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Daffelbe begann mit dem +. Januar für die Monate 
Januar, Februar und März. Der Abonnements: 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genom⸗ 
men und bei den k. Poflämtern beflellt 45 Kr. Ane- 
waͤrtige Beſtellungen nehmen auch die Poft- und Kan- 
tonsboten an. 


EEE Vierteljahrs-Ab 





Bayern 


Speyer (Bonbrathsverhanblungen.) In ber dritten 
Cisung, am 15. Dez, kamen in ber Sanbrathöverfammlung 
bie Koften ber Erbauung und innern Ginsichtung der Kreis 
irrenanftalt bei Alingenmünfter jur Sprache und «8 waren 
baber auf ergangene Einladung auch die HH. Techniter Kreis⸗ 
baurath Eavalr, Medizinalraih Dr. Heine und Kantonearjt 
Dr. Die erfbienen. In Betreff ber Koſten gab Hr. Baus 
sah Lavale bie befiimmte Verfiherung, doß biefeiben im 
Ganzen ſich nicht über 653,000 fl. belaufen werben, weil sinige 
in ken Boranfchlag eingefiellte Vauen unterbleiben könnten, 
derumter bie zu 10,000 f. veranfhlagte Kapelle, ba ber Gottes: 
bienft einfiweilen in dem großen Saale des Direftionsgebäudee 
abgehalten weiden ſonne. Immerhin beträgt aber ter Mehr⸗ 
aufwand noch 33,135 fl. 23 fr., welche Ueberfreitung, nach 
den Mittheilungen bes Hm. Vonratbs Lavale, dauch bie 
böberen Rreife die GSrunderwerbs, bie fchwierigen Trrrain« 
arbeiten, bie umfangreichen und koſtſpieligen Worfferfeitungen 
uf. w., veranfaft wurde. Weber bie Koften ber innen Eins 
tätung gab Hr. Dr. Die die nötbigen Auftlärungen. Die 
Basbeleuchtung und Beheizung mittel Dampfee, bie zu 
28,000 fl. seranfelagt find, ſollen in der Anflalt ver ber 
Hand unterbleiben, A 

In ber fechsten Sigung, am 18. Dez., kefekäftigte ſich 
der Sandraib abermals mit biefem'@egenflande. Hr: Volle 
mer erftattete mämlich Bericht Über die KSaufondrechnung pro 
1654/55. Wie oben angegeben, finb bie — der 
Sreenanftalt‘, nad iheils propiferiiher, fbeils hefinitiner Weg« 
laſſung verſchledener, urſptünglich prejtttitt a Beu⸗ 
Udteen auf 653,000 fl. veranſchlagt. Hitvon find bie 1. 
Oft, 1856 vom Landrathe bewilligt 411,698 fl. 31 fr., fo daß 
noch 241,301 fl. 29 fr. zu bedfen bleiben. Der Lantratb bean. 
tagte, daß pro 1856/57 auch ber früher bewilligie Jahres: 
beitiag aus Rreisfonds mit 65,541 fl. eingeftellt werde mb 
bewilligt ferner, daß auch bie die ponibeln Grübrigungen bei 


den Kreisfonbs aus ber VI. Finangperiobe mit 76,047 fl. 


5b. für obigen Bebarf verwendet werben dürſen. Hiernach 
wird dem Baufonb im biefem Jahre die Summe von 136,568 fl. 
5 Pr. zus Verfügung gefelt unb für den om 1. DOM. 1857 
fehlenden Reft von 104,713 I. 24 Ir. werden in ben fonts 
menden Yabıen Mittel beiafft werben müſſen, welche fie 


Pro 1857/58 ons dem Dahredbeitrage mit 85,541 fi. und den 
Approsimativen Zinfen don 4000 fl. aus dem Baufend tbeil- | 


weiſe deden Taffen, während ber Heft bes Bebarfd mit 35,172 fl. 
24 fr. auf das Jabr 1858/59 zu übertragen wäre. Der Laube 
tath äußert fein Wekauern bezüglich ber MHeberfehreitung ber 


urfprönglicben Reftenanfchläge und beantragt, hehe al. Ne’ 
gierung möge efnige Zeit vor feinem muthmaßlichen Bieter! 


3 nfommentritt ben Pantraibeansfcug berufen und biefem fAmmt- 


Freitag, 2. Iaunar 1837. 













liche Kofenanfhläge, Rechnungen und Belege, | 
ten Ban- ber Anſtalt betreffente Mttenflüde zur 
ſpaͤtrren Berihterftattung vorlegen. u 
Landtath nochmals die größtmöglidfie Erſpanmg und fernere 
Verhütung aller Krebitüberfchreitung dringend emipfeblen zu 
mäfjen. 

In ber dritten Sihung erflattete ferner Hr. Ritter aus 
Embed im Namen bes beitten Ausjhuflee Vortag über 
bas Dißrilioſtraßen weſen. Kür das Jahr 1855 waren als 
Beittag des Rreifes zu ben Unterhaltungstoflen ber Diftritte- 
firaßen 40,000 fi. ind Bubget eingeficht. An ber Vertheis 
fung baten olle Gemeinden, nad Abzug von 2 Progent auf 
ihre Steuern, daran Theil genemmen, mit Ausnahme jener 
von Dürkheim, in welder bie 2 Etenerprogente mehr betru⸗ 
gen, als die Unterhaltung erforterte. Bon ben im Kreide: 
butzet ausgemorfenen. 8000 fl. als Beitrag zu Diftsiftöfire 
ben-Meubanten wurtın gegeben: für bie Etraße von. Annweir 
be mach Rlingenmänfter 1000 fl.z für bie Sttaße durch's 
Rripolsefiiher Thal. im Kanten Lautereden 400 f.; bem 
Konten MWolfftein 400 fl.; ber Gemeinde, Niederſtaufenbach 
200 fl., für tie Strafe von Frankenthal (Grünftebe) nah 
Altleiningen. 1000 fl.; für bie Strafe bei Jägeräburg SOOf.; 
fürdie Strafe im Fintenbachet Thal 1000 fl.; für die Etrafe 
von Freinsheim ma Lombeheim 1000 fl: für die Straße vum 
Dabn nah Weißenburg 400 fl.; von Pirmofens nah Bitſch 
400 fl.; von Wallhalben nach Steinalben 400 fl.; von Große 
feinbaufen nad Hornbach 1000 fl. Turchſchnittlich betrugen 
im Jabır 1854/55 bie Unterhaltungstoften noch Progenien ber 
Seſammtſteuet bes Difsiftögemeinben ungefähr 8 Prozent, 
Im Gingelnen aber ift dieſe Laſt fehr ungleich verlheilt. Demm 
auf 100 fl. ber Sefammifteuer mußten bezahle werben im 
Kanton Landau 55 fr; Annmeiler 1 fl. 13 5; Dürkheim 
1 fl. 14 Mr; Kirchheim 1 fl. 48 fr; Pirmafens 3 fl. 2 Me; 
Kandel 3 fi. 45 fr; Neuflabt 3 fl. 34 fr.; Gcrmeröheim Afl. 
44 Ir; Franfenthal 5 fl. 5 fr; Homturg 5A. 27 1r,; Grün« 
ſtadt 5 fl. 29 fr; Mutterſtadt 5 fl. 41 Ar; Bliedtaflel 6 fl, 
26 Ir.; Molfflein 6 fl. 28 ir.; Rautereden 6 fl. 29 fr; Berg: 
zabern 6 fl. 4öfr.; Speper 7 fl. 13 fr.; Ebenfoben 7 fl. 56 8r.; 
Zahn 8 fl.; Zweibrüden 8 fl. 18 k.; Hornbach 9 fl. 17 M.; 
Kuſel DA. 40 Mr; Landſtuhl 11 fl. 43 Ir.; Raiferslanterie 
12 fi. 59 fr; Maftmohe 14 fl. 17 fr; Waldfiſchbach 15 f. 
50 Ir; Winnweilet 17 1. 12 fe; Otierberg 22 Mı 15 fi; 
Obermofhel 31 fl. 2 Mr; Goͤllheim 31 fl. 29 fr,; Rodcenhau ⸗ 
fen 35 f. 10 fr. 

Die Länge ber arisgebauten Strafen betrug 660,143 Meter 
und ber im Ban begriffenen 227,855 Meter; bie Unterhale 
tungsfoften betrugen in jenem Sabre 105,891 fl. 

Der Landrath bemilligte auch für dee Jaht 1856/57 bie 
Summe den 48,000 f., nämlich 40,000 fl. als Beitrag zu 
ten Unterbaftungsfofen und 8000 fl, zum Ausbau von Dir 
mitteſtraßen ; bezüglich bes Teßteren Zuſchuſſes fügt er dem 
Wunſch bei, daß befonters ſolche Diftriftegemeinden berüd« 
figtigt werben möchten, welche fhon jdırere Etrafenunter: 
baltungsfoften zum tragen haben und denen noch feine Unter 
fühungen zugefommen find. 

Auf weiteren, von Hm. Ritter erftatteten Vortrag er- 
Mlärt der Sanbrash gegen ben jährlichen Dammbau-GEtat bon 
5000 fi. pro 1856/57 feine Erinnerung zu baben und auch 
für dieſes Jahr wieder 4500 fl. zur Dedung ber Koſten eines 
Theits ber nethwendigen Rheinuferbauten zwiſchen Alltipp 
und dem Mebbade bewilligen zu wollen; übrigens glaubte er, 


_. 


„ 


daß biefe Koften, nach bem Gefehe Über ben Uferſchuß, vem 
Staate hätten getragen werben follen, er behalte daher der 
Kreisgemeinde im diefem Betreff ihre Rechte vor. 

Hr. Lederle erſtattete ſodanu noch Vortrag über ver 
ſchiedene Rechnungen pro 1854/55. Sle entziffern: 

1) Die Kreisfondbrehmung eine Gefammteinnahme 
von 628,207 fl., eine Ausgabe von 557,160 fi., fonad einen 
Attivreſt von 71,047 fl; R 
z 2) bie Rechnung über bie Fonde für@emeinbe- 
swede eine Gefammteinnahme von 45,781 fl., eine Ausgabe 
von 42,636 A. und eimen Aftiore von 3145 fl; 

3) die Rechnung über ben Borfhugiond für Schule 
bausbanten (abmaffirte Poligeifttafen für die Schullehret ⸗ 
wittwen / und Waifentaffe) eine Gefammteinnahme von 10,882 Il, 

' eine Ausgabe von 5091 fl., einen Mftivret von 5794 I. und 

? elaen Veſtaud bes Foads von 27,000. 

Die Verfammlung bat bezüglich diefer Rechnungen nichts 
zu erinueen, Nachdem Hr. Stkretaät Wendel einen ‚moti« 
sirten Anttag iu Betreff ber Verordaunmg bezäglich der Tauz⸗ 
muſilen bei Kirhmeihen und Hochzeiten übergeben, wirb bie 
Sldung geſchloſſen. 


Münden, 23. Dez. Der in der Sitzung der deutſchen 
Bundroverſammlung vom 6. Nov. 1.%. gefaßte Beſchluh über 
j den Schutz für Werke der Litevatar und Kunft gegen Nach- 
} drud wird, in Gemäßheit der von Gr, Maj. dem König un 
ean 13, d& meibrilten Ermächtigung , heute vom Staaiemini- 
ſterium tes & Haufes umb dee Meußern im Megieruingsblatte 

| mit dem Beifügen veröffenliht, daß diefer Beſchluß nach Maß ⸗ 
gabe des Gelepts mom 15, April 140, bean Schatz bes Eigen: 
tbams um Erzeugniſſen der Literatur und SHunft ıc. beteeffend, 
im — ſetzen ift. 

— Das Haupteomite des Platen · Monuments dahier hat 
hrute ‚ein: allechöchſtes Kabinets ſchreiden folgenden hocherfreu ⸗ 
lichen Inhalis empfangen: „Se. Maj. der König habru aller ⸗ 
grädigft zu ‚genehmigen geruht, daß Allerhöchſtdeſſen Rame 
an ber Spitze der für rrihtung des Plaien · Deatmals in 
Ans bach neuerlich ſich als nothwendig zeigenden Subfeription 
wit einem Beitrag von 500 . geſetzt werden. dürſe. 

— 24. Dez. Das Grrüdt, daß im Falle des Aus- 
marſches der Preußen nah der Schweiz preußiſche Truppen 

, auf der bayeriſchen Gtnaterifenhahn bis Yubmwigäpafen ober 
| ‚»zeip. Ulm: und Friedrichshafen befördert werden ſollen, beflätigt 
| Ai mollfommen. Der detreffende Vertrag zwiſchen Bayern und 
Preupen ift, wie maun jept vemimun, ſchon feit einiger Zeit 
abgeſchloſſen und chen befinden ſich preugiihe Kommiſſaͤre Hier, 
um werfihiedene Vorlchrungen zu treffen, bamit für den fall, 
daß der Macſch nach der Schweig wirtlich ſtaufinden ſoll, 
Mes: vorbereitet iſt. Auch in Stuttgart befindet ſich ſeit letzten 
‚Samdtag: ein: preußiſcher Kricgefo mmiſſat gu gieichem Zweck 

— 27. Dep Zum erſten Male ‚kam Ins am Jahre 1548 

aum Schuge der Telegraphen srlafene Gejop in Anwendung. 
N Die Eaglöhnreswinve Thereſia Dlinge von ber Hu wurbe 

vom Stabtgerinht des Berbreßeng der Beſchaͤdigung ber Staais · 
teiegrappenleitung ſchuldig geſprochen und zu mehrjähniger Ar 
beitehaugfirafe vezuripeilt. 

Den Nürnd. Korrefpı« ſcineibt man and Sud deutſch⸗ 
band unterm 25. Dr: Das Berüt von winer Vereinbarung 
zwli—hen Oeßterreich und Frankrrich ihrerſeits im Halle eines 
Tinmarſches sin Truppen in bie Schweiz gewiſſe Theite 
des eidgenoöͤſſiſchen Gebietes zu oklupiren, wird in gutunler 
richteten Kreiſen als rümder ‚bezeichnet. 

Bon Bamberg fhreibt man: Die Ichhafte Bürforg 
t. Staatsregierung, für- Hebung des Bolksfgulwelend und 
fielkung der Lehrer iſt in jüngfter Zeit im Kreiſe Oberfranfen 
wieber vrecht deutlich zu e getreten. Dieſer Kreis zählt 
4609 Schulftelten, 563 pro‘ 


11 £athol, mit einem Exki 


Staatsmitteln zur Aufbefferung refp. :Erhähu 
in definitive Schulſtellen ein Zuſchuß von 452 





je ber 
eſſer⸗ 


miſche, 410 latholiſche und 36 | 
iſraelitiſche. Unter dieſen beftanden 367 Säulverwefrrfellen, | 
260 proteft., 107 tathel., von diefen wieder 29 protefl. und | 
e von 150 fl., ‚die übrigen zu 200 F. | 
Auf Verwendung der £. Regierung von Oberfranken ſloß aus | 
ber eſer ⸗ 
fl., wozu ber 
Kandrasp noch 500 fl. genehmigte. Durch diefe Mittel wurden 
au in legten Zeit 69 proteſt. und 37 Fatpol. Bermefungen zu 
deſinitiven Schulftellen mit einem Ertrage von 250 fl. erhoben, 
ſo daß noch 191 protef. und 70 Fathol. Verweſungen ser- 
bleiben. F 73 


Würzburg. Unter den dermalen bier immatrilulirten 
Stubdirenden befleigen fih 3 Griechen, 2 Türken, 2 Frauzofen, 
2 Engländer, 7 Schotten, 4 Nordamerifaner, 1 Brafilianer 
und feibft 1 Batavier ded Studiums der Medizin. 


Pfalz. Es it befannt, baf die f. Regierung der Pfalz 
dem Volksſchulweſen ihr beſonderes Augenmerk widmet und 
daffelbe zu pflegen und zu heben auf das Sorgfältigfie bemüht 
iR. Am beiten reden bafür folgende Zahlen, die wir einem 
ardößeren Artifel der „Pf. Itg.“ eninehinen: In den Jahren 
1850 bis 1855 if die Summe von 188,173 fl. auf Schul⸗ 
gebäude verwendet worden, In welchem Grade die Befols 
dungen der Lehrer und Schufgehilfen mufgebeffert wurden, ers 
gibt ſich daraus, dap fih im Jahre 1850/51 in Folge einer 
proviſoriſchen Congruafeſtſtellung die Kreisausgaben für bie 
deutſchen Schulen a en . beliefen, _. ſie in den 


—— mei 44, wur Summe von 
57,482 fl. nicht überfiegen hatten. Hiedurch if es möglich 
geworben, ben Leyrern in Rädtifhen Gemeinden, ein Einfom- 
men von 400 fl., den GBehilfen von 300 fl., in größeren 
Landgemeinden den Lehrern eine Cougrua von 350 fl., ben 
Gebilfen von 250 R., in fleiseren Dorfgemeinden, je nad 
Beſchwerlichkeit des Schuldienſtes, den Yehrern einen Gehalt 
von 300 oder 250 fl, und dem Bepilfen von 200 fl. auszu⸗ 
werfen, Die Pfalz zählt zur Zeit 649 proteſt. Lehrerſtellen, 
138 proteft. Gehilfenſtellen mit einem Gehalte aus Gemeinde⸗ 
und Stiftungsmitteln von 204,555 fl.; 446 fathol. Lehrerſtellen 
und 166 kathol. Gehilfenſtellen mit einem ſolchen Gehalte vom 
155,136 fl.; 17 gemeinfhafrlihe Schufftellen mit einem ſolchen 
Gehalte von 3234 H.; 1 Mennonitenfhule mit 95 fl.; 59 
ifraelit, Schulfellen mit einem folden Gehalte von 16,999 fl. 
guſammen 1476 Schulſtellen mit einem Geſammtgehalte aus 
Gemeinde: und Stiftun as mitteln von 380,022 fl. Seit bein 
Jahre 1850. wurden 64 neur Schulen exrichtet, 29 lathol. 
28 proteft., 2 grmeinfchaftl. nub 5 iſraelit. Mit den Bufchüffen 
aus Freisfonds betrugen die, Beyüge des Behrerperfonals pro 
1855/56 451,022 #., gegenübrr dem Jahre 1850.mehr 53,852 
#., da damals das Gefammi-Eintommen des Lehrerperſonales 
an ben Deutichen Schulen die Summe von 397,170 fl. entzifferte. 

— ‚(Dienfeonahrigten.) Se. Maj. dee König haben 
ih allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 20. Dez. gu ger 
nehmigen, daB die lathol. Pfarrei Bebeldpeim, Loffitd. Zweir 

‚vom dem Bifchofe von Speyer dem Prieſter Franz 
Auer, Pfarrer in Zeil, Lokifid. Kirchbeimbolanden; die fathel. 
Pfarrei Shweigbeien, Dolls. Dergzabern, von demſelden Bis 
ibofe dem Prieſter Johann Schäfer, Piarrer in Mörgbeimg, 
Ldlſſte. Landau, verliehen werde; — unterm 21. Dis. bie 
erledigte proteſt. Parzelle zu Gangloff, Delanais Lauterecken, 
dem biäherigen Pfarrer von Rothſeiberg, nämlichen Delanats, 
Franz Ludwig Berdmann, zu verleihen. 

Durch böcfte Entihliegung des f. Staatsminifteriums des 
Smnera für Kirchen« und Schulangelegenpeiten vom 4. Dez. 1856 
wurde 1) dem bisherigen Studienlehrer an ber ifoliwten Aateir 
säden Säule zu Reuſßtadt a.d.H., Theodor Weber, bie erle⸗ 
bigse Subreftors und Lehrſtelle ber 3. und 4. Klaffe der iſolit · 
ten lateiniſchen Schule zu. Bergzabern in wiberruflider Eigen 
Schaft any ‚und 2) als Lehrer der hienach ſich eröffnenden 
1. Alaſſe der lateiniſchen Schule zu Neußadt a. d. H. der Aſſiſtent 
am Gymnaſium zu Erlangen, Alexander Emmert aus Gibelr 
Rabt, ebenfalls in wiberruflicher Eigenſchaft, beſtellt. 


Breußen 


Berlin, 24. Dez. Die Vorbereitungen für ben möglir 
hen Zug. narh der Schweiz werben, wie man Kört, mit einem 
ſelchen Eifer in allen Zweigen des Militärweſens beirichen, 
daß die preußiſche Heercsmacht bereits gegen Ende deso koem⸗ 
menden Monats ſich an den feflgeflellien Operationepunften 
befinden dürfte, falls unterdeſſen nicht eine friedliche Wendung 
der ernften Lage, ber Dinge einteeten folle. Bei ber Wahl 
der preußiſchen Regimenter, welde die befagte Heeresmacht 
Wilden. werben, ‚hat hauptfächlich das Augenmerf vorgewaltet, 
die jenigen in Siriegebereitihaft ‚zu ſehen, welche mit Zundnadel⸗ 
gewehren und Minichüchfen, verſehen find, Es werden ſich 
unter den neun Diviſtonen, welche mobil gemacht und auf 
Rriegäfeß geiegt werben ſollen, namentlich die Schügen- und 
—— befinden. Die Staͤrte der mit dem 2. Fanugrt 
m i zu, machenden ———— ‚cher 8* Fa “ 

40,000. Mann zu ſeyn. Wegen bed Durchmar 
dieſer Truppen, durch die Iehefenben Rentichen Bundee taaien 
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San derer Kabinet . i 
zihieten Kreiſea, daß ſol R 
angelangt waren.  Üehrigeng dep London Firk 
aergepeben, dan eine bririedigmde Muönielhung in der Neuen, ‚| Igett Englands, fo. erfeeulilges Ergebitig d 
Surger Angete it ;hier in aflem Keeifert, ja felbf.im Billis üben. Es peißt au, daß der frangöfiihe Geſandie in 
irkceifen, —7* weite. ‚ begeüßt seite ſchr beruhigende Sprache führe. . * 
— Dem Bernehmen nad wird det Prinz Napoleon in 
nicht lauget Zeit ee eife nach * damerika, Auftra⸗ 
allem Nagporurt aufrecht gu.erpalten und. at wahren, ſo waht J Men, Dftadien und Gina antreten, auf welcher ihn mehrere 
i f Scheifsfieller und Maler begleiten follen. 
iſt es auch, Bap man 18 mit großer Befritdigung fehen wilrtt, Kit Be auf tt = he Bra dr — nze ſehie gtohe Erpe⸗ 
Aßigung ı i R i Bitten grgen Kabylien dauern die Truppenſendungen nad Alge⸗ 
Ber Dioy Dana de, m Yard * Peer Ben a Algier gilt es far Du F wir ven 
i H dzug mitmachen werde, wenn ihn mi ie Berwidlungen 
Khe Erbilleruug ıgegen Die Schweiz brgt und fih mar ungern Det Hurapäifiprn Potitif zur Aufgebung feines RB * * 
Im Kriegsminiſterium AR man eifrig mit den Aebeiten für 


Bezug ; ’ v {x F eabfichtigte ntue Einrichtung der gefammten Verwaltung von 
Mf Die zalge Beidutrunng Dre Toaypen mal der Clpreriz Algerien befihäftigt, und zwar namentlich mit Feſtſtellung des 


wößten T " b d I Umfangs der Bollmachten, die für die Zukunft dem General 
Een = —5 Siluungn. —— ya —5 gonverteur zugespeilt werden follen. Als unzweifelbaft gilt, 
dir beireffemden wog. Marigall Randon fein Jahr mehr auf ſeinem Poſten vers 


fo Dürfie der —A Bleiben erde, 


ſtaaten nur ein ſehr 
Iren vom 24. Day, ıbefinblichim Peutigen Staatsanzriger, M. Kranzbühler, verantwortl, Rıdaftımr. 
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Dienstag den 13, Yamiar 1857, Mor-] Samstag den 4. Zanuar 1857, Rad» 


Verfieigerungen. gens:TO Uhr, zu Hamburg: mittags 2 Uhr, zu Ernfiweiler, in der 
‚Holjverfteigerirügen Revier Rartsherg. Depaufung von Karl Hoffmann, lahen 







die Witte umd Erben bee in Ernfweiker 
verkebken Kaſpar Klofhermeper auf 
mehrjährige Zaplungetennime zu Eigen ⸗ 
thum verſteigern: 


Zufälligee Ergrbniß. 
5 richen Be Em 


5 * * 
1 liefern Bauſfamm 9. “ 


6” " Bauflimime 4. Auf Ernfweiler- Bubenpaufer 
17 4 " u Bahn: 


” zu 8 — a : ai 

4 hand. Nuphotzabichnitie. 1) Ein zu Etnuſtweiler ſtehendes de 

1°/, Mafter buchen Nupbolz im Miffeln. ſtodiges Wohnhaus ſammt Ketler, 

183. “ Sheit 4. Dual. Stallung, Baͤrichen und Zubehör, 
32%] " " „um neben Gceorg Ar Knohlod. 

FA E "+ - onbrüfßig. 2) 1 Bene 21 Ruthen — und 

ragel. iVErnſtweiler, neben Martin 


Samd lag den 10. Januar 1857, Mor- 
gens 9 Upr, zu Neubäufel: 
. Revier Nenpänfe, 
Schlag Kanzlei NA 13, 
2 eihen Banftimur 3. RL 
" Bauflanın. 4. ” 


de 


rren. 


iafter bucen Seit 1. Dust, 
35 2. 


en - . dei * ee: heit, aubr Kuba, 
ee 78 PERS lee Dana 3 aat 1 Hupe Her hutn da 
a RE area PL 0 7 Heferm m Henkurger Strap, niben Gesaptın 
” * 3— nbrüchi — " . at. > 
2 Zufäliges Per ei —3 Wellen. 4) 4 Morgen 3 Biertel 28 Ruthen Acker 
eigen Baurdane a. Zweibrüden, den 28. Dez. 1856. a Rirhberg, neben Georg 
’ " „ [23 . 


Shuuler, fol. Rotär. 


% u E77 4 a 

W tiefen  » 4 Vorla 

ni — orlaufige Anzeige. 

4 * zu gu. n * Breitag * An einem noch zu beftimmenben Tage, 

tm ” 3. Al. 24 zIwa Mitte Februar naͤchſthin, läßt Herr 

* 4" J Landwirth Staluer anf tem Karlahtrger 

tg a * — in —— fe bei Homburg, wegen Mohnfigver: 

ü Kr 4 nberumg, große Borräthe von Heu, Dh 

= " mme zu rer mer, Strop und Kartoffeln, mehrere Pferde, 

3 Nud holzab ſchnitt Ochſen, Kühe und Rinder, ſowie Acker⸗ 

2 Mus holzabchnitie 3. geraͤthſchaſten aller Art auf Zahlungs 
d 40 frift verſtrigern 






Das kgl. Forſtami. 
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Freitag und Samstag den 2. und 3, 
Januar 1857 findet die vorfgriftmäßige 
Hundrviſitation Katt, wobei ſaͤmmtiiche 
Hunde hieſiger Einwohner von 9 bis 12 
Uhr Bors und von 2 bis A Uhr Nahe 
mittags in der Marftfcreiberei bei ber 
Räbtigen Fruchthalle dahier dem Herm 
3 Age te vorzuführen find. 

Die ai zärzllge Viſttaͤtion, nice 
Bed dire 


mote, Spiegel und 
ef Bilder, Beitflätten, 
Tiſche und Stühle, 
woruniter 6 Rohr⸗ 
fühle, 1 Bult mit 
Aufſaß, 1 Küchen» 
ihranf, Zinn und 


onſtiges Kücengeräthe. 
} y Säuler, tgl. Rotär, 





3 
Die Erhebung einer Dundeftener 














fr 
es fi von 
zur Viſitation gebracht werden ' 
und fann Niemand durch Entrihtung der 
Bifitationsgebühren fi biefer Verpflich⸗ 
tung entheben, 

Gegen Säumige wird unnahfihrlid 
eingeſchritten werben, 

Zweibrüden, ben. 28, Dez. 1856. 

Der Igl. Polizeifommiffär, 
Pierre. 


Sweibrüder 


Eicilien Bvercin. 


Sonutag den 4, Januar 1857 


GONGERT 


im Caſino · Saale. 
Anfang: Abends 7 Uhr. 





Diefed Concert iſt zugleich für die ver⸗ 
ehrlichen Mitglieber des Caſino beffimmt. 





»> Mm verfloffenen Sonntag wurde in der 
Musfellung der Sterroffopen -im Zwei⸗ 
bräder Hofe eine Muffe liegen gelaffen, 
die der rechtmaͤßige —— im Ber 
Tage d. BL. gegen die Inferationggebühren | 
im Empfang nehmen wolle. 





Bei Schreiner Bieger kann ein Arbeiter 
dauernde Beihäftigung erpalten, 





Zweibrücker 
CAREILIEN- VEREIN. 


Sonntag den 4. Januar, Rachmitlags 
um 3 Uhr, im Lofale der Sen 
General: Berfammiung. 
‚ Oegenfiände ver Beratpung: 

1) Rehnungsabfage; 

2) Befllegung des Budgels; 

3) Wahl eines neuen Ausſchuſſes. 
Der Ausfhuß. 





t 





m. Kegel hat ven zweiten Stod ſei—⸗ 
ned Haufe, bis Johanni beziehbar, zu 


dermietben. Zu demfeiten Tann Stallung |: 


für drei Pferde gegeben werden. [2°] 





Lehrer Seegmüller hat bie eine Hälfte 
feined untern Stodes, ſowie ein fleinee 
Logis. zu vermiethen. 








Mister Singer hat ein Logis zu 
vermieihen, beſtehend ans 2 Zimmern, 
Kühe, Kammer und. Keller. 





[2°] Busbinder Jacoby Hat bie Oftern 
ein Heines Logis im dritten Stod zu vers 
miethen. 





Schreiner Haldy hat 2 Logis, ſogleich 
oder bis Oſtern bezichbar, zu vermitihen. 








ſondern ber einer Geſellſchaft war. 
Dieſe Geſellſchaft war aber — 
patriarchaliſchen Erſcheinung im 122 
rode einige zartfliegende Zeiten zu widmen. 
Ihre Warnung vor Eingriffen in fremde 
Gebiete ift deßhalb lächerlich und eitel Fa⸗ 
felei, Bei etwas weniger Einfalt ‚hätten 
Sie übrigens werfen mäflen, daß eine 
folhe Warnung, als von Ihnen ausge⸗ 
hend, nur Bedauern erregen konnte; ben 
wer anders als Sie feibft vieb fih im 
fremden Angelegenheiten den edel 
len Theil feiner Perſonage auf der armen 
Dichtermaͤhre wund! Schließlich fey Ihnen 
no die troͤſtliche BVerfigerung gegeben, 
daß Ihr „Bedichts wenigfteng einen Zwech, 


den Herrn 2. in Z. 


Entlih, Gechriefer! ifi es meinen 
Rachforſchungen gelungen, den Autor des 
Inſerates "dur Aufklärung“ im „Wü 138 
diefes Blattes zu ermitteln, und ich habe 
dad unerwartete Vergnügen, Sie, Herr 
8, ErWaflenmann, Ex⸗Kompoſtver⸗ 
befferer „.altived Mitglieb der ehrenwertben 



















Pflaſtertreterzunft und wirklicher geheimer 
Rath des furhshaarigen, knoblauchduften⸗ 
den, ferlelſtechenden Moſailers, als ſolchen 
zu begrüßen. Ihr irdiſches Daſeyn, Ger 
ſchaͤtzter, war mir bisher etwas Fremdes, 
unfere Belanntſchaft ift demnach, wenig: 
ſtens für mich, eine neue und die Art und 


1 & bewerten ſuchten. Es iſt 
dies, Herr Gelegenheitspoet, die Taltit 
der Bornirtpeit, die in der Bedrängniß, 
die gegebene Nuß nicht fnacken zu Fönnen, 
Revande ſucht in Perfönlichfeiten, Sie 
bewegten fih aber aud bierin fo plump 
und töfprihaft, baf die gegrünbeiften Hoff 
nungen vorhanden find, Sie werden ein: 
mal, follte die Serfenwanderung ſich be: 
wabrbeiten, in der Haut eines Nashorne 
die Moräfte Süpafrifa’s frequentiren. Sie 
maden mir, tler, den 


Menschliche, fo foll «8 wohl heißen: mifche 
dich nicht in Anderer Angelegenheiten. 
Hätten Sie, Herr Hampelmann, das In- 
jerat in Aa 136 verfianden, fo würden 
Sie daraus entwommen haben, daß das · 
ſelbe nicht. der. Ausdruck einer Perfon,!. 


Drad und Werlag von A. Kranıbühler in Zweibrüden. 


33 f.; Speljlen, — M. — 
58 fe; 
Erbfen, IH 38 ir; Widen, 3 M. 25 fe. ; ins 
fm, 5 A.8 fr.; Rornbrop „Bd; fe; 


orwurf, dafif 12 
ih mich ſchon mit anderer Beute Schwäsf 


wahricheinlih den Haupizweck, rrreichte : 
Sie amüfirten nämlich einige Tage ven 
Döbel der Wirthohaͤuſer, denn ber Pöbel, 
mag er im Kittel oder im feidener Arar 
vatte fleden, licht das Gemeine. Sollten 
Sie nun, guanopaudende Nachtigall, noch 
weiteren Drang zu poetiſchen Stuhlgängen 
verfpüren, fo erſuche id Sie, bei ber 
nächften Entleerung mit offenem Bifir zu 
erfepeinen, damit die Welt auch den Nas 
men des modernen Don Quirxote erfahre, 
der für bie Unſchuld im Schlafrock fein 
Räfemeffer zog. 


Mit gebührehdem Refpefte 
Homburg, am .25. Dez. 
1856. 


«Lob, Apolheler. 


Freät-, Bıod- a Feifhpreife der SHadt 


Raiferslautern som 30,, Fezember. 

Der Eentver Weigen, 6.8. 45 ; Korn, 5 N. 
fr; Spez, 44. 
Gerite, 5A. 9 tr; Hafer, 3 8. 39 &5 
Beifibrod, 
11 fr. — Ofenfi., 13 ir; Aublleith, Ir Duali- 


tät 12 fr... 2te Onal.10 f., Ite Omsl 8 f5 | 
Ralbfleiib,- erſte Dual. 8 fr, 21 Dnat. Ti; 


Dammeldeifh, B r.; Schweinen ſleiſch/ 16, fr. 
u mE — — 


Atucht· Brod- u. Fleifchpreife der Stadi 
Zweibrüden vom 31. Dezember. 
Der Gontner Weizen, 7A. 29 fr.; Born, 5 f- 





34 f.; Gerſt, zweireigige — Hd. — fr; vierrei 
hige AR i0 FE; Esch, 14.30 5; Spell 
fern, T. — fr; Dinkel, 2 A. 12 5; Mile 


1 Biter- 24 Pr.; Butter, 1 Kilogt. 56 fr. a 
— r— —— e —— 
Frankfurter Geldeodurs vom 30. Pesember. 
lem 2 2 2er fe 9 NIS. 
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Gribeint mir feinem Umterhattungsdtatte: „Pfälziſche Blätter“ mwögentlih verimal; Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inferate: P Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Died. Ausfunft aurbeilt: Ar. 
* _ 
8. 2. Sonntag, 4. Januar 1857. 
ETE> Vierteljahrs- Abonnement. - 
f ber Gentralfonds, einem längit gejühlten Bebirfniffe abgebulfen 
Tafjelbe begann mit deu 1. Januar für bie Monate wird, Und was ber Vertreter ber fgl. Staateregierung, ber 
Januar, Februar und März. Der Abonnements: | ysL Wininer der Iufig,-in der-80. Eitung dir Rammer der 
preis ift: vierteljährlich direkt beider. Expedition genom- Abgeoıdueten in den fo inhaltsreichen Worten zu der Rammer 
men und bei den k. Poſtämtern beftellt 45 Kr. Aud- | ſprach, uud. was. tiefe auerlonnte dur bie Annahme des 
mwärtige Beftellungen nehmen auch die Poft- und Kan- | cmpfoblenen Voſtulato, dem iſt wenig mehr beizufügen. 
tonsboten an. „Der Lanbrishter, iſt von amtowegen Mitglieb, ja gewiß 
\ das cinflußreichite jeden Hamilienratbs, und deßwegen ſeht 
——— I oft allein im Falle, argen Familienzwiſſen und als Vermitt- 
Bayern BD lungsbeamter ‚gehäffigen und toffpieligem Progeflen vorzuben ⸗ 
gen, er iſt Civil» und Straftihter, umb alle dieſt Funktionen 
Speyer. (Lanbratksverhandlungen.) Ehe wir in ber | vermag er mit einem befferem Erfolge erft dann amdzuühen, 
Berihterftattung über tie Lanbrathöverkandlungen meiter ges | wenn er bei längerem Dafeyn volle Lokal- und Perſonol⸗ 
ben, glauben wir folgende Beſchlüſſe von allgemeinem Intereffe, | J Kenatniſſe in dem Kantone ſich ermorben hat, und fein Eins 
melde ter Landtalh In bir (achttu) Sigung dom 20, Dez. | Auf kann erſt dann ein wohlihätiger genannt werben, weun 
geſaßt und vrachſtehend formulirt hat, mirheilen zu follen. bie Rantonsbrwohner zu dem Beamten Vertrauen, and theil- 
Der V. Aueſchuß, vertreten burh Hm. Lim von Yanb: | mweife hervorgegangen aus ‚einem längeren Bekanniſeyn mit 
ſtuhl, berichtete über bie befonderen Anträge, welche beim | bemfelben, gefaßt haben. 
Landrathe eingegeben worden find. Zunächjt fam ber Antrag "Da bei Guerer Königlihen Majefät biefes, für 
bes Hrn. Dekan Scholler, eine Zmangsarbeitdanftalt | bie Bewohner ber Pfalz fo wichtige Anliegen eine fo huldvole 
für die Pfalz betreffend, zur Spiache. Der Laubrarh äußert | Würdigung allergnädigſt gefunden hat, jo glaubt ter Rand- 
NG darüber in folgender Weiſe: Am Schluſſe feiner vorjäßrigen | rath ſich verpflichtet, aflerhöd ſt berfelben feinen tiefgefühlteften 
Verhandlungen, in feiner Sihung vom 12. Mal 1555, hielt | Dant biefür allerchtfurchtsvellft ausſprechen zu müſſen, das 
ih der Landraih verpflihiet, Seiner Majehät bemÄ bei — sein nur im Antereffe der hieran fo Fehr betbeifigten 
Könige bafür, daß Allerköhit a ige einen Anjah von | Bewohner bes pfaälziſchen Kreifes — die allernnterthänigie 
155,000 fl. zur Grrichtung eines Zuangsarbeitsbaufes Für J Bitte, um alsbalbigen Vollzug des Finanggrfeßes, inſoweit 
bie Pfalz in das Stantötühget bey VII. inangperiode eins | ſolches die vorliegende Frage betrifft, noch beifügen u bürfen«. 
zuſtellen befohlen hatten, ben chifurchtevoüſten Dank ausju- Die obengebadte Annahme des letzteren Befchluffes fand 
drüden. ! Statt mit 15 Stimmen; vier Mitglieder bes Lanbrathes, näm« 
Nachdem bie Zahl arbeitsſcheyer Landftreicher fo ſehr zu: J lich Dekan Mofhel, Pfarrer Ehmannt, Diehl und 
genomimen bat, daß. ber-für den Transport berfelben nöthige | Stengel fHimmten nicht dafür und fie erffärten, fie könnten, 
Aufwand, nad amtlichen Nadmweifungen, in wenigen: Jahren J deßwegen nicht beiftimmen, weil fie eine ſolche Danfabflattung 
auf das Sechsfache bes früheren Bedarſs gefliegen if, kann | jeht voch nicht für geeignet: halten. 
in Bezug auf die Dringlichkeit einer Anftalt zur Beſſerung Dekan Scholler enthielt fi der Abſſimmung. 
Ätttih verfommener Indivibduen ber Art unb überhaupt im Betreffend die Tanzbeinftinungen bei Kirchweibfeen ift 
Bezug auf die Nothmwenbigkeit ernfer und ausreichender Maß- | in Verrat zu ziehen: Die Verordnung des kal. Staatd- 
segeln zur Abwendung materieler und fittlicher Nothtände von | minifteriums bes Junern vom 5. Spt, 1856, welche beſtimmt: 


{ehr bedrohlichet Natur, ein begrülnbeter Zweifel nicht mehr | in Met. 1, daß bei Kichmeihfeften die öffentlichen Kanzunter: 
beftehen. baltungen im jeder Gemeinde on zwei Tagen flattfinden bür- 
Wenn bie wohlwollenden, auf. dad richtig erfannte Ins | fen, und im Met. 2, daß -berem Dauer auf dem Lande nicht 
tereffe des Bandes gerihteten Innbesväferlichen Abfihten Sei: | über 9 Uhr, in Städten und Märkten nicht über 11 Uhr 
ner Majefrät bei dem jüngften Landtage nicht erreicht wer» | Abends zu erſtreden ſey. Schon bie allerhöchſte Verordnung 
den konnten, fo vermag ber Landralh, ber bie Bebäsfnife ber | vom 11. März 1844, inſoweit folche beitimmt, daß bie öffent» 
Pfalz fehr gemam keunt und fich zur gewiſſenhaften Geltend- | lichen Zanzunterhaltungen mur ausuahmsweife an Kirchweih⸗ 
machung berfelben geſehlich berufen weiß, eine folde Verab- | fonntagen 2 Etunden über die Bolizeiftunde, d. i. bio 11 oder 
umung beiten, was dem Lande frommt, nur tief zu beffa- | 12 Uhr Abends, uud am zweiten Kirchwelhtage nur bis zur 
gen. Er glaubt jedoch für bie mohlwollenden und ernſt bes | Poligeiftunde baueım bürfen, bat. zu fehr großer Unzufrieben- 
meſſenen Abfihten Seiner Majehät bes Königs ben | brit unter ber ländlichen Bevölkerung, bie und ba zu fehr häu⸗ 
ausgeſprochenen Dank hier lebhaft wieberholen unb alleruntere | figen, oft fehr empfindlichen Britraiungen von Uebertretungen 
hanigſt die ehrfurchtövolfte Bitte Hinzufügen zu dürfen, daß | geführt, und bie meuefe minifteriche Anordnung, obwohl biefe 
Alerhöctbiefelben auch ferner hulbreicht geruben wollen, das | als eine Erweiterung der erfieren höcfen Orts betradptet 
«bezeichnete wichtige Bebürfhiß der Pfalz im Auge .zu behalten | wurde, wird hingegen als rein umaueführbar id zeigen. Es 
und feiner Zeit bie entſprechendt Abhilfe zu gewähren, liegt nicht in dem Gharafter des pfälziihen Boltes, hänbel- 
Die von ben Mitgliebern Wendel und Bollmer ber | füchtig ober zu Exceffen gemeigt zu fepm, allein es int felbit bei 
zůglich der Anfbeilerung der Gehalte. bet kgl. Lanbsiehter ein- || andauernd Härterer Arbeit beiteren Sinnes und verlangt ur 
giosdenen Anträge werben von. bem Lanbrathe in folgender | Auffeifhung beffelben ‚bie ungeftörte Begehung feines Kirch⸗ 
biaffung angenommen, nämlich: nDer Lanbrath fühlt ſich | meihfenes durch Muflt und Tanz, nach alter Sitte, nach altem 
berufen, bier ausjufprecen, wie burch bie Pofulirung der in | Sebrauche! Es kehrt bavon gewiß fittlich micht verborbener zur 
dem allerhochſt fanktiomirtem imanzgefege für die: Vii. Finanz- ) tüd, als wenn «6 nur ti 9, 1O oder 12 Mir hätte: bes 


Tanzes fih erfreuen bürfen, ja es wuͤrde fiher bei einer fol- 
hen Befchränkung weit häufiger in ben nun zunächffolgenden 
Stunden ber Unfltte fröhnen. 

fine Mafe polizeilicher Beſtrafungen wofrbe unausbleiblich 
eime weitere Folge des Vollzugs ber neneften Anordnungen 
ſeyn. Daß aber eine Zunahme berfelben im Allgemeinen nicht 
gewünſcht wird, iſt jo wohl erflärlich bei ber Erwägung ber 
feit etlichen Jahren ftattgehabten flarten Zunahme ber einfar 
hen Polizeiftrafen. Mit tiefem Vedauern wird bier einer 
ſolchen Steigerung der Strafen gedacht, allein fie fand mit- 
unter auch in dem Bollzuge ber allerhöchften Verordnung vom 
Jaht 1B44, ber fpäter mehr mie in dem 40ger Jahren ges 
banbbabt wurbe, eine reichlihe Quelle, und befmegen mar 
ihrer zu etwaͤhnen. 

„Cine Beſchraͤnkung der Tanzunterhaltung bei Hochzeiten, 
alſo tn geſchlofſenen @rfenfcbaften, wie ſolche ber Art. 4. ber 
neueren Verordnungen feftgeleßt, iſt ebenfalls rein unausführs 
bar, denn Bier, in Bamitiengisteln, wo man auch nächtlicher 
Weite bei Muſit oder Zanz ftoh beifaminen ift, ba barf bie 
Polizei mafregeind nicht einfihreiten, die Schwelle bes Haufes 
nicht betreten. 

"So will es bie alt bergebrachte Sitte, fo will es auch 
bie Gejebgebung der Pialz! 

„Hat der Landrath bie obwaltenden Verhältnifie offen bier 
ausfprechen zu möffen geglaubt, fo fühlt er ih nun berufen, 
allerebrfurhtsvoht zu bitten, Gniere Königliche Majeftät 
möchten allergnädigft bie Grlaffung von Anordnungen zu bes 
fehlen geruhen, wornach die Tanzbeluſtigungen bei Kirchweihen, 
oder wie ſolche ſonſt am einzelnen ‚Orten und Tagen durch 
bie Difritts-Poltzeibebörden geftattet find, in ber Pfalz wie 
ber nad Älteren Gebtauche, mittelft Freinächten, dürfen ber 
gangen werben.» 

Detan Scholler etklaͤrt ſich gegen bie Form biefes Bes 
ſchiluſſes, weil mach feiner Anſicht dieſer Gegenſtand nut in 
Verbindung mit geſehlichen Beftimmungen über Heilighaltung 
des Sonnſages zu bereinigen ſey. 


Münden, 25. Dez. Der fat. Juſtizminiſterialrath Hr. 
Endres, dem der ehrenvolle Auftrag wurde, den Entwurf 
eines allgemeinen Civilgefegbudes für das ganze Königreich 
zu verfaflen, bat biefe ebenfo fchwierige als umfaffende Arbeit 
in jüngfter Zeit beeuder, fo daß dieſelbe nun in das zweite 
Stadium ber Gefegvorbrreitung,, zut Berathung in einer Mini- 
flerialfommiffion, gelangen kann. — Bon ven bier ſich aufe 
haltenden Schweizern haben fi bereits viele in ihre Heimaih 
begeben, um der Militärpflicht genügen zu können, 

Sr. Maj. der König hat ben Prinzen Adal⸗ 
best, Oberftinhaber des zweiten Rürafkerregimenis, jum Ge⸗ 
neralmajor beförbert, 


‚ Sandau, 27, Dez. Heute Vormittag um halb 10 Uhr 
erpielten wir bie Kunde vom ber endlichen Auffindung des 
Herrn Georg Friedrich Miller von bier. Der Ungluͤckiche 
fand in dem Queichbache feinem Tod und wurde derieibe an 
der Auslaßſchleuhe unferer Feſtungswerle aufgefunden. 


Defterreid. 


Wien, 33. Dez. Im Schooße der hier tagenden Münz⸗ 
8 haben ſich von Seite einzelner Kleinſtaaten ernſtliche 
Einwürfe gegen verſchiedene Beſtimmungen bes Munzlonventions⸗ 
Entwurfs erhoben. Belanntlich enthält der Entwurf bie Bes 
fimmung, daß feiner der kontrahirenden Staaten ohne Zur 
Rimmung der übrigen Papiergeld mit Zwangeturs unge 
dürfte; biefe Befinmmung namentlich ift es, welde bei der 
heſſiſchen Regierung und der freien Stadt Kranffurt Anfoß 
erregt. Das Werk der Münzeinigung dürfte auf ſolche Art 
leicht Verzögerungen erfahren, die um fo bebauerlicher find, 
ale Einwendungen biefer Art, welde an ben Grandpfeilern 
eines geordneten Münzwefens rütteln, unmöglih Beachtung 
finden fönmen. 

— Auf der öfllichen Staatseifenbahn, von Krafau bie an 
bie ruſſiſch Polniſche Grenze, find die Bahmwächter bereits feit 
längerer Zeit Angriffen von Bagabunden und Lanbfireichern 
ur geweſen und in vergangener Woche wurde rin Bahn- | 
wädter zwiſchen Krakau und Berzormitfch ſammt Wrib und Kind | 
in feiner Wohnung ermordet gefunden. In Bolge biefes Mitten: 
tate find num fämmtlihe 102 Babnwähter auf der genannten 
Strede bewaffnet worden, und erbielt jeder Einzelne ein voll⸗ 


— 2%. Di; 


Rändiges Mititärinfanteriegeroepr ſammt Bajontt, einen Säbel 
und fechs ſcharfe Patronen, — ein Borgang der längs ber 
Bahnfreden in Ungarn, wo bie perfönliche Sicherheit ungleich 
gefaͤhrdeter noch ift, gleichfalls nacdhgeahmt werden fol. 


Breußen. 


Berlin, 29. Dez. In hiefigen Kreifen will man wiffen, 
daß die Maßregeln, welde in Bezug auf die Mobilmachung, 
wie bisher beflimme war, am zweiten Januar zur Ausführung 
fommen follten, nunmehr bie zum 15. Januar — 
worden ſeyen. Es ſollen auch bereits Miltheilungen in dieſer 
Beziehung am verſchiedene Höfe ergangen ſeyn. Die obige 
Kunde hat hier um fo größere Freude erwedt, als die Frie— 
bensliebe, welche das preußifhe Kabinet befeelt, dadurch wieder 
eine neue Befiegelung vor aller Welt erhält, falls die Angabe 
fh vollfommen bewahrheilet. Den weiteren Vermitllungs- 
verfuchen würde dadurch mehr Naum gegönnt werden. 


Schweiz. 


Von der ſchweizeriſchen Grenze ſchreibt man der 
„Neuen Münchn. Ztg.« unterm 29. Dez.: Ungeachtet des 
friegeriihen Entpufiasmug, der fih in der Schweiz an allen 
Drten kundgibt, wünſcht und hofft man bie Erhaltung bes 
Friedens; ſchon bie wenigen Tage der Kriegsbereitſchaft be⸗ 
wiefen zur Genũge, mit welchen Opfern und unberechenbaren 
Nachtheilen in jeder Beziehung die friegerifchen Demonftratior 
nen verbunden find. Die Eifenbahnbaufeltionen in der Schweig 
wurden in den legten Tagen angewieſen, die Eifenbahrarbei- 
ten einzuftellen, woburd nahe an 5000 Arbeiter, meiftens aus 
Würtemberg, Bayern ıc., arbeitslos werden, was bei Mangel 
anderweitigen Verdienſtes hart empfunden wird. 


Großbritannien 


London, MW. Dez. Kraft eines vom 6. do. batirten 
Schagfammerbefepls treten bie früheren auf die Berfendung 
von Zeitungen ans dem vereinigten Rönigreih nah Preußen 
ober nach einem andern Staate via Preußen bezüglichen Ber 
ordnungen vom 1. Januar 1857 an aufer Birflamteit unb 
werden fünftig alle englifhen Zeitungen vom vereinigten König- 
reihe nah Preußen oder durch Preußen nad irgend einem 
andern auswärtigen Staate ober nach irgend einer ber briti« 
ſchen Kolonien zu dem gleihmäßigen Portofag von 1 D. per 
Eremplar durch die Poſt befördert werben, 


Yrantreid. 


Paris, 31. Dez. Die Vertreter der Höfe, welde ben 
Parifer Bertrag umerzeichneten, werden fi heute in Konfe⸗ 
renzen vereinigen, um ben Schwierigkeiten, welde ver Aus⸗ 
führung des Urt. 20 des Pariier Vertrags noch im Wege 
fteben, ein Ende zu madhen. — Die Bevölferung des Raifer- 
reihe beläuft fih nah einem offiziellen Dekret auf 36 Wil: 


lionen, 
Rußland. 


St. Petersbu F 20. Dez. Wiederum wird eine wichtige 
Veraͤnderung in der Armee vorgenommen. Durch Tages- 
befehl vom vorgeftrigen Tage ift nämlich verfügt, für jede der 
3 Grenadierdivifionen, fowie der 18 Infanteriedivifionen der 
6 Armeecorps, endlih aud für jede der 4 Divifionen des abge ⸗ 
fonderten faufafifhen Corps je 1 Schügenbataillon zu for« 
miren, zufammen alfo biefe Truppentheile um 25 Schügen- 
bataillone zu vergrößern. Während alfo auf der einen Seite 
Neduktionen in der Armer vorgenommen werden, werben 
en der anderen Seite bie einzelnen Divifionen derſelben ver⸗ 
Amerila 


Philadelphia, 2. Dei. Seit jwei Monaten famen 
mehrere Schiffe mit Paffagierem von Hamburg nad New-Yorf, 
unter denen die Cholera auf eine ſchreckenerregende Weiſe aus- 
brad und viele Opfer forderte. Die Regierung der Bereinig« 
pe Staaten Ve ae arten — —— und rg = 

geben, alle © genau zu unterfuhen, umd, 
! Ad man Beweiſe fände, dah Krankheiten durch Unrrinlich ⸗ 
feit oder zu engen Raum: enſtänden, vach dem Suchſtaben 
des Gefeges zu verfahren: Paflagiere werden gerarnt, von 
einem Serhafen abzufahren, im weldem im ber Zeit ber Ab⸗ 











———* Fr eiten derrſchen, da für die Kranfen-auf- 7, franedanudiſchen Kolonien 
6 eng: ilfe zu hoffen ſep. bit 8305 Einwohner in 1037, meift fleinernen Häufern, 
au } bat eine Dorfihufe für Knaben und eine für Mädchen, eine. 
präßtige Kathedrale und eine Brieppofefiche, in welder der 

neraf Juſop, dem ‚bie biefigen Kolonieen ihre Gründung 
berbanfen, „begraben liegt; ferner 5 ber Kommune gehörige 
und 13 Privatgetreidemagazine, einen Öffentlichen Garten und 
665 Privatgärten und an induſtriellen Anftalten: 15 Lichter⸗ 
xeherelen, 2 Seifenfiebereien, 5 — 7 Töpfereien, 


> M. Rrangbüßter, verantwortl Redakteur, 


* Länder: und Völkerkunde. 

WGBolgrab. Der neuruſſiſche Kalender für 1857 ent 
hält eine kurze ſtatiftiſche Ueberficht aller Städte und Drtfchaften 
in Neurußland und Beffarabien, in welder fi folgende Notiz 
über das jrgt fo oft genannte, aber fo wenig befannte Bolgrad 





Gu 5, preuß. Morgen). Auf bem Wege von email ber 
findet is ein von einem Roleniften errichten eng der 
—* * Kaiſer ng wong im Jahre 1828 auf dem Marie 

+ a a 
"Bolgrad, ein fhön gebauter bulgarifcher Flecken im Nicber —— — 
Budjaler Kolonialbezirt der Provinz Beſſarabien 












































 Bermifhte Befanntmahungen, 


Ausſchreiben. 

Am 29. Dezember abhin wurde dem 
Iofepp Meier von Saint-Hrieur (Fran 
reich), welder in der Stähferihen Bier 
braurrei dahier als Gehilfe verwendet if, 
nachbezeichnete Uhr nebft daran befindlicher 
Kette durch Bis jeht unbekannte Ihäter 
entwendet. 

Unter Verwarnung ver dem Anfaufe 
wird Jedermann, ber über diefen Dieh- 
ſtahl etwas in Erfahrung * Sollte, 
aufgefordert, mir oder der zum chſtgelege ⸗ 
nen Polizeibehoͤrde hievon ungefäumt Nach 
richt zu geben. j 
Beſchreibung der Uhr mit Kelte. 

Eine goldene Eylinderuhr von mittlerer 
—* mit wahrſcheinlich guillochirtem 

’ 





Berfteigerungen. 
“+ Mobilienverfteigerung. 
Dienstag den 6. Januar 1857, Mor 
ens 8 Uhr, zu Bödweiler in feiner Bes 
beten, täßt Jalob Wolf, Wirth und 
dersmann, allda wohnhaft, feine Mos 
bilien verſteigern, ale: 


1 Paar Obchſen, 
BE un 
gen, Eggen und 


ya Pfläge, 400 Ge⸗ 
bund Scättenfiroß, 
’ 1 Kleiderfchranf, 


Mleinere Schränfe, 
AKiſten, Beitladen, 

1 Hobelbanf mit 

Geſchirr, Zinn u. 
























— bol). 
1 birfen Nutzſtamm 2. 
Mafter buchen Scheit 1, RL, 
IE AR " 2 2, u 
925 buchen Wellen, 
7°/, Rlafter buchen Prügel. 
Ar eichen 
Sqhlag Allmend. 
9), Mafter kiefern Prügei. 
Zufälliges Ergebniß. 
>/, Klafter buchen Sceit 2. RL. 
1'/, 73 7 " anbrüchig. 
Bliestafel, den 27. Dez. 1856. 
Das Bürgermeifteramt, 








Porzellan, Käls Gehaͤuſe, wei Zifferblatte, römifchen 
fer, eine vie 9: naps. Ziffern und ed rigern: An der, 
u — = a befindet ſich * ungefähr 5 
tung, Ge un i oll lange goldene Ketti it bien 

- Holverfleigerung, den, nd ehe. geben; Dan ein 


fonfige Hausmohilien. 
Outtenberger, kgl. Motär, 


Donnerstag den 22. Januar 1857, 


Freitag den 9. Januar 1857, des Mor- 
gend 9 Uhr, auf dem Kirſchbacher Hofe, 
werden aus ben Kanzleidireltor Böhmer 
ſchen Waldungen folgende Hölzer, auf Borg 


goldener Schlüſſel in Form eines Stifteg 
angebracht if. 
Jweibrüden, den 30. Dez. 1856. 
Der tommitt. £, Unterfuhungsrichter, 





Radmittags um 2 Uhr, auf dem Gtadts 3 
nn bh folgende, J bis Michaeli, an den Meiftbietenden ver» Meliter 
du den Nachlaffenfhaften der zu ZweisfReigert, ale: ne 
drüden veriebten Eheleute Ludwig Auer- Schlag Shmalfheid. Vorladung. 


3/, Klafter aspen Scheitholz. 
300 buchen Wellen mit flarfen Prügeln. 
1500 gemifchte m ” ” ” 
Schlag Kirſhbacher Wald, 
neun Morgen. 
2625 baden Wellen mit flarfen Prügeln. 
Schlag Kirſchbacher Walt. 
3 eihen Bauftämme 4. RI. 
20 Rlafter buchen Scheithol;. 
1 ” eichen 
1650 buchen Wellen mit flarfen Prügeln 
2 eihen und mehrere buchen a 
e. 


Die Oläubiger des Falliten Ludwig Karl 

Denis in Pirmafens werden andurd ein 
geladen, fih Samstags den einuundzwan- 
igften Februar achtzehnhundert fiebemumd« 
aka, des Morgens um acht Uhr, in 
Perfon ober Durch einen Bevollmäcpnigten 
im föniglichen Bezirkögerichtögebäude da- 
bier einzufinden, um vor dem ernanmen 
Ballimentsfommiffär, Föniglichen Bezirke: 
richter Herren Theodor Röl, im Brifeyn 
des proviforifhen Syndiks ber Mafk, 
Kaufmann Friedrich Lachenmaper zu Pir« 
mafens, ihre Forderungen anzumelden 
und eiblic zu befräftigen, 

Zweibräden, ben vierund wanzigſten 
Dezember achtzehnhundert fehsundfünfzig. 


bader, bei Lebzeiten Satıler umd Wirth, 
und Maria Katharina Karolina Bieber 
aehörige Immobtlien, Zweiräder Ban- 
nes, der Untheilbarfeit wegen, in @igen- 
um verfteigert, nämlid: 
1) Ein in der Stadt Sweibrüden, in 
w ‚der Marimitiangftraße ſtehendes zwei · 
> ödiges Wohnhaus mit Keller, Hin · 
terhaus Hofraum und geweinſchaft · 
Hier Einfahrt, einſelns Apothefer 
Ro, Gottfried Reiner’s 
N" Kinder, Lit. A. Ms 138 der Häufer. 
2.56 Dezimalen Pflanzgarten mit Schop: 
pen und Keller, ober dem Hundhaus 


20 Pappelſtãmme. 
oder an ber Pirmafenfer Straße, ? 


Bemerft wird, daß fänmtlihe Hölzer 





= seid * —— amt ahjafohnen np. Ambos, Die königliche Bezirkögerihts-Kanzlet, 
i imalen Ader am! Untergeiönet: Mittermaper, 

n er ee = en und Heis } Untergerichtfchreiber. 

en Torfverfleigerung. Zugleich werben diejenigen Bewohner 


ri Bieber. 
4) 28 Dryimalen Ader am den Wadken, 
neben Friedrich Auerbacher und dem: 


biefiger Stadt, welche Voͤllmachten von 
Oläubigern bes obgenannten Falliten er» 
halten, erſucht, dieſe Bollmachten ſowohl, 


Montag den 12. Januar 1857, Mit⸗ 
tags 1 ihr, läßt Karl Weis von Haupts 
ſtuhl SOO Taufend Torfläfe, auf Zah« 


Bluthgraben. j u 
— 4. Notar. Jiungsfriſt, verſteigern. wie auch die Rechnungsaus züge und der⸗ 
Outtenberger, — ung: —S zugleich, daß Fr gleihen, ar —— der — 

——— cung. 1.f..45 fr. und pr. Zr | treffenden Gläubiger gegränden werden 
GWolzzverſteigerung. — un 1 fl. sim bis Fängfiens einanbbrei igften Jar 


tag den 5, Januar 1857, Nadr | 12 fr. Fäuflih abgegeben wird. 


Mittags um { Upr, werden zu Paugfirden nnar adtzehnhundert fichenundfänfzig auf 















Im Hinterhaufe des kgl Landrichters 
Nr B i * 15) Dienstag den 1. September; Jiſt die Wohnung von drei Zimmern und 
* rücden, are rg I #” Dienstag den 15. September; | einer Rüde, welche Herr Muſildirektor 
Dezember achtzehnhundert fehsundfünfzig. wi. Dienstag den 6. Oftoder; Sartor inne hat, auf Oſtern zu ver- 
Mittermadery" 7° 116% » Dienstag den 20. Oktober, Lu 
FRE Untergerichtfchreibero] 17)" WU Dienstag den 3. November; 


12) am Dimmarag Ion 4, Auguf ; 








der fönigligen Be —2* 
—— — 
























Auch ift dafelet ein möblirtes vogis 
ſogleich beziehbar, mit oder ohne Stal« 
lung, zu vermiethen. [2] 


Im Haufe der Wittwe von "Notär 
Schmolge find der zweite und der dritte 
Stod, welche zur Zt Hr. Notär Gutten⸗ 
berger bewohnt, nebſt Keller , Holzplatz 2. 
Zweibrücker zu vermietben und bis 1. April zus ber 
; ziehen. 

Im Corfier'ſchen Border- und Hinter 
Haufe find mehrere Logis, ſogleich oder bis 
Oſtern bryiehbar, zu vermierhen, 


[2°] Bäder Shimper’s Wittwe hat im 
en und Iten Stode ihres Haufes je ein 
Logis zu vermiethen, welche ‚bis Oſſern 
bezogen werben fünnen. 


Dienstag den 17. Novembrc; 
Dienstag den 1. Dezember; 
Dienstag den 15. Dezember. 
Birfenfeld, den 29. Dei. 1856. 
Der Bürgermeifter, 
Brut. 











Sonntag den 4, IMar 1857 


GCONGBRT 
im Lafino-Saale. 
Anfang: Abends 7 Uhr. 


Diefes Goneert. ift zugleich für die vers 
ehrlichen Mitglieder des Caſino beſtimmt. 











emacht wird, daß alle Diejenigen, welche 

gend einen gegründeten Ginwand gegen 

die Bewilligung erheben zu fönnen glaus 

dem, deufelben innerhalb vier Wochen don 

bente an bei linterfertigter Stelle‘; wofelbft 

der Plan zur Einſicht offen liegt, anzur 
"haben. 


melden dh 
Hrheim, den 2. Januar 1857. 
Das: Vürgermeifteramt, 
[3°] Krauß. 









[2°] Ludwig Reihsratp bat ein Logis 
glei ober bis Oſtern zu vermiethen. 
Ein Logis auf der Bee zu ver · 
Befanntmachung. Say er ER 
, väumiges 7 Brüd Bat auf Ofteen eine Mein 
Bopn-| Wohnung zu verniierhen. 4 


= — — — You d, SZ ———— Zn 
mebt Dekonomiegebäude und daran] Wittwe Proc hat ein Logis zu ver⸗ 
miethen. 


wid ir zur Ö fiogendem Garten, das Ganze ungefähr niet J 
2 Morgen groß, zu verkaufen dur 1. D0. Eifer dar en Logis. > Eifler Hat ein Kopie zu ver- 
mietben. 


#, daß der Maire Pougnet zuf., ’ 
= in Franfrei im dem — 38°] Wintidh. 
—r—— — — —— —— 
Frudt-, Brod- u. — der Stadt 
somburg vom 31. Dezember. 








































mefte, Haffeler Bannes, einen Bohr- 


ud ausjuführen und jur Beihleuni- Ein gewandter Büreau⸗ 


3 arbeiter, der feine Kähigfeit 
7 dur) die beiten Zeugniffe 























gung des Foriganges deffelben eine Dampf» 
4 aufzuſtelien beabſichtigt. Der Eentner Weljen, 7 M 33 fr.; Rom, 5 
"Der De wo ver Bohrverſuch und f. 49 fr.; Spelgtern,; — A. — Bi Spely, 4 fl. 
bie Yuffiellung der Dampfmafchine ausge 2 et rn — & He ra 
führt werden follen, ift ringe von Wald —— — — AN. AO; Wien, 
umgeben und liegt ungefähr 15 Minuten R RM. Mr; Rartoffeln, 1 ML 15 fr.5 Binfen, 
wehtig von der Gemeinde Haſſel ent: ger ee _#. —M.; Bohnen, — M. - Mr; Reefamett, 
ie Di — —— —— 
Ue Diejenigen, welche gegen dieſes — — 
Vorhaben I indeien ‚Einwand machen! CARCILIEN VEREIN. e " Pu v ya — —* 
14 fe; nad 1.'Dnat. 12 fe. ; 2. Dal. 


önnen glauben, find. Hiermit aufge⸗ 
— denſelben innerhalb vier Wochen 
Aal⸗ bei dem unterfertigten Bürger⸗ 
weiſteramte woſelbſt der Plan zur Ein⸗ 
ſicht offen liegt, anzumelden 
SIngtert, den 81. Dez 1856; 


Eingetreteuer, Hinderniſſe wegen kann 
die auf beute auberaumte General⸗Ver⸗ 
ſammlung erſt nächſten Sonntag den 11. 
Januar abgehalten werden. 

Der Ausfhuß. 


10 fe; Kalbfl., St; Dammgifli, 14 fr.5 Schmei- 
uenfl., 16 fx.; Butter, 1 Rilogt. 52 fr. 


Nummerm,, 
— der. oſten Ziehung in 
Nürnberg: 















Das: Oktgeweiprränht ; Für die auch viefes Jahr verabfol 
— gten ..56.:92. 57. 
137 Chandon. reidüchen Gefhenke an Gem und ei —— AB. Jan. ep Bi. 


dungsftäden bei Gelsgenbeit ber Ghrift- 
befecerung .in der Kleinkinterbewabranftal 
wird. der wärmfte Danf abgeftattet, 
Zweibtäden, den 90. Dis. 1856. 

Der ſchuß. 


Mündyener Ziehung⸗ 


——— — — —ñ — 
Frankfurter Geldeours vom ‚2, Januar. 
Piloten 7 ale nl lan 19.3939 6. 
ditio RW; 954-5 
oil. Zepn orh-Stürtt a 42-43 


In! Birfenfeld werden im Jahre 
4837 an den nahbenannten Tagen 


Kram und PViehmärkte 


gehalten werden; 
































Ay Am Dienstag den 6. Yannarz mh — —X — 7 
2) in: »Dienttag den22. Januar e .. ji er Balz 
min Asuhbir i mefimarkt); ı zu —4 2 
Dienetag dem 17. Februar;z 1 44451 
Aw Dienstäg den 3. März; Ar 3 8. 


5Winwoch den 18. März; 
Hy Diene tag den 7 Axpril 
Dim; Dienstag,den 21. Mprii; 
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ih Ki Diene ag he 


MmenudneniDß 
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Zun 


lrücher Wochenhlall 


iſche Blätter“ woͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagt. 


ur 
i An Unterbältungsblatte: „Wal, 
— NEE 2 pri Iuferate: 8 Kr. für bie breifpalt. Zeile; wo Die Ned, Musfunft artheilt: 4 Kr. 


Preis: bei der Exp. genommen 45Kr. viertelj 
M 3. 
AEVierteljahrs ·Abonnement. 
Daſſelbe begann mit dem 1. Januar für die Monate 

nuar, Webruar und März. Der Abonnements: 
preis ift: vierteljährlich direft bei der Erpedition genom- 
men und bei den k. Poflämtcın beflelt 45 Kr. Aus- 


wärtige Beflellungen nehmen aud die Pofl- und Kan- 
tonsboten an. 


Die 





Bayern 


Epeger. (Lanbrathöverhanbiungen.) Im ber vierten 
€i am 46. Dez. erſtattete zunähft Hr. Neu im Namen 
bes II. Musihufies Bericht über bas Landgeftätämefen. Die 
Rechnung wird anerlannt, zugleich aber keanisagt, Taf, in 
ber Folge mit fämmtlichen Pferbeverfäufern, wie bei Militär« 
Remontisungen, ein feriftliher Bertrag abgefäloffen und bei 
ben Räufen ein praftifcher Landbwirth unb Pferbefenner als 
Rommiffionsmitglieb dem jeweiligen Gcfätebiseftor beigegeben 
— Der Landrath beanirogte feiner, ben Anfap von 560 fl. 
— arngegeib für zwei Pleite, welde ber Gefiütöbiseker 
200 un 6 I Me chndaegin. Rıflgn ‚PBeiscaner oe me 
fommlung für bie Erhöhung bes Gentralfond- guſchuſſes für 
dos Panbgeftüt von 6000 auf 10,000 fl. umb wiederholt feine 
frühere Verwahrung gegen bie Gigenthumsanſprüche bes Merard 
anf die Bealitäten bes Kreisgefiltes. 

Hr. Beder aus Orünftadt erflatiete hierauf Vertrag über 
bie Rreisirsenanftalt in Franfentkal unb bie Waifenhausflif: 
lungen von Homburg und Blirdfaftel. Segen bie Rednungen 
* nichts erinnert. Nach Uebergabe zweier Anträge wird bie 

idung geſchloſſen. 

In = hen Eigung, am 17. Tez., berichtete Hr. 
Detan Moſchel über bie ifolinten Lateinſchüulen. Der Gtat 
beifelben erhöht fib pro 1856/57, nach ben Vorlagen ber fgl. 
Kıeisreglerung, im Gonzen um 486 fl. 47 fr. Diefe Erbö: 
bung rährt mit 236 fl. 47 fr. vom Altertjulagen ber Lehrer 
an ben ifolinten Lateinfchulen ber, 200 fl. baher weiten ber 
Senehmigung des Lanbrathes unterſtellt, ald Diäten ber 
Cymnofial-Beltoren in Epeper und Zweibrüden für zeiweis 
lige Vifitationen jener Eulen, Der Lanbratb genehmigt 
biefe Propoſitlon umb erſucht ferner bie kgl. Regierung , in ger 
eigneter Weife erwirfen zu wollen, daß bie Gemeinde Brigr 
jabeın tem Gubreltor der lateinifchen Schule daſelbſt freie 
Wohnung gewähre, bamit er mit dem übrigen Subrektoren 
Blerhftent werde, indem man ben Kreisfonb befkalb nicht 
belaften fönne. Nach bem aufgeftellten Etat ift der Gefammt- 
bedarf für bie Lateinſchule in Frankenthal 3688 fl. 55 fr; 
davon aus Kreisfonds 2917 fl. 51 Er., aus Gemeinbemitteln 
696 fl. 4 Fr., aus Iuferiptionsgelbern 75 fl. 5 Raiferölantern, 
Bebarf 4762 |. 41 tr.; bavon ans Kıeismitteln 3382 fl. 41 Fr., 
aus Gemerindemitteln 1800 fl., Inferiptionsgelder 80 fl.; 
Annmweiler, Bebarf 2136 fl., aus Kreisfonds 910 fl., aus 
Srmeintemitteln 1226 fl.; Berggabern, Bebasf 1772 fl., aus 
Rreiöfenbe 1225 fl. 45 Fr., ans ‚Brmeinbemitichn 288 fl. 
33 fr, aus Etiftungen 105 fl. 42 fr, Inferiptiond- und 
Kioffengelber 452.5. ; Rufel, Bebarf 2695 fl., aus Rreisfonbs 
329 fl., aus @rmelndemittein. 125 fl., aus Etiftungen 25 fl, 
Snferiptionde und Klaflengelber. 175 fl; Dürkheim, Bebarf 







mitteln 1452 fl., aus Etiftungen 222 fl. 26 r., Iuferiptionds 
unb Rlaffengelber 345 fl.; Gbenfoben, Bedarf 2722 fl. 54 fr., 
aus Kreisfonds 1512 fl 54 fr, aus Gemeinbemitteln 640 fl, 
Inferiptiond> und Kloſſengeldet 570. ; Germeroheim, Bebarf 
3328 fi. 7 fr., aus Kreisfonds 2253 fl. 7 r., aus Bemeindes 
mitkln 750 fl., aus Gtiftungen 25 fl., Inſcriptions und 
Kloffengelver 300 f.; Grünftabt, Bebarf 4484 fl., aus Kreid- 
fonds 1515 fl. 45 fr., aus Gemeindemitteln 334 fl. 15 Mr, 
aus Etiftungen 2009 fl., Inſerlptions ⸗ umb Klaffengeiber 
625 fl.; Auchheimbolanden, Bedarf 2595 fl., aus Kreisfonds 
1515 fl., aus ®rmeinbemitteln 500 fl., SInferiptiond und 
Klafiengelber 580 fl.; Landau, Bebarf 4605 fl., aus Kreiss 
fonts 2620 fl., aus Grmeinbemitteln 1945 fl., Inferiptiond- 
und Rlaflengelber 70 fl.; Neuflabt, Bebarf 3800 fl. 35 fr., 
aus Kıeisfonds 1503 fl. Hr, aus Grmeindemitteln 1297 fl. 
26 fr., Inferiptions- unb Kloſſengelder 1000 fl.; Pirmafens, 
ebarf 3050 fl., aus Rreisfonds 2500 fl., aus ®cmeindemit- 
teln 300 fl., Inferiptione« und Klaffengelber 250 fl. Mebr- 
Bezüge aus Rreisfonks gegen bas Jahr 1855/56 eıhalten: 
Branfenibal, 59 fl. 25 fr. ; Raiferslautern 77 fl. 41 kr; Rufel 
30 fl. 7 fr.; Gbenfobrm 112 fl. 54 h.; Geimeröheim 73 fl. 
7; GSrünſtabt 66 fi. Alf. 
“un. mu od van 

Hr. Defan Scholler erflattete hierauf Bericht über ben 
Aufwand für dem gewerblichen Unterricht im Jahre 1850/57, 
welcher fih nad ben Borfehlägen ber Pol. Regierung auf bie 
Summe von 20,132 fl. entziffert, mämlich für die Gewerbſchule 
in Kaiferölautern 11,095 fl.; für bie in Epeyer 5475 fl.; für 
die in Landbau 5362 fl. und für bie in Zweibrüden 3300 fl. 
Aus Kırismitteln ſollen nach den Borfchlägen fgl. Regierung 
gegeben werben: für NRaiferslautern ber dolle Betrag ron 
11,995 fl.; doch merben hievon 1880 fl. aus Lofalmitteln 
(1000 fl. aus ber Etabifaffe vom Kaiferslautern, 800 fl. aus 
ber v. Sienenth'ſchen Etifiung und 80 fl. aus Inferiptionss 
geldern) gebedt; für Epeyer, Landau und Zweibrüden je 
1800 fl. und auferbem für lehtgenonnte Ediulen 600 fl. zur 
Anſchaffung von Lehrattributen, einfchlieflih von 100 fl. Als 
teröjulage für den Rektor Gümtel in Landau. Der poftus 
liste Mehrbedarf für die Gewerbſchulen beträgt gegen bas 
Borjahr im Ganzen 1111 fl. 18 kr., barımter 400 fl. für einen 
in Raiferslautern anzuftelenden mechaniſchen Aſſiſtenten. 

Weiter follen im Jahre 1856/57 für gewerblichen Unter 
richt verwendet weıben: 1) MRemunerationen für gewerbliden 
Unterriht an ben ifolirten Lateinſchulen ©) zu Dürkheim, Franz, 
tentbal, Orımersheim, Orünftabt und Neuftabt je 200 fl.; b) zu 
Aufel, Edenkoben , Kirhheimbolanden und Pirmafens je 100 fl. 
2) Diäten und Meifeloften ber Prüfungstommifjäre für bie 
Landwirthſchafte und Sewerbſchuien 400 fl. 3) Stipendien 
für Zöglinge an bem polptehnifhen Eulen und für arme 
Schüler on den verfchiebenen Gewerbſchulen 4200 fl, 4) Beis 
trag zu Gründung einer Penfiondtaffe für Relitten des Leh— 
serperjonals an ben Ratein- und Gewerbſchulen ber Pfalz 500 fl. 
Die im Ganzen aud Kreisfonds für gewerblichen Unterricht 
pofuliite Summe beträgt 21,695 fl. 

Der Landraih hat biefe Voranfchläge forgfältig geprüft 
unb bei der bermaligen bebrängten Lage ber Rreistafe dem 
außerorbentlihen Zuſchuß für bie Gewerbſchulen au Speyer, 
Landau und Zmeitrüden von 600 fl. auf 100 fl. (Altersjur 
Tage für Reltor Sümbel), ben Refervefond aber von 200 f, 


auf 100 fl. herabſehen und hiernach bem Geſa 

fr gewerblich nterrich auf 21,095 fe feſtſtele 

fen geglaubt, | | beift, „bien ge — — 

Ir machen nalen Em 
e N R 

zu folgenden Bi Bis or 


ber Ranbrath felt mehreren Jahren ben allerunterthänigiten Ans 
trag wiederholte, daß es Seiner Königliden Majefiät 
gefallen wolle, deu Reftoren der Landwirthichafts- und Gemrrb- 
fihulen, ſoferne fe biefen Anftalten febitändig vorftehen und 
zugleich als felbftändige Lehrer am benfelben wirken, prag- 
matifche Rechte zu verleihen, fo Hat er nicht verlaunt, baf bie 
Führung eined Reltorats nur eine umſtaͤndige Funktion iſt, 
allein er hat vorausgefeßt, daß bie Rektoratsfunktian in der 
Regel sr Hewährten und verdienten Lehrern überkragen merbe, 
und darum dm Anertennuug ber dermaltgen des 
gewerblichen Unterrichts gewünſcht, daß, ba bie Verleihung 
pragiatifcher Rechte an alke'felbitändigen Lehrer der betref⸗ 
enden Schulen ſich wicht: ſohald tealifize laſſen ‚dürfte, wer 
nigftens jenen im ihrem "reife hervorragenden Männern eine 
ſoiche Wohlthat zu Theil werde. In dieſem Sinne wiederholte 
der Landrath die ehtfurchtsvollſte Bitte: Diefen Antrag bei 
der endlichen Organifation der techniſchen Schulen geeignet würs 
bigen zu wollen, 2, Die hohe Wichtigkeit des elgenthümlichen 
erziehenden Giuflüffes der beutfchen Schulen’ verpflichtet dem 
Landrath urnerdings zu dem erfurchtsdollſten Antrage, eine 
organifihe Verbindung zwiſchen dieſen Auſtalten und den tech⸗ 
nifchen Schulen ir ber Art aufrecht‘ halten zu wollen, daß bie 
Jugend fenem erziehenden Ginfingnict alljufrüibe. entzogen 
werde. 3. Der Landrath bedauert kebhaft, daß die Biäherigen 
Schritt zue Orindithh eier Penfiondkoffe - für die Relikten 
ber Lehret am ben Latetn⸗ und Gewerbſchulen bei’ dem unzns 
atichenden: Firtereife hiefür von Seiten der Lehrer felbit gu 
einein «inftigen Erfolge bisher wicht geführt: haben. Cr glaubt 
Yin biefed Projett, bis entforechendere Vorſchlage von den 
Echrern felbf gemacht werden, bernhen laſſen zu ſollen, be⸗ 
willigt jeboch für 1856/57 wieder 500 ff, die vom bisher abs 
maffirten und verzinslich angelegten Fond beiguſchlagen wären, 
ind Iwar ungnsgeſchieben zur Mimentation von: Relikten ber 
Lehrer an Latt in und Sewerbſchalen * 
— 

1EsaP Hera he hr hen Aepr 
gefunden, 

Münden, 30. Dez "In der heutigen Sifung des Di- 
relloxiums der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbante 
die Dividende für das zweite Semefler auf 20 fl. pr. Altle 
feftgeftellt worden. Da im erfien Semefter 16 fl. bezahlt wure 
den, fo ergibt fih eine Japresbisidende von 36 f., um 2 ff. 
mehr als im Jahr 1855. Die Aktien der Banf Haben bekann⸗ 
lid einen Nominatweriy von 500 f., fie ſtehen aber zum Zeit 
auf 783 bis 790, fo daß ſich auch zu diefem Cours cine Bere 
äinfuhg von etwas über 4”/, Prozent ergibt, während Fe, nah 
dem gg Aktion berechnet, ciwaẽ über 7 Proz. beträgt. 

Pfalz. Dienſtes nachrichten.) Se Maf. der König 
haben unterm 1. Jamıar folgenden Pfãlzern Orden verliehen; 
das Comthurfteuz, des Verdlenſtordeñs der baytriſchen Krone 
dem Appellatione gerigtspräſidenten der Pfalz, Peter Eberhard 
v. Korbach. Das Ritterkreuz des Berdienftordend der bayırk 
Shen Krone dem Flnanzkammner-Direklor ber Pfalz, Luvwig 
v. Barbaum. Das Ritterkreuz erflir Mafft des Gerdienſtordens 
von Hi. Micharl: dem Kantonsarzt in Zweibrücken, Dr. Mb 
dior Stemler; dein Dombechant in Speyer, Martin’ Foliot; 
dent Triftbeamter zu Neuſtadt, Johann Späth. Das Ritter: 
fteuz zweiter Maffe des Berdienftsrdend vom HE-Midarl dem 
Mitdefiger der Erjenfabrif zu St. Ingbert, Friebrich Krämer, 

ch weij. 

Beru, 1. Jan. Frankreich und England ſollen erllaͤren, 
gegen die Freilaſſung der gefangenen Royaliſten vor geſprocht⸗ 
nem Urtheil bofften fie den König von Preußen zur Verzicht⸗ 
keiftung auf Neuenburg zu bewegen. Die öffentliche Berhand 
lung des Neuenburger Prozeſſes beginn am 19. Januar. 

— 3, Jan. Noch feine Entſchtidung, die Stimmung iſt 
glramt. ern wurde bas Aufgebot: von 14,000 Mann 
ruppen erlaſſen. Der Bundesrath ‘verlangte don den Kantonss 
Teaierumgen ein Berzeichnig derjemigen dispenisln Mannſchaf- 
ten, bie In fremden Kriegsdienfter geflanden waren. Graf v. | 

Weodehlen in Neuenburg wurde von Neuem verhaftet: 







nuasnad: 
md richtig 


‚Sroßbritannieh, 

London, 29. Dez. Der Wiener Korreipondent ber 
Timces ·· meldet in Uebereinttimmung mit feinem Parifer Kol⸗ 
lchen daß England 2 Oeſterreich und Frankreich ſich endlich 
definitiv dahin geeinigt haben, U] Daß beide Bolgrad an Die 

oldau fallen Sollen; daß öle langeninſel und bad 
Donaudelta der Türkei radgegeben Merden Müffen und daß 
3) Rußland zum Erfag- für Atbolgrad das zwifchen dem Yals 
puck und drffen Nebenfluß liegende Land behalten dürfe. Der ruſſiſche 
Grfandte in Paris wende nichts gegen diefe Bedingungen ein, 
Frankrteich.— 

Paris, 4. Jan, Ein furchtbares Verbrechen wurde in 
der Stephanstirche begangen. Ein karzlich mit dem Interdikt 
belegter Prieſter ermordete den Erzbifhof von Paris, ber fi 
fogleih farb. Der Mörder wurde verhaftet. Ganz’ Paris Mr 

merzlih bewegt. — Der Montteur meldet, DAB geſtetrn 
die zweite Konferenzſitzung gehalten wurde. 


er | als EHER SENDER, 
} #. Krambähler, verantwortl. Medafteur. 
Die Greuzen Verfiens. . 
Die neueſte „Poſt- meldet den Ausbruch des Tange ange⸗ 
fündigten Kriegs zwiſchen Perfien und der englifch-oftinbifchen 
Kompagnies ber Vorhang zu dem zweiten Akte der orientalts‘ 
ſchen Frage gebt: auf. Der Kampf fit entbrannt wegen Hr 
tat, welches Perſien von feinem norböftlichen Gebiete: her über 
fallen bat; im Sübmweften des Landes haben bie Engländer 
einige perflfche Gebietstheile in Befig genommen und Im Notd⸗ 
weiten follen ſich, angeblid zum Ginräden bereit, ruſſiſche Heer⸗ 
fäufen fanmeln. Der aufmerffame Beobachter der Zeittreigs 
niffe ift bierbnsch Aufdeforbert, beir Shaupfag ber ommenben, 
vieffeicht folgenfchiwereh, Grelgniffe fich zu vergegenwärtigen‘, zu⸗ 
nächſt aber bie Grenzen bes perfljchen Reiches, welche bereits 
in ben’ Vordergtund gerät find, ins Auge zu faffen. Faum 
dat’ ein’ Land, ſchon unter dem ausſchließlich geographifchen 
Gifchlopuntte, einte ſoiche Mannigfoitigkeit ver Greinzuerbäftr 
niffe aufzuwrifen, wie das perſiſche Hochlanb Berfien mit ver‘ 
Afghanen+ nnd Belnbſchenlaudein). Im Süden If e& ir alem> 
Lich‘ regelmaͤßig gezogenem Bogen, mwelder von der Mündung 
des Indus bis zum Ausflufe der meſopotamlſchen Burger 
Spfme auBaetnenit, de a. 
genden arabiſchen Halbinfel bei Kap Muffendonm einger 
klemmt mb in zwei Hälften getheilt, berew'noentliche Beim? pers 
ffben Meerbuſen entlang 5i6 zur Euphrat md Tigrtsmündierg 
bie Grenze bed perfifchen Staates und deren öftliche- Bis jur 
Mündung bes Indus dem inbifchen Ogtanı entlang die Grenze 
Beludfſchiſtans bilder. Ebenfo die maritime Beſchoaff enheit · und 
Wichtigkeit, als die Nähe zu den oftinbifchen Rriegatsäfeit‘ 
(Bombay) empfehlen die Süpfüfte Perflens, die Kane des’ 
perſiſchen Meerbufens, als Zieljpeibe eines friegerifchenAnpriffes: 
Ein. Heergug zu Land der Beludfepeufäite entlang iſt bei der 
bergigen Beſchaffenhelt des Terralns und bei der nzuvertaffig · 
feit der Bewohner rine ſtrategifche und politifche Unmößlichteit 
für England; der einzige gioße Heereszug, welcher Tepteren 
Weg eingeſchlagen, Bat ſelbſt das Stud md Talent des großen 
Alerander auf bie belannte harte Probe geftellt. Ganz nafurilch ger 
geben war aljo ber Seeangtiff von Bombay aus, welcher bereits ers 
fotgt iR und zut Beſetzung aller wichtigen Infeln tim perſiſchen 
Sof theils ſchon geführt hat, theils unverzügkich Fähren wird. 
Dem wichtigen Punkte dev Sübfüfte , Bender Abba, gegenüber 
liegen die Infeln Ormus und el Arebſch, Abufbär und Bent 
Ausilaffe der meſopotamiſchen Fluͤſſe gegenüber bie Inſel Eha- 
rtedfch (Kara. Diefe Infel ſammt den benannten perfifchen 
Handels ⸗ und Hafenftäbten ſind wohl eine ſichere Beute jebes 
engliſchen Argriffs zw nennen. Ihr Beſitz ift- für Ehglanb' als 
Ser: and Handeis macht wichtig genug; als ſttategiſche Grund⸗ 
lage einer Operation gegen das Innere, —— bie nbrd⸗ 
liche Hanptſtadt des FR tdnnen fie jedoch nut eine ſehr 
entfernte Gedeutung haben: Iſpahan und Teheran find durch 
bie Salzmühle son ber Sübfüfte abgeſchnitten Am eheſten 
noch wäre dom perfifchen Golf aus an eine Operation auf 
das poetiſch verffärfe und’ für den Handel nicht unbedeuende 
Schlrak und auf Schuſter (nahe der unteten Tigtisebene) ah 
benten. Die englifche Erpebition von 3000 Mann au bie 
Süpfune Perfiend‘ Kane daher nur anf Banbhabnng” bes in 
Mode gekommenen Pfandnahmektlege angtlegt fen; Mann 
nnb’ob fie den Schah von Verfien mfirbeiinädhen wirbe ſtrht dahin. 
















= Werten 


Im hat das verſtſche 
darin. Die Brenzlinic läuft bier ziemlih Übereitftimntend ber 
Grenze ber Tigriöcbene entlang, jo baß bie lchtere ind türkische 
Gebiet faͤllt. Nicht ferne von ber türkifchen Grenzſtadt Moſſul 
nad dem biplomatifchen Bruch ber engr 
liche Geſandte zurückgezogen bat, burchfchneidet: die @renze die 
furdifchen Gebirge bis ind Duellengebiet bed Tigris und zum 
Banfee und biegt fih dann bei dem im legten türkifcheruffl« 
fhen Kriege vielgenannten -Bajazeb zur Norbgrenge um. Die 
letztete wird gebildet zunächſt vom trandfaußaflfhen Ruflanb 

faft am Fuße 
an ber nordweſtlichen Spihe des Meiches, ba wo 
tuſſiſches, tärfifhes und perfiihes Gebiet auf einander ftoßen, 
das Stäbchen Maku, welches angeblich von bem am Arares 
fih fammelnben Muffen beſeht werben will, Dit Fortſehung 
ber Norbgrenge öflich von transfaufafifhen Rußland bilder bie 
von hohen Gebirgen ummallte Sübfüfte bes kaſpiſchen Meeres 
unb weiterhin bie turfomanifche Wäfte. Das bewohnte Perſten be⸗ 


(Riniveh), wohin fh 


auf ber Flußlinie des Araxes. Hier liegt, 


bes Ararat, 


ſteht eigentlich nur aus den bis jet bezeichneten gebirgigen 
Srenpbiftrikten im Süden, Welten und Norden. Eine weite, 
oͤde Salzmüfte liegt yifchen biefen &renzmauern, welche mit 
bem Kranz aller blühenden perfifden Städte befet find. Der 
bebbllertſte Theil mit Teheran liegt gegeh bie Türfei und Rußlanb, 
welches daher eine natürlich politifche Schwerkraft auf Perfien übt. 

Die öfilichen Grenzlänber, das der Hezatehh, Herat, Nr 
abaniitan und Beludſchiſtan, ſind nad ihren natürlichen Der- 
bältniffen bie einfache Fortſetzung ber ſüdlichen und nörblicen 
Grenzzebitge Perfiens umd der perfifden Büfe Am beben- 
tendſſen darunter und feiner Rage nah am zugänglichſten für 
Perlen if das kleine Gebiet von Herat mit ber gleichnamigen 
Hauptfladt, Leßtere ift ber Schlüffel, um bie kaſpiſchen Meere 
ber auf ſchnellſtem und ficherftem Mege nah den Hauptitäbten 
der Afgbanen, Kabul und Kanbahar, ju gelangen unb von ba 
in bie. Ebene des oberen. Züdus hinabzuſteigen. Alle Eroberer, 
welche. Oftindien zu. Band: angefallen haben, Alexander ber 
Große, Dfehingisthan, Tanıerlan, Baber und im lepten Jähr⸗ 
hundert Nabir Shah find durch dieſe Vorhalle Indiens gezo⸗ 
DM: Der Teptere, ein politifiher Kopf umb großer Feldhert, 
pflgte von Herat zu fagen: Hetat iſt ber Säbel Perfiens, 
wer ſeiner Herr ift, if der Here. det Welt.⸗ Aus biefer Hy- 


peibel des perfifdhen Grobeterd geht Die Behentung des Gebirge 


Nevic r Enfweiien 
Schtaͤge Gerbergerkopf ‚und zufällige 
Ergebniffe. \ 
‚30 Fefern Bauftimme 4. RI. 
\ 468 bitto Blöde 2, bie 4, 8. j 
‘66 eichen Wagnerſtaugn m 


Frtita —*F 9. Januat 1857, Morgens 20/. Klafter Kiefern — 

















Perfeigerungen. 


en in Staatswal · 
AUS dungen 

des tgl. Forſfamts Dahn. 

ui 9 Uhr, zu Füdbab: 
Revier Reißlerhof. 

re Zufällige Ergebniffe. 

‚38, Stämme eigen Kuspolz 3. Re 4 


10 Klafter eichen Miffelpolz ditto, 
Steirhoh. 


u * 
"4, iedtnes bitte, 2 birfen Rugfämmt. 
rei 5 rag Prögelkeiz. Dahn, den 23. 2. 1856. 


7 faules Sceitholg: 
Nevier Fiſchbach. 


&älige Sahält —3 zufäinge 


Ergebn 
eihen ——— 1. bie 4 Ku. 
dB a 
Aler # bitte Soheitho brüden, Läßt 
a” E —3 Ye Eigenthümer , 
% „ditto Prügelholz. 


1375 Kiefern Wellen. 
Revier Dakın * 
Schlag Weltepölk. | 

110 Stimme eichetn Bau⸗- und Nugbolz]! auf * SAomeit⸗ Hofe. 


127 eichen Wagnerſtangen. 
427 kiefern Bloͤcht 3. u. 4. MM. 


Mobilienverſteigerung. 
Mittwoch den 14. Januar 1857 und Kverfleigern, naͤmlich: 


an ben darauffolgenden zwei Tagen, jedes⸗ 
2 Uhr, in ſeiner Be 
ann!jeren Haufe in Zwri- 
Abraham Yewi senior, 
dafelbit wohnhaft, feine 
Mobilien, gegen gleih baare Zahlung, 






Meine, He Delbi, 


Nabied, Welt / war ur bas Gebiet 

per herson in 5 Ken Indus und 
dem von Rußland ker, a * 

ber Nuntt, wo auch ei “ Er m Zi DR} 

im Borderaften: am frflen auf ‚ei Zi ei, et 


ben Rufen and nit ben Perfern emtwinden nill, 

ber Hand. Herat if übrigens ein weit entfernter BE 
Hindoftand; von ber! nähen britifchen ee von Ver 
ſchawt, ift es in gerader Bitte. gegen 200. Stunden eutfetut 
und dazwiſchen Tiegt in Wed, iweldyer an mehr ald einem Punfte 


daß England in & auf Rubland, — 5 — — ji = 


verlegt werben: Tann. | 
i Mainzet — dom 2, Januar. 


wehrſcheinlich in Bolak der Feiertage, und Weizen ging werfü 

bößer. In der Fruchthalle wurden ‚bene, zu folgenden Durch⸗ 

fchwittäpreifen verfauft; 

2773 Side Weiyen d 13 fl. 46 fr. per Sid von netto 200 Pfd. 
190 „Am 310, 2 un 1808 
100. Geh u TB. 4160 
43 „ Hafer „ 5 A — 180 ,, 
Vorher außerhalb rſeiben: 


13 Sade Weizen I 13H. — Fr. 00, 
Diitteipreife: Welzen 13° ff. u 5. "ort und Beefe fir Koh: 


fehent. Die Mehlpreße und die Brodtate ſind unverändert Ye 
blieben. Hirſe war Kärte bei größerer Anfuhr a 16,58 16°, fl.’ 
ber Malter zu kaufen. Mäböl effeeris 317, fl. per Kot. 

Faf, ver Mai 50 Thlr. ver 280 Pro. I, ©.-mit Ba Hopnät 
37 37°, Me, Leinl 28 MM. Hoher Tara 2497, ME, geld: 
zener 34°/, fl. per Kit. ohne Vackung Brammemein sr 
ver Dim crel. Dei — 0 — — 


Am Lanpmarkte R die Getreidezuſuhr abermals fehr Kir 


44: Gewinnziehung der Er badischen —* Senlbeſ⸗ 

Rarlörube, 30 Dez. Bei dir beue hlet ſtatrgehabten 44. 
Gewinnzlehung der grbühr badiſchen Yürfl.-Serinigofe. haben nath ⸗ 
folgende zehn Nummern eimeı jede LODO Fi. gewonnen, aldı 
Nr. :2947, 39347, 77429, 93685, 130963, 320239; 397 4Bhn: 
922,455, 336973 um 350624; 


12 Eitöffet, 12 Gabeln, mit Bowfty 
und Ragoutlöffel im einemn Etm ⸗ 
Leuchter, Huilirre, Salzfaͤſſer, eine 
Schüſſel 12 Raffeelöffet, Eplöfkt,‘ 
12 Deſſertmeſſer in &tui und ſonſt 
verſchiedenes Silber, ſowie auch 
fänmttiche Hansgerätpfchaften. 
Öuttenberger, fyl, Notär. 


SAEISeE ILS me es 


Mobilienverſteigerung 
















Dienstag: den 
4. Januar 1857, 
ER des Bormittags 
um 9 Uhr, auf 

= dem Si 
Das Igl. Forſtamt. Hofe bei St. Sam: läßt Karl Klein, 
|Gutabefiger -dafelbft, die nacbezeipneten 
Mobikiargrgenftände: auf Zablungetermin 


3. u. 4. . 





2 einjährige Fob ⸗ 
ſen, 1 Paar junge 
Snere, 4 Kühe, 


IE 3 Rinder, 1 dreis 
jährigen Faffel, 1 
2 Au drwagen, 1Char- 
äsbanc mit en 





‚il 


DR 








Revier Schönau. 
Sptäge Blumenfteinerhals und zufällige 


AR Klafter es Scheitholj. 
ditto Pr — 
1100 Aefeen Wellen: 


—— ben 10. — 1857, 
gms um 9 Uhr, zu Dahn: ; 






verſt. 
—X Tre, Beitladen, Bettuhg 


und Getüh, Mannd« und Frauen] I HR, 
fleldan, Krofalı- urd VPorzellan⸗ Ruten usb Se 
4 — fige  Adergeräths 


Gefchirr, ein Kıyftall-Kronleucter, 
eine Barbie auf Zimt mit Die, 
ne Grotte, 8 Pendules, 


ſchaften, 


odann 


ein 300 Zentner Heu, 150 Zentner Stroh, 
fobann lupferner Amtrũes und forwie einiges —— 


Januar 168572.. 
verſchitdeuc Sibergerätbfhaften, „als: Horn, fönigl. Bayer. Notar, 













































































Minderverſteigerung Geyerönefle, Haſſeler Bannes, einen Bohr⸗ 
Bu ben 16." Januar L. 3.) Nachs [erluch auszuführen und zur veſcleum 
mittage 2 U, wird im Gem fe [gung des Fortganges deffelden eine Dampf ⸗ 
zu Cindd Die ‚Herfiellung der | de Jmafine aufzuflellen beabſichtigt. 
n In Der Platz, wo der Bohrverſuch und 
der Minderderfteigerung verg die Aufftellung der Dampfmafıhine ausge⸗ 
Arbeiten find, laut Koftenanfchlag, [führt werden follen, iſt rings von Wald 
berechnet wie folgt: umgeben umd liegt ungefähr 15 Minuten 
1) Maurerarbeit . . 557 . 20 ir. weillih ‚von der Gemeinde Haffel ent: 
immermanndarbeil 457 m 26 m [int \ 
farbe 2, Alle Diejenigen, melde gegen diefes 
—— — Beorhaben gegründeten Einwand machen 
, Summa „1020 f..— fr. zu -fönnen glauben, find: hiermit aufge- 
Plan und Koſtenauſchlag liegen bei dem |fordert, denfelden innerhalb: vier Wochen 
unterzeichneten Bürgermeifteramte zur Ein- Ja Fi bei ir Se, Bürger: 
meifteramte, mole! der Plan in⸗ 
Eindd, den 2. Januar 1856. . rn gone 


fit. offen Tiegt, anzumelden. 
Das Bürgermeifteramt, St. Ingbert, den 31. Dez. 1856, 


Bon Hrn. Johann Philipp - 
Wagner in wehn Er # 
die alleinige Miederlage feiner’ 
fo beliebten Mettig: Bon: 
Bons erhalten und verfaufe 
ſolche zu folgenden Preifen: . 
ertrafeine in Schachteln a 18 fr, 
1. Dual. » Pagqueten A 14 
U n» Tofe pr. Pfd. à 56 
Zweibrüden, im November 1856. 
Auguft Lehmann. 



















Bei 3% Taſcher, Buchhändler in 
Kaiferslautern,, find fortwährend gute und 
fibere Wechſel nad Nordamerika, nament« 
lich auf die Plaͤtze: 

Ann, Arbor, Baltimore, Buffalo , Chi⸗ 































[2] 3. Shwar;. Das Bürgermeifteromt, cage, Eincinnati, Cleveland, Eolum« 
— — — —— [3°] Chandon. bus, Detroit, Dubuque, Erie, Gal⸗ 
Holzverſteigerung. — — vefton, Indianopolis, Madifon, Mil 


Sulzbach. maufee, New ⸗ Orleans, New⸗AYort, 
Philadelphia, St. Louis, St. Paul 
und Waſhington, 


um bie billigſten Courſe zu haben. [6°] 


Ein dunfelgrüner feidener Regenfdirm 
mit elfenbeineruem Griffe ift vor den Feier⸗ 


Montag den 12. Januar 1857, dee 
Bormittags 10 Uhr, werden zu Brenſchel ⸗ 
bad im Schulfaale folgende in den daſi ⸗ 

Gemeindewaldungen ſich Ag Holjs 
rtimente auf Zahlungstermin öffentlich 
verfteigert werden, ale: 


Ein ges 
räumiges 
Bohn 
— baus, 
nebſt Orfonomieg e und daran⸗ 


m. ftogendem Garten, das Ganze ungefähr t 
1 Fr an 2 Morgen groß, ju berfaufen dung " tagen irgendwo in geblieben. Der Je 
23 Mafter buden Sceitpoti. 87 Witric. Beſitzer wolle denfelben gegen eine Belob⸗ 





nung im Verlag do. Bl. gefälligft abgeben 
faffen. 
Friſch gewäflerte Stockſiſche find täglich . 


bie zu Ende der Faſtenzeit —* ag bei 
. . Bauen 


5475 buden Wellen mit ftarfen Prügeln. 


Bermiihte Bekanntmahungen. 


Bekanntmachung. 

Die Befiger des Irheimer Werkes ber 
abfichtigen, ipre beſtehende Fabril ⸗Einrich ⸗ —— 
tung auf dem linlen Ufer des Muhlbachs] Mittwod den 7. de. beginnt der erſte 
mitteit Anlegung einer Dampfmafeine Lehrkurs im Gefang für junge Töchter, 
von 40 aft mit  entfprechender | Diejenigen, welche ich bei mir angemeldet 
Keffelvorrihtung zu vergrößern, was mit J haben, werden freundlich eingeladen, an 
dem Deifügen, in Ormäßpeit des Art. 5 genanntem Tage, Nahmittags um 3 Upr, 
der Hönigl. allerhögften Berorbnung vom fim Gäcilienvereins«Lofale zu erfcheinen. 
9, September 1852, reſp. des faiferlichen Sartor, Mufifvircktor. 
Defrets vom 15. Dftober 1810, befannt 

emacht wird, daß alle Diejenigen, welche 
irgend einen gegründeten Einwand gegen 


Ein gewandter Bürcaus 
arbeiter, der feine Fähigkeit 
durch die beiten Zeugniffe 
belegen kann, wiünjdt in 
einem föniglihen Bürcau oder als Private 
gebilfe angeftellt zu werden. Näheres in 
der Erpeb. de. BI. {3*] 








Im Hinterhaufe des fgl, Landrichters 
iſt die Wohnung von drei Zimmern und 
einer Küche, welde Herr Muſildirektor 
Sartor inne hat, auf Oſtern zu ver 
miethen. 

Auch iſt daſelbſt ein möblirtes Logis, 
ſogleich beziepbar, mit ober ohne Gtals 
fung, zu vermiethen. [2°] 





POS BIER NE ne Fa 
[27] Wittwe Wolff hat den untern Stod 
mit Zubehör ihres Haufes in der DMarimi- 
liansftraße, dann ein feines Logis in ber Lö⸗ 
wengaſſe gleich oder bis Oftern zu vermietben, 
erfieres auch aus freier Hand zu verkaufen. 

EIERN BB FAR ELCH var En 





zn Anzeige 

er Unterzeichnete, durch allerhöchſtes 

bie —— erheben zu loͤnnen glaus Signat vom 25. November adbhin zum 

ben, deufelben innerhalb vier Wochen von |fönigligen Gerichtsboten in Waldmohr 

heute am bei ungerfertigter Stelle, wofelbft ernannt, zeigt hiermit an, daf er dafelbit 

der Plan zur Einfiht offen Kegt, anzu- Funterm Hrutigen feine Schreibflube eröff« 

melden haben. net bat, 

Irpeim, den 2. Januar 1857. Waldmohr, den 1. Januar 1857. 
Das Bürgermeifteramt, ie. 

137 Rranf. | Frangöfiige Hotzgfepube in allen Sorten, 

Belanntmachung. Limburger umd ächter Emmenthaler Käfe, 


⸗ ſKirſchwaſſer, Frucht⸗ und Rartoffelbrannts 
In Gemäßpeit des faiferlihen Detreie ee Bamberger Sinem, 
vom 15. Ditober 1810 und der Verord⸗ Feiner Senf ıc. bei 
nung Föniglier Regierung der Pfalz vom 
T: tember 18938 (Amtsblatt S 371) | — 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
mer dag der Maire Pougnet zu 


F. Mayer, dem Salzmagazin gegen 

über, bat den zweiten Stod feines Haufe 
zu vermiethen. 
[2°] Bäder Shimper’s Witwe hat im 
ten und Iten Stode ihres Hauſes je ein 
Logis zu vermiethen, welde bis Dftern 
bezogen werben loͤnnen. 


(27) Sunıig Reideratp Hat ein Logis 
glei ober die Dfiern, zu dermietben, 


— — 
[2:7 Ph. Eifler Hat ein Logis zu der- 
miethen. 

























Aug. Lehmann. 


Es iſt ein Garten mit Garten⸗ 
Haus zu verlaufen. Verleger ſagt 












androff in Fraukreich in dem fogenannten wo, — — er en 
ditto Preuß. 4 u H ” 
Brönner's ächtes Slechenwaſſer ah j 5 
zum Reinigen aller Kleidungsſtuͤcke, Glace-Handihube x. — J 


= 
= 
== 








if in Zweibrüden allein zu haben bei Herrn Kaufmann G. Bauer. 


Arge Veönner’s Fabrik. 


ib Wörlag won Mi Wranjbänferin: 


gubwp.-Besd. E-Met; 14i} Po 
a artnet 10. 


nen nr TOR ae 











Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ möhentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 


Sueibrücker Wodenblall. 





Preis: Bei der Exp, genommen 45 Kr. vierteljäßrliäh. Inferate: 3 Kr, für bie dreifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





Freitag, 





Auf diefes Blatt kann fortwährend 
ES” somir werden. Die bisher erfchiene- 


nen Nummern werden, foweit der Bor- 


tath reicht, nachgeliefert. 


Bayern 


Münden, 2. Jan. Der f. Miniftierpräfident Frhr. v. 
d. Pfordten, welcher ſchen unlängf die Oberleitung des Siaats⸗ 
minifteriums bes f. Haufes und des Aruferm wieder überneh- 
men fonnte, wirb nun morgen auch das Portefeuilie bed Staats⸗ 
minifteriums des Handels ıc, wieder übernehmen. 

— Der fchmeizerifhe Bundesrath Dr. Furrer verweilt 
feit vorgeftern Nachts im unferer Statt. Heute bat derſelbe 
ſowohl mit unferm f. Minifterpräfidenten old mit mehreren 
mn. Geſandten Fonferirt. 

— Se. DM. der König hat den Frhru. Karlv. Rothſchild 
= 8. Generalfonful für das Großherzogthpum Heffen, tas 
rzogthum Naffau und die freie Etabt Frautfurt ernannt, 

— 3, Jan. Der ſchweiztriſche Bundesrath Hr. Furrer 
wirb — die Nüdreife nad Bern antreten. Näheres über 
den Zwed und ten Erfolg feines hiefigen Aufenthalts verlautet 
bie jegt noch nicht; aber mach verfciedenen Anzeichen gu fplie- 
en, bürfte der Nufenthalt dieſes ſchweizeriſchen Staatsmanns 
ahier nicht unweſentlich zur Förderung ber eingeleiteten frieb- 
lichen Beilegung der Neuenburger Angelegenheit beitragen. 

Speyer, 6. Jan. Zur befinitiven Berichtigung der 
Ronffriptiongliften der Altergflaffe 1835 und zur. Entfheibung 
über die in Liefer Beziehung, ſowie gegen bie Beſchluͤſſe der 
Konffriptionsbehörden über die Zurüdftelungsgefuche angebrach ⸗ 
ten Rellamationen find von Fol, Regierung nachſtehende Tage 
efigefegt, und zwar: Dienstag den 15. Januar 1657 für bie 
andfommiffariate Homburg und Neuftabt; Montag ben 19. 
Januar für die Fandfommiffariate Pirmafens und Bergzabern; 
Donnerstag den 22. Januar für die Landkommiſſariate Kaifers: 
lautern und Zweibrüden; Mentag den 26. Januar für bie 
Landfommiffariate Germerspeim und Kirchheim; Donnerstag 
den 29. Januar für die Landfommiffariate Landau und Aufel, 
und Montag den 2, Bebruar für die Landlommiſſariote Frans 
lenthal und Speyer. Die Sigungen werden in dem Sitzungs ⸗ 
fanle der Fgl, Regierung bapier abgehalten, find öffenlih und 
beginnen jedesmal Morgens 9 Uhr. Zur Berbütung zreed» 
Iofer Reifen wird darauf aufmerkfam gemacht, daß die Reflar 
mationen, welde fib auf die förperlihe Dienftuntauglicfeit 
der Konffribirten beziehen, nicht hierbei, fondern erſt bei ber 
Auspebung zur definitiven Entſcheidung fommen. 

Rubwiashafen, 3. Jan. Das Betriebsergebniß der 
pfaͤlziſchen Bahnen im eben verfloffenen Dezember ift ein fehr 
= ges. Perſonen⸗, Güter- und Kobleniransport bei beiden 

hen ergaben, gegen Dez. 1855, nicht unbeträchtliche Mehr ⸗ 
einnahmen. Die Gejammteinnahme der Ludwigebahn im Dez. 
1856 beläuft ſich auf 158,289 fl, 22 fr., alfo 54,195 fl. 13 fr. 
mehr als im Des. 1855, wo fie 104,094 fl. 9 fr. betrug. 
Das Grfammiergebnig der Ludwigebahn in ben verfloffenen 
3 Monaten des Jahres 1856/57 ve grgen bie gleichen 
Monate des Jahres 1855/56 eine Plus-Differenz von 64,998 fl. 
30 fr., da die Gefammteinnahme in den Monaten Oft. bie 
Dez. inft. 1856 ſich auf 460,778 fl. 6 fr. belief. — Die Einr 
nahme der Marimiliansbahn im lehten Dez. betrug 21,151 fl. 
55 fr., gegen Dez. 1855 mebr 13,394 fl. 35 fr. Die Ein- 





9. Januar 








| bereits über eine Million 








— 5. Yan. In ter heutigen Generalverſammlung der 
Aktionäre der Ludwigsbahngeſellſchaft wurde der Geſchäftsbericht 
der Direftion ſowie die Rechnung pro 1855/56 gutgeheißen und 
beſchloſſen, außer den 4 Prozent Berzinfung der Altien noch 
eine Superbividende von 5 Prozent zu vertheilen und vor« 
ſchrifte maͤßig 1 Prozent dem Rriervefond zuzuſchlagen. Bon 
dem Ucherihuß von 5575 fl. werben 3000 fl. tem Penfiond« 
fond für die Bapnbebienfieten und 1000 fl, dem Speperer 
Dombau zugewiefen. Die beantragte Statutenänderung, wors 
nad der Berwaltungsramp einen gewiflen Antpeil an den Rein» 
erträgniffen erhalten follte, erhielt 705 gegen 335 Stimmen, 
wurde daher, weil der Dreiviertels⸗Majoritaͤt entbehrend, ab» 
gelehnt. (PH. 39.) 

Raiferslautern, 3. Jan. Die zu ber hier vrofhie: 
ten großen rege eg * jegt gezeichneten Altien betragen 

ulden. 

Dürkheim, 31. Dez. Nachdem bie durch die Projef- 
tirung ger erwachfenden Koften mittelft Sub ⸗ 
fription von freiwilligen .. aufgebracht waren, wurde 
durch ben gefhäfteführenten Ausfhuß, unter Leitung dee 


Bürgermeiflere Herrn Haffner, mit tem fol. Kreisingenicur 
Hexrn Ürien von Gpoyer sin Worivug uügefpieme, WER 


diefer Techniler bie Ausführung der Projektirungearbeiten in« 
nerhalb der von der kgl. Etaaierrgierung ftipulirten Friſt über⸗ 


nimmt, Pf. 319.) 
Pfalz. (Dienſtes nachricht) Er. Maj. der König haben 
ſich allergnädigk Run funden, unteım 26. Dez. bie 
erledigte proteftantifche II. Pfarrfiche zu Speyer dem bisperi« 
en Ecnior und Pfarrer zu Annweiler, Defanats Bergzabern, 
arl Philipp Hoffmann, zu verleihen. 
Defterreid. 

Wien, 1. Jan. Wie man in unterrichteten Kreiſen 
vernimmt, hat ber Generalgouverneur von Lombarbo-Benetien, 
Feltmarfhall Graf Radetzly, auf fein wiederholtes Anſuchen 
die Penfionirung erhalten, begleitet von der fhmeidelhafteften 
Anerkennung und —— Sr. Majeſtaͤt; er wird einen 
Ruhegehalt von 60,000 fl. K.: M. bezichen und bie Billa Reale 
als Wohnung z feiner_Berfügung behalten. Weiterem Bere 
nehmen nach fol Graf Gyulai dem Abtretenden in feiner Stels 
lung ald Kommandant ber zweiten Armee und der Erzherzog 
Ferdinand Mar als Generalgouverneur des lombard.⸗venetiam. 
Königreichs folgen. 

on allen Seiten wirb jegt bie Nachricht beftätigt, Defler« 
reich babe gegen ten Durchmarſch preußifher Truppen durch 
bie fübteutfepen Staaten Proteft erhoben und verlangt, daß 
diefe Frage vor den Bund, ale der einzig zur Erlaubniß dies 
fes Durchmarſches zufändigen Behörde, gebracht werbr. 


Preußen. 

am. Ueber die Feſtgeſchenle, melde zur 
heutigen Yubelfeier Sr. f. H. des Prinzen von Preugen dem ⸗ 
felben verehrt werden, fo weit folde Berlin betreffen, tpeilt 
die „Spen. Big.“ Folgendes mit; Se. M. der König verehrt 
dem Prinzen einen golbenen Degen, rg en aus den 
Kunftwerfftätten von Sp und ner. Der Griff wiegt drei 
Markt Gold. Auf der Alinge befinden fi die Namen ber 
Gefechte und Schlachten, die ber Prinz mitgemadt hat; es 
find: Mannpeim, Brienne, Rosnay, Bar-fur-Aube, Brcid- 
fursAube, la fere Champenoiſe, Paris, 1814, 1815, Kirch ⸗ 


Berlin, 1. 


e 


—— Germersheim, Ubſtadt, Durlach, Karlsruhe, 
iſchweier, Luppenheim, Raſtatt, 1849. Die Rückſeite der⸗ 
ſelben iſt ein Main von Adlern und Kronen, wie fie am 
Thron Sr. Mafekär befindlich. Die goldenen Stihblätter 
enthalten eine Engelſchaar, welde in Vertheidigungsſtellung 
die hohe Hand beifügen. Im Griff ih der Erzengel Midarl 
in zwei Geftalten bargeftellt — als jtegender Engel die Schlan⸗ 
en tödtend, und als Engel ber Gerehtigfeit mit Waage und 
Ban Den Knopf bilden Palmzweige und Bänder, in 
welden die Zahreszahlen 1807 und 1857 —5 find. Ueber 
Allein ſchwedt der Adler, den Schriftzug Sr. f. Hobeit, in 
einem Lapis⸗ lazuli geſchnitten, tragend. Von Sr. M. dem 
Könige wurde ferner dem fürftichen Bruder ein Schild über 
reiht, namens des Dffiziercorps ber Armee, als. deren Ober⸗ 
befehlöpaber der König hier auftritt. Der Schild hat eine 
—— Boca, S zen und Hot ciwa zwei Fuß 
im Durchmeſſer. Auf demfelben befindet ſich ein großes Heben» 
zollern-Rreuz von maſſiwem Silber, in deſſen Mitte ber preu ⸗ 
Gifche heraldiſche Adler befindlich, und wieder in deſſen Mitte 
ein Medaillon, das Bildniß des höchffeligen Königs enthals ı 
tend. Die vier Arme des Kreuzes zieren Medaillons mit den 
Bildniffen des Burggrafen von Nüenberg Friedrich 1., bes 
FKurfürften Albrecht Adi, des Kurfürſten Friedrich Wilhelm 
des Großen und des Könige Friedrich des Großen. Unter | 
dem Sreme find, ebenfalls von Silber, ziori ſich kreuzende 
Sqhwerter Kin ähnlicher Weife, wie ‚dies bei dem rothen Anler- 
erden mit Schwertern ber Fall), deren Kaaufe die Figur bes 
Erjengels Michatl darfiellen. Der Grund des Schildes zwir 
ſchen den Armen iſt mit in Stahl: getriebenen kriegeriſchen Em ⸗ 
blemen geſchmüctr; ringe um den Rand ift geägt: die Widmung: 
das ‚Dffigiereorps der preuhiſchen Armee dem hochverdienten 
Generai Friedrich Wilhelm Ludwig Prinzen von Preuhßen beim 
fünfſigiährigen Zubiläum. Außerdem iſt der Rand geſchmückt 
mit dem Orden des eiſernen Kreuzes; dem Orden pour lemerite 
und dem rothen Adlerorben mit Schwertern. Hinten die Griffe 
find ebenfalls von -cifelirtem Stahl. und enthakten Inſchriften 
nach eigener Augabe Sr. M. des Könige. : Bon den: Vettrauen 
aller‘ Ehargen, ſowohl der Linie als der Landwehr, erhält St. 
f. Hobeit einm Helm, welcher in der rühmlichft befannten 
‚Runfwerfftatt des Goldſchmieds Sr M. des Könige, Herrn 
oma, wergsfunige fe De ren Ah unſeren Kür 
raffierheimen, nur die Kappe etwas höher, Statt der Spige 
giert denſtlben eine Gruppe, darftellend St. Georg zu Pferde 
mit:einer Lanze, auf der oben ein Kreuz, den Draden erle⸗ 
2 ud vorn {ft der preußische heraldiſche Adler angebracht mit 
dem Randwehrfreug, darunter ein Schriftband, die Worte ent: 
baltend: Dem ritterlihen Prinzen Preußens alte Strieger, ba: 
‚neben, x verſtedt, ed —— 
— 2. Jan. Aus Anlaß der ge flattgefundenen: Feſt ⸗ 
lichteiten bei Gelegenheit des 50jaͤhrigen Militärdienfjubiläumg 
Sr. k. H. des Prinzen von Preußen ſind eine Reihe von fürſt⸗ 
lien Perfonen, Generalen, "Diplomaten und andern -Notas 
bilitäten ge ee Vormittags brachten fämmtliche 
Mufithöre ber hi tigen Regimenter dem Jubilar eine Morgen» 
muſit. Die militäriige Feier begann um 1 Uhr Mittags im 
‚Palais. des Prinzen, wo fi die Deputation der Armee, ber 
ſiehend aus den Ocneralabfjutanten des Königs, dem Kriegs⸗ 
minifler und den höchſten Generalen, dann eine Deputation 
des 7. Infanterieregiments, beffen Chef der Prinz feit 1817 
f, der Marine, fowie viele Generale verfammelt hatten. 
St. Ma. der König erfien in Begleitung des Heigogs von 
Braunſchweig, der Prinzen des fgl, Haufes, der im preußischen 
Heere dienenden Fuͤrſtlichleiten, der Generale A In suite ıc. 
pre Mej. dir Königin führte den Jubilar in dieſen glänzenden 
Kteis ein und dem Könige zu. Aus den Händen der General ⸗ 
feldmarfhälle Graf zu Dohna und Frhrn. v. Wrangel empfing ı 
nun ber Prinz als Ehrengefhmf der Armee einen‘ toftbaren 
filbernen Schild. Auf.die.perzlihe Begrüßung durch den Rönig 
erwiederte derſelbe, höchſt ergriffen, durch eine, tiefen Eindruck 
wachende Rede. Frhr. v. Wrangel ſprach · im Namen ber Armee. 
Als Gefcpent der Veterahen empfing der Prinz ſodann einen 
Funfivol gearbeiteten. filbernen Helm. Der rugliiche General: 
‚Hieusenant Sir Colin Campbell, in Begleitung dreier britiſcher 
Dberften, überreichte ihm Pierauf, im Wuftrage, der Königin | 
Victoria das Graffreug des militäriihen, Bathordens,, Depu⸗ 
sationen eines ruſſiſchen Regiments, beffen SH der. Prinz if, | 
fowie der. öfter. Armee, aus Offizieren aller Grabe der Gars | 
nilon von Mainz beſtehend, machten den Schluß der militärts | 
fen Beglüdwünfgungen. Ihnen ſchloſſen fih an das ger 





fammte Staatsminifterium, Deputationen beider Häufer des 
Sandtags, Dberbürgermeifter und Stadtverorbnete von Berlin, 
Bürgermeifter und eitorialpirckor won Mainz, Deputatio= 
nen der Freimaurerlogen, der Stadtbezirke ıc. Die Beier ſchloß 
mit einem Galadiner im gl. Schloffe. Zur Beglückwünſchung 
des Prinzen haben ſich aud militärische Abgefandte faſt aller 
deutfhen Bundesftaaten hier ringefunden. Se. Mai. der Kös 
nig befhenfte den Prinzen mit einem foftbaren Degen und 
ernammte ihm außerdem zum Chef bes 7. Hufarenregimente. 


Schweiz. 

Der „Preffen wird aus Bern vom 28. Dez gefchrieben: 
Einige nicht verhaftete Häupter der Neuenburger Royaliften 
haben einen fehr wichtigen Schritt getban und fir einen unter 
Ihnen die Erlaubnig nachgeſucht, die Gefangenen zu befuchen, 
um fie einzuladen, zwei Petitionen zu unterzeichnen; bie eine 
ift an die Bundesverfammlung gerichtet und bittet um Freilaſ- 
fung ber Gefangenen unter dem Berfpreden, alle Koften des 
Septemberputihes und des Prozefies zu bezahfen. Die andere 
iſt an den König von Preußen gerichtet und bittet ihn, feinen 
Rechten auf Neuenburg zu entſagen. 

Zürid, 30. Dez. Eine Perition aus Neuenburg- mit 
32 Unterfohriften um fofortige Heimberufung ber neapolitanifhen 
Schweizerregimenter ift dem Bundesrat zur Begutachtung übers 
wiefen worden. Der „Handelskurier/ bejtätigt, daß bie gefau⸗ 
genen Noyaliften, Pourtales⸗Steiger an der Spitze, fih an 


Se. M. den König von Preußen mit der Bitte gewendet has 


ben, von jrdem Ungriff gegen die Schweiz abzuſtehen. — 
Laut der „St. Galler Itg.“ bietet ein Shmeher in Paris 
dem Bundesrath 200,000 Fr. an; einer in Havre 2000 Fr. 
Sämmtlice Anteroffiziere des erfien Frembenregiments in Als 
gier haben namens fämmtliher Schweizerfoldaten des Regis 
ments am den Bundröratb das Anſuchen geftellt, er mödte 
ihnen bei der franzöfiichen Regierung.die Berrilligung zur Heim 
fehr auswirken, um an ber Wertheidigung des Vaterlandes 
theilnehmen zu köunen. 

Bern, 5. Ian, Heute ift eine Proflamation bed Bundes⸗ 
rathes an das Schweizervolf erfhienen, in welcher Bereitwil · 
ligteit zum Frieden neuerdings verfihert wird; follte es aber 
— ‚fommen, fo vertraue man auf Bott und des Bob 
es Tapferkeit. — Die Rüftungen werden fortgejegt. 

s 8 tanfre —* 

aris, 1. Jan. Im dem hieſigen Schuldengefän— 

fand am 30. Dez. ein bedauerlicher Vorfall Ratt. Eine en 
wache, welche einen der Gefangenen mehrere Male vergebens 
aufgefordert hatte, fih vom Fenſter zurüdzuzichen, gab Feuer 
und erfheß den Unglücklichen. Als Entſchuldigung für fein 
Verfahren gibt ber Soldat die Borfprift an, welde jedoch 
höchſtens in einem Zuchthaufe anwendbar ſeyn Fönnte. Der 
Getödtete ift ein amerifanifcher Kaufmann, der-in Folge eines 
gewonnenen Prozeſſes an bemjelben Tage das Gefaͤngniß ver- 
Taffen follte und eus Leicht begreifftiher Ungebuld ans: Fenſtor 
getreten war. 

— 5. Jan. Der Mörder Hm. Sibour's, Erzbiſchofs 
von Paris, iſt, wie bereits gemeldet, - cin mit dem Interbift 
belegter Prieſter und beißt Berges. 'Der Prätat, im Innern 
der Fire St. Erienne-du-Mont angelommen, bereitete ſich 
vor, nad der Safriftei hinaufzufleigen , und er war gegen bie 
unten im Gotteshaus flehenden Teilnehmer der vorher flatte 
gefundenen Prozeffion gewendet, um ihnen den Segen zu J 
ald er von zwei Dolchſtichen getroffen wurde. Monſignot 
wurde in der Sakriſtei niedergelegt, wo er verichied; ſpaͤter 
bradte man den Leichnam in das Presbyterium der Kircht. 

— 6. Jan. Der heutige „Moniteure meldet, daß der 
aus ber Schweiz in einer außerordentlichen Miffion bier ein« 
—* Ständeratb Dr. Kern in Begleitung des ſchweizeri⸗ 
Gen Gefandten, Dberfi Barmann, am Sonnabend vom Kaiſer 
empfangen - worden iſt 

Griehenland. 
Athen, 27. Dez. Ein ſiegreiches Gefecht der Föniglichen 
Truppen mit den — an den Grenzen bat ſtattgefunden. 
ftem 
„China. Hongkong, 15. Nov. In Canton hat 
yolisen dem chineſiſchen Generalgouvernenr Heh und den 
ngläudern ‚ein erſter Zufammenfloß  flattgefunden. Am, 8. 
Dit. waren nämlich Chineſen an Bord einer unter ‚bxitlfher 
Flagge bei Kanton vor Anfer Tiegenden Barfe gelommen, und 
halten 12 Leute von der Mannfhaft derſelben feftgenommen. 
Als fi darauf Konful Parkes an Bord begab, wurde er ins 


Es 1 


De Een 


— 


⏑— —— — 


er des 
Berlin, 
utatios 


fultirt und mit Drohungen empfangen. Deb fegte beffen Bor» j Berichten zufolge find, bie Boguerortd genommen morben. 
Rrflungen Beratung entgegen. Am 21. Oft. wurde diefe | Die verſchiedenen Faftoreien waren von ben Ausländern beir 
Angelegenheit den Händen pon Admiral Seymour anvertraut. | nahe ganz geräumt worden, ine Feuersdrunft haste gewal⸗ 
Feindſelige Mahregeln begannen am 24. Dft. Es wurden | tigen Schaden angerihtet. Ale Geſchäfte ſtodten. 
die Forts von Canton genommen und mehrere berfelben zer Nah einem Schreiben aus Canton war bie erfle Hr- 
för. Web verwarf fortwährend des -Abmirald Genugtbuunges | face des Konflikts wilden dem Englänbern und den chineſiſchen 
n und verweigerte ihm eine Zufammenfunft. Da | Behörden bie, daß der Pößel die englifhe Flagge von einem 
wurbe am 27. Olt. bas Feuer gegen die Mauern ber Stadt | Handefefhiff abrig, nachdem ‚der Kapitän r geweigert hatte, 
und den Palaft des Gouverneurs eröffnet, Es wurde in bie | einen Mörder auszuliefern, weicher fih auf fein Fahrzeug ger 
Stadtmauern Breſche geihoffen und am 29. zum Sturm ger | flüchtet Hatte, 
fritten. Die Truppen drangen bis in den Palaſt, wurden Amerika. 
jedod am Abend zurückberufen. Ihr Verluſt hatte ſich auf 3 New-Dork, 18. Dez. Im Repräfentantenbaus if eine 
Tobte und 12 Berwundete belaufen. Als aud daun noch je: | Mefolurion daurchgegangen, welde die vrojeftirte Wiedereinfähr 
ber Unterhandlunge verſuch fheiterte, kam es am 3. und 4. | rung des Stlavendandels als eine Dafregel verworfen, bie 
Nov. zum Bombarbement ber alten Stadt. Am 6. wurden | der Union den gerechten Abſcheu der gefammten Chriftenpeit 
23 Rriegsjunfen attafirt umb durch das Gefhüg des „Barra⸗ zuzichen würde und die außerdem ber fenfehenben "Politik ‚der 
Zita⸗ zerftört. Wieder geflattete der Admiral ben Chineſen | Vereinigten Staaten wiberfixeite, 
Zeit jur Urberlegung, obne daß biefe fi zu irgend einem —— — — ——— 
Beichen von Unterwerfung herbeigelaſſen hätten. — Den Iepten A Kranzbühler, verantwortl. Redalteur. 








feine gefammten Ländereien auf einen 
fehsjährigen Beftand verpachten. 
Andmann, f. b. Notär. 


DVerfteigerung. 
Hr Gaſtwirth Ludwig Eappel zu 
Homburg läßt 
I. Freitag bem 16. laufenden Monate, 
Morgens um 10 Uhr, in feiner Des 
baufung zu Homburg, 
fein daſelbſt ſtehendes zweiftöctiges Wohn- 
baus, fowie feine fämmtlihen Laͤn⸗ 
dereien Homburger und Erbachert 
Banned; dann 
IL_Montag den 19, [aufenden Monats, 
Nahmittage um 2 Uhr, zu Altftabt, 
3 bei Ppitiyp Raubenheimer, 
feine fämmtlicyen Ländereien Altſtadter 
Banned 
auf fehsiäprige Zahlungstermine verſtei⸗ 
gern. 


Ansmann, f. b: Notär, 
Holzverfteigerung. 

Montag den 12. Januar lauf, Irs. 
Morgens 10 Uhr, zu Bebelsheim, aus 
deffen Gemeindewald, Schlag Reinheimer 
Wald, werden folgende Hölzer auf Jabs 
lungstermin verfleigert: 

1) 23 eichen Bauſtämme 4. At, 

2) 1 celbeeren Nutzholzjſtamm. 

3) 13 eihen Wagnerftangen. 

4) 10 buchen Rangwieden, 

" Pilugsrebe. 


Mobilienverfteigerung 
auf dem Sigmweiler Hofe, 
Dienstag ben 
13. Januar 1857, 
ae de Bormittags 
m 9 Uhr, auf 
£ i ben Gigweiler 
Hofe bei St. Ingbert, Täft Karl Klein, 
Guts beſitzer daſeldſt, die nachbezeichneten 
Mobiliargegenftände auf Zahlungstermin 
verfteigern, naͤmlich: 


2 einjährige Foh⸗ 
len, 1 Paar Och⸗ 
fen, 1 Paar junge 


Stiere, 4 Kuhe, 


3 Rinder, 1 dreis 
SIE jährigen Faſſel, 1 
X Fuhrwagen, 1Char- 


ä-bane mit Sigen, 


Plüge, Esgen, 
Ketten und jon« 
? ſtige Acergeräth⸗ 


ſchaften, ſodaun 
300 Zentner Heu, 150 Zentner Stroh, 








































Werfteigerungen. 


Mobilienverfteigerung. 
-Mittwod) den- 14. Januar 4857 und 
an den.barauffofgenden zwei Tagen, jebrer 
mal — 2 Uhr, in feiner Des 
baufung im Gulmann’iden Haufe in Zwei⸗ 
brüden, läßt Abraham Levi senior, 
Eigenthümer, daſelbſt wohnhaft, feine 
Mobilien, gegen gleich baare Zahlung, 
verſteigern, ale: 

"BVerfchiedene Tifche, Bertlaben, Bettung 
und Getüch, Mannd- und rauen: 
feidung, Krpſtall- und Porzellan: 
Geſchitr, ein Krpftall-Aronleudter, 
eine Banbütte aus Zinf mit Dedel, 
eine eiſerne Geldliſte, 3 Penbules, 
febann - fupfernes, ginnerned und 
eifernes Küchengeſchirr; — ferner 
xerſchiedeue Silbergeräthſchaften, ale; 
‚42 Eßzlöffel, 12 Gabeln mit Bowle 
und Rageutlöffel in einem Etui, 
j 816 a rg? ca 
; üffel, 12 Kaffeelöffel, löffel, „ze 
12 Deffertmeffes in. Etui und fonft fowie einiges Obmet. 
verfchiedenes Silber, ſowie auh| St. Iugbert, den 2. Januar 1857. 
ſaͤmnitliche Hausgerätbfchaften. [2°] Horn, fönigl, bayer, Notar. 
Vorläufige Anzeige. 


Guttenberger, Igl. Notär. 
An einem fpäter zu beſtimmenden Tage, 


Montag den 19. Januar 4857, Mor- eya Mitte Februar nähftpin, läßt Herr 
Landwirth Daniel Stalter vom Karld- 


s um 8 Uhr, auf dem Wörfdweiler 
&i berger Hofe bei Homburg, wegen Wohn: 


fe, läßt Frau Wittwe von Lafalle- 
uifentpal daſelbſt, wegen Wohnungs | iyperänderung, auf Zaplungsfrifi 
verſteigern: 


veraͤndetung, folgende Fabrnißgegenſtaͤnde 
uf Borg derfieigern, als: Dcien, Faffel, Kühe, Rinder, Kätber; 
Schweine, namentlich auch Mutters 


p 3 Paar Ochſen, F N „namen 
D 5 Kühe, 1 traͤch⸗ — ſchweine, Schweinsfaſſel und halb⸗ 
m tiges Rind, 2 


jährige Läufer; ungefähr 180 traͤch ⸗ 
Rinder, 1-Rinbe- 


* tige Mutterſchafe und 6 Widder; — 
faffel, : 2 Paar ? 
Stiere, 1 flarfen 


etwa 400 Malter Kartoffeln; dann 
— Stier, 12 Schwei ⸗ 


einen Schäferkarren, Schäferei⸗ und 
em: ar, — Wende⸗ 
pflüge mit guſ⸗ Sb 
fenen Rüftern, — 
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5) 7 
6) 32 Klafter buchen Sceitholz, 5 Fuß 
lang. 


7) 1125 eichen Wellen, 
Bebelsbeim, den 4. Januar 1856, 
Das Bürgermeifteramt, 
{?'] Tbinnes, 
Holjverfteigerung. 

Freitag den 16. Januar lauf, Irs., 
um 10 Ubr Morgens, wird zu Neualte 
beim folgendes Holzmaterial werfteigert: 
1’/; after Sihupiges buchen Scheit⸗ 

bol 


3, 
22 "  buhen Scheite 2. Dual. 
Altpeim, den 5. Januar 1857. 
Das Bürgermeifieramt, 
[2] Rabung. 


ZTorfverfteigerung. 
Die in biefem Blatie auf den 1% Jar 


Taufend Torf findet, eingetretener 


Januar abhin enthaltenen Anzeige ift ir r⸗ 
tbümlich angegeben, daß auch Heu, 
Ohmet und Strob verfieigert werde, Der 
artige Gegenflände fommen nit 
zur berkilgerung. 

Ausmann, k. b. Notär. 


Vorläufige Anzeige. 


Im nähen Monate, an einem noch 


Adergerätpfchaften, darunter nament 
Hd mehrere Wägen und Plüge. 
In der in Aa 1 diefes Blattes vom 2, 
enpflüge, verschiedene hölzerne und 
ferne Eggen und allerhand fonftige 
Kdergerärbfgaften, fobann eine voll- 
Ründige Branntweinbrennereis Eiurich- 
FAung und eine. Barrer’jge- Dreichma: 
ſchine mit @öppel für zwei Pferde. 
Die übrigen Mobilien werben an ‚eis 
Hein fpäter Hoch befimmt werdenden Tage 


m _ — n 
—Suttenberger, !gl: Rotär. mann Konrad S:chramm.gu.Hemburg 


— — — — — — — — 
peter pl GAR am Sn ai na Pr Ziueibrücker 


des Unterzeichneten umgeben und liegt ungefähr 15. Minuten t RCHLIENS WIRRIEIN. 


tag den 19, Januar nächſthin, Nahmite |w von der Gemeinde Haffel ent: 
1 : Sonntag den 11. Januar, Radınittage 


Uhr, ernt, 
N aupıfapt, den 3. Januar 1857. , Alle Diejenigen, welche gegen dieſes [um 3: Uhr, im Lolale der. Geſellſchaft 
€ Weis, , [Vorhaben g: ten Einwand machen General: Berfammlung. 




















































— — lzu können glauben, find. hiermit _aufger ? 
Verfteigerung eines Mohnhaufes fordert, denſelden innerhalb vier, Wochen ——— a 2? 
neb — 28— a dato bei dem unterſertigten Bürger⸗ 


BFeſtſetzung des Budgets; 

3) Wahl eines neuen Ausfihufes. 

In dem Haufe, des f. Landgerichtſchrei⸗ 
bers Hollerith iſt der zweite Stod zu 
vermiethen. Näheres bei Wittwe Reiner, 
Daniel Auerbader hat dasjenige 


meifteramte, wofelbit der Wlan zur Eins 


Dienetag den 17. März lauf. Ire., ſicht offen liegt, anzumelden. 


Bormittags 9 Upr, laͤßt der, Unterzeich- 

Bi van 

ner bien rau e, D 
Neunkirchen in der Ba de 13°] Chandon. 

mn Schmidt und Philipp Herrmann 





legene zweiftödige Wohnhaus , Sulzbach. Logis, welches Schloffer Denſt bewopnt, 
ansehen, auf x — ig 3 N Ein ges [U vermiethen und bis Dflern zu bes 
den Legt: und Meiftbietenden, gegen Zah» | Br Wen AN EN räumiges J[aichen. (2'] 
Tungsausflaud, verfleigern. DEE Wohn] Lehrer Bollenweider hat den gan 


as Wohnhaus eignet fih ſowohl 
durch feine Lage wie Einrichtung zu jedem 
Gefhäfrsbetriche und findet die Verfteige- 
rung in befagtem Haufe ftatt, 
13 Chriſt. Ries. 


— — — —— — — — — 
Verſteigerung von Fichten- und 
Lärchenftämmen. 

Montag den 12. de. Mis., Nachmit: 
tage 2 Uhr, läßt Karl Theyfohn in 
nz Garten, meben Bierbrauer Ritter, 

Fichten: und Lärdenftämme, zu Bal⸗ 
fen, Sparren, Rundbäumen und Leitern 
getan, gegen glei baare Zahlung ver, 


— — — haus, 
nebſt Defonomiegebäude und daran« 
ftoßendem Garten, das Ganze ungefähr 
2 Morgen groß, zu verfaufen durch 

3°] Wirtich. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 

Einem geehrten Publilum mache ich die 
ergebene Unzeige, daß ich das Geſchäft 
von Karl Dreper’s Erben in Speyer, 
welchts ich bereits 6 Jahre geführt, nun 
auf eigene Rechnung übernommen habe. 

Durd den Anfauf trodener, im diefem 
Gefhäft ſich befindfiher Hölzer und im 
Befig des Möbelwagens bin id im Stande, 
allen Anforderungen zu entſprechen und 
werde mir das feither unferem Haufe ger 
fchenfte Vertrauen durch gute und billige 


zen zweiten Stod nebft Kammern, Keller 
u, dgl. zu vermiethen. * 2 

Wagner Singer hat zwei Meine Logis 
zu vermiethen, 


Srucht-, Brod- u. Sleifcpreife der Stadt 

Raiferslautern som 6. Januar, 
Der Eentner Weizen, TA. 6tr.; Rom, 5 fl. 

Ui) GE SA 22 KH Bafın, 30730 Ka 
s „, . T, 

Erbfen, IM St fr; Widen, 3 A. 20 fe.; Line 

fm, — fl. — fr; Kornbrod, 23 fr; od, 

12 fr. — Odfenfl., 13 fr.; Rubfleifh, Ifte Duali- 

tät 12 fr., 2te Dual. 10 fr., 3te Dual. 8 fr; 

Ralbfleifih, erfie Dual. 8 fr-, 2te Dual. 

Dammelfeifh, 8 fr.; Schweinenfleifg, 16 fr. 


— —  — — 
Fruht-, Brod- u. Fleifcpreife der Stadt 
Homburg som 7. Januar. 








Bermiihte Bekanntmachungen. 





Bedienung zu erhalten fuchen. a el Bi f. a x ze & 

Befanntmadung. » BL, 57 fr; Gerf, aweireipige — fl. — fr., vierreie 

Die Befiger des Irheimer Werkes ber Nachfolger von Karl Dreher's 2% fr.; Hafer, If. Ad fe; Milde 

abſichtigen, ihre befiehende Fabril ·Einrich ⸗ Erben. ba 6. 21 fe; Grbien, — * Widen, 

tung auf dem linfen Ufer des Müplbads — — —— 

mittelft Anfegung einer Dampfmafhine] Zwei geübte Sandformer |- #. — h.; Weisren, 13 Ritogr.— fx; Korn 

von 40 mit entfpredpender finden auf dem Hüttenwerfe zu Gei® beob, 3 Sitcne. 24 [e:; 2 Rüogn. 16 a Sg — 

Kefielvorrictung zu vergrößern, was Mit | qurern bei Saarbrüden dauernde Be- | pam Bet, Sion 2 K} 8 fenfleifh,_ der 
dem Beifügen, in Grmäßpeit-des Art. 5 : 5 2 ” % 

des fönigt, aleehöchften Berorbnung vom ||PTTSUng- A — 

9. September 1852, refp. des faiferlichen ” I aenf., 16 fr. Butter, 1 Rilogr. 54 fr 


Defrets vom 15. Dftober 1810, befannt 
macht wird, daß alle Diejenigen, welde 
gend einen gegründeten Ginwand gegen 

die Bewilligung erheben zu können glaus 

ben, dewfelben innerhalb vier Wochen von 
heute an bei unterfertigter Stelle, woſelbſt 
der Pam zur Einfiht offen liegt, anzu ⸗ 
melden haben. 
Irheim, den 2, Januar 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 


Ball-Einladung. 


Zu dem im Intereffe des Muſilvereins 
zu Homburg am Sonntag den 11. Jar 
nuar nähfbin bei Hrn. 8. Hirfch dafelbft 
Hatthabenden Balle, wovon die Lifte bes 
veits fünfzig Unterfhriften trägt, werben 
auch auswärtige Liebhaber hiemit Höftichft 
eingeladen, 


— — — — 
Frudht-, Brod- u. Kleifcpreife der Stadt 
Zweibrüden sam 8. Januar, 
Der Gentner Belen, TR. 46: Kom, 5 fl. 

5 Gerf, welreibige 5 A. 38 Mu; vierrels 
dige 40.38 iu; Seel: 4 * 39 2 
frudt, — A. — fr; Dafer, 3 fl. 42 Mi 
4 fl. 50 fr; Kartoffeln, 50 Rilogr. I 
Deu, 1 fl. 36 fr; od, 1. — fe 

— ——— Kornbrod, 3 Kllogr. 24 

Guter Birnen-Effig, pr. Liter a3 fr., Ir 


© 
Erb 
30 








.; 2 Mloge, 16 2.3 1 Rilogr. 8 fr.; Gemif 
[3°] Krauß. zu haben bei Friedr. Ritter im Garten. wälbre, 3 Küenn, 31 5 D86 Haar ft, 23 
Belanntmachung. wei, fonmopt im MR aie a ie Be; —— 


In Gemäßpeit des laiſerlichen Dekrets 


vom 15. Ollober 1810 und der Verord⸗ 


arbeit — Schreinergeſellen finden — —F Far, 
; r at. 


dauernde Beſchaͤftigung bei 








7. September 1838 ——, 8 371) 112°] Schreiner. Frankfurter Geldeours vom 7. Januar. 

wird G zur Öffentlihen Kenntni | ———————  —  — ——— Polen 0. + . M sun 

er t, daß der Matte Pougmet zuf Bei dem Unterzeichneten finder Same | An amnnke men täle. . + 94243 
droff in Frankreich in dem fogenannten Jtag Abend den 40. diefes ein Kranzchen — ee a. ar 

—— Haffeler Bannes, einen Bohr⸗ |Hatt. 3353—8 

= — —— Leopold Groß. —— — 

e * sv... ® 
or Pas ringe ampf ziel + 3 


a Gut erhaltene 2+ bis Göhmige verpichte 
Der Pag, mo ber See pl Bierfäfer" und. Arine Seratiäg e/, Qunımp-Berb, Eslct. 142 G. 
— Anfrkang, Der Dampfmnfr Gudge|Mälg du ortenen. Begee fapı we 1. 10 6. 


UN. Vilr Mamrtta. 10} 0. 


“-ei. san... 2er), 3 koffer u 


mu ne 









Grfgeine mir feinem Unterhaltungeblatie: „Pfuͤl iſche 


Pre: bei der Erd / gensinnen 0 Kr. vieriel brlich daſerau: 


— — 


* Auf dieſes Blatt kann fortwährend 
= abonnirt werden. Die bisher erfchiene- 


"nen- Nummern werden, foweit der. Bor 
rath ‚reicht, wachgeliefert, 
2 
, 3} Bayerm- 

Speyer: (Landrathoverhandtuugen.) - Ferner erfiattete 
in ber- fünften Sigung, am 17. Dex; Hr. Pfarrer Ehmannt 
Bericht ‘über dad. beutfche Echulwefen. Der Bebarf hiefür aus 
Rreismittelmift ꝓto 4850/57 mit 87,200 fl. 43 fr. im ba® 
Bubget singehellt‘, 4075 fl. mehr (für neu zw errichtenbe,ches 
felen) als im Jahre 1855/56. Der Aufag von 1075 fl. wird 
genehmigt , ſedoch mit ber Abänderung, baf die für eine far 


tholiiche Edäle::in Hobenbadh eingeftelten 150 fl. nicht biefer 
Gemeinde, ſondern als Zuſchüſſe den Gcmeinden Gleisweiler 


und Obermofchel zügewenbet wurden. 

In Betreff der. Zuſchüſſe aue Kreisfondbs zur Grpänzu 
ber - Condeua "ber drutſchen Schutlehrer wirb bemerkt, 
biefe als eime feweillge: interftägung betrachtet werden muf⸗ 


fen, weiche der Banbrath ı befhalb demifligt, weil: es ihm’ bit 
f the xicht zufichen, das. Lehrerperſonel 
in außerſter Moih darben zu laſſen und babusch bus @cbrihen 
bed Schulweſens in Frage zu ſtellen, und; weil trot ber ges 
rechten Mnfprüce: ber Pfalz an ben allgemeivien Echulbetas 


Gtunbfäge der Hnmau 


tionefond im: Staatsbubgrt bis jegt. feine Hilfe zut Sehalts⸗ 
derbeſſerung bes ‚Rehrerperfomals. gewährt worden ift, 


88 find. darum bie. hler benomiten Zuſchüſſe als eine, 
dutch die Noth abgedtungene Gewahrnug, aber nit als «ine 
Serpflichtung für die Kreisgemelude zu betrachten, was ber 


Landrath auch in feiner Retlamatien in Betreff ber allgemei⸗ 


men Shulbotatiom aus: dem Staatsärare in’ vorjährigem Pro 


tofolle ertlaͤrt bat. 


In Bezug auf ben von gl. Regierung wiederholt ein: 


gebrachten Antrag, bie Gründung einer katholiſchen Schule zu 
deodenboch, Lanbtommriffariats Kirchheim, erklärt der Lanbraih, 
daß er von feinem im vorigen Jahre beffalls gefaßten Bes 
ſchluß nicht abgehe, indeni er ber Uebergeugung if, daß ihm 
bas Recht zuſtehe, Borfchläge auch Hiber bie Perwenbung, 
ſelbſt früher bewilligter Zufhüfe aus Kreiöfonb® zu machen 
und Feinen Binreihenden Grund finden fann, ber Gemeinde 
Rodenbach abermals einen Zufhuß von 150 fl. zu bewilligen, 
ba fie ſchon 250 fl. mus Kreisfonds bezieht, nnd, obgleich 
großtentheils aus wohlhabenden Bürgern befichend, nur 35-fl. 
für ihre Schule verwendet, j 

Das Landrathsmitglied Ehmannt gab im Beziehung 
auf diefen Segenſtand folgendes Erparatvotum ab: Da bie 
Protefanten zu Rodenbach ben konfeffionellen Gharalter ihrer 
bafelbft beſtehenden Schule nicht aufgeben zu Fönnen glauben, 
bie tatholiſchen Schulkinder aber bie Mehrheit bilden umb alle 
Verſucht der Behörden, den in dieſer Beziehung ſchon viele 
Sabre otwaltenden Streit beizulegen, gefceitert find, jo fühle 
er ſich verpflichtet, fi dem wiederholten. Autrage, der gl, Re: 
glerung anzufhließen, Aimme aber au zugleich ber oben aud» 
geſprochenen Mechtswahrung des Landraths im Bezug Auf, bie 
Verwendung bee Rreisionts vellfommer bei." 

" Des Landtath fellt ben Mutrag, dag ber Gemelube Slelo ⸗ 
weiler zur Berminberung tefp. zur Oleiänenang des Edit: 
gelbes der itoreanten’mlt Dem ber Ratholiten Schi Deſchuß 
don 50. Aus Mreisfenbe' bewilligt were, - u wi 


Blätter" webaentlich Drei oa Dieneta ge um Frelt 


"fan ) 
{der tatholifche nur einen Gehalt von 250 fl. Beziehen, 


bie 
"46.f. aus bem Rrrisfhulbotatiönsfend erhält, fo flellt ber 
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LIT 
Kr. für die dreiſpalt / Zeite wo bis id. Auskunid ertpeilt: 4 Kt. 

l Y zip _'ı7 — 


Januar 1837 ? 


art 
f 





Da bie Gemelube Obermoſchel dor re a 


haben mwurbe ud die Lehret 'bafelbft 


400 fi. Aufprich haben, bieſelben aber‘, die 2 pro’ 
h —** ee in inar einen Gehalt von he | 


"Stabigemeinbe Obernofchel nur einen Zuſchuß von IS'H. 


andrath den Antrag, daß ber genannten Gemeinde ein Zur 
* von 100 fl. zur Aufbeferung ber dortigen Lehrergehalte 
N ) 


OUHAR AIR... , 2°; 
Der Allmentatlonstond für dienftunfäbige Lehrer, welcher 
bisher, in ber jährlichen Summe von 1500 t. befand, 
in Folge allerhoͤchſter Anordnung burch einen j, von 
1500 fl. dus Gentralfonds auf 3000 fl. erhöht, 
Ki biefür feinen innigften Dont allerehrfurchtſo 
N ’ 











d) 
HE, rtbeilt &t dem in bober Zufrift vom, 9, 
machten Vorfhlag über bie Verwendung det and 
Hoime ‚eine Zußimmung. |, ————— 
Fig Belleff ber am 13. Junt 1856 * ajühe u 
20 der. Statuten. bes, Penfionsfonds bet ‚deiltfhen Schl 
re ‚der - Pfalz erlafienen Boden Megierunge: Verfügung, ‚ii 
r kath den Anftag, es möge der 8. 1 beifelben b 
Heänbert werben, daß die Verwaltung ber genaniiten Mn 

falt nad Analogie der 58. 19 - und 21 incl. der Sapungen 
bes MPridatverelnd zur Unterftügung Tr bie Wittwen und 
Waiſen ber deutſchen Schullehrer ber Pfal; vom 21. Augufl 
1848 gerechnet werde, daß jedoch bie Habe Fol. Regierung, 
ihrer obenongeführten Berfüguug- gemäß, den Borfland der 
Berwaltungsfommifften für die. Schullebrer: Benfions » Anfalt 
and dem jeweiligen Kreis Referenten ernenne, r 

Hieran fließt der Landralh die Bitte: es möge bie vom 
ihm im vorigen Jahre beantragte Abänderung, an dem $. 10 
ber Statuten der Schullchrtr-Penfions-Anftalt, die barin bes 
fleht, daß Zeile 4 flat: mgwel Lehrer aus, ber Umgtgende — 
gefept werbe: mgnari Lehrer, welche bush bie Mitglieber je 
eines Rantond auf fehs Jahre gewählt weibeus — vorge: 
nommen ‚und, hierüber eine, Belanntuiachung, exlajien, werben 
molle. ; ine 

Daß mehrere Gemeinden das Beitrittöfapital für ihr Leh⸗ 
regen um ESdullehrersPeufionsiond bezahlt und ſich at · 
tlaͤrt haben, auch bie jährlicen Ginlagen für daſſelbe eutrich« 
ten zu wollen, erfenuf.der Landraih rübmend au und wänſcht, 
daß auch 5* Gemeinden, infoweit ſie es iu Stande find, 
diefem fhönen ® EÄ folgen mögen. ; IE: 

Dem Lanbrath if durch hohe Zufcrift vom 9. Dez. b. 
5. bas hoͤchſte Reftript besitgl. Stantsininifteriums ber Finan⸗ 
en vom, 4, Eept. I. J. witgerhgit worben, wonoch bie vom 
Sandraihe in feinem Prospfolle von 1855 nacgefuhte Mite 
wirkung ‚bet Agl. Rentämter und der Agl. Kreisfoife bei Erhe⸗ 
bung, wid "Zurehnung ber Cinnahmen für, die Schullchrers 
Wittwen«, und. Waiſen⸗ und Penfons-Anfalten, in,der Po 
und ‚bei Auszahlung ‚ber aus diefen Anfalten flicßenden Pen 
fionen geftattet iſt z n Air 3 

Der Landrath ſpricht für dieſe allerbödite Gnifliefung, 
ne eine große Wohlthat die genaunten Anftalten, feinen 
inn urhtevoAft aus.  , 
v ! N, —A — nei? 
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anf € 
a | 


* Inge ein egterıin * —3398 A) 
En En ER 


ei." 











Winsen, 3. Ja aͤß eines Reſtriptg „bei 
Staatsminifl Inne f 4 — n pm r [9774 
zoͤſiſche Regiermag fig ® N; 


jchen Behörden a je — J 
nach Frantreid 3 il A iR DR f 
Er 


der an dem fg 
ſandtſchaft M ® i 

das gleiche Requifit auf bie Paͤſſe * Ai, ae von 
Seite franzöſiſcher Behörden franzöfiihen Untert 


der Legitimation zur Reife nah Bayern ausgefertigt werben, T 


Derapufolge werden Die, Untexbehrden sangrmiefen, vom. de 
Märznl. % an, mun.isar Pöhe Der: dad hapenifche Webirt: ben, 
en franzöfifgen Unterthanen ale. „giltige Legitimation 
Reife, N Bam anzuerfennen, weiche mit dem Viſam 
r Brilhen Sefandrfcaft i in n Paris verfeph Mahl, 


ih ber Borat Ma aherme — ae 
pie ‚dern BUG, Ar. 0 im 
Ei — 


Iwce ‚Derartige Eh de 
mg; — 5 Mi u * 
ala eriht „ein. Qüßtling, jener Dir, 
chen ra FR pe ei —8 
5 — ae A Bu Ronfereng bes deulſch⸗ 


Heilen — pr 


j Regierung tt eeitg 
Bi fan * —* — —* er $ 
——— ntrpurf, sites allgemeinen db 
h — u — 45— 

PP A zu Ba wu, LE Verrtefer. et 
KUN. ne ten ſchon 

am rihkhe 9 Finn, Pi Klar der 

1 
* Afıblum Hr fol. en vn 


















Diſ⸗ 
er Ga ad. An” "de? Stelle det verſtor⸗ 
edij alrathes Dr, Fu B.) ‚In ber NEL 
mluhg, Ver Ationäke Der Hrätz. Aupipigkbahn am 3. 
wa a der zum Mitglied bee 
orathee wahl 9 Rates 
Audgetteteten HD. "er de fur, Bolfen von Fiper: 
brüden und — von Mannhein Bi ‚mit großer 
Hder Gener 


"der Akiche der’ 
lansbahn ne [14 bg Be Ber 


L} 20 1855/56: ohne Dietaf t 
Eon hi — ven Kain LH Yanı 
— dem’ Bl tutrgsrarhe u ok und‘ Ar 


das vorſchriftomhl —— "S EN: „pr: 
Höp von bier, einfti ah wieder Er 
Edienfein chricht) ber’ König Haben 


fat 
24 — bewo, an Ren unterm 26. Dei, dem 
8 * von‘ — lang: 
SE FH Zufriebeitpeit der ct ten — tleiſtelen 
* Stapidiener daſtlbſt Ehrenyeiten dee 

Ber dignſiordens der baytt. Krone in vtrlelhen 

in Bärtewberg 
Siuligart, 2. Jah, "Unifere Fol, Gamifie tft heute dufch 
einen, hr a einge iretenen ‚East A in tiefe Trauer Haie 
wor! 11 Au al. der Königin, die Kal 

2 aha h Bü 3 Mo * Ph, ii 

eine geborene Prinzeflin won Nafſaue Din 

ag, dene —* Jahie all in doide einge Slag ⸗ 

anſallee —9— Sir heim ı un Ted ‚mit Top a Be. E 


I Bee TR nn 


a, 


wird 


—— 










BE Kr 9 LE J Mai. der 
jat dem richt | Date eboren, fohin fat B5 Yahre altı 
—* —— wre A ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ —— 


Konferenz veranlaſſen, denn die erwartete 

man — erficherte, bertitg bier angeko 

” ER m daß bie Bevoll maͤchtigt n in 
ren) ein 








tig würden. Die 

i dei 1. —— 
er ern! n, 

AR; Sa Ararfe 8* Natürlich 


wird er mit allen feinem Range gebührenben Ghrewbezeiqungen 

gen und bei feiner Landung mit einer GSefchühtzſalve 
begrüßt werden. Webrigens barf es nicht auffallen, wenn fi 
‚bias Wegierung recht herzlich uad zuparkommend: gegen einen 
Gefanbten beweist, der unfere Sprache nicht kann, mit upfern 
Sitten umbelannt iſt und mit jenem _orientalifhen Pompe 
umgeben if, ‚ber für benfelden ſelbſt Tätig wäre, wenn man 
Tide miäjt alle mögliche Grleihterung böte. Im einem ſolcheu, 


N genlommen nicht. blos. politisch, 
fonbern zugfeldh eime-Pflicht, — Der offtitele Theil des heile 
—* vMo niteur⸗ seat ein 3 durch welchee ber Seuat 
ber — e Körper auf du 16, Februar zuſa m ice 
Moed werden — Das amiliche dan per! — *5 
u. die mter dem L4. Sept. 1856 zwiſchen —— und Großr 
mbritannien abgeſchloſſene Potönvention. In Folge ber 
Vertagung ber Runftausftelung wird die Agrikultutaus ſiellung 
zen dem 1. und 10. Juni flattfinden. 
Mfgr. Marie Dominigud Augufte Sibour war am 4. 
j April 1792 4, Salat Baal in ben 1 Diözefe 
Madbemi: er feine 
geiſtlichen Stubien ie Seminar. Gt. Sulpice beendet hatte, 
war er Profeffor in beut-Heinen damals Bine St. Bichor: ges 
legenen) Seminar unter Leitung des Adhe Freͤre, jeht Donts 
beim ven Parid. Später: wurde er, gleſchzeitig mit: bem 
ehtm.: Dom. Bneranger, zum Vitkar der unuswärtigen: Miſſio⸗ 
wen. ermaunt.; Nach einem längeren. Aufenthalt in Rom gig 
er) wach: Mismes und wurde dart win Domberrmersännt, worauf 
ihn nah Migr. v. Chaffet's Tod das: Mnpitel zum erſten 
Dita »erwählte.: Im Babe 1839 um Wifchof won Digue er ⸗ 
naunt, zeichnete er ſich bunihfeine Hoht / Belehrfamieis ſowie 
buch ſeine lidetalen, ſelbſt supublitanifcdienn Geſinnungen aus. 
ketz teras war auch bie Veraulaſſung, weßhalb Da nen ignae 
nach dem ‚gewaltfamen Tode feines 
wuxbe belanutlich in den Junitagen 1848 auf Yen Barrikaden 
estihoffen;, ala er zwifchen. der Regierung, und ben Infurgenten 
vermitteln. mollte — mählte. Beim Staats ſtrebch nirler Siboms 
die @unft:ber Mepublitanes Gr theilte ibeichtefer: Gelegenheit 
das Loos vieler derjenigen, bie. fich dem Kaiſtirrich anfchkoflen: 
Exr verſot die Gunfft ber acpublikaniſchen Fr obne babei das 
Wange: Bertzauen: ber Tailetien zu geminuen. Es 'gelang ihm 
jsboch , ſich auf feiner or ‚Stellung. zu abhalten, Den Zu 
Irrien. gab er gewiſſe Sichrrheitem und dem römifchen ' Hufe 
machte er rütige Re worunter beſonders bie hf 
zung ber römischen Liturgie in ber Parifer Didzeſe gehört: | 
Dir Monikurn vom 7. Jane enthält: folgende Weittpeir 
lung; In der Konferenz iſt geſtern das Prot— untergtichnet 
Pig welches die Schwierigkeiten in Betreff ber orientadie 
hen ‚Angelegenheit völlig. beiritigk : Die beffarabifche Grenze 
H ‚in folgender: ya zequlict:; Geiguab. Tobat wind. mit: ber 
Moldau vereinigt; Ruhßland behäͤlt Komrat mit 330 Duadrats 
werfen. ‚Das a. und die u er re fallen‘ Fe 
gegen an Bit Türke. Die —— der remge —— 
teiteng am 30. März dieſes Jahres beendi su 
derfelben Iein müfles. Die. Engländer und De — bie —* 
mung bed ſchwgrzen Meers und der Donaufürſte hümer wohl 
zogen haben. Die Kommilfion in Betreff der Donaufünften« 
thümer. wird dann ipre Miſſton erfüllen, ‚und darauf wir bie 
Konferenz enıfgeiden, 


Schweizer Angelegenheiten. ı 


Neuenburg, 4. Jan. Die Sepremberangrflägten. haben 

Ka &rfamwtorrtpeibi ung den Herren Sen voR 

aris und Wavre, Lardy, 9. Jacottet und aud yon 
Neuenburg anvertraut. W 

n.. Druide "eingetzoffene authentiſche Deprr 

Sn en — ii günftig. A Mech * 


— — Puiutzen 
em, ya bei. 
ER: alanbt ‚nun. 


a hrs 


a wu ad HN 


2... ee 9 2ao0te 5 


bri 
— 5 Bar ie 
t 


Keen fd; ad Schließen , in * Zuverſicht — 
hgenden Aus gange entgegengeſchem wird 
Die — iſt — Er ben | 

- fofort freizugeben, verlangt jedoch, da . Li 0 h 
— füheigre * bei Preußen — = * rihlä —— beruft die —— 
fung non deſſen Rechten durchzuſezen· Die franz. R imlung af näten i un. 
ec Pen Vorſchlag aunarhnibar zu finde und wa ! 

An wom des ngliſchen Kabinets, die allem —— zu⸗ 
wohl günſtig ausfallen dürfte. 


Bere 































mb Maria Ratharina Rarofina Bieber 2/, Rlafter buchen Prügek 
ei 8 e en ng f a. hörige Immobilien, Zweibräder Ban — i Mer: 
es, ber Untheilbarkeit wegen, in Eigen- 
—* verſteigett, namlich: 
| 19 Wi in der Stäbe Zweibräden, in Mepier Zägersdurg. 
} der —— ſtehendes zwei · Sdiag Buchendeil — re Bigang ung 
r Rödiges Wohnhaus ‚mit Keller, Hin⸗ 
—— —* Sehen und gemeinfchafts "a Rlafter eichen Stheit. 

—* FRE nr — Tiper Einfahrt, eimleitd Apotheker Schlag Airewsaptishen , 





W M} 


2 ig 
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——— 























ale anderjeits Goltfried Peiner’s 3 ER Ashlm 3 8. 
gegenftände, geaen gleich baare iader, Hit. A. Ma 138.der B I 5 kam 
Brefteigern, ale 1 1 Des lmalen Pfläkigharion mit 10 Hefeen ” Bin in 

je ee Bett Sn und Keller, aber * Dumas * J 4 u ala 
ia pe Puma j ad ” w ? 
— m auf der Virkerift, ra Friedrich 8 u Alte 8,» 
Ei en als Bun eine Shimper's Winwe. 6» un 
na 7 wit * ‚„‚einel| 31 agwert 37 Dezimalen Acker am 2 Nlafter aiden Steit, tie. Ft 
sr vn, neben dem Weg und Hein- || >?) 'm Prügel tt 
Sr trich "Die +47... uw ı Befern Seit, 
4) 28 —* Ager an den Badın,| 21 u: Prügel, 
Schiag Heufcheuer — Begang Arie! 





















neben — Auerbacher und Dem | 


| ae: Berfteigerung , melde in 
Ma 2 biefes Blattes auf den 22. Januar 

Bgefihrieben war, findet jetzt, cingetre⸗ 
ener Hinderniffe wegen, erſt am o gen 


6 chen Bauduume 3, Ri. 1401 
122 4” w 


6 n Kasabiani 4. — 
1 dirlen Nutßz 









Sm J einem Eini, Huitiers, —38 — 
2Leuchter und anderes 8* 








forfige: Haus. "ind | Rage) 29. Januar 1857, fan. Yen Wag 
** Beige 9 N Onttenderger, fal. Netä, 6 fer ca eigen — —D 
ienderhetetgl. Rotär. wi u (aung 
Seid nach dieſer Berfleigerung tägl EP u * anbrägig. 
Dingter, -fgt. Appellations- lem we ‚Prügel. 
A m - Kiefern Seit. | 
7 Bi " Prügel. 






Zroeibräden, den 31. Dip. 
Das tat, Pa — 


— REED cd 26 Jch a CH 
ı 3 ** . arten „= —— men Holzverjteigerung ın Staatswaldungen 
hinten * ven Hofpitalgarten.Rofend, au des f. Forſtamts Pirmafınd 


beiden Eciten das Gäpcen, auf langjäp-] „ Montag den 12. Januar 1857, Mor: 
A amerghogen 5 Eigenipum En gend 9 Uhr, zu Pirmafene, im Bappofe 


zum Lamm: 
1 Buttenberger, kgl. Notär, 


Revier Pirmafene, 
Schlag Hanauifher Sommerwaid, Herr⸗ 
Holzverfteigerungen 
‚An ee 


ſchaftstopf 
11 buchen —— ar Abſchnitie 
59 
6 Klafter Se ‚Sipeit, fnorri, 
Mi Reifermpellen. . 


be —— Glashütte. 
Schläge Grymä " ‚Pleined amd — 



































Revier en 














tung; i — Heugſtwald 1. 
Ibine 2" Kae * a. 8 eichen und 42 Baufimme u. Mb. 
3.0.4. 81, 
—* ter noch bi t ben — En 7 bitte Nutzſtaͤnme u. Abfchnitte 
„ii J nad be an wirdenden Tage Br 8 — eftä * ſchnitte 3. u. 









2 hainbuchen aborn Rusfämme u. 
Abfgpnitte 4. MM. 

207°, “lit, bihen, ainbuchen 

aspen Schei⸗ 













tt 
®u enberger; igl. Notar, Waniag: den iD, Januar 4857, Don 
42 den -29. Januıns 1857, farısBılpr, in. Wahbmepr : 
— 

baufe zu we 


gm 2 Uhr, auf dem Stadt: et zu“ | 
den N —* — ——— Dun 
achla aften der zu Zwei⸗ after in el 
* ae Eheleute Eudınıg Kur ER A u BT 














. 


in aatstwaldu en init Ingwielter und Bierbad anf dem 


7 solar 
% rtindt aldfifhbad. e ber Minderverſtelgerung vergebe 
berechne wie folgt: | 
IE: erimen f p Mauterarbeit. „| =. 557 fl. 29 fr. 
1 ben 3 bi 
— ns — ünderarbeit .,.. 6554 
im Ringelsbachertpale zunächft dem Orte Summa . 1020. 1, — ir. 
Märzalben. 
terzei « 
Win Bar um ——— un er vn Bürgermeifteramte zur Ein 
8 " 


—9 —— 1887, dei te ne find, laut Röfemanfchläg. 
be, gu ft 
Schaue 2) giinermanortei 457 » 26m 
Bertentopf zunähft dem Orte Staufen und 
89 hen Nehfoliämme 2,3. . AMT. Pan und Koſtenanſchlag liegen bei dem 
t 
"nk, den 2, Januar 1857. 





Bauholʒſtaͤmme dir, ; 
16 a ef J Das ——— 
2 buchen Nupholzfämme u, Abſchnitte. ars 
fifeen Batt- und Ruppetrhäne! 8. "ermifäte — 
Ser‘ Bekauntmahungen. 
4 vig · ditto. wog mn 
35 birlen abſquin bye ri Heute Sonntag den 11. Januar 


* Maftte eichen Miſſelholz. 
m budiem Prugelhoiz· 
* Revier Märpalben. 

Gehaue Langenberg bei dem Birkwiefer- 
bofe und in ber. Wetteranerfaut, Barth» 
berg in dem Kaltenbacherthale beim 

Eingang in u Warlbacher · 


thal. 
103 eichen Nutbon hãmme 2., Z.u. a. Rt, 
91 


HATIONAL- CONCERT 
| Mlyenfänger: Gefelßaft 
Elarinette:, Flageolet-, Biolin-, Zither- 


und Buitarre-Begleitung 
Nachmittags 3 Uhr aufm Tivoli 


" Ba und Ruphoiabiait i und 
34 R ‚Abends 8 Uhr in der Stäpler’fhen 
25 = Vanpoljfämme 4. Ki. Vierwirihſchaft, 


149 Fiefern Bau⸗ u. Nutzholzſtaͤmme und 
Bloͤcht — ee 

169 buchen Nuhh u. ie 
50 after ——— Prügel- 


Waldfiſchb — ar. Da. 
aldfiſhbac —* 


wozu höflichſt einlader 
Pic obige Geſellſchaft. 


Ein fhwarzfeidener Regenſchirm mit 
hafenförmigem bornenem Griffe wurde 
vor etlichen Moden irgeudwo ſtehen 
gen und irrtpümlid mitgenommen. 

er Eigenthümer bittet, benfelben bei 


olzverfleigerun 
Holwwerſteinerwng. der Exped. de, Bl. abzugeben. 


Montag den 12, Januar lauf. Irs., 
Morgens 10 Uhr, zu Bebeldheim, aus 
deſſen Gemeindewald, Schlag Reinheimer 
Wald, werden folgende Hölzer auf Zah ⸗ 
Iungstermin verfleigert: 

13.23 eihen Bauflämme 4. Kl. 

2) Iclberren Nuspolgftamm, 
® 43, cichen Wagnerſtangen. 


n — Langwieden. 
Pflugsrehe. 
3 a glatter buchen neh, 5 Fuß 
7) 1125, den Bm 
+7; Bebelsheim ; ben A. Januar 1857. 


Das Bürgermeifteramt, 
Pe Thinnes. 


‚son? Holzverſteigerung. 

Freitag den 16. Januar lauf. Irs., 
um 10 Uhr Morgens, wird zu Reualt« 
beine folgendes Holzmaterial werfteigert: 

1; Hafter Bl buden Sceit- 


Durh Ar. —— 
—5 in: Zwelbrücken tanu 
bezogen, werben: | 
Per yolnifdre Dewokrit als Hofmam, 
| ober * Ihwanfhaften -Unrtihals 
tungen" der luſtigen Kavalicre am || 
polnischen Rönigehofe unter Sigis: || 
mund Auguſt. Bon Lukas Gor- If 
nieti. Aus dem Polnischen über: | 
fegt. 1856. (560 m. far). 3 

1.12 fr. 


Per ravefliste Wathen der Weiſe. Poſſe 
in zwei Alten, mit Interme zoe, 
Chortn, Tanz, gelehrtem Zwei⸗— 
tampf in Weimar, Berlin und Wien: 
Bon Jul, v; Bot. 48 fr. | 


Die Auuſt, eine reiche Partie 3u madıen. 
Ein Handbüchlein für arme Teufel. 
Und: ‚Pie Aunft,. hübſche Männer 











2 3* buchtn Sieite 2. Dual. büglein für — e Frauen⸗ 
Aliheim, den 5, Januar 1857. iminer. * F 24 k 
J Dee er | Eonhathel und Squudi. 


Trauerfpiel. 
Pumphia mad Hanswurft KAulikat, | 





ne den. 16. Januar I. J., Nadı: 
8:2 Uhe,. wird im Gemeindepaufe 
wör). bie Herſtelung der Yubrüde 


mi 
au. 



















zu ſiſchen. Fin Notb» und Hüfer If 


Eine tomifche Tragödie. Zwei alte | | 
gs Poffen , zur Erpögtigtei | 


Zwei geübte Sandfornter 
finden ‚auf dem Hüttenwerfe zu Geis. 
Inutern bei Saarbrüden dauernde ‚Ber,i 
fdäftigung. 1331.) 


Tee 
Zwei, ſowohl in Möbel: als in Bau⸗ 


arbeit fm mergefellen d 
dauernde — ee * 

Kat! Ran Pr 
[2’] Schreiner,‘ 


ö— —— EEE ee 
Zwei gute I finden dauernde 
Befchaͤſſiguug bei 
DI. Jan to n. 


—— — 

Bei Ludwig Schwarz, Schuhmacher, 
können zwei, gute Arbeiter dauernde Dr 
fhäftigung finden. 


— — 
Ein Handwaͤgelchen wird zu ka 
ſucht. Bon wem? in der Ep. sh 
gu erfragen. 





Geſucht werden: : 
Möbfirte Zimmer mit —E 
Adreſſen mit Preisangaben find bei 
der Erpebition zu Dinterlegen, 


\ Ppitipp Speifer von "Einsd 
bat einen 18 Monate alten en 
su verkaufen, 











— Auerbacher hat dasjenige 
Logis, welches Sgloffer Dienft bewohnt, 
zu vermiethen und bis Dfern w ber 
sichen. [29 


Im Hauſe ber Winwe von "Rotär 
Scämolze find der zweite und der. britte 
Stod, welde. zur Zeit Hr. Notär Gutten« 
berger bewohnt, nebft Keller, Holgplaß > “. 
au vermicthen und bis1 e⸗ 


* 
— 








Lehrer Boile aweide hat den 
zen zweiten Stock nebſt Kammeru, 


ler 
u, dgl. zu vermiethen. [2] 








Marie Diept im Bimsinten # 


ein koßgis a zu vermietben, Sy 
Witwe ' Poſch hat ein Logis zu ver⸗ 
miethen. 3 
— — 
Schreiner Neu En ein fleines Zimt 
zu vermiethen. 








era Geidcours som 9. Januar. 
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Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zmeibrüden, 








Bayern 
; Speyer. (Landratbsverhanblüngen.) Geste Sibung. 
In der fechsten Sibung am 48. Der. erftattete Hr. Löw 
Eericht über bie Rehinungsnadjweife des Maximilian: Getreide, 
J fonde ‚für bie Jahre 1854755 und 1855/56. Am 1. Oft, 1856 
‘ mar eim Akivbeflanb von 64,747 fl. vorhanden, dartmter eine 
r don Er. Maj. dem Rönig mus dem Srwinnantbeil ber Mün- 
Gen-Aachiner Mobiliar: Berfiherungs efellfchaft gewährte Dos 
tation von 45,000 fl. Der Landrat fpricht für biefes kgl. 
Eeſchenk feinen tiefgefühlten Dant aus, 
| Auch über die Nedunngsnahweife des Bonds zur Errich⸗ 
8 einer Kreis: Aderbaufhufe erfattete Hr. Löw Borteag. 
Dar ati nd betrug am 4. Oftobir 4856 14,170 fl. 108. 
Unter Bezug auf bie Zufchrift der Pal. Regierung vom 
HT Ms, tem abmaffirten Kreisfond ur Gründung einer 
Rreis-Nderbaufchule beir., gab ber Qanbraih bie Sethrung 
ab, wie’ er glaube, ba$ «8 jeht, wo bie’Kreiögemeinde noch fo 
bebeutenber Bonds für die Eibauung amb Einrichtung ber 
: Rıris-Irrenanftalt zu Klingenmünfter betarf, noch nit an 
} ber Zeit fep, Ginleitungen zu einem anbesen Infitute zu tref⸗ 
fen, das früher oder fpäter die Kreisfonds ebenfalls noch ber 
dexiend in Anſpruch nehmen wird. 
Der Landrath beantragte ſonach bie noch ſernere guruc⸗ 
a) Mrllung ber Eirichtung einer Kreis-Aderbaufehule auf eine für 
u die Finanzen des Kreiſes hoffentlich bald eintretende beſſere 
zu und er behält fid vor, baum auch deßhalb mit feinen 
achten vernommen zu werben. 
b Im Namen bes zweiten Ausfhuffes erflattet fobann befr 
.| 3 Mitglied Hr. Stengel Vortrag bezügiich ber Rreishilfe, 
afle. 


Die nah Mbzug der Ausftänbe am Eiiuffe bes Rech⸗ 

Muupejahres verbliebenen noch nicht föligen ftiftnngsmäßigen 

apitalausftänbe betrugen inkl. ber voraudbercchneten Zinſen 
29,884 fl. 41 fr. 2 Pf. 

, Der Landrat findet nichts zu erinnern bezüglich ber Rech ⸗ 
Sengelühtung und Verwoltung biefer Hilfslaffe; da fibrigens 
biefelbe in neuerer Zeit fo wenig von rüdzahlfähigen Perfor 
nen in Anſpruch genommen wirb und befmwegen ſtets ein far 
tee Kapital verfügbar bleibt, welches biß jeßt bei der Kilinls 

ant angelegt wurde, von blefer aber nur ein Zino vom 2°), 

Kojent ober 3 Progent vergütet wird, fo glambt berfelbe, uhr 
beſchadet tes Zwedes der Anfalt, beantragen zu müſſen, es 
Mögen von bem unverwenbeten Kapitale zehntaufend Gulten 
in Staate papieren oder Prioritats · Attien in der Art augelegt 
werden, daß ber Ktelohilſstaſſe bafür ein höherer Zins, ot 
5 Progent, zu Theil werde. 

Mm weiteren Verlaufe ber heutigen Verhandlung wird 
uf den Aırag des Landraigemitgliedes Löw bie nachſtehend 
ntwiltelte Bitte in das Protofoll aufgenommen. 

In Betracht, bag in der Pfalz bei Erhebung der in den 

Senttatfond fiegenden bieten Eieuern bie Reifen, melde 

Nfür bie Ginnehmer beziehen, beigefglagen und bie Etenter: 

Pfißpiigen Kamit belaftet werden; bah aber in den jenfeitigen 

7 Arelfen bes Weides bie Stenerzahleiten eine folde Läf 


Auf diefes Blatt kann fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erfchiene- 


Efenit mit feinen Unterbaltungeblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöchentlich dreimatı Sonntags, Dien 
Ahrkis : Bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Infevare: B Kr. für Die breifpalt. 





nicht trifft, wie dies am fiherften barans erhellt, daß für An · 
lage, Grhebungstoften und Nieberfäläge in dem Stantöbubget 
4 Prozent der Prinzipalfumme ausgeworfen find ; ferner in Bes 
tradt, daß bie Steuergefehgebung, welder heute bie Steuer 
ehebung zu Grunde Liegt, beftimmt, daß alle Kofien ber 
Stewranlage und Grhebung aus ber Stantsloffe geiragen 
werden müflen, und baf in biefen Beitimmungen eine Aus 
nahme für bie Pfalz fich gewiß nicht finden läßt, und in Gr 
wägung, daß das in ber Pfalz befiehende Inflitut der Steuer 
Einnehmer nicht die zechtliche Beraufofung geben Taun, bie 
Eteuerbaren mit ben Steuererhebungstoften zu belaften, im 
Berhdfihtigung, daß, wie bie Pſalz nur wünjhen fans, mit 
bem jenfeitigen Kreifen nad vorher ftattgehabten Abgleihungen 
in der Fluanzwirthſchaft gleichgefteht au werben, fie befonders 
fon jeht bie gefeplich gebotene Sleipflelung in der vorlies 
genden Frage glaubt beanfprucen zu müfen, bittet ber Lands 
ib: es möge Seine Majeftät ber König allergnäbigf 
anzusıbnen geruhen, daß Künftig im ber Pfalz bie Remifen für 
Eihibung der bieten Einem, fomeit ſolche in ben Gentsal- 
fonb zu flirfen haben, Aus. ber Stantslaffe befisktien ober bem 
Kreiöfonb der Pfalz vergütet werben, 


>  wänden, u. Zar. "Wleihiwie Se. Maj. der König 
dur bie Verordnungen vom 7. April 1855 und 22. Sept: 
1856 dem Perſonal der Kreis und Stadtgerichte allerböchſt⸗ 
> laudes vãterliche Kürforge zugewendet nnd namentlich die 
ehaltsverpältniffe der Beamten diefer Gerichte wefentlich zu 
verbeffern getuht haben, fo ift dies durch die neuefen aller- 
hönften Entſchilehungen in glei hochherziger Weife aud ber 
üglih des Nihterperfonale ber Appellationsgerichte geſchehen. 
s wurden nämlich hierdurch nicht nur fieben Rathoftellen 
— unter Einziehun ebenfovieler Affefforenftellen — an ben 
(fieben dieffeitigen) Appellationggerichten neu. befekt, fondern 
au die fümmilihen Rärhe und Affefforen in die für fie. ber 
fehenden Gehaltsklaſſen möglihft gleihmäßig ci pp. fo 
dag eine große Anzahl dieſer Dramen (von den 49 Afefforen 
nit weniger als 29) in höhere Befoldungen vorrüden. Der 
Nichterſtand Bayernd wird: in diefen —— 
föniglichee Ould mit tiefftem Danfgefühl die Anerkennung fei 
ner bieperigen Tätigkeit und den Sporn zu fortbaueruber 

pfichtgetrener Hingebung für den allerhörhften Dienft finden. 
(N. Mündn, 3.) 

— 7. Jan. Die dritte Konferenz bes deutfcheöfterreici» 
fen Poftvereine iR diefen Vormittag durch den Borfland der 
Bentraldireltion der 8. b, Berfehrsanftalten, Miniſterialrath 
Erhrn, v. Brüd, feierlich eröffnet worden. 

— & Jen. Die Mitgliever des Befepgebungsausfcufies 
der Abgeordnetenlammer ſind aus den ferien zurüdgefchrt und 
werden num die Beratyungen über den Entwurf: bes Strafge⸗ 
fegbuchs wicder regehmäßig- ihren Fortgang nehmen. Auf heute 
Bormittag iſt bereits eine Sigung amberaumt, Es bief vor 
einiger Zeit in den Blättern, daß der Ausfchug den Kriminar 
fiften Prof. Dr. Dollmann beigezogen habe, was indeß auf 
einem Mißverftändnig berußt, denn mit der Ausſchuß, fon 
derm die Regieruug hat diefen Gelehrten zur Theilnahme au 
den Sigungen eingeladen, denen er nun aud in der Eigen 
ſchaft eines Regierungstomnmiffäre beiwopnt. 

Nürnberg, 7. Jam’ - Die Berfammlung ‚der. Abgeorb» 
neten zur Berathung dee deutfchen Handelsgejegbudes werben 
hier in dem vor wenigen: Jahren neu erbauten Gebäube der 
Hantelsfcyule gebalten ‚werben, worin ‘der Saal und rinige 


Zimmer zweckentſprechend eingerichtet werden. Der Juſtizmi- 
niſter v. Ringelmann wird am 12. d. M. hier eintreffen und 
wahrfcheinti bie Berfammlung. im Namen der. fgl. Staats, 
tegterung beriflfomminen. Bon Seite Bayernd wird der Hans 
beld-, Appellationde, dann Kreis · und Stadigerichtsdirellor 
Hr. Dr. Seuffert von Hier an den Berampungen als juridiſchet 
Abgeordneter Theil nehmen. . 

Ludwigshafen, 7. Jan. Wie man vernimmt, ift 
die fgl, Staatsregierung auf die vom Verwaltungsrath -der 
pfätzihen Bahnen gemachten Borfhläge, den Bau einer Zweig · 
bahn von. Homburg nad St. Ingbert: betreffend, zur Zeit nicht 
eingegangen. (Pf. 3.) 

Pfalz. (Dienſtesnachricht.) Se. Maj. der König haben 
ſich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 7. Jan. zu. der 
am Bezirlogerichte Railersfautern erledigen Stelle des Staats ⸗ 
profusatorsfubfiituten den Laudrichter Joſeph Herfelb von Ober: 
moſchel zu befördern. 


Dejierreid. 


Bien, 6. Jan, Ein am 4. d. M. verfuchter Doppelmord 
bildet dad allgemeine Tagesgeſpraͤch. Ein junger Mann von 
einundzwanzig Jahren, in einem Handelöhaufe angeftellt,, unters 
E feit längeret Zeitein Berhäftniß mit einem jungen Mädchen, ber 

ichte einer alten Frau, einer Hauseigenthümerin auf den Wieden. 
Der Bormund des Maͤdchens wollte eine Heiraih nicht zus 
eben, da der junge Mann nod nicht in ber Lage war, eine 
rau zu erhalten. Diefer Wiberfland ſteigerte bie Leidenſchaft 
der jungen Leute zu einer foldhen Höhe, daß ihnen ein ge= 
trenntes Leben unerträglich wurde, und fie faßten den Entfchluß, 
dieſer in ihren Mugen jo traurigen Exiſtenz gewaltfam ein Ende 
zu machen, Am 4, Abends waren fie wieder im Haufe ber 
Tante, die fehr gefährlich krank darnieber liegt, zufammenges 
lommen. Auch der Bormund fam und erflärte gelegentlich wies 
der, daß er gefonnen ſey, fich dem VBerpältniffe mit allem 
Ernſte entgegen zu ftellem Saum war der Vormund fort, fo 
elangte der unheilvolle Entſchluß der beiden Liebenden zu voller 
eife. Der junge Mann: ergriff. eine Taptziernabel und ver- 
fegte damit feiner Geliebten einen Stich unter die linke Bruſt. 
er haft mich fchlecht getroffen“, rief die Aermſte aus. Hierauf 
muyan mr te BUT ans fern einen gumaiten ii, mean 
das Mädchen zu Boden ſank. Nun führte er gegem ſich ſelbſt 
einen gewaltigen Stoß in die linfe Seite, — der Schmerz er: 
preßte jedod ben beiden Unglüdlihen einen Schrei, worauf man 
aus dem anftogenden Zimmer, wo bie faft er alte Frau 
lag, berbeieitte und das entlegliche Unglüd fah. Beide find 
lebensgefährlich verwundet, Das Madchen wurde ins Spital 
gebracht, der junge Mann ind Inquifitenfranfenhaus, 


Preußen. 


Berlin, 7. Jan, Der «Preuß. Staatsanz.u veröffent ⸗ 
licht, wie alljährlih, die vom Landesöfonsmiekolegium ver« 
anftaltete Zufammenfellung der Ernteergebniffe in der preufis 
{hen Monardie. Das Frege ge rg leitet die Zahlen⸗ 
angaben mit folgenden Worten ein; mDie Ernteerträguiffe in 
ber preußifhen Monarchie pro 1856 betreffend. Das Refultat 
ber diesjährigen Ernte ift cin fo günfiges, dag die Veröffent ⸗ 
lichung beffelben um jo mehr zu einer erfreulichen Obliegenpeit 
wird, ald die Ernteergebniſſe des vorigen Jahres nur mit 
Beforgnig vorgelegt werben fonnten, Die Hoffnung, welche 
im Frühjahr aus dem befriebigenden Stand der Saaten er⸗ 
wuchs, hat fih verwirklicht und die forgrältig gefammelten Des 
richte aus allen Provinzen des Staats dbofumenticen fah in 
allen Feldfrüchten eine gute Ernte, Nur die Delfrüchte find 
—— und beweiſen abermals, daß es der Landwirth⸗ 
haft noch nicht gelungen iſt, einen geficherten Anbau derſelben 
zu ermöglichen. Dagegen iſt es erfreulich, eine wod) wichtigere 
Frucht durd die Bemühungen der Landwirthſchaft ihren frühes 
ven Erträgen fih wieder nähern zu fehen: die Kartoffel. Wenn 
wir auch in diefem Jahre noch feine volle Ernte derfelben ans 
fünbigen fönnen, fo hat doch die Benugung der Erfahrungen 
thatſaͤchlich den Weg gezeigt, auf dem es möglich werden wird, 
der ‚gefährlichen Krankheit, welche die bellagenswerthen Miß— 
ernten dieſer unentbebrlichen Frucht verſchuldele, thunlicht zur 
vorzufommen. In Prozenten ausgebrüdt, hat im großen Durds 
ſchnitt die diesjährige Ernte im preußifhen Staat beim Weizen 
6 Proz. unter einer guten Mittelernte gegeben; Roggen und 
Gerſte find genau auf eine folche gefommen; Erbſen haben 5 
und Hafer 4 Proz. mehr gebracht; Reps hat 36 Proz. weni» 





er gegeben und bei den Kartoffeln fehlen allerdings auch noch 
8 EI allein „ed find bel denfelben doch fhon 21 m 
mehr gewonnen worden, ald im vorigen Jahre. Auch die 
Ernte der übrigen Feldfrüchte it eine geiegnete geweſen, Hanf 
und Flachs wicht ausgenommen.“ 

erlin, 8. Jan. Nach dem der Wiener Münzfonfereng 
zum Abſchluß vorliegenden Münzeinigungsentwurf fol Papier 
geld mit Zwangscours ausgegeben werden fönnen/ wenn die 
Einrichtung gerroffen ift, daß ſolches jederzeit gegen vollwerthige 
Silbermänze auf Berlangen der Juhaber umgewechfelt werden 
taun. Dieje Klauſel — die Autonomie der einzelnen 
Staatsregierungen nit, dürfte aber für einzelne Bundes» 
Ragten augenblidliche Ungelegenpeiten herbeiführen. 

Sicherem Vernehmen nach ift über die Behandlung der 
Sunbzolangelegenpeit zwiſchen Preußen, Frankreich und Eng- 
land ein volllommenes Einverftändnig erreicht. Die Verhand⸗ 
lungen wegen Abſchluß eines allgemeinen Vertrages werden 
demnachſt in Kopenhagen wieder aufgenommen werden, und 
da Rußland und einige andere bei dem Sundzofl nahe bettei« 
ligte Staaten fhon früher ihre Zuſtimmung zu dem von Däne ⸗ 
mark aufgeftellten Ablöfungsmodus gegeben haben, fo barf 
man annehmen, daß dem baldigen Et eines er⸗ 
mwünfgten Refultates feine wefentlihen Hinderniffe fih ferner 
in den Weg flellen werben. 


Dänemark 


Kopenhagen, 3. Jan. Die „Hopenhagener Zeitung» 
iſt im Herzogthum Schleswig verboten worden. In deutfcher 
Sprache und in fonfervativem Sinne geihricben, bot fie den 
Herzogtbümern einen Meinungsausdrud dar, wie er auf ihrem 
eigenen Boden Täugft nicht mehr verftattet war. 


Großbritannien. 


London, 5. Yan. Der Dampfer „African iſt von 
New: York heute in Liverpool eingetroffen, Der Präfibent der 
Vereinigten Staaten hat befoblen, Walfer zu verhaften, weil 
er fih für eine Million ‚der Mcceffory Tranfit Company zur 
gehöriges Eigenthum angeeignet hat. Der «News York Heraldu 
meldet, Marcy habe tn — Walfer irgendwie Zufuhren 
an mörben 


— Das Schiff „New-Vorks der New-Dorker uud Liver⸗ 


‚pooler Paseibootfahrt ift zu Grunde gegangen; bie darauf 


befindlih gewefenen dreihundert Auswanderer find. gerettet 
worden, j 

— Die entthronte Königsfamilie von Dude (Audh) wird 
von der engliiden Regierung für alle Zeiten einen Jahres-⸗ 
gehalt von 12,000 Pfd. Sterl. ausgefegt befommen. Auch ſoll 
man ihr andere Vergünftigungen zugefichen wollen, damit fie 
ihrem Stande gemäß leben fünne. 

— 6. Jan. Die heutige »Times« veröffentlicht den Ver⸗ 
trag Englands mit den Vereinigten Staaten, dur welchen 
die Zwiftigfeiten wegen Gentralamerifa ausgeglichen werden. 


Frankreich. 

Paris, 6. Yan. Die ſchmerzliche Aufregung, welche 
der Morb des Erzbifchofs von Paris verurfachte, bat jich Feines» 
wegs gelegt; bie geringften Einzelheiten dieſes fucchtbaren Dras 
ma's werben mit einer Thellnabme vernommen, bie ein deut ⸗ 
Tier Beweid bes tiefen Abfcheus und bes innigen Bebauernd 
ift, welche bie ganze Bevölkerung erfült. Die gerichtliche Ders 
nehmung bezüglih ber Ermordung bes Biſchofs don Paris, 
fagen bie »Debatsa, werben von ben damit beauftragten Inter 
ſuchungsrichter eifrig fortgeſeht. Sonntag begab ſich biefer 
Beamte nach Mazas, wo ber Mörber ih befindet, und ſchritt 
zu einem abermaligen Berhör. Man verfichert, daß Ichterer 
bei feinen Geftändniffen beharrend mit ebenfo großer Ruhe als 
Benauigteit auf alle au ihm gerichteten ragen antwortete. 
Diefelbe Präzifion hatte Berges übrigens auch in dem ſum⸗ 
marifchen Verhöre bethätigt, welches ex Tags zuvor im ber 
Mairie des 12. Arrondiffements beſtand; ja er brang barauf, 
bag feine Antworten wbuchftäblihs in das Protofoll aufge- 
nommen würden. Als ber Augefhulbigte im Gefängnis Mayas 
angelangt war, verlangte er fogleich zu eſſen: „Ich habe feit 
heute Morgen nichts genoffen, fagte er, und ich habe Hunger.“ 
Man willfahrte feiner Bitte und er fpeite, ohne bie geringſte 
Beweguug zu verraten. Bekanntlich war Berges ein fuspen« 
bieter Prieſtet. Kürzlich machte er eine Reife nach Belgien, 
mo er, wegen feiner Antesebeutien, feltens ber Landespolizel, 








übeswacht- wurde, ohne daß fie, während feines kutzen Aufeni⸗ 
halte, Tabelnwertbes wahrgenommen hätte, Nach Frankreich 
war er vor etwa 10 Tagen zurüdgekehrt und in Parjs Rue 
Anjou-Danphine bei feinem Bruder abgeftiegen, ben, er von 
feinen fhredlihen Vorhaben nichts ahnen ließ. Das Meier, 
weiches er Tags vorber zur Bollführung feines! Verbrechens 
Rue Danphine gelauft hatte, verbarg er Aller Augen, Diefes 
Doldmefer, kataloniſcher Form mit Hirfchborngeiff, if fehr 
groß, es bat nicht weniger old 43 Gentimetred Länge, wenn 
es geöffnet if; bie Klinge felbft iR 19 Gentim:; (etwa 6 Zell) 
lang und am Heft 3 Gentim. breit. Es iſt eine Art Burus: 
mefier mit bamadzirter Klinge, und ber Mörber führte feinen 
Stoß mit folder Gewalt, daß bie Waffe 9—10 Eentim. in 
bie Bruft des Opfers brang. Erſt vor wenigen Tagen Tieh 
ber Erzbiſchef Bergös eine ziemlich beträchtliche Unterftügung 
zugehen. — Das Metropolitanfapitel hat die Großvilare bed 
Erzbiihofs, bie Hersen Butquet, Surat und Darhah, mit Ber 
waltung ber Diözefe bis zur Emennung bes Narhfolgers be- 
auftragt, 

In feinem amtlichen Theile meldet der „Moniteurs vom 
7, de, die Verleihung einer goldenen Medaille 1. Klaſſe an 
den I2jäprigen Schiffejungen Perret, welcher nad einem Zu: 
fanmenfog zwiſchen feinem Schiffe »Ia Reprife und dem 
"Prospera an Bord des erflern verblieb, um einen franfen 
Matrofen nicht verloffen zu müffen, und das Fahrzeug nad 
iweitägiger mühfeliger Kahrt nach bem Hafen von Agde brachte. 

— Die Totalfumme ber bis heute für die Ueberſchwemm ⸗ 
ten eingegangenen Beiträge beläuft fi auf 12 Millionen 
110,900 Fr. 79 € 
— 8. Jan, Das feierliche Leichenbegängniß des Erzbie 
ſchofs wird am nädften Samstag Morgen in der Notre-Dames 
Kirhe ſtattfinden. — Das Prozefverfaheen gegen Berges 
wird raſch betrichen. Es iſt der Befehl, wodurch derſelbe 
vor die Aſſiſen verwieſen wird, ſchon erlaſſen und wird bie 
Sache wenn der Angeflagte-nicpt appellirt, bald vor die Ge⸗ 
ſchwornen gelangen. 

Rußland—. 

Wie der „Morbus meldet, hat am 26. Dez, die feierliche 
Grundſteinlegung des Denfmald ſtattgefunden, welches dem 
Raifer Nilolaus zu St. Petersburg auf dem am der blauen 
ng gegenüber der Zfaafebrüde, gelegenen Plage errichtet 


Türfei 
Aus Konftantinopel vom 2. Januar wird berichtet: 
Die dritiſchen Schiffe find für, England fegelfertig, 25,000 
Rrguläre find gerücdhtsweife nach ber perfifchen Grenze beftimmt. 
Meinem Hanbfchreiben an den ruſſiſchen Kaiſer verlangt ber 
hab Schutz von demfelben. — Die Tiperfeffen ſchlugen 
10,000 Nuffen am Teret. 


Nordamerila; 

Die ſchon gemeldet, Hat der Präfivent der Bereinigten 
Staaten gegen Garriſon, Morgan und Walker im Jutereffe 
der Tranfıt- Kompanie Berhaftungsbefehle erlaffen. Letziere ver⸗ 
langt für unbefugte Veräußerung ihres Eigenthume und für 
die ihrem Beicäfte zugefügten Rachthetle einen Gchabenerfag 
von 2 Mil. Doll. In New⸗Vork waren mehrere Berfamm« 


augen gehalten worden, um zu beratben, wie man Walfer 
in) 





Berfteigerungen. 


Tanz 


N Mobilienverfteigerung. 
den 14, Januar 1857 und 
an den zwei darauffolgenden Tagen, jededr 
—— 2 Uhr, in ſeiner Wohr 
im J i⸗ 
— ulmann'ſchen Haufe zu Zwei 
ntpümer daſelbſt, folgende Mobiliar: 

Frgenftände, gegen gleich b 

8 — 8 a gleich baare Zahlung, 


Getüch, 





3 Pendules, 


Berſchiedene Tiſche, Bertladen, Bertung, 
Manne: und Frauenklei— 
dung, Kryfalle und Porzellan⸗Ge⸗ 
ſchirt, ein Kryſtall ⸗Kronleuchter, eine 
Badbuͤtte von Jink mit Dedel, eine 
etjerne Geldliſte, 7 große Spiegel, 
fupfernes , zinnernes 
Pr und eifernes Kühengeihirr, Silber 
läßt Ubrapam Levi wenior, eräthe, nämlich: 12 Eplöffel, 12 

Sabeln mit Bovoles und Ragsutlöffel 
in einem Etui, eine Schülfel, 121ſalle-Louiſenthal auf dem MWörfd- 
Kaffeelöffet,, EBlöfft, 


—— 7—* was. ſeine amerilaniſchen Alban 
fprengen, eineswege beneidens werth zu. ſeyn. iſende, die 


von Nicaragua kommen, ſchildern fein 


ter als eine zerlumpte, 
‚von allem Nothwendigen entblößte Truppe; und daß ts fo 
eon muß, beweist der Umſtand, dag auf das Anfuhen von 

Ifir%s früherem Agenten in MWafhington ein Danıpfer in 
Orrptown anlegen wird, um den hafbverhungerten Freibeutern 
wenigſtens einige Nahrungsmittel zuführen zu. können. 

Schweifer Angelegenheiten. 

Berlin, 8. Ian, Die Ausſichten auf eine friedliche 
Löfung der Neuenburger Streitirage mehren ſichz doch bedürfen 
die Verhandlungen, welche in Paris, ſeitens bes fchmweizerifcen 
Grfandten Oberſten Barmann und des Ständerathe Kern mit 
der franzöͤſiſchen Regierung als vermittelnden Macht gepflogen 
werben, noch der Zufimmung refp. Genehmigung der Schweizer 
Bundesverfammlung, welde am 14. d. M. in Bern eine 
Sigung halten wird. Bis dahin verbleibt alfo die Angelegen« 
beit noch in der Schwebe. Uebrigens ift mit Bayern und 
MWürtemberg wegen der Etappenſtraßen bezüglich eines Durch⸗ 
marſches preußißcher Truppen bereits die nähere Feſtſtellung 
erfolgt, mit Baden ſchweben noch die Berhandlungen, 

— 9. Jam, Die miniſterielle preußiihe Korrefpondenz 
fagt. heute: Seit einigen Tagen geht durch die öffentlichen 
Blätter die Nachricht von einer franzöfih-englifhen Bermitte 
lung in ver Neuenburger Angelegenheit. Diefe Nachricht, ob⸗ 
gleich mit ſcheinbarer Zuverläfjigfeit und Detailfenntniß gebracht 
und-wiederholt, iſt völlig aus der Luft gegriffen. Die preußifhe 
Regierung befteht und bebarrt lediglih auf dem 
Standpunft ihrer Eirfulardepefhe vom 28, Der 
zember. 

Neuenburg. Daß ein Theil der Royaliſten Schritte in 
Berlin gethan, beſtätigt auch die mSreugzeitungs, Die „Mis 
tous“ — berichtet fie — d. h. die Männer, welde die Er⸗ 
Märung des Calame unterzeichnet haben, baben einen Manni 
aus ihrer Mitte, Hrn. Du Pasquier, nah Berlin gefendet, 
der dort im Namen der Neuenburger Royalifien Se. Muf: 
den König bitten fol, abzufleben vom Krieg gegen: die Schweig: 
und Neuenburg abjutseten. „Es find aber, fügt die Reue 
zeitung“ hinzu, nur bie wenigen: abtrännigen Ropnlißen, in 
deren Namen Hr, Du Pasquier ſpricht, nicht die Treuen bes 
Königs, bie ausharren werden bei der ſchwarzweißen Fahne, 
fomme was ba wolle. 

N. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 
— —ñ —ñ — — —— 
Mainzer Sandelsberidht vom 9. Januar. 

Die Gerreidezufuhr am Landmarkte war heute zwar etwas 
Härter in Weizen, in Korn und Gerfle aber gang unbedeutend 
und alle Gattungen gingen etwas höher. In der Fruchthalle 
wurden zu folgenden Durchſchnittoprelſen verkauft : 

429 Side Weizen a 14 fl 3 fe. per Sad von netto 200 Pfd. 


186 „ Kon „I „MU. 4 u 0: 180. 
9 u Beh), En —ı nun m 160, 
U „ Mi. AU. HH Er IR, 

Vorher außerhals derfelben: 

33 Side Waizen AI HM „u uw 00, 


Dittelpreife: Weizen 14 fl. 1 kr., Kom und Gerſte wie vor: 
ſtehend. Die Mehlpreiſe und die Beodtars find unverändert ge 
blieben, Mon gefchälrer Hirfe wurde ein ziemlihes Quantum an: 
geführt, aber mur ein Theil derfeiben à 16'/, bie 17 fl. per 
Malter begeben. Müböt fefter; effectio 31*/, fl. A '), per 50 Kil. 
ohne Faß, per Mai 50 Thlr. per 280 Pb. 1. G. mit Faß ge⸗ 
boten, ohne Abgeber. Mobnöl 37',, fl. Leinöl 28 A 28°/, fl. 
per JO Kil. Rohet und geſchmolzener Talg unverändert, Brannt- 








meffer in einem Etui, Huiliers, Salz⸗ 
fer, 2Leuchter und anderes Gilber, 
owie allerhand fonftige Haus⸗ und 
Rüchengeräthfchaften. 
Öuttenberger, fgl. Notär. 











Berichtigung. 
Die in den frübern Blättern angezeigte 
Mobilienverfleigerung der Fran von La: 


12 Deſſerte weiter Hofe wird nicht Montag den 19., 





*55 Pa sameia ‚de 
’ 5 a ABZ = 


Wiefeitverfteigerung: · 
itwod den 28. Jamiat 1867," Rads ar 
* 2 —— zu un im Eee * & > 7 & alt, 

germeiſters Schwarz, laffen Die 10 LEID» Föeipenweber. 
Peter Study’fhen Erben "le Kleins ; — ee aan r 
büridenbah, abtheilungshalber, auf mehr: i x Bj N EI 
IAprige Zapltermine zu Eigenthum verfei] 0 03 3 9 A Denn; Kae Glifaberhe Margareıpa eb: 
gem?‘ . Grieskohlen 9 jweiter Ehe von Jriedrich 

Denf. Tag: vet E , 
A 12 Mr, pr. Zentner, find zu haben anfds r% at, I re 
den Coalsöfen von : 


tamarde & Schwarz : i ina, 21 T. alt, Sim 
1% zu St. Ingbert, Te 


Heinrich, 11 M. alı, ©, v. Bein: 
Wib. Mlenfch in der Karloſtraße hat Uderömann Yon Ernfwweilertgal: 
ein Feines Logis ſogleich zu vermieshen. 


Mehrere möblirte Zimmer find zu vermie⸗ — 
wen bei ©. drani ahf dem Halplapı, | Vgtteldt abn (0 Im Deyrmber 1850: 
. - a 


Den 18.: Karl Fellmaun, Gärtner, mit Ka: 
tharina Barbara Fawall. 
Den 19,: Jafob Daniel Suleſthack, Tadlehret, 
mit Markaretba Leßweng 3 
De ; Jolepb Bottner, Schieferbedter, mit 


Sufauna Märgareija Kübler. 
Zmweibrälten, den 7, ars 1857. 
r Swilſtandebeamie/ 
Stengel. 


mm e — — 
EIm Verlage dieſes Blattes find flets 
vorraͤthig: 


Pemeinda · Budgeis. — 
——— uud vroteſtantiſche Micchenbübgets und 
deitrediningen, 
8* as 5 

kenale für Kirchenrechneg. 
—— * — ——— 
en 17.: Karl Julius, S. v. &t & 2 wittungen für Penfionäre um wiesjiete. 
Taglöhner au, Anterzehhn, » Sierben Kälte —* ——— 

en 18.: Kail, ©, ie enbeſchau⸗Regifler. 
ee Eort gibrecht J I ein 
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Plan ⸗ M 2082. 2 Morgen Wieſe in 
der. Gänsweite, Einoͤder Bannes, 
neben Karl Frölih und Weidmann. 
Schuler, fgl, Notär, 
— — — 
gerung 
Donnerdtag den 
































fc * 
Teer der Hofe, 
meinde Hitſchenhauſen, laſſen die Erben 
des allda verlebten Karl Weber öffent 
lich verfeigern: 


* 1 Pferd, ;2 Rüde, 
2 Rinder, 8 Shark, Ro; 1 

Schiff u. Geiler, 
ng, Grtüh, Weißzeug, Deu, Gtrop, 


Brüshte,. Hausmobilien jeder Art; ſodann 
maanliche eidungsftüde, Hemden, eine 
gelben. Uhr ıc. ı 

Landſtuhl, den 10. Januar 1857; 
Raquet, kal. Notär, 








— —— — — 
Civilltand der Stadt Zwribrucken. 


Geboren wurden im Dezember 1856: 

Den 3.: Anbreas, ©, v. Georg Gulf, Be: 
Mäder anf dem Areudenberger Hof. 

Din 6.: Lomiie, T, v. Toleph Peiner, Mütter, 

Denf, Tag: Cornelias Simon Maldert, ©. B. 
Bufav Adolph Schuler, fal, Motär, 

Den 7.: Eouife Ratolna, T. dv. Lubwig Au 
auf Seel, Safer und Lädirer, 

Den 11.:; Karl. ©. v. Karl Hanf, Schreiner 
von Niederwürztsach, Kantone Bliestaftel. 

Deaſ. Anna xolina, T. v. 
DL m BeiRtan. eh 

2.: Chrifian Ehbwig, ©. v. Nilola 

Dolf, Mauter von Irheim, ie * 

Den 46.: Klara Johama⸗, T. v. Watın Niob- 
rus Roth, Apothefer. 
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Holjverfleigerung. 
ontag ben 19, Januar 1657, bee 
ormittage um halb zehn Uhr, werden 

























 Riedermürgbah dus dem baſigen Ges] Parrene srAfreel-Kägifer. 
—— — eg An wei —* — —— 6 der Baumpflauzungeh 
= 9 Geberſichi des Standes der 
MgNteruin verfelgert: a — Bürgermeifer. 







Schlag tampertöberg. 
3 eichen Bauſtaͤnme 2. Kl. 
52 buchen Nutzſtaͤmme — ar 
l. 


42: Mlafter buchen Scheithoig 
5 m "  Prügelpolz. 
950 Inden Wellen. 
Nievermärzbah, den 8, Jan. 1837. 
Das Bürgermeifferämt, - 
27 h 5 Schaller. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Die Jahresrehnung der Sparkaſſe pro 
1858 Liegt ſammt Belegen während vier 
en zu Itdermanns Einfiht auf dem 
adthauſe offen, 5 
""Iworibräcen, den 10. Jan, 1857, 


Das Bürgermeifleramt ; 
Stengel. 


— — 
Em ſchwarzſeldener Regenſchirm mit 
hafenförmigem- hornenem Griffe wurde 
vor eilichen Wochen irgendwo ſtehen 
slaffen und itrihmlich mitgenommen. 
Die Eigenihiimer bittet, denfelben bei 
ie; ee, de. Bl. abzugeben. 





Protofolle über den Wirgereid. BI 

Verzeichuifle über die der Gemeinde angehörenden 
Veräthichaften, i 

Ueberficht der in der Gemeinde vorſindlichen Armen. 

Aurbsäfeltunge Deine für Gonferibitte. 

Dezennal · Tabellen, 

Kälber Negifter. 

Tagebuch der Aemenpflege über Geld sub. Mat 
salien = 

Zahlungs: Antteifungen fiir Gemeinden und Kirchen. 

Tabellarifdhe Ueberiicht der "Nuswanderungen. 

Squilverfauinniũ Lif en. 

. 

aß leuqniſſe 


Den 20: bene 3 
en 26,: Tberefia, T. v. Johann ‚ Litho: 
graph aus Boͤhl, METER 
Se — Shrikian. 2 
en. Tag: U Rubolpb, v. N 
Rabenberger . Barker. ” — 
Ten 31.: Georg Adolph. 


SGeftosben find im Dezember 1856: 

Den 2: Beorg Ehäfer, 4 M. 8 T. alt, © 
v. Öeory Jufob Schäfer 2 Taglöbiner, 

Def. Tag: Iobamı Friedrich Intob Schmidt; 
63 J. alt, Handelömann. 

Deni. Tag: Johanu Peter Wolf, 77 I. alt, 


Den 3.: Marla Eliſabetha Guth, 77 3, alt, 
Mitte ven Joh. WBlh, Müller , Kränier und Wirth. 

Derf. Tag: Raroling Bhilivpine Gillmane, 
13.18 %. alt, T. v. Johann Philipp Gillnann, 
Bierbraner. 

—* —— Alermann; 1 I 14 ar €. 
v. ober Allermann, Schweig meider aus Bottrop. 

Denf. Tag: Yana Gullahelln deanf, IM. 6 
T. alt, T. », Peter Bent sen,, Scqloſſer. 

Denf. Tag: Amalia Wilhelmina Katharina Ech 
mann, 29 J. alt, ledig, Mäberin, 
Den 9.: Andreas 






































— — —— 
Rummern 
— der 1881fen Ziehung in 
Münden: 

72. 27. 49. 35. 54. 


Sonntag ben 18. Jan. Schluß ber. 12021en 
Regensburger Ziehung. _ , 



























Frankfurter Geldcours vom 10. Januar. 

















Den I1.: Katharina Vorenftein, 4 I alt 
Ghefrau von Anton Kraft, Korbmacher ans F 
Den 17.: Maria Höhl, 103.8 M. 48 
alt, T. v Georg Höbl, Maurer. 
Denf. Tag: Wlifaberda Gharlotte Schöller, 
von Se 
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Drud und Berlag von Yug. Kranzbühler in Zwe 





J— 
Dweibrücer WÜnchenblall. 





Crfeine ukie feinem Unterhaftimgeblätte: „; 


Prist bei det Exp. gensutmen 45 Kr. vietsetjährlih. Inferate: d Rx. für bie dreifgaft. Zeile; oo die Med, Audfım 


älzifge Blätter" woͤchentlich dreimal: Sonntage, A und Breitagd, 


ertbeilt: 4. M. 





7. 






Er? 





Speyer. (Sandrathsverhandlungen.)  Giebente Eigung. 


Nachtrglich zu feinem Tepten Beſchluſſe in Betreff der 
Eıknunng, Eimidtang und bes Betriebs ber Kreisirrenanfalt 
in Alingenmünfter und vachdem im Keufiger Eigung Dr. Die 
bezüglich bes Betriebes der Anfalt noch umfaffenbe Aufflärung 
Begeben, beſchlleßt ferner ber Landroth: Für bem Gall, als 
ter gefammte Landrath bis zum 1. Juni naͤchſten Jahres nicht 
bit eiuterufen worten fepn, ſell ter Rondrathsausfd uß bie 
fugniß haben, nach feinem Dofürbalten dem aufgeftellten 
Beitiche: ra ſewelt deſſen Vollzug für's nächte Jabr 
tſorderlich wii, feine Buftimmung zu eriheilen, und «8 wäre 
davn biefer Vorfchiag, um für die Zufunft weitere Geltung 
abölten, der Genehmigung des Landrathes zu unterlegen; 
* Belimmung Les Landratpsausfhuffes, welche allenfalls bie 
ahahme der Bebienfteten zur Bolge haben wid, ſoll jedoch 
die Zufimung bes Larbrathes nicht mehr bedürfen. 
Hitrauf erfolgt Vortrag tes Lont rathsmitgliedes Löw 
{m Namen bed erfien Ausfhufes, enthaltend den vom Lands 
sathe darnach feftgeneNten Woranfchlag ber Kreisausgaben und 
Rreiseiunahmen pro 1856/57. Die Summe ter Kreit ausga⸗ 
bein wie bie der Rreiseinnahmen entziffert fich barin wie folgt: 
Beranfhlag der Agl. Bepierung für 1856/57: 568,283 f. 
W fr, Befffepung dinch den Landrath: 558,408 fl. 9 frı 
Sandraihsmitglied Etengel im Manıen bes II. Aus- 
fies trägt nun vor: Meihnungs-Refultate der Immobiliarr 
Orandoerfikerumgsanflalt ter Malz pro 4855. Die Einnahme 
bemdgt: 126,772 fi. 59 fr. 2 pf., die Mudgabe: 79,846 fl 
Wrpf,, ergibt fi ein Mfivref von 48,926 fl. dt. 1 pf. 
Bir aus; der vorliegenden Rechnung erſichtlich, Tieferte bie 
Sompbiliar Brandverfiherungdanflalt Im Jahre 1855 baffelde 
Fünftige Mefuftat, mie diefed feit der im Jahre 1851 Rattger 
Madten Mepifion berfelben ber Fan geweſche war, und Fonnte 
Betrag per 100 fl. auf 4 ®r., mie im Jahre 1854, feſt⸗ 
Kfeht werben. Eo günflige Refultate biefer Art gerne aner- 
Tennenb, erklärt ber Sanbratd, baf er bezüglich der vorliegens 
Reihung eine weitere Erinnerung nicht ju macen habe. 
No entlärt ber Landrath, daß er bie Rechnung bezüglich 
RE Grmetbe:Unterftühungsvereins pro 1854/55 eingehäen babe, 
und er dehfalls nichts zu erinnern finde, 


Münden, 9. Ian. Die Handele- und Gewerbefammern 
def Herfchiedenen Regierungsbezirte find auf ben 15. d. zu ihren 
Diebjäprigen Verfammlungen an ben Sitzen der Kreisregieruns 
gen einberuſen. Denfelben wirb unter Anderm der Entwurf 
ner neuen Schulordnung für die ſechniſchen Lehranftalten des 

Migreichd Bayern zur Beratpung vorgelegt Werten, Nach 
Entwurf würden die tehnifchen —— ded Lan⸗ 

DE ih ziel Hauptflaffen zerfaflen: 1) die Gewerboſchulen mebft 
den je nach örtlichen Bedurfniſſen mit ipnen verbundenen Spezials 
fürfen and Nebenabtpeilun en; 2) bie polytehnifhen Schulen, 
Dir Otwerbefgufen find d entlihe Unterrichtdanftalten zur Bors 
Breitung für die verſchiedenen techniſchen Bernfearten und 
Polen ans drei Yapreöfurfen befehen Die polptehnifhen 
Salem Find ale Bortfegung der Orwerböfchufen zu berradhten, 
Im Sau beffiment, eine umfaffenbe tehnifche nnd miffenfihafts 

Wesbifdung denjenigen jangen Leuten zu gewähren, welde 
— Brise —— — der 

win ehntn iſchenden — bür, em 
Ornerhs. oder Habrifktionebeirit pi wollen. &6 follen, 


Freitag, 16. Januar 


‘des Maria 


1857. 





wie biöper, drei polytechniſche Schulen im Königreich beflehen, 
zu Münden, Augeburg und Narnberg. Der Unterricht an 
denfeiben ſoll einen fünffaden Zwed, in cbenſovirien Ab« 
Apeilungen,, verfolgen, nämlich: 1) die allgemein tehnifihemife 
fenfhaftlice Bittung; 2) Bautechnifhe Biltung, und zwar für 
Civilbau und für das Ingenieurfach; 3) —— 
Bildung, und zwar für nicdere und böhere Ausbildung; 4) 
Memifchstehnifge Bildung und 5) Vorbildung für das tedhr 
niſche Fchromt, und zwar für das matprmatifite, dad natur⸗ 
miffenfhaftliche und für das Lehrfach de6 Zeichnene, Der 67 
Paragraphen umfaffende Entwurf wird von Kadtnännern ais 
tin im Allgemeinen ſehr entſprechender bezeichnet, deſſen Ber 
fimmungen ben praftifhen Anfotberungen der Gegenwart viel · 
fach Rechnun trägen. 

— 10. Jan. Lnfere Leſer wiſſen bereits, bafı durch die 
lanteevätrrlige Huld Sr. Maj. den minter befofeten Branıten 
derſchiedener fgl. Staatemimifterien mittelft entſprechender Bes 
foldunge-Erhöpung bie fo fehnlich erwartete Erleichterung ihrer 
Lage zu Theil geworden if. Bir haben mitunter bir Fra 
vernommen, ob bie Beamten des Etantebaumeirnd ſich ni 
einer gleichen Brrüdfihtigurg zu erfreuen haben twerben, Ginb 
wir einigermaßen unterrichtet, fo möchte der Grund, wartın 
bies DIE jegt nicht geſchehen, zunächft in organiſchen Mendes 
zungen zu ſuchen fepn, welden das Etaatebaumefen jur He ⸗ 
bung” des Baubienfies entgegenzufehen haben wird. Bermunh · 
lich bar diefe Reorganifatien gleichzeitig biefenige Oeflaltung 
im &efolge, welche dem aud drim Baubienft nicht minder 
besbortreienden Bedärfniffe einer höheren Brfoldung hunlichſi 
Ornüge Teilen dürfte, N. M. 3.) 

— 11. Jan. Von Kofler Schtytru, wo die Suet iner 
ein Rnabenerziehungsinfitut haben, Fam die ſchrecucht Rad 
sit hierher, daß vor 2 Tagen 12-14 Zöglinge beim Schint ⸗ 
fchuplaufen auf dem Kloſierweihrr mit dem Eife durchbrachten 
und eritanfen. Man fügt bei, daß auch der die Aufficht filhe 
rende Orvensgeiflide mit verunglüdt fep. 

"Pf. Zig.n wird aus Landau imierm 10. Jan. 
geſchrieden: be e Lehrer der Meichantt an der Ger 
werbichufe dapirr, Drofehor Fran, ein Mann, der fr hoher 
Achtung Rand und allgemein belicht mar, geſtern Nachmit · 
sag in feinem von inmen vetfſchloſſenen ohnzimmer feinen 
irdiſchen Daſeyn und geſegnelen Wirfen durch einen Schnitt 
in den Hals ein Ende gemacht. Sein fanft beiteres Mefen 
hatte ſeit einiger Zeit einen melandolifgen Charakter atıger 
nommen. Er fland übrigens anderweitig in guten Berpält 
niffen und fann dieſe Handani ung an fein Leben nar in 
einem Unfalle momentane Geiftesfiörang vollbracht haben 
Er wird ſeht bebamert, Was eigemlich in der vruſt einee 
folgen Unglüdiien vorgeht oder vorgegangen ſryn mag, Fat 
fein Sterblicher vernehmen amd demnach auh fein richtiges 
Urtheil darüber abgeben; aber es bieibt doch fmmer deflagenes 
werd, wenn eim Menſch das Vertrauen auf fi felhk, anf 
bie Welt und feinen Schöpfer fo gänzlich verliert, dap er im 
feiner Mutplofigkeit auf die Idee geräth, den Leiden dee Ber 
bens, bie Keinen verſchonen, nur durch einem Gelbftmorb mat 


zu fönnen. 
* Deflerreid, 


eh 8. M| 3 —— en Ku Re 
" etr. Ztg.u achrichten über bevorfichenben 

ae Orofen 36 widerſprechen zu loͤnnen. Sie 
beine rit: „Männer mie Oraf zo werden in Defterreid 
micht penfionire, ſie bleiben unter allen Umftänden in Bereits 


ſchaft, um ihr erprobtes Schwert zu ziehen, wenn es noͤthig 
werben ſollte.⸗ 


Großbritannien 


Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Dover und 
Oſtende iſt umterbroden, Ein Schiff, fo heißt es, bat den 
unterfeeiihen Draht mir dem Maker zufällig erfaßt und ger» 
riffen, und fo find wir ohne tefegrappiiche Berichte vom Nor- 
den Deutſchlands und Europa’s, während gleichzeitig die deut ⸗ 
ſchen Poftfelleifen, die über Oftende vorgeftern hier hätten eins 
treffen follen, wahrfpeinlih auf dem Meeresgrunde liegen, da 
ber Pordampfer, der am Montag Abend von Dftende abfuhr, 
verunglüdt ſeyn foll. 


Frankreich. 


Paris, 8. Jan. Man liest in der „Patrieu: Mehrere 
Blätter haben berichtet, daß fih in der Familie Berger’s zu 
verfchiebenen Zeiten tragifhe Ereigniffe zugetragen hätten: fein 
Vater und feine Mutter folen ih vor mehreren Jahren und 
einer feiner Brüder vor einigen Monaten ſelbſt um’s Leben 
bracht haben. Aus fiheren Nahforfhungen geht indeſſen 
bene, daß der Bater deffelben noch am Leben it und daß 
einer feiner Brüder ſich felbft getödtet hat.= 

— Eine Hausfuhung in der Wohnung Verger's bei deſ⸗ 
fen Bruder, einem Spiegelhändler in der Rue Seine-Saint- 
Orrmain, führte zuc Entdedung und Beſchlagnahme vieler 
Manuffripte. Der Bruder und die Schweſter des Mörders 
find verhaftet worden. 

— 9, Jan. Am 17. do. wird Verger's Urtheil geſprochen 
werben. Seine Bertheidigung ſoll Nogent St. Laurent übers 
nommen baben. Berger ift zu wiederholten Malen -über die 
Motive feiner That befragt worden und hat fortwährend be 
hauptet, er babe den Erzbiihof um's Veben gebracht, weil 
diefer fh für das Dogma ber unbefledien Empfängniß ausge- 
ſprochen habe. Ein andermal fagte er, dag feine That eine 
Warnung für den hohen Klerus ſeyn follte, der fih zu wenig 
um das Schidfal der armen Priefter fümmere. Der Progeh 
foll in einem Tage beendigt werden; der Generalprofurator 
am Appellpofe wird den Stupl des öffentlihen Anklägers ein- 
nehmen. Sollte Berger an den Kaffationshof appelliren, fo 
wird diefer die Appellation in außerordentliher Sigung ab⸗ 
thun. 
— 10. Jan. Tioß ber frühen Stunde, troz bes Regens 
und des Schnees und ber ſchmutzigen Straßen, war bie Menge, 
welche bie Stragen vom erzbifchöjlichen Palatte bis zur Notre» 
Dame⸗Kirche bededie, um dem Lelchenzug des Ergbifhofs zu 
feben,, eine ungeheure. Die brei Portale, ſowie das Innere 
der Metropolitanfiche waren ſchwatz und weiß behängt. Der 
KRatafalt befand fih mitten im Tranfept, über ihm erhob ſich 
ein Baldachin in Form einer Krone, Die fterblichen Ueberreſte 
bes hohen Kirchenfürften wurden geftern Abend in einen breifa« 
hen Sarg gelegt. Der erfte, mit weißer Seide ausgeichlagen, 
umfchlieft den Leichnam, der mit dem Pontifitalanzug beffeidet 
ift,, welden der Verblichene in Rom bei ber Prollamation bed 
Dogmas von ber unbefledten Gmpfängniß trug; biefer Sarg 
wirb von einem bleiernen umb biefer wieder von einem eiche⸗ 
nen umfchlofen, welch Iegterer mit blauem Sammt bebedt if. 
Um bald 9 Uhr verkündeten bie Bloden aller Parifer Kirchen 
den Beginn des Leichenbegaͤngniſſes. Schon vorher hatten ſich 
die Generalvifare des Kapitels und bie Domberen in ben erz ⸗ 
bifhöflihen Palaft begeben, Nah Einſegnung ber Leiche wurbe 
ber Sarg auf ben Leihenwagen gelegt und ber Trauerzug ſehte 
fich nach Notte Dame in Bewegung. Gr war fait enblos. Den 
Anfang machten Militärnbtheilungen, bann kamen bie Wagen 
bes Metropolitankapiteld, ber Klerus, welder die erzbifchäfli« 
hen Infignien trug, ber Leichenwagen, von 6 fhmargen Pfer- 
ben gejogen (bie 4 Enden des Leichentuches hielten 4 Barifer 
Pfarrer), binter bem Sarg folgten ein Livreediener mit bem 
Orden des Todten und feine Verwandten, bann ein langer 
Zug von Trauernden, worunter viele Land» unb Geeoffiziere. 
Den Schluß bildeten Wagen bes Kaiſers, bed kalſerlichen Haus 
fes und anderer Herrfchaften und endlich wieder Militärabtheis 
lungen, deren Mufiten während bes Zuges Trauermätſche fpiel» 
ten. Einien-Infanterie bilbete auf bem Wege Spaller. In ber 
Kirche nahmen die Gioils und Militärbehörden von Paris bie 
ihnen beftimmten Pläge ein. Der Geſammitlerus fellte ſich 
im Ghor auf. Bei ber Ankunft an ber Kirche mahmen bie 
Dompersen bie Leiche in Empfang und geleiteten fie nad bem 


KRatafalte, worauf der Kirchendienſt fofort begann; bie Meffe 
las ber Blſchof von Meaur als ber Altefte, unter Affiftenz 
ber übrigen Sufftaganbiſchöfe, welche auch nacheinander bie 
Abfolntion ausſprachen. Die Reihe blieb auf bem Katafalk 
und wurde erit mad ber Todtenpefper, bie um 3 Uhr von 
dem Metropolitanfapitel gefungen warb, in bie erzbifchöflidhe 
Gruft hlnabgebracht. In derfelden befinden fih num G Särge. 
Dis Herz des Erzbifhofs wirb in ber Kirche St. Etienne bu 
Mont beigefeht. 

— 12. Jan. Heute wurde die Kirche St, Etienne du 
Mont, welche duch den Mord Berger’s befledt wurde, auf's 
Neue geweiht. — Der Beiſtuhl des Erzbiſchofs, fowie die vom 
Dolce des Meuchelmörders durchbohrte Stole werden im biefer 
Kirche aufbewahrt. 

— Ws Nachfolger des Migr. Sibour auf dem, ersbifchäfs 
lichen Stuhl von Paris. bezeichnet das Gerücht den Kardinal 
Morlot, Erzbiſchof von Tours. 

Man fhreibt aus Lyon vom 10, de.: Geftern bemerkte 
man auf dem Plage Bellecour mehrere Dffigiere, welche in 
Geſellſchaft einer Nonne fpazieren gingen, die ein höfgernes 
Bein hatte und mit mehreren Orden deforirt war. Es war 
Fräulein v. Norval (Schweſter Veronika). Kaum 30 Jahre 
alt, war fie eine der Erften, welde während des Drientfrirges 
fid beim Ausbruch der Cholera nah Barna begaben; fie vere 
ließ das Spital dieſer Stadt nur, um auf bem Schladtfelde 
den Bermwundeten bis unter den feindlichen Kanonen beizuftchen. 
In der Ausübung ihres frommen Berufs ſelbſt am Beine vers 
wunder, mußte fie amputirt werden und empfing zu Inferman 
aus der Hand bes Obergenerals bas Kreuz der Eprenlegion. 
Mit den legten Genefenden aus den Spitälern des Drients 
nad Frankreich zurädgefehrt, Fam fie, nad einem Aufenthalte 
zu Marſeille in einem Kioſter ihres Ordens, auf dem Wege 
nah Paris durch Lyon, wo fie, wie überall, von den Die 
zieren, welche fie veroflegt hatte, mit Achtungsbezeigungen 
überhäuft und von den Wachen mit jenen Ehrgm begrüßt 
wurde, die ihrem Muthe und ihren Ordenszeichen gebübren. 


Schweizer Angelegenheiten. 

Der „N. Pr. Zig.“ wird aus Wien, 6. Januar, vom 
einer Depefche des Petersburger Kabinets an die öſterreichiſche 
Regierung über die Neuenburger Frage gefchrieben: „In biefer 
Depefche tritt das ruſſiſche Kabinet der Anfiht des Grafen 
Buol ganz beſtimm entgegen, daß das Londoner Protokoll 
die A Regierung verhindere, jest einfeitig gegen bie 
Schweiz vorzugehen, und dag einer Konferenz. der Witunters 
zeichner jenes Protololls die Schlichtung des preußiſch ⸗ſchwei⸗ 
zerifchen Konflilts anheimgeſtellt werben müffe. Fürſt Gortſcha ⸗ 
fof ‚führt ans, daß Preußen durch das Londoner Protofoll 
feinedwegs verhindert werde, altiv gegen die Schweiz, vorzu⸗ 
gehen, und bei der Kürze der Zeit bliebe den Mitunterzeich⸗ 
nern beffelben nur übrig, ſich einzeln mit ihren Forderungen 
an die Schweiz zu wenden. Graf Buof habe bereits eine 
Erwiederung auf diefe Depeſche wad Petersburg abgehen laſſen 
und ſolle darin theilweiſe feine bisher in dieſer Beziehung auf⸗ 
geſtellte Anſicht aufgegeben haben.“ 

Berlin, 9. Jan. Eine Note des Grafen Buol vom 
19. Dez. enthält das Verlangen, daß die Reuenburger Anges 
legenheit vor eine europäifche Konferenz gebracht werde, nimmt 
aber feinen Bezug auf den Durchmarſch ver preußischen Trupe 
pen durch Süddeurfhland., Wie die „N. Pr. Zig.« meldet, 
fam eine’ fpätere Depeſcht bes Grafen Buol auf den erfleren 
Punkt zurüd und verlangte in Beziehung auf den letzteren bie 
Zuziepung des Bundestags. Die Rüdäugerung ber preugifhen 


‚Regierung habe in beiden Beziehungen ven früheren Stand« 


punft entidieden feſtgehalten. 
— 12, Jan, d j 
hier nicht die Nachricht einträfe von der bedingungslofen Freis 
ebung der Royaliften, fo würde nach der Depeſche vom 28. 
Du. die preuß. Regierung mit militärifhen Maßregeln gegen 
die Schweiz vorgehen; im emtgegengefegten Falle würde bie 
Trage auf diplomatiſchem Wege, alfo wohl durd eine KRonfer 
venz der betpeiligten Mächte, erfolgen. 
Aus der Schweiz. Der Bund» jhreibt: Daß Preur 
gen feine Mobilmahung einftelt, erfahren wir aus Parid- 
An Preußen habe der Kaifer bereits das Anfuchen geſtellt, bis 
zur gänzlihen Austragung der Unterhandlungen die Mobil« 
\madhung nit eintreten zu laſſen, und fänmtliche Unterzeichner 
des Londoner Protokolle würden. bdiefed Begehren Frankreichs 
unterſtützen. Damit wäre alfo vom Seite Franlteich eine ber 


ie „N. Pr. Ztg.» ſchreibt, wenn am 15. 
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erfüllt, welche daffelbe-in- Folge 
Bean Die, Schweiz, gegeben. hat, 


: — Bern, 13. Jam, 1 Uhr) 40 Min, Nachmitt. 
977 Der Bundesraip beantragt, die Bundesverfamms - 
lung. möge „in Ausäbung ‚der Souveränität der Eidgenoffen, | , 


RL 5 m mm ! 
Berfleigerungen. golsverfteigerungen 
man Sn . aus emeindewaldungen, 
um Soc 20: Januar 1857, Mori] Dienstag den 20, Januar 1857, um 
um 8 Uhr, auf dem Wörfchweiler [9 Uhr des kg nd) werden zu Peppen⸗ 
‚läge Frau Wittws' von Fafalter |fommm, in der baufung des Adfunkten, 
LonifentHal dafeldft, wegen Wohnungs: |folgende Holzfortimente aus dein dafigen 
seränderung, folgende Fahrnißgegenftände | Semeindewalde auf Zahlungstermin öffent- 
Borg verfteigern,, ald: li verfteigert werden, als: 
1 3 Paar Däfen, 13 eichen Bauftäimme A. Kl., von 35 
h 5 Rüde, 1 traäch⸗ 33 —50 Buß Länge, und 7 
tiges Rind, 2 —12 Zoll, Durchmeſſer. 
Ninder, 1 fetten 50," Gerüfftangen 4. 8, ib— 
Rindofaſſel, 2 
8 Paar. Stiere, 1 | 


30 Fuß lang. 
200 » Wellen. 
ftarfen Stier, 1 Medelspeim, den 10. Jan. 1857, 
fhweres feites Das Vürgermeifteramt, 
‚Shwein, 3 tätige Schweine, 1 P. Rad. 
‚Schweinsfaftel, fowie mehrere junge 
WR Schwein, — 
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Verfieigerung eines Wohnhauſes 
nebſt Dekonomiegebäuden. 
Dienstag den 17. März lauf. Ire,, 
Börmittoge 9 Apr, Täht der Ur Die. 
nete das ihm eigenthämfich und zum Naqh 
faffe_ feiner verlebten Ehefrau gehörige, 
zu Neunkirchen in der Heidengaffe, chen 
Chriſtian Schmidt und Philipp Herman 
elegene zweiftödige Wohnhaus, | mebit 
elonomiegebäuden z- auf. Eigentbum am 
den, Legt» und Meibietenden, gegem Zahs 
lungsausftand, verſteigern. } 
ad MWohnpaus eignet, ſich ſowohl 
dur feine Lage wie Einrichtung zu jedem 
Geſchãftobetriebe und findet bie Verfteiger 
rung in Befagtem Haufe, flatt, - j 
8°] EHrift. Ries. 
















Dienstag den 20. Januar lauf. Ire., 
des Mittags 12 Uhr, werden zu Medelsr 
beim im Schulfaale folgende Holzfortimente 
aus den daſigen Gemtindewaldungen auf 
Zahfungstermin öffentlich verfteigert wer» 
den, nämlich: 
Leihen Bauftämme 4. Kl., 20-28 
Schub lang und 9—20 
Zoll im Durchmeffer zaͤh ⸗ 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Die Jahresrechnung der Armenw 
Rügungs-Anftalt pro Tassıse fiegt nah 
den wi während 14 Tagen zu Jeder 
manne ſicht bier auf, i 
Zweibräden, den 14. Jan. 1857. © 
Das Bürgermeifteramt, 


nd eine Barrei’fhe Dreichma: = 
Stengel. 


tung 
ſchine mir Göpyel für zwei Pferde. 





Die Übrigen Mobilien werden an ei- end. [ 
nem fpäter nr beftimmt werdenden Tage 12: » en — 2 GASIND, 


derfleigert werden, 


— Suttenberger, ktgl. Notär. Samstag den 12. d4. Wie.‘ 


Tanz - Unterhaltung, 
Anfang: Pa Uhr; Ende: 
tr. . 


2°/, after eihen Prügel. 
3, m adpen 
325 gemifchte Wellen, 
Medelspeim, den 10. Jan. 1857. 
Das Bürgermeifieramt, 
P. Bad. 


1 Mobilienverfteigerung 
auf der Neumüple bei Ormen- R 
* Zweibrüder Feuerwehr. 
Naͤchſten Sonntag den“ 18,, Januar, 
Nachmittags präzise 3 Uhr, 
General: Berfammlung 
im $ruchtball-Saale. 


Diendtag den 
2. Januar 1857 TE —— 


des Vormittags Holzverfleigerung. 
um 9 Uhr, auf Montag den 19. Januar 1857, des 
dem zur Gemeinde |Bormittage um halb Jebn Uhr, werden 
Irmespeim gehörigen Neumübler» Hofe, zu Niederwürzbadh aus dem dafigen Ge- 
Kal Printis Freudinger, Aderer das Imeindewalde folgende Hölzer auf Zab · 
A Bi Behaul na bie es: lungstermin verfteigert: 
un Mobiliargegenflände auf Zab⸗ Schlag Rampertöberg. 
angeiermine verfteigeen, nämlich: 3 eihen Bauftämme 2, Kl. 


Br zu. ge — 52 buchen Nusflämme und u 
einjährige Stiere, * 
2 Rübe, IRinder, 
1 Schlitten, einige 
Plüge, Ketten, 1 4 
Paar neue Hu: 
up leitern, 1 Getüch ⸗ 
ſchrank, 1 Küchen- 
ſchrank, 1 Wand⸗ —— 
ſchränkchen, zwei * 
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3wed: 
1) Eintheilung der Mitglieder im -Die 
betreffenden Abtheilungen ; 
2) Wahl der Dbmänner und 
3) Berathung einiger den Verein ans 
gehenden Gegenftände, 
42 Klafter buchen Scheitholz. 
5" "  Prügelholz. 
950 buden Wellen, 
Niederwürzbah, ven 8. Jan, 1857. 
Das Vürgermeifleramt, 
[2*] 5 Schaller. 


Da nur dann ein günftiged Refultat 
erzielt werden fann, wenn alle Mitglieder 
diefer General-Berfammlung beiwoͤhnen, 
fo fiebt einem präzifen Erſcheinen fämmt- 
licher Feuerwehrmitglieber entgegen 

Zweibrüden, den 15. Jan. 1857, 

Der Borftand ‚ 
des prov. Comitd’s der Zweibräder 





Gemeinde Breitfurth. 





u große Kitten, Ti⸗ (Berfteigerung von Pappelftämmen Feuerwehr, 

“ ſche, Stühle und betr.) — 
Dänfe, San, ER Mittwod den 21. des laufenden Mor . Veftpbätife 

ee mehrere volitän: nats Janvar, um 10 Uhr des Morgens, Gervelat-Würfte 

im dige und noch neue zu Breitfurtb im Gemtindehaufe, werden find wieder angefommen bei 
Betten’ mit Beitladen, einige Stüde Rein» [36 ſtarke Pappelftämme, zu Sägflögen [IIND wie 8 "a Dan 
wand i —— * no Dun geeignet,  weldhe “ = ggg — 

» Ohngefähr 1 Zentnet Merz, wieſe längs der Blicsftraße hin Tiegen ‚ 017197 

Sein —* 250 Zentner — 120 Jund bequem abzufahren find, auf Zah: Grieskohlen, 


a 12 fr. pr. Zentner, find zu haben anf 

den Eoafsöfen von { 1 

A Lamasdı Schwat, 
2 gu St, Ingbert. 


> ee Rartoffeln, uebftfonftigen Haus Fungsiermin verfteigert werden. 
und Rüdengerupihufen Bliesdatheim, den 14, Jan. 1857. 
* Das Bur 
aper. 


age Passen, den S 1857... | ; 
® Gorn, re pre Notar Mifhe; ar 













auf die 


Gayeriſche Schulzeitung 1857. 

‚&i ür bi e, ofraum, — TE Garten, I Mor⸗ 

‚Ein Wochenblatt fuͤr die Intereffen der Vollsſchule. a —9 —B———— 
— Alles beiſammen gelegen und einen 
oupier bildend, jetzt von Herrn Forſt ⸗ 
wart Göbring bewohnt, iſt gang ober 
getrennt Ju verfaufeni Näheres deßwegen 
auf der Schreibftube des f. Notär Wie 
in Bliesfaftel, @'} 


Vorzũglichſſe, „feinfte Braunſchwei 
und Göttinger Gervelat » Würfte, 
Drangen, ſchoͤne Citronen, Münchener 
Stearinlichter ic. ſiud on 
end, 










‘ ‚Die, „Bene — erſchein alle Donnerotage und enthält: 1) Auf⸗ 

„über. Erziehung sad nterridth Sratiiihe Einfengänge. Starififchre, 
fände fremder Länder. Biograppietn und Nefrologe verdienter Schulmänner. 
Degssiige Neuigkeiten aus Nab und Kern. 3) Mannigfaltiges, 
r zellen, Anelboten, Rezenfionen, mufifhlifhe Notizen ıc-. 4) 8. Regierung: 
erlaffe ‚und Dienfesnahridien us fämmtlichen Provinzen Bayerns, | —— 
5) —— von Lehruuueln, Büchern, Mufttalien a, ac. 


IE Mile Fönigl. Peflanfalten und Bad handlungen nehmen hierauf Beſtellung an. 
PrinmmerationdPreis in gang Bapern: halbjährlich 489 fr.; im Auslande: 
1f. 2 1 guten) von beftem — bei Antandigung don Lehrmitteln, die 
















‚ Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
Kaiſerslautern »oom 13. Januar, 
Der Eeniner Beljen, A. Wr; Ara 6 » 





Mmödernitd! Solidite! „—t— te; Opel, 
J 38 
Höhn intereffaht für Herren! ; * — 3 *: . 
Einem geehrten Publikum Zweibrüdens and deffen Umgegend zur X ‚7 Be * —— — 
tät 12 fr., 2te a Mir Dal. ft.; 


Rachrich Dap mein ſchon feit Jahren belanntes 


@  Serrenkleider : Magaziu 
wider im Gaſthaus zum zwelbrücktt Hofe Auf 8 Tage auf⸗ 


a daher daran gelegen RL. file wenig Geld Billig, folid 


und warm zu fleiden, der benüge bieje Se Belegenpeit! 


Ratdfleifh, erftt 8%, Zie Dual. 1 k} 
Dammellleifh, 8 kr; Scpweimenfieiih, 16 


— — — 
Frudt-; Brod- m. Kleifcpreife der Stadt 
somburg »om 14. Januar. 

Der Erutger Wegen, 7 fl. aus Kern, 5 
fl. 51 fr.; Spelgtern, — fl. — 
53 fr.; Gerfl, jmweireihige — 





N inter Magians von 10, 15, 20 ; Burnufie, 
—8* uch welche für Herren Geiſtliche art bohne Berzie- 

on 9, 15, > Bis 25 5 eberzieher in Tuffei, Caſtorin 

—* port 77, D; 14 bie 20 .; warme Wintetröcke und 


in Kal —— Sibirienne | und Angora von 5',, 7, 9 bis 
Abk von 12 bis 24 f.; WBeinkleider in Buls ⸗ 
? Ing, Guten ie, & 6 bis * — 
| “ 173 ’ mmt, Stide im olle von 1 
( in Sn * 5 bie 7 fl. F Haus-, Schlaf: und he 
z ——— F —X Piaſch, Napolimine —X von 4’, 
, 10 bie 18 fl} ämerifanifihe Kautichuf- egenröce von * 
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racht⸗, Prod- u. Aeiſchy 
” — Betr 
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S. Wormſer, 


Marchand-Tailleur as6 Landen, 
im aa zum „Zweibrüder Hofu 
in Bweibrüden. 


— Berkauf dauert nur bis zum 19. de., Abende. SR 





a 11 
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48 k. 
m. Haufe. der Witwe von Notär * ; Butter, 4 Aülogr. 
molze find ber zweite und der dritte 
a welde zur Beit Hr. Notär Gutten« 


berger bewohnt, nebft Keller, Holgplag ıc. Vale. a ana k. 9 
zu veruieihen und bis f. April zu ber |_ bitte preuß.” . 2% * 5 
[2°] E 3 


ziehen. 













Im Bedmann’iden — am F 
it eine ‚Heine Wobnäng zu dermiclhen. 

Auch elbe unter brſon ⸗ 

ders vo een Bedingun» 

gen Fäuflich abgegeben werden. 
Ks enhält: 8 pewölßte Keller, 9 Zim- 
mer und Kammern, 4 Ställe, einen jehr 
großen Deufpeiäet und. einen Pflanz⸗ 
garten. 

























Lehrer — r ai vom. 5. 
Mär; an den zweiten Storf feines Haus 
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Rarl Lang hat rin Logis von zwei] Ar, BumadBerbi stick man etD: — 
Zimmern: möbliet ſogleich zu vermiethen. Bee ee 3 
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Etſcheint mit feinen Unterbaltungäblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie breifpaft, Zeile; mo die Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Januar 1897. 








Bayern 


Speyer. (Landrathöverhandlungen.) Adte Sihung. Schluß. 
Ju der achten Sihung, am 20. Dez., refertite Hr. Gh— 
mannt, als Verichteritatter bes 4. Ausſchuſſes, über die Anz 
fprüdie der Pfalz am bie algemeine Edulbotation. Das Bros 
tolofl fagt darüber: "Der Lanbratb hatte in feinem vorjäbrigen 
Prototole der elften Sitzung gründlich und evident nachgewiefen, 
doß die Pfalz gerechte Anfprüche au bie in bas Staatsbudget 
eingeftellte allgemeine Schuldotation, wie bie jenfeitigen Re— 
gierungebezirfe, babe, und hatte die alleruntesihänigfie Bitte 
geſtellt, Eure Königliche Majeftät wolle, ſowie biefen, 
auch ber Pfalz eine verhältnigmäßige Theilnahme an dem er 
mähnten Fond im Staatsbubget allergnäbigft gewähren. Die 
im allerhoͤchſſen Landrathoabſchiede vom 15. Auguft d. 3. vers 
heißene Entſchließuug hierüber im höchſſen MinifterinlMe- 
ffripte vom 8. Dez. d. I. verfagt jeboch abermals der Pfalz 
bie verbältnigmäßige Theilnahme an der Schuldotation bes 
Stoatsärars, und zwar unter dem Vorwande, daß bie Edhul: 
ſtellen in der Pfalg nach ber aufgeftellten Befolbungsftala, in 
welder Berwejer und Gebilfen mit höberen Anfägen als jen- 
felts aufgeführt wären, bereitd vollffänbig botirt feyen. Die 
fer Entfchliegung muß der Landrath Daffelbe, womit er eine 
Ähnliche, im hoͤchſten Minifteral-Reffripte vom 1. Mai 1855 
enthaltene als ungegründet nachwies, entgegenbalten — biefes 
wÄmii, daß die Summe von 38,475 N. 12 fr., melde zur 
Rempletirung ber angenommenen Befoldungeifala ber bent- 
Shen Erhulftelen feit dem Jahre 1851/52 nebft den fändigen 
Beiträgen mit ber Summe von 30,803 fl. in das Rreisbub« 
ft eingeftellt wird, mur ein unftänbiger Unterſtühungsbeitrag 
iR, weichen, fo zu fagen, bie Noth abdrang, und welcher nad 
Umfänden vom Lanbrathe wieder verfagt werben kann, — 
daß eo im ber Pfalz noch viele Schulfteen gibt, melde, uns 
aan ber genannten namhaften Beiträge, ihre Gongrun nicht 
ben, unb beren congruamäßige Dotation wenigftens bie 
Summe von 9000 fl. erforberte, — daß viele Schulen in ber 
Pfalz überfünt find, und daß bie Errichtung neuer Schufftellen, 
fo ſeht die Nothwendigkeit derfelben nachgewieſen if, deßhalb 
unterbleiben muß, weil bie Mittel hlezu Festen, und daß burch 
bie Erriptung neuer Schulen bie Kreidausgaben für das 
deutſche Schulmefen ſchon die bebeutende Eumme von 87,150 fl. 
42 fr. erreicht haben, eine Summe, welche gewiß für bie Pfalz 
eine drüdende Lan ift umb ihre Steuerkräfte allzuſeht In An⸗ 
Spruch nimmt, Dabei darf nicht überfehen werben, daß nebſt⸗ 
dem bie politifchen Gemeinden bie möglichften Opfer für ihre 
Säulen bringen. Deun biefelbe Opferwiigfeit für Grgies 
bung und Bildung, welche der Landrath ber Pfalz bis jept 
beiviefen Hat, bewährt fi auc fortwährend im den bieffeitis 
gen Gemeinden. Wenn eine ober bie andere Kategorie ber 
dieffeitigen Schulſtellen mit höhern Anfähen als jenfeits in 
der Befoldungsftala erfheinen, fo fann das nicht auffallen, 
wenn man bebenft, daß im ber Pfalz es theuret zu leben iſt, 
ald in den jenfeitigen Megierungsbezirten. Die Bebauptung 
alſo, daß in ber Pfalz bie volle Gongrum der beſtehenden 
Schulſtellen tefinitiv und eine vollendete Thatſache, und baf 
das Bebürfnif, Anſprüche an bie allgemeine Echultotalion 
ans dem Stantöärare zu erheben, micht mehr vorhanden fep, 
ÄR ganz ungegrünbet,, und ed wäre gewiß nicht unrecht, fon 
bern es mürben bie gegrünbeiften Anforderungen ber Gerech ⸗ 
tigkeit exfüllt, wenn ber Pfalz, wie ben jenſeltigen Provinzen, 
der verhältnigmäßige Antheil am ber allgemeinen Schuldota⸗ 





Sn —— ————————————— ——————— 


tion gewährt würde, Der Umſtand, daß das höchſte Minis 
ſterial⸗ Reffript zur abweislichen Beſcheidung ber fraglichen 
Reflamation ſich auf fakrifche Verhaͤltniſſe beruft, beweist, daß 
ihr der Rechtogtund fehlte, daß Bingegen bie Reffamation ber 
Pfalz geſetzlich und rechtlich begründet ift, daß alio bie Pfalz, 
ehe vom Panbratbe die unſſndigen Beiträge von 38,475 fl. 
in bas Kreisbudget eingeſtelt wurden, auf bie allgemeine 
Schulbotatlon rin Hecht, gleich ben übrigen Regierungsbezitken, 
hatte, ein Recht, das fie durch bie irrig angernfenen faktiſchen 
Verhaͤltniſſe nicht verlieren konnte. 

nTief verlegend muß es denmach für bie Pfalz feyn, wenn 
behauptet wird, daß bei der in ber Pfalz durchgeführten Bes 
folbungsffala der deutſchen Schulftellen es unrecht wäre, die⸗ 
fen Regierungsbezirke ben irrigerweife- pre 1849/50 eingeftells 
ten Aerarialzufchuß zu belaffen. Denn ber Befolbungsftand 
ber pfaͤlziſchen Schulftellen, infofern er im gemiffen Rategorien 
fih von bem jenfeitigen unterfcheibet, bat allein barin feinen 
Gtund, daß bie jenfeitigen Regierungsbezirke ale Finanzperio⸗ 
ben hindurch bedeutende Summen für ihre Schulen aus dem 
Staatsärar bezogen und damit ein Privilegium hatten, im 
Verhäliniß zu den Opfern ber Pfolz, fo viel wie Nichts für 
ihre Schulen zu thun, während tie Pfalz feit Beſtehen bes 
Ausicheitungsgefeges von 1837 aus bem Staatsärur für ihre 
Schulen Nichts, als feit ber VI. Finanzperiode 2200 fl. ers 


bielt, und baburd gezwungen wurde, bie möglichfien Opfer 
für ihre Schulen gu Oringen, menn oieſe migr zu Grunde ges 
den follten. Es märe demnach nicht unrecht, ſondern eine 
Senugthuung für eine langjährige, widersehtliche Zurüdfegung 
ber Pialg, eine verdiente Anerkennung ihrer fhhmeren Opfer 
unb eine von Billigkeit und Recht geforberte Erleichterung ihr 
rer Laſten, wenn ihr eine verhältnißurägige Theilnahme an ber 
allgemeinen Shulbotation gewährt würde. 

»So lang im Staatöbubget bie bedeutende Summe bes 
genannten Fonds erfcheint und bie Pfalz von ber entfprechen: 
den Theilnabme an berfelben ausgefchloffen bleibt, muß fie 
fih in dem umgleichen und gewiß nicht gerecht zu neunenden 
Verbältniffe fühlen, daß fie bei den fehweren Opfern für ihre 
Schulen auch noch zur Dotation ber jenfeitigen Schulen beis 
tragen mug. Allein, obgleih bie im vorjährigen Protololle 
niedergelegte allerunterthänigfie Bitte, Eure Königliche 
Majenät wolle ber Pfalz die verbältnigmäßige Iheilnahme 
an ber allgemeinen Schulbotation im Staatobudget, gleich den 
jenfsitigen Regierungebezirten, allergnädigft gewähren, — bis 
jeht ohne — geblieben iſt, fo hegt ber Landrath dennoch 
das unerſchütterliche Vertrauen, daß dieſe feine Bitte bie aller⸗ 
anätiafe Gewährung für bie Zukunft erhalte. Dabei glaubt 
ber Landrath bie burd die Vorlage feines Mitgliedes Wendel 
zus fefteren Begründung bes Rechtes ber Pfalz in diefer Anz 
gelegenpeit bargebotenen Befehle ber weiteren Gntwidlung ber 
Frage vorbehalten zu follen.« 








Münden, 9. Jan. Sr. Mej. König Mar werden die 
Reife nad dem Süden mit dem legten diefes oder erften kom⸗ 
menden Monats antreten, und zunächſt die Höfe von Modena 
— zum Beſuche Allerhöchſtihrer Schweſter — und Florenz bes 
rüpren. Bon dort werden Se. Maj. in der Billa Malta zu 
Nom einen mehrwöchentlichen Aufenthalt uchmen und über 
Neapel nah Sicilien fi begeben. Als weiteres Ziel dürften 
wahrfeheintih die ſudlichen Küften Frankreichs, keineswegs 
aber Aegypten zu nennen ſeyn. Die Abmefenheit Seiner Majes 
tät wird fih auf 3—4 Monate erfireden. 


— 10. Jan. Die bayeriſche Hppothelen- und Wedhiel- 
banf hat neuer 100>fl.- Banknoten anfertigen laſſen, die 
an bie Stelle der dermalen zirkulfirenden — jedoch jedens 
falls nicht vor der im März Änttfindenden Berfammlung des 
größeren Banfausfhuffes — treten follen, 

— 11. Jan. In den Vorkehrungen ıc., welche noch für 
einen eventuellen Transport preußifcher Truppen auf unfern 
Staatseifenbabnen zu treffen find, ſoll feit geftern ein Stille 
fand eingetreten ſeyn, — cin Zeichen mehr, daß eine friedliche 
Beilegung des preußiſch ⸗ ſchweizeriſchen Streites erfolgen werde. 

— Mit dem heutigen Tage find mehrfache Aenderungen 
in, ber Formation des Kriegsminifteriums eingetreten, welde 
den Zwed haben, die bisher beftandene Eintheilung diefes Des 
partements in ſechs Seftionen aufzubeben und dem Kriegs 
minifter nebft dem Gencralverwaltungsdirettor und dem Ge⸗ 
neralfefretär auch die für bie verfchiedenen Dienftzweige bes 
fimmten Referenten mit Ausnahme jener für die Abminiftration, 
unmittelbar zu umterftellen. Bezüglih der Adminiſtrativreſe⸗ 
renten bfeibt deren bisherige Unterordnung unter dem Generals 
verwaltungsbireftor befiehen und ben letztern find überdies auch 
fämmtlihe Ausasbeitungen der übrigen Referenten des Sriegde 
minifteriumd, welche die Budgets und Etatöverhältmiffe berühren, 
ur Einfihtnahme, Mitunterzeihnung oder Erinnerung zuzu⸗ 

jellen. Der bisher beftandene Kriegsrath wird außer Wirfs 
famteit gefegt und bat-fih Se. Maj. der König vorbehalten, 
für vorfommende Fälle Kommiffionen oder einen Kriegsrath, 
je nad dem Berathungsgegenftand, zu bilden und deren Guts 
achten einzunehmen. Die für die Staatsminifterien im Allge⸗ 
meinen gegebenen Vorſchriften ſollen auch bezüglich des Wir⸗ 
tungsfreifeg und Geſchaͤftsganges des Kriegominiſteriums ihre 
Anwendung finden. 

— Da fib unfer Juſtizminiſter, Dr. v. Ningelmann, 
morgen nad Nürnberg begibt, um daſelbſt bie Sigungen der 
Verſammlung zur Berathung eines deutfchen Handelsgeſetzbuchs 
feierlich zu eröffnen, fo bat während feiner Abwifenbeit von 
bier der f. Rinanzminifter, Dr. v. Aſchenbrenner, das Portes 
feuille des Handelsminiſteriums zu führen. 

— 13. Jan. Das Negierungsblatt publizirt das Verbot 
der Pferdeausfuht. Ausgenommen find Fohlen, dann Pierde, 
welche nur durch Bayern durhpafjiren. Das Hantelsininie 
ſterium kann auf einzelnen Grenzſtrecken für einzelne Fälle aus: 
nahmoweiſe Erleichterungen im Heinen Örenzverkcpr« gewähren. 


Defterreid.‘ 


Berona, 12. Jan. St. Maj. ver Kaiſer hat 32 Flücht⸗ 
lingen, welde wegen Hocverraths in den Prozeh von Man: 
tua verwideli waren, vollfommene Amneſtie ertpeilt. 


Großbritannien. 


London, 7. Jan. Vom Herzog von Cambridge, dem 
Generaliſſimus der Armer, iſt der Befehl ertbeilt worden, 
fänmtlihe für den Dienft in Indien beftiimmte Negimenter 
ohme Verzug auf den Kriegsefuß zu bringen und bemgemäfi 
zu ergänzen. Die überzähligen heimischen Regimenter liefern 
neue Rontingente an bie indischen und überdies find neue Mes 
frutirungen eingeleitet. 


Rufland 


Der „Czaë- meldet über die militärifhen Rüfungen 
Rußlands in den aſiatiſchen Grenzländern Folgended: Der 
perſiſche Konflikt ruft fomwohl in dem Drenburger als in dem 
faufafifhen Armerforps eine lebhafte Thätigkeit hervor. Das 
erftere, wohl für Operationen nad Turan beftimmt, ſteht bes 
reitd marfchfertig da. Zum großen Theil ift es in der Nähe 
des Aralſees fonzentrirt, um von bier aus gegen Afghaniſtan 
vorrüden zu fönnm. Anfangs ſchien ee, daß biefes Corps 
einen Winterfeldzug unternehmen follte, weil die flahen und 
wafferleeren Steppen zwifchen dem Aralfee und dem kaſpiſchen 








BVerfteigerungen. 







3 Paar Ochſen, 
5 Kühe, 1 träche 


Meer einem Marſche in dieſer Jahreszeit, wo ber Schnee den 
Wafferbevarf liefert, nicht ungünſtig find; jetzt jedoch if es 
wahrfheinlih, daß der Marſch nit vor dem legten Frühling 
unternommen werden wird, und zwar dann längs des Orus 
bin, wo man nicht auf-Schneewaller angewiefen if. (Amur⸗ 
daria iſt der jegige Name diefes Fluffes, der, am Hindufpu 
enifpringend, in feinem Unterlaufe Khiwa durchſtrömt und 
gleih dem nördlicher im Gebiet yon Khokand fließenden Sir 
daria in den Aralfee mündet.) Was die kaukaſiſche Armee 
anlangt, fo ift wohl die Beſtimmung eines großen Tpeils ders 
ſelben, noͤthigenfalls in Perfien felbft zu operiren. Deßhalb 
it diefe Heeresabtheilnng auch bereits in der Mähe der beiden 
Häfen am kaſpiſchen Meer, Baku und Pitrowäf, zufammen« 
zogen, von wo fie ohne befondere Schwierigkeit an die pers 
ſiſche Küfte diefed Sees bei Altrabend oder in der Nähe von 
Teheran jelbft übergefegt werden kann, Der bei weitem größere 
Theil der Baufafischen Armee, welde den Kaufafus in fünf 
Linien einſchließt — der ſüdlichen, der mittleren, nomoriſchen — 
bleibt in ihren dermaligen Stellungen unverändert ſtehen. 


DOrientalifhe Angelegenheiten. 


Dem „Norba wird aus Berlin, 11. Jan,, telegrapbirt, 
dag die vuffiihe Regierung dem Lieutenant und ben fichen 
Matroien, welde fih auf der Schlangeninfel befinden, Befehl 
ertheilt habe, diefe zu verlaffen. 


Schweizer Angelegenheiten. 


Paris, 13. Jan, Die hier anwefenden Schweizer, nar 
mentlih die im Alier von 24 bis 32 Jahren, hatten Befehl 
empfangen, fih zur Heimfehr bereit zu halten; es find ihrer 
gem 6000, welche geftern abgehen follten. Bor wenigen 

agen haben fie jedoch Contreordse befommen, was ein Der 
weis mehr für bie friedliche Löfung der Neuenburger Frage if. 

Bern, 13. Jin. Der Bundesrath ſpricht in feiner 
Borfhaft an die Bundesverſammlung, geftügt auf bie offi⸗ 
ziellen Aften und die ihm gemachten vertraulichen Mittheilun- 
gen, die Ueberzeugung aud, daß durch Annahme der neuen 
Vorfchläge der angefirebte Zwed, Anerkennung volltänbiger 
Unabyängigkeit Neuenburgs, geſichert fey. Daher ſtellt derfelbe 
wörtlich folgende Anträge: „Die ſchweij. Bundesverfammlung, 
nach angebörtem Bericht des Bundesratbes, in Ausübung der 
Souveränität ber Eidgenoſſenſchaft, beſchließt: 1) der Prozeß 
bezüglich der Neuenburger Zufurreftion vom 3. Sept. 1856 
ift miedergefhlagen; 2) bie durch die Anflagefammer in Ans 
Eagezuftand verfegten Angefchuldigten haben die Schweiz zu 
verlaffen bis zum Abſchluſſe des definitiven Uebtreinkommens 
in der Neuenburger Frage; 3) das definitive Lebereinfommen 
foll der Bundesverfammlung zur Genehmigung vorgelegt wer⸗ 
den; 4) der Bundesrath ift mit Vollziehung des gegenwärtigen 
Beſchluſſes beauftragt. Einen peinlihen Eindrud macht 66, 
dag England in feiner Note am 7, Jan. ausdräclich erklärt, 
es garantire in feiner Weife für den Erſolg feiner Bemühun« 
gen bei Preußen, während die franzöfifhe Note in dieſer Be— 
ziehung berubigender Inutet und noch günftiger ſollen fonfidens 
zieile Mittheilungen von Seite des Karers feyn. Auch Deftere 
reih und Rußland verfprechen ihre guten Dienfte, wenn mat 
pe Örfangenen losgebe, entfprechend den Vereinbarungen von 

aris, 

— 15. Jan., 11%/, Uhr Bormitt. Der Nationalrath 
bat mit 91 gegen 4 Stimmen die Kommiffionsganträgt 
genehmigt. Im Ständerath wird Kızy bie Verweiger 
rung der Amneftie beantragen, aber nicht durchdringen. Der 
Friede ift gefihert, — Morgen wird fih die Bundesvers 
ſammlung vertagen. 





A. Rranzbühler, werantworel. Redakteur. 





3 trädtige Schweine, 1 
Schweinsfaffel, fowie mehrere junge 








Schwein, 





Dienstag ven 20. Januar 1857, Mor tiges Rind, 2 Schweine, — 

end um 8 Uhr, auf bem Wörſchweiler Rinder, 1 fetten Y Wendepflüge mit 
Bofe, täßt Frau Wittwe von Pafalle: — Rindefaffel, 2 „7 Br guffenen Rüftern, 
Louifenthal dafelft, wegen Wohnungs. . Paar Stiere, 1 Hatenpflüge, ver» 
veränderung, folgende Fahtnißgegenſtãnde Rarken Stier, 1 ſctiedene pölgerne j 
auf Borg verfteigern, ale: ſchweres fettes und eiferne Eggen und allerhand fonftige 





.. ergo ri 


"men, auf Zweibrüder Dann, 


Adergerätbichaften, ſodann eine voll» 

Höndige Branntweindrennerei - Einrich · 

tung und eine Barret'ſche Dreſchma⸗ 

fhine mit Goppel für zwei Pferde. 

Die übrigen Mobilien werden an eis 
nem fpäter noch beftimmt werdenden Tage 
verfteigert werden. 


Outtenberger, Fol. Notär. f\ 
Douneretag den 29. Januar 1857, 


Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadt: 


Haufe zu Zweibrüden, werden folgende, 


den Nachlaſſenſchaften der zu Zweis 
rüden verlebten Eheleute Ludwig Auer 
bader, bei Lebzeiten Sattler und Wirth, 
und Maria Katharina Karolina Bieber 
gehörige Immobilien, Zweibrüder Ban: 
ned, der Untheilbarkeit wegen, in Eigen: 
tum verfteigert, nämlich: 

1) Ein in der Statt Zweibrüden, in 
der Marimilianeftrage ſtehendes zwei · 
ſtͤckiges Wohnhaus mit Keller, Hin- 
terhaus, Hofraum und gemeinfhaft: 
liher Einfahrt, einfeits Apotheker 
Roth, anderieits Gottfried Leiner's 
Kinder, Lit. A. Na 198 der Häufer, 

2) 56 Dezimalen Pflanzgarten mit Shop 
pen und Keller, ober dem Hundhaus 
oder an der Pirmafenfer Straße, 
auf der Vichtrift, neben Friedrich 
Schimper's Wittwe, 

3) 1 Tagwerk 37 Dezimalen Acker am 
Mübttbaf, neben dem Weg und Hein, 
rich Bieber. 

4) 28 Dezimalen Ader an ten Wacken, 
neben Friedrich Auerbader und dem 
Flutbgraben. 

Gutteuberger, fol. Notär. 
Gleich nach vieler Verſteigerung läßt 
ufried Dingler, fol. Aopellationg: 
chierah, in Iweibrũcken wohnbaft, 
in den 

enãdern gelegenen, tingsum mit einer 

Mauer umgebenen und mit einem 

enhäuschen verfebenen Garten, Plan— 
2926, 2327 und 2328, 32 Dezimalen 
enthaltend, vorn auf die Nuerbadher Strake, 
binten anf ten Hofpitalgarten ſtoßend, auf 
den Seiten das Gäßchen, auf fangjäb: 
Ba Ntangirrmine zu Eigenthum ver= 
mn. 


Outtenberaer, fol. Notär. 
Mitwoh ven 
= 4. Februar 1857, 
des Nadmittage 
SO um 2 Ubr, im 
*5 r Wopnbaufe des 
Zuiſchers Chriſtian Shwarg in Zwei: 
Örüden, werden auf Anfteben des Ärieds 
Sp Ludwig Zafod Schmidt, Bäder, 
Prmafers wohabaft, und der Haro- 
a Sophia Schmidt, ohne Gewerbe, 
in Zweibrüden wohnhaft, als Benefiziar- 
n ihres Vaters, des zu Zweibrüden 
veriebten Mafters Jakob Schmidt, die 
DU deſſen Nachlaß gebörigen Mobiliar 
| erg gegen gleich baare Zablung 


lich verheigert werden, ale: 
Tiihe, Stühle und WE 

ü Bänke, ein Sefrer A 
tär, eine goldene Ta⸗ 


ſchenuhr, Kleidungs⸗ 
ſtücke, worunter ein 


Mantel, Bettung, Ge⸗ ; 
tüch, Bettladen und 
„allerlei ſonſtige Haus · 
eraͤthſchaften. 
Suttenberger, Igl. Notär. 


— 













——— 

Mittwoch den 28, Januar 1857, Nach⸗ 

ver 2 Uhr, zu Einöd, im Wohnpaufe 

des Bürgermeiſters Schwarz, lajfen die 

Peter Stucky'ſchen Erben von Stein: 

bundenbach, abibeilungsbalber, auf mehr: 

Jährige Zahltermine zu Eigenthum verfteir 

ern: 

Pan Ma 2082. 2 Morgen Wieſe in 
der GSänsweite, Einöder Bunnes, 
neben Karl Frölich und Weidmann. 

Schuler, fol. Notär. 


Holzverfteigerung in Stantswaldungen 
des f, Forſtamts Pirmasens. 
Dienstag den 20. Januar 1857, Bor 

mittage 10 Uhr, zu Eppenbrunn: 

Nevier Eppenbrunn. 
Schläge Dufel, Yangenthalerhald und Alt: 
ſchloß, Vorderrumered. 
382 eichen Baubolzftämme u. Abfchnitte 
3. u. 4. At 


3. u. 4. 
101 »  Nugpokjitämme u. Abſchnitte 
2. u. 3 It. 
2 buhden +»  Abichnitte 3. Kl. 
95 eihen Wagnerftangen 2, m 
30°/, Klafter eichen Miſſelbolz 3. Kl. 
und Stiefelbolz. 


m buchen Miſſelholz. 
168), m "1, eihen Scheit⸗ 
bolz, gut, knorr. w. 
anbr, 
5 2 birfen Sceit, aut, fnor: 
tig u. anbr. 
34, m buchen u, eihen Prügel 


u. Krappenprügel. 
20,75 buchen u. eihen Reiferwellen, 
Pirmafens, den 7. Jan. 1857. 
Das al. Korftamt. 


Gemeinde Bliesdalbeim. Heoljver- 
fteigerung betr. 

Dienstag den 3. Februar de. Irs., des 
Nachmittags um 1 Uhr, zu Blicodalheim 
auf dem VBürgermeifleramtolofale, werden 
folgende Hölzer aus dem Gemeindewalde 
von Bliesdalbeim, Schlag Steinbübel, 
auf Zablungstermin verfteigert werden, 
ale: 

81 eichen Bauſtämme 4. M. 

6 ⸗  Milugsreben. 

I after buchen Scheithelz. 
950 eichen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Blieodalheim, den 14. Yan. 1857. 
Das PVürgermeijteramt, 
2 Miſcho. 





— 


FRRER 
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Säumen Sie ja nicht, denn 


S. 


RES A PoIG 


Marchand-Tailleur aus Landan, 


im Gaſthaus zum »Zweibrüder Hof⸗ 
__ tn Zweibrüden, 


ERRHERREEH 


DIESEN TEN 
SEHE 
Im Zweibrücder Hof! 
Nur noch bis Montag 
Abend den 19. ds. 
wird Ihnen, meine Herren, die Gelegenheit geboten, die 
befannten billigen Herrenlleidtr einzufaufen. 


Gemeinde Walshpeim. 
gerung betr, 
Dienstag den 3. Februar dB. Ir., dee 
Morgens um 10 Uhr, zu Walsheim, in 
der Behaufung des Ädjunkten Daniel 
Welfer, werden 
1) 18 Klafter buchen Scheitholz, 
2 5 Prũgelhoiz, 
aus dem Gemeindewalde von Waldheim, 
Schlag Buchwald, verfteigert werden. 
DBliesdalpeim, den 14. Jan. 1857, 
Das Bürgermeifteramt, 
Miſcho. 


Holzverſtei⸗ 








Pierde « Verſteigerung 
zu Waldfiſchbach. 
u Morgens IL Upr, läßt der fal. 
Forſtmeiſter Shmilling fol- 
gungen verfteigern: 
1) Eine beilbraune Stute von Hoffteir 
geeignet ; 
2) cin faftanienbraunes 4°/, Jahre altes 
Race; 
3) ein bellbraunes 3 Jahre altes Stut- 


— — 
Den 29. Januar 1857, dee 

gende Pferde unter annehmbaren Bedinz 
ner Race, zur Nachzucht beionders 
Stutfoblen von arabiſcher Vaftards 
foblen von ungarischer Race. [2] 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Das fogenannte Forfthaus 





* bei Bier⸗ 

Ir bach, mit 
8: Scheuer, 
- Stalluns 


— — — — 
gen, Hofraum, ſchönem Garten, I Mor- 
zen Wieſe vor dem Haufe, 3 Morgen 
Ader, Alles beifammen gelegen und einen 
Kompler bildend, jegt von Herrn Forts 
ware Göhring bewohnt, iſt ganı oder 
getrennt zu verfaufen, Näheres defiwegen 
auf der Schreibftube des f. Notär Wieft 
in Bliesfaftel. DB 
Johann Margel, Ziegler in Folberes 
willer (Frankreich) bei Saargemünd, vers 
gibt an Ziegler Arbeit in feiner Ziegel 
bütte auf ven ungebrannten Stof yr. 1000 
Ziegeln wie Backſteine 3 Franken nebft 
Logis und etwas Yand zum Pflanzen, 
Derfelbe nimmt auch Geſellen an. 13'] 


BEE SERIE SE 30: 
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noch iſt es Zeit! *8 
Wormſer, 28 
* 
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 -Bolizeiliche Befanntunachung. 


Die Art. 5 und 100 des Lofafpotigeie | 


beſchluſſes für die Stabt Zweibrüden, 
melde lauten: 


tt, 6. 

Bei Schnee und Eis find die Strafens 
rinnen und Gaͤßchen (Trottoird für Fuß: 
gänger) ſtets offen und reſp. rein zu 

alten, und ſobald Thaumwetter eintritt, 
iR das Eis zu brechen, der Schnee zus 
ſammenzulehren und nebſt dem gebrochenen 
Eife unverzüglich von den Straßen zu ent⸗ 


fernen, 
Art. 100, 

Bei Glaͤtteis if jeder Hauseigen- 
Ahümer oder Hausbewohner verbunden, 
vor feinem Haufe und im der Witte ber 
Strafe, foweit fie an feinem Eigentbume 
vorbeigieht, mit Sägmehl, Aſche u. |. w. 
zu ſtreuten, — 
werben hiedurch mit dem Bemerfen in Er⸗ 
innerung gebracht, daß die Einwohner 
diefen Obliegenheiten, namentlih des 
Streuens bei Glatteis und Raͤumens ber 
Rinnen und Aufbänfe von Schnee und 
Eis, jedesmal, wenn der Kal eintritt, 
foglei und ohne erft eine Aufforderung 
hiezu durch die Schelle abzuwarten, nach⸗ 





Zweibrüder Feuerwehr. = 
Näcfen Sonntag den 18. Januar, 
Nachmittags präzise 3 Uhr, 

General: Berfauumlung 
im et 


wed: 
1) Eintheifung der Mitglieder in die 
betreffenden Abtheilungen; 
2) Wabl der Dbmänner und 
3) Beratung einiger den Verein ans 
gehenden Gegenſtaͤnde. 
Der Vorſtand 
des prov. Eomit@’'s ber Zweibrüder 
Feuerwehr. 








“ Um vielfeitigen Nachfragen zu 
ar ensfprechen, zeige ich biermit_an, 
daß ich wieder eine große Sen» 
dung Tanger Tabatspfeifen, zu 18 fr. pr. 
Süd, erhalten habe. 
B. Mayer, 


——— —————— 
[3°] In dem Gerber Bieg’fhen Wohn 
baufe it im dritten Stod eine Heine Woh⸗ 
nung au vermitthen. Zu erfragen bei L. 
Schmidt, Bierbrauer, 


U nn 
[27] Im Haufe der Konrad Singen 
{hen Witwe ift ein Logis im zweiten Stock 
zu vermiethen. 








Dankſagung. 
Für die edle, menſchenfreundliche 
Theilnahme bei dem Begraͤbniß feiner 
treuen Gattin fericht ber Unterzeich⸗ 


nete feinen innigſt gefühlten Danf 
aus, A 
Zweibrüden, den 13. Jan. 1857. 
Jobann Kreuz. 





nMeyer’e Univerfum«, Jahrg. 1854-56 


zufommen haben; wogegen zum Brechen Fin volltänviger Lieferung, 36 Bde. mit 2 


des Eifes nach anhaltender Kälte und bei 


Prämien, den Abſchied von Fontainebleau 


frarfem Schnerfall und zur gänglichen Wege |und die Rüdtehr von Elba darftellend, 
räumung beffelben, melde mit moͤglichſter |ir billig zu verfaufen. Näheres bei 


Schonung des Straßenpflafterd vorzunch- 
men if, jedesmal das Zeichen durch bie‘ 
Selle gegeben werden wird, 
Zweibräden, den 16. Jan. 1857. 
Der tgl, Polizeilommiſſaͤr, 
Pierre. 


L. Schmolze. 


Ein noch wenig gebrauchter 
Fuhrwagen mit breiten Raͤdern 
ift billig zu verlaufen bei Sn 


König in Blieskaſtel. 





Anzeige 


Die Krapp: und Garancine-Fabrif von Caſimir 


benöthigt per Jahr 5—6000 
er — 


Zentner dürren Krapp und iſt dieſelbe gefonnen, 
bruͤcken und Umgegend Akkorde zum niedrigſten Preiſe von 20 
für die nächſten 


cbeinlichfeit nad auf 25—30 


ahre wird lich der Preis 
ſtellen. 


Lehrer Vollenweider hat vom 5. 
März an dem zweiten Stock ſeines Haus 
{eg zu vermiethen, fann aber aud ger 
teilt, mit ober ohne Möbel, abgegeben 
werben. [?] 


Witwe Klenſch bat mehrere Zimmer 
möblirt fogleih zu vermicthen. 
——— 


Franhfarter Geldcours vom 16. Ianusr. 
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Lichtenberger in Spever 
in Zwei 
. per 100 Pfund ne 
per 100 Pfund aller Wahr: 


Afkkord⸗Formulare fiegen zum Ginzeichnen ſchon auf in der Stadt Zweibrüden, 


fowie in den Gemeinden Gontwig, Dellfeld, 


weiler, Ixheim, 
Mimbad, : 
Wolfersheim, 
fenber 


g. 
Sollte der Krapp im 


nachbezahlt, während bei Preisminderung deſſelb 


ausbezahlt werden. 


uͤr Zweibrücken ſelhſt lie 
und F Hr. Bierbrauer 2. S 


hoͤflichſt eingeladen wird. 
Daniel 
nähere Auskunft. 


Hengit 


Niederwürzbah, Oberauerbad, 


Preife fteigen, IN 


- 


Speyer, im Januar 1857. 


13°] 


Müblbah, Stambah, Rieſch— 
bab, Mittelbab, Nimfchweiler, 
Breitfurth, Bliesdalheim, 


Mebenbeim, 


Bliesfaftel, Lauhtirchen, Bierbach, 
Niederauerbad und 


wird bie Differenz 
en die 20 fl. per 


t der Afford bei Hrn. Theobald zum „Pfälzerhofe“ 
midt am DMarftplage auf, zu deſſen Unterzeichnung 


Schmidt in MWebenheim und Ph. Aſt in Zweibrücken ertheilen gerne 


Reis 


bei der Ablieferun 
Zentner dennoch vo 


Eafimir Fichtenberger. 


— — — — — — — — — — — 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbahler in Zweibrücken. 


un ——4 





————— — Br A Br u ze 7: 


sl ne on 








++ 


weibrüer 





— — — 


Eribeint mit feinem Unterhaltungsblatie: „Pfälziſche Blaͤtter“ wöchentlich dreimal: Sonntage, Dienst age und Freitags, 
Preis: bei der Exp. genommen 450&r. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr, für bie breifpalt. Zeile; wo bie Red. Ausfunit ertheilt: 4 Kr. 


8.9, 








Bayern. 


Münden, 11. Jan. König Mar hat neuerdings die 
bedtutende Summe von 37,000 fl. zur Börderung wiſſenſchaft⸗ 
fiber Zwecke aus der Kabineısfaff zur Berfügung geftelle, 
15,000 fl. find angewichen. für die Heritellung eines Realtata⸗ 
logs für Giſchichte und Pilologie an diefiger Hof: und Staate: 
bibtionber, und er ift ſicher zu erwarten, Daß tapurd Die großen 
Schaͤtze derſelben dem Gebrauch namenilich jungerer ober qus⸗ 
wãrtiger Gelehrten erſt recht erſchloſſen werten. 1000 fl, ſind 
als Preis für eine Geſchichte der alten Reichsſtadt Nargherg 
ausgeſetzt. 2000 fl, Tolen‘ der Herausgabe der Werfe rinee 
der hertlichſten Geifter deuiſcher Nation zur Unterfiggung bie? 
nen, ter Sgriften Repler's, die micht dlos den Mftrondmen 
von Wichtigkeit find, die auch den Raten des Erfreuhchen, wird 
Erhebenden jo Vieles: Bieten.“ 2000 fl. erhält die deutfche mor⸗ 
genländifche @efellfchaft im Bringig. 5000 fl. werden mit den 
polyiehnifchen Schulen Baperns -zuglrih den Mechamitern 
Mäündens auf eine ſehr zweclbolle Art gewibmet. 

DSer Gefeggebungdausfhug der Abgrordineienfarmer, 
mit ber Berathung des Stra eg beſchaͤftigt/ bar ſich 
gleich der Regierung, dm ſtiner Mehrheit für dir tibehaltung 
der Todesſtrafe erflärt (weil Die Entbebrlichleit diefer Strafe 
ned nicht außer Zweifel gefegt fey).- Er. hat jedoch geglaubt, 
m notwendiger Konfequenz die Nüdfihmahme auf: das im 
Bolt hertſchende, nicht unberedtigte Gefühl gegen geheime Hin ⸗ 
Ühtungen forberm zu müffen, Ey wich teßpalb in feinem Bes 

Nu von dem Entwurf ab und falägt nad der „Allg. 3.0 
an deffen Stelle vor, bie Todeoſtrafe mit Befeitigung- der die 
eht üblichen Förmlichkeiten öffentlich, jedoch unter Ferupaltung 
weiblicher Zufchauer zu vollziehen. — Zu einer umfaffenden 
Diefuffion veranfaßte den Ausfchuß der zu Art. i7 des Entwürfe 
von dein Referenten geftellte Antrag beim Bollzug der Zucht 
—* das Einzelpaftipfiem wenigſtens infoweit zu berück⸗ 
haligen, daß die Züchtlinge während der ſechs erflen Monate 
te Gtrafzeit ifolırt würden. Die’ von dem Hrn. Referenten 
hierfür ‚geitend gemachten Gründe fanden in Mitte die Yuss 
Muffe alfeitige-Billigung; gleihwopt Tab ſich derfelbe verans 
at, von ter Adoption des ſeitens ded Hrn. Referenten vor 
geſchlagenen Syſtems Umgang zu nehmen, da die Straſſlala 
dee Regierungsentwurfs auf weſentlich verſchiedener Grund⸗ 
age ruht und es unthunlich erſchien, durchgaͤngig vor ihr ab⸗ 
iuweihen. - Der Ausihuß ſchloß ſich deßhalb im Allgemeinen 
den Beflimmungen des Entwurfs an, nad melden die Zucht» 
bauonrafe in hergebragpter Weile vollzogen werden fol. 

— 12. Jan. Wieder find wir in ber erfreufichen Lage, 
von einem neuen Ufte allerhöchft landesväterlicher Huld und 
Bürforge zu berichten. Se. Daj. ver König haben nämlich 
mustmehr auch den gering beſoldeten Subalternbeamten des Zur 
—RX Gehaltoerhẽ hungen zu bewilligen-gernbl. Außer den 

eifeftehären des Staatsminifteriame der Zaftiz, deren Ge— 
balt in aͤhnlicher Meife wie: der ihnen gleichſtehenden Beamten 
roh Sitagteminiſterien des Innern und der Finanzen aufge» 
daſſert wurde find mamentlid die f. Kreis⸗ und Stadtgerihts 
MHeeibern in grogmäthiger MWeife. bedacht worden. Es murden 
fündiefelben drei @epaftetiaffen von 500, 450 und: A00:fl. 
richtet und: 24 Schreiber: die Vorrũckuug in die erfte und 
26 ian die Iwrite Maffe bewilligt, ſo daß ‚zur Zeit nur mehr 
15 Su dem stirfpränglichen Behaltswerpältntffe. ſehen. Ueber⸗ 
dies hahen dienäkteen Appellationsgerichtöfangliften, dam bie 
Kanzlifiew Von ben@pprllatianegruichte eine Zulage won je 60 
fl. erhabten, Mudy für: biefe:in: dem dermaligen Zeitverhältuiffen 


Diendtag,.20. Januar 











1857. 





nicht hoch genug zu Shägende Gabe wird mandhe Tpräne des 
freudigften Danfes Dem erbabenen Spender fliehen. 
(N. Mündn. 313.) 

— 13. Jan. Nah dem forben erichienenen amtlichen 
Verzeichniß des Perfonals der Lehrer, Beamten und Studis 
renden an ber k. Yurmige:;Marimilians-Univerfität dahier für 
das Winterfemefter 1856/57 zählt dieſelbe 107 ordentliche, 
außerordentliche, Honorarprofelforen, Dozenten und Peftoren. 
Die Anzahl der immatrilulirten Studirenten beläuft ſich auf 
4258, worunter 148 Ausländer, Auf Die- einzelnen Fakultäten 
verthtilen ſich biefeiben wie folgt: Theologie ſudiren 168 Ju⸗ 
und 15 Ausländer; Juriopruden; 810 In⸗ und 33 Ausländer ; 
Kameralwiffenfbaft 36 Ins und 14 Ausländer; Medizin 170. 
Ins und 28 Auslänter; Chirurgie 2 Julaͤnder j Pharmacie, 30 
Ins und 9 Ausländer; Philologie und Ppilofoppie 342 Ine 
und 49 Ausländer, 

— Bergangenen Samstag zirfulicte in der ganzen Stadt 
die Rachricht von einem fehredlichen Ungfätt, das fih n 
dem Aloftet Scheyern zugetragen habe: der Präfeft und 14 
Bögling follten in einem dortigen Weiher" auf dem Eiſe 
being ma fepn. Die ganze Geſchichte enidehrt aber Gotilob 
aller Begründung. 

— 14, Jan.  Geftern erg Se. Maf. der Ks 
nig fümmeliche Mitglieder der hier verfammelten deutich-öfters 
reichiſchen Poftvereind«Konferen; ‚empfangen, worauf biefel- 
ben auch die Ehre hatten, zur Föniglihen Tafel gezogen im 
werben, 

— Nah Vollendung der jegt im Bau befindlichen baper 
tifhsöfterreichifchen Bahnen wird der Weg zwiſchen Ämſterdam 
und Wien, welder gegenwärtig über Arnheim, Kaffel, Leip⸗ 
aig; Dresden, Prag und Brünn 197 Meilen beträgt, über 
Regensburg, Nürnberg und Franffurt nur 168 Meilen betras 
gen. Der Werth diefer Abkürzung um 29 Meilen: wird in 
Bezug auf: die Verringerung der Frachten noch dadurch geſtei 
gert, daf von den 168 Meilen 114 Wafferftraße find. 

Raiferslautern, 16. Jan, An die Stelle des ver 
ftorbenen Landrathemitzlicves Schäfer wurde geftern Hr. Guts⸗ 
befiger JZanfon upn Harsheim zum Landrathe und Frhr. v. 
Gienanth in Hochſtein zum -Erfagmann gewählt. 

Ludwigshafen, 16. Jam. Seit geftern if die Hans 
dele« und Gcwerbefammer des Kreifed hier verſainmelt, um 
verfihiedene von der fi Staatsregierung vorgelegte Kragen zu 
berathen. (Pf. 3.) 


Deflerteid. 
Wien, 13. Jan. Der Münztonferenz find alle deutfchen 


Staaten, mit Ausnahme des Großberzogthums Heffen, beige 


treten, das, aus Rüdficht für vie Zertelbanf in Darmftadt, 
fid den Vertragsbeſtimmungen nicht fügen wollte. 

Aus der Lombardei. Man bat fi bie feht, wie es 
ſcheint, noch Feine Rechnung abgelegt über den Unfang und 
die Ausdehnung ber legten Onadenafte des Kaiſers. Die Auf ⸗ 
Hebung des Sequeſters iſt eine fo vollſtändige, daß nicht nur 
die betreffenden Kapitalim und Grundfüde ungefhmälert zus 
vüdtgegeben werben, fondern- daß dieſe Rüdgade auch fämmt- 
lie während ber Dauer der Srquefisirumg bezogene Iutereffen 
und Nugungen begreift und nur die auf und. Im das fequeftriete 
Objekt verwendeten‘ Auslagen in Abrechnung gehracht werben,‘ 
Was die poliuſch Berurtpeitten im Tomb.eormet, Königreich her 
trifft / deren Zahl man hier und da ſeht hoch anzuſchtagen 
geneigt ſcheint, fo betrug deren Geſammtzahi im Anfang dee’ 


abgelaufenen Monats 115, Davon find 70 vollftändig am- 
neftirt und ber weitaus größte Theil ber jet ge in Haft 
Befindtihen iſt wegen Verbrechen eingezogen, bie nad ben 
Zaren 1848 und 1849 begangen wurden. 


Preußen 
Berlin, 12. Jan, In der pentigen Sitzung der zwei⸗ 
ten Kammer machte der Herr Finanzminifter die erwarteten 
Gefegvorfchläge in Bezug auf die Vermehrung der Staatss 
einnahmen. Gemäß denfelben beabfihtigt die Regierung : 

1) die Einführung einer allgemeinen, Gebäudefteuer, welche 
in ben Städten 5 Proz. des Miethwerthe für ald Mohr 
nungen vermicthete Gebäude, 24 Proz. bei gewerblichen 
und anbern Zweden beträgt; für das platte Land in 
zwanzig verſchiedenen Beträgen fi abfuft und deren 
fäprlihes Minimum pr. Haus 10 Sgr., dag Marimum 
aber 25 Thlr. ausmacht; bereits beftepende Häuferftenern 
follen aufgehoben werden; 

2) Abänderungen einiger Beftimmungen in Betreff der Grund⸗ 
fleuer in den ſechs öftlichen Provinzen; 

3). Abänderungen des Gewerbfieuergefeges von 1820; Aftiens 
und Rommanditgefellfchaften Cmit Ausnahme ber Eifen: 
Bahngefelfihaften) folen mit je 2 Proz. vom Gewinn 
des Vorjahres an Zinfen und Dividenden beſteuert 


Afien. 

Perſien. Nah Berlchlen aus Teheran vom 27. No. 
hatte das perfifche Armercorps, weldes in bie Provinz Ferah 
aefcikt wurde und deſſen Hauptquartier zu Ferah -Salze war, 
feit Kurzem die Feſtungen von Gurian, von Lach und vom 
Djuweine in Sedjefan und derah beſeht. Die Armee bes 
Shah jehte ſich auf dieſen verfchiedenen Bunften ohne Schwierig» 
teit fe; es fand nur cin Kavalleriegefecht zwifchen den Truppen 
Doftl-Mohameds und bem Perfern ftatt, wobet Lehztere Herten 
bed Feldes blieben. Die fghanen feinen entinuthigt, unb 
viele bisher Perflen feindliche Stämme unterwerfen ſich. Doft- 
Mohamed hatte vom feinem Einfluß viel eingebüßt, weil er 
überal ausfprengte, Herat werde von ben aus Indien gelom · 
menen Berbündeten im einigen Tagen wieber erobert werben, 
und biefes Verſprechen ſich wicht erfühte. Die Kriegserflärung 
Englands war in Teheran nit befannt und man glaubte 
nicht an Erfüllung diefes Aktes, bie jedenfalls erſt nach offl⸗ 
zieller Mitipeilung an den Hof von Perfien erfolgen könnte, 
Der Schah betrachtet aber bie Kriegsertiärung Englands fo 
wenig als erfolgt, daß er bie firengiten Befehle ertheilte, in 
ben Verbältniffen und Beziehungen der englifchen Unterthanen 
nichts zu ändern. Die englifhen Konſulatagenten fehen ihre 
Funktionen fort und mur ber Gefchäftsträger, ber Urheber 
des Streits, hat Teheran verloffen, feine Beziehungen zw den 
perfifchen Autoritäten aber nicht vollftändig abgebrochen. Uebri⸗ 
gens hat ber englifche Generalgouverneur von Indien Perfien 
deu Krieg weder erkiätt, noch ift er dazu berechtigt; er legte 
nur die Sachlage und bie Gründe bar, weßhalb man eine Gr= 
pebition gegen Perflen vorbereite, Seine Proflamation ſchließt 
mit ben Worten: „Die künftigen Operationen, wenn bie Trup⸗ 
pen im perfifchen Golfe angelangt fepn weiden, hängen von 
den Umftänden und ber Politit der britifchen Megierung ab.e 
Man ficht, daß England ſich bie offizielle Kunbgabe vorbehält 
und bis jet einen Krieg Perflen nicht befinitiv erklaͤrt bat. 

Nordamerika. 

NewsMork, 20. Dez. Ein Monfter-Fälfhungs-Prosch, 
gegen den die Betrügereien Carpentier's und Redpath's in 
Nichts verſchwinden, bildet das Ereignif diefer Woche. Die 
| Tpatfache ift die, daß ein Herr Huntigtom unter ber Anklage 
vor der Fury ficht, durch Verfertigung falſcher Wechſel und 
Unterfopriften nicht weniger ale 20 Mil. Doll. erworben zu 
baben. Wenn fon die Größe dieſes Betrages in Erſtaunen 
|fegt, die in der That unübertroffen daſteht, fo muß noch mehr 
"die Art, wie fi, der Angeflagte dabei bemimmt, Bermunder 
"rung erregen, Sein Anwalt parte ihm nämlich wiederholt 
geraͤthen, fih offen zu der verübten Handlung au befennen, 
da die Beweife zu fprehend fepen, um Dagegen etwas audgus 
riten; fein veuiges Geftändniß allein fünne auf die Zi 
Einfluß üben. Dies zu thun, verweigerte aber Hr. Humtinge 
ton; ex beftand auf feiner Unſchuld und ſprach bie Ueder zeu⸗ 
gung. aus, daß er freigefproden werden würde, Der Anwalt, 
Hr. Bryan, war in großer Klemme, bis ein Geſchworner 
$die Bemerkung fallen He, dag der Mann verrüdt feyn müs, 
weil er fein nrecht micht einſche. Bon biefem Augenblide an 
ging dem Anwalt ein Licht anf: er beſchloß, Hrn- Huntington 
!für verrüdt zu erflären und deſſen Rettung auf diejer Bafıs 
zu verſuchen. Die Rede, in welder Hr, Bryan dies ſelbſi 
der Jury erzähle, iſt ein Meifterwerf juridiſcher ag + 
| und. dürfte nicht ohne Wirfung bleiben. Das Urtheil iſt jedoch 
noch nicht geiproden, gu 
\ Ueber den Ausbruch eines unterferifchen Vultans im ber 
Straße von Onnimah Cfalifornifche See) berichtet der Kapitän ber 
Barle nMlice Traflera im »Gan Franjisto Heraldu Bolgendes 
vom 30. Dit. v. %: Als ih am 25, Juli mit mehren an · 
deren Fahrzeugen die Ounimahſtrahe paffirte, bemertie ich, wie 
die vultanifchen Kegel der benachbarten Juſein flate Mau 
fäulen ausftiefen. Faft gleichzeitig fühlten wir arte. Stöhen 
wie-bei einem Grbbeben; barauf trat volltommene Windfifle 
ein, fo daß wir uns aus. dem gefährlichen Bereiche. der Vultaue 
nicht entfernen fonnten. &o lagen wir benn ſtundenlang 
nabe an ber Küftez bie Rauchfäulen ber Bultane- wurben immer 
fprmärger und mafenhafter und verbreiteten ſich als geane Wol⸗ 
ken über und; aus benen Afchenfchauer wie Schue eſloden auf unſere 
Sciffe miederfielen. ° Zwölf volle Stunden hatte; bie unbeint 
liche Winbfille gewährt). ba ſpraug eine, leichte Brife von Gil 
den anf, bie 8 Imadh, Kuäftenn gm nupei machten, Inbeue 
wir alle unfere Segel, bi aufıbadıkleinpe;  auffehten. Dat. 
Ehlimmfe: jedoch: folte: erfiı.tomments der Wind brüdte) die 























































werben; 
4) Erhöhung des Salzverfaufspreifes von #2 auf 15 Thlr. 
für die Tonne von 500 Pfd. 

— 13, Jan. Man glaubt, daß nach der bevorſtehenden 
Erledigung der Neuenburger Mngelegenpeit die Frage ber Her» 
gogthümer wieber lebhafter in Anregung kommen werde. Däne- 
marf benägte für feinen Tpeil die Schweiger Verwicklung. Die 
feste preußifche Note ſoll nod immer nicht beantwortet * 

Würtemberg. 

Stuttgart, 15. Jan. Der Staatsanzeiger- veröffent⸗ 
licht heute eine igl. Verordnung, fraft welcher nun auch für 
Würtemberg die Ausfuhr von Pferden über die Zollvereind« 
grenze bie auf Weiteres verboten if. 


Freie Städte, 

Franffurt, 12. Jan. Die feiner Zeit vielbefprochene 
Eingabe mehrerer Zeitungsrebaltionen an ben Bundestag, den 
Edug gegen den Mißbrauch des Nachdrugs telegr. Depeſchen 
betreffend, iſt, wie verlautet, von ber Bundesorrfammlung 
abſchlägig beſchieden worden. 


Frankreich 

Paris, 10. Jan. Der "az. de France zufolge unters 
fiegt es feinem Zweifel, mehr, daß der Großfürft Konſtantin 
nad. Paris lommen wird, Er wird im Palais de lElyſee 

men; 

Unter: den füngft Nattgefundenen Aenberungen in.den Prär | 
ſelturen — freibt. man- der. »Deflerr. Ztg:o aus Paris — 
findet fi: auch die Ernennung des‘ Gentrafprofuratord von 
Tours zum Präfehten: — ein Adancement von einer Stelle 
von 4000 Franken zw einer von 15 — 20,000 Franken 
jäprlihen Gehalts. Die Urſacht diefer Gunſt ift folgende: 
Als der Kaifer- während der legten Ueberſchwemmungen nad 
Tours fam, fand er den Generälprofurator bis zu ben Schul⸗ 
teen im Waſſer, überall tbätig Hand anlegend und helfend, 
während der Präfrft, in feinen) innerſttn Gemaͤchern zurüde 
gezogen, wahrfgeintih über bie Tprorie der Ueberſchwemmun ⸗ 
gen Betragptungen anftellte. Lepterer verlor feine Stelle, wäh» 
in Jener nebft dem Kreuze ver Ehrenlegion dieſe Ernennung 
erhalten. 

— 14. Jan. Das Gefolge des perfiihen Geſandten ber 
ſteht aus eiwa 100 Berfonen, darunter einige vornehme Perſer 
aus Teheran, welche fih vom Schah die Erlaubniß erbeten 
hatten, Ferul⸗Khan begleiten zu dürfen. 

— 16, Jan. Das. Gaffationsgefuh Verger's if abge 
wiefen worden, Morgen wird über benfelben abgeurtpeilt 


werben. j 
Rußland und Polen. 

Aus Kaliſch, A. Jan., meldet man, bafı den Truppen 
vom der vorlehien Auspebung in Polen die Beftimmung ger 
worden. if, unverzüglich wach, dem Raufajus aufzubrechen 
Wie man glaubt ;, find. fie zur Berflärkung des an ber perſt⸗ 
fen Brenge aufgefellten Beobadtungshreres , das, ben pol“ 
wien — zufolge, bereits 40,000 Mann ſtark äh; 





Nazaire an der Münbung ber Loite, wo Baumſtaͤmme eng am 
einander gereiht unter bem Meeresfpiegel ftehen, Die Eriften 
unterfeeifher Wälder an ben Küften Fraulteichs von bem Nuss 
fluß der Seine bis zu bem ber Loire if nun zweifellos erales 
fen, und die Thatſache um fo bemertenswerther, als ber größere 
Theil bed Küftenlandes biefer Gegenden jegt allen Baumwuchſes 
entbehrt. Durocer ift der Anſicht, daß die ehemaligen Walr 
dungen burd das Gindringen ber Meeresflutben zerftört wurben 
und daß bie Ueberſchwemmung derſelben Innerhalb einer vers 
gleichömeife nicht jeher fern Hegenden Zeit geſchah. Geſchlchtliche 
Urkunden bejeugen, daß bie Zerftörung der Wälder anf St. 
Malo zwifhen dem achten und zwölften Jahrhundett tich er- 
elgnete. Der überfhwemmie Wald im Sumpfe zu Dol bei 
Mont St. Michel beſteht bauptiählih aus Elchen, welche 
ganz ſchwatz und außerordentlich hart geworben find, Die 
Eandleute der Nachbarſchaft benwpen feit längerer Zeit bad 
Holz derfelben, das einen hoben Slanz anzunehmen geeignet 
it, zu Schnigwert. Gie nennen es „eoeron*, ein Wort tel: 
tiichen Urfprungs. Durscher machte ferner bie Entdedung, daß 
ein großer Theil des Sumpfes zwifhen Ghateaunen? und Mont 
Dol einft Meeresboben war, ehe bafelbit Bäume wuchſen. Er 
lieg 40 tiefe Löcher in ben Sumpf graben und fand, dah in 
einer Tiefe von 5 Fuß unterhalb des unterfeeiihen Waldes ber 
Boben aus einer Merresablagerung, Abnlid dem thonigen 
Sınde in ber Bai von Mont St. Michel, beteht, 


ſchwarzen Nauchwolten auf. bie Meeresjlädhe nieder, fo daß 
TR auf hundert Meilen in ber Runde volltändige Dunkelheit hertſchte. 
4 Retah Die Aſche fiel in dichten Maffen, bebedte unfere Schiffe, drohte 
je wu, und Ale mit Blindheit zu ſchlagen und fielte und das Schid: 
nd don | Tal der Plinius’fchen Schiffe in der Bai von Neapel in Aus— 
nee du fiht. Zum Glück brachte uns die Briſe bald aus ber büfern 
mierig Sphäre ins Freie gegen Welten. Bier andere Schiffe (Wall: 
vappıg fichfänger) waren und grfelgt, und gerade als fie aus dem 
Hera Duntel bervortauchten, fprang zwiſchen ihnen, mit gewaltigem 
t, m Geltach, ein Vultan aus ber Meeresfläche auf. Zuerſt fing 
Tb das Woſſer zu fleben an und bob ſich ın Form chaotifcher Wo- 
weil m gen, dann ſtieg aus fhrer Mitte eine prachtvolle Waflerfäule 
gelean auf. Dieſe ſank allmälig, aber raſch folgten donnernde unter⸗ 
ech irbifche Schläge, und es erhob ſich eine Rauch ⸗und euer: 
drum fänle mitten aus bem flüffigen Element, als ob bie Erde fich 
ala geöffnet hätte, bag Meer zu verfhlingen. Sie warf kavaftüde 
4: und Bimejteine von ber Größe gewöhnlicher Strandkieſel auf 
Kntı unfere Schiffe, fo daß wir jeden Augenblid fürchteten, erfchla: 
gen oder durch eine neue Grplofion im bie Luft gefprengt zu 
werden. Aber bie Erſcheinung verſchwand fat ebenfo raſch, 
wie fie gelommen war; bie Wellen rollten in ben geöffneten 
Trihter von allen Richtungen, wie im Maelfttom, mit don« 
nersbem Getöfe; bie Schiffe aber entlamen glüdlih aus dem 
furhtbaren Kreife. 
Schweizer Angelegenbeiten. 
Brankfurs, 14. Jan. Dem Vernehmen nah if Fol 
gendes der Gedankengang des von dem preußiſchen Geſandien 
in der Bundestagsfigung vom 8. d. über Neuenburg gehaltenen 
Vortrags geweſen: Im Anſchluß an die im der Sigung vom 
18. Dez. gemachten Mittpeilungen überreichte derſelbe die am 
3, Dez. an die fol. preuß. Gefandten zu Win, Paris, Lon« 
don und St, Petereburg gerichtete Depefche, aus welder ber 
vorgeht, daß die preuß. Regierung durd die Haltung ber 
Spweiz fib in ihrer biöherigen Mäßigung nidt hatte irre 
machen laffen, vielmehr für die Mobiimadung einen Termin 
;, geſtellt, welcher für die wermitteladen Bemühungen befreundeter 
Mäcte binreichenden Raum gewährt. Diefe Friedensliebe bes 
ſtaͤrlt aber auf der andern Seite den Entſchiuß der tgl. Rt 


















































In keinem Laube wird fo viel Zuder konfumirt, als in 
Schweden, wie benn überhaupt nirgends mehr Süßigkeiten 
geliebt werben, als bei ben abgebärteten Kindern des Nordens, 
Ohne Salz kann ein Schwede Metbulalems Alter erreichen, 
aber ohne Zuder geht er elendiglich ſchon im erfien Lchendjabre 
zu Grunde, Daher berbrauchen die 3°), Millionen Schweren 
mebr Zuder, ald 10 Millionen Deutfche und ihre Zuderfabris 
kauten find fämmtlih Millonäre geworden. Alle Nahrungs ⸗ 
mittel find füß, bei benen Zuder möglicherwelſe angewendet 
werben faun. Sept man ſich irgendwo zu Tiſche, fo fällt ber 
erſte Bid gewiß auf eine ungeheure Schaale, gefüllt mit einem 
weißen Pulver, bas fih bei näherer Befihtigung als fein ge: 





kadell — nun, Epinat ift ein vortreffliches Eſſen, Bohnen 
nicht minder und Kalbfleifchfritabellen find auch nicht zu ver 
achten. Schredlihe Taͤuſchung! Der Spinat ift füß, bie 
Bohnen noch füher, bie Kalboftikadellen fogar find mit Zuder 
gebraten und nun folgen hinterher ſüße Reis- und Griesfpeifen 
und füße Compots und zuleht die berühmten w"Stidelbärena, 
1: Stacpelbeesen, welche mit Milch übergofien und dann mit 
einer Unmaffe Zucker beftreut werben, um ihre fcharfe Säure 
zu bämpfen. 
—rr — — —— — — 
Mainzer Jandelsbericht vom 16. Januar. 

Die günftigen Witterungeverbältniffe brachten diefe Woche 
etwas mehr Beben in das’ Berreidegeichäft, als #8 im dieſer Jahred= 
zeit: gewoͤhnlich der Hall ift, Der Hauptumſatz fand in Welzen 
ftart, der mehrfach im effeftiver Waare wie auf Lieferung per 
Frühjahr gehandelt wurde. Korn und Gerftt enmas fefler, das 
gegen bleibt. Müböl flets in matter Haltung. Zu motiren il: 

MWeizen ef. 14 fl. 20 Er, per März 14 fl. 25 Bis 30 fr. 
Korn eff. 11 fl. 10° bis 15 Er, per März 11 fl. 15 Sie 30: ! 
Gerſte eff. 10 M. 15 bis 20 Fr, per Mär 10 fl. 20 bis 30 fr. 
‚Safır per Mir 4 fl. 40 fr. Bohnen 12 M. GErbſen 10 fl, Lin— 
fen 9 fl. 45 fr. bis 17 I. Kohlſamen 19 fl. 30 kr. bis 20 ff. 
30 fr. Mobnfamen 21 fl. 30 fr. Mäbäl eff, 30 fl. 30 Er. per 


Je . 

" glerung, wenn bis zu dem beſtimmten Zeitpunkt die Schweiz | riebener Zuder enthüllt. Much bas Brod wird mit Juder ein» 
H die Gefangenen nicht freigibt, Streitkräfte in Bewegung zu | gemarht. Die Suppe it ſo fü, daß man nach ein-panrkäfs 
i ſeben, deren Verwendung Durch die Bereitwilligfeit ber betref- |’ felm genug bat. Mat greift nuch dem Gpeifegettel, Da Acht: 
fenden deutſchen Staaten ficher geflellt iſt. spenat med ägg und gleich daneben böna med halfkölt fri- 


. Bern, 16. Jan., 5 Uhr Nachm. Der Ständeratp 

Himmte mit 33 gegen 2 Stimmen dem Nationalrath bezüglich 
der Annahme des Meuenburger Uebereinfommens bei. 

— 17. Jan. Die Gefangenen erhielten bereits Päe; 

fe follen alle fofort über die frangöfifhe Grenze esfortirt werden. 


R. Aranıbähfer, werantmorrl. Nedafttur. 


Zander: und Völkerkunde. j 


I Durocder, ber von bem Departement ber Ile und 
Vilaine mit einer Unterfuchung ber kalfigen Ablogerungen an 
ber franzöfifchen Küfte beauftragt wurde, bat im Laufe feiner 
unfoffenden Erforſchungen eine ansgebehnte Reibe übetfchmemmter 
Waldungen entdectt. Das Vorhandenfepn einiger folder Wal- 
dungen an ber Weſtküſte von Frankteich war längf bekannt, 
aber fie beſchtänklen fih auf wenige in ber Nähe von Morlair, 
in der Bat von Gahcale, am der Mündung. tes Tocques und 
weilih von Portsen-Befin. Duroder, ber viele Jahre ben 

Unterfuhungen der Hüften ber Bretagne und Normandie wid⸗ 
mete, erflärt, daß bie Ueberbleibſel ungebeurer Wälder fall an 
ber geſammten Ausdehnung biefer Küſten zu erbllden find, In 
der Bai von a Foreh, bei Quimper, ift ber ufterfeeifche Wald 
ganz befonbers fichtbar, und zwifchen Redon und Renac beftcht 
noch ein Sumpf, ben bie Hoͤchſiuth bebedt und aus dem zur 
Seit der Ebbe bie Landleute große Mengen Breniholzj bolen, J- Gentner,. per Mai 50°/, His 51 Ahle, ver Okt. 46"), bie 47 
Aehnliches, doch in noch höherem Mafe, bemerft man bei St, | Ahır.. Mohndt 37 fl. BU kr. Leindi 28 fi. 
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Der j 48 cidjen Bauſtaͤmme 4. Rt. Gemeinde Bliesdalbeim. Heljver- 
erfleigerungen. 9 Klafter buchen und eichen Sceit- 2 Fr betr, : 

m holz. iendtag den 3. Atbruar de: Fre. , bes 

Holjverfteigerung. 3 Pflugsrepe. : Nachmittags nm, 1-Upr, Ju Bliesdaiheim 

Montag den 26. Januar. lauf, Irs., Bebelöpeit,. den 16. Jan. 1857. auf dem Bürgermeifteramtslofale, werben 

Rorgens um 10 Ihr, im Schulhaufe zju ' Das Bürgermeifieramt, folgende Hölzer aus dem Gemeindewalde 

Bitterspeim, aus Dem dortigen Gemeinde⸗ [2] Thinnes. von Bliesdalheim, Schlag Steinpübel, 

ade, ESgiag Steinefrag und Zufatm NT 2 verſtrigert · werden⸗ 


gebniffe, werden folgende Hölge verfteigert: 


























Sametags den 21. Februar 
























3 eg Eh Bei 8 ind as 59 er tig FrugtpallsSaale 
aD, #2 * t innen aßchen (Troitoird für Sup Ai ? 
980 Be arten Jeügih. hängen) Reis offem und vefp. rein mi Faltnachts- Ball 


jeabalpeim, ‚den 14, Jan. 1857. 
kei ER Därgermeißeramt, 
[27] nid. 


halten, und fobald Thaumelter eintritt, 
if dad Eis zu breden, ber Schnet zur 
fanimenzufthren und nebft dem gebrochtnen 
Eife unverzüglich von den Straßen zu ent: 


fernen. 
: Art, 100. : 

Bei Glarteis ih jeder Hauseigen, 
thümer oder Hausbewohner verbunden, 
vor feinem Haufe und in der Mitte ber 
Straße, ſoweit fie an feinem Eigenthumt 
vorbeizieht, mit Saͤgmehl, Aſche u. tw. 
zu freuen, — 
werden hiedurch mit dem Bemerlen in Er 
innerung gebracht, daß die Einwohner 
diefen Deliegenpeiten,, namentlih dee 
Streuens bri Glatteis und Raͤumens ber 
Ninnen und Fuhbänke von Schnee umd 
Eis, jedesmal, wenn der Hall eintritt, 
fogleih und ohne erft eine Aufforderung 
hiezu dur die Schelle abzuwarten, nad: 
zufommen haben; wogegen zum Brechen 


ſtatt. Die Einzeichnungsliſten zu demſelben 
werden feiner Zeit zirtuliren. 

Diejenigen, welde bei dem projeftirten 
Mastenzuge auf diefem Balle ſich bethei⸗ 
gen ‚wollen, belieben entweder bei Hrn. 
Rranzbüpler oder bei Hrn, Kt el sen, 
anzugeben, welche Masten: Charaktere fie 
babei verireren wollen, um dann ſpäter 
bei dem Zuge eingetheilt werben zu loͤnnen. 
Nur folhen Masten wird der Beitritt ger 
ſtatlet, welche mit einer Absonnementöfortt 
verfehen find. ; 

Der Zutritt auf die Gallerie ift für die 
Folge nicht mebr geftattet, ebenfo werben 
ee Kinder unbedingt zurüdgt 
wieſen. 


Morgens 11 Uhr, läßt ber fgl. 
Forſtmeiſter — — — fol⸗ 
gende Pferde unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen ‚werfleigern: 
1) Eirie Hellbraune Stute von Holfteir 
© ner Race, zur. Nachzucht beſonders 


” ee 
2) ein aſtanienbraunes 4), Jahre altes 
Stutfohlen‘ vom arabiſcher Baftarbs 


Das Comite, 


Mit Erlaubnig der königlichen Regler 
rung wird 


Unterricht in der franzöfifchen 





Na; © 
3) ein peilbranted 3 Zahre altes Stut · 
foplen von ungariſcher Race. [2%] 


Berichtigung. des Eifes nach anhaltender Kälte und bei Sprach 

Die in den Nummern 5 und 8 biefes ſtarkem Schneefall und zur gänzlihen Weg: ’ er ac e 
Blatted ausgefährirbenie Berfſeigerung des ſräumung defielben, weiche mit mögfichfter erteilt. Das Nähere in ber Expepitien 
Mopnhaufes, Chriften Ries und Erben] Schonung des Straßenpflafters vorzunehe | " T" 133 





ehörend, findet nicht den 17. März, 

onbern 

Mittwoh.den 28. Januar 1857, 
Bormittags, 


men ift, jedesmal das Zeichen durch bie 
Schelfe gegeben werben wird. 
Zweibräden, den 16. Jan. 1857. 
Der kgl. Poligeifommiflär, 
Bierre. 


Frau v. E., in. Zweibrüden wohnhaft, 
hat abermals der Armenlaſſe ein Geſchent 
von 10 fl; gemacht, worüber öffentlicher 
Dant abgeftattet wird, 5 
Zribrüden, den:17. Jan. 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Ein noch wenig gebrauhter 
Fuhrwagen mit breiten Raͤdern 
vblig zu verlaufen bei Jalob 
König in. Bliestafel. 121 


(3°) Im dem Gerber Bieg’fhen Wohn 
haufe if im dritten Stod eine Feine * 
nung gu vermiethen. Zu erfragen bei K. 
Schmidt, Bierbrauer. h 


u ubeieeteeaee EEE "0 > 
[2] Im Haufe der Konrad eine 





hatt, 
— — — — 
Rolhzeiliche Bekanntmachung, 
Die Art. 5 und 100 des Lolalpolizei⸗ 


beſchiuſſes für die ‚Stadt: Zmeibrüden, 
welche lauten: 








{hen Wittwe if ein Logis im zweiten 
zu vermiethen, 


. Anzeige. 

Die Krapp⸗ und Garancine⸗Fabrik von Caſimir Lichtenberger in Spever 

DENASDIRE ver Jahr 56000 Zentner dürren Krapp und iſt > eibe selonnem, in —5* 

— ee ee zum — en Hreiſe von 20 fl. per 100 Pfund ãbzu⸗ 
7 ober en D i fi * 

—A ni aut 2880 — ich der Preis per 100 Pfund aller Bahr: 
Afford-Formulare liegen zum Ginzeichnen jchon auf in der Stadt Zweib rüden, 





ſowie im den Gemeinden Gontwig, Dellfeld, Müblbah, Stambah, Rieldr 


weiler,. Ixheim, Hengſthach, Mittelba Kim 

Nimbag, Breitfurtb, Bliesdalheim, a redak, 

BURLTETFUEIN: Niederwirzbah, Oberauerbach, Niederauerbad) und Reis 
Sollte der Krapp im Preiſe fteigen, jo wird die Di t 

e Brei ‚ e Differenz bei der Ablieferun 

Pr ng —5 bei Preisminderung deſſelben die 20 fl. per Zentner dennoch poll 


Fuͤr Bweibrücden felbit liegt der Alkord bei Hrn. oba Bar nee 
Kann Somit Baustil aufs gu dee Üntrskonung 
*"Danlel Schmidt in Webenpeim und Wh. BE in Zweibrüsten ertpeitn gain 








nähere-Außfunft.Ü , .... Zweibrüsten ertheilen gerne 
so er Speyer ‚im Ja ' 1857. rau — unsre + 
* a“ er re 


Kichtenberget. 


A] 


d Berlag von Aug. Krangbüpler in Zw 
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Zuri er Worpenblall 





Erſceint mit feinem Unterbaltungsblatte: nPfätgifäe Blätter“ wödentli dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertelji 


hrlich. Imferate: 3 Kr, für die breifpalt, Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 





KR. 10, 


Bayern 

Münden, 14. Jan. Außer den erwähnten 37,000 fe, 
welche Se. Maj. der König großmüthigſt für wiffenfchaftliche 
Zwrde bewiligten, haben Alerbödfidiefelben neuerdings aus 
ter f. Rabinctelaffe für tie Herſteliung und Herauggake einer 
Belhreibung Bayerns in ftatififher, dißoriſcher, topograppi- 
ider und eipnogrophif&er Beziehung durh Profefior Richt 
und andere in diefen Wiffenfchaften bewährte Gelehrte unter 
dem Titel: „Bavaria die Summe von 10,000 fl. bıflimmı. 

— 15. Jan. Der geflrige Hofball im Saalbau der Re, 
fbenz emtfaltete den ganzen Glanz und Reichſhum unſeres #. 
Hofes im rofartigfien Style ; der große Saal faßte fauın die 
Zahl der Gäfte, die mit ihren reichen Uniformen und Ordens; 
telorationen , geſchmackvollen Toiletten und einem feltenen Zur 
welenſchmuck FA dicht drängten, fo daß das Auge den fern: 
aften Schimmer faum überihauen fonnte, Nah 7 Uhr m 
hienen die allerhöchften und högften Herrſchaften, Aller Augen 
rißhteten ſich unwiderſtehlich nach der reizenden Erfepeinung der 
Königin Marie, die, mit einer diomantnen Krone seihmädt, 
in einem Lihtmeere von Jumelen erglänzte, Der Kön 
die Dberftuniform feines Shevaulegersregiments, die Prinzen 


Euitpold und Arafbert wie Herzog Max -gleihjalie die Unis 


Jormen ber Megimenter, beren Inhaber fie find. Ihre Maje: 
äten brgannen fofort die Runde durch den Saal, unterbielten 
SG zunächft mit dem pärftlihen Nuntius, mit den Gefandten 
tußens, Defterreihs und Frantteichs, mit mehreren höheren 
taatsbeamten und Dffizieren, mit dem Erzbifhof von Mün- 
Merepfing und vielen andern diftinguirten Perfonen. Se. 
aj. der König eröffnete fodann-den Ball mit: dır Gemahlin 
des ruffifchen dcfandten Hrn. v. Severin, weld Lehlerer die 
migin führte; bie beiden erfen Fraucaiſen tanzte der Kö 
zig mit den Gemablinnen dee preußifcpen und“ des -franzöfle 
gm Oefandten, während die Königin bie beiden Herren zum 
anze ud, Prinzeſſin Adalbert tanzte nur die Frangatie; fie 
mug eine große fpanifche Ordensſchärpe, während ihr Gemahl 
mi dem goldenen Vließe geſchmüci war. Um id Uhr begaben 
die allerhöchſten und höchſten Hertfcaften in tie Seiten: 
gzemãcher zum Sonper, fehrten jedoch fpäter in den Ballfaal 
wurd, wo fie dis nad Mitternacht verweilten. 

— Zu dem beoorfichenden Kunſtlermaslenfeſt gefchehen bie 
Anmeldungen fo zahlreih, dag bie Lifte wahrſcheinlich fon 
beute geſchloſſen wird, indem man biesmal nur 1600 Karten 
an * Ban verabreichen und etwa A400 für den Hof res 

will. 


— 16. Jan. Die Abreife Sr. Maj. des Königs Ludwig 
Nah Rom wurde, neuerem Vernehmen zufolge, auf den 14. 
Mir, feßgeiegt £ 4 

— Sr, f.Hob. Prinz Karl wird fih, wie man vernimmt, 
dur volfländigen Erholung dan ber glüdlih überftandenen Krant- 

von Tegernfee aus nad) Meran begeben. 

— 18. Jan, Eine telegraphifche Depefhe meldet das ger 
fern Nachmittag in Benedig erfolgte Ableben des Fürften Tariß, 
Oberfipofmeiflers I. Maj. der Kaiferin von Defterreid. 

Nürnberg, 15. Jan. Heute Mittag 11 Uhr wurde 
die Berfammläng ber Abgeortneten zur Berathung de Handeld- 
gras von dem f. baperifdien Hrn. Staatsminifter der Zu- 

‚ Dr. v. Ringelmann, mit tiner der bedeutungevollen Hands 
lung wardig angemeffenen Rede eröffnet. Wie bei der Ver- 
fammfung zur Berathung des deuten Wecelrehts im Jahre 
1851. in Leipzig der damalige fähflhe Minifier, fo wurde auch 
bier der Herr Minifter duͤrch Afflamation zum Vorſihenden 


Freitag, 23, Januar 


1857. 


erwählt. Derfelbe nahm jedoch, ta ihn feine Amtopflichten 
nad Münden zurüdrufen, den Vorfig nur für die porbereis 
tenden Eigungen an und beantragte die Mahl eines fländigen 
Vorfigenben, welche Heute noch nicht erledigt werden fonnte 
und deßhalb auf die nächften Samstag flattfindente zweite Sij ⸗ 
gs vertagt wurde. Der k. preußiſche Abgtordntſe, Hr. Geh. 

bertribunalranh v. Biſchof, Iegte den fürzlih in Berlin von 
einer ——— en-Berfammlung berathenen und angenem- 
menen dreußiichen Entwurf eines Handelsgefegbude , ber öfter 
—— Hr. Handelegerichtẽ praͤſddent Riner 
v. Raul aus Wien, gieichfalls einen eigenen Entwurf, vor. 
Ueber bie Frage, welder von beiden Entwürfen der Berarpung 
zu Otunde zu legen ſch, wurde eine Einigung noch nicht er» 
zielt, ſondern die Eniſcheidung vertagt. 

— 17. Jan. In der zweiten vorbereitenden Eigung ter 
deutſchen Handelegefeggebungstommiffion,, welche heute um 10 
Uhr begann, wurde Ritter v. Raule zum Vigrpräfidenten er 
wählt. Eine Gefhäfteortnung zu entwerfen, wurde nicht. ber 
liebt... &6 wurde die beberzigemswertpe. Meußerung gemacht, 
da Die auf dieſe Arbeit au derwendente Jeu umd bie dann 
fpäter nigt-auebleitenten Meftamationen und Berufungen auf 
die Befimmungen der Beihäftsorbnung,. die oft längere, bie 
Sache nicht fördernde: Debatten zus Folge. babın, befler der 
Berachung der Vorlage felht zu wibmen ſchen. Man verrir 
nigte fi ferner tarüber, daß der preußiihe Entwurf ben Der 
rathungen zu Grunde zu legen fep, während fi) bie öflerreis 
Hihen Argeorbneten bie Stellung von Anträgen, dem öſierr. 
Enimwurfe emifprechend, an ben geeigneten Orten vorbehiellen. 
Der Beginn der definitiven Beratpung tes Entwurfs wurde 
auf nächſten Mittwoch anberaumt, 

Pfalg. (Dienfrenadrigt.) Er. Maj. der König haben 
ſich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 12. Jan. zu ge 
— „ daß die Pfarrei Dbermohr, Lofſſis. Homburg, von 
dem Biihofe von Speyer dem Verwefer derſelben, Priefter 
Joſeph Pfeifer, verlichen werde, 


Brenßgen 
Berlin, 18. Jan. Die Protofolle der bier gehaltenen Konfe- 
tenz über ein Handelogefegbud, am welcher Beamte des Juftize 
minifteriums und des Handelominifteriume, Zuriflen und ſach⸗ 
verftändige Kaufleute Theil genommen hatten, find ten da— 
ſchiedenen Regierungen gebrudt zugefandt worden. 


Freie Städte, 


Frankfurt, 17. Jan. In der Bundestagfikung vom 
15.08. brachte bas Prafıdium eine. Mittheilung des Faif. ruſſi⸗ 
ſchen Gefchäftsträgers zur Kenntnig der Ver ammlung, nad 
deren Inhalt der diplomatiſche Verkehr zwiſchen der laiſ. rufe 
fügen und der Fönigl. ſpaniſchen Regierung wieder hergeftellt 


worden iſt. 
Frankreich. 


Paris, 16. Jan. Der Kaiſer macht im neuerer Zeit 
wiederholte Spaziergänge in das Arbeiterpieriel von St. An« 
toine. 

— 17. Jan. [Prozeh Berger] Eon heute Morgen 
um 8 Ubr-belagerte eine zahlloſe Menge bie. @itier bes Hofes 
im Zußigpalaft; um 9 Mbr wurden die Thüren für bie mit 
Billets verfebenen Perfonen geöffnet, welde Tehtere ſich mur 
mit Mühe durch die Mengen drängen konnten. Der Polizei: 
dienſt wurde von 25 Gtabtfergeanten beſorgt. Im Junem 
find Hinter dem Gerichtähofe mehrere Pläpe für Magittrats- 





“ perfonen refervirt, und mm den Tiſch, wo bie Orweistäde 


Tiegen, haben ber Prinz Murat, mehrere Mitalieber ber türkis 
ſchen Gefandtſchaft und andere hohe Berfouen Plap genommen. 
Auf dem Für die Juriſten reſetrvirlen Gänten bemerft man gegeit 
40 Aovofaten in AurtsMeidung; andere reſervirte Plaͤtze find 
von bekannten Perfönlichteiten befegt. Niemand wird in ben 
Sipungsfaal zugelaffen, der nicht mit einem Billet verjehen 
if. Ale Blätter von Paris haben ihre Stenogravhen hin- 
geſchict. Um 10 Uhr 20 Minuten wirb ber Angeflagte ein» 
geführt: es tft ein Mann von mittlerer Größe, mit magerem, 
Blaffem Geficht und offener Stirne. Seine ganze, nicht gewöhnliche 
Phoflognomie Hat einen Ausdruck von Intelligenz. Gr trägt 
eine fhwarze bis zum Halfe zugeluöpfte Weite und einen laugen 
ſchwatzen Rod, Berger iſt rubig; er ficht zu wiederholten 
Dealen das Auditorium an, welches feine Blicke wit von ibm 
abrenbet. Ber mnterbiit je mis jermem Vorthei- 
biger und feheint mehrere Stüde Papier zu ordnen, auf welche 
er obme Zweifel Rotizen gefhrieben hat. Um 10 Uhr 25 Mis 
nuten nehmen bie Gejchmweornen ihre Pläpe ein, worauf hie 
Beweisitüde, d. 5. bie Rleiber bes Stzbiſchofs, auf ben Tiſch 
gelegt werden. Um halb 44 Uhr beginnt bie Sigung. Die 
Antlageatte iR zu fang, als daß mir fie volltändig geben loͤnn ⸗ 
ten; fie enthält übrigens bie befannten Gingelheiten über bas 
Faltum ſelbſt und über die Lebendumftände des Angeklagten. 
Lepterer hört bie Derlefung mit großer Ruhe an und beflagt 
ſich dann darüber, daß man ihm nicht bie ganze Freiheit ber 
Vertheldigung geftattet babe, bad man eine Menge Zengen 
jurüdgeriefen habe x. Gr verliest einen Brief am den Juftige 
minifter, worin en ſich über biefe Behandlung beklagt. Berger 
Tegt in dem Laufe bes, Berhörs eine an Wuth grenzende Heftig- 
feit an ben Tag, erklärt einen ber Zeugen, feinen früheren 
Dbern, den Pfarter von St. Germain (Murerroid, für einen 
ſchandlichen Verbrecher und bemimmt ſich dergeſtalt, daß er and 
dem Saal geführt werben muß. Als er fpäter wieder hinein⸗ 
Pommt, verbietet er bem Generalprofurator dad Wort unb At 
ihn im feiner Weiſe ſprechen, fo daß er jept eim fir allemal 
and dem Siuungsfanl entfernt wird, Der BVertheibiger fucht 
in feiner Rede den Jerſinn bes Mngeflagten nachzuweifen. Um 
5 Uhr Sprechen die Gefhworenen ihr Schuldig auf und ber 
Angeflagte wird vom Serichtshofe zum Tode verurtheilt, wel⸗ 
her Urteil in felner Abweſenheit vom Präflbenten verfündigt 


— 18. Jan. Seit der Berfündigung des Todesuriheils 
ſoll Berger dem Droit · zufolge nicht mehr die vorherige ſiolze 
Haltung zeigen. Rach der Vorlefung des Protokolls im Ges 
fängnig foll er gerufen haben: „Welche Juſtiz! welche Juſtiz ie 

— 19. Jan. Als die Gerichtſchreiber dem Mörder Verger 
das Eude der Gerichtöverhandfumgen umd das Urtheil werfün« 
deten, hörte er fie bis zuletzt rubig an, dann ſchrie er: 
nBchen Sie jet, meine Herren, üben Sie Gerechtigkeit. Auch 
Sie werden verdammt werden. Paden Sie fih! Ib j 
Sie fort und verachte Sielu Er bat gegen das Urteil ah 
tion nachgeſucht und will ein Gnabengefuh an den Kaifer 
richten. Als der Gefängnißarzt, Hr. Abbe Nottelet, zu ihm 
fam, ftürzte er auf ihn zu und umarmte ihn. 

Mm liest im „Semaphores von Darfeille vom 15. 
d.: Dre auferordenifihe Geſandte des Schah von Perfien, 
Feruf Chan, landete schen um 11 Uhr Bormittage im Hafen 
von la Joltette. Der Empfang des orientaliſchen Diplomaten 
war fehr glängend; die Kanonen donnerten, bie Militärmufif 
ertönte. Am Landungsplage, auf dem Wege und vor bem 
Hotel d’Drient, wo Feruk Chan abſtieg, waren Jufanterie⸗ 
Tompagmieen aufgeftellt. Die Berfon Beruf Chan's, welder 
ſich in der erften der vom Divifionsgeneral zur Verfügung ge⸗ 

n Oallar Equipagen befand, zog Aller Augen auf is. 

t war in eimen mit Pelz beſetzten Ueberwurf gebüfft umd hatte 
eine bohe Mutze von BVärenfell auf dem Kopf, Beruf Chan 
iſt noch jung; fein Geſichtsauadruck, ernft und intelligent zu 
gleich, entſpricht der Vorſtelung, welde man ſich in Europa 
gewöhnlich von den Laudoleuten des Dichters Saadi macht. 


Spanien 
Aus Manila wird unterm 4 Nov. gefrieben: Am 
27. Oft. hat ein furchtbarer Sturm, ben man in biefen Ge⸗ 
moäßßeen unter dem Namen „Typhon ber Hinefifhen Meeres 
Iemat, bie. Philippinen faſt gänzlich: vermäfie, Alle Borſtädie 
von Mantia, 7 an ber ' 
frhaften. bieten eim ſchrediiches Bild der Zerfärung, wo man 


ſowie alle umliegenden. Ort» 


nur Trümmer ſieht. In Manila allein wurden 3500 (meik 
Eingeborenen gehörige) Häuſer zerflört um in einem Umkreiſe 
von 8 Stunden jind an 10,000 Wohnpänfer verwüflet, Die 
Berichte aud den benachbarten Provinzen. Tauten nicht weniger 
waurig; die Eraten (md zerſtört, Die Fruchtbaͤume entwurzelt 
oder abgebrochen, Mıf ver Rhede won Manila wurden fechs 
feeinde Fahrzeuge and Sant — und mehrere Küften- 
fahrer fanfen im Fluſſe. Dieſer Sturm, der ſchrecklichſte von 
allen, bie je in fpanif Indien weheten, begann um 12 Uhr 
Mittags und endete erft um 7 Uhr Abende. Das Entfegen 
war allgemein; die Einwohner flopen nach allen Seiten, wor 
bei bie Schwachen: von dem dahinbraufenden Orfane budfäb- 
ih zermalmt wurden. Der Oeneralfapitän eröffnete fofort 
eine Subffription zu Gunſten diefer Menge von obdach⸗ und 
vaprungstofen Unglüdlihen, unter welgen viele Kranke und 
Vermunbete fh befinken. 


Rußland 


St. Petersburg, 2. Jan. Die Beziehungen zwiſchen 
Rupland und China find durchaus feine Träume mehr. Dies 
erhellt unter Anderm aus der Tparfache, welche die Nocdiſche 
Bienen aus Riahta von der chineſ. Grenze meldet, daß näm- 
lich direkte Poftverbindungen zwifhen ſtiachta und Peling, die 
2820 Li oder 1400 Werfie auseinander liegen, eingerichtet 
worden find. Der Kurier befördert aber mur offizielle Depefchen. 


Afien 


China. Gin Schreiben eines Deutfhen aus Canton 
vom 13. Nov. lautet u. A: „Mad Einfiht der volltändigen 
Korreipondenz zwiſchen den chineſiſchen und englifhen Behörden 
maß man zu der Ueberzeugung gelangen, daß die E er 
im Unreht waren; auch haben. Ge den urfprüngliden Streit 
punkt fon fallen laſſen und beſtehen nur auf dem Eintrüt 
ber Fremden in Canton. Der Gpinefe fagt aber: wenn man 
denfelben zugeftche, würde folhes in den Augen bes Volles 
und des Kaifers nicht anders ſeyn, ald wenn man ben Re 
bellen die Thore öffne ; es ſey allerdings möglich, mit ven Kanonen 
bie Stadt in einen Trümmerhaufen zu vermandelu; es fünne 
Canton ein zweites Mosfau werben, aber dann würde ber 
Handel vernichter, der Doch am Ende den Eugläudern bie 
Hauptſache ſey. Es ſcheint übrigens, dag England fid Lau 
auf einen folhen Schlag vorbereitete, indem noch nie eine 
ſtarke engliſche Flotte ier geſehen worden, Die Stadt Cauton 
* effapieen, iR unmoͤglich, nur Zerftörung läßt ſich hier am 

en. 

Nah Beripten aus Canton vom 15. Nov. und aus 
Shanghai vom 20. war es vor Canton neuerdiugs 
Geindfeligfeiten gefommen, an. denen auch die Amerikaner 
betpeiligten. Drei der Pepteren follen von dem Gpinejen en 
bauptet und ihre Köpfe auf der Stadtmauer aufgelpieft wor⸗ 
den ſeyn. Aller Veriehr war begreiflicher Weiſe unter 
und Schanghai — fo ging das Gerügt — war von den Auf- 
ſtaͤndiſchen angegriffen und genommen worden. - 

Der Generalgounerneur von Oftindien hat das Ber 
langen des Anmirald Scymour, Truppen nach Canton zu 
fhiden, bis zum Entfpeid der engliſchen Regierung abgelehnt. 


Schweizer Angelegenheiten. 


Berlin, 16. Jan. Die miniferiche „Zeit“ begleitet bie 
Mittpeifung des Befchluffes des Schweiger Nationalrates mit 
folgender Bemerfung: wDiefer Beſchluß des einen Faltors ber 
Bundeöverfammlung fdyeint der Anfiht Berechtigung zu ver 
feipen, daß man im ber Schweiz den von Preufien aufgeftellten 
Forderungen gerechte Würdigung widerfahren zu Jaffen gelonmen 
iR und den ernten Wunſch nad einer friediichen Ausgleihung 
hegt. Aller Wahriheinlicpkeit nah haben dieſe Er‘ 
auch Veranlaſſung gegeben, daß die von Sr. Maj. dem * 
nige ſicherem Vernehmen nach geſiern vollzogene Mobilmahungd- 
erdre — betreffenden Stellen zur Zeit noch nicht abgeſandi 
worden if.“ 

— 17. Jan, Die letzten Mittheilungen aus Bern wer- 
beu von der mZeite mit Pa Notiz begfeitek: «Die Meuen · 
burger Angelegenheit it durch die Anträge des: Bundesrathes 
bei Der Bundesyerjemmlung uud durch. die telegraphifcp gemel- 
dete Unnapnıe diefer Unträge durch den Nationalrat und den 
Ständeratg in eine friedliche Phafe geiween, Nachtem jeft 
fämmilihe Faktoren der Schweijer Regierung bie a — 
lofe Freigebung der Meuenburger Gefangenew und die ieder · 


— 


ATuNu 


ARE B TER SZ BEM DZ 


des gegen je eimgelsseien Puspefes beichloifen haben, 
— vorläufiger Forderung genügt und der Anfnüpfung 


‚on Unterhandfungen über bie fernere Regelung der Berhäft- 

Fer 
im (7 ußen w ’ ein« 
—— 4 im dem ganzen Berfaufe ———— 
Lonfliſtes bewieſen bat. 

Die £ preußifche Regierung bat allen ihren Geſandiſchaf · 
ten im Ausfande die Mittpeilung gemacht, daß fie willig ſep, 
bie Unterhandlangen über die erämität in Neuenburg zu 
eröffnen, Die Mächte, welde das Londoner Protofoll vom 
Zahre 1852 unterzeichnet haben, werben ſich alfo im Kurzem 


his nit. weldher — gr 
— nur ſucceſſive in Ausführung fommt. ſeich⸗ 
3 


wird der Bundesrat eine Proflamation an die Armee 
richien. — Im der Nacht vom 17./18. d. jind unter Führung 
ded Kommandanten Perret die 14 gefangenen Ropaliſten im 
Begkeit von 4 Offizieren, einem Detadement Soldaten und 
vom Kreispoßdirehior per Ortrapont über Berriöres nad Yon 
harlier gebracht worden. Um Witternacht ſetzte ſich der 
8, welden die Gefangenen eine Viertelflunde außerhalb der 
Eh befliegen, in * and am 5 Uhr Morgens er⸗ 
reihte er die feanzöfifche Örenze dei Berriered, wofeloß die 
militaͤriſche Esforte wieder umfehrte. 


IM neuen Konferenzen, wahrſcheinlich aud wieder in der cug- 


tſiadt, zu di de nigen. 

———— 
Truppen binnen kürzefler 

atur der Sade mit 


fimmilihe im Di beſindl 
Friſt zu Be — die 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 





Berſteigerungen. 


Mobilienverſteigerung 
auf der Neumühle bei Drmess 
beim. 


27. Januar 1857, 





gun 9 Uhr, auf 
dem zur Ormeinde 
Ormeepeim gehörigen Neumübler- Hofe, 
läßt Sinrih Freudinger, Aderer dar 
‚ in feinen Beha die nagbe · 
zeichneten Mobiliergegenftände auf Jah⸗ 
termine verfteigern, nämlich: 

( 1 Paar dreijährige 

Stier, 2 Kur 

einjährige Stiere, 

Kühe, IRinder, 


1 Schlitten, einige 
Vlüge, Ketten, 1 Sa 
Paar ueue Heu: 
leitern, 1 Gerüch- 
fcaranf,, 1 Küchen: 
fhrant, 1 Wand- rt 
fhränfden, zwei 
: oße Kiſten, Ti⸗ 
be, Stühle und 
Bänke, Bütten, [wel 
mehrere vollftän: 
dige und noch neue 
Betten mit Bertladen, einige Stüde Rein- 
Band, Weißzeug aller Art, 20 Pfund 
+ Obngefähr 1 Zeniner Werg, 180 
hier Heu, 250 Zentner Strop, 120 
Mer Kartoffeln, nebft fonftigen Haus 
und Kuchengerathſchaften. 
Si. Ingbert, den 2. Januar 1857. 
R* Horn, fönigt. bayer. Notar. 


Bahrnifveriteigerung. 
‚Dienstag den 10. Februar 1857, Mor: 
gm um 9 Uhr, in feiner Behaufung 
dem Karlebergerhoſe bei Demburg, 
E Heer Landwirih Daniel Stalter 
‚ wegen Wohnfigveränderung, auf 
* verſteigern: 
Doſen, Faſſel, Kühe, Rinder, Kälber; 
ent any —— auch Mutter ⸗ 
Saweinoſe ſer und halb- 
Sal Ränfer; sr 180 träd- 
um! 


—— — — — 





tige} hafe und 6 Widder; — 
Freien 400 Malter Kartoffeln; dann 
einen een, fereis und 


we» c darunter namem ⸗ 
Mi mehrere Wügen und Pflägr. 


| — Ansmann, 6 Rotär- 


Holzverfteigerungen in Staatswal- 
dungen 

des f. Korftamts Kaiferdlautern. 

Mittwoch den 28. Januar 1857, Mor- 

gend 9 Upr, im Stadihaufe zu Diter« 


Dienstag den derg: 


Revier Diterberg. 


des“ Vormittags | SHläge Holler und Heiligenmofchlerberg, 
nd 6 


5 und 6, 
51 liefern Bauftfämme 4. Kl. 
363 fidhten " 3. u 4 Kl. 
32 lärchen " 4. Kl. 
140 fiefern Gerüftflangen. 
183 Klafier Fiefern Scheit- und Prügel: 


bolz. 
3 biuchen und lärden Scheit⸗ 


u. Prügeldog. 
6075 Kiefern Reifermellen. * 


Mittwoch den 4. Februar 1857, Mor⸗ 
gend 9 Uhr, zu Lichtenbruch bei Barbene: 
Revier Hoheneden. 

Schläge Hirfhberg, Abth. Habnenfalz, 
Wurzelwoog, Haderwald, Abth. Einfedler- 
Topf und am zufälligen Ergebniffen im 
Reichs wald. 

254 fiefern Bauſtaͤmme 1. bie 4. Rt, 

89 defgl. zu Grubenholz. 
232 fiefern Gägblödhe 1.bis 4. Kl., wor 
runter mehrere zu 
Radfelgen. 
18 Gerüſtſtangen. 
55 eichen Nutzftaͤnme 1. bis 4. Al. 
168 buden " über und umter 
18 Boll. 
7, after eichen Miſſelholz. 
2 "  buden u" 
125 D) "  ,fiefern und eichen 
Scheit⸗ u. Prügel- 


pol;. 

3200 buchen und Fiefern Reiferwellen. 
Raiferslautern, den 14. Jan. 1857. 
Das fl. Forſtamt. 








Holzverfteigerung in Staatswaldungen 
bes f. Forſtamts Waldfiſchbach. 
Donnerstag deu 29. Januar 1857, des 

Morgens 9 Upr, zu Waldfiſchbach: 

Nevier Waldfiſchbach. 
Schlag Meiner Hunteberg M 1. 
144 eidhen ee * Abſchnite 


104 dino 4. A. 

15 buchen ditto 1. Kl. 

341 dino und Abſchnitte 2. Kl. 
1 birfen Nupftamm 2. RL. 


149 Kt 6 — 
3 * —E 


9 Klafter eichen Scheitholz. 
92 m "  Prügelbolz, 
Schau Uindersbahrrhafde Mi 9. 
112 eihen Nutzbolzftamme und Abjcpuitte, 
67 bitto 4. 8, 
14 eichen Bauholzſtämme 4, M. 
5 * fnpflerzen, 
8 Klafter eichen Miffelgot;. 
Gebau Birberberg Mi 15. 
26 Klafter Fiefern Prügelpolz. 
2850 fiefern Wellen. 
Zufällige Ergebniffe in Bornbacherwald. 
Materialrefte von 1855/56. 
6°/, Klafter buchen Prügelpolz. 
Waldiſchbach, den 14. Jan. 1856. 
Das tgl. Forftamt. 


Hotzverfteigerung. 

Montag den 26, Januar fauf Irs., 
Morgens um 10 Uhr, im Schuihaufe zu 
Witieröpeim, aus den dortigen Gemeinde⸗ 
walde, Schlag Steinefiraß und Zufällige 
Ergebniffe, werden folgende Hölzer verftei- 

ert: 

45 eihen Bauftämme 4. RL. 

I Mafter buchen und eichen Scheit- 
Yoß. 


3 Mlugsrehe. 
Bebelsheim, den 16. Yan. 1857, 
Das Bürgermeifieramt, 
[?') Thinnes, 
— — —ñ — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Das fogenannte Forſthaus 


bei Bier: 
bach, mit 
a Scheuer, 
— — Slaltun⸗ 
gen, Hofraum, ſchönem Garten, 1 Mor ⸗ 
en Wieſe vor dem Haufe, 3 Morgen 
der, Alles beifammen gelegen und einen 
Kompler bildend, jegt von Herrn Forſt ⸗ 
wart Göhring bewohnt, ift ganz ober 
getrennt zu verfaufen. Näheres befmegen 
anf der Schreibfiube dee F. Notär Wie 
in Bliesfaftel. (?] 


— Belanntmachung. . 


Aus der Gemeindelaſſe von 
Webenheim find 
1000 


fl. 
auf erfie Hypothel aus zuleihen. 
heim, dem 17. Jan, 1857. 
Das Bürgermeifteremt, 
2} Sähwar;. 

















——— — nn, Ta —— —— 


Anzeige. 

Die Krapp⸗ und Garancine-Fabrik von Caſimir Lichtenberger in Speyer 
benöthigt per Jahr 56000 Zentner dürren Krapp und iſt diefelbe getounen, in Zweiz 
brüden und Umgegend Afforde zum niedrigſten Preiſe von 20 fl. per 100 Pfund abzu: 
fchließen, — für die nächiten Jahre wird ſich der ‘Preis per 100 Pfund aller Wahr: 
tcheinlichfeit nad auf 25—30 fl. itellen. 

Affordgormulare liegen zum Ginzeihnen fchon auf in der Stadt Zweibrüden, 
fowie in den Gemeinden Gontwig, Dellfeld, Mühlbach, Stambad, Rieſch— 
weiler, Ixheim, Hengitbah, Mittelbab, Rimſchweiler, Webenbeim, 
Mimbad, Breitfurth, Bliesdalheim, Bliesfaftel, Lautzkirchen, Bierbad, 
BI EUN: Niederwürzbah, Öberauerbadh, Niederauerbadh und Rei- 
enberg. 

Sollte der Krapp im Preiſe ſteigen, fo wird die Differenz bei der Ablieferung 
nachbezahlt, während bei Preisminderung deflelben die 20 fl. per Zentner dennoch voll 
ee  Bmpeibrücen ſeihſt fient der Mftord bei Hrn. 2b 

ür Zweibrüden jelbjt lient der Akkord bei Hrn. Theobald zum „Pfälzerhofe“ 
und bei Hrn. Bierbrauer L. Schmidt am Marktplatze auf, zu deijen — 
hoͤflichſt eingeladen wird. 

Daniel Schmidt in Webenheim und Ph. Aſt in Zweibrücden ertheilen gerne 
nähere Auskunft, 


Speyer, im Januar 1857, 
9 Caſimir Fichtenberger. 


Am Donnerstag den 2. April I, J. 2 { ; re D t 

er CARCHLIEN-Y Sub. a ee Sy Beuchorn 

ein mit einer Preife-Bertheilung ver-|,., gemifgpten re hr Probe für „0 Graz Bein, 7 1. 2ötr.; Rom, 3 4 
bundener Fett-Bieh-Markt : — 35* 


a en 28 fr; @erfe, 5 0.26 I; Dafer, 3 4. 44 85 
abgehalten, wovon die reiv. Landwirthe NE Erbfen, 4 A. 50 fe.; Widen, 3 f. 40 fr.; Bin 
fowie die Kauftiebpaber vorläufig in Rennt- om — ANRL, —AA — 23 fr.; Welßbeid, 
E42 ern! * RUE ——— — = 5 Mi 2, Dust, iD. 3 Dual. 8 Mn 
, Broribräden, den 20. Jam. 1857. ei nterzeihneten findet Samd- | Ka! , sel wal. ., Die ’ 

"Das Yürgermeifleramt, - [tg Abend den 24. d8. ein Krängden Ratı, | Pammelfieif, B fr. ; Schweinenfeifh, 16 k- 

| Stengel. [rorge derbe HöfiR intaner- | 
. Die katholiſhe Kirhenverh 3-9 Hehruas — ı Kom, 5 
„ waltung dabier hat 300 fl. BEE a Te Den Genius Beien, 78.32 Mi wi fl. 

gegen erfte Hppoihel auszu- Haud 

leihen. : 

Der Kirchenrechner, 
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Es ift ein breiter Wagen zu verfaufen, Kr 5. 148e.; Ürbfen, 45. 50.5 Biden, 
Bo? fagt Chriſtoph Helwig in Zwei — * 
brüden, —k. 

in St 113 Silogr. 24 fe; 2 Kiloge. 16 Br) 18 
iegtbin, eben geblieben. Wo? fagt bie], ft. „Bem a les  Deienfeith, * 
Redatnon. Po. 18 Mr; Röhl, £. Dual, 12 fr.; 2, Dual. 
{0 fr.; Ralbfl., 8te.; Hammelfl., 14 ir.; Schrei 


Mit Erlaubniß der löniglichen Regie, 
rung wird 


Unterricht in der franzöftfchen 








DS [3’] In dem Gerber Bietz' ſchen Wohn ⸗ . * 
ertheilt. Das an — Erpedition dauſe if im dritten Stod eine Heine Wohr nenf., 16 — * 
ve. Bl [ES Ving au vermiethen. Zu erfragen bei UF Der Mitelpreis des By , WRortte veb 
Tr JS Hmirt, Bierbrauer. I], LM. betrug migt 3. 20 f., wie irridumlich 
In dem Haufe bes Landgerichtſchreibers | Brrihtet wurbe, fondern 3 1.43 ke. 


Johann Markel, Ziegler in Kolberd- 
voiller (Frankreich) bei Saargemünd, ver: 
ibt am Ziegler Arbeit im feiner Ziegel» 
Fürte auf den ungebrannien Stod pr. 1000 


Holferith if die Wohnung, die bisher = = e nn Der Stadt 

Herr Gerichtsbote Eibel bewohnte, zu ver⸗ — — —8 

mieſhen. Das Näpere bei Wittwe Leiner.f per Gentner Begen, 7. 0 ie; Born, 5 . 
f.; 


Ziegeln wie Badfeine 3. Franten hg — 154 fr; Ger, zweiteiblge — fl. ur 













ziehen bei Seifenfieder Höpfner dahier. 





Logis und, etwas Land zum Pflanzen. "Frankfurter Geldcours — Besen. ioe s e * fe u 1 SR 
Derfelbe nimmt auch Gefellen an. 37 Van en 7a Imaen- te; D w A. 42 fr.; 55 
"A pon. 3ehm-Guten-Stüde.  » 9434-44: [4 8. 30 k.; Rörtofeln, 50 Kilogr. 1 a TH 
Strohſohl —— BE N Re 
trohſo en - a ne Sl arg 2 fe; 2 Ale, 10.5 1 Rllagn, 8 bez SICH 
aus der Sltohflechtetei des St. Johhnmie-| Zänffranten-Tbater - - . > + 2.204; 1 Bro, aß air, % f.; Et air 
vereins zu Elmftein, mehrfach empfohlen] Dreuß.-Eaf.- Scheine, ..... 7 ı 45-; 5 is ey eh 1,8 * — 
gan das Erfälten ber ur, re Div. Eaffen-Anwell. . 1 436 piiig, iu te; is Ara a 
d Stiefel, find billig zu bei] 4», Ludwh.Bexb. E.Act. 145) 6 ex D. h B. be, f 
n Schuhe un ieſtl, 84 au 9 öl. Marm.+EKet. 104 G, . —5 — Sk. 


Drud und Berlag von Aug. Aranzbüpler in Zmeibräden. 
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wrihrücher Wochenblal. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter” wöchtntlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagk 
Breit: Bei der Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. Für bie beeifpaft, Zeile; mo die Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Bayern 

Münden, 18. Jan. Neuere Nachrichten aus Wien 
über den Stand der Münzfonferenz lauten nicht fo erfreulich 
als die bisherigen, denn es follen ſich abermals Schwierig · 
keiten ergeben haben, welche zwar, wie man hofft, au befeie 
Ei feyen, bie aber mindeftens das Zuſtaudtlommen des 

ünzoerirags verzögern werden. 

— Im Betreff ber größeren Reife, welde König Dar 
annirefen die Abfiht hat, vernimmt man, daß fih Se. Maj. 
zunachſt nach Italien begeben wird, wo über das weitere Ziel 
der Reife Näperes befchloffen werden fol. Als Tag der Ab+ 
weife iſt vorläufig der 29, de. beſtimmt. Dem Bernehmen nad 
wird Se. Maj. in Jtalien mit den Faiferlihen Majchäten von 
Deſterreich zufanmentreffen. Die Abweſenheit des Monarden 
dürfte drei bis vier Monate dauern. Im Gefolge des Könige 
werben ſich unter Andern ber Generalabjutant und Generals 
lieutenant Graf v. la Roche, der Flügelabjutant und Generals 
major Frhr. v. d. Tann, der Dberflieutenant des Infamerie⸗ 
Leibregimente Graf dv. Niccardelli und der F Drdonnanzoffizier 
Dberlieutenant v. May befinden. 

— Die Hier verjammelte Handels: und Gewerbrkammer 
von Oberbayern hat über den ihr von da Staatsregierung 
wur Begutachtung vorgelegten Entwurf einer neuem Sculord: 
nung für die techmiſcheu Swuten beretts peu die Derätpung 
begonnen, Der Ausihuß derſelben bat fib, feinem Neferenten, 
tem Greßhaͤndler Markus Pflaum von hier, beiftimmend, mit 

© Eutwurf im Allgemeinen einverfianden erklärt und nad 
dem Bang der heutigen Debatte zu fehliegen, wird auch die 

leratvtrſammlung demſelben beiſtimmen. Den praktiſchen An: 
idetungen, melde die induſitielle Gegenwart au lechniſche 
iltun Sanfakten macht, ift in dem Negierungsentwurf au 

volle Nechnung getragen. i 
, ; Beſtern Abend farb dahier der vormalige General: 
direfior der baperiihen Poften, Ferdinand v. Lippe, Ritter 
derfhiedener Orden, in dem hoben Alter von 81 Jahren. 
„19. Jan. St. Maj. ber König, befeelt von dem Wuuſche, 
de genaue Keuntniß des Volfszufiandes nach Kräften zu fürs 
derm und iedurch eine gründliche Abpilie fozialer Mipftände 
48 ermöglichen, haben für Abhandlungen, Die zu biefem Zwedfe, 
wenn aud nur zuerſt für fleinere Kreiſe, entlpregendes Mus 
ferial. liefern und. hicdurch anregend für weitere Arbeiten auf 
diefem Feide wirfen, in alferhöchfter Iandesväterlicher Fürſorge 
wei Preiſe aus Alierhöchſiihrer Kabinetskaſſe von je 200 fl. 
Auszufegen gerupt für bie Bearbeitung zweier Kragen, beren 
Veröffentlichung demmächft bevorſitht. ücberdies haben Se. Diaj. 
woch cin Reifcanerfum von 1000 fl. zum Belmfe ver Aucarbeis 
tung seines Werkes auszufegen gerußt, welches eine Darſtellung 
Aller jener Anftalten.und Maßregeln geben foll, welde in jämmts 
lichen deutſchen Staaten zur Neform der fogialen Zuflänbe, Des 
dung der Bevöfferung und Brfämpfung des Prolctariote gegen 
wärtig befiehen. j 

— Se Maj. der König hat den von dem verlebten Unis 
ftätsprofeffor und Hofratp Dr. Neifinger mit einem Stif: 
lungsfapitat von. 80,597 f. in der Stadı Augsburg ind beben 
geruſcnen verſchiedenen Stiftungen ıc. die allerhöchſte laudes⸗ 
herrliche Befätigung: zu ertpeilen geruht. 

j Enbwigohaten, 21. Zan. Die feit dem 15. d. Mtso. 
bier ‚Derfammelte „Handels: -und Gewerbelammer bed SKreifes 
wird Heute ihre Sidungen beenbigen. Diefelbe beſteht aus 
folgenden Mitgfieherm : Vom Kabrifrath; für bie Ennbfom: 
miffarintöbezirte Speyer und Frankenthal abgeorbnet: Reihlen, 
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Konrab, Befiher ber Zuderfabrif Friedensauz Glenanth, Karl, 
Breibers von, in Lubwigsbafen, Beſſher der Drabt- und Keks 
tenfabrit in Altleiningen; ®iulini, Paul, Fabrikant hemifcer 
Produkte in Ludwigehafen; Kichtenberger, Caſimit, sen., Krapp⸗ 
fabritant in Speyer; Heiff, Karl, ESpiritwofenfabritant in 
Opperöheim. 2) Vom Haubelsratb in Ludwigsohafen abge 
orduet: RaufmannDorer, Johann Friebrih, Großhändler In 
Ludwigshafen; Jolas, Adolph, Großhändler und Spediteur 
in Eubwigshafen; Lichtenberger, Heintich, Weinhänbler in 
Ludwigshafen; Lenino, Jakob, Weinhänbler in Ludwigshafen; 
Klingenburg, Engelbert, Kaufmann in Ludwigehafen. 3) Bom 
tombinirten Handels, und Fabriktath für den Landkommiffa: 
riatebezist Neuftabt abgeosbnet: Jordan, Ludwig Mndreng, 
Weinbändler in Deidesheim; Wurfer, Ludwig, Zuchfabritent 
in Weldeuthalz Dacgue, Fricdtich, Bangnier In Neuftabt; 
Knödel, Philipp, Papierfobrifant in - Neuftabt; Eauerbed, 
Wilbelm, Weinbändler in Dürlheim. 4) Bom tombinirten 


‚ Hantelds und Fubritrath für den Landkommiſſatiatobezirt Kai« 


ferölautern abgeorbuet: Pletſch, Mörian, Fabrikbefiger in 
KRaiferölautern; Karcher, Franz, Kaufmann in Raiferslautern; 
Jaleb, Wilhelm , Kaufmann in Raiferälautern; Beutel, Georg, 
Kaufmann in Ralferslantern; Böding, Ludwig, Kaufmann in 


Kaiſerolamern. f für die Ranbiam—tit 
en ellac at om Mg abgrotdmet : Dingler, 


Shriftian, Maſchinenfabrikant in Zweibrüden,; Schwinn, Abolph, 
Drabtfabrifant in Irheim; Krämer, Phllipp Heinrich, Hüte 
tenmwertbeflger in St. Iugbert; Wagner, Adolph, Glasfabrir 
fant in Gt. Jugbert; Apr, Peter II., Dolenfabritant in 
Enöheim. An die Stelle bes durch Krankheit verhinderten 
Hrn. Lichtenberger ans Speher erfhien Hr. Schmilgen aus 
Oggere heim ald Stellvertreter; entſchuldigt baden fich die HH. 
Dacqué und Dingler; nicht erſchlenen iſt Hr. Krämer aus 
St. Ingbert. Im der erſten Sitzung wurde Hr. Jorban aus 
Deidesheim zum Vorſihenden, Hr. Sauerbeck aus Dürkheim 
zu beffen Stellvertreter und Hr. Kaufmann aus Lubwigohafen 
zum Schriftführer gewählt. Die Dauer der Verſammlung foll 
fih, nach ber allerhöchſten Verorbnung, nicht über 10 Tage 
erfireden. Bor Allem war eine Seſchaͤftsordnung zu entwerfen, 
gu welchet eine Kommiſſion von 3 Mitgliedern gewählt wurbe; 
eine weitere Rommiffion von 5 Mitgliedern wurde für bie 
Abfaſſung des Zahresberichtes gewählt, (Pr. 3.) 
Neuſtadt a. d. H., 16. Jan. Das k. Prafivium der 
Pfalz bat die Ateintinderbewabranftalt zu Neuftadt mit einem 
Nenjahrsgeſchenke von 100 A. aus dem Polizeiſtraffond über 
rafcht. Eo if dies ſeit wenigen Monaten ſchon das zweite 
Mal, daß die #, Kreisregierung biele Stadt in fo wohltpuender 
Weife bedacht hat, indem fic befanntlich auch der Stadtfaffe 
feiner Zeit wegen ver ausgezeichneten Begehung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreisfeftes die Summe von 900 fl. zuwiss. 


Defterreid. 


Wien, 20. Jam. Erzherzog Ferdinand Marimitian iſt 
zum Generalgeuverneur bes fombard.-venetiam, Königreichs err 
nannt ‚General Gyulai wird Trappenfommandant in Berona, 
General Degenfeld Trupvenfommandant in Mailand, 
Aus Peſth, 12. Jan, theittidie "Defterr. Itg.u folgen 
den: fhanerlichen Vorfall mit: Schon feit einiger Zeit hielt: ſich 
ein Aovofat M— von. Öpöngyös mit feiner Frau und einer 
Toter. von 10-12 Jabten hier auf, angeblich sum: fie um 
eine Gerichtsratha ftelle zu bewerben. Ueber die peluniãren Ber: 


h pältniffe dieſer Familie wußte man ırben nichts Naberes, jtdoch 


ſah man fie oft und ſtets ſeht elegant gefeibet im National: 
theater, wo bie Grau durch ihren blendend weißen Teint bie 
allgemeine Aufmerkfamteit m Diefe Familie nun kleidete 
ih geſtern Abend durchaus elegant an, die Fran in ſchwere 
Seide, alle mit ganz neuen Giackhandſchuhen verfehen, und 
gingen zur Donau, wo fle, Vater, Mutter und Kind, vereint 
den Tod in den Wellen ſuchten. Sie hatten fih mit einer 
rotpen Schnur zufammengebunden, das Kind in der Mitte. 
As die Wellen über ihnen zuſammenſchlugen und fie zwiſchen 
den Eisſchollen dahin trieben, mochte der Mutter wohl die 
Reue and Herz fhlagen und fie rief um Hilfe. Zufällig in 
der Nähe geweſene Schiffleute rilten zur Rettung herbei: Bater 
und Mutter konnte man nod erhafhen, das Kind aber ver« 
ſchwand zwiſchen den Eisfgollen, Ais man die erflarrien Köͤr⸗ 
per and Ufer brachte, war der Mann todt, bie Frau aber, 
melde zum Leben gebracht wurde, it — wahnſinnig geworden. 
Ueber die Motive zu einer ſolch ſchreclichen That läßt ſich 
noch nichts beftimmen, jedoch ſcheinen ſehr zerrüttete Vermö⸗ 
gensverhältniffe die Hauptſchuld getragen zu haben. 


Breußen 


Berlin, 18. Jan. Nachdem der Handeldminifter die 
Gutachten der Raufmannfhaften und Handeldfammern über 
die Aufhebung der Wuchergefege eingezogen bat, erließ derfelbe 
nunmehr unterm 12. de. an Jämmtlicde Regierungen und das 
biefige Poligeipräfivium eine Cirfularverfügung, dur welde 
diefelben ebenfalls zu einer gutachtlichen Neußerung über biefen 
Begenftand aufgefordert werden. 

Dom Niederrhein, 18. Jan., wird dem „Mir. J.“ 
eſchtieben: „Die preußiſchen Handelsfammern haben pou dem 

andelsminiſter ein Refkript erhalten, in weldhem ihnen zu 
wiſſen gethan wird, daß fie fünftig in Jahresberichten fih nur 
anf »fintiftifhes, Warerialv über die Lage des Berfehre zu bes 
ſchränken, dagegen aller Wunſche und Defchwerben einzelner 


Induſtriellen und Korporationen zu enthalten haben, 


Baden 


Die Gemeindebehörbe von Mannheim hat allen ihren 
Lehrern, proteſtantiſchen wie latholiſchen, deren Gehalt unter 
Mertipbkträn- eine Tprurrungsjulage von 60 fl. und jedem 


7. aus Wszutaeriuge gurstemnde 


Großbritannien. 


London, 16. Jan, Jetzt veröffentlichten amtlihen Ans 
gaben zufolge beſteht die Erpebition nach dem perfiihen Meer— 
bufen aus 5670 eigentlichen Rämpfern (darunter 2270 Guro- 
per) mit 3750 Mann Treß, 1150 Pferden und 430 Ochſen. 
Die Flotte zaͤhlt Alles in Allem 45 Segel und beſteht aus 8 
Kriegodampfern von ber indiihen Flotte und aus 37 gemie⸗ 
theten Trauoportſchiffen (morunter 30 Segel umd 7 Dampfer). 

Die Verſuche, welche über den Plan eines transatlanti« 
ſchen Telrgraphen entjcheiben folten, find kürzlich angeſtellt 
morben nmb haben bem beflen Erfolg gehabt. Diefe Verſuche 
betrafen hauptfählich folgende drei Bunkte: 1) Die Möglich: 
keit, telegrapbifche Mittheilungen auf eine fo bedeutende Ent« 
ferunng, wie die von Meufunbland nach Irland, auszutauſchen; 
2) bie Dide des amjumwendenden Leitungsbrahts; enblich 3) 
die Schnelligkeit, mit der eine Botfhaft die ganze Linie burche 
laufen würde. Um biefe ragen vollüänbig zu entfcheiben, 
traf man im einer ber Haupttelegraphenverwaltungen in Lon⸗ 
dom Anftalten, im ber Nacht, im welcher nicht telegraphirt wird, 
zehn unterirbifche Linien, jede von einer Länge von 200 
Meilen, zu verbinden, woburd man einen 2000 Meilen langen 
Draht erhielt, länger, als bie Entfernung von Irland nad 
Neufunbland, bie nur 1640 Meilen beträgt; ber Draht befand 
ſich außerdem in denſelben Zfolirungsbebingungen, wie fih ber 
Drabt ber fransatlantiſchen Linie befinden wird. Die Verfuche 
wurden von ben Herren Bright, Wbitehoufe und Morfe, bem 
Grfinder bes Schreibtelegrapben, angeftelt. Troß ber mangel- 
haften Apparate übertraf ber Erfolg alle Erwartung. Es wurbe 
tenfatirt, daß bie gang gewöhnlichen Apparate unb bie blsher 
gebräuchliche Leitung volftändig zur Telegraphirung zwiſchen 
Irland und Neufundland ausreichten. Dan kaun 20 Worte 
in brei Minuten auf einer fo langen Leitung abſchiden, alfo 
in einer Stunbe etwa 20 Botfchaften von 20 Worten jebe, und 
an einem Tage 480 Botſchaften. Man hofft indeſſen, durch 
gewiſſe Mobifitationen der Zeichen und ber Apparate eime noch 
größere. Gefchminbigkeit zu erreichen. 
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Frankreich. 

Paris, 19. Jan. Binnen Kurzem, vielleicht Thon im 
Laufe diefes Monats, wird ein Dekret erfheinen, durch wel» 
des die Effeftiofärfe der Armee vermittelt eurlaubungen um 
40—50,000 Mann vermindert wird. 

— 2. Jan. Ferut Chan, auferordentliher Geſandter 
Perfiens, iſt vorgeſtern mit einem Gefolge von 15 Perfonen 
bier angefommen. Geſtern Abend fam ber Reſt dee Gefolges 
mit ſechs prachtvolfen turfomanifchen Pferden von hohem Werthe, 
wovon vier für die Kaiſerin beftimmt find, 

— Der Kaffationshof wird noch dieſe Woche über das 
Geſuch Verger's erkennen. Die Zwangsfade, welde im Ges 
fängnig allen zum Tode Berurtbeilten angelegt wird, beläftigt 
ihn ſehr. Er ift ganz niedergefhlagen, obwohl er auf Begnar 
digung hofft. Geftern befuchte ihn fein Vater; der Gefaͤngniß⸗ 
verwalter war auf eine berzzerreigende Scene gefaßt, allein 
die Bewegung war beiderſeits fehr mäßig. Bater Berger fuhr 
feinen Sohn an mit den Worten: „Deine Geſchichte hat mich 
ſehr aus der Ordnung gebradpt; ich hatte viele Gänge für Did 
au maden. Nun, Du bift zum Tode verurtheilt fu — ma,“ 
antwortete Berger, aber es ift noch nicht fertig; ich babe 
Kaſſation ergriffen und dann ein Gnabengejuh an den Kaifer 
gerichtet. Nein, mein, es ift noch nicht fertig iu 

— U. Jan. Berger bat in feinem Gnadengeſuch an den 
Kaifer gebeten, feine Strafe in „ehrbare Berbannungs zu vers 
wandeln; ev zeigt überhaupt eine große Angſt vor dem Tode. 


Rufland. 


Aus Sebaſtopol wird dem „Nordw berichtet, daß die 
Stadt nah und nad fid wieder bevölfert; fie zählt jegt 7000 
Einwohner, Kamiefh 2000. Bon den während der Belage- . 
rung zerſtörten Häufern wurden 300 wieder in bewohnbaren 
Stand gefegt und 80 neue Häufer gebaut. . 

Alien 

China. Nah den neueften Berichten aus Canton 
wurde bie Thellnahme der Amerifaner an den eindfefigfeiten 
durch wiederhofted Feuern der Chinefen auf ein amerikaniſchts 
Boor, weldes einen Flufarm hinaufruderte, berbeigeführt. 
Kommodore Armſtrong warf 230 Voll: und Hohlkugeln im 
die feinpfeligen oris. Die Sache wird mwopl beigelegt werben. 
— Ueber das weitere Berfapren von Admiral Seymour meldet bie 
"China Mails: Na der Einnahme der Bogue⸗Forts bliebender 
nGalcuttau und „Nanfin« zurüd, um dieſe in die Auft zu fprengen, 
was feine leichte Arbeit if. Das vom mHornets bombarbirte 
Fort Tyscod-tow war am 16. von Kay. Stewart in Beſitz 
genommen worden, nachdem er die Chineſen daraus verjagt 
und ihnen 55 Kanonen vernagelt hatte. Am Samstag waren 
eine Menge chineſ. Kriegsjunfen aus den Heinen Buchten heraus ⸗ 
gefommen, hatten auf die Dampfer gefeuert und waren hierauf 
zurädgefahren, ohne daß ihnen die engl. Boote etwas anhaben 
fonnten. Auch vom Seasman- Fort war auf die Dampfer ger 
feuert worden und mehrere Kugeln waren an den Fafroriten 
miebergefallen, ohne jedoch Schaden anzuricten. Kap. Cowper 
war mit —— für die Fattoricen beſchäftigt. 
Yeh ſoll am 18. Nov, die Deptſchen Sir John Bowrings und 
Dr. Parkerd beantwortet haben, doch war der Inhalt feiner 
Erwiederung nicht befannt. 

‚Aus Macao wird dem Pays- unter dem 2. Dez. ger 
ſchtieben, daß der Hof von Peling den Bizefönig Ach begrabirt, 
weil er die Stadt Canton gegen bie Engländer ſchlecht ver- 
theibigt babe. 


Schweizer Angelegenbeiten. 

_ Paris, 19. Jan. Die freigelaffenen Neuenburger Royar 
liſten find nun bereits alle auf franzöfiihem Boden angelangt. 
Die Bermögenderen find fofort nad Paris geeilt, während 
die Aermeren an der Grenze bleiben, ver baldigen Rüdfehr 
harrend. Es ift alle Hoffnung dazu vorhanden, dag fie nicht 
lange zu warten haben werden. Man behauptet bier, daß 
die. Konferenz, welde die Neuenburgiſche Rechtsfrage regeln 
foll, fpäteftens in den erſten Februartagen in London zur 
fammentreten und. die Sache in 1 bis 2 Gigungen erlebigen 
werde. Sobald dies geſchehen, werden die Grilisten wicber 
in ihre Heimat zurädfehren. Dan verfichert, daß wie Schweizer 
Regierung unter der Hand dafür Gorge getragen, daß bie 
ärmeren Erilicten wenigfiens materiell feinen angel leiben. 
So weit dies nicht reichen follte, wird bie franzöfifhe Regierung 
gaſtfreundlich aushelfen. ! 
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Berlin, 20. Jan. Der Miniferpräftdent machte in der 
heutigen Sigung des Abgeorbistenhaufes bir Anzeige, daß bie 
Kriegöfrage, da bie Neuenburger Unterihhnen nunmehr ber 
dingungslo® freigegeben wären, als befeitigt zu betrachten fey 
und der Möglicfeit einer Regelung dieſer Angelegenheit mit 
den Oroßmädten im Wege der Solana, nun nichts mehr im 
Wege flünde. 





A. Krangbüßler, verantwortl, Redakteur, 
— — —— — —— —ñ — — 


Verſchiedenes. 


Ueber ben bayerifhen Getrelde- und Viktua— 
Uenhandel iſt ein mit dem ernſteſten Fleiße aus amtlichen 
Quellen geichöpftes Werk erſchlenen, welches ſeht intereſſante 
Daten enthält. Der Verſaſſet, Hr. Dr. Seuffert, ſand ein 
fehr reiches Material vor, ba im Bayern feit Tange ber fehr 
genaue Aufzeichnungen über den Marktverkehr ftattfinden; er 
Pounte aus etwa 34,000 Schranuenliften feine Auszüge machen 
und berejnete 8000° Monats» und 700 Jahreddurchſchniito⸗ 
pteiſe, um feinen Bericht zu erftatten. Gr gibt auch den Ver / 
fehr auf den Fruchtmärkten von Speyer, Kaifertlautern und 
Zweibrüden an und berechnet die Durchſchnittspreiſe ber Pfalz. 
Daran fchließt ſich eine gebrängte Nachwelſung ber Getreide⸗ 
preife in 45 anderen Gtanten und rine Bergleichung berfelben 
mit ben bayeriſchen. Außerdem gibt er noch ein reiches Detail 
über Kleifche, Erbfen-, Kartoffelpreife u. f. w. Auf der Münr 
Gener Schranne betrug ‚bie Zufuhr 1790 nur 158,654 Scheffel, 
1855 aber 645,377; der Weigen flieg von 59,000 auf 245,000 
Eheffel. In der Stadt felbft wurden in bem Jahren 1851 
dis 1855 circa 411,000 Scheffel Welgen und Roggen vermahr 
In, was auf ben Kopf etwas über 1 Scheifel ausmacht (222 


Kite). Der Durchſchnittopreis bes "Weigens von 1097 bie 
I geht vom 3—4 fl. bis zu 52—53 fl.; der niebrigfte 
Preis fällt in das 17. Jahrhundert, ber hoͤchſte auf 1817. 
Für die 41 Jahre von 1815 bis 1855 ergibt ih für bas 
jenfeitige Bapern folgender Durfchnittspreis: Weizen 16 fi. 
44 Ir., Roggen 12 fl. 22 fr., Berfte 10 fl. 18 Mr. und Hafer 
5 f, 32 fr. Für bie Pfalz berechnen ſich bie Preife nur um 
Weniges höher, ’ 

Der Maljverbrand if feit 1820 ziemlich gleich ges 
blieben, per Kopf nicht ganz */, Scheffel oder 126 Maß Bir, 
In Preußen kommen nur 20 Maf auf ben Kopf, in Oeſter⸗ 
reich etwa 60. (In ben 126 Maß per Kopf ift wohl auch 
das ausgeführte Bier mitgerechnet.) 

Ueber die öffentlichen Betreidbemagazine wirb bemerkt, 
daß fie als Reſerve nie über einen Idtägigen Bedarf ber ganzen 
Bevölkerung enthalten hätten; auch Hätten fie mie elue Theue⸗ 
zung zu verhindern vermocht. 

In der Regel gilt Bayern als ein Land mit fehr a 
Preifen der Lebensmittel. Nun aber zeigt Hr. Seuffert, baf 
in Bayern von 1818 bis 1850 ber Weizen far gleich theuer 
mar mie in Hamburg, wo er 16 fl. 8 kr. koſtete, während 
fein Preis in Bayern 16 fl. war. In Preußen foftete er nur 
14 8 52 fr., in Beanfreih 20 fl. 19 fr., in England 20 fl. 
29 kr. 

Nach den Zoflvereinsftanten werben etwa 100,000 Scheffel 
Brodftucht mehr ausgeführt, als vom bort eingeführt; nah 
bem PVereinsauslanbe if bie Mehrausfuhr 218,000 Scheffel. 
= lo beträgt etwa */, von Allem, was zu Marti 
ommt. 

Dos die Fleifhlonfumtion anbetrifft, fo gehört 
Münden unter die Städte, welde am meiſten Fleiſch vers, 
brauchen, nämlih 116 Pfd. frifches Flelſch per Kopf. 
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Verſteigerungen. 


ſteigeru. 





Donnerstag) ten 29. Januar 1857; 


rige Zahlungstermine zu Eigentbum ver= 


Guttenberger, fgl. Notär. 


Wörfhweiler Gemarkung, enthal · 
send zufammen 272 Tagwerte 48 
Dezimalen; 





Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadt: 
hauſe zu Smseiprüden , werden folgende, 
when Nachlaffenihaften der zu Zwei— 
trüden, verlebten ‚Eheleute Ludwig Auer 
baden, bei Pebzeiten Sattler und Wirth, 






ee um 2 Ur, imf ce. 





b. 13 Tagwerken 73 Dezimalen Wies 
fen in der Kapellwicſe und der um 
tern Taubenthaleriwiefe, Bierbacher 
Bannes ; 

4 Tagwerfen 36 Dezmalen Wieſen in 
den Mengertöfträngen und in ber 


Mittwoch den 
4. ebruar 1857, 
des Nachmittags 


Wobnhauſe des 


we Maria Katharina Karolina Bieber 
t Immobilien, Zweibrüder Ban— 
Mb, der Untpeilbarfeit wegen, in Eigen 
thum derſteigert, naͤmlich: 
1) Ein in der Stadt Zweibrüden, in 
der Marimiliansftraße ſtehendes zwei · 
ſtodiges Wohnhaus mit Keller, Hin⸗ 
I sterhaus , Hofraum und gemeinschaft: 
# Hier Einfahrt, einfeits Apotbefer 
Roth, anderfeits Gottfried Leiner’s 
Rinder , Lit. A. Mi 138 der Häufer. 
2) 56 Dezimalen Pflanzgarten mit Shop. 
— den und Keller, ober dem Hundhaus 
oder an der Pirmafenfer Strafe, 
Auf der Viebtrift, neben (Friedrich 
Schimper's Wittwe. 
3) 1 Tagwerf 37 Dezimalen Ader am 
. Müpltpat, neben dem Weg und Hein» 
vi Bicber, 
4) 28 Dezimalen Acker an den Waden, 
neben Friedrich Auerbacher und dem 
Blutpgraben. 
®uttenberger, fol. Notär. 


Seid nah dieſer Berfteigerung läßt 
Gonfried Dingler, fgl. Appellationss 
‚ in BZweibrüden wopnbaft, 

, auf Zweibrüder Bann, in ben 
gelegenen, ringsum mit einer 


foliden Mauer umgebenen und mit einem 
r verſehenen Garten, Plan- 
* und 2328, 32 Dejimalen 


vorn auf bie Auerbadher Straße, 


Kurfhers Chriſtlan Shwarg in Zwei 
brüden, werden auf Anftchen bes Fried- 
rich Ludwig Jakob Schmidt, Bäder, 
in Pirmaſens wohnbaft, und der Karo— 
lina Sophia Schmidt, ohne Gewerbr, 
in Zmweibrüden wohnhaft, als Benefiziar- 
Erben ihres Baters, dee zu Zweibrüden 
verlebten Mallers Jalob Schmidt, die 
zu deſſen Nachlaß gehörigen Mobiliar: 
gegenftände gegen gleih baare Zahlung 
öffentlich verfieigert werden, als: 


Tide, Stühle md S 
Bänke, ein Sefre = 
: tär, eine goldene Ta⸗ 
=. fhenupr, Kleidungs⸗ 
Hüde, worunter ein 7 
Mantel, Bettung, Ge: * 
1. Bettladen und 
allerlei fonftige Haus⸗ 


geräthichaften. 
Buttenberger, kgl. Notär. 








Montagben 
16. Februar 
1857, des 
Nahmittage 
um 2 Ubr, 
= aufdem Hofe 









Nähe von 
Zweibrüden gelegene Wörfhweiler Hofgut 
in Eigenthum verfleigert, beſtehend in: 
„und 


Re ee Bene = 


Kreugiviefe, Einöds Ingweiler Bannes; 

d. 7 Tagwerfen 69 Dezimalen Wieſen 

im der Mafau, Homburger Bannes. 
Quttenberger, fol. Notär. 


— — —— — 

Dennrrstag den 20. de. Mis. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, auf dem Stadthauſe 
dabier, werben folgende Hölzer verſtei⸗ 
gert: 

5 Pappelſtämme, zu Sägeblöden ge» 
eignet, jenfeits des Bubenbaufer 
Dammes gelegen; dann 

7 abgängiae Pappelbäume von circa 
1 Fuß Durchmeſſer, an der Landauer 
Strafe, Links zwiſchen den letzten 
Häufern der Stadt und des Tſchiff⸗ 
lider Mühle ficbend und mit Aa 1 
bis 7 bezeichnet, 

Zweibräden, den 22. Jan, 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
[?) Stengel. 





‚Holzverfteigerung. 

Donnerdtag den 29. Januar nächſthin, 
Nahmittage 4 Uhr, in loco Dberhaufen, 
werden nachbezeichnete Holzfortimente aus 
dem bafigen ®emeindewalde, Schlag Sei⸗ 
ters, auf Kredit bie 1. Auguſt tan, Is 
öffentlich verfteigert, ale: 

30’/, after buchen Scheitholz. 

2 " ” Anbruch. 

6. Progelholz. 
800 buchen Wellen mir ftarfen - 

3°/, after aspen Prügelpol;. 


— 






















































Der im Feugipall-Saale am nn Empfeblung. 
rn -. 1. Der Unterzeichnete wirb heute Sonntag 


—* bie Ausgabe von. . 80 „ [den 25.d6., Vormittags, mit einem neuen 


und erfab eimen Weberfuß von. 55 f.| optifchen Waarenlager 
welcher Betrag von dem Comite der Stadt- | dahier anfommen und fi bie Montag ben 
faffe überwicfen worden if. 26. de., Mittags, aufpalten. 


4 buchen Rupholzabichnitte: 
2 adpem ®erüftftangen. ' 
Bemerkt wird, dag von obigem Scheit⸗ 
holz bas meinte als Gefchirrholz gebtaucht 
werben fann, 
Oberhauſen, den 20. Jan. 1857, 
Das Bürgermeifteramt, 
itt 





* Zweibrücken, den B. Jan. 1857. Sein Lager enthält achromatifche Tele 

= Das Bürgermeifteramt, |ffope mit oder ohne Stativ, aftrom 
Holzverſteigerung. Stengel, und tepreftrifche Fermröpre von verfchiedes 
Mitwoh den 28. Januar Lauf. Ire. | — — — —nen Örögen, einfahe und zufammengefegte 
Vormittags 10 Upr, werden zu Balmwei- Bekanntmachung. Mifroftopen, alle Arten Loupen und 


Here Karl Ludo wici aus Ensheim| Tpeaterperfpeftive, Lorguetten in allen 
beabfihtigt in feiner, ungefähr 15 Minu-] Fafungen ꝛc. 
ten vom Orte Ensheim und ebenfoweit] ferner empfichlt derſelbe feine von ihm 
von beim Hofe des Herrn Fr. Krämer ee ſelbſt erfimdenen Konfervationd-Brillen, 
an der Straße von Ensdheim nah St.| melde nad dem Stampfer’ihen Opto— 
Ingbert, in den fogenannten Geidbrunners | meter oder Augenmeffer gewählt werden 
wiefen gelagenn Siegeic eine Dampfmas] fönnen und die Augen vorzüglich gut ers 
ſchine von 5 Pferdefraft aufzuftellen, was] Halten. u. 
mit dem Beifügen in Gemäßheit des fair] Auch wird er eine große Auswahl Tpermos 
ferlichen Detrets vom 15. Dftober 1810] meter, Wein, Biers und Branntweins 
und ber Berorbnung königlicher Regierung] waagen mübringen. j 
ber Pfalz vom 7. September 1838, Amts] Unter Anderen hatte aud Herr Krrier 


ler nachbezelchnete Hölzer aus dem daſigen 
Gemeindewalde verfleigert: 

10 eihen Baufämme 4, Al. 

3 4 und 3 buden Wagnerfiangen. 

34 aspen Gerüflftangen. 

2 Rlafter buden Scheitholz. 

18," ”  Prügelholz. 
6,»  aspen * 
596 buchen und eichen Wellen. 

Blicokaſtel, den 20. Yan. 1857. 

Das Bürgermeißeramt, 





9. Knapi. Ka, 8,071, Bann gemadht wird, daß] Mebizinafrath Dr. Heine Die San, bi 
alle Diejenigen, melde irgend einen ger] optiſchen Kahrifate durch nachſtehende 
Minderverfteigerung. grändeten Einwand gegen die Bewilligung | Zeugniß ne zu — 


Freitag den 30. Januar lauf. Irs. 
Morgens 9 Uhr, werden zu Bliedfaftel 
nachbezeichnete Arbeiten an ven Wehigft- 
nehmenden verſteigert: 


erheben zu können glauben, denſelben inner⸗ rthei 
halb vier Wochen von heute an bei dem fat. —— Ehuitsö 
unterfertigten Bürgermeifteramte, wofelbft aus Mürzburg. 


u u Ka Mein Logis ift im Gafpaufe zum 


1) Die Wicderherftellungearbeiten der] melden haben. „Ra 9 ih nicht; auf 
Brüde über den Beni zu den 22. Ian, 1857, u 
Raugfirhen, beſtehend in Erd», i Das Bürgermeifteramt, Verlangen Tonne 19 Pro 2a 2 
ner und — = 13°) Kihm. Zeugniß. 
anſchlagt u... Ik| IT ——Der Unterzeichnete kennt ſeit längerer 

2) Die Erbauung eines Zur Nachricht! Zeit Sen. Wertkrimer und A mit deſter 


eiten Abtritted zum 
Ihaufe in Laut ⸗ 
Hirden, veranſchlagt 
Wirren. 54 * 03 
Pet — Pläne a Koftenan- 
ie Liegen hierorts zur Einſicht offen. 
BDlieslaftel, den 22 "San. rd ' 
Bürgermeifieramt,, 
P. Rnape. 


Id warne Jedermann, meiner Frau |Aleberzeugung deſſen optiihe Inftrumente 
Katharina Balle ctwas auf meinen ſand ng Renntniffe hinſichtlich ber Augen» 
Namen zu borgen, indem ich Feine Zahr |gläfer und deren Anmwenbung empfebleh. 
lung leifte. Dr. Litas, 

Eprifttan Balte. fol. Kreismedizinalrath. 
kp rain en — 


Ber Korderungen ober Zahlungen an]; - Abend 
e 


den im Habfirhen verlebten Wirth Nifos — M gelfuppe 
€. Heing. 


laus Fiſcher zu maden hat, wirb er⸗ . 
fuhr, Pe —“ behufs Vore im „Ochſen⸗ bei 
mettung im Javentat, bei dem I Notar| m; Paufmann. 5 
ieft ii R ı ei Kaufmann Rang iM im untern 
— SUPER in wÄhn, J Stoce — * de — 
Johann Martzel, Ziegler in Folbers-Küche und Kammer fogleh © — 
willer (Frankreich) bei 2 — ver- | April zu vermiethen ; auch kann ein = 
gibt an Ziegler Arbeit in feiner Ziegel» eines ober zwei möhlirte Zee Anı.ı = 
bütte auf den ungebrannten Stod pr. 1000 | geben werben. Näheres bei Geſchaͤf 
er Ziegeln wie Bäckſteine 3 Franken nebft Kopf: 
von Knopp ein ber Gemeinde gehöriger Logis und etwas Rand zum Pflanzen. — — 
Widder. ' Derfelbe iſt von mittlerer Größe, IK Derfelbe nimmt auch Geſellen ann3*) 


Fe ern 
zweijährig und weißmoltig mit draunen ————— — — —— in 
Di L. E. Wend ſind wieder ange: |‘ Regensburg: 


Kopie; er hat an —— ale be] 
fonderes Kennzeichen einen Winfelriß im] fommen: i 
Feinfte Braunfhweriger und Göt-]|) 49. 46. 90. 84. — 
tinger Cervelat-Würſte, alle Dienstag ben 27. Jan, Schluß der it 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Ausſchreiben. 
‘Sn der Naht vom 10. auf den 11. 
Depember v. Its. entfam aus dem Schaf: 
ftalle des Bürgermeifters Heinrich Mayer 


linfen Ohre. Wer auf dieſen Diebſtahl 
Bezũglichts in Erfahrung bringen folkte, 



















wolle bei dem Unterzeichneten oder ber Sorten feinfte Nürnberger Dampf⸗ Nürnberger Ziehung. 
naͤchſten Poligeibehörde Anzeige machen. Chofolade, ſchͤne Bamberger F - — 
Zweibruden, den 23. Ian. 1857. Zwetichen ıc. —— Geldcours — 7 — 
N i Tage” Bolen:, ; © 3.48 4 
* —— Bei Steiner Gieger ſtehen zwei — — EEE ss 
— — u 00 eigene‘ Zethürige-Reiderfhränte, ſowie ie-Butoen-Stidt —— 
Mu „Erlaubnig: der loniglichen Regies| Dertladen imd Tiſche zu vertauſen. Iwanzigefranten-Stüde "BB 
um Die - 54 Y In ein frequented gemifchtes Baarın, | —8 a — 
Unterricht in der franzoͤſiſchen gefbäft wird ein Lehrling geſucht, ‚der Beast Bee 1 
Sprache die neigen, ser 7 “ und - iD; Gafemrlämeif. 0. + = —— 
itt. gs MNã in Ser Expedition guter Familic if, ie Redaktion ſagt Ab’, euniid,Berd. EM, ED. op. 
N a J—— MET age J a ee SEN Aa 





und Berka von. un RER; bähkerin Zweiträden: 
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En ZZ, 
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Dun rücher Wodhenblall. 
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Crerint mit feinem Unterhaltungsbtatte: „Pfalzifche Wlütter“ hrödentlih dreimal: Eonntags, Dienstags und Breitage. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. wiertefjäßrlic.: Inſerate: 3 Kr, für Die dreiſpalt. Zeile; wo Die Med; Auskunft ertheilt: 4. Mr. 


A 12. Dienstag, 27, Januar 1857. 































neuen Schulorbnung für die tehnifchen Lehranftalten, und 
zwar in Gegenwart eines brigezogenen Fachmannes, ausgefüllt. 

Neuſtadt, 20. Jar, In einer heute hier ſtautgehabten 
Verſammlunug wurde die Gründung einer Akziengefenicaft zur 
Errihtung einer Flachsgarn⸗Epinnerei ıc.. beihloffen und zia 
proviſoriſches Comitẽ gebildet, weldes im Berein mit bem 
Fabeilanten Hrn. F. Schmahl, welder feit 20 Jahren in der 
Leinengarn · Induſtrie in Belgien und am Nieberrbein thätig 
und. bush die in dieſer Branche gefammeltin Erfahrungen uplls 
fommen damit vertraut ift, die-weitern Schritte zur Öränbung 
ber Gefelfchaft vorzunehmen beauftragt wurde, Diefes Cos 
mite hat num eine anderweitige Verſammlung auf den 2. Fe⸗ 
bruar anberaumt, im welcher ſich die Aftiengefelfchaft definitiv 
Fonftituiren fol. — Eine ebenfalls heute in Kaiſtrelautern ge⸗ 
baliene Generafverfommlung hat beichleffen, das Projekt citter 
dort oder in Diterberg zu grüntenten Spimmerei num definitio 


aufzugeben, i 
Defterreic, 
AUbermals, ſagt ber ze ıd.w, ‚geht und ein erntutet 
Alt Taiferliher Gnate. zu. Se. Majeät hat mwittIf alltrhöch⸗ 
fer Entſchlichung, datirt aus Verena vom 8. Jan,, runs 
sehn ungarischen Hocvtrraspefräftiugen din Reſt Iprer Strafe 
erlaffen. . i 
Die Beireffenden Knordnungen zur-Räuinung der Dongu ⸗ 
fücſtenthümer von Seite der öfter. Truppen Rad unterm 2. 
Ian, nad Buchareft und Jäſſy gegangen. Die Räumung 
ſoll Anfangs "März beginnen. ' 
 Breußen 
Koblenz, 20. Yan. rftern endlich iſt ver Befthl zur 
Einftellung der Vorbereitungen zur Mobiliſtrung eince Theiles 
ber Armee bier eingetroffen, doch mit der Weſſung, tap.ülle 
bereits begonnenen und ſchon verbungenen Arbeiten no aus⸗ 
führt werten follen. Die Armee wird 'badurd ‚mis einer 
enge von Ausrüftungsgegenflänten verſehen, die eine etwaige 
künftige Mobitifirung {ehr erleiptern und beſchleunigen würden. 
Freie Städte ! 
Franffurt, 21. Jan, Nach verkäffiger Mittheilung iſt 
jegt das Uebereinlommen getroffen, daß bie in Nürnberg ver 
ſammelte Kommiſſton für Berathung eins Entwurfeg zu einem 
naligemiinen beutichrn Handelsgefegbucher much mut dem Uuf · 
trage zu betrauen fep, die bezüglich verſchiedener Beſtimmungen 
der vallgemeinen-beusfchen Wechſelortnung“ kefichenten Kaniro⸗ 
verien zu 1öfen, f 


Bayveru. af 
Müngen. Die Vergütungsfäge für die Roftipersienck | 
ter. Anzuquartierenden Militärs wurben für 1857 in folgen« 
dir Meife fengefekt: für Verabreichung der vollen Koſt auf, 
29 fr., für die Mittagsfoft auf 17 fr., für die Abendloſt auf! 
Sk, für die Morgenfoft auf 4 fr., für die verfiärfte Mit 
aagẽloſt, wenn nämlich, ſtalt der Mittags und Abendpertion 
dad Effen nur einmal genommen werden kann, auf 25 fr. 
— Hiezu Tomrit neh die Vergütung für das Quartier mit 
Legerßatt, Beheizung und Beleuchtung mit 4 fr., wenn tie 
Eirquarsierung über Naht ſtatiſfindet. In Folge ber gegen, 
wärtigen Haferpreife wird die ſchwere Karen‘ für Artilerie- 
Zugpferbe mit 25 ir., die Ration für die fhwere Kavallerie 
mit 22 fr. und die Teipte Nation mit 18 fr, aushezaptt, 

— 19. Jan. In den bieperigen Berhautfungen der hier 
tagenden Poftlonferenz ift noch feine Spezialftäge zur Erbrie- 
‚dung, Bil weniger zur Entfheltung gelangt tınd man fät 
NS Seither nur mit Webergabe und Enigegenrahme der verſchic⸗ 
Venen Münfde und Anträge, mit der gegenjeitigem Berfiätibts 
gung über affgemeine Prinzipien befpäftigt. 

„= 8. Dial. König Mar haben — ten Fabrikanten 
Bots. aus Etenfoben, der ſich mebrere Jahre in Taliforuen 
gufbiett, zu empfangen und deſſen Gedicht: »Der dluttningin 

merifan hutdreichſt entgegenzunchmen geruht. : | 

— 24, Jan. Es ıft tine Berorbrrung erläffen, welther 
Allee im Verkehr in Bayern fremdes Papiergetb dhme 

teifchied des Nominalbetrages zu Zahlumgen nicht mehr ger, 
Brancht werten darf; ausgenommen find nur Be öftereite 
fhen Bantnoten. Tel, Dep. d. uff Pofirge) 

dudwigehafen, 21: Ian. (Berathurgen der Handels- 
End Gewerbefammer.) Bon der igl. Negittung wurde der, 
Entwurf einer Schulordnung für die technifhen Pehrimftatten | 
8 Rönigreihe zur Begutachtung vorgelegt. Nachdem bieier 

enſtand auoführlich erörtere, wurde er gleichfalls einer , 
Renmiffon zur Berichterftattung überwieſen. Daffeibe gefchat | 
Mit den weiteren Vorlagen ter fol, Regierung: 1) die Ans⸗ 
Klang von Prämien und Reifefipendin und 2) den Haufir: ı 

MET, Beziehungsmerife das Bagiren von Ranflenten betref⸗ 
Find, In der zroriten Sihung erfolgte die Berichterfkattung 
Über: die beiden ietztgenaumten Öegenftände und anferbem wur⸗ 
ben no folgende von verſchledcnen Mitgliedern geftelite Ans 
füge erörtert und angerrommen: Das fol. Stmateminifierium 
dee Handels und der öffennichen Arbeiten ſey zu bitten: 1) 
‚ Beiden pfähzifchen Handelsgerichten ſtimmberechtigte Handels: ' 
Mate’ ala Beifigende zuzuzlehen und namentlich bei dem für | 

unchlaud zu entwerſenden neuen Hnndelögefegbude hierauf 
Rädfihr zu nehmen; 2) dem Gerichtebezirt Landau auch eine , 
Zutpeifung und Bertretung bei der pfälziſchen Handels: und 
Berwerbefammer zu gewähren; 3) bei der Unzuläniglichfeit ver , 
Orfege in Berreff der in: der Neuzeit vorfommenven Wein- 

fufhungen bei dem nächſten Landtag hierüber Vorfage zu 
waqcen 4) die Unternehmungen bezüglich größerer Berbreis ) 
Wuag' des Eifenbapnneges in der Pfalz möglihit zu wmterflägen; | 
5) die Erwyeitetung. bes vorhandenen oder die Herſtellang times | 
werten Winterhafens in Luͤdwigshafen, forwie den Bau eines 
‚Periten Lagerhaufes im Intantspafen bafekhft: zu veranlaſfen; 
) Vorſorge gu treſfen, dahß in denjenigen pfälzifhen Gtädten, | 
mo dae Dot biftcht, bie: Baumaterialien und Bremmarttial 
Mine: Habriten don dieſer Steuer befreit bieiben, Nach Annahme | 
"beefer Punkte meird> die gmweite: Sitzung geſchloſſen Die drine 
"Cigung- wurde) mit Berathung:dee beten Entwurfe verner! 


Re D * emark. 
openhagen, 2. Yan. Fädrelandel⸗ gzufolgeſoll 
der Staateraih in feiner geſtrigen ren ben —2 
Antwort auf bie Note Deſttrreichs amd Preußene augen ommen 
und beſchloſſen haben, Taf Kai der BVerfaflungefrage 
an der bisherigen Politit feftzubalten fey. Die Antwort ent 
hält eine energiſche Vertheibignug Ted Domänenverfaufg, 
Brofbritannienm ; 
London, 18. Jan: Der Prozeh gegen Redpath, den 
berüchtigten Sefretär der großen Norvbahn, wurde vorgeftem 
eröffnet und zu Ende: geführt, Die Thatfachen waren: zu Kar, 
als daß bie wessen in Zweifel ſeyn konnten, Die Ber⸗ 
theidigung -fonnte ‚wenig für ben Angeſchuldigten tun ‚sand 
wen fie mit Anklagen und Verdächtigungen gegen dit Dorct⸗ 
toren auftrat, ohne Beweife beizubringen, fo war. dindıeime 
Aunftkigenz , die gebührend getägt wurde. Das Untbeil’Tautete, 
‚wie voranszufehen war, anf lebens laͤngliche Erandportatiöri; 


, Fraukreich. 
Paris, 20. Jan, Die Reife des Großfürkten Konſtan— 
tin und feiner Gattin hierher if jegt deffimmt. Ihre aifert. 
Hopeiten werben, wie man verfiert, gegen die Mitte ded 
naͤchſten Monats dahier eintreffen und im Savition Marfan in 
den Tuiferien abfteigen. Die hoben Gäfte werben ihren Be: 
Such fo einrichten, daß fie dem Karneval beimohnen und bis 
Ende Februar verweilen fönnen; in diefem Sinne foll wenig- 
ftens Graf Kiffeleff an den Gropfürften Konfantin geſchrieben 


haben. 
Rußland 
St Petersburg, 12. Jan.” Es if eine, den Wort 
laut ermeiternde Interpretation der Amneftieerlaffe in ven Jahren 
1855 und 1856 erſchitnen, welche u. 9. auch die in zweiter Ins 
ſtanz ſchwebenden Sachen, foweit fie bis zum ſtroͤnungstage 
dort anhängig gemacht worden find, theilweiſe niederzuſchlagen 


befiehlt. 
Türkei, 

Eine telegr. Borfhaft der „Allg. Itg.“ aus Konftan- 
tinopel vom 16, Jan. meldet, daß die englifche Flotte vor 
Bufhir angelangt fey, diefen Hafen ſowie vie Jnſel Rarrıt 
öffupirt habe. Cine weitere theilt mit: Die Engländer beſetz ⸗ 
ten Rarraf; Sandungsteuppen nahmen Buſchit. — Laut einem 
Konferenzbeſchluß über die Organifation der Fürſtenthümer 
werden 10,000 Türken diefe während der Ernennung des Divans 
befegen. — Der Tſcherkeſſenhaͤuptling Ahmet if mit einer of⸗ 
fijiellem Miffion hier angelangt. f 

Afien 

Bon den Ufern des Faspifhen Meeres wirb bem 
Pape⸗ gefchrieben, daß eine Abtheilung der ruſſiſchen Flot 
tilfe am 28. Dez., eiva 30 Meilen von Afterabad, die Pi- 
raten von Starba, die gefürchtetſten der ganzen Hüfte, anges 
griffen und ihnen große Verluſte beigebracht Yabe. Ihre Fahrzeuge 
find zerſtört worden, und bie Ruffen, welche landeten, vers 
folgten fie bis in ihre Schlupfwinfel; die Reſte dieſer Räuber: 
banden flüchtelen nad dem Gurgan * Es iſt befannt, daß 
die Ruſſen ſchon ſeit 10 Jahren auf die Bitte der perſiſchen 
Regierung fortwährend Erpeditiomen gegen die Piraten untere 
nommen haben, welde das kaspiſche Meer und die Küften 
von Mafanderan unſicher machen, und daß biefe Erpebitionen 
bereite fehr wichtige Folgen gehabt haben. 

Auerila 

NewrYork, 30. Dez. Die „Waſhiugton Union“ ver: 
öffentlicht den zwiſchen Defterreih und den Vereinigten Staa 
ten abgefihloffenen Bertrag wegen Auslieferung flühtiger Bers 
brecher Seinen Beflimmungen zufolge jollen von beiden Re: 
gierungen auf Requiſition audgeliefert werden alle Prefonen, 
fwelche des Berbrechens des Mordes und des Anfalles mit der 
Abfiht, zuiödten, der Seeräuberei, des gewaltſamen Einbrude, 
des Raubes, der Fälfhung, der Berfertigung und Jaumlauf« 
ſetzung falſchen Geldes, fey 28 in Münze oder in Banfnoten, 
Kesichfigt find umd zu der Orrichtsharfeit der reſp. Behörden 

ebören, Doc foll derjenige Grab von Verdacht erforderlich 
eyn, welcher nothwendig wäre, um. bie Beiguldigung des 
Rrauiritten an dem Drt, wo er ſich befindet, gerichtlich zu 
"begründen. Steiner der vertragſchllegenden Tpeile ſoll genötbigt 
fepn, feine eigenen Angehörigen auf Grund des Vertrags aus: 
äultefern. Ebenſo find politiſche Vergeben — Der 
Vertrag tritt in Wirkſamleit vom 15. Dez. 1856 ab und bleibt 
in Kraft bie 1. Jan. 1858, von da an mit einjähriger Kündigung. 

Nah einer Korrefponden;, des „Moniteure aus Guater- 
mala vom 3. Dez. fol MWalfer nad viertägigem Kampfe von 
General Belofo, der mit 4000 Mann agirte, am 19. Nov. 
‚aufs Haupt geſchlagen worden fepn. 

Schweizer Angelegenheiten. 

In ver „N. Preuß. Itg.« bietet Graf Wartensleben auf 
Carow bri Genthin in der Srovinz Sachſen denjenigen Neuen 
burgern, welde ihr Vaterland bis nad ausgetragener Sache 
verloffen follen und welchtn augenblilih eine Zufludteftätte 
fehlt, eime folhe an. Der Grat, erflärt fidh zu dieſem Aner⸗ 
bieten um fo mehr verpflichtet zu baften, ald er durch einen 
feinem Urelternvater, dem Feldmarſchall Grafen v. Wartens ⸗ 


ieben ; 3722 für biefen und feine Nachlommen ertheilten Bur⸗ 
gerbrief fih gleichfalls zu den Föniglich gefinhten Bürgern Neu⸗ 


watels zähle, 
win. Bern, A. Jan. 
Geſandte der. Schweif,, an Kaijer Napoleon, weicher auch die | 
















Hr, Dr. Kern, der außerorbentlide - 


Intereffen der Eidgenoſſenſch aft auf den Konferenzen zu ver 
treten berufen iſt, hat beute Morgen Zürich verlaffen und wird 
morgen im Paris eintreffen. 


A. Krangbühler, verantwortl. Medaftenr. 


Länder: und Völkerkunde. 
Bigenthümlichfeiten und Geſchichte der Zigeuner. 





Eine Borlefung, won iu Bonn am I1. Dez. 1856 vom Beh. Bergratp 
v 


effor Dr. Nöggerath. 
Wir leben in einer Provinz, in welder fich feine Zigeuner 





aufbalten. Wohl mag es Biele unter den verehrten Zubörerins 


men und Zuhörern geben, bie niemals Zigeuner gefehen haben. 
Diefes Bolt in feinem Leben und Seyn und nad feiner Ge— 
ſchichte zu fhildern innerbalb bes ſchnellen Laufes einer Stunde, 
it ein eiwas ſchwieriges Unternehmen. Stände mir ber Griffel 
eined Gallot oder eined Sonderland zu Sebote, fo würde e# 
leicht fepn, das Wefen und Gebahren der Zigeuner zu ver 
anſchaulichen. Deine Wortfchitderung möchte aber baburh er- 
leichtert werden, wenn es bem belefenen Zuhörerkreife gefallen 
wollte, die Darftellungen auf gleichem Gebiete von Cervantes, 
Goethe, Puſchtin und Walter Scott als erhöhenbe Folle ben 
einigen unterzulegen. 

Zweimal war ed mir vergönnt, meine Aufınerffamtelt 
nicht blos flüchtig, fondern ernfllich ſtudirend auf bas merk⸗ 
würbige, feltfame Volk zu verwenden, beivemale in Gegenden, 
wo bajelbe in ungewöhnlich großer Anzahl haust: einmal in 
Polen und Galizien vor Tängeren Jahren, und dann ganz 
neuerlich. in Ungarn, wovon bie Bilder noch friſch dor meiner 
Seele fichen. 

Ginige berfelben ſtelle ich in den Vordergrund meines Bors 
traged. Es war ein fehöner Herbfitag, am dem ich in freund« 
licher Begleitung von Krakau aus das berühmte Steinfalzbergr 
wert von Wieliczka in Galizien befuchte. Auf dem halben 
Wege angelommen, erblidte ich eine Bande von 25 bis 30 
Zigeunern, nicht blos Männer, ſondern ganze Familien. Sie 
lagerten auf einem grünen Waldhügel um ein loderndes Feuer; 
in einem ſchwatzen Keſſel wurbe die Mahlzeit bereitet. Der 
Keſſel war An einigen in ben Boden geftedten Höhen 
aufgehängt. Eine Zigeunermatrone, wohlbeleibt und mit felfs 
famen, geflochtenem Lederwerk, mit metallenen Schnallen und 
Knöpfen, gleich einem Sumfreiterpferde, behängt, führte fleißig 
den hölzernen Kochlöffel im Topfe herum. Die Männer, jüngere 
und ältere, ‚bildeten mit mehreren andern Meibern pifante 
Sruppen im Grafe umber, fait alle aus einem kurzen Pfeifen 
fummel rauchen und das dolce far niente im volften Maße 
genießend. Ginige der Männer und befonbers bie älteren, waren 
eigenthümlich, ‚freilich meift mur mit einem einzigen Kleibungd- 
Rüde behängt, fat ausfchlieglih von brennend zother Farbe. 
Am Zufhnitte und an einzelnen noch daran vorhandenen Schnü- 
sen und Kmöpfen erfannte man in ben bunten, zertiſſenen Lap- 
pen das vermalige fattliche Nationalteftüm eines polnifcen 
Edelmannes. Die jungen Männer trugen mur jehr zerriffene 
Beinfleider und ein ebenfo beichaffenes Hemb, welches faum 
die ebemals weiß geweſene Farbe erkennen lie, oder fie hatten 
gar feines. Die Weiber, zum Theil mir ihren kleinen Kindern 
auf ben Arm oder auf dem Mäden, waren ebeufo wie bie 
Männer in bunte Lumpen gehäflt und trugen mitunter cin 
grellfarbiges, buntes Tuch turbanartig um bem Kopf gewunben. 
Die Kinder von jedem Alter waren nadt, mur bei einigen 
fatterte ein an dem Hals gebundenes Stüd alter Leinwand 
mantrlartig um bem Körper, Die Halberwachſenen trugen 
farbige leinene Schürzen, und zwar bdiefe fehr partielle Be 
Heidung gleichartig bei beiben Gefchlechtern. Diefe feltfame 
Erſcheinung war anziehend ducch die ſchoͤnen, fräftigen Geſtal⸗ 
ten ber Männer, wie durch die reizenden, wenn auch nicht 
fhönen, jungen Mädchen, abftogend buch Schmup, komiſch 
buch ben Kontra von Flitterſtaat und Lumpen. 

Raum hatte unfer Wagen Halt gemacht, als das @ellndel, 
Weiber und Kinder, aber nicht die Männer, die ſich tm ihrem 
angeborenen Etolje nicht rührten, anf uns zwitärzte und mit 
anfgebaltenen Händen Almofen verlangte. Wir vertheilten biefe 
gern in Meiner Scheibemünze, weil es uns @elegenbeit gab, 
die fremde Menſchentate in ihren phpfifchen Eigenthümlichkeiten 
näher zu betrachten. Die Schwarzen, wie fie vielfach genannt 
werden und fih wohl auch felöft fo nennen, find keineswegs 
ſchwarz von Hautfarbe: Wenn man über ſchwarzen Sammet 
olivenfarbigen Flor legt, fo würde dies ben Eindruck wiedet ⸗ 





u — 











geben,..ben die Epidermis. ber Zigeuner auf bas_ N: 
Ihre Sefichtsfarbe ift meiſt Tihter ala bie —X e 
übrigen Körpers, aber nicht eine Epur bes dem Guropäer 
eigenthumlichen Moth iR darin zu erkennen, Die Leidenfchaft 
suft wohl eime größere Bläffe bes Gefichtes hervor, aber unter 
feineslet Umfländen eine ind Roth fpielende Farbennüance. 
Im Allgemeinen find‘ fle vom mittlerer Statur, ſchlauk, von 
ſchoͤner Mustulatur der Schultern, Arme und Beine; fie haben 
Heine Füße und Spände und lauge, gugefpigte Finger. Fett⸗ 
werben kommt nur bei’ alten Weibern vor. Die ſchoͤnen For⸗ 
men ber Zigeuner erinnern an broncene Meifterwerke ber Plaſtik 
aus dem Alterthume, Sie haben etwas chief gegen die Schläfe 
auffteigende und Tanggewimperte, ſchwarze, hoͤchſt lebendige 
Augen, meift einen feinen Mund mit ſchönen, gerade ſtehenden, 
weißen Zähnen, Die Nafe, gewöhnlich geformt, hat eine Bier 
gung, das Kinn ift rund, bie Stimme hoch, häufig aber durch 
bas lange, ſchwarze, fraffe und ftarle Haar bebedt. Aus ben 
glübenden Augen bligt thierifche Wildheit hervor , unität ſchwault 
der Ausbrud zwiſchen Schlaubeit, Furt und Hab. Die wohl, 
gefermte Stirne brüdt aber bie Begabtheit des Geiſtes aus. 

Nun fermer einige Bilder aus Ungarn. 

In der alten, großen Bergftadt Schemnig war Jahrmarkt. 
Früher burften die Zigeuner auf einem großen Nabius von 
Meilen ben fieben Bergfläbten Nieberungarns nicht fi nähern. 
Sie fowohl als alle nicht chriftlichen Perfonen waren von dies 
fm bevorzugten Bereiche auogeſchloſſen. Die ausgefprodenen 
Freiheiten der jüngften Zeiten haben aber nicht allein den Berge 
Räbten biefe Worsechte genommen, fonbern die Zigeuner, welche 
zum Theil Leibeigeme der Krone umb ber Heriſchaften waren, 
find baburd freie Menfchen geworben. Seitbem brängen bie 
Zigeuner ſich fdaarenweife ben Bergſtädten zu. Dan ſieht fie 
überafl bei den Schachten, Halben, Maſchinen und Hütten 
aerftrent wnher; benm bier gibt es ctmaß zw erbetteln ober 
mitzunehmen, und wären es auch nur Kohlen, Holziptitter 
ober Eifen» und andere Metaliftüde, die forgfältig aus bem 
Ausmwurfe ausgefucht werden. So fam benn auch eine ganze 
——— nach Schemunih auf ben Markt. Wahrſcheinlich 

atien fie Nägel: oder anderes kleines Eiſenwerk, ihr eigenes 
Fabrikat, zur Verkaufe gebracht; denn fie beſaßen Geld. Sie 
umſtanden einige Körbe voll ſuoblauch und kauften, viel han ⸗ 
delnd und ſchwatzend nad Zigeunerart, eine bedeutende Quan ⸗ 
tität haben ein. Sie füllten damit ihre Säcke, die ſchon eine 
Anzahl Schwarz: und Weißbrode enthielten. Die Frauen und 
Rinber, welche in jedem gut nefleibeten Manne einem Poltzeis 
beamten zu feben glaubten, grüßten mich dearäthig ; bie 

aber, beffer befaumt mit ihrem Terrain, blidten. ſtolz umber, 
Raum war der Knoblauch eingefauft, fo fiel die ganze Schaat 
über einen benachbarten Tröblerlaben ber. Go lag darin eine 
älte, grüne Jade mit glänzenden Schnüren und Metalfnöpfen, 
vieleicht and der Garderobe des Söhnchens eines ungarifchen 
Magnaten hersührend. Jede Zigeunerin, jeder Zigeuner nahm 
bie Jade, befühlendb nah allen Seiten aͤmwendend, in bie 
Hand und unter fortwährendem Plaudern mit ber Gigens 
!hümerin. Der Handel fara zum Abſchluß, die Kaufſumme 
wurde aber noch nicht bezahlt. Gin Zigeumerjunge, etwa zwölf 
jahre alt, am bem Oberkörper nadt, aber biejer ebenfo wie 
die Haare glängend mit Schweinefett geſchmiert, was biefe 
teure zur guten Erhaltung ber Haut gewöhnlich zu thun pflegen, 
dog die Jade an. Indeß — Unglüd über Unglüd! — es 
wollte nicht gelingen, fie war für ben Jungen zu eng. Nun 
entftand Zetergeſchtel zwiſchen den Zigeunern umb ber Gigeit« 
thümerin, Diefe wollte bie Yale nicht zurücnehmen, weil 
fe inwendig mit Fett getränft ‚war von dem Kbrper bed gar: 
igen Jungen. ange bauerte ber Streit; ein Polizift zu feiner 
chlichtung war nicht in ber Nähe und unter fortwährenbem 
Stimpfen zog bie ganze Zigeumerfchaar zu einer Branntwein ⸗ 
fhoente, Mor derfelben war ein {chöner, fteingeplatteter, vier⸗ 
ediger Raum, von bequemen Siten umgeben. Die Zigeuner 








Verfteigerungen. 


gem, ale: 


Mobilienverfteigerung. 


Dienstag den 3. Februar 1857, Nach⸗ 
wmiuags im 2 pr, : im feiner Wohnung 
im ehemals Gufmannfchen Haufe zu Zwei» 
KR a, läßt Abraham Levi senior, 

niner daſelbſt, folgende Mobiliargegen 


Leintühern , 


ot 


—5— n_ Bra n, ehte auf bie Siße, 
Tonbern fle Meßen Mh, feltfam gruppiet, mar ben 

und foßen hlernin ber Hahn Unbeguemen Stellung mit zum 
Körper eingejogenen Beinen, wie es die Affen zu thun pflegen. 


Es if dies Ü die belichtefte Art des Sitzens ber Zie: 


geuner, und ich habe fie anderwärts hunbertinale im berfelben 


Stellung gefeben. Branntwein, ibr Rieblingsgeträuf, wurde 
in einer großen Flaſche aus der Kneipe berausgeseicht, dieſe 
ging in beiterem Geſchwähe von Mund zu Munde um und 
Jeder trank, die Weiber niht ausgeſchloſſen, einen tüchtigen 
Schluck. Selbſt die Kinder anf-dem Arme oder anf dem 
Rüden, nur wenige Donate alt, verfhmähten chenfowenig 
das ihnen bargereichte gebrannte Waſſer. Ein erwachſenes 
Mädchen, welches fih im einiger Entfernung niebergefept hatte, 
wollte aber troß alles Zurebend feinen Branntiwein nehmen, 
und das war cine große Noth für die Alten, welche nach und 
nad jänmtlich zu ihm herantraten und ben Gottertrank prier 
fen. Das Mäbchen mochte vielleicht unmwohl geweſen ſeyn. 
Bei dem Gelage, welches Tange mährre, erhielt die Flaſche 
mehrmals weue Füllung und es wurden bie dicken ſtuoblauchs ⸗ 
köpfe vertheilt und mit Brod verzehrt. 
(Boriiekung folgt.) 

Das Nenjahrsfen fpielt bei mehreren Vollsſtäͤmmen 
bes Kaukafus und feiner Ebene eine wichtige Role. Die Kals 
miüden von Stawropol zünden vor ihren Göhen in ber Neu— 
jahrsnadpt Lichter an und fuchen dann ihre Prieſter, bie gleich⸗ 
zeitig das Amt ber Wahrfager verjehen, auf, um ſich von dieſen 
Aufſchluͤſſe über die Greignifie des fommenden Jahres geben 
zu laſſen. Der Priefter, wärbevoll auf einem Tabouret ſihend, 
durchforſcht die Gingeweide eines Schafes, bie ihm vorgelent 
werben, brütet über ſeinen aftrologifchen Tafeln und ertheilt 
endlich in myſteriöſen, zweibeutigen Worten Antwort auf bie 
ihm ertheilten ragen, bie ſich übrigens ziemlich beſcheiden 
nm bie bevorftehende Witterung, um die Ernteausſichten und 
Aehnliches drehen. Die norgalſchen Tartaren begeben fh 
in die Berge am Ufer des Peref, wo ber Djin Padiſchah oder 
der König der Beifter haust, umd verrichten dort ihre Andacht. 
Dies ſchütt ſie vor ber Kugel’ des Feindes wäͤhrend der 
Dauer bes Jahres und ſichert ihnen für biefe Beit Erfolg 
in allen ihren Unternehmungen. - Zur Erinnerung an ben Bes 
ſuch und gleichfam als Dänkopfer jaſſen ſie in den Spalten bes 
Berges Bogen, Pfeile, Meffer, Gewehre, Miſtolen zuräd, von 
welchen nun bereits ein Meines Arſenal, wenn auch in roftigem 
Zuftonde, aldort aufgebäuft iſt. Die Offeten putzen ihre Waf- 
fen auf das Sorgfältigiie, da biefelben durch das ganze kom— 


‚mende, Jahr unverläßlich wären, wenn bie Nenjahrsnadt auch 





fände gegen gleich haare Zahlung verfieie] 


BWeißzeug, beſtehend in Tiſchtüchern, 
Hanbdtüdern , 
Manus- und Frauenhemben, 
tung, 8 Matragen, 1 Ranapee, I 
I mit Aufjag, 
Nacitifhe, 4 große Spiegel, wos 
unter einer mit Golbrahme, 2 fehr 


nur den geringiten led auf ihnen treffen würde. Diefe ganze 
Nacht wird übrigens mit Lärmen und Schiehen zugebracht. 
Zusbefondere wird nach dem Monbe geſchoſſen, wenn er-fiht- 
bar if. Im der Neuſahrsnacht it nämlich der Mond: den An« 
griffen eines futchtbaren Draden, ber Himmelsfhlange, aus» 
gefegt. Um num biefen zu verſcheuchen, fchießen bie Männer, 
mäbrend bie Weiber aus vollem Halſe beim Monde zuſchreien: 
"Bott befchüge dich! i 


Mainzer Handelsbericht vom 23. Januar. 

Das Gerrridegelhäft in fefter Haltung blieb Dieie Woche wegen 
fehlender Offerten von auswärts und hoben Forderungen ber hie: 
ſigin beinahe ohme Umfag. Zu wotiren if: 

‘ MWelzen eff. 14 fl. 20 bis 30 fr., per Wär: 14 fl. 30 bis 
40 fr. Korn eff. 11 A. 15 kr., per März 11 1, 20 Bis 30 fr. 
Geräte uff. 10 FL 20 bis 30 Er, per März 10 A. 30 bis 40 Er. 
Hafer 4 fl. 30 bis 40 fr. Bohnen 12 A. 30 fr. Utbſen 9 fl. 
45 Er. bis 10 fl 30 fr. Linien 9 fl. 45 Er. bis 17 fl Kohle 
famen 20 fl. bis 20 fl. 30 kr. Mohnſamen 21 fl. bie 21 f. 30 
fr. MRüböt «f. 30 fl. 30 bie 45 fr, per Genener, per Mai 51 
bis 51’), TIhlt. per Oft. 47 The. Mohnoͤl 37°, Bis 98 Thir. 
Leindt 24 fl. 45 Mr. bis 28 fl. 





ſchoͤne und gute Pendules, 1 Koms 
mode, 4, Poriraits, Glas« und Rıys 
fallwaaren und allerhand fonftige 
Hausmobilien; ſodann eine Grube 
voll Dünger. 

Suttenberger, fgl. Notär., 


Zügen, 
Bet- 


om Wiefenverfleigerung. 


Mitwoh den 28, Januar 1857, Nach⸗ 
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Ad bi Aderge: ⸗ 
Stroh, 


ORBETTEHACEENNA Sina 10d ayn a don ne er — 
2082. un 20 a am-der Straße: von &nsheim nad ‚St: 
eg Borg Biefku ink“ Ihirr, Heu, Dpmet und Ingbert; ‚in den fogendunten Geisbtunntr« 
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eiomann. Söäuler, fgl, Notar, 


Holzverfteigerung. 


„neben Karl Frölich und 


— 


wieſen gelegenen: Ziegelei eine Dampfma⸗ 
* ng —2 9 
mit dem ſgen in Gemaäͤßheit des fair 
An einem noch näher gi deſtimmendenſ ſerlichen Delreis vom . 15; Dftober, 1810 
Tage bes Monats März 1. Its, fäpt Lud⸗ Jund der: Verordnung Königliche Negierung 
wig Brünispotz, Setonom in Zweis[der Pal nom 7; September. 1833, Amis 
brüden, 100 Rlafter buchen Scheichoig in | blatt 5.371 , befannt gemacht wird, daß 
6000 hüdhen Wellen zu Andornbach auff alle Diejenigen welche irgend einem gt 
und *), Morgen Borg in ig ' — —— *— die Den 
AUT * eßner; tgl. Notär. Jerheben zu können glauben, denſelben inner» 
kr —*— — N —* F— 12 AN balb ‚vier Boden von heute am bei dem 
Sul die jährige FAR ei ih F anne, Denerstag den 29. ds. Dis., Nacı| unterfertigten: Bürgermeifteramte ,.werelbf 
verfei x en; ge Zahltermine zu Eigenthum ittags um 3 Upr, auf dem Stadtpaufeh der Plan zur Einſicht offen, Liegt „anzu 
8 Shhter) tat. Work dabier, werben folgende Hotzer verfteis] melden baben, 
19. „Säuter, tal. Notre Ten unc Ene btim, dm 22. Jam 11857. 
pt 5 Vappelſtämmẽ, zu Saͤgebloͤcken ge« Das: Bürgermeifteramt, 
eigmet a. .jemeitd dee Bubenbauerf [3°7 Kihm. 
Dammrs onen: dann | ETRE 
7 abgängige Pappelbäume ‚non circa A FOR 4 
Auf Durchmeffer ; ander Landauet eh ! ae sat Yolng RBB 
Bu Fintg zwifchen „den leßten aue Fifher zu nähen bat, "wird ei 
Häulern, ber Stadt un. der Tiaif rue, Toten anserzngtich , Brpufs Bots 
lider, Mühle fichend und mit Aa bl akerfu — 
merfung fm Inventar, bei dem k. Motar 
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nD ‚Einzzu fteneißer oft 3 Das Bürgermeifteramt, 
hatık mit 722 VOR u ‚Stengel. ” 
or Bärt 0 nina TER LT mr 2 7 —— * Aaviere der beſten 
2) — |, Montag, den. . be,.Mis., Nadmit- a nen werner bo welche 
mi Kellet, Stallı, ug lage 3 br, auf. dem Stadthauſe dabirr, befonders zur Begleitung: de 
fie] Mird der, im Ra 
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bhäudhofe gende Straßen] Kirpengefangs eignen und, in einer licine 



























düpger ‚meiftbietend verfteigert. Ki ine Örgel „ find wieber.ane 
Bine Bu 3.0. ie ah EEE, Un 29, Dan. 1057, Jaremmen bet” = 8.0. EBeht, 
J —* gen; 10 RKoſbeu Miele beim Das Bürgermeifteramt, | ——.- — —— 
felogtaben, ueben een N u, ‚Stengel. Kart Kihtenberger hat Griestohlen 
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* * Peter Butter = iſchte an chungen. au sin, freaueniet — — Be 
ri © > du 3 3 i bg. 4 ink geſch wird ein ehrlin at, , 9 
A, Morgen Ader a dem Kite) 7 re de > er gr ac — Kr n 
janiel Ru die: Jabtesrehnung der Leihanſtalt pro guter Familie if. gie Redaftich | 

1855/56 vabgebört, mo, i 


zu vergeben. 
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Zweibtüden, ven 23. Jan. 1857. — —— 

Pre ‚nfteig,. neben. Elias Käufer Der Unter erlonkte bat 
— —E— Das Sargefneieramt, | fc One Un der Mattältundhtaft NP 
e m’ ms ER BMA Ne ni 
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= F untern Stod zu BE 
burder Straße, neben Gerhard Wied] Mer forderungen, oder Zahlungen an Ri 
Php Knobloch. den in Itheim verlebten Jatod Baumann 
ve Morgen Ader auf dem Sandızu machen hat, wolle, dehufs Bormerkung | 
„am Hafenfieig, neben Michael Kunft) im Inventare, binnen 3 Tagen bei Unter: 
y 37 Pi une r Grnfiseit : zeichneten hievon Anzeige machen. 
orgen Ader hinter iler, Schuler, Tat. Notär. 
t li v2 Gifensahn. AR ; Auler, tgl.’ Notär. 


1 hl, Einöd, Angieiier Bannes: ar Pr A 
in 1 Ayoramn ‚Bike in, ‚pen ‚Kälber h I ? — 
ER nebeg, Fugen Wilheln und) W, 5 RE 

{ Grhen Huffong. — —— 


111. Zweibrůder Bannedz =. sa] Sat Wr ; * J 
_ beiberfeits eg er Dre i Basler Acc are 
u beiderfe i rod 5 7 Tı \ raten — 
— ei) Verwandten“ ad Freunden widmen) 2 
En are | wir biefe Anzeige und bitten’ im ſille 
ahme. A——— 










— —— J 

2 Weopold @upendtim pat ige 
oßnung, weldhe Here Wenning . 
—5 —J— 


und fogleich vor His Oftern, zu degthen. 
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3. 13. 





Bayer i 
Münden. Das neurfe Repierungeblatt enthält folgende 
bereits im Auczuge mirgeiheile Agl, allerhöchfte Berorbnung, 
ud Derbot der Saptungeiikung mittelft freınden Privatpapier⸗ 
geltes betreffend. Maximilian J1., von Gottes Guaden Kö— 
mg von Baprım wc. ıc In Beirat der feit einiger Zeit eitte 
geiretenen übermäßigen Vernirhtung und Verbreitung auslän- 
diſcher Banfuoten und anderer die Sielle baarer Münze ver⸗ 
uetenden Kreditpapiere, und in ber Abſicht, Unfere geireuen 
Untertbanen gegen die ihnen hieraus drohenden Berluftgefahren 
nach Cpunlichfeh u ſchühen, finden Wir uns veranlagt, — 
vorbehalilich der Über die Emiffion von Geldfurrogaten in. ben 
deuſchen Bundeeftaaten mit den betreffenden Gtaatdregierungen 
mo zu ga ag Verhandlungen, — bis auf Weiteres zu 
Nrormen mie folge: 5 1. Jim Berfebr de⸗ Kömigreiis 

darf fremdes Privarpapiergeld ohne Unterſchicd des 

winalbetrages zu Zahlungen mict gebraucht werden. Ms 
Frivarpapiergeid find alle unperzinslühen, midt auf einen ber 
nannten Gläubiger, ſondern auf den Inhaber lautenden Schuld» 
verfpreibungen zu betraditen, weile unter dem Verſprechen 
der Ginlöfung in baarer Münze, frp es von einzelnen Priva- 
im oder von Brmeinden, Korperationen, Bank oder fonfligen 
Grfehfhgaften ausgegeben werden. $. 2. Bon diefem Verbote 
bleiben vorläufig die Noten der f. i, öfterreicifcheh Rational⸗ 
banf ausgefchloffen; es foll jedod Niemand gehalten fepn, die⸗ 
klben_ als Zahlungsmittel anzunepmen. $. 3. Der Umtaufd 
ve nach 5. 1 dom Berfehr im KRönigreiche ausgeſchloſſenen 
Papiergelore gegen Munzt oder gegen Noten der baperiſchen 
Öppsthefen- "und Wegfeikanf oder gegen ſonſtige zuläffige 
erthpapiere bleibt geſtattet. 5. 4. er frembes Privat 
Yapirgeld — dem mad F. 1 beſithenden Verboie entgegen — 
Mr fung won Zahlungen sawegibt Oder ambirtet, verfällt in 
“um voligeitiche Geldbuhe bie zu 50 f. $. 5. Gegenmäntige 
Virtdmung, dur welche das Werbet der Annahme irgend 
Anes auclänbifchen Papiergeldes bei Öffenılichen Kaſſen Feier 
ki #enderumg. erleidet, Aritt vier Wochen mad der Rundme- 
Gang in Wirkjamfeit, Uebrigens hat eo, was die Nietzulajr 
fremden Staats papitrgtldes des 14 Thalerfußes ber 
t, ‚bei Unferer Berordnung vom 21. Nov. 1855 und den 
ihpefolgten Beiimmungen vom 24. Nov. vefleihen Jahres 
kir-@erbieiben. Münden, ven 19. Yan: 1857,. Mar. Frhr. 
>» Pordiem Auf igl. allerhöhften Befthle Der General 

kids: Miniferiafran Worfanger. j 
Unter das von dem Verbot betvoffene fremde Privatpapier- 
ld zählen auch die Nosen der Frankfurter Banf, weiche in 
der Dfalz. ftark verbreitet und gerne genommen find. Selbfi- 
berfindlich iſt aber das badifhe, wurtembergiſche, heſſiſche, 
Ieflnifcpe und prtußiſche Staats papiergeld von dieſem Ver— 
aicht betroffen. j , 
. — 24 Yan. Donnerdtag den 29, de. wird ber König 
die. früper. Schon erwähnte mehrmonatlihe Weife nad tem 
üben antreien, Mau bezeichnet Kairo ale das Ziel der 
hen, — Se. }. H. Prinz Rarl, höhftwelger fi nunmehr 
Dider dee beſten Wohiſepns erfreut, ift aus Tegernſce heute 

lag wieder hier eingeizoffen. , * 
—Nach dem amtlichen Tarif erſcheinen zur Zeit im 
gnkeicpe Bayern 229. Zeitungen und Zeifhrilten, wovon 
8 Alt politiſche und 167 als nichtpolitiſch e aufgeführt werben. 
- Nußadt, 24. Jan. Die von dem proviforiichen Go- 
wie KhGründung.einer Atienfpinnerei urfprüngfid auf den 
Febru anberaumse Berfammlung zur definitiven Konfi- 





tuirung ber Geſellſchaft if neuerdings um 44 Tage hinauer 
sefhoben, alfo auf den 16. a u De worden. 
u an. Die Rommilflon des Pferde ⸗ 
zuchtvereins für die Pfalz if für die Erreihung der Bereindr 
gwede: Gröielung und Erhaltung eines fhänen amd zwedents 
fprechenden Pferdefhlage in unferer Provinz, unemüdl 
tpätig. Im einer Zufammenkunft zu Zweibrüden am 18. d. M. 
wurde beſchloffen, Etutm IZmeibrüder Race fortwährend für 
ben Berein umb deſſen Mitglieder anzufaufen; ſerner wurde 
time Kommiſſton erwaͤbu zum Binlauf- von Stulen gröferen 
und ſchwereren Schlages in Norbtrufhland, um daduvch inem 
laͤngſt gefühtten Beduͤrſaiß abzupelfen. Zur näheren Befpres 
hung über den legteren Punkt werden die Pferdegͤchter zu 
einer Zuſammenlunft nad Rrufade auf ben 7. Februar rin 
geladen. .. S Af . 8) 
(Dienfesnacridt;) Se. Maj. ber König haben unterm 
22. Yan. dem Grorg Magner aus Neuflatt a.d..H., in An— 
erfennung feiner Tangjährigen, mit imufterhafter Treue und 
uataich feit werrichteten Dienflleiſtuugen als Landbott des 
ondfenmifariarbejirte Neuſtadt, das ſilderut Eprengeicen 
des Berdienſtordens der bayeriſchen ſtroue allergnädig: juwen 


leipen gerupt. 
Defterreid. 


Wien, 24. Ion Nachdem die Berpankfungen über eine 
allgemeine Dünzlonvention, bei ber Widrigfint und unig- 
faltigleit der berüßsten Iutereffeu eine geraume Zeit in Aufpru 
gerremmen, haben, iſt am peutigen Tape in Wied din. Vertrag 
wiſchen Oeſterreich und tem Fürſtenhum diechenſtein einerfeg 
und den durch tie allgemeine Münzfonvention vom 30. Juli 
1838 umer fih verbundenen deutſchen Zolvereintflaäten aft« 
dererſelts unterzeichnet worden, deſſen große Bederiung nit 
zu verfennen iſt. Obgleich sine Verſchmelzung der Landes⸗ 
währungen der fontrahirenten Stadten werer bezwedt noch 
erreicht werden iſt, bereit das erzielte Reſultat die gemeine 
ſame Anerkennung der wichtigfien Prinzipien des Münzmelene 
in einer Meife, welde, wie man zuͤverſichnich annehmen darf, 
allgemein einen günftigen Einfluß auszuüben nicht verfehten 
wird, eine Dauer verſprechende, gemeinfume Örundfage ber 
—— und eine weſentliche Annäherung ber auf 
derfeiben birubenden verfihiebenen Eyfieme, emblich bie Mut« 
prägung der zur Erleichterung des gegenfeitigen Verlehts vor⸗ 
züglih berufenen Bereingfiltermünzen und ber gemeinfamen 
Gonrpanvelemängen. Nach erfolgter allerhöchſter Motiffation 
fol der Muͤnzvertrag am 1. Mai 1. 3. in Kraſt tretan; beffn 
* M zunähfi bis zum Stchluſſe tes Jahree 1078 feſt⸗ 
gelegt. 

— Profeffor Petzval iſt im alferhöchften Auftrage mit der 
Zufammenftellung eines phyſſikaliſchen Apparates beichäftigt, 
welcher bie bieher bei der Wrtilierie üblichen Leuchſtugeln er» 
fegen feff, die befanntlich ihren Jweck — die grelle Beleuchtung 
der feindlichen Objefte — in den meiften Faällen nur umpollfom- 
men erfüllen. Durch die vom Profeffor P. erfundenen Appa- 
rate wird rd möglich ſeyn, bie feindfichen Objekte danch rin 
höchſt intenfines Licht und zwar — was bie Hauptſache in — 
auf jede beliebige Zeitdauer zu erleuchten. 

— & beftätigt fh, daß die Räumung Griechenlands 
von den Großmädten beſchloſſen worten, dah bie beiseffeabe 
Notifikation von Erite des britifhen Kabinets bereits in Wim 
eingetroffen ift. Als Termin, an weldem die Truppen ber 
Weftmähte das Rönigseih verlaſſen follen, if der 1. März 
angegeben, In ben hiefigen diplematiſchen ciſen Tcreibt 
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innigen Einveftägbniffe 

Beziehungen bes ? 

In den auf Rrelien betragt 

re land J— da: 
Li h n n & 

it Diefem® 5. B Arunkide 


Frankreich vorberritenden Allianz gegen i 


Freude. 

Preußen 
Berlin, 3." Yan, Mehrere preußiſche Werte, welche 
während des Sriegk® in der Krim im ruſſiſchen Heere dienten 
und fi gegenwärtig bier aufpalten, haben jeht, nachdem 


ihres unlangſt der Stanislausorden verlichen worden, dutch⸗ 
die dieſige Örfanbiicaft aud die neue ruſſiſche Kriegedenf- 
SUR der einen Seine derſelden befinden ſich 
die Japreszapfen 1853, 1854, 1855 und 1856 mit den Nar 


imenszigen der’ Kalfet Nifofaus und Alerandet I1., über wel 
u ein refiäjäe Symbol angebracht iſt. Auf der. andern 
1 ns ii roffefher Spracht die biblichen Worte‘ zu leſen: 
Berk, wir banen anf dich, du lieheſt uns nicht zu Schanden 
erbönlu Die Diebailte iR and Kanonenmetall und wird am 
& Mndrehöbande geiragen. . 
L Bra Es 1110 





zur im laurga ‚Dänemark ; 
—Flentburg, 21. Jan. In der geftrigen Siguug der 
‚Stähdtnerfeminfufig' motivirte der Abgeorbmete Hanfen von 
Orimby dei won hm und neun andern Mbgeoxbarten’geftell- 
Heiw Air) auf Mieberberfiellung ver deutſchen Sprache, in den: 
Yenigen) Difttiften; in welchen fie- vor 1849 bie herrſchende und 
offigtlle rei An: diefe -Motivirang veihte fih eine län 
getesDiäfhffion, welche mit der (mit 24 gegen 15 Stimmen 
Bergstofienen) Rirberfepung eines. Gomitd’d endete. 
u m Brohhriianhien. 
a ACH, 
cengli jerung. die authentiſche Rachricht erhalten, ba 
nach der Einnahme von Buſchir der Schah von Perfien die 
Bedingungen Englands angenommen habe. 


3 Frantreid,. 

ee ee Ferut⸗Khan hat geſtern, in Beglei- 
add Seneb. erften'Srfretärs, dem Minifier des Muswärtigen 
Eu RENTE hemact und bie offiziellen Salond wetteifern 

Emden erften Beſuch des Ahgefandten aus dem Reiche 
Ver Taniehd und Einen Nat, welder cin Mann von Di 
Minteign, if, 
2: 2a. Kerukefhan hatte heutt feierliche Audienz 
Beim WE 


tt. 

N % Jan. Die Journale haben Befehl erhalten, nichte 
Wehr Aber Berger ‚zu veröffentlichen. Dan furchtet, daß dieſe 

‚ertwäbtenben eröffentlichungen der oͤffennichen Meſnung Sym ⸗ 
bie Für, Ihn anfſehen möchten. Anden Orten, wo man 

„plöber Mit großer Pereitwilligfeis Auskunft über den Mörder 

‚gab ‚it. Mes verfummt. 

— Dürd Difeet vom Gefteigen iſt der Erzbiſchof von 
Zourg, Kardinat Morlot, zum Ergbifhof von Paris ernannt 
mworben, 
are. Italien 
nun Werena, 25. Jan. Ein beutiges Dekret des Kai 
gehts alle, politiſchen Gefangenen ‚dee lombard.svenetian. — 
xreſche in Freibeit, unterbrüdt alle anpängigen politiſchen Pro⸗ 
ieſe und hebt den ſpeziellen Gerichtohof in Mantua auf, 
J— F Rußland. . 
Man ‚liest im "Pays: Ein Privalbrief aus St. ⸗ 
Dr ehe 16. Jan, melbrt ung, dag man mit ber ra 
«sion, fehe wichtige Nachricht erpalten hatte. Es ſcham daß 
bie, Duſſen von der Regicrang zu Peling bie feit langen” Zap: | 
a Oak ei Sirlonbeip befommnen haben, Handel in den | 

ina’s zu treiben, welde den übrigen Nationen | 
geöffnet find. Diefe Gunft war ihnen bie nn en 
—— Done! 
— 
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AR DE har ir, T 7 T t et ur dyragmis 
197 Flak) aprpel, n En H 44 
"in Brgug auf it —E Ei It Renferknätn 


te fuspendirt den Plan ber Errichtun fändigen Ge⸗ 
andtſchaft jn St, Peters 8 [ei 8 : 
er % ‚64 ndeiten. 

{ 
daß 
der aufgebotenen Truppen getroffen würden, 









> ! 
® ⸗ i hat die Hufpebung 
R g d der Reſerve ber 
. (Dul angelangt, 
alle Vorbereitungen zu demnächſt ver, Entlaffung 
Verabſchiebung der Artillerie werde der Anfang gemacht wer 
den. Die Abihiedsproflamation des Bundesraths an bie Armee 
wird nächfter Tage vom’Stapel Taufen, — Das Dffupationds 
Bataillon won Neuenburg it wirklich entlaſſen. Der Bumbess 
rath verdanft dem Oderſten Denzler ale Kommandant ber 
————— die geleiſteten Dienjte. gen 
lcber die Niederfchlagung des Prozeffes und die Freilaſſung 
der Oefängenen ſchreibt man dem „Genfer Journale: „Legen 
Samstag Morgen traf der Generalprofurator Martin in Neuer 
burg ein und machte die Gefaugenen mit dem Beſchluß der 
Bundesvrrfammlung hetannt. Er Mir ihnen die Artifel des 
eidgenöfftichen —35 — vorlefen, welche Diejenigen bedrohen. 
die einem ſolchen Beſchluſſe entgegenhandeln oder entgegenzu⸗ 
bandein verſuchen würden. Jeder Einzelne ‚mußte bannen 
Protofofl über die empfangene Diittheilung unterzeichnen. Hierauf 
wurbe den. Gefangenen geſtattet, gemeinſchaftlich zu Mittag 
zu <effen: und den gaugen Tag, über. ohne Zeugen und ohne 
irgend weiche Beihräntung Die Beſuche ihrer Bomilien zu 
empfangen.»  » ! ; 
Paris, 23. Jan. Der heutige «Monitenrsenibält einem 
Artikel, in welchem 26:0 A. beißt: Die Schweiz hat, indem 
fic die Gefangenen in, Freibein gefegt, einen ehrenbaften: Att 
vollzogen. „Franfreidh, weldes auf fonfidentielle Weife Die ver⸗ 
föhnfichen. Abfichten des Könige von Preußen Eennen: gelernt, 
gab der Schwein von deren Tragweite Kenntnig. Wenn bieft 
die Freilaſſung der Gefangenen verweigerte, fo konnte Fraul⸗ 
veih bie Anwendung. der Waffengewalt nicht abwenden, «Da 
diefelbe aber : die :bebingungstofe. Freilaffung der Gefangenen 
bereirkt, fo Hält fi. Frankreich verpfligter, auf eime. zufrier 
denſtellende Röfung hinzuwirlen. Die Schweiz Fann jegt ent 
waffnen. Preußen bai angezeigt, daß es zur Unterbandlung 
bereit fep: Man darf: daber beffen, daß ein; den Intereſſen 
und der Würde beider Theile entſprechendes Arrangement zu 
Stande kommen werde. 1m In ah 


— — — — — 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Verfbiedenes. 


- Ein Privatbrief aus ben hinterindiſchen Meerren 
vom 1. Nov. bringt einige Details über das ſchredliche Un⸗ 
glac, welches eine ber Fhönften Befipungen ber Srom von 
Spanien heimgefucht bat. Gegen bie Mitte bes Monats. Ot⸗ 
tober wehren farfe Merwinbe in: bem weſtlichen Theile des 
großen Dyeans mit ungewöhnlicher Heftigkeit. Am. 24. wurde 
das Wetter ruhiger und bie Winde gingen in bie Südrichtung 
über. Am 25. trat Winbftifleein; allein auf einige beſondert 
don ben Bewohnern biefer Gegenden ſehr wohl gefannte ku⸗ 


| zelhen fing man an, ernſtlich beforgt zu merben, als di 


plöplih am 27. gegen’ 9 Uhr Morgens ein fehredlicher UN 

erhob; er wurde Immer Heftiger und gegen Mittag begriff nam, 
daß man einen ber fhredlichfien Typhons, welde das Ran fe 
deimgeſucht hatten, auszuhalten haben würde. on befem 
Augenblid an bis-8 Uhr Abends erlaugie ber Sturm eine 


if felde Stärke, daß bie Bäume entwurgelt, die Häufer frige 


siffen und die Menſchen und Thiere, welche fl 
m auf dem 
befanden, zur Erbe geſchleudert und — * — — 
anze Sundainſel iſt im wortlichen Sinne‘ bes Wortes ver 
Year die Stadt Mauilla meist ur noh Ruinen auf; bi 
a. - Hänfer am Paſſigſiuffe find fortgetiffen und in ben 
Btuß ge tet werben. Heute, wo man die Wetlnite: iberfeben 
> J * man, doß allein in ber Hauptftabt 3000 Harfe 
worden· Minbanao, Soulou, — 6 
* 


gleichfalls ar viherichtea Wi 

welche 300 Fon A ie Meine Aniel Lamat ober haba 

Aue, nit Fr, Sara, hr ahhig nt Niet 

9 * ehrert Reiten nee: — f nb ig ger 
gefunden, weiche aueh Frege * * 


2 


„und 


"are A 


12) 
Im 
® 
J 
m 
uß 
nl 
Da 
m 
ie 
2 

s 

» 





iymfallwaaren und allerhand ‚fonftige 
+ Hausmobilien; fodann eine ‚Grube 











das Mafler in Staub ' 


int-Banb-gefchlenbert ; 
ber Inſel floh, iſt vom Winbe „wi on Bad: : 
nei „worden. er, 


‚mit ih (erkiß/ gan) Ausdeen 
in, — — 
7 ber ledteren eh — 
worden. Auf dem GSlacis ber 
ihten Laffetten geriſſen und 100 Meheß weit fostgeriffen. 
Man ſchaͤht, daß allein auf ber Juſel Luegn mehr als 15,000 
Häufer zertört worden find, Die Verluſte bes Sechandels, 
melde fehr bedeutend ſeyn mäfen, kannte man noch nict. 
Diefer Typhon übertrifft am ‚Örftigfeit ben] von 41776, welder 


eil „blefes, Art..;, beftand. and Winbhofen und einem allge 
rin Detan. Er kündigfe ſich mit einem Winde von un 
Hlanblicer Heftigkeſt an, welcher in einen wahren Typhon 
ausartete, der 3 Stunden lang anhielt: Gr fanb ‚beinahe in 
bemjelben Augenblicke auf allen Puntten. ber Philippinen. fta 
Nachrichten, bie man bis jett erhalten bat, fagen, daß d 
anderen Infelgruppen in bem binterinbifchen Meere, ohne 

fo ſchredliche Weiſe heimgeſucht zu ſeyn, den Sturm wohl 





wütbeh al Olsen en Mitte alles erdentliche Pu⸗ 









ichres 





Revier Birkenhördt. 

Schläge Taubenbühl, Hintere Schmeigen« 

born, Sudel, Spelzenröder, Hohe Eiche, 
Dunfeltpal und Hahnenlopf. 

367 fiefern und tannen Baupiung Z 












—— 
Mobilienverſteigerung. 

Sieetag den 3. Februat 1857, Nach 
mittags um 2 Uhr, in feiner Wohnung 


Revier Binzlen. 
Schlag Groß-Herrnwald, Gabelsbach. 
3 fiefern Bauftaͤmme 3. u. 4. KL. 
134 fichten " und Abfhnitte 1., 







. U. 4. » 
113 » " „Bloͤche deßgl. 






im ehemals Eulmann'jchen Haufe zu Zwei» 2., 3. u. 4. 8. 
drüden, täßt Abraham Pevi senior, 5’/, after fihten Scheit, anbrüdig 1 eichen Abſchnitt 3. Kl. 
Fentuer dafelbft, folgende Mobiliargegen und Prügel 3 Hefern Nugfämur 3. u. 4. RL, 





572 weißtannen Spargen und Gerüſt⸗ 
fangen. 

56 " Wagnerſtangen. 

278 ” Oaplenlanaen | 1,2. u. 


Bu" Baumfüpen und Baum ⸗ 
pfäpfe. 





fände gegen gleich haare Zaylung veritei- 
em, ale: 
Beißzeug, befichend in Tiſchtüchern, 
“ Leintücern, Handtächern, Zügen, 
Manns und Frauenhemden, Bet 
on fung, 3 Matragen, 1 Kamaper, 1 
Schreibtiſch mit Auffag, mehrere 
Machttiſche, A große Spiegel, wos 
zunter einer mit- Goldrahme, 2 fehr 
Achõöne und gute Pendules 1-Home 
mode, A Portraits, Glas⸗ und Kry⸗ 


14 "  Stodholz. 


Montag den 9. Febr. I. Its., Bormits 
tags 10 Uhr, zu Pirmafend im Gafthofe 
aum Lamm: . 

Revier Ruppertsweiler. 
Schläge Langenberg, Remſchel und Som- 
merwald, Röverfraut. 

198 eichen Bauholzſtãmme, Abſchnitte u. 

Sparren 3, u. 4, &l. 

29 und birfen NRubftlämme u. Ab⸗ 

ſchnitte 3. u. 4. Æl. 

30 Wagnerſtangen 2. Kl. 

3!/. Klafter eichen — 2. u. 83. Kl. 

191%, buchen, eichen, birfen, hain⸗ 

Suchen und acpen Seit, 

gut, fuorrig. u. anbr. 
27°), "  bumen, birfen und eichen 

Prügel u. Krappen. 

Pirmaſens, den 19. Yan. 1857. 

Das tgl. Forflamt, 


Holzverfleigerungen in Staatswal⸗ 
dungen 
des f. Forftamts Dahn. 
Mittwoch ben 4. Februar 1857, des 
Morgens um 9 Uhr, zu Klingenmünſter 
im älgerhofe: 













1950 u Bopnen- und Wingertd- 
pfähte. 


10%, Klafter buchen Scheitholz. 
P%...v..Ahen W___ 
54, liecfern und tannen bir 










3 
32 „buchen Stangenprügelpolz. 
20/, —kiefern und tannen bittg, 
ETF buchtn Wellen, 
6800 kiefern und tannen Wellen, 
Dahn, den W. Yan. 1857. 3 
Das fol. Forſtamt. 


Düngerverfteigerung. j 
Montag ben 2, Februar 1857, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, auf bem Stadthaufe babier, 
wird ber. im Rathhaus hoft ſihende Straßen, 
dänger meiſtbietend verfteigert. 
Zweibrüden, dem 25. Jan. 1857, 
Das Bürgermeifteramt, 


"voll Dünger. 
urn Buttenberger, fol. Notär, 
—r —— — — ——— 







Bolzverſteigerung. 

"Freitag den 6, Februar 1857, Mor 
18 um 9 Uhr, in ber Behaufung dee 
nid Schneider zu Minelbach, füßt 

— Def, Defonom, duf! dem 

acherhoſe wohnhaft, folgende. im 

Shlag Bergmald am Wahlerhofe figende 

Dölger auf Borg verfteigern, ald: 

3 after buchen Scheiholz, — fehr 

KR” fhön. 
sn Hainbuchen Nukpofj. 























A m Sfhuhiges * Stengel. 
2000 Velten mit flarfen Prügeln, "NRedier Birkenhörbt, — 
„ET Erpföde. Schläge Abtsfopf, Vordere Schmeigenborn, ‚Holzverfteigerung, 





Zufällige Ergebniſſe im Abtewald und Her» 
renmwalb, Großer Schweinsfels, Sroße 
Herrenheden und: Weibersthal. 

153 Hefern ind tannen rar re 3. u. 

l. 


72 Blöce deßgl. 
349 weißtannen Sparren und Geräft- 


A fangen. 
775 fiefern Hopfenftangen. 
380 weißtannen Panmägen und Hfäple. 
200 " Bopnen- und Wingerts⸗ 
pfähle. 
500 Kiefern Bopnenpfähle. 
an Klafter buchen Sceitholz. 
31, 


Die Hölzer find alle gut abzufahren. 
ons Guttenberger, Igl. Notär. 
— 0 — 
Frahrnißverſteigerung 
"Dienstag den 10. Februar 1857, Mor- 
ns um 9 Uhr, in feiner Behaufung 
Auf dem Karlsbergerhoft bei Homburg, 
Eht Herr Landwirih Daniel Stalter 
elbfi, wegen Wohnſttzveranderung, auf 
ſablungsfriſt verſteigern :;; 
Odhſen, Faſſel, Kühe, Rinder, Kälber; 
8 weine, namentlih auch Mutter« 
ine Ihweine, Schmweinsfaffel und halb 
er lährige Läufer; ungefähr 180 träd: 
tige Mutterihafe und 6 Widder, — 
etwa 400 ‚Malter. Kartoffeln; dann 
einen Schäferfarren, Schäferei- und 
Adergeräthfchaften, darunter naments 
lich mehrere Wigen und Pflüge, 
1 Ansmann, f. b. Notär. 


Fitpperfeigerumgen in Stantswal- 
et  dangen "ie. 
Teors-t-Sorfiamts Pirmafens- 
Dienstag den 3. Februar l. Ire.; bes‘ 


ng | den 3. Februar lauf. Ire., 
Morgens 9 Uhr, zu Maßweiler, werden 
aus dem Schlag. Mollet folgende Hoͤlzer 
verſteigert: 

9 eichen Bauholzſtaͤume 4. El. 

27 4Wagnerſtangen. 

6 liefern Baufämme 4. Kl. 

9 buchen Rutzholzabſchnitit 2. RI. 
Klafter Scheit / und Prügelholz. 


Rtiftuberg, den 28. Jan. 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
12 Steinader. 


























" „Slangenprügel. 


87, liefern und tannen Scheit: Holzverfteigerung. 


Donnerstag ben 5. Ftbruar lauf. Ire,, 
des Morgens 10 Uhr, zu Ormesheim, 
aus deffen Gemeindewald, Schlag Sauer⸗ 
ader und Zufaͤlligts Ergebnif, werben 
folgende Hölger auf Zaplungstermin ver⸗ 
feigert : 

30 eihen Bauftämme 2,, 3. a, 4. M. 
130 aspen Stangen. 








23, * " " " ‚Vrügel- 


FRE Stocholz. 
1550 buchen Bellen. 
5050 fiefern und tannen Wellen, 


Freitag den 6. Februar 1857, di 
—u-Bergyabern- 







4 adpen Rushoizabfgnitte. 








Nie Sontag 
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rg" wid der Kun En d r 
er Schutz perſonal fie tigend ans je: Prrin, nn —— Be ze 
- ‚bh. Sonntag den 4. Febtuar 
Lingen, den 26. 4857. 
7 ng — 25 "ober Zahlungen at Tanzbeluſtigung 









Ro * 4 —— Mn ser edten Jakob Ba vin aun anf dein Tivoli in Diem * 
Holzverſteigerung im Inventare, * 8 Tagen bei Unter —— 
zu Althkim zeichnetem hievon Anzeige machen. [2°] Leopotd Gugembeim hat —J 
Wohnung, welche dere Wenniug, 


g den 7, Februar —— * Sſchuer, !gl, Notaͤt 
(heim, fus, bis daber bewohnte, zu 5 
und ſogleich oder bis Dim zu bezie 


Yuhrdes M $. 
* head 
ei —— a daſelbſi, ſol Bekanntmachung. 

Aucht⸗, Brod- u. Sleifhpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 27. Ianuar. 


gendes Holzmaterial verſteigert: Aus der Gemeindekaſſe von 
N eichen — von 7 bis 13 3. Webenjein fü AR k. 

auf erfte —* auszuleihen. 

Webenheim, den 17. Jan, 1857. 




































Er und 20 bis 
5 Me —* Pol 1. Duhf., 








oſchubig · Das Burgermeiſteramt 
2 N ’ 4 
2. Dual. | 793) Shwars in, SE hm. —— 
Aalen Grhöße fipt oberhalb Bäd- 5 — Ofen. 13 ft h 7 {fte Dualie 
it ’ 


it nach Allen Richtungen gut 


er den 24. Yan. 1857. 


Das Bürgermeifteramt, 


Dt, 
Rathurs, eräc Dual, 8 fr, Zu Oak 7 Is} 
Bammeifeith, 8 fr-5 Sheinrnfnfh, 16 fr. 


Macht · Brod- u. Fleifchpreife der Stadt 


Die Kirchenfabrik Gerd» 
heim hat 240 Gulden aus: 
zuleihen. 

Öerapeim, den 22. Jan, 1857. 


doſeg Prieſter, 
































[4] Rabung. 2 Rechner. Somdurg ol: 28. Jansar. 
5 Der Eentner Wei; — 
Bermiläte Setanntnachungen GASINO, RS raten 
Befanntwadung. Samstag ben 31. de. Dies, — * kA 1 kr. — TE — Bi⸗· 
Die — — age Tanz - Unterhaltung. 2 6n. 5; Wrbfen, 5h.öh; ein 
In Gem 656/57 beireffenb. Anfahgt m. 7 Uhr; Ende: -1.-k; ——— —— 
— —J——— Br? il n 16 Ei 
i "Wed, 8 Yotp 2 —ãA 
riſche Erheb LIEDERTAFEL. „1 ir; 8 r Fr Bat. 12 537 





2. Dual. 
Ofr.; Kalbf., 8 fr; Dammelfl., — I; Schwd- 
bein Beh vn — prote Eimibung von Geföngen jur Kap | Mı., ", 16 fr.; Butter, 1 Rilogt, J 








nachto · Produltion 


— Uhl ie Or Heute Abend nach der Gäcitten»Bereing; 






ge“ — 6 —* 
zur som 29. 


Der er 5A. 
4 fr; Se, —ãe 8.41 k; 9) 
—88 4. 45 rd; Spell dk; 9 M.; . 
5 Dinkel, 3 M a 
f 






Zur Nachricht ! 
Ich warne Jedermann, meiner Frau 
Katharina Balle etwas auf meinen 
Namen zu borgem, indem id Beine Zab: 


kung leiſic. 
Chriſtian Balte, 











ein 

alebald zu emtrihten, und zwar mad 
Maßgabe ver vorjäprigen Befteuerung. 
Bei dee Bezahlung find die vorjaͤhrigen 


Gieuerbüclein witzubringen, 
3oribrüden, den 27. Jan. 20% In ‚ein. frequented gewiſchtes Waaren- 
Die seibäft. wird ein Lehrling gefucht, der 
f. Steuereinnchmerei, —— die noͤthigen Vorkenntniſſe befigt und vonf 2 
uler Stengel. Jauter Samikie if. Die Redaktion fagı] f 


mp. [3°] 

Bekanntmachung. z 
Here. Karl Ludomwici aus Ensheim 
beabfichtigt in feiner, ungefähr I& Mimu: 
ten vom Drie Enshrim und ebenfsmeit] __"" 
vom dem Hofe des Herren Är. Krämer jr. 
an der Strafe, won Ensheim nad ©. 
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_ Ein dülhtiger Bäder, ver einer Büdereil Powers. 
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f Bıengflofj; 5) für Surpgafe. zus Vapierfabrikation. "Bezigr 
; Bayer REN | Ve lberhien wurde ber Wunſch anegeſprochen, daß 
Münden, 24. Jan. Sicherem Bernehmen nad iſt die | biejelben zum, Betrage von 600 tie 1000 A. jährlich auf il 
Direliion der baperiihen Oſtbohnen von Seite ver f. Sraatd- || ‚bie 3, Jahie bewilligt und daß auch die pfäliihen Jünglinne 
regierung die Bergünſtigung — dad, bendthigte Bau» | dabei, berüdfihtigt werben möchten. Gin weiterer Seſchluß gebt 
und Shwellenpel; aus den Staatswaidungen um die Forft: | dahin, bie Eionidregierung um Etlaß einer Juſtruktion zur 
tarc, d. h. um dem Preis beziehen zu Dürfen, map welchem | richtigen und gleichmäßigen Anmwenbung bed Geſetzes vom 1. 
daſſelbe von den Forſtaͤmtern am, bie Stantsbehörden abgegeben | Juli 1856, 5: 49, und um verfhärften Wolzug der Befteue- 
wird, Man will den hieraus für,die Oftbahngefelicaft ent: | rung, bes vagisenden Hanbeld zu bitten. 
fpringenden Nugen auf eine ſehr kobe Summe berednen. Die n ber britten Eigung, am 17. Nadmittogs, berührte 
Ronzeffionäre'diefer Geſellſchaft haben ter Penſions⸗ und Un: | ein ltgtie bas Rurfiren fremden Bapiergeldes und bie Rams 
terflügimaetaffe für die Arigeftellten der Ofibahnen» durch Echen- | mer deſchloß, die fgl. Staatsregierung zu erfuchen, bezüglich 
kungen eine Summe von 31,50f. mit ber Beflimmung über: | des lallyugroßen Andrauge fremden, nicht gehörig funbirten 
madt, daß biejelbe als Stamm: ‚und Grünbungsfapital biefer | Papferacltes die geößte Wacjamfeit zu üben, 
er 3 ‚Kaffe zu eigener Berwaltung gehören fol. ) n ber vierten Sihung, am 19. d. M., gabber Vorfigenbe 
— Se. Maj. der König haben burd allerhöchſte Ent | eine gef hichtliche Ueberſicht der dtutſchen @emerbegeiehgebung 
ſchliehung zu genehmigen gerubt, daß die Dffisiere dee Gar: | ‚und "eb namentlich: die“ Unzulänglichfeit unferer Vatentgeftke 
Mifonofompagniecn von mun an anflatt des dieher vorgefßrie- ‚| derdor, gebacte dabei-aber amd. zugleich ber bantensmeriben 
denen Hulee den Helm der Finieninfanterieoffiziere zu fragen Beftrebungen der kgl. Regieruug für eine Beibefjerumg derſelben. 
aben. — Bei den Infanterieregimentern und Zägerbataillonen Auf: feinen Vorſchlag wurde bie Bitte an bie hehe Stelle ge⸗ 
1 nunmehr der Spenfer abgeſchafft; auch iſt die weißteineme | richtet, in dieſen Beſttebungen ben andern. deutſchen Begierun« 
Höfe von der Mannfyaft — zu großen Paraden bei | gem gegenüber zu beharren und: enblich eint, unſern Juereſſen 
» ür a Japreszeit md Mitterung anzulegen. "  entfprecende Patentgefehgebwig zu anielen.. u) 
— 26. Ya. Die „N. Münden. 3." mat die Namen Ein Mitglied verlas bieramf einen Vortrag. Über ‚bie Lage 
derjenigen boderiſchen Aneflefter befannt, welcht auf der im J und MWeßürfnifie ber, pfälziihen Olarfatsifation, im Vergleich 
tergangenien Jahre gr Tantwirpfchaftlichen Ausftel- | zu ber Lage ber benachbarten deutſchen Fabriten, melde bie 
fung in Paris mit Preifen beehrt wurden. Im Ganjen fielen | Steinfohlen aus ihren Ararialifhen Gruben zu-einem bedeutend 
6 Preife auf Bayern, darunter 3 9 Pfälzer; einen zweiten | ermäßigten Preife erhalten und dadurch ben Hütten im. ber 
Preis aus der Viehzucht‘ erhielt nämlich .. des nach Pa- I Pfalz die Ronkursenz fehr erfdtweren, ja fegar hauen Behand 
tie geſendeten Rindviebes (Glanrace) ter Wagner Adam Ugin- gefährden. Die Berfommlung beſchließt, vielen Uebelftanb zur 
ger U. von Martindhöhe; 2 drinte Preiſe An dieier Sparte | Stenntmig der Staatsregierung mit ber Bitte,zu bringen, daß 
erhielt der Gurebefiger MM: Bitlerop vom Ninerapef. auf ben 2gl. Steinkohleugtuben ber inlänbifden Jubufirie ihr 
— Bent Bernebmen mad‘ wird ‘durd'eine in den nächſten | Bedarf an Kohlen wenigfteng junächſt und vorjugemeife ver- 
Tagen zu emarıende Verorbdnung der Befigern der Obligas abfolgt werben möge. ? 
tionen des dritten Subſtriptionsaniehrue zu 5’ pCt. vom Jahre Ein anderes Mitglied beleuchtete bie DVerbältniffe ber 
1851, deffen- wölfige |. nunmehr ftattzufinden bat, I piäiziihen Papierfabritation. und beantragte, an bie Staats - 
erlaubt werben, flatt der Baarzablüngen mene Ar/,proc. Eifens | egierung die Bitte zu richten, dahin zu wirken, daß bie Aus ⸗ 
bahnoßligationen zu verlangen. Da dirfe Obligationen über | yupr, der Lumpen gänzlich verboten oder der Ausgangejoll 
pari fliehen‘, etwas über 101, fo wird won dieſer Brgünftigung | darauf menigftene verdoppelt werben möge. . Ohne. bie, mit 
voraus ſichtlich allgemein Gebrauch gemacht werden, jedem Xage jchwicziger werdende Lage ber Papierjabrifation 
— 28: Yan. Er. Maf. der Hötig' find heute früh ST iu der. Pfalz zu vertennen, konnte ſich die Kammer biefe Mn, 
Uhr von hier nach Stafien Abgereidt. ' Im Gefolge Allerhöchſt | qräge dom ‚nicht ganz aneignen, glaubte aber, bie Berhältnifle 
deffelben befinden ſich der kgl. Generallieute nant und Grnerak: biefes, bei ums zw einiger Bedeutung gelangten Induſtrie- 
Adjutantı Delyy d. Laroche Gentraimajer und Blügelatjurant aweig® der Fürjorge ber, igl. Regierung empfehlen und eine 
br. v! v. Tann, DOperfikieutenant Graf v. Riceiardelli, bie angemeflene  Grhöbung des Musgangszolles. auf Lumpen ein 
fg. Ordonnanzoffiziere Dberlientenant v. Moy und Lieutenant fimaig defüsmwosten zu mäfen, 
Ürbr. 9’ Eetto, der fol. Leibarze Geh. Rath, Dr. v. Gien und Germersheim, 29. Jau. Heute Morgen um 4 Uhr 
fd dv. Pfitermeifier, Sefretäe Beiner Mojeflät. Das | narh dohier der f. Kandgeritefcpreiber. Hr. Chriftian Hollerith 
fee Nachilager. wird in Junsbruc genommen werden, / im 54. Jahre feines Üebens, im 22, feines Dienſtes. Bis 
zum ‚Jahre 1848 befleidete. er die Stelle eines fgl. Polizeifom- 
miffärs in Zweibrüden, wurde dann zum fal. Lanpgeritd- 
fcreiber in Kuſel befördert und im Jahre 1853 in gleichtt 
Eigenſchaſt hierher verfegt. Treu ſeinem Könige , tteu [einem 
Berufe, treu feinen Freunden, has er ſich die Liebe und “ 
tung ‚aller Derer erworben, bie ihn fannten, und ſich a 
über die Orengen des Grabes eine dauernde Stelle in ihrem Au« 
denken gefichert. Pi. 3.) 
Pfalz. (Dienfteenahrigt.) Sr. Maj. der König haben 
ſich allergnäbigft bewogen gefunden, den Kantondarzt zu Ger⸗ 
merohcim, Dr. Franz Xaver Kun, feiner Bitte willfahrend, 
zum Rantonsarzte in Kaiferdlautern zu ernennen. 










Ludwigshafen, 25. Ian. (Berathung ber Gewerbes 
und Handelöfamimer.) In Ührer zweiten Sihung dom 17. 
Ian. deſchloß bie Gewerbes und 'Hanbelstammer ferner, an 
bie Taf. Regierung bie Bitte fu Mellen, daß für nachſtehende 
Induftriezweige Prämien, im Betrage von etwa je 2000 fl., 
bewilligt werden möchten: 4) für nähliche und möglihft aus⸗ 
aehehnte Verwendung bes bei der Leuchtgadfabrifation gewon⸗ 

men Theers; 2) für zauchbetzehrende Feuerräume; 3), für 
tiſtellung eines Gemenkd, welcher bem Portland ober Siet⸗ 
ner Cement möglichſt nahe fommt; 4) für Erwärmung, bes 
iiehungsweiie Heizung Meinerer und größerer Etablifements 
mit größtmöglicher Eiſparniß im der Anlage fomohl, mie an 








D 


* Deſter reich. 

ten, 24. Jan. Die Heutige Poſt bringe Runde über 
eine Menge von Fragen, die durch das Sewigt der legten 
Ereigniffe in den Hintergrund gedrängt wurden, Die erfie 
derfelben betrifft die Fünftige Stellung Donten v8 zur hohen 
Pforte. Mon ſchreibt daß die letziere in — m eine 
ausführliche Denkigrift über die montenegrinifhe Angelegenheit 
verfenben und in derfelben die Bebingungen audeinanderfegen 
werde, unter welden fie gefonnen fep, bie Erblichteit der Dy- 
naftie des Fürften Danilo anzuerfennen, Bon einer Anerfens 
nung ber Unabhängigkeit des Fuͤrſtenthums if aber ebenſowenig 
die Rede, wie von der Abtrerung eines Gebietsantheils an 
daffelbe und Hat fi die Verwendung des ruſſiſchen und bra 
franzoͤſiſchen Konſuls in diefer Hinfit als fruchnos erwieſen. 
Auch über die Räumung der Donaufürftenthämer feitens unfe- 
ver Truppen liegen poſitive Nachrichten vor, welde befagen, 
daß die definitive Räumung Anfangs März beginnen wird. 
In Bezug auf bie Tpätigkeit der 


Jung biefer Grenze beauftragten Kommifläre am 5. d. M. in 


Jaſſy waren. Dan glaubt, daß die Arbeiten ber Kommilfion 
vom 20.—25, Jan, begonnen und gegen Ende fünft, Donate 


‘beendet feyn werden. 

— Nah einem Artikel der „Deſterr. 3. ift der Ueber ⸗ 
ſchuß aus dem Tabatsmonopol von 13,926,703 fi. i. 3. 1851 
auf 26,557,517 fi. J. 1856 geftiegen. 


Baden. 


Karlsruhe, 23, Jan. Rab dem Januarheft der men | 


erſcheinenden Zeitſchrift für das fündeutiche Fort: und Jagd⸗ 


weien wird die 14. Verſammlung ber fübdeutichen Forſtwirthe 


vom 12, bis 15. Mai d. J. in Baden gehalten, und ift für 
"die  Zwede derfeiben im Konveriationshaufe der erforderliche 
NRaum, ſelbſt der große Saal zur Verfügung geſtellt worden. 
Es finden während und nad der Berfammlung inteveffante 


Waldexlurſionen ftatt, bei welchen auch das alte Schloß Ba⸗ 
den, Silo Eberftein, die Herrenwits bie große Schwarzen: | 
bacher Schwallung, das Bühler und Beurer Thal, Allerhei-⸗ 


ligen, Gernobach ıc. berührt werben. 
Großbritannien 


Fondon, 23. Jan. Das Lager in Colcheſter, in dem 


die deutſche Legion zulegt geftanben hatte, wird einer Dit, 


theilung der Timee zufolge allen Anſcheine nad zu einem ! 


vetmanenten Ubungslager für die britifche Armee umgewans 
belt werben 'die Regierung zu biefem Zweite mehrere 
Grundfüde in deſſen Nanbarihaft anfaufen laffen. Im Friſh⸗ 
ſahre dürften daſeibſt 10,000 Mann mit Einſchluß der Miltz 
zu Feldmandvern verfanmelt werben. 4 

! — 24: Yan. Mit dem Angriff der Chineſen auf die euros 
paiſchen Faftsreien in Canton (eine Rachricht, die beifpiellos 
raſch über Konftantinopel Eis gelangt iR) beginnt der zweite 
"Art des großen Dramas 

über den Beginn des Streites- tritt jetzt in den Hintergrund, 
nachdem der Öeneruigeuorrathr von Canton entſchloſſen scheint, 
ſtan riner friedlichen Ausgleihung bie Waffen feines Herrn 
’und Kalferd in bie Wangfihaale zu werfen. Es wird fomit der 
Krieg entfcgeiden müffen, ob in fpäter vorlommenden Streit: 


agen ein chineſiſchtr Bramter die Macht haben ſoll, jede Ber | 


prechung furzweg zurüchzuweiſen; daß der Krieg biefe und 
andere Punkte im Intereffe der Europäer entfcheiden wird, ba= 
rüber in wohl fein Ziveifel. Die Aufgeblafenheit Yeh’s, der 
von dem Gewicht europäifger Bomben noch lange nicht Die 
richtige Vorſtellung zu baben ſcheint, und der Angriff auf Die 
Fattorelen bat über Nacht die Sfrupel engliſcher Philantpropen 
und Juriften raſch zum Schweigen gebracht und den Ton ber 
regierungsfreandlichen Blätter dem entſprechend geändert. 
Der engliſch⸗perſiſche Zwiſt iſt in cin neues Stadium 
etreten,, wenn das Gerllcht wahr if, daß der Schah fü ent · 
—— babe, allen Aufordetuͤngen tes Kabineis von Gt. 
Yanted er: Anforderungen, welche, wie man weiß — 
erfien Bedingung die Entlaffung des Premie rminiſters bes 
ba. Dieüfeindfeligkeiten zwilcen beiden Laͤndern wiirde 
demnach aufboren und *8 ſtuͤnde zu erwarten, daß die diplo⸗ 
marifchen Verhandlungen zwiſchen Denfelben wieder angel ft 
wirben. | . e — 
‚.Brantıeicd. 3 
Paris ,,24. Jan. Der Vork bringt nunmehr das 
Parifer Konferenzprotofell vom 6. d. M. mit Bemerkungen, 







enzregulirungsfommiffton ; 
in Beffarabien berichtet das nPayso, dap bie mit der Moftetz 


äußerten Dfien. Die Recyröfrage | 


woraus fh ergibt, daß diefes von deu zweiten Bevollmäctig« 
ten unterzeichnete Infrument die beffarabifche Grenzlinie nur 
vorläufig beftimmt und deßhalb auch feine weitere Natifikation 
der fontrahirenden Mächte erhalten wird. 


Sobald einmal die 
Orengen ee abgeftedt und die Räumung der Fürſtenthümer 
und des ſchwatzen Metres bewitkt ſeyn werben, würde noch 
eine weitere Konvention abgeſchloſſen und berfelben die gleiche 
Kraft wie dem Parifer Frieden vom 30. Märg-s. 3. be elegt 


werden: 


— Verger's Appellation an den Kaſſationshof wird von 
Erfolg ſeyn. Der Mörder ſoll nun vor den üſſiſenhof von 
Verfailles geftellt werden. Hr. Delangle, welcher präfiirte, 
hatte vergefien, einige Zeugen zu beeidigen, und bas if ein 
fe Min Formfehler, daf das Urtpeil für nichtig erklärt wer« 
en muß. 


— Die welche der perſiſche Gefandte füt den 


— Geſchenie 
Kaiſer und bie Kalſerin mitgebracht und in der heutigen Audienz 


überreicht hat, beſtehen in der prächtigen Ordensdekoration des 
„Löwen und der Sonne» in Brillanten, einem Perlenhalsbaud 
und einem reich verzierten Säbel. Außerdem hat Beruf Khan 
4 Tellehpferde mitgebracht, (Teffch ift der Name eines dur 
die Schönheit feiner Pferde bekannten Stammes.) 

— Nah dem „Annuaire medical ıc. für 1857« zählt 
man in Arankreih 14,258 Aerzte und Wundärzte, 6765 Dis 
ficiers ve Sante und 5540 Apotbefer in 7662 Gemeinden. 


Alien 
Bombap, 2. Jan. Die Engländer haben bei der Ein 
nahme Buſchirs A Difisiere und 20 Örmeine verloren. 
Truppen find zwiſchen der Stadt und der Feſtung verfhant. 
25,000 Mann werden dahin gefendet. 


Schweizer Angelegenheiten. 

Berlin, 26. Jan. Zur Requlirung der Neuenburger 
Strritfrage find der franzöſiſchen Regierung, melde in den 
Borverhandlungen mit Erfolg ihtergedirt hatte, anf, vertraus 
lichem Wege die Bedingungen mitgeibeilt worden, unter denen 
der König von Preußen auf die Souveränetät über Neuenburg 
würde verzichten fünnen. Ramentlih follen die Eige nihums · 
rechte an den fürſtlichen Domänen, inſoweit ſolche nicht ſchon 
vor 1848 zu öffentlichen Iwecken angewieſen und verwendet 
wurden, fowie an ben Schlöffern vorbebalteu werden. Der 
Verzicht auf die Souveränetät würde nicht ausſchließen, daß 
der König den Titel als Fürft von Neuenburg fortführe. Ein 
Arrangement biefer Art könne im Gegentheil einen neuen Neid 
titel zur Entfpädigung der preugifchen Krone für die unter ber 
fpweizerifhen ilfegitimen Regierung veräußerten Domänen ber 
gründen. Zunächft Handelt <8 fi) übrigens um. Zeit und Ort 
der Konferenzen. Da mamentlid über die Wahl, des Ortes 
wie bereite erwähnt, Meinungsverfhiedenpeiten beſtehen, ſo 
dürfte «eine Einigung der Großmäcte vor Mitte Februar nicht 
au erwarten feym, wenn nicht. mod die jegt mehrfach geltend 
gemachte Anfiht, die völlige Erledigung des Streits durch 
direfte Verhandlungen mit ber Schweiz herbeizuführen, bit 
Mübetheiligung der Grogmächte einfweilen fuspendiren follte. 
Die bipfomatiihen Beziehungen mit der Schweiz, folen in 
mäcfer Zeit wieber angefnüpft werden, Die Häupter der 
soyaliftifchen Partei in Neuenburg werben jept den fgl. Haus⸗ 
orden von Hohenzollern erhalten, der befannilih für Treue 
und Anhänglihkeit an das KRönigspaus geftiftet wurde, 

Bom Main, 25. Zan. Der beutige Bund, welder 
das Londoner Prototoll von 1852 ſich angeeignet hat, iſt in 
Folge diefes Alice mun auch zur Tpeilnapme an dem Beſchluſſe 
berufen, welder die Vereinbarung auf einer Konferenz, Die 
ber biöperigen faftijichen Stellung Neuenburgs zu der Schweig 
eine rtchtliche Grundlage geben fol, die Bürgichaft der euros 
paͤiſchen Großmächte ertheilen wirb. Die Vertretung des beute 
ſchen Bundes auf der Konferenz dürfte, wie verlautet, wies 
derum in ber Art erfolgen, daß Deſterreich und Preußen durch 
tinen Bundesbefgtug mit ter Bollmacht befteider werden wür⸗ 
den, durch ihre Bevollmächtigten die Vertretung der Geſammt⸗ 
yeit dee Bunded dei den Verhandlungen und dem Befhlafft 
der Konferen; meinſam zu übernchmen und audzuüben. 

Paris, 26, Jan, er "Moniteurs meldet: Der mit 
einer Speslähnifien beauftragte Hr. Drau hat sehen in ſei⸗ 
ner Stölfung Als außerorkeitthüher Rſandeer dem Statfer feine 
Beglaubigung Aberreicht, a : 

a Kranybhpiet, verantiworkt, Medäktrur, 
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Verfteigerungen. 
Mittwoch den 
4. Februar 1857, 
des Nachmittags 
um 2 Uhr, im 
Wohnhauſe des 
Kutſchers Chriſtian Shwarg in Zweir 
bräden, werben auf Anſtehen des Fried⸗ 
rich Ludwig Jakob Schmidt, Bäder, 
in Pirmofens mwohnbaft, und der Saror 
Iina Sophia Schmidt, ohne Gewerbe, 
in Zweibrüden wohnhaft, als Benefiziar: 
Erben ihres Baterd, des zu Zmeibrüden 
verlebten Malers Jafob Schmidt, die 
zu beffen Nachlaß gebörigen Mobiliar 
tgenflände gegen gleih baare Zahlung 
entlich verkeigert werden, als: 


Tiſche, Stühle und 
Bänke, ein Sekre⸗ 















v — 


tär, eine goldene Ta⸗ 
ſchenuhr, Kleidungs⸗ 
ſtũcke, worunter ein 
Mäntel, Bettung, Ge⸗ 
tũch, Bettlaben und 
allerlei fonftige Haus: 
gerathſchaften. 


Suttenberger, kgl. Notär. 





Maobilienverſteigerung. 
Dienstag den 3. Februar 1857, Nach⸗ 
mittags um 2 Upr, in feiner Wohnun 
im ehemals Gulmann’fchen Haufe zu Zwei: 
brüden, läßt Abraham Qevi senior, 
Rentner -Dafelbft, folgende Mobiliargegen« 
Rände gegen gleich baare Zahlung veriteir 
‚ale: : 
ißzeug, beſtehend in Tiſchtüchern, 
Leintühern, Handtüchern, Zügen, 
Diannd- und Frauenhemden, Bet 
tung, 3 Matragen, 1 Kanapee, 1 
Shreibtiih mit Auffag, mehrere 
Nachttiſche, 4 große Spiegel, wor 
runter einer mit Goldrahme, 2 fehr 
ſchoͤne und gute Pendules, 1 Koms 
mode ‚ı4: Portraits, Glas ⸗ und Kry⸗ 
ſtallwaaren und allerhand fonfige 
Dausmobilien; fobann eine Grube 
oll Dünger, 
®uttenberger, fgl. Notät. 


—— 





Holjverfleigerung. 
Freitäg den 6, Februar 1857, Mor 
fer um 9 Uhr, in der Behaufung bee 






















































einrich Schneider zu Mitielbach, läßt 

of Oeſch, Delonom, auf dem 

Kirſchbacherhoſe wohnhaft, folgende im 

Schlag Bergwald am Wablerhofe figende 
Hölzer auf Borg verfieigern, ale: 

33 Klafter buchen Schtitholz, — fehr 
ſchoͤn 


6 boainbuchen Nutzholz. 
15ſchuhiges 
2000 Wellen mit ſtarlen Prügeln. 
47 Erdſtoͤcke. 
Die Hölzer find alle gut abzufahren. 
Öuttenberger, gl. Notär. 





Donnerstag ven 19. Februar 1857, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stabihaufe 
zu Zweibrüden; 

Auf den Orund eines durch Urtheil des 
fol. Bezirksgerichts Zmweibrüden vom 18. 
. M. beftätigten Familienrathsbeſchluſſes 
bes fol. Landgerichts Blieslaſtel; 

Aut Unftehen von: a. Ludwig Chriftian 
Friedrich Chaumont Spffert, fgl. Rent: 
meifter, in Saiferslautern wohnhaft, als 
gefeglicher Bormund feiner mit feiner ver- 
lebten Ehefrau Henriette Louiſe Margaretha 
Lang erzeugten Kinder: 1. Karolina Eli» 
ſabetha und 2. Henriette Louiſe Marga⸗ 
reihe Spffert; b. Franz Lang, Bater, 
Eigentpümer, in Zweibrüden wohnhaft, 
ald Nebenvormund -derfelben ; 

Werden folgende, aus dem Nachlaſſe 
der genannten Mutter dieſer Dinorennen 
berrührende Orundftüde, Zweibrüder Ban- 
ned, des evidenten Nugend wegen, in 
Eigenthum verfeigert: 

Pan: M 737. 73 Dezimalen Garten 

mit Gartenhaus , über dem Hund⸗ 
haus, neben Wilhelm Baumann’s 


rben. 
Plan Mi 15%. 1 Tagmwerf 22 Dizie 
malen Acder auf den Waden, neben 
Aloys Margreitter. 
Guttenberger, fol. Notär. 


Gelegenpeitlich diefer Berfleigerung läßt 
Ehriftopp Knorr, Fabrilant, in Zmweir 
brüden wohnhaft, in Eigenthum werfici« 
gern: 

Plan⸗ WV 3194. 1 Morgen Ader auf 
Zweibrüder Baun, zwifchen ber Glahm 
und ber Fofanerie, im ber mittleren 
Ahnung, neben dem Wald und Chri ⸗ 
ftian Bally. 

Guttenberger, gl. Rotär, 


Dienstag den 10, Februar 1857, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Miederautrbaͤch im 
Wopnhaufe des Daniel Baumann, läßt 
Ludwig Michel von bort 26 Morgen 
Aderland und 2 Morgen Wieſen, auf 
Niederauerbadher Bann,-und °’/, Morgen 
Ader auf bem großen Haferfelo, neben 
Zoferp Schwarz, Zmweibrüder Bannts, 
auf vierjährige Baptirramae zu Eigenthum 
verfieigern, — 

Schuler, tgl. Hotkr. 


Möntag den 16. Februar 1857, Nah. 
mittags 2 Uhr, zu Ernſtweiler im Wirthes | 
baufe vom Peter Rohrbacher, laffen 
Martin Kupn, penfionirter Oeflüts- 

echt, und deffen sender 
nachbeſchriehene Immobilien "anf Tangjähe 





— — — — — 





rige Zahltermine, der Unrpeitbarfeit wegen, 
zu Eigenthum verfeigern: 
1. Ernſtwetler » Bubenhaufer Bannes: 


1) Ein zu Eruftweiler ſtehendes Wohn ⸗ 
baus mit Reller, Stallung und 
Gärten. 

2) Ein daſelbſt firdendes Wohnhaus 
mit Keller, Stall und, Garten. 

3) */, Morgen Pflanzgarien bei Ernſt⸗ 
weiler, neben Ariedrih Schuler und 
Winwe Guth. 

4) Morgen 10 Ruthen Wieſe beim 
Teufelograben, neben Peter Rohr 
bacher und Peter Hed’s Wittwe. 

5) */, Morgen 4 Ruthen Wieſe bei der 
Brüde, neben Peter Butter und 
Karl Gebhard. 

6) 4), Morgen Ader auf dem Kirche 
berg, neben Daniel Ruf und Karl 
Hoffmann. 

7) ’/, Morgen Ader auf dem Sand 
am Hafenfteig, neben Elias Käufer 
und Georg Hublig. 

8) 2 Morgen Ader linls der Hom— 
burger Straße, neben Gerhard Wies 
und Philipp Knobloch. 

9) */, Morgen Ader auf dem Sand 
am Hafenfteig, neben Michael Kunft 
und dem Schulgut, 

10) ’/, Morgen Ader hinter Ernſtweiler, 
neben der Eifenbahn. 

N. Einöd « Ingweiler "Banned: 

11) 1 Morgen Wieſe im dem Kälber» 
miefen, neben Eugen Wilhelm und 
Erben Huffong. 

111, Zweibrüder Banned: 

12) */, Morgen Ader am Fahrenbtrg, 

beiderſeits Philipp Leibroc 
Sqculer, Mg. Notär, 


An demfelben Tage, Morgens 9 Upr, 


werden die zur Gütergemeinfhaft des $ 
nannten Märtin Kuhn gehörigen Mobt- 
lien auf Borg verfteigert, ale: 


ze 


1 Ruh, 2 Kleider 
fhränfe, Beuung, 
Getüch, 1 Wagen, 
1 Karren, Adergte 


rätbe, 1 ion I 
ſchrank, Küchenge ⸗ 


ſchirr, Heu, Ohmet und Stroh. 
Schuler, fgl, Notär. 


Gleich mach diefer Verfleigerung Yäpt 


Mihatl Kunf, Rentner dabier, feinen 
auf Zweißrüder Bann, in den Guten: 
ädern gelegenen, mit einem Gartenhäug- 
hen verfehenen Garten, Plan- Na 2294, 
2 Biertel 6 Autben enthaltend, vorn auf 
die Auerbacher Straße, binten auf Fried⸗ 
rich Lehmann's Erben ſtoßend, neben Mar 
Hanenwald und Peter Frank, auf lanp- 
jährige Zahlungstermine, zu Eigenthum 
verfleigern. 


Schuler, tgl. Notär, 


Hierauf laͤgt Bernhard Seiner bahier 


ein auf Zweibrüder Bann, aufdem Kreuz: 
bern gelegenes Aderftüd von 3 M 
1 Viertel 


‚ neben Bäder Schimper's Er⸗ 


benvumd Franz Wilms, in geeigneten Loo⸗ 
fen, unter vortheilpaften Bedingungen, zu 


Auler, fgl. Notär, 


















“ Hofiverfleigerung Werfeigerung von 


‚.. Holperfte appe ämmen. 4 Dienstag ben 3. Februar, im Ca 
An einem noch näher zu — Kr Nadh ⸗ 





ſino⸗ 

onnerstag den 5, r 
mittags um 3 Uhr, auf den Stadthauſe, 
werden circa 20 Stud Rheinpappelflämme, 
größtentbeile zu“ Sägeblöden _ geeignef, 
meijtbietend werfteigert. 
Zreribräden, den 1. Fehr. 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
(?’] Stengel. 
unten : 


Holiverfteigerung. 


Saale, Abends 'pdisi 8 übhr: * 
Tage des Monate März I. Ire. [äftt j i 
—— 5 —* ne ie nu vn | 
en," after buchen Scpeitholz( und Blog P 
ng erg ee aͤghptiſchen Magteund Baud- | 
1 


Borg verfteigern. ‚redefunit 
BF. Gene, tgl. Notät. Mit Be 


Er Das Nähere beſagen die Zritel. 
—  — — — — 
Dienstag ven 3. Februar lauf. Irs., 


1 Ar deu, Fräulein. v. Als | 
R mafp. angebörentr , dahi 
Morgens I'Uhr, zu Maßweiler, werben an ber. Shake, —— 
aus dem Schlag Mollet folgende Hölzer J gelegene Wohnhaus, beitchend im zweiten 
verſteigert: Slockwerle aus 8 geräumigen Zimmern, 
9 ichen Bauholzſtämme 4. Kl. im erſten Stodwerle aus 4 Zimmern und 
27 m  Wagnerftangen. Küche, gemwölbtemn Keller, Scheune, Stal⸗ 
6 fiefern Baufämme 4, M. Tungen, ‚Brunnen vor der Thüre, ſowit 
9 buchen Nugbokjabfgnitte 2. Rt. einem fhönen, circa einen halben Mor⸗ 
HB, after Schtit- und Prügelholz. [gen großen Garten, vor biefen Gebaͤulich⸗ 
1863 Wellen. feiten gelegen, Alles mit einer Mauer 
Reifenberg, den 28. Jan. 1857. eingefaßt unb ein abgefhloffen® Ganze 
Das Bürgermeifteramt, Jbittend, ift aus freier Hand zu verkaufen. 
[2 Steinader. Liebhaber bierzu wollen fih an den Unter⸗ 
zeichneten wenden. 
Zweibrüden, ven 30. Ian. 1857. 
[3’] ‚Laurent. | 
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Viehverfleigerung. 


Mittwoh den 4. Februar 

1857, Nachmittage um 2 Uhr, 

in feiner Behaujung zu Homs 

burg, fäßt Herr Gaſtwirth Ludwig Eap- 


pel daſelbſt auf Zahlungsfeift verfleis 
gern : 


un 3 Kühe, worunttr 2 träd: 
R tige, — 2 Rinder, worun: 


ter ein trächtigets, — 2 
Stiert, — cin Stiexlalb 
und ein Mutterfalb. 


[2'] Ansmann, f. b. Notär. 


























































Holgverfleigerung 
zu Altheim. 
Samstag den 7. Februar lauf. Irs., 
um YUhr des Morgens, wird zu Altheim, 


Hölzverfleigerungen in Staatswal- 
dungen 








des f. Forftafmis Kaifegrelautern. 


Freitag den 6. Februar 1857, Morgens Mein wohlaffortirtes Lager in 














9. Uhr, auf der Efelsfürth: —— A gr dafelbft, folr Winterartifeln 
Revier Hagelgrund, gende materia eigert: RT RD: Ai — 

Siäge Sulgberg 2, Steeiflsterg:2 und 17 eigen Baufämme von 7 bis 13 3. — — a 
Hagelgrunder Winterpalt 3. Durchmeſſer und 20 bie - 


40 eichen Bauflämme u. Abſchnitte 4. Al. 
2 » Wagnerftangen. 
32 fiefern Bauſtaͤmme 4. al. 
45 Gerrüuͤſtſtangen. 
1125" Baumpfähle : 
54 hainbuchen Wagnerftangen, 
167 Rlafter buchen Scheit- und —* 


olz. 
6 kichen deßgl. 
98. icfern befgl. 
9300, bucen und Kiefern Reiferwellen. 






42 Sch. Länge. 
5 Mafter buchen Scheitholz 1. Dual., 


Saure 
10 " " 2. Dual. 
43,25 buen Wellen. 


Sämmtlices Gehölze figt oberhalb Boͤd · 
weiler und iſt nach allen -Nichtungen gut 
abzufahren. 

Ahıbeim, den 24. Jan. 1857. 

Das Bürgermtifteramt, 
[4*] Nabung. 


EEMOLIE gan — 
Ein wohlergogemer Junger Menid ‚wird 
in einer Stadt ber vordern Rhein 
unter billigen Bedingungen in einer 
ditorei in die Lehre aufgenommen. 
fagt die Red. de. BI. 12 


Gefunden: 
Eine goldene Broche; auf dem Polijei ⸗ 
amt deponitt. 


































Karl Eſchenba um in Irheim ha 
einen Rindsfaffel von andertpalb Jahren 
zu verlaufen. 






















Holjverfleigerung. 

Montag den 9. Februar lauf. Jahre, 
um 9 Uhr bes Morgens, werden zu 
Riederwrzbach aus defien Gemeindewalbe 
folgende Hölzer zur Verſteigrrung gebracht, 
l * 


als: 
Schläge Ilſterlopf, Geisbach und Zufäls 
lige Ergebniffe, 
1 eiden Banftamın 4. Kl. 
100 asyen Bauſtaͤnme u w 
A buchen Langwieden. 
eichen Wagnerftangen. 
60 Ktafter buden Durchſorſtungs prugel. 
8.  aspen Prügel. 
40 v. fefan 
Nieberwürzbad, Den 27. Jan, 1857. 


Montag den 9. Februat 1807. Morgens 
um 9 Uhr, zu Hodirtyer, bei Friedrich 
Diemer: , 

Revier Kranfenfleim, 
Schlag Langened, Abth. 9 b. 
520 fiefern Bauftämme 2. bie 4. Kl. 
2055 " Nugiämme dehgl. 
17 u Sägblöge 1. bie 4. 8. 
Revier Fiſchbach. 
Schlaͤge Kind, Hinterwald, Pfaffenberg 
und an zufälligen Ergebnuffen. 
9% eichen Bauflimme u. Äbſchaitte ARL, 
94 fiefern defgl., größtentpeils Gruben: 
o 


13. 
4 0 Nupflänme und Blöche 4. Kl. 
1 birfen and 





NE — — 
Der Untergeichnete hat in dem ‚ehemals 
Hien' ſchen Hauje den untern Stock zu 
vermiethen. 





Jatob Singer. 
— 





Ein vollſtaͤndig möblirtes Zimmer, eine 
Stiege hoch, je | die Haupiftraße gebend, 
it zu vermietpen. Wo? fagt dir Redal⸗ 
tion do. Bl. 


Schreiner Berf & hat ein möblitted 
Zimmer zu vermittben. 










Sruchfeier Seidcours vom 30. Januar, 














2 aspen Lbſchnilte. as Bürgermeifteramt, |gineten . . +. + 1.939 
2 5 Schaller. dıtto prteußs. "9 53-56 u 
ge ——. — —— — —— Zor olden / Stza⸗ ee 3 si 
ä ’ i „918-1 
— — vbgen. Vermiſchte Bekanntmachungen. 
——— ein un 
118 : a Ru Die Kirdenfabrit Gers ⸗ —— ee: —* ai 
1% Kafter buchen, eichen und tiefern heim hat 240 Gulden aus: Fayrus. Zbtr. . er =, 
Seit, u. Prügelpoli. zuleipen, Ola en 
5400 buchen und Kiefer Reiferwellen. Gersheim, den 22. Jan, 1857. N —— — 


2, Ludwd Berd. E. Aci. 1467. P. *60. 


ofepb Priefter, 
Raiferelauteen, den 21. Jan. IERS . 135. Dälk Mamba 107) P. 


Das Igt. Forſtamt. [2*) ä echner. 


Dera und Berfag von Aug. Aranzbüpler in Zweibräden. 
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Freitag, 6. Februar 


hrlich. Inſerate: 9 Mr, für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Ar, 





Bayern 

Münden, 30. Jan. Wie und aud guter Duelle mit 

gi wird, foll Se. Maj. der König die Wohllhat ber Ger 
Mteaufbefferung auch für die Subalternbeamten der Armee, 

fowie für die Subalternoffiziere ausgedehnt haben, welche Zus 
lagen bie zu 100 fl. erhalten. Diefe Gcbaltserböhungen follen 
jedoch vorerſt nur vom 1. Februar bis 1. Dftober bewilligt 
worden feyn. 

— 31. Jan. Se. Diaj. der König haben einen neuen 
Alt fürſtlichet Munifizenz geübt, da üllerhöchdieſelben dem 
Privatgelchrien Dr. Kelle aus Regensburg zur vollſtändigen 
Herausgabe von „Otifrieds Evangelienharmonies den Betrag 
von fünfhunbert Gulden, dem Herausgeber der „Bienenzeitung«, 
kehrer Schmidt in Eichfädt, ald Aufmunterung feines Sire⸗ 
bens dreibundert Gulden, und dem fidbtiichen Ardivar Dr. 
Theodor Herberger in Angsburg jur Herfiellung einer Geſchichte 
der Stadt Augsburg vierhundert Gulden aus Ailerhönftihrer 
Kabinetslaſſe allergnätigft zu bewilligen gerubten, 

— Am 7. Febr. wird ein Rabinetslourier an Se. Mai, 
den Rönig von —* nach Rom abgehen. 
— Diefen Vormittag wurde in den Appartemente Ihrer 
Majeflät der Königin eine Generalverfammlung des Frauen 
vrreins zur Unterftügung armer verehelichter Wöchnerinnen abs 
gehalten, in welcher Ihre Majeſtät felbft, bie bohe Proteltorin 
diefes ſehr wohlthaͤtig wirkenden Vereins, den Borjig führte. 

In Würzburg erregt ein fürzli vorgelommener Rechtes 
fall großes Auffcben. Cine fürftlihe Familie verlor gegen 
eine derwandte gräfliche Familie einen Prozeß von 150,000 fl. 
Anfpräche, und zwar dadurch, daß der mit ber Führung der 
—* Nechts fache beiraute Würzburger Advokat den wich⸗ 

ten feſtgeſetzten Termin verſäumte und vor Gericht aus 

blieb. Der Advofat ift vom Appellgericht zu einer Orbnungss 
ftrafe von mehrmöchentlichem Aeiiungsarreft verurtbeilt worden, 
Ueber ben unerwarteten Ausgang dieſes Prozeſſes und über 
tie Entihädigungsanfprühe an das Bermögen des Advotaten 

vielerlei Gerüchte im Umlauf. 

Pfalz. (Dienftesnadpricten.) Se. Maf. ter König haben 
q allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 28. Jan. ben Sefre- 
Kür ter Regierung ber Pfalz, Ehriftian Ernefti, in Anwen ⸗ 
bung des 5, 19 ber IX. Verfaffungs- Beilage, des Dienftes zu 
entlaffen und zum Sekretär dieſer Kreisſtelle den Rechtepraftis 
fanten Joſeph Benedilt Treu aus Obergünzburg m provifo: 
tiber Eigenſchaft zu ernennen; unterm gi. Datum zu verfügen, 
daf a) Fünftig die Vorftänte der fl. Filiolbanfen dir Bes 
nennung: »Agl. Banfoberbeamter«, und bei jenen Aitialbanfen, 
bei denen fie die Kaſſageſchãfte mitzubrforgen haben, »Banf- 
oberbeamter und Kaſſier⸗ zu führen haben, d) bei den Rilial- 
banfen zu Ansbach, Bamberg, Yubwigehafen, Regensburg und 
Würzburg, in Berückſſichtigung ihres großen Geſchäftsverkehts 
für tie Raffagefchäfte, eigene Kaffiere mit dem Range und ber 
Uniform des I. Buchhalters der fgl. Dauptbanf angeſtellt wer« 
den, und bienah den Buchhalter Friedrich Strobel zu Lud- 
wigebafen zum Kaſſier bei der Filialbank Ludwigebafen und, 
an deſſen Stelle zum Bankbuchbalter bei der Fillalbank Lud⸗ 
wigehafen den Banfcommis Rudolph Bauer dafelbſt in provi- 
forifher Eigenſchaft zu ernennen. 


j Deiterreid. 

Wien, 25. Jan. Es ift im Antrage, daß länge ber 
Bahn über ven Semmering Gchäude errichtet werben jollen, 
weige zur Aufnahme einer militärischen Befapung gerignet 
wären; hiermit würde ber Anfang gu einer fortififateriichen 


Eiderum aller ſtrategiſch wichtigen Punkte unferes Eiſenbahn · 


neged gemadt werben. — Der Entwurf und bie Ausführung 
des hiefigen Induftriepafaftes ift dem ruͤhmlich befannten Ers 
bauer tee Waffenfaales im Arſenale, Hrn. Hanfen, übertrar 
gen worden. Hr. Hanfen verweilt geaenmwärtig in Athen, me 
er feitend ber gl. Regierung mit dem Baue des neuen Alaber 
miegebäubes beauftragt worden ifl. 

— 28. Jam. Die aus den Donaufürftenthümern zurüd: 
lehrenden Truppen werben burch Beurlaubungen auf Fricdens ⸗ 
fuß gefegt; auf biefe Thatſache laſſen ſich alle, eine neue durch⸗ 
greifende Armeeredugirung betreffenden Gerüchte zurüdführen. 

Dänemark - 

Flensburg, 28. Jan. Im der gefirigen Gigung ber 
ſchleswigſchen Ständeverfammlung fuchte Baus bompfen 
aus dem Büdget zu beweifen, daß dem Herzopthum Schleswig 
mehr Auflagen auferlegt ſeyen, als es verfaflungsmäßig zu 
wagen habe, daß ein Kaſſebehalt vorbanten ſeyn müfle und 
aljo von feinem Defizit die Rede ſeyn könne, und erbat ſich 
Aufflärung darüber. Der f. Kommiffär: Es ſey unmöglich, 
jegt und bier diefe Frage genügend zu beantworten; er made 
alfo von feinem Rechte, nicht gu antworten, Gebrauch. Thomp⸗ 
fen: Er wiſſe nit, ob er und ganz Schleswig Urfache hätten, 
dem, t. Rommiflär für biefe Antwort Dank abzuflatien; das 
aber’ Sönne ex fagen und wiſſe er: feine Antwort fey auch eine. 
» Großbritannien 

London, 28. Jan. Die „Daily Newo- melden: Wir 
erfahren aus guter Duelle, dag am Sonntage auf dem indi⸗ 
ſchen Amte eine Depefhe von Lord Etratforb mit ber Anzeige 
eingelaufen iR, der Schah habe dir von England gefieliten Ber 
dingungen, nicht im Folge tes Malles von Bufdir, fondern 
aus allgemeinen Gränden angenommen. 

Branfreid. 

Paris, 29. Jan, Es fdeint nun gewiß, daß bie frans 
zoͤſiſche Regierung ernftlichen Antpeil an der Erpebition gegen 
Cpina nehmen wird. Dan war hiezu von vornherein geneigt, 
Die neueften Nachrichten bieten ben ganz natürlichen umd, wie 
es ſcheint, volberedhtigten Vorwand, da die Epinefen ihre Ge⸗ 
waltihaten nicht mehr auf Engländer beichränfen. Sie haben 
faft lammeliche Falioreien und Wohnungen der Europäer in 
Brand geſteckt und dann die Gelegenheit zum Pländern benäßt. 
Sie haben dadurch felbft dem Meinen engliich-cinefiichen Iwiſt 
eine allgemeine und höbere Tragweite gegeben, welche fo zu 
fagen die Einmifhung Europa's rechtferügi, was gewiß nicht 
zum Bortbeil Chinas gereichen kann. 

Italien 

Berone, 31. Ian. Se. Daj. der König von Bayern 
it, von Trient fommend, wohlbthalten hier eingetroffen. Ein 
Generaladjutant ded Kaiſers iſt geſtern ſchon bier zum Empfang 
von Mailand angekommen. Der Feldmarſchall Radegtp und 
die oberften Behörden waren auweſend. Morgen geht der König 
mit Separatirain nah Mailand. j 

Schweizer Angelegenbeiten. 

Bern, 29. Jan, Die Truppenentlaffung ift in wenigen 
Tagen vollendet. Mit Ausnahme von Nidwalden, Zug und 
Bündten fiellten alle Kantone Trappen. Bon den ausgewies 
fenen Royaliften, die weniger ſiark gravirt find, halten ſich 
gegen 28 in Pontarler und Mortau auf. An letzterem Drte 
jollen fie brabſichtigen, ſich bleibend niederzulaſſen, unter Auto» 
rıjation der frangöfiichen Negierung, um bie Ubreninduftrie da: 
bin und nad Beſancon zu verpflauzen und Chaurdeſonds Kons 
furrenz zu maden. Bergen vie militärpfligtigen Flüchtlinge ſoll 


tnergiſch eingefchritten werben. - Mehrere von den Ausgewiefenen, 
welde im Kanton Neuenburg jurüdgeblieben find, follen durch 
Gendarmen über bie Grenze gebradt werben, 

Die Berner Zip. ſchreibt: Die Nachricht von der An« 
fegung des ging m innes wird in ber Bundesſtadt jeden 
Tag erwartet, ale ‚man iR Paris bezeichnet; übrigens 
vernehmen wir, daß die Schweiz hierauf bezüglich feinen Bors 
zug zwifgen Paris und London ausgefprochen habe. Obwohl, 
mie man hört, dem Bumdesrathe die preußiſchen Anforderungen 
noch nicht in offizieller Kormulirung mitgetheilt worden find, 
fo ſcheint ſich doch Dasjenige, was wir in verfhiedenen Malen 
hierüber gefagt, vollfommen zu beftätigen, und bie eventuellen 
Inftruftionen unferes außerordentlihen Gefandten dürften def: 
halb in Folgendem befichen: 1) Die Beibehaltung des Fürſten ⸗ 
titeld wird verweigert, da fein felbfiländiger Staat einem aus⸗ 
wärtigen Souverän den Titel als Landesherr zugeſtehen fan. 
2) Die Wiederherftienung der Bourgeoificen ift unzuläffig, weil 
mit dem Begriffe der gänzlichen Unabhängigkeit Neuenburgs im 
Widerfprude. 3) Die Änſprüche auf die Domärren werben 
abgelehnt, weil diefelben nie Privateigentbum des gewefenen 
Fürften waren, 4) Die Garantie der milden Stiftungen darf 


feine gegeben werden, da dieſe Barantieen fon in der eidger 
noͤſſiſchen und fantonafen Verfaſſung ausgefproden find. 

Berlin, 30. Jan. Die minifterielle „Zeit ſchreibt: Die 
Preffe beſchaͤftigt ſich noch immer auf das Lebhafteſte mit ber 
Neuenburger Angelegenpeit. Namentlih find es oͤſterreichiſche 
und fübbeutihe Blätter, welche ſich in. weitreihenden Kombir 
natlonen über dem ferneren Verkauf derfelben verlieren. Rad 
dem Wien als eventueller Konferenzort von dieſer Seite auf: 
gegeben warden ift, wird der Kampf um fo bartnädiger darüber 
geführt, ob London, Paris oder Frankfurt Die zu ernennenden 
Bevollmächtigten bei ſich ſehen wird. Wir glauben mit- vollem 
Rechte behaupten zu können, daß zur Zeit noch feine Beitim- 
mung darüber getroffen oder vereinbart tft, ob Ronferenzen 
überhaupt flattfinden follen; nod weniger if daran, gedadıt, 
wo biefe ihre Berhandlungen haben würden. 

A. KRrangbühler, verantmortl. Redakteur. 

32. Serienziebung der großh. badifhen 50fl.-Looſe. 

Karlörube, 2. Behr. Bei der Heute flattgehahten 32, 
Serienziehung badiſcher 50:fl.-Roofe find folgende Serien gezogen 
worden: 199, 206, 279, 300, 329, 357, 377, 520, 564, 
582, 637, 668, 734, 767, 830, 842, 901, 919, 959, 980, 


jedenfalls feine fremde Garantie ſeyn. 5) Belondere Garans 





tieen für die Royaliften gegen ungleiche 





BVerfteigerungen. 


Holzverſteigerung. 

Heute Freitag den 6. Februar, Mors 
ens um 9 Uhr, in der Behaufung dee 
ſeinrich Schneider zu Mittelbach, läßt 
Zofepp Oeſch, Defonom, auf dem 
Kirſchbacherhofe wohnhaft, folgende im 
Schlag Bergwald am Wahlerhofe figendr 

Hölzer auf Borg verfleigern, ale: 
33 Klafter buchen Po. — fehr 

oͤn. 


6bhainbuchen Nutzholz. 
1 5chuhiges " 
2000 Bellen mit ftarken Prügeln. 
47 Erdftöde, 
Die Hölzer find alle gut abzufahren. 
@uttenberger, !gl. Motär. 





Holjverfleigerung. 

Mittwoch den 11. Februar 1857, Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, zu Ernfiweiler in der Ber 
baufung von Karl Hoffmann, läßt frau 
Gräfin Gudin folgende, beim. Rothens 
Bag Hofe im Ernfiweiler Thale figende 
Hölzer auf Borg verfteigern, nämlich: 
1225 gemifchte ſſarke Wellen, 

12 hainbugen Stämme. 

25 Hiefern Bauftämme. 
142 Wagnerflangen, größtentheild Afa- 


sien. 
Geßner, fol. Notär. 


[3'] 


Verfteigerung der Homburger Stadt- 
müble fammt Oekonomiegut. 





ſteigert. 
Daſſelbe begreift: 
I, Die Homburger Stadtmühle 
„fammt geräumigem Mopnhaufe, um: 
faffenden Defonomiegebäuben und etwa 
6 Morgen Nderland, 
Die mohleingerihtete Mühle enthält 2 
Mahlgänge, einen Schälgang und eine 
Gppemühle fanmt Raum zur Aufbewap: 





junior von da auf Srebit 


Behandlung ıfünnen #991 und 996. 








rung von 30,000 Zentnern Gyps. 
bat das ganze Jahr Waſſer für 2 Gänge. 
Mit den Müblengeithäfte ift eine ſchon 
feit 30 Jahren erfolgreich betriebene Bäls 
kerei verbunden. 

Die Defonomiegebäulichfeiten befteben 
aus -Stallungen für 20 Stüd Rindvieb, 
mehreren Schweinftällen,, einer geräumigen 
Scheune und einer vollſtaͤndig eingerichteten 
Branntweinbrennerei. Dre Hofraum if 
von drei Seiten mit Mauer umgeben. 

Die Mühle Tiegt unmittelbar an ber 
Stadt Homburg, etwa 50 Meter von der 
Paris ⸗ Mainzer Straße und 150 Meter 
vom Homburger Bahnhofe (einer Haupt 
flation ber pläfyifoen Ludwigsbabn), in 
welchen bie in wenigen Moden beembigte 
Homburg: Zweibrüder Zmeigbabn einmün- 
det. Bei einem fo nad allen Richtungen 


— pin erleichterten Berfehre ift der Mühlen» 


betrieb fiets ein ſchwunghafter; namentlich 

werben mit Gyps brbeutende und lufra- 

tive Gefchäfte gemacht. Aber aud zu je- 
dem andern größern, Gefchäfte wäre bad 

Müpfenanwefen geeignet, imöbefondere zur 

Anlage einer größeren Fabrif, da die Ör- 

bäulicpfeiten auf den anftogenden Grund⸗ 

füden nah Belieben erweitert werben 
können. 

N. Ein in den beffern und befien Ragen 
der Bänne von Homburg und Erbach 
gelegenes Defonomiegut von 
etwa 75 Morgen, worunter 40 Mor» 
gen Wicfen. 

Anfragen über die Verſteigerungsbedin⸗ 
gungen wollen an ben Unterzeichneten oder 
an den genannten Miteigentbämer, Herrn 
Balentin Zimmer, gerichtet werben. 

Homburg, den 2. Febr. 1857. 

Ansmann, Ef. b. Notär. 

m —— u. — — 

Am 10. und 
nöthigenfallse am 
11. Febr. nächſt⸗ 
bin, jedesmal um 
9 Uhr Morgens, 
* Habtirchen im Sterbhauſe, wird bie 

abrnip des verlebten Nifolaus Fiſcher 

verfteigert, 














ins beſondert: 

Eine Kuh mit Kalb, ein Schaf, Heu, 
Strop, Kartoffeln und Didrüben, 
Dung, 40 Rollen Tabak, Cigarren 
und andere Krämerwaaren, Wirtbe- 





Sie 


und Hausgeräthe, ein Sekretär, Bet⸗ 
tung, Getüd, mehrere Stüde hänfene, 
flaächfene und wergene Leinwand, eine 
Flinte, eine Pifole, 42 Stüd Dielen, 
Balfen.ıc. 2 
Für den f. Notär Wieft in 
Bliesfaftel: ? 
Dawo. 
nn 
Holjveriteigerung 
zu Altheim. ! 
Samstag den 7. Februar lauf. Jre., 
um 9 Uhr des Morgens, wird zu Altheim, 
aus dem Schlage Hochwald daſelbſt, fol- 
gendes Holzmaterial verfteigert 
17 eichen Bauftämme von 7 bis 13 3. 
Durchmeſſet und 20 bie 
42 Sch. Länge. 





5 after buchen Schtitholz 1. Dual., 
5ihubig: 
10 " 7 2. Dual. 


43,25 buchen Wellen. 

Sämmtliches Gehötze figt oberhalb Böd- 
mweiler und if nad allen Richtungen gut 
abzufahren. 

Altheim, den 24. Jan. 1857. 

Das Bürgermeifreramt, 
[4*] Nabung. 


olzverſteigerung. _, 
——— 10. Februar nãchſthin 
des Morgens um 10 Uhr, wird zu Sep⸗ 
weiler, in des dafigen Adjunkten Behau⸗ 
fung, folgendes Holzmaterial aus dem 
Gemeindewalde dafelbit verfteigert, naͤm⸗ 


lich : 
2 eichen Bauftämme 4. Kl., 22—36 
Fuß lang. 
5 buchen Nutzholzſtämme 2. Kt. 
87, after buchen Scheitholz. 
1100 buchen Wellen. 
Mevelsheim, den 28. Jan. 1857. Ä 
Das Bürgermeifteramt, 


[2%] 3.9. Wad. 
Holzverfteigerung. 
Dienstag den 10. ae lauf. Ire., 


Morgens 9 Uhr, werben zu Reifenberg, 

aus dem dafigen Schlag Auerbacherbuſch, 
folgende Hölzer verfteigert: 

1 eichen Nugftamm 1. Kl., 42 Buß lg. 

und 26 Zoll 

Durch meſſer. 


7 Bauftämme 3. u. 4. l. 





4 buchen! Nugabfchnitte, 
9 
4800 Wellen; 

Reifenberg, den 1, Febr. 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 


(2?) Steinader. 





Holjverfteigerung. 


Mittwoch den 11. Februar, Morgens 
9 Ubr, werben zu Oberauerbad folgende 


Höher im Schlag Borenthal verfteigert: 
18 after buchen geſchnitten Scheitholz. 
— 


. Anbruch. 
3eichen Scheitholz 2. Qual. 
3," Buchen Prügel, 


3 eihen Bauftämme. 
1 meißbuchen Bauſtamm. 
58 Erbftöde. 
1350 buchen Wellen. 
Gontwig, den 4. Febr. 1857, 
Das Bürgermeifteramt, 
[2] Guth. 


Holzverfteigerung 
u Bruhmählbah und Bogelbach. 
Mittwoch den 18, Februar nächſthin, 
des Morgens um 9 Uhr, zu Brudmüpl- 


bad, ſodann des Nachmittags um 2 Uhr 


zu Vogelbach, werden aus den bafigen 


Gemeinyewaldungen folgende Höljer ver⸗ 


ſteigert: 
a. Bruchmühlbach. 
Schlag Härgen. 
9 eichen Baufläimme 2. u. 3. M. 
26 Kiefern bitte, 
19 _ » Sparten. 
1 Rlafter reichen Prügel. 
ev  Hefern u 
800 Fiefern Wellen, 
b. Bogelbad. 
: Schlag Warth. 
* eichen Bauſtaͤnme 1., 2. u. 3. Kl. 
4 after eichen und buchen Miffelbolz. 
” " „u Scheitholz. 
500 eichen und buchen Aftwelfen. 
Bruchmuhlbach, den 2. Febr. 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
2 Munzinger. 
— 


Holzverfteigerung, 

An einem noch näher zu beftimmenden 
Tage des Monats März werden in bem 
an der Auerbacher Straße gelegenen v. 
Hofenfers’fhen Garten folgende Höljer 
Auf Borg verfteigert: 

25 afazien Nugftämme. 
40 fichten und lärchen ar a 3. u. 


12‘) 


Dienstag den 10. Februar 1857, Bor 
mittags um 9 Uhr, und nöthigenfalld am 
darauffolgenden Tage, läßt der unterzeich- 
nete Daniel Stalter, Hofbefländer und 
Defonom auf dem Karlsbergerhofe, 
Demeinde Homburg, wegen Wohnfig- 
deränderung, folgende Grgenftände auf 
dachten Hofe öffentlich auf Borg ver- 
feigern: 


18 Ofen, theils Glan, 
ieh dad im 
ewichte von 16— 1800 Pfd., 


alle im gefleiſchten Zuftaube ; 


12 Kühe, rein Schwei— 
gerrace, wovon viele hoch⸗ 
tätig; 14 Rinder der⸗ 








100 afazien Wagnerftangen. 


und eigen Wagnerflängen, J 









Ei 
Bas 


Außerdem circa 2000 Zentner theils 
bfaue, ıheils weiße gefunde Kar 
toffeln; ein Schäferfarren nebft Schaf: 


horden, Shafraufen mebft Trögen, 
Schränfe nebſt 
Karlebergerhof, den 1. Febr. 1857. 


1 Wagen und ans 
dere Adergeräth: 
u fhaften; ferner 
vielem anderen 

Daniel Stalter. 


> eitteln hat Schweizerfaſſel 
E bededt 1 Faffel- und 
Race; —180 bochfeine 
traͤchtige Merinos⸗Mut⸗ 
terſchafe; 6 Widder 
engliiher Abfunft; — 
tifher Race, alle trächtig; 
ms 16 Läuferfhweine, 7 junge 
Schweine, 1 Faſſelſchwein, 
ſãmmilich derſelben Race; — 
fommen namentlich zur Ber 
fteigerung: ein fünfjähriger 
ſchaͤler Lorneſſus; ein vier: 
jäpriges Araberftutfoh: 
und ein Wallach, Med: 
lenburger Race, zum 


| ſelden Na, meiſtens von 
Wutterfälber berfelben 
4 Mutterfhweine eng« 
außer den Defonomicpferden 
Araberbengft vom Der 
len vom Belhäler Tajar 
Einfpännigfahren vorzüg- 
lich 


Tiſcht, Stübfe, — 
Hausgerätbe ꝛc. ꝛe. 











Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Das Berfahren bei %egalifation von Urkunden 
betreffend. 


Bei der Ip. Gefandifhaft zu Paris 
werben häufig Urkunden, welde nur mit 
der Fertigung des kgl. Appellationsgerichts⸗ 
präfidenten oder eines fgl. Bezirfögerihts- 
Präfiventen verfehen find, mit dem An⸗ 
ſuchen produzirt, denſelben die geſandt⸗ 
ſchaftliche Legaliſation beizuſetzen. 

Nachdem den fgl. Geſandtſchaften an 
auswärtigen Höfen nur die —A zu⸗ 
ſteht, ben Urkunden bayeriſcher ehörden 
alsdann die gefandifchaftliche Beglaubi: 
gung beizufügen, wenn biefe Urkunden 
zuvor mit ber Beglaubigung des fgl, Staats: 
minifteriums bes fgl. Haufes und des Aeußern 
verfehen find, fo ward ber fgl. Geſandiſchaft 
zu Paris der Auftrag ertheilt, jebes An⸗ 
finnen zur Beglaubigung einer Urfunde 
bayeriſcher Behörden, welder die Beglau⸗ 
bigung dee genannten fol. Staatsminiſte- 
riums abgeht, zurüdzumeifen. 

Borfiebende Anorbnung wird, böchſten 
Auftrages des fgl. Staatsminifteriums ber 
Juſtiz vom 19./25. 1. Mts. zufolge, um 
die Betheiligten vor Zeitverluft und un 
nöthigen Koften zu verwarnen, mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die nötbigen Pegalifationen am ſchnell⸗ 
fien und mit den wenigjten Koften erlangt 
werden, wenn man bie zu Iegalifirenden 
Urfunden bem betreffenden fol. Staatd- 
profurator übergibt ober zufendet (Befannt- 
madung vom 23. Juni 1837, Amtsblatt 
.307) und daß ee nur zu Verzögerungen 


ührt, wenn man folde Urkunden direlt 


pi unterfertigter Stelle einreicht, wo fie 
tweber zurüdgegeden: oder an die⸗ gl 
Staatsprofuratoren gefendet werben müffen, 
welche erft zu erheben haben, ob ver nads 
geſuchten Legaliſation fein Hinderniß ent ⸗ 
zegeuſtehe. 
Zweibrüden, den 25. Jan. 1857, 
Der kgl. bayer. Öeneral-Staatsprofurater, 
ber Malz - 3 .. 
Unterzeihnet: v. Schmitt. 


klage. 

Durch regiſtririe Ladung des k. Gerichts⸗ 
boten Eibel in Zweibrüden vom 3, Fe⸗ 
bruar 1857 hat Katharina Dorf, ‚ohne 
Gewerbe, in Zmeibrüden wohnhaft, Ehe⸗ 
fran von Karl Haud, früher Mäder 
auf der Schwarzenader Mühle, jegt Schrei’ 
ner, in Zweibrüden wohnhaft, gegen ihren, 
genannten Ehemann bei tem f, Bezirkes, 
gerihte zu Zweibrüden eine Gütertren« 
nungeflage erhoben und den unterzeichneten, 
allda mwohnenden k. Advokaten zu ihrem 
Unmalte beftellt, 

Zweibrüden, den 3. Febr. 1857. 

Eugen Loew. 





Ein geübter Steindruder, fomie zwei 
Vehrlinge, einer als Lithograph und einer 
ala Steindruder, fünnen unter vortheil- 
baften Bedingungen eintreten bei 
— Louis Schellenberger 


in Saarbrücken. 

Auf dem Wege von hier nach Homburg 
wurde am verfloſſenen Sonntag Nachmittag 
ein grünſeidener Regenſchirm verloren. Der 
Finder wolle denfelben gegen eine anges 
meffene Belohnung bei Hrn. Tuchfabrifant 
®. Yang bapier abgeben. 


Ein guter Schreiner 
findet bauerade Beihäftigung und kann 
ſogleich eintreten. Wo? font die Expedit. 
do. DI, [2] 


Ih warne hiermit Jedermann, meiner 
Frau Eliſabetha geb. Schmidt auf meis 
nen Namen etwas zu borgen oder zu arbeiten. 
Auch warne ich ernflih davor, in meiner 
Adweſenheit Schlöffer oder fonfige Behalt ⸗ 
niffe zu öffnen, oder meiner Frau zur 
Fortbringung von ©rgenftänden, feg c6 
in meinem Daufe, Stalle, Feld oder Bar: 
ten, behilflich zu ſeyn. 

Nifolaus Braun, 
Blecharbeiter 
in Zweibrüden. 


Histoire naturelle, generale et parti- 
eulitre, par M. le comte de Buffon, 
1787, becühmte Zweibrüder Ausgabe, 
mit illum. Kupfertafeln, fomplet in 40 
Bänden, in Feder gebunden, faſt wie neu, 
ift um ben billigen Preis von 12 fl. zu 
verkaufen. Zu erfragen in der Exp. de. 8l, 


Cäcilien- (verein. 
Sonntag ben 8. Februar 
GONUGERT 
im Lafino-Saale. 
Anfang: 7 Uhr Abende. 























Bei dem Unterzeichneten findet nä 
Eameingabemd cn oRranden hate | LIRDERTABEL, 
Leopold Groß. Heute Abend präzis 8 Upr Probe. 


Der gl. Notär Wief zu Bliestafel| Täglich gewäſſerte Stodfiihe bei 
ſucht einen Pferdeknecht. 1221129 W. Wery. 





Bei Schreintr Gieger ſtehen zwei 
eihene 2.ihũrige Kleiderſchränke, ſowie 
Bettladen und Tiſche zu verkaufen. 


Bei Philipp Jacoby iſt ein moͤblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 








Münchener S Aachener Mobiliar-Feuerverficherungs- 


Gefellfchaft. 





‚ Der unterzeichnete Agent vorgenannter Mobiliar-FeuerverfiherungdGelellfchaft macht hierdurch wieder 
holt Diejenigen, welche ihre Mobilien bei demfelben gegen Feuersgefahr verfihert haben, darauf aufmerkiam, 
daß bei Wechfelung des MWohnortes, oder auch nur des Wohnhaufes, überhaupt fobald die Mobilien in andere 
Lofalitäten gebracht werden, als fich diefelben anfänglich bei Aufnahme des Antrages und Ausfertigung der 
Polize befanden, bei ihm, dem unterzeichneten Agenten, hiervon die Anzeige zu machen ift, damit diefe Der 
änderang richtig vorgemerft werde; ebenfo wird den Herren Delonomen und Gutöbefikern die im MWochenblatte 
vom 21, Oktober 1855, Ma 126, enthaltene Bekanntmachung in Grinnerung gebracht, mwornad fie, wenn der 
Stand ihres Mobiliard, namentlich der Krüchte, fih im Preiſe oder in der Ouantität geändert oder erhöht 
Baben follte, eine Umänderung der Polize nöthig hätten, damit bei einem allenfallfigen Brandunglüde die Bolize 
den richtigen Beſtand und Aufbewahrungsort des Mobiliars in alen Beziehungen enthält, was auch in den 
65. 4 nad 5 der Verfiherungsbedingungen auf der eriten Seite jeder Polize ausdrücklich vorgefchrieben iſt, und 
die Gefellichaft in völliger Hebereinftimmung mit den Berficherten den Brandfchaden zu reguliren vermag. 


Zweibrüden, den 1. Februar 1857. 


Der Agent für die Kantone Zweibrüden, Homburg, Blieskaſtel u. Hornbach, 


Saurent. 





Eine 
Doppel: Prämie 
für alfe Subſtribenten auf ben XVII. Band von 


s 1 % 
Meyer's Univertum, 
bas vom L. Januar d. 3. au regelmäßig in preimwöchentlihen Pirferungen erſcheint, jede 
von rirca 2 Bogen Zert und geziert mit 4 Stahlfihen,, Originafanfichten der Ü teften Gegenden, 
Städte, Dentmäter und Sernerien duf ber ganzen Erbe, Zmölf Hefte Biden einen Band, 
Subfkriptionspreis: 24 Mrenzer für bie Lieferung. 

‚. Seit 20 Jahren das Lirblingsbud des deutſchen Publikums, lommt es 
wirder und Hopft an die befannten Tpüren feiner alten Freunde, wie an freinde, um 
Einlah bitlend für ein neues Jahr. Eine warme Empfehlung bringt es von felbf 
mit, wir aber haben «8 gar ftattlih auegerüftet mit einer Fülle neuer reizender Bilder 
aus aller Herren Länder und mit einem vollen Schatze friiher anregenber Gedanken, 
getreuer lebenswarmer Schilderungen und tüchtiger hoher Gefinnung. 

Jedes Eubffriptiong: Eremplar iſt begleitet von einer Doppel-Prämie, beftebend in 

1) dem Bildnig von Jofepb Meyer, dem Gründer und Berfaffer tes „Univerfumsw, 

2) der Anfidht von Rom, cin fhöner großer Stapltich (feine Hop oder Shabmanier) 


ac oma A ——— wahres Kunſtwerk der Yandfhaftszeichnung und eine 


Das eriie Blatt erhalten die Subſtribenten während bes Etſchtinens, das zweiten 


aar 

; Kühl, 4. Omal. 12 ie.2. Qual. 

BR ah OR.: #.,— fe; Gprsei- 
+ Butter, 1 Rilogr. 52 fr. 


am Schluß des Bandes. 





Seit dem 1. November find erſchienen: Heft 1 bie 10 von 


Meyer's 
Neuem Konverfations:Lerifon, 


— Vollſtändig in 15 Bänden. 

it einer Oratis. Zugabe von über 300 Stapfhien: Karten, tralts u. Anfi 
Jede Woche erſcheim eine bie zwei tieferangen , ieve zu 4 Bogen, BA DO et Sllhen 

einen md. 
Subftriptionspreis: nur 10°), Kreuzer für die Lieferung. 
dr Was mepr erſcheint, als 15 Bande oder 1200 Bogen, erhalten die Subſtribenten gratie. 
Gi FE Eubffriptionen auf Meyer’s Univerſum⸗ und das „Neue Konverfations: 
Lexiſon/ bei allen Buchhandlungen, in Zweibrüden bei 
: r. Lehmann. 

Hildburgpaufen, im Jannar 1857 ® . 


Das Bibliograph. Iuftitut. 


Frucht-, Brod- u. Sleifchpreife der Stadt 
Raiferslautern nom 3. Februar. 


Hi. — 


tät 12 


18 fr; 
af, 


Katbfleife, 


Pu: #1 


6 


Der Eentuer Be 
| 


fen, Tl. 2 ; Rom 5 fr 


TE TR he au 
.5 Kuhn ⸗ 
Dual. 0 fr., 3te Dmal. 8 fu; 


. 
’ 


erfie Qual. 8 fr-, 2te Dual. 7 fr; 
Hammelfleifh, 8 fr.; Schweinenfleif, 16 fr. 
— — ne — 


Auqht·, Brob- u. Meiſchotiſe der Stadt 
Somburg vom 4, Februar. 


Der Eentner 
1.48 &.; ee fl. 


en, TA. 


er, zweireipige — 


19 fu.; Rom, 5 
fr; Spelg, 5 fl. 
A. — fr, viertel 


dige — MM. — Mr} Dafer, 3 M. 51 fe; Milde 
a —— FR Biden, 
. . ’ 

artoffele, Hieef 


0; 
nenfl., 16 fr. 


albfl., 8 fr. 


Hammel 


een 
Frucht⸗, Brod- u. Fleifcpreife der Stadt 
Zweibrüden vom 5. Februar. 


Der Gontner Wegen, 7 ıl. vH ‚een: 5 i 
52 fr.; Genf, ireibige 5 .; vierreie 
5 A. 13 I} Oplie 


ige — 


kn, 6 A. 51 fe; 


Dintet, 3 f. 45 fr; Mi 


fd 

feucht, 6 8,40 fr.; Dafer, 3 A. 53 ir; Erbfen, 
4. 55 Me; Kartoffel, 50 Kilogr, 1 A. 36 fr.5 
en, 1 N. 36 ie 3 Strob, 1 
Kilogr. 20 fr.; Kornbrod, 3 Rilogr. 24 
Hogt. 16 fr; 1 Kilogr. 8 fr. de SGemiſch⸗ 


rod, 
h.; 2 


186 Brop, 3 Allogr. 32 fr.; das Paar 
2? te; — Dibienfciic, p 
Acifch, 12 Fr.; Ralbfleifc, 


4 


Ste; Weiße 


et, 8 xvit 


er ya 14 fe; Kühe 
Bu; Pi 


ammelfleiſch⸗ 
12 fr. ; Schweinefleifeh, 16 Ar; — Bier, Liter 
Wein I &ter 24 Pr; Butter, 1 Rifogt. 


6f; 
52 k. 


ne 


Drud und Berlag von Aug. Rranzbüßler in Zmeibrüden. 





Erſheint mit feinem Unterhaftungöblatte: „MP fälgifche Blärter“ mwöhentlih Dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitags. 
Vreis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 8 Ar. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Red. Auskunſt ertgeilt: 4 Kr. 





A 17 


Bayern 

Münden, 29. Jan, Der neue Pehrpfan für die te: 
niſchen Schulanſialten des Königreiche wird zur Echlußbera: 
thung noch einer befendern, aus sädtigen Fachmaͤnnern zus 
fonmengefegten Kommiſſton unterftellt. Diefelbe hat ten Ent 
wurf nicht bios kritiſch zu prüfen, ſondern ganz feibfifländig 
gu bearbeiten. Unter ven Rommiffionemirglievern beſinder ſich 
auch der Reftor der Gewerbſchule von Raiferslautern, Gert 
Baber. Bon Seite des Aline und Unterrichtäminifiersums 
werten dr. Minifteriatrath v. Lerchenfeid und von Erite dee 
Handele miniſteriums die HH. Minifteriolräthe Wolfanger und 

tiffer bei den Berathungen zugegen feyn. Hr. Diniflerpräs 

ent ärhr. v. d. Pfordien wird bie Sigungen ſelbſt eröffnen 
und, wie im den Einladungeſchreiben an die einzelnen Kom: 
milfionemitglirter eigens bemerit if, an den Brrathungen, jo 
ft es nur immer möglich if, felbit Theil nehmen. Die Roms 
miffion tritt am 16. Sehr. zufammen, e j 

— 34. Jan. König — bat ten Tag feiner Abreife 
nah Rom auf ten 24. März beftimmt und gedenft in der 
zeigend gelegenen Billa Malta etwa 2 Monate zuzubringen. — 
Die Künfiler in Münden bieten Alles auf, um ihr Tiesjäprir 
ges, nunmehr definitiv auf den 14. Febr. angefektes Feſt fo 
sutzuftatten, daß c& leinem feiner Dargdagız nadftche,, Dir 

ntrittefarten find bereits alle vergriffen; die man fügt, wur 
ten Iweidrittel derfelben für das ſchoͤne Geſchlecht beſtimmt. 

Feſtzug wird die Amtiwerpener Stadtgarte, den Bürgers 
weiher Antwerpens, Pagen, Künfifer, Yatrigier, die Zünfte 

Geld» und Silberfhmiebe, die Mitglieber der Kanfmann- 
haft und insbefowdere der oftindifhen Kompagnie darfelien. 

Mündener Lirdertafel wird einen Bauernmufifantenzug 

tem, 

— 2. Febr, Na telegraphiſchen Depeſchen aus Mair 
ind it Sr. Maj. unfer König geftern Rachmittag im deſten 
Wohlſehn dafelbft eingetroffen und von den faiferl, Majefäten 
auf die perzlichfte Weife empfangen. worden. Beute eder mor ⸗ 
LE wollte der König die Reiſe über Mantva nah Modena 

een. Die telegraphiiche Nachricht aud Alben, daß König 
Dar Mitte Februar dajelbft erwartet werde, dürfte auf einem 
Itrthum berupen, denn Se. Maj. wird bis Anfangs März 
in Kom verweilen und bann nad Neapel gehen. Demzufolge 
denn auch der erfie Kabinetscourier am 20, d. M. nad 

om, der zweite Mitte März nad Neapel ab. —* 

Speyer, 4. Febr. Durch Reſtript dee Staatsminiſte⸗ 

6 des Innern vom 19. v. Die. im Kreisamtsblatte wer⸗ 
den ſammtuche Difiriftepofizeibehörten angewitſen, jene Aus- 
wanderer, welche ſich über Hamburg nad den überſeciſchen 
ändern zu begeben benbfihtigen, in geeigneter Weife zu vers 
Rändigen, dag nad) einee Mittpeilung des Senats der Hanſe- 
dadt Dates bie dort für das Auewandererwefen befiehente 
Auffiptsbepörde ein Nachweiſungsbureau errichtet hat, an das 
Ad fümmmihe Auswanderer, und zwar nicht erft dann, wenn 
fie bereits Grund zu Beſchwerden gegen Wirte und Erpedienten 
haben, fondern fogleih bei ihrer Anfunft menden mögen, um 
jene Raihſchlaͤge und Weifungen entgegenzunehmen, bie geeige 
net ſtnd, fie vor Beeinträhtigungen im Boraus zu bemabren, 

Pfalz (Dienfiesnahridt.) Gemäß allerhöchſten Signate 
vom 27. Jan. 1. 3. haben Er. Moj, der König ſich allergnä= 
dit bewegen gefunden, die in Kaiferelautern eriedigte Ge⸗ 
rihtebotenftelle dem Gerichistoten Georg Philipp Eibel in 

wei drüden, feinem allerunterrhänigften Anfucen entſprechend, 
du verleihen, 












Delerreid. 

Wien. In unferem Heinen Nahbarländdhen Montenegro bes 
zeiten fih chen fo feltfame als bedeutungsvolle Ereigniffe vor. - 
= ter einen Stite einen ernfthaften Kampf mit ter Pforte 





Ausficht, thürmen ſich andererjeits im eigenen Kante ſchwere 

rwisterwolfen über Tem Haupt des Fürften Danilo von Mons 
tenegro. Dit feinem eigenen Senate in offener Fehde beguiffen, 
Alt Fürst Dauilo auch noch von ber Pforte bedroht, ſeiner 
ſürſilichen Würde für ih und feine Nachlommen für verkuft, 
'erhlärt zu werden, Die Pforte führt im Edilte, da Bü 
Danilo nach wie vor ihre Sugeränetät anzuerlennen fh harte 
nädig — in Montenegro einen geiſtlichen Bladika, nad 
Art des Vorgängers des Fürſten Danilo, beffen fürſtliche 
; Dignität unvererbli ift, als feinen Nachfolger zu inſtalliren. 
Naririih ift die Page des Fürfien Danilo fehr kritiſch gewor« 
den und waͤhrend feine Anhänger in den ſchwarzen Bergen 
für den eventuellen Kampf mit ber Pforte ſich eifrig Pulver 
fabriziren, ſendet er felbft feinen nächften Aronrath und gleich⸗ 
tig auch Ut jutauten Bulovih nah Wien, um fih ta in 

iner sroftlofen Lage Rathes zu ırholm. Hr. Bulovich iſt 
bereite bier —— und hat [hen bei Barvn Budberg ſeine 
Aufwartung gemadt. 
— Freie Städte 

‚ Hamburg, 31. Jam. Daß ſchon feit einiger Zeit Wer⸗ 
dungen für bie hollaͤndiſche Negierung bier betrieben wurden, 
und zwar hauptädlid "unter den aus der bei Saar engli» 
ſchen Legion auf und über bier gelommenen Mannſchaften, 
ging vielfach gerüchtweile um; vor einigen Tagen find etwas 
uber 100 Mann mit einem Dampifdife nad Amſterdam ge 
gangen, um von dort nad Batavia zu geben. 

Großbritannien 
London, 31. Jan. Der Morn. Advert.“ meldet, daß 

er in der Page ſey, verfichern zu Fönnen, daß von den Abm 
ralträtsbehörden Befehle ertpeilt worden find, ſchleunigſt Vor⸗ 
bereitungen zu einer bedeutenden Berftärfungd: Erpedirion für 
China zu treffen, und daß für bie britifchen Behörden in Gans 
ton bereits Depeſchen ausgefertigt worden und fofort abgehen 
würden, wonach biefelben zu den firengfien Maßnahmen greis 
fen follen, um bie vollſtändige und fofortige Unterwerfung der 
Gpinefen zu bewirten. 
Einer Befanntmahung in der »Lond. Gay. zufolge 
werben alle Perſonen höheren oder miederen Ranges, die an 
ven verſchiedtnen Nortpolerpebitionen zwilden 1818 und 1855 
Theil genommen yaben, Medaillen erhalten, 


Fraukreich. 

Parié, 29. Jan. Heute wurde in einer Sitzung bes 
Staatsrathes die vom Kaifer für dem Herzog von Malaloff 
beftimmte Dotation (angeblich 100,000 Fr.) mit dem Leber« 
gangsrechte auf die männlichen Erben genehmigt. Hr. Barode 
machte jedem Schwanfen ein Ende, inbem er erflärte, daß dies 
der Wunſch res Kaiſers ſey. 

— 1. Febr. Hier eingetroffene Nachrichten aus Canton 
beftätigen, daß bie Shi tes framgöfifchen. Geſchwaders 
an den fFeindjeligfeiten gegen China feinen Tpeit genommen 
und fi darauf beihränft haben, eine Abtheilung ihrer Ber 
manmung ans Yand zu fchen, um Fremde aller Nationen nebſt 
ihrem Eigenthum zu beihügen. 

Die Jnudependance⸗ meldet aus Paris, letztere Stadt 
ſey nun definitiv zum Ronferenzert in der Meuenburger Ange 


legenheit beitimmt. Defterreih habe fid am meifen dagegen 
gefträubt, England habe gerne zugeftimmt, 

— 3. Fehr, Abends. Heute wurde in London das 
Parlament durch Berlefung der Tpronrede im Namen der Kö⸗ 
nigin eröffnet, Die Thronrede bemerft: Die Schwierigkeiten 
in Ausführung des Parifer Bertrags feyen in yufriedendelfen« 
der Weife gehoben und der Geift des Bertrags volllommen 
aufrecht zu erhalten. Die Königin zeigt an, daß fie in Ueber: 
einftimmung mit Kaifer Napoleon ji bemühe, eine freund» 
ſchaftliche Föfung der ftreitigen Fragen in Bezug auf Neuen: 
burg herbeizuführen; fie hegt das Bertrauen, daß ein befrie» 
digendes ehrenhaftes Abkommen werde getroffen werden. Die 
Souveräne von Frankreich und England haben ben König von 
Neapel eingeladen, eine den Frieden Europas nicht flörende 
‚Yolitif anzunchmen ; die Antwort des Königs hat fie gezwuns 
gen, die diplomatijchen Beziehungen abzubrechen; bie diplo— 
matiſchen Aftenftüde werden vorgelegt werden, - Die Unter 
handfungen mit den Vereinigten Staaten und Honduras wers 
den jeden Anlaß zu Mißhelligkeiten in Gentralamerifa befeiti« 

en. Ein Bertrag ift abgefloffen worden mit Siam, Die 
belobt Die fiegreidhen Truppen von Karaf und Bus 
ſchir. Perfin babe Befchwerden abgemwiefen und durch Eins 
nahme Herats feine Berpflihtungen verlegt. Die Königin hofft, 
der Kaiſer von Gbina werde die Nothwendigkeit ber Achtung 
der Verträge begreifen. Zu den Finanzen übergehend, zeigt fie 
an, das Budget werde fo viel möglich vermindert, und kündigt 
Bild auf wichtige Aenderungen und Berbefferungen in der 
Geſetzgebung und die Erneuerung des Bankprivilegiums an, 
Die Königin deglückwünſcht fi wegen des allgemeinen Wohl: 
befinden. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 








Berfbiedenes. 


NewsMort, Die Zahl ber im verfloffenen Sabre in 
New Dort angelommenen Auswanderer belief fi auf 141,915 
unb überftieg die bes vorhergehenden Jahres um 5682. Dur 
Feueräbrunf famen im vorigen Jahre in ben Bereihigten Staa ⸗ 
ten 183 Perfonen ums Leben und wurde Bermögen zum Wertbe 
von 27,000,000 Dollars zerflört. Die Zahl der Eiſenbahn ⸗ 
unfälle beitrug 143; 195 Perfonen famen babei ums Lehen 
unb 629 wurden verwundet. 


Zrief. Biel Auffehen macht bier folgender Gaunerftreich. 
Am 16. Ian. Abends begaben fih vier maslirte Indivibuen in 
das Haus eines biefigen Kaufmanns, der vor wenigen Mona- 
ten aus Bemedig hierher übergeflebelt war, während derſelbe fi 
im Theater befand. Während mun zwei berfelben ſich im bie 
Zimmer ber Hausfrau begaben umd fie und ihre Angehörigen 
mit allerlei Späffen und Poſſen zeritreuten, ſchlichen fi bie 
andern zwei in bas Comptoirzimmer, wo fi bie Kaffe befand, 
öffneten biefelbe, obwohl fie mit Kunſtſchlöſſern verſehen war, 
und raubten aus berfelben nad der Angabe bes Eigenthümers 
65,000 fl. K.«M. in baarem Gelbe, Diefer gefchidte und'pfiffig 
ausgebachte Diebftahl wurde im nicht mehr ald 15 Minuten 
ausgeführt. Unfere Sicherheitsbehörden entwideln bie eifrigfte 
Thätigkeit in der Grforfchung dieſes Coup de main, Auffals 
lendes war in ber ganzen Sade nichts, da c# hier gang und, 
gäbe if, an Tagen, wo öffentliche Redouten abgehalten wer- 
ben, die Masten auf ben Straßen und auch in Brivarhäufern 
allerlei Scherze treiben zw ſehen. Diefer Kal wird die Leute 
wohl vorfichtiger machen. 

Aus Würtemberg wirb gefchrieben: Die Leberpreife 
feinen feit beim Bekanntwerden des Refultates auf der Leip— 
iger Meſſe fallen zu wollen. Wenigitens if fo viel erweis⸗ 
lich, daß die Gerber beim Einkauf der Rohhäute bie feitherigen 
boben Preiſe per Pfund nicht mehr zahlen wollen und fh auf 
ben in naher Ausficht ſtehenden Abſchlag des Leders berufen. 
Das ſchuh⸗ und fiefelbedürftige Publifum wird hierkber ſchwer⸗ 
lich etwas zu erinnern haben, 

Aus Baden. In dem letzten Drittel bes vorigen Jahr⸗ 
hundert wurbe burch ‚die Golbwafcherel im Rhein gewonnene 
Gold jährlih etwa 4—500 Kronen an die Rentlammer abge 
liefert. Mit dem Anfange biefes Jahrhunderts bat fih bie 
Solbmwafcherei fo gehoben, daß die jährliche Ausbeute bis an 
2000 Kronen betrug. In ber neuehlen Zeit it ber Ertrag aber 
wieder geringer geworben. Im Jahre 1856 wurden in bem 
Rhein (fo weit er babifhes Gebiet durchſtrömt) nur 1545 fl. 
gewonnen. 

Münden. Zufolge bem diefer Tage erfhienenen, aus 
amtlichen Quellen bearbeiteten Adreßbuch von München beträgt, 
nah der meueften Zählung von 1855, bie Seelenzahl unferer 
Refidenzftabt 132,112, bas Areal 9400 Tagmerte oder beinahe 
.Quadratmeilen, und ber Umfang ber Stabt mach ber 
Burgfriedensgrenge 5 bis 6 Stunden. Münden zählt 370 
Strafen und Pläge und 7258 ®ebäube, 


mn — — — — — — — —— — — — 


Verſteigerungen. 


Dienstag den 10. Februar 1857, Bor 
mittags 9 Upr, zu Niederauerbach im 
Wopnhaufe des Daniel Baumann, läßt 
Ludwig Michel von dort 26 Morgen 
Aderland und 2 Morgen Wieſen, auf 


2) Plans Na 442. 1 Morgen 8 Rutheny auf langjährige Zaplteemine, der Untheil⸗ 
Ader auf der Rothenglabm, auff barfeit wegen, zu Eigenthum verfeigern. 
Birkelheck, beiderfeits Bäder Horn, 
Irpeimer Bannes. 

3) Plan 1595. 1), Morgen Ader 
unter der Bogelspede, neben Peter 
Feed und Philipp Grund, Nieder: 


Säuler, k. b. Notär. 


Gleich nach diefer Verſteigerung läßt 
Michael Kunſt, Rentner bahier, feinen 
auf Zweibräder Bann, in den Guten ⸗ 


Nieberauerbaher Bann, und °/, Morgen 
Ader auf bem großen Haferfeld, neben 
Zofepp Schwarz, Zweibrüder Bannes, 
auf vierjäprige Zahltermine zu Eigenthum 


verſttigern. 
Schuler, Ib. Notät. 


Freitag den 13. Februar 1857, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, Zweibrüden auf dem 
Stadthaufe, läßt Chriſfian Kamm, Mep- 

ermeifter dahier, bie ihm gehörigen nach⸗ 

hriebenen Immobilien, auf mehrjährige 
— zu Eigenthum verfteigern, 
als: 

1) Ein einflödiges, zu Zweibrüden am 
her rin ſtehendes Wohnhaus, 
mit Stallung und Hofraum; Plan 
Mr; u 

26 Rutben Garten hinterm Schils 
brethal; Plans Mi 2273, und 

1 Biertel 7 Ruthen Garten allda; 
Plan 2275, — beiverfeits Karl 
Lommel. 

Das Wohnhaus und die Gaͤrten 
werben einzeln und auch zuſammen 
audgeboten. 


auerbacher Banned; mit Klee, 

4) Plans\a 1631, 1632, 3 Morgen 
20 Ruthen Ader am Emſergrund, 
zwifhen ber Glahm, neben Mitte 
Dahl, nämliden Bannes; theils 
mit Klee, theils mit Weizen. 

Schuler, k. b. Notär. 


Gleich Ana diefer Verfteigerung läßt 
Daniel Müller, Schuhmachermeiſſer da- 
bier, 1 Morgen Garten vor den Gutene 
ädern, Zweibrüder Bannes, neben Ge- 
richtſchreiber Clemens und Georg Schmidt, 
unter vortpeilhaften Bedingungen, zu Eis 
gentbum verjteigern. 

Scäuler, £b. Notär, 





Montag den 16. Februar 1857, Nach ⸗ 
mittags 2 Upr, zu Ernſtweiler im Wirthe- 
baufe von Peter Rohrbacher, laſſen 
Martin Kuhn, penfionirter Geftüts- 
net, und deſſen Kinder von Ernftweiler 
ihre, auf Ernftweiler, Einöder und Zweis 
brüder Bann gelegenen, in den frühern 
Blättern näher beiricbenen Immobilien, 


ädern gelegenen, mit einem Gartenhäus« 
hen verſehenen Garten, PMan-Mi 2294, 
2 Biertel 6 Ruthen enthaltend, vorn auf 
die Auerbaher Straße, hinten auf Fried⸗ 
rich Lehmann's Erben ftoßend, neben Mar 
Hanenwald und Peter Franf, auf lang- 
jährige Zaplungstermine, zu Eigenthum 


verfleigern. 
Scäuler, k. b. NRotär. 


Hierauf läßt Bernhard Feiner dahier 
ein auf Zweibrüder Bann, aufdem Kreuz⸗ 
berg gelegenes Aderftüd von 3 Morgen 
1 Viertel, neben Bäder Schimper's Er 
ben und Franz Wilms, in geeigneten Loo⸗ 
fen, unter vortpeilpaften Bedingungen, zu 
Eigenthum aka" „rer 

duler, f. b. Notär. 


An demfelben Tage, Morgens 9 Upr, 
werben bie zur Gütergemeinfhaft des ger 
nannten Martin Kuhn gehörigen Dobl- 
lien auf Borg verfteigert, ale: . 

1 Kuh, 2 Rleiber 
ſchraͤnke, Bettung, 
Getüch, 1 Wagen, 
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5) Plan⸗ M 1097. 


fi Karren, Aderger 
ee 
Prem —68 er : 
‚ Deu, Obmet und Strob. 
Säuler, £,5. Notär. 





Bonn den 23. Februar 1857, Vors 
Pu Uhr, auf ber Kneiſpermüble, 
mde Mafweiler, Taffen die Wittwe 
und Kinder des allda verlebten Gutebe: 
figeds Jalob Fifcher folgende Mobiliar, 
gegeuftände auf Borg verfteigern: 
3 Pferde, 2 drei⸗ 
jährige und 1 zwei⸗ BR 
jähriges Kohlen, 
4 Kübe, A Rinder, 
2 Paar Stiere, 2 
Mafigweine, 24 Er 
Schafe mit Lim: 
mern; — ferner: 
wei Wagen und 
dergerätbe jeder S 
Art; — 100 Zir. 
Heu, 100 Zir. Sirob, 50 Zir. Ohmet, 
150 Ztr, Kartoffeln ; eine Partpie Dünger; 
einen Branntweins 
feffel mit Ständern v4 
und Fäffern ; fodann 
Bettung, Getüch, 
Schränfe, Kommode, 
Tiſche und Stühle, 
Küchengefchire und & 
fonftigen Hausrath. = 
Schuler, k.b. Notär. 
Mittwoh ven 4. März 1857, Nach⸗ 
mittags 2 ihr, zu Zweibrucken im Stabt- 
baufe, laſſen bie Witwe und Kinder des 
dabier verlebten Seifermeifters Friedrich 
Eifenmenger die nachbeſchriebenen Jm> 
mobilien, auf mehrjährige Zabitermine, zu 
Eigentbum verfeigern: 
1) PHan-Na 954. 1 Morgen Ader im 
\ Marienfteiner Flur, neben Taprzies 
“rer Garl,- Zweibrüder Bannes. 
9) Einen binten am Kreuzberg, unter 
Ibem Garten von Konrad Wildt ber 
findlichen Keller, 

3) Plan · M 919. 1°/, Morgen 3 Ru- 
iben Ader in den Rrummädern,, nes 
ben Ludwig Zutter’s Erben, Ernft- 
weiler-Bubenhaufer Bannee. 

4) Hana 938. ?/, Morgen 25 Rus 
then Ader vor dem Eihwald, neben 
dem Weg zur Fafanerie, Zweibrüder 
Bannes. 

5) Eine bei der Stadt Zweibrüden, in 
der Keſſelbach gelegene Ziegelbütte, 
mit Brennofen, Wohnung, gemeins 
ſchafilichem Brunnen und 2 Kellern, 
neben Johann Bäpr — 1 Viertel 8 
Ruten Fläde. 

1 Morgen 3 Bier: 


tel Ader im bintern Lettenfeld, neben 

Georg Daniel Dümmler und der 

Kirchenſchaffnei, Zweibrüder Bannes. 
Schuler, k. b. Notär. 

— — — — — — nn 



















Donnerstag den 19. Februar 1857, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stadihaufe 
zu Zweibrüden, läßt Ludwig Cpriftian 
Chaumont Spffert, fol. NRentmeifter in 
Raiferstautern, folgende, feinen Kindern 
erfter Ehe gehörige Liegenſchaften, Zwei: 
brüder Bannes, mit Genehmigung des 
Familienrarpes, in Eigenthum verfleigern: 

Panda 737. 73 Dizimalen Garten 


Panda 154. 


ibrüden gelegene 
et a Hl Sala 
a. Wohn, unb Defonomie, 


bäuden, 
Oarten-, Wicſen⸗ und Aderfand, 
Wörfchweiler Gemarkung, enthal- 
tend zufammen 272 Tagwerfe 48 
Dezimalen ; 

13 Tagwerken 73 Dezimalen Wie: 
fen in der Kapellwiefe und der un 
tern Taubenthalerwiefe, Bierbader 
Bannes ; 


4Tagwerlen 35 Dezimalen Wieſen in 


den Mengertsfträngen und in ber 
Kreuzwieje, Eindd-Ingweiler Bannes; 


. 7 Tagwerten 69 Dezimalen Wiefen 


in der Maftau, Homburger Barnes, 
Outtenberger, kgl. Notär. 
— — — 





mit Gartenhaus, über dem Hunds 

haus, neben Wilhelm Baumann’ 

Erben. 

1 Tagwerf 22 Dezis 

malen Ader auf den Waden, neben 

Aloys Margreitter. o 
Outtenberger, fol. Notär. 


Gelegenheitlich diefer Berfteigerung läßt 
Chriſtoph Knorr, Kabrifant, in Zwei— 
brüden wohnhaft, in Eigenthum verftei- 
gern: 


vᷣi 


ſtian 


ana 3194. 1 Morgen Ader auf 
Zweibrüder Bann, zwiſchen der Glahm 
und der Fafanerie, in der mittleren 
Ahnung, neben dem Wald und Chris 
ally. 

Guttenberger, fgl. Notär. 


Donnerstag den 26. Februar 1857, des 


Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadt- 


baufe 


bos, 


zu Zweibrücken, laſſen Heinrich Ams 
Blechſchmied daſelbſt, und ſeine Kinder 


folgende, auf Zweibrüder Baun gelegene 

Immobilien, unter vortheilhaften Bedin: 

gungen, in Eigenthum verfteigern, als: 
1) 4 


2 


= 


3) 


4 


De 


5 


= 


6 


= 


Ein in der Stadt Zweibrür 
den, in ber Irbeimer Straße, 
A eben Witwe Jochum und 
Karl Herde ſtehendes dreiftödiges 
Wohnhaus, mit Stallung, Scheuer, 
und gemeinfQaftlider Ein- 
ahrt. 
1 Morgen Ader in der Tſchiffliler 
Dell, neben Adam Gerhard beider: 
feits; mit blauem Klee angelegt. 
1 Morgen 2 Ruthen Ader rechte 
der Landauer Straße, neben Daniel 
Haas beiderfeits ; mit Korn befaamt. 
1 Morgen 1 Viertel 18 Ruthen Ader 
binter der Oſelbach, rechts am Gal⸗ 
genweg, neben Philippina Lang und 
Philipp Gillmann. 
1 Morgen 24 Ruthen Ader in der 
Rothenglahm, bei den Fuchslöchern, 
neben Satss Schwarz; mit Weizen 
befaamt. 
Ebenſoviel Ader allda, neben voris 
gem Stüd und Philipp Duntel; 
gu mit Weizen, theild mit blauem 
et. 
























D . Morgen Ader in der Tichif- 
fifer Del, neben Daniel und Karl 
Kaufeld. 

Eirca ? Morgen J Viertel Ader in 

der Tipifflifer Dell, neben dem Weg 

und Adam Gerbard, 

Eirca 2 hg ie 3 Viertel Baum ⸗ 

afer in der Rothenglahm, bei, den 

Fuchsloöͤchern, ueben Karl No& und 

Weg; theils mit Korn, theild mit 

blauem Klee. 

Eirca 1 Morgen 1 Biertel 12 Nur 

then Wieſe in der Rotheuglahm, bei 

den Fuchsloͤchern, neben den Anſtö ⸗ 


hern. 

Circa 25 Ruthen Ader am Klofter, 

neben der Ehauffee und Karl Här 

niſch; mit rotbem Ser, 

Circa 2 Morgen Adler am Mühl 

thal, neben Müplipaler Hofland und 

Mepger Bäbr; mit blauem Ser. 
Guttenberger, kgl. Notär. 
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10 
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Holzverfteigerung. 

Mittwoch ven 11. Februar 1857, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Ernjtweiler in ber Bes 
baujung von Karl Hoffmann, läßt Frau 
Sräfin Gudin folgende, beim Rothens 
berger Hofe im Ernjtweiler Tpale figende 
Hölzer auf Borg verfteigern, nämlid: 
1225 gemifchte arte Wellen. 

12 bainbuchen Stämme, 

25 liefern Bauftämme. 

142 Wagnerftangen, größtentpeils Ala- 


zien. 
[3°] Gefner, kgl. Notär. 
‚Holjveriteigerung. 


An einem noch näher zu beflimmenden 
Tage des Monate März I. Ire. läßt Lud⸗ 
wig Brünisholz, Oelonom in Zwei« 
bruͤcken, 100 Klafter buchen Scheitholz und 
6000 buchen Wellen zu Althoͤrnbach auf 


Borg verfleigern. 
e) Gehner, fol. Notär, 


Am Donnerstag ben 12. d. Mis,, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in dem Stabthaufe da- 
bier, wird ber Reſt bes für Rechnung bes 
St. Jobannis-Vereins geiponnenen bänfe- 
nen und wergenen Garns, von vorzüglicher 
Qualität, zum Verkauf ausgeboten, wozu 
wieber recht viele Liebhaber hiermit höflich 
eingelaben werben, 

Bweibrüden, ben 5. Kebr. 1857. 

Das Bürgermeliteramt, 
[2'] Stengel. 

Am Donnerstag den 19.d. Mis., Nach 
mittags 2Uhr, in bem Magazin zu Etnſt⸗ 
weiler, werden bie bafelbit aufbewabrten, 
dem Konkurrenzbezirke für Reftifitation bes 
Schwarzbaches gehörigen, nunmehr ent 
bebrlich gemworbenen Werkzeuge unb Ges 
rätbfhaften, ala: mehrere Hebeifen, Kies» 
fragen, Rrappen, Frieſenhauen, eine Bag« 
germafchine, eine Waſſermühle mit meifin- 
genen Pfannen, 27 Stüd Schieblareen, 
32 Spaten, 1 eiferner Anfer, eiferne Schrau« 
ben, Reife u. ſ. w. Öffentlich verſteigert. 

Zweibrüden, den 6. febr. 1857. 

Das Bürgerseifteramt, 
[2°] Stengel. 











‚Holjverfteigerung. 
Mittwoch den 11. Februar, Morgens 
9 Uhr, werben zu Dberauerbad folgende 
Hölzer im Schlag Botenthal verfeigert: 
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18 Klafier buchen rg SpAfel;.]; Damit foll aber der ebenſo nothwendigen | gugehörige Immobilien aus freier Hand 
vn " nbruch. als lobiichen Privanvopftpätigfeit durchaus | zu verfaufen: 
weichen Scheitholz 2. Duat, ‚feine Schranfe gefegt werden; im Gegen: | 1) Das Höhen „Kmiliens 
3], » büden Prügel, Aheit: Barmherzigkeit foll Jever üben, das rüber, gelegen zwiſchen 
3 achen Bauftärming, At eine hriliche Tugend. Aber nicht plan h Homburg und Zweibrüs 
1 weißbugen Bauflamm. 108 zum Rachtheile und moralifhen Ver: den und Ken in neuerbauten 
58 Erdöde. derben des Beſchenlten, fonbern zu feinem Wohn, und Dekonemic-Öcbänden, 
1350 buchen Wellen. Wohle und zum allgemeinen Beften. Das circa 60 Morgen Adırland, 12 
“Gontwig, den 4. Febr. 1857. wird aber am ficherjten erreicht durch eine Morgen Wiefen und 30 Morgen 
eo Das Bürgermeifteramt, | planmäßige, mwohforganifirte, vernuͤnftige Waldung. 








{2} Gutb. — mit größe] 2) am Ein in der Stadt Homburg, 
r möglider Berheiligung. an der Hauptflraße gelege- 
Holgerfteigerung Es befteht in der Pfalz ein Verein, ber Juan) nes zroeifiödiges Wopnpane, 





mit Hintergebänte, jehr gus 
ten Belfentellern und einem 
Garten am Schloßberg. 

m dieſem Haufe wurde feit ‚langen 
Jahren eine Bierbrauerei betrieben, wozu 
ſich daſſelbe gan beſonders eignet. 

Die Kaufliebhaber wollen ſich an die 
Eigenthämerin in Saargemund ſelbſt oder 
an unterzeichneten Noir wenden. 
Guttenberger, fgl. Noir 


zu Bruch muhlbach und Vogelbach. 
Mittwoh den 18. Februar nächſthin, 
des Morgens um 9 Uhr, zu Brudmübl- 
dad, fodann des Nachmittags um 2 Uhr 
zu Bogelbah, werden aus den daſigen 
Gemeinpervaldungen folgende Hoͤlzer der⸗ 
fleigert : 
a. Bruch mühlbach. 
Schlag Haͤrchen. 
9 eichen Bauftämme 2. u. 3. MM. 
26 fiejern ditte. 
19 Sparren. 
1 Rlafıer eichen Prügel. 
7. ieftrn 


nicht allein den Beruf, fondern auch die 
Kraft hat, diefer Aufgabe zu genügen, — 
der St. Fohannioverein. 

Wenn man erwägt, daß unter den ge 
enwärtigen Verhältniffen, wo der Berrel 
— beſteht, alle Hungernde genahrt 
werden, fo iſt es klar, daß dieſes letziert 
auch dann woch geſchehen kann, wenn der 
Bertel einmal befeitigt iſt, vorausgeſetzi 
nur, daß alle die Gaben, welde 
jetzt — oft zerfplittert und ohne nad: 
baltigen Erfolg — am Bettler oerabs 
reiht werden, fünftig bem St. Jo— 
bannisvereine zufliehen. 




























800 Mer cHirah Bei dem a ——— 
a und tühtigen Ormeinfinn hieſiger Einwob⸗ 7 e en 
SYlag Barty. mer gibt fid der Unserzeicpnete ver Hof: SONGBERT 





23 eihen Bauſtaͤnme 1., 2. u. 3. M. 
A after eichen umd buchen Miſſelholz. 
0 » „u Scheithpolz. 
500 eichen und buchen Afwellen. 
Bruhmählbad, den 2. Febr. 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 


nung hin, daß diefe öffentliche Anſprache 
den gewünſchten Erfolg haben und Jeder, 
welchem die Mittel zu Gebote firhen, das 
zwar angenehme, aber doch nicht immer 
von einer gewiſſen felbfigefälligen Eitelfeit 
freie Mopfgefüpl eigener unmittelbarer Gabe 


im Caſino⸗Saale. 
. Anfang: 7 Upr Abends. 
Yuf dem Wege von hier nad Hornbach 
wurde am verfloffenen Sonntag Nachmittag 
ein grünfeibener Regenfhirm verloren, Der 








2" Munzinger. dem bei vernünftiger Abwägung gewiß ohne] Binder wolle den elben gegen eine ange: 
— — | Bergleich edleren erhebenden Bewußtfepn| meflene Belohnung bei Hrn. Tuhfabrifant 
Bermiſchte Bekanntmachungen. Pr ne eg u Er. zur Besf 8. Lang dahier abgeben. un 
eitiguug und Heilung diefes »Daupterebe-| "Wer orderungen an ben zu Zitter 
Aufruf! ſchadens der Pfalzu etwas zur Beflrung] Heim ** Jakob Lur den Jungen 
Maßregeln zur Abſtellung des Bettelsder ſozialen Zuftände unferes Rreifed und von Wiltersheim zu machen hat, wo 


diefelben baldigft bei dem kal. Notar Bi en 
in Blieöfaftel zum Inventar angeben. [21 

Das in der Waldparzelle Bombah be: 
Aindfiche Strenfanb if im Ganzen verfäuf- 
Ni abzugeben buch Gejhäftemann Kohl 
in Zweinrüten — 

Bel Schreiner Steger Heben qwei 
eihene 2ethürige Keiberjpränte, ſowi⸗ 
ein Mahagony ⸗Sekretaͤt, Bettlaben und 
Tiſche zu verkaufen. 


damit dee gefammten Vaterlandes beige: 
tragen au haben, 
weibrüden, ven 31. Jan. 1857. 
Der kgl. Polizeifommifär, 
Pierre, 

Nach einer amtlichen Mittbeifung tft zu 
Bubenhanfen an einigen Pferden die Kraͤt ⸗ 
frantheit audgebrorhen, weßhalben bort die 
Stalfperre angeorbnet werden mußte ; wo⸗ 
De eig Pferbebeflger, Wirtbe und 

ubrleute zur Warnung mit dem Beifügen] —— 5 — 7.7 Bi 
In Reunteij gefept a ee] Wirne Borfmater dat oi9 1. Mär 
Gemeinde Gontwig der Grind unter dem fin möblirtee Zimmer qu_vermietben, 
Rinbvieb fh hie und da gezeigt babe] H.Toulfaint hat zwei möblitte Zim- 
* * Krauffeit theilweife wieber| mer mit Stellung zu vermiethen. 
gehoben if. a & we 

Zweibrüden, ven 8. Bebr. 1857. Be Harmonie Diufif 

Das Bürgermeifteramt, , ri ee wozu 
Stengel. in der Wiribſchaft ber Unterzeihneten, WO 
— — — lvieſelbe boͤflichſt einladet. 

Die Stelle eines Polizei» und Oftroiz Wiwe. Benzine. 
garben für hiefige Stadt if erlebigt. 

Rüftige, im Rechnen, Lefen und Schrei» 
ben erfahrene Bewerber barum haben ihre 


betr. 
Wie alljährli tauch im biefem 
——— 
des Bettels gebra Dr Wunſch die 






























Aufmertfamfeit ber Polijeibehoͤrden zugt ⸗ 
wendet wiſſen will, in feinem Wirkungo⸗ 
freife nach Kräften zu fördern und zu ber 
tpätigen,  veranlaffen den Untergeichneten, 
den Ki mern der Stadt Zweibrüden, 
indem er ihnen bie Mittel anzeigt, welche 
allein geriguet und im Stande En, eine 
ganztiche Abflellung jeglichen Det« 
tet8 jm erzielen, die dringende Bitte ams 
pm legen, ihm bei Erfüllung biefer 

ufgabe, welche obne ihre thätige 
Mitwirkung nit erreicht werben fan, 
diefe nicht zu verfagen. 

Die Mittel find einfach, Waͤhrend die 
Erfübrung gelehrt bat, daß Die Armaften 
poliztilichen Mahrrgeln gegen das Betttl- 





——— 
Frankfurter Geldcours vom 6. Februar. 
PYihlan ..:.enr % 98-39 





mein unmirffam Bleiben, fo fange es erwag] tie, mit Zengniffen belegt, innerhalb] "vie peeud. . - + + ”» 9 35-56 
{u sheet at, muß FeisRneftämblich dae| 14_ Tagen bierorts perjönfich einzuseichen. | Pol, Srhu-üunem@nit. > 7 2 uns 
Mein son feibft aufhören, fohafe nipte] SBweibrüden, ben 8. Febt. 1857. Heer —— > 2 = en 
mehr nerabreicht wird. Mfo nur Ber ent: Das Bürgermeifteramt, | Znnulge Sanereigns . . . » 1138-42 
Kkiig: Wille der Bewohner, [12] Stengel, — ee PU 
7 =; 4 R, cine.. 2 
einem Bettler mehr etwas zul rau Emilie Simon, Üpefrau von ec. rn 1 


verabreihen, in fonfequenter 
Durdfübrung, vermag biefem fozias 
Ten lirbel abyuberlen. 


Daniel Helwig, Bierbrauer in Saarı 
gemänd, beabfibtigt, der Wohnſitzverän⸗ 


N 4° , Yupınd.Berb, E.⸗Aci. 148 6. ex D, 
derung megen, folgende, ihr perſönlich 2 


4,,°., Mälg. WarmrE.sdct. 107) . 





Drud und Verlag von Aug. Aranzbühler in Zweibrüden. 
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Sabre dell. 


reine mit feinem Unterbaltüngäblarte: „Mfülzifche WBläfter” wöchentlich dreimal: Eonntags, Dienstags und Breiiiage. 
Brei: bei der Grp. genommen 45 Ar. vierteljäßrlich. Inferate: 9 Kr, für die dreiſpalt. Zeile; wo die Ned, Auskunft erihelle: I Kr. 





Dienstag, 





Münden, 1. Gebr. Nachdem ber Geſetzgebungsaus- 
ſchuß der eg re mit den Beratungen über den 
allgemeinen Theil des Strafgefegbuhes zu Ende if, fo Hat 
er feine. Protofolle dem reihsräthlihen Ausſchuß mitgetheilt, 
der nun demnächft gleichfalls in Berathung tritt, fo daß voraus: 
Gil ſchon im nächſten Monat der nach dem Geſetze gr 

äftsordnungsmäßige Zufammentrift der beiden Ausſchüſſe zu 
gemeinfamen. ag ftattfinden wird. Inter den Tragen 
von prinzipieler Wichtigkeit befindet ſich namentlich Die von 
der zweiten Kammer im neuerer Zeit flets fehgehaltene Forde⸗ 
rung, daß auch die Polizeiftraffälle den Gerichten =: öffent« 
lien Aburtheilung überwiefen werden follen, Der Im Giſetz⸗ 
gebungs aus ſchuſſe der Rammer der Abgeorbneten zur Geltung 
elangten Anfiht gemäß würden nun alle bieher fogenannten 
olizetübertretungen,, welche nicht dloße Rechtegefährdungen, 
ondern wirtliche Rechtsverichungen find, B. geringfügige Ent⸗ 
wendungen, nicht in das Gebiet ber Folgetrafgtngchung, 
wohin die Regierung fie verweist, fondern in dad dee Krimi« 
nalrchte ‚fallen, und müßten fohin von dem Gerichten abge- 
urtpeilt werben, während nur bie Redptägefäprtungen ale 


: eigents 
9 Polizeifälte der Judikatur der Polize blhoͤrden —— 


num zu erwarten, wie der Aueſchuß die Sache ber 
Kammer der Reiheräthe auffaßt. 
— 2. Febr. haben bie Etelle des 


Sr. Maj. der Köni; 
Vorfandes der Afademic der Wiffenfhafien dem geheimen Rath 
Dr. Fricdrich v. Tpierfh, nach Ablauf der gegemmärtigen Anttde 
‚auf weitere 3 Jahre verliehen ei demſelben in Ge⸗ 
mäßpeit der Tgl. Entſchiiehung vom 6. Dez. 1842 die Bunt 
nen des Generalfonfervatots der wiſſenſchaftlichen Samm- 

lungen des Staated auf die gleiche Zeitbauer übertragen. 
— 3 Febr. Dem Bernthmen nah wird ih Iyre Maj. 
die Königin nah beendelem Tarneval zum Beſucht am den 
großp. Heffifhen Hof nah Darmfladt begeben und einige Zeit 
dafelbft verweilen, 

— An den Erzbifchof von Münden-Breifing if ein Breve 
gaengt, worin ap Yius IX. den Ratpokiten Bayrıne, die 
& an dem Seiner Heiligkeit zur Erinnerung an die Berkims 
digung des Dogmas von der unbefledten Empfängnig geroitmeten 
Abum (nebft einem Runtgemäfde von Jeruſalem) beiheiligt 
haben, feinen Danf ausfpridt, ihnen den apoſioiiſchen Gegen 
ertpeift und fie zu immer größerer Verehrung der heiligen 
Jungfrau ermapnt. Das Seiner Heiligkeit überreihte Album 
war von allen Kirchenvorſtehern des Rönigreihe, fewie von 
aapfreihen andern Ratholifen unterzeichnet, * 

Ludwigehafen, 4. ehr. EGetriedsergebniſſe der pfäls 
When Eiſenbahnen im Monat Januar) Die Ludwigtbahn 
beförderte: Verfonen: 51,979. mit einer Einhahme von 27,298 fl. 
29 fr., gegen 46,175 Perfonen mit 22,894 fl. 37 ke. im Bor 
lab; Güter: 424,317 Gentner mit einer Ginnahme von 
52,740 fl. Al fr., gegen 192,270 Gentuer mit 28,718 fl. 15 fr. 
dm Vorjahr; Kohlen: 492,160 Gentner mit einer Einnahme 
von 71,559 fl. 14 fr. gegen 424,560 Gentner und 68,544 fl. 
23 ?r. im Porjahr. Co wurben alfo 5804 BVerfonen, 232,046 
Gentner Güter und 67,600 Gentner Kohlen mehr beförbert als 
im Januar 4856. Die Mehreinnadme daraus beträgt 33,411 4. 
9 fe.; die Mebreinmahme in, den vier erften Monaten biefes 
Bettlebs jahreo gegen bie entſprechende Zeit des votigen: 08,409. 
39 fr. Beſonders bemerkenswerth if die außerorbenthiche: Zus 
— des GSuͤterverklehrs, welcher ſich mehr als verdoppelt 

at. 


10. Februar 


897. 





vom Monat Januar ift folgendes : 


17,624 Berfonen ertrugen . 5,554 fl. 33 fr. 
184,589 Gentner Güter ertrugen 10,049 fl. 28. = 
119,340 » Kohlen » . «6,061 fl. 38 fr. 


Summa her Betriebgeinnahmen 21,665, fl, 39 fr. 
Der, Monat Jauuat 1856 Hat ertragen 7,576 fl. 30 kr. 
Mehreinnahme im Jannar 1857... 14,089 fl. „9 Mr. 
— 7. Febr. Gefern if ein Rofomotivführer der pfälzis 
fen Eifenbapnen, Namens Ppilippi aus ‚Wenden ‚auf ber 
heſſiſchen Bahnlinie ‚bei Caubenpetm verunglüdt.. Beim Ans 
fahren gegen: dieſe Statiom iſt, nachdem ber ‚Dampf bereits 
abgerlit war, ein Wärm-Hahuen lofe geworben; wie es [heint, 
woilie der Führer vor dem ausfirömenden Dampfe und beißen, 
Waſſer ih durch Herabſpringen flüchten, und muß wohl durch 
einen, Febitrict auf der Gabn gefürgt fepm, tpo ber ganze Zug 
über ihn wegfuhr umd ihn mblicklich töbtete. Der dr ex, 
ber ganz ruhig auf feinem Hohen bremste, fam ohne alle 
legung davon. , Die, heffiihen Bepörben haben den Tpatbeftand 
fofort fonfatirt.. Der Berunglädte, sin braper junger Mann, 
hatıe ſich exſt vor Aurem verheirathet. CP. 319) 
Breußen 
” Berlin, 29. Jan. Nachſtehend kann ih das Programm 
der am 10. Sept. d. 3. bierfelbft begimmenden Berfanumlung 
evangelifcher Chriſten Deutſchlands und anderer Länder nehft 
einigen Rebmern, bie darin auftreten merben, mitthellen. Me 
erften Tage misd eine abendliche Vorverſammlung Rattfimben. 
Min zmeiten Tage findet bie feierliche Eröffnung Ratt. ‚Die 
Begrügungsrebe halt Hofprediger Dr. Krummacher ans Pots« 


am zweiten, zwei Sitzungen über fol 
heit und Verfchiedenheit ber Kinder Gottes. 
«8, daß, Hroß ber Müdtehr ber Theologie zum kirchtichen Slau ⸗ 
ten, fo wenig chriſtliches Leben in den Semeinden twahrger 
nommen wird? Biester Tag: Das allgemeine Priefterigum 
ber Gläubigen. Beferenten: Obertonfiftorialranh Prof. Probk 
Dr. Nitfch in Berlin umd Paftor König in Moltwig.. Fünfter 
Tag: Wie haben ſich a genen Ehriften gegenüber ber aggrefd 
flden Stellung ber römlſch⸗athollſchen Kirche zu verhalten? 
Referenten: bie Profefforen der Theologie Dr. Schenkel in 
Heidelberg und Dr. Heppe in Marburg. Zweite Sihung, fo 
wie in. ben beiden Sihungen bes fechöten Tages: Berichte über 
religtöfe- und kirchliche Zufände unter dem verſchledenen cheift« 
lichen Voͤltern durch Abgeordnete aus Teteren. Gin Refume 
und etwaige Vefählüffe werben hebt einer allgemeinen feier 
bes heiigen Abenbmahlo ben Schlaß bilden. Der Mırig hat 
geruht, die große Garniſonotirche, bie im Mittelpunkte der Stadt 
Hegt, zu ben Sihungen zu bewilligen. 


Stalienm 
Mailand, 2. Febr. Geftern um 2 Uhr ih der Raifeg 
in einem Wagen nad der Eiſenbahnſtation Poria-Rofa gefahren 
um ben König Max von Bayern zu empfangen, Der König 
iſt im Schloſſe abgeitiegen. 
Rußland 
St. Peteraburg, 22. Ian. Gin vom Meichörathe als 
gegebenes Gutachten über bie Gutlaſſung ber Bauern nus ber 
Bormäßigfeit der Entöbefiger bat bie Beflätigung des Raifers 
erhalten. Der entlaffene Bauer belvmmt einem Entlafjungs- 
fein umd meldet fi mit biefem bei dem Stlretät der Pas 


er 


d für bie weitere, 


Tata, ber benfelben beſcheinigt, einträgt 
Ra ng diefek Worniae® 


Ausführung zu ſorgen qh Beoba 






litaten flieht be uer bad. Mecht zu, ih unter die Zahl ber 
Kronbauern a men zu Daffem Winb fich anf an Orund 
und Boden anpı it viefer milhtigen Berfügung If 
wieder ein t zus Möldfung der Leibeigenſchaft de- 
than, deſſen "Aus fit Jahren ſchon bie Regterung aufs 
Lebhafteſte befchäftigt hat. 


Afien —6 
Nach den letzten über Konftantinopel angefommenen Nach» 
richten über die engliiche Erpedition nad dem perfifchen Meer⸗ 
bufen beabfihtigten die Engländer, in Mohamora zu landen, 
um gegen Bepbahar in Schiras zu marfhiren. — Gholab 
Haſdar Khan hat mit feiner Kavalleriebrigade Farrah genom- 
mer und rüdt vorwärts, um die perfiiche Armee unter Murad 
Khan anzugreifen. Eine englifhe Divifion unter Lawrence iſt 
gegen Kandahar aufgebrochen. 


A. Kranzbühler, verantworil. Redakteur. 
ee 


Sänder: und Völkerkunde. 


Eigenthuͤmlichkeiten und Geſchichte der Zigeuner. 

Eine Borlefung,, gehalten j Sonn am 31. Des. 1858 vom Geh. Bergtath 
1 Profeffor Dr. Nöggeratb. 
" “ (Rortfegung.) 

’ Eine andere ungariſche Scene. 

"E Zu Hlinifoam Gran⸗Fluſſe erfuhr ich, daß einige Zigen« 
ner übte Hütten unfern diefes Ortes, am Saume eines Wal« 
des’, aufgeſchlagen hatten, — eine Situation, melde fie für 
biefen Zwrd beſonders lieben. Ich ging Hin in Begleitung 
eines der ſlawiſchen Sprache kandigen Freundes. Muf- einer 
Meinen Erhabenheit des Terrains fanden zwei Hütten neben 
einander, jede faum 15 Fuß tief, aber viel ſchmaͤler. Die 
Hütten waren höchſt elnfach aus dachſpatrenartig gegen ein« 
ander geneigten‘, toben Holgbalfen gebildet, die Fugen zwifchen 
den Balten mit Birch umb Moos fehr unordentlich ausgeſtopft, 
Anberwärtd bauen fie Hütten von Erdſchollen ober fie leben in 
Löchern, welche in bie, Erbe gegraben find. Die Eigenthümer 
des. exitesii jemer Bineunerpaläite fanden mit verfchräuften Ar- 
men): mäßig: plauderud mit dem nachbarlichen Zigeuner, vor 
dem Gi 0; es war ein Ehepaar. Die Frau war eine 
zartt, fehr ſchoͤn gebaute Gehalt mir gut ;geformter Geſichts⸗ 
dudang, lebendig . untelnden,. fhwarzen- ‚Augen unb ganz 
fehwarzem, Araffem, zierlih am Hinterhaupte in Zöpfe gefloche 
temem Haar, Gie trug Obrengehänge mit einem Meinen Kreuze 
von zothen Steinen, umb ebenfo zierte ein Meines Diabem ihre 
Gtime und ıein,ähnliher Schmud ihren Hals, Mber wie kon ⸗ 
traftirte bagegen: ihr wirtliches, reich. befeßtes Damentleid von 
ehemals weiß geweienem .Pique! Im einem einzigen Jahre 
hatte es wicht jo ſcamutig werben koͤnnen, als ed. um bie zier⸗ 
lichen. und nicht blos 'zigeumeriich ſchwatzen, ſondern au. un« 
gewaſchenen Fühchen: wallte. Gin Geſpraͤch, welches wir zus 
nächſt mit ihr und dann auch mit ihrem Herrn Gemahl an« 
Inipften, ergab, daß fie noch nicht jechzehm Jahre alt, aber 
ſchon vier Jahre verheirathet war; ſehr häufig heirathen bie 
Zigeunerinnen ſchon im zehnten Jahre, ‚Bei ber Trauung 
findet bie einfache Handlung ſtatt, daß ber Bräutigam einen 
alten Topf vor ber Thür ber Hütte in, Beiſeyn von Zeugen 
hoch in: die Qnft wirft, wobei en zerbrochen auf bie Erbe nieder / 
falt, Die junge: Zigeunerfrau hatte ein-Kind gehabt, welches 
aber, geftorben war. Ihr Mann gab vor, unter ben äftersel- 
ifchen Truppen gebient zu haben, auch einen Abfchieb feines 
Regiments zu beſſhen. Als ich dieſen zu fehen verlangte, er. 
mieberte es — ob mwahroberunwahr, laſſe ich unentſchieden —, 
daß er ihm mit feiner Hükte verbrannt wäre. Auf meinen 
Wunſch zeigte mir bie Zigeunerin in der mit wenigem Stroh 
Ansgelegten Hütte ihre ganze Habe. Sie befand aus zwei 
aften Kochgeſchirren, einem bledernen und einem ihönernen, 
hebt einem zinnernen Löffel; banm aber aus dem Handwerlss 
geſchitt ihres Mannes — er war, wie bie meiften Zigeuner 
in diefer Gegend, ein Nagelſchmied —, nämlich einem Heinen 
Ambos ohne Untergeftell, der blos in bie Gide geftedt wurbe, 
eidem einen Hammer, einer Zange unb einem fehr befekten 
Handblofebalg. Es iſt zu verwundern, welche gute Heine Gifens 
arbeiten: Nägel, Hufeiſen/ Maultrommeln u. dal., bie Zi« 
geuner mit ſoiche m erbärtilichen Geraͤthe zu wachen verſtehen; 


ihre allgemeine koͤrperliche Sewandthelt und imsbefondere bie 
langen, fPitigen ‚Finger lommen ihnen babei gut zu ſtatten. 
Die Infpeltion gab Veranlaſſung, daß bie junge Schwarze 
fi Sein Gelbgefchenf Jwiir, ben’ Benserken “ausbat, fie hätten 
baute noch nichis gegäifen und auch noch michts gekocht. Ich 
gab ihr einen Zwiziger, Das Klingelm bes Geldes hatte aber 
die Zigenerin ipehöst, welde in ber -benalpbarten Hütte mit 
{drem Kinde unter einer wollenen Dede ſchlief. Sie richtete 


‚Äh. fhlaftrunten empor, bie Dede fiel —, die Zigeuner pflegen 
immer unbefleibet zu ſchlafen — fie büllte fih aber wicber 


in bie Dede und trat aus ber Hütte. Auch fie verlangte eim 
SGelfüd. Der Zufal wollte, daß ih ihr ein Eleineres gab. 
GEs entitand darod ein furchtbates Gezaͤnk zwifchen den beiben 
Nahbarinnen. Der Mann ſtand ruhig daneben, nahm eine 
Flote and ber. Taſche, auf welcher er für uns einen ſchönen 
Abfhiedsgruß blies. — 

Bekanni genug und charakeriftifch für das Zigennerbolf 
iR ihr hervorsagendes Talent für Mufit, Gefang und Tanz, 
welches ihnen nicht ganz felten ein befferes Lebensloos bereitet. 
Ich ſelbſt Habe nicht Belegenbeit gehabt, den Seſang der Zi- 
geuner zu hören. Dirfelbe wirb vorzüglich in Rußland und 
in Spanien von Ihnen kultldirt, boch gibt es auch vortrefflihe 
Stimmen unter ben Zigeuneriunen der Moldau und Walladei. 
Ihre Geſaͤnge find ebenfomohl in der Sprache bes Landes, in 
dem fie leben, als im ber ihnen eigenthümlichen. Die Geſänge 
in lehlerer Sprache find befonbers mit Metaphern erfüllt unb 
baben herrliche Melodien. Die Gatalani war in Mostau von 
dem Geſange einer Zigeunerin fo entzüdt, daß fie Ihr ihren 
toſtbaten, vom Papft zum Geſchenk erhaltenen Shawl mit bett 
Worten verehrte: vr war, einer mnübertiefflihen Sangerlu 
beftimmt; nad dem, mas ich jeht gehött, darf ich ihm micht 
weiter tragen !a 

Bon ihrem. Tanze hatte ich Poben in Peſth, und von 
ihrer Muſik mehrfach in diefer Stadt und Wien. In Peith, 
wo neben ber vorwaltenben Wiener Lebensweife, welche bie 
magparifche fehr zurüdgebrängt bat, ſchon die orientalifchen Sitten 
mit einigen Anfängen hineinfpielen, verlebt man in ben großen 
Gaſthoͤfen bie fchönen Abende in einem von hertlichen Gebäu« 
den eingefehloffenen Raume, welder mit prachtvollen Iebenbir 
gen Pllanzen und Blumen geziert und mit Balbachinen bebedt 
iR. Hier fah ich brei zierliche Zigeunermädchen in theatraliſchem 
Koküm mit großem Gefchid ihren Tanz aufführen. . Mochten 
fie auch micht gerabe fo ſchoͤn, fo gewandt uub fo geiftreih 
geweſen fepn, wie Gervantes’ vermeintliche, Zigeunerin, ſo erreich: 
ten fie doch gewiß bie von bem Dichter geſchilderten Gefellin« 
men. jener Preciofa. Ihr Tanz war lebendig, hinteißend und 
erinnerte am ben der inbiichen Bajaderen. Sie ſchlugen bazu 
das Tambouein und Happerten den Talt mit Kaſtagnetten. 
Bald darauf fanden ſich zwölf muflzirende Zigeuner ein. Sie 
waren ihrer Kleidung nach feine Herren im mobernften Wiener 
Geſchmack. Sie fpielten ihre Steeihinftrumente und eine Art 
Mandoline, »Zimbala genannt — ein einfaches Brett, mit 
neun Saiten befpannt, melde mit zwei Stäbchen geſchlagen 
werben — mit einer bewunderungs waͤrdigen Wirtuofität. Der 
ganze Vortrag war ergreifend. Roten hatten fie nicht. Indeß 
ſind auch nicht ſelten gute Komponiſten aus den Zigeunern 
hervorgegangen, und im Wien börte ich ein Konzert, wel⸗ 
ches ein Zigeuner vortsefflich dirigitte. 

Do ih unterlaffe, weiter nach der Natur zu, malen; 
meine Gemälde möhten nur Schattenfpiele werben. 

(Fortfegung folgt.) N 
— —— m — — — 
Mainzer. Sandelsbericht vom 6. Februar. j 

Die dur die wiedear eingetretene Balıe Witterung geförte 
Kommunikation dar Waſſer drahen wirkte lähmend “auf das Gettelde⸗ 
geihäit und mar biefe Mode über ‚der Umfatz darin nur Mein, 
Zu notieen ift: 

Weizen eff. 14 fl. 10 Mr, per Mär 11 fl. 10 bis 30, fi 
Korn eff. 11 HM. 15 fr, per März 11 fl. 15 bie 30 kr. Gerſt⸗ 
ef. 10 fl. 20 fr. bis 9. 40 fr. nah Dual. — Hafer 4 fl. 
30 bis 40 fr. Bohnen 11 fl 30 fr. Erbſen 9 fl, 45. kr. bis 
10 f. Linien 9 fl. 30 m bis IT FL Müböl in feſter Haltung 
dei Fehr beihränktem Beichäfte; ei. 31 fl. bis 31. fl. 30 Fr., per 
Mai 52, Thlr. per Okt 48%, Thle. Mohnsl 37 fl. 30 fi 
bis 38 fl. Laindl 28 fl. bis--28 fl. 30 fr. Kohlſamen 21 fh 
bis 21 ıfl280 fr, Mohnfamen 21 f. 30 fr. bie 22 m 
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Berfteigerumgen. 


Anfangs des fommenden Monate März 
werden nachbeichricbene , zum Nachlaffe der 
in Zweibrfifen verlebten Eheltute Heinrich 
Grattel und Sufanna Portwer gehör 
rige Immobilien zu, Eigentpum verfteigert: 

1. Bann von Zweibräden, 

4} Plan-No. 255. Gebäube-No. 120. 
Lit. B. 6 Dezimalen Flaͤche. Ein 
dreiftöciges zu Zmeibräden am 
Marktplatze gelegenes. Wohnhaus, 
fammt Hinterbaus, Keller und 
Hofgering, neben Ludwig Zorn's 
Erbtu und Julius Gentes. 

2) Plan-No. 259. Gebäude-No. 120, 
Lit B. und Plan-No. 260. _Ein 
















ölger auf Borg verfteigern, nämlich: 
225 gemifhte ftarfe Wellen, 

12 haindugen Stämme. 

25 fiefeen Baufämme, 


zien. 
Gefner, tgl. Notär. 


Holzverfteigerungen 
in Stantsmwalbungen. 


[3]: 


gens 9 Uhr, zu Bliesfaflel: 
Revier Nenbäufel. 
Schlag Hirſchberg, beim. Abftäberhof. 
3 buchen Nugftänme 2. Rt. 


. anderes Wohnbaue allda, ueben| 67° " "„ unteln. 
Shriftian Ficeiffen und Wilp. Kal] 37°/, Mafter buchen Scheit 1. Dual. 
lenbach sen. "m ‚m "  anbrüdig. 

3) Plan-No. 1633. 2 Morgen 10 Rus 2, m een ⸗1. Dual. 
then Ader hinter der Oſeldach, rechte 3, n ” De 
am Galgenberg, neben Ppitipp Git-| 191. anbrůchig. 


mann. 2450 baden: Wellen: 
4) Pan-No. 1233, 1 Morgen 3 Ru» 
then Ader rechts der Landauer Straße, 


neben Leinenweber Schehl. 1.eichen Bauftamm 2. ſl. 


5) PMan-No. 1402. :2 Morgen Ader 19. »-  Bauflämme 3, . 
binter dem Nothenberg, neben denf 32 " wi A 
Gefcwiftern Schneider und demWeg.|| 4 » Ablhmitt 3. w 

6) Blan«No, 1973. */, Morgen Bielefi 5, Abihnine 4 
in den Steegwiefen, neben Fuchfasriv 26 fiefern Sparren; 


41 birten Nutſſtamm. 


fant . 
ant Lang, '324/, after buchen Scheit 1. Dual. 
5 v " * 


T) Blan-No. 1486. *, Morgen 16 


Ruthen Garten auf den Waden, ner 6, wi 
ben Dierbrauer hl 2 SP, im! L) " anbrüdig. 
8) PlanzNo. 1964.. 4 Morgen 25 Ru | 16, ww Prügel. 
then Wieſe in den Gtergwiefen, ner|, 7, m eichen Seheit 3. Dual; 
ben Haniſch. RR " ” 2 
II. Auf Einöd-Ingweiter Bann. hi: — Pu 
M Plan-⸗No. 1823, */, Morgen Wieſe 1° >01 Birken Scheit. 


925 buden Wellen. - - 
ar | den 43. Februar 1857, Mor 
gens-9:Upr, zu Obtraucrbach: ı 


in den Gängwirfen, neben Kemmer 
von Einöd, ’ 

10) Ylan-No. 1515. */, Morgen 4.Ru: 
then Wiefe in ven Muhlwieſen, nes 


ben der Kirchfchaffnei und den Kins — 

dern Dornes. :eichen Bauftämme 1. RL 

I. Auf Stambader Bann: u Bauflamm 2,» 
11) 1%5, Morgen Ader in 2 Parzellen, Baufämme 3. " 


IV. Auf Niederauerbadger Bann. 
12) Ylan-No. 153. Ein im Dorfe Nie: 
derauerbach ſtehendes Wohnhaus. 

V. Auf Ernftweiler-Bubenpaufer Bann. 


2 
1 
3 
2 B * 4. * 

1 Nutzhol zabſchnut 2, RL 
2 [1 3. — 


2 ” hr 
8°/, Klafter buchen Grit 1. Dual. 
21, 0 „2 


13) Plan⸗No. 339. */, Morgen 5 Ru⸗ " ie - 
hen Ader hinter ber Lehmlaut. v D ” nbrüdig. 

14). Plan-No. 340, */, Morgen 10 Ru⸗ 61 " n el, 
ihen Ader allda. 1%, eichen Scheit 1. Qual. 

15) Plan:No. 342, */, Morgen Uder 9," ” „ u m 
allda. 7 n ” »  anbrüdig, 


VI. Auf Irheimer Bann, 

16) Plan⸗No. 149. 150. 151, 152. 153. 
154. 4 Morgen Acker in der Dfels 
bad) oder oberhalb dem Egel, neben 
Peter Loch's Wittwe, unten und oben 


1%, " ” 
275 gemifcpte Welten. 
Revier Winterbad, 
Schlag Auerbacherberg. 
2 eihen Nugholzabfihnitie, 


Franz Roc 9 buchen. : m u 
17) Plan-No. 121 und 508. */, Mor 2 — bugen Ge 1. Qual. 


gew Ader im Flur gegen Zwribrüden, 


erfte Ahnung, meben Sofeph Kehl A . . . wbruqhis 


v ” 


und dem Gemeindegut, ei nr \ 1 
A * V. n eit und Brügel, 
Squter,1.n. Rtär. | god kann Bm. nr 
En 50 eichen * 
Holzverſteigerung. Zweibrüden, den 22. Jan. 1857. 
Mittwoch den 11. Februar 1857, Nach ⸗ Das gl. Forſtamt, 


mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler in der Be Kröben a 


haufung von Karl Hoffmann, läßt Frau 
Gräfin Gudin folgende, beim, Rothen 
berger Hofe im Ernjmeiler Thale ſihende 






























142 Wagnerfiangen, größtentpeild Ala- 


Mittwoch den 11. Februar 1857 ,:Mör- 


Zufälliges Ergebnig- im ehemaligen Revier 
Bierbach. 


Bekanntmachung. 1. 
Den Bau der Diftriftöfirage zwiſchen Dorabach 
und Altheim, bier die Herfiellung seinen Brüde 
über. die Didenalb-auf verfelben Straße 
betreffend. 

Nachdtin die unterm 27. November v. 
rd. verfuhte Minderverfieigerung des 
Baus obiger Brüde vefultatlos blieb, 
wird bie Herſtellung derſelben über die 
Bickenalb auf dem Strafendamme _ bei. 
Altheim Donnerstag den 19. Febr. 1857, 
Morgens 10 Uhr, im Wege der Minder- 
berileigerung wiederholt hergeben ‚werben, 
was mit dem Bemerken hierdurch bekaunt 
gemacht wird, daß der Plan-und Koften⸗ 
anſchlag, weich Iepterer ſich aunmehr auf 
1950 Fl beläuft, ſowie das Bebingnißbeft 

bierorts zur Einſicht offen liegen. 
Zweitrüden, den 5. Fehr. 1857. 
Agl. Landfommiffariat, 
Damm. 
12°) Rast. 





Bekanntmachung. 

Montag den 16, Februar nächſthin, 
Vormittags um 10 Uhr, werden von der 
DMilirärkofal-Baufommiliion ‚‚dabier bie 
Keller im Mititär-Kranfenhaus und im 
Fourage · Magazin zu Ernftweiler auf weis 
tere drei Jahre, vom 1. April lauf. Ixs.. 
an, wiederum verpachtet, wozu Steige 
zungsluftige hiermit eingeladen werben. 

In den Borplägen bieler Keller befinden 
ſich ſchon feit langer Zeit mehrere leere 
Faͤſſer und fonnten bieber die rechtmäſſi⸗ 
gen Eigenthümer nicht erforicht werden; 
Es ergeht daber die Aufforderung am bie 
betreffenden Eigenthümer, die fraglichen 
Fäffer bis zum 16. v8. Mid. zu entfer- 
nen, wibrigenfalls diefelben aſs hertenloſes 


- Gut dem föniglichen Fiskus überantwortet 


werben würden, . 
Zweibrüden, den 6, Febr. 1857." 


— — —— — —— — 
Am Donnerstag den 12.d. Mts., Nach⸗ 
mittags 2Uhr im dem Stadthaufe da⸗ 
hler, wird der Reſt des füt Rechnung bes 
St. Johaunis⸗Vereins geſponnenen Hänfe- 
nen unb. wergenen Sarne, von vorzuglicher 
Qualität; zum Verkauf ausgeboten ‚' wogte 
wieder recht viele Kicbhaber hiermit höflich 
eingelaben werben. 

Zweibrüden, ven 5. Webr. 1857; 

. Dad Bürgermeifteramt, 
[2] Stengel. 

Am Donnerstag ben 19. d. Mto., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in bem Magazin zu Ernft« 
weiler, werben bie daſelbſt aufbewahrten, 
dem Konkurrenzbezirfs für Rektifitation bed 
Schwatzbaches gehörigen, nunmehr ent ⸗ 
behrlich gewordenen Werkzeuge und Ge— 
raͤthſchaften, als: mehrere Hebeiſen, Kies- 
fragen, Krappen, Frieſenhauen, eine Bag⸗ 
germaſchine, eine Waſſermühle init meffins 
genen Pannen, 27 Stüd Schieblarren, 
32 Spaten; 1 eifermer Anter, eiſerne Schrau ⸗ 
ben, Reife m. ſ. w. oͤffentlich verfteigert, 

Zmweibrüden, dem 6. Febt. 1857, 

Das Bürgermeifteramt, 
[2°] Stengel, 





Minderbegebung 
mi 4 — betr, 
two den 25. Februar lauf. Irs. 
NRahmittags ‚Um 2 Ubt, wird durch das 


—— Bürgermeifteramt, -auf.d 
Amtelofal, die Herftellung er er 





ewölbes über einen Fluthgraben auf ber 
averſe Althorubach mindeſtnehmend 
öffentlich vrrfteigert. 

Plan und Koftenanfchlag, welch letzterer 
fi auf 308 fl. 54 fr. Getäuft, fönnen 
hierorts täglich eingefehen werben. 

Rimfhweiler, ven 7, Febr. 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 


machung in den Gemeinden, wie 
Beeignet forgen und megen der Ref 


‚er, 























n 
hat SGeflärsdireftiom die noͤihigen Anord⸗ 
nungen treffen. 
; Speyer, den 13. Jan. 1857. 
"gl. bayer. Regierung der Pag, 
" Rammer bes Yunern. 





[2] Schneider. bobe. 
Holzverfleigerung. | Schwenk 
Samstag ben 14. Februar 1857, Bor: Yusihreiben. 


mittags wm 11 Upr, werden zu Althorn: 
bad, in der Behauſung bes Friedrich 
Dräderle dort, aus dem Gemeindewald 
genannter Gemeinde folgende Holzforti» 
mente, auf Zahlungefrift bis 15. Mai 1. 
J., meifibietend verjteigert: 

2 eihen Bauftimme, zu Daubenholz 
und rg andern Gebrauch 
vorzüglich geeignet. 

Eva 5 Riafter buchen Sceithotz. 

Etwas buchen und eichen Stodhofz. 

Eine Parthie Weichbolzwellen. 

9 aspen Bauflämme. 

2°/, Rlafter eichen anbr. Scheitholz. 

Rimfchroeiler, den 7. Sehr, 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sqchneider. 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Amtliche Bekanntmachung. 
Die Befepung ver Beſchaͤlſtationen betreffend, 
Im Namen er Majeflät des 


Inder Rat vom 25 auf ben 26, v. 


kirhen durch bis jegt unbefannte Tpäter 
mittelt Einbruhs folgende Gegenftände 
entwendet: 
4) 2 frifch eingefalzene Schinfen non 
je 10 Pid. Gewicht; 
2) B Flaſchen Wein und 
3) 2 Limburger Käft. 

Umter Veröffentlichung dieſes Diebſtahls 
und Bermarnung vor. dem Unfaufe er— 
ſucht ich Jedermann, der zur Ermittelum, 
des Thäterd nähere Angaben und Aufs 
fhlüffe zu geben vermag, ber k. Staats⸗ 
behörde in Zweibrüden oder. mir umgehend 
darauf rt Mittheilungen zu machtn. 

Diiesfaftel „deu 5. Febt. 1857. | 

Der Igl, Laudrichter, 
Hipfeld, ErgRqhtr. 


Die. Stelle eines Polizei und Ofteeis 
garbem für hieflge Stadt iſt exlebigt. 

Räßige, im Rechnen, Leſen und Schrei- 
ben erfahrene Bewerber barum haben ihre 
Geſuche, wit Zeugniſſen belegt, innerhalb 
14 Tagen. bierartd perfönlich einzureichen. 

Bwerbrüden, den 8. Febt. 1857. 








lanbgeftütd 


4. Die Station Pirmaſens mit. +. 3] Das Bürgermeifleramt, 
2." Bargjabern mit. : 3]12°] @tengel | 
Randel- mit ur mr 
Dffenbarp: mit 4 = Belanntmachung, 
Schwegenpeim mitt Um zur Ebhilſe des fo vrrderblichen 
Mutieeadt mit... . Bertelns Das Seinige beiguiragen, hat der 
Lambapelm mit: . Grmeinderaig von Ob unterm Deus 
Kirheimboiend. mit tigen bejloffen, Feine bebürftigen Ortes], D 


Dbermofhel mit, .. 

KRaiferdlanieen mit, 

Landſtuhl mt . . 
Eichelſcheid mit . 
Zweibrüden mit. 

Im Ganıın, . 

& Ip bleibt, wis biöher, 

th, 12 fr. per Stute fefgefegt, mehik 


volllommen zu. unterfägen, uns ergeht 
deßhalb an alle verchrlichen Herren Drie- 
vorftände und Polizeibeamten bas Erſuchen, 
diefelben ‚- Tofern fie auf dem Betutel bes 
troffen werben, auszuweifen und nöthigens 
falle michi Schub dierher traus pottiren 
zu laſſen zdas Gleiche haben: aber auch 
alle im dieſigen Orte betroffenen freien 
| Bettler zu gewärtigen. ı 

Dberhaufen, den 5. Febr. 1857, 

Das Bürgermeiftergmt, 

Ritter. 
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Wer Forderungen an ben zu Wittere- 
beim vexfiorbeuen Zatob Aus den Jungen 
von Witteräheim zu machen bat, wolle 
biefelben baldigſt bei dem fol, Notar, Diet 
‚im Bliedfaftel zum Inventar angeben. [22] 


Taͤglich gewaͤſſtrte Stocfiſche 
*] 


W. *. ry. 


Bei C. Haud in Blicskaſtel ſteht ein 
ſchmaler Fuhrwagen zum Zweis und Drei⸗ 
frännigfahren, noch ſo gut wie neu, billig 
zu verkaufen. ; h 


d. 2 + 

Für Rachſprung ift nigts zw entrichten. 

Mutterpierde, welche Nusländern anger 
bören, fowie folde, welche mit Rraufsfif2 
heiten ober Erbfeplern behaftet find, blei⸗ 
ben, den beſteheuden Bori eiften gemäß, 
auf allen Stationen ausgefgloffen. 

Die til. Landlommiſſariale werden für 
die rechtzeitige Verbreitung diefer Befannt: 





armen, nach Maßgade iprer Brdürftigkeit, || 


und Berlag von Mg. Rrangbühler in Zweibrüdeh. 


Zwei gute, Arbeiter können dauernde 


Enz] Beihäftigung erpalten bei ©. Sollen, 
den Befhälftationen beuehmlich mit ber] Schuhmacher. 


Der gl, Notar. Wieft zu Bliedfaftel 
ſucht einen, Pferdeluecht. 121 


Ein ſchoͤner jähriger Eſel, 
maͤnnlichen Geſchlechis, bie 
Früpiahr brauchbar, ſieht zu 
verlaufen bti Äbraham Oppenheimer 
in Bliesgers hein. 


Die Wittwe von Peter Friedrid in 





Mis. wurden aus dem Keller bes Wirtpe] Homburg bat den untern Stock ihres 
und Krämers Heinrich Trebei aus Laug:| Wohnhaufes zu vermieten, beſtehend, in 


zwei geräumigen Zimmern, Küche, Keller, 
Stall und einem Tpeil des Speichere. 


(EEE ZELLE 
Civilftand der Stadt Zweibrücken. 


Geboren murben im Januar 1857: 
Den 1.: Gharlotte, T. d. Friedrich Ludwig 
Mugler, Burhbinder, 
Den 3.: Marimilion, ©. v. Ludwig Perl, 
Beichnungsichrer, 
Den d.: Theodor, S. d. Anton Reger, Schub: 
marher aus Pirmaiens 
Den 5.: Karolina Matgaretha, T. v. Yohann 
Daniel Dinges, Schreiner. 
Denf. Tag: Georg Adolphh, ©, v. Michael 
Mahtmeifter, Schutzmacher. 
Den 13.: Lubwig Dito, S. n. Georg Ludwig 
eur, Schuhmacher aus Webenheim 
338 Sant 
ı Bahann, ©. .v. Jofe tr 
Dachtmeiher, b * 
Zu ar Augufe @lifabetha, Pr 
enf. Tag: Gliſabetha, T, ©, Friedtich Kari 
Pe lu 


Geforben find im Januar 1857: 
Den 1.: Rarolino, 4 M. 26 alt. 
Den 3,: Tobtgebung weibl. Wefchledite, 
Deni. Tag: Amalia Barbara Dat, 54 I- 
alt, ledigen Standes. 





enf, Zu: Katharina Eliſabetha Störzel, 
38 I. alt, Ehefrau non Joſeph Schäfer, Meere 
mann aus Speher. 
Den 7.: Maria Margarete Schutz, 68 2. 
lt, lebigen Standes. 
Den 8.: Enſabetha Friederila Jullaua Johan: 
mette Hoffmann, 48 I. alt, Ehefrau von Johann 


Itledrich Wühelm Helfreich. Tönigl. Wuimnaflal: 
Brofellor, 


Denf, I: Eigmund Vides, 173. alt, Gym: 
male oas Standenbähl, Kantons Föllheim, 
| Den 9.: Dorothea Katharina, 4 9. altı T- 
v. Karl Jakob Baum, Schuhmarber 
|, Den 10.: Katharina Conde, 58 I. alt, Ge: 
frau von. Johann Kreuf, Vediente. 
Den 11,; Iafob Eollberger, 78.3. BM. 10 T- 
alt, Schnelder vom Ernſtwellerthald 
en 12: Yatob, 3 M. S. v. 
Jafob Ruauber, Schleier, 
Den 16.: Johann Friedrich Babenberger, B6 I. 
‚alt, Bäder, 
Den 1T.: Nofa, IM. alt, Tıv. Jofeph Möhn, 
Sqchreinet. 
Denſ. Tag: Johann Ehriſtian Schmidt. 57 I. 
jalt , Opiner. 
! Denf Tag: Katharina kouiſe, 1 9.3 M. alt, 
x. ». Jalod Heinz , Hauafnecht aus Gombur 
en 18.: Rneoling Klenfch.. 67 3. alt, the 
= Ghriftian Reif, Strobhurfabrifam aus Ir: 
ein 
Denf. Tag: Dehauu Mortin Haunflätter, dB 
I alt, Zaglöhner ans Bubenhaufen 
Deu 19: Maria Blifadeiha Weingart, 68 3. 
88 fler 
af. Zag: Simon Schöffter, 41 I. alt. früher 
Buhrrurer, zwiept Wleicher. ” 
Kurwig Jalod Schüp, 70.3, alt, 


Ten 22.: 
Dadprde, s 
8: Mifaberha Dunkel, 52 J. alt, Ehe: 
frau von Heiurich Ambes, Blechichmirb, 
Bereheliht haben fih im Jauuat 4857: 
Den 27.: Peter Stanter, Mdersanann vom Mon: 
menbufdsrhofe, mit Karolina Mälzer, 
IZweidräden, ven 6. Bebruar 1887. 
, Der _Wiellitanpsheamte, 
Stengel. 
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Bayern 

Münden, 7. Febr. Bei Berathung der an ben letzt⸗ 
verflofienen Landtag gebradten Borlage betreffe des Baues 
eines Eifenbapn von Lichtenfels nah Roburg wurde vom Dir 
niftertifhe ein in der Abgeorbnetenfammer gräußerted Bedenken 
gear ben Bau biefer Bahn durch die Erflärung befeitigt, daß 

ie fragtiche Linit keinesfalls in Angriff genommen werden 
folle, che die Gemwißheit, dah die Werrabapn zu Stande 
fomme und fomit die Ausficht für einen Anſchluß diefer Bahn 
an erfigenannte Linie gegeben ſey. Cine feit in Zagen 
bier weilende Kommiffton aus Meiningen und Eilenah bat 
nun über den günſtigen Fortgang der Werrabahn fo befrir- 
digende Auffctühe gegeben, daß in folge deſſen der baldige 
Beginn der Arbeiten an der Rictenfele-Koburger Linie zuge- 
hert umd die Bildung einer bayerischen Baufeltion mit dem 
in Koburg befhfofen murbe. 

— Wie befannt, find die Bildhauer Brugger und Wiede ⸗ 
mann von unferm Magifirat beauftragt, Entwürfe zu beim 
König-Rubwige- Monument zu liefern; Hr. Wiedemann hat nun 
feinen Modellentwurf bereits fertig und Hr. Bruggner dürfte 
ben einigen in fürzefter Zeit vollenden, fo daß vielleicht noch 
vor der Übreife König Ludwigs nach zn bie befinitive Ente 
cheidung bezüglich des Monumente getroffen werben dürfte. 

— 9. Febr. Bor einigen Wonaten hat ber Bapkm 
von Augsburg vier Ferarliten die Aufnahme ale Großhändler 
trtpeilt; biergegen hat eine Anzapl ‚Augsburger Bürger eine 
Berftellung an die f. Kreisregierung gesichtet, in welder fie 
anführten, daß fie die Aufnapme israrlitifcper Großhändler 
als ein roßes Unglück für die gute Stadt Augsburg betrach⸗ 
teten. Die Kreieregierung bat denn im der That and bie 
Aufnapme verfagt; das f. Staatsminiferium des Innern aber 
hat diefelbe ohne Anftand fofort ertbeilt und zwar allen Gr, 
ſuchſtellern un einem und demfelben Tage. 

Aus ber Pfalz, 8. Bebr. Das Kreisamtéblatt Mh 10 
enthält eine alerhöchfte Berorbnung, wornach künftig bie all 
Mbrliche Bertpeifung von Ermunterungspreifen für vorzügliche 
Reiftungen in ber Pferbezucht auch auf Hengfte ansgebehnt 
werden fol. Zur Preiöbewerbung ift Folgendes erforderlich: 
Die Hengfte müffen von einem Lanbgeftätöbefchäfer und einer 
Approbirten Stute abflaumen, brei bis fieben Jahre alt, zur 
Nachzucht geeignet, von Erbfehfern frei, gefund, gut genährt 
und gepflegt fepn; außerdem muß bei drei: und vierjäßrigen 
Hengften ber Preiöbewerber nachwelien, daß er fie mindeftens 
während ber beiben letzten Jabre jeldft aufgezogen, und bei 
dierr bis fiebenjährigen Hengften, daß er fie währen ber lehten 
Veſchaͤlzela zum Privarbefchälgefhäfte verwendet Habe. — Nur 
bie Walppämmer oder Walbeifen ber Korfbehörben follen 
bekanntlich mit einem edigen oder rimben Rande umgeben ſeyn, 
zum Unterſchlede von ben Walbeifen ber Holghänbler, Flöͤßer ıc., 
wel Teptere nur bie Anjangsbuchftaben ber Bor und Zuna ⸗ 
men ber betreffenden Händler sc. obne einen Rand führen. Da 
in jfngfter Zeit von Privaten häufig dagegen gefehlt worben 
ÄR md eine Gleichförmigkeit ber Walbeifen, zur Verhütung 
von Irtungen und zur Sicherung ber Möglichkeit einer Rontrofe, 
ferne gehalten werben muß, jo wird meuerbings buch eine 
gemeinfchaftliche Eutſchließung bes kgl. Stantsminifteriums ber 

{3 , des Innetu und ber Finanzen beftimmt, daß bad Füh- 
ven eines ben Walbbämmern der Forfibehörben gleichen ober 
ähnlichen, insbefonbere mit einem edigen ober runden Rande 
Berfehenen Waldeiſens ſtets als cin verbächtiged Verfahren bes 
trachiet unb baber bei hinzutretenben weiteren Berbachtägrunde 


Sonntag, 15. Februar 





und Pleisweiler erfiredt, if auf 6 Ailometer, 84 Heftaren, 
feſtgefedt. Der Kongeffionär iſt verbunden, einen zegelmäßigen 
Betrieböplan, fowie die poligellichen Vorfehriften des verg ⸗ 
werkogeſe hes zu befolgen, das Grubenfeld ſogleich verfirinen 
zu laſſen, bie Beflger ber Oberfläche deſſelben für jeven durch 
den Bergbau ihnen zugehenden Nachtheil zu entfchädigen, über 
bies an biefelben nach dem befichenten Gefepe eine jährkice 
Rente von 2 fe. per Hektare zu bezahlen, bie Grube im fietem 
Betriebe zu erhalten, fie ohne Genehmigung ber kgl. Regie 
zung meber ganz mod thellweiſe zu verlaffen und im falle 
der Verzichtleſtumg auf die Konzefſton bievon drei Monate 
vor Einftellung der Arbeiten dem konigl. Bergamte Anzeige 
zu machen, überhaupt ſowohl den beftehenben als ben elwa 
*9 A erlaffenden Bergmerkögefehen und Verorbuungen Folge 
u leiten. 

, Mußbach, 12. Febr. Den Freunden wie den Gegnern 
des Ballifirend dürfte die Nadricht von Intereſſe feyn, da 
heute Vormittag um 10 Uhr bie Hälfte der im Jahre 1 
wegen ber Berfälfhung unter Siegel gelegten Weine tes Has 
berer dahier oͤffentlich von Gerichtswegen zur Ausjhättung ger 
fommen if. Nachdem der Angeflagte alle Infanzen durch⸗ 
laufen und fiets bes ihm zur Laſt gelegten Bergebens der Gal⸗ 
Ufirung ſchuldig befunden worben ift, bat er durch die Gnade 
Sr. Maj. des Königs ſchlithlich nur die Erlaubniß erhaften, 
bie Häffte feines Fabrifate, immer noch über fünf Fuder, — 
nicht ſeidſt teinfen zu bürfen, fondern unter Aufſicht ver Sa- 
nitätepoligei zu Effig oder Branntmein zu brennen, 


Preußen. 

Berlin, 10. Febr. Mehrere Blätter melden von bier 
übereinſtimmend, daß für den Austrag ber Neuenburger Anr 
gelegenpeit poſitive Orumblagen noch nicht gewonnen worten 
find, vielmehr die Verhandlungen augenblidlih faft gar nicht 
fortfepreiten. Ueber den Zeitpunft der Konferenzverhandlungen 
iſt unter diefen Umftänden nod nichts feſtgeſtelli. Nacträglic 
iſt von preußifcher Seite noch eine Antwort auf die öfterrei« 
hifhe Note vom 8. Januar ergangen, welde bekanntlich den 
Durchmarſch preußifher Truppen in die ſüddeutſchen Staaten 
von der Genehmigung ded Bundestags abhängig machen wollte, 
Dogegen wurde unter Hinweifung auf Defterreihs Abſichten 
in der orientalifhen Frage nochmals ausgeführt, va den 
einzelnen Bundröftanten das Recht zuſtehe, den Durchmarſch 
zu geflatten ober zu verweigern. Es wurde ferner berworges 
boben, daß die fündeurfhen Regierungen die preußiſche Anſicht 
gerbeiltz nur eine diefer Regierungen Ye für bie Verhandlang 
diefer Frage am Bunde geweſen, babe aber von deffen Ent 
ſcheidung wicht eine Zurädnahme der gegebenen Etlaubniß ab ⸗ 
hängig = t. 

— Das Kopenhagener Kabinet hat auf die ſchon feit einigen 
Monaten von Seiten Preußens und Deſterreichs im ber — 
deuiſchen Frage an daſſelbe gerichteten Vorſtellungen noch immer 
nicht geantwortet. Im Hinblid auf die unverändert fortbefte 
benden Beſchwerdepunlie find im voriger Woche ſowohl von 





Bien ald von Berlin abermals Noten nah Kopenhagen abs 
egangen, worin Dänemark an bie Mahnungen der deutſchen 

ädhte erinnertert wird, Im Zufammenhang mit der hol- 
ſtein⸗ lauenburgiſchen Domänenangelegenheit iſt belanntlich von 
beiden Mächten auch die Art der Etablitung der däniſchen Ge⸗ 
fammimonarcie, fowie bie Frage wegen der bei Rendsburg 
zu ziehenden Örenze zwiſchen Holftein uud Schleswig in nähere 
Erörterung gezogen worden. 

Aus Bonn wird mitgeiheilt, daß Se. Mai. der König 
durd den Bildhauer Afinger von Berlin eine Marmorbüfte 
von Ernſt Morig Arndt anfersigen laſſen und beſtimmt habe, 
daß biejelbe in der Univerfitätäbiblotpef, die durch eine Reibe von 
Büften vormaliger Univerfitätslehrer und berähmter Männer 
der Wiffenfhaft geihmüdt ift, aufgeftelt werde, 

Freie Städte, 

Frankfurt, 11. Febt. Aus Berlin wird derichtet, daß 
der von Bayern in der Bundedtagefigung vom 5. d. M, ein, 
abrachte Autrag auf a gemeinfamer Beffimmungen 
fir das gefammte Bundesgebiet über Gerichtsſtand und Ur: 
telsvolfteedung in einer von dem Minifterpräfiventen Fehrn. 
v. d. Pforbien ſelbſt ausgearbeiteten umfaſſenden Denlſchrift 
motiviri ſey, die von weiteren, Gefihtspunften ausgegangen, 
afe diejenigen, durch welche der Antrag zunächft hervorgerufen 
worden. Das Ziel, welches Hr. v. d. Pfordten in weiterer 
Entreidelung erblidt, ſey ein in allen deutſchen Ländern über: 
eilnftimmender in ne ent deſſen Spitze ein Reiches 
(richt als oberfte Inſtanz für befonders ſchwere Fragen des Staates, 

teile und Strafrechts ſeyn würde, 


Großbritannien 

London, 5; Behr. Der erſte Preis für die in Kon— 
ſtaminopel zum Andenfen an den ruſſiſchen Krieg zu erbauende 
Kinhe iſt dem Architelten Borges zuerkannt worben, bemfel- 
ben, der in Gemeinihaft init dem Architellen Clutton bei der 
——— für die Kathedrale in Lille gefiegt hatte: Dr. 

urgeo’ newer Entwurf bat fi den eugliſch⸗gothiſchen Styl 
zur Grundlage feiner Zeihnung gewählt und dabei nur ſolche 
Morififationen angebracht, wie fie das füblihe Klima der türz 
Küchen Hauptſtadt erforder, Scin Modell war die von Eng: 
ländern im 43. Jahrhundert in Vercelli erbaute Kirche St. 
Andrea, 

Dem uPaydı wird aus London gefhrieben, daß ber 
»Salamander«, welcher im Hafen von Sherneg Tag, Befcht 
erhalten habe, nach dem perſiſchen Meerbufen abzugehen. Bier 
andere Kriegoſchiffe rũſten ſich zur Fahrt nach Canion. Sie 
werden drei Kompagnieen Scharfſchützen und zwei Rafeten- 
fompagnieen mitnehmen, In Portsmouth wird ein ganzes 
Geſchwader von Bombarten ausgerüftet, nah bem Mufter 
derer, welche an ber Beſchiehung von Sweaborg Theil nab- 
men und eime fehr große Tragweite befigen; es beißt, dies 
Geſchwader ſey gleichfalls für China beftimmt, Endlich wers 
den in Plymouth zwei große Transporiſchiffe zu Magazinen 
eingerichtet. 






















































forts, fhiffte eine Ranbungstompagnie aus, bie, nachdem fie 
ein Fort genommen hatte, mit 40 Gefangenen an Borb zus 
rüdfehrte. Der Erfolg dieſer Demouftration war ein volltän« 
diger. Die Reglerung ließ wiſſen, daß fie bereit fey, das 
fragliche Schreiben entgegenzunehmen, daß Lebensmittel geliefert 
werben follen, und daß man geneigt fey, einem, Vertrag mit 
Frankreich zum unterzeichnen. So ftanden bie Angelegenheiten, 
als wla Gaprieieufen amnlangte, Dem klugen, würbevollen, 
wohlmolleuden und doch feiten Auftreten bed Kommandanten, 
Fregattentapitän Collier, gelang ed, bie Lofalbehörben zu der 
anlaffen, den Einwohnern zu geftatten, mit ben Schiffen in 
Beziehung zu.treten; aud die Schiffsmannfhaft und bie Offi- 
ziere fliegen in Zuran and Land, wo feit jo vielen Jahren 
fein Europäer bingefommen war. Bei Abgang der Poſt er 
martete ula Capricieufes täglich ben mMarceaua, an beifen 


Bord fi der franzoͤſiſche Bevollmäctigte zur Unterhandlung 
bes Vertrags befindet. 





U Rranzbäühler, verantwortl. Redakteur. 
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Verſchiedenes. 


Der kal. Kreisregietung Liegen die Todesſcheine von 276 
im Frankreich, Algerien oder im Orient verftorbenen Perionen, 
die mad Bezeichnung ihres Geburtsorts ber Pfalz angehört 
baben dürften, vor, und ed werben deren Namen im Kreis⸗ 
amtsblatte veröffentlicht mit-dem Auftrane an die lgl. Laud⸗ 
fommiffariate, nah der Herkunft derfelben und betheiligten 
Angehörigen, welchen jene Tobesicheine anszuhändigen wären, 
Recherchen zu pflegen, Wir theilen bier zuerſt bie Namen ber 
im Drieut während des Krimfeldzugs auf dem Schlachtfelde 
gebliebenen ober in Spitälern geftorbenen Fremdenlegionäre 
mit. Bor Sebaftopol find neflorben im Jahre 1854: 
Heinz, Kilz v. Rodenhaufen, 29 Jahre alt; tm Jahre 1855: 
Simon Bauer v. Gel (ZA %), 25 J. ; Peter Beringer v. 
Bliesfaftel, 30 J. z Joh. Bernhard v. Kaiferslantern, 34 3-5 
Peter Dienft v. Steinwenden, 28 I.; Friedrich Dirkeneh v. 
Alfen (Alsheim?), 22 I; Joſ. Gter o. Sroßbundenbach, 24 
3.; Friedt. Bla v. Edighäffen (Edentoben?), 21 J. 3 Fran 
Gerig v. Dürkpeim, 22 I; Gg. Groll v. Landbau, 29 3.3 
Leonhard Horkener v. Kaiferslautern, 24 J.z ©g. Hüber v. 
Blidweiler, 21 3.5 Joh. Kiehm v. Zweibrüden, 21 3.; Nik. 
Köhler v. Neufladt, 40 J.; Mobert Konge v. Landau, 24 3-5 
Job. Peter Lerch v9. Ralltabt, 33 J. z Bartbolom, Linn v. 
Iuvreiler (Ingweiler?), 21 9-5 Karl Marionnek v. Kaiferd- 
lautern, 24 3.; Heine. Peffer v. Pirmajens, 31 I.; Heine. 
Sphich v. Alfenz, 24 J. Wilh. Thal v. Neubrunn, 27 I-5 
Franz Walt dv. Trippftadt, 34 I; Heine. Wil v. Fiſchbach, 
29 I.; Johann Zimmermann v. Bruhmühlbah, 26 J. 3 iu 
Sabre 1850: Aug. Appelt v. Neuftabt, 26 I.; Datob Fint 
v.! Gppenbrunn, 27 In Chriſtoph Beigner v. Stambach, 30 
3; Wilh. Köhler v. Dürkheim, 37 J.; Jakob Speyerer v. 
Aunmweiler, 30 3.5 Joh. Bapt. Traubel v. Wahengpeim 
(Badenheim?), 21 I.; Wilh. Simon v. Kirchheim, 25 > 
alt. In Sallipoli find im Jahre 1854 geſtorben: Job- 
Boſſert v. Rohrbach, 29 J. z Job. Burger v. Steinweiler, 25 
3; Franz Burger d. Wattenheim, 28 3.5 Job. Jakobi v. 
Bergzabern, 23 9.5; Ludwig Jäger v. Mlbersweiler, 27 3-5 
Sg. Kaiſer v. Pirmafens, 31 3.5 Rarl Klein v. Einhut 
(Eindd?), 33 J.; Ghrik. Luttringshauſer v. Gleisweiler, 23 
3; Michael Müller v. Rarlsberg, 28 I.; Job, Ottmann ds 
Schwegenhelm, 24 3.5 Joſ. Pfeiffer d. Mheinzabern, 23 I; 
Anton Porte dv. Fiſchbach, 32 I.; Bal, Scherer v. Hagen 
bad, 26 I.; Heine. Spigiaden d. Landau, 27 I.; Audt. 
Iheobald dv. Börftadt, 28 3. alt. In Konftantimopel 
find geftorben im Jahre 1855: Mare Hoff v. Dberweiler, 24 
J.; Joſ. Kantler (?) v. Zweibrüden, 21 9.5 Bernd. Klein m 
Kaiferslautern, 24 3; Franz Piſchter (Biftor?) v. Langen” 
fandel, 23 3.5. Rafp. Frany Schleihert v. Landau, 25 I-5 
Heint. Sperle v. Kalferslautern, 29 I.; Gebaftian Bolmer 
v. Speyer, 21 I.; Thomas Werter (?) v. Schwanbeim, 29 
%; im: Jahre 1850:- Joh. Lang v. Großfteinhaufen, 29 I-; 
Jakob Palmele v. Siebeidingen, 29 9: alt In Nagata 
find 1854 gefterbeni: Daniel Ruf v. Undtrbach, 47 J. z Abam 
Wagner von Großbundenbach, 26: 3.5, &p. Sthulteis. v. Get⸗ 


meröheim, 28: 3. aft.  Gg: Müller v. Alfenborm, 34 I. alt, 
iſt 1855 in Barna geitorben: 





Rußland. —— 

St. Petersburg, 1. Febr. Es ſcheinen die Dinge in 
Perſien eine ernfere Wendung zunehmen, ald man urfprünglich 
vermuthete. Befanntlih Hatten ſich hier mehrere der Befehle- 
haber der Truppen am Kaufafus und am kaspiſchen Meere 
auf allerhöciten Befehl verfammelt und den Berathungen des 
Kriegsrathes beigewohnt, we die Rede von neuen Truppen, 
Dislofationen und Kongentrirungen, überhaupt von Dispo» 
fitonen geweſen ſeyn fol, welche durch bie Ereiguiffe in Per⸗ 
fin motivirt wären. Es wurden wehrere Gouriere hinter 
einander nah Drenburg und an den Kaufafus ur pre 
Vor einigen Tagen verließen die Hauptfiabt die Generalmajore 
und Ghefs vom Stabe des rechten Fluͤgels der ya 
Korbonlinie, Rappperr, und des ſibiriſchen abgefonderten Corps, 
Gintoff. 

Hinterindien. 

Nah einer Privattorrefpondenz aus ber eochinchineſiſchen 
Stabt Turan vom 7, Nov. mußte ber "Gatinat« Kanonen 
gegen bie Gocindinefen abfeuern. Der Gouverneur von Turan 
hatte ſich geweigert, ein Schreiben bed frangöfifchen Bevoll- 
machtigten anzunehmen. Ueberdies hatte er feinen Untertbar 
nen verboten, bem „Gatinats irgend etwas zu liefern, und 
ſchicte gleichzeitig Immppenverftärtungen in die Forts, welche 
bie Rhede behertſchen. Der Schiffstommandant mußte fohin 
aus, Gewalt greifen. Ex eröffnete das Feuer ‚grgen die Rüften» 
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Werfteigerungen. 
„Montag den. 16. Kebruar 1857, Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, qu Ernfweifer im Wirthe- 
baufe von Peter Rohrbacher, Taffen 
Martin. Kuhn, penſionirier Weftüts- 
knecht, und deffen Kinder von Ernftweiler 
ihre, auf Ernſtweiler, Einöder und Zwei⸗ 
Brüder Bann "getegenen, im dem frühen 
Blättern näher beſchriebenen Immobilien, 
„auf langjährige Zahltermine, der Untbeile 
barkeit wegen, zu Eigenthum verfeigern. 
——— Schuler, k. b. Notär. 


Blei nach dieſer Verſteigerung läßi 
Michael Kunf, Rentner dabier, feinen 
auf Zweibrüder Bann, in ben Guten 
ädern gelegenen, mit einem Gartenhäus- 
Gen verfehenen Garten, Plan-Na 2294, 
2 Viertel 6 Ruthen enthaltend, vorm auf 
bie Auerbader Straße, hinten auf Fried⸗ 
rih Lehmann's Erben fioßend, neben Dax 
Hanenwald und Peter Frank, auf lang 
fäprige Zahlungeiermine, zu Eigentbum 


derfleigern, 
Schuler, EL. 5. Notär. 


Hierauf läßt Bernhard Leiner dahier 
ein auf Zweibrüder Bann, aufdem Kreuz: 
berg gelegenes Aderftlüt von 3 Morgen 
1 Biertel, neben Bäder Schimpers Er: 
ben und Franz Wilms, in geeigneten Loo · 
fen, unter vortpeifpaften Bedingungen, zu 
Eigentbum verfeigern, 

Stäuler, k. 5. Notär, 


An demfelben Tage, Morgens 9 Uhr, 
werben die zur Sütergemeinfdaft des ges 
Manntem Martin Kuhn gehörigen Mobir 
lien auf Borg verfieigert, ale: 


VG 1 Karren, Aderges 
) rätbe, 1 Rüden : 
Ira‘, p 











1. Zweibrüder Bannes. 

1) Eine bei der Stadt Zweibrüden, in 
ber Keffelbah gelegene Ziegelhütte, 
mit Brennofen, Wohnung, gemein» 
ſchaftlicem Brunnen und 2 Rellern, 
neben Johann Bähr, — an Bläde 
24 Deyimalen enthaltend. 

2) Einen hinten am Kreuzberg, unter 
dem Garten von Konrad Wildt be⸗ 
findlihen Keller. 

3) 76 Dezimalen Ader in Marienfeiner 
Flur, neben Tapejierer Carl. 

4) 70 Degimalen Ader vor dem Eiche 
wald, neben dem Weg zur Faſanerie 

5) 1,31 Degimalen Acker im bintern 
Lettenfelb, neben Org. DI. Duͤmmler 
und ber Kirchenſchaffnei. 

II. Ernfweiler « Bubenhaufer Bannes. 

6) 1,14 Dezimalen Ader in den Krumm ⸗ 
ädern, neben Ludwig Zuiters-Erben. 

Schuler, f.b. Rotär. 
— — — ——— 


Freitag den 6. März 1857, Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr, zu Zweibräden im Stadthaufe, 
werden nachbeſchriebene, zum Nachlaffe der 
in Zweibräden verlebten Eheleute Heinrich 
Grattel und Sufanna Portner gchö- 
rige Immobilien zu Eigenthum verfteigert : 

1. Bann von Zweibrüden, 

1) Plan-No. 255. OrbäudesNo, 120, 
Lit. B. 6 Dezimalen Flacht. - Em 
dreiftödiged zu Zmeibrüden - am 
Markıplage gelegenes Wohnhaus, 
fammt Hinterhaus, Keller und 
Hofgering, neben Eduarb Zorn 
und Zulius Gentes. 

Ylan-No, 259. Grhäude-No, 120. 

Lit B. und Plan-No. 260, Kin 

anderes Wohnhaus alba, neben 

Chriſtian Fideiflen und Wilp. Kal⸗ 

lenbach sen. 

3) Pan-No. 1633. 2 Morgen 10 Rus 
then Ader hinter der Oſelbach, rechte 
am Galgenberg, neben Philipp Gil. 
mann 


4) Plan-No, 1233. 1 Morgen 3 Rus 
then Ader rechts der Landauer Straße, 
neben Reinenweber Schehl. ‘ 

. 5) Plan-No. 1402. 2 Morgen Ader 
binter bem Rothenberg, neben den 
Geſchwiſtern Schneider und dem nd 

6) Plan-No. 1973. . Morgen Wick 
in den Sleegwieſen, neben Tuchfabri⸗ 


7) —— — *.Morgen 16 
































ſchrank, Küchenge⸗ 
en, Ohmet und Strop. 
Säuler, f. 5. Notär. 


"Montag den 23. Februar 1857, Bor 
mittage 9 Upr, auf ber Sneifpermüple, 
Gemeinde Mapweiler, iaſſen die MWittwe 
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degenſtaͤnde anf Borg verfteigern: 
a 3 Pferde, 2 dreis red 
4 stübe, A Rinder, 
2 Paar Stier, 2 
n mern; — ferner: 
F zwei Magen und 
„ru, 100 Zi; Strop, 50 Zir Ohmet, 
150 Ztr. Kartoffeln; eine Bartgie Dünger; 
Schränte, om 
Tifhe und Stühle, 


und Rinder des allda verlebten Gulobe 
Bi jährige und 1 zwei⸗ 
Maffgweine, 24 En 
dergeräthe jeder 
einen Branntweins 
feflel_ mit Ständern RN 
m Säffpen „fobayn —— — 
Küchengeſchirr und 


Moers Zafos Fiſcher folgende Mobiliar» 
jähriges Fohlen, 
fi Schafe mit Laͤm⸗ 
Ar; — 100 Itr. Bd 
ettung, Oetü 
Schuler, £ 7 Notär 





























Kuihen Gatten auf 
ben Bierbrauct b 
8)- Pfah=No; 1964. 1 rgen 25 Rur 
“then Miefe in den Steegiwiehen,, ne» 
ben Hãniſch. 
M. Auf Einöd=Ingweiler Bann. 

9) Pan:No. 1823, ?/, Morgen Wieſe 
in den Gändwiefen, neben Kemmer 
von Einöb: uch \ 

40) PlanNo, 1515. °/, Morgen A Ru- 
then: Wirfe in den Mühfwirien, ne⸗ 
ben der Kirchſchaffnei und den Kin 
dern Domes, 

I. Auf Stambader Bann. 

11) 1’), Morgen Ader in 2 Parzellen. 
IV. Auf Niederauetbader Bann, 
12) Plan-No. 153. Ein im Dorfe Nie: 
berauerbach ſtehendes Wohnhaus. 

V. Auf Erufweiler:Bubenpaufer- Bann. 
13) Plan⸗No. 339, */, Morgen 5 Rus 
then Ader hinter der Beimfaut. 

14) PlansNo. 340. *), Morgen 10Rur 

15) 





















tben Ader allda. 
Plan:No, 342. °/, Morgen Ader 
allda. 


VE Auf Irheimer Bann. 
Plan⸗No. 149. 150. 151. 152. 153. 
154. 4 Morgen Ader in der Ofel⸗ 
bad) oder oberhalb dem Egel, neben 
Peter Loch's Wittwe, unten und oben 
Franz Rod. 

Plan«No, 121 und 508. ’/, Mow 
gen Ager im Flur gegen Zweibräden, 
erfie Ahnung, neben Zofeph Kahl 
und dem Srmeindegut. 

Säuler, k. b. Rotär. 


me 
Mittwoch den A. März 1857, Rachmit⸗ 


16) 


= 


17) 


tage 2 Uhr, zu Einöd in der Behaufung 
des Bürgermeiftere Schwarz, wird die 
dem Peter Bollmar von Käshofen, der 
Margaretha Bollmar allda und dem 
Peter Bollmar 
gemeinfhaftlich ng ame Wieſe im Brüpf, 
Eindd Ingweiler 

zimafen oder 2 Morgen 1 Biertel 7 Rus 
then, Plau-⸗M 2636. 2637. 2640. 2641 
neben ‚der Kirhenihaffnei und Friedrich 
Huffong’s Erben, abtheilungspafser, unter 
vortpeilpaften Bedingungen, zu Eigenthum 
verfteigert. 


von Kleiubundenbach 


annes, von 1,73 De« 


Schuler, £.b. Notär, 





Mitwod den 18. Februar 1857, Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, zu Zmeibrüden auf dem 
Stadthaufe, läßt Epriftion Kamm, Mes 
ee dahier, die ihm gehörigen nach⸗ 


eichriebenen Immobilien, auf mehrjährige 


Zapltermine, zu Eigenthum verfteigern, 
als: 


1) Ein einhödiges, zu Zweibrüden am 
Ausrbaderwege fehendes Wohnhaus, 
mit Stallung und Hofraum; Plan« 
Na 2274; 

26 Rutben Garten hinterm Schil⸗ 
berthal; Planu⸗M 2273, und 

1 Biertel 7 Ruthen Garten allda; 
Plan⸗ MKñ 2275, — beiderfeits Karl 
Rommel, 

Das Wohnhaus und die Gärten wer- 
den einzeln und auch zufammen audge: 
boten. 

‚9 Pan 1595. 1'/, Morgen Ader 
unter der Bogelöhede, neben I 
"Grund, Nieder: 


v 
auerbaher Bannes; mit Kler. 


3) Dem 1631, 1632,..3.Morgen f 130°/, Klafter buchen Scheit 2. Duel. Jtheilweiſe zu Sägeblöden geeignet, meiſt · 
" 


Nuten Ader am Emjergrund, | ‚15 ” andbruchig. | Bietend verfteigert. 
" rügel. Gleich nad dieſer Berfteigerung wirb 


eicpen Seit 2, Dual,, [ver im  Rathhaus-Hofe figende Haufen 
” ”. - anbrücig. | Straßenfehridt wiederholt ausgeboten, 


wifchen der Glahm, neben Wittwe go" 
abl,. nämlihen Bannes;;, theile | - AG’), - = 
mit Kfee, theils mit Weizen. 20°, m 














Schuler, f. b. Notär. 11°, m Prügel- Zweibrüden, den 13. Febr. 1857. 
5 fiefeen Scheit. Das Dürgermeifteramt, 
Holgverfteigerung 10, =, m Brügel, 2%) Stengel. 
in Staatswalbung. PR far Rei Scheit. — — — 
Donnerstag den 19. Februar 1857, Mor- — 
geng 9 Uhr, yu — — FORT Zweibrüden, den 31, Jan. 1857. Frankfurter Geldeoure vom 13, Februar, 
Das tgl. Forftamt Pinoten « » nee «+ A. 94-2 
Revier Jägersburg. Kröbe : bitto Preuß. . 0. „986 
Schlag Wolfedell im Nleinottweiler — goi. Zepn-@ulden-Stüde , » 9 A748 
Wald. — — su 
29 eihen Bauftämme 3. RI. Montag den 16. dg. Mie., Nahmit- a rn ri Molke Te 
0 D 4» tags um 3 Upr, auf dem Stabthaufe, | Rünffranten-Tpaler . . . : #2 20-4 
60 =. ‚Bagnerftangen, werden weitere 40 Stüf Pappelftimme, | Preuß-Eaf.-Syene, . . . ® 145-1 
10 —2 4. 8. gegenüber der Tfcpifflifermühle liegend und — 





Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
der Bayerischen Hypotheken- u Wechfelbank 


mit einem Garantie-Kapital von 3,000,000 Gulden ohne den Refervefond. 





Gefchäftsabfchluß pro 1856. 


Das Berfiherungs= Kapital der Anſtalt aut Ausweis des vorfährigen Reenfhaftöberites am 
Schluffe des Zahres 1855 im Kraft mt. 22 ee fe 204,312,430 
erhielt im Jahre 1856 einen Netto-Zugang (abzüglich aller aufgefobenen und abgelaufenen Verſicherungen) von _fl. 15,935,570 








betrug ſomit ultimo Dezember 18b6bßb. fl._220,248,000 

J — 
Deckungsmittel ſind: 

Das urſprünglich b i = een nf 3000,00 

Der ae on 5 hi : — — * EEE EEE Se > a TB er Var E 867,000 

Die PrämieneReferue um 2 185,525 

— 4,052,525 


Die fortwährend fleigende Zumapıne des Verficherungezugangs beweist, melde große Theilnahme die Beuerverfiherunge- 
Anftalt der gan Bant ſich feit ihre® Beſtehens zu nn Int , indem das PR aller we m auf % namhafte Höhe 
son 220,248,000 Bulden gebradt wurde. — Diefes Vertrauen begründet fi in den baaren Garantiemitteln ber An 
Ralt und in Gewährung aller Bortheile, melde von andern foliden Anfalten-geboten werben können. 


Eoneeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 


Hear Bähr, F. 9., kgl. Polizellommiſſar in Ludwigshafen; Herr Jäger, F., Kaufmann in Bergzabern ; 
„ Baumgart, A., Beſchaͤftemann im Rangenfandel; „ Lippert, C., Geſchäftomann in Kaiferslauteru; 
u Boo6, G., Seifenfieder in Rodenhaufen; „ Müller, ©. ®., Bürgermeifter in Alfenz; 
„ Pidner, H., Raufınann in Sandflubl; u Regnault, G. %,, Thierarzt in Kirheimbolanden; 
v Binger, G., kgl. Einnehmer in Gufel; Sauerbrey, G., Kaufmann in Homburg; 
„ Schneider, A., Kaufmann in Birmafend; 
" 


uw Detdespeimer, $., Raufmann in Reuftadt; 
Schaaf, 9. I., Kaufmann in Dürkgeim, in provir 


Durlader, 2., Gejhäftemann in Grünftadt; 


” 

Ehrbard, F., Kaufmann in Brankenthal; i Ei ; 
v ‚d4 oriſcher enſchaft 
Fladung, B., Notartatöclere in Germersheim; „Schlick, J. P., PR. — 
„ Gentes, 8 Kaufmann in Zweibrücken; v. Barth, 6. 8. ®., fgl. Einnehwmer in Annweiler; 
„ Dafen, M., Kaufmann in Winnmeiler; “m Wotfer, kal. Pofterpeditor in Mutterladt ; 
v Denrih, 8, Kaufmann in Lauterrden; v Wolff, W. 8, Kaufmann in, Landau. 


Borgenannte Herren Agenten, zugleih zur Beforgung von Anmeldungen für bie Sparkaſſen- Tontine» Anfalt 
beauftragt b Bermittlung von ® 3 
Saga Dee ——— * — erſicherungen gegen Feuersgefahr, Bu Zufage. biliger Prämien und prompter 
Speyer, ben. 28. Januar 1857. 
Die Haupt-Agentur für die Pfalz, 


Gerard. 
(Hierzu eine Beilage.) 





Drud und Berlag von Aug. Rrangbäpler in Zweibrüden. 


m 
f, ai 





Sonntag, den 15. Februar 1857. 


Beilage zum Bweibrücer Wochenblatte N 20. 


1 £ L En 
org in Zweibrüden 


Verfteigerüungen. 
—8 Montag den 
gilt 16, Februar 
1857, des 


Nachmittags 
um 2 Uhr, 





ya —  Näpe von 
Joribrügen gelegene Woͤrſchweiler Hofgut 
in Eigenthum verfteigert, beftchend in: 

a. Wohn und Defonomirgebäuden, 
Bartens,: Wiefen» und Wderland, 
BWörfchweiler. Gemarkung, entbal- 

tend zuſammen 272 Tagwerfe 48 
Dezimalen; 

b. 13 Tagwerfen 73 Dezimalen Wie⸗ 
fen in der Kapellwiefe und der um 
tern Taubenthalerwieſe, Bierbachtt 

Baunecs; 

c, Tagwerten 36 Dezimalen Wieſen in 

‚ den Mengertsfträngen und in ber 

; Ptugwiee, Einöd-Ingweiler Bannee; 

4. 7 Tagmerken 69 Dezimalen Wiefen 
in der Maftau, Homburger Bannes. 


Outtenberger, fgl. Notär. 











Donnerstag den 19. Februar 1857, 
Rachmittoge 2 Upr, auf dem Stadihauie 
u Zweibrüden, läßt Ludwig Cpriftion 
aumont Spffert, fgl. Rentmeifter in 
Raiferdlautern, folgende, feinen Kindern 
srfer Ehe gehörige Liegenſchaften, Zwei: 
Banncs, mit Genehmigung dee 
Samilienrarhes, in Eigentpum verfteigern: 
Plan N 737. 73 Dezimalen Garten 
mit Gartenhaus, über dem Hunt» 
haus, neben Wilpelm Baumann’ 
Erben. 
Plan⸗ Aa 1521. 1 Tagwert 22 Dezi⸗ 
malen Ader auf den Wacken, neben 
Alops Margreitter. 
Outtenberger, fgl. Notär. 


Gelegenheitlich diefer Verſteigerung Täßt 
Shrikopp Knorr, Kabrifant, in Ziweis 
— wohnpaft, in Eigenthum verfleie 


ManıNa 3194. 1 Morgen Ader auf 
Zweibrüder Bann, zwiſchen der Glahm 
und der jFafanerie, im der mittleren 

Jr Abnun ‚neben dem Wald und Chri— 
fian Ballp. 

BGuttenberger, fgl. Notär. 
Donnerstag den 26. Februar 1857, des 

Rahmittage um 2 Uhr, auf dem Stadt- 
€ zu Zweibrüden, laffen Heinrich Am: 

698, Biehfchmied bafelbft, und feine Kinder 

folgende, auf Zweibrüder Bann gelegene 

obilien, unter vortheilhaften Bebin: 

8* An Eigenthum verſteigern, als: 

* Ein in der Stadt Zweibrü: 
den, in ber Irheimer Straße, 
‚neben Witwe Jochum und 
j & ‚febeubes. dreiftödiges 
npaus, mit Gtallung, Scheuer, 
en gemeinſchaftiicher Eins 



































Del, neben Adam Gerhard beider 
feits; mit blauem Klee angelegt. 

3) 1 Morgen 2 Nutten Ader rechte 
der Landauer Straße, neben Daniel 
‚Haas beiderſeits; mit Korn bejaamt. 

4) 1 Morgen 1 Biertel 18 Ruben Ader 
binter der Oſelbach, rechts am Gal ⸗ 
genweg, neben Ppilippina Lang und 
Philipp Oillmann. 

5) 1 Morgen 24 Ruthen Ader in der 
Rothenglabm, bei den Fuchslöchern, 
neben Jakob Schwarz; mit Weizen 
befaamt. 

6) Ebenſoviel Ader allda, neben voris 
gem Stüd und philipp Dunkel; 
theils mit Weizen, theils mit dlauem 
Klte. 

7) 3, Morgen Ader in der Tſchiff⸗ 
liter Dell, neben Daniel und Rarl 
Kaufeld. 

8) Circa 2 Morgen 3 Viertel Ader in 
der Tſchiffliler Det, neben dom Weg 
und Adam Gerhard. 

9) Circa 2 Morgen 3 Viertel Baum» 
ader in ber Rothenglahm, bei den 
Fuchs löchern, neben Karl No& und 
Weg; theils mit Korn, theils mir 
blauem Klee. 

10) Eirca 1 Morgen 1 Biertet 12 Rur 
then Wicfe in der Rothenglahm, bei 
den Fuchslöchern, neben den Anjio- 
























fern. 

11) Eirca 25 Ruthen Ader am Stlofter, 
neben der Chauſſee und Karl Ha 
niſch; mit rothem Stlee, 

12) Circa 2 Morgen Ader am Müpt: 
tbal, neben Müpftpater Hofland und 
Mepger Bähr; mit blauem Klec. 

Guttenberger, fgl. Netär. 

Donneretag den 12. März 1857, Nad- 

mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthauje 

u Zweibrüden, werben folgende Piegen- 

haften in Eigenthum verfteigert: 

a. Dem Franz Saberagfp, Maurer 

in Zweibrüden, gebörig: 

1 Tagwerf 38 Dezimalen Ader auf Zwei 
brüder Bann, hinter den Rubbirn—⸗ 
bäumen, rechterband ter Käsbofer— 
firaße, oben an der Bombach, neben 
Peter Lawal und Ludwig Schmidt; 
b. Dem Konrad Häfner, Strumpf 

weber in Zweibrücken, gehörig: 

1) 1 Tagwerf 31 Dezimalın Ader 
Niedersborn, ober der Felsbach, lange 
Ahnung, Niederauerbacher Bannecs, 
neben Johann Mind und Chriſtian 
Schleicher; ° 





Zweibrider Bann, beim Rubbirn: 
baum, neben Heinrich Schwarz und 
Chriſtian Schlider; mit rothem Klee. 
Die jegigen Eigenthümer haben dieſe 
Grunpftüde aus der Poſthalter Lang'ſchen 
Maſſe dabier erfleigert, 
Buttenberger, kgl. Notar 


Donnerstag den 26. Februar 1857, 
Nahmittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stabihaufe, werden auf ‚Betreiben des 


2) 1 Morgen Ader in der Tſchiffliker Bäders Fricdrich S 
die nahbefhriebenen t 
leute Jalob Sicius, Bäder, und Sophia 


Gehlbach in Irheim zwangeweiſe ver- 
Reigert, nämlich: 


[?] 






Nadmitta 
Sterbehau 


Ländereien der Ehr- 


a. 1 Morgen 1 Biertel Ader hinter der 
Oſelbach, rechts am Galgenweg, 
auf dem Banne von Zweibrüden, 
neben Winwe Moſchel und Wagner 
Singer von Zweibrüden ; und 

1 Morges 10 Rutpen Ader unten 
am Bederöwälpchen, auf Jrheimer 
Bann, * Daniel —* und 
Friedrich Gchlbad von Irheim. 

Geßner, kgl. Hat. 


Holjverfteigerung. 


An einem nod näher zu beftinmenden 


Tage des Monate März I. Its. läßt Lud⸗ 
wig Brünispolz, Delonom in Zwei⸗ 
brüden, 100 Klafter buchen Scheithol 

6000 buchen Wellen zu Aıporndad 
* vtrſteigtrn. 


und 
auf 


Geßner, igl. Notaͤr. 


Mobilienverſteigerung. 
Montag den 
16. Fibr. 1857, 
Morgens 9 Ubt, 
Bi) und nörhigenjas 
Tags darauf, des 
x 2 Upr, zu Waldmoht im 


Werven nachbezeichnete, zur Berlaffen: 


ſchaft der allda verlebten WEpeleute Karl 
Auguß Sailer, im Leben fgl. Forſtwart, 
und Karolina Blum gehörige bewegliche 
Grgenftände öffentlih auf Kredit verfei- 
gert, ale: 


. I Rub, 60 Zir. Heu und 
Dhmet, 200 Gebund Sırop, 
eine Partie Dung, kieferne 
Dielen, Wagen, 
Plug, Egge, Wind» 
müphfe und fonftige 
Öfonomies®eräth- 
X 2 Slinten, 2 Pie 
flolen, 1 Sefretär, 
2 Ranapeen, Tifche, 
3 Stüple, Bänke, 
Bettung ıc. und 
weiteres Haud: und Kücengeräthe. 
Waldmohr, ven 8. Febr, 1857, 
2] 


ſchaften; ferner: 
Euny, tgl. Notär. 


Holjverfteigerung. 
Dienstag den 17. Februar 1857, Mor; 


. gens 9 Uhr, zu Rieſchweiler, werden aus 
1 Tagwerf 30 Dezimalen Ader auf| vafigem Gemeindewalde, Schlag Seiters 


und Heidenberg, folgende Hölzer verfteigert : 
1 eihen Bauholzftamm 2. RI. 
f ” "„ fämmed. w 
2 buchen Nutzabſchnitte 2. 
2 birfen Nugflämme, 
4 eihen Umgängerfcleifen. 
77 Maller Sceite und Prügelhofz. 
1575 Wellen, 
Reifenberg, ben 10, Febr. 1857. 
Das Bürgermeifleramt, 
2) 


Steinader. 





"Ale | Grideine mit feinen Unterdattungsblarte: P } 
3, him 








füfzifche Blaͤtter“ wödentlie, dreimal; Sonntage, Dientiags nude Breitapde 


— —— 


Preis: bei der Exp. genommten 43 Kr. vdleticljahrtech. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt, Zeile; we Die Red, Auckunfi abe: A Br. 
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i ? ünden, 11. Sehr. Der Erzilhof hat die Neflaura: Mien, 8. Febr. Dem Wienet Müngvertrog zufolde müfe 

tion ber fefigen gr beſchloſſen und wird zur Einlei- fen Pe H) afle mit der Sabresjoßt Bor bezeſch 


AUng dieſer, wichtigen Angelegenheit ein Comite beflimmen. 
* Dem naͤchſt ſoll der Beſchlu va 5 Kanzeln der Diözefe vers 
akiar | fündigt und zu freiwilligen Beiträgen aufgefordert werden, 
—Der Augsb. —E zufolge it bie neue Organi⸗ 
| fation des Stantebauiwefens von Er, Maj. dem Könige vor 
DY 2 deſſen Abreife genehmigt worden, fo dag ihrer Durchführung, in 
air Baͤlde entgegengefehen werben darf, F 

— DernNürnberger Friedens ⸗ und Ariegafurieru peröffents 







[4 4 a 
* licht einen Generalerlaß ds ebangelifhen Oberfonfifioriums 
m) Dom 17. Januar an fammilihe Parrämter der evangeliſchen 
sim) Kirde in Bayern, welcher Mitipeifung die Redaktion des ger 
‚su| nannten Blatice folgende Worte beifügt: »Die aufmerlſaͤmen 

Lofer brauchen wir wohl nicht auf Lie große Michtigkeit diefes 
— | ©enerale aufmertfam zu maden, Ta in demelben alte fine 
‘& vielbefprochenen utſchließungen vom vorigen Jahre, die wir 
‚9 in diefen Blänerm zuerft in ihrem Wortlaute Weröffentliditen, 
F rt werden.“ 
Li Imweibrüden, 16, Fehr. Zufolge ung zugelommeuer 


eriptigung bezieht ſich die im Kreisamteklatte „Na 10 wir: 
öffentlihre auerpocfte Berorditung, Fe dupaprıae Beripellang 


ſexdezutht durch Hengfte, die aud ım unferer {riten Nummer 
Ufnddme gefunden, nur duf tie jenftitigen Kreife, morauf 
| ir, um Frrungen vorzubeugen, anfmerffant zu maden nicht 
untetlaſſen mollen. . 
ı I, ‚Aus der Pfalz Auch in dem vergangenen Jahte 1835/56 
it iu der Mfalz wieber manches kummervolle Gerz durch bie 
mie Hand des Königs Mor erleichtert worden, und in vier 
) | Im eingelnen Fällen bat fih wicber bentfi gezeigt, weich 
I Möne Mufgade eines Monaten es fiy, in indididueller Würs 
: | Digung die Härten auszugleichen, welche bei der, bie menſch⸗ 
ben Verhältnife nur im Durdfenitte erfoflenden Fürforge 
bes Staates naturgemäß immer übrig bleiben. Siebenund⸗ 
zwanzig Perfonen wurden birekt von Gr. Maj. dem Könige 
| and der Kabinetsfaffe unterflügt. Unter biefen befinden fich 
elf, welche ſtänt ige Unterftügungen, gewiffermaßen Penftönen, 
sbalten, mamentlih arme Hinterlaffene von Beamten und 
Ürdienfteten ans älteren — felbft noch mus den berzoglich 
jreibrädifchen Zeiten. Einzelne diefer Benfionen erreichen eine 

br don 150-200 fl. Momentane Unterflügingen im @e- 

frage -von 40—300 fl. murben befonbers folden Perfonen zu 
Theil, welde durd Ungfüdsfälle, Glemen iffe ıc. in 
Adbliche, unverfculdete Notb  verfept worden waren, Die 
Sefammtfumme der direft aus ber‘ fgl.'Hand gefloſſenen Unter 


Rüpungen betrug 1632 fl. Außerdem aber gelangten noch 


6800 f., welche aus ber Allerhöchſten Kabinetöfofe dem fg. 
Regierungepräfibiun zur Dispofition geftielt waren, in kleine⸗ 
vn Beträgen von 1—45 fl. an 104 Perfonen zur Bertbeilung. 
Bei allen biefen Unterftüßungen wurden bie inbivibuellen 
Verhältniffe auf das Eorgfältigfte gewürbiget, um bie tgi. 
Snade nicht an Unwürdige zu verjfwendn. Ja, die meiften 
| der unterflügten Perfonen waren gerade folde, melde gar 
nicht um irgend eine Gabe nachgeſucht hatten, ſondern in ihrer 
fill getragenen Noih erft aufgefucht werten mußteu, und mancher 
Schwerbebüirftige, dem das Gefühl ber Etandedehre oder die 
Erinnerung am befiere ‚Beiten ben zur Bitte geöffneten Mund 
verfchloß, erfuhr mit freudiger Ueberraſchung, daß bie @nabe 
feines Königs ungerufen zu ifm fam. (Br. 3) 





von Ermunterungspreifen für — Leiſtungen im rer 


nete Münzen bereits unter Zugrundlegung des neuen Gewichts 
ausgeprägt werben. Sm Webrigen werden bie Kegierungen ber 
zum 45-Gnlbenfup übergebenten Eteaten mit der Giniührung 
dee lebleren als ausſchli zlichen Landes münz und Nednunger 
ſußts in ihren Landen dergeſtalt vorgeben, daß bie ketreſſenden 
Maßregeln und Anordnungen ſpäteftens bis zum. Januar 1859 
in Vollzug agſetzt ſiud. Demuach muß Ocſſerreich am Schluſſt 
bes wädften Jabrıs bie gaͤnzlicht Ant: uno Neugrftaltnng feines 
März: und Goldiwejens, ſewehl was tie Silber und Solb⸗ 
münzen, als was bad Mopiergeld betrifft, vollendet haben. 
Ach undzwanzig beutjche Regierungen baben durch ihre Bevoll- 
mädtigtem ben Vertrag und das Schlußprototoll unterzeichnen 
koffen: DI bite. find ande noch Verabredungen getroffen, 
um bad Aeußere ber Vereinsmüngen im mögliche Uebereins 
fimmung.zu bringen. uf Grund worliegenter. Zeichnungen 
warb über Gepräge, Gtoße, Schrift a1, vereinbart, baf: bei 
ben Gin« und Zwei-Bereinsrkalern auf dem Revess.die Landes · 
** —— entweder "Ein Vereino ſhaltr AXN ein 
ein», * IV. i 
mit. ter Sapıropahl unten Make ie wi W DaB, Ye 
(Gold-) Kronen und halben Kronen muß bie obtze Umſchrift 
oDereinsmünzen größer als die untere: „50 ein Piund fein« 
sder „1C0 ein Pfund: jein® gehalten werben, Um;bie Durchs 
meſſer ber Bereinsmünzen aller vertragenben Gtanten in guöbere 
Uebetein ſtimmung zubtingen, wird die Münznörte Berhncinenmit 
Ronius verfehenen Milimetermafftab für jebe — ag 
anfestigen und biefer- beglaubigt als Nermalmaß jugeben heile, 
Haimover iſt der Vorbehalt zugeftanben worben, jährlid aus 
dem amı Harz gewonnenen Golbe bis zu 2’/, Pfund Kronım 
und balbe Kronen auch old Landesmünge ansprägen zu laſſen. 
Die vertragenden Regierungen find übrigens bereit, wenn 
während der Dauer bed Vertrages von Eeiten ber Staaten 
öfterreikiicher und ſuͤbdeutſcher Währung bes Wunſch noch gaößeıer 
Annäberung erklärt werben ſollte, basüber- aletald in Ber 
bantinngen zw treten, Defterrrich wird fermer erſucht und er⸗ 
mächtige, mit den Regierungen son Diodenn unb Parma über 
eine BVertinbarung wegen > he von Vereinsthalern und 
ven ganzen und halben Goldlienen und des gegenfeitigen Uns 
laufs biefer u. a. Dauptmünzen: ber diei Giantengruppen im 
Münzprreine zu umterhanbeln, , 
\ Irene: 0 ;, 
... Berlin, 12, Fer, Die M. Pr. Zur thent mir, daß 
bie betteffenten Negierumgen ſich mm Bahn geeinigt baben, dafı 
jur Erlidigung ter NMeuenkurger Angelegenheit Konferenzen, 
und zwar in Paris gehalten werben fon. Ueber den Brite 
punft der Eröffnung dieſer Konferenzen ſey nech nichts fefiges 
Alte; Preugen werte dabei wahrſcheinlich durch den Gefant- 
ten in Parie, Grafen pr. vertreten werden. 
 Zartfei 
Dir franzöfifhe Begraͤbnifxlatz in Gallipoli, wo aufer 

dem General Ney etwa 5000 Rrangofen begraben liegen, bie 
.- an ber Cholera, theild an ihren Wunten fiarben, if 

egenftand einer Apuhden Ehäntimg geworben, wie ter bei 
erg. uerft wurden bie en Kreuze abgeriffen, 
weil man das Eſſen verwerten konnte; dann die hölzernen 
ri ſchliehlich wurde das U des Generals Mep zer⸗ 

rt. \ y 


Afie® 

Perfien. Die Einnahme Buſchirs war zu Teheran am 
4. Zanuar bekannt, Perflen zeigt feine Entmuthigung. Die 
Gajette be Teheranu veröffentlicht ein neues Dofument in 
Betreff des Zwiftes, worin namentlich auf das ungerechte Beneh⸗ 
men Englands bingewiefen ift, welches ben Kricg während ber 
zu Konitantinopel ſchwebenden Unterhandlungen erklärt habe. 
Das Manifeſt endet, indem es bie Abſendung einer Arutee 
gegen das Vorbringen der Englaͤnder angezeigt, Die Arranger 
ment3,@erüchte wurden ald unwaht betrachtet, — Weitere 
Briefe aus Teheran vom 4, Januar theilen mit, daß nad ber 
Einnahme Buſchits der Schab die Kriegserflärung an England 
veröffentlichen lieh, Gleichzeitig ſchickte er Verſtaͤrkungen nah 
dem Süden ab. Die Engländer ihrerfeits liefen Verſtaͤrkungen 
in Bombay holen md erwarteten bie Araber von Masfat. Die 
Befetigungen Buſchirs wurden wieder in Stand gelegt und 
bie Engländer bereiteten ih vor, den Taabflus binaufjugeben, 
um bie Stadt Mobamora anzugreifen, welde bie Provinz 
Fars und Shirad beherrſcht. Dem „Journal de Gonitanti» 
nople⸗ zu Folge hätte Rußland dem Shah bedeutende Sub⸗ 
fibien zurrhen laffen. 


A. Kranzbübler, verantwortl. Redakteur, 





Sänder: und Völkerkunde. 


Bigenthümtichfeiten und Geſchichte der Zigeuner. 


i tlefung, gehalten zu Bonn am 31. Dez, 1856 vom Gh. Bergraih 
BE RENERLE Proteffor Dr. Nöggeratd. 


(Bortfegung.) 

Unter ben übrigen Befhäftigungen ber Zigeuner echt bie 
Kleinfehmieberei von Nägeln, Hufeilen, DMaultrommeln, zu⸗ 
meilen bis zu Pflugſchaaren ſich verftelgend, oben an; aud 
fliden fe Keſſel, Pfannen, Töpfe und bergleichen. In ber 
Moldan und Wallachti verfertigen fie hölzernen Hausrath, Teller, 
Fofel, Mulden ı. Dort, In Siebenbürgen und im Banat 
geben fle fih viel mit Golbwafchen ad. Die den Zigennern 
no Bringen uch im Manns nerlichene SGeriheit — biefe 
maren früher Kromzigeuner — ſoll die Golbproduftion biejer 
Lander fehr beruntergebrädt- haben. Die moldauiſchen und 
wallachiſchen Zigenner find auch Bärenführer; fie fangen bie 
Bären jung in den Rarvatben, ſtumpfen ihnen bie Zähne und 
bie Krallen a6 und lehren fle tanzen. Der Pferbehandel iſt 
eine ſeht allgemeine Befhäftigung bei ihnen, melde der Lift 
anb dem Betruge ein weites Feld äffnet., Das Wahrfagen aus 
ber Hand, das Beiprechen ber Häufer gegen Beueröbrunft, ber 
Derlanf von Amuletten aus Brobteig und Steinen, welche 
Slüd in ber Liebe und Gelb bringen, And nur felten noch 
Nahrungsauellen der Zigeuner; ber Glaube daran ſchwindet in 
unferer Zeit ſelbſt bei dem Landvolle 

Hauptbefchäftigungen bleiben immer bas Betteln und bas 

Steblen, letzteres jebod nur unter Anwendung von Liſt und 
Betrug, und meiſt Im Kleinen; bejonders mürfen ſich die Weiber 
unb Kinder dazu hergeben. Sie pflegen ich ſelten mehr an« 
zueignen, als eben das Bebürfniß des Tages ober ein augen⸗ 
bfidliches Berlangen von Kleidungsſtücken und dergleichen ers 
forbert, Altes Gijen ift am wenigiten fiher vor ihnen. Offe⸗ 
ner, mit Gefahren verfnüpfter Strafensaub ift beinahe ohne 
Beifpiel bei Zigeunernz dazu fehlt ihnen der Muth. Gingelne 
Fäle, daß Zigeuner ein Vermögen erworben haben, kommen 
deſonders in Spanien unb England vor, 
In Spanlen find fie zuweilen Gaſtwirthe, und zwar ohne 
irgend eine ihrer zigeunertfhen Cigenthämlichfeiten abzulegen; 
and in Rußland jpielen fie zumeilen zwifchen ber übrigen Bes 
völferung eine Rolle, 

Die Religion der Zigeuner zebuzirt fich faſt auf Null. Sie 
And arge Indifferentiften und bulbigen nur zum Schein, ihres 
Auferen Vortheiles wegen, der jebesmaligen Landesreligion. 
Es kommt nicht ganz felten vor, baß fie mehrmals und an ver» 
fbiedenen Orten ihre Kinder taufen laffen, um Pathengefchenfe 
zu erhalten. 

Es geſchieht nicht leicht, daß eine Zigeunerin einen Nicht 
wigenier heiraihet; dazu legt dieſes Volt zu viel Werth auf 
bie Grhaltung feines. Stammes. Sie nennen ibn in ihrer 
Sprade ſtolz und ausſchließlich das Geſchlecht ber Männer, 
vRomnliſchel⸗x, Bolt der Männer. Man kennt ſelbſt ein Bei— 


fpiel, daß eim Vater feine Tochter ermorbete, ‚weil fie einen 
Nichtzigeumer |heirathen wollte. Dennod haben fi ein paar 
fhöne Zigeunerinnen in Rußland, wo fie in ihrer Beziehung 
meniger fleupulds ſeyn follen, dazu verſtanden, die Gemahlin 
nen bes Fürften Gagarin und des Grafen Tolftoi zu werben. 
Daß aber bie arofe moralifche Vermorfenheit der Zigeuner au 
zuweilen auf bie Ghrbarteit des weiblichen Geſchlechts von Ein- 
Auß if, bedarf wohl feiner Grörterung. Bei ben Heitathen 
innerhalb des Stammes wird faſt gar feine Raͤcſſicht auf bie 
Grabe der Berwandtfhaft genommen. Mit Kindern, welche 
fie affenastig Tieben, find fie meiſt fchr geſeznet, und eine 
Zigennermutter iſt ftolz umd glüdlich zwiſchen der Schaar der 
Ihwarzen und nadten Nachkommenſchaft. Die Frauen werben 
von ibren Männern ſchlecht gehalten, auch wohl ohne Weiter:s 
weggt jagt. 

Vielfach find die Zigeuner früher beſchuldigt worden, das 
fie Menſchen mordeten und ihr Fleiſch verfpeisten. Man vers 
weist dabei auf eigene Geſtändniſſe, aber ed waren nur durch 
bie Folter erpreßte. Noch im Jahte 1782 wurden in Ungacn 
45 Zigeuner beiderlei Geſchlechts wegen angeſchulbigten Kanni⸗ 
balismus geviertheilt, geräbert, geföpft und gehängt. Noch 
150 anbere Zigeuner waren eingezonen, aber es ergab fi bei 
der Unterfuhung einer vom Kaller Jofeph an Drt und Stelle 
gefanbten Kommiſſion, daß vom ben ermordet geglaubten Per 
fonen nicht eine einzige fehlte. Die gefangenen Zigenmer mitte 
ben mit einer Ieichten Züchtigung wegen Diebſtahis entlaffen. 
Sie follen das Fleifh geitorbener Thiere demjenigen vom ger 
ſchlachteten vorziehen. Vielleicht if das aber doch wicht gerabe 
fo zu deuten. Ihte Armuth und Faulheit nebit bem aus Bei · 
bem erſpringenden Gynismus mögen wohl im jener Beziehung 
—* einen Gewohnheitsindifferentismus bei ihnen erzeugt 
aben. 

Die Zigeuner find im Höchften Grade geſchwätzig, Teiht- 
finnig, unbefkändig, treulos, furdtfam und auch rachſüchtig; 
der Gewalt gegenüber find fie ſtlaviſch, abet anmapend und 
unverfhämt, wo fie es wagen bürfen, 

Biele diefer Gharakterelgentbümlichteiten find bie Folge 
ihres vagabundirenden Lebens. Wo ſie nicht burch Reibeigen« 
ſchaft an die Scholle gefmüpft find, haben fie höchft felten einen 
ieflen Mobnis Sie ziehen meift von einem Orte zum andern, 
in engeren und weiteren Kreifen, fo ausgedehnt, als es bie 
polizeiliche Barriere ber Länder irgend geftattet. Allen Bemũ · 
huugen zum Trotze, welche bie Kaiferin Maria Therefla und 
ibe erleuchtetet Sohn, ber Kaiſer Joſeph, auf legislativem 
Wege und auf andere, ſelbſt freigebig fpenbende Weiſe ange 
wanbt haben, um fie zu anjäffigen, nüßlichen Gliebern des 
Staates heranzuziehen, find fe berumgichende Zigeuner geblie⸗ 
ben, gerade ebenjo, mie fie es ſchon bei ihrem erſten Erſchei ⸗ 
nen in Europa waren. 

Auch in Preußen find, mehrmals fruchtloſe Verfuche nt 
macht worden, bie Zigeuner zu fittigen. Zu Friebsichlobre, 
im Reglerungöbezirke Gefurt, beſtand no bis im das Jahr 
1837 eine von der gl, Regierung geleitete Erziehungsanftalt 
für Zigeunerfinder der dortigen Gegend. Die Kinder lernten 
anfangs meiſt ſehr qut, hatten aber keine Ausdauer unb ver 
fießen ſehr oft bei Nacht und Nebel bie Anſtalt. Man mußte 
enblih die Lehr⸗ und Bejferungsanftalt ald völlig erfolglos 
eingeben-Tajjen. Db es der Borlantropie der Folgezeit irgend 
gelingen wird, bie. Zigeuner im Allgemeinen zu ordentlichen 
Staatsblirgerm zu machen, Könnte man beinahe bezweifeln. 

(Hortiegung folgt.) 





Berfhbiedenes. 





London. Die offiziellen Ausweiſe über Geburten umd 
Todesfälle in Ronden während des Jahres 1856 lieferm, ver 
lichen mit den Tabellen der lehten 20 Jahre, ven ſchlagend⸗ 
fen Beweis, wie viel eine vernünftige Polizei, Berbefferung 
der Wohnungen, Meinlichteit und ein allgemein durchgeführtes 
loatenfpitem zur Förderang ber Geſundheit ſelbſt in eimer fo 
ſehr von Menſchen und Haustbieren nberfüllten Stadt, wie 
London, beitragen kann. Ohne in bie umfafenden Einzelheiten 
jener Ausmeife einzugeben, ſeyen bier blos bie Hanptrefnltaie 
erwähnt: Während im Jabre 1847 bier 68,331 Gebieten und 
60,442 Todesfälle vorkamen (fomit ein Zumächs ber Benälke» 
zung von 7889 Seelen), waren im eben verflofenen Yabre 








bs — en ergibt, 

X zung don 30, elen 

I Denen nik 
" ie 

matifchen Ktnife haben fih n uni a ” 


gotalbebii * haben im Gegentheif 
ngungen * 

——— Bewohner mır an Jatenſität gewinnen fönnen ; 
man fann bas günftige Refultat des — 1856 faglich auf 
Rechnung einer umfichtigeren Sefundheitöpolizei, und: gewiß 
au zum Theil "auf Rechnung des gefteigerten Wohlſtandes 
der arbeitenden Klaffen fihreiben, ber ihnen geftattet, eine f 
funbere Lebensweife zu führen. Den erwähnten Ausweiſen 
zu Folge fommen überdies‘ vom Lande und ans ber Fremde 
im Durbfehnitt 30,000 Perfonen nad der Hauptſtadt, um ſich 
dafelbt anzufiedeln. Nach dieſem Maßſtab vermehrt ſich ſomit 
die Einwohnerzahl! Londons jährlich um 60,000 Menſchen, 
und bürfte der nächte im Jabt 1861 vorgunehmende Genfus 
eine Benölferung von mehr ald drei Millionen nachweiſen. Im 


Zabı 1811, aljo 50 Jahre früher, yAblte London erit 4,001,578 
Sinwohner, ; 








Ausgaben; Schwaben: 21,247 1. 21 fr, Einnahmen , 18, h 
17 ee ter, — — er 
"mabınen, 35,412. 26 fr. Musgaben, Sanbwickhfaftlige 
Fefte wurden abgehalten: im Oberbayern d,' Niederbayern 7, 

Pat 7, Oberpfalz 3, Obenfranfen 12, Mittelfranten 9, Uns 
terfranten —, Schwaben; 8. An. umvertheilten Gemeindegruͤn ; 
"pen wurden 1855 der Kultur gewonnen: in Oberbayern EIE® 
Tagwerte, Niederbayern 1309, Oberpfalz 793,1 Oberfranten 

1554, Mittelfranfen 2638, Unterftanten 3337, Schwaben 

1563 Tagmerke, uſammen 19,507 Tagmerle. Grmwiß ein . 
chender Beweis von der muhbringenden Thaͤtigteit des Vereins. 








Mainzer Sandeisbericht vom 13, Februar. 
Die Witterung If ſeit den lehten Tagen sehr gellad und 
Dürfte die mäche Woche die unterbrodene Schifffahrt wieder er» 
öffnet ſeyn. Die Nbeindrüdte wurde heute Morgen wieder aufge 
fahren und dem Werfehr übergeben. Die Stimmung für Getreide 
war diefe Woche fe. Dod war der Umfup ſeht beihränft, Da) 
Offerten von auswärts gaͤnzlich fehlten. Zu notiren it: 
Weizen eff. 14 fl. 30 En Kom ef. ei i. 
15 fr. Bere ef. 10 M. Bis 10 M. 40 fr. nad Qual. ‚ser 
März 10 fl. 30 fr. Gafer 4 fl. 30 fr. Bohnen II. rbim 
9M. 45 fr. bis 10 M. Linſen 9 fl. 45 Er. bie IT RL Kohl⸗ 
famen 21 fl. 30 fr, Mobnſamen 22 jl. 30 fr. bie 23 il. 
Nabot, obwobt böher im Preife, blieb trog der ſeitberigen falten 
Witterung obne Umfag und wurde nur efeftin Medreces arlauft ; 
eff. at Al. dis 31 Fl 30 fr., ver Mai 53°, Iplr. Mohnoͤl 38 


bie 39 MH. Leindl 28 fl. 30 fr. 




























‚Mittwoch den 18. Februar 1857, Nabe 
mittage 3 Uhr, zu Zweibrücken auf dem 
Stadtpaufe, läßt Chriftion Kamm, Mepr 
germeifter dahier, die ihm gebörigen nadır 
befpricbenen Immobilien, auf mebriäbrige 
Sapftermine , zu Eigenthum verfteigern, 


1) Ein einfödiges, zu Zweibräden am 
‚Auerbadherwege ſebendes Wohnhaus, 
‚mit Stallung und Hofraum; Plan 
"Aa 2274; 

! 26 Rutben Garten binterm Schil- 
bertyal; Plan⸗ Aa 2273, und 

1 Viertel 7 Nuthen Garten allda; 
„PMans«M 2275, — beiderfeits Karl 
pe, Lommet, 

Das Wohnhaus und die Gärten wer- 

den -einzeln und auch zufammen ausge 


Y Man-Aü 1595. 1'/, Morgen Ader 
©) unter der Bogeläpede, neben Peter 
Fred und Philipp Grund, Nieder 

Auerbacher Banned; mit Klee. 
lan Aa 1631, 1632. 3 Morgen 
20, Ruten Ader am Emfergrund, 
N zn nal der Glahm, neben Witwe 
ah, nämlihen Bannes; theife 

mit Klee, theils mit Weizen. 

‚Schuler, f. b. Notär. 


+ Mühleverfteigerung. 


{ 
| Berg den 5. März 
naͤchſhin, zu Altenglan, Land: 

Bi Tommiffariats Eufel, Vormit⸗ 


—— Uhr, im der nachbeztichneten 
le; 


Läpe-Herr Michael Ullr ich der Dritte, 
Müller und Gutsbefiger, wohnhaft zu 
die ‚+ feine allda gelegene. Müble, 

‚nAltenglaner ‚Mablmüble«, 
en Zubehörungen, beftehend in 


mit einer Mauer umſchloſſenen Pflanze 
und Wiefengarten, das Ganze 2,19 Dezir 
malen Fläche enthaltend, — durd den 
unterzeichneten kgl. bayer. Notar öffent- 
lich in Eigenthum verſteigern. 

Die Mühle, das Ganze eines der ſchön⸗ 
fien Anweien im Glanthale, im Orte 
Altenglan gelegen, 1 Stunde von Cuſel, 
an den frequenteften Straßen und Abfag- 
wegen, fieht im beiten Betriebe, erfreut 
ih einer ausgebreiteten feften Kundſchaft 
und eignet fi, insbefondere ihrer außer» 
ordentlich bedeutenden Wafferfraft wegen 
(7 Ruß Gefäll und außerdem noch über 
I Meter geſpanntes in. zur Anlage 
eines jeden, aud des großartigfien Eta, 
bliffemente. 

Bis zum PVerfteigerungstage fann bas 
Anweien, dem auf Verlangen ein nod 
größerer Güterfompler beigefügt werben 
toll, aus der Hand erfauft werden und 
wollen die näheren Bedingungen bei dem 
Eigenthümer felbit oder dem Unterzeichne ⸗ 
ten erfragt werden, 

Wolfftein, den 12. Febr. 1857. 

Aus Auftrag: 
Schelf, 
igl. Notar. 


— —— — — 
Holzverſteigerung 
in Staatswaldung. 
Samstag den 21. Februar 1857, Mor- 
gens 9 Uhr, zu Hornbach: 
Revier Hornbad, 
Schlag Konraͤdchen. y 
8 eigen Vauſtamme al. — 


gig By —— 





41°, Klafter buchen Scheit Dual. 


1 " " 


N * * 


Stodholz. 


1950 Kuchen Wellen. 


75 eichen ” 
Zufälliges Ergebnig im Hennewald und 
Mitielbuſch. 
2eichen Bauſtämme 9. Kl. 


27 n " 4. * 
V. Klafter buchen Scheitholz 1. Dual. 
" " ” + " 
1 ” "  Prügel 
Ir — — "  Stodhofz. 
m eichen Prügel, 


275 Buchen und eichen Wellen. 
Zweibrüden, den 6. Febr. 1857. 
Das fol. Forftant, 
Kröber. 





Bekanntmachung. 

Auf Submiſſſonewege werten 6 Stüd 
AltbaussDampffeffel, jeder 25 Muß fang 
und von 39 Zoll Durchmeſſer, im Ges 
wichte von 60,000 Piund, und 6 voll 
Aäntige Keffelgarnituren und zwar im Ge⸗ 
wichte für die-1. Klaffe . 1900 ip. 
{ „na =  . . 3000 
für die Sool- Schadt- Mafhinen » Anlage 
auf Beuftflög im Kelde der Grube Gerhard 
vergeben, wozu Frift bis zum 2. März 
1857 gegeben, an welchem Tage, Mors 
gens 8 Uhr, die Eröffnung der eingegan« 
genen Submifjionen ftattfindet. 

Die Bedingungen fünnen zu jeder Zeit 
auf der Schichtmeiſterei bierfelbft einge» 
ieben und auf Verlangen fann Abſchrift 
ertheilt werden, auch it bei Herrn Ma« 
fchinenwerfmeifter Schönemann in Saar: 
brüden die nötige Auskunft zu erhalten. 

Louiſenthal, am 11. Febr. 1857. 

Der Oberſchichtmeiſter, 
Poitb. 


EIER ugonni® 15 4 — ——— 4 






RR Ar igerung.n ; Seins an ige Ergeb —** —— 
Mine den 18, Februar/ Mor u 200. 
10 Uhr, —— 


3a Sur, a 
ni ed. 







u 












0, ua busen Saribeh. 3 
* 25. we ; 

* aut; u. Fand ar Nachmittäge? 
AR Uhr, wirb zu 


Bernheim die vafigt Felt jagd '(Sagbber 
giet 1) wegen Wohufigoeränderung des ſeit⸗ 
herigen Paͤchers, auf 4 Jahre witberder- 
pachiet 
Webenheim, F 18. Febr. 1857, 
Das Bür ermeifferamt, 
[3°] Shwärz 


Holzverfteigerung 
aus deu 

Ocmeindewalde von Dahu. 

An 26. Februar naͤchſthin 10 Uhr Vor⸗ 
mittags präzise, ſchreitet Das unferfertigte 
Bürgermeifteramt in focd Dabn zur Ber- 
fteigerung ber nadbezrihneten Höljer mus 
hiengem Gemeindewalde, wobel bemierke 
wird, daß ter Schlag Gerſtel, worit die 
Hölzer lagern, an die Zweibrüder-Berge 

ever Bezieköftraße angrenzt und das 


175 Bars Welten —— Prügeln. 


— den Ik. Febr: 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 


[2] Hüther. 





a — —* 
Freitag den 20. bo. — Mittags 
12, Uhr, zu Schmittspaufen ‚in. ‚der. Ber |, 
baufung des Jatoh Tenhard „ werben. aus 
dem dortigen Gemeindewalde nachbegeich⸗ 
= Hole ortimente ntlid ‚ werfteigert, 


ola Borherswal, „ 
1 eichen Nutzholzſtamm 4. RL. 
1 » Baubolsftamn 4, " 
6 " Wagnerftangen. 
=F Rt: 


1 
16 Baupo! 2. 
Er 


gr ger buden —— uf aba * if, 
" Ei gelhof;. Außtnme 3 AM. 
sr » bieten Di 2 ashäupier: ' 656 ficfern " 3. u. 4. t., 40 
2975 buden, aspen und, birfen Wellen, nd 60 Fuß Tan. 
Dserhaufen, — Be jebr. 1857, 0 ai. ai 
se [2 [3 


60 ” ae — 
i Di w 2 u 4" 
Die Herren Drtövorflände Werben Bienft- 


Montig den 23. Februar, Morgens 9 eher Helzpändtern Und ern foägngen 
äft 
Rt, [rung Speziell Keantnig geben, ib ihnen 


64 eichea Bauſtämme 2., 3. u. A RL, 
5 after eiden Scheinyolz und bedeuten N ‚wollen, daß namentlich die 
jet 


300 eihen Wellen fiefern Hölzer Bon befter Ditalktär find und 
in dem —— Dellfeld, Schlag weil febr bergig, ſich zu Baphi chwelie 
Fallenbuſch; verſteig eighen und vorzügtiches Schreinerholz ab» 


Contwig, den fe "Fehr. 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 


[21 RR 177 7 


Er (Holzverfleigerung betr. ) Conrad, 


Samstag den 21. do. M&C; Morgens . Gmpfbt. 
zehu Uhr; * zu Bedenheim folgende Bermif re aan — — 


geben, 
Dahn, dei 11. Febr. 1857. 
Das VDürgerinelfteramt, 
aa 


Höljer verſtei 
a. —5 dem —2 von MWeben: Befanntinachimg. 
Das unterfertigte Au — ſich ver; 
Schlag Langenhubel anlaßt, bie —6 der hieſigen A 


57 Buchen J und Ubſchnitue, welche Fleiſch 1. Qualität verfaufen und 
nur Ochſen, und jener, welche Ficiſch I. 


— pe je ſtart. 

I fiefern Ba me 4 Qualität derfanfen und nur Kühe und 

a Mäfter — —4 u. 2.al.J Rinder ſchlachten, zu verbffentlichen, ats: 
" Pragelboij. ee 


b. * ih Re WMinbach. Sin Jet 
ae et , 
i San, 4. A. dien, Ks 


—31 Wühelm, 
mm), 


——— * 


2 


5 BA 


* 


— dad a 
Bert 


ab 
Br daher Dog “. A riaHngen fepr]! 


en Faser, —J 


r ne AA Paıtädeatn machrite 
Ktprean, Arien, ungubdsdiat 








Fr Kubi, 
Kamm, Philipp, ud 
Kling, Philipp; Hl 


Moſchel, Konrad, —— 
Slider, Ihriktian, 3 

Ibeyjohn, Ludwig, 1ER an: 
Weinmann, Ludwig. — 


Zweibrücken, den 14. Febr. 1188 
Das Bürgermei B 
Stengel. U 


Ein  grünfeidener Rogenfchirm it 
vor einigem Woden im der Alcrau⸗ 
derolirche ſtehen geblieben; : ber. * 
maͤßige Eigenehümer kann denſelben 
gegen - die Inferationsgebübrem : bei 
Kirchendiener Reitber im Empfans 

— 


In Speyer finden 40. ‚bie 50 gute 
Maurer, bei eintretender gelinder Witten 
zung Beſchaͤſtigung. 4) 


— —— 


2 bi Iofeph Sıaler, 


Marinitte Häringe 
ſind zu haben bei 12047 
[2] E. Wend, 


v. 
Zwanzig Stück Kirſchbäume ‚von I 
Bub Sing und 10—12 Zoll Durchm 


nd billig 14 verfaufen; wo? ſagt die 
Erped. de. 2] 


‚Sorine KarlScheller Tab dur 


ling, 











"Fr ami, Schubmacher; ſucht Mmen Lehr · 
ling. 42°] 


m ul) 215 Zuu undnypGR Aue 
Bei K. Steiner if dm drirtent = 


dasjenige Logis, welches bidber 
Din Darin: bis, Oflern —* ir mn 
zu dermictben. v 


Ein Kopıd ebeger Erde mit Stallung 
ft in der Greittliage Ju vermiethen | 
ſogleich zu deziehen. 
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⸗ Bayerı 


Münden, 11. Febr. Der bodverebrie greife Vorſtand 
des Geſetzgebungsausſchuſſes ber Neicheräthr, Graf v. Neigerd« 
berg, kat an diefen Ausſchuß ein vorläufiges Votum gerichtet, 
in weichem er bie ungefäumte Runtgabe der Aucihußpretofolle 
ale wünſchenewerth empfiehlt und ſich gegen die vom Aueſchuß 
der Abgeordnetentämmer deliebte Nichtveröffentlichung feiner 
Verhandlungen ausſpricht. Derſelbe fügte dieſem Botum Ur— 
gumente gegen die Staithaftigkeit der Todesſtrafe bei, worin 
8 beißt: wm jeder Hinſicht fann fi der Verfaſſer dieſes 
Antrags mit dem Grundfage im Gefeggebungsgebiete nicht 
befreunden, als fep die Neife des Guten der Zeit zu über» 
laſſen. Früchte reiſen und zeitigen allerdings mit_der Zeit, 
allein der Stamm muß voraus gefegt werben. Diejm zu 
Pflanzen, überlaffe man nicht der Zeit! Mer Gutes ernten 
will, muß zu rechter Zeit fäen, er darf nicht auf das Wirken 
des Regens und der Sonne, ohne Hand anzulegen, ſorglos 
vertrauen, Hätte man in Borzeiten diefem Grundſatze gehul⸗ 
digt, ſich in dieſem Ruheſeffel wohlbehaglich gefühlt, jo br 
ſtünden wahrſcheinlich Kebergetichte und doller ned. Gerade 
die neueſte Zeit, welde jo häufige Toteeuribeile fab, Iebrt, 
daß bie Abfhredungstbeorie kei ditſer Straie nicht. mirliam 
ty. Was Sittenverterbniß, Düritigfeit, Theuerung gebäret, 
lann nicht mit dev Sichet abgemäbet werden.“ 

— Se. Maj. der König bat außer den bereits bekannten 
abermals verschiedene aus feiner Kabinetokaſſe zu bezahlende 
re für wiffenfchaftliche Arbeiten audgefegt und zwar: 1000 

. fir die Ausarbeitung einer „Geſchichte ter Stadt Nürns 
berg⸗· · Die Arbeiten, welde fid um dieſe Preiſe beweiben 
wollen, find bie" zum 4. Januar 1861 an Tas Kapitel dee 
f. Dorimitionsortens für Kunft und Wiffenfgajt dahier eins 
zuſenten ind wird das Ergebnig der Konkurrenz om 1. Juli 
1861, bekannt gemacht werden. Die gehönte Arbeit bleibt 
Eigentyun v8 Verfaffere, Kerner bat Er. Maj. ber, König 
dur Anregung fleifigen Einzelſtudiums der inläntiihen Bolfes 
auflände bei ven ——— den Stantedienflafpiranten 
und den Aerzea, und in Erwägung, daß alle frugtbringente 
Wirffamfeit Im äufern Dienfte von der genauen Kenntnif dee 
Bollsiebeng wid ausgeben müjen, beſchloſſen, aus feiner 
Rabinerefaffe "folgende zwei Preifes 1) einen von 200 fi. für 
denjenigen Bramtcı oder Staatevienfialpiranten irgend welcher 
Kategorie, der bie befie preie würdige Darfiellung bes foziaten 
amd wirtbfehaitlihen Veltörbens eines Landgerichtebezirlo eins 
liefert, im Umfänge einer Mbbandlung'veon beiläufig 4 Druck 
bogen; dann 2) einen Preit von 200 A. für denjenigen bayer 
riſchen Arzt, der bie befle priswürdige Darftellung der ſani⸗ 
tatlichen Volfefitten und Dre nediginiihen Bolfsaberglaubene 
eines Landgerichtobeziris einliefet, im Umfange von beiläufig 
2, bis 3 Drudbogen. Diefe Whandlungen, die Eigentpum 
des Verfaſſers bleiben, müjen kg 1. Mai 1858 an vas f. 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen» und Echufangele- 
genpeiten eingeliefert werben. 2 

. — 14. Sehr. Se. Maf. der Kulg Haben die Vornahme 
einer Kollefte in ſämmtlichen Latholtgen Kirchen des König« 
reihe zum Zwede der Ermöglihun, und Ausführung dee 
Neubaues einer farhotiichen Kirche zu wchſpeyer in der Pfalz 
allergnädigft zu bewilligen gerubt. 

— ©, fol, Hob. Herzog Karl Thedor in Bayern, der 
von der Reife nach Stalien sc. jüngft biejer jurüdgefeprt if, 
wird dem Bernehmen nad in dad 3. Tende Artillerieregis 


N 22. Freitag, 20. Februar 








ginnen, 

Ludwigshafen, 16. Febr. Der Berwoltungeratb ber 
pfaͤlziſchen Bahnen hielt geftern wieder eine längere Eigung. 
Unter ten Beratbungegegenfländen war, tem Vernehmen nad, 
die Abgabe eines Gutachtens über den Bau einer Eifenbatn 
von Kaiferelautern tur das Eisibal nad Grünftate, Worms 
und Beneheim. Der außerordentliche Aufihwung, melden 
der Günerverfehr ſowohl auf ter Ludwigs- wie auf ter Mar: 
bahn genommen hat, macht eine Vermehrung des Fahrmate- 
rials nothwendig. Für die Maxbahn wurte aus den Erübri— 
gungen tee Laufonts bereits eine Anzahl neuer Güterwagen 
deſtelltz zum Bwede gleider Anſchaffungen für die Lutwiger 
babn wird wohrfheinlih ım Laufe dieſes Eon merd eine außer 
erbenslihe Generalverſan mlung einberufen werten. (Pf. 3.) 


Defterreid. 


Wien, 7. Febr. Schon wurbe mitgerheilt, dap am alle 
Armercorpefemmantanten ter Befehl ergangen ift, bie Liffen 
allet derjenigen Intivituen einzufenten, welde wegen tinmas 
liger oder wegen wiederholter Defertion zu einer längerem ober 
immeswöhrenten Dienftzeit Fondemnirt worden find, Die Liſten 
Ri nun ‚orökteniheils vingereicht mh * sdhem im 
naͤchſter Zeit bie allerböchfte Eniſcheitung, laut welder diefen 
Individuen die erwirlie Straſe entweder ganz ober doch heil⸗ 
weife erlaffen werden fell, Diefer Gnatenaft wird zweifeles 
ohne die größte Eenfation machen, da. ein ähnlicher Alı in 
einem fo großartigen Umfange neh nie erlaſſen worden if, 

— Die Bermathung, da für Ungarn ebenfalls eine all« 
gemeine politifche Umnefite bevorſicht, Anker ihre Betätigung ; 
fie fol während des Kaifers Anweſenhelt in ter. ungarifchen 
Haupiſtadi verfünder werden. Natürlich bezieht ſich die Amneſtit 
nur auf alle. in den Gefängniſſen ber öſterreichiſchen Monarchie 
befindlichen Judividuenz auf. Die polltifhen Flüchlinge, j0r 
wie auf die im contumaciam Berureheilten bat fir feine An— 
wenbung. 

— 12. Febr. Wie man von. glaubwürtiger. Seile ver⸗ 
fihert, wäre in einer ber letzten Dinifterberaibungen zu 
Mailand, welcher ber Katfer periöntich präfivirte, definniv bes 
fahloffen worden, in den vier großen Rronländern der Monarchie: 
Ungarn, Böhmen, Galizien und dem lombartiichsvenetianiihen 
Königreih, Faiferlihe Prinzen an die Epige ter Givilatminie 
ration zu ſtellen. Demnad wären Erzherzog Albregt für 
Ungarn, ber.’ erft vor wenigen Tagen ‚zum Präfibenten des 
Reſchsraths ernannte Erzherzog Rainer für Böhmen, Exp 
berzog Karl Ludwig für Galizien und Erzberzog Ferdinand 
— — für das lombardiſch- venttianiſche Königreich 
bffiimmt,. Die faiferlien Prinzen würden ſaͤmmilich tem Titel 
„Gouverneurs führen. n 


Preußen 

Berlin, 13. Febr, Die in einigen Woden Hier zufams 
mentretende Konferenz behufs Herbeifübrung weiterer Berfehres 
erleigterungen zwiſchen Oeſterreich und- bem Zellverein wird 
ſich namentlich mit Regulirung der Durdgamgszöfte ſowir mit 
einigen Motifitarionen des Tarifs beihäftigen, — Die Aue: 
fellung zum Beften der enflaffenen Beamten aus Holftein und 
Schleewig zählt ungefähr 2400 Rummern. 

Köin, 10. Febr, Zunerläffiger Mittheilung zufolge tritt 
das von ben Miniftern bes Innern und der Finanzen, unterm 
30. Dez. v. J. verfügte Berkor der Ausfuhr von Pferden über 
die Zollgrenge mit dem 16. d. M. außer Wirkfamfeit. 


Freie Städte. 


Die Bundesverfammfung hat, wie verlautet, dur das 
Drgan des baperifchen Bundestagegefandten, Hrn. v. Schrenf, 
der f, bayerifhen Staatsregierung ihren Danf a lafr 
fen für die fo bereitwillige Ueberlaſſung der zu ben Berfamm» 
lungen und Wrbeitem der ein allgemeines beutfhes Handels: 
geſetzbuch berathenden Fachmänner · Kommiſſion in Nürnberg 
erforderlichen Räumlichkeiten und Utenſilien. 

In der Bundestags ſitzung vom 12. Februar wurden 
zum Dienfgebraude für die Militärkommiſſion Notizen über 
Eifenbahnen und deren Berwendbarfeit für militärifhe Zwede, 
ſowie Standesausweift mehrerer Bundesfontingente überreicht, 
«8 wurde ferner die in einigen Bundesſtaaten ‚erfofgte Publis 
fation des Beihlufes vom 6. Nov. v. J. bezüglich des Schupes 
der MWerfe der Piteratur und Kunſt gegen Rachdruck und Raq⸗ 
bildung, ſowie bie nachtraͤgliche Abordnung eiues Sachverſtaͤu 
digen zu ber Handelsgefengebungsfommiliten in Nürnberg ans 
gezeigt. Auf Vortrag dee Aueſchuſſes für Militärangelegen- 
heiten beſchloß die N erfammlung, die Bundesregierungen zu 
erfuchen,, ihr periodifche Veränderungsanzeigen über den Ber 
fand der Eifenbabnen und deren Venüpbarfeit zu militärischen 
Zweden nad einem beftimmten Formulare mittheilen zu laſſen; 
fie geuchmigte ferner die Veräußerung mehrerer zu fernerer 
Aufbewahrung micht mehr geeigneter Broviantvorrätbe in ber 
Bundröjeftung Landan—. 

Dänemark 


Kopenhagen, 9. Behr. Heute läßt fi endlich "Dag: 
Bladef» über den Stand ber Sundzollverhandlungen vernehmen. 
Es meldet, daß in voriger Mode die Reprüfmianten der vers 
ſchiedenen Mächte im der Sundzollangelegenheit eine Zufammen« 
funft- zur gründfihen Erwägung eines von Frankreich, Eng 
land umd Preußen vorgelegten Borfhlagre gehalten bätten, 
welcher ſich vermuthlich auf die auf jeden einzelnen Staat 
fallende Entfpädigungequote begiche. ‚Das obengenannte Blatt 
verſpricht ſich eine baldige und gtüdtihe Löfung der Suntzoll- 


frage. j 
Schweiz. 

Rem Gier_ftarh in ei {ter _von 85 Jahren der 
ruſſiſche Bencnal Oftermann nnd efannt 5 ben Dr 
freiumgäfriegen, im welchen er einen der erften bedeutenden 
Siege der Alliieten, bei Rulm- im Auguft 1813, erfocht, in 
Folge deſſen General Bandamme ſich mit feinem Armerkorps 
gefangen geben mußte. 


Großbritannien 


Dem „Pays wird aus London vom 12. Februar ger 
ſchrieben: „In Piscadily if eine Wohnung für Beruf. Chan 
emiethet worden, deſſen Reife nad London gamz beflimmt zu 
den ſcheint. Die Meldung der guten Begiehungen, welde 
wiſchen dem perfiihen und dem engliſchen Gefandten in Pas 
ri6 hergeftellt worden find, haben in London eine glüdliche 
Wirkung hervorgebracht. Der: verföhnlide und Leurfelige Char 
rafter Bord GEomlep’s. bilder einen ſchlagenden Kontraf mit 
beim ganz entgegengefegten Charalier Lord Redeliffe's, Man 
begreift, daß, wen die Unterhanblungen mit Ferul Chan in 
Konftansinopel feinen: glüklichen: Unsgamg gehabt haben, dies 
nicht an ihm gelegen hat. 

Einer Tel. Dep. des nRordu aus London vom 13. de. 
aufofge, fol die Rrgierung beſchloſſen haben, weder nad Perfien, 
noch nach Ehina Truppen zu enden. 


Fraunkreich. =; 


Paris, 15. Ber. Die Konferenz, welde die NReuch- 
2 Frage ſchlichten foll, wirb bem Vernehmen nah am 
1. Mär; ——— * 

. ,— Beruf Chan ſoll eine Menge franzöſiſcher DOffigiere 
für das perſiſche Herr geworben haben, : 

_ Dan glaubt, daß die Einſchiffung des Prrfonald und 
bes Materials in, Griechenland bis zum 15. oder 18, ds. ber 
endet fepn fann -und die Truppen zwifden dem 1. und 3. 
Dir, in Toulon eintreffen werden. Das franzöfifge Expe- 
bitiondforps in Griechenland beſteht aus ungefähr 1800 Mann 
Artillerie, Marineinfanterie und einer halben Schwadron Dra- 
go; Dir —— Oberlommandant, Contreadmiral Graf 

ouet⸗Willaumeg, bleibt als Kommandant der Levantefloiten · 
Station im Pirdeus, 


— Auf Anordnung des Minifters der öffentlichen Arbeiten 
follen an Sonn» und Feieriagen die Waarenerpeditionen auf 
den Bahnhöfen um 12 Uhr geſchloſſen werden und bie nad 
diefer Zeit zu gefchebenden Ablieferungen am Bormittage des 
folgenden Tages flattfinden. 

— Zu Toulon trifft man bereits Vorbereitungen zum 
Eimpfange des Großfürften Konftantin, der als Admiral der 
ruffiichen Flotte unfere Häfen beſuchen wird, Es wird ein 
großes Serfeft vorbereitet, am dem Das ganze im Hafen ſta⸗ 
tionirte Evolutiondgeihwader theifnebmen ſoll. 

— 16. Febr. Der Kaiſer eröffnete beute um 4 Uhr die 
Kammern mit einer Rede folgenden Inhalts: Er hoffe im 
ſchweizeriſchen Konflift auf eine günftige Loͤſung. Griechenland 
werde geräumt. Das bedauernswerthe Mißverhäftnig mit Neas 
pel fey dem Wunſche zuzuschreiben, überall zu Gunſten der 
Menihlicfeit und Civilifation zu wirken. Das Burger ſiehe 
im Gleichgewicht und für den faufenden Dienft feye gefergt, 
ohne zu Anieiyen greifen zu müſſen. Die Zapf der für diefes 
Jahr auszuhebenden Rekruten belanfe ſich auf 100,000 Mann. 
Es ſollen die Gehalte der Civilbeamten erhöht werden und 
man made Vorarbeiten zur Herſtellung eines Rechts über die 
Mobiliarwerihe. Dir Bagno von Cayenne wird aus Geſund⸗ 
heitsrũckſichten nach Algier verlegt werden. Das MWilitaͤrſtraf⸗ 
geſetzbuch ſoll eine Reviſion erhalten, 


Rußland und Polen. 


Eine neue Vergünſtigung, die Kaiſer Alexander H. bat 
den Polen zu Theil werden laſſen, beſteht in dem Zugefländ- 
niß, die ſtändiſchen Beamter jelbit zu wähle, wobei zugleich 
das bisher giltige Grfeg, wonach Perfonen, die zchn Jahre 
hindurch kein öffentliches Amt befleider hatten, von ber Ber 
amtenanftellung ausgefhloffen waren, angehoben worden if. 


- Türkei 


Ronftantinovel, 6. Febr, Die Minifter fonferiren 
mit den fremden Nepräfentanten über die Ausführung des 
Hat-Humayım. 

Afien 


China. Berichte aus Hong⸗ſtong vom SU. Dezember 
melden, daß in Kanton alle Gcbäude der Fremden. geplündert 
und angezündet worden feyen, Aomiral Seymour hatte glü- 
hende Kugeln in die Stadt geworfen, nad der neueflen Mel 
dung aber bie Reindfeligfeiten eingeſtellt und fi verihanzt, 
Aus Indien erwartete man Verflärfungen. Das Schiff „Al 
ma» wurde von ben Chinefen genommen, melde ben Kapitän 
verflümmelt baben follen. Der Dampfer „Thiftlew, welchet 
ein anderes Schiff, die „Anonymas, fdleppte, wurde von 
200 gineſiſchen Dſchonten angegriffen und muße Tehteres 
Schiff und feine Ladung im Stiche laſſen. Mar fügt, ber 
Kaifer wolle den Frieden uud werde im Februar Kommiffäre 
zum Unterhandeln ſchiden; allein die Bewohner von Kanton 
wolften nichts davon willen. Der Gouvernew Dh war in 
Ungnade gefatien und erwartete fein Urtheil. Die Chineſen 
in Hong:Kong. wollten diefen Mag anzünden, fein die Eng 
länder waren auf ihrer Hut. 

Behr. Die «Allg. Ztg.u bringt folgend tel. Botſchaften 
Aus Bombay find 7000 Mann im perflichen Golf eingetroffen. 
Ein engliſches Armeekorps iR in Kabul anzelommen und wird 
vereint mit Truppen Dof Mopomed’s gegen Herat ziehen. 
Die Ruffen lonzentriren Streitkräfte am Faspifhen Meer. — 
Kurdiftan iſt in Bäprung. Das ruſſiſche Hauptquartier ſoll 
von Tiflis nah Schirwan überxagen werben, Wiederum bar 
ben acht ruſſiſche Schiffe Waffen und Munition fär Perjien in 
Enzelli ausgeſchiffi. 








MH. KRrambühler, verantwortl. Nebaftenr, 








VBerfbiedenes. 





Aus dem Haudhu / ber vergleichenden Statiftit von G. Fr. 
Kolb (Zürich 1857) erruben wir und, einige intereffante Angaben 
über wichtige Berhäniffe ber Völfers und Staatenkunde hier 
mitzutheifen. Nach Kolb beträgt ber jährliche Flnanzbedarf 
ber europäifgen Saaten 7256 Mill. Fr, davon 2168 für 








fi Militär, 1975 für Schulden, 226 für Hofhaltung »c. Die 
w  Staatöfehulden Europas beiragen 59,951 Mill, Ft., in runder 
ns Summe 60 Milliarden ; bievon entfallen über 20 Milliarben 
U auf @ngland , 8'/, Milliarben auf Branfseih, 3600 Milionen auf 

Rußland, 4700 Mil. auf Defterreih, auf Preußen 925, auf 
pr Dentichland insgefammt 88300, Italien 1500, Schweiz 10 (jekt 
Ih 22) Millionen. Die amerifanifchen Staaten zufammen haben 2790 
Ip Mil, Fr Schulden. Gifenbahnen find im Betrieb auf ber 
br ganzen Welt 10—11,000 beutfche Meilen, bavon 5020 in ben 

Vereinigten Stanten, 1750 in England, etwa 1600 in Deutſch 
Kt \  Tand. Das zirfulirende Papiergeld wird geftägt auf 1066 
m Mil. preuß. Thlr., davon 262 MIN. äfterreihifhe Banknoten, 
ud 155 andere deutſche Banknoten, 165 Mill. franzöſiſche, 249 
El Mill britifbe, 236 Mil, norbamerifanifde Banknoten. Ber 
x bienflih Anb namentlich die Zufammenitellungen aus dem- 
* jenigen Solet, welches Kolb das ſozialſtatiſtiſche nennt. Wir 
2 erwähnen bievon nur bie Angaben über Verhältniſſe der Sterb⸗ 





lichteit, foferne in ber durchſchnittiichen Lebenodauer ber allge 
meine foziale vr feinen fiherfien Maßſtab bat, Die Ans 
gaben bieräber find geeignet, bas meitorrbreitete Altwelbet ⸗ 
vorurtheil über zumehmendes phyſiſches Bertommen ber Gene 
rationen - und über bie gute alte Zeit überhaupt zu zeiſtteuen. 
Während im 19. Jahrhundert über bie Hälfte der Menſchen 
bas 40. Jahr erreichte, gelangte im 16. Jahrhundert nur ber 
fünfte Theil fo weit, ja es erleben jeht mehr Menjchen das 
70., als bamals dad 40. Jahr. Das mittlere Lebensalter 
beitrug in Genf: 1561—1600 18 Jahre, 1601—1700 24, 
3., 1701—1760 31,,9., 1761—1800 31,,9., 1801—1814 
38 9%, 1815—1833 40,, I., 1838—1845 41, I. Diefe 
Biffern, aus zuverläfigen Motizen ber Stadt Genf geſchöpft, 
baben zwar feinen abfoluten und allgemeinen, aber einen faft 
unbebingten Gleihungswerth, 














Berfieigerungen. 







Betanntmachung. 

Mu Saomifionswege werten 6 Stüf 
Aa Daimpikrffel, jeder 25 Fuß lang 
und von 39 Zoll Durchmeſſer, im Ge: 
wichte don 60,000 Pfund, und 6 voll 


pachiet. 





1 


Webenbeim die doſige Aeldjagd (Jagdbe⸗ 
zirk H wegen Wohnfigveränderung des ſeit⸗ 
herigen Paͤchters, auf 4 Jahre wiederver 


Webenheim, den 13. Febr. 1857, 
Das Bürgermeifieramt, 


{ erp 
GASUNTD, 
Montag den 23. de. Mte, 
Wastnachts-Ball. 
Anfang: 8 Uhr. 








Schwarz 































je Mänbige Keffelgarnituren und zwar im Ges 
ir Mächte für die 1. Maffe . 1900 Yo. 
0 3000 ⸗ 


Äree Die Bedingungen fünnen zu jeder Zeit 
34 auf der Schihtmeifterei bierjelbft einge 
ſchen und auf Verlangen kann Abſchrift 
eilt werden, auch ift bei Herrn Mar 
finenwerfmeiter Schönemann in Saar: 
w die nörpige Auskunft zu erhalten, 
kouifenthal, am 11. Fehr. 1857, 
Der Oberfhichtmeifter, 
8 Yolb. 


Suh% 


Rebenpeim. Holzverfteigerumg betr.) 

Samstag den 21. de. Mis., Morgens 

Air, werden zu Webenbeim folgende 
derficigert :. 

© Bus dem Gemeindewalde von Weben: 


heim, 
Schlag Langenhübel. 
57 buchen —— —— 
zum Theil ſehr ftark. 
4 fiefern Bauftämme 4. At. 
98 Rafter buchen Scheithotz 1. u. 2. Rt. 
2 u n  Prügelbolz. 
bi Aus jenem von Mimbad. 
Sdlag Sitters. 
6.eihen Bauftämme 4. A. 
huchen unreine Stämme. 


--„—n.„u.“n SSASEHRSSEREN 


Minderverſteigerung. 

Montag den 23. Februar naͤchſtbin, 
um 2 Upr Nachmittags, wird dur das 
unter zeichnete Bürgermeiiteramt, auf deifen 
Amtolofale zu Großbundenbah, die Er⸗ 
baunng eines doppelten Durdlaffes im 
Freifelder Thal, auf ver Kommunikatlons⸗ 
ftraße von Großbundendah nah Zwei⸗ 
beüden, verauſchlagt zu 255 fl., mittelſt 


Minderverfeigerung vergeben werden. 
Hat u Korenentehfng Megan hirrorte 

zu Jedermanns Einficht offen, 
Gtoßbundenbach, den 16. Febr, 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schweppenhäufer. 





Vermiſchte Betanmmachungen 
Wichtige Anzeige für Bruch: 
Leidende. 





Dem Unterzeichneten iſt es durch jahre 
fangen unermüdlihen Fleiß gelungen, ein 
fanft und ſicher heilendes Mittel gegen 
alle, ja fogar gegen die älteften Inter: 
leibabrüde zu entdecken. 
en Berichte und Jeugniſſe, melde dem: 
Fiben täglich bitrüber eim r und ber 
Wunſch vieler vom ibm Gebeilten veran- 
laſſen ibn, dies Mittel allem bruchleidenden 
Menfhen zugänglich zu machen. 

Bruchleidende Perfonen jedes Standes 
und Alters wenden fih daher in franfir. 
ten Briefen direkt an 

Conr. Zürcher 















Am q, Februar letzthin hat 
fi in die Wohnung der Wirtwe 
i Dutenböfer von Lautzlirchen 


ein Hirtenbund von weißer Farbe, mit zwei 
Schwarzen Zeichen am Kopfe, einem ebenfols 
den aufdem Rüden und tumpfem Schwange, 
verlaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer 
fann denfelben gegen Bergütung des Kofl- 
geldes und der Inferationggebüpren dafetbft 
in Empfang nehmen, 13°} 


Bis naͤchſtlommenden Senn wird bei, 
Frewig Strfh m Homburg der 


Faftnachts- Ball 
abgebaften, wozu derfelbe böflichft einladeh, 
Die Mufil wird durch den biefigen Mufie 
verein beforgt. 


u Ball 


Montag den 23. Februar auf dem Tier 
voli in Blieskaflel bei 
Wirth Alff. 


An Faſtnachts⸗Dienotag den 24, diefed‘ 


Monats 
Ball 


in Blieskaſtel bri 











Die günfti 
#8 Sepfert, 
Marinirte Häringe, 


a6 fr. per Stüd, find fortwährend zw 
haben bei L. Knerr. 





Die beſten Sorten 














9 lieſern Gerüftfangen. Brucharzi in Bühler bei St. Gallen emüfe-S en 
Klaſter buchen Sceit, anbrüdig. (Schweiz). =. uf Saam 
2 "m undeicen Prügel.| Ein Sceiftpen kann nn gratis | 3] Gärtner Lommel. 
Schlag zufällige Ergebniffe im Pirrmanns- | von demfelben beziehen. B3'] > —— = 
d wald, = — Ein geübter Steindruder, ſowie zwei 
Stür fiefern Hopfenfangen 3. M.| Laberdan, ädt rufiger Eaviar,]Prprtinge, einer als Lithograph und einer 
tbinbrim, ben 13. Febr. 1857, ſchone DLiven, gedoͤrrie Kirfchen, große] ats Steindruder, können unter vortbeil- 
n itatienifche Hafelmüsfe, Nürnbergerf haften Bedingungen eintreten bei 






Das Bürgermeifteramt, 
A. A. 





Dampf-⸗Chocolade, Munchener Stea- 





Louis Schellenberger 





[27 Bee. rinliter, Braunfhmeiger und Göt-| j3>] in Saarbrüden. 
Vebe finger Gervelat-Würfte find angelom⸗ — — 
enbeim, ng der Felde Imen bei S aamen 
* eir. WE ud. 
Di u . Mittwoch den ERBE 2°... air aller Sorten der beften Gartengemüſe zu 
9 25. be. Mre.,| Bei dem Unserzeichneten findet näcften | ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
i nd ein „Krä fat Lonis Wirs in-Blirs- 









Nadmittags 2 
Uhr, wird zw 


Leopold Orof. 





13] faftel, 


W 






In dem Haufe der Wittwe von Notär 
























une — Schmolze find — — der dritte 

N Stof, welde zur Zeit Hr. Notär Gutten⸗ 

Zweibrüc er Liedertafel berger bewohnt, nebft Keller, Holzplatz ıc. 

\ Dienstag den 24. Februar V au vermiethen und bis erften April zu ber 

| L 'ErApEr Vor 2078 i » R 

) PASTNAAHUS-PRODIUTLON I im 8 
( Ein Zimmer zu vermichhen bei 





) im Fruchthall-Saale. ( 
* 6 Uhr Abends. 

Billete a 24 kr. und für die Schüler der hiesigen Bildungs- 
Anstalten a 12 kr. sind bei Hrn. E. Zons, sowie Abends an der 


Kasse zu haben. 
Das Nähere besagt das Programm. 


S. Stern 













Livilftand der Stadt St. Ingbert 
pro 1850. 
Geboren wurden .» 2 2 2.0. 38 Rinder; 
darunter find männt. Beichl. ; 121, 
weibl. » . 2117 
ehelibe: 0, 
unebelide: 18. 
Gechorben find . . a . . 139perfonen, 
Eben wurden geſchloſſen. er 
St. Jagbert, ven 14, Febr. 1857, 
Der Civiitandsbeamte, 
Chandon. 
— — —— — 
Ftucht· Drod⸗ u. Fleifhpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 17. Februar. 
Der Centner Weizen, 7 fl. 15 fe. ; Korn, 5. f. 
4; Spehlen, — A. — fr; 
24 fr; Gere, 5 A, 23 fe; Dafer, If. 556; 
te; Lin 



































Dienstag den 24. Februar 1857 


TONGBRU 


Aufikvereins » Gerhardsbrunn. 


Anfang: Adends 6 Uhr. 


Kalbfeiſch, erſte Dual. 8 fr, te Dual. 7 ir; 
Dammelfleifh, 8 fr.; Schweineufleiſch, 16 fr. 


— — — — — — — 
Frucht⸗ Beod- u. Aeiſchpreiſe der Stadt 
Somburg vom 18. Februar. 


Der Centner Weigen, 7A. 10 fr.; Kom, 5 
#. 39 fr.; Spelgtern, — fl. — fe.; Spelg, 5 fl 
4 te; Berk, amelreipige — fl. — fr., vier 
die — AM. — kr; Dater, 4 fl. It fr; Mühe 
Kuh 6 Ike; Exbfen, 5. 3öt; Wide, 


— fl. — fr; Bohnen, — fl. — ir.; Kleefamen, 
— fl. m; Weifbrod, 14 Kilogr, — Ir; Kom 
brod, 3 Kifogr. 24 fr; 2 Kiloge. 16 fr; 1 Kar 
5 tr; Gemifhtes Brod, 3 Klogr. — Ir; Das 
Paar Wet, 8 Lotb 2 fr.; Dbfenfleiich, Per 
Pro. 14 Mr; Rübfl., 1. Dual. 12 fr; 2. Dual. 








Stacht-, Brod- u. Fleifcpreife Der Stadt 
Zweibrüden vom 19. Februar. 

Der Gentner MWeigen, TR. 27 f.: Rom, 5 R- 
18 fr.; Gerf, pweireibige 5 A, 45 Ar; nierrele 
die II. tx.3 Spa, A. 7 iu; SE 
fen, — fl. — fr; Dintel, 3 A. 50 m; Mid 
Frucht, — @.— Mi; Dafer, a fl. 10 frz Erbfen, 
—f, fr; Kartoffeln, 50 Klage. 1 fl. 44 Ir; 
Ben, 1. Br; Strod, 1 A. 5.te5) Weib 
Grob, 1} Rüogn. 19 fr; Rommbron, 3 Kuoge, ‚24 
fr.; 2 Iogr. 16 &r.; U’ Kilogr. 8 fr.;_ Örmifhe 
3 Kllogr. 31 fr.; das Paar Wed, BEold 
2 fe; — Dblendelid, per Mund. 14 fr; Küh- 
Reif, 12 fr.; Kalbleifd, 8 kr,; Panumelfleif@, 
12 fr. ; Schweineflifh, 16 fr; — Bier, I 
fe; Wein 1 Liter 24 Mr; Butter, 1 Rtlogt- 
of. 


Scanhfurter Beldcours vom 17. Februar. 
Yinoten .. MM, 94-42 









Freunden und‘ Befannten zeigen wir biermit das zu Pemberger-Olae- 
bütte unter“ dem Heutigen, des Morgens zwiſchen 2 und 3 Ubr, erfolgte 
Ableben unferer guten Mutter, der Witwe Carolina Colette, ;« 
torene Bolgiano, von Zweibräden, an. Berfeben mit den Tröftungen 
unferer, ‚heiligen Religion, entichlich x fanft in dem Herrn in dem Alter 
von 76 Jahren, nachdem diefelbe ſchon mehrere Jahre leidend geweien und 
feit Mitte November v. Irs. nicht mehr das Kranfenfager verlaffen fonnıe, 
Um Fine Theilnalene bitten ihre beiden binterbliebenen Söhne 

Grunſtadt und Lemberger⸗ Öfashätte, den 17. Februar 1857, 

Cart Colette, ni. Voferprbiter, 
Mas Cotette, ty. Korwart. 
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Grfiäeine mit feinem Unterkaftungsblatie; „Pfäl 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertel] 


N. 23. 


Bayern 


Münden, 12. Febr. Der Geſctzgebungeausſchuß ber Kammer 
ter Abgeortneten hat dieier Tage feine ſaͤmmtlichen Beſchluſſe 
über den allgemeinen Theil des Strafgeſebbuches zufammens 
Rellen Taffen, um bdiefelben einer nochmaligen Leſung und be 
diepungsweife Reviſion zu unterzieben. Dies ift auch die Ur: 
fadhe, warum bis jept — volle 4 und einen halben Monat 
nah Zufammentritt des Ausfhuflee — mit ein Protofell 
deſſelben gelangt und auch der Ausihuß der Hammer ber 
Neiheräthe mo immer am dem eigentlichen Beginn feiner 
Arbeiten gehindert if. Es wurden letzterem nämlich die vor« 
Täufigen des anderem Ausfhuffes nur privatim mit« 
etheilt, fo daß der betreffende Berichierſtatter an dem Abſchluß 
eines Referatd verhindert iſt. \ 








— Ein piftoriihes Seminar unter der Leitung des Pros | 


ſeſſors v. Sybel wird bahier mit‘ dem: Beginne bes nähen 
Semefterd ‚ins; teben treten. Die Statuten deſſelben erfläten 
als Zoe: 1) Reılinterweifung in methodiſcher Borihung und 
Kritif, 2) die Vorbereitung künftiger Gymugſialltbrex ‚im ge: 
ſchichnichen Unterricht, Diefem Zwede entfpredgend, zerfällt 
tas Seminar in zwei Atpeilungen. Mitglied tes Seminare 
fann jeder immatrifulirte Student werden, welcher bem Ber» 
feher ehe hintänglihe Borbitvung:madris: Die Zahl‘ der 
Müglieter der rrfen Mordeifung fur“ gorfgung und Kuitif) 
fell micht über zehn Reigen. Im der zweiten Abtheitung gut 
Vorbereitung für den Gymnaflalunterriht) werden theorenſche 
Erörterungen folder Themata gegeben, melde in den öffent: 
Uchen Bortefungen-nicr oder nur theilweiſe beräßrewerben. 
Es werkensferner ſchrifilich und mandlich zu Töfende: Aufgaten 
und Themata Borgelegt aus. der allgemeinen und ber bayeriſchen 
Geſchichte der deutſchen Citeräturgeihicte, beralten,' mittleren 
und neueren Geographie, mit, ftetr Rüdft auf diei Harder 
tungen, wie fie bie zewitirte Ordnung für bie Lateinſchulen 
und Gymnaficn vom 24. Febt. 1854; im. $. 88: am die fünftigen 
Lehrer fielle, Für die befien deiſtungen in beiden Abtheilungen fund 
Prämien ausgelegt, im Ganzen im Betrage von 200 f. halbjährlich. 

— 416, Fehr. Sorben eingetroffenen Nachrichten us 
folge find &e. Maj. ver Rönig mit Ötfoige am 8. d. M. 
früh nad Motena abgegangen, zu weldem Zeitpunft bie Rälte 
& betrug, fih aber um Mittag bedeutend verminderte... Auf 
den Apenninen. bei Govigliajo trafen dit Reifenden fogar 6 
id 8 Schuh tiefen Ener. Am 9, Abents langten Sr. Maj. 
im befien Woplfeyn in Florenz im Palazjo Pitt an, wofelbl 
Alterhehftbiefelben von Sr. faif. Hoh. dem Großherzoge auf 
bas Tiebreihfte empfangen wurden. Am 10. beſuchten Ge. 
Maj. tie Gallerie Pe ſowie Abente das Theater und ber 
ehrte mit Mllerhöchit Ihrer Gegenwart sinen von Sr. Erc. 
dem öfterreichifchen Gefandten Baron Hügel gegebenen Ball, 
der vom ganen Hofe befucht war. Am 11. werben Allerhöhft- 
dieſtiben dem im großh. Schloſſe ſtaufindenden Hofballe beir 
wohnen, Am 12. gedachte Se. Maj. die Reife nad Rom an⸗ 
utreten und am 15. dorifelbft einzutreffen. 

— 6, Exec. ter igl. Staatsminifter; Frhr. v. d. Pfordten 


Entwurfs einer neuen Schuldordnung für: die techniſchen Lchrr 
anfalten des Römigreipe hierher berufenen, aus Fahmännern 
beftepenten Rommiffton. Diefelbe zählt 20 Mitglieder und Hält 
ihre Sigungen. im Staateminifterium des Handels und ber 
Aeuulioen —* — } & 
peper, 19. Febt. Im dem Kreidamtöhfatt don Heute 
Werden bie Tage befannt gegeben, an —X die ärztliche 


Sonntag, 22. Februar 






icer Wochenblall. 


ſche Blätter“ mößentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage 
lich. Juſerate: 3 Kr, für bie dreifpalt, Zeile; wo die Med. Auskunft ertbeilt: 4 Ar. 


Bifitation und Einreifung der Konffeibirten aus der Ulters- 
fafle 1835 bebufe der Heereeergängung für das Jahr 1857, 
nad den 12 andfommiffariatsbegir! en abgerpeilt, ſſaufinden. 
Die ärztliche Bifitation beginnt mit dem Landlommiffariat Neur 
fadt am Montag den 2. März, dann folgt Homburg am 3. 
Kirchheim am 5., Bergzabern am 6., Kaiſerslautern am 9. 
Zweibrüden am 10.,. Germersheim am 12., Pirmaſens am 
13., Speyer om 16., Landau am 17., Kufel am 19. und 
Franfenthol am 20. März Die Einreipung findet jedesmal 
am darauffolgenden Tage ſtatt. 

Neuftadt, 16. Fehr. Die Berfammlung zur Gründung 
einer Aftiengefelfhaft, für die Flachsſpinnerei 1. bierfelbft, 
welche heute hier ſtattſand, war zahlreich beſucht. Nachdem 
diefelbe eröffnet und von verſchiedenen Seiten überzeugend darge · 
ıhan war, dag wohl fein Inbufriegwreig aufzuweiſen ſey, der 
beifere Erfolge verſprechen dürfte, hat fi das bisherige provi⸗ 
forifhe Comſie durch Zugiehung noch eines Ditglieted erweitert 
und feine fernere Tpätigfeit bis zur definitiven Wahl bes Ber- 
waltungsratpes dem Unternehmen bereitwilligft gewidmet. Das 
Somite beftebt nun aus den Herren Ferd. Echmahl, F. Hebel, 
3. Späth, I. Erter, I. ©. Cullmann und F. Mauder von 
bier und Hra. Wurfler von Weibentpal. Borerfi wurde bie 
Ausgabe tes Statuten» Entwurfs und die Ausdehnung ber 
Zuge Delhenmgen befchloffen, wel letztere das Bunfpaud ©. 
8. Orppe-Hensisp Hier enigegennimmt. Die widtigfien Punfir 
bei diefem Projekte bleiben natürlich einer fpätern Entſcheidung 
fämmtlicher Betheiligten vorbehalten. 

Aus der Pfalz, 16. Fehr. Eine Beilage zu Aa 12 

ded Kreisamteblaies (die einzeln um 9 Tr. zu beziehen TR) 
enthält den Schematiemuß des ärztfihen Perfonale der 
Pfalz Darnach fefanden fib am Schluſſe des Jahres 1856 
in der Pfalz 162 promoyirte Aerzte, nämlich 1 Rreiemebizimal- 
ratb, 30 Kantoneärzte (eine Sielle iſt undeſetzt), 4 quiede. 
KRontondärzte, 105 praftifche Aerzie, 1. panfionirter und 21 
aktive Militärärzte,, Im Laufe des Jahres farben 7 Werzte, 
nämlich Areismebiginalrathp Dapping in Speyer, Medisinal- 
rad und quicec. Aantonsarzt Pauli sen. in Canbau, die 3 
Kantonsärzte Bruch in Pirmafend, Huber zu Lautereden, Ras 
sus zu Waldmohr, und die 2 praftiihen Aerzte Fig in Kai⸗ 
ſetslautern und Daßlocher in Landau. Uuieseirt wurde wegen 
Kränflichkeit Rantonsarzt Meuth in Kaiferslautern. Angeftellt 
wurden 1 Rreismediginalraty (Dr. Deine) und 5 Kantone aͤrzte 
(Ballreich in Waldmohr, Kiefer zu Otterberg, Fuchs zu Dahn, 
Stephan zw Lautereden und Martin zu Molfftein); 5 andere 
wurden auf Anfuchen verfegt (Didier von Dahn nah Pirma- 
ſens, Rörig von Diterberg nah Winnweiler, Werner von 
Obermoſchel nah Mutterfladt, George von Wolſſtein nah 
Dermofchel, Kunſt bon Germersheim nad Raiferlautern). Die 
Erlaubniß zur ärztlichen Praxis erhielten Karſch zu Pirmafeng, 
Genen zu Wachenheim, David zu Winnweiler, Schmahl zu 
Franfentkal, Dana zu Grünſtadt, Hitſchler und Feldbauſch 
u Landau. — Außerdem ‚zählt man in der Pfalz 52 Bader 
Iterer Ordnung, 1 Magifierhirurgen, 9 Lanbärzte, 13 Epis 
rurgen, 125 Bader neuer DOrbuung, 4 Zahnärzte, 503 Hebr 
ammen; dann 65. Apothefen, 1 Diöpenfiranfalt, 1 allgemeine 
und 17 Iofale Rrankenanfalien; 


Deflerreid, 


Bien; 14. Fehr. Die öͤſterr. Regierung hat an ihre 
Gefandifhaften im Aubland ein Rundſchreiben über bie An- 
wendung. der Amneftie auf bie lombard.venctianiſchen Flücht ⸗ 


Rußland. 


St. Petersburg, 4 Febr. Bon Regierungsmaßregeln 
sit Hervorzuheben, daß in Betreff ber, Wiederbrrftellung, Er« 




























. Dari den die Gefandifchaften augewie 
= Sen . 4: m f. 6: — 
N, 4 H 
Be 


Ahern, mirbin au 4 * baftung und bes Neubaues Yon Kirchen anderer Bekenntni 

gm sag "hab Aunhrain Knca Untrigie | Pet orte MR, dap  Buta Be an — 
— * $ niſchei i en, ex fa 

zwihen [0 3 — — WR VOR DroBtun: Filiallirchen un Rapellen, abhängen follen, . 


werfung maden wollen, und jenen, die aus was immer für 
einem Grund im Ausland zu verbleiben vorziehen, Erſtere 
haben einfah und allein den Nevers audzuftellen, daß jie in 
Zufunft Treue, und Gehorſam ihrem. rechtmäßigen . Monarchen 
bewahren werben, worauf ihnen die reſp. Bejandten ohne Weis 


— 11. Febr. Die faiferlihe Ulafe, die Konzeſſion ber 
Eſſenbahnen betreffend, iſt erſchienen; fie genehmigt die belann ⸗ 
ten Linien mit der Abzweigung nach Königsberg. Die Arbeiten 
mäffen in zehn Yabren vollendet ſeyn; die Koͤnzeſſton damert 
85 Jahre, Der Berwaltungsrath bat feinen Sitz zu St. Per 
teröburg, ein aus neum Mitgliedern beftehender re So 
feinen, zu Paris, Das Kapital beficht aus 275 Mike 3 
die Aktien lauten auf 500 Fr. und werden in Sk Peterobur 
Yaris, London, Amſterdam und Berlin negoriist, Diet 
Serie von 600,000 Aftien ift von den Gründern genommen, 
— faun in 20 Jahren vom Staate zurüchzekauft 
werben, 

— Einem Bericht des eh gar. zufolge iſt der mit 
dem Muridenhäuptling Schamy eu Fi des orientaliihen 
Krieges für die Dauer deifelben abgeſchloſſene Waffenftill 

vom Mai v. 3. als abgelaufen betrachtet worden ‚und ud 
die Operationen auf den Kordonlinien, welche den Kaulaſus 
einfließen, wieder aufgenommen worden. bon 


teres den Reiſepaß angzujolgen haben. Die andern, welche 
* Revers nicht aueſſellen mögen, bleiben vichtedeſio⸗ 
mweriger befugt, um die Aufhebung des auf ihren Gültern lie⸗ 


genden Sequeſters einzufommen, 
BSrofbritannien. 


Man glaubt, daß die Differenz zwiſchen England und 
zn ihrer —— nahe it, und diee wird auch Durch 
e —2 ord Glarendon's in der letzten Oberhaus⸗ 
ſthung beflätigt. Ws nämlich Lord Albemarie eine Monon 
bezüglich der perſiſchen Angelegenheit einbringen wollte, bat 
n Elarendon, diefefbe zu Yertagen, indem die mit dem 
ondten Perfiens eröffneten Unttrhaͤndlungen fo weit vor 
hritten wären, daß man auf einen befriedigenden Abſchluß 


offen dürfe, 
Sranktrteid, 


Paris, 14, Febr. Das heutige „Pays enthäht fol- 
give Minbeilung: Man verfihert, daß die Expedition in 
re Hr en ir wir — Blätter be= 
pie —— mpejenprit, dee Oentra Ouperneure, London. ‚Dre weltberühmte Mr. Barnum Tägt ſich jeht 
— N fept zum Tpeit mit dieſer Jin der Somdoner Wortabt Ealing ‚für Gelb ’fehen. » Er bilt 
LAN, Gebr, Dr Monteur meldet, dah dei der ger "ara Vorfefungen, bie Tediglich durd die Perfön dratuteis 
ii Eröffnung der Kammern die Thronrede des Kaiſers wngtufe;  ! Ginelttepidie> 6) Dalandı N u 3 
gi A —— ——— rer Hamburg. Die legten der ber — 
Wurde "und. unter den febbafteften Altſamafionen ſchloß. Der I] ichen Armee, beſtehend in 8000 Pidelhauben, ſind den ud 
— rief un die Senatoren und Deputirten auf, | N,a zufolge von einem Haudelsmann am Nödingsmarft am 
\ ? er Icgtem on ernannt und erwählt worden I gefauft und 9. br. empfangen worden. A, 
I, Dirmie fie den vorgeſchriebenen Eid feifteten. ee 377 een Add 
iatoren find Marian Yelffier und Hr. Hermann, Die | 
Zahl der neu eingetretenen cputirfen iſt drei. 





A. Krauzbabler, verantwortl. Mebakteut: 
— ——— —— — — — — 
Verfhbiedenes. | 








Verfteigerungen. 
"Donnerstag den 26. Bebruar 1857, des 
Rahmittage um Uhr, af dem Stadt 
baufe'zu Zweibräden, laſſen Heinrich Ams 
508, Blegfmer dafelbft, umd feine Kinder 
folgende," auf’ gweibrücker Bann gelegene 
Ammobilien, unter vortheilbaften Bedin · 
gungen, in Eigenthum verſteigern als: 
°p) a Ein in der Stadt Zweibräs 
BE fen, im der Irheimer Straße, 
* neben Witte —— 
Herche ſtebendes Drei 
Ben t Stallung, Scheuer, 


ler db gemeinfepaftlicher Ein» 


rt. 
1" Roger 


* 







7) 3. Morgen Ader im: der Tſchiff⸗ 
fifer, Dell, neben Daniel iund Karl] Dem Konrad Häfter, Sttumpfe 
weber in Zmwtibräden, gehörige ' 
1) 1 Tagwert 34 Dezimalen' Ader am 
Niedersborn, ober der Felebach 
Ahnung, Niederauet hacher Si ie 
neben Johann Mänd und, Epriftian 
Schlichtt; A) H 
2) 1 Tagwerf 30 Dezimalen Adtr' auf 
Zwribrüder Bann, beim Rubbi 
baum, neben Heinrich Schwarz 
Spriftian Schlider; mir rofpen FÜ 
Die jegigen. Eigenthämer haben d 
Srundftide aus der Pofthalter Lang'ſ 
Maſſe dahier erfleigert. 77 
* 






Kaufeld. 

8) Circa 2 Morgen 3 Biertel Ader in 
der Tipifflifer' Dell, neben dem Weg 
und Adam Gerhard. 

9) Lirca 2 Morgen 3 Biertel Baum: 
adır in der Rothenglahm, bei den 
Fuche lochern, neben Karl Nog und 
Meg; tpeils mit Korn, theils mit 
blauem Klee. 3 

10) Circa 1 Morgen 1 Viertel 12 Rus 
then Wieſe in der Rorpenglabın, bei 
den Fuchslödern, neben den Anftör 























































Fand Ad Kofter, 1.15 
41) Cisen 25 Sutpen dee am ; Outtenberger,,fgl., Notär, 




















* eben der Ehauffee und Kari H 
h 34 ehrt Fee angel fs: un Ai em Ein, —— —— 
— en er J 
2 Rüthen 2 ne skpaler Dorian und m. 






mit blauem Klee. 












ch x , fgt. Notär. If N um —— 
er 
ven 12. März 1857, hu i ——— —* ‚Sing um os 
n J bag be, Liegen | = —2QG ek 
91 eher Ruthen — * — non 
Rotpenglahım, u Dem Franz — 
—3 gehörig 








| Ketten , Gebölz, 
1 Ladenfhranf“ 
mit 16: Schub. 
faden, I Delfaften und allerhand fon- 
ftige Gerätbfchaften, 
Buttenberger, tal. Motär. 


Mecheu, 1 War \ — 
gen, 1, r 
een I 





Montag den 23, Februar 1857, Bor: 


* mitags 9 Uhr, auf der Kneiſpermühle, 
va Gemeinde Maßweiler, laſſen die Witwe 
* und Kinder des allda verlebten Gutsbe— 
3 figers Jaſob Fiſcher folgende Mobiliar- 
» grgenfände auf Borg verfteigern: 
nei 3 Pferde, 2 drei: 
u jährige und ĩ zwei⸗ 

jãhriges Fohlen, 


- N: x ANübe, 4 Rinder, 


2 Paar Stiere, 2 
Mafipweine, 24 ee, 
Schafe mit Läm— 





mern; — ferner: 


zwei Wagen und 
— Adergeraͤthe jeder 
n Ur; — 100 Ztr. 
Deu, 100 Ztr. Sırop, 50 Zir. Ohmet, 
ar 150 Zir. Kartoffeln; eine Partyie Dünger; 


einen Branntwein- 
keſſel mit Ständern 
— Fäffern ikaann 
tung, tüch, 
Shränfe, Lommode, nz 
u Diſche und Stuͤhlt, 
Kůchengeſchirr und 
ſonſtigen Hausrath. 


Schulet, k. b. Notär. 





Mittwoch den 4. März 1857, Vormit⸗ 
tage 10 Uhr, zu Eindb in der Bebanfung 
des Bürgermeiftere Schwarz, wird bie 

: dem Perer V y p ax von Kashofen, ber 
Vargaretha Bofi mar 'ellda und dem 
Peer Botiinar. von: Mchibundenbacd 
! emeinfhaftlich gehörende Wieſe im: Brüpt, 
eindd-Ingweiler Banned, von 1,73 Des 
äimalen oder 2 Morgen | Biertel 7 Rur 

then, PlansNa 2086, 2637, 2640, 2041, 

Arber - der Kirchenſchaffnei und Friedrich 

Huffong’s Erben, abtheilungsbalber, unter 
dortpeilhaften Beringungen, zu Eigenthum 


verffeigeri 
Schuler, hab. Notär. 


"Gleich nach dieſer Verſteigerung laſſen 
ter Denger ımd Peter Werner, 
dersleute in Niederauerbach, ihre auf 
Einöder Bann gelegene Wiefe von einem 
— in der Broßwick, neben Karl 
zer, auf mehrjährige Zablungstermine 
Mr Eigenſhum verfeigern. Y 
6 cha er, A. b. Notaͤr. 


> Breitag den 6. März 1857, Nacmite 
Up: Aue, zu Zweibrüden auf dem‘ 
Sta anfe; , x ' 


Huf Unfeheh_ der Finder und GErben 
. 346 Zweibrüden verlebten Cbeleute 
ran * — Ir: te} 
vl, ‚tier attel,. Bäder, 
De rate Be 3) Heinrich 
3 Beihäfteuann,, ale, gerichtlich , 
Banıjer, Deifiand. des. Leptern.;; A), Fra, 
ipp gel, Bäder und Birth. 
ud ae Margaretha Grattel, mitt 














Eheleute Orattel; 5) CEhriſuan Werp, 
Kupferſchmied, ale 
Minderjäprigen, — fämmtlih in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft; 


fol. bayer. Nosär im Bezirke und Amts— 
fige von Zmeibrüden, folgende, zum Nach⸗ 
faffe ber genannten Grattel’jhen Eheleute 
gebörende Immobilien, der Hntheilbarfeit 
wegen, in Eigenthum verfleigert: 


ebenvormund biefer 













Werden durch Guſtav Adolph Schulter, 









J. Auf Zweibrücker Bann, 

1) Plan«No, 255. Gebäude:No, 120, 
Lit. B. 6 Dezimalen Flüge, Ein 
dreiftödiges zu Zweibrüden am 
Markiplage gelegenes Wohnhaus, 
fammt Hinterfaus, Keller und 
Hofgering, neben Eduard Zorn 
und Julius Geutes. 

2) Pan-No, 259. Gecbäude-No. 120, 
Lit. B. und Pan:No. 260, Win 
anderes Wohnhaus allda, neben 
Chriſtian Fideiffen und Wilh. Kal: 
lenbach sen., — in drei Theile ab- 
getheilt. 

3) Plan-No. 1633. 2 Morgen 10 Ru⸗ 
then Ader binter der Oſelbach, rechts 
am Galgenberg, neben Philipp Gill⸗ 
mann. 

4) PlansNo, 1233, 1 Morgen 3 Ru: 
then Ader rechts ber Landauer Straße, 
neben Leinenweber Schehl. 

5) Man-No. 1402. 2 Morgen der 
hinter dem Rothenberg, neben den 
GSeſchwiſtern Schneider und dem Weg. 

6) Plan-No. 1973, °/, Morgen Wiefe 
in den Steegroiefen, neben Tuchfabri⸗ 
kant Lang. 

7) Pan-No. 1486. */, Morgen 16 
Ruthen Garten auf den Waden, ne 
ben Bierprauer Pettinger, 

8) Plan: No. 1964. 1 Morgen 25 Ru⸗ 
then Wiefe in den Stergwiefen, ne» 
ben Haͤniſch. 

11. Auf Einöd-Ingweiler Bann. 

9) Plan-Do. 1823. ’/, Morgen Wieſe 

im ben Gänsiwiehen, neben. Kemmer 


von Einöp. 

10) Plan-No, 1515. ?’/, Morgen 4 Ru: 
then Wieſe in den Müptwiefen, Dr 
ben- der Kirchſchaffnei und den Kin 
dern Dornes. 

II. Auf Riederauerbadher Bann, 

11) PlansNo. 153. Ein im Dorfe Nie: 
berauerbach fichendes Wohnhaus mit 
Antheil Scheuer und Stallung. 

V, Auf Ernftweiler-Bubenhaufer Ban. 
12) Plan-No. 339. */, Morgen 5 Rus 
tben Ader binter ver Lehmlaut. 

13) PlansNo. 340. */, Morgen 10 Ru 
tben Ader allda. 

14) Plan-No. 342, °/, Morgen Ader 

allda. 

V. Auf Irheimer Bann. 

Plan No. 149, 150. 151. 152, 153. 

154. 4 Morgen Ader in der Diel- 

bad oder oberhalb dem Egel, neben 

Peter Loh's Winwe „unten und 

Bram. Rod. j ‚, 

16) Plan«No. 121 und 508. '/, Mor 
gen Ader im Flur gegen Zwribrüden, F 

erfie Ahnung, neben Foſeph Reh 

1.’ umd dem Gemeindegut. 

— —D 
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ad 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
baufe, laſſen bie Wittwe und Kinder des 
dahier verlebten Geiferineiftere Friedrich 
Eifenmenger die nachbeſchriebenen Im: 
mobilien, auf langjährige Zahltermine, zu 
Eigenthum verfieigern: 








Mittwoh den 4. Mär) 1857, 


1. Zweibrüder Bannes. 

1) Eine bei der Stadt Zweibrüden, in 
der Keffelbah gelegene Ziegelbütte, 
mit Brennofen, Wohnung, gemeine 
ſchaftlichem Brunnen und 2 Kellern, 
eben Johann Bähr, — an Fläche 
24 Dezimalen enthaltend, 

2) Einen binten am Kreuzberg, umter 
dem Garten von Konrad Wildt ber 
findlichen Keller. 

3) 76 Dezimalen Ader im Marienfleiner 
Rlur, neben Taprzierer Carl: 

4) 70 Deyimalen Ader vor dem Eiche 
wald, neben dem Weg jur Faſancrie, 

5) 1,31 Dezimalen Ader im bintera 
Lettenfeld, neben Grg. DI. Dümmler 
und der Kirchenſchaffuei. 

U, Ernftweiler « Bubenhauier Banneo. 

6) 1,14 Dezimaten Ader in den Kruunn ⸗ 
ädern, neben Ludwig Zutter’s Erben. 

Schuler, k. b. Notär. 


Hierauf wird das dem Zafob Koch, 


Senfal in Münden, gehörende, auf Zweir 
brüder Bann, im alten Hofjgarten gelce 
gene Aderftüd von 1 Tagwerf 82 Dezis 
malen, neben Witwe Embfer und Rı 
Squler, auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verſteigert. 


Säuler, k. b. Notdr. 
Freitag den 11. März 1857, Vormit⸗ 


tage 10 Uhr, im Haufe des Friedrich 
Seel zu Jrbeim, Täßt Anton Stapl, 
Zimmermann bafelbf, mehrere Büterftüde 
in Eigentgum verfteigern, mamentlich: 


Plan 1636. 93 Dezimalen Ader 
hinter ber Oſelbach, bei den Fuchs⸗ 
löchern, Zweibrüder Bannes. 

Säuler, E. b. Notär, 


Sodann läfıt Zofepp Hatıy, Leder 


bändler dahier, feinen auf Zweibräder 
Bann, in der Keſſelbach, neben Johann 
Baͤhr und Karl Gillmann gelegenen, mit 
ſchoͤnen Dbfibäumen bepflangten, */, Mor⸗ 
gen 4 Ruthen großen Garten mit neuem 


artenhaus umd Keller, ganz oder in 2 


Tpeile getpeilt, auf langjährige Zahlunge- 
termine, zu Eigenthum verfeigern. 


Schuler, £, 5, Rotär, 


— 


Donnerstag ben 26. Februar 1857, 








Nabmittage 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stabtbaufe, werben auf Betreiben bes 
Bäders Friedrich Sorg in Zmweibrüden 
bie nahbefchriebenen Ländereien der Ebe⸗ 
feute Jalob Sieius, Bäder, und Soppia 
Gehlba 
Reigert, lid: 


in Irheim zwangsweife wer- 


a. 1 Morgen 1 Biertel Ader hinter der 
Dfelbad th am Balgenweg, 
Tauf) * 3 von Zmweibrüden, 

neben Winwe Mofchel und Wagner 

„„ Ginger von Zweibrüden; und 

bi 1 Morgen 10 Ruthen Ader uäten 
am Bederswälbhen, auf Dres 

* = „Raub 
Friebrih Gehlbah von Irheim-s 

Notär. _ 





GASINO 























aud die eihen Stämme find zu Wagner 

































Holgverfleigeru Min 
——“ ee 5% ir, Date Be den 17. Febr. 1857. Montag den 23. de, Mis. 
Gartenam Auerbader Weg, läßt [12 Das Bürgermeifteramt. Fastnachts-Ball. 


Vermifhte Bekanntmachungen. Anfang: 8 Uhr. 





Ir os Yaupk r Bekannt nach Die beften Sorten 
60 fihten und lärden Bauftimme 3. ekanntmachung. ur 
wir Frau Emilie Simon, Ehefrau. von Gemüfe-Saamen 
83 afazien Wagnerftangen und Daniel Helwig, Bierbrauer in, Saar Jempfiehtt 
360 gemifchte Wellen, gemünd, beabfihtigt, der Wohnfigverän: ${3?] Bärtner Lommel. 
BJ Gehner, fat Notär. derung wegen, folgende, ihr verfönlich — 
Minderverfleigerung zugehörige Immobilien aus freier Hand | Heute 


zu verfaufen: 


n) 4 Das Höfen »Emilien 
rubew, gelegen zwilchen 
Me Homburg und Zweibrüs 


den und beſtehend in neuerbauten 
Wohn: und Drkonomie-Sebäuden, 
sirca 60 Morgen Aderland, 12 
Morgen Wirfen und 30 Morgen 
Waldung. 


) Ein in der Stadt Homburg, 
maule der Hauptſtraße gelege⸗ 
zug nes zweiftödiges Wohnhaus, 


Doppelbier 


zu A fr. pr. Schoppen im der Wiriſſchaſt 
von J. Stäpler. 


Strohſohlen, 


von hieſigen wie auswärtigen Aerzien als 
der Geſundheit zuträglich empfohlen, find 
wieder angefommen bei 

e. Höpffner. 


Montag den 23; Kebruar nächſtbin, 
um 2 Uhr Nachmittags, wird durd das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt, auf deffen 
Amtslofale zu Oroßbundenbach, die Er- 
bauung eines doppelten Durchlaſſes im 

reifelder Thal, auf ver Rommunifattonds 

ape von Großbundenbach nah Zwei 
adden, veranſchlagt zu 255 fl., mittelft 
I ge vergeben werden. 

Plan und Koſtenanſchlag liegen bierorts 
zu Jedermanns Einfiht offen. 

Großbundenbach, den 16. Febr. 1857. 








ie Partie Sonnenihirme vom 








: mit Hintergebäude, febr gu: 
[03 rg ten Felſenkellern und * SE vorigen Jahr, mit und ohne Frau · 
Garten am Schloßberg. zen, zu herabgefegten Preifen, em ⸗ 
Bebenpeim. (Berpabtung der Feld-| Im diefem Haufe wurde feit langen [pfiehlt € 5. Schmelger, 
jagd betr.) Jahren eine Bierbranerei betrichen, wozu Schirmfabrifant 
f Mittwoch den | ſich daſſelbe ganz befonders eignet. 
* 25, de. Mte.,| Die Kaufliebhaber wollen ſich an die S aamen 
Vachmitiags 2 | Eigenthümerin in Saargemünd felbſt oder ® üfe zu 
* Uhr, wird zu an unterzeichneten Notär wenden. aller Sorten der beſten —* 
Webendeim die doſige Feldjagd (Jagdbe⸗ Guttenberger, fol. Motär. ſſebr billigen Preifen empfiehlt 
irt I) mem Bopafperinerun bes feit- — — Louis Wies in Blies⸗ 
er Päcters, auf 4 Jahre wiederver- WHechter [3°] faftel. 
air 4 
h np, den 13. Febr. 1857. pP er u-Guano, Sonnenfhirme und Bänder zu 


berabgefegten Preifen- bei 


Das Bürgermeifteramt, — 5 


Knochenmehl, 








J gang, roh und aufgelöst, billigft zu beziehen durch / pe 
Gemeinde Öerspeim. CHoljverf- €. Dümmler in Homburg. B a 11 
gerung beir.) — 


Montag den 23. Februar auf dem Ti 


Samstag den. 28, Februar Lauf. Irs., Au fforderung. tor en 23. Geb 
voli in Dliedfaftel Bird nit, 


des Morgens 10 Upr, zu Gershrim im| Wer eine Forderung an den fürzlich in 
Gemieiibehäufe , > werden machbezeichnete | Heidelberg verſtorbenen Rechts landidaten 
Hölzer aus dem Schlage Hardier⸗Edch Herrn Ludwig Fasco von Waldfiſchbach 





i Sonn 
i sheim, v ertf zu machen bat, beliebe dem Betrag der eute 
—3 — Ei feiben ER i bei En —— ur 
| x Bevollmächtigten der Teftameniserbin — ® 
33 ee — 55— en, Fräufein Minna Mecfer von Heidelberg — Y Chr. 5 
1 cljbeeren Werlbolzſtamm. einzugeben. ; I ER > in Bubenhau 
17 verfchiedene Pflugsrebe, Kaiferslautern, den 20. Bi; 4 I— derfelbe einladet- 
30 Klafter buden & A ipp N hai 


cheit· und Yrügel- 


— — — — r a 
holz. en = 10 bis 50 aut]. Ale Sorten Mälger Mehl, dürre Zw 
Su. ‚Speyer fjaben AU Bi gu n, Bamberger Brünellien, Karto 
w  maßbolder Prügel, Maurer bei eintretender gelinder es Fa Bol. und Srderfehube ,. Achten 


1 
750° gemifgte. Seiferwelln. ale frung Befhäftigung- 


Sowohl das buchen Klafterbolz, ER Peru-Ouane rmpfiehlt 





m ae en 2 Aug: Lehman 
ZELLE TRETEN Im "Dirfche if, dürres buchen. Sch 
* Gerhardsbruum. bon. ſowie Dad« und Ueberbinblatten zu 
') ien&tag den 24. Februar, 1857 A verfaufen. [21 

are R Es können. 30 bis 40 gute Maurer auf 


Idem Irpeimerwert Arbeit erhalten. bei 
[2] ° Rarl Eſchenbaum. ‚ 
— —— — — — — — — 


Zu dem Haufe der Wiltwe von Motär 
s ber 


H CSONEBRT |) 
a 
P  Mufikvereins » Gerhardsbrunn. 
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Bayerı. 

Münden. Unterm 22. Dez. v. J. hatte das f. Staates 
minflerium des Innern im Wege der Nepreffalien verfügt, 
daß franzöfliche Neifepäfe in Dayern nur dann giltig fepen, 
wenn fie das Biſa der f. Geſandiſchaft in Paris erhalten 


hänen. Nachdem inzwiſchen die kaiſ. franz. Regierung erflärt ı 


bat, daß für bie Reifeurfunden f. bayer, Unterihanen mad 


Sranfreih das Viſa irgend eine franzöfiichen Gefantten oder | 


ſonſtigen im Wustande befindlichen Negierungsagenten genüge 
(elſo nicht gerade das des franz. Geſandten in Münden er: 
fordert werde), hat aud das f. bayer. Minifterium feine Ver: 
fügung vom 22. Dez. in tiefem Sinne mebifijirt und dabei 
ben Geſandtſchaften und Agenten anheimgeftellt, für die Bibi 
rung eine Gebühr von 5 ÄFranfen zu erheben, da Gleiches 
von Seite der franz. Gefandten :c. geſchicht. 

— 19. Kebr. Aus Rom if bereits die glüdtiche Ankunft 
Er. Mas, unfers Könige telegraphiſch hierher berichtet worben. 
Se. Maj. werden mindeſtens vier Wochen tort verweilen und 
morgen wird von bier cin Kabinctsfourier nah Rom abgeben, 
der dem König zahlreiche Vorträge ec. verfehiedener Minikterien 


ud Hofftäbe zu überbringen yat. Am 24. f. M. werden auch 
Se. Diaj. König Ludwig fi nad Rom begeben; dm einige 


Monate Tafeloft zu wermeilen, 
Nürnberg, 16. Febr. r 
älgemeine deuiſcht Dantelegefegbuch werben noch 8 bis 10 
Monate dauern. Wirte der Abgeorbneten laffen deßbalb ihre 
Hamilien Bierber kommen und gedenfen ſich auf Jängere Zeit 
Fäustih einzutichten. 
Zweibrücken. Von dem Ausfhuffe des Luther - Dent- 
mal» Bereine in Worme geht ume fölgente Mittpeilung zu: 
„Der DOrganifationsplan, welchein ter Ansfhup des 
Luthers Dentmal:Bereins für bie in den einzel- 
nen Ländern zu veranftaltenden Sammlungen freiwilliger Betr 
höge Gingang zu verſchaffen bemüht ft, macht täglich 
weitere Fortfchritte und fellt, wenn es gelingt, denſelben 
überal gleihförmig durchzuführen, einem rajchen und ſicheren 
Cıfolg in Ausfiht. Nach eimer um 10. Febr, eingetroffenen | 
offiziellen Mittheilung baden Seine Majeftät der König von 
Bahern allergnäbigit zu genehmigen gerubt, baf der von bem 
Ausſchuſſe des Vereins veifaßte und vorgelegte Mufruf zur 
Spendung von freimilligen Beiträgen für Errichtung eines 
Luther ⸗· Denkmals in Worms much in bayerifihen üffentlihen 
‚Blättern aufgenommen und daf die proteftantifchen tgl. Pfarr 
ämter zur Gmpfangnabme freiwilliger Beiträge für ven ger 
Nannten Zwed ermächtigt werben dinfen. Auf den Grund dieſer 
böchften Gnrfchliegmag iſt auch bereite durch Verfügung bes 
Mk. Ober Konfiftoriums fämmtlichen proteftanfifchen Pfarräm: 
term des Königreich® Bayern biefe Ermächtigung 'ertbeilt wor 
den, und man darf ſich demnach der Hoffnung bingeben , baß 
bie proteftantifche Sevoͤlkernna Bayerns, und namentlich ber 
freunbnathbarlichen Pfalz, an biefem Firdlicnationalen Unter: 
nehmen ber Verehrung und Dankbarkeit gegen den großen Kir— 
benreformator ſich recht Irbhaft betheiligen werde. 
In den meiften anbern beutfchen Qunbesfinaten, nämlich 
im Großbergogthum Heffen, Gatbien-Weimar, den fähfifhen 
‚Derzogthümern Koburg «Gotha, Altenburg und "Meiningen, 
arzburg-Eomnbershanfen, Reuß j. %., Braunfchmeig, Naf- 
fan, Olbenburg, Heflen- Homburg, Würtemberg und in ben 
Treten Etäbten Süßer, Bremen, Hanibürg ımd Frankfurt:a.M, ı 
Mid bie Sommiungen von frei igen Beittägen für den er⸗ 
wahnten Zwed ebenfalls geftattet und zum Theil ſchon im 


Dienstag, 24. Februar 










Die Verhandinngen ber Das . 





Gange, indem bie oberflen Kirchenbebörben im den meiſten ber 
genannten Staaten bem Ausfhuffe des Bereins bereitwilligit 
ihre Mitwirkung zur Bewerkitelligung einer Hausfollefte unter 
ben evangelifchen Bewohnern ber beiseffenben Länder zugefagt 
hoben. Was die übrigen beutichen Bundesitanten betrifft, jo 
ftebt zu erwarten, daß bie nadgefuchte Grlaubnig zum Sammeln 
von Beiträgen cbenfald in der Kürze erfolgen werde. Das 
sche wedmäßige Weriahren, welches der Ausfchug Des Ver⸗ 
eind Überall in Borichlag gebract bat, befteht darin, daß er 
durch die freumbliche Vermittlung der oberem Kirchenbehörhen 
den Aufruf nebſt einer Einzeichnungéliſtee an bie Geiſt⸗ 
lichen einer jeben Gemeinde gelangen läßt. Nach beenbigter 
Sammlung und Einzeihnung werben bie Liften auf demfelben 
Wege wieber zurüderbeten, um in bem Archive des Luther 
Denimald, nad Ländern geordnet, auikıwabrt zu werben, bar 
mit auch noch die fpäte Nachwelt fid überzeugen könne, woher 
bie Liebesgaben gefloffen find, burch welde biefes Dentmal 
erftanden if. Auf biefe Weile hofft ber Ausihug ſchon im 
Laufe des wählten Sommers in den Stand geſeht zu fepu, -einen 
Aufrufan die gefammte Künflermelt zur Lieferung 
von Modellen erlaffen zu Mana. Wem es bei diefer allge 
meinen Konlurrenz gelingen wird, nad dem Urtheile lompe⸗ 
tenter Kunſttichter die Preitaufgabe am beſten zu löſen, dem 
FU Le Ausführung übertugre wer dm ven eyes FINE 
heriliche @rtugsuhese pas dem benttichen KRünitlergenius, in bie 
Schranken zu treten und einen Ktanz zu erringen, ber Dems 
jenigen, welder beu Eieg bavon Irägt, ohne Zweifel einen 
dauernden Ruhm verbürgt. Wer daher die Rraft in ſich fühlt, 
ber rüfte ih!" 

Grünfabt, 19. Febr. Die k. Etaateregierung hat das 
Gefuc einer Zinſengewaͤhrſchaſt für die projektirte Jweigbahn 
von bier nad Frankenthal abgewicſen. Aus tem Wortlaut 
diefer Entſcheidung Scheint jedoch hervorzugeben, daß die Kon⸗ 
zeſſionsertheilung obne Zinfengarantie auf feıne Schwietigleiten 
ſtohen würde. cp. 3. 

Dtterberg, 19. Febr. Unſere Leinengwirnerei wird ſich 
im Berlaufe von zwei Monaten um das Doppeite vergrößern 
und eine neu zu erbauende Weberei bis zum Spätfommer in 
vollem -Beiriebe feyn. Bereits find Die hierzu nöthigen Güter 
ſtücke angefauft umd es werden die Nrubantm in großartiger 
Ausdehnung jofort in Angriff genommen, Os 3.) 

Preußen. 

Berlin, 18. Febr. Ein eventueller Abſchluß der näch⸗ 
fen Neuenburger Konferenzen laͤt ſich in riner ſchon heute 
überfebbaren etı nicht erwarten. Die Mißſtimmung gegen 
die Schweiz iſt gerade feit neuerer Zeit mehr im Steigen als 
in Abnahme begriffen. Die ſchriflichen Klagen 'ver nad Pon⸗ 
tarlier emigrirten Royaliften an hieſige Mdreffen und die Schil- 
berumgen, welche bie bier anmefenden von den Leiden der 
früheren Oefangenen zu Bern entworfen haben, Schilderungen, 
die entſchieden den Stemptl der Wahrheit tragen, haben pein: 
liche Rüderinmerungen an die jüngfte Zeit wadhgerufen; Die 
ſelbſt von der fchweizeriichen Preſſe gezůchtigte Unbefonnenpeit 
des Neuenburger Stadtraths in ber eben erfolgten Abfegamg 
von 36 Retarien und Mitgliedern der Grmeindebehörven wegen 
Teilnahme an den Geptembererrigniffen ; das Agitiren einer 
einflußreidien Partei zu Bern, dag die Neuenburger Mikttärs 
pflichtigen, welche ſich dem neueſten Aufgebote dur die Flucht 
entzogen, um nicht die Waffen gegen Preußen tragen zu müfſen, 
mit der ganzen Strenge dee — beſtraft werden ſollen — 
dies Alles wirft dahin zufammen, daß man bie Sacht zu Paris 


} 


entſchieden zu einer Prinzipienfrage machen wird. Hr. v. Ro⸗ 
fenberg hat Inftruftionen diefer Haftung für den Grafen Hap« 
feldt nad Paris mitgenommen, Preußen läßt in Parts er- 
Hlären, dag es die Regelung des Ötreited ald_eine gemeine 
fame, europäifche betrachte und alle vorherige Separatabfom- 
men von der Hand weile. Died ift poſitiv und fider, 

— Der Sultan hat der hiefigen fgl. Bibliothek cine reiche 
Auswahl morgenländiiher Schriften Pi re 


Kranftreid. 

Paris, 17. Febr. Das „Bulletin des Lois/ veröffent 
licht ein Dekret, dur welches dem Finanzminifter für 1857 
ein außerordentlicher Kredit vom 540,000 Fr. zum Umprägen 
der Rupfermüngen bewilligt wird, 

— Ueber die Zeit der Reife Feruf Khan's nah London 
verlautet nichts; felbft das Reifeprojeft des perſiſchen Gefandten 
ſteht noch in Frage. 

Rußland 
Dem »Nordu wird aus Königsberg vom 15. Febr. tles 
raphirt: „Der Fürſt Suworoff ift zum Generalgouverneur in 
Moskau ernannt worden. Der Prinz Merander von Helfen, 
Bruder der regierenden Raiferin, tritt als Generalgouverneur 
der Oſtſeeprovinzen an die Stelle des Fürften Suworoff.r 


TZürfei, 

Das „Pays berichtet, daf das Sulinafort an der Mün- 
dung der Donau am 4. Febr, dem türliſchen Rommiffär Schiffe 
fapitän Omer Bey übergeben wurde. Das Eufinafort liegt anf 
dem Donaudelta. Dmer Bey ift zum Scefommandanten des 
neu errichteren Diftrifts, deſſen Hauptort Sulina it, ernannt 


worben. . 
Alien 
Nah einem Schreiben aus Kalkutta vom 8, Jan. gehen 
nun doch Truppen von da nad Cpina. 


N. Kranzbühler, werantiwortl, Redakteur. 





2änder: und Völkerkunde. 


Bigenthümlichfeiten und Geſchichte der Zigeuner. 

Eine Borlefung, gehalten MH gomn, am 3, * ne vom Geh. Bergrath 
(Bortfeßung. ) 

Die Zigeuner find mit Gewißheit über drei Welttheile, 
Afien, Afrika und Guropa, verbreitet. Bei ihrer berumzichen« 
ben Lebensweiſe hält es ſchwer, ihre Seelenzabl au nur 
reg ungefähr zu ermitteln, Man gibt dafür folgende 

ablen: 


In der Moldau und Waladei . 200,000 Seelen 


in ber Türe. . . » “2... 200,000 » 
in Ungarn. . 100,000 
in Spanien . 40,000  " 
in England 10,000 
in Rußland . . =» 2» 2 1090,000  " 
in Franlreich, Deutſchland und Italien 40,000 


Zufammen: 600,000 Seelrn. 

Man hat die Gefammtzabl ber Zigeuner in ben drei Welt« 
theilen auf fünf Millionen gefhägt. Schwerlih wird ſich abır 
dieje Schäbung irgend verbürgen laſſen. 

Die Literatur über bie Zigeuner ift ſeht umfaſſend; fie iſt 
o alt ald das erſte Etſcheinen der Zigeuner in Europa ſelbſt. 

ber dennoch blieb bie Herkunft biefes Volkes lange buntel, 
und noch wicht find es zwei Degennien, feitbem es ben For 
ſchungen gelungen ift, barüber ein größeres Licht zu verbreiten, 
Man bat zu dieſem Eude vorzüglich zwei Richtungen der Un— 
terfuhung eingefchlagen. Die erte war die kritiſche Prüfung 
und Sichtung alles geſchichtlichen Materials, weldes über bie 
Zigeuner vorhanden war; bie zweite Richtung der Forſchung 
erfiredte ſich aber auf bie Vergleihung ihrer eigenthümlichen 
Sprache mit andern Spraden, und fie war zugleich die ergier 
bigfte und erfolgreiche. 

Das größte Verdienſt bat ih in biefer Beziehung ber Pro⸗ 
fefor Dr. 9. F. Pott in Halle durch fein Wert: "Die Zigen- 
ner in Europa und Aflen«, erworben, Diefe eihnographifch« 
linguiſtiſchen Unterfuhungen über bie Herkunft und Sprache 
ber Zigenmer, vom benen ber zweite Theil erſt im vorigen Jahre 
erfhienen ift, find von befonberem Wertbe, vorzüglich bed rei · 
hen Materials wegen, aus welchem ber Verfaſſet fogar eine 


Grammatik und ein Wörterbuch ber Zigeunerforache zufammen 
geftellt bat. 

Aus den gefhichtlihen und ſprachlichen Ermittlungen kanu 
ih nur die Haupt» und Endrefultate hervorheben, 

Ueber die Herfunft der Zigeuner haben ſich fehr verſchie⸗ 
dene Meinungen aufgetban. Biele berfelben find ganz offenbar 
vöNig grundlos, umd er erwähnte nur einige berjelben ihrer 
Sonderbarkeit wegen. Man hat die Zigenner fhon im alten 
Tedament und im Herodot finden wollen, und in Jtallen wer- 
den fie fogar als ein vorfündfluthliches Geſchlecht von ber unter: 
Hegangenen Mtlantis betrachtet. 

Bor dem Jahre 1417 läßt ih keine zuverläffige Nachricht 
über ihr Dafeyn in Europa nachweiſen. Sie werben zuerft in 
der Moldau, in ber Walachei und in Ungarn erwähnt und ka— 
men von ber türkifchen Grenze; aber fie hatten fi ſchon im 
einem einzigen Jahre bis an bie Nordfee verbreitet. Im Jahre 
1418, fünfzehn Monate nah dem Konzilium von Konitang, 
drangen fie bis in die Schweiz vor. Johannes von Müller 
gedentt derfelben nad den Quclien in feiner Seſchichte ber 
Schweiz In folgenden Worten: "Eine beträchtliche Horde einer 
ganz unbefaunten Nation, braun von Farbe, fremden Muss 
ſehens, ſchecht gefleider und mit Päſſen von geiftlicher und 
weltlicher Obrigfeit verfehen, etſchlen vlöglich vor ben Thoren 
der Stadt Zürich, ihre Anführer nannte fih Michel, Herzog 
von Aegypten, unb feine Gefährten bie man Gingari ober 
Gzigani.u Wie groß ihre Zahl war, iſt nach den Chrontften 
unfiher; einige geben fie zu 1400, andere zu 14,000 und wie- 
der andere zu 40,000 an. 

Es ift in ber That ein reibrief für bie Zigenner befannt 
und abjriftlih aufbewahrt, den Sigiemund als König von 
Ungarn vollzog. Gr iſt freilich von einem fpäteren Datum, 
nämlich vom Jahre 1423, ausgeftellt; es ift aber wahrſchein ⸗ 
lich, daß fie auch früher ſchon im Befige äbnliher Schutzur⸗ 
funden waren. Die Zigeuner, welche im Jahr 1424 nah Res 
gensburg kamen, führten den Freibiief des Königs Sigismund 
mit fi. Er empfiehlt Unfern Gitreuen, Ladislaus, Wojwode 
der Zigeuner, mebit andern zu ihm Gehörigene, und enthält 
bie merkwürdigen Worte: »Sollie aber unter ihnen (den Zi⸗ 
geunern) ſich irgend ein Unkraut finden oder fih etwas Un⸗ 
angenehmes ereignen, es fen von weldber Seite es wolle, fo 
iſt es Mein ermiter Wille und Befehl, daß nicht Einer von 
euch, jondern allein biejer Ladislaus, der Wojwobe, dad Recht 
zu beitrajen oder zu begnabigen haben joll.“ 

Die Zigeuner gaben ih bei ihren Wauberungen durch 
Europa für chriſtliche Pilger aus, bie auf einer fieben-, auch 
vierjährigen Bußfahrt begriffen feyen. Die Veranlaffung dazu 
erzählten die eingelnen Horden verfhieben. Es follten Süuben 
ber Vorfahren abgebüßt werben, welche eine Zeitlang von bem 
Chriſtenthum abgefallen wären, ober diefe follten ber vor Her 
rodes geflobenen Chriftusfamilie ein Obdach verweigert haben. 
Andere gaben vor, ein König von Ungarn habe ihnen ihr Land 
genommen, fie zur Taufe gezwungen und ihnen bie fiebenjährige 
Danderung als Buße auferlegt. Damit find noch nicht alle 
ihre bezüglichen Vorgeben erfchöpft, und es zeigt ſich ſchon aus 
ihren unter einander fehr abweichenden Ausfagen, daß biefelben 
lediglich Erfindungen waren, um das Bolt zu täufgen. Biel 
leicht haben fie ebenfo jehr die Fürften und Herren getäufcht, 
welche fie mit Frei⸗ und Schußbriefen verfahen. Nicht um« 
möglich wäre es jeboch, ba politifche Gründe auch babei od» 
gewaltet hätten; namentlich könnte man dies bei Sigismund, 
bem König von Ungarn, vermutben, im beffen Gebiet fle grade 
anfänglich in fo großer Zahl gelommen waren, 

Ein fpäterer Schriftneller fchilbert, aus ben Quellen ger 
fammelt, ihr erſtes Auftreten in Frankfurt mit folgenden Wor / 
ten: „Es hatten ih nämlich feit Burger Zeit eine Menge von 
landſtreicheriſchen Horben im Oſten von Guropa gezeigt, von 
fremder Abkunft, dunkler Farbe, zerlumpter, abentenerlicher 
Rleivung, Sauterwälfcher Sprade und wubelannten Sitten. 
Diefe Eigenfchaften, mehr noch ber Fremblinge übertedes Thun 
und Treiben hatten bie Landleute in Staunen und Beſtützung 
verfeßt; denn nichts von bem, was klingt und leuchtet und 
glänzt, war ſicher vor ben habfüchtigen Händen ber Fremdlinge; 
aber auch Hühnerhöfe, Taubenfhläge und Schweinfälle Ieerten 
fie aus, vertauſchend gegen Seid, was fie gerade im Ueberfluſſe 
befaßen, und verberbend, was ihuen unnützlich ſchien. Mit 
Unwillen ſah ber Bauer das zuchtloſe Betragen des gleichwie 
vom Himmel gefhneiten Geflubels, deſſen Urfprung, Name, 
Zunge und Befinunnng aud dem Belehrteften unbelannt war. 
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Muth im ehrlichen Streite ſchien eben nicht ihre Sache zu g bie des Mannes Beruf, über das ungeſchlachte Volk ben Stab 


fepn. Helle Haufen von Weibern, braunen Angefihts mit 
nlängend ſchwatzen Haaren, ihre Kinder theild führend an ber 
Hand, theils iragend auf bem Rüden, eröffneten ben Zug. 
Berlumptes Männervolt, mit Zwergfäden, Bünbeln und Schläu⸗ 
ben auf den Schultern, Habnenfedern auf ben Müpen und 
kurzen Meflern an der Seite, folgten. Ihre Geſichter waren 
meift bunfel, wie bie braunen Kaſtanien, ihre Augen ſchwarz 
und febenbig, bas Haar furz und von gleicher Farbe, bie Zähne 
lang und glängenb wie Elfenbein. Roppeln von Hunden mwurs 
den tobend vorbeigetrieben, einzelne Bewaffnete, auf Eſeln ober 
dütten Kleppern zeitenb, folgten einer barbarifchen Mufit, 
Shaaren von Sängern und Epielleuten, bie mit Heinen Troms 
meln, Handpauken, Schellen, bledernen Klingbedein, Dubels 
fäden und kleinen Mobhrenpfeifen einen wuͤſten Jubel unter 
hielten. Hinter ihnen wurde bie Stange, mit vergolbetem Knopfe 
und Büfheln von Roßhaaren nefhmüdt, getragen, von welcher 
an goldenen Schnüren ber große pergamentene Freibrief herab⸗ 
bing, ben König Sigismund bem aus dem fernen Often beran- 
siebenben Agpptifcen Volke hatte ausfertigen Taffen und viele 
große Herren und Stäbte burch ihr Inſiegel befräitigt hatten. 
Die prächtige Kleibung bes Herzogs biefer Horden, ber unter 
dem Schatten eines Pergamentpaniers auf einem ſchellenge ⸗ 
fhmüdten Maulthiere eimbertrabte, ſtach grell gegen bie jer- 
lumpte Tracht feiner Untergebenen ab. Dag ungarifhe Ger 
wanb flarrte von goldenen Ziersathen; auf feiner Muͤtze prangte 
ein Büfhel von rothen Habnenfebern, umb unter dem pelz⸗ 
derbrämten Rande dieſes Hauptfhmudes bligten Augen hervor, 














Beriteigerungen. rg 
2000 eichen Wellen, 


12 eihen Nughofzabfenitte 4. RL. 
Wagneritangen. 
1°/, after eichen 


Revier Rarleberg. 
Schlag Sterzenbichl 


der Gewalt zu fhwingen, aufs Bündigfte befräftigten. Um 
ihn ber wurben bie Kochgefchirre ber Horde getragen, Schläude 
mit Wein, Säle mit Munbvorrätben; Weiber und Männer 
— bie rüftigften unter allen — mit langen Speeren bewaffnet, 
folgten dem Zuge, und am biefen ſchloß fich ein unzähliger 
Schwarm von Geſindel, Troßvolk und ſchwatz gebräunten, mit 
langen Knebelbärten gezierten Burfchen, die ben vermegenen 
Blick nah allen Seiten richteten und bereit ſchienen, bei ber 
erſten verbächtigen Bewegung des Voltes wie blutlechzende 
Hunde in beifen Reiben einzubreben, und gu morden und zu 
plünbern nach Gefallen und Willfür.« 

Borifepung folgt.) 
ů————5 — 
Mainzer Sandelsbericht vom 20. Februar. 

Das Getreide blieb dieſe Wocht Über in feſter Haltung. Doch 
war der Urſatz ziemlich beſchränkt, da Offerten und Nachfragen 
nicht fehr dringend waren. Zu notiren ik: 

Weizen eff. 14 fl. 30 fr., per März 14 fl. 30 bis 40 fr. 
Ron eff. 11 fl. bis 11 fl. 15 Mr, per Mir di fl. 15 bie 
30 Er. Gerſte eff. 10 fl. 20 fr. bis 10 M. 50 Er nah 
Qual., per März 10 fl. 40 bie 50 fr. Hafer A fl. 30 fr 
Bohnen 11 fl. 30 Er. bie 12 fl. Beben 10 fl. Linien 10 fl. 
bie 16 fl. Koblfamen 21 fl. 30 fr. bis 22 fl. Mohnſamen 
22 fl. 30 fr. bie 23 M. Mäböl ef. 31 fl. per °%/,, ver Mai 
52 bie 53'/, Thlr. Mohnoͤl 39 A. bie 39 fl. 30 fr. eindl 
28 fl. 30 fr. bis 29 fl. 











Holzverfteigerung in Staatswaldungen 
des £ Forſtamts Pirmafens. 
Dienstag den 3. März I. Irs., Mor 

gens 10 Uhr, zu Eppenbrunn: 

Revier Eppenbrunn. 
Gehaue Dufel, Efelsfopf und Zuf. Er- 
bni 








heit, anbrüchig. 


fleigerung, läßt Zofepp Hatry, Peber f e 

hänbler bahier, —* auf Zweibräder] 4 chen Bauſtamm N a. gebniffe, 

Bann, in der Keffelbach, neben Johann 3 # Bauftimme 2. = 359 eichen Bauhol;fämme und Abſchnitte 

Bäpr und Karl Gillmanıı gelegenen, mit 40 * he . Bi 3. u. 4. Ki. 

fhönen Obſtbaͤumen bepflanzeen, ?/, Mor: 3" J en 177° u  Nupholzftämme und Abfchnitte 

en 4 Ruthen großen Garten mit neuem I zen — i 2,3. u. 4.81, 
2," Alonmne 2, = 3 birfen Nughofzabfehnitte 3. KL. 











1°/, lafter buchen Scheit 1. Dual. 
8, . 2 


198 eichen are 7 2." 
iffelholz 





Tpeite getheilt, auf Iangiährige Zahlunge- f \ 
termine, zu Eigentbum verjteigern. 3 " he bruhi 7], Rlafter ichen 1.,2.u. 
Schuler, f. b. Notär. Po ” D is · 3. 4. 
— — ————— 10 "„ eben — ual. 19, ” ”  Gtiefelbol;. 
Holzverſteigerung. . = — 250 ev Suchen, eichen und birlen 
Eamsrag ven 28. Febr. 1857, Nabı| a a Shine, aut 
——— ⏑ 6 Yirmafens, den 15. Fehr. 1857. 









Garten am Auerbacher Weg, läft 
Mar von Hofenfels, Rentner dabier, 
folgende Hölzer auf Borg verfleigern: 
38 Afzzienflamme. 
60 fichten und lärden Baufämme 3. 
u 4 
83 afazien Wagnerftangen und 
360 gemiſchte Wellen. 
13°] Gefiner, fgl. Notär. 
— — — nd 
Holzverſteigerung 
in Staatswaldungen. 
Freitag den 27. Februar 1857, Mor: 
gens 9 Uhr, zu Homburg: 
Revier Jägersburg. 
Schlag Zägeremalb Na 5 (Lindenſchacher 
am Stern). 


? 
875 eichen Wellen. 
1400 fiefern m 


1 eihen Bauſtamm 2. Kl. 10 Wagnerſtangen. 
6 Bauftämme 3. w 
61 
I» Abſchnitt 3. * 


27 Kiefern Bauftäͤmme 4. 
2 Abſchnitte A. 
1 birfen Nutzſtamm. 
Schlag Jägerswald (Lindenfhadher) 
7 i 


401 eichen Bauflämme 4 MM. 
3 Nudbelnabſchniue . 


118," 
3," 
al, — — 


eichen 


Zweibrücken, den 9. ehr. 1857. 
Das fgl. Forſtamt, 


— — — — 
Holzverſteigerung in Staatswaldungen 
des f Forftamtıs Oahn. 

Montag den 2. März 1857, zu Ober 
otterbad, Morgens um 9 Uhr: 
Nevier Rechtenbach. 
Schläge Keffelbald und Pigberg im Mundat 
walde, Hirfchtränf und Farrenteich 3a 
und 3a? im Guttenbergerwald. 
35 eihen Bauſtämme 3. u. 4. Al. 
27 4 Rugfämme und — 3. 
u 4. 


20 kiefern Baujtämme und Abfchnitte 3. 
u. 4. A. 


44 buchen Rugftämme und Abſchnitte 
30. Bahr eichen Miſſelholz 2.1.3. Kl. 
buchen Scheitholz. 


kiefern ; 
48, verſchiedene Prügelbölfer. 
17,, gemifchtes = of. 
Dahn, den 14. Febr. 1857. _ 
' Das Kl Fordamt, 


Das fgl. Forſtamt. 










Bekanntmachung. 

Auf Submiſſionswege werden 6 Stüd 
AltyaussDampffeffel, jeder 25 Fuß lang 
und von 39 Zoll Durchmeſſer, im Ger 
wichte von 60,000 Pfund, und 6 voll» 
fändige Keffelgarnituren und zwar im Ge⸗ 
wichte für die 1. Klaffe . 1900 Pfd. 

„2 ” .. 3000 ” 
für die Sool- Shaht- Maſchinen » Anlage 
auf Beufflög im Felde der Grube Gerhard 
vergeben, wozu Friſt bis zum 2. Mär; 
1857 gegeben, an weldem Tage, Mors 
gens 8 Uhr, bie Eröffnung der eingegan ⸗ 
genen Submiffionen fattfinder. : 

Die Bedingungen fünnen zw jeder Zeit 
auf der Schidtmeifterei hierfelbft einge- 
feben und auf Verlangen fann Abſchrift 
ertpeilt werden, auch iſt bei Herrn Ma- 
ſchinenwerkmeiſter Schönemann in Saar 
brüden die nöthige Auskunft zu erhalten. 

Fouifentpal, am 11. Febr. 1857. 

Der Oberſchichtmeiſter, 
{3’] Poſth 


Gemeinde Gersheim. (coljzverſtei ⸗ 
—— — 
Samstag den 28. Februar lauf. Jrb., 


Kröber, 


” 
[3 


— — —— — — — — —— — — 


des Morgens 10 Uhr, zu Gersheim im 
Grmeindebaufe, werden nacdbezeichnete 


Hölzer aus dem Schlage Hardter-Eck, 


Gemeindewold von Gersheim, verfeigert 
werten, ale: 

60 eichen Bauftämme. 

33 Wagnerſtangen. 

1 elgbeeren Werlbolſamm. 

17 verſchiedene Pflugorehe. 

30 Klafter buchen Scheit. und Prügel- 
olj. 

I» maßbolder Prügel. 

750 gemiſchte Reiferwelten. 

Sowohl das buchen Klafterholz, als 
au die eihen Stämme find zu Wagner 
holz geeignet. 

Geroheim, den 17. Febr. 1857. 

[??) Das Bürgermeifteramt, 





Gemeinde Rubenbeim. (Holyverftei: 
gerung bein.) 

Montag den 2, März lauf. Irs., des 
Morgens um 10 Uhr, zu Rubenheim im 
Sculpaufe, werden nachbezeichnete Hölzer 
aus dem Gemeindewalde von Rubenpeim, 
Schlag Braudftauden, auf Zahlungstermin 
öffentlich verfleigert werben, ale: 

27 eihen Bauftämme. 


40 Wagnerſtangen. 
10 buchen u 
500 »  Zaungerten, 








(Kasse 'zu haben. 
Das Nähere besagt das 





46 Klafter Scheit- und Prügelhol. 
1800 gemiſchte Welten. 
Gers heim, den 19. Febr. 1857. 


Aufforderung. 

Wer eine Forderung can. den kurzlich in 
Heidelberg verſtorbrnen Mechtokundadaten 
Herrn Ludwig Fas od von Waldfiſchbach 
zu machen ‚hat, belitbe ‚ven Betrag wer: 


[2] Das Bürgenmeifteramt. 
nıtm felben alsbald bei dem unterzeichneten 
Vermiſchte Belann achungen. Bevollmaͤchtigien der Teſtamen werbin — 


Wichtige Anzeige für en rer von Deibeberg — 
Leidende, aiſerslautern, ten 20. Febr. 1857. 
Dem Unterzeihneten it es durch jahre 8. Lippert. 
langen unermüpligen Fleiß gelungen, ein — — — — 
ſanft und ſicher heilendes Minel gegen: Die beften Sorten 
alle, ja fogar gegen bie älteften Unters; —53 
feibsbrüde zu entdecken. Die günſti— Gemuͤſe⸗Saamen 
gen Berichte und Ztugniſſe, welche dem» empfiehn 
jelben täglich hierüber eingehen, und der [3°] 
Wunſch vieler von ähm Geheillen veranz) 
laffen ihn, dies Mittel allen bruchleidenden 
Menſchen zugänglich iu machen. 
Bruchleidende Perfonen jedes Stantes 
und Alters wenden ſich daher in franfir- 
ien Briefen direft an h 
Conr. Zürcher, |»; 
Brucharzt in Bühler bei St. allen) 
(Schweiz). 
Lin Schriſtchen kann Jedermann -gratie 
von demjelben beziehen. [3°] 


Georg Albrecht von Yubenpaufen hat 
zwei Pierde mit Geſchirr und einen Fuhr⸗ 
wagen zu verfaufen, 2?) 






























Bäriner Lo m mel. 


Saamen 
aller Sorten ber beſten Gartengemüſe zu 
ſehr billigen Preifen empfiehlt 
Louis Wird in DBlieds 
Faftel. 





Es fünnen 30 bis 40 gute Maurer anf 
dem SIrheimermwert Arbeit erhalten Hei 
[2°] Karl Eſchenbaum. 











Alle Sorten Pfälzer Mehl, dürre Zwet- 
ſchen, Bamberger Brünetlen, ‚Kartoffeln, 
franzöfifche Holz« und Lederſchuhe, achten 





Zweibrücker Liedertafel. 
Dienstag den 24. Februar 
RASTNACHTS-PRODYUTION ( 

im Fruchthall-Saale. | 
Anfang : prücis 6 Uhr Abends. 


Billete A 24 kr. und für die Schüler der hiesigen 
Anstalten à 12 kr. sind bei Hrn. E. Zons, sowie Abends an der\ 











Peru · Ouano empfiehlt 

Aug. Lehmann. 
Im »Hirſch“ iſt dürres buchen Scheil⸗ 

holz, ſowie Dad und Ueberbindlatten zu 

verkaufen. [27 











In Speyer finden 40 bis 50 gutt 
Maurer bei eintretender gelinder Witte 
rung Befhäftigung. 14‘) 











Bildungs- /% 


Eine Parlie nod wenig gebrauchte Rofte 
balfen für Dramtweinkeih 






el find billig abe 









R . 
der 1203ten Ziehung in 








Ansbach - Ounzenhanfener Anlchens- 
Foofe, 


Regensburg: 


72. 27. 49. 54. 12. 


Heute den 24. Februar Schluß der 842ſten 
Nürnberger Ziehung. 








vom 21. Februar. 


Gewinne: . 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000,] Srantfarter Beldcours 
12,000, 10,000 bis abwärts zu fl. 8,, 7 Vu 1 u 
find bei unterzeichnetem Banfgefhäft zu fl. 8 au haben, a ts. Euite | 18 . 
* TA 3 32- 
Lite Ziehung am 15. Mai, englo-Brintin Brite 2 2 11208 
Da jedes Loos planmäßig einen Gewinn erhalten mu, wovon der niebrigfte Qänfranten, It 20 2 DU 
{bon fl. 8 if, fo it hier Die feltene Gelegenheit geboten, für einen fo geringen EN * en: 7 144 
Betrag ohne jeden Verluſt einen hoben Kreffer zu erhalten, — eye IT 
olars n Gl: .... “ — 


tioe Jacob Strauss in Franffurt a. M. 


— Aecht Broͤnner's Fleckenwaſſer, 








4°, Ludw.·Berd. E.⸗Act. 149 6. 
4,°, Mil Marm.E.⸗Aci. i G. 


namentlich zum Reinigen 
ber Glare + Handihuhe, 
bei &. Bauer in Zweibrüäden. 





Drud und Berlag von Aug. Krangbühler in Zwelbräden. 
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Grikeint mir feinem Unterbaftungäbfatte: „Pfaltziſche Blattet“ myödmtüich dreimal: Eountage, Dienstags und Freitag, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: B Kr. für die dreiſralt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 










Bayern 

Münden. Nah einer f, Miniſterialentſchliehung vom 
4. dv. M., die Prinzipien und das Programm für die Frohn⸗ 
veſten im den lant gerichtlichen Ariminaldiftriften betreffend, jo 
tas Prinzip der Einzelbaft der Unterfuhungsgefangenen zwar 
a ‚werben, allein da zu entſprechender Herflellung 
der Gefängnißbauten die vom Landtage bewiligten Mitte nichi 
ausreihen, jo der Zwed allmälig dadurch erreicht werden, 
dag bei Neubauten und Reparaturen die Hälfte der Zellen für 
Einzelpaft bemeſſen, die andere Hälfte aber fo eingerichtet 
werde, daß im Notbfalle zwei Gefangene in jeder Zelle unters 
gebracht werden fönnen. Dabei ift ſiets auf bie möglihe Er 
weiterung der Frohnveſten behufs fpäterer volftändiger Durch⸗ 
führun des Prinzips der Ginzelpaft der Unserfuhungsgefan- 
genen Rückſicht zu nehmen, 

— ie man vernimmt, hat ber Ertrag ber bayeriſchen 
Staats telegraphen im abgelaufenen Bermaltungsfahre ſich fehr 
günfig geflelt. Mäprend zuerft im Burgetsentwurf bezüglich 
der Telegraphen ein jährlihes Pafftvum von 40,000 f. eins 
gefellt war, im Budget aber 30,000 fl. Erträgnip aufgenom- 
men wurden, iſt legtere Summe im abgelaufenen Jahre fogar 


wo um einige tanfend Gufden überfigen worden. Es fol, 


über 700, Depeſchen mit ungefähr 8 Millionen Wörtern 
fm genannten Zapre ——— Ei Sıym. 

— Herr Neiheramp Graf Karl von Seinepeim, welder 

König. Ludwig bei deifen erfies Reife nah Rom vor 52 Jahr 
von und feitbem mehrmals begleitete, wirb fih auch biremal 
wieber in der Begleitung Gr. Majefät brfinden. 
— 20. Febr. Im Folge der in Immenſtadt in Schwaben 
im legten Herbſt dur zwei Patres Jeſuiten abgehaltenen 
Prieftexererzitien ift nach dem hier erſcheinenden »Bolldboten« 
ad dem Kultusminiferium am die Bifhöfe des Landes eine 
Reifung ergangen, daß die Anordnung vom 7. Nov. 1845 
noch in voller Kraft befirhe, daß vermöge derfelben die Abhal- 
tung von Priefterexprzitien durch ausländifhe Geiſilichen unter« 
fagt und den hochwuͤrdigen Bilhöfen nicht mehr geflattet ſep, 
& DB. efwiten zu diefem Zwede zu berufen, da c6 gewiß in 
ländifche Orbene: und Melipriefier geben werde, melde mit 
temfelben Erfolge geifiliche Uebungen abhalten fönnten. Zu 
gleich if der Munich ausgefproden, daß die Aufrechthalung 
diefer Anordnung von Geite der Biſchöfe fireng gehandhabt 
Werden möge, und zwar, damit bie Eintracht zwiſchen der 
Kirglien und weltlihen Gewalt nicht gefört werke. 

— A. Febr. Im nähften Monat findet in dem acht 

Regierungabezirten die diesjährige Konffription ftatt. “Die 
ammtzahf der zur Looſung beigezogenen Konffribirten ans 
ber Alteraklaffe 1 betrug 41,687 und das zur Ergänzen 
des firhenden Heeres erforderliche Kontingent beträgt 14, 
ann. Davon kommen 10,183 zur Infanterie, 1456 zur 
Kavallerie, 2030 zur Urtillerie, 237 zum Oeniesegiment und 


94 zu den Sanitätsfompagnieen. Die größte Zapl ver Kon 


Mribirten hat die Pfalz, nämlid 6332, wovon 2127 aueger 
boben werten, kann folgen Dierbagenn mit 5846 und 1963, 
fen mit 5557 und 1698, Oberfranfen mit 4916 und 
1651, Niederbayern mit 4743 und 1589, Schwaben mit 4707 
und 1581 und Dherpfatz mit 4559 Konftribirten, wovon 1531 
ausgehoben werben. . . 

Das „Bamberger Tagblatt- ſchreibt: Die Vorbareitungen 
au dem Lager, weldes im nädften Herbfie bei Bamberg Ratt« 
finden wird, find bereits im Gange. Der Chef des General⸗ 
Rabe der 4, Urmerdivifion, Hr. Major v. Menze, befinden ſich 





Freitag, 97.. Februar 1857. 











egenwärtig in unierer Stadt, um im Benehmen mit dem ale 
Eioit-Kagertommilfär ernannten Hrn. Regierungsrath Ihl das 
Lager- und Mandvrirterrain zu ermitteln und die fonft. erfor« 
derlichen Einleitungen zu treffen. 

Der „Rürnd, Kore.o ſchreibt aus Süddeutihlamd vom 
17. Febr.: Die Protofolle der in Nürnberg tagenden Fad« 
mwännerfommilfion für Beratpung eines allgemeinen beutichen 
Handeie geſetzbuchs werben, ficherem Vernehmen nad, durch 
den Drud vervielfältigt; es find bereits die kontraltlichen Ab⸗ 
fehlüffe zu dieiem Behufe erfolgt; die Zahl der Eremplare bier 
fer “erftem offiziellen Ausgabe if auf taufend eüpeiene und, td 
dürften. diefelben, wie verlautet, zunächſt zur Vertheilung an 
bie Regierungen ber Einzelſtaaten, deren Archive, Bibliotheken 
u. f. w. beflimmt fepn. Eine. zweite —18 Ausgabe würde) 
wie mon vermuthet, ſpaͤter auf dem Wege des Buchhandels 
der Deffentlichteit übergeben werden. 


*# Iweibrüden, 26. Rebr. Die Eggs des Affifen- 
gerichts für das I. Quarial 1857 werben nähften WMomag ben 
2. Mätz unter dem Vorſitze des Hrn. Appellationsgeridtsrathes 
Higfeld beginnen und am 6. zu Ende gehen. In fünf Siguns 
gen follen nachgenanute Perfonen zur Aburtheilung kommen: 
am 2. März: Eliſabetha Zimmermann von Iggelbach we ⸗ 
8— 
— ad man Fabel. 

Anna Maria Hafner von Homburg, beide 
wegen Diebflahle; 

v„4 0 : Poren Göd von Diterfladt wegen Verwun⸗ 


Lu md 


bung; 
"Buben: Yofepb Weber von Weifenheim am Sand wes 
gen freiwilliger Tötung. 

Am 3. März wird — eine Kontumazialſache gegen 
Auguſt Joͤller, früher Einnehmer zu Raiferdlantern, wegen 
Unterfhlagung öffentlicher Gelder und Faͤlſchung verhandelt 
werben, 


Defterreid. 


Wien, 17. Fehr. Im Ungarn gibt man fi gsoßen 
Hoffnungen im Bezug auf die benorfichende Anweſenheit Ihrer 
Majefäten in DehpeDfen hin und biefelben werben felbfi von 
böcfter Stelle beitätige. So hatte vor Kurzem erft eine aus 
Magnaten, Geifiligen und andern hervorragenden Perfonen 
befiebende Deputation eine Audienz bei dem Generalgouver» 
neur, Erzherzoge Wbreht, um ihm bie Wünſche bes Landes 
vorzutragen und fid) über ben Empfang bes Kaiſerpaarts zu 
befprechen. Der Erzberzog börte bie Wunſche der Drputation 
mir großer Bereitwilligfeit an und fagte gu Schluſſe: Ich 
danfe Ihnen, meine Herren, für das trauen, das Sie 
mir forben beiiefen haben, umb bin fehr erfreut, Ihnen mit ⸗ 
theilen zu fönnen, daß Ge. Moj. der Kaiſer an die Erfüllung 
Ihrer ſche bereits deuti⸗ 

Aus Prag, 18. Febr., ſchreibt man ber „Dig. A. 3: 
Ees ift allgemein das Grrüdt verbreitet, von Mailand fep 
eine ernfie Note an den Zuriner Hof abgegangen, welde in 
entfhiedenem Zone eine Anderung ber bortigen Preßigefepe 
infoweit foxbert, dap nicht mehr weitere Aufreizungen durch 
die Preſſe geſchehen können. Hätte die Turiner ung 
nicht die Madıt, Orfterreih zu wöillfapren, fo würde dieſes 
durch die ernfiehen Mittel feiner a Forderung @en 
thun. Die »Mailänd.- Ztg. It im legterer Zeit 
Artikel gegen bie ſardimſche Regierung, und diefe waren bie 
Vorläufer der Note, . 


N 


senblall. 


Breußen 
Berlin, 17. Febr. In unfern höchſten militäriſchen 
Kreifen bringt der beabfichtigt geweſene Feidzug gegen bie 
Schweiz eine eigenthümliche Nachwirkung hervor. Belanntlih war 
nur ein fommandirender General, der hef der Garden, Grafv. 
d. Gröben, als Feldherr beftimmt; alle anderen Führer wur 
den aus ber Zahl der jüngeren Öenerale gewählt, was von 
manden Seiten, wie es fcheint, als Zurüdiegung betrachtet 
worden ift. Der General v. Möflendorff hat feinen Abſchled 
erbeten und erhalten; gleiche Geſuche follen von den Gencralen 
v. Hirſchfeld, Schredenftein und Gradow geftelft fepn und von 

mebreren anderen erwartet werden. 


Dänemark, 

Der „Brüſſeler Nord» enthält den Wortlaut des Ente 
wurfs der Uebereinkunft über die Abfchaffung des Sundzolls. 
Es erhellt daraus, daß die Beſtimmungen bes Bertrags ſchon 
am 1. April d. J. ins Leben treten follen. Der König von 
Dänemarf nimmt im Ganzen 30 Dit. 570,698 Reichsthaler 
als Erſatz. Die Tilgung findet in vierzig balbjährlihen Jah⸗ 
Tungen ftatt, fann jedoch ſchon im Voraus auf einmal abger 
macht werden. Der 7. Artifet hebt ausprüdlih hervor, daß 
die fontrabirenden Parteien, da, wo Verfaſſungen beftchen, 
zuvor deren Beflimmungen beobachtet haben müſſen. Es bes 
darf-daher der Vertrag der Genehmigung der preußiſchen Landes: 
vertretung, welche Vorträge, wodurd der Staat Koſten und 
Geldzaplungen übernimmt, beitätigen muß. Da ein gleiches 
Berfapren, mit Nusnabme von Rußland und Deſterreich (auf 
weldes letztere 29,434 Reichothaler fallen), bet faft allen ton» 
trahirenden Mächten ftattfinden muß, fo tritt der Bertrag 
ſchwerlich am 1. April d. J. ins Leben. 


Großfbritauniem 


London, 20; Fehr. In den Koblengruben, von Lund⸗ 
hilf bei Sheffield hat fi ein furchtbares Unglüd_ ereignet. 
Kurz nad Mittag am 18. de. brach eine Erploſivn aus, 
welche die Umgegend gleich einem Erdſtoß eripütterte, und 
aus dem 220 &lien tiefen Luftſchacht ſchlugen die Flammen in 
einer Höhe von 20 Ellen empor. Bis Abends hatte man 16 
gefährlich verlegte Arbeiter berausgcbolt, aber 142 blieben in 
der unterirdiichen Vrandfiätte verſchütiet. Au ihrer Rettung 
uw seine auajligı mirya votyanden. 


Sranfreic, 


Paris, 18. Febr. Die Unterhanblungen, welde zwi⸗ 
fen dem perſiſhen Gcſandten Ferul Khan und Lord Gomiey 
anfangs einen erfreufichen Gang nahmen, wurben, als man 
glaubte, ver Streit laſſe ſich ſchnell gütlich beilegen, ploͤtzlich 
vetwidelier und die Spanuung zwiſchen den beiden Regieruns 
gen üft heute bevart, daß zu befürchten ift, der Konflikt werde 
eine bedenkliche Geftalt annehmen. Die übertriebenen Forbes 
rungen Englands laſſen die geboffte Ausgleichung nicht zu 
Stande fommen und bereits wird als gewiß mitgerbeilt, daß 
der Verlkehr zwifchen Feruk und dem euglifden Botſchaſfter da⸗ 
bier als wie abgebrochen betrachtet werden fünne. Was die 
offiziöie Bermittelung Frankreichs anbelangt, fo weist Eng ⸗ 
land biefelbe nit von der Hand, würbe aber geme jehen, 
daß England ihm behifflihd wäre, von Perfin alle an das 
felbe geſtelltin Forberungen zu erlangen. Allein eine ſolche 
Bermittelung wäre derijeriih und Frankreich wird fi natür« 
lich aud nicht zu einer ſolchen Rolle hergeben. 

— 20. Febr, Am 12. de. haben fih alle proteſtan⸗ 
tiſchen Prediger dahier in der Redemptionskirche verfammelt; 
um eine Adreffe des evangeliſchen Proteftantiomus in Frant: 
reich an ben tvangeliſchen Proteftanismus in den Bereinigten 
Staaten über bie Abſchaffung der Sklaverei zu unterzeichnen. 
Diefe Adreſſe, worin die Abjchaffung der Sklaverei im Namen 
des Chriſteuthums verlangt wird, foll alten evangeliihen Sirs 
den Frankreichs zur Mitunterzeihnung zugefcidt und. dann 
durch Delegirte nad Amerika gebracht werben. 

— 21. Schr. Der heutige „Moniteur- veröffentlicht den 
zwiſchen äranfreih und Perfin am 12. Juli 1855 gefchloffe: 
nen Freundſchafte ⸗ und Handelsvertrag. 

— Das „Pays meldet, daß die Statt Bolgrad am 
14. de. von dem ruſſiſchen Behörben ‚den Kommillären ber 
moldauifcen Regierung offiziell übergeben werden fol. Dem 
naͤmlichen Blatte zufolge find die franz. Dampfiregatten „Ads 
moteer und „Gaziqgue» am 11. de. ım Piraͤus eingetroffen. 


Die Einſchiffung der franz. Truppen follte am folgenden Tage 
beginnen. 

s — 22. Fehr. Dem Minifter der öffentlihen Arbeiten if 
ein außerorbentlicher Kredit von 8 Mill. Fr. bewilligt worden, 
um die Arbeiten zur Ausbefferung ber durch Ueberſchwemmung 
entftandenen Beihädigungen fortzufegen. ’ 

Marfeilte, 21. Febr. In den letzten zwei Tagen find 
enorme Quantitäten Getreibe (325,000 Hektoliter) hier anger 
fommen. Es lagern bier gegenwärtig bei 700,000 Heftoliter, 
Die Preife weichtn langſam; doch find die Nachfragen aus 
dem Junern, namentlid aber aus Spanien und Langucdoc, 
no immer zahlreich. 


Rußland. 


St. Petersburg, 11. Febr. Zwölf preußifche Bauer, 
welche vor ungefähr zwei Jahren an einem großen Schmuggel- 
trandporte mit bewaffneter Hand Tpeil nahmen, in Rußland 
nad einem blutigen Kampfe gefangen genommen und in Kowno 
in firenger Haft gebaften wurden, find jest auf ein Geſuch 
des ruſſiſchen Ronfulard in Memel in Folge des bei der Krö⸗— 
nung erlafenen Amneſtiedekrets begnabigt and auf freien Fuß 
geiegt worden, 

Türkei. 


Die „Allg. Ztgr bringt folgende tel. Botſch. aus Kon⸗ 
fantinopel vom 13. Febr.: Der Hat-Humajum in Wirk 
famfeit geſetzt. Rifat Paſcha geſtorden. Kabuli Effenvi Sioman 
nad Jaſſy, Kiamil Dey nah Bukareſt geſchickt. Baltazzi bat 
ein Anlehen von JO Millionen Piaſter übernommen. — Bei 
Mefchpedfer (an der Mündung des Mafenderan in den kaspi 
Shen See) find ruffifhe Truppen ausgefhiift. Rußland bead- 
fiptigt, eine Eifenbahn von Tiflis nah Safian (auf einer 
Infel des Kur unweit deſſen Mündung in den Faspifchen See) 


gu bauen, 
Afien. 


Was bie Truppenfendung von den oftindifchen Befigungen 
der Engländer nad China berrifft, fo üft ein Regiment Euro» 
paer von Dinapore binbefepligt; ein Regiment Eingeborener 
von Singapore und bie Eeplon-Schügen And fhon unterwegs 
dahin. Die vollfommene Zerſtörung Kantone, die bei Abr 
nang der leuten Prisfs begonnen Yattc, wind deu Streit une 
verjöpnlih machen. Jugleich wird eine große Armee bei Um» 
ballah Fonzentrirt. Da aber no mehr Truppen für Perfien 
gebraucht werben, weiß die Regierung fh faum Rath zu 
haften, da man die Provinzen micht ganz von europäiichem 
Miltär entblögen darf. Die Verftärfung nad Buſchir ſoll 
20,000 Dann betragen und die dem General Dutram extheilte 
Weifung, in Perfien ſelbſt zu werben, gilt für cin Zeigen, 
daß es jih um mehr als eine bloße Demonftration handelt. 


Afrita. 


Zu Kairo wurde am 4. Febr., Abends, ein Kompfott 
entdeckt, welches nichts weniger im Schilde führte, als einen 
Eifenbahnzug durch Aushebung der Schienen zu jerſtören und 
während ber allgemeinen Bejtürzung einen mit jenem Zuge 
beförberten Werip von circa 1,200,000 Guiden an baarem Gelder 
in englifher Münze zu rauben, 


Amerita. 


_ Eine tel. Dep. aus london vom 21. Febr, lautet: „Der 
Senat der nordamerifan. Union hat den Bertrag mit England 
bezüglich Eentralamerifa's mit 38 gegen 8 Stimmen verwor ⸗ 
fen. Doch fügt die Botſchaſt yinzu, daß in Nem:Nork die 
Meinung verbreitet geweien, Mr. Buhanan, der fünjtige Prä- 
fident, jep für den Bertrag, ferner, daß Der. Dallas jeine 
Stellung als, Geſandier in London aufgeben werbe. 


A Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
Rn nn — 3 
Verfhbiedenes. 


Münden, 16. Febr. Das wKünftlerfets übertraf felbit 
die hohen Wtwartungen, die man nad ben großen moden- 
langen Vorbereitungen allfeitig hegte. Schon beim Eintritt 
in den prächtigen Obconfaal, welchen bie Kunſt zu einer Felt 
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Halle im nteberlänbifchen Styl⸗ umgewanbeit hatte, 

Auge vom ber zauberartigen Pracht fait geblenbet. Im Bor 
dergeunde erhob ſich eine hertliche Terrafie, in beren Fond 
die Stabt Antwerpen mit ihrem reigenden Hafen fih nude 
breitete. Das Auge firelfte mit unerfättliher Schauluſt bald 
auf al? biefe glängenden Dekorationen, bald auf ben unbe» 
ſchreiblien Glanz ber bie Räume überfüllenben Zahl der Gäfte, 
bei benen ſich namentlich ein feltener Reichthum der Damen: 
toiletten und reigenber Koftüme entfaltet. Da ſchlug ed 7 Uhr 
und endfofer Jubel durchrauſchte den Saal: «6 erſchienen Kir 
nigin Morie, König Ludwig, welchen bie Prinzen unb Prinzeffi« 
nen des kgl. Haufesfolgten. Nun warb bas Signal zum Beginne 
bes Feſtes gegeben, welches bie Huldigung ber Stadt Antwerpen 
bei der zweiten BVermäblung ihres großen Landsmannes Peter 
Paul Rubens mit ber ſchoͤnen und reihen Helena Fotman 
im Sabre 1630 veranfchanlihte. Der aus drei Aötheilungen 
beſtehende Feſtzug begann unter dem abmechleluben Klange 
eines Feftmorfches und Feſtliedes; bie erfte Abrheilung bildeten 
die Stabthellebarbiere mit Fähnbrih und Hauptmann, Feſtotd⸗ 
ner mit dem Herolde, ber Bürgermeifter mit Senatoren und 








Holzverfteigerung. Wellen. 


Samstag den 28. Febr. 1857, Nach | — 


‚ wurbe bad- 





40 Klafter birnbaumen Sceit« und 
Prügelhol und eine Duantität 


Outtenberger, fal. Notär, 


zogen, begamm dns Feffpiel- Drr-Meifter ber Sitberfhmicher 
tsıtt old Sprecher der Gilden nor Rubens mit bem Dante, 
daß er auch in Meiftern und Geſellen bes Handwerks den 
Künftlerfinn erwedt, unb überreicht ihm als Hochzeitsgabe eir 
nen filbernen Pokal, ans welchem Rubens ben erften Trunf 
audbringt: Der Kunſt und dem Gewerke!« Die Gefellen 
überreichen num bie übrigen Hochzeitsgefchente, ein Bauern ⸗ 
madchen übergibt der Gemahlin des Rubens einen Blumen: 
tranz, Rubens ſelbſt aber empfängt von bem Abgeſandten ber 
Amfterdamer Dichterfehule den Lorbeer. Der Gefeierte ladet 
nun bie Gaͤſte ein, ihrer Reize Wunder in luſtiger Bewegung 
zu entfalten, und fomit zerftreut ſich ber Feſtzug unter bie 
übrigen Gäfe und ed beginnt ber Ball, welcher itcoß bed maß» 
Iofen Gedrängs doch ber Tangluft volle Befriedigung gewährt. 
Die Mitglieder der kgl. Familie, für melde eine befonbere 
Loge bereitet war, bewegten fich num im Gaale lange umber, 
unterbielten fi im freundlicher Gemürhlichteit mit zahlreichen 
Perfonen und verweilten bis nach 11 Uhr, Bor Bitternacht 
verliehen außerdem nur Wenige ben Schanplap bed Bergnügeng, 
* eause Zahl unterhielt fih gar trefflich bis Tages⸗ 
anbrud, 

— 22, Febr, Das Rünftlermadtenieh wurde geftern Abend 
im fgl, Odeon wiederholt, II. MM, Königin Marie und 
König Ludwig mit den höchſten Herrfchaften, namentlih aud 
den jüngern Prinzen, beehrten and biesmal das Feſt mit ihrer 
Gegenwatt und wurden beim Eintritt in ben Beitfaal abermals 
mit ben berzlichften Zurufen freudig begrüßt. Das Publifum 
hatte fich nicht fo zahlreich wie beim erften Feſt eingefunden, wodurch 
ed übrigens möglich war, bie prachtvofle Ausftattung ber Züge ıc. 
fowie die Dekoration des Saales beffer zu fehen, ala bies 
beim eriten Fer möglih war, Die Heiterfte und fröhliche 
Stimmung hertſchte auch diesmal in der glänzenden Ber« 
fammlung. 


Mobilienverfteigerung. 3 


* Donnerotag den 5. und 
a” > nötbigenfalls Samttag den 
7. März 1857, immer bes 


mittags 2 Uhr, im Hofenfele’fwen 
Garten’ am Auerbaber Weg, läßt 
von Hofenfels, Rentner babier, 
folgende Hölzer auf Borg verfteigern: 
38° Arazienftämme. 
60 fipten und laͤrchen Bauſtaͤnme 3. 
u. 4 8. 
M afazien Wagnerftangen. 
2%00 Fiefern Baunpfähle und 
500, gemischte Meilen, 
3°] Geßner, fgl. Notär. 


nn 


Holzverfteigerung. 
Montag den 9. März 1857, Nadmit: 
tag6 2 Uhr, auf der Tihifflifer 
Müdte, läpt Georg Lilier, Rentner 
in Zweibrüden, folgende, im fogenannten 
uſch⸗ neben dem Forſibauſe an der 
Eontmwiger Strafe figende Hölzer auf Borg 
derfleigern ; 

9 Fiefern Bauftämme 4. AI. 
‚10 ag — Prügelpol;. 
uchen Wellen und 

3000 Erbfenzeifer, 


5} Geßner, fgl. Notär. 
m —— 
Golzverſteigerung. 


Mitar den A. März 1857, Nach- 
mittags um 2 Uhr, zu —— in der 
g des Heinrich chneider, 
ße Albert Tyeyfosm, Octonom, anf 
dem Bicdenafhbanher Hofe wohnpaft, fol: 
auf genanntem Hofe figende Hölr 
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Mobilienverleigerung 
zu Obermwür;bad. 
” . Mittwoch den 
= 4. März; 1857, 
ME des Bormittags 
um 9 Uhr, zu 
u Dberwürgbad im 
Sterbhaufe der nachgenannten Erblaffer, 
werden folgende, zum Nadlaffe der da- 
ſelbſt verlebten Ehe» umd Adersleute Jar 
fod Wirg und Katharina Albert gehö⸗ 
rige Mobilien, auf Anftepen der Kinder 
derfelben, abtbeilungspalber, auf Zahlunge- 
termin verfteigert, naͤmlich: 


Pferde, Zjunge 
Zjährige Stiere, 


2 Rinder, 1 ein« 1 









jähriger Stier, 
1 Fuhrivagen, ibn 
tüchfchränfe, 1. 
Kücenfbranf, 
2 Kommode, 5 
vollftändige Betten mit Beit- 
iR Art, Stühle, Tiice = 
und Bänfe, ferner: 
50. Zentner Heu, 20 Zentner Strob, 
10 Malter Kartoffeln, wad, ſonſtige 


Pflüge, Eggen, 
I: Ketten, 1 Wind« 
müble, 2 Ge⸗ 
laden, Getüc aller _ 
Haus und Kühengerätbfchaften. 


| SH Jughert, Ivea 24. Kebri 18674 


Aus Auftrag: 
erw tönigt:bayer Notar 


/ r ZEN Morgens um 9 Uhr, zu 
Wittersbeim, laffen die Vormünder 
ded minderjährigen Jalob Lur von dert 
auf Borg verſteigern: 


1 Perd, 2 Odr 
fen, 2 Stiere, 2 = 
Schafe, 2Schweine, = 


Hühner, — einen 
A - Aderger 
EZ rãthe, — Früchte, 


Heu und Stroh, — ferner; Getüch, 
Screinerwerf und allerlei ſonſtigen 
Hausrath. 
Blieofaitel, den 20. Febr. 1857, 
Wieft, fol. Rotär. 





— ———— — 
Gemeinde Rubenheim. (Holzveritei« 
gerung betr.) 

Montag: den 2. März lauf. fird. bes 
Morgens um 10 Ubr, zu’ Rubenbeim im 
Schulhaufe, werten nachbezeichnete Hölzer 
aus dem Gemeindewalde von Nubenbeim, 
Schlag Brandftauden, auf Zablungstermin 
öffentlich verſteigtrt werden, ale: 

27 eichen Bauftämme. 


40 » Wagnerfiangen. 
10 buchen " 
500." Zaungerten, 


"46 Klafter Schrik- und Prügelbolz. 
1800 gemiſchte Welten. 
Gerabeim, den 19. Febr. 1857. 


[2°] Das Bürgermeifteramt. 
— —— — 
Solzwerſteigerung 


"Mitwoh ven 4. März 1. Ire., Mor⸗ 
gens-9-Uprz werden gu Botfersheim 
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— m Borft : 
i igert, näms | Rranfenvereins hiefiger Stadt iſt der i: Züge, weue Sorten, bill 
gehtnene SR ÖfenAie DER Hevemiaug des gem veramhalin gene |(n] " —  oig  Yafpd Schulen. 


fenen Balles im Zwaibräderhofe, im Bu 
trage von 31 fl. 30 fr., der Urmentaſſe 
überwiefen und- abgeligfert worden; wofür 
der Unterzeichnete Namens dee Armen- 
pflegſchaftsrathes den verbindlichften Dank 





Kg: 
“4 buchen Nutzabſchnitt 
41 m  Wagnerflange. 
I" fugered. 3 
7 aspen Dauft duume. 
M =  Gerüflangen. 
30r/, after Scheit- und Prügelbofs. 
6100 Bohnenfangen. 
550 buchen und aspen Bellen. 
Biirslaftel, den 24. Frhr. 1857. 


Friſch gewäfferter Stodfifh, gemäf- 
fertet Qaberdan unb mariniete Hä- 
ringe find zu haben bei 

L. E. Wend. 


— — — — 
Eine Partie noch wenig gebrauchte Roſt⸗ 
baifen für Branntweinfejlel find billig ab 
zugeben. Wo? fagt die Exp. De. 3. 2 











Das Büngermellzuamt, | TI Dapzum| Georg Mibreie von Bubenpaufen Hat 
P. Anape. ii Naclafe zwei Pierde mit — und einen 7 
r EEE Ir besatob | wagen zu verfanfen, 
Holyverfteigerung. a! beat |= 



























Mittwoh den 4. März I, Ire,, um 
10 Uhr tes Morgens, wird zu Bödı 
weiler folgendes Holzmaterial peritir 


gert: 
Schlag Hochwald. 
12 eihen Wagnerſtaugen. 
5 buchen Nugbolgkämme. 
26 Klafter buchen Scheitbolz 1, und 2. 
v — 
* ru 
Schlag Grunbach. 
23°, Klafter geraiſchtte Proͤgelholz. 
3250 gewiſchte Wellen mit Prügeln. 
Altheim, den 23. Frhr. 1857. 
Das Bürgermeifieramt, 


auf der Kneiſpermuͤbhle, Bann von Maß: 
weifer, eine halbe Stunde von Wallhalben 
gelegene Hofgut, beitehend in Wohnhaus, 
geräumigen Defonomje « Gebäuden, circa 
100 Morgen Acckern und Wieſen, ift auf 
mehrere Fahre zu verpachten. 

ie wollen ji Binnen 10 Tagen 
an Michael Kettenring, Adersmann 
in Schauerberg,. oder an unterzeichneten 
Notär wenden. 
Zmeibrüden, den 26. Behr, 1857. 

Säulen, t. b. Notär, 


Wichtige Angeige für Bruch: 


Ein Wagnergefetle Faum gegen guten 
Boßn Danesube eſchäftigung erhalten; wo? 
fagt die Exp. ve. Bl. an 


de AB, Te 0 0 au 
Sonnenfchirme und Befagbänder 
— ganz unterm Preis bei 


Joſeph SYuler. 


BESEEISTREEREUSSHERE ER. Bub, Dar sr N? 
Bei Untergeicpnetem wird ein Lehrling 

angenommen. 

{2*} Karl Schäffer, Blecharbeiter. 

— — — — 


Dre Gentner Weigen, 6 f, 56 ke ; Born, 5 Ar 








kt. 
13H Rabung. ER Leſdende. IB Mi arte, 5 A DTM; daten, 31, na 
zu - cm Unterzeichneten if es durch jahres es; 2 n, 31% 
Tugberpadtng, | nen rg anna KM Bag Ar Ja 6a Beh 
[F Samstagden | fanft und ſicher heilendes Drittel gegen Iät 12 fr., 2 {0 fr., 3te Dual. 8 Ki 
14.Mä ; — acgen Jtät 12 fr., 2te 10 kr, 
« ‚Märzl. 3. Tate, ja fogar gegen die äfteften Imters |Rafdfieifb, erfe Dust 8 fr-, 2te Dual. T fr; 


er des Machmite 
RE tag um 2 ihr, 
zu Eindd auf dem Gemeindehaufe, wird 
die dafige Feld- und Waldjagd auf einen 


teibsbrüde zu entdecken. Die günftt: 
en Berichte und Zeugniffe, welde dem⸗ 
elben täglich hierüber eingehen, und der 
Wunſch vieler von ihm Geheilten verans 


anbermweitigen neunjährigen Zeitbeflend |zaffen ihm, dies Mittel allen brucleidenden Der Seatuer rigen, TR * tm. 
dar das umterfertigte Amt vergeben Menfchen zugänglich zu maden, : Pr ; en an * Bene 
werben. Brucpleivende Werfouen jedes Standes |hiae 4 f. 40 fe; fl. 21 fi; Mile 


Einöp, deu 23. Febr. 1857. 


[?] Das Bürgermeifteramt, und lter& wenden fih daher in franfic, 


ten Briefen diret an 

















—— 7) nn —ñ —— Conr Zürcher E Ku —* - er .; ya 
Der g — ; d, 2 e; Komme 
r —— en Bruarzt in Büpler bei St Gauen [prod, 3 Kit ET tn 1 Bar 

im Fruchthall· Saale am 21. de. (Schweiz). Me u. 3 al) * 


Mies. fattgehabte Ball ertrug eine Ein · 
mabme von 2 2 20a 23th, 
verurſachte bie Ausgabe von. . 101 

und ergab einen Ueberſchuß von 130 fl., 
welder Betrag von dem Komite ber Stadt« 
Faffe überwieien worden iſt. 


14 fr; Rübf, 1. Onat. 12 I; 2. Dual. 
} 0 fk.; Raldfl., ae. Bammeifl, — fr.; Samt» 
imenfl., 16 fe.; Butter, 1 Wilogr. Stk. 
Srudt-, Brod- m. Fleifcpreife der Stadt 
Zweibrüden som 26. Februar. 


Ein Schriftchin kann Jedermann gratis 
von demfelben beziehen. [3’ 


Die Kreis⸗Armen⸗ und Jrren-Anftalt 
zu Franlenthal hat Kranfenwärter nothig 
Solche, welche ſich hiezu befähigt glauben 


ü und gute Leumundszeugniſſe vorzeigen lon⸗ ‚Der Geniner Beta, 7 B. 4) — — 
Zweibrüden, im 2 Behr. 1857. nen, mögen fid bob an bie fönigl. Ver: en A I te; Sry 
as Bürgermeifteramt, waliung der Außalt wenden, um das Nä- |fern, — i. — fr; Dinkel, 4 4. — Me; . 


u bi; Dafer, 4 fl. 22 fe.; Erlen, 
f. 40 ®.; Kartoffeln, 50 Klage. If. 40 fr; 
1.38 fr: Grob, 1 N. 5 fe; Meile 
Brad, 14 Rilonr. 19 fr.: Kornbrod, 3 Altogr. 24 
tr. ; 2 Kiloge. I6fr.; 1 Külogr. 8 fx.; fi 

teo Brod, 3 Alfonr. 31 fe.; das Paar Wed, Both 


Stengel, here hierüber zu erfahren. ee] 
2 f.; — Oofenfleifch, per Pfund 14 fr; Küb- 
held, 12 Mr Kuipfeiid, 8 Ar; Hammelfeifß, 


Ansbach - Gunzenhaufener Anlehens- 
fo ofe, 32 tx. ; Shweinsfeifth, 16 fi — Bier ı * 
Gewinne: fl. 35,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, |ga'i; Fir 1 ter v 
12000, 10,000 bis abwärts zu fl. 8., — — 25, Sebruar. 
find’ bei untergeichnetem Banfgefäft zu fl. 8 zu haben. —— a — 








RER TR. - 

Lite Ziehung am 25. Mai. gel bin 7 

Da jedes Loos planmäßig einen Gewinn erhalten fi iedri —— . > = 9 19j-20 

; Her) uf, wovon ber nieb: » 194-208; 

Ion ft. 8 if, fo if hier die feltene Gele — pe für eine * Pre Sovereigng "411 40-44 
etrag ohne jeden Werluft einen hoben Krefer zu erhalten. —— 9 3 2 


—_— 


110] . Jacob Strauss in Frankfurt a.m. | y Pyim an an * 


Drud und Berlag von Aug. Rranzbüpler in Iweibräden, \ — 


u u | 





AI 


12 Basen * 


sure VegRB8l,_ 
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Erſcent mit ſeinem Unserbaltumgsbfatte: „Pfãlziſche Blätter wocheniich dreimal: ———86 Diendiags. und Areitagi. 


Preis: bei der Erp. genonmen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Mk für De dretſpalt. Zeile; wo 








; Bayerı. 

Münden, 23, Febr. Im Lauſe des heutigen Tages 
waren die von Brugger und Wiedemann gefertigten Modells 
enbrärje zum König-tudiwigsmonument im nördlichen Papillon 
der Schraunenhalle aufgeſtellt. Beide Entwürfe waren ber 
tanatlih nad einem Plane Schwanthalers entworfen; fie zeir 
gen ans den König im Krönungeornat, bie Krone auf dem 
Haupte, den Scepter in der auegeftredten rechten Hand, auf 
beiden Seiten von Pagen umgeben, welge Tafeln, mit tem 
RVahlſpruch des Könige: Gerecht und beharrlihs als Aufs 
nit, dem Beſchauer entgegenpalten. Se. Maj. Aönig Lud- 
wig nahm beide Mobelle bh Vormittag in Augenfchein und 
ſol ſich Hiebei, wie wir hören, für das Modell von Miedes 
mann ausgefprocen haben. 


= Oefterreid. 

ien, 21. Gebr. Nach heute hier eingetroffenen Brie ⸗ 
fen von Prrfonen aus ber Ungcung Sir — — wer 
ben Allerhöcfdiefeiben am 4. März. von Mailand abreifen, 
ihre Rüdckreiſe jedoch langfam fortfegen, und am 15. in Wien 


anfommen. 

! — Eine geftern hier angelangte telegraphifche Depeſche 
aus Mailand. me 5 
dee bori eingetroffen a ber Eraberzog Ferdinand Mar wie 
gı 3 e nz an u 

Slensburg, 20. Febr. eftern Abend gelangte die 
Errahfade im in ſchleswigſchen Ständeverfammiung_ vor 
dichtgefüllten Tribünen zur Abftimmung. Der Rommilfene- 
beri@t ift mit 28 gegen 12 (dänifhe) Stimmen und tbenfo 
fin dom Präfidenten, Probft Obzen, geftelltes Amendement, 
deß die erbetene Regierungsdorlage in einer auferorbentlihen 
Ständeverfammfung noch ım diefem Jahre erfolgen möge, ans 

ommen worden. Dagegen wurde ein von dem Dänen 

ger geftelltes Amendement- mit 30 gegen 8 Stimmen abgt ⸗ 
lehni. Der Yusel war ein allgemeiner ſowohl in der Rädtir 
ſchen als -im der Ländlichen Bevölferung. Hanfen-Orumby, 
* * dem Dänen L. Sfau fräftig antwortete, iſt der Held 
Tagts. 

— 21. Febr. Im der geſtrigen Sitzung der Stänbeper- 
ſammlung wurde der Negierungsentwurf über bie Repartirung 
des auferordentlihen Steuerbeitrags, Irog der Warnung und 
Bitte: des f, Kommillärs, die Verantwortlicpkeit zu bedenken, 
welche die Ständeverjammlung durd Verweigerung der Repar⸗ 
tition anf ſich lade, mit 29 gegen 9 Stimmen verworfen. In 
der heutigen Schlußfigung erHlärte der k. Kommiffär diefen Bes 

hluß für einen Berfaffungsbrud und machte bie Mehrheit für 
die Folgen verantwortich. 

' Großbritannien 

General Bearfon foll es endlich erreicht haben, daß ein 
befonderes Kriegsgericht über fein Verhalten als Kommandant 
der Baſchibozuts niedergejegt wird. . : 

‚Die englife Megierung Hat, wie das „Urhenäums mit · 
teilt, die Abfendung einer aus zwei Dampfern beftehenden 
Expedition nach den Polargegenden beſchloſſen, um wo mög. 
Kb; über das Schidſai Sir John Franflin’s ins Klare zu 
dommen, 


‘ 


2% Brantreid. : 
Paris, 23. Fehr. Man ſpricht in wohlunterriteten 

Kreifen mit vieler. Befimmitpeit davon, daß in Bälde. rin 

Vertrag‘ dapien unterzeichnet werden fol, durch den der englifih- 


Sonntag, 1. März 


ie Red. Auskunit eribeilt: 1 Kr. 


1857. 
gzag Konflikt feine Erledigung fände, - In der That find 
t einigen gg die Zufammentünfte Lord Cowley's und 
eruf-Rhpane fehr Häufig und eine Reife des Letzteren nah 
ondon wahrſcheinlichtr als jemals. Eugland läßt von feinen 
ag ask etwas. nach, während Perfien einwilligk, 
af die europäiigen Großmaͤchte in allen belichigen Staͤdien 
feines Reiche Konſulate errichten. Die Berges 
frage von Seiten Englands bleibt eine ſchwebende, bie —* 
tunft gewiſſer Aufllaärungen aus Teheran; inzwiſchen läßt, ich 
kKhan herbei, einen Vertrag vorbrpaltsweile zu unters 
jjonen, um fofort ben diplomatiſchen Verkehr der-beiden Län⸗ 
x wieder anfnüpfen fönnen. Der moͤgliche Fall einer 
ung 


Regierungsvereinig: qabuls, Herats und Aghaniftans wird 
durch eincn Separalvertrag in- freundlicher 


werden. (Morning Poſt⸗ und Nord⸗ bringen bir Nachrl 
einer nahen, friedlichen Ausgleihung ebenfalls.) 


A Stalien | 
om, 16. Febr. In erwünſchtem Wohlfeyn traf Se. 
Maj. der König Dezindlan von Bayern en Abend 9 Upr 
von Termi, wo er übernadptete, mit Gefolge bier ein. Der 
König und bie ihn begleitenden Herren bezogen die fhon feit 
mepreren Fagen dum Smpfange bereit gepaliene Billa, Malta 
zu Paris, war Gr, Maj. pierher vorandgreilt. Et Yerbleibt 
einftweilen in ber Nähe des Rönige. Diefen Bormittag empfing 
der König den Kardinal Eiaatsfeftetär Anlonelli, der ihn im 
Namen des Papfſes bewillfommnete. 


Syanien. 

Die Spanische Regierung bereitet eine große Expedition ger 
gen Merico mit großem Eifer vor, Die Spanier, bie ſich 
in ‚diefem Lande befinden, find ohne Aufpören Gewalttpätige 
feiten und Befahren ausgeſeht. Nach offiziellen Berichten has 
ben fih Mörderbanden organifirt, die den Spanietn auflauern, 
über fie herfallen und fic dann entweber ermorben oder nur 
egen Löfegeld wieder freilaffen. Im Folge dieſer Lage der 
Dinge ift der ganze Handel zu runde gerichtet, und bas 
Bermögen der |panifchen Unerihanen befindet ſich fo zu Ka 
in der Gewalt diefer Banden, gegen welche die mexilaniſche 
Regierung nicht die geringfien Maßregeln ergreift. Eine Cirs 
fularnote hat die Regierungen Europas von dem Entſchluſſe 
Spaniens, gegen Merico einzuſchreiten, in Kenntniß gefegt. 


; Zürfei 
Konſtantinopel, 16. Febr. Admiral Lyons hat feine 
Abreife offiziell angefündigt; bereits find zwei englifhe Schiffe 
nah Malta zurüdgefehrt. 
Amerika. 

In den Vereinigten Staaten haben Eidgang und Thaus 
wetter furchtbare Ueberfhwenmmungen angerichtet, Der Dias 
ware, Sudquehannah und. ‚andere. Ströme hatten roſch rine 
außerordentliche Höhe erreicht. In Albany flürzten Häufer 
ein, Menſchen und Tpiere ertranten; dabei bra in einigen 
Etabliffements auch noch Feuer aus. Much in Philadelphia, 
St. Pouis, Jefferfon, Chicago, Newart, Harrisburg und dies 
fen andern Städten g das Wafler Sqaden angeriqh · 
tet und eine Menge Schifft gingen zu Grunde. A 


A. Kranzbüpler, verantwortL Rebakteur,,, 
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tig mach wen im ew 
pe alone; an An 
rig ange —— 

» 3 Viertel 18 — pi 


—*— —V "neben 


u den 4. März * menilich⸗ 


mittags 2 Uhr, zu gweibrüchem im Stabt- 
inder dee 


ak 9 —64 Selen ie Fritbrih | 


enmeh 
% Pk 
Eigenih MI 


jer die Habeihrirhehen Yin: 
tangfäßrige, Sabltermine,, jr 
Kl 


f Zweibrüdee, Bannıd.. 

h 2: * beider Stadt, Zwribrüden, in 
der Rejielbadp ‚gelegene „Biegelbttr, 
mit. ®rennofen, Wohnung, ‚gemeins 
ihaitlihem, Brunnen und 2 Kellern, 
neben Johann Bähr, — an Blüde 
24 Dezimalen enthaltend. 

2)) Einen, hinten, am, Kreuzberg 
dem Garten von Konrad 
findlichen Keller, 

3) 76 Degimalen. Adern im Marienfteiner 
Flur, neben, Tapegierer Carl. 

4) 70 Dejimalen Ader vor dem Lid 
wald, neben dem Weg zur Bafangzie. 

„2 1,31 Dezimalen 'Ader im Bintern 
Certenfeld, neben’ Grg. DI. Dümmler 


unser 
dt be⸗ 


er den ſtirchenſchaffnei. ah 
tuftwehfer Bigenhauſer Bännes. 
SB — 
Sry dan Sch ukennit 
higigini win; 52 Ti 
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töße Datia geborene Gchlb am, 


* lage 
i En ER 


4 = 

— I 
jändler dahier, feinen “ — 
ann, in der Reh neben Johann 


Joſ⸗ 


Bähr und Karl Gilllmann gelegenen, mit 
ſchonen Dbfbäumen bepflanzten, ’/, Mor 
A. Rutben; großen Garten mit neuem 
Sartenp aus und EM a oder in 2 
Theile ach, J rige Jahlungs · 
terming / 30 Eigcun ale 
naeh AN ex,.f 6, Notär, 


— — — 
den-6. März 1857, Nachmit ⸗ 
ieh, zu Zweibräden im Stadthaufe, 

den auın Nachlaſſe der’ in Zwei⸗ 


allen herleh on Eheleute Gelirih Gras: | 


Oh und Su | 
und in ben frü 
Rnmobilien 


in 2 ——* 


ortner geborenden 
Hätte befchriebenen 
— auf mehr- 
ine’ zu Eigentum 


Schuler, kab. .Notär. 


eitag;den 19. | März 1857, Mor: 
i Täßt "Anton 


‚nrsfleigern, 


verfteigern : 
8 Bittunk, Getüd, 
7 Tiihe, Stäbe, 
. ——— Wi 





fonfigen a 


Hausmth. di 
Sauter, fh. Notär. 





8· * 


0 Mh, 


“im vdau⸗ des "Fade — Seel zu 
Irveimn 


lãßt genannter Stahl mehrere 
Gterſtade zu 
Plan⸗ N 1636. 03 Dezimaten Ader 
binter der Oſelhach, dei’ den, Fuchs⸗ 
Töchern, Zweibrhdter Bannts 
la eb t. 5. Notär. 


Unmittelbar mad | dieſer Verkei igerung 
Mittwr 
des verftorbenen Daniel Gehldam, "in 


Faden wohnhaft, folgende, auf Irbeimer 


am gelegene Güterſtücke, unter vortheil⸗ 


—* Bedingungen/ zu Eigenthum ver 


eigern, als: 

{ Morgen 14 Ruthen Adler auf dein 
Mübtberg ,'1fit Ahnung, neben Jo⸗ 
bann Seel und Cpriftian Kramer; 
mit Klee angelgt,, 

2) 2 Biertel Adler im ven Rechtücken, 
neben Fricdrich Gehrdah, und Mi 
Karl Schönbogn, Shmied. 

3) 2 Viertel 16 
Krummädern, neben Wittwe Port: 


ſcheller und Par Rohres mit blauem 


ec augel 


A), EN utpen Mick —— 
J enalben 
m‘ u 8 == —* eben Peter Loch 


1. 



























10) 3 — Ad, rd. 9 Abuu 
entbal, neben 


* 2 
fung dee Fed  Eihenhaum,. laſſcn 
Winwe und Kinder bed im Frbeim PR 
leblen Futob Bainann au —— 
verſteigern 

bnũ⸗ Srhbeimer Banneh,.' na. 
1Ein im Itheim Rehendes —— 


aa de verfteigern, na⸗ 









— —⸗ 


uthen Ader in den 






ef: im der hinteren 
Er Loch 








:| Bus al —— 






Te * 
ans * Ader ee 
ben Frird aper und Mar, 
f da mit rothem 
angeleg t. ’ 
9,1 Morgen Adler, ie Mpnung, im 
Langenthal, neben — * 
beiderſeits. 


Lan 
mit 


al tot Oehlbach 
tigen beſaamt. 


191 nn 1 Biertel 


121 Bin, Ader —— Bädırss 


wäldhen, neben Cpriftian * 
Ludwig — mir Korn 

faamt, .e de 
Alter’ allda /heben da ⸗ 
tob lbach und Ludwe Wallauet. 


14) 2 Viertel 8 Ruthen Ader am Ohm⸗ 


baperbübel , neben Petet a um 
Karl Graul 


Säultr, hihi Reit, 





* 18,,März 1857, 
u,.>rheim in der, 


mie Zubebor, eben Steh —* 
Wittwe. is 
DD Viertel’ 1B Ruthen Meer in ber 
ittkeſh⸗ mu — * | 
Daniel Kraus 
3), 21 Viertel, GORutben Kr alte, 
neben, Jakob Ziegler, 
3) AB, Rurhen +Mder in den —5— 
gaͤrten, meben. ber Chauſſee 
— hWierel Ader im Se anti A 
onnendell, neben Gtor 
6) 2. Viestel Mder — 
bad, Ate Ahnung, dlebon die 
Hälfte, neben Philipp —5 
7)1 Viertel Ader ‚allba,:d 
neben, Johaun Barthel. 
Schu ler⸗ 4b. Notär,, 





Donnerstag den 19. März o Rad: 


mittags 2 Ubr, ju Zweisrüden im Stadt 
batfe, werden die dum Nachlaſſe des do 
bier verlebten Ontabefigers Heinrich Wa hl⸗ 
fter gehoͤrenden, in der Stadt Zwelbrüden 
am ber’ Gerbetſtraße im’ der Nähe? a 
ſenbahn gelegenen ee = 

plägen geeignet, — 
unb Hof, einſeits Beyirtsgerichtspräfideh 
Lang, anderjeitd Wittwe Fliegen ‚3 


mit Scheuer, 


auch bis zum 
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tr baten, Tb Net, Stüple, Titge ° 
Ritter juh, L des Nah u 3 une Dante, ferner: z 
20 Be = — 2; 3 
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1 „ıperlebsen., Gigentbii sr - , mbo 
v.nebörend, auf Borg. nen Blechfchmien daſeldſt, folgende Mobiltar- 
N — 7 " A gegenfände, gegen gleich daare Zahlung 

wen Shuler,t. 5. Notar. |) verfteigern ; aut ; 
— 1 träctige Kuh 


ag den. os, * .ohngefähr 50 
ee Wen I ehe ö DR We u 
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ã ippine Ru pp Reut · Klecheu, 1 Was ; x 
! re ‚gen, 1 Plug, Mittwoch den 8 April 
er ET —— Irs Ra | 
2 dr n v4 . ’ ri \ " ? E 
ige: ——— 8 a en R 1uhr, in der Fru thalle 
Zweibruͤcken, werden 
men Wohnbau ach Suttenberger, Igl. Nottr. [DIE VON ALLE bis AL2OODE 












incl. nicht eingelösten odet 
nicht erneuerten Pfänder 
gegen baare Zahlung ver 


jteigert. nt. 
—— 


Muwoch den, Deärz I. Ire., um 
410 Abr 9 Morßens, wird zu Böd- 
BA iLer folgendes Holzmaterial verfteis 
wer 


zung bit „ Hofsaum: und zweiftöcigem 

Dintergebäube mit Brennerei, unb 
Sg Ein dreiſtdaiges neben 
N tiefem) ſtehender Wohn 


— —— — — 
Donnerstag den 12. März 1857, Rad» 
mittand um 2 br, auf dem Stadthaufe 
zu Zweibrücken, wird folgendes dem Aranz 
Saberapfp, Maurer in Zweibrüden, 
haus; gehörige Gruudſtũck in Eigenthum verftei- 

22 leere gert . es — 

E: ) mit fämmt zur] U Zogwı De gimalen Meter: auf Zwei · 
3 Hasen! nothigen Ein · prüfe Bann, Hinter'den Ruhbirn⸗ 
richtung. UWE PA N 

Das Ganze, einen Kompler ' bülbenb, 


1a böumen, rehterpand des, Käsbofers 
liegt neben Wittwe Neubert und Blech» 


Frage, oben an dee Bornbgch, uchen 
Peter Lawal und Ludwig Schmidt. 

arbeiter Schäffer" ib" wird fe nach ben 

Liebhabern, getrennt ober zujammen zur 


”) Buttenberger, igl. Notär. 
Verfteigerung gebracht. 


8 en hinten an ben Ba 
st, jo efelbe nicht. nur zum Ber 
teigbe der Bierbrauerei, fondern Au eines 
heben. Weichäftes geeignet, 
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Schlag Hochwald. 
12 eichen Wagnerftangen. 
5 buchen Nugbolzftämme, 
26 Klaftet kuchen sa3 und 2 
AQAualitaãt. 


Holzverſteigerung. 
Wontag den Mary 1857, Nathmit⸗ 
tage 2 Uhr, auf der Tſciffliter 
Mühle, Tat Georg Filter, Reniner 
in Zweibrüden, folgende, im, jogeuannteit 















” ” r f 
‚Schlag rd 








— 068, Schuler, 1. b. Hotär, NrEibufhs neben dem Forfihaufe an der Be 
j —— Straße ſitzende Hoͤlzer auf Borg| 23, Klafter gemtictes Pr tft. 
N r v ern; r N 
Wien. Holgverfteigerung. erjleigern 3250 gemischte, Wellen mit Prägeln. 







9 fiefern Bauſtämme A. KL. Albelin, den 28, Febr 1857; 

ob den 4. März 1857, Nach— 10 Klafter birlen Prügelboß. PUT: ee 
um 2 Uhr, zu Mittelbad in der | 3000 buchen Wetten und 5 139 Rabung,. , A 
ng des Heinrich Schneider, [3000 Erbſenreiſer. — 
Theyfohn, Ockonom, auf [5) Geßner, fol, Notär. Verfteigerung von Pappelſtaͤnmen. 
Freitag den 6. März I. Irs., Mor⸗ 


enaſchbacher Hofe wohnhaft, fol: 
Mobitienverfteigerung gens 9 Uhr, werden zu Lautztirchen 70 
















gende; af genanntem Hofe figende Höl- 
er auf Borg verfteigern, nämlich: 






















Doms J f u Oberwarzbach die 80 Rarfe Pavpelſtaͤnme, welde an 
Pe 10 Riafter birnbaumen  Scheit- und A Mittwoch: den der Neapänfeter Strafe ſtanden, — 
Vrägelholz und eine, Duantität = 4 Mär 1857, ! 


ellen. 


gert 
vlicotaſtel, den 26. Febr. I857 
Outtenberger, fol. Notär, 


Das Vürgermeifteramt, 
Ta 





Sterbhaufe der nacdgenannten {?*] "Mayer. 


werden folgende, zum Nachlaſſe ver dar - - 

feföft, verlebten Ehe») und Adersleute Ya- Berfteigerumgs» Auzeige. 

tod Wirg um Katharina Albert gehds Dounersmng den 5, März 1857, 
Nachminage um 2, Uhr, in ber 


ihr, 
Gneider thpfprifian Staftereen, tige Mobilien, auf Anfteben dey Kiader 

derjelben, arg auf Zähfungs- Bebaufüng der Wiuwe Schäffer 

im Stadthaufe babler, werden nachbe zeich⸗ 


or’ auf dem Mapferhof, auf Borg 
R 2 nächfthin, folgende, auf dem Frermin verfteigert, nämlich: 
aplerhofe figendt Hötzer veꝛſteigern; 2 Pferde, Zjunge nete Oegenftände gegen pleich badie Zab⸗ 
Zu Schlag Bergwald. Ei Küpe, 1 Paar FR kung ‚verileigett nämlid:...  ,.., 
2 ———— Speitpolg. fo are yes 7 el kin * Burn, 
Scheitho 2 Rinder, 1 ein« . alitern, Ku t10., Roffer, [2 
ugen 3 if RR jähriger Stier, KR ſade, Bahr» und Reitpeiticheh , ges 
in“ 2 Grlateten nn : 1 Aubröngen, od u — — 
On Aral! 1) f ! 3 , + ar 
Im Oleg Bugwel \ Be A RR a 
a ee | BE | 5 
* tühfgränfe, 1 
Hölzer ſind alſe garz btauen ab» Kücenfhrant, | 
en * “ * 2 Kommode, 5 
2 * u ımı 1 j 


et und uberhaupe alle in dieſes 
Fir en nher 







Holzverſteigerung. 
„Betitag den 6. März 1857, des Mor⸗ 
a Mitielbach bei Heinrich 






































Fach einſchlagende Artikel; dann ein 
woßer Glasſchrank, ein Seffel, ein 
ufchneidetiih, mehrere meue Zus 

















ig 


! 
— — 


Im. kommenden; Monate KR) an tie! 
nem noch zu ——— €, zu Nieder⸗ 






— * 


auf der Kneifpermühle, Bann von Map. 
weiler, tine halbe Stunde von Wallhalben 
gelegent Be beftebend in Wohnhaus, 
auerbach, wird Philipp aumanı, —— efonomie» Gebäuden, circa 
ann allda, feine fämmtlichen Im 100 Morgen Adern und Wiefen, iſt auf 
mobilien Niederauerbacher Bannes, öffent- | mebrere Jahre zu verpachten. 
lich zu Eigentum verfteigern fafıen; wor "Webbaber wollen ih binnen 10 Tagen 
von die Liebhaber vonlänfg in Keuntnig an Michael Kettenring, Aderemaun 
geiegt werden. in Scauerberg, oder an unterzeichneten 


—— — Notär wenden. 
















Zweibrüden , den 25. Februar" 
1857. 











$rivdr. Soltinger. 





[2°] Bei Pfarrer Mayer u Munkerbadh 
find 8 Morgen Pfarrivirfen ‚tm Bathteiler 
Zefanntmacungen. Bweibräden, den 26. ‚ehr. -1857. Tpal gelegen, aus der Hand zu verlehnieh, 


Schuler, 8. b. Notär. 
Fun 30. Win win wird das öffentliche Alle Sorten von gutem md riſchen 
Cramer) in meiner Anftalt‘) fattfinden, x Sonnenſchirme und Befaghänder | Saamen find; zu haden bei 














mon ME: — und Freunde ganz unterm. Preis bei \ Binde Eoltin. 
ke 4 ee Se 1 Doſeph Schuler. Bei Unterzeicwetem wird ein ‚Kehrling 
? ee = — angenommen. 
beginnt, Bei Bitte Shaumburger imfrm S 
"ehren, m: Februar. 1857: ehemals! Geigel’ihen Haufe am Wall —— — geſfer Blehinse. 
Falie Hoffmann, lJif vorzüglicher GartenSaamenu Wiwer — bat im zweiten Stode ihres 
BI f A des Sufituns, iun baben. Hauſes auf Oſtern ein Logis zu vermieihen. 














Mobiliar⸗ Feuerverſicherungs Anſtalt 
der GBayeriſchen —— RWechſelbank 


init einem Garantie/ Kapital von R,—0000, 000 Gulden ohne den Reſervefond. 


Geſchaftoabſchinß pro 1856. J 


Das —————— der Anſtalt laut Auswels des vorjährlgen Rechenſchaftoberichtes am 











uſſe des Jahres 1855 in Kraft mit . fl. 204,912,490 
erhielt im She 1856 einen —— (abzüglic aller aufgehobenen und ii Selena) von fl. 15,085,5%0 
betrug fomit ultimo Dezember 1856 . ⸗ . fl. 220,218,000 
Bür — Dich aurden an Brfaidite — 2 RE et 155,776 
und —— — Anftalt eh — of 2,vrv noo 

Dedungsmittel And: 
xünglich baar eingezahlte enanne⸗ — von. ae Se ee ER 
= ernefond nunmehr von. - u a — 
Klum em BR ee u Ya a OR 185,55 
—W 30 


ı we 
ortwährend ſtelgende Zunahme des Berfiherungsjugangs beweist, welche große Theilnahme die Reuerverfiherunger 
Anfalt der er Bauf fih feit ihres Beſtehens zu erfreuen hat, indem das —— ne auf die namhafre Höhe 
von 220,248,000 Bulden gebracht wurde. — Diefes Vertrauen begründet fi in den baaren Sarantiemitteln der An 
Ralt und in Gewährung aller Bortheile, welche von andern foliden Anflalten geboten werben fünnen. 


Eoneeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 


Herr Bähr, F. A., fol. Polizelkommiſſat in ubwigshafen; Herr Jäger, F., Kaufmann in Bergzabern; 
s Baumga rt, ‘u, Gefgäftemann in Langenfandel; P ippert, G., Gefhäftsmann in Katierslautern; 
uw Boot, C., Seifenfleder in Rodenhaufen; „. Müller, ©. & Bürgermeifter in Alfenz; 
* Diener, d. ‚ Raufmann in Landfupl; 5 Regnault, 6 „Thierarzt in Kirchheimdolanden; 
Binger, kgl. — in Gufel; 4 Sauerbren, © "Raufmann in Homburg; . 
ge Deidesheim 2 Kaufmann in Neuftadt; „ Schneider, , Raufmann in Birmafend; . 
„ Durlader, 2 , Geigäftemann in Grünftadt ; „ Schaaf, P. x , Raufmann in Dürkgeim, in propi« 
„ Görhard, 8. "Raufmann in Frankenthal; forifcher Zigenicelt; 
„ Bladung, B., Notariatselere in Germerohelm; „ Sälid, 3. B., Kaufmann im Edenkoben; 
„ Gentes J.. Raufmann in Zweibrücken; P Barth, 5. P., gl. Sinnehmer in Annweller; 
u. Dafen, 3, Kaufmann in Winnmwetler ; e weit r, Bl. TEL In WMutterftabt ; 
vw Denrid, g, Kaufmann In Lautereden; 7 tff, We F., Kaufmann in Landau. 


Borgenannte Herren Agenten, zuglelch zur Beſorgung von N für bie Sparfaf rechte 
beauftragt, werden zur Vermittlung von VBerfiherungen gegen Benersgefahr, unter Bufage billiger Prämien u ge 
Gutfehädigung, biermit ergebenft empfohlen, 

£ Speyer, den 28. Januar 1857. 


Die Austen ür bie Bat, 
F | Gerard. 


Drud und Berlag von Aug. Rrangbüpler in — 
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Zurlcücher Wodhenblal. 
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int mir feinem Unterhaltungsblatte: älzifche Blätter“ wöhentlih dreimal: 
a a ne re j S x Sn: Br für die dreiſvalt. Beife; mo Die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


Preis: bei der Etp. genommen Ad RÜ viertel 


Eonntage, Dienstags und Kreitage, 








Bayern. 


Münden, 25: Febr. In unfererMünge find bereite 
alle Borkehrungen zum Prägen der neuem Münzen, wie ſolche 
bie in Wien abgeſchloſſene deunſche Münjfonventiom 
giofm, fo das unmittelbar nah der Ratifilation mit dem 
möprägen beaonnen werben könnte, en 

26. Febr. Mit dem heutigen Eilzuge hat ſich der Ag: 
Sfaatöminifter der Juſtiz, Dr. v. Ringelman, nad Nürnberg 
begebin, um ſich auf einige Zeit an den Berhanblungen ıbrr 
dort zür Musbreitung eines deutfchen Handelsgeſt zbuches ver« 
fammelten Rommiffion zu beteiligen. Mit ber. interimiftiihen 
Geſchãftoleitung im Fuhigminiferum ift mit alerhöchfter An · 
ordnung ter fgl. Staatsrath Frhr. v. Pellhoven betraut. 

— Nah Briefen, die heute aus Rom bier -eingetro 
—F erfreut ſich Sr. Maj. König Mar daſelbſt deẽ 

lſeyne, nimmt an dem Garnevat regen Autheil und hat 
Hamentiih am 17; einem glängenden Balfefr bei dem. frangdr 

hen Geſandten beigewohnt. Nachdem der König am LT 
dem Payfesden erfien Beſuch gemacht hatte, flattete Er. Mai, 
54 * — * in Rom: weilenden *— 
e von Spanien ab und cm am folgenden 
deren Gegenbeſuch vr co. 
Preußen. ——— 

Berlin, 21. Sehr. Dänemark hat den Vernragsentwurf 
in ber Gundzollangelegenpeit im Allgemeinen angenommen. 

Dieſem Emiſchiuß find jede größere Spivierigfeiten in Kopen · 
- Dagen vorbergegangen, als bie Uchereinftimmung des Entwurfs 
mit dem ruſſiſchen Protofoll und die des letztern mit-beutäni 
(hm, Kapitalifirungsprojeft vermuthen lic. Die: Sedentzeit 
kit der Befftellung tes Bertragsentwurfs ſoll von Dänmark 
h rem Iegten Berfuh benugt worden ſtyu, die an jener 

efftellung mit unmittelbar beipeiligten Mächte‘ für’ einige 
Modififationen des Entwürfe zu gewinnen, welde ben Propor 
tionen näher treten, bie in dem erfien von fämmtlihen Yarı 
figipleuten zurüdgewiefenen Kapitalifirwigeprojeh von Dänt« 
marf enthalten waren. In biefer Abfiht haben wiederholt 
Zufammenfünfte zwifchen dem Geh. Konferenzrarh Blohm und 
den betreffenden Öefandten in Kopenhagen flattgefunden, aber 
Ohne Erfolg, fo dag die dauiſche Regierung endlich zur ne 
nahme des Bertragsenmwurfs ſich hat entfchliegen müſſen. Die 
Ronferenz in Kopenhagen zur Aufnahme des Geſammprotololls 
iR nunmehr definitiw anberaumt Ais Termin wird ber 23. 
de bezeichnet, Die Konferenz wird, wie bereits angegeben, ſich 
auf: die Befellung des Anlöfungemodus beicränfen, da die 
auf den Abzaplungsmodus bezüglihen Beftimmungen fpeziellen 

ereinbarungen zwiſchen Dänemark und den einzelnen Partis 
Öbienten anheim geftellt find. 
Dänemark, 

Kopenhagen, 26. Febr. Flyvepoſten/ zufolge wird 
die Sundzolifonferenz nur noch eine Eigung abhalten. Dänes 
marf erhält eine Ablöfungsfumme von 35 Millionen Reichs- 
Hhaler, deren Abbezahlung im 40 Terminen erfolgt. Alle Mächte 
aahlen gleihe Zinfen. 

Die Staaten, welche den Sunbzoll-Traftat abſchließen, 
em, treich, Deen, Spanien, Großbritannien, Dane 
nos, Medienburg » Schwerin, die Nieberlande, Preußen, 
Rupland, Schiorden und Norwegen und bie Hanfeflädte. Bon 
Forbamrrita iſt die Nachricht eingetroffen, bap vie Bereinigten 
Paar fih den Prinzipien des Traktaies anſchließen und ihre 

onderftellung zur Sundzoflfräge aufgeben. au 


werbrannt. 


. vantreid. : 
- Paris, 22, Febr. Es wird fehr viel von der bevor⸗ 
firhenden Krönung des Kaiſers und der Kaiſerin gefprochen, 
und zwar in Kreifen, die gut unterrichtet find. 


* Holland. 

ı > Amferbam, 16. Gebr. Nachdem bereits einige Tau 
fende von augeworbenen Legionären ber aufgelösten engliſchen 
Fremdenlegion, wovon ein großer Theil Deuifche und Schrorl: 
ser. find, nach holländiid Indien abgegangen find, legt Hol · 
Iond gegenwärtig auch ein Werbedepot zu aͤhnlichem Zwede in 
Süddeuifgland an. Der wIltrehter Courant⸗ bringt hierüber 
aus dem Haag Folgendes: Es iſt von Sr. Majefät beichlof- 
frn worden, daß zur Erlangen von Freiwilligen für bie Ar 
anee- in unſern überfeeifchen isch ein Werbedepot errich · 
ast, werden ſoll an ber Schweijergrenze. Bon Sr. k. H. dem 
Großherzog von Baden iſt die Öenehmigung ertpeilt, in der 
Stadt Loͤrrach, in furzem Abfland von Bafıl, ein ſoiches Des 
por errichten zu bürfen, , Am 15. März d. 3. wird daffelde 
an benanntem Orte feine, Zunftionen Beginnen. 


vr pantemı: 

Madrid, 21. Wehr. Den »Hojas autografad zufolge 
wird die Erpebition gegen Merico aus 2030 Schiffen und 
8-10,000 Mann unter Anführung eines Generals befichen, 
der fi bereits im Auslande auszeichnete, 


Rußland, 

St. Bererdburg, 18. Febr. Der nHaufafuss enthält 
die näheren Berichte über ‚bie legten Kämpfe in Cirkaſſien. Am 
Flufe Guys fanden Anfangs Januar mehrere Gefechte mit den 
Abadfehen ſtatt. Eine ftarfe ruſſiſche Kolonne begann dort 
einen Wald zu durchhauen, es wird aber nicht gemeldet, daß 
fie damit-zu Stande gefommen fep; fie trat endlich den Rüd« 
ug an nad einem Berlufle, den der offizielle Bericht auf 22 

odte umd 152 Berwundete, worunter 6 Dffiziere, angibt. 
Gleichzeitig wurde an einem andern Punkte auf Anorbaung 
des Attamand des. tichernomorifchen Rofakenpeeres, General 
Filipfon, der Auf Enem verwüßtet ; die Ruſſen erbeuteien dabei 
50 Süd Vith und. verbrannten 2000 Heufgeber auf der 


Steppe zwifchen dem Sun und Line. 


Aiten 
China. Hongkong, 15. Januar. Admiral Seymour 
hatıbei Kanton Truppen autgefäpifft und bie meiften VBoräbte 
Die Rebellenflome if in Wphampoa: mit der Faifer- 
Hohen vereinigt, Eine zadlreiche Dfhonkenflotte hat die- briti« 


ſchen Dampfer und die britifhen Forts angegriffen und ſich 
danu ordentlich zurüdgezogen. 

Perſien. Nach dem Nord⸗ wären die Grundzügte des 
zwifhen Lord Cowley und Feruf Chan vereinbarten Vergleiche 
folgende: Herausgabe Heran's durch die er und Buſchir's 
durch die Engländer; Zulaffung britifcher Konſuln in affen 
Städten, wo ruſſiſche Konfuln zugelaffen find. Dagegen hätte 
England auf die demüthigende Bedingung der Ablksung des 
Premierminifters und gewiffe unterwärfige Hulbigungen der 
perſiſchen Behörden gegen den englifchen Gefandten bei deffen 
Rückehr nad Teheran verzichtet. 


vergeffemb, einträchtig Dem ein Haus bauten, vor bem fle 
als dem Ginen Herrn, in einem Glauben bie Kniee beugen, 
Speper, ben 11. Februar 1857. 


Der Ausfhuß des Retfher : Dereines: 


























Konfik. Bath, 1. Bortand, Mey, !al. Defan, I. Sekretär, 
Hanfen, Pfarrer, Hoffmann, Bfarter, U. Sekretär. 
Bierlein, Cafelmann, Eberhardt, Erdmann, Müller, Weibhard, 
Rqhaaf, Beltz, Spitzer, Wälder, Wambsganz, Mitgl. d. Presbyt. 


"QL Keanabüßlor, — —— Statuten des Retſcher ⸗Vereines zu Speyer. 


$. 1. Der Ketſcher · Vereln macht fih zur Mufgabe, bie 
peoteantifgen Blaubensgenoffen in Bayern und- aufe 
beffelben zu freiwilligen Gaben zur Grbaung einer Protefläne 
fen Rice auf dem Metfper-P lage In Speyer zum Grhkäte 
niffe an ben benfmürbigen Reichstag, ber daſelbſt im Jehrt 
1529 gehalten -wurbe, aufjuforbern, bie Gaben in Empfang 
zu nehmen: unb ihrer Befimmung gemäß zu verwenden; 

$. 2. Mitglied des Bereines iſt Jeder, welcher zu bem 
angegebenen Zwede jährlich mindeſtens einen Beitrag von fl, 
30 fr. entrichteh, 

$. 3. Die Gefchäfte des Vereines bejorgt ein weiterer 
und ein engerer Ausfchuß. Jenet beſteht aus dem beiben Haupts 
predigern am der proteflantifchen Stabtpfarsticche zu Speyer, 
bemm gefannnsen Presbpterium der proteftantifchen ‚ Gemeinde 
bafelöft und aus zwoͤlf Tinwohnern ber Pfalz, welche von ber 
Seneralverjammlung gewählt werben, Der engere Ausſchuß, 
welchtt feinen Sig in Speyer hat, beſteht aus dem: 1x. und 2, 
Vorftande bes größer Ausſchuffes, ben beiden Selsetären, ‚bem 
Kafficer und fünf Mitgliebern,; bie ebenfalls dem grögern Aude 
ſchuſſe angehörten. ‘ 

$. 4. Der weitere Aueſchuß verfammelt ſich alle-3; Mer 
mate auf Berufung des Borfipenben. Der engere Ausſchuj 
fommt jeden Monat wenigſtens einmal zuſammen ‚zur (Sales 
digung ber laufenden Gejchäfte, und referirt bem weiten Aude 
fihuffe bei deffen Quartaljigungen über ben Stand und ben Font 
Hang der Bereindfuchen. A 

$. 5. Die Generalverfammlung wirb jedes Jahr rinmal 
don bem Vorfipenden berufen, derſammelt fich in Speyer, wählt 
bie 42 nicht Händigen Ausſchußmitglieder, vernimmt bie Ber 
richterſtattung des Musfchufies, prüft die Rechnung und mir 
mit ihrem Gutachten bei Prüfung ber Baupläne, Auswahl 
bes zu aboptirenden Bauplaues unb über alle weſentlichen, 


auf die Ausführung bes Projekts fich beziehenden Moniente 
vernanımen. 





Aufruf 
des 
Neticher- Vereines zu Speyer. 
Theuere Blaubensgenoffen! 

Am 19, April 1529 Haben die evangelifhen Stände auf 
dem Beichstage zu Speyer bie befannte Proteftation gegem ben 
ber Reformation höchſt gefährlien Beſchluß der aud den Tas 
tholifhen Ständen beſtehenden Majorität eingereicht. Bon 
dieſer Proteftation erhielten fie ben Namen Proteftanten, ben 
nach ihnen Milionen Belenner der evaungeliſchen Lehre mit 
Feeube geführt haben, der Millionen ber jeht Lebenden ein 
Ghrenuame if, den unſere fpäteften Nachtommen als ein 
theutres Erbe ihrer Väter hoch halten werben, nicht, als ob 
das Wehen des Proteſtantismus alein im Proteſtiren und Ber 
neinen zu ſuchen wäre, ſondern weil bas Proteflisen gegen alle 
menfchlihe Autorität und Gewalt in Glanbensfahen, bie Un⸗ 
abhangigteit ber Weberpeugung und bie Gewifiensfseiheit das 
weſentliche Merkmal des wirklichen Proteftanten if. Im großen 
Saale bes Netfcher-Palaftes zu Speyer haben ber Rurfürft Jo⸗ 
hannes zu Sachſen, Georg, Markgraf zu Brandenburg, Ernft 
und Franz, Herzöge von Lüneburg, Philipp, Landgraf im 
Heſſen, und Wolfgang , Fürft zu Anhalt, mit ihnen aud 14 
Städte, Straßburg, Nürnberg, Ulm, Coſtnitz, Lindau, Mem» 
mingen, Kempten, Nörblingen, Heilbronn, Reutlingen, Jond, 
St. Gallen, Weiffenburg und Windsheim, ſich gegen jenen 
Majoritatebeſchlug felerlich verwahrt. Ewig benfwlrbig für 
jeden proteftantifchen Chriſten bleiben die Worte des Protefied: 
n@ie wären zwar, wie ihre Vorchern, talf. Majeftät und bem 
Rei, zu Sehen Ehre, Wohlfahrt und Beſten allegeit mit gang 
getrener und williger Unterthänigteit- ergeben geweſen und 
mwürben's au bie an ihr Ende bleiben, in Sachen aber, bie 
Gottes Ehre und, jeder Seele Heil umb Seligkelt betreffen, unb 
morin fe, nach Gottes Befehl und Gewiſſens halber Gott als ben 
höchſten König und Heren aller Herren und einigen Megierer 
und Grhalter des Beifigen chriſtlichen Glaubens, dermöge der 
Tauf und des. göttlichen Wortes, vor allen und allein anzu⸗ 
Tehen , verpflichten und ſchuldig, darin könnten fie kgl. Durch⸗ 
laut und ben mehreren Stimmen ohmmöglid geboren.“ 
Diefe Worte find nicht blod Werte: geweien, fie waren eihe 
That, volldracht im lebendigen und feſten Glauben an bie 
zeine Lehre des Evangeliums, eine That, vollbracht in der 
Stärte und mit dem Muthe, bie ber Herr ben Seinen vers 
leiht. 

Zumı Andenken an jeme hellleuchtende Glaubensthat unſeret 
Voteltern und zus Ehre des heiligen Namens unſeres Derm 
und Bottes, ber fein Iſtael ſo wunderbar führt und fein Schuß 
in allen Nötben war, ift und bleibt, wollen wir auf hiſtori⸗ 
Them Boden, am ber Stelle, mo heute noch bie Trümmer bes 
ehrwürbigen Retfcher's fihtbar find, ein Gotteshaus erbauen, 

u dem alle Proteftanten auf Erden bie Bauſteine liefern follen. 
iBir wenden und daher, nachdem mir Bierzu bie allergiädigfte 
Etlaubniß unferes durchlauchtigſten ie erhalten haben, an 
ſaͤmuitliche Proteftänten, an Hohe und Niebere, an Reiche unb 
Arme, bie ihte Kircht ileb, ein bankbares Herz für Das ba: 
ben, was ber Herr an ihr gethan hat, baf fie uns mit freu⸗ 
digem Herzen ihre Onben gu jenem Zwede reihen und baburıh 
{hr proteftantifches Bewußiſeyn nicht allein, fonbern auch ihre 
Freude an einem Werke betätigen, das, als das gemeinfame 
Wert aller Proteftanten ber: Cide, den fpäteften Geſchlechtern 
mo davon Zeugniß geben Fol, wie die Meotehanien aller 
Länder, aller Zungen unh allet Ronfefionen an. ber  &rchurtd« 
ſtatie ihred Namens guim heiligen Bruberbimbe ſich bie „Hände 
»seichten und, fich einig wiffend in ber Hauptſacht, allen Haber 


8. 6. Der bermalige. interimiftifche weitere and eiigete 
Ausichun führt bie Geihäfte bis zur erften im Oktober bes 
Jahres 1857 abzubaltenden Generalverfaumlung. . 

$. 7: Der Verein sarftattet der igl. Menierung jährlich 
Bericht Über fein Wirken und deſſen Mefultate. nt 

8. 8. An biefen Statuten fann nur auf Antrag von is 
hier Mitglieber ber. Generalverfammiuug mit Alleehöchfter Ge» 


wehmigung Sr. Mei. bes Königs eine Abänderung vorgenom⸗ 
mtn werben, 





“ Affiien Der Pfalz : Duartal 1857, 


Siyung vom 2. Müry . 
Die Heutige Gigung begann mit dem Aufruſe der für 
diefe Seffion einberufenen Oclamonsn, nämlich der Herren! 
1) Bernhard Roos, Butsbefiger in Ingenheim. 
2) Jakob Hechler, Bürgermeifter in Barbelretf, 
3) Joſeph Hagenauer, Gutsbefiger und Bürgermeiſter AM 
Rorheim. 
4) Heinrich Layſe, Gutsbefiger in Dberfülzen, 
5) Jakob Krämer, gg in Kandel. 
6) Dr. Johann Betto, praftifher Arzt in Minfeld. 
7) Philipp Heinrip Feil, Drkonom in Mieſenbach. 
8) Adam Müller, Bürgermeifter in Obernpeimsstirgpenatt: 
bad. 
9) Philipp er Bürgermeifter in. Lohnsfeld. 
40) Johann Jalob Taler, Bud i 
11) Johann Steig II., Detonom in Dielfirgen. 
42) Perer Damm, Adersmann in Einfelthum, 
13). Zalob Limbacher, Müller in Adenbach. 
14) Georg Theobald, Wirth in Woffftein., 


Börfh, fol. Ronfit.- Rath, 1. Vorſtand, Dr. Ebrard, tal. 





änbfer in Kaiſerslautern. 


m a ; Eheim Due in —— * 
ubolp am, Gutsbeſitzer in Dürtheim. 

18) Johann Wergmäller, Gutsbefiger in. Haardt. * 

9 Bauer, Zoll Ptarlontroleur in Kroͤppta. 

I) Beter Leopold Shutking, E eifter in Waldſiſchbach 
21) Johann Adam S analager Weinwirth in Dudenhofen. 
22) Kran; Chriftopp Haas, eder in Speyer. 

23) Hermann Knaps, Apotheker in Blieskaftel 

24) Sehaftian Erlenwrig, Defonom auf dem Kaplaneihofe. 
Sämmtliche Herren Geſchworne waren erfhienen. 

4 0 Mainzer Sandelisbericht vom 27. Februar, 

Ve Banbınarkie war bie Zuſuhr von Korn und Berfte heutt 
Märker; Wegen ging circa */, fl. Höher, Korn und Gerfs blicben 
faft unverändert. Im der Fruchthalle wurben zu nachſtehenden 
QDurdfänittöpreifen verkauft: 






66 sen. .ä. und DEE. 


100 1 Bere |, An j „100 „ 
BE. De da 120 5 


u Vorher außerhalb Derielben: 


62 Side Wein a iafl. öfter.) RO - 
Rom On 
24 u Bu „ Bud, u um m i6 
Mittelpreife: Weigen 14 fl. 10 fi, Korn 10fl. Al kr., Gerſte 
Sf. 33 fr, Die Mehipreiie und bie Orobtazs- blieben unveräubert, 
Geikätte Hirfe wurde heute mit 48°/, bis 19%, fl. per Malter 
bezahlt, nah Qualität. Ruͤbol af. 31°/, f. ver 50 Ril. ohm 
Faß; per Mai 53 dh 53%), Thle. per 280 Pb. l. G. mit Faß 
und per Oft. 48 Thir. nominell, Mohndl 41 A Alt, fl. Leindf 
29°, fl. Roher Talg 25°/, M., geichmolzener 35°, #, per 50 
Kil. ohne Packung. Branntwein unverändert 30 fl. per Ohm gm 
Thot (xxtluſtve Oltrei), in der Stabt 31°/, fl. (R6. 9.3.) 











Verfteigerungen. 


i Holzverfteigerung. 
Mittwoch den 4. März 1857, Rach⸗ 
mittags. wn 2 Upr, zu Mittelbad in der 
Behaufung des Heinrich Schneider, 
läßt Albert — Defonom, auf 




















dem Bidckenaſchbacher Hofe wohnpaft, fol: 
gende, auf genanntem 
ser auf Borg verfteigern, nämlich: 


Mittwoch den 4. März 1857, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, zu Einöd in der Behaufung 
des Bürgermeifting Schwarz, wird bie 
dem Peter Bollmar von Käspofen, der 
Margaretfa Vollmar allba und dem 
Peter Bollmar von Fleinbundenbach 
gemeinſchaftlich gehörende Wirfe im Brühl, 
Einöd-Ingweiler Banned, von 1,73 De 
zimalen oder 2 Morgen 1 Biertel 7 Rur 
ofe figende Höls Fipen, ng * zur, 2640, 2641, 

neben ber - Kirchen nei und Friedrich 
A40 Klafter birabaumen Sceit- und | Huffong’s Erben, abtheifumgei 
















Sodann läßt Joſeph Hatrp, Leber 
händler dahier, feinen auf Zweibrücker 
Bann, in der Keſſelbach, neben Johann 
Baͤhr und Karl Gillmann gelegenen, mit 
fhönen Obſtbaͤumen bepflanzten, |, Mor⸗ 


auf Tangfährige Zahlunge- 
genthum verfleigert. 
Schuler, f. b. Rosär. 


Holzverſteigerung. 



















halber, unter 








Bellen. verfteigert. 
Öuttenberger, fgl, Netär. 
f 
j Donnerstag ben 









Prügelpog und eine Onantität | vortpeilhaften-Bepingungen, zu Eigentpum 
Säuler, k. b. Notär. 





Gleich nad diefer BVerfteigerung laſſen 
Peter Denger und 3 
Adersieute in Niederauerhach, ihre auffverfeigern: 
Einöder Bann gelegene Wieſe von einem 
Morgen, in der Großwiefe, neben Karl 











Peter Werner, 








9 Kiefern‘ Banfänıme 4. RI. 
10 Rlafter birfen Prügelpolz. 


feiner, Dfyonlung Mofer, anf meprjäprige Zahlungstermine [3000 buchen Wellen und 





inrich Ambos, 









1 trächtige Hub, Sieranf FOR 





berfieigen : 


Ketten , Orbölg, 
1 Ladenfhranf 
laben, :.1 Dei Arm * dj 
N allen und ad jons 
Age Gerätpihaften, 
Outtenberger, kgl. Notär, 


Holzverſteigerung. 
Beta den 6. März 1857, des Mor: 
ens 9 Uyr, zu Mitelbach bei Heinrich 
ect, dis: Ehriftian Stälter.sen., 
Be bahn Pia ra 
eli nächſthin, folgende, auf dem 
Maplerhofe —* Hölyes ve igerm: 
IS © Im Schlag Bergwald, 
29 M after buchen gr 
2»  hainbugen Scheitholz. 
r 4 buchen Rutzſtãmme. 
150 = SPrügelmeilen. 
ab, Im Schlag Buhiwald. 
2-Rafter buchen S üd 
gemifchte Wellen mit-Rarken Prügeln. ; 


















Reigern, 







Diefe, Hölger ſind alle ganz bequem üb» hrjä 
. tigert 
—& 


äufahren 
——Suttenberger;Agl-Retär 





PH Ranniage; 

Adrrömanı in Kächofen, folgende, auffmitass um 3 Uhr, zu 

m ;-1 pn ang 7 EIE Eindver Bann gelegene Wiefenflüde a Bine here laſſen a 

m; Ianglährige Zahlungstermine zu Eigenthum | und Rinber_des in Zweibrüden ? 

1) 3 Biertel 18 Ruthen Wieſe im 

Schipperſchildchen, neben Jalob 

Riebhin und Gebruͤdern Schang. 

2) Biertel 16 Rutheun Wieſe daſelbſt, 
neben Jalob Huſſong und dem Ho⸗ 
ſpital Zweibrüden. 

3) 2 Biertel 16 Ruthen Wieſe im Ohl⸗ 
forb, neben der Kirchenſchaffuei und 
Bauinfpeftor Wolf. 

Schuler, k. b. Notär, 


— — — —— 

—— * 4. vi et ze 
mittags 2 ‚gu Zweibräden im Stabts 
baufe, laffen bie Witte und Kinder des 
dahiet verlebten Seilermeiſters Friedrich 
Eiſenmenger bie in ven früheren Blat⸗ 
tern beſchriebenen Immobilien, auf lang« 
jährige Zapltermine, zw Eigenchum ver« 


Schuler, k. b. Rotär. 












u Eigenthum verſteigern. 3000 Erbfenzeifer. 
a ur. Shuler, t. b. Notär, [5°] 


Geßner, kgl. Notär. 


a ————— 
Mittwoch den 18. März 1857, Nach ⸗ 
ubenhaufen bei 


















ten 

Kirhenfhaffners Karl Erter folgend 

Immobilien, —A zu Eigen 

thum verfieigern, naͤmich: 

Auf Bubenhaufer Bann. 

2 Morgen 1 Biertel 4 Rathen Ader 
in Hopfengarten, an der Heinen Hohl, 
neben-Geidenfärber Köhly und Bier 
brauer Jacoby; — hievon find Y, 
a6 Bürgwwiele angelegt und oh Die 
fer Ader in geeigneten Looſen aud- 













geboten. 

+ Morgen 4 Ruthen Garten allda, ne⸗ 
ben vorigem Ader und Karl Hafner, 
vorn der Weg; — edrufalls in ge⸗ 
tignete Looſe geteilt. 

. Morgen 4 Ruthen Ader daſelbſt, 
neben vorigem Garten, dem Zwei⸗ 


Jg Bürgespofpital und dem Weg; 
t ee angelegt. 


Die Bedingungen diefer Berfeigerung 
fönnen bei unterzeihurtem Notär einge 


fehen werden. 

[4] , Geßner, fol. Notär. 
— — 

ben 4. März. I; Iro., um 

10 Uhr des Morgens, — Me 

wei fer folgendes Holzmaterial verfti« 





























hrige Zahltermine zu 
























Bermifchte, Bekanntmachungen. 


Hausverkanf,, 
Frau Witwe, Sharpfi in 

Homburg iſt gefonnen, ihr dar 

ſelbſt in der Dauptfirafe gelege⸗ 

nes Haus, aus freiee Hand zu verfaufem 
Diefes Haus, hat roße gewoͤlbte Keller, 
große, Wohnungoraͤume im untern und 
weiten, Stod;, dann doppelte Fruchtfpei- 
her, ‚großen geihloffenen Hofraum mit 
Brunnen, Delonomiegebäuden / Walch 
haus 1 Auch iſt ſeldiges, nebſt allen 
Zubehörungen, nad einem vorliegenden 
Plane mit geringen Koflen im der Art in 
zwei Tpeile theilbar, daß jede Abtheilung 
ein befonderes ‚für ſich deſtehendes Haus 
bilder, ohne irgend eine Gemeinſchaft mit 
dem anderen Theile, Auf Berlangen wird 
fowopl das Ganze, als auch ein oder der 
andere Theil Pr langjährige Zahltermine 
abgegeben. Bemertt wird mod, daß bie 


Eäritien-® verein. 
‚Nähen Sonmag den 8, Mär; | 


‚GONGERT 


im Caſino⸗Saale. 
Anfang: 7 Uhr Abende. { 
Dieſes Concert tft: zugleich auch für die 
verehrlichen —— ———— 
































Altheim, den ’23. Febr. 1857. 


Das Bürgermeifteramt, 
gr I Bine 


Verfleigerung von) Pappelitämmen. 
Freitag den 6. März I. Ire., Mor: 


-g „ werben ® Lautzlirchen 70 
ie 80 ftarfe Pappeltämme, welche an 
der Neuhäufeler Straße ftanden, verſtei⸗ 


ext. 
j Bliedlaſtel, den 25, Febr, 1857. 
f Das u 
A. 


— Beten mi ebene 








BE u a akt <<< > 
ri Der Unterzeihnete. hat fein in 
der rheimer- Straße, gelegenes 
£ zweiftödiges Wohnhaus zu ver= 
[2°] Jat. Wittenmeikt, 


Für Schubmachermeiiter! 











8 dSummi-gügen neue Sorten, billig 
wirlliche Abtheilung, nach einem bereits 
[2] — Mayer. vorliegenden 8 übernommen 2] bei Jofepp Suter. 
— werden würde, End oe eh. a 
Holzverſteigerung. 


Zu verkaufen: 


eirca 1600 Fieferne Wellen, Näheres hei 
Conditor Schwarz in Homburg. 


— — —— — 
Ale Sorten Gartenſamereien, wie im⸗ 
mer friſch und acht, bei 


[2'] Gärtner Tomfig. 
a Pr 


Samstag den 7. März 1857, Bor 
mittags um 10 Uhr, werden zu Drmess 
im aus deſſen Gemeindewaid, Schlag 
auerader ;. machbezeichmete Hölzer, auf 
Baplungstermin verfteigert: 
17 buchen * — * —— 
1 eljbeeren Nu abſchnin 
—8 Klafter —— Prügelpolz. 
buchen Zaun; ii 
En " ——— 
Ehlingen, den 26, Febr. 1857; 
Das —— 
0%. 


5300 
neue Mufter 


Tapeten, 


von den billigſten bis zu den allerfeinften 
Golb- und Sammt: Tapeten, bei 


A. Schuler. 


Am 30. März wird das, Öffentliche 
Eramen in meiner ‚Anflalt ftattfinden, 
wozu ih alle Angehörigen und Freunde 
meiner Jugend vöflicft einfadt, Zugleich 
zeige ih an, daf der neue Curs am 20, 





— = 
[2°] Dei Pfarrer Mayer zu Winterbad 





find 8 Morgen Pfarrwieſen, im Batkweiler 
Sagdverpadtung, aa | 1 Ind. ie in, hat gelegen, aus, ber Band zu berlepmen, 
e m en ibrüdten, 1857, 
r A Bweil en, im Februar 185 





nee Steinhauer-Knäppel » ju haben 


Julie Hoffmann, Ludwig Grünagel. 


3° Borfcherin bes Inftituts, A * 
Rute >) Ein: Wagnergefelle kann guten 
Die KreissArmen- und Irren⸗ Anfialt i 4 3 
u Sranfenthal hat Rranfenwärter öl en: ——— —* 
oſche, welche ſich hiezu ‚befähigt glauben —— 
und. gute — vorzeigen fün, (2). Im Brüggemann’shen-Daufe it 
ein Logis im ‚vierten Stode zu vermietpen 


nen, mögen fi daber at die fün gl. Ber: & 
Wechſel Formulare, 


waltung der Anftolt wenden, um das Nä- 

here hierüber zu erfahren, [2°] 
zu Icdermanns Gebrauch, find’ ſtets vor ⸗ 
räthig im Verlage de.’ Bl. 


Nummern 
— der ‚5A2ften. Ziehung, im 
Nürnberg: :; 
35. 74: 41.22: SO 


Donierdtag den 5. Mä der 1583Rten 
Me Fe A ” 


u Eindd auf dem Grmeindehaufe, wird 
die daſige Feld · und MWaldjagd einen 
andermweiligen neunjährigen and 
durch das unterfertigte Amt vergeben 


werben. 
Eindd, den 23. Febr. 1857;, 
2) Das Bürgermeifteramt, 


5 
a 
5 
8 




















Ansbach - Gunzenhauſener Anlehens- 
&oofe, 


' Gewinne: 11.:25,000,.20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14000; 
12,000, 10,000. bis abwärts zu fl, 8., 
find bei, unierztichnetem Banfgefchäft zu FÜ, S zu Haben. 


Lite Ziehung am 15. Mai. 
Da jedes Loos planmäßig einen Gewinn er 








ten muß, wovon ber miebrigfte | Pifoten u nn a ms 
m fl Sir, fociR Hier Die feltene@elegenpeit geboten, für einen fo geringen | „Mt FEB, 
Br obue jeden Verluſt einen boden Treffer zu erhalten. _ Du — 


to Jacob Strauss in Frankfurt ac M, 
©. Acht Fledenwaſſer enaue 
J 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbähler in Zwelbrügen 





a eng ODE! 


— an wei ee 






— 
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Erſcheint mir feinem Unterhaltungsblatie: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Die nd ee Sreitage. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertelj 


lich. Inferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. eile; wo die Meb. Aus 


eilt: 4. Kr. 








Bayern 

Münden Die Beihlüffe ver eben beendeten britten 
Poftonferenz werden bereits heute im Amtsblatt der „Neuen 
Müncener Zeitungs zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Die 
neue Vereinbarung umfaßt 19 Artikel, Die Ratififationen diefer 
Bereinbarung, welche am 1. Jan. 1858 ins Leben treten 
und von gleicher Dauer ſeyn foll mie der revidirte Pofivereind- 
vertrag, werben bi zum 15. Juni d. 3. erfolgen. Die Hinder- 
niffe, welche der Bereinbarung (wie in der Schlußrede des fgl. 
Miniferpräfiventen angedeutet wird) nod vor furzem entgegen« 
gefellt wurden, find, wie ich höre, von Medienburg ausge— 
ig fie ſcheinen erft im legten Moment befeitigt worden 
zu ſeyn. Für Luremburg, das, wie ſchon früher erwähnt, 
dur feinen befonteren Bevollmächtigten vertreten war, war 
ber Vertreter Preußens, Hr. Metzner, bevollmaͤchtigt. 

— Da von den am 11. Aug. und 30. Sept. v. I. ver: 
loosten Obligationen der 3"/,proc. Staatsihuld, der Eiſentahn⸗ 
anlehen und des Militäraniehens von 1855 nod mehrere Kar 
pitalöbrträge unerhoben find, fo werben bie betreffenden Obli- 
gationsbefiger auf die baldige Erhebung biefer Kapitalien mit 
dem Beifügen aufmerffam gemacht, daß die geftattete Wieder— 
1 derfeiben bei dem 4'/,pror, Eiſenbahnanlehen mit bem 
20. März 1. 3. geſchloſſen wird, und von da an nur mehr 
bie baare Heimzahlung oder die Wiederanlage bei dem Aproc. 
Eifenbahnanteben ftatiftinten fann. 2 

— f. März, Der Telegrapp hat ſich wieder einmal ale 
trefflicher Grhülfe der Juſtiz Vemährt. Bor 8 Tagen hatte fi 
eine hiefige Wittwe, eine fogenannte Geſchäftofrau, mit ihrer 
Toter und zwei Herren, einem Hrn. v. . . . und einem ent» 
loffenen Eifenbahn-RKondufteur, von bier entfernt, und zwar, 
wie fih fpäter zeigte, mit fehr bedeutenden Gegenſtaͤnden von 
Werih, die allem Anfchein nad wicht auf redtmäßigem Weg 
erworten waren, Sobald hieven tem Gericht bie BR 
macht war, wurde ter Telegrapb nad allen Seiten in Bes 
pe un gelegt, und birburd gelang es, die 4 Perfonen vor 
% ern in Hamburg, wo fie Bereits alle Borfebrungen zur Eins 
chiffung nach Amerifa getroffen batten, feftzunchmen. Eier 
befinden ſich num bereits auf dem Zwangsweg bieher, wo man 
dem Gange ter Unterfuchung mit Intereſſe emtgegenfieht, da 
fehr engehbrue Perfonen in dieſe Sade mit verwidelt ſeyn 
follen — ein Umftand, ter hier vielfach beſprochen wird. 

— Man ſpricht ſchon feit langer Zeit und neuerlich mit 
mehr Deftiimmipeit von Ginberufung eines außerordentlichen 
Landtags auf den Monat Dftober, da die Koften der Gerichte- 
Di ag nicht ganz fo vorgefehen, wie fie fih nagträglich 
auf Grund fpezieller Voranſchläge beraueftelien. Uebrigens 
haben tie Baubehörben ben Auftrag, bie 1. Dftober die Ger 
bäude für die größeren Vegzirfögerichte fämmtlich berzuftellen, 
und aud die Fleineren müffen jedenfalls in dieſem Jahre noch, 
tie verlauter, langſtens bis Neujahr fertig, eingerichtet und 
benägber feyn. Für den Fall, dag die Kammern wirklich ein- 
berufen werben, wird wohl aud der Sriegeminifter auf das 
Mititärbudger bezũgliche Darlegungen maden, das die zweite 
Kammer zu fehr —43 bat, (Schw. M.) 

Pfalz. Gienſttenachricht.) Dur Regierungsbefchlug 
vom 27. Febr. 1. I. wurde dem fgl, Regierungsaceelliften Bar 
Ientin Chormann dahier die erledigte Redakteur » Stelle dee 
Kreis Amtsblattes in widerruflicher Eigenfchaft übertragen. 

, Defterreid. 
Y Bien. Es verfauter, daß es fehr zu bezweifeln fey, ob Deſter⸗ 
reich / im Kalle eines Krieges zwiſchen der Pforte und Monte 


Sonntag, 8. März 





1857. 


negto zu Bunften Montenegros Partei nehmen werde, Es foll 
auch Fürft Danilo von diefer Politik in Kenntnig gefegt wor⸗ 
den feyn, was wohl feinen Unſchluß an Frankreich erklärlich 
macht. 

Preußen. 


Berlin, 4. März. Das Haus ber Abgeordneten hat 
beute über den Eheſcheidungsentwurf im Ganzen abgeftimmt 
und tenjeiben mit 173 gegen 134 Stimmen verworfen, Dit 
Ausnahme der fatholifhen waren alle Fraktionen bei ber Abs 
fimmung volftändig zerfallen. 


Großbritannien 


London, 4. März Die Regierung iſt bei der Abſtim⸗ 
mung über ten Antreg Cobden's in Bezug auf die chineſiſche 
Ungelegenpeit mit 263 grgen 247 Stimmen arialagen worden. 
(Cobden hatte das öffentliche Urtheil über das Verfahren in 
China, wo man fih, um einige Waarenballen mehr verfaufen 
zu fönnen, nicht ſcheut, ganze-Stäbte nieberzubrennen und 
zahllofe Menſchenleben zu opfern, zu einem antiminifteriellen 
Antrage formulirt.) Ddiges Ergebnip wurde von ter Oppo⸗ 
fition mit fautem Beifal begrüßt. Dan ift allgemein der Uns 
ſicht, daß die Regierung das Parlament auflöjen werde. 


Frankreich. 

PYarid, D ärı. : N 
Vertrag zwiſchen Here nd ee u 6,23 win ber 
werben. Wllet liegt zu dieſer Iegten Formalität bertit. Die 
Artifel tes Verirags ober Frieteneinfiruments find ausgtar⸗ 
beitet und mon fam üterein, daß tie Geſandten von England 
und Perfien heute noch ihre Unterfcpriften beijegen. Der Friede 
ift aljo zwifgen Perfien und England wiederbergefiellt. Diefe 
glücliche Föfung einer gewitterſchwangern Frage ift ein wichti⸗ 

6 politifces Ereignig, das man großeniheils dem Kaijer 
Rapokten verdankt; ein abermaliger Beweis, wie ſchwer Frank⸗ 
reihe Rath in der politiſchen Waagſchale wiegt. 


Türkei. 


Die hobe Pforte bereitet ein Memorandum vor, in wel: 
rm fie den europäifchen Mächten gegenüber ihre Haltung 
Dionsenegro und ter dortigen Agitation gegenüber darlegen 


wird. 
Afiem 


Ebina. Aus Bombay zirfulirt nachträglich folgende, 
vom 2. Febr, datirte Depeſche: „Die britiihen Dampfer vor 
Canton haben ſaͤmmiliche chineſiſche Kriegs⸗Junken, von denen 
fie angegriffen worden waren, zerſtört. Die Mannſchaft derſelben 
ſoll zu Grunde gegangen ſeyn.“ 

Ein Brief aus Mafao vem 10, Jan. meldet, daß borr 
die Nachricht angefonmen war, der Kaiſer von China habe 
bie fünf den Europäern geöffneten Häfen feines Reichs in Be— 
lagerungszuftand erllärt (geſchleſſen %). Wenn dice ſich beftätigt, 
Ren das ſehr ernſte Folgen für den europäiſchen Handel 
haben. 

Aus dem perfifhen Golf wird dem „Pays gemeldet, 
daß ein Wafenfiliftand auf 3 Monate zwifhen dem Befehle: 
haber der engliſchen Truppen umd ber perſiſchen Regierung ab- 
gefhteffen ſey. Diefer Waffenftilifand foll am 1. März 1857 
eginnen. 


a. Rranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





——— — — —— — — 


Verſteigerungen. 


Montag den 16. März 1857, zu Nieder: 
auerbah in der Wohnung von Daniel 
Baumann, Bormittagg 9 Uhr, läßt 
Philipp Baumann, Acersmann im 
Nirterauerbadp, feine ſaͤnmtlichen Immo⸗ 
bilien, Niederauerbacher Bannes, auf 
langjährige Zahlungstermine zu Cigen: 
thum verſteigern. 

Schuler, k. b. Notär, 


en 

Donnerdtag ben 19. März 1857, Nach» 
mittags 2 Ubr, zu Zweibrüden im Stabt+ 
baufe, werben die zum Nachlaſſe bes da— 
bier verlebten Gutsbeſitzers Heinrich Wahl« 
fter gebörenden, in der Stabt Zweibrüden 
an ber Berberftraße, in ber Naͤhe ber Gi: 
fenbahn gelegenen Immobilien, zu Baus 
plägen geeignet, mit Scheuer, Stallung 
und Hof, einfeits Bezirkögerihtspräfident 
Lang, anderfeits Witwe Flidinger, 3 
Morgen 1 Biertel 11 Ruthen Fläche ente 
haltend, in 8 Abtheilungen und unter vors 
theilbaften Bebingungen zu Eigenthum ver 
freigert. 

Der über biefe Baupläge durch ben fol, 
Bezistögeometer Straßer babier gefertigte 
Plan liegt bei untergeichnetem Notär zur 
Einſicht. Diefelbin fünwen and bis zum 
Zage der Berfteigerung aus freier Hand 
verkauft werden, zu weldem Zwede ſich 
Raufliebbater an Geſchaͤſtemann Laurent 
bahier zu wenden haben. 

Schuler, k. b. Notär, 


Hierauf werden die zum Nachlaffe des 
dabier verlebten kgl. Stantsraihe v. Roh 
gepörigen, auf Ernfiweilers Bubenhaufer 

ann gelegenen Wirfen, 1) Plan⸗M 554, 
1,88 Deyimalen in den Pametgokien und 

a 57 — — 
den Yeoffelödern, auf mehrjährige Zahl« 
termine zu Eigenthum verfteigert, und 
war je nad den Steigliebhabern im Gan- 
gen oder in geeigneten Roofen, 

Schuler, k. b. Notär. 
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Breitag den 13, März 1857, Mor: 
md 8 Uhr, 





1) 1 Morgen 14 Rutpen Ader auf dem 


2) 2 Viertel Ader in den Rehftüden, 


3) 2 Biertel 16 Ruthen Ader in den 


= 


z 


= 


7) 1 Morgen 17 Ruthen Ader in der 


10 


12, 4 Wargen ÜUder alla, neben Yar 


= 


Sodann läßt Johann Fiſcher, Mähl⸗ 
- en öffentlich verfteigern: 







































Liebhabern, getrennt ober zufammen zur 
Berfteigerung gebracht. 

Dar biefe Liegenſchaft hinten an ben Bach 
grenzt, fo if biefelbe nicht nur zum Bes 
triebe ber Bierbranerei, fonbern auch eines 
jeden Geſchaͤftes geeignet. 

Schuler, k. b. Notär. 


Müptberg, Iſte Ahnung, neben Jo⸗ 
hann Stel und Chriſtian Krämer; 
mit Klee angelegt. 


neben Friedrich Gehlbach und Mir 
chael Schönborn, Schmied, 


Krummädern, neben Wittwe Port: 
Scheller und Peter Rohr; mit blauem 
Klec angelegt, 

1 Biertel 24 Ruthen Miefe in der 
mittleren Bidenalb, neben Peter Tod) 
und Yaul Brünieholz. 

24 Ruthen Wieſe in der hinteren 
Bickenalb, meben Peter Loch und 
Jakob Schmidt. 

1 Viertel 6 Ruthen Wieſe im Neben- 
über, neben Witwe Gemar und 
Daniel Wollenweber, 


Holzverfteigerung. . 

Montag den 9. März 1857, Nahmit: 
tags 2 Uhr, auf ber Tſchiffliker 
Mähle, lägt Georg Lilier, Rentner 
in Zweibrüden, folgende, im fogenannten 
„Erbuſch⸗ neben dem Fordhauß an der 
Contwiger Straße figende Hölzer auf Borg 
verfteigern: 

9 kiefern Bauſtämme 4. Al. 

10 Klafter birken Prügelholz. 

3000 buchen Wellen und 
3000 Erbfenreifer. 


[5°] Geßner, fol. Notär. 


Holzverfteigerung. 

Freitag den 13. März 1857, Bormits 
tage 9 Uhr, zu Althornbach bei Friedrich 
Brüberle, läht Ludwig Brünıs 
holz, Defonom in Zweibräden, folgende, 
in feinem Walde beim Bödingerhofe ſihende 
Hoͤlzer auf Borg verſteigern: 

87 Rlafter buchen Scheitholz. 

— “VPrügel. 

W0Sirochkholz. 

3300 buchen Wellen. 

600 tiefern Baumpfähle. 

1700 Bobnenftangen. 

13* Geßner, igl. Notär. 


langen Ahnung, an Seiters, neben 
Friedrich Mayer und Daniel Biſchof; 
mit Korn befaamt. 

1 Bierrel 27 Nurben der alla, 
neben Friedrih Mayer und Margar 
retha Wollenweber; mit rothem Klec 
angelegt. 

1 Morgen Ader, Tie Ahnung, im 
Langenthal, neben Friedrih Seel 
beiderfeite, 
3 Biertel Ader, Afte Ahnung, im 
Langenthal, meben Jakob Gehibach; 
mit Weizen bejaamt, 

1 Morgen 1 Viertel Ader in der 
Ohmbadderglahm, neben Peter Loch; 
mit Weizen befaamt. 

1 Morgen Acer hinter Bäͤckers⸗ 
waͤldchen, neben Cpriftian Loch und 
Ludwig Wallauer; mit Korn bes 
faamt, 


_ 


= 


7 


_ 


= 





Mittwoch den 18. März 1857, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Bubenhaufen bei 
Witwe ladenberger, laſſen die Wittwe 
und Kinder des in Zweibrüden verlebten 
Kirhenichaffners Karl Erter folgende 
Immobilien, abtpeilungshalber, zu Eigen« 
thum verfteigern, nämlich: 

Auf Bubenhauſer Bann. 
2 Morgen 1 Biertel 4 Ruthen Ader 

im Hopfengarten, an der kleinen Hohl, 

neben Seidenfärber Köhly und Bier 

brauer Jacoby; — hievon find 5 

als Bergwiefe angelegt und wirb bit 

fer Ader in geeigneten Looſen aus: 


kob Geblbach und Ludw. Wallauer. 
2 Viertel 8 Ruthen Acker am Ohm: 
bacherhübel, neben Peter Loch und 
Karl Graul, 


Sduler, f. b. Notär. 


orgen Ader auf Irheimer Bann, 
im Bäderswälbchen, neben Pet. Weber. 


: Säuler, k. b. Notär. bot 

hr Deitung, Getüch, ' geboten. 

4 Tide, Stüpke, Donnerstag den 26. Min 1857, Nabe Mär 1857, Nat 1 Morgen 4 Ruthen Garten allda, ne⸗ 
Küdengefhirr u. 




























ben vorigem Ader und Karl Hafner, 
vorn der Meg; — ebenfalls in ge⸗ 
eignete Looſe getheilt. 

*/, Morgen 4 Ruthen Acker daſelbſt, 
neben vorigem Garten, dem Zwei: 
brüder Bürgerhofpital und dem Weg; 
mit Klee angelegt. 

1 ee Else dreiftöciges, zu Zwei · Die Bedingungen diefer VBerfteigerung 

brüden an ber Ftuchtmarlt· [können bei unterzeichnetem Notär einges 

AB firaße, in der Nähe berffchen werden. 

Fruchthalle Kebendes Wohnhaus nebit | [A] 

Ginfahrt, Hofraum und zweiftödigem 

Hintergebäube mit Brennerei, und 

Ein bdreiftödiges neben 

/- biefem ſtehendes Wohn ⸗ 

haus; 


mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in bem 
Stabthaufe, läßt Philippine Rupp, Rent 
nerin, in Zweibrüden wohnhaft, Wittwe 
bes daſelbſt verlebten Karl Sillmann, 
auf Tangjährige Zahlungstermine zu Gir 
genthum verftetgern: 


allerlei 


ſonſtig 
en ro 


Schuler, k. b. Notär. 


Am nämlihen Tage, Vormittags 10 Uhr, 
im Haufe des Bäders Friedrich Seel zu 
Irheim, läßt genannter Stahl mehrere 
Güterftüde zu Eigenthum verftiigern, na⸗ 
mentlich: 

Plan: Aa 1636. 93 Dezimalen Ader 
hinter der Dfelbad, bei den Fuchs⸗ 
lödern, Zweibrüder Bannes. 

Schuler, k. b. Notär. 


Geßner, kgl. Notär. 
Hausverſteigerung. 


Donnerstag den 19. März 1857, 
#1 Nahmittags um 2 Uhr, auf dem 








— — Stadthaufe zu Zweibrüden, laͤßt 

Unmittelbar nach dieſer Verſteigeruug 3) Das dabei befindliche Braus | die unter der Firma: »Lprifian Kämpf 
täpt Maria geborene Gehlbach, Wittwe haus mit fämmtlicher zus| & Gompagnies in Zweibrüden beſtehende 
des verfiorbenen Daniel Gehlbach, in 


Bierbrauerei nöthigen Ein«f Civil: Wittwenfaffe-Gefelligaft 


zu Eigenthum verfleigern : 
Ein in ber Irheimer Straße zu Zweis 
brüden ſtehendes zweiftödiges, mit 
Manfarden verſehenes Wohnhaus, 


Irheim wohnhaft, folgende, auf Irheimer 
Bann gelegene Büterftüde, unter vortheil- 
En Gelingungen, zu Eigenthum vers 
kigern, ald: 


‚ihtung, 

Das Ganze, einen Kompler bildend, 
legt neben Wittwe Neubert unb Blech⸗ 
arbeiter Schäffer jnd wirb, je nad ben 


fammt Hinterhaus mit Stall und 
Keller, Schweinflällen und Hofraum, 
früher der Witwe von Karl Schwarz 
gebörend, einſeits Tapezierer Carl, 
anderfeits Schneider Gented. 
Geßner, fal. Notär. 


4) 
Hausverfteigerung. 
Am 7. Mai 1857, Nachmit ⸗ 
tage 2 Uhr, zu Zweibrüden in 
Ma der Wohnung von Konrad Diehl, 
laſſen die Erben der dahier verlchten Ehe 
leute Daniel Diepl, im Leben Brief: 
träger, und Starolina Bart folgendes 
Immöbel, abtheilungspalber, zu Eigen: 
thum verftcigern: 

Ein zu Zweibrüden am fegenannten 
"Pladena ftehendes dreiftödiges Wohn- 
baus mit Zubehörden, neben Schloſ⸗ 
fer Ludwig Frank und den Erben von 
Metzger — gelegen. 

Geßner, kgl. Notär. 


Donnerstag den 12. März 1857, Nach- 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
au Zweibrüden, wird folgendes, dem franz 
Saberatzky, Maurer in Zweibrüden, 
gehörige Grundſtück in Eigenthum verfteis 
get: 

1 Tagwerf 38 Dezimalen Ader auf Zwei 
brüder Bann, hinter den Ruhbirn- 
baͤumen, rechterhand der Säshofers 
frage, oben an der Bombach, neben 
Peter Lawal und Ludwig Schmidt. 

Outtenberger, fol. Notär. 


Montag ben 16. März 1857, des Mor: 
gend um 8 Uhr, zu Limbach in ber Be- 
hauſung der Wittwe Gros, laſſen Mir 
chael Levi, Sohn von Daniel, Rentner, 
in Zweibrärden wohnhaft, Jiaak Levi, 
Gigenthümer, in Bliestaftel wohnhaft, und 
Michael Levi, Sohn von Simon, Privat: 
mann, allda wohnhaft — ein chemals 
dum Wörfihweilerhofe gehöriges Mderjtüd 
son cisca 104 Morgen in den Diftrikten 
Marrweiher, Taubemhaler Hübel, vordert 
Dell und auf ber Platte, mit Blan=AMi 161, 
164, 165 ab und 166 bezeichnet, in oo: 
fen von je einem Morgen, unter vortheil« 
baften Bedingungen, auf Zablungstermin 
zu Eigenthum verſteigern. 


3] Guttenberger, kgl. Notär. 
= — 
Holzverſteigerung 
in Sfaatswaldungen. 
Montag den 9. März 1857, um 9 Uhr 
Morgens, zu Waltmohr: 
Revier Höhen. 
Schlaz Pfaffenwald Ah 1. Schipy. 
2 eichen Nutzſtämme A. Hafe von 20 
und 31 Zoll Durchmeffer. 
1°/, Rlofter eihen Rugbolz in Miſſeln. 
6 „ bauen Streit 2. Dual. 








17 " "  Prügel. 
3, eichen Scheit 1. Dual. 
ni " ” .« 2. u 
I" " "  anbrücig. 
19/, u "  Prügel. 
Fr Aa 4 
1 eichen Rupftamm 2, Kl. 
4 * ” 4m” 
5%, Klafter buchen Sceit 1. Qual. 
2 " " ” 2. * 
. * m Prüugel. 
Im eigen Sceit 2. Dual. 
a * anbrüchig. 
Yon v  Prügel. 


Schlag Paffenwalb M 6, 
1 eichent — ſl. 
3 = Nupfämme 3. » 
1 buchen Nugabfipnitt. 
Ile Klafter buchen Seit 1. Qual. 


” 


* anbrüdjig. 
Ru «“ eichen " 2. Dual. 
3 ” " "  anbrüdig, 


* m " Prügel, 
Schlag Pfaffenwald Au 8. 
11 eichen Bauſtämme — Kt. 


3 ” ” * * 

2 u Nupflämme 2, u 

3 " 3. * 

4 Klafter eichen Nugpolz in Miſſeln. 
3 u 2} Scheit 1. Qual. 
20'/, ” "” ” ” 

2%), " " “ aubrüdig 
1? u "  Prügel, 

2 m buchen Scheit 2. Dual, 
3, n ”  Prügel, 


Schlag Naßwald Ai 9. 

4 eihen Nupfämme 2. Kl. von 22, 
24 und 25 Zoll Durch» 
meffer. 

1 buchen Nuhzabſchnitt. 

10 Klafter buchen Scheit und Prügel. 


Jr ideen = 4. Dual, 
An 1} „ 2 
13°/, ” " "  anbrüdig. 
8 "  Prügel, 


50 eichen Wellen, 
Schlag Naßwald „Ma 13. 

75 aspen Bauftämme, 

3 eihen Wagnerflangen. 

31 birfen " 

62 erlen Gerüfftangen. 

9°/, Rlafter nn tu 
Scylag Hengftwafd Au 3. 

1 eichen Bauftamm 3. RI. 

7 buchen Nutzſtaͤmme. 

12'/, Rlafter buchen Scheit 1. Dual, 


217, " A 

2, m ” "  anbrüdig. 
15," ”  Prügel. 

1, m _ eihen Scheit und Prügel. 


450 buchen Wellen. 
Schlag Hengftwald Aa 14. 
12 fiefern Bauſtaͤmme 4. RT. 
2 aspen “ 
83 kieſern Sparten, 
3 aspen n 
5°/, after fiefern Prügel. 
m Weihheizprügel, 
Zweibrüden, den 20. Schr. 1857, 
Das kgl. Forftamt, 
Kröber. 








Holjverfteigerung in Staatswaldungen 
des f. Forfamis Pirmafense. 
Dienstag den 10. März I. Irs. Mor: 

gens 9 Uhr, zu Pirmafens im Gafthofe 

zum Lamm; 

Revier Nuppertsweiler. 
Schläge Pecherech, Wäſtloch, Bücelborn, 
Kurzelberg und Atröder. 

143 Klafter buchen Scheit, gut, knorrig 


und anbr. 
22, ehe m anbr. 
5,0 bien mw 
27 %* aspeın = 
9}, #  buden, eichen, birfen, Kiefern 


und adpen Prügel und 
Krappen. 
Pirmafens, den 23, Fehr: 1857: 





Pferdeverfleigerung 
des 
Pferdezucht: Vereines der Pfalz. 


Dei Gelegenheit des anti 19. Tauf. Me: 
nats in Homburg ſtattfindenden Pferber 
marktes wird ber Pferbegucht- Verein, Mot ⸗ 
gend 11 Uhr, vor dem Stabthaufe das 
felbh, a 
4 Driginal-Ardenner-Stuten 
Öffentlich verfteigern, was mit ben Anbange 
hiermit befannt gemacht wird, baf jeder 
in der Pfalz anfäffige Bürger bei ber Bers 
fleigerung fonfurriren faun, muß aber bem 
Vereine beitreten, 

Die Kommilfion wird auch Stuten, welche 
bem Vereinszwede entſprechen, ankaufen, 
weßhalb fie alle Jene, bie folche zu vers 
faufen wünfden, einlabet, berfelben dieſe 
am 19. früh in Homburg vorguführen. 

Zweibrüden, den 7. Mär 1857. 

(3"] Der Vorftand. 


Verſteigerung. 

Mittwoch den 8. April 1. Irs., Nach-⸗ 
mittags 2 Uhr, im Haufe des Plüſch⸗ 
fabrifanten Ferdinand Knorr babier, 
werden die zu deifen Fallitmaſſe gehörigen 
Brgenflände, als: circa 700 Metres Hut 
plühbe Kopf: und Randylüfhe) ‚* eine 
Partie Baumwolle zur Plüſchfabrikation, 
Kabrif: und Färberei-Beräthihaften, eine 
Drüdenwaage, Farbſtoffe u. f. w., gegen 
baare Zahlung verſteigert. 

Zweibzüden, den 5. Märg 1857. 

Der prov. Spndit der Ferd. Knorr'ſchen 
Kaltitmalle, 
3 Gented, 


Leihhaus! 

Mittwoch den 15. April 
[. Irs. Nachmittags um 
(Uhr, in der Fruchthalle 
zu Zmweibrüden, werden 
Die von JR 1e bi8 E000° 
incl. nicht eingelösten oder 
nicht erneuerten Pfänder 
gegen baare Zahlung ver: 


fteigert. [a] 

NB. Bei der erfien Inferafion in Na 
26 des Wochenblattes war irtthümlich ale 
Tu der Verſteigerung der 8. April ange 
geben, 








Holzverfteigerung. 

Freitag deu 13. 1. Mis., Morgens 9 
Uhr, werben zu Dliedfaflel, aud dem das 
figen Gemeinbewalde, nachſtehende Hölzer 
verfeigert: 

4 eihen Wagnerftangen. 

3 Mafter buchen Schtitholz 1. Al, 

” D " 2. * 
1000 buchen Bellen mit Prügeln. 
Blieskaſtel, den 5. Mär 1857, 
Das —— 
P. Knaps. 


Holzverfleigerung 
aus Gcemeindewalbungen. 
Samdtag den 14. März nähfihin, um 
10 Uhr Morgens anfangend, werden zu 
Großbundenbach im Schulhauſe nachbe⸗ 
ſchriebene Holzſortimente auf Zahlungs ⸗ 
termin oͤffentlich verſteigert: 
a. Aus dem Gemeindewald von GOroß⸗ 
bundenbad. 
Schlag Eifel, 
1 eichen Bauftamm 2. Kl., tarirt zu 
61 fl., zu einem Wellen: 
baum dienlich. 
Schlag Kappenſeiters. 
5 eihen Bauftämme 4, Kl. 
23 " Nusftämme 4, * 
49 ° » Wagnerftangen. 
2 hainb. Nugtämme 2, « 
4 nr Wognerftangen, 
3 birfen Nutzſtämme 2. » 
52 aspen Gerüftitangen, 
b. Aus dem Gemeindewald von Klein⸗ 
bundenbach. 
Schlag Hafenberg. 
2 eichen Nutzſtämme 2. u. 3. Kl. 
Schlag Ampelroth. 
1 eihen Baubelzſtamm 4. Kl. 
Großbundenbach, den 2, März 1857. 
Dad Bürgermeifteramt, 
12°] Schweppenhäufer. 
Bermiihte Bekanntmachungen. 
Ausschreibenentwendeter Gegenftände. 
Am 27. Febr, 1. I. wurden zum Nach ⸗ 
theile bes Maurermeifters Adam Weber 
von Niedermohr nachverzeichnete Gegen ⸗ 
Rände entwendet. Dringender Verdacht 
ſaͤlt auf dem flüchtig gegangenen Jakob 
Dietrich von Schwedelbach. Indem man 
vor bem Anfaufe warnt, wird Jedermaun 
erfucht , Falls etwas auf biefen Gegenſtand 
Bezhgliches ſich ergeben follte, der nächiten 
BPoltzeibehörde ober bem Unterzeichneten 
alsbald Anzeige hlevon zu machen. 
Befhreibung ber Gegenſtände. 
1) Ein blaugefärbier wergener Wamms; 
2) ein Baar Hofen von bemjelben Stoffe; 
3) ein Paar rinbölederne Stiefel, ge 


































Pferdemarkt zu Homburg 










































Zweibrüder 
Cacilien (2 Verein. 


Heute Sonntag den 8. März 


GONGERT 
im Caſino· Saale. 
Anfang: 7 Uhr Abende. 


Dieſes Concert ift zugleih auch für bie 
verehrlihen Caſino ⸗Mitglieder beftimmt, 


am 19. März 1857. 
Der feit Jahren dahier beſtehende Pferde⸗ 
marft wird auch im diefem Jahre auf ben 
üblihen Tag des 19, März in loco 
Homburg abgehalten. 

Für jeomöglihe Bequemlichkeit if ges 
forgt, weßhalb Käufer und Verkäufer auf 
das Freundlichfte eingeladen werden. 

In Ausfiht ſteht, dag bei der in ber Fe ke 
Umgebung von Zweibrüden ſich inzwiſchen]) Heute Sonntag den 8. do. 
bedeutend gehobenen Pferdezucht ber dies [5 ie: M üif 
jährige Markt ein fehr frequenter ſeyn, Harmonie⸗ un 
wird, Insbefondere wird den Kauffufigen| in der Wirthſchaft der Unterzeichneten , wozu 
die Gelegenheit geboten, eine große Aug-] dielelbe Höflichft einladet. ‚ 
wahl der gefuchteften Pferde zu finden, Wiwe. Benzino. 
und ps um fo mehr, als der pfälgifche = 
Berein für Pferdezucht eine Anzahl Stut- 
pferde Ardenner Race zur Berfteigerung 
bringen wird, 

Gleichzeitig wird der gefälligen Beach⸗ 
tung empfohlen, daß bie f. Geftütspirek- 
tion zu Zweibrüden beabfitigt, eine Ans 
zahl Stutpferde auf diefem Marfte anzu- 
kaufen, 

Den Käufern wie den Berfäufern iſt 
daher zur Verfolgung ihrer Intereffen 
diesmal die günfligfte Gelegenheit gegeben, 
wie denn aud die Erleichterung des Trans⸗ 
portes auf der Eifenbahn eine nicht uns 
erbeblihe Annehmlichfeit darbietet. 
Homburg, den 4. März 1857. 
Das Bürgermeifieramt, 

16) Bee. 

ECement, 
für Mafferbauten, Beftihe im Feuchten, 
für Magazins und Speiherböden, Trot⸗ 
toirs ac. ıc. vorzüglih geeignet; Preis: 
1f. 20 fr. pr. 50 Kilo, bei größeren 
Partieen etwas billiger. 
Die einzige Niederlage dieſes Cements 
von befonderer Güte und daher fehr zu 
empfehlen, befindet ſich bei 


Karl Guth 


in Kaiferslautern, 











3 Meinfäfler, in Eifen gebunden, von 
verſchiedener Größe, und Padtiften bei 
B. Mayer. 


Bei dem tal, Gerichtäboten Apprebes 
ris zu Blieskaſtel iſt ein fehr gutes braunss 
Wallachpferd, Birkenfelder Race, zu ver 
kaufen. [2'] 





Bei}. Mayer ift fhöner Schwaben, 
fowie auch anderer Saamhafer rein zu 
baben. 





Auf dem Irheimer- Werk können 30 bis 
40 Maurer Arbeit erhalten bei 
[2] Karl Efhenbaum. 


Heinrich Ampos in der Irheimer Straße 
hat den erften oder zweiten Stod feines 
Haufes mit Scheuer und Stallung, fogleih 
oder bis Dftern beziehbar, zu vermiethen. 

Derfelbe dat auch Saamhafer zu vers 
kaufen, 








Gutes Dome zu verfaufen ; das Nähere 
bei Jalob Lud wig. 

Chriſtlan Singer hat füges Heu um 
Effartoffeln zu verfaufen, 


* — — —— nn 

Ein guter Morgen Aderfeld im vor 
dern Eihwald ift zu verfaufen; durd wen? 
fagt die Red. de. Bl. 





Die neue 


Muiterfarte von Tapeten, 


mit 500 gefhmadvollen Deſſins ausge: 
fattet, iſt angelommen bei 
13*1 C. Jacoby. 


Tannene 


Borde und Dielen, 


in ſchoͤnſter, trodener Waare und noch 
zu den früheren billigen Preiſen, find 
zu haben bei 


Peter Scharpff in Homburg. 
Soeben iſt die neue — 


fledt; 
4) ein bänfenes Hemb mit bem Zeichen 
A. W. und 
5) ein Tiſchmeſſer. 
Zweibrüden, deu 6. März 1857. 
Der fommit. kgl. Unterfuchungsrichter, 
Molitor. 


3. Di. Cajar hat ein möblirtes Zim⸗ 
mer, beziehbar bis April, zu vermiethen. 
Auch fann ein junger Menſch bei dem 
felben in die Lehre treten, B') 








Meine neue 


Tapeten: Mufterfarte, 
mit ben neueften und gefehmadvofliten Deſ⸗ 


fins verfeben, empfehle ich zur geneigten 
Anſicht. 


(3°) Peter Lellbadh’s Wine. 
Eine Haushälterin 


Rehrer Bollenweider bat ben zwel- 
ten Stod feines Haufes nebſt Kammern, 
Keller ıe. zu nermiethen; much kann auf 
Verlangen noch ein geräumiges Zimmer 
im untern Stode dazu gegeben werben. [2'1 

m ne ee 


v. Mayer hat ein freundlich möblir— 
ted Zimmer, auf die Hauptfiraße gehend, 
zu vermiethen. 





i 2 D 3. Römer hat ein Logis am Kreuze ” 
peR let Fang Der yon N v Rerfar te m h —— Daffeibe fann ni 
r S —556 
ſich über ihren ſeitherigen ſittlichen bebens⸗ Tapeten Oſtern oder Johanni bezogen wer en. [3°] 





wandel mit guien Zeugniffen auszuweiſen [mit Deffms von den ordinärften Bid zu 
vermag, findet bei gutem Lohn eine dauernde 


den feinften Sorten, eingetroffen bei 
Eile. Wo? ift zu erfragen in der Er- 


Daniel Ritter in 
pedition de. Di. [27 1%] St. Ingbert. 


P. Frand jun. hat in feinem Haufe 
den dritten Stod zu vermiethen. [2] 


Zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Zu erfragen in ber Exp. de, DI. [2] 


Drud und Berfag von Aug. Kranzbüpler in Iweibrüden. 








Gribeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ möhentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Kreita 
lich. Imferate: 8 Kr. für Die dreifpalt, Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertelji 
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Dienstag, 10. März 


1857. 





Bayern 


Münden, 2. März. Bon ben 14,000 Mann, welde 
bei gegenwärtiger Konfkription auegehoben werben, wird wies 
der ein entfprechender Theil als Unmontirt-Affentirte nicht zum 
Woffendienft berufen werten und dies nur bei einer etwa ein« 
iretenden allgemeinen Einberufung geſchehen, oder, wie neuers 
dinge angeorbnet wurde, wenn de in den betreffenden Abthei⸗ 
lungen ein Abgang ergibt, in welchem ale dann folge Un« 
montirt-Affentirte zum Erfag einberufen werben follen. 

— Lieber die bevorfiehende Neife Sr. Maf. des Königs 
Su nach Italien vernimmt man, daß Et. Maj. zunähft 
nah Nom reifen, daſelbſt aber nur furze Zeit verweilen und 
fi dann na Palermo begeben werde, wo ein längerer Aufent- 
* beabfichtigt if. Die Nüdtehr Er. Maj. dürfte erſt im 

uguſt erfolgen. Der Flügeladjutant dee ** Mar, Oberſt 
Sptuner, wird ſich mit dem in der zweiten Hälfte dieſes Mor 
natd von bier an Ge, Maj. den König a weiten 
Fabinetscouriet zu dem Monarchen begeben. Minifteriaffetretär 
wird diefesmal bie Stelle des Kabinetscourierd über- 
nehmen, 

— Herr Minifterialratp Enders vom Staateminifterium 
ber Juſtiz hat nunmehr die ihm übertragene Abfaſſung eine 
llgemrinen Givilgefegbudes für das ganze Königreih vell- 
Möndig beemdigt. 6 foll beahfihtigt werden, den Entwurf 
ver der verfaffungemäßigen Berathung im Gtaaterathe einer 
bisher. zu berufenden Rommiffion hervorragender Badmänner 
und Gelehrten zur Begutachtung zu übergeben. Die Vorlage 
auf dem nächften Landtage dürfte faum zweifelhaft feyn. ö 

— 4 März Die aus Fachmaͤnnern ehente umd feit 
drei Wochen mit der Berathung des neuen —— für die 
tehriihen Lehranſtalten in Bayern beſchäftigte Kommiffien wird, 
nahdem fie ihre Mufgobe erledigt hat, morgen durd den Mi— 
nfterpräfidenten feierlich gefchloifen werben. Der neue Schul⸗ 
plan ſoll mir Beginn bes nädfeen Schuljahrs ins eben tre- 
ten. — Wenn tem Schwaͤb. Merlurs von hier geſchritben 
wird ,.es ſolle im Ditober rin — Lanttag be⸗ 
rufen werben, weil die nöthigen Bauten zur Durchſührung 
der Gerichteorganifation größere Summen, «als man anfangs 
glaubte,,: erfordern, fo # diefem Gerüchte fein Glauben bei⸗ 
dumeffen, denn einmal wird der Mehrbetarf, wenn ein folder 
antreten follte, kaum fehr groß feyn, und bann würde es fi 
bierbei um umvorpergefebene, nicht zu verſchiebende Ausgaben 
handeln, wozu eine vorauggehende Genehmigung der Kammern 
nicht notpiwendig iſt. 

Nürnberg, 28. Febr. Seitdem belannt, daß dem 
Vermaniſchen Diufeum dur Ucderiaffung der Karthaufe ein 
fehler Sig in Nürnberg gefihert ift, fhrint nidt nur hier, 
fondern auch in weiteren Kreifen eine. regere Theilnahme für 
dieſes dene Nationalinfitut zu erwachen. Nicht nur ta 
bie Geld zuftüſſe aus ten höheren Kreifen ſich zufeheute mehr 
ten, beginnt mum auch ber beutfche Bürgerftand mit patriotis 
Ihr Geſinnung nicht untebeutente Opfer für daffelbe zu brine 

”. Wenn wir und freuen fönnen, daß diefer Tage der 
h sherzog von Medienburg- Schwerin einen jährlihen Zus 
GuB von 210 fl. bewilligte, die Fürflen von Fürftenberg, 
—ã Elary Cin Benedig), Wied, Rinsfy, Dietrich 
* fid mit Jahreebeiträgen von 25 fl. und Geſchenten zu 
R ne 100 fl. beipeitigten, fo wird gewiß nicht geringe Ber 
Im igung ein Geſchent von 300 fl., weldes ein Baumwollen- 
nner zu Iſchopau in Sadfen, Georg Bodemer, einfendete, 


fowie bie Nachricht erregen, daß fih in Berlin ein eigener 
Hilfeverein für das Germanifhe Mufeum gebildet hat. 
+ Neuſtadt, 8. März. Auf Einladung des Hrn. Eifen- 
bapndireftors Jäger in Lubwigshafen hatte ſich heute eine 
zahlreiche Geſellſchaft von Mufiffreunden aus allen größeren 
Städten der Pfalz im Bahnhofgebäube hier verfammelt, um 
über die Abhaltung eines pfälziſchen Mufikfees und die zu 
machenden Ginleitungen biezu fih zu berathen. Als Feſtort 
wurde Neuftabt beflimmt und zum Dirigenten der muſilaliſchen 
Aufführungen Hr. Hoftapellmeifter Vincenz Laſch ner aus Mann» 
eim gewählt. Die Tenftüde, welde zur Aufführung fommen _ 
Fan‘ find: »Samfen«, Dratorivm von G. F. Händel, „Ans 
ligone / von Mentelefohn-Bartpolty, »„Eymphenie- (F-dur)ven 
Berrhoven und „el: Duverturc« von V. Lachner, ſowie mehrere 
Soloftüde, die noch näher zu befiimmen find. Ferner wurde 
aus jedem der vier pfälz. Gerichtebezirte Einer gewählt, der 
die vorläufigen Anordnungen in feinem Bezirle zu treffen hat, 
Die Zeit der. Abhaltung des Feſtes lonnte nod nit definitiv 
feRgefegt- werden, tod wird baffelbe jebenfalls im Juli oder 
Auguf- Rattfinden. 
falz. GDienſtesnachricht.) Durch höchſte Entſchließung 
fol. Staatsminiſteriums der Juffiz vom 20. Febr. d. J. wurde 
geſtattet, daß der Gerichtebote Joſeph Apprederis von Blicd- 
faftel bei. feiner Kraͤnklichleit ben Gerichtsboten-Kandidaten 
Auguft stirhhoffer von Grünſtadt als funftionirenden Ochilfen 
mit der dem Lehteren eingeräumten Befugniß zur felbfiftändigen 
Ausübung der Runftionen eines Gerichtoboien annehme und 
von diefer Ermächtigung auf die Dauer cines Jahres, vom 1. 
März an gerechnet, Orbrauh madıe. 
veußen 
Berlin, 2. März. Bor einiger Zeit wurde bier der 
Arpfelmeinpändfer, früherer Daurergefelle Petſch, wegen. uns 
befugter ärztlicher Kuren durch Yepfelmein gerichtlich angeflagt 
und verurtheilt; vor einigen Tagen ‚aber hat diefer Wunters 
thäter durch Rnbineisbefehl die Erlaubnig erhalten, in Berlin 
praltiziren zu fönnen. Unſere Nerzte find natürlich nit ſehr 
erfreut tarüber ; wis man hört, braucht jedoch fowohl der Kö- 
nig feibft, wie fein Leibarzt, Hr. Grimm, ten Mepfelwein mit 
gutem Erfolg. Wenn berielbe aber auch nit das Univerfals » 
mittel iſt, mit dem Petſch Wunder thut, wie dieſe feit Jahren 
in unferen Zeitungen aufgejhrichen werden, fo ift doch nicht 
zu läugnen, daß fih die Acpfelmeinmolfen in vielen Fällen 
beilfam erwiefen- haben, wo die Kunſt der Aerzte unmırkfam 
blieb. Arpfelmein wird überhaupt in Berlin jegt in ſolchen 
Maſſen zent daß er ein bebeutender Handelsartüel ge ⸗ 
worden ifl. 
— 6. März. Die erfte Konferenzfigung zur Beratbung 


der Nenenburger Angelegenheit ift geftern zu Paris im Hotel 


bes Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten abgehalten 
worden; nur bie Bevollmächtigten von Franfkreich, England, 
Oeſterreich und Rußland waren erſchienen Dieſe vier bei der 
Streitfrage nicht unmittelbar betheiligten Großmächte werben 
zunächft ‘über die Orunblage beratben, auf welcher bie Frage 
zu erledigen feyn möchte. Preußen bat den Wumnſch ausge 
ſprochen, ſich zunächſt nicht noch an ben Verhandlungen zu bes 
theiligen, theils am biefen ben Gharakter ber firengften Un⸗ 
porteilichkeit zu ſichern, tbeild um ſich felhft den Beſchlůſſen 
gegenüber bie volfte Freiheit zu bewahren. Die von ber Konz 
fereng zw erwartenden Geſchlüſſe werden affo ben Ausgangs, 
punft für bie bieffeitigen Eutfchlüſſe bilden. Es erhellt aus 
biefem gegenwärtigen Thatbetande ferner, do Preußen no 


feine Berbinblichkeit wegen ber Zufunft Neuenburg übernom · 
men oder fi ber Schweiz irgendwie genäßert hat; bie preu= 
0% Regierumg haͤlt nad wie vor ben Boben bes Romboner 

rototolla und ber bort miebergelegten Ertlarung feit, fo lange 
jebes felbftänbige Ginfchreitem zus Wieberherfiellung ber Sou- 
veränstätörechle Aber Neuenburg, zu unterlaffen, als auch bie 
Mitunterzeichtier des Ronboner Protofolls eine Ausgleichung 
für möglich erachten, welche ferneren Konflikten vorbeugt. 


Großbritannien. 

London, 6. März m der geſtrigen Unterhausfigung 
kündigte Lord Palmerſton feine Abſicht u, das Parlament 
aufzulöfen, wenn die nötbigen Gelder votirt-feyen, Der Lord 
erwieberte auf am ihn gerichtete Anfragen, welde Politik die 
Regierung in Bezug auf China befolgen werde, daß biefelde 
an ber bieber ‚ das Eigenthum und bie Rechte ber 
britifchen Unterthanen zu fhügen, feibalten werde, Sit John 
Bowring werde abberufen, weil ein befonderer Bevolmächtigter 
wirffamer agiren werde. — Im Oberhauſe wurden äbmlice 
Erllaͤrungen gegeben. Beide Häufer haben ſich vertagt. 

Afien 

Ueber Trieſt find Nachrichten aus eh ey 
bis zum 27. Febr. angelangt. Der ruſſiſche General Abdul 
Kabir, bat die perſiſche Grenze mit 3000: Mann Rufen über 
fepritten umd ift von Behörden: und Bolk in Tabris enthuſiaſtiſch 
empfangen worben. Er ift nach Teheram abgegangen und ei 
nah Farſiſtan dem Murad Dirza zu Hilfe gegen die Afapanen. 


Griehenland 


Aus Arhen, W. Fehr., meldet bie ⸗Trieſt. Big. , dap 
die Engländer und. Franzeſen eingeſchifft waren und: um. 11 
Uhr Bermittage Befehl hatten, anszulaufen. 


A. Krangbüpler, verantworil. Redakteur. 





Sitzung vom 4. März. 


Lorenz God, 25 Jahre alt, Ackerer von Otterſtadt, 
vertheibigt durch Hrm. Anwalt Gint, 

Am zweiten Chrifttage v. J., zur Zeit ver Otierſtadter 
Kirchweiht, waren bei der Gamilie bes Adersmannes Zohanır 
Koob- auf dem Binshofe bei Otterfladt vier Burſche von Iggel⸗ 
heim, darunter einer Namens Jakob Weip, auf Befuch md 
begaben ſich nach dem Nachteſſen mit dem jungen Koob und 
deffen ‚drei Schweſtern im vie Wirthſchaft des Philipp Schmitt 
zu Otterflabt. Dort trafen fie den Angeklagten, deſſtn Bru« 
der amd einen andern Burſchen. Einer der Iggetheimer brachte 
dem Angetlagten, ven er Tannte, zu trinfen zu, wurde aber 
mir den Worten: „Ich teimfe nicht mit Dirla abgewieſen. 
Da die Iggelheimer Burſche daraus enmahmen, daß man 
Streit fuhr, fo entfernten fle fih. Die Brei erwähnten Burfche 


folgten ihnen jedoch im die Hoipſche Wirthfaft und benapmen | 


fih im herausfordernder Weile, weßhalb die Andern fi ent⸗ 
ſchloſen, nad Haufe zu gehen. Allein faum auf der Straße 
angelangt, wurden fie von ihren drei Gegnern angegriffen. 
Zwar gelang «6, ihrer burdy befänftigende Worte loszuwerden, 
jedoch ſchon am Ende des Dorfes ſtanden fie wieberum. auf 


der Lautr, was die Berfolgten veranlaßte, in der Wirthſchaft 
Die drei Berfolger Tamen nach 

re und beleidigender Weile; ver 
te wurde m wegen feines rohen. Beuehmens von 
Um 10 Uhr begaben ſich 

auf den Heimweg. Etwa 
n fie mehrere Burfche; 
nee berfeiben rief: „Da 
Ihr wollte Darauf rief einer. ber 
y aus 
122) 
Bald darauf hatte der Angeklagte, mit einem diden, Fuß 
lengen Prügel bewaffnet, fie eingeholt und ging auf einen dir 


des Martin Kood einzufehren. 
und geberbeten ſich in Fee 
Ange 
einem Polizeidiener hinausgewirfen. 
die Ighelheimer mit ihrer Begleitun 
3-40 Schritte von dem Dorfe iA 
mit Prügeln bewaffnet, nachtilen. 
eht einmal brr, wenn 
Soasıiner, bey nebft zweien feiner Gefährten Soldat 


rud: „Wir find, Soldaten und wollen nichts mit 

















































fprang und der Betroffene wie tobt nieberflärgte, worauf @öd 
die Flucht ergriff. Trogdeah daß Weiß ein Sadtuh unter fei- 
ner Müge liegen hatte und daher feine äußere Verlegung zu 
fehen war, ſchwebte er im Folge der farken Gehirnetſchütte⸗ 
rung Tämgere Zeit in Lebenogeſahr und war 38 Tage fang 
frant und arbeitsunfähig. Der Angeflagte, welcher id) Anfangs 
nad Baden geflädtet hatte, fteflte fi am 19. Januar freis 
willig. Er behauptete, fo arg betrunken geweſen zu feyn, daß 
erwici-mehr wiffe, was er gethan; bie Feranla ung zu Allem 
ſey jein Kamerad Franz Elzer geweſen, der ihn aus iferfuct 
aufgefüiftet habe. Dagegen hat bie —— ergeben, daß 
Go ganz nüchtern war, Un feiner andern Angäbe iſt nur 
fo viel wahr, daß Elzer die Beranlaffung zur Irkten Berfol- 
gung der elpeimer gewefen, indem er dem Angeklagten, ber 
mit zwei 'Adbern auf der Straße ging, zurief: Alleweil find, 
die Binshöfer binausls Auf Gas Frage: „Kriegen wir fie 
noch ?u erwiebderte er: „Ja, wenn wir recht fpringen.n Beide 
fprangen num nad. Am legten Haufe des Dorfes ward von 
einem Rebſtock die Stange abgebrochen, womit der Streich 


geführt wurde. Die Beweggründe zur Verfolgung der Iggel ⸗ 
heimer find in werfchiedenen geringfügigen Vorfällen zu finden, 
die Anlaß zu Aerger und Ra 


£ geben hatten, Das ans 
ſtaͤndige und gefittete Benehmen. ber elpeimer bot nicht die 
geringfte Beramlafung zu Weindfeligfeiten. Der Angeflagte 
wird ald ro gef hildert und wurde fchon. mehrmals wegen 
Erzeſſen befteaft, gemieht aber im Uebrigen eines guten Rufes. 
Im Yaufe der heutigen Sigung ftellte der Angeflagte, nachdem 
er. von, Anfang am hartnärfig darauf befianden hatte, von Bers 
übung der. That wegen feinge ‚bamaligen Trunfenheit rigıe 
mehr zu wiffen, mit Benügung des Umfandes, daß das. * 
fer des Verwundeten gm Orte der That gefunden worden, bie 
ganz neue Behauptung ‚auf, er ſey von —8* mit dem x 
ſenen Meſſer augtfallen worden, worauf er fih mit bem Pr: 
gel, den er in der Hand gehabt, Jur Webre zeig und tem 
Streich ayf feinen Gegute geführt ‚habe; und fein Bertheidiger 
ſuchte darzuihun, daß. er im Zuſſande des Reizts gehandelt, 
Rellte auch, da der Angelfagte bnerauf befand, den fürmliden 
Antrag, daß den Gefhwornen die Reigfrage vorgelegt werde, 
Die k. Stantöbehörbe widerſetzte fid jedoch biefem Antrage, 
worauf das Gericht ein Urtpeil. erließ, weiches den gefiellten 
‘ Antrag verwarf. Die Geſchwornen fprachen nad kurzer Ber 

vathung das Schuldig aus und das f. Affifengericht verhängte 
| über Foren; Goͤck die Strafe Sjähriger Einfperrung. 


— eine 


Mainzer Handelsbrridht vom 6. März. 

Am Landmarkte war dia, Zufube von Gerſte weſenilich färker 
wie feither; die Miütteipreife von Weizen und Korn. gingen citen 
. fl, von Gere nur 8 fr. per Bad qurüd. Im der Frucht ⸗ 
| Halle wurben zu nachſſehenden Durchſchnitispreiſen verkauft: 


356 Sädt Weizen A 13T. 51 kr. per Sal von nıtto 200 Pf. 
1 


123 „ Rom 0,1 u nn " v„ 190 u 
16. Br. en " „ 160 r 
75 u Baer „55, ner MO 
Vorher auſßerhalb dirſeiden 

37 Säle Weiten a 1A. She u ou 200 „ 


" 

135 Bnfte 8 1 Be " w 
,  Mittelpreife: Weigen 13 fl. 54 kr., Korn 10fl. 16 Er., Gerſte 
1 8 fl. 30 fr. Die Mehlpreiſe blleben unverändert; die Tare des d> 
pfündigen Moggenbrobts wurde von 16 auf 15*/, Fr. ermäfigt- 
Gefhälte Hirfe bedangen Heute 18°/, A 19 M. ver Matter, na 
Qualität, Mübdl matter, eff. 31 A. ver 50 Kil ohne Waß; per 
‚ Oft. 47°), Ihr. ver 280: MP. 1. ©. mir Faßn Mobnöt di & 
42 fl. nad Qualität. Wendt 29%, fl. Talg- fleigenn, roher 
25%, a 26 fl.) aefdimolgener 35%), a 36 fl: vor 50 Kit. ohne 
Packung. Branniwein ebenfalla böber, 31 A 32 fl. per Ohm 
am Ihor, in der Stadt 37%, ı 33°/, fl. (R6. $:=3;) | 


— — 


45. Serienverlooſung der großh. bad, 35fl.-Looſe. 


Karleruhe, 28. Gebr, Bei der Heute hier ſtattgehabten 
45. Serlenderlooſung der großh. dad. 35.fl.⸗Kooſe find nachſtehende 











50 Serien gezegen worden: 23, 75. 368, 640, 748, 900, 987, 
ibrigen los. Zatob Weiß fuchte ihn mit ben Worten zu ber 1026, 1221, 1294, 1337, 1362, 1487, 1593, 1610, 1889, 2248, 
wichtigen: „Lorenz, Du wirft doch geſcheide feyn und mit | 2447, 2490, 


glauben, daß wir won Iggelheim gelommen 


uam 
auzufangen. 


Streit 
Zur Antwoti erhielt er einen Schlag mit dem 
Prugel auf die Mitte des Kopfes, fo. daß der Wrügel entzwei⸗ 





2692, 2896, 3466, 3327,:3,496, 3548,.3663, 368%, 
3859, 4426, 44324720,4987, 5242, 9971,5478, 


5604, 583% 6380,6693.:6817, 60566, 714417358, 
Taö1.% ) Wü m 


3707, 3838, 
5528, 5534, 
T562,. 7848, 


alien el. 0 —— 
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V igerungen. 


Donnerstag den 12, März 1857, Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, zu Zweibräden im Stadt: 
', werden ni 


0 Klafter dürred buchenes Holz und 
27°/, Zentner füßes Heu, 


BD PIE M 


"| —— a 
Montag den 16. März 1857, zu Nieder 
auerbab in der Wohnung von Daniel 
umann, Vormittags 9 Uhr, läft 

v Baumann, NMderdmann in 
erbach, feine fämmtlichen Immor 

‚ Niederauerbaer Barnes, auf 


*- Zahlungstermine zu Gigen 
thum verſteigern. 
—— —— — — — — 


Schuler, £ 5. Notär. 


Holjverfteigerung. 

Breitag den 13, März; 1857, Börmit 
tags 9 Uhr, zu Althornba Friedrich 
Brüderle, läßt Ludwig Brünis- 
bolz, Delonom in Zweibräden, folgende, 

feinem Walde beim Bödingerhofe figende 

er auf Borg verſteigern 

187 .-Mafter buchen Sceitbolz. 

> . „Vrugel 


32* tool. 
buchen ee 


600 Tiefern B äple, 

1200: Sofhenftänieh > 

a ‚Gepner, fol. Notät. 
Holzverfleigerung. 


‚Mittwoch den 11. März 1857, Nach⸗ 
miltage um 2 Ubr, zu Homburg auf dem 
Stadthaufe, -laffen die Erben des dafelbt 
drrötbehent Yrivatmannes David Hirfch 
folgende Dofforten verfteigern, als: 

18 Sparren, 360 Baumpfähle, 1125 

"Bopenftangen , 3975 Relferwellen, 
Yu Klafter Scheitholz und 49°/, 
Rlofter Prüigeipelz, Iekieres von jun? 
gem Staͤmmchen. 
ſeſe Hölzer, alle tiefen, ſihen auf 
derlörenen Felde / im Banne von 
—— und find ſehr bequem abzu⸗ 
IR 


J 


2 Ansmann, f. b. Notär. 
— —— — — —— 


Holzverſteigerung 
in Staatewaäldunßgen. 
Donnerstag den 12. März 1857, zu 
lbexbach, Morgens 9 Uhr: 
Hevier Höhen, 
Schlag Steinernermann Aa 2, am Fihten: 
f 


“a aspen Sparen, 
eisben angen. 
3 Hr gnerftange 


uden ” 
TER 
ap Fit aan 
2 ” fiefern Scheit und Brägel. 
EN Weihpokzprägel. 


Shlag Steinernermann Na 12, am bichten 


fo 
122 Meffta Ban ki 4. 8. 
w 


4 Wagnerftangen 
96 375 = 
Klaſtet· buchen Seit 1. Dual. - 





— 2 «2 


3, " Birken m a 
Zweibrüden, den 20. Febr, 1857. 
Das Il Forſtamt 
Kröber. 


KHolzverfteigerungen in Staatswal- 


dungen 
des fl. Forſtamts Waldfiſchbach. 
Mittwoch den +4: Mar 1867 des 
Morgens 9 Uhr, zu Waldfiſchbach 
Nevier Märzalben. 

Gehaue Winſchert am alten Schlage und 
im Trommeljchläger, Langenberg am Kopf 
und in der Hohlbach. 

292 eichen — und Abſchuitte 

ud Kl 
273 » Baubolzflämme w 7 
legtere vorzüglich zu Eifen« 
bahnſchwellen geeignet, 
38 buchen Nugholzftämme und Abjhnitte 
1.0.2. Rt. 


15 birfen bitte. 
233 fiefern Nugbolzftämme ” 
Ze 4 RI 


2 Bauhbolzſtamme⸗ 4. Æl. 

2 fichten ditto. 

2. Klafter eichen Miſſelholz 2. Rt. 
Schlag Haardt am Gräfenſteiner Schloß, 

14 lärden Rugboljlämme 2. u. 3. RL, 


von 1322 Durdmeffer 


und big 70’ Pänge, füt 


Möpelichreiner und Bier⸗ 


brauer (zu Kuͤhlſchiffen) 
vorzüglidy geeignet. 

7 eihen Bau⸗ und Nugholzitiämme 4. 
Kaffe. 


Donnerstag den 12. März 1. Irs., des 


Morgens 9 Uhr, zu Tpateifhwriler: 
Revier Herſchberg. 
Gehaut Borfipolz und Riegelsberg an der 
ubslöcerflirn, 
3 eichen Bauhol;tänme 4. SE. 
17 » Nupdoljtämme 4. » 
4 Abſchnitte 4.⸗ 
43 Wognerſtangen. 
7 kiefern Baupolgflänme 4. . 
3» Sparten. 
5 fihten Baupolsftänme 4. 
A adpen bitte. 


Abſchnine. 

buchen Nupholzkamm, 
113°/, Klafier buchtn Scheitbol;. 
1164. * ” Kader 
26), eichen Sceitbolj. 

4, — v Srügeipob, 
18 "  adpen Sceitholz. 


9, "  Prügelboh. 
3225 gemifchte Neiferwellen. 
Waoidfiſchbath, den 20. Wehr. 1857, 
Das kgl. Korftamt. 


Mittwoch den 11. de. Mie., Nahmit, | Anfiht 
tags 3 Uhr, auf dem Stadthaufe dahier, 
werden zwei Haufen Kebrihtdünger, in 

Phaushofe und Spitalgarten figend, 


dem Rat 
meiftbietend verfteigert. 

Zweibrüden, den 9. März 1857. 
| Das Bürgerineifleramt, 
| Stengel. 


Holzverfteigerimg. 
14. Mätz 


er % —* vis ge 
Ei, Sir en: j 
2 eichen — 4 RL. 


900 Dem 

4800 eprndange itıns nad zäl 
167, Klafter gemifchtes Prügripot;. 
37, m"  Asyen * 

1725 gemiſchte Reiſerwellen. 


Eblingen, den 5. März 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rod. „ 


Minderverfteigerung, 
Mittwoch den 18. März de. Ire., des 


anſchlagt zu 492 f. 4 fi, Öffentlich an 
die Wenigſtnehmenden verfleigert werden, 
was mit dem Anhange befannt gegeben 
wird, daß ber deffallfige Pan und Kofens 
anſchlag täglich auf dem Bürgermeifleramte 
eingefeben werden fann, 
anfhbad, den 5. März 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
Föthfger. 

— ç — nn 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Wer noch Forderungen oder Zahlungen 

au dem verlebten Adolph Sternfeld zw 

Machen hat, wolle folche auf dem Bürgers 

meiſte ra mie dahier alimelden. 
gweibruden, den 9. Mär 1857, 


Das Bürgermelfteramt, 
Stengel, 


200 
neue Mufter 


Tapeten, 


von den billigften bie zu den allerfeinften 
Gold · und Sammt:-Tapeten, bei 


A. Schuler. 
Eine Haushälterin 


in geieptem Alter, die einer Haushaltung 
ch vorzuftehen im Stande ift um 
fi über ihren feitherigen fittlichen Lebens ⸗ 
wandel mit guten Zeugniffen auszumeifen 
vermag, finder bei gutem Lohn eine dauernde 
Stelle. Wo? ift zu erfragen in der Er 
pedition ds. DI, [2°] 


Meine neue 


Tapeten Mufterkarte, 


mit bem neueften und gefhmadvolliten Defr 
find verfehen, empfehle ich zur geneigten 

















v 


[3°] Peter Lellbach’s Wine. 


Auf dem Irheimers Werk fünnen 30 bie 
40 Maurer Arbeit erhalten bei 
1%) Kar! Eſchenbaum. 





Die neue 


Muriterfarte von Tapeten, 
mit 500 geſchmadvollen Deſſins ausges 
angelommen. bei 


G. Jacoby. 





Rebensverficherungs- S Erfparnig-Bank in Stuttgart. 


Wir machen hiermit befannt, daß wir dem Harn Seinrich Baum in Zweibrüden die Agentur unferer Bank 
für den dortigen Bezirk übertragen haben, 


Stuttgart, den 14. Februar 1857, 


Bureau der ——— und Erſparniß⸗ 
Ban 


nehmend auf obige Annonce, erlaube ich mir, zum Beitritt zu dieſer Anſtalt höflichſt einzuladen. 
anf, bei der Berfiherungen jeder Art abgefchloffen werben fönnen, if auf vollfommene Gegenfeitigfeit gegründet 
und es kommt daher der ganze ſich ergebende Gewinn ausſchließlich den Verſicherten felbft wieder zu gut. 

Die Prämien find fehr billig, befonders wenn bie zu erwartende Divibende berüdjichtigt wird, welde B. im vorigen 
Sahre 43 Prozent — und ba auch kleine Summen von 200 fl. bis 17,500 fl. verſichert werben können, iR ed Jedermann 
möglich eh fi nad Berpältniß zu betheiligen. 


roſpelte, Antragbogen ıc. find ſtets umentgelttih bei mir zu haben, fowie ih auch mit Bergnügen, zu jeder Auskunftss 
Ertheilung bereit bin, 
Zweibrüden, ben 7. März 1857. 








ng \ 


Der Agent: 























Baum. 
Ansbach - Gunzenhauſener Anlehens-| >»: zur | MEERE 


Den 21.: Juliana, T. v. Johaun Echaad, 
—— aus Niederauerbach. 
Den 28.: Yofeph Anton, S. v. Simon Joſeph 
Wolfarth, Deufifichrer aus Montabaur, Gerjog‘ 
Ihum Rafan. 


Geftorben find im Februar 1857: 
Den 1.: Louiſe Bien 33.19 dt, T. 


Soofe, 


Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 
12,000, 10,000 bis abwärts zu fl. 8, 
find bei unterzeichnetem Bankgeſchaͤft zu fl. 8 zu haben. 


Kite Ziehung am 15. Mai. 


“ m jedes Loos planmäßig einen Gewinn erhalten muß, wovon der niedrigſte 
on fl. 


S if, fo if bier bie feltene Gelegenheit geboten, für einen fo geringen 
Betrag obne jeden Verluſt einen hohen Kreffer Au erhalten. ? 


[10'] Jacob Strauss in Franffurt a, M. 


„ Jet Broͤnner's Fleckenwaſſer, eg Ari ig 


bei &. Baner in Zweibrüden. 
Ziveibrücken, 3. Di. Cajar hat ein möblirtes Zim- an 
mer, bezichbar bis April, zu vermieten. eh 14. : Wharlatt rar ‚23 3. alt, Che⸗ 
— = 15. März, Nahmittage u Hiedb es ur — * fan non — ar „and 
Anffübrung ſelben in Die Lehre treten, Bl der 


Denf. rag: Mofet Tryfue, auch Treyfus ge’ 
klaſſiſcher Kirchengefänge 9. 3. Römer hat ein Logis am Kreuze 


nannt, 359. alt, iebig , Metger aus KRleinbodens 
n Daffelde 1 : beim, Kantons Wrünjtabt. 
erg zu vermiethen. affelbe fann au 
in der Aleranderskirche. Dfiern ober Jopanni bezogen werben. 13°) 
.- Da die, Produftion einen lirchlich er- 


, Den 15,: Johann Philipp Danf , 60 I. alt, 
bauenden Gharafter hat, fo fleht der Berls, Fraug jun. pat' in feinem Haufe 


Badı 
' —— 8 3. 3 Ma 2 L. alt, ©. 
fudh. der Kirche Sehermann frei. den dritten Stod zu vermiethen. [2 
——_ — — — 
Sorben if die meue 


b. Ehriſtian Mligeier, Geidenweber aus Gontwig- 
Eivilltand der Stadt Zweibrücken. 


Da 5.: Johann Franz bee Reifer, 659. 
alt, früßer Tugmacher, zulept 

Den 7.: Wilhelmina dans Monier, 31 I 
alt, — von Karl Happel, Kanzleibiener. 

Den 8.: Iofepbine BWilgelmina, 3 M. alt, T. 
2 —RX Koh, Tauchet 

Den 9: Karl, 1-M. 22 T. alt, ©, v. Ghri: 
fian Karl Albrecht, Bierbrauer. 

Denf. Tag: Iofephine Ghouby , 31 Ei Tm. 
alt, Shefrau vom Jalob Weber, Ey 
Den 12.: —5 — Salob, 2 3.8 v X 
v. Deter Franck jun., Schioſſe 














ih Lawall , Beldichäß. 








ı Den 18.: Leuffe Karolina Hättiger, 17 I. alt 
edi 





19.: Katharina, 5 J- alt. 
Den 20.: Lonite Charlotte Schanfweiler, 73 J. 





11 M. alt, Witwe von Johann Georg Martin 
Mufterfart en 23.: Meltipina Sellinger, 28 3.3 M. 
R en top 
Ic e Geboren wurben im Februar 1857: alt, Shefratt —* — Wlodenprimer, Kamm: 
Den 6,:_Iohanna Priederifa, T. v. Iohann [macer aus MNeuftadı 
Tapeten, 8 Duy, fol. Bezieferi 


Den 26. : Johann Jatkob Auguſt Carl, 13 3.5 
M. alt, Eateinfhüler. 


Verehelicht haben ſich im Februar 1857: 


Den 10,: Georg Beller, Kutſcher, mit Maria 
Louife Linn. 

Den 12,: Peter Jalob Baum, Belhälwärter, 
mit Maria Karolina Bieber 

Den 16.: Iohanm Baptift Adolvh Bel, Mer 


Er 
en 9.: Yulins Wilhelm, v. Karl Ludwig 
en, Ehneider. 


Den‘. Tag: Bhilioe Lubwig, ©. u Chtiſtian 
Ludwig Kamm, 


Die 
Den 10.: Loulſe, — v. Heinrich Hüter, Schnei⸗ 
der aus Gontroig. 
Den 11.: Wilbelm, 
Deal. gagı arimilian Julius, S. v. Joh. 


mit Dejfind von den ordinärften bie zu 

den ‚feinften Sorten, eingetroffen bei 
Daniel Ritter in 

[2] St. Ingbert. 


Friede. Willms, Barbier, hat ſchöne 
Saam⸗Wicken zu verfaufen. 








hanifus, mit Johauna Lonife Dingler, 
Den 18.: Blifaberha Ana Katharina, T. v. 
bend wRräi Friedrich Rohtba cher — eltet. Zweibrüden, ben 6, Mir; 1887. 
Heute Dienstagabend „Rränzgenn. en 1: Bbilippina, T. v. Iohann Georg Der Givilftandsbeamte, 
Leopold Grof.lShulp, Steinhauer 


tengel. 
Bm — — — — — en — — — — — — 
Drad und Berlag von Aug. Rrangbüpler in Zweibrüden. 





Dent. Tag: bilipp , * Im. at, S. v. Je⸗ 





aarue ; “ 


Akfapeint” init Seinem Unterhaltungsblarte: „Pfälzifche Blätter“ wöchenilich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
>; Kreis: bei der Exp. genommen 45 Rr. vierteljährlich. Imfetate: 8 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Musfunft erteilt: 4 Kr. 
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pi # Bayern 
München „Der am 25. Febr, Bier abgehaltene erſte 
diesjährige Pferbes und Bichmarft war außerordentlich zahlreich 
beſucht. Die Zahl der zum Berlauf gebrachten Pferbe bettug 
1500, um 3—400 mebr als in den Borjahren. Der größte Theil 
biefer Pferde waren. Octonomie-Pferbe; doch fehlte es nicht 
on edlen Ihieren, ſ. g. Luxuspferben. Die Preife muiben von 
ben Berfäufern fehr hoch geftellt, bemungeadhtet aber bach eine 
fehr bedeutende Anzahl Pferbe verlauft und zwar fowohl von 
inlaͤndiſchen Ockonomen als von auswärtigen Hänblen, Wür— 
tembergern, Babenjern, Schweizern ıc., bie ſich in fehr großer 
Zahl eingefunben Gatten, Als man vor nicht Fangen Jahren 
mit dem Bau ber Eiſeubahnen begann, glaubte man fo ziem- 
Hd allgemein, daß wenn bie Bahnen vollendet, weit weniger 
Pferde nothwendig unb beähalb ber Preis bebentend Herabgehen 
würde. Es iA num aber gerade das Segentheil eingetseten; 
je mehr Gifenbahnen. vollendet wurben, je mehr if der Bedarf 
von Pfeiden umd dadurch deren Preis geftiegen, ein Umſtand, 
ber ſich einfach dadurch erflärt, baf bie ungeheueren Güter 
mafien, welche bie Gifenbahnen beförbein, zum großem Theile 
au und von ben Bahnſiatienen per Adhfe befördert werben müſſen. 
Andererfeits bürfte aber auch jet zum Betriche ber Oetonomie 
eine größere Zahl Pferde als früher beuöthigt ſeyn. G4; ver 
bieut, dehalb doppelt Anerfennung, daß bie fgl. Gtaatdirgier 
ung der Pftrdezucht fortwährend bie größte Aujmertomteit 
wendet, und es bürfte mur ‚bieburch möglich. geworben feym, 
ba unfere BDierbezucht nicht nur ben bebentenben inlänbifchen 
Sidarf bett, fondern daß bie Pferde auch noch in großer An» 
zahl an das Ausland verkauft werben lönnen. 
wMüngen, 3. März Bei der gefirigen Bifitation der 
Fonffriptionspflicptigen Zünglinge der Mlteretloffe 1635 aus-dır 
Stadt Münden hat fi bezüglich der Militärtauglicfeit der» 
felben cin fehr günfiges Refultat ergeben; deun um 219 Mann 
Wellen, haste man nur nothwendig, bis zur Fopgnummer 
zu jehreiten; die Zahl der Umtanglishen war mühin eine 
lich geringe. Wie außerordentlich günftig erſcheint dieſes 
ſultat gegen jenes verſchiedener ſächſiſcher Stätte, worüber 
bie „Allgemeine geitung / jüngfhin näprre Mittheilung brachte! 
Ängen hat chen feine Fabrifpenölferung und, wie Bayern 
Überhaupt, vormig ganz trofllofe Armut. N 
nm 7, März. Der Jahresbericht bes umter ber hoben Pros 
ketion 3; Daj. ber Rönigin ſtehenden Wereind für die Kiein 
Hinberbewahranfalten in unferer Hauptfladt für 1856 zeigt aber» 
mals ein fehr günftiges Ergebniß. Der Berein bradte im 
Laufe bes Jahres eine fünfte Anftaltzur Ausführung, für welche 
Ein-eigenes Haus im Betrage non 13,610 fl. angelauft wer- 
ben konnte, Mit biefem betrugen bie Jabredausgaben 19,251 
f., die Ginnagmen incl. 11,000 fl. zurfichbezahlter Rapita- 
lien: 19,420 f. Die fünf Anfalten waren von 780 Kindern 
beſucht welchen bie befte Pflege und Berföftigung zu Theil 
wurde. Auder Diefen fünf Anftalten beftehen noch zwei in den 
Vorſtaͤdten An und Haibhaufen, bie ein’ nicht minder gün— 
Riges GErgebniß liefern. — Nachdem der unter Zuftimmung 
[Emmtlicher ‚Rheinuferfinaten gefaßte- Befehluß - der Gentral- 
beinfchifffahrts-Rommilflen: mbaß bie rohe Baummolle vom 
4. Januar 1857 an von ber ganzen in bie Viertelögebühren» 
Maffe des Kheinzolltarifs verſeht werben, die allerhochſte Ger 
Mebmigung 'erhäiten bat, wird berfelbe heute vom Siadtémi ⸗ 
Hifterium de6ttgt. Haufesiunb des Mdußern im Regierungsblatt 
detannt gentahk — Die Schiffahrt auf! dem Lubwigstamal 
wird für diefes Jahr bereit am’ 45. d. M, tröffnet, und gmar 


Breitag, 13. März 





udwigshafen, 10. März In verſchiedenen Blättern 
tauchen Gerüchte auf von einer neuerdings beabſichtigten Hufen 
der pfälz. Eifenbahngefelifkaften. Die „Pf: Big. iſt in ter 
Lage, biefe-waprfsheinlich nur zum Zwecle von Boͤrſenſpeiulationen 
verbreiteten Orrücte für reine Erfindungen zu erllären, 

i Deſterreich 

Wien, 1. Marz. Dieſer Tage iſt, wie man aus ver⸗ 
laͤßlicher Quelle erfäprt, eine allerhoͤchſte Entſchließung erfolgt, 
welche beſtimmt, daß in Zufunft die Einfuhr des ausändiſchen 
Ealjes in Tas Inland zw induftriellen Zweden zollfrei gefattet 
werde; zugleid wirb ber Preis des inländifchen Induftrie falzes 
berabgefrgt. 

— 4. März) Im ber biefigen kaiferlihen Münze ift bes 
reits die Probeprägung einer Eorte der neuen Bereinsmünzen 
gemacht worden. Was bie äußere Form berfeiben betrifft, fo 
m bie unferer bisherigen Silbermüngen beibehalten worden; 
die Aränderungen beziehen. fih auf.bas Gewicht, den Gehalt 
und vie Zuſchrift der Munze. Die Unersfzite trägt das Druf- 
bild des Kaifers mit der gewöhnlichen Umfchrift. Die Reverds 
feite zeigt ben kaiferlihen Adler; an der Seite des linlen Fittige 
bes AÄdſers ſteht bie Umfhrift: Bereinsmänze, auf ber ‚andern 
Site 30 1 Pd. fein. Die Stelle für die Jahreszahl if noch 
freigelaffen: .. Die Probeflüde. werden höhnn Dris vorgelegt 
und dürfte dann bir Ausprägung en masse bald in Angriff 
genommen werben, 

Breußem 

Berlin, 2, März, In Gegenden konfeſſionell gemifchter Be: 
völkerung, in welden cs. ben Kindern evangelifher Eltern 
wegen zu weiter Eutfernung von dem Wohnorte des evangeli⸗ 
hen Geiſtlichen unmöglih gemacht wird, ben Konfirmanden, 
unterricht regelmäßig zu Trug follen jegt, wie Berliner 
Blätter melden, fogenannie Könfitmandenhäuſer errichtet wers 
ben, in welden bie Rinder für die Dauer des Unterrichts bie 
zur Einfegnung Wohnung und Koſt erhalten. Sowohl von 
einzelnen Gufiav-Adolph- Vereinen, „als auch vom Oberlirchen⸗ 
rath find bereiis Mittel für diefen Zwed für einige Oriſchaften 
bewillige worden. Jetzt hat die Eröffnung einer folden An- 
alt, hauptſachlich mis Hilfe einer Bewilligung des Oberlirchen⸗ 
rathes, in der. Nähe von. NRaflenburg Rattgefunten, und find 
in Beftpreußen für vie mächfte Zeit drei andere Konfirr 
mantenhäufer ihrer Eröffnung nabe, 

AusPreußen, 4. März, berichten die „Hamb. Nachr.n: 
Zur Unterftütung nder hilfebedürftigen ausgewiefenen Neuen 
burger Royaliften« fammelt man gegenwärtig in Preußen Geld· 
beiträge, Die in Umlauf gefepte Aufforderung zur Zeichnung 
von dergleichen Beiträgen enthält die Angabe, daf auch bie 
Hleinfte Gabe, welde zu dem erwähnten Ziweit verabreigt wird, 
„als eine /Ehrenſchuld / banfbar anerfannt werben follte, deren 
Erfiattung den treuen Freunden ber Rrone in allen Theilen 
der preußifchen Monarchie im gegenwärtigen Yugenblide ob⸗ 
Kege.n 

Dänemark, 8 

Ropenhagen,’6. März. Die Regierung hat eitte Betr 

ordriung erlaſſen, welche den Beitrag zu den Gefammtftanier 


sen in Schleswig ausfchreibt, den bie n 
ige u EEE pe en fh befamntlich gerseigert bat. 


Fraukreiq. 


aris, 5. Maͤrz. Der Keiſer beſuchte vorgeſtern Abend 
das —8 ex feinec Gemahlin; bei feiner Ankunft 
wurde wie gewöhnlich vive’Empereur®gerufen. Da hält eo 
ein junger 
antibonapartififche Geſinnung fund zu geben und 

und zu pfeifen. Er wurde verhaftet und nad ber nädften 

Wache gebracht. — Hrute hat in dem Minikterium der aude 

wärtigen Imgelegenheiten eine Konferenz in der Reuenburgir 

jchen Angelegenheit Rattgefnden, Graf Walewsly präfpirte, 

Graf Ri fol die erhen Vorſchlaͤge gemacht haben. Der r 
fol. preußifhe Geſandie Graf Hagfeld bat ber Konferenz nicht 


— 6. März. Die Konferenz” über Neuenburg hielt heute 
Meine Situng. Das gefeen  mifgenomntne Prolokoll wurde 
Beute’ yar Uner geichnung zu dem Drei Voiſchaftern gefandt., bie 
mbRr dem Grafen Walewely din der. gefirigen Sitzung Theil 
nahneen.: Wie wirfautt,) wird morgen. eine gmeite Ron 
finden ud Graf wi Hagfeld; der preußiſche Möge 
ER, in diefelbe eingeführt werden: Die, Präfratetion des 
ſchweijeriſchen Abgefandten fol wähften Montag ſtautſiaden. 
Man begt bier dir. Hoffnung, daß bie. ganze Angelegenpeit im 
Laufe der mäcften Woche grorduet werben wird. ı 

— 8. März.  Gefieem Mergen iſt der Zürk Danilo 
von Montenegro. hier eingetroffen and im Hotel du Louvrt 
abgrftiegen, 

— Geftern hat die zweite Konftreuzſitzung in der Neuen: 
burger Angelegenheit "fattgefauben, worin Draf Hatzſeld die 
Vertretuug der Schweig durch ihre Abgrjaudten zugtſtanden hat, 
SEEN Stalien 

Rom, 25. Ber, Se. Maj. König Mar von Bayern 
begab ſich mit feinem ganzen Gefolge heute in bie ſittin iſche 
Kapelle, um der Cercinonie der (Winäfherung beigumepnen. 
Die feierliche Haudtung begann um 10 Ußr, nachdeim füsy 
vorher Sr. Mal. in der Tribüne ber Sittina Plat genommen 
Hatte, Se Heil. der Yapfı feibfl, umgeben von dem Kardinal» 
tolleglum, nahm Die Afhtmweipe und bie Einäfherung der Anı 
weſtuden vor. Zumächit nah Gr; Mel. dem Ränig fam eine 

MAnzabl heber Würbenträger:drr Hinde, ſodann das &r« 

Be Maj., Hierauf die franzöfiiche Gencralität und emd- 
lich eine lange Reihe won Prieftern und ‚anderen Perfonen von 

orra Stellung. Als dieſe heilige. Funition beendigt 
war, begann Dad: Hoch amt, welches durch ine Jattiniſche Pre⸗ 
digt unterorochen wurde: Nach L Apr Mittags war der Got⸗ 
tesdienſt zu Ende. ! 

Ruflank 


Sr Petersdurg, WB, Febr. Den Juden ift auf rund 
ter zwar u | febr deſchrãnkenden Gefrge, die bis zur Bere 
fügung vom 4, Mai 1853 in Kraft waren, Grundeigenthum 
zu ermerben geftattet worden, d. h. nur in denjenigen Pros 
ken wo fie überhaupt ſich anſiedeln und dauernd aufbaften 


n. 

Aus Finland im Febr. Dur Tail. Berordnung ift der 
18. Juni d. 3. zur Feier des 700jäprigen Jabiläums der Ein- 
Where, des Gfriftentpums in Finland für das ganze Land 


A. Kranzbüplen, verantwortl Mebaltrur. 


Berfleigerungen. 


baufung ber Mittwe Gros, laflen Mi] 13” 
Karl Levi, Sohn von Daniel, Rentner, 

in Zweibräden wohnhaft, Saal Bevi, 
Gigenthümer, in Blieötaftel wohnhaft, und 
Michagl Levi, Sohn von Simen, Privais 
mann, alba wohnhaft — ein ‚chemals 


von circa 104 Morgen, in ben Difditten 
Dasrweiber, Tauben haler Hübel,. porbere 
Del, and anf ber Platte, mit Plans Aa 461, 


ann für paffend, gerade in dieſem Moment feine & 





MWaldverfleigerimg. 

Mütwoch ben 18.) Mär; 1857, Nach⸗ 
mittags um 2 Uby, auf dem. Sichibanich gend 9 Uhr, zu Warnmobr: 

zu Homburg, laſſen bie Erben des daſelbſ 

zum Mörfchweilerhofe gehüriges Aderſtügeſ verftorbenen Privaimannes Jobann Clau- 

dius Schmidt zu Epenibiun verſteſgrn: |. 

Einen „auf dem Bann. pou Dam]. Ir RT Knalır 3.0 
eburg,cıam WMebansbengn LisgembenÄn IA Dachum Anpfimmeer arıs 10. or: 


** Aſſiſen Der, Pfalz. I. Quartal 1857. 


Singen vom sd. und 6, März. 
Joſeph Weber, 22 Zapre at, Obſthaͤndler aus Weifen- 
Heim am Sand; vertpeidigt dutch Hrn. Anwalt Glaffer. 
Am zweinen Weihnacht aaage v Ird., 9 br Abende, 
eutſtand zwifchen dem Angeflagten und dem Adexer Daniel Weber 
aße vor dem Wirthehaufe von Jakob Nederauer zu 
eifenheim a/S, eine Rauferei, welche dadurch veranlaßt wurde, 
dag Erfterer gegen Daniel Weber, der ziemlich betrunfen aus 
dem Wirthohauſe Fam, Schimpfreden ausjließ. Als der Ans 
etlagte den Letzteren zu Boden geworfen hatte und mit ber 
auft auf ihn Tosfchlug, verſuchte David Nederauer, der gebſt 
sinigen Ünderen Zeuge des Streites war, Ruhe a en 
erhielt jedoch non dem Augeflagten einen Schlag ind Geltbt, 
worauf ſich zwiſchen Beiden ein Raufhandel entipann. Unter 
den Leuten, welche durch ben Lärm des Streites herbeigelodt 
wurden, befand fi auch der beurlaubte Soldat Georg Schwing, 
durch deſſen Bermirtelung es dem NMederauer gelang, ih von 
dem Angeklagten freizumadgen. Sofort wendete ſich ber Reptere 
it ‘feinem offenen Meſſer gegen — und verſetzte {hm 
mehrere Diebe auf Kopf und Räcken. An dem Kampfe bethei⸗ 
ligien fich aun noch andere Perfonen. Als unterbeifen Schwing 
fü einmal'bädte, um feine Müge, die ihm währenn bes Kam⸗ 
pfes gefallen war, aufzuheben, ging der, Angeffagte nohmald 
alfein auf ihn loo und gab ihm von vorm mehrere Hiebe auf 
den Rüden, worauf derſekbe augrief: „Ich bin geſtochtn ie 
a der Nähe eines 2, Meter tiefen Graben? , der neben der 
traße berlänft,; verfegte er dem unglädlichen Opfer morh einen 
Fänfihlag Auf die Bruft, ſo dah Schwing in den Graben 
binabftet, "@epeeter verſuchte Ad mitder berausznfchhffen und 
tief dem Angeflagten zu: mWicher Rothſchild, — dies iſt ein 
Beiname —— — ftech' mich doch nicht vollends todt! 
worauf Letzterer die rohe Drohung ausſtiege Mad! nur, daß 
Du berauffommit, bamit id Dir die Surgel vollends ab 
ſchneide! · Bald naher entfernte er ſich jthoch, worauf ber 
Verwundeie nach Haufe gebtacht wurde, Der berbeigerufene 
f. Ramtendarzt fand außer zwei unbedeuienden Verletzungen 
eine ‚bedeutende Stichwunde auf bem Rüden, welche frotz forge 
fühtiger . Behandlung fih immer mehr verſchlin merie 
und am 12. Januar den Tod des Verletzten zur Foige batte, 
Diefer bezeichnete die gum Tepten Mugenblide, -msbelondere auch 
in feinem Wechöre wor bem k. Unterſuchungsrichter, ben Hm 
Hagten abe derjenigen, ber- ihm alle Wunden beigebradit 
Der :Leptere, welcher much mehrere, zum Theil nicht unbenens 
—** TEE en en ie a ee 
eite en geweſen, ſey wing ploͤtzlich au zuge⸗ 
—55* babe ohne wen Braun alle. Dt 
Berwundungen beigebracht, und mur qus Nothwehr habe er, 
ver Angetlagte, das Meſſer gegen’ deuſelben n, ibm aber 
keintufalls einen Stich im den n ———— dagegen 
ldugneie dies und verſicherte auf das Beftimmtefte,, daß er mt 
br Abende gar fein Meſſer bei fih zetragen habe; au 
if feftgeRellt, daß er in der Megel Fein Meſſer bei. ſich geh 
Weber wird als ein 'roher, bödantiger Menich :gefchüipert; bet 
ſchon dreimal wegen Raufertien beitraft wurde; auch der Bw 
töbtete war ſchon dreimal wegen (Ergeffen ft: worben , fol 
übrigens nit bösnrtig -gewelen fepn. Bie Gefchwornen ers 
Härten ven Angeffagten zwar der Todtung des Beer Saw 
für ſchuldig, nahmen jedoch an, daß er zu der m. 
worden fep, ‚worauf das #. Mififengericht wine zudhtpokiz 
Geföngnigfirafe von.3 Yabren Uber ihn verhängte, 


1164, 165 ab und 166 begeldnet, ih Ro: ſefern⸗ Wald bon virch eangig 
ſen bon je einem Margen, unter hortheif- 5 m * 
Montag den 16. März 1857, bed Mor] daften Beblngungen, auf Zahlungdtermiuf [27 


end um 8 Ui Simbach In der Besjsu Cigentbum verfieigern. 
8 be de ⸗ Guttenberger, tgl. Notät, 


Morgen, 


DAL 





= ‚Holzverfieigerung 
in Staatswaldungen. 


Samdtag den 14. März 4857, Mars 
Revier rdhburg. = 


Echllag Spiegelwalb Aa 4. 
rn Mauſtaͤmme IR on 


* 


ex. FELITTTF 


2, Klafter bucssCRugpolz in Miſſeln. 


Bun Pe Ta ramgte 

2 u ; ri f 
mr Ei. Be ehe NR | 
; v eichen aſtig. 

ne ar + RG ker HohverReigerung 

BR: y »  Drügel, gu Ommeräheim 

25 geuifshte Wellen, ; 


5 1 Schlag Brüdenmriberdell Mi 6. ; 
„2 hen Bauſtoamm A. RI, 
2 bauen Nugpolzabfpnitte, 








—1 
I.. Klafter buchen Scheit 1. Qual. 
— v [er Fe 
6 "  anbrishig. 12 buchen Nugftämme 2; »’ 
IT...» " . Prügel. »  Rangwieben. 
Pla sw: eichem Scheit, aflig. 17 hainbuchen Nutzſtaͤnme 2. Al. 
E. 4 * ei, A aspen Gerüftfiangen. 
ln, .Hefean Scheit.w. Prügel, 8 birken Wagnerfiangen. 
4350 budgen Bellen. ' 18,50 u Bopnenfeden. 
„Jweibrüden, den 24. Fehr. 1857. 3°/, Mafter buchen Scheitholz 1. “Mt 
Ba P Das fol. Forfiamt, 10,  # [7 u 2." 
Kröber. 77, uw „ Vrögel. 
F 35,25 gemiſchte Wellen. 
Bekanntmachung: Ommersheim, den 10. März 1857. 


Das frühere Gemeindehaus au Horn 
ba, i die ‚Difiriftögemeinde: zur 
Erweiterung des dortigen ‚Rantendgefäng- 
une angefauft hat, Toll nunmehr als 
tantormsgefängrn Hergefteltt und einger 
von ——* — — 
, Der deßfallge Koſtenanſchlag entjiffert 
& —— von —— näms 
Ki 


1) Demlitiond«, Erd; Man fl. Ir. 
rer⸗ und Steinyauerarbrit m 11 


Dns Olgerneltunpt, 
Br» 
Bakian. 


—— — —— — — — 
Gemeinde Gershetm. Holzverſteige- 
zung beir, 

Freitag den 20, März d. Ire., Mor⸗ 
geng up. zu Gerohtim im Gemeinde⸗ 
baufe, werben nachverzeihnete Hölzer aus 
bem bafigen Gemeindewalde, Schlag Hardt, 


r auf Zahlungstermin a werden, ale: 
2) Sphreitterarbeit . 13.18 20 Mater aspen Sceithofz. 
3). Splofierasbeit . .-, . 632 52] 1200 aspen Wellen, 
4) Öfaferarbeit. . 74 — [12,000 buchen Bohuenftangen. 
5 Fühlherarbet 0.5. 92 — 1» Grbflamm, zu einem Metz ⸗ 
6) Sauaufficht uf... . 151 39 erfloge verwendbar, im 


iſtrilt rn 
Grröpeim, den 6. März 1857, 
Das Bürgermeifieramt, 

Schmitz. 


Minderverſteigerung. 
Samstag den 21. März I. Fro., Nach 
mittags id Uhr, auf dem Buͤtgermeiſter ⸗ 
amte zu Batiweiler, wirb die Derfiellung 
einer neuen Brüde zwiſchen Baitweiler 
und Oderauerbach mindeſtnehmend vergeben 


Summa. ..2300 — 
‚We dieſe Arbeiten werben am Some— 
fage den ig "März Tauf. Irs., Morgens 
um 10°WUhr, im ber Kanftel der unter 
ebörbe auf dem Minderverſtei⸗ 
gerungetege ‚öffentlich an den Wentgft« 
nehmenden vergeben, wozu Gteigerunge- 

© hiermit eingeladen werben, 

an; Koſtenanſchlag und Bebingnifr 
beit liegen von heute an bie _zum Merfeir 
rWngBtage zu Jedermanus Einſicht in der 


Bieffeitigen Amgsfanzlei offen, werben, 

Swelhrütfen, den 10. März 1857. Die Arheiten find veranſchlagt wie folgt; 
Agl. Landlommiſſariat, | 1) Grunde, Maurer- und Steine fl. fr, 
’ Damm. bauerarbeiten zn . . .» 47 
2) Zimmermanndarbeiten . . :i5B 21 

Pferdeverſteigerung 3) Ankauf und Trangport des 
u: de⸗ Holzes . 42363 46 
Pferdezucht · Vereines der Pfalz. oral . 866 23 


Wenn die Gemeinden das Holz Kiefern 
wollen und biefes genehmigt wird, fo wird 
blos der Arbeitslohn der Zimmerarbeiten 
vergeben werben. 

Han und Koftenanfhlag liegen hierorts 
jur Einſicht offen, 

Battweiler, den 7. März 1857. 

Mas Bürgenmeifteramf, 


R ı 1 
—iBei-Gefegenpeit Ded am 49.-Iauf-Rs- 
Na: Homburg :Rattfindenden Pferbe- 
Marktes wird ber Pferbezucht-Berein, Mor 
8 11 Uht, vor dem Stadthauſe has 


J 


SL, . i 
4 inal⸗Ardenner⸗Stuten I21 Beitp. 
Sfekttiß, Herfeigern, was mit dem Anbange 
Diemhig, befannt gemacht awigb, jeber 
in ber Pfat — 
usfhreiben, ,...... 


ce der Ha 























vo huungen beinhkichen: Haͤfen und Gorten die 


tenver zeich neten Oegerc aͤndz zum 
—————— 
unbeleniute Lhäter ‚entwendet. Ih: eıfurpe 





3 Zebermann, welcher über bielelben cher 





zur Wiebereriaugung ber ıgeftöhlemen Effet · 

ken Austunft geben kann, mir ober. ber 

nöcfgelegenen Bolizeibepörbe fofort As 

zeige zu erftatten, J 
Beſchreibung ber gekohlene a 

Begenkänbe: 

4) Zum Nachtheile des Lehreto Fran 

Zug adwender: io DR ah 
fenen Garnky ı 2 


a. 37 Stränge haͤn 

bh? “ ” Zwicua, iv 
Werthe von 14 16 fl, 

Die Stränge waren nit wit ſogenaun⸗ 
ten Trummen, Sondern mit dem nämli⸗ 
(hen Stoffe, and welchem ble Stränge bes 
ſtanden, nnterbunben. ' 

2) Zum Nachtheile der Witime von De 
baumes Schneider entwendet: 

a. Ein Weibsunterrod aus ‚grau werge⸗ 
nem Zeuge mit blau baummellensım 
Cinſchiage, nom ein wenig. geflidt 

b. ein blaus mub geaufarticter :briuffata 
hunener, his zur Haͤlfte aeichenber 
Frayenoberrady; | y 

c ain grautatrirter drudkattuue net Diuge 
ven, and Jade oder Peter genannt; - 

d. ein Paar alte, :gefidte mittelblau 
wollene Kinberfrümpfe. — im Mesthe 
zuſammen von 2 fL.42.4r. dl 

3) Bum Nach theile non Johannes Batue 
entwendet: im. 

a. Eine grün unb dunkelblau drucktat⸗ 
tunene Schürze; 

b. eine weiße, roth«. und blaukarri 
baummwolleue Schürze; 

©. eds dunkelblauet, weiß und gruͤu ge · 
blumter drugtattuuturt fog. Muden 
ober Struppfacke un d 

d. ein Heliblanes, weiß geblümtes drei- 
ediges fattumenes Halstuh, — zu 
ſammen im Wertbe von 1 #. 14 fr. 

Zweibrüden, den 7. Mär 1857. 
Der Igl,tommitt. Uyterischungsrichter, 
nn 
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YAusfcdreiben. 

Am 15. v. Mis., das.Abends um II 
Ubr enttam auf eine bie jsgb wicht. feß« 
gefleflte Art in der Nähe des Dries, Wie 
benheim einer Perſon die Taſchtnuhr mebft 
Kerte ‚folgender Beihrribung: u! 

Eine Spindeluhr älterer Art, miullerer 

Größe, mit plattem filbernem Ge⸗ 
baͤuſe weißem Zifferhlaite, worauf 
per Ortsname: Paflau, nebſt einem 
weiteren Namen, roͤmiſchen - Ziffer 
Hr geiben Zeigern, Werth der ühr 


An der Uhr war befindlich: 

Eine dreifache ſilberne Kette von 8 Zoll 
Pünge, mit goldenem Schieber in ber 
Mitte; von dem Ende der Seite iſt 
der Uhrſchlüſſel abgeriſſen. Werth der 
Ktut 5 fl. 30 fr. : 

Unter Warnung vor Anfauf ergeht an 
















LYebermann die Aufforderung, die bezüglich 


ber Au) findung biefer Brgenftände-und. der 
Entpgkung eines Delikte bekannt gewor⸗ 
denen Spuren alsbald der nähfgelegenen 


bebe zur Anzeige zu bringen, 
Be den 10. März 1857. 
Der Agl. Landri 


: Kam 7 — 
Serini, Erg.Rchtr. 












> Bei der nunmehr“ in Umlauf gern 

Beitrapslifte zum Beſten der Guftad- porn: 
Stiftung für das. Fahr 4857 erfüllen die 
Unterpeiänsten, im Auftrage des Berkind- 
ausichuffes und bes Preöbpteriums, bie 
angenehme Pflicht, über den Belauf und 


die Verwendung der für das Jahr 1866 
eingegangenen Beiträge kurzen Bericht zu 
erftatten, 


Diele Beiträge ergaben nämlich E fr. 
die Geſammtſumme von. . . 478 36 

Iene für das Jahr 1855 ber 
fiefen ſich uf . . »  ..457 88 

Es ergibt ſich alfo fürdas Zah 
1856 eine Mehreinnahme von 
welde fih um einen in 11 fl 
ſtehenden Beitrag erhöhen und die Summe 
von 32 fl, 27 fr. erreichen würde, wenn 
der genannte Beitrag nicht fo ſpät gefom- 
men wäre, daß er für die nächſte Rech⸗ 
nung aufbewahrt werden mußte. 

Das dem hiefigen Zweigperein zur Bers 

fügung bleibende Drinpei diefer Einnahme 
mir 159 fl, 32 fe; wurde mit je 53 fl. 
1) an die proseft. Pfarrei Karloberg in 
der Pfalz, 2) an die proteſt. Pfarrei Df 


nicht fehlt, wenn es gilt, ein chriſtliches Liebes · 
werl zu fördern. 

Gebe der Himmel feinen Segen, baf dem 
Bereine ſolche Seclen treu erhalten und 
immer mehr neue gewonnen werben! 

Bweibrüden, ven 10. März 1857. 

Müller, Zimmermann, 
8. Defan, Profeffor. 


- Zweibrücken, 


den 15. März, Nachmittags 
um: 3, Nachmittag 


Sonata; 
um halb 


ffübrung 


klaſſi (der —— 
in der Aleranderslirche. 


Da die Produfsion einen kirchlich er- 
baulidjen Charakter hat, fo ſtebt der Ber 
fu ver Kirche Jedermann frei. 

Die beim Audgange fallenden frei» 
willigen Liebesgaben And zum Bellen des 
tdangelifhen Kirchengefangvereind und zu 
wohlrhärigen Zwecken beftimmt. 

Die Texte zu den Grfängen fönnen beim 
Eingange im die Kirche in Empfang ge» 
nommen erben. 


GASINO, 


Sonntag den 15. de, Mie. 


Abendunterhaltung. 
Anfang: 5 Uhr. 


welche an jevem Flaſchen⸗Verſchluß den ı 


wodurch die Aechtheit des obigen Fabrikate garantirt wird, 


& 36, 20 und 12 Er. 





Baumıktoll-Spinnerei-örfellfehaft 









Oftern oder Johaͤnni bezogen werden: [3°] 


Alizarin, Schreib- 


patentirt für Sachfen, Bannober, Frankreich und Belgien, 


‚Friedrich Lehmann iu Zweibrucen 










































zu Kalſerslautern. 

In Gemäßpeit bes ‚Art. 19 ber Sta⸗ 
tuten- werben die Herren Altionäre unferer 
Geſellſchaft zu der 

General: Berfammlung, 
welde am 31. März, Morgens 10 Uhr, 
im Gaſthauſe zum „Schwanens in Raiferd- 
fautern ſtatfindet, hiermit ergebenft einge 
laden. 


Worinfer Beitung 
zugleich Kreisblatt für den Kreis KB 
und von großberzoglihem Bezirksgerichte 
in Alzey als Organ zur Veröſſennichung 
a Anzeigen in feinem Berichtes 
er. gewählt, erſcheint jeden Sonntag, 

Dienstag, Donnerstag und Samstag und 
foftet -bei dem Berleger vwierteljährtich 1 fl. 
Die Einrüdungsgchäpern werden & 3 fr. 
für die Zeife (*, Breite) mit Petitſchrift 
oder deren Raum berechnet. Beftellungen 
für das 2. Duartal 1857 werben in Worms 
bei Untergeichnetem, auswärts bei der nädr 
fin Pofterpebition baldigft erbeten,. : 

Andr. Rramzbübfer. 
— — u —— 
Fradt-, Brod- u. Hleifcpreife Be Kon 
Raiferslautern som 10. M r 
Der Eentner ren, TR. 108; a 5A, 


Tagesordnung: 
1) Vorlage der Bilanz pro 1856; 
2) Beriht der Direktion über das Ges 
ſchãfts jahr 1856; 
3) Bericht der Prüfungefommifkion über 
die Rehnungsablage,.pro 1856. 
Der GBer Derwaltungerasp. 


Sonnen Schirme 


in ben neneften Façonen, * Rn vor 355* Sc 

a ‘ b 5 „* 
En-tous-cas= Schirme, Exbfen, -5 4.2 5 Biden, 4 fl. 3; tin 
—— Weißbrod, 


ſowie ſeidene und baumwollene 


Negen⸗Schirme 
empfiehlt in großer Auswahl beſtens 
Bet. Vellbach’s Wittwe. 


Friſch —5 Siodſiſche und Laber ⸗ 


Dffenf., 13 f.; Kupfleifh, Re Quali · 
., Be On af. 10 fr., te Ouai 3 
Ralbfleife, Dual. tx·, 2te Du. Tut 
Dammelfleifih, 8 fr.4 Geweinmfeifh, 16 &. 
— — — — 


Frucht· Vted· u. Aeiſchateiſe „der Stadt 
S som 11. Mär. | 








Der iner TR. m; Rom, 5 

Idam, nad der Mainzer Art gewäffert, find f. 48 f.; —— — u So 5 h. 
1 Hr? zu haben bei — fr; Orr, awelreifige — fl. — fr., vier 

[2°] W. Wery. ige 4 A. 55 fr; _Dafer, 4. A. 32 fe; Milde 

Wh) Bamefeler 1 1 36 Ra Pate 

Eine Partie Packliſten bei tt; ofeln, 3 en, 

— fh. — Me; Bohnen, — tr.; Rleefomen 

ER | ee ae 

ei Pfarrer Richter in iesbach I d, 3 Ri “5 z tag 

gutes Heu zu verfaufen. Bf Achtes Brod, 3 Ri  fe.; das 


ar We, 8 kon 2 kr. fü „de 

. 14 fr. ; Rübfl., 4. Duat. 12 fr.; 2, Dval. 

Oz Bet. BET Cena. fr; Scnoei- 
nenfl., 18 fe.; Yutten, 1 Rllogr. 56 fr. 


— —— nn ni 
Frudt-, Brad- u. Sleifpeeife der, Btadt 
Zweibrüden vom 12. * 


Viele Sorten Salats-Saamen bei 
Wiwe. Hauter auf'm Bruchhof. 
Mehrere fleipige Nagelipmiede-Befehlen 
finden gegen guten Kohn. dauernde Beichäf- 
tigung in der Nagelfabrif von 
2" Georg Wolff. 
Gärtner Lommel bat im untern Stode 
feines Hauſes ein Logie, aus zwei Zim- 


Ei 
mern, Kammer und Küche beſtehend und 


bis 1. Mai ober Johanni bezichbar, zu 4 
1 Strod, fr.; Weiße 
—7— gr aim > — er idanen erq fe Fo, Ile 6. do fr; Korabrob, 3 23 en 5 
gegeben werben. 22 KT; Url. fe, © Grmitd- 
Rödter hat im zweiten Stode feince | t#6Brod, 3 Rilogt, 35 fr. : 2 
Vorderhauſes cine Wohnung, beftedend aus FR = 24 7 "ed — J 
vier Zimmern, nedſt Küche, Keller umd| 1% m; Schmeineheifh, 16 I; — Bier, 1 
Speiher, zu vermieten und fann dieſelbe 8 Bein 1 Liter 24 Fr; euer, IR 


fogleld oder bie 1. April bezogen werben. | 5 


Mich. Kegel bat den zweiten Stock 
feines Haufes, bis fommente Johanni 





Rummern 


besiehbar, . zu dermiethen. Es fann au] ® der Span 57 
Stallun r drei Pferde dazu gegeben 
wen fr Due Diem van un) 85. 28. 7. 28. 26 


#5, Römer dat ein Logio am Rrrije 


Nãchſte Ziehung zu Regendblurg — 17. Mär. 
Berg gu vermiehen Dafftibe fann anf| "erneuern 


Frankfurter Geldcours wein: 14. Mätzait 
—* 





* ——— fi. 1 
preuß, . md ie 
und Copir Tinte 
Nie a 
Stempel des fähfiihen Wappens trägt, | Bünffrak 2 a 
empel des fädhfi — „u ar 
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von Auge kr anabühlerin 
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mac ug 
sah gn m m 
un euren TO erulodauer 

ni while 


mit ı feinem Unass altungöblane; „Piälzifche Slau er“ 





or Münden; 8 März. Bezüglich der dienfhihen Korre- 
nsund Senbungen der zur ‚Zeit in. Nürnberg ver⸗ 
wilten deusihen Dandeisgeisggebungsfommiljion wurte von 
unſerer Sianterrgierung die Porsofrsipeit ig Bapern ger, 
währt mad zwar fur die vom Praͤſit ſum ber Kommiſſſon oufges 
Hebangn;niomie bie an ‚dajlelbe im, innern Verkehr ‚von Yayeızm 
U ‚bienilichen Schreiben uud Alicuſendungtn, {oda 
die auf dem Poftverginenerichr mit. Der Fahrphſ cingepenz, 
den Alien und, die, von den einzelnen, Abgeorducien der Rons, 
ilfion Amihrerbesneffenden Regierungen mit der Briefpoſ ober 
win der Fahrpoft, abzufertigenden — und Wen, ſowie 
‚von den ‚Regierungen au die, einzelnen Rommijlärg, mu der 
poſt singshenten Aftenfentungen. 
Von ze ‚Made in der. vorigen Woche unter, dem Borfigt 
des Hanssisminifigrs, bie. Komnuffion zur Berarpung des Lehr, 
Plancy ;der.tipmijchen Stutienanftalten mit ipren Arbeiten fertig 
Wurde, ri nun morgen unser Tem Bornge deſſelben Muufiers 
dien Kommulion. von. Fachmannern zur Berathung des vom 
——— Enlwurfs der Reorganiſation dee 
taate bau 
bie Rommuffion, in ayenigen Sitzungen ihre Aufgabe erle- 
t, und es wäre dann nur noch —8 die Genehmigung 
5. Könige ge erhoten. 
9 März. Nachrichten aus Rom zufolge empfing Se: 
König Moarimifion von Bapern gefern fm Pataf Pus 
Ver Atohmung des fgl. Geſandten beim Hl. Stuhl, v. 
‚ das Kollegium der Karbinäte. Wie immer, war der 
auch bei dieſer Gelegenheit überaus freundlih und 


ablaffend im Geſpraäch mit-emem Jeren, ver die Epre hatte, 
u werden. Geſtern af aud ter ge F 


Maj. vorgeftclt 5 
® Binetefeteerär Schuller als außerordennicher Kourier 
bei St Maß mit’ Deptſchen aus Muuchen cin. Nicht bies 
der an manchen Stellen mafjenbafı vorgefundene Schuce, ſondern 
auch ein auf der Straße nach Florenz ſiaugehabier Bergſturz 
tugen die Schuld der etwas vergögerten Roaſe. 
.— Mit dem in einigen Tagen aus Nom bieber zurüde 
enden Kabinstsfourier werden u. A. die allerhöchſte Ocnchr 
dr, diesjährigen Garniſonowechſels, fowie mehrfache 
—68 in der Armee erwartet. Der genannte Rourier 
e bon den verſchiedenen Staateminfterien und Hoftäden 
weniger ale 800 verfgiedene Gegenflänte — Vorträge, 
täge ic. — Sr. Ma. dem König zu überbringen. 
..— In Wolge, fg. Minifterialverorinung vom 28, Jan. 
1857 dürfen nur nod folgente Papiergelpiorten ın Jab- 
ungen „angenommen werben: Noten der baperiſchen Hypo- 
ten. und Wechſeldant, Noten ver preuß Bant, preug. Kaſ⸗ 
wejfungen,, fgl. fange Kaflendiliets, würt. Papiergeld, 
fensdarmit,. Papiergeld, bad, Papiergeld, wall, Papiergeld, 
n, ber, ofterr, Napionalbank, nad Cours. Alle anderen 
‚von, Papiergeld, jollen bei einer Straie von SO. zur 
iefen, werden: , . ; 
MyLE *b, 6, März, Dem, Ruͤrnb. Korrejp,u wird 


has 
richen: Die Schwurgerschteligung ‚für deu dieſſeitigen Kırio 
ana Ärz auf So 20. April — 548 worden, ledig⸗ 


lich ar —J ts waren 1 dalle 
BER re a 1 Kan 
Handrdra oberfrämfiichen. Rreiied. 
” Augspumg.d. März; Sr. Mai. 
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meisus zuſammen. Go üt wicht. unwahrſcheinlich, | 
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Yon dem Bildhauer Brocker ie weh ir 8* vie⸗ 
* Jahres auf Leim ZJeugplatze dei dem Aug p fe aufge? 
t werde, — rn we 
Lupwigehafen, 10, März Die pfätzifche Dampf 
Pe bieft Heute bier eine Gtheralvtt⸗ 
ſammlung, worin die Dividende für das abgelaufene Brırirbes 
jahr feftgeftells wurde. Trotz des Unſolles mir der Haardt⸗ 
War das trefflich gelecitie Umertiehmen wirter 10 pCt. ab. Win) 
Ryeinzolt und Fonfigen'Mbzaben baur die Gefellſchaft im Irpten- 
Betricbe jabt 132,000 fl ji De —8 usa 
ı  Neufrads, Mär Die Erwenum-Berbindung’»Nper 
‚mania zu Mürgbur hal veſchloſen, ein Erinnervngeſeſf in 
h biefiger Stadt am 25. un 26. vpril mächfthim, mer“ von) 
alhertöwmlichen alademiſchen Fefrlichheiteh > abzuhalten. Zu 
diefem Feße ſollen auch tie früheren Mitglieder Tor RUE 
käntero-Berkintungen von Würzburg und‘ Heidelberg eingela⸗ 
deu werben. Zum Bereiniänngepunfte, refpi zum) Kominntets 
Haufe, wurde das dicht bei biefiger Stadt fo deijend gelegene 
Gafıhaus zum »„Schießhaufes beſtimmti vun 
1 


Preußen. Mi 

Berlin, 9. März. Un der heute beginnenden Konfertnz 
der Zollvereine faaten zur Berathung der Sferreicifgen Joll⸗ 
vorſclage werden von Seite Bayerns ver Miniſterſalrarh Metr⸗ 
fer, von Hannover ber Geueralzolldirelſor Albrecht, von Sach⸗ 
| fen der Zoll- und Etexerdircher v. Schimpff, von Baden ber 

Miniſter ialrath Schmibt, vom Großhruzogikum Helfen der Ober: 
ſteuerrath Halwahe, von Raffau und Diventurg der Geſchafta— 
träger v. Lebe ale Bevollmächtigte Theil nehmen, 

Großfbritaunien., 

lonbon, 7. März. In Plpmouth Sam. ber Ben 
jehl an, 1000 Sciffefoldaten zum Abgehen —* bereit 
zu halten. Der Arelleriefapitän Borer vom Arienat’ in Mool- 
wid hat von der Negierung für feine Bombenverbefferung, ein 
Geſchenl von 5000 X. erhalten. 

— Laut Depeſche aus Hon fong an das Kriegemini⸗ 
ſterium, welche in Der beurigen »&azeiten veröffentlicht iff, find 
am 12. Januar vor Ganton bei der Nicherhrennung riniger 
Vorfiänte 2 Grmeine getödiet, 1 Trommfer, 1 Oemeiner und 
dabndrich gefährlich, 4 Gemeine ſchwer, 1 Korperal und # 
Gemeiner leicht verwunder worben. 

— 9, März. Der »Dbierver« meldet: Die Auftöfung 
des Parlaments wird den 25. d. (nach dein »Eeonemifts bie 
Oftern) erfolgen. 

Srantreid. 


Parie, 7. März. Der Inhalt des engliſch- perſiſchen 
Vertrags Wird geheim gehalten, bis die Ausmechelung. der 
Raufilationen erfolge iſt, mie Dies vor einem Jahr bei dem 
Parıfer Berirag deu Fall war. n 

— Geſtern Vormittag um 14 Uhr überbrachten der Bier 
präfident und Die. Seltetaͤre des. gejepgebenbey Körpers dem 
Raster. Das Prosofoll über die, Abfummupg des. sinitiimmig an 

nommenen, Öefegentwurfs in Betreff der dem. Dereg von 
Malafoff verlichengs Penfion von 100,000, fr. 
— 10. Febr. | Die. Konferenz in Be A Neuenburgs hat 
feit dem 7. feine Sigung mehr gehalten. Uurskhende 
nämlig „ über Dem Seſchluß des, Konferenz, die Berzihufeiftung 
auf Neuenburg, ald, Naogangspunft weiterer Verhandiungen ans 
— men — erü- an berichten zu le, Dorjdie 
Rüdanipprt, erfolgt IN, Fünyen, weiters „Siguugen ‚nice Matte 





finden. Der König von 
die Berzichtleiſtung ohne 


Sintand. Ads 








reuhen ſoll keineswegs gemeigt- fun, 
ir audzufpfichen. 


land un 
man, daß 


ie fen Oeſterbottens fchriibt 
8 auf de He Lande ringeherum 
die furhibatken,” immer m NG greifenden Wirfungen 


äußere. In jenen Städten fängt man jegt ſchon an, die dirdte 
BefanntfHaft mit der Noth zu machen, indem immer größer 
Sqchaaren von abgezehrten und halbnadten Familien vom Larde 
einmandern, : Kine Folge davon if, Da die geſammtlen 
Unterftügungen ‚gewöhnlich raſch wieder aufgebraucht find. 
Alien : 
‚s China! Man fhrelbt dem ⸗Moniteur⸗ aus Hongloig 
vom. 14. Jan... Die Chiueſen beſchtaͤulen fih nicht basanf, 
fi in Canton und auf bem Flufſſe gu vertheibigen; fie haben 
Proflamationen und Flugſchriften verbreitet, welche zum Haf 






und Mord der Fremben aufreigen; man verbietet ihnen, den 


Fremden zu bienen, und wir haben in Honglong felbit einen 
Auſſtand befüichten müffen. Sir John Bowring bat ſich mit 
bem Mbmiral Gyerin, dem Rommandizenden ber franzöſiſchen 
Blotte, verftändigt, und fie haben Maßregeln beſchloſſen, ‚melde 
ausreichen, ‚um möthigenfals bie Chineſen im Zaum zu Hals 
tem. Es Mönnte ſcheinen, daß biefe Haltung der ranzofen 
ufiruftionen zugufchreiben, ſey, bie mit ber lehten Poft ange 
lommen find; Frankreich und England, verſichert man, hatten 
fi ſchon vor Keuntniß ber Iehtem Eteigniſſe vor Gantom ver- 
indigt, mm yon ber chineſiſchen Regierung, bie Revifion ihrer, 
fehr bald eblanfenben Verträge zu erlangen, und ihre Vertreter 
follen Depeſchen erhalten, haben, melde, indem fle ihnen bas 
ibentifche Verhalten, das fie, beide zu beobachten haben, um 
biefes. Refultat gemeinfchaftitch zw erlangen, porfihreiben,. fie 
auch zugleich: ermächtigen, ſich in allen Faͤllen gegenfeitigen 
Beiftamd zu leiten. Wie bem auch ſeyn mag, ed ifteit, daß 
man und Hilfe fchide, unb wenn neue Streitkräfte noch zöger- 
ten, in Ghina anzulommen, fo würden alle Europäer ohne 
Unterfchieb ſchließlich den größten Gefahren audgefeht fepn. 


dehnen Fun mb nt — 
A. Kranzbühler, verantwortl, Nebakteur, 
Berfhiedenes. 
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Berkeigerungen 


Montag den 16. März 1857, zu Nieder 
‚auerbah in ber Wohnung von Daniel 
aumann,. Bormiltage 9 lpr,, läßt 
hilipp Baumann, Wdersmann in 
ederauerbach, feine ſaͤnmmtlichen Immo ⸗ 
bilien, Nieberauerbadper Bannes, auf 
Tangjäprige Zahlungetermine zu Eigen: 
verſteigern. 

vn ” Schuler, !.b. Notär, 


m — 

Mittwoch den 18. März 1857, Nade 
mittags 2 Upr, zu Irheim in der Behatı- 
fung des Karl Eihenbaum, laſſen die 
Winwe und Kinder des in Irheim ver 
lebten Jaloh Baumann: zu Eigenthum 


verſteigern: 

Irpeimer Banned, 

1) Ein in Irheim ſtehendes Wohnbaus 
mit Zubehör, neben Joſeph Röhls 
Be 

2) 2 Viertel 48 Ruthen Ader im ber 

I Sittelheck Ind Nonnendell, neben 
Daniel Kraus. 
8) 2 Biertel 6 Ruthen Ader allda, 


baufe, werden b 


ir Sa 












6) 2 Biertel Ader im Blur gegen Horn 
bad, Ate Abnung, bievon die obere 
Häffte, neben Phllipp Klein. 

7) 0 Biertel Ader- allda, Ifte Ahnung, 
neben Johann Barthel, 

Schuler, tb. Rotr,, 





Donnerstag den 19. März 1857, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
zum Nachlaſſe bes da⸗ 
bier verlebten Gutsbelgerd Heinrich Wahl: 
Ber gehörenden, im ber Stabt Zweibrfiden 
an der Gerberſtrahe, in ber -Mihe ber Ei 
ſenbahn gelegenen Immobilien, zu Baur 
plägen geeignet, mit Schener, Stallung 
und Hof, einfeitd- Bezirtögerichtöpräfident 
Lang, anderfeits Wittwe Flicinger, 3 
Morgen 1'Diertel- 11 Ruthen Fläche ent⸗ 
haltend, in 8 Abthellungen und ımter vor⸗ 
iheilhaften Bedingungen jur Eigenthum ver: 


er über dieſe Bauplaͤße durch ben fg. 


1855 fo; Millionen. Natärlid wurde der Ausfuhr 


„83 } it 
38 Hemmniffe empfindlicher als 


\ London. Men han den nordaierlanifgen Jour nalen 
glauben darf, ſo Hat fin unteraehmender Yankee, Jahn Gowen, 
von Bofton, mit der ruffiihen Regierung einen Berttag eine 

-über die — 107 Fahrzeuge, Linlen⸗ 
fhiffe, Fregatten, Korveiten, Dampfer ꝛc., welche in Fol— 
Der’ Belagerung von Sebaſtopol im dortigen Hafen gum Zwei 
der Bertheibigung verfenkt wurden. Gowen macht fig, wie 
man- fagt, verbindlich, wenigfiend die -Hälfte- der verfenkten 
Fahrzeuge wieder flott zu machen, die übrigen aber bis auf 
die Tehten Trümmer zu entfernen, fo daß ber fen 208 
Sebaftopol wieder in den Zuſtand hi in w 
er * dem Erſcheinen der verbündeten Flotten und Heere ſich 
befand. 


Das größte Schiffgefäß, welches je zum Seetransport ge 


Ziffer von 151 Millionen Rubel, im Jahre 1853 227 its 
lionen. Rich die Ziffer 1854 auf 118 Millionen und 
a 
\ 


baut worden, iR der "Great Gaſtern« auf der Werfte zu Mill 


wall, gegen ben ber verunglüdte "Brent Britain ein Zwerg 


mar. Das neue koloſſale Dampffhiff, von dem Hier die Rede 


it, Hat eine Länge von 680 englifihen Fuß, eine Breite: von 


188 Fuß, eine Höhe von 60 Fuß, eine Ladungsfählglelt won 


200,500 Zone, 2000 Pferbefraft, 40 Wafferfeffel und 2 Dampfr 


naſchinen für Schaufelräder, eine Dampfmaſchine für'bie archi⸗ 


mebifche Schraube, 7 Maſten mit Segeln, 5 Sheomfteine, 
Raum für 600 Perfonen erfer Klaſſe, 1800 Perfonen zweiter 
Rlafe und für 10,000 Mann Soldaten, Auswanderer se. Das 


‘zum Baue dieſes Schiffes erforderliche Gifen wiegt ungelähr 


10,000 Tonnen. Die Schraubenmafhine wird in Sirmin gham 
son James Watt it, Eo., die Radermaſchinen und der Rumpf 
des Schiffes werben von Scott Ruſſel u. Co. gebaut: Der 
Werth des Schiffes und feiner ganzen Ausrüfing iR auf 
2,000,000 8. veranfchlagt, bas Kapital wird burd eine Altiens 
geſelſchaft in Aktien von 20 8. aufgebracht. Der w@reat Ga⸗ 
ferne iſt für die Fahrt zwiſchen England und Oftinbien ber 
fimmt und wird die Reife von England um bad Kap ber gu⸗ 
ten Hoffnung nach Indien in ’30—33 Tagen zurüdlegen, © 

In Bezug auf das im Juni zu Maunheim abzupal 
tende zweite mittelrheiniſche Mufiffet iſt nun beftimmt, daß 
als, Halle. dazu der eine. Schloßflügel Henugt werden, mird, 
woju vor einigen, Tagen die Genehmigung angelangt if. Es 


" wird dieſer Raum bei einer Anzapl von taufend Mitwirfendeu 


gegen viertauſend ‚Zuhörer, faſſtn. 


PETE | 





Kaufllebhaber an GSefd aftom onn Rause nt 
dahier zu wenden haben: su 7 
2 Schüler; kab. Rorär, 


Hierauf werden, die zum kr: gu des 
dabier verlebten igl. meer v. Koch 
ehörigen, auf Ernftweiler» Budenhaufer 
ann gelegenen Miefen, 1) Pan: AM 554, 
1,88 Dezimalen in den Schmalzwieſen und 
2) Plan» Aa 576, 2,09 Dezimalen unift 
den MWolfslöhern, auf mehrjährige Zuhl 
termine zu Eigenthum verfteigert, und 
zwar je nad ben Steigliebpabern im Ganr 
zen ober in geeigneten Looſen. , 
Schuler, f. b. Notär, „, 


Mittwo den 25. Mär; 1857, Bow 
mittags’ 10 Uhr, zu Oberhaufen, im ber 
Behaufung bes Friedrich Ritter jun, 
werben 180 Zentuer fühes und 20 Zente 
ner faueres Heu, zum Nächlafft des in Ober 
baufen verlebten Eigenthitwerd Friedrich 
Ritter sen. gehörend, auf Worg vers 


fteigert. i 
TIGER 
Donnerstag ben 26! Mär) 1857, Mach⸗ 





















sin ws Jakob Ziegler. — Elnficht. Due 38 bie jum zn. - 7 *m2 in „- 
' IB" Ruthen Adern in ben 4 er 8 aus freier abtbaufe, laͤht Philtppine Rupp, Ren 
u ten, neben a Sfauffer. ' ara: u Beiden Ben nerin, in Zweibräden wohnhaft Wittwe 





















des bafelbf —J lebten 
anf, langjährige sl 
grnibum Yerfeigern: i 


ı) Ein dreiftöciges, zu Biel» 
ipörnd brüden an ber Gruchtmartr 


ET Geudthalle Rebenbes Wohnhaus nebf 
wind Einfahrt, Hofraum und zweiftöcdigem 
‚ammÖintergebäube mit Brennerei, und 


Rama, ...,g Bürgerpofpital und bem-Wrg ; 
kein: fra: 9 Bi ie Hr ‘ Mm; Mi 
Die. Bedingungen Diefer, Brrkrigtrung 
fönnen bei unterzeiphetem Motär einiger 
Feßen werden. — 
Gebner, igl. Notär. 


Gleich darauf fä 0) i a 
Müplarzt' in Sodbeien * Al A 




































































a) in  dreiftödiges neben | verfleigern: TER: 7) = 
—* 4 biefem ſtehendes Mohn, 4 Morgen Ader im Bädewwäldgen Kartoffeln, RN alle Arten 
are haus; j bei Bubenpaufen. re HE a Haus: und Küchene 
3) Das dabei befindliche Braus f Geßner, Igl Notär Si pr i a 
TER haus wit fänmtlicher zur = : - Tirefaftel, ben 13. März 1857. 
toi Bierhsauerei nöthigen Gin ‚Hausverfteigerung, 1 Bier, igi. Notär. 
tung. Donnerstag ben 19. März 1857, 


Holzverfteigerung. 2 
ig ben. 26. dieſes Monatd, 
hr, auf dem Burcau dis 

fgl.. Landgefüts dahier, werden nachbe ⸗ 
zeichnete Söer öffentlich verfeigert, ala; 


Das Banze, einen Kompler bildend, 
llegt neben Wittwe Neubert unb Blech» 
arbeiter Schäffer. unb wird, en Land ben 
Lirhhaberu, getrennt ober zufanimen zur 
Berfteigerung.- gebracht. - 


8 Nachmittags. um 2. Uhr, auf dem 
a Stabthaufe zu Zweibrüden, läßt 
die unter (ber Firma: »Ühriflien Kämpf 
x ‚Compagnie in Zweibrüder beftehende 
Civil: Wittwentaffe-Befeltfhaft 


Da bdiefe Liegenſchaft Hinten an ben Bad | zu Eigenthum verfteigern —.. Schlag Fafanrrie. E 
geenit, fo if biefelbe nicht nur zum Be. Ein in der Irheimer Straße zu Zwei] 20 eichen Bauftämme 2. RI. j 
triebe ber Bierbrauerei, fonbern auch eines brüden. ſtehendes zweiftödigesi, mic| 38 " . . 
jeden Seſchaͤftes gerignet. Manſarden verfehenes: Wopubans,| 54 _r » 4, 

— Schuler, k. b. Notär. fammit Hinterhaus mit Stall und 5 fichten [7 2 u“ 

= Keller, Schweinfällen md Hofraum,| 14 " 3. r 
6 linden Nughößer 2. « 


früher ber Witwe ven ſtarl Schwarz 
gebörend, einfeitd Zapezierer Karl, 
anderſeits Schneider Gentes 

(4’] Geßner, kgl. Rotär. 


16/. Klafter buchen Scheit, Inorrig, 
4 ”» eichen Prüugel. 
1 „buchen 
. —  Hinden Scheit. 
8⸗8geliſchte Prugel. 
2325 buchen, eichen, fichten und gemlſchte 
Wellen. 
Sdlag Birlhauſen. 
2 eichen Bauftämme 2. AL. 
1." Bauftamm 3. " 
1 " 4. ⸗ 
8 buchen Nupfämme 2. * j 
3:0. Wogverflangen. 
15°/, Klafter buden — knorrig. 
2. ın Vrůgtl. 


Min Brucpberg ſihend / auf Borg verfteigern 
© Bär bequeme Abfuhr wird — 
S Schuler, k. b. Notär. 
ne — — 
4 Breitag den 27. März 1857, Nocmit- 
au 2 Uhr, zu Ernfweifer bei Wirgpf zu Ernſtwriler ſtehende einfödige Wohn ⸗ 
ohrbacher, werten nachbeſchriebentej baus mit Stall, Keller und Dfiamigarten, 
dla der Epriftion Brumm’fcen | meben Johann Weber und Nilolaus Brenne- 
heleute von Ernftmeiler gehörige Immo-| mann, der Unipeilbartes wegen, in Ei- 
bikien, auf. vierjährige i genthum verſteigert werbin. 
Eigenthum verfleigent: > Buttenbergir, tgl, Motär. 
1) 3 Morgen Ader auf tem artubberg,/ men nn 
AR Dounrrötag den 2. April 1857, Nach⸗ 
ir —— ng und Ey SHU-T mittags um 2 Upr, auf dem Gtadtpaufe 
ar ‘% Danne. u Zweibrüden, laffen Scaftian Keller, 
/; Morgen Ader in ter Silßer: Daddeder zu Iweibrüden, und. frine Kin, 
gute, eye — Schmidt, der ein Aderfüd auf Zwabrüder Bann, 
— Denn 8 pe am Braunenberg, neben Yıkob-Lorh-und 
no. WR, Fam Mörsbaher-f Spirattand, 1 Tagwert 32 Dezimalen ent» 
nf Bern * n Bahmann, namlichen J daend , mit gerigtfiger Ermälhtigung in 
* er Saul z Eigenthum verfteigern. 
Bi Huler, 6b. Noiet. Diefer Ader iR frifch gaüngt- und zu 
drei Biertel mit Weizen befoamt. 
Quttenberger, fgl, Notär. 


Maldverfteigerung. 
Mitwoch den 18. März 1%7, Nad- 
mittage um 2 hr, auf dem Stabthaufe 
zu Homburg ‚ Taffen die Erben des daſelbſt 
verftorbenen Privatmaunes Johtun Claur 
dius Schmidt zu Eigenthum vefeigern: 
Einen auf dem Banne vın Hom- 
° parg, "am -- Wobersberg liegenden 
Kiefern-Mald von. circa zwanzig 


Lyra U 
1 "  gemifhte « 
800 buchen und gemifchte Reiferwellen. , 
Zweibräden, ben 12. März 1857. 
i Kgl. Gefütsdirektion, 
ey) v. Rad. 


Holzverfteigerung. 

Freitag ten 20. März lauf. Irs., des 
Morgens, um 9 Uhr, werden zu Bierbach 
verfeigert: 

61°/, Klafter buchen Scheitholz. 

21, « eichen 

12 ⸗buchen Prägeipol. 

58 fehr. ſtarle Pappelſtaͤmme. 
Biieskaftel, den 10. März 1857. 

Dat Bürgermeifteramt, 
[2] P. Knaps, 


Miuderverfteigerung, 
Samstag den 21. März 1. Ir, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, auf dem Bürgermeifter- 
amte zu Battweiler, wird bie ellung 
tiner nienen Brücke zwiſchen Bauwfriler 
und Oberauerbach mindeſtnehmend vergeben 


Immobilien, abtheilungshaiber, zu Eigen», 
h im veefteigern, wämlid: 

nr Auf Bubenhaufer Bann. 
> Morgen 1 Biertel 4 Ruthen Ader 
F im Hopfengarſen, an der kieinen Hobl,/| - 
neben Seidenfarber Köbtp und Bier: 





157 } 
*brauer Jacoby; — bievon find *, Morgen. 

=. al6 Bergriefe angelegt und wird bies|12"7 "Anomann, 1.8: Bolärz; —E find veranſhlagt wie folzt: 

r Mder in (geeigueten dooſen aus — — | ,, Grund», Maurer: und Stein» fl. fr. 

a3 | Sameag den bauerarbeiten u». = . 344 47 

21: Tauf Mie., 2) Zimmermanndarbeiten . . 158 21 


nd Karl Hafner, ER u Wermpeim 
Me tert BR 


Be 
Dan) gar Looſe g IRA r Be 
—h u.a lg an elbß, | wer und die Erben der alda velebten 

w art n uag k 2,7 


or meben vo en, dem Zwei] Sophie Sf 


3) Anfauf und Transport des 


Doll 2 2 nenn. 36815 
Total . 





1 Morgen 4 Ruspen Garten allda, m 
Bern 4 ange | 





























































sw d, mit grünen Leder "  @ oetsitntnfakbing., hlac a 
ii der Urbeitstopn ber, * ———— ve 
geben merben. f Befgplieherftellen erledigt, deren Wieden 
befeßung —— erfolgen ee 3 
‚Dir Gehalt‘ eines Beſchließers beträgt 
monätlich achtzehn Gufden nebft freier 
Wohnung. "- uig 
Bewerder um dieſe Bedienſtungen haben 
ihre Geſuche mit Zeugniſſen wer Leumund, 


beſegtʒ 2 
9 A grän« und braun geflammter Woll · 
nl; Laser 
8) zwei baumwollene Tafyentüder, had 
eine xotb, "bad andere braun, beide 'mit 
bunten. Blumen; 
9) ein gebildtes Handiuch, JS, ger 
geichnet! \ ar ' 
















= .n. Sagdverpachtung, - . Unter Berwarnung vor dem Anfaufe Meitherige Bertsendung ‚'Tedigen Stand iind 
— * Semlag den | bbenbeztiduttet Eff ien fotdert ich Jeder⸗ Jebrenboil —— Dilitsrdienfgeit bie 
* nn: A. Mprilnähft: [mann , ganenttih die Yolizeibeförden und 


—— 1. April naͤchſthin bei der unter 
fertigten‘ Behörde einzureichen. di 
Zweitrüdn, ven 12. März 1857. 
) Rylı. Bandfommiifariat, 
Damm. 


511 Bid: * al 
‚wen Muſtez— 


hin, des Mor 
4% “> gend 9 Uhr, 
wird auf dem Vürgermeifteramte dahier 
die Feld» und. Waldjagd, auf dem Banne 
u Kirrberg auf einen neunfährigen Be⸗ 
and anderweitig verpachtet. . 
“Homburg, den 12. März 1857. 
ü Das Bürgerktreifteramt P 


die f. Gemätmerie' Auf, mir etwaige Aufe 
ſchlüſſe über den Thäler oder ‚den Befker 
der geftopfrieh  Begenftändelföfort mitzu ⸗ 
theilen. ei 
Zweibruten, den. 11. Maͤrz 1857; 
I m! Der fgl, Staatsprourater. 
Gezer Duriy; 


fe 











12 BrcH * — * | Frist 
— — „ Sion Tapeten...” 
iſcht nachungen. srtadum * 
Bermifte SER 6 8 Diejenigen Gläubiger des € eniien Lud⸗ a  i men 
Ausſchreiben. wig kart Denis von Pitmaſens, welche EN "Schntem’ 





bei der am einundzwanzigften. Februar letzt · 
hin ſtatigehabtea Beriſitation der Schuld⸗ 
ſorderungtit nie erſchienen ſind, werden 
andurch wiederzolt eingeladen, ‚fi am 
zweiten Mai nähſthin, Worgend act Uhr, 
im vFörliglichen Bezirts gerichte gebaude zu 

welträden, ir Perſon oder durch einen 

evollmächtigter einzufineen , um ihre For⸗ 
—5 — ar de Fallitmaffe des Ludwig 
Karl Denis‘ nadträglid anzumelden und 
tidlich zu befräffgen. 

Zweibrüclen/ den ſechsund zwanzigſten 
Februar: achtzehrzundert ſiebenundfünfzig. 
Der lönigiiche Bezirksgerichtſchreiber. 

Unter: Mittermayer, 
f: Untergeaptichrbr. 


——— 
Neufe :Facon: Sonuen= 


In der Nacht vom 3. auf den 4. lauf. 
Monats wurden zum Nactheild ded zur 
Zeit in Neuntirhen (Preußen) IM! Arbeit 
Rehenden Radirergefellen Chriftian Birber 
aus deſſen Wohnung daſelbſt nahfichende 
Gegenftände, durch bis jegt unbekännte 
Tpäter entwendet: : 

4) Ein dunfelgrüner Tugrodf wirfhwar- 
eh überfponnenen Knöpfen und ſchwarzem 
Drteans-Sheopfutter: 

2) ein Sommerrod von grauem Zeug 
mit Herkmufterfnöpfen, — im Schooffütter 
von braungfauem Stoff find als beſondere 
Kennzeichen Iwei Delfarbfleden von gelber 
und grüner Farbe; 
ni eine neue ſchwarze Tüchhoſe; 





















‘ Danffagung. N 
Für die freundfcpafttiche Theil 
nahme während des Kranfenlagert,; 
ſowie auch für, die zahlreiche Beglei- 
tung der Veiche unſeres unvergeßlichen 
Gatten und Vaters, bed , En 
Königl. quiescirten Legitimationde‘, 
Erperitors , 
Joſeph Scieritein, - 
unfern innigften Danf. ho 
Zweisrüden, ben 12. März 1857, 
Die tirfirauernden 
“Sinterbliebenen. 


























Ay tie Weſte von braunem Wollenjeug 
mit feidenen Rnöpfen und boppeltem Futter ; h 

5) zwei Htmden von Maſchineutuch, Sthiuge: und: ‚En-tout- 
©. B. vor gezeichnet; cas in großer Auswahl bei 


6), ct Paar Höfenträger, auf: ſchwar⸗ CogF. Schelher. 


Neuſtadter Natur-Bleiche. 













"Bei der, Gemeinde Saamentleng zu Fand 
nn diesjähriger Kiefern» und Fichten⸗ 
Saamen, für deſſen Güte garantirt wird, 
um, billigen Preis und ir jener befichigen 
Duantisät bezogen, werten. " 
Sand, den 10, März 1857. 
Das Bürgermeifleramb, 
2] Pflüger: 
3. Di. Cajar hat ein möblirtes Zim 
mer, bejießbär bie: April, zu vermietben. 
Auch fann-ein junger Menſch bei dem 
felben im bie Lehre treten: EA 8) 
Bi, Pt. Kupn jun. Tann ein jungtt 
Menfe in die Echte teten. ° 
"Shloffer Bieg nimmt einen GR 
ling an. ER am. 
Bei Aber Apprederis zu: Died 
faftel find drei ſchöne Nußbaumſtämme zu 
aeplaufen, zu lee 
5 Maperz dem Salzmagagin gegen 
über, bat den, zweiten Siock ſans Hau 
feg zu: wermierben, welcher bi, April 
ober Johanni braogen werden fan, 
Die doffmann an der Karisfiche 








i Ih bringe Hiermit zur Anzeige, daß ih von. heute. an wieder, Tücher für obige 
Bleiche übernehme. 
Die Dleichpreife ſammt den Frachtloſten find: 
Für- glatt Leinen und: Gebild, bis %, Breit, die Enleett. 





4 


„> Da maſt · on... 





Zweibrüden, im März 1857. | Be 
13 u Franz Schmidt. 


Nugewöhnlich: billiger Verkauf! 
 Biermit „supfeble ih | 
@ine Partie Y, breite einforbige Moussellnes de Inine,, 
s h und per Elle & 24 #, 
ine Bartie %, breite einfarbige Mousselines carrees, 
ai. f | per Elle: 30—34 fr. 





t 











f Bei beiden Gartiren pi aatire ich für aaız wollen. 3 na ‚jdat ein Logis mit Stall, Sprich und 
Zur beſſeren Beuri tal erhen Mu ſte rabgegebaa.. RN | Dungplap zu vermieryen, I minıoik A 
a. —5 a Fi FE zer Stay eine Trendige: Bellen 

ir a ' ir Mm. A. Hint ” i | wr —A Er 


Sr. Lehmann ſchen Buchhandlung. 
er Era 


Drud und Serlag von Aug. Kranjbüpler in Imelbrüdeh, ET 


i iQ ® .e 


weibrücker Wochenblalt. 





Grfeint mit. feinem. Unterhaltungsblatte: „Pfälgifäe Blätter“ wöchentlich dreimal: Gonntags, Dienstags und Freitags. 


Breis: bei der Exp, genommen 45 Kr, viertelj, 


hrlich. Inſerate: 3 Ar. für die dreiſpalt, Zeile; wo die Med, Auskunft erhält: 4 Kr. 





M 33. 


Bayern 


Münden Aus dem Staaısminifterium des Jantin 
iR unterm 27. Febr. folgendes Nreffript an die Kreisregieruns 
gen ergangen: Nabe bei der ſchweigeriſchen Orenje, zu Lörs 
rad, im Großherzogthum Baden, wird demnächſt cin kgl. nie⸗ 
derländifches. Werbedepor behufs der Relrutirung für die hol« 
landiſch· indiſchen Regimenter errichtet werten. Zum Borfiande 
deffelben iR ter Oberfilieutename Scyarten von den holänpifch: 
indifgen Truppen befiimmt, weichem ein Militärargt, daun 
inehrere Unteroffiziere, wo möglich geborene Deunſcht und Schweiger, 
beigegeben werden follen, Die Igl. Regierung, K. d. I, wird 
sr unter Hinweifung auf $. 10 Aa 2 der erfien Berfaf- 
eh auf. das Hreresergängungegefeg, dann auf Urt. 
306 Aa IV. Thl. 1. des: Strafgefegbuches mit dem Yuftrage 
in Kennuniß geſehht, die gerigneten Verfügungen zu erlaffen, da- 

bayerıfhe Etaatsangehörige, insbefondere junge uner- 
fahrene Leute, welde der vaterländifchen Militärpfliht noch 
nit genügt haben, durch angemeffene Belehrung und Verwar- 
nung bei jebem gegebenen Anlaffe, namentlich bei der Aus» 
Rellung und Vifirung der Wanderbücher von dem unerlaubitn 
Eintritte im die bezeichneten Militärbienfe, abgehalten werden 
und gegen die Verführung hierzu bie eniſprechende Einfhre 
tung flatıfinde, 

— 10. März Neuerer Befimmung zufolge wird Ge. 
Naf. König Ludwig am 24, de. die Rh nad Stalien an» 
heten, für deren Dauer 3 Monate feftgefegt find, wovon Gr. 
PDaj. zwei in Rom und einen Monat in Palermo zuzubringen 

rent, In der Begleitung Sr. Maj. werden fih, der »R. 
. Zu äufolge, der fol. Hofmarfhall Frhr. v. Laroche, der 
gl. Yeibarzt Hr. Dr. Beger und ter Reihsrath Dr. Graf Karl 
d. Eeineheim befinden. Epäter beabfigtigt König Ludwig nad 
Berchtee gaden zu geben und den Monat Auguft in Keopolde- 
m gu verweilen, wo bie Pringeffin Hildegarde von Wien 
und Adelgunde von Modena, die Grofherzogin Mathilde von 
Heſſen ⸗ Darmſtadt und andere Mitglieder der fgl. Familie ſich 


einfinden werden. 
Defterreid, 


Wien, 12. Mär. 933. kl. it. en find heute 
Nachmittag um 3 Uhr wieder hier eingetroffen, auf dem Süd« 
bahnpofe begrüßt von den durlauchtiaften Eltern JJ. Maje- 
Räten, fämmtlichen Erzherzogen, den Hauptwürbenträgern und 
dem Geweinderath. Ein jubelnder Empfang fand von Seite 
der Bevölkerung Wiens ſtatt. 


Breußen 

Berlin, 13. März. Ueber die gegenwärtige Situation 

Neuenburger Angelegenpeit gibt heute die „Preuß. Korrefp.« 
folgende offiziöfe Diinprilung: »Am 5. März hat zu Paris eine 
Romerenz der Vertreter Deſterreicho, Branfreihe, Englands 
und Rußiands über die Neuenburger Angelegenheit fattgefun« 
den, Am 7. März folgte eine zweite Konferenz, weicher aud 

Vertreter Preußens beiwohnte. Diefer Sachverhalt ent- 
ſpricht volfommen der Yuffaffung, welde bie fgl. Regierung 
von Anfang an ald maßgebend Hr fih in allen ihren diplo⸗ 
matiſchen Aktenfüden bezeichnet hat. Se, Maj. der König hatte 
Ni bereit erklärt, nachdem die Vorbedingung der Kreilaffun 
der royaliftifchen Gefangenen erfüllt fepn würde, über bie fünf- 
tigen Berpätiniffe Neuenburgs mit den europäiſchen Grogmäd- 
ten zu verhandeln, wann biefe fi über die Borfhläge, die 
fie im europäifcgen Interefie Preugen machen zu follen glaubten, 


Dienstag, 17. März ' 7 


1857. 


geeinigt hätten. Hieraus folgte, daß Preußen erft hinzutreten 
wollte und fonnte, wenn bieje Verſtändigung der vier übrigen 
Maͤchte erfolgt war. So iſt es auch gefhehen und bie Vers 
Paare eg werben. nun ihren Fortgang nehmen. Dod find 
ämmtlihe Regierungen und ihre Vertreter übereingefommen, 
das Orheimnig darüber bie zum Abſchluß zu bewahren,” 
Anhaltifhe Fürſtenthümer.“ 

Bernburg, 9. März. Der „Anhalt, Staatsanzeiger⸗ 
u eine amtlihe Belanntmagung,, wonach die, im Jahre 
1849 emittirten 100,000 Stüd herzoglih anhali-deffauifger 
Staatstaffenigeine zu 5 Thlr. bis zum 1. März 1858 einge 
zogen werden follen. 

Großbritannien. 

London, 12. März. Giner Parifer Korreſpondenz der 
„Times zufolge wird ſich Fürft Danilo von Montenegro nad 
London kegeben. ) 

Fraukreich. 

Paris, 11. März Wie es heißt, herrſcht jept ein 
volllommenes Einverſtaͤndniß zwiſchen England und Franfreih 
in Betreff Epinas und wird Frankreich riuen diplomatiſchen 
Agenten, begleitet von Kriegeigiffen, von China abſchicken. 

— Dan liest im »Moniteur«: Ein Dekret vom 23. Febr, 
1852. hat einen is von 50,000 Fr. für dem Urbeber dem 
jenigen Entdedung aus efegt, welche die Boltaifhe Säule mit 
Drfonomie, ſey es auf die Induftrie als Wärmequelle, ſey 
es auf die Erleuchtung, die Chemie, die Mechanit oder die 
praftifche Medizin anwendbar macht. Nah den Befimmungen 
diefes Dekretes follte die Preiebewerbung 5 Jahre offen bleiben 
und eine Kommilfion gg werden, bie verfchiedenen Ent 
dedungen zu prüfen und ihr Gutachten darüber abzugeben, ob 
die möthigen Bedingungen erfüllt find. Durch Miriteriatbe: 
ſchluß vom 7. Febr. 1857 ift diefe Kommilfion ernannt wor« 
den und befieht aus den HH. Dumas, Chevreul, Pelouze, 
Regnault, Desprez, Roper, Serres, St. Dupin, Seguier, 
den Generalen Poncelet und Morin, fimmtlid Mitglieder ber 
Afademie der Wiffenfhaften, und aus den HH. Reynaud, Dir 
reftor ber Leuchuhürme, und dem Chemiler Saint » Claire 


Deville. 
Stalien 

Rom, 5. März. Borgeflern Abend lichen die jetzt hier 
ſehr zahlreichen Engländer die Ruinen dee Coloffeums auf ihre 
Koften mıt Windfadeln und bengalifhem Feuer erleuchten, Die 
Wirlung davon war außerordentlich großartig. Unter den vie⸗ 
len Zaufenden von Zufchaurrn hatte ſich aud König Dar von 
Bayern eingefunden. Die Illumination loflete den britifdhen 
Beuteln über 6000 Tplr. 

— Bon den aus Brichenland jurüdfchrenden franzöſiſchen 
Truppen find zwei Negimenter in Givitavechia hier angejagt. 
Man trifft Vorbereitungen, fie in verſchledenen Klößern unter» 
qubringen. Somit wird unfer franzöfiiges Dffupationstorpe 
wiederum vermehrt. 


Afien 

China. Honglong, 24. Febr. Es find zehn Epinefen 
verhaftet worden, melde man beſchuldigte, daß fie mehrere 
Europäer in Canton vergiftet haben. Die weſtlichen Borftädte 
Cautons find in Aſche gelegt. 

Donanfürftenthbümer. 

Eine Privarforrefponden;z aus den Donaufürkentpümern 

meldet dem »Paysw, daß die Räumung feitens der Deflerreicher, 





$. 3. Die zuerfannten Preife an die Diep-Eigentpümer 
werben auf dem, Sradıpa fe ‚perabreicht. 





welde in Folge bes fü ren der Strafen ‚au: 2 
Kolonne Zafı ar le 


I MC Krangbüßfer, verantwertl Mabakteur, TER 


1 





PROGRAMM - 





Zwelbrüden, b 


; * 1857. ° 
159% germeifteramt, 
B Seengel. 


Mainzer Sandelsbericht vom 13Marz. 
Um vLandmarkie bleiben die Getreldezuſuhren ſchwach, und 
die Preife gingen heute wieder etmas höher. —* 


In der Fruchthall 


für den 

am 2. April 1857 in der Stadt Zweibrücken abzuhaltenden u ee sr — Dr 
Fett: Vieh Markt, a hd 
verbunden mit einer Preite-Fertheilung für vasfdwerfe Bun she. Bun nt 
i J und ſetieſte Dieb. Bl eis ut a. 9 120 „ 

39 Side Weiten a IAfl. 17 Mr. 

Die Preife, welde dertheilt werden, find feftgefept wie —— * en 
gt: 110 5 San u 5415 ann ei 
A f mi h ® “ " ” “ " “ 120 " 
“ * ttelpreife: Weizen 14 fl. 5 kr. Kom 10 fl. 20 A, Gerſt 
I. Preis fürein Paar Ochſen 18 1 * für RR * .. ‘ 8. 36 fr. Der Preis des Meifuehls würde auf 12 fl. 
U. Er a er Ze 1 Fri ” s 40 fr. per Malter; und die Tare des 4spfündigen: Moggenbrabrs 
rien rn nig ml gen 15"/, wieder auf 16 Fr. erhöht, Geſchälte Hirfe unverändert 
wurn,. 18 18 | 18%), A 19. ver Malter nach Qualität. Rübsl fefter umd auf Mei 
D 1. Preis für ein Nind 5 | ferung per Oftober gute Prage, bei wenig Abgebern; eff. 31, 
A a er} Sl“ 3 Ieec 50 Mil. Sopne Rah; per Mai 52 Thir. geboren, 53 Tple. ge 
Mr an ee 6b. oe „3 | fordert, ver Di. 49°), Tolr. bezahle. Mobnöt 41%, fl per 50 
70 2 Ril, ohne Ba. Leinoͤl bei wenig Vocrath 29%/, fl. mit Faß. 


$. 1. Das Maſtoieh wird in der Gerderftraße aufgeftellt. 
5.2. Eine dazu ernannte Kommifjion bat über die Preis, 


würdigfeit. der, Thiere zu entſcheiden. 


Verfteigerungen. 


Mittwoch den 18. m 1857, Nahe 
mittags um 2 Uhr, zu Bubenhaufen bei 
Wittwe Ladenberger, laffen die Wittwe 
und Kinder des in Zweibrüden verlebten 
Kirchenſchaffners Karl Erter folgende 
Immobilien, abtpeilungshalber, zu Eigen» 
m̃um verfieigern, nämlich: 
Auf. Bubenpaufer Bann. 

2 Morgen 1 Biertel 4 Ruthen Ader 
im Hopfengarten, an der einen Hohl, 
neben Seibenfärber Köhly und Bier: 
brauer Jaroby; — hievon find %/, 
als Bergwieſe angelegt und wird bier 
fer, Ader in geeigneten Looſen aud- 

cboten. 

4 Morgen 4 Ruthen Garten allda, ne 
ben vorigem Ader und Karl Hafner, 
vorn ber Weg; — ebenfalls in ges 
eignete Looſe getbeilt. 

*/, Morgen 4 Nutben Ader daſelbſt, 
neben vorigem Garten, dem Zei: 
brüder Bürgerbofpital und dem Weg; 
mit Klee angelegt. 

Die Bedingungen biefer Verfieigerung 

loͤnnen bei unterzelcpetem Notär einge 


hei werben, 
4] Geßner, fol. Notär. 


Gleich darauf Täpt Johann Fiſcher, 
Müplarzt in Zweibräden, zu Eigenthum 
verftelgern: 

4 Morgen Ader im Väderswäldchen 
bei Bubenhaufen. 
Geßner, fol. Notär. 


Roger Tatg 25°, à 26 fl, geſchmolzener 35%/, a 36 fl, ver 


Civil: Wittwenfafier®cfellfhaft 
zu Eigentpum verfteigern : 

Ein in der Irheimer Straße zu Zwei« 
brüden ſtehendes zweiftödiges, mit 
Manfarden verfebenes Wohnhaus, 
fammt Hinterhaus mit Stall und 
Keller, Schweinfällen und Hofraum, 
früher der Witiwe von Karl Schwarz 
gehörend, einfets Tapezierer Carl, 
anderfeits Schneider Gentes. 

{4*] Geßner, Fol. Notär, 


Donnerstag ben 19. März 1857, Na: 
mittags 2 Uhr; zu Zweibrüden im Stadt: 
baufe, werden bie zum Nachlaſſe bes ba- 
bier verlebten Gutobeſſhers Heinrich Wahl- 
fter gehörenden, in der Stabt Zweibrüden 
am ber. Gerberitraße, in ber Nähe ber Ei⸗ 
fenbahn gelegenen Immobilien, zu Baur 
plägen geeignet, mit Scheuer, Stallung 
und Hof, einfeitd Bezirksgerichtäpräfident 
Lang, anderfeits Witwe Flidinger, 3 
Morgen 1 Viertel 14 Rutben Fläche ents 
baltend, in 8 Abtheilungen und unter vors 
theilbaften Bedingungen zu Eigenthum vers 
fteigert, 

Der über diefe Baupläge durch ben fgl. 
Bezirtögeometer Straßer dahier gefertigte 
Plan liegt bei unterzeichnetem Notär zur 
Ginficht. Diefelben fünnen and bis zum 
Tage ber Verfteigerung aus freier Hand 
verfauft werden, zu welchem Zwecke fi 
Kaufliebhaber an Gefhäftsmann Laurent 
bahier zu wenben haben. 

Schuler, k. b. Rotär, 


Hierauf werben die zum Nadlaffe des 
dahier verlebten u Staatsraths v. Koch 
r 





50 Kil. ohne Packung. Branntwein fleigend, 32 fl. ver Ohm 
am Tyor (rel, Oktroi), in der Stadt 34. A 34/, ff. (inel, Oftrol). 


(nt. 93) 


zwar je nad den Steigliebhabern im Gan⸗ 
zen oder in ah Sb Looſen. 
chuter, k. b. Notär, 
— — — 

Montag den 30. März 1857, Vornit⸗ 
tags 9 Uhr, zu Mattweiler im der Br 
haufung des Adjunften Ludwig Feh, Tal 
fen die Gebrüder Zachartas und Mofes 
Levi, beide Eigenthämer und in Blies⸗ 
faftel wohnhaft, 65 Tagwerfe 42 Dezimalen 
Wald, der ⸗Kaſtlerbufch /, mis Aderland 
und Wiefen, MWattweiler Bannes, in ger 
eigneten Loofen, auf langjährige Zaplter« 
mine zu Eigentbum verfteigern, 

Bon dem Walde find ungefähr drei 
Biertel fchlagbar und das Aderland ift 
theils befaamt, theils Teer. 

Schuler, k. b. Notär. 
— — — — — — — 


gLicitationm. 
Auf Anſtehen: 
1. des Karl Philipp Ludwig von Dort 
berg, Rentner zu Saarbrüden, 
Il. feiner Defcendenten aus der Ehe mit 
der verlebten Friederife Dern, aldt 
1. feines Sopnes Ludwig von Dotd- 
berg, Kaufmann, zu — bei 
Bouzonville im franzoͤſiſchen Moſel ⸗ 
departemente wohnhaft, 
feiner Tochter Friederile von Dock 
berg, Ehegattin bed Kommerziene 
rathes Karl Wilpelm laug, 4 
quier und Handelsgerihtspräfident, 
beide zu Trier wohnhaft 
3. feines Schwirgerfohnss Sarl Bpilipp 
riedrich Berersholz, königlider 
antsprofurator, zu Saarbrüden 
eigenen Namen 








2 





Gausverſteigerung. ehörigen, auf weiler » Bubenhaufer wohnhaft, im 
Donnerstag den 19. März 1857,] Bann gelegenen Wiejen, 1) Plan M554, an dem Raı 
[3] — um 2 Uhr, auf dem] 1,88 Depimafen im den Shmalzwieien und mit. feiner, verlebten. 
ee a  eriiägern, anf mehrährige Baht]. Bahaca Demmanı Mol 
& Compagnica in Iweibrüden befehende | termine zu. —— — ent; und]... fowie.als 


Emm. 


— — 


FAR" 










































































er} in dieſer KEbe r 
ehe i im woh Rinber« 
m Emma Marie 0, } 
tb. Ida Sophie Prierspolz und 
ec, Clara Darie Peteraholz, 
“4 des Altrander Vofeiti, Di 
sär om fol. Landgerichte zu 
" bröden, daſelbſt wohnbefe, al 
vormund diefer Minorennen, 


teö wird b Pf mcht- Verein, Mor 
* — Uhe ar em Grarhe Ay 
4 Original-Ardenner-Stutey 


Öffentlich verfteigern, was mit dem An) 
hiermit befannt gemacht wird, ba jeber 
in der Pfalz onfäflige Bingen bei der Bera 
fleigerung fonturrisen Tan, muß aber beim 
BDereine beitreten. 


a FUN 


vergeben werben. 
4’ Plan und Koftenanfhlag liegen hierorts 
zur Einſicht offen. 


Bottweiler, bar T. * 
Das Bürgermeifteramt, 


3’ Beitp. 


Saar⸗ 
6 Bei⸗ 


III. des Lad Thirion, Kaufmann, zu Die Rommiffien wird auch Gtuten, welche | Berkanf voneidien nn , 
Saarbrüden wohnhaft, bem Bereinsmwede entfprechem antaufen, : 
IV. des Peter Eugen Napoiton Chevan- weßßalb fl v er —— ige Submiſſionswege. 


Aus den Gemeindewaldungen yon Groß ⸗ 
ſteinhauſen und Kleinſteinhaͤuſen werben 
100 Zentner junge Eichenlohrinden auf 
dem Submiffionswege vergeben. 

HDiezu Iußtragende Kaͤufer wollen ihre An« 
gebste ſchriftlich dis zum 28. de. Mi, 
Mittags 12 Upr, bei dem unterzeichneten 
Bürgermeißeramte angehen. 

Großfleinhaufen, den 14. Mäty 1857. 

Das Bürgermeifteramt,, 
{2'] Hüther. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 
Anfruf 
zur Betheiligung an den Proben zum 
großen pfälzifchen Mufilfefe. 
Alle Freunde ber Tonlunſt hahen gewiß: 
die Rachricht mit lebhaften dreude beg 
daß die bei dam Bewapnera der Malg m 
in beſtem Andenfen ſtehenden allgemeintn 
pfaͤlziſchen Muñitfeſſe wieder ins Leben tre- 
ten ſollen. Fuͤr bie_erfie Übung. bie 
im fommenden Monate Juli fattfinden 
wird, find zur würdigen Eröffnung Liefer 
Feſte bas Brato rium „Samfon« von 
Hänbl, die F-dur- (Be) Symphonie 
von Beethoven, die Chöre zur „Une 
tigone» von Mendeisfohn beftimmet, 
Werke unftrer größten Meiſter, auf welde 
— bie deuiſche Nation mit Recht Rot if. 
—— ee gene 9 Uhr, Wo es gift, das muſikaliſche Leben der 
wird auf dem Dürgermeifieramte dahier | Pfalz wieder zw neuem ———— 
die Feld» und Waldjagd auf dem Banne |bringen, werden die Bewohner Zwei fi 
von Kirrberg auf einen neunjäprigen Bes |fene, die fih von jeher dur regen Sinn- 
fand anderweitig verpachtet. für Tonkunſi —ã— haben, gewiß 
Homburg, den 12, März 1857. in ben vorderften Reihen firhen. : 
Das Bürgermeifieramt, Der Ausfhuß des GCäcilienvereins hat 
[2’ Sreg. nun befchloffen, die Einäbung der zur 
. Aufführung beftimmten Werke fofort im‘ 
„ ‚Holjverfteigerung. Angriff zu nehmen. Alle Bewohner hie⸗ 
Breitag den 20, März lauf. Its., des figer Stadt, welche bei der Aufführung 
Morgens um I Upr, werden zu Bierbadg | mitwirfen wollen, haben fih nah ben 
derfteigert ; Sapungen des pfälzifchen Mufifvereine 
61°, Klafter buchen Scheitholz. den vom Gäcifienvereine, als dem hiefigen 
21°, = eiden " DOrtövereine, zu dieſem Zwede abzupal« 
12 „  buden Prügelpolz. tenden Proben anzuſchliehen. Der unter- 
58 frhr ſtarle Poppelſtamme. zeichnete Ausfhug erwartet bei den vielen 
Bliesfaftel, den 10. März 1857. und tüchttgen Kräften, weiche unfere Stabt 
Das Bürgermeifteramt, Jauftuweifen hat, daß diefe Betheifigung 
[2] P. Rnapd. eine allgemeine un — werde, 
R und ladet daher alle biefigen Sänger und 
Minderverfteigerung. Sängerinnen freundlich Fin, bie nächfirn 
Samstag ven 21. März I. Fro. Nade freitag, Abende */,8 Uhr, im dem Cäct- 
mittags 1 Upr, auf dem — envereins · Saale zu erſcheinen, wo bie 
amte zu Dartweiler, wird bie Herſtellung 
einer neuen Brüde zwiſchen Battweiler 


unbier be Balbröme, Kabrifänt, 

und feiner Ehegattin Pauline Dar: 

ehe Gabler, beide zu Cirep im 

‚Fenörigen Mofeldepartemente wohn: 
— 2 

V. bes Friedrich Krämer, Hüttenbefiger 
am Str Ingberterwerk, im baperiſchen 

„reife Pialg, als Chef ber Firma: 
Gebrüder Krämers allda, — 

„;folfen. vor unterfchricbenem , hierzu Fom: 
Miltirtem, zu: Gaarbrüden mwohnenden fal, 
Notar Friedrich Röhling, in Folge 
Vereinbarungsaftes diefes Notare vom 10. 
Januar 1857, beflätige durch Familien: 
tathögutachten des Il riedenggerichte zu 
St. Johann vom 19, Januar mämlicen 
Jahres und durch Rathelammerbefhluf 
des fgl. Landgetichis zu Saarkrüden vom 
2, Bebrnar deffelden Jahres, — außer ver» 
ſchiedenen Ymmobilien im Kreife Saar 
brüden „ folgende Immodilien St. Dr 
berter Bannes, im bayerifchen Pfalzlteiſe, 
oͤffentlich verſteigert werden und zwor: 

Die jegemannte, jet außer Betrieb be— 

Rodlige 

Mariannenthaler Rußhütte, 

et wie folgt: 

Aa 4961 des Plans, 40 Desimalen 

"Die frühere, nun abgeriffene Ruß: 
Hütte, jegt Halteplag; 

M 4960. des Plans, 21 Dezimalen 
Planzgarten; 

M 4962 des Plano, 3 Tagwerke 26 
Dezimalen. Lagerplag mit Waſſer⸗ 
‚teferne ; 

Ar 4959 des Mans, 11 Dezimalen, 
Fünf unter Einem Dade befindliche 
Ürbelterwopnungen, „Ya 451-455. 
le diefe Parzellen ein zufammenhän. 

gs Ganzes. dildend und begrenzt von 

tbrüber Krämer zu St.-Ingberterwert 
und dem Meg. Tarirt zufammen zu: 

2800 fi. oda 1600 Rihir. 

Diefe Immobilien gehören zur Häffte 

dem Nacplaffe der Friederite Dern, ver- 
elihte von Dorsberg, zur andern 
älfte den Gebrübern Krämer, 

Die Berfteigerung biefer ſaͤmmtlichtn Im- 

mobilien finder fait: i 
am Freitag den 1. Mai 1857, 

.._ Nachmittags 3 Ubr, 
Busparbrüden „im Haufe des Wirthes 

einrich Plager. 

Saarbracen, den 17. Febr. 1857. 

— Der tgl. preuß. Roter: 


kaufen wünfchen, einlabet, berfelben birfe 

am 19. früh in Homburg vorzuführen, 
Imeibrüden, ben 7. Män 1857, 

[3°] Der VBorftand. 

— ———— — — —— 


Vergebung von eichen Lohrinden aus 
den kgl. Geſtütswaldungen. 

Es ſoll das Ergebniß von circa 760 
Zentuern eichen Rohrinden 3. Qualität aus 
dem Schlage „Reisfirherdide, Revier Fü 
gereburg, im Wege der Soumiffion vers 

eben werben, Die Angebote find bis laͤng · 
Bene 31, lauf, Monats, Morgens 10 Uhr, 
verſchloſſen und portofrei mit der Aufſchrifi 

»Soumiffion auf Rinden⸗ 
der unterzeichneten Direktion einzureichen. 

Für das Schälen Hat der Käufer zu 
forgen; edenfo bat er die Roften diefer 
Befonntmahung, fowie des Kaufalted au 
tragen, 

Nach eingebolter höherer Genehmigung 
erfolgt der Juſchlag an den Meiftbietenden. 

Zweibrüden, den 14, März 1857, 

Kal. Gefütäpireftion, 

[3'] v. Rad. 


Jagdverpachtung. 
Samdtagben 
4, April naͤchſt⸗ 
Au bin, bes Mors 














Einübung des „Samſon- beginnen wird. 
Die Proben zu der „Symphonie«u ſowie 


u Röchling. und Oberauerbacp mindeſtnehmend vergeben Fu pen Ghöxen ber „Matigonen Sönnen erft 
ee 4 werten, ſpaͤter, wenn bie Stimmen hiezu eintreffen 
— Pferbeverfteigerung Die su. find 8 — Lam rd nehmen — feiner 

. fl 1) Grunds, Maurer: und Steine fl. fr. F Zeit angefündigt werben. 

Pferdezucht Vereines der Pfalz. bauerarbeiten U. » . . 344 47 Mög Niemand, der Kraft und Befü- 
— to u 2) Zimmermanndarbeiten . . 158 21 Epigung-in ſich fühle, urdbleiben! 

1084 en - = 43) Anfauf und Transport bes Zweibrüden, den 14. Mär; 1857. 
' er II Der Imeibrüder 





chuß des 
bed. am 19. lauf. Do: - - Me — 
mals in Homburg ſtattſindenden Vferde ⸗ Total. » Läcilienvereine. 


41247 


Ansbach - Gunzenhanfener Anlehens- 
* — Looſe X 


Gewinne: fl. 25,000, 20 000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 
12,000, 10,000 bis abwärts zu fl. 8., 


find bei unterzeichnetem Bantgefhäft zu FM. 8 zu haben. 
Ute Ziehung am, 15. Mai. 


Da jebes Loos planmäßig einen Gewinn erhalten muß, wovon der niebrigfle 


fihon 


io] 


fl. S if, fo ih hier die feltene Gelegenheit 
Betrag ohne jeden Verluſt einen hohen x 


geboten,- für rinen fo. geringen 
reffee zu erhalten. 


Jacob Strauss in Franffurt a. M. 





Acht Broͤnner's Fleckenwaſſer, 


is 


namentlich zum Reinigen 
der Glaco⸗ Handihupe, 
bei &. Bauer in Zweibrüden. 





IN Aufruf, ausgezeichnete Hefe betreffend 


m 


... 


Ale, welche ſich bei bevorfichendem Hefenmangel für Herfiellung einer drei 
Jahre paltbaren auggezeihneten Preßhefe, ferner für die Entbitterung 
der Unterhefe (Untergähr) bes Biere, behufs Herftellung einer fehr guten Hefe, 
fowie für eine ausführlich hergeftellte Malzmethode intereffiren, erhalten auf frans 
Lirte Ungabe ihrer Adreſſen umgehend und france per Poft nähere Mittpeilung. 
Für Bierbrauer, Konbitoren, Bäder und Solche, melde durd die 


Hei 
Aufruf von 


abrifation fi eine fehr angenehme Exiſtenz fichern wollen, ift biefer 
anz bejonderem Werrb. 


Adreffe: A. B. poste restante Wlam, franco, 





Auszug. 

Durch gehörig regiſtrirtes Urtheil bee 
Il. Bezirkögerihts zu, Zweibruden, als 
Gandelegsriot fpredend, vom 13. März 
1857, wurde Louiſe Brumm, ledig, 
die Gaſſwirthſchaft und Handrlsgefcäfte 
betreibend und in Zweibsuden wohnhaft, 
in Falliments zuſtand erklärt, die Eröff- 
nung des Balliments vorläufig auf den 
10. März 1857 feftgefept, die Unfegung 
der Siegel, geſetzlicher Borfrift gemäß, 


verordnet, der igl. Bezirksrihier Dupfs 


zum Falimentstommiffär und der Geſchaͤfts⸗ 

mann Philipp Laurent dahier zum Ugen⸗ 

ten der Mafle ernannt, ent lich die Fallitin 

ſelbſt unser die Auffiht des hiefigen lgl. 

Holizeitommiffärs geftellt, 
Für die Nichtigkeit des Auszugs: 
Zweibrüden, den 13. März 1857. 
Die kgl. Bezirtsgerichtsfangiet, 
Mittermaper, 
f. Untergrchtſchrbr. 


Jahrmarkt 


in der Stadt Zweibrücken 
am Donnerstag den 26. ds. Mis. 
Zweibrüden, dem 14. März 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Bei der Gemeinde-Saamenfleng zu Sand 
tann dies jähriger Kiefern / und Fichten ⸗ 
Saamen, für deſſen Güte garantirt wird, 
um billigen Preis und in jeder belirbigen 
Duantität bezogen werden. 

Sand, den 10. März 1857. 

Das Bürgermeißeramt, 
2°]: J Pflüger, 


HR 


Am 24. de. Mies. wird 
der Kirleler Weiper gefilcht, 
wozu freundlichſt hiermit eins 

[2'] 


Es vermißt Jemand feinen Regen» 
ſchitm. Derjelbe ift von grüner Stibe, 
großer Gattung. und ſchoͤn etwas ger 
traut. Der Stock von fhwärzlider 
Farbe läuft gerade aus umd hat oben 
(am Griff) einen braunen, mit fhräg- 

evoundenen Eurven verfehenen Knopf, ber 
nicht ſehr bid if. Eine halbe Hand lang 
vom Knopf ift der Stod durchbohrt, um 
eine Schnur durchziehen zu können. Man 
bittet, ben Schirm bei der Redalt. be. Bi. 
abzugeben, 


— 


geladen wird. 








Am Sonntag Nachmittag wurde eine gols 
bent Brode mir weißen Steinen verloren, 
Der redliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
gegen eine Belohnung auf dem Poligei- 
bureau abzugeben. 


Bei dem Unterzeichneten find zwei eichene, 
nußbaumenseingelegte Kleiderſchranke, fers 
ner ein eihenes Schreibpult,, ein einthüriges 
Schränlkchen, ein Kühenfhranf und eine 
Bettfielle zu verkaufen, 
3°] Ludw. Mofer, Schreiner. 


Friſch gewäflerte Stodfifhe und Laber ⸗ 
dan, nad der Mainzer Art gewäffert, find 


tägtid zu haben bei 

(2) W. Wery. 
Ein Mutiterſchwein mit 8 Zungen iſt zu 

verkaufen bei Jatob Stuft. 


F Schwar tz hat ſelbſtgezogenen rothen 
Kleeſaamen und Saammiden zu verkaufen. 





Drud und Beriag von Hug. ranzbahler in Zweibräden. " 









RE Empfehlung aus Mainz. 

Ich Unterzeichneter empfehle mid fünben 
bevorfießenden Zweibrüder Markt einem 
hochgeehrten PBublitum mit allen Sorten 
Hofenträgern, Handſchuhen, Strumpfbäne 
bern ⁊c. zu dem billigften Breifen. 

Da ich biedmal im Befige meiner nen 
conftruirten 


Bandagen . 
bin, fo empfehle ih mid den Hilfähebürf« 
tigen auf’s Angelegenfte. Wie oft Hierin 
ſchon bebauerliche Fälle vorgefommen find, 
indem ſich Bruchleidende unfundiaen, in 
diefem Geſchäfte etwas verſtehen wollenden 
Reuten in die Hände gegeben haben, wirb 
mir wohl Riemand widerſprechen kön— 
nen, benn wie aufmerffam und vorfihtig 
möüflen ſolche Leiden, wo das ganze Leben 
daran Hänge, behandelt werben, und mit 
welcher fiberen Kenntnig muß bei einem 
folhen Leldenden zu Werke gegangen 
werten! 

Ich empfehle mich baher, beſonders 
wegen meiner langiaͤhrigen Praxis, mit 
meinen mit vortbeilhafter Stellung ver⸗ 
fehenen Bandagen, fowie mit allen Arten 
Schwanger ſchafts Binden, Suöpenforien, 
Schnürftrümpfen, Rückhaltern für Einfritige 
zum Gerabehalten, Murterfrängen, Fontane 
Binden ıc. 1. und verfpreche, jeden Brudi 
Teidenden, je nah Umfländen, in Turger 
Zeit zu Heilen. 

Bei Abnahme von einem ganzen oder halben 
Dutzend erhalten die Herren Aerzte einen 
angemeſſenen Rabatt. Unbemittelte er 
halten nach Zeugniß ihres Ortsvorſtaudes 
oder Arztes, gegen Erftattung meiner Aus— 
lagen, die benöthigte Bandage. 

Meine Bude ift auf dem Marfre und 
mit meiner Firma verfehenz — mein 
Logis if bei „Hrn. Völker, Gaftwirth 
im Lamm, wofelbft ih Morgens von 6 bi6 
8 und Abends von 7 bis 10 Uhr zu ſpre⸗ 
chen bin. 

Mein Aufenthalt dauert zwei Tage. 

©. Bleicher, _ 


Sädfermeifter und Bandagift, 
wohngait auf dem Brand im Main, 





Mehrere fleißige Nagelſchmiede-Geſellen 
finden gegen guten Lohn dauernde Beſchaf⸗ 
tigung in ber Nagelfabrif von 
[2?] Gebrg Wolff. 


an er AS rn 

Bier Stüd Miſtbeet⸗ Fenſter find dillig 
zu verfaufen. Die Redatt. de. DI. ſagt 
bei wem. 








Biele Sorten Salat-Saamen bri 
Wiwe. Hauter aufn Bruchhof. 


Mn ee En 

Gärtner Lommel hatim untern Stode 
feines Haufes ein Logis, aus zwei Zims 
mern, Kammer und Küche beftchend und 
bie 1. Mai ober Johanni brziehbar, di 
vermiethen. Die Zimmer fönnen auch mös 
blirt abgegeben werben. 2’) 


eine. — 

Bei C. Steiner iſt im dritten Stod 
dasjenige Logis, welches bisher Fräuleit 
Dürr bewohnte, bis Jopanni, ferner find 
zwei Zimmer im zweiten Stod möblirt zu 
vermiethen, P 2) 


ne ee 















Blend ; z ; jo 
; RE BETEN w 


Erfkeint mit-feinem Umerhaltungeblari⸗⸗ 
Breis bel der En. genommen 45 R. au 





ver a Bayern 


= Menden, 13. Maͤrg. Der am 20: #.M. an Er. MM. 
den’ Aörig nach Nom abgrgangene ; KabinetesKourier, ''&c- 
a Sefrötär Schuller, if geftern Abendo wieder dahier ein 

1. 6 ; : j 


„. — 14. März Seit einigen Cegen AR Teider die Frau 
tinzeffin Luſpold trant; — iſt im ein fe — 
tadium geireien, doc darf man mit Gott die Offen auf 
Wirdergenefung der erlandyten Firftir noch nicht aufgeben. 
ubeffen hat Ihre Tal. 8* auf eigenes Verlangen heute 
| die heil. Sperbfaframente empfangen. Stit biefem 
Deka ——— * Befinden der Hohen Frau in · 
Allen i ie ĩ fe 
ig En alben in der Stabt gibt ſich die kn 
az FÜ diefen Abend Über das Befinden der Pringeffin 
Euitpold erſchienenes Bulletin Jautet wieder einas AR nu 
„Das Befinden Iprer faif, Hop. in den Abentjunden ıfl ver 


Hältnigmäßig befriedigend,“ 


"ei rm Ber wg. Aga wird ans Münden, 44. Mär, 
sel@richm: In Betreff det von Sr. Maj. mittelft einer aus Km 
erlaffenen Entfeliegung, Bemilligign Offigierögagenzulagen fann 
u Ihnen nun fi Igenbrs Nähere mittheilen, Den, Haupkeuten 
» Klaffe, dem Ober ‚und Unterlieutenants und. ben gleichges 
achteten Militãrbeamten if eine monatliche Aulage ‚von 8 fl. 
20 kr. (100 fl. ‚per Sabre), uub dem Junkern und diejen gleiche 
höbeuden Beamten "eine, monatliche Zulage von 6 fl..bewiligt, 
und zwar vom 1. Bebr. d. I. an, umb mvorläufigs für ben 
neben heil des laufenden Berwaltungsjahrs.. «Diefe re 
R ben beiveffenken Ghargen aller Maffengattungen, uud Abrheis 
lungen bewilligt, mit Ausnahme bes einen -Theil ber Bundes» 
gamnifpn. in Frantfuat bilbenben Entaiflong, da dieſes obnebics 
Aulogen cuhaͤlt. — Ontem Bernehmen nah ift die Wiener 
Monnenlion mon Eeite Baytine bereits ratifigirt, der vot- 
geflern aus Rom zurückgelehrie Rabinetdtonsier brachte bie allet- 
böhfte Genehmigung biegu. Diefen Vormittag findet eine 
ifung bes Staatsraths ftatt. — Durch ellerhochſte Entſchlie⸗ 
, Rom,-5. d. M., wiude genehmigt, dab mit Rüd: 

GE auf hir ‚gingetretenem Menberungen in der Formation der 
Infanterie im "Oftober biefes Jahtes ein Gamifonswechfel 
In folgender Weife einteete: das’g, Bataillon des Infanterie: 
tibsegiments von @ermeröhelm und das 3. Bataillon bed 2. 
Infänterie- Regiments von München nach Randauz bad t. Bas 
tallon bed 6, SufanterierfRegimentd von Germersheim. nach 
Larbau; das 2. Bataillon bes 8, Infanterie-Negimentd und 
das 1. Bataillon des -10. — erg von Landau 
nach Bermeräbeim; das 1. Bataillon drB 14. Infanterie-Re- 
giments von Germersheim nach Landau; das 1. Bataillon bes 


15. Infanterie: Regiments von Landau nath Gtrmersheim, das 


2. Balaillon deffelben Regiments von Neuburg a. d. D. nad 
Nen-Ulur; senblic has 3. Bataillon defielben Rrgimen!s von 
Neu-Ulm nad Neuburg a. d. D. — Im Date Mühlborf ift 
biefer Tage cin Tarbeamter mit unterfchlagenen Geldern, im 
Betrag von 2500 fl., füchtig gegangen. —. Am 31. d. Mis. 
werben 1,500,000 fl. @runbrenten zur Heſmzahlung verlost. 
— 17. März. Der Inpalt tes geſtern Abend 7 Ubr 
‚aufgelegten; Bulletins über das Befinden pr faif. Hop. ber 
xau Prinzefiin Luipold iſt folgender: "In den Mittageflun- 
— ge eine —* — Ban —8 
welche ‚ge bend noch nicht gänzlich nachgel aut. Dr, 
Zint, BE dr mi. die Pr 


hrlich. Dnſerate 


Sreitag, 20. 





ie hat die 





Mt 


ſche Blätter“ ppoͤchentlich dreimal: Enmntagt, Dienstags und Ereitagk. 
IK für die drelſpalt. Zejle; mo bie Med. Auskunft ertbeile: 4 Kt. 







wöprend 20 Yabren mit "großen Opfern, aber auch gleich 
— Bereinwilligleit und Oingebung bethätigten — 
t 


. (Bf. 319.) ı 
——— Se. Mai. der König baben ‚Mi 
allergnäbigft bewogen gefunden, de dato Rom.ten 28. Febr. 
1 3. bie bei dem Bezirfegrricte Zweibrüden in Erledigung 
elommene. Unterfuhungeridterftelle dem dortigen Bezirlorichter 
Rudi Motitor zu Übertragen, ferner dem Bezirle⸗ und Unter 
fuhungsriter Karl Alcxander Hecht in Kaiſerelautern auf 
fein ‚alleruntershänigfies Anſuchen von der Funktion des Unter 
ſuchunge richtere zu encheben und die Stelle‘ des Lmterfür 
chungẽerichters am Bezirlegerichte Kaiſerelautern dem Bezirkes 
richter Karl Fig allda zu übertragen; unterm 5. März J. J. 
den Landrichſer Hugo Anton Jäger von Reichenhall bis auf 
weitere AMerböchfte Verfügung im Ten zeitlichen Rupeftand treten 
zu laffem und zum Pantrichter von Reichenhall ten Aſſeſſor 
der ierang von Oberbayern, Kammer des Inneru, Cle— 
mend Grafen zu Pappenbeim, allergnädigft zu ernennen; die 
in Anebach erledigte Atvnofatenftelle tem Landfommiffariate: 
Altuar Dr. Joſeph Rütſch im Bergzjabern auf fein allerunter⸗ 
thaͤnigſtes Anſuchen zu verleihen. n 

— &e. Moj. ver König haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, de dato Rom den 4. März, den Acceſſiſten der 
Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, Hermann Beisler, 
zum Aftuar des Landfommiffariate Bergzabern in proviſoriſcher 
Eigenschaft zu ernennen, , 

Deflerreid. 

Bien, 11. März. Der „Allg. Ztg.o ſchreibt man, daß 
die neuſten — 5 ige faft gnausbleiblich zu 
inem diplomatiſchen Bruch führen werden. 
m eh * Maj. der Kaiſer dat kraft allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 28.-Febt. eine allgemeine Amneftie für alle Sols 


daten vom Feldwebel abwärts, gewährt, welde in deu Jaͤhren 
1848 und 1849 meineidig die Reihen der in Italien fationir- 
ten Armee verlaffen haben; demfelben wird die Araflofe Rüd- 
leht ges, vorausgefegt, daß fie ſich nicht, abgeſehen von 
der Defertion,’ noch eined gemeinen Verbrechens ſchuidig ger 
macht haben, Jenen der erwähnten Deferteure, weiche, opne 
die allgemeine Amneſtie abzuwarten, zurüdgelehrt und von 
den Militärgeriten außer den gefeglihen Strafen noch zur 
Verlängerung der Kapitulation verurtbeilt worden find, hat 
St. Maj. fraft derſelben Entfhliegung im Gnadenwege die 
Berlängerung des Dienſtes in der Armee nachgelaffen und bes 
ftimmt, dag fowopl die Einen wie die Andern blog. ihre Kar 
itulation auszudienen haben, wobei jedoch die Zeit, im ber 
Te abwefend waren, nicht mit eingerechnet wird. 


Preußen : 

Berlin, 12, März. Auf den Wunfh der Grohßmächte 
wird der Strombaubireftor für den Rhein, geheimer Regie: 
rungsrath Robiling, welder durch bie vortrefflihen Korrekturen 
der Mofel vor längeren Jahren vie Schifffahrt auf diefem 
Fluſſe erſt möglih machte, fih nach Galag begeben, um dort 
die tehnifhen Arbeiten zur Regelung der Donaumändung zu 
leiten. 


— Nach der im Dezember vorigen Jahres vollendeten 
amtlichen Bolfszähfung beträgt die Einwohnerzahl des prenfi- 
fen Staats 17,202,831 Einwohner. Da im Dezember 1852 
vorhanden waren 16,935,410, jo brirug 1855 das Mehr 
207,411, alfo um 1,58 p©t. der Bolfszahl von 1852, 


Dänemark, 
Kopenhagen, 15. März. Geflern wurde der Vertrag, 
den Sundzoll betreffend, von den beteiligten Mächten unter 
zeichnet. 


Großbritannien. 
} — 13. rn —* agree a — 
rn unter Vorſitz bes 098 von Cam 
5 unter Shrilnapme des Prinzen Ebuard von —— 
mar und mehrerer deutſchen Geſandten feinen zwölften Jahres⸗ 
tag in üblicher Weiſe. 

Die Berihte aus China von Seiten ber englifchen 

und deutſchen Miffionäre lauten äußerft betrübt. Alle flüchten 

nad Hongfong und Macao. — Die „Times meldet, bap Korb 

Elgin die Sendung nah China, welde ipm die Regierung an« 

sten, angenommen habe. Lorb Elgin wird dahin abgehen, 

kin er im Befige feiner Weifungen if. Er hat zu verlan- 

en, dag der Verkehr mit China erleichtert werde und daß bie 

ichtungen, welche man in diefer Beziehung eingehen würde, 
unmittelbar erfüllt werden. 

— Lord Elarendom theilte in der jüngften Oberhausfigung 
die — des perſiſchen Vertrags mit: 1) Perfien 
refpeftirt die Unabh ngigteit Herats und Afghaniftans und er- 
lennt ihre getrennten Gewalten an. 2) Jm Fall eines Streis 
tes mit dem einen oder andern wird Perfien zuerft ſich an die 
guten Dienfte von England wenden. 3) Im Fall eines Krie⸗ 

wird Perfien ſich im feinem Fall Herats oder irgend eines 
Fheite von Afghaniftan bemaͤchtigen. 4) England verzichtet, 


Verfteigerungen. 









Strop, 40 Zentner 





Hru, 25 Zentner Ohmet, 115 Zentner 


wenn die andern Mächte fih dem anſchli— fortan auf jedes 
Proteltorat über perſiſche mit in feinen — ſtehende Are 
a ea 
— Pi u mopel zufolge bat der 
Admiral Lyons einen Tagesbefehl erlaffen worin die Reihen 
folge angegeben if, im welder ‚bie engliſchen Kriegöſchiffe den 
Bosporus verlaffen werden, Sie werden ſich nad einander 
nah Malta begeben, um von hier aus zuſacimen naı Eng · 
land zurädjuteheen, Nah einer der Piorte gemachten offiziellen 
Mitteilung folte der Admiral Lvons am 15. ds. mit dem 
„Ropal Albertu von ‚Ronftantinopel abreiien. Daſelbſt wird 
nur der leichte Dampfer »Mirandas zum verfönlichen Ge— 
braude des englifhen Gefandten Zurüdbteiben. 
z Fraukreich. 
Paris,ii. März. Das nach Perſien beſtimmte Fricdens⸗ 
Pr Angerer von hier nad Teheran ab ; 
ein Attahe der verfügen Geſandiſchaft If mit diefer Miſſion 
beauftragt worden. 
— 13. Mär, Das Heutige "Pays enthält folgende 
Mittheilung: „Man hat von einer zwifhen England und 
Frantreich gefhlofienen Konvention in Betreff des Zufammen« 
wirfend beider Maͤchte in den dinefiihen Angelegenpriten ger 
ſptochen und Hinzugefügt, Fraukceich habe fi verpflichtet, ein 
Erpevitionscorpe von 20,000 Mann gegen Gpiua zu flellen. 
Wir halten es für nöthig, beide Angaben zu berichtigen. Zwir 
ſchen beiden Regierungen ift feine eigentliche Konvention unter« 
eichnet worden; es bat nur ein Austaufh von Noten fattge- 
Ba, welcher genügen mußte; und was die fehr übertriebene 
Stärke bes Dbfervationscorps betrifft, fo vebugire fih Alles 
auf die ſchon befannte Sendung ber &inienfgife und Manns 
ſchaften unter den Befehlen des Eontreadmirald Rigault de 
©enouilly.a 
— 15. er Fürft Danilo Hat geftern doch einen Pri- 
datempfang beim Saifer gehabt, der acht Tage lang unfhlüffig 
eweien, ob er die verlangte Audienz —— olfe. Man 
onnte fie dem Manne füglih nicht abſchlagen, nachdem er 
zu diefem Zwede die weite und Foftfpielige Reife von feinen 
Bergen hierher gemacht. Mehr als eine Omadenbezeugung fol 
aber die geftrige Audienz nicht ſeyn. 
Italien 
Turin, 6. März. Auf Reflamation ber hiefigen fran- 
zoͤſiſchen Gefandiſchaft if ein Preßprozeß anpängig gemacht 
gegen das in Genua erſcheinende Blatt „I Movimentow, unter 
der Auflage, das es fi chrenrührige Ausfälle gegen bie ger 
bel: Yırjon Sr. Maj. des Kaiſers der Brasiofn erlaubt 
abe. 


Aus Neapel vom 3. März melbet das „Barional delle 
due Sieiliew von a Begnadigungen. 

ußland,. 

Eine in London eingelaufene Depeſche aus St. Peters 
burg meldet, daß der Kaiſer fiher nah Paris und Ytalien 
eben und während feiner Abweſenheit durch einen Regent ⸗ 
Mafteratp vertreten werben wird. 


er 
A. Rranzbühler, verantworil. Redaltrur. 


Holzverſteigerun 


Kartoffeln, — einen Sreitag den 27. März 1859, Nahmit- 
1) 


Dienstag den neuen Fuhrwa⸗ tags 2 Uhr, in der Behaufung von Hrin- 
24. Mär; 1857, KIIE gem, Pflüge rich Schneider zu Mitielbach, läßt Albert 
Morgens um 9 umd Eggen, — Theyfohn, Landwirih auf dem Biden 
Upr, zu Maf- 2 Shränfe, Ti⸗ afhbader-Hofe, folgende Hölger auf Borg 
weiler in der ſche, Stühle, verfteigern: 
Sterbbehaufung, laſſen die Erben des zu Bänke, Bette 1 eihen Bauflämme 1. Klaſſe. 












Maßweiler verlebten Aderömannes Theo» 
bald. Gufh junior die, zu deſſen Nachlaß 
gehörigen Wobiliargegenflände auf Borg 


verfteigern,, als: 
2 Fubrpferde, 1 
ei Hahrige trädhs m I 
2 Rinder, zum Er 
Schlachten ges y 
eignet, 6 Mutterihafe mit 
miner 


tige Stute Zweir 
ammern, — 80 38 





29 


brüder Race u. 
1 5jhr. Wallach 
2trächtige Kühe, 






Wopnpaus, mit 
©Outtenber 


laden, Bettung, 
BB: 

l chengeſchirr u. 

allerhand fonftige Haud-, Küchen⸗ u, 


Adergeräthichaften. 
nttenberger, fol. Notär, 


Gleich nah diefer Verfteige- 
rung wird dad zum Nachlaffe 
des get — D * 

uth jun. gehörige, in Maßweiler fie 
Ilja ekonomie-Brbänden und 
Garten, auf Eigenthum is werben, 


" ” " 
‚, Fir AB r " 4 u 
he, Sigg re 1. Rlaffe, zu 
üplradfelgen geeignet. 
4 buden Nupftämme 2. Klaſſe. 
"  Bagnerflämmne. 
7 Rlafter bu Scheitholz. 
r/, — ”  Prügelpolz. 
17/, »  eiden ” - 
25 »  birnbaumen Scheit- und Prür 
elpolg, fodann eine 
atUe Höler And gut abjufp 
‚er find gut abzufahren. 
Guttenberger, igi. Notär. 


ger, Notär. 


FE 


zu 
= 


Sös® 


2 #23 


WEB EIFMERITESFEO(HIE 


chen de 2 


2325 Buden, eichen, fihten und gemifchte 
. ellen. 


22 
2200 nefern Reiſerwellen. 


Mo den 30, März 1857, Bormit- 
tags: 9 Uhr, u ie * a 

"des ‚ Abjun ef, Taf 
= j. Gebrüder  Zahariad und Mofes 


Mittags 12 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Bürgermeifteramte- abgeben. 17 
Großfteinpaufen, den‘ 14. März 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 

























Levi, beide Eigenthümer und in Blies, | [2*) Ben Hütber; 
— Tagmwerfe 42 Dezimalen 
r »Saftlerbufhe, mit Ackerland Holjverfteigerung. 


und Wiefen, MWattweiler Banncs, in ge⸗ 
en Loofen, auf langjährige Zahlter⸗ 
zu Eigenthum verfteigern. 

Von dem Walde find: ungefähr drei 
Biertel ſchlagbar und das Aderland iſt 
theils beſaamt, theils leer. 

un Schuler, k. b. Notär. 


Dienstag den 24. März lauf. Jahres, 
um 10 Uhr des Motgens, werden im 
Schulhauſe zu Medels heim verſteigett: 

3 eichen Stämme von 24—36 Fuß Länge 

und 15—18 Zoll Dide, 

. Rlafter-bucden Holj. . 
100 eihen Wellen und 
400 gemiſchte Wellen. 

Mevelspeim, am 18. März 1857. 
Das Bürgermeifieramt, 
J. P. Wal. 


Solzverſteigerung. 
Donnerstag den 26. dieſes Monats, 
end 9 Upr, auf dem Bureau des 
Igl. Ag dabier,, „werben nadhbe- 
oͤlzer öffentlich verfteigert, ale: 

Schlag Fafanerie. 





Holjverfteigerung. 
Montag den 23. de. Mis., des Bor: 


20 eihen Bauftämme 2, Rl. mittage um 10 Uhr, in der Behaufung 

38 » ” wr des Adjunften Weber zu Dietrihingen, 

64 — werben nachbezeichnete, in dem daſigen 

3 fichten 2.» Gemeindewald * ergebene Holzfortimente, 
3. * als: 


” " . 
6 finden Nutzhölzer 2, 


9 buchen Nupftämme, 
1 Klafter buchen Sceit, Inorrig. 


51 birfen Veiterbäume , 


veichen Prügel. 3%, Klafier buchen Scheitholz und 
1 " buden uw 1200 gemifhte Wellen 
u linden Sceit. auf Zahlungstermin meijtbietend verfteigert 


2 gemifchte Prügel. werben. 


Mauſchbach, den 17. März 1857. 





B Das Bürgermeifteramt, 
Schlag Birfpaufen. Loͤthſcher. 
2 eichen Bauftimme 2. AT. - 
1 .,". Bauflamm 3. w Holzverfteigernung 
1 un D ” zu Niederberbad, Yandfommiffariate 
8 buchen Nupftämme 2, r Homburg. 


Wagnerſtangen. 
15°/, Klafter duchen Scheit, knorrig. 
2 ‘ ” ” Prügel. 
1 7 gemischte r 
800 buchen und gemiichte Reiſerwellen. 
Stoeibrüden, den 12. März 1857. 
Kgl. Geftütedirektion, 
B} v. Rad, 
— — ——— 


Dienstag den 31. März nächſthin, des 
Morgens um 10 Uhr, werden in loco 
Miederberbah nachbezeichnete Hölger aus 
den daſigen Gemeindewaldungen auf Kre— 
dit verfteigert, ale: 

Schlag Altunner. 
3 eihen Bauftämme 3. RT. 
56 * ” 4" 
1" Abſchnitt A m 


Holzverfteigerung. 12°/, after eipen Scheitholz, Sfhupi 
Montag den 23. März I. Irs., Nach: 2 anbrüdig. s 
minags um 1 Uhr, auf dem Stadtpaufe 5 v "  Prügelholz. 
zu Landſtuhl, werden folgende Holzforti- 1 "» fielen 


mente auf Kredit öffentlich verfieigert, als: 

16 Fiefern Bauholzabſchnitte 3. RI. 

0 »  Baubolzftämme 3. ® 
I» " 4" 
24 Alafter kiefem Scheitholz. 

13 — "  Krappenprägel. 


325 eichen Reiferwellen. 
Limbach, den 15. März 1857. 
Das Vürgermeifteramt, 
[2°] Hierthes. 





Mobilienverſteigerung. 
Donnerstag den 26. März 1857 läßt 
Jodannes Zimmermann, Hofbeftänder 
auf dem VBrandelfinger-Hofe, Gemeinde 
Großrederichingen, im franzölifchen Mofels 
Departement, auf Borg bis Martini ver- 
fteigern: 


25 Pferde, worunter mehe 
BE tere Sprung, 1 Pageron- 
ꝛc. Hengfte, ferner 5 trag- 


"„ Stochholz. 


Hiebei wird bemerft, daß die Hölzer 
ur Duafität find, in der Nähe der 
ng lagern und ganz bequem abzu- 
en find, 
Landſtuhl, den 15. März 1857. 
a Das Bürgermeifteramt, 





N. Müller. 
— ——— — — — Stut 5 tin d 
Berkanf von eichen Lohrinden auf dem ae — ———38 
8 Submiſſionswege. tragbare Kübe, 1 Faflel von 


Schweizer ⸗Race, 12 Rinder 
und junge Ochſen; — 30 
Schweine; — 7 breite Wi- 


‚Aus den Bemeindewaldungen von Groß ⸗ 
Reindaufen und Kleinfteinhaufen werben 
100 — junge Eichenlohrinden auf 
dem Submiffionsmege vergeben. 

fer wollen ihre An- 
bis zum 28, de. Mes, 


bancs, 16 Eggen 
und. 12 Pflüge, 


0 


‚ 1 Stropihneid-Mafpine, 25,000 Kilo» 
gramm . Heu , ſowie Aderbau⸗ und 
Haus-Geräthe aller Art. B'] 


Donnerstag. den 26, März, Bormitt 
9 Upr, Düngerverfieigerung für, die Mo⸗ 
nate April, Mai und Juni in den Kavals 
lerie · Stallungen. 

Zweibrüden, den 15. März 1857. 


Vermiſchte Bekanntmahungen, 


Bekanntmachung. 

Im biefigen Bezirlsgefaäugniſſe follen 
noch weiter zwei Beſchlieher angeſtelll 
werden, denen zunaͤchſt bie Beaufſichtigung 
der jugendlichen Sträflinge als Dienftpflicht 
obliegt und welche denfelben Lohn, wie die 
übrigen Beſchließer, zu beziehen haben, 
nämlih monatlich 18 fl. nebft freier Woh⸗ 
nung. 

Es find ee dermalen im hiefigen Bes 
een e vier Befchliegerftellen zu 
ejegen. 

Woplqualifizirte Individuen, welche die 
für den Beſchlieherdienſt erforderlichen Eigen« 
ſchaften befigen, haben ihre Bewerbungs ⸗ 

eſuche mit Zeugniffen über ungetrübten 
eumund, Iedigen Stand, feitberige Ber 
wendung und ebrenvoll zurüdgelegte Milis 
tärdienftzeit längftens bie zum 1. April 
nächſthin bei dem unterfertigten kgl. Land⸗ 
fommiffariate persönlich einzureichen. 

Zweibrüden, ven 16. März 1857. 

Kgl. Yandfommifariat, 
Damm. 











Aufforderung. 

Das Auspeben der Straengräben an 
den Staats» und Diftriftöftragen iſt wies 
derum nothwendig geworben, Es werben 
daher aus Auftrag des fgl. Landfommif- 
fariate, d. d. 6. 1. Mis., fänmtlihe an 
Staates und Difiriftefttafen angrenzende 
Eigentpümer aufgefordert, bis zum 21. 
April nähftpin die an ihr Eigenthum fto- 
benden Straßengräben, gemäß der ihnen 
burch den Art. 109 des Dekrets vom 16. 
Dez. 1811 auferlegten Verpflichtung, zu 
ceinigen und auszubeben, wibrigenfalle 
in Unmendung des Art. 110 vieles Dis 
frets die pa Porec Reinigung nad Abs 
lauf des feitgefegten Termines auf ihre 
Koften vollzogen werden wird, 

Zugleih wird das forafältige Abraupen 
der Bäume, Sträuhe, Heden, Zäune ze, 
mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, 
daß diefes Gejhäft in dem obigen Termin 
zu geſchehen babe, indem fonft daffelbe 
ebenfalls auf Koſten der fäumigen Grund» 
befiger angeorbnet wird, 

N Die Siraßenwãrter und Feldſchutzen 
find mit der Leitung und ſtrengen Ueber 
wadung biefer Anordnung beauftragt, 
BZweibrüden, ven 16. März 1857, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
Ausſchreiben. 
Am 22. Februar abhin (Faſtnachtſonn⸗ 
tag) wurde zum Nacptpeile des Schufter« 
geſellen Matthäus Lorenz von Zweibräden, 
der in Neunfirchen arbeitete, aus der Werf- 
Rätte bortfelbft die nachbefchrichene filberne 
Tafchenubr entwendet: 

Spindeluhr mit breiten. Golorändern, 

guillodirtem Gehãuſe, weißem Zifferblatt 
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EI WE Üsonnements- Einladung. 
U dem EL April AS 7 beginnt ein ncurg Abon- 
werren auf das gweidrucker Wodiinblart" mit feinem 
Wrgöbletie „Pfälziibe Blätter”, Daffelbe eifelnt wie bisher 
milch dretmalumd koſtet, ſowohl beh den Fönigl, Veſtämtern 
Fefklt a8 durch die Grpeditton deogen, ausfetluplih bei. 
Zrägrrlohne, vierteljähilib 45 Tr, Das Mogenblait cigmet' 
‚feiner großen Auflage wegen vorzüglich zur Aufnafme von 
ftraren, bie durch die darge Pfalz und einen green Theil 
Keinpreufend die wettefte Perbreitung finten. Der Redaktion 
Bıfredın wird es auch ferrer ſtyn, bie wictigfen Tagtéer⸗ 
Konlfe, jo ſchnell als 16 einem nicht täglih erfheinenten 
Blatie nur immer möglich iſt, zu berichreg. — In dem Unter: 
haftungeblatte ſindet ter Leſer Aris die gediegenſten Grjählungen 
u. fm, fo def daſſelbe, gefammelt, am Enbe bes Jahırd wohl 
net den lehten Mich In der Banekiblioiget einnehmen dürfte, 
— Gerignete Beiträge für beide Blätter ſind uns Rita wifommen. 
" Mir bitten, bie higent 1efp. Abonnenfen, melde dat Blatt 
dur tie Poſt vi fhre Brfichungen, fegleih machen 

du wollen, Bamir in dem Beguge feine Störung eintrltt, 
ji Bu rer gohlretgem Mtonnement ladet de —5 
BDie Redaktion. 


—* { 









mn Bayern 
Münden, 15. 
auf feine» Koften erbauten prachtvollen Baftlifa für ſich und 
feine höchſtſelige Gemaplim eine. eigene Gruft erbauen Laffen, 
die jcht vollendet iſt. Es wi 
feligen Königin Thereſe, die bidber tg der Bruft der Thratincks 
Hirhe beigelegt war, an einem der häcflen Abende in |päter 
Stunde und in aller Sitille nach der neuen „Rönigegruft übers 
fragen werbem; I : i 
Ü— Zum: Andenten an den-größen Philelephen Eihelling 
het Se. Droj"der. König Mar. beftiimmt, aß tine der'größeren 
Strafen Müpdens; dieubisperige „Röwenftrafes, von nun an 
den: Namen: »Sxhellingsftraßen erhalten ſoil. — Wie eb, heißt, 
iſt der ſchon früper-beftandene Pan, die Polizeibireftion Mün 
Ken in ein Polizeipräfitium umzuwandeln, neuerdings wieder 
Aufgenommen worden. 
Augsburg, 10. Mäy. 
I Sitzung einen Preußen, wehher um äng Ührmader-Ston- 
eifion —2* vornweg abgeriefem, und zwar deßbalb, weil 
apern und überhaupt Bnelänteriiw em bei Orfuchen 
um Anfäffigmadsung nicht gleich behandell werben, wie Eins 
eborne, fonterm gegen die borsigen Landeslinder durch aflerlei 
tfhwerungen: bereistenb ; jur Nochtheil fire. Auf Anerdnung 
des. Minifteriums müſſen Repreſſalien gebraudt werten, Bis 
in Preußen ‚dei Anſalſigmachung ein Bayer mie das Tandres 
Kind behandelt wird. hi 
shäweibrüden,. 20, Mär. Die Eröffnung der Aſſiſen 
far Vas I, Quartal. 1857 ‚Anset den, 2, -Junn Jg. unter dem 
Prafivium des f. Appellationegerihtsranne "Hin, Hark Hoff 
mann flat, eo; 


Der Mogihrät bat in ber letz⸗ 


fach "wurde ‚sine, giemliche Zab 
Baer * se, Ri er 

gen ML) r 5 An 
—— Een —— 


7 
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Sorge Aid. men den Aufenipalt afgenchm "zu 
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März. König Ludwig hat in ber ganz 


deßhalb die Leiche der höchtt⸗ 
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machen. Um 11 Uhr fand die Verſteigerung ter dem Herder 
ucht-Besrine - angehörenden 4 Ardenner Srum flat, — 
viele Liebhaber! von Pferden dieſer Race einfandeh, we 
halb ber Minbersrköd nicht bedeutend war; 2. diefer Stuten 
blitbenn in. Hemturg, ‘1° fan’ nah Pirmafend und l nad 
Mimbach. * 
Preußen 


Berlin, 14. Marz. Die inläubifgen, chemiſchen Blei» 
den paben die belondere Auſmerlſamkeit der;f, Regieräng auf 
fich gezogen, indem Die chemiſche Appretur der Leinenwäaren 
befondere durch Blelpraͤparate ſich ſchädlich für den menfchlichen 
Körper gezeigt haben ‚fol, (£ 


i Groghtitannien "., 
„genden, 14; März. Lord Elgin wird gegen die Mitte 
des näcften Monats in Begleitung. einee Truppenforps von 
5000 Diann nad Cpina.abgeben. Geſtern find von Ports 
mouth die Ariegetampfer „Adventures, »Sivene, wfurioud) 
und »Afiflaneer mit Truppen und SKriegematetiät nad Kar 
ton rn Der Otnerallieurenane Aſpurnhom iſ 1113 
Bee eplepater der engliigen Streitkräfte in" Ehina erh 
et. er 
— Die Regierung Und die ofindifhe Konpagnie habt 
gemeinſchaſtlich bef tofn, für ven nad Indien zu Irgenden 
cleltriſchen Telegraphen den Meg über Srieueia (m Mittel» 
meere) nad Korah (am Zufammienfluffe des Tigrie und Eup rat) 
au wählen, und haben dereits einen Koniralt mit der „Furor 
pean and Indian Junction Tefegrayp Company⸗ atgefäloffen, 
.— Berichten aus dem perſiſchen Golf zufolge eiden bie 
englischen Zuupyen| im Lager zu Buſchir viel durch Rränf 
beiten. < i 1, 
Grantreig. Ouee 
Paris, 16. März Wir man heute Hier erzählt, bürfte 
die dritte ‚Konferenz in ber Neuenburgen Angelegenheit ſhon 
morgen flattfinden. —. Einige Parifer Studenten haben ein 
neues ‚Blatt ‚gegründet unter dem Namen: „La voix des 
eeoles. - Zwei deſſelhen iſt, ein geiftiges Band zwiſchen der 
fubirenden Jugend aller Länder. zu bilden durch Mitthei 
alles deſſen, was überhaupt die Univerfitäten, berift, dur 
Notizen über literariſche, Fünftteriiche "und pbilofophifce ir 
ſcheinungen ıc. Das Blatt erfheint wöchentiich einmal. ) 
— 1%. März.) Die Abterufung bes: öſterrtichiſchen Ger 
fandten von Turin; beftätigt fi. Graf Paarıpamte ame, 
den Defepi-erpalten‘, mit. feinem ganzen Geſandijthafteperfongi 
Turin y verloffen. Eraf Buol rictete an alle Vertreter 
Definreihe>bei den, europäifchen Höfen eine. Eirkofarnote, um 
fie von dirfem: Ensfchluffe des kaiſ. Hofes und son beflen Bes 
weggründen in Kenntniß zu fegen. 


Briehenlaud, 


Man erlitt dem »Moniteure aus Athen tem 1, Maͤrz: 

‘Die fram; und engliſchen Truppen, welde den Piräus 

befegt hielten, haben am 28, Febr. ihren Abzug bewerlſielligt. 

Die Shift, auf. welhe fir am Abend vorher eingefdsifft mare, 

uichtrter una Uhr Morgene die Anter, und ale ſie aus dem 

era Waren und fih auf ter’ Höhe des Palaſiee von 

ten ‚befanden, begrüßten ſit die griechiſche Flaͤgge mir 4 
et 


Aut8 
2 hr Aal; Fre * 
a Kranzbühler, verantworm at! 5 
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Mobilienverfteigerung. Fon KL LDIURER TE J BE) 
Donnerstag den 26. März „Dmeibrüdien, ‚im wir. 8 —X 





immermann, re 

f Brandelfingerspofe PR’ ; 
gen, im franzöjiichen ? 

E auf Borg dis Martini vere], 
















Außer den neu —— 


IE rer Woaren RR 
— 


25 Pferde, worunter meh⸗ 
rere Sprung⸗, 1 Pageron» 
Hengfte, ferner 5 trag ⸗ 


bare Stuten, 5 ein» und 
eijäbrige Foblen ; 
re Rübe, 1 Kaffel von 


ar Shiweizer: Race, 12 Rinder 
an junge Ochſen ;7— 30 
‚Schweine 5 — 7 breuc Wir 





in reiher Auswahl age ih eine Partie salıarıpı 


1, Bockskin i 


zu Beinfleidern und Paletots, von 1 fl. 48 fr. ghramd⸗ bis zu den 

















feinften "und" neueften; deäleichen : 










Iſſ —3 ’/, Mixd a 
BRILLE, banenı Km I Eon 18 fe. die Ele; / in gaut Diiatät J 
1 Stropfineid- Dafchine, — E01 30 un madınp A. Schuler. 












aramm Heu, "ıfomdie Aderbau⸗ und 


—* auer rt: {3°J Frohe — * * SCHI — 


Leihhaus! Ungewöhnli billie, er Verkauf! 
—— den 15. April ne * ch g — auf! 
td, Nachmittags UM Eine Partie Yı breite einfarbige Mousselines de Inine, 


per Elle 28 er 
i ht, in ber Fruchthalle Eine Partie YA breite einforbige Mousselines FOrFE 








—F weibrücken/ werden ir Ellen 30. 84 fr. 
N. te bi8 .A22000° "Bei Seiten Barkieen garantirt.ih für gaug wollen. 

incl. nicht eingelösten oder «5 Zur befferen Beurtbeilung werden ... abgegeben. m: .\d R id 

nicht erneuerten Pfänderf MM. A. Hatry. 





m 
B. Mayer 


empfiehlt aufer frinen belannten Kurz 
a Wh ie⸗Waaren ee. 
tettes Lager von 


Spiegeln —2 





FU. Watterich, 
Damenfiefels und DB cube 
Fabrifant.aus Mainz, 

macht einem bob .ı Adel ſowie den gechr⸗ 
ten Publikum die ergebenite Anzeige, daß 
er den bevorftchenden Zweibrüder Markt 
mit feinem befannten Damenfkiefels und 
Schuhlager beziehen wird. — Die Bude 
ift mit obiger Firma verfehen. 


genen baare Zahlung ver⸗ 
eigert. wel 
Berwiſchte Bekauntmahungen. 
Die, Unterzeihneten bringen hiemit zur | 
nen Senntnif, daß die von der 
Aiglichen Regierung, genehmigte Verfoo- | # in Nußbaum⸗, Go» und Baroquer } 
des cvangellſchen Nettungsbaufes zu ) ſ Rabmen in jeder Größe, fowie einzelne | 
0b in der Woce nah dem weißen | Spiegelgläfer zum Einziepen in leere | 


Mag fattfinden wird, Zugleich vers | | Rahmen. Dur die Verbindung mit 
Nnden fie damit die dringende Bine an den bedeutendſten Zabrifen bin ih in 
Se biejer ‚woplthätigen Muftalt, J ven Stand gelegt, meine Abnepmer 
rio —— ei act Gaben vorzube-JJets reell und billig zu bedienen, und 
noch vor dem weißen jeht, blreicheim galpra entgegen. 
Ken einfenden zu wollen. Zu 
00 


ih, Ten’. Märy 1857. 
neue Mufter 


Me Rola Wöberhim 
“Tapeten, 


5* Butrereinn Marie Serop- 
ieffer. Charlotte 
non den. billigfien bis zu den allerfeinften 
Gold⸗ und ‚Hamm: Tapeten bei 


Schuler. 





































Bei Unterzeichnelem find alle Sorten 
Ztrobbute, vom feinfen bie zum opdir 
närften, zu ‚haben, 

u Auch beſitzt derſelbe noch ‚eine 

Partie Damenhute vom vori⸗ 
gen Zabre, welche bedeutend unter. bem 
Fahrifpreife verlauft werden. 

Die Hüte werden guch gewaſchen, ger 
‚Hfäsbt ‚und ‚zur neuen Do umgeändext, 
[2] 8 Frand, 
} Eine fhöne rn neuer 
——— iſt angefommen 
bei 9. Klödner. 

Altergeichneter hat zwei Heine umd einen 
großen Keller zu vermiethen. Auch kann 
! (m —— Menſch bei demſelben in 

J — —— — —8 ze treten, 
Hmeiß, Bu ‚Seplarteffeln, bei, „SDR... 


(april 
















































Joſ. Carl, Taprzierer. 





—Mobiliav:feneroesfiäberungs. Antalt 
ans ussch BDERFÄER Gnpotehen SWWREIBENR 


mit einem en von‘ 3,000,000' Gulde ohne den Referoefond, 3 





n 


— Geſchafioarſchinß mol. 
Su Besfiästunge- Rapliat der Anſtalt laut Ausweis dis “orjährigen Retenfgaftöterlätes um ' 


des Zahres 1855 in Kraft mit . : re 20 1,312,430 
erpielt im Jahre 1856 einen Netto-Bugang (abzüglich aller aufgehobenen und ergehen Befierungen) von fl. 15,985, ‚so 
betrug fomit ultimo Drjember 1856 . . RN en . f. 220,218,000 
Bür BrandsEntfhädigungen wurden an 301 Befgädigte Berandgat  } . B . —: 1», 
und feit dem Beſtehen der Anftalt 2 =. I gast „wit Gi bid 

Dodungsmittel ind: | — 
Das urſprünglich baar clagezarler Garantie « Aa! vum. . » hessen 0‘ 
Der Refervefond nunmehr von. — ir sh a re nei 862,000 
Die PrämiensReferne vom 200 ee ie we k 185,525 





N f. _ 4,052,535 

Die fortwährend ſtelgende Zunahme dee Berfiherungszugangs beweist, welche große Theilnahme die uerverſicherunge · 
Unſtalt der Bayeriihen Bant fich ſeit ihres Beſtehens zu erfreuen hat, indem das Verfiherunge-Kapitaf anf dde namhafte gr 
von 220,248,000 Bulden gebracht wurde — Diefes Vertrauen begründet fi in den; baaren Garantiemitteln der 
Ralt und in Gewährung aller Bortheile, welde von andern foliden Anfalttm geboten werden köhmen.’" 


Eoneeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: vers 

Herr Bähr, 8. A., kal. Poligeltommiffär in Ludwigshafen; = Jäger, $, Kaufmann in Bergy abe ' 

F Baumgart, a, Geſchaͤftemann in Langenfandel; Rippert, 6, rem in. Ratferölautern; 

u Boos, 6, Seifenfleber in Rodenbaufen; „ Müller, ®. Bürgermeifter in_Alfenz; 
Z Bidner, B ‚ Raufınann in Sandluhl;  Regnault, 6. * —B ——— 

J Binger, G., fl. Ciunchmer in Cuſel; rn. A — A 6., Raufınann in Homburg 

w Deidespeimer, 8, Roufmann in Neuftadt‘ „ Eihneider, , Raufmann in Birmafent; _ 

„ Durlader, 8, Geſchäftemann in Grünftabt; -» Schaaf, * 4 ’ Raufmann in Dürkeim, in Povi⸗ 

Shrhard, F. Raufmann in Brantenthal; . son! ſoriſchtr Eigenjaft; . — 
eh Bladung, 8, Notartätöclere in Germersheim; 717 „ Stunde,” 3 P., Raufmann in Ebenkoben; 

„ Gentes 3. Raufmann in Ziveibrücken; F Wartp, 6.88}, igl. Elünshmer iu — 
an..Hafen, — aufmann.in Winnweiler ;. 4 aan Boiler, Hal. WoRerpeditor in Mutterftabt‘; ; 
IDenrich, L., Kaufmann In Rautereden; j „ Bolff, WR, Kaufmann im Landau, i 


Borgenannte Herren Agenten, zugleib zur Belorgung don — für bie Sparfaffeme Zontiner Anſeh 
beauftragt, werden zur- Vermittlung von Verfiherungen gegen Feutregéefahr, unter Zufage — Hrãmlen und promptet 
Gutfhädigung, hiermit ergebenſt empfohlen. 

‚Sreyer, ben 28. Januar 1857. “ j 
€ p j i Die Haupt-Agentur für die Pfalz 
5 ö Gerard. mpNH 
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— Hin 5 2 2 
'pr. 63 LU 2. . 21.20 Mechter — Vei dem Unterzeichneten — 
Vann —. —28 nupbaumenseingelegie Kleiberihränfe, 
Fr. £ ; 5 ie Peru-Guano |.Iner ein eihenes Screibpult , ein-cinthüriged 

31. 16 fr. & Di N: FR 'I Schränfsen, rin geüwenfchrant und eine 
. Dümmler in, Homburg. | |Betiftelle zu verfäufen, 

— En Di er h " WRehnann ı" (giweibrüden, Fr — Mofer, Schteintt. 

‚gweibeüden, den ärz 7. E. Gonrav » ©. Ingbert, BE Baclinder — Fankein wohle 
— — & Eine = —— ergogener. junger "Menfep in die, Lehre 

ul — j- urien. 4 
land ven Blicekaftel zeigt Bei Philipp Jacoby find zwei möblirkt 
at de Lag er Zimmer zu vermiethen: 2] 


n, daß fie das von ihrem 
ee ee re —ãù i von fertigen —338 mit ztvei 
Gefchäft auch für die Folge unter der Buchitaben, fr Mefling a 
Reifung eines gefehidten Arbeiters fortfäh- vetititm Heft, a 24h. pe * en 
ren wird, und bitfet,, das ihrem el. Manne 1] Sriedr, Lehmann m 
geihentte Zutrauen auf fie übertragen zu] Engliſche, halbeengliſche und erftr Dum 
wollen. Fertige Möbel aller Art Hälı die Fıitär franzönfhe Mubifeine von allen 
feite lets vorrätbig. Größen ‚unp -um. die billigften Preife zu 

din, baben bei Hrn. Bideiberger, Salt; 

88 Junger ap (Om) wird zur „Stadt Siuafburge in * 

—*8* und nieder, iſt mir gemnd. 1 0° ef 19) 

abhanzen: ‚gefommen. Gegen Ausfunfe | "Bi Georg Klein, Schuhmachet, kann 

Belohnung, ein guter Arbeiter dauernde" Beſchaͤftigung 
u E. Dümmler in Homburg. erbacxn· 


"Gm Vorflereſchen Baufe in Es 
ſtraße find! mehrere re Regie gu Bir zu vrt miethe 
Heute Sonnigp de Den, Ball D6, IT 
Harmonie! Mußt ist 
in den Wirrhihaftder Unterzeichmeten wozu 
bietetbe — ** & hm 
u Armes nz 


— ai zu A. urg 
“at 17. — 
5190. 88. Ad. 


Sichung burn } fan, 
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(Hierzu eine Beilage.) 
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beute Dorgen 9 Uhr folgendes Bultetin: „Ihre jaiſert Deb. 
baben de Nacht, turc ri 
Augrbraht, wodurch Hoͤchſidieſelben diefen Diorgen fi geftärft 


fbliegug de dato Rem, 1. Diärz, haben Ee. Igl. Day. fi 

lrgnitigft bewogen gefunden, den geprüften Redrefandirasen 
Atom Diegue aus Epreper zum zweiten funfe, Etaateprofus 
Tarr-Eubftituten am Bezirkegerichte Zweibrüden,, unter gleich⸗ 
öeliger Anordnung feiner Fortverwentung ale Hilfearbeiter 
af zer Generalfiantsprofuratur ber Pfalz zu ernennen; ferner 
4 cato Rom, 5. Diärz, den geprüften Rechts kandidaten Alfred 
Krib aus Franfenthal zum Ergänzungerigter am Landge ⸗ 
Thte Dürkpeim zu ernennen, 


Berlin, 18, Mär, Baron Bülow,, Grfandter Däne- 
re, iſt von Wien zurüdgefommen. Stine Sendung bei 
" bortigen und beim biefigen Hofe, in Ahgelegenpeiten von 
Gleewig.Bolfein, war frudtlos. 


Hi an zufiändigen Frankfurter Oericht der Konfurs eröffnet 
wurde, 


Igl. Miifterialfelretär Hr. Leinfelder als Kourier mit zablreis 
Ken Antögen und Gefuhen zu Gr. Maj. tem Könige noch 
Rom ad, wo Sr. Diaj. bis Ofen verweilen werten. 


Ay, ö 


° uvibricer Wochenblall, 


— 
— en 





Vrſcheint mit feinem Unterhaltungẽblatta: „Pfälzifche Blätter” woͤchentlich dreimal: eimli, Dienstags und Freitage, 
Preis: bei ber Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlich, Imferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeil REdie Red, Auskunft eriheilt: 4 Ar, 


M 36. Dienstag, 4. Mi; a 1857. 






































EE> Vierteljahrs-Abonirement. 

Daſſelbe beginnt mit dem 1. April für die Monate 
April, Mai und Juni. Der Abonnementöpreis 
ift: vierteljährlich direft bei der @rpedition genom- 
men und bei den k. Roflämtern beftellt 45 Kr. And- 
wärtige Beflellungen nehmen aud die Poft- und Kan- 
tonöboten an. 


Paris, 16. März Die Verfügung dee Kaifers, welde 
durch die Aut hebung ven 100,000 Refruten (fiatt der bieheri⸗ 
gen £0,0C0) die Präfenzzeit der jungen Soldaten auf 2 Jahre 
berabfegt, worauf fir nad Haus entlofien werten, um im 
Norpfalle eine Reſervcarmee zu bilden, ift überall mit Beifall 
aufgenommen mworben. 

— 17. Maͤrn, Im Paris foll eine Kirde für den grice 
chiſchen Ritus errichten werden. Man meist ihr bereits einen 

log im dem Faubourg Et. Honore, nahe den Elpfeciſchen 
eldern, an. Die Refen ſollen von der ruffifchen Regierung 
befirinen werden, welche zu tiefem Behufe ou den Atte 
Waffilicf ous St. Pettreburg hierher fhidıe. Die neue Kirche 
fol 3 Ediffe befemmen; eine für den Gotteedienft im grite 
Hilger, eine in ruffifher und eine in franzöfiiher Eprage, 

— Der perfiiche Geſandte Beruf Khan wird, wie man 
verfihert, om 19, d6. Paris verlaffen, um fih mit feinem 
Orfolge nad der englifgen Haupıftabt zu begeben. 

— Dan nahm e8 hier höhern Oris fehr wohl, efönig 
ouf, daß ter Kaifer von Defterreih vor feiner Abreite von 
Mailand den Befehl ertheilt hat, das Stant bild Napoleon I, 
im oͤffentlichen Garten zu Mailand wirber anfzurichten. \ 

— 18. März Der Marineminifter ficlte dem Raifer 
grfern den IIjäprigen Schiffe jur gen, Namend Perret, vor, 
welcher ganz allein die Gocleite la Prifew, die durch Juſam⸗ 
menftoßen mit einem andern Schiffe ſiart beſchädigt und ven 
ter Mannſchaft verlaffen war, glüdlid in ven Hafen gebrocht 





Bayern 

‚ Münden. Zwifden dem Königreich Bayern und ber 
freien Stadt Frankfurt wurbe Fürzli eine Ucbereinfunft obge 
ſchleſſen über die gegenfeitige Anerkennung der Unixsrfelnät 
des Gerichteſſandes tes Ronfurfes. Ibr zufolge ſoll ſich tie 
Rirffomfeit des von dem zufländigen Gerichte eröffneten Kon- 
furfed au auf tas im @rbiete tes andırn Eiaates befindliche 
Vobillarvermẽgen tes Kridare erfinden, mit ber einzigen 
Modifitation, dag die Beftimmung des Frankfurter Gelekee 
vom 10. Janvar 1837, die Rangerbnung der Gläubiger im 
Konlurs betreffend, ſowohl bezüglich des in. Branffurt befind- 
lien Mobiliarpermögene tinre, baveriſchen Stanssangehörigen, 
als bezüglich der gleihgearteten Veimögenetpeile eines Franf: 
furter „Bürgers im Rönigreihe Papern ihre Ocltung bepalte, 
fo daß, ausgenemmen diejenigen Waaren, Effeften und Gelber, 
wide ein Oläubiger bes Rritare als fprjieles Unterpfand im 
Einne der Art. 50 und 54 ber Franffurter Wechſeiordnung 
von 1739 befigt, allce übrige im fremden Gebiet gelegene Mo» 
bitiervermögen zur Maſſe zu ziehen if. Ein Reffript Bes k. 
Sufiiminfteriums rom 19. Febr. I. I. meist die bayerifden 
Getichte, unter Bezugnahme auf $. 34 Art. 2 der Prioritäte- 
ordeung von 1822, an, diefe Oruntfäge in allen Fällen zur 
Anwınkung zu bringen, in — 7 — einen Frankſurter 
Etaarangebörigen, ter in Vapern Mobiliorvermögen kefikt, 


hatte. Der Kaifer überreichte ihm eigenhändig die geftene 
Eprenmetalle und die Raiferin ü — ihn mit Geſcenten; 
ber junge Perrer wird auf ihre Koſten in der Navigationss 
ſchule von Breft erzogen werben. 

Rußland. 

Die »Dfid. P.» ſchreibt: Aus ben Anortmungen, welche 
der Czar für bie Etellvertsttung in ber Zeit ber brabfichtigten 
Reife nah Italien getroffen, gebt hervor, daf es nicht mehr, 
mie 6 urfprünglich hie, im Wunſche des Monarchen liegt, 
mit feinen Brüdern in Deutſchland zufammenzutreffen. Die 
Siellvertreuumg wirb nämlich riner aus hoben Militär und 
Eivilbeamten zufammengefepten Kommiffion übertragen , an deren 
Spige die jüngften Brüder des Kaifere, vie Großpfürften Nitos 
laus und Midarl,-fichen follen. In tem Wirkungslveife der⸗ 
felben liegt vorzugeweife die Erhaltung des geosbneten Ge— 
ſchaͤſteganges tir Centralbehörden umd felbfiverftändfih auch 
die ununterbrodpene Fortfegung der Bemühungen, welde der 
Kaifer auf die Verbefferung des intellektuellen und materiellen 
Zuftandes feines Reiches verwendet. 

Afien 
China. Aus Honglong wird dem „Pays gemeldet, 


— 19. Därz. Uebermorgen Eamstog frühj gebt der 


— Ihber das Befinden der Pringeffin Puirpetd erſchien 


fien weniger untttbrechen, rubiger 


Palz. (Dienftreradribten.) @rmäß allerhöhfter Ents 


gen Europäer zw vergiften, vor ein Rriegsgericht geftellt, vom 
diefen nebſt drei Miſſchuldigen zum Tode verurtbeilt und er- 
fihoffen worden if. Diefe Erefution hat einen tiefen Eindrud 
auf bie untern Klaffen ber Broölferung von Honglong gemacht. 

Galeutta, 10. Febr. Der oberfie Rath der oftinifhen 
KRompagnie hat von Neuem befgloffen, jede Mitwirfung bei 
den -Dprrationen gegen China zu verweigern. Da biefe Frage 
eine rein politiſche geworten if, jo müffen bie Ausgaben allein 
von England getragen werten. 


®. Rrangbühler, verantworsl. Mebafieur. 


Preußen. 


baf der Bäder, welcher den Verſuch gemacht hatte, bie borti= » 


5 Länder: und Völkerkunde. 


RR Kigenthümlichkeiten und Geſchichte der Zigeuner. 
Borlefung, gebakten zu Bonn am 31, De, 1 — 
g/ geb a — — vom Geh. Bergrath 
(Borifegung,) 

Aegppter waren die Zigeuner nicht, wofür fie ſich aus» 
gaben; aber wohl ift ed möglich, fogar jehr wahrſcheinlich, daß 
fie in Aegppten eine Zeitlang fi oufgebalten hatten, wo es 
noch nicht am Zigeumern mangelt und fle auch aus früheren 
Jahrhunderten befannt find. Ihre vorgebliche Bußfabrt konnte 
lediglich auf Betrug beruhen. Died Borgeben ſchute fie in 
ben bamaligen Zeiten, und wirklich gab es noch Fuͤrſprechet 
und: Bertheidiger ber Zigeuner in Deutichland, in der Schweiz 
und in Ralien, als laͤngſt ſchon ihr ruchlofes Leben und Treiben 
allgemein offentundig geworden war; fie wurden beffenunger 
achtet für heilige Leute gehalten. Führer mußten die aller- 
wäre ſich ausbreitenden Züge haben; mur unter der Leitung 
von ſolchen war ed moͤglich, einen folden, Betrug zu fpielen. 
Die Ghroniften gedenlen der Anführer ber Zigeunse mannigfach 
unter ber Bezeichnung von Rönigen, Herzogen, Grafen, Rit 
tern, Wojwoden ıc. In Sübveutihland ſelbſt gibt es noch 
an verfhiebenen Orten in den Kirchen Orabfteine mit Jahreozahlen, 
bie bid an das Ende bes fünfjehnten Jahrhunderts, reichen, 
melde für Anfühıse von Zigennerhorden, Herzogs und Oraien 
von Klein-Aegppten, errichtet. worden find. Gelbfigemählte Ghrfs 
haben bie Zigeunerhorben fogar noch gegenwärtig: einen König 
in England, Grafen in Spanien, Wojwoden und Ober-Mojs 
moben in Ungarn, berem ſich bie Öfterspichifche Reglerung jur 
weilen bedient, um das Volk einigermaßen in, Ordnung zu 
halten; in, ber Moldau, und Wallachei heſüen bie Chefs Richter, 
unb mehrere Richter, Reben unter einem ebenfaDs felbit.gewählten 
Bulubafen. Beide, erjebeinen fait, immer zu, Pferde, tingen 
eine Peifſche mir brei Striemen (es ift dies aud, das Amwts- 
zeichen ber Wolmeben in Ungarn), einem. Bart,, rothen Rod, 
sothe oder gelbe ‚Stiefel und eine, Müge von ‚Bärenfel, der 
phrpgifchen ähnlih. Sie zichen das Kopfgeld für die Megier 
zung, von bem Zigeunern ein umd, richten, über, biefelben in ber 
unteren Initang, werben aber im den hährren, Inſſanzen yon, 
ben ordentlichen, Richtern zugezogen, wenn. über Verbtechen, 
welche Zigeuner begangen, geurthellt wird. 


Es kommen, mebfoh Nachrichten, vor, daß die Zigeuner, 
bei ihren erſten Zügen buch Deutſchland Geld und Refthare, 


Reiten mit, ſich geführt, felbit wie, oxdeutliche Leute Allesı.ber 
zehli hätten, GE, iR ſchwer gu ſagen, mp fie, dazu gelommen 
find, , Vieleicht hat das betrügerifche Vorgeben über ihre Wander 
ſchaft ihnen Mauches eingetragen,, vjelleicht haben fie, auch, 
bei ihren fommunlitiihen Begriffen. vom. Gigenihum, anber« 
wärtd geſtehlen, was fie an einem Orte ausgaben. Gin neuerer 
Schriftfſeller nennt bie Zigeuner eine lebendige Satyre auf bie 
Pabizei in 100,000: Gsemploren, und fie waren es gewiß in 
ben’ büftern Zeiten des fünfjehnten Jahrhunderts. in: einem noch 
viel arögeın Mafftebe, als heutzutage, 

Der Olaube, daß die Zigeuner Megppter ſeyen, Hat nicht 
allein in. Europa vielfach Gingang gefunden, ſondern fie w.r« 


ben fogas nad biefer vermeintlichen, Herkunft von den Tinten- 


„Firuwni‘  (Bharaoniter), vom den Neugriehen „Güptoi 
oder „„Gäpthoi, vom ben Unger „Parao Nepck“ oder 














Verfteigerungen. 
Donnerdiog ben 26. März 1857, Nach⸗ — 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im dem richtung. 


Stabthanfe, läßt Philippine Rupp, Rent. 

nerin, in Zweibrüden wohnbaft, Wittwe 

des; dafelbfh: verlebten Katl Gillmann, 

auf ‚langjährige. Zahlımgetermine zu Ei · 

genthum nrrfleigemm: 

Ip) Ein dreiftdaiges, zu Zweis |’ 

brüden ander Fruchtmarkt/ 

ſtrahe, in der Nähe der 

Fruchthalle Rebenbes Wohnhaus nebfl, 

’ Eintabıt, Hofraum und jweiftädtgem 

vn Hintergebäude' mit Brennerei, und 

ey. Ein dreiftödized' weben] 
biejem ſtehendes Wohn« 


1 J Bent; »leätındr 


3) Das dabei befindliche Brau- 
haus mit fämmtlicher zur . 1 
= Bierbrauerei nöthigen Gin: [am Bruchberg gend, auf Borg verjtogame 


Das Ganze, einen, Kompler. bilbend, 
legt neben Wittwe Neubert und Wied» 
arheiter Schäffer und, wird, je mach den iage 9 lipr, zu MWartiveiler im der DE 
Tiebhabten, getrennt oder zufammen zur] haufting des Adjunften Ladwig Fep, laſe 
Veriteigerung gebracht. h 

Da dieſe Lie geuſchaft hinten an den Bad Jr evi, beide Eigentbümer und in Blis⸗ 
grengty fe.ift biefelbe nicht uur- zum - Ber | kaſtel wohnhaft, 65 Tagwerle 4° Degimalen’ 
ıtriebe der Bierbrauerei ) fonderm auch eines] Wald, ver-wSKüftlerbufcher, mir Acerland 
ſeden Seſchaftes gerigdet. 
Schuler, k. b. Notär. 


genann.. Rah Jalin Fratrach, Gpanien-mud Gngland 
fub fie Übrigens ee aut Gen | — 
Es will aber nicht gelingen, bie Zigeuner dem Fa · 
den der Geſchichte bis im ihre eigentliche Heimath zu verfolgen 
und biefe dadurch nachzuweiſen. Indeß reicht wirklich bis dahin 
bas Ergebniß ber Erforſchung ihrer Sprache. Sie haben nam⸗ 
lich eine gang eigenthämlihe Sprache, die ſich, obgleich: nicht 
gan, noch jo erhalten has, daß fie mit Gewißheit das 
ateslanb bes fremden Volkes, wenn auch nur mac ‚einem 
größeren Ländergebiete, erfennen läßt. Die Zigeuner ſprechen 
die der Länder; in fie I, ed wird- ihnen 
fogar außerordentlich Leicht, fremde Sprachen zu erlernen, — 
eine Fertigkeit, die man ebemals in Spanien als durch Zauber 
erlangt erflären wollte. Sie ſprechen aber afich alle. die ihnen 
eigentHämliche Zigeunerſprache, in der man früher iertpiämlich 
bas Rothwaͤlſch bie: Gasineriprachn derſchiedener Minberi;. zul 
erlennen glaubte: Wenn ‚auch ‚die Zigeunerſpracht zum. Theil 
bedeutende Dialeltverſchiedenheit zeige und mit Wörkern fremder 
Sprachen. vermifht ift, mad fo weit geht, daß die in verſchie⸗ 
denen Bändern ſich berumtreibenden Zigeuner einander ſchwer 
verſtehen, fo erweiſen ſich doch die Jigeunermundatten ſämmt⸗ 
licher Laͤnder, troß ber unendlich bunten und mächtigen Ein ⸗ 
wirkung frember Idiome, auf, fie, im ihrem tieflunerſten 
Grunde einig und gleichartig. Dies ift eines ber. Ergebniſſe 
ber Unterfahungen, bes gelehrten Profeffors‘ Pott, an melhes 
ſich die viel wichtigere Etkenntuiß anſchließt, daß bie Sprache 
ber Zigenmer nice etwa in Megppten, fondern in ben Volks— 
idiomen des nördlichen BVorderindiens wurzelt, fo daß fie fih,, 
ungeachtet, ihrer ungemeinen Gntartung und VBerworfenbeit,. 
doch zu ber im Ban vollendetſten aller Sprachen, dem ftoljen, 
Sanffrit, in blutsberwanbtem Verbältuiffe zu ſtehen, wenn auch 
nur- schüchtern, rühmen barf. 
(Spaß folgt.) 


Mainzer Sandelobericht vom 20. Mär. 

A Landmarkte war Die Heutige Getreidezufuhr nur unbe 
deutend färker als jeither; Weigenging circa ?/, fl. pr. Sack höher, Kotn ; 
und Gerfle bfieb unngrändert, In der Ftuchthalle murben zu'mad: 
lebenden Durbignittöpreifen verkauft: 

404 Site Weizen, a 14. 20 fr. per Sack von netto, 200.Pfd. 
(27 u. Ron „104.20, vom on In 
1 nn. TOO. w 
833 u, Dale de 10 u 
Vorher außerhalb derſelben: j 

44 Sid Weizen a tal, 3m „u un 200 m 

66, Kon Om 180. 

Mitteloreife;, Weizen 14 fl. 18 fr...Rorn 10 ML 21 fr, Arrfle 
3 fl 32 fr. Die Mehlpreiſe und die Wtodiare blieben anver⸗ 
ändert, Geſchaͤlia Hirie bedang 19 fl, ver,Malter, Räüböl «ff. IT 
aa, A, ver 50 Kil. odne Bah; ver Mai 53 Tolt. me. 230 
Bio. I. @, mis Faß nomiggll, per DE, 49 Thfr. geboren. Mobnöl 
41°, M ver 50 Kil. obne Babe. Leindt 29, fl. nie Bad, 
Tatq unverändert. Vranntmein begleichen, (Rh. 9.3.) 





14 Klafter Pruͤgetlholz und 
2500 ſtarte Wellen, ‚la 


Für bequeme Abfubr wird geforgt 
Shuwlre, b b,Noäte‘ > 
Montag den 30. März 1857, Birmih 


fen die Gebrüder Zacharias “und Mofed 


und Wiefen, Wärtweiler Bannck, in ger 
eignesen, gehn aufglangjäprige Zaplıers 
i dum ei 




















Satan, 1857, Barmic- fr, er N + 
He un ERS) Ta Bande In SB] So Hoden 6 Ware Meelacndk | 
ten im haufung Ded Anjunfıen ‚AP laflen die] BZweibrüden, den 12. März 1857. 
sinne | Gebrüder Nitolaus Marihall in Watts Kl. ——— 
nz! weilen und Philipp Marſghalb in Einodd lae], im m Rad L 
Ymarı_ folgende Holzjortimente auf Borg dverftei« 
kaufe) gem: i *** von eichen Lohrinden aus 
el! 20 Rafier buchen Sgeub⸗ den fgl. Geſtutswaldungen. 
a 
id —5 Nugpolzftämme. Dee BL Dr & ann 
bis — ereburg imn Wege der Soumſſton per- 
meiß buden Sellen. Ba ang Die Angebote —* lang · 
Inde en bla Kettersbergerhang 3. lauf. Monats, Morgens 10 Uhr, 
ti pi; r ‚verfchloffen und. portofrei mit der Aufſchrift 
* My Säufer, £ 6. Notät. — ——— 
der unterzeichneten Direftion einzurcichen. 
Khan GBolzverſteigerung. Für das Schaͤlen hat der Käufer zu 
Haid deine den.27. März 1857, Nadhmit Fforgen; ebenfo hat er die Koſten dieler 
2 096 2 Uhr, in der Behaufung von Hein- | Befanntmahung, ſowie des Kaufaktes zu 
el Schneider zu Mittelbad,, läßt Albert | tragen. 
me Thepfopn, Landwirth auf dem Bidtm| Nah eingebolter höherer Genehmigung 
wi afhbader- Hofe, folgende Hoölzer auf Borg |erfolgt der Zufglag an den Meiftbietenden. 
A U verfieigern ; Zweibrüden, den 14. Mär; 1857. 
am 2 siden Bauftämme 1. Klaffe. Kal. Geftitsdircktion, 
Gin | riet n Ilm [8° v. Rad. 
eb } gi [7 " 7 
ai Pr Nupbolzabfenitt 1. Kaffe, zu | Eichen Lohrindenverfaufin den Staats ⸗ 
* — —— geeignet: waldungen des Forſtamts Zweibrücken: 
5 : Luna ——— Die Verwerthung nachbezeichnetet Eich 
ri 7 Kia — ae und Erlenrinden gefchieht im Soumiſſions ⸗ 
* 2 5 m — wege und find bie Angebote gel E 
, * pro Zentner bis zum 31. Mämide, rei, 
* . er 1 Sdeiw und Prür Krane 9 Uhr, —— nad portor 
* urn  Afeei mit der Bezeichnung: „Soumiſſion auf 
na Wolz, ſodann Fine ln: Dena auf dem ——— einzu 
„ —J Höher ng 15 biufahren reichen, wo auch bis dahin die Bedingungen 
sur ol ’ taͤglich eingefeben werden fünnen. 


Gurtenberger, fgl. Notät. 
⸗ Montag den 30. März 1857, zu Mit: 
telbady, ‚ in’ der Brpaufung des CEdriſtian 
Dereweifer,) Morgens‘ 9’ Upr, läßt 
Stätten, Deköhon, auf dem 
* er wohnhaft, De 350 
er Strobh“ gegen baare Zahlung ver 
feigern, 


—Gutuenberger, ME Notär. 
m 
.  Holgverfteigerung. 
Morgend, 9 Up 
*5 Landgeſtüts dabier, werben nachbe ⸗ 


nee Dölzer, oͤffentuch verſteigert, als: 
Schlag Bafanrıe, 


Meichen Baujtinme 2.Rl. , 
n..® [3 " {) 

Hr v dr 3 

6 ſichten PA 

14 — ” ” 


6 linden Nugbölzer a, ! 
—— buchen Sceit; luorrig. 


gu trangma Der Zuſchtag 
Donnerstag, den 260. dieſes Dionass, [die Tar"erreiht wird, ſofot 
r, auf dem. Burcau „Des | bietenden. 








Revier Zweibrüdem. 
Schlag Wolfsapt: circa 525 Itr. eihen 


Lohrinden 2. Kt. 
Hengftwald: 


20 tr. erlen 
Rinden. 
Revier ae m 

Schlag Moprfitters: *Zitr. xichen 
BR Lößrinden | 
Käufer hat für dad Shalen der Minden 
febft zu forgen; auch hat berfelbe die Ko⸗ 
ſten des es nat und der Befanntmadung 
folge) wenn 
tan den Meift- 


n 


Zweibrüden, dem 13. März 1857. 
Das kgl. Forftamt, 
Kröber. 


olzverfteigerun 
sn — — 


u Miede 
Homburg. 


’ Dienstag den 31. März naͤchſthin, des 
Morgens um 10 Uhr, werden in Loco 
Niederberbah nachbezeichnete Hölzer aus 
den dafigen Gemeindewaldungen auf Kre- 


eichen Prügels 
1 " baden # dit verſtrigert, ale: 
Has linden Scheit. Sclag Altunner. 
BY no gemifhrePrägelss 3 Lichen Bauftämme 3 Rt. 
2325 buchen, ‚eidyen, ficpten und: gemiſchte y | 56. w . &:r 
"9 0» MBellen. 17 wu abfhni Km 
0, Sälag Birthaufen. uhr 112992 Mtafterieipen Scheithotz — 
2 eiden Baufimme 2. RL. ng und, mann —5* dig. 
1.0 BYauftamm’ .w 5 mann Um Prügelbois: 
1 nmabeht Dr IL ir A 
‚Br badeir Rugftiämme2, \w - ei eiſerwellen. 
* rftang * Fimbab, den 15. März 1857. 


Kt 
2 Un 0 prä 

230.8 1gail in) —* un 
OA gun ang“ Ton 


PN 
us 


11033 


ud) 


u. 

1 m nie WEHR 
Dienstag den 31. März 1857, des 
Morgens 9 Upr, werden nachſteheude 
Hölzer sans! dem Gemeindewald vom Mit ⸗ 
er rang ser Pre ns 10 

Ay buchen -Rughämme Ilka 
19 Klafter Soli. e 

7 aopen und gemiſchte Prügel, 
725 buden Reiferwellen. 

2 — = 

ittelbadh „. den ärz 18574 

"Das —— 
121 — 


— — U — 
Mobillenverſteigerung. 
Donnerotag den 260 Maͤrg 867 lahn 
Johannes Zum mer mamn, VDoideſtänder 
auf dem Brandelſiugere Hofe Gemtinde 
Großrederichingen dſchen Mofelr 


„im, fra 
Deyarıcment, auf" So bis Martini ver- 
feigern: 
25 Pferde, woruntr mehr 
tere Sprunge, 1 Pagrron- 
Spweizer:Race, 12 Rinder 
und. junge Ochſen; — 30 
g 
banes, 16 Eggen 
aramm Hen, ſowie Nalkbau- und 
Hauer Geräthe ‚aller Art. [E30] 
follen die Rarleberger und Erbadper Weihers 
wiefen zur Diesjäprigen Heu · und Grummets 


Pa ıc. Hengite, ferner 5 trage 
Schweine; — 7 breite Wär! 
und 12 Pflüge, 

EEE TE TEEN TR; u BE 
Wieſenverpachtung. 
Nugung meiſſbietend verpachtet werben. 


' bare. Siuten, "5 ein« und 
Ber zweijährige Bohlen; — 10 
itragbare Küpe, FFaſſel von 
m, 2 rd Ss 
1 —— 25,000 Rılo 
An einem noch zu beftimmenden Tage 
Infpefror Mannfdag. 


— — — 
Vernu ſchie Bekauntmachungen. 


Sonnen SSchirme 


in den neueſten Façonen, 
En-tout- cas⸗Schirme, 
Y fowie ſeidtnie und baumwollene 


Regen Schirme 


empfiehlt in reicher, Auswahl beſteno 
Pet. Lellbach’s Wittwe. 


Achter 
Peru-Guano 
in befannter Ifter Qualität, ebenfo Mlees 


ſaamen bei 3oru, 
ver Hauptwache gegenüber. 


Zugleih; empfehle ich mein aufs Reich · 


phltige aſſortities Lager in guten Ei⸗ 
garren. 


————— SE — 
Mm ıyaken :bei 
a ine 


+1 7 rl ĩ 1 7 
"Ein teiler ‚zweifpäuniger Wagen mit 
ER Tele aa Pag 


[2*] 
Ktaviere- der beften- Meifter 


in Bliesfafiel. 








Zebensverficherungs: & Erfparnit-Bank in Stuttgart. 





ir magen Ro befannt, daß wir dem Herm Heinrich Baum in Zweibrüden die Agentur unferer Banf 
bertragen haben. 


Bir 
für den dortigen Bezirk ü 
Stuttgart, den 14. Februar 1857. 





Bureau der ——— und Erſparniß⸗ 


ank. 


Be = ar auf obige Annonce, erlaube ih mir, zum Beitritt zu dieſer Anftalt höflichſt einzuladen, 
Die Bank, bei der Berfiherungen jeder Art abgefchloffen werben Fönnen, ift auf vollfommene Begenfeitigfeit gegründet 


Jahre 43 Prozent betrug; und da auch Meine Summen von 200 fl. bis 17,500 
möglich —— ſich nad Verhältniß zu beiheiligen. 


und «8 kommt daher ber ganze ſich ergebende Gewinn ausfhließlih den Verſicherten felbft wieder zu gut. 
Die Prämien find fehr billig, befonders wenn die zu erwartende Dividende berücjichtigt wird, melde 3. B. im vorigen 


fl. verfidert werden fönnen, iſt es Jedermann 


rofpelte, Antragbogen ıc. find ſteis unentgeltlich bei mir zu haben, fowie ih auch mit Bergnügen zu jeder Ausfunftss 


Eripeilung bereit bin, 
Zweibrüden, den 7. Mär; 1857. 





Der Agent; 
Baum. 








Außer den neu angefommenen 


Parifer Waaren 
| in reicher Auswahl empfehle ich eine Partie 


’, Bockskin 


zu Beinfleivern und Paletors, von 1 fl. 48 fr. anfangend, bis zu den 
feinften und neueften; befgleichen : 


5/, Mixd 


a 18 fi. die Eile, in guter Dualirät. 


A. Sichuler. 


BE BEIN EI EHE HERE EEE ROH 


REEL EC EC EROTIK T 


2’ Empfehlung aus Mainz. 

Ich Unterzeichneter empfehle mich für den 
bevorftehenden Zweibrüder Markt einem 
bochgeehrten Publifum mit. allen. Sorten 
Hofenträgern, Handfhuben, Strumpfbän- 
dern ac. zu den billigften Preifen. 

Da id diesmal im Befige meiner new 
conftruirten 


Bandagen 


bin, fo empfehle ih mich den Hilfsbebürfe 
tigen auf's Angelegenfte. Wie oft hierin 
ſchon bedauerliche Fälle vorgefommen find, 
indem fib Brucleidende unfundigen, in 
diefem Geſchäfte etwas verfichen wollenden 
Leuten in die Hände gegeben haben, wird 
mir wohl Niemand widerfprechen kön 







FEEHARKEFEREER 


x 





Meine 


Parifer Modeſtoffe 


find angelommen und Lade ich zu recht zahlreichem Beſuche hiermit ergebenft ein, 


Hecht Broͤnner's Fleckenwaſſer, a" Sie Saniach. 
[9 bi G. Bauer in Zweibrüden. 





GABIND, 
Sonntag den 29. de, Mes, 
Mbendunterbaltung. 


wirih zur «Stadt Straßburg» in © 
Anfang: 5 Uhr. 


gemünd. 


Wch. Dos. Wenigst. 


Engliſche, halb engliſbe und erfte Dua- 
litãt franzoͤſiſchhe Mublſteine von allen 
Groößen und um die billigiten Preiſe zu 
baben bei Hrn. Bidelberger, Gaſt— 


nen, denn wie aufmerffam und vorſichtig 
müflen folbe Leiden, wo das ganze Leben 
daran hängt, behandelt werden, umd- mit 
welcher fiheren Renntnif muß bei einem 
ſolchen Leidenden zu Werke gegangen 
werben | 

Ich empfehle mih daher, beſonders 
wegen meiner langiährigen Praris, mit 
weinen mit vortheilbafter Stellung vers 
febenen Bandagen, fowie mit allen Arten 
Schwangerichaftd-Binden, Guspenforien, 
Schnürjtrümpfen, Rückhaltern für Einfeitige 
zum Gerabehalten, Mutrerfrängen, Fontanell 
Binden ıc. ıc. und verfpredde, jeden Brud- 
leidenden, je nad Umftänden, in kurger 
Beit zu beilen, 

Bei Abnahme von einem ganzen oderhalben 
Dugend erhalten die Herren Aerzte eimen 
angemeffenen Rabatt. Unbemittelte er- 
balten nad Zeugnif ihres Ortsvorſtandet 









aars 


[3°] 





Berloren zwiſchen Zweibräden und | Ib made hicdurch befannt, dap 
Homburg eine grau angeftrihene Wagen | Gejbäftemann Herr. C. Chr. Zac 
mehanif; der Kinder wolle diefelbe gegen [in Zweibrüden aufgehört hat, mein 


eine’ gute Belohnung im "Zwribrüderhoge» |neraibevollmägtigter zu feon, und. wolle 


abgeben, man ſich in allen, die Defonomie 





beiten au meinen bafelbft wohnenden 


Nitolaus Kamm, Bäder, bat ungefähr Ffyettor Herrn Mannihag wenden. 


70 birB0 Bir. gutes Heu zu verkaufen. 
Auch Tann bei demfelben ein ordentlicher 
junger Menſch im die Lehre treten. 1211 





Drududd erlag von Aug. Eranjbüpler in 


Karlöberger Hofes betreffenden — 
n⸗ 


Dr. 37m Lingenthal. 














oder Arztes, gegen Erſtattung meiner Aus— 
lagen, die benöthigte Bandage. s 

Meine Bude iſt auf dem Marfte, und 
mit meiner Firma verfehen ; — mein 
Logis iſt bei HIV älter, Gaſtwirth 
ım Kamm, mwofelbft ih Morgens von 6 bis 
8 und Abends von, 7 bie 10 Uhr zu fpres 
dien bin. 


der 
ob» 
Ge» 


dee 





FR. 1% i TE 
— anna 1 


“mr 20 25 20 m 


Zʒu brüchet Wochenblalt 





Erfheint mit feinem Unterheltungsblatte: „Pfä Blätter“ 


Preis: Hei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 


> 
£ 


x 


Öhmtlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 


Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 





M37. Freitag, 27. März 








Vierteljahbrs- Abonnement. 

fjelbe beginnt mit dem 1. April für die Monate 
April, Mai und Juni. Der Abounementöpreis 
it: vierteljährlich direkt bei der Expedition ‚genom- 
men und bei den k. Poftämtern beflellt 45 Kr. Aus- 
mwärtige Beftellungen: nehmer auch die Boft- und Kan- 
tonöboten au. t 


i 4 Bayern. 

„Münden Es iR zur Zeit im Werfe, * große Fa ⸗ 
brifen dahier zu errichten: eine Terrafottenfabrif und eine Zut⸗ 
gießerei. Beide Unternehmen werden pöhfen Orts begünftigt 
und insbefontere hat der König feinen Willen zu Gunften der 
Errihtung einer Terrafottenfabrif ausgeſprochen/ um für Mün- 
Gen einen neuen Kunfinbuftriepweig zu fhaflen. Dur die 
Neubauten an der Varimiliansftrage erhält diefe Anflalt glei 
von Anfang ee Befhäftigung, wobei fie jede zus 
glei natürli auch die Aufgabe hat, fi einen möglidft aus« 
gebehnten auswärtigen Ablag zu verfhaffen. 

„ 20. März. Die irdiſchen Ueberrefle der Königin pe» 
zere wurden vorige Nacht in aller- Gtille von der Theätiners 
fire in Be in der Bafılifa zu Sann Bonifaz unter einer 
Seitentapefle neuerbaue Gruft übertragen. Wie feiner Zeit 
gemeldet, Hat König Pudwig biefe Seitenfapelle, welde fh 
wunäh dem Eingang in die Kirche auf deffen remter Seite 
befindet, aud zu feiner dereinfligen Mubeflätte befiimmt. Die 
! Kommiffion, welde bri der Segen der Leiche fungirte, 
Pefland aus dem f. Dberhofmeifter, — v. Sandizel, dem 
!. geb. Minifterialfefretät Hrn. Meier und dem f. Stabsaryt 
Dr. Weichfeibanm. ' Die Uchergabe der Reihe in der bieperigen 
©ruft erfolgte durch den Stifteprobk Hru. Dr. Dillinger und 
ber Empfang derfelben. in der Bafılifa durch deren gefammte 
Geiftliteit, ven hechwürdigen Hrn. Abt und die Mitglieder 
des Benediftinerftifig, weiche, brennende Kerzen tragend, bie 
Königliche Peiche nach der neuen Gruft geleiteten, 

— Der Gefeggebungsausfhuß der Kammer der Abgeord⸗ 
aeten {ft nun mit den Befprechungen über den ſpeziellen Theil 
des Strafgefegbuchentwurfs fertig, fo daß die Referate hierüber 
ausgearbeitet werden fünnen. Der Ausihug wird demnad 
Prute zum fegtenmal vor Dfiern zufammentreten. 

‚— Nachdem, wie neulich gemeldelt, das hieſige Schwur- 
gtricht im vorigen Monat zwei Individucn wegen eines ſchon 
vor mehreren Jahren verüblen Raubes veruriheilt hat, während 
im Jahre 1854, ebenfalls durch das Schwurgericht dahier, 
wegen deſſelben Verbrechens ein Dienftinedt Namens Prexl, 
wie es jet ſich herauezuſtellen ſcheint, unfhuldig zum Zucht 
haus verurtheilt worten war, u min vom. oberften Ges 
"ihtepof keide mit einander in Widerſpruch fehende Urtheile 
auf Antrag ber Siaale anwoliſchaft vernichtet worden, und bie 
Verhandlung gegen Prerl ſowohl als gegen die beiten Andern 
Wird ’in dem näcfen Termin vor dem Schwurgericht in Auge- 
burg fatifinden. a 

— Der bayerifhe Verein für ben Kölner Dombau ift 
dur Die kingegangenen -Zahresbeiträge der Mitglieder in den 
Stand gefegt, demnächft: wieder rine Summe von 10,000 fi. 
zu überfenden. i 

Pi St. Maj. der König Ludwig gedenft die Abreiſe nah 
alien mod um einige Zage zu v en, bie in dem Des 
finden Ihrer Tail. Hop. der Grau Prinzeffin Luitpeld eine ganz 
verlaſſige Beſſtrung eingetreten: if. 









¶Dienſtes nachricht.) Er. Maj. der König Haben fih aller⸗ 
gnädigfi bewogen gefunden, unterm 3. März die bei dem Be: 
ame ©. 3 erledigte Marlſcheiderſtelle dem dafelbft fum⸗ 
tionirenden Markfceider Anton Bochart in prov, Eigenfhaft 


au verleihen, i 
Deflerreid. 

„Bien, 18. en Es iſt wiederholt gemeldet worden, 
daß die Rabinette von Wien und Berlin in der dänifchen Frage 
(begüglip der Herzogtpümer), das gemeinfame Intereffe Deuiſch⸗ 
lands im Auge bebaltend, Hand in Hand gehen, und daß 
dieſe erfreuliche Uebereinſtimmung der briden deutfchen Groß 
mädte eine baldige günflige Loͤſung diefer Angelegenpeit gewärs 
tigen laſſe. Ih erfahre indeffen, daß in den Ichten Tagen 
Depefhen aus Paris bier eingelaufen find, welde die Baker 
bungen Defterreihs und Preußens zu durchtreuzen drohen und 
Aus denen hervorgeht, daf Tas Rabiner der Tuilerien ſich auf 
bie Seite Dänemarks flellt, und va c6 nicht ſchwer ifl, vor 
auszufehen, dag man von Seite Ruglante baffelbe arwärtigen 
darf, fo erhellt daraus, daß bie erwähnte Frage noch nicht fo 
u daran ift, die im Intereſſe Dentfhlande erwünfgte Löfung 
zu finden, 

Wien, 22. März. Nachträglicher Befimmung zufolge 
wurde Graf Paar ſammt der ganzen Geſandiſchafi von Turin 
förmlih abberufen. i 

— Die Ratififationen ter hier abgeſchloſſenen Münsfon- 
vention find größtentpeils bereits eingetroffen, und dürfte bie 
amflige Kuntmahung des bezüglihen Vertrages in Aürzt er- 
folgen fönnen, Bei der — — Erzeugung der neuen 
öfterreichifchen Thalerſcheine wird ein befonderes Papier zur 
Anwendung fommen, das nicht zu fälſchen feyn foll. Um daſſeide 

u erzeugen, fommen verſchiedene farbige Hadern in der er» 
— Menge in die Stampfe, und erhält das Papier 
durd die — Menge dieſer oder jener Hadernforte 
eine Färbung, die in einem zweiten Falle felbft von dem Babri- 
fanten nicht mehr h fellt werden fönnte, weil eine zweite 
genaue Miihung vom farbigen Hadern unmöglid if. Die 
durch dieſe Fabrifationsmerpote entfichende befondere Farbe dee 
Papiered würde nun daffelbe vor jeder Nahapmung fügen. 


Preußen 

Berlin, 19. März. Die Neuenburger Angelegenpeit 
erfährt eine neue Verzögerung durch bie fundgewordene Tpat- 
face, daß die Agnaten des F. preuf. Hauſes im rinen Berzicht 
auf die Souveränetät über das Fürftenipum wicht einwilligen 
mollen; ihre Zufimmung würde aber zu einer rechtsgiltigen 
Abtretung unbedingt erforberlih feyn. Es hat femit allen 
Anfcein, dag die Frage⸗ no lange in der Schwebe bleiben 
wird und der erncuete einfache Proteft der preuf. Regierung 
gen den augenblidlichen Thatbefland den weſennichſten Bes 
andtheil ber Parifer Konferenzen bilden wird, als künftiger 
UAntnüpfungspunft zur endlichen Regelung des Redisverpält- 
niffes. — Dur eine demnaͤchſt zu publigirende Kabineteordre 
werden die Beſugniſſe des evangeliſchen Oberlirchenrathe er» 
weitert, namentlich auch auf adminiſtrative Particen des evan⸗ 

geliſchen Kirchenweſens ausgedehnt. 


*x 
— 
+; 


Großbritannien. 

London, 21. März. In der von dem Scagkanzler 
bei der heute vorgenommenen Proroganon bes Parlaments 
verlefenen königlichen Rede, welche die Auflöfung anfündigt, 
heißt «8, die Ruflöfung habe zum Zwech, die öffentliche Mei⸗ 
nung über den Gang ber ——— zu befragen; das 
neue Parlament werde fofort einberufen werden; die Königin 
hoffe, daß die Wähler weife und patriotiſche Männer wählen 
werden, melde Ihrer Majetät Beipilfe leiften würden, die 
Ehre und Würde ihrer Krone aufrecht zu erhalten. 

Frankreich. 

Paris, 21. März Bir leſen im „Journ, des Deb.⸗: 
Geftern hat Feruk Khan Paris verlaffen, um fi nad Ron- 
dom zu begeben, woſelbſt er ungefähr 14 Tage zu bleiben ges 
denft. Des Morgens von Paris abgereiet, iſt der per 
Gefandie um 2 Uhr in Boulogne angefommen, wo ihn bereits 
ein Dampfer der f. brit. Marine („Fire Ducenw), der vom der 
Admiralitat dem Ambaffadenr zur Deetäguns geflellt wurde, 
erwartete, Der Kommodore Lynch von der Marine der oſtind. 
Kompagnie hatte von Lotd Glarendon den Auftrag erhalten, 
ihn von Paris nad London zu begleiten. Der Geſandte hat 
in Begleitung von mehreren Attachés Bonlogne gegen 3 Uhr 
verlafen und ſich nach Falffione gewandt. 

— Heute Nahmittag um 1 Uhr hatte der Graf v. Habr 
felbt eine Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern, in 
welcher der Letztere die dem preußifchen Geſandten ſchon vor 
3 Tagen zugefommenen Inſtruktionen, die er am legten Mitt 
woch blos ſummariſch durchgrgangen hatte, einzeln und genau 
prüfte. Wie man verfigert, haben fi der Graf Walewsli 
und Herr v. Hapfeldt Über dad num einzuſchlagende Verfahren 
verfländigt, damit diefe Frage in 2 bis höchſtens 3 Sigungen 
erledigt werden fünne. 

— Die Münze hat ihre Prägung von Bronzegeld für 
die Stüde von 10 Emtimen und darunter beembigt; der Ges 
fammtbeteag derfelben wird zu 40°), Dill. angegeben. 







Verfteigerungen. 
Montag den 6. April 1857 und am 


eingefeben werben. 





Schuler, ka b. Notär, 





verbreitet, bie 


we Mann nah 


ierung habe beſchloſſen, 10, 
u 


ileur⸗ veröffentlicht den Bericht der Kom ⸗ 
prung bed Teſtaments des Kaiſers Napos 
erthellung der ausgeworfenen acht Millionen 
iſt von ihr erledigt. 
— Mit dem vorgeftern von Marfeille nad Sonſtantinopel 
men PoRdampfer find die vier Brüder Abdel Kader’s 
nebft ihren Frauen und Kindern abgereist, um fi nad Beirut 
und von da nah Damascud zu begeben. 


Stalien 


Die „Allg. 3.0 ſchreibt: Aus Rom, 12. März, wird und 
aus authentiſcher Duelle gemeldet, baf die kirchlichen Verhand ⸗ 
lungen mit Würtemberg zu einem erfreulichen Abſchluß gelangt 
feyen. 

Turin, 22. März. Heute zeigte ber öſterreichiſche Gr« 
Ihäftsträger, Graf Paar, dem Grafen Cavour an, baß er 
den Befehl erhalten habe, Turin mit feinem ganzen Gefandt- 
ſchaftoperſonai zu verlaffen. Die öfterreichif Unterthanen 
find unter den ug des preußifchen Geſandten geftellt. 


Amerila 

Den neueften Nahrihten aus New⸗York zufolge em ⸗ 
pfiehlt die „Borfhafte des Präfldenten Buchanan eine frird« 
lie Politit, Nichtintervention außer zur Selbfterhaltung, Herab⸗ 
fegung des Tarifs, Verminderung der Staatoſchuld, Bermehrung 
der Flotte, Anlegung einer Militärftrage mach dem ftillen Meer, 
Nichtagitation in der SMavenfrage und Sparſamkeit bei ber 
Bertpeilung von Ländereien, 


— 
Cyina ei 





A. Kranzbühler, verantworil. Redalısur. 


nen täglich in der Wohnung der Verlebten g haufung des Adjunkten Ludwig Seh, laſ⸗ 


fen bie Gebrüder Zacharias und Moſes 
Levi, beide Eigentyümer und in Blick 
faftel wohnhaft, 65 Ta werfe 42 Dezimalen 





darauffolgenden Tage, jedesmal Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Wohn, 
hauſe des f, Appellationsgerichtspräjidenten 
». Korbad, werbeu die nachbefpriebenen, 
zum Nadlaffe der dapier verlchten Nent- 
aerin Barbara Amalia Dabrp gehörigen 
a gegen baare Zahlung verfeigert, 
als: 


Bettung, Weißzeug, 
al Kommode, Schränke, 
Bettladen, Stühle, 


Nachniſche, Seffel, 
mehrere große Spie⸗ 
7 gel. und Lampen, 


ſchoͤne Servicen, 1 Etui mit Deffert 
meflern, fonftige Etuis, 1 Eragere, 
1 große und mebrere Heinere Fußdeden, 
1 Kanapree, Bacpol- 










i 
Ne 





Rein 







fterte Stühle, 1 Ar» 
beitetifhchen, 1 Tiſch 
mit Auffag und verfhiedene andere 
Tide, 1 Glasſchrank, 1 Theefanne, 


Koffer und Kiften, 

Leuchter, 1 Pendule, g 

Arauenfleider jeder 

Art, Porzellan und 
ss Gladwerf, Kühen- 

efdhier von Blech, 

&ifen und Meffing, 
wornnter 12 Fupf, 
Kaferollen, 1 Fiſch⸗ 
leſſel; 


4 
ſodann verſchledene Gegenftaͤnde in 
Gold uud Silber, ald: Brochen, Arms 
bander, Zucerzangen, Tortenſchau⸗ 
fein, Huidierd, Deſſern Löffel und Ga⸗ 














rath. 











Em) bad, Vormittags | mine zu Eigenthum 





2 Stiere, 1 träch⸗ 


tiges 
Au Schafe, 2 Fü 
mer, 1 Mutters 
Schwein mit Zungen, 2 Friſch⸗ 


linge, — 30 Zn Kartoffeln, 30 Zer. |gen, in der Haarſchnur, Ernfiweiler-Buben- 
Heu, 12 Ztr. Strop, — Adergeräthe |baufer Bannes, neben Witwe Hof, du 


aller Art; jodann 
4 Bettung, Getüch, Bi 
Tiſche, Stühle, 
Schränf, Kür 
chengeſchirr und 


fonftigen Haus 
Schuler, k. b. Notär, 


Rreitag den 27, März 1857, Morgens 
9 Upr, zu Eindd im Wopnhaufe des Bür⸗ 
germeifterse Schwarz, läßt Gutobeſttzer 
Eifer vom Rofenpof 
14 Mafter Prügelpol; und 

a ftarfe —* 
am Bruchberg ſigend, auf Borg verfleigern, 
Bär bequeme Abfuhr wird Eu . 

Schuler, f. b, Noir. 


bein, Gptöfel, Gabeln, Kafferlöffel, 
Suppenboffen. Montag den 30. Bin 1857, Bormit; 
Die zu verfieigernben Gegenftänbe Tön-Kiags 9 Üpr, zw: in der Bes 





Dicnstag den| Wald, der »Kafllerbuldhes, mit Aderland 
31. März 1857, und Wieſen, Wattweiler Banned, in ge 
zu SHeinbunden» | eigneten Loofen, auf langjäprige Zaplier⸗ 
verſitigern. 


9 Uhr, läßt Jo] Bon dem Walde find ungefähr drei 


bann Maurer, Adersmann, in feiner | Viertel ſchlagbar und das Aderland ift theils 
Behaufung allda, auf Borg verſteigern: 
2 Pferde (Sur 


ten), 1 2jähriges 5 
Kohlen, 2 Kühe, 


befaamt, theile leer. 


Schuler, 1.5. Notär. 


Samstag den 28, März 1857, Nabe 
mittags 2 Uhr, zu Bubenhaufen in ber 
Behaufung von Epriftiopp Renner, wird 
dad der Wittwe und den Kindern bed in 
Bubenhauſen verlebten —— Ludwig 
Albrecht gehörende Aderjtüd von 1 Mor⸗ 


Rind, 5 


Eigenthum verfteigert. 
— Easter; f. b. Notär. 


Hierauf läßt gedachte Wittwe Albrecht 
1 Rleiderfhranf, 1 
Pfeilerfchräntchen,, 1 
Ktübenfhranf, fowie 
A re Haus rath 
anf Borg verfieigern. 
J ® Bünis; l. 6. Notär. 


Sodann läßt Ehriftopp Nenner auf 
mehrjährige Zahltermine zu Eigenthum 
verfteigern : 

65 Depimalen Mder im Klingelthal, 
Bubenhaufer Banned, neben Schuei ⸗ 
der Baier, 

Schuler, k. b. Notär. 






















Freitäg den 97. März 1857, Nadnmits 
tag6 2 Mpr, zu Grnpweiler dei Wirt 
































vbader, werden nahbei@eichtne, 
——— der CThriſtian Brum m ſchen 
Eheleute von Ernſtweiler gehörige Immo« 
tilien, auf -virrjährige Zaplterniue, zu 
Eigenthum verfleigert: 
1) 3 Morgen Ader auf dem Kreuzberg, 
neben Peter Anaps und Notär Schu⸗ 
fer, Zweibrüder Bannre. 
"9y 1°, Morgen Ader in ter Bilder 
wube , neben Gebrüder Schmidt, 
sßieverauerbagrr Bannes. 
3) 1’), Morgen Acker am Mörsbachtr⸗ 
. weg, neben Badhmann, nämlichen 
Bannts. 
8. Schuler, k. b. Rotär. 


— —— —— — — — — — 
Vergebung von eichen Lohrinden aus 
den fgl. Geftütswaldungen. 

Es fol das Ergebniß von circa 760 
Fentnern eichen Lohrinden 3, Dualität aus 
dem Schlage „Reiskircherdick/, Revier Jaͤ⸗ 
gersburg, im Wege der Soumiſſton ver 


olzverſteigerung 4090614 elabung. 
ER. bi 4 der Fallitin Louife 
Näcften Dienstag den 31. ds. Mis. Brumm, Gaſtwithhin und Handels⸗ 
des Vormittags um 10 Uhr, werben. zu äfte betreibend, in Zweibrüden wohn: 
Hrdendalheim nachfolgende Holzfortimente Fhaft, werben andurch aufgefordert, fi 
aus bafıgem Grmeindewalde, Schlag Thal | Samstag den 25. April näbftpin in Pers 
und Almend, öffentlich auf Zahlungstermin Ffon oder durch Bevollmächtigte im ft. Br 
verfeigerts 0 ty —— zu Zweib su 






























4 eihen Baufänme, en, um vor dem ernaunten Fallimenis 
24 buchen Nußſtaͤmme. ommiffär, Hrn. k. Bezirferichter Dup, 
1 birnbaumen Nutzſtamm. ur Wahi Yon proviſoriſchen Spubifen 
87, Mafter buchen Scheitholg. ir die obberegte Falllimaſſe zu fchreiten, 
Ca * Prüůgel. Zmwelbrüden,, den 24. März 1857. 
. * een m Die k. Bezirkögerichtstangkel, 
7, » bienbaumen Prügel, Mittermapyer, | 
425 Gebund Wellen. f. Untrgftihrhr. 


Ommersheim, den 24. März 1857. - - 
Das Bürgermeifieramt, Der evangeliſche KischensEpor dapier 

A hat der Armentaffe ein Geſchent im Bes 
Baftian. [trage von 10 fl. gemacht, wofür öffent 


licher Danf aus ird, 
7 (verfleigerung icder Danf au — wi 


Ds Des Zweibrüden, ben 2 a 1857, 
A zu erwürjbad. er Bürgermeii 
m ar * Angebote find bis laͤng · Kommenden Dienstag den 31. Mär ra 
verichloffen * — ——— 10 um lauf. Its. Nahmittage um 2 Uhr, wer 
"Soumiffon auf Fr der Auffchtift den zu Oberwörzbad nachſtehende Hotz-) Bei Unterzeichnetem if die Stelle für 
der. "unterzeichnete Dir ki min fortimente aus dem dafigen Gemeinde | einen tüdnigen Pofillon offen, verbunden 
Für u. Späl . — walde, Schlag Wirfentpal und zufäliges |mit einem Gehält von 15 fl. pr. Monat 
forgen ; ebenfo ei = “ie ae vie —5 meiftbietend auf Zahlungstermin Fe Trinfgeldern, fowie freier Kof und 
! verfleigert: mung. 
Srlanatmadpung, fowie des Raufaftee gu 19 hen Bauſtamme. Zweibehden, vn n März 1857. 
FAR : ä ie f. Raupalserei 
ach eingeholter höherer Genrhmigu 145 buchen Nupkänme. je 1. Dei : 
erfolgt Der Zuichlag * — — 20 eichen Magnerftangen, 2] 8. Lang. 


Zweibrüden, den 14. März 1857. 57 buden " f : 
102 ar nr Mg. Cefuiepirrision,] 38 + Klatter bugen hräpe. 4. 4 F. Apprederis 
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" A ” sügelbol in Bliestaftel 
nn m a ann ⸗ Das — > BE Faser auch hund dieſes AN eine * 
erpachtung eim . 4. uswahl in den neueſten Zapeten- 
a — im Baſtian. Muſtern. 2) 
niag den 30, März 28. Irs., dee olzverfteigerun i 
en mr 9 Upr, in ven Gemeindepaufe 8 — 53 Jobonn Diegler, 


aldınopr, wird zu einjähriger Ber: 
yhrung des in 184 Looſe eingetheilten 
erfitihe im der Abtheilung Lindenbruch, 
wier Jaͤgeroburg, geicpritten werden. 
Sweibrüden, den 18. März 1857. 
ENT Das tgl. Forftamt, 


Ditndtag den 31. März 1857, bre EUER Sayıdaı in 61. Ing 


Morgens 9 Upr, werden nachſithende 
Hölzer aus dem Gemeindewald von Mit- 
telbach verfieigest werben: 

4 duchen Nupftämme 2. AL 

19 Klafter buchen Scheite. 


empfiehlt fih im Tapezieren von Zimmern 
und zeigt Rn an, baß die neueſten 
Tapeten-Mlufter bei ihm fletd zur gefäl- 
ligen Auswahl offen llegen. (21 
u —6 


Kröber. an; i a SE ia Prügel. Bei Unterzeichnetem find alle Sorten 
5 bucpen Reiferwellen. Strobbüte, vom feinfen bis zum ordir 
Holjverfleigerung. 3 bugen Erde. & ht Da feinften bis zu 


Montag den 30. lauf. Mis., um’ 10 
Uhr dee Bas, wird zu Bödweiler 
folgendeg Holzmateriaf verfieigert: 
Schlag Grünbad. 
18 tichen Bauflämme 4. Kl., fehr [hön. 
42 bitten Wagnerftangen. 
4 adpen — + 


Miutelbach, den 3. März 1857. 
Das Vürgermeifteramt, 


M Auqh befigt derſelbe noch eine 
{2°} lang. * 


artie Damenbüte vom vori⸗ 
gen Jahte, welcht bedeutend unter dem 
Fabrifpreife verlauft werden. 
Die Hüte werben auch gewaſchen, ger 
färbt und zur neuen Fagon umgrändert. 








Vermiſchte Betanntmadhungen. 





; » z Pfälzifcber Verein zur ſittlichen Befle- | 1277 ®. 8. Frand, 
F a. >= Das —— — — ung vermaßrioßiet DumEr er Es fönnen 20 gute Maurer auf dem 
ka} Rabung. —— — ——— Irheimer · Wert Arbeit erhalten und wird 
; A ‚Der unterzeichnete Bezirto au uß ladet don 48 fr. bis Lfl.6fr. Kohn pr. Tag bes 

* Holzverſteigerung. hiermit die verebrligen, in dem Weridte- 


Gamsiag den 4. April lauf. Irs. um 
10 Uhr des Morgens, wird zu Altheim 
folgendes Holzmaterial verfleigert: 
5, , Schlag Grogenwald. 
9 buchen Nupabfpnitte 2, RI. 
45 aspen Gerüftftangen. 
6°/, Klafter buchen Scheit. 
Ve — 
chlag Legen. 
8 aspen Bauſtaämme 2. Mt; 
7925 buden Bopnenflangen, - 
1925 gemifchte Wellen. 


bezirkle Zweibrüden wohnhaften Mitglieder 
des pfälzifhen Sittenbefferungsvereind ers 
geben ein, fih Samstag ben 28. biefes 
Monate, Napmittage um A Uhr, in dem 
Saale des biefigen Stabthaufed zu einer 
Generalverfommlung einzufinden, um in 
Gemäßpeit des $.8 der Statuten bie Rech⸗ 
nung für das verflofent Jahr zu prüfen 
und zur Wahl reines neuen Beziris aus ⸗ 
ſchuſſeo zu ſchreiten. 
laden, ten 23. März 1857. 
Der Bezirleausfhuß des pfälz. Sittenbeſ ⸗ 


121 Rarl Eſchenbaum. 


Schöne Erbſenreiſer und Bohnenfleden 
bei 





{[2’] Heinr. Lehmann. 


Ein feihter zweilpänniger Wagen mit 
eifernen Achſen ift zu verfaufen bei 
‚ Martin Oppenbeimer 
2” in Biiestaftel. » 


—— — 
Nilolaus Kamm, Bäder, hat ungefähr 





i rungẽsvereins: 70 bie 80 Ztr. guted Heu zu verkaufen. 
R Butt Sr 34: er — RE Bermig. Krieger. tann bei .demfelben ein orbensliher 
WE. Radung... = En an) Saulg junger Menfd in die Lehre treten. [2] 


mn 





Täglich mal, Morgens und) Nachmit⸗ 


Vorläufige Anzeige. — * in Berlin der Ate Jahr ⸗ 
ee N Baık- & Handelszeitung, 


rebigirt von Dr. 3. Treupers, 


nebft dem Beiblatte: 
Die große Sandwirthfdjafilicher Anzeiger, 


Kre uzb e rasche a ena X £ rie Berausgeachen, * dem, Sechandfungeran 


iſt ‚dabier eingetroffen und wird dem hochgeehrten Publikum don morgen Samstag AbonnementePreis: für Preußen vieriel⸗ 
ben März an täglih bis Donnerstag den 2. April in der eigene dazu erbauten], _jäprlih 2 Thlr. 7°, Sar,, — für ganz 
großen Bude auf dem Hallplag zur Schau ausgeftellt feyn. Deuiſchland 2 Tpir. 19°) — - In⸗ 


ferate die geſp. Zeile 2 Ser, 
en RT US 800 Berfin, Die Erpebition, Schügenftr. 31. 


Eine Giraffe, 18 Ruß hob, 6 Ein möblirres Zimmer mehft, Shlafr 
Jehre alt, — ein Orang-lltang, gümmer ift zu vermietben, Bu erfragen 
drei Löwen, Panther, Tiger, bei der Erped. de. BI. 


Peoparden, Hpänen, Bären und — ——— — 
Wölfe, 0 Zebras, — fer- Im Brüggemann’fcen Haufe, „it 


ner: Pelifane, Lämmergeier u.f.m. (Wa ein Logis Im Alen Stode zu, vermiethen, 





u, J. m, H — — —— e — — 
h R Fruht-, Brod- u. Kleifchpreife der. Stadt 

BCE? Das Nähere durch bie erfolgenben Zettel und Anzeigen. Raiferslautern vom 24, Mär). 
Der Eentner Weisen, 7 A. 12 ; Kor, 54: 





Ansbach - Gunzenhauſener Anlehens- ira a se 


a a 

zn — enfl., 24 r E 
Soofe, tät 12 i., Zr Dual. 10 fer, Se Qual, 8 fe 
# Raldflelfih, erfie Dual, 8 fr., 2te Dual. 7 k.; 

Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, | Bammetfeith, 8 fr. ; Scweinenfeifh, 16 fe. 
12,000, 10,000 bis abwärts zu fl. 8., —— De Rp Fleifcppreife der Stadt 
d bei unterzeichnetem Banfgefchä 8 jaben, omburg som 25. Ktärz. 

e i 1 — * sehe — 7— x — —— * A. u Bi en 

fte Ziehung am 15. Mai. 12, Byte. 0 — es Opdı 


Da jedes Loos planmäßig einen Gewinn erhalten mu, wovon ber niedrigfte] Dine — A. — fr; 
fon fl. S if, fo ift hier die feltene — geboten, für einen fo Seinen . SR, 19; Gxbfen, ac en 


Betrag ohne jeden Veriuſt einen hoben reffer zu erhalten, — fl. — fr; Bohnen, — FM. — Mr; Kleefamen, 


[10°] Jacob Strauss in Sranffurt a, M, Lee, 3 — 25 3 2 Bilogr. 17 Me; I RE 
AB ARFBEREER. © 2 Br run ie Nele. 


ar 2 Ir; Ogpfenflelic, 

CARCILIEN- VIRRIEIN Die IR 14 &.; Küßl, 1. Dual. 12 fe; 2, Dual. 

— O-i Bald, e dr 

rue Abenn 7 übe Prode zur Gin-| WOLMIET Beitung, |rat ir au rien 

übung eines Chores für das nächte Konz | zugleich Kreisblatt für den Kreis Worms | Fradt-, Brod- u, Sleifhpreife der Stadt 
zert. — BUhr Probe zur Einübung des fund won großberzoglichem Bezirfsgerichte Zweibrüden vom 26. Marz. 

»Samfons für das pfaͤtziſche Muftiet. Fin Alzey als Organ zur Veröffentlichung] Der Gentner Weizen, TR. 58 fr.; Korn, 6 R. 

— OASND, gerichtlier Anzeigen in feinem Hcrichtes 12 fr.; Ger, gmweireibige 64. 3 ir.; vierreis 

VNASINDO, 


begirke gewählt, erſcheint jeden Sonntag, —— — —3— ak 
Sonntag den 29. dd, Mis. 
Abendunterhaltung. 


Dienstag, Donnerstag und Samstag unb frudt, — M — fe; Dafer, af. 47 fe.; Grbfem, 
foftet_ bei dem Verleger vierteljäprlich 1 f.|6 A. — fr; Kartoffeln, 50 lege. — 
Die Einruckungsgebaͤhren werden a 3 r. Peru 1 fl. 4843 d, 1 0.5 fe; 
Anfang: 5 Uhr. 
In der Wirthſchaft von Daniel 
Auerbader ift ein Regenſchirm ſte⸗ 


Stro 
für die Zeile (*/, Breite) mit Peritfhrift a on ee — Wei 

ben geblieben; der Eigentbümer wolle 

benfelben gegen die Einrüdungsgebühr 


oder deren Raum beredinet, Beftellungen | tes Brod, 3 Rilogr. 33 fr.; das Paar Werd, = 
2 k. 
dajelbft in Empfang uchmen. 









für das 2, Ouartal 1857 werden in Worms] 2 fr; — Odfenfeifd, per Pfund 14 fr.; % 
bei Ünterzeichnetem , auswärts bei der nach⸗ Heiß, . 5 —— 8 le rag’ b 
ften Pofterpevition baldigſt erbeten, oki Sat a tr; Butter, 1 Rippe. 

Andr. Rranzbübler., |56 k. ⸗ 











In der A. Geßner'ſchen Buchhandlung | Frankfurter Geldcours vom 25. März. 





Raͤchſteu Sonntag den 29, ds. in Katlsruhe iſt erſchienen und durch alle] Piloten . . fi 0 Ar, 
armonie-Muſik Buchbandiungen zu beziehen; ————— — 
2 E27 77 “.. ” 
anf dem Schwarzenader bei Der Tabak und fein Anban, Da a ee 
Poilipp Fuchs. von A. dv, Babo und 5. Hoffader.| gmanio-drantenEtäde , . vr Rein 
Ehriftian-Singer bat füßes Heu und | Nebſt reinem Anhang über die Kultur Baron Eileen — 220 
Stroh gu verfanfen. und Behandlung des Tubafs in Hol Preuß Ga Spene. +... 4 Ba 


land, von Ph. Schwab. Mit 76 Ab« —— ———— 
büdungen und einer Ucberfichtsfarte Cin|| * Ludwd e EArt. 487 P. 
—— * die geographiſche un = — ————— pi 
veitumg ber Kultur uud der wichtigften — Dem utigen Dlatte liegt 
Pläge- der Aus · und Einfuhr, dee * Preisverzeichnig — von 
bafe. — Preis;.3 fl. ‚€. Shidler in Stuttgat ‚bei... 4% 


auda — 


Be U ne UN Ste 

Ein Logis im zweiten Stode von 4, 
auch 5 Zummern, Küche ıc., auf Berlan- 
gen mit Blumengärthen, hat bis Zohanni 


au vermiethen 
2’) Chr. Fideiffen am Ball: 






Drüd'und Berlag von Ang. &tanzbäpfer in 





— —— 


"ni. 


er 


SRRETSMNPÜFWLT 


„un arums tagte 





s 


Ba 


{3 


ga 


rücker Wochenhl 


EDEN — 


Erſcheint mit feinem Unterhaftungsblatie: „fätgifche Blätter“ wöchentlich preimal: Sonntage, Dienstags und Breitag®, 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertel 


helich. Inferate: B Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





— 


KE> Vierteljohrd- Abonnement. ‘ 

Zaflelbe beginnt mit: dem 1. April für die Monate 
April, Mat und Juni, : Der Abonnementspreis 
it: vierteljährlich - Direkt: bel der Expedition genom ⸗ 
men und bei dent. Poſtämtetn beflellt 45 Kr. us» 
märtige Beftellungen nehmen auch die Poſt ⸗ und Kat 
tonöboten an. { 





Bayern 
Münden. Sr. Maf. der König haben allerhöchſt zu beſthlen 
gerubt, daß den infulirten Aebten der Benebiltinerfifte in den 
amilichen Anſchreiben und Erlaffen von Seite ber Ianbeeperr- 
lichen Steben und Behörden tas Prädikat und der Titel nDrrra 
gegeben werbe, 
— 24. März. Die Abreife Er. Maj des Königs Ludwig 
nah Rom und Palermo iſt heute Morgen erfolgt. In der 
Begleitung Er, Maj. befinden fi der igl. Hofmarihaoll De 
neralmajor Frhr. v. Yarode, Hr, Neiherar Graf Rarl v. 
Seins heim und ber igl. Leidarzt Dr. Beder. 
—Durch allerhoͤchſte Vererdnung die Einführung der 
neuen ArzneisTorortnung auf den 4. Mai d. 9. angeortnet 
worden. Die neur Arzneitase ſoll von 2 zu 2 Jahren einer 
forgfältigen Revifion unterficht werben. 
2 — Der Bufammeninüt der Sohmänser, welche zur Des 
ra der von der Megierung enimorfenen Nrorganifation 
‘8 Staatebauwefens einberufen wurden, fand heute: flatt. 
Der Hantelominifler eröffnete dir erfle Citung mit einer An- 
fret: und wird aud in ten folgenden Eigungen, bie in 
Hr un ohne Unterbregung täglich flattfinden werben, unter 
formtueller Stellverteetung dur ten Dirrftor im Handelewi« 
nfterium, Herrn ©. Bever, ben Vorfig führen, Die Roms 
miffion beficps aus ungefäpr 30 Mitgliedern aus allen Zpeilen 
es Randes. 

Nürnberg, 22. März. Die Hier tagente Remmilfion 
zur Berathung eints deuiſchen Hanbelsgrfegbuches war nahe 
daran, unverricteter Dinge ihre Cigurgen einzufchen, indem 
fh bie Eiſerſucht wiſchen DOsfterseid und Preußen’ wieber 
geltend made und Zerwürfniffe perbeifüprte, bie einen Brud 
dropren. Schleunigft erſchien nun der baperifche Sufligminifler, 
und feinen Bemühungen if c6 gelungen, das Drobenbe abzus 
wenden und bie Berathungrn wieder in Bang zu bringen. 

Speyer, 21. März. In Gemähheit einer Verfügung 
des }, Staeieminifteriums drr Finanzen wird im Laufe tiefes 

es eine Prüfung für den Stantsforfiverwaltungsbienft abs 
gehalten werden, welche am Montage din 31. Auguft am Sitze 
jeder f. Meglerung ihren Anfang gu nehmen hat. Im Kreide 
amiehlatt von geftern wirb das Nähere tarüber von f. Re— 
genug befannt gemadt. — In bemfeiben Blatte werben die 

uswanderer wieterbolt auf das im Bremen tefichente Nach- 
weiſungeburcau aufmerffam gemacht, das zum Zwecke hat, bie 
dort ſich einfchiffenden Auswanderir gegen Uebervortheilungen 
Ger zu flellen und fie mit ben nöshiäen Borfihtemafurgrin 
für ihre Unkunft in Amerifa_brfonnt zu maden. Da diefes 
Bureau unter obrigfeittiher Kontrole ſteht und bie bei bemfels 
ben mit firer Beſoſtung angeftelten und. beeibigten Beamten 
augerpiefen find, tem Auswonterern auf Berlangen jede Aus- 
funft und zwar in turgaus unentgeittichet Weie gu ertheilen, 
fo follie fein Auswanderer, der den Weg über Bremen nimmt, 
derfäumen, fi daſelbſt Raths zu erholen. 


. Sonntag, 


Preußen 
Berlin. Zufolge des am 14. d. zu —— abgeſchloſſenen 


Bertragts über die Abloͤſung des Sundzolls hört die Erbebun 
tiefes Zolıs von Seiten Dänemarfd mit dem 1. April nädft 
bin auf und werten demnad von tiefem Tage an alle Schiffe 
den Sund ohne fergeren Aufenthalt paffiren fönnen, Mit eins 
gen Siaaien fhweben nur noch Berbantfungen über die 
obalitäten ber filr Die Aufpebung des Zelles an Dänemark 
zu zahlenden Summte. , 
— 21. Mär. Die Sipungen der Konferenz bed Joll⸗ 
vereind, zur Berachung Dber tie mit Orfierreih zu rröffnen« 
ben Berkantlungen,, werten — am nãchſten Minwoch 
ihr Ente erreichen. Nachtem ſedann tie Ratififation. der ver⸗ 
ſchle denen Regierungen erfolgt iſt, werben fih die Remmifferien 
der trei am Defietreich gienzenten Yänter bes !Zofvereind: 
Preußen, Sachſen und Beyırn, nad Wien begeben und dort 
die Bıerpantlungen zum ednf führen, 


Freie Städte, 


tanffurt. Nah einer approrimativen Schägung has 
ben die drei Hiefigen Telegraphenftatiouen, bie preußifthe, daye⸗ 
riſche umd baden heſſiſche, im Jahr 1856 eine Einnakme von 
wfommen über 160,000 fl. gehabt. Bezeichntnd ift, daß bite 
Timige Station, wilde den billigen Tariffag hat, die baye⸗ 
riſche nämlich, nicht bios bie verpälinifmäßig größte Anzahl 
von Depeſchen beförterte, ſondern auch bie größte Einnahme 
machte, nahe an 80,000 fl. 


Schweiz.— 

Bern, 22. März, Bor tem Kriege gericht in Colombier, 
welchto über birjenigen Neuenbutger zu urtheilen hatte, die ſich 
dem milirärifchen Aufgebot entzogen hatten, find 45 Uingeflagte 
erfhienen. Davon wurden ſechs zu 5, acht zu 4 und einer 
u 2 Monaten Grfängniß verurtheilt. Eämmtlige Berurtbeilte 
Fin für 4 Jahre in ihren bürgerlichen Rechten eingeſtellt und 
zahlen tie Koften. Die Pränentiehaft wird in Abzug gebracht. 

— 25. März. Laut Anzeige an den Bunbesrath hat Dr. 
Kern, nad der geftrigen Konferenz in Paris, bie Einladung 
erhalten, den fünftigen Sigungen ebenfalls beizumepnen. Heute 
Nochmittag fintet bie vierte Sihung fat. 


Großbritannien 
In der zweiten Ausgabe ber „Tine liest man and 
Paris: Die Regierung erbirit gefrem Nachrichten aus 
Neapel. Man fagt, eine Ausföhnung mit grantteich umd Eng- 
fand werbe nit nur möglich, ſondern wahrſcheinlich und rin 
Anachẽ bes hiefigen auswärtigen Miniſteriums werde bald in 
einer Privatſendung nad Neapel abgehen.» 






un — — 


Brantreig. 


Paris, 22, März. Wir wir aus guter Duelle erfahren, 
iR vie Fuſion ganz aufgegeben. Die Sache ift nun offenfun» 
dig. Die Prinzen von Orleans haben erfläst, alle Beſgiehun⸗ 
gen zum Grafen dv. Chambord aufgeben zu wollen. 

— Das Haus, welches Napoleon I. auf St. Helena be⸗ 
wohnte, und das Grob, welches lange Zeit feine flerbiichen 
Ueberrefte bewahrte, iſt durch Vermittlung des Grafen de Per- 
figny von Franfreih erſtanden worden. Das Haus, das der 

e Kaiſer bewohnte, war in eine Meierei umgewandelt wor« 
den, Man wird demfelben eine feines früheren Bewohners 
würdige Umgeftaltung geben. 

— 25, März. Heute hat die vierte Konferenz-Sigung in 
der Neuenburger frage fattgefunden; derfelben hat auch ber 
ſchweineriſche Bevollmaͤchtigte Dr. Kern beigewohnt, Man 
glaubt, daß die Angelegenpeit einer ſehr nahen Löſung entgegen 
gr (3u biefer Deprige macht die «N. Pr. 3. folgende 

jemerfung: „In ber dritten Sigung (am 24.) hatte der preus 
iſcht —28 den übrigen Bevollmächtigten feine erhalienen 
Rruftionen mitgetpeilt; in der vierten ift dann der ſchweigeriſche 
jefandte über den Inhalt der preußifhen Bedin ungen be 
richtigt worden. Daß die Angelegenpeit ſich fo ſchnell Löfen 
werde, wie die vorfiehende Depeithe fagt, ift doch zweifelhaft; 


baufung des Apjunfte 
Gebrüder Nikolaus M 
weiler und Philipp M 


Verfteigerungen. 


Montag den 30. März 1857, Bormit: 
tage 9 Uhr, zu Wartweiler in der Bes 
haufung des Adjunften Ludwig Feß, laf-| 9 
fen bie Gebrüder Zadhariad und Mofes 
Levi, beide Eigentpümer und in Blied, 
Taftel wohnhaft, 65. Tagwerfe 42 Desimafen 
Bald, der "Saflerbulhe, mit’ Aderland 
und MWiefen, Wattweiler Bannco, in ge 
eigneten Looſen, auf langjährige Zahlter- 
mine zu Eigenthum verfleigern. 

Bon dem Walde find ungefähr drei 
Biertel ſchlagbar und das Aderland ift theils 
befaamt,, theile leer, 

Schuler, f.6.Notär. 


ern; 


0 


2 eichen " 





„[erin Barbara Amalia 
pe Maurer, Adersmann, in feiner erg gegen baare 





folgende Holgfortimente auf Borg verftei- 


20 after buchen Scheithol;. 

20 u "  ftarfes Prügelholz. 
aspen Prügelbolz. 

2 buchen Nupholzftämme. 


4500 meift buchen Wellen, 

Die Höfzer fig im Kettersbergerhang 
und find gut abzuführen. 

Schuler, f. b. Notär. 

Montag den 6. April 1857 und am 
darauffolgenden Tage, jedesmal Nahmit- 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Mopn- 
baufe des k. Appellationsgerichtöpräfidenten 
v. Korbach, werben die nachbefchriebenen, 
zum Nachlaſſe der dahier verlebten Rent 


namentlich ſcheint, mad ‚der wTimes«, auch England noch 
Säwierigkiten ‚erheben zu wollen. Was über die preußifhen 
Forderungen in den Zeitungen gefagt wird, iſt Alles unrichtig 
oder ungenau./) 

Italien 


Rom, 18. März, Se. Maj. König Mar wird erft nah 
der Ankunft Sr. Maſ. König Ludwigs abreifen. Erſterem zu 
Ehren fanden glänzende Diners bei dem öſterreichifchen und 
ftanzöſiſchen Gefandten, wie bei dem Kardinal-Staatsfefre- 


tär flatt, 
9. Rra nz Ühler, verantwortl. Mebafisur. 


Berfhiedenes. 


Thomas DMagruder, ber Neger, der als Uncle Tom im 
Roman ber Mrs. Beecher Stome verewigt wide, A vor 
Kurzem im Alter von 110 Jahren geftorben. Sein Haus war 
feit Jahren in Zndianopolis, wo er Ichte, ald Unele Toms 
Cabin befannt. Dort hatte Mrs. Stowe und ihr Bruder den 
alten Mann, der von feinen Nachbarn fehr geachtet wurbe, 
mehrmals befuht, und fomit iR co fehr wahrſcheinlich, daß 
er bie Beranlaffung zu dem Roman war, ber in allen Tpeilen 
ber Erde fo großes Aufjehen gemacht hat. 


Dettweiler, Morgens 9 Upr, läaßt 
Zofepp Stalter, Delonom, auf dem 
Staufteiner-Hofe wohnhaft, ungefähr 350 
Jentner Strop gegen baare Zahlung ver 
fteigern. 

Guttenberger, fgl. Notär, 


Donnerstag den 2, April 1857, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrücken, laffen Sebaftian Keller, 
Dachdeger zu Zweibrüden, und feine Kin 
der cin Aderftül auf Zweibrüder Bann, 
am Braunenberg, neben Zatob Lorch und 
Spitafland, 1 Tagwerf 32 De zimalen enle 
baltend, mit gerichtlicher Ermächtigung in 
Eigenthum verfteigern. 

Diefer Ader if friſch gedüngt und zu 
drei Viertel mit Weizen befanmt. 

Buttenberger,-fgl. Notär. 

Freitag den 24. April 1857, Nahmite 
tags um 2 Uhr, in der Behauſung des 
Orfonomen Schleppi zu Altftadt, wers 
den die dem quicggirten gl, Bezirlerichter 


n Feß, laffen die 
arihall in Watt 
arſchall in Einöd 


























Dabry gehörigen 
Zahlung verfteigert, 


2 Pferde (Stu . Bertung, Weißzeug, von Failly in Ludwigshafen zugeböri- 
KENN ten), 1 2jäpriges 5 eH Kommode, Schränke, gen, auf Altfiadter Bann gelegenen Soirfen 
Fohlen, 2 Kühe, Beuladen, Stüple, 3 für die diesjährige Heu⸗ und Ohmeternte 





2 Stiere, 1 trädh- Nachtuiſche, Seſſei, verpachtet werden, 

figes Rind, 5 2 mehrere große Spies Guttenberger, fgl. Notär. 
Schafe, 2 Füm- gel und Lampen, 

mer, 1 Mutter ® fhöne Servieen, 1 Etui mit Deffert Montag den 6. April 1857, Nade 


meffern, fonftige 
I große und mebre 











mit Auffag und 


ſchwein mit Zungen, 2 Arifr 
linge, — 30 Ztr. Kartoffeln, 30 tr. 
Heu, 12 Ztr. Strop, — Adergerätbe 
aller Art; ſodann 
N Bettung, Getüch, 
Tiſche, Stühle, 
Shränk, Kür 
chengeſchirr und Koffer 
fonftigen Haus. mebrere 
rath. 
Schuler, k. b. Notär, 
Donnerstag den 2. April 1857, Nach⸗ irt 
mittags 2 Uhr, läßt Philipp Baumann, gib 
Aderer, in feiner Wohnung bei Karl Am« 


E24 


608, Bierbrauer in Zweibräden, auf Borg Raferofl 
verfteigern: effel, 

2 Ajähr. Pferbe, 

term und Dielen. eingefeben werben. 


Schuler, kb, Notär, 


Samstag den 4. April 11857, Bormit-]| Monte 
tags 9 Uhr, zu Wartweiler, in der Ber|telbad, in 


ben 30. 
der Behau 


I Ranapre, Ögepol» 
fterte Stühle, I Ar, S 
beitstifhchen, LTifch 


Tiſche, 1 Gtasfhranf, 1 Tpeefanne, 
1 Pendule, Porzels 
fan und Glaswerf 
aller Art, Küchen⸗ 
Eifen und Meffing, 
mworunter 12 fupf, 

Die zu verfteigernden Gegenflände kön ⸗ 
nen säglih im ber Wohnung ber Verlebten 

Säuler, kb. Notär, 














mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Gaſt⸗ 
hauſe „Jum Hirfha, werben anf Anſtehen 
bes in Zweibrüden mohnenden Seſchäfts⸗ 
mannes Philipp Laurent, als Mgent 
ber Pallitmaffe von Louife Brumm, 
die Wirthſchaft und Handelagefchäfte ber 
treibend und in Zweibrüden wohnhaft, fol’ 
gende Gegenftände gegen baare Zabling 
derfleigert : 
40 bis 50 Klafter buchen Scheitholz; 

1 eihen Stamm und mehrere Dad: und 

Ueberbindlatten; 

30 bis 40 Wagen Dung. 


Emis, 1 Etagöre, 
re Heinere Fußdecken, 







verfchiedene andere 


und Siften, 
Leuchter, 


a 


von Died, 


en, 1 Bil für das laufende Jahr verpaihtet: 
Auf Zweibräder Bann: 
1 Tagw. 1 Dez, Wieſe im bintern & 
tenfelh, neben Philipp Dunkel; 
2 Tagw. 99 Dez. oder 4 Morgen | 
auf'm Rotbenberg, neben Anwalt 
ärz 1857, zu Mit: ler und ‚der Kichenfchaffne 
fung des Cpriftian die Hälfte mit Klee angepfl 


Unmittelbar darauf werben folgende, zu 
berfelben Fallltmaſſe gehörige Ländereien 








) 
« 


\ 


ses 


RENT 


m run 


= a7 4 rüaeh 


— -——n 


“ W 


— — — ——— — — — — — — — — — 


v Zagw. 26 Dez. oder 4, Morgen] | 25°/, buchen Prügelpolz. 


Wieſe am Braunenberg , neben Bäder 
Hom; in Soofe getbeilt. 
[3] Gefner, kgl. Notär. 


Dienstag den 14. April 1857, 
Nachmittags um 2 Uhr, im nämlichen 
Solale, werden 
200 Zentmer Heu und 
Dbmet, 
zu berfelben Fallitmaſſe gehörig, auf Borg 
desfleigert, 

[3] Geßner, fol. Notär. 





Garnverfteigerung. 
Dimstag den 31. März I. Ire,, Mor- 
gene 10 Uhr, werben zu Blicskaftel uns 
2 Zentmer ſchoͤnes bänfenes Garn 
in fleineren Particen auf Zahlungstermin 


Blicsfaftel, den 26. März 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
aa 


Mayer. 





Holjverfteigerung. 


rn. 30. lauf. Mis., um 10| | 


Uhr des Morgens, wird zu Bödweiler 
folgendes Holzmaterial verfteigert: 
Schlag Grünbad. 

18 eichen Bauflamme 4. Kl., ſehr ſchön. 

2 birlen Wagnerſtangen. 

31 aspen Geruſſſtangen. 

Altheim, den 23. März 1857. 

Das Bürgermeifieramt, 


[2°] Rabung. 
— —— ——— — 





Holzverſteigerung. 
Samstag den 4. April lauf. Ire., um 
10 Uhr des Morgens, wird zu Altheim 
folgendes Holzmaterial verſteigert: 
Schlag Großenwald. 
9 buchen Nußsabſchnitte 2. Kl. 
45 adpen Gerüftftangen. 
6'/, Klafter buchen Scheit. 
1500 gemifchte Wellen. 
Schlag Legen. 
8 aspen Bauftämme 2. Kt. 
buden Bopnenftangen, 
1325 gemifchte Wellen. 
Altheim, den 21. März 1857. 
Das VBürgermeifleramt, 
[2 Nabung. 
— — — — 


VWebenheim. Mittwoch den 1. April 

lauf, Irs., Morgens 10 Upr, werden zu 
nbeim aus dem bafigen Gemeinde 
Walde folgende Hölzer verfieigert, als: 
1. Schlag Paulusbuſch. 

% fiefern Baufiimme 4. St. 

120° »  Gerüfftangen. 

170 Hirfen Wagntrftangen. 

0 Wellen. 








IM. Schlag Renfersberg. 
= ri Fasgerten. 
16" lafter buchen Krappenprügel. 
BVebenbeim, den 24. März 1857. 
i Das Bürgermeifteramt, 
Aa. a 


"Bee. 


Mimbad, Mittwoh den 1. April 
- Irs., Nachmittags um 3 Uhr, wers 
den zu Dimbach aus dem. dortigen Ger 
meindewalde folgende Hölger verfleigert: 
I. Schlag Graubad. 
8 adpen Bauftamme 4. KL. 
225 buchen Bopnenfteden, 


Ir =. * * 
. Schlag zufällige Er, t. 
200 fiefern Se arg — 
‚N * Pig en. PR 
Is after kiefeen Prügelpot;. 
Webenpeim, den 24. Bar 1857. 
Das — 
.A. 


Bed. 





Vermiſchte Bekanntmahungen. 


Bei der letzten Aufführung klaſſiſcher 
Kirhenmufif durch den evangel. Kirchen: 
Chor betrugen bie gefallenen Gaben im 
Ganzen 45 fl. 45 ir. 

Nach Abzug der Koften mit 6 fl. 24 fr. 
wurden 105. für die hiefigen Armen und 
20 fl. für das evangel, Rettungsbaus in 
Nodenbaufen abgegeben. Der Reft mit 
ggf. 2 fr. wird zur Anſchaffung von 
Mufitalien verwendet. 

Der evangel. Kirchen⸗Chor. 


tigt 


B. Mayer 


empfiehlt außer feinen belannten Kurz⸗ 
und Galanterie ⸗ Waaren fein neuerrich⸗ 
tetes Lager von | 


Spiegeln 
in Nußbaum-, Gold» und Baroquer 
N Rabmen in jeder Größe, ferner einzelne 
I Spiegeigläfer zum Ginzieben in leere 
Rahmen, fowie auch zu Spiegeln und ) 
| Yortraits geeignete Baroques-Rahmen. | 
Durd die Verbindung mit den bedeu- 
tendften Fabriken ift derfelbe in den 
Stand geſetzt, feine Abnehmer firts 


reell und billig zu bedienen, und fieht | 

daber zablreihem Zufpruch entgegen. | 

— — 

Achter 

Peru-Guano 

in befannter After Qualität, ebenfo Mlec: 
faamen bei t. 3orn, 

der Hauptwace gegenüber. 

Zugleih empfehle ih mein auf's Reich ⸗ 

baltigite affortirted Lager in guten Eis 

garren. [2°] 


S Sonnenfchieme 


ud Him-tout-cas 
in reicher Auswahl bei 
Joſeph Schuler. 


Gefhäfts-Empfehlung. 

Der Unterzeichnete macht hiermit bie ers 
gebenfte Anzeige, dag er ſich in biefiger 
Stadt als Buchbinder und Tapezierer 
etablirt hat. Indem er alle in fein Fach 
einſchlagende Arbeiten prompt und billig 
auszuführen verfpricht, empfiehlt er ſich dam 
geehrten Publilum beftens. Auch find bei 
demjelben alle Sorten Schul: u. Geberbücher, 
Schreibmaterialien, Goldleiſten und Spiegel- 
gläfer zu den billigften Preifen zu haben. 

1,7 80h. Dieglerin St Ingbert. 


— BEE Groß ſind Mahentuchen zur 
haben, 


























Geſchaͤftsanzeige. 

Die Unterzeichnete bringt hiermit zur 
Anzeige, daß fie das Hißher von ihrem 
ern A er, be 
tricbene erge auf ihre Redn 
fortbetreibt, und. verbindet hiermit 7 
gleich die ergebene Bitte um recht able 
reichen Zuſpruch 

Karolina Ladenberger. 


A. J· F. Apprederis 

in Bliesfafel 2° 
empfehlen au für diefes Jahr eine reiche 
Auswahl in den meueften Tapeten⸗ 
Muftern. [2°] 


Iobanu Diesgler, 
Buchbinder und Tapezierer in St. Ing: 
bert 
empfiehlt ſich im Tapeyferen von Zimmern 
und zeigt zugleih an, baf die neueſten 
Tapeten: Mufter bei ihm ftets zur gefähe 
ligen Auswahl offen Liegen. [?'] 


 Bangwog u 
gung '% ng 
u⸗zod 
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Bei dem Lntergeihneten fann ein 
guter Arbeiter dauernde Beſchäftigung 
finden. 

Homburg, den 27. Mär; 1857. 

B. Grandpair, 
Sattler und Tapezierer. 


Engliſche, halb⸗engliſche und erſte Qua ⸗ 
litãt franzöſiſche Muͤhlſteine von allen 
Größen und um die billigſten Preiſe zu 
baben bei Hrn. Bidelberger, Oak 
wirth zur „Stadt Straßburgs in Saar 
gemänd. 23” 


Dei Unterzeichneter ift die Stelle für 
einen tächtigen Pohillon offen, verbunden 
mit einem Gehalt von 15 fl. pr. Monat 
nebſt Trinfgeldern, ſowie freier Koft und 
Wohnung, 

Zweibrüden, den 23. März 1857. 

Die f, Poſiſtallhalterei, 
[2] e. lang. 


Es fünnen WW gute Maurer auf dem 
Irheimer-Werf Arbeit erbalten und wird 
von 48 fr. bis 1fl.6fr. Lohn pr. Tag ber 
zahlt. 

{?] Karl Eſchenbaum. 














Schöne Erbfenreifer und Bohnenfteden 
ei 
[2°] Heine. Fehmann. 
Schönes Neuftadier Schwingmehl, pr; 


Pd. 7'/, tr, Blummebl A 8 fr., empfiehlt 
M. Gugenbeim. 





Bei dem Unterzeichneten werden alle 
Sorten Herrene und Damen-Strohhüte 
acbleicht, gefärbt und nad der neueſten 
Facçon umgeändert, 

Jafob Ziemer, Hut 
[2] macher. 


eo 
Parifer Corfeiten ohne Naht, mit und 

ohne Schloß, weiß und grau, aud für 

Kinder, bei ©. Stern. 


—— — — — 
Aam Schilting Hat gutes Wieſenbeu 
zu verlaufen. 121 


— ui = 


ER 
Die große 


3 ehe ; 
Kreutzberg'ſche Menagerie, 
vormals wan Men, jet im Beflge des belannten 
Thierbändigers Lireutzberg, 
if dem boßpgeehrten Pubtifum 
in der dazu erbauten Bude 
afden Hallplage vabier 
nur heute, dann 


Montagden30., Dienstag den 
31: März, Mitt woch den 1. und 
Donnerstag den 2. April 
zur Schau ausgeſtellt. 


Die Hauptvorſtellung und Hauptfütterung findet Abends präzisj4 Uhr ſtatt. 


Preiſe der Wläte: Erſter Pag: 30 fr. — Zweiter: I8 fr. — Dritter: 9 ie] 


Kinder zahlen auf dem erften und zweiten Plag bie Hälfte, 


Veuftadter Watur-Bleiche. 


— — — 
Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß ich von heute an wieder Tücher für obige 
Dleihe übernehme, ' 
Die Bleichpreiſe ſammt den Fraditosften find: 
Für gen einen und Gebild, bie ®/, breit, die Ük . . 2. 2... 3M 












” DamafSebid . . . 2. 2... ER are a WR 
Zweibrüden, im März; 1857, 
13°) Franz Schmidt. 
EEIIEEIIOIEOLEIONIE RE EHN ER. 
Außer ben neu angelommenen be 
Parifer Waaren = 
in reicher Auswahl empfehle ih eine Partie =] 


', Bockskin & 


zu Beinfleidern und Palrtots, von 1 fl. 43 fr. anfangend, bie zu den x; 
feinften und neueften; deßgleichen: 


Pas 

2 5 - { 
’/, Mixd Be 
à 18 fr. die Eile, in guter Qualitaͤt. T 

A. Sichuler. SL 

x 


RKHERIIREHERNRTT RER INHREREN. 


Ungewöhnlich billiger Verkauf! 
Hiermit empfeble ich 
Eine Partie , breite einfarbige Mousselines de Iaine, 
per Elle a 24 Er. _ 
Eine Partie “ breite einfarbige Mousselines earrees, 
per Elle a 30-834 fr. 
Bei beiten Particen garantire ih für ganz wollen. 
7 Zur befferen Beuribeilung werden Mufter abgegeben. 


M. A. Hat E’Y. 








Meine 


Parifer Modeſtoffe 


find angelommen und fate ich zu recht zahlreichen Beſuche hiermit ergeben ein, 


Web. Dos. Menigst. 





Dbmer Ir Qualität und guter, Pferde · 
dung zu haben bei 
Franz Schmidt in der 
[?°] Delmüble, 


Ein dunfelblauer Burnus wurde am 20. 
März in der Dürr' ſchen ——— 
irrthuͤmlich gegen einen andern perwechſell; 
man bittet denſelben bort umzutauſchen. 


I Di. Cajar hat ein möblirtes Züm- 
mer, beziebbar fogleid, zu vermiethen. 

Auch kann bei demfelben cin junger Menſch 
in die Lehre treten. 


— 





Bei W. Dieimann, Schneider, kann 
ein junger Menſch in die Lehre treten, 


Im «Löwens iſt ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 

Auch iſt dafelbft gutes Wieſenhtu zu 
verlaufen. 





Ein Logis im zweiten Stode von 4, 
aud 5 Zimmern, Küche ıc., auf Verlan- 
gen mit Blumengärtchen, hat bis Johanni 
zu vermiethen 

[2°] Ebr, Fideifien am Wall. 


In der Fruchtmarktſtraße ih im dem 
Karl Gill mann'ſchen Haufe ber untere 
Stod mit Stallung, Speicher 15, ſogleich 
oder bis Johanni zu vermiethen, 


— 





A. Schilling bat in dem ehemaligen 
Flöthner'ſchen Haufe den Aen Stock zu ver⸗ 
mierben, welchet ſogleich bezogen werden laun. 





Joſ. Carl, Tapezierer, hat im Vorder⸗ 
baufe ein Logis mit oder ohne Möbel zu ver 
miethen, welches jogleich bezogen werden lang. 





Jalob Lehmann's Witwe dat in 
ihrem an der Haupiſtraße dahier gelegenen 
Wobhnhauſe cin Logis, befichend im untern 
Stod in einem Laden, im zweiten Stod 
in zwei Zimmern, Küche und Kammer, 
Speicher und Stallung, zu vermiethen. 





Schloſſer Marr hat ein Heines Logis 
fowie cin möblirted Zimmer fogfeih zu 
vermiethen. 

— ñ 


Georg Albert bat eine Wobnung zu 
vermiethen, welche ſogleich bezichbar iß. 





Wiwe. Doc hat im 2. Stod ihres Hauſes 
gleich oder bis Johani ein Logis zu vermiethen- 





Wiwe. Barthel hat zwei Heine Logis, 
bis Dftern beziebbar, zu vermiethen. 


Ein möblirt Zimmer bei ©. Sterm 


Frankfurter Geldcours vom j27. län 
Pilsen ... 2. Bali 
ditto preuf, . . e , 957-8 
Hol. Zepm-@ulven-Stufe. . » 9 ht 

7 "„ 5 333)- br 
Zmwanzip-Arantm-Gtüde ”» 9 19-%0 
Engil Sorereigiie „ ... =" 11 42-46 
Aunffranten past... - = 2207-24 
Greuß. gl, Swen. . .. "1 Br 
Div. Eafen-Anmeil.. . » . ® — 
Preuß. Zole. . » 2. 00* D _ 

ollars in oh... . » ” 8 


LudwdBerd Watt. 1485 P. = 
4°, Mälz MarmrEdet. 1091 Pr a 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbüpfer in, Zweibrüden. 4 aus. 


| 














r ah sb < ! I idrr painsl)e i shift a of 
Grfheint mit feinem: Unterhaltungsblatre: „fälgifche Blätter” nähen durimai: ‚Sonntags, Diembrags ‚und Birekrame. 
In Wteißt: Hetider Expi genainmen: 45 Kr.) vitrtelfährlidu Ifereter 9 Kr /fündiebweilpalt. Zeile; wo dir Med, Auskunft gribekisn + Ar; 


22.39 Dienstag, SE März, 


or 1 —4 * Amſßerde m ſich unter deur Namen ‚abe boer lugtr. ein: Alm air 
LE Vierteljahrs · Abonnement. 41 ſtratlons · Suteau aufgethan habe, welch es ein Qerele dezous 
MDaſſelbe beginnt mit dem 4: April fürsdie Monate: || vr machen fepeint in beutjchen: Zeitungen belaunt zu Baden, 
April , Mat und Duni. Der Abonneinentspreis: | daß derch feine Bremistlung Gbjrhaftem jeder Art In. Holland 
— ——— i ; f "erfuims I at heben Teyen. In Folge) ergangenen höchken; Auftrags bes 
ift: vierteljährlich . direft bei der editiv de 
ns B — Moflämterin befteit? IS | pl: Stasteminißeriums bes :Junern, vom H2:M. MR. with 
werlike ei. ben f, Woöflämtern befteltt 45 Kr, Jus | 135 Vublifum per bemi';Rutfbem des Kezeichnsien Burcaud' far 
wärtige, ‚Beflelungeu ‚nehmen, auch die Pal und Kan | 1ie-dpniiger Ewinbelciemispiermit öffentlich gemaita <; 
tono bolen an. ei a van 5" Kr ur \ Pan ; i ; * 
Bien, 2 den a — dee" Bofe ji 
Se le GE en, 21. h. ve Botberritungen zu 
SER SR TEE.) wyerm Ri ui ber Reife nad Ungarn erben bereits getroffen. Die Rafein 
Männen, 22. März Wie die allerhöch ſten und höch ſten J wird im reihen ungarifhen Kofdm erfiheinen; auch verlantet 
Inverwantten Ihrer faif. Heß. der Frau Prinzeffin Luiyod | noch immer, daß fre die Infoberinftelle eines Hufarentegiments 
fh in der ungeipeitteften fufmerkſamteit, im ter zänlihhen | angenommen habe, "Die Baittifenflädte werden ihrer KRönfgin 
De a für Die gelichie ° Patientin überbieten, in Demfelden | rin Toftbared Reipferd mit pradtvollem ungariſchen Reitz 
rũhrenden Metreifer zeige fich fortwährend. die inmigfie Antpeits Geſchenk machtn, 1000 Haitnfen;: #000 Ezifok, 1 
nahme: der 'piefigen Brfammıbevölferung !für die enie Marlin, eiter im originclen ungarifhrn Foſtüm find nur in Debretjth 
Deren hohe Tugenden- und. nimmermäßer: Wobtepärgkisfim | und in Ben Haitüfehfäbten zur Begleitung des Kaiferpaars 
den  unetfchöpinegen Stoff der Konverfation tifren.. ME ein | Heftimmt, und Yn'ten andern Rotniraten türften ohne Ucket— 
ner’ Seltg ‚für: die allgemeine und En Hreitung 20,800) Berittene Ettifute und" Landbewohnir aus · 
dienen DER auch — Epinogege Oedete für rüden. lumn ſich rate gleihſam zur Verfügung zu! ſtelien Muh 
baldige uno. dauerade genefung'der arlauchtem Prinzeffim | dieſe Reife werd, wit ſene nach Mahien, ihre Früchtt frage. 
Bin: Werde pi aid daß on lihzen Sabhathtage ter Mas taten. en 
Biner Htre Mb den had) fükijihem Kiusvergelhriekriien Eee | + Ponnon, 27. März. Die Aennirakitke erficht Depeſcht 
gen Mrodie Hohe Krane ausge ſptochen patı; ° u aus Su; vom 20. 8. M.: Der hinefiihe Raifer mipbiltigt 
— 24. Mär). Wir hören von meparten: Seiten (meibes pi“ Verfahren umd brfichle, die Engtänter zu veriöhnen. 
vie geh, Poftz,er feitft); taß bie »MugebutgerPorzeitunge | An 8. Ketr. ji 40 engf. Vieiten von Bujhir ein Treffen 
(won. deafetbeu Rudpiung,, ‚wie ber »Boltsposea): als regierunge« | mir Herfirher'Ravalterit Nattgehabt. "Kertrre verlor 800 Todtt, 
frinbtiches: Drgan . bezrichriet und den:Stanefiellen! verboten ſey; | hir Gmglänver 10 Torte und 62 Vermundete. re Be 
er ger it 2 ——— —— talien aaa ? 
— 25, Der penſion irte Oberap om: ’ 2 ar Lund 
m Aria. nd, ihn ke Bere Ben | „Zur, ZU HL Die ee m 
oberſten Gerichte bofes, iſt geftern hier geſſorben. Mh 1} — un —— — rt PRREROR = ih 
AusSäddenifhhann, sim: März, Enhfic wurde der | Die fartiniiden Unterthanen Bafeitk murten unter, den Sau 
Nirnberper; ‚Konferenz ven dem <preußiicen Gmipurf: seines des fratsönfsen ne fell. “ f 
Handeleregts das frdsıe' und fomit Tas: Iepee Bush vorgelegt, | =.1..4..0: >. aBland .n., 
wehthes die‘ Deiimmungem über, die- Osrichteharfeit im-Danı |. Königsberg, 27. März, Die »Hartungfde Zeitinga 
delsfarben "enthält. Diernak zerfällt: der ganze: Entwurf des | meldet eine ruffiige Joltarifermägigurg.. Wollzeuge und Baune 
Pantelegefegbunee in 1063, Urtifel, - Dem Enmwurf- if. cn | wos fo um die Hälfte, Bantjeite jeter Art von 4 Nubrl 
Arif > zur Wehimmung der Delopmung, und Enifhädigung | auf 2, Tuche von I Rubel auf 40 Ropelen perabgefegt, Sei⸗ 
des Beiwallero ‚der Konfuremafe, ſowie der. Entihäkigumg —5 — auf 4 Rubel geblieben gedruchte mit inbegriffen, Waͤſche 
ter Hitglister des DVerwaltungerars .beigefhlefien,. weidger | von 60 auf 35 pCt. ermäßigt, Leinwand 25 pCt. erhöht, 


























aus neun Artifein Geficht. Die Motive zum-Entwurf find noch Donan für; er tbümer. 
Bi pollſaͤndig vorgelegt... Es ‚fehlt. noch die Hälfte ber Ein Echreiben der "Preuß. Korreip.» aus Galag, 13. 
Motor, Märs, meldet:  wDie ſammmiche öfierreiifche Kavallerie ift 


Speyer, 26. März, Die kgi. Regierung „veröffentlicht | bereits feir-14 Tagen aus Jaſſp, Fotjchan und aus ter Wai⸗ 
Im Sreisomtöblast yon geßern folgende Warnung: «Vielfältige | lachti nach der öfterreicifchen Grenze him abgezogen, Die bit- 
hräbere Vorgänge, ;wie instefendere die in neuerer Zeit, por | herigt Garnifon in Galag ,; aus seinem Bataillon beſtehend, 
einten baperijsben Gerichte öffentlich. serbantelte Unterfuhung | if geſtern Abend bier eingeſchifft worden, um>mit der. Zufan- 
gegen. ben, ehemaligen Hoflemmifldr Hundt aus Barmfatt | trricabtbeilung von Braıla auf der, Donau: nach Temeewar 
wegen. Briiugs, ‚Gaben. bie. Leihtgiäubigfeit entnehmen laſſen, | befördert zu werden. Na Verlauf, weniger Tage dürfte daher 
wit, melden ıbaperifde, Unterthonen, -aler Grfahsungen, unges | die Räumung der Fürfientbümer durch Die öſterrkichiſchen Trup⸗ 
achtet, durch trüigerifche Vorfpiegelungen fih zun der Hoffnung | pen als vollendtt augeſehen werten: , Eine Abıheilung mol⸗ 
derleiten loſſen, angeblich; in Holland zu erbebenbe grope Erb» | dauticher Infanterie fol ſich von bier nach Reni. und Jemail 
Goften burn ſich biegu, onbietente unbefonnie Imtivibuen,ers | begeben, um bei der Befigergreifung dee don Rußland an die 


lomerm zu fönnen. Unter. dem -Bormanbe folder Crbſchaften | Moldau abgetretenen beſſarabiſchen Gebietes mitzuwirten.w 
HR den Edwintlerm und Wetrügesn bayerifhen Unterthanen ‘  Montene gr * 

ichs Mafg, nicht unbebeutente Vorſchüſſe abgeledt morden, Die „Deflerr. Btg.ur bringt. folgende Korteſpondenzg aus 
Tas Il. Elnotäminifteriufn bot nun in fihere Gifahtung ger | Gattaro vom 8, März: rüber ſchon hätte ich Shin bot 
Bradi ,.kaß. Iu)meueiter Zei unter ber Pireflion,ciued berunten: | einem intereffanten Qorfalle Mittheilung gemaht,“ wenn ich 


gekommenen Aboelalen und ‚riues bauqueroſitn Kaufmanns in J micht nähere Details darüber -obgewantet hätte. Es handelt 





— — 


— 


fh hier naͤm 
Entführung di 
botenen, a 
chiſchem Bode 
donich, welch 
und wobei he } 
weit ih mid Baßverhalt ; n im Stande 
mar, iſt berfelbe nachſtehender: Luca Radonich, Alumme bed 
griechifhenichtunisten Seminars in Zera, allmo er auf Koſten 
des Staates die zum Priefterftande nöthige Ausbildung erhielt, 








gehort· zu Amer Yamilte, bie einftend In WMontenegrd eine; 


wichtige Mole fpielte.. Durch beinahe drei Jahthnaderte übte 
diefe Bamilie in den Ichwarzen Bergen bie Hersfcherwärbe 


faltiſch ans, beren Träger ber jebesmalige Bifche 
88 un bis zum Jahre 1834, in weldemi Pe Fa 


warb bas Haupt berfelben, Dule Rabonih, nebſt mehreren 
ambermWerfchoffen, dit Übrigem: aber, nachdem man ihr Bet 
mögen Eonfsjiet,; in bie Werbainung geichidt: Sie gingen 
‚na Dakmatien, Ivo fie Dbbach, Hilfe und. eim aeues beſſeres 
Baitrländ: farben; unter dieſen befand fich ais Jaries Rind 
uch der obgenaunte Luca, aim Gufeh, des erſchoſſenen Bulo, 
Die Ausbilduag, bir) en in. arm erhielt; : woche" Urfache ‚geb 
weſen ſeyn, daß eriöfter: eine Masnlletei pwiſchen luft und 
Jept zog und ſich Traͤumtreien einer beſſeren Zutanft, zu ber 
er ſich und feine Familie berechtigt glaubte, mit al’ der Gluth 
feinse jagendlich [hmwärmerifden Gemüthes hingab. Zum Unglüd 
machte, er Belauntſchaft mit einigen DMontenegrineiu, bie, bem 
Jegigen Regime abhold, ihm in feinen Auſichten und Plänen 
bejtärkten und Immer tiefer Hingin werwideften. Man jpricht, 
dag Puca im Folge deſſen dem zwifiihen Konjul in Raguja 
gewiſſe Gathällungen über Fürſt Danilo gemacht, ba diefer 
aber von al diefen Unttieben durch einen Barlı er in Renut- 
nig gefebt wurde, - MWeiter erzählt man fi, eben. biefer 
Berrärher den Auftrag erhalten haben fol, den jungen Schwaͤr⸗ 
mer burch Bloflegung einer regen Theilnahme an feinem Plaͤ— 
men ſicher zu machen und ihm den Glauben beizubringen, daß 
er auf eimen großen Auhang im Montenegso rechnen könne, 
ud a namentlich einige Senatoren ihm ganz uub gar zus 
gethan fegen. Dadurch. geblendet, fa Luca das Gewitter nicht, 
das ſich über feinem Haupte zuſaumenzog. Aın 27, v. M. 
aun wurde er elugelaben, in einer von Cattato abftitE geler 
genen Dfterie einer Rouferenz beiquwohnen, welcher inTadung 
se: and nulluger Weile folgte. Daſelbſt angelaugt, begab man 
i na, eingenommenem Mahle auf einem abjeitigen Ort, wo 
ſich leider fein Schidjal erfüllte. Ban ben montenegrinifchen 
Bahmännern, bie ſich früher noch für feine beſten Freunde 
ansgegeben, plöhlich feitgenommen, farb, Luca nah Getinje 
abgeführt und Im ein dortiges Gefängnik geworfen. Hier nun 
e man.ihm auch eine fepriftliche Erklärung abgenöthigt has 
en, worin er fih aller Rechte eines Sfeneidifigen Unterthang 
begibt. Man legt ihm zur Schuld, eine gewaltſame Ummäl- 
ung ber Berfaffung diefes Duodezlande& mittelft eines Staats- 

eiches beabfichtigt zu haben, und fpricht eruftlih vom Gr: 
Tbtegen. Dies hängt jedoch von ben MWeifungen bes Fürſten 
ad, am ben man die Begebenheit alſogleich telegraphirt hatte. 
Mau iſt bier fehr begterig auf die Schritte, die von ber öfter 
reichiſchen Regierung wegen dieſer Gchietösnerlchung gemacht 


werben, 
Afrifa 


Der Pofldampfer „Englandn bringt: aus: Port Natal 
die Nachricht, daß anter dem Zulu⸗Kafftru änferfi blutige 
Kämpfe ausgebrochen find, 'Hervongernfen find biefelben 
durch einem Streit zwiſchen zwei Söhnen des Dberhäuptlimge 
Panda, Keichwya und Umbulazi., Am 2. Dry. foll ver Yop 
tere anf’d Haupt geſchlagen worden fepn, worauf Ketchwyg, 
ein: Burſcht von erſt 19 Jahren, feine Armee in drei Haufen 
theilte ,; das Land in allen: Richtungen durchſtreifte und nicht 
ner alle Feinde, fondern asıch alle jwrifelbaften und neutralen 
AZulad, vie ihm in den Wig kamen, ermorden Kep Den Um: 
dalazi folk er lebendig geihunden haben. Sein Bater Panda 
fammelte inzwiſchen eine Arme, um ſeinen Thron zu verthei⸗ 
digen. Die Zahl des Erſchlagenen warde auf 30,000 Mann 

äpts Der Notak Mercury⸗ ' gibt fie mit, Weibtrn und 
Kaum auf 100,900. Selm an. 


a. Aränzhühler, veruntwortl. Mebaktear. 





















3 k 
die Zigenmer im Laufe der Zeiten, und letzter mit Recht, 
deal europaiſchen Ländern erlitten haben, und bleibe bei 
ber aus ihrer Sprache unmiderlegbar erfannten Thatſache ſtehen, 
daß Me aus dem udidlichen Borderindien Rammen. ı Hhre gant 
phyñiſcht und intelleltnee Natur,oihee Sitten und Sebtuche 
* er: babin, — * dies buch zahlreiche 
pezielle Bergleihungen fahr ebenfo fcharf beweifen, ala cs bu 
Ri ee it, Man hat Äh auf —X lien. mi 
wie KLLDT ‚2 


£ 


Landſchaft und die 
Kaſte nahjzumelfen, aus welchen fle Ramnen. Diefe Richtung 
der Unterſuchung ift. aben fehr ſchwierig, und hat nur man 
kenden· Hefaltarere gefuühriz hinfichtiich der Kaſte d fie 
jedenfalls emtiwrber eiuer tiefftependem uber gar keiner angehören, 
und, dann wären es die im Heimatelande ‚nernierföhen, dhmitE 
ı benen, unzeinen, Parias. ‚ 
{ Über buch meldet Ereiguiß ſind biefe Leute — 
und in fo großen Schaaren big zu ang nach Europa gekhm 
men? Hierüber And nur Vermuthuugen vorhanden. Einetolde 
felte Feßler im feiner Geſchichte von Ungarn fd eiſit ® 
ſache hin, und ſte iſt auch Term 
weiter ausgeführt worden Der machtige und gefürchtete Timur- 
beg ober. Eamerlan -überzog im: Jahre 1399 die nordotlichen 
Begenben am Jadus md. bezeichnete die Bahn feiner Biege 
mir Blut; die Verbreitung bes Muhamedanismus buch Feuer 
und Schwert war feine Loſuag. Die Tyengarid oder Tyingarie, 
woher: bie Benennung mBigenuers rühren kounte, SE in 
Borberindien wohnten, fol er im großes Anzahl vertrieben bar 
em, Die Taengatis ober: Kaingarid, welche wenig. höher. als 
die Parias fichen, religlons · und gefehles tangend und mufi« 
zirend,, fehlen und: heirũgend das Raub buschziehem, inkaufeen 
Zigeunern ungemein, ahnlich. Wenn fie, wie Fehler amgiätı 
vorzäghicd um Tatta wohnen, jo läunte ber den Zigemmerm im 
Destipland vielfach beigelegte Name Tataren oder ‚Kalların 
darin feinem Ueſprung finden (nad Hader: Mundart: 
saet engen de werret: wie en. Tatter*). Mn Zara il 
babei nit zu bentem, : F 


toͤnnten. t 

Das gange erfte Auftreten dev Zigeuner in Suropa if fo 
feht auffalewo, dag man @ fen uns ber damaligen Zeit ber 
aus daum Begreifen fan: Ware wide lea gefhicptlich wolle 
kommen betsäßrt; fo nülcde man daſſelbe file ein Düktchen Hal“ 
tew tzunen. "Der Gebante Kiept nahe, dab ewsopäifche ſchleche 
Menfihen fich au bie Spihe bes frembih, eingenantderten Bolted 
gefrellt und daffelde al Anführer auf ben Zagen geleitet haät⸗ 
fen, um ducch Maub ſich zu Bereichern, "Mber wir Maßen in 
der Geſchichte nirgends auf bie Gtzahlung eines eigentlichen 
sänberifchen Miderfalles, ciner Wegnahme von belangsollen 
Shäsen w. dgl. Ueberall iſt zwar vom Betrug und Dieb ſrahl 
im Allgemeinen, aber nur im einer ſolchen Weiſe die Meer 
daf man annehmen muß, es ware dies nicht übet die engeren 
Sienzen hinausgegangen, auf weiche ſich noch gegenwärtig bie 
Zigeuner In’ dieſein Verbrechen zu beſchtänken pflegen. 
von ben Zögeunern in Deutfchland bewirkte großartige Sduſchung 
tan wohl mr als von ihren felbſt ausgegängen augefehen 
werden, und wird daher als ein bewuntderimgsiitrbiges' Weir 
ſpiel der Eift und Verſthlagenhelt ihres Natlonalchacakters zit 
betrachten ſeyn. 

Von bet anthrvpologiſchen Seite Hub die" gigruner eh 
hochft merlwied iget Ser für die Weftänbigrelt' ver Menſchen⸗ 
freen, Seit ver und einen halben Jahthundert Haben fie chr 
Baterland veifaffen, fe Mb in ein gang anderes Kine 9 
fest, Haben wahrend bidfer langen Seit Die eutopätſcht 
virt Mugen gehabt; '—i Ahet meber in ührek Körperlichen Ber 


ſchaffeuheit nad in ihrer &benswelfe und Seh) — 
fie irgend eine wefrniliche — — —— "ira 
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et Bere. —— 1857, 


‚werden auf eh 
EL Gasainien Geſchaͤfts · 
ce Philipp Laurent; als agent | — 
tmafle von Lontfe Brumm,f 4500 

sthihaft, amd; Handelsgeicäfte ber 
treibend und in Zweibrüden wohnhaft, fol- 
— gegen baute Zähhing 


ter 6 Scheitholz 
—— Da; und 









Dir Fra 5 — 


aa; t. 5. Notät, 


Mi den 6b. April 
B m ah jebesmaf 


all F 









10 ade ——— 
30 bis ab Wagen Dang. 


zum Kenia, der dahier verlebten 


Gufcit orn 
— 4. Al. 





120 welpen Dertnähgfn. 
25 —* — — 


nerin Barbara Amalia Dabry gehörigen 
bes gegen baare Zahlung — 


f werben folgende; zu 
grbörige Rändereien 





nTOI BT EFSEERS FE HB ER» SB 


——— v. Jaht verpadtet: 
AufsZweldrüder Bann: 
“Tr Dr. Wiefe im hl Let: 


Brilung, Weißzen; 
a hir 


— An zufälligen Ergebniffen. - 
42 eihen Bau- u. Nupftämme 3. u. 4. RL. 
25 fiefern Sparen, 

2 he Nugfämme, 

ten Orräfftangen, 
lafter buchen ** 


ed, neben Wätlipp 





Beittaden; 

Nacitische, Seil, 
mehrere große Spie⸗ 
gel und Lampen, 
f&öne Servicen, 1 a. mit D orte 


aut Drschenberg.nebeh An 
ler und ber Kirhenfhaffnet, * 
ME Hälfte mit Ric angebflänzt ff; 
4 26 De. ober 12%, Morgen 
‚Un — am Vräumenberg, neben Wäder 
u. Om; in Looſe getheilt. 

Gehner, lgl. Notär. 








ee .. "Bir 1857, 


beein 1Tih 
mit Aufiag und verfhiebene andere 
Tiſche, 1 Glasſchrank, 1 The 
Koffer und Kiffen, 


1 Pendult, Porzei⸗ 
lan und Glaswerf 
5 Art, Küpen- 






Eingetretener Himderniffe wegen wird 
die für den 8. April beanzeigte Verſtei⸗ 
gerung der zur #. Fnorr'fde 
ed gehörigen Pluſche u. ſ. w. 


— — ben Id April 4837, 
ittags um 2 Uhr, im namlichen 


bn 
erste Fallitmaffe sehörig, auf Borg 
1 wen Netir. 





worunier 12 I 









Das fat. Forftamt, 
Kröber. 















ed 





— — * 
Bei einer verdäctigen Perfon wurde 
ein fleines Tiſchchen, ſowie ein cifernes 
Gartenhãdchen aufgefunden und fonute 
diefelbe fih nicht über deren rechtlichen 
Erwerb ausweiſen. Es befleht die Ber 
ung, daß diefe Begenftände aus einem 
am Irbeimer Mege dabler elegenen 
— eutwendet worden find, ih 
t daher dir Jedermann die — 
rung; bie belanm gewordenen Spilten 
folden Diebſtahls mir mitzutheilen. 
_Aweibrüden, ben_28. März,-1857. 
Der kgl. Landrichter, 


rt Fiſch⸗ 


Die zu verſteigernden Gegeiftänbe lon ⸗ 
nen täglih in der Wohnung der Verlebten 
einpefehen werden. 

Säuler, ?. 5. Nofär. 


Holzverfteigerung 
| in’Staatswaldungen. 
\ Samstag den 4. April 1857, zu Neu⸗erged 
4 ar Morgens 9 Uhr: 
Revier unbe AR 16 








2 Ajähr. Pferbe, < 
—— H 






Be sden:4. a 
9 — ei pril A857, Bormit- 





act in EN 





Weiler und Ppilipp M 


Serini, Erg.· Rchtr. 








Sriteing mit feinem Unterhaltungsblatte: :,,Mfälzifche Blätter wögemidh dreimal: Sonntags, Dienstags undFreitage 
Preis: bei der Exp. germommen 45 Kr. vierteljährlid, Inſerate: B Kfür Die dreiſpalt, Beite) wo die Med, Auskunft ertbeilt:/ Kr. 





Wärtige Beftellungen nehmen auch die Poft- und Kan- 
tonsboten an. 





Bayern 

Aus Münden wird gefchrieben, daß Frau Emma Ober 
meyer, Banfiersgattin aus Augeburg, zum Antenfen an ihren 
dort im jugendlichen ‚Alter ‚nerllorbenen Sohn Erwin cin Stis 
pendium für einen Rechtolandidaten im Betrage_von jährlich 
500 fl:, fowie eine Prämie für dem frdesmaligen Preisträger 
der Zurißtenfatultät ftiftere. Dem Bernehmen nad hat, fie 
aud die Univerfität Heidelberg, wo ihr verlebter Sohn einen 
Tpeil feiner Studienzeit zubrapte, mit einer Stipendienfliftung 
von jährlich ACO fl. bedadt. 

— 3. März. Die Auswehslung der Ratififationen dee 
»Münzvertrageu wird dem Bernehmen nad bis Mitte bes 
waͤchſten Monats ftattfinden fönnen und fonad auch ber 
Berirag am 1. Mai, wie flipulirt in, ins Leben treten. Dev 
Vertrag i don 12- Bevollmächtigten für 28 deutſche Mrgteiun. 
ga abgefhloffen; es fehlen bie beiden Medienburg, Holſtein⸗ 
auenburg, Luremburg, Hamburg, Bremen und Lübeck — ber 
tem aber der Beitritt vorbehalten ifl. 

— Die tgl. Afatemie der Wiſſenſchaften hielt diefen Mit- 
tag zur Feier ihres 98: Stiftungsfefles eine öffentliche Sigung, 
welche ihr hochverehrter Vorſtänd, Gebeimeratd v. Tbierſch, 
mit einem auf die Feier des Tages bezügliden Vorwort — tr 
fprab in fehr angiehender geiftreicher Weife über die Gründung 
der Afademie — eröffnete. Profeffer Dr. Jolly und Staates 
rath Dr. Hermann, beide ordentlide Mitglieder der marhema- 
tih-phyfitalifhen Klaſſe, hielten hierauf Re böchft intereffante 
Vorträge: der erfiere müber Phyſit der Dolefularlräften, ver 
weite rüber dem Anbau und Ertrag des Bodens im Köntg- 
teih Bayern⸗. Biele Autoritäten der Wiffenfhaft, wie über 
re ein fehr großes Auditorium, waren in biefer Feſtſizung 

end. 


Nürnberg, 27. März. Heute hat die Konferenz für 
Eiitiserfung eines allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches 
ihre-4T. Sigung gehalten, Sie hat in bay = die Berhand⸗ 
lungen über Lie beiden erften Bücher des ‚Entwürfe zu Ende 
8 t und wirb nad einer furzen Bertagung am 16. April 
ihre Arbeiten dabier fortfegen. 

Zweibrüden, 2. April. Die Erdarbeiten an der Hom:» 
burgeämeibrüder Eifenbahn find nun fo weit vorgefchritten, 
dafı Heute gegen Abend die Rofomotive „Zweibrüden” in den hie» 
figen Bahndof einfahren fann; 15 Böllerfüffe werben der Stadt 
dies freudige Ereigniß verfünden. Wie wir verfihern hören, 
folfen mit dem Beginn des Sommerbienfles, 10. Mai, die 
regelmaͤßigen Baprten ipren Anfang nehme. 

ii Defterreid. i 

en, 27. März. Das Unterrichts » Minifierium | bat 
verordnet, daß fünftig die Anzahl der Schüler einer Klaffe 


au Öffentlichen " Spmwafien nicht über 50) britagen darf. 
Die Gay Pi Benezian meldet: v@e 1. Rajer 
Rär Haben "mit Mlerpöchfem, ans Bear re 


16. März batir- 
tem, cam; den Stotthalter ber. vrnetianiſchen ᷣropimen & Grafen. 


Biffigen, gerichteten Häandfchreiben fünf zu zu. !in- Haft 
befmöftchen Jubiviturn den Neft ihrer Strafe  allergnädigf 
mach zufaffen geruht. 

Breunßen. 

Yerlin, 26. März Die Unterhandlungen zwifcen dem 
beiten deutihen Großmaͤchten in Beireff des weiteren Borr 
ichhreiteng in der deutſch⸗ daniſchen Streitfrage werten, wie man 
hoͤrt, iebhalt ſortgeführt. Das Ergebniß diefer Berhandlungen 
dürfte wohi die Einbringung einer Vorlage an die Bundes⸗ 
verfammlung von Eriten ber beiten deutſchen Großmaͤchte fepn. 
Drr Vorſchiag des Wiener Kabineis, ein Ultimatum an Däne- 
marf zu richten, foll hier auf Hinderniffe gehoben m, ba 
Preußen von dem Standpımlte, welchen cs in feiner ber / 
note eingenommen hat, nicht abzuweichen geneigt ih. Die 
Spannung auf das Endergibniß ber gegenwärtig. zwifchen 
Dreugen und Deſſerreich gepflogenen Berhandlungen ift eine 
nur um fo größere und allgemeinere, ald «8 im der That keine 
politiſche Brage gibt, die ſich aller Kreife ohne Unterfchieb in fol 
dem Grade bemäctigt hat, wie die deutſch⸗daͤniſche Etrelt- 


frage. 

— 27, März Das. Hans der Abgtordneten hat heute 
den erfien Paragraphen der die Bebäntefleuer betreffenden Gefch- 
vorlage, dapin lautend, «6 folle vom Monat Januar 1858 
eb von den Gebäuden eine befontere Staatoabgabe unter ber 
Benennung Gebäudeſteuer⸗ eıyesın werden, Inte 241 gegen 
73 Stimmen verworfen. 

Köln, 27. März Der Berwaltungsaneihuß des bape⸗ 
rifchen Kölner Dombaurrreins hat heute dem biefigen Gentrals 
vereine den namhaften Beilrag von 10,000 Gulden über 


fand. 
Freie Städte 


Franffurt, 26. März Die Frif. Plytg.« erklaͤrt die 
Nachricht über einen bier erfolgten Verſuch zur Anmerbung 
in dad niederländiffhe Militär für einen Itrihum. Yußerbem 
erlärt fie fib im Stande, mitzwiheilen, daß das in Lörrach 
im Grohherzogthum Baten errichtete Depot feine Anwerbungen 
deutfcher Unterthanen vornehmen wird, 


Sroßbritanniem 


London, 27. März. Die Admiralirät veröffentlicht eine 
Boſſchaft, welde die in Kalfutta angelangte Nachricht beſtätigt, 
daf der Kaiſer des himmliſchen Reiches das Benehmen bes Bou- 
verneurs von Kanton mißbilligt habe. Er hat Befehle kacden, 
eine Verföhnung mit den —— anzubahnen. J mes / 
fagt, Dep fönnte leicht den Gehorſam verſagen und fi den 
Infurgenten anfglitgen. 

— 28, April., Die Abmiralität macht (mie bereits kurz 
gemeldet worden) allen Pontoner Blättern die. Minheilung, 
dag fie höchſt 5* Nachrichten aus dem Drient erhalten 
* Aus Turin, 27. März, ift nämlich folgende telegraphiſche 

epefche eingelaufen: „Ein Dampfer aus Malta ift in Cagliari 


"angelangt mit der ‚Anzeige für die britiiche Regierung, daß 


der Frieden mit Ghina gewiß if. 
Frankreich. 


Paris, %. Mir; Marſchall Randon hat Paris. bereite 
verlaſſen. Er begibt fi zunächſt nah tem Sferebepartement, 
um von dort nad) Algiet zurüdzufchren. Die Expedition gegen 

die Kadylen ift deſchloſſen umd ift General Trodn, der ver 





weiler und Philipp Marſchall in Eindv 


dienftlihe Generalſtabechef Eanrobert’s bei der DOrientarmee, 


in gleicher Eigenſchaſt ber Expedition breigegeben workem , jebed‘ 

nur mit den en’ Truppen in — neue Berflär- 

fungen aus ade — ahin geſendet wez⸗ 
a 


den. — An 
eine neue ae der beziehung Ausiigen Frankreich 


und mehreren deutſchen Gt 


Brunnens in ber Ebene von Paſſy bat endlich bei einer Tiefe 
von 524 Met, 87 Etm, die grüne Thonſchicht sreeiht, wo man 
auf Waſſer zu ſtoßen hofft. 

— 77. März. In der legten Sigung der Konferenz find 
Herren Ken die Borfchläge der —e— Regierung kundge ⸗ 
than worden. Gleichzeitig wurde er eingeladen, ſich fo raid 
voie möglich darüber audzufprechen. Wie es heißt, hat er an 
feine Regierung berichtet; das ift möglich, fogar wahrfceintic, 
ber mit Befimmtbeit Können wir mittpeilen, daß viele Bes 
rathungen nicht mehr ftattfinden werben. Die Sonferenz will 
ſich der Sacht in möglihft kutzer Friſt und in der einen oder 
andern Weife entledigen. Die Mächte des Londoner Protofolle 
haben beſchloſſen, in der Form eines Rathes einen Schluß- 
vᷣorſchlag zu machen, nad deſſen eiwaiger VBerwerfung dur 
die Schweiz die Konferenz ſich auflöfen und die Sache in ber 
Schwebe faffen wird, nur aber mit dem Bemerfen, daß krie⸗ 

erifche Mafregeln nicht gebufvet werden würden. Man hofft 
do, daß der Vorſchlag von den beiden fireitenden Parteien 
angenommen werben, bie Sache alfo zur definitiven Regelung 
fommen werde, 

— 3.Märg. Seit drei Tagen baben viele politifche Ber- 
in Paris und deffen Umgebung fattgefunden.. Die 


ei folk eine geheime Geſellſchaft entdectt haben. Die Zahl 


der Berhafteten beträgt 40 bis 50, worunter mehrere Studenten 
und Profefforen. Man bört nicht, ob Perfonen von Beden- 
tımg bei diefer Mare fonpromittirt find. — Wie verlaufen, 
wird die fürglih.an® der polytechniſchen Schule ausgeſchloſſene 
Abtheilung, mit Ausfhluß von 16 Schülern, wieder zugelaffen 
werben, 


Z Die „Patriew enthält folgende Mitheilung: Dan weiß, 
daß St. faiferl. Hop. der Großfürſt Ronftantin von Rußland 


Floite verfammelt ſeyn wird. Bon borf er fih nach 
Marfeille und dann nad Paris begeben. r zweite Theil 

re Reife Sr. faiferl ”. wird bie Häfen von Eperbourg, 
h L und Bordenur —* fafſen es yon 
werden gegenmärkig tegem. w echnung ber ruf 
ſiſchen Ehysmarie —X J — 


Italien N 
"Rom, 21. März. Der Papit ernannte den Kardinal v. 
Seiffel zum Mitgliede der Kongregationen über dad Konzil, 
den Inder der verbotenen Bücher, die heiligen Riten und bie 
kirchliche Disziplin, — 
Berona, 237. März König Ludwig von Bayern if, 
von Bogen fommend, hier eingetroffen. R a f 


— Gh te — — 


Stodpolm, 17. März Wie ſchon ſeit längerer Jen 
aus dem nordweßlichen Finnland, fo lauten jegt auch aus 
dem nörblihen Schweden die Berichte über die Hungersnot) 
= sp erichütternd. Heute fiedt man darüber in ber »Svendfa 
Tidningen« Folgendes: Briefe ans Haparanda (dem ſchwediſch⸗ 
finnifgen Orenzorte) melden, daß die Hungersnoth in ben Lapp⸗ 
marfen gräßlihe Berheerungen aurichtet. Der Landeshauptr 
mann im Norbotend-Rehn, welcher eine Reife nach den Lapp⸗ 
marfen binauf gemacht hat, um ſich mit eignen Augen von 
dem wirklichen Stanb der Dinge zu überzeugen, fol geäußert 
haben, daß er Kinder gefehen, die ihre eigemen Finger aufger 
geſſen haben, vor Hunger geftörbene Perfonen mit Stropbäfcpeln 
im Munde gefunden babe. 


Montenegro, int 


, Der. #Spetovids Mellt die Verhaftung des Luka Redonle 
in auderem Lichte dar, ald die bieherigen Berichte, Es wird 
nämlich diefer Zeitfcrift aus Cetinje geſchrieben: Gleich nah 
der Abreiſe des Fütſten Danilo nah Paris tauchten einige 
Aufeährer auf, welde auf Anftiftung des ruſſiſchen General 
fonfuld Peter Strinouchow aus Ragufa die Ausrottung des 
berrfhenden Geſchlechta Petrovic Regus anftrebten. Das Haupt 
diefer Aufrüprer, Lula Radonic, deffen Vorfahren wegen Ber- 
raths und. Berfhwörung aus Montenegro vertrieben worden 
waren, begab id am 14. Februar nad Eetinje in ben fürſt 
fihen Palaft uud proklamicte fih ale Hospodar von Monte: 
negro, Die dem Fürſten ergebenen Senatoren aber ergriffen 
ibn, ‚warfen ihn ind Öefängnig und fandten dem Fürften auf 
führlihen Bericht darüber. Man fol bei dem Gefangenen «int 
Korrefpondenz mit dem ruſſiſchen Konful gefunden haben. 





A. Rranzbühler, verantwortl. Redalteut. 








Berfteigerungen. 
Samdtag den 4. April 1857, Bormit- 
tage 9 Uhr, zu Wauwriler, in der Be— 


hauſung des Anjunften Beh, laflen bie 
Gebrüder Nifolaus Marſchahl in Wau— gel 


folgende Helgjortimente auf Borg verflei: 
gern: 
20 Rlafter buchen Scheitholz. 
20.» „ſtarles Prügelpol;. 
0 0 aspen Prügelholj. 
2 burpen Nugkelzjtämme. 
2 eihen " " 
A500 mei buchen Meilen, 
Die Hölzer ſihtn im. Keiteröbergerbang 
und find gut abzufähren, 
j Säuler, f, b, Notär, 









fterte 


um m — 
Montag den 6. April 1857 und am 
darauffolgenden Tage, jedesmal Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu’Zweihrüden, im Wohn⸗ 
bauſe des f. Appellationsgerihtepräfibenten; 
Korbach, werben die nachbefchtiebenen, 
zum Machlaffe der dahier verlebten R 


Mebilign gegen haare Zuplung” Herfleigert, | elmgefeben werden, 
#: ur. 4 * 4 HB. D i 


In 


F Bertung, Weißzeug, 
ef Rommode,Schränfe, R 
Bettladen, Stuhle, 
Nachttiſche, Seffel, 
— 7 T mebrere große Spies 2 
uad Vampen, 


ſchoͤne Servicen, 1 Etui mit Deffert- 
mejjern, fonftige Etuis, 1 Etagere, 


I große und mehrere fleinere Zußdeden, 
1 Ranaper, Ögepol» 


beitetifchhen, 1Tifd) 


mit Auffag und verſchiedene andere 
Tiſche, 1 Btlasfhranf, 1 Theefanne, 


tn 1 Fifche 
eſſel. Mi nen 7 
ent] Die zu verſteigernden Gegenftãnde otöns |: 
ER Barkara Amalia Däpry gehörigen Inen täglich‘ im a der Berlebten 




























1) Ein zwriftödiges zu Zweibrüden an 
der Irheimer Straße ftehendes Wohn 
haus mit Keller, Stallung, Scheuer 
und Dofraum, neben Witte Aus 
bo8 und Witwe Warıh; ajt 

2) '/, Morgen Garten mit Wieſe eben 
biefem Haufe; * 


Stühle, 1 Ar, SI 


h 3) 5 Morgen 1 Biertel 15. Ruthen Ader 
Koffer und Kiften, pinterm Eihwalb, Zweibrüder Dans 
mehrere Reuchter, nes, neben Georg Friedr. Dümmler 
1 Pendule, Porzel- und Chriſtoph Knorr, in 5 Loofen, 
lau und Glaswerl und } Hy 
aller Art, Küden- a 4) 1 Morgen 25 Rutpen auf der Rothe 
efhirr von Blech, hoͤlle, neben Wittwe Zattau, Buben⸗ 
iſen und Meffing, baufer Bannes. 
morunter 12 kupf. de. Säufer,f b. Notär. 





REN. F Min} 55 
Mittwoch: den 15. lauf. Monats 

A ——— 
ler, 6/5, Atär, 2 Tieran des tgl. Vandteſtuis nachöe zeichnecc 








































in der Faſancrie Aiegende Welten loosweiſe 

öffenitih verſteigert, ale: 
550 eichen Reiſerwellen, 
175 fiten ” > 
875 gemiſchte ⸗ 


 Mlazienftänme-Verfteigerung. 

Donnerstag den 16. lauf. Monate, des 
Mörgens 9 Uhr, auf dem Bürgermeifer 
amie zu Waldmohr, werben 


75 Stüd 
am Wegt von Eichelſcheid nach Waldmohr 
liegende Alazienſtaͤmme, welcht gu Schaff ⸗ 
holz ſeht geeignet find, öffentlich loosweiſe 
verſteigert. 
Zweibrutcken, ben 
De 


By 


1. April 1857. 
Ral. Geftürsdireftion, 
v Rab. 


k Holjverfleigerung 
in Staatewalbungen. 
| Dienstag den 7. April 1857, zu Hom- 
burg, Morgens 10 pr: 





Schlag Schloßberg Ma 3. 
11 Kiefern Bauftämme 3. RL. 
3 * ” 4 
HE  Syarren, 


3 wa: 
Klafter Firferm Stempelhog. 
6725 Hefe Wellen, ı e 
Schlag Lindenbache A 5 

3 tigen Baufämme. 1. Kt. 

I ® Bauflamm 2. " 

3 — aͤmme Ir 
Nugtzabſchu. 2. 
Rlaftet duchen Schtit 1. Qual. 
d v 3— * anbrüdig. 
Tv dd - ” 
1800 vduchen Wellen. 
Shlag Vierherrawaid, Sommerberg Au 2. 

2 eichen Pauftämme 1. RM. 

h Bauſtamm 2, 


1 
W. 
2) 


" 
”"  Bauflämme 3. " 
4» " 4,” 
Fr Nupflemm 1. " gu einen 
BWellbaum, 
k 1 ” “ 2. ” 
Rn  Nusabfehnite 3. MI. 
"2 »  Wagnerflangen. j 
42 buchen Nugtämme und Abſchnitte. 
. after buchen Nutzholz in Miffeln. 
Bl, "» Sceit 1. Dual, 
* v anbrüädig. 
1 v eden - 
[3 " 


Bl, - 

2186 Buchen Wellen, 

8 Zufaͤlligts Ergebniß. 

2eichen Ban — ‘ 
T fiefern Bauftamm, 

+6 fihten Baufämme, 


3 Kiftr. verfhiedenes Scheit- u. Prügel- 
ar of 





77 


RR ‚Hofzverftet rung, 


N tag den 6. April 185 Ä Morgens 
Frühe, werden: zu Gontwig aus dem das 
figeit Gemeindewaide folgende Hölger ver⸗ 


wi als: 
— Mein bucpen Scheit · und Prũtzel · 


2 

ſtraer 

3250 laſanien Wellen mit ſarken Prü-⸗ 
sm geln. 


1 Witwod den 8. April 1857, um 9 ühr 





4000 buche Welten. ; u 
2m MAbfhnitte, nu 
' Contwig, dem 28. März 1857. 731° 
Das Bürgermeifieramt; 
Guth. 18 


Zweibrüden, werden folgende Gegen · 
ände; gegen baare Zahlung, verſſeigern 
en, ale: ut 
4 Rielverfhranf, f Kommode, eine Par⸗ 
I - He Roßhaare, 6 fifberne Defferhnefferj' 
I 76° Tifpineffer mit ſilbernem Stiel, 1 
'  filbernes Trandirbefteit und 1 ſilberne 
Tor lenſchippe. 2 
' Bweibrilten, ven 'T. April 1857. 
1 G. Zelt, tgl. Gerichtobote. 







































Samstag den II. Mprit) des Vormit⸗ 
E um fo Uhr, auf dem Marklplatzt 





Lohrindenverfleigerung, . ... 
M Birnesliegen, Fotigumlterieit 


Morgens, wird zu Niederkirchen das dies⸗ 
jährige Lohrinden · Ergebniß aus. den Ge⸗ 


Meindewalb: des Bürgermeifterei Nieder — — 

wer öffentlich zur Berfteigerung gebracht, Bermiſchte Brkanntmachnngen. 
ämlid: Am nähen Sonntag ben 5. biefes Mor 
Ocmeinden: Säläge: Ztr. |nats, Nahmittnge 4 Uhr, wird im bies 
1) Subach, Kurzenborn, circa 50|Ägen Stabtbausfanle eine Generalverfamms 
2): Doof, Staffel, v 125 [fung des Bereines zur Unterſtübung 
8) Marth, Krämel, w  40|des kleineren Gewerbe fürben Bes 
8) Niederfirchen, Altreinel, "290 Hirt 3weidrüden fartfinden, um über 
5) Ofterbrüden, Brüdenbufh; m» 56bie noch im Aaufe biefed Jahres. bahier 
6) Saal, Zwiebelech, = 130 | abyuhaltende Gewerbeaus ſtellung und bie 
7) Selchenbach, PBrüdenbufh, ⸗60dabel gur Bertheikung tommenben Prämien 
Zufaminen "errca 750 Beratbung zu pflegen, wozu bie ſaͤmmt ⸗ 


lichen Herren Mitglieder bes Bepiskonereind 
andurch eingelaben: werben. 
Zmeibräden, ben 2. April 1857; 
Der Dorftand: 
Damm, 
L. Lanblommiflär. ' 


Nieberfirchen, den 30, Mär; 1857. 
Das Voaet meiſtrami, 


BL. Roos. 


2") 








Mobilienverfteigerung. 
Dienstag den 
14. Upril 1857, 
Morgens 9 Uhr 
anfangend, läßt 


Die Frühlingsprüfungen 
in dem hieſigen deutſchen Schulen werden 
in. nahfiehender Reihenfotge Nattfinden: 
Fl. In den gg nn 
f Montag den 6. April: Morgens von 
MER Des Datepehheunte 77,8 bie 10 Ubr in der unteren Schule, 
in feiner Wohnung zu Repweiler am von */,10’Upr in der: mittfeeen ‚Schale; 
Glan, Kantons Kufel, folgende Mobiliar Rahrittage 2 Uhr in der oberen Schule. 
gegenitände, wegen Wopnungeveränderung, | "75, In den protekanı. SYulcn 
oͤffentlich auf yy a alt: \ Montag den 20. April: Morgens Bilhr 
4 a na. der gemifchten unteren Borbrreitungss 
z fette ee chule, um 10 Uhr in der oberen Ruabens 
Rüpe, 2 In borbereitungsfehule; Nachmittags 2 Uhr in 
m: „sol, ber oberen —— 
’ Dienstag ven 21. April: Morgens 
30 Zr. Miſchfrucht, 30 Zr. Spelu. Iin der unteren Knabenſchale; Nachmittags 
40. Zu.. Hafer, einige Zr. MWeigenin Uhr-in ber unteren Mädhenfoufe. 
und Erbfen; 100.3tr. Rartoffeln, 140] gMitmmod den 22. April: Morgens s Uhr 
tr. Wiefenpeu nz 120 n der minleren Knabenſchule; Rachmittags 
I. Rn: und iſttohz — Uhr in der mittleren Mabchenſchule. 
a Rüge meh» ' Donnerstag den 23. April: Morgens 8 
er üge, wie Une in der oberen Knabenſchule; Nadyinite 
je nr tags 2 Uhr in der oberen Madchenſchule. 
* ar the Wozu die Eltern, VBormünder und Jus 
A A endfreunde eingtladen werben, 
30 Rirfcpdaum-Dielen, 4 Rugaume Sen hen 2. April 1857, 
Stamm 1. Rlaffe, von 2 Fuß Durd- ‚ Das Börgermeißeram 
meffer, 1 Birabaum-Stamm von 18 Shen er J 
Zoll Durchmeſſer, 15 Zmeifhenbäume] J gel, 
von 9 Zoll Durdmeller,; 12 fieferne 
Doppeldielen, zu Wagendielen geeig: 





Der nähfte Biebmarft in hicfiger 
Stadt wird am Dennerstag den 23. de, 





netz — eine Partie gute Faͤſſer; ) mis. angehalten, 
1, leider» und 1 Zweibrüden, den 2. April 1857, 
Kügenforant, ver ⸗ Das Bürgermeiſteramt, 
ſchirdene Tiſche und Stengel, 
Stühle, Buder mit m 
Rahmen, Bettung, Weißzeug, Bekanntmachung. 


Während der Saatzeit find Hühner und 
Tauben tingeipeert zu baltch. 
gZweibrũcken, den 31. Märy 1857, 
Der kgl. Polizifommifär, 
Pierre 


5 Rünengefisr und allerhand 
<jonf 2N und Land ⸗ 
irrhſchafie geraͤthe. 

Dir. wird 9 dem Bird und 
ben “Frä gemacht, woju die nefpeft. 
Liebhaber hiermit eingeladen werden. 
Reyweiler, den 1. April 1857. 


von. 
Blafermeifter. 





Dem Frauenvereine dabier diene zur 
r nähftens die Waplzettel, 
worauf zebn Mitglieder für den neuen 


2} 









Aueſchus zu verzeich 
werden; ſobann, Daß 
lopfung vorläufig auf 

t wurde. ! 


gewiß gerechtfertigt. 


Belanttma 
Bliesfaftel, beabfihtigt, 


figem Banne, rechts des 
(Ofiestaßeker-Bt. Ingber 


Hafnerofen zu erbauen, 


dem: Beifügen zur Öffentlichen Kennmig] Blieskaſtel, den 1. April_1857. 
gebracht wird, daß allenfallfige Einwen⸗ 13°) Chr. Freyſeng. 
dungen gegen bie. Ertpeilung. der beffalle — 
nachgeſuchten Bewilligung innerhalb vier 
Moden hierorts auzumelden find. 
Blieskaftel, ven 28. März 1857. 
. Das Bürgermeifleramt, 





r 9. Knape. ihm gegen eins Belohnung. bei Möhn da- 
* bier abzugeben, 
en we a. c|_ Bei Sauner Mathias Waprpeit in 


werde ic in Zweibrüden eintrefr 


fen und nah 


Den Unterricht im Gaftpofe ejum Zweie] Kinen Lehrling an. 


brũderhof⸗ beginnen. 


Anmeldungen find in der Ritter’idreo 


Buchhandlung oder am 
bei mer zu machen. 


Zimmer, UniverfitätssTanzlehrer| 


anftalt ihr Beflehen auf den 


Der Srauenvereins-YAusfhuß: 
$. Exlmann, ©. Pittmar, P. Singer, 
I: Atting, M. Orofd, S: Seh, $. 
„Hezslb.,. G. Aürner, W. 


ger, M. Moritz, 3, Munzinger, A. Petri, 
€. Schmidt, I. Werntz. 


Emanuel Jakob Schirffter, Bäder zu 


gelegenen. Orundftüde, rinfeite Lion Beni, 
amderfeitd Jalob Schieffer junior, einen 


nen find, abgeholt) 2 Wohnungsveränberung. 
bie dies % Unterzeichnete wohnt. von heute anim 
y Ru 4 Eifenmengeehfgen Haufe; au Maxht- 


j ! Hebamme Shmotze. 


Sduhmader M. Maplmeifter wohnt 












raße. Derfelbe nimmt aud einen foliden 
ungen Menſchen in die Lehre. [2°] 


Unterzeichneter macht einem: biefigen ‚wie 
auswärtigen verehtlichen Publikum die er⸗ 
ebene. Anzeige, daß er feine Waare zu 
hi enden Preiſen verfauft: 
Ihe Prima · Kernſeife I. 416 fr. pr. Pib., 
im Y/, Be, 


auf feinem auf hie« i 15’, fe; 
daubtircher Weges J Kernieife II. a 14 Er. m. IM. 


ter Diſtrilts 13% 
— Talglichter A 24 ir, pr. Pfd, 

Auc hat derſelbe Heu erfier Qualität 

mas andurch mir] zu verfaufen, 



























Keller, €. Arie- 


hung. 








R) Legten Sonntag hat fi ein 
n weißer, Frage junger 
I Königehund verlaufen. Ders 
jenige, dem er zugelaufen, wird erſucht, 


Ormesheim fünnen 2 Gefellen dauernde 


gewohnter Weile Beihäftigung finden; auch nimmt derſell 


En ve Hafer: und. Erbfenfirop, 

Ä pr. tr. 1 fl. 6 fr., bat abzugeben 

gedachten / Tage Jufpeftor Mennfvap 
auf dem Karlsberg. 




















Soloſſer 


























































3" in Heidelberg. 3. Batter hat 9 Stüd Hühner und * 
—— — 


Einen zweifpännigen, 


Wagen, fammt Pferd und Geſchirr, hatſ €. Rallendab verfauft gelbe tiefe 


billig au verfaufen 


Karl Ditmanın in Einöd. 
H Hering hat Ohmer zu verkaufen| Stod. feines ohnhauſes zu vermiethen 


und ein kleines Logis in 
frage zu vermiethen. 


’ ein m zu verlaufen, 
fo.gut wie neuen aha fe 





augige Kartoffeln im Zentner. [2'] 





. Norariatsgehilfe Keller bat ben dritten 





der Gymnaſiums⸗ | und fann derfelbe bis Johanni bezogen 
werden. (2 





vormals van Aken, jegt im Beſihe des befannten 


Thierbandigers Areutzberg; 






Die Hauptvorfelku 









bleibt, um mehrjeitigen Wünſchen 
gu entfprehen, dem becgeebrien 
Publifum in der dazu erbauten Bude 


aufden Hallplate vapier 
noch bis Über Sonntag 
den 5. DB, 
zur Schau ausgeſtellt. 


E Die Prtiſe der Plaͤtt find betaunt = * 


ng und Hauptfütterung findet Abends praͤzis + Uhr Matt. 


Drud und Verlag yon Tag. Arangbüpler in 


— fi: 
brod, 3 Ri 25 fr. 
Bf; Senliäis Brod 
aar Wed, 8 Lok 2 fe; 
fd. 14 Fr; Rüpfl., 4. Dual. 12 fr; U 
Ofr.; Ralbil., 8kr.; Dammelfl., — 
nenfl., 16 fe. Butter, 1 Riogr. I fl 


Frucht⸗ Brod- u. 








elta, 12 
2.4 


' Der Gentner Weigen, 
At; Ger, Fe 
Bige — fl. — fe; Sprlg, 
tern, —3 5 Ei Dintel, 7 
frudt, 2 

Sf. 77 ir; 
Heu, TR, 48 Me. 





ne ehe 





Heint. Am bo s im der Irheimer Strafe 
at im untern Stode feines Haufes zwei 
tuben, Kühe, Scheuer, Stall; im gwei- 

ten Stode Stube, Küſche und Kammer; 

im dritten Gtode zwei, fleine Vo; 

Johanni zu vermiethen. 
Bei Maurermfr. Janton it ber 

Stod feines Wohnhaufes mit 4 Zimmern ıc., 

wie ihn Hr. Mufifoireftor Wolfartb bisher 

bewohnte, zu vermiethen und bis 1. Juli 

u bezieben. ; | 
Wemwe. Hoffmann an der Karlefirde 

hat ein Logis mit Stall, Speicher und 

Dunggrube zu vermietben, . 

m arı bat den 2, Stor feines 

Hauſes gang oder theilweife auf Johanni, 

bann ein kleines Logis und ein möblixte 

Zimmer fogleih zu vermietben. 

In dem Haufe bes fgl. Beridtsboten 
Bouchon ift der dritte Stod bis Johauni 
zu vermiethen. 

8. Höpffner Hat zwei. Heine Logis 
zu vermiethen. und bis Johanni zu be» 
ziehen, 2) 

Gärtner Kommel har eine Wohnung, 
bie 1. Mai oder Johanni beziehbar,, zu 
dermiethen. 2 

dehrer Bollenweider -hat zipei mö- 
blirte Zimmer, woran ein Ballon ſich be⸗ 
findet, ſogleich zu vermiethen. 

Bäder Shimper’s. Wittwe hat. tin 
möblirtes Zimmer; zu vermietben, 

Heinrih Dmppaliug hat zwei Logis 
zu vermiethen. [2] 
—— — — 
Frudt-, Brod- u, Sleifcpreife der Habt 
* Raiferslautern som 31. Min. - 
TA. 12 fe; Rom, 6A. 























;2 













;. Pafi 
Kartoffeln, 












eiſch 16 fr. 







24 kei 


eifäppreife, der ‚Dad 
Zweibrüden »om 2. April, 


74. 52 fr: 
F a. 30 Mi; vie 


su 





* 
u 


Kar 


w u\ra 


zu 


..n.. ..u.n“.u.3. 





x 


Zuxibrücher Wochenblatt. 





Gripeint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ mödentlih preimal: Sonntags, Dienstags und Areitage, 
BVreis: bei der Gry. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferase: I Nr. für Die dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertbeilt: 4 Mr. 








Daſſelbe begann mit dem 1. April für die Monate 
April, Mai und Juni. Der Abonnementspreis 
if: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genom- 
men und bei den f. Poſtämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beftellungen- nehmen auch die Boft- und Kaıt- 
tonöboten an. 








Bayern. 

München, 27. März In Bolge der Abwefenpeit Sr. 
Maj. des Königs wird nun fommenden Geor gitag Das auf 
denjelben anberaumt geweiene St. GrorgisRittergeft nicht jlatt« 
finden, und deßhalb aud Die Ordenskandidaten, deren Stamıns 
bäume bereits im der Ordensfapelle affichire find, erſt bei dem 
nächfifolgenden Feſte den Ritterſchlag erhalten. 

— 38. März. Wie wir vernehmen, iſt dad K Münzs 
amt mit den Stempeln zu den nah der Wiener Muünzfons 
vention auszuprägenden Bereinethalern, im Werbe zu 1 fl. 
45 fr., dann ber ganzen und halben Goldfronen, im Werte 
iu 16 und 8 fl., bereits fo weis vorgerüdt, daß die Aus- 
gabe der geprägten Münzen fhon zu Anfang Mai erfolgen 
wird, 

— 20. März. Wie man erflärt, bat die zur ER Ha 
der Meorganifation des Staatebauweſens verjammelte Kom- 
miffion ſich mit dem minifteriellen Entwurf im Prinzip und 
in den Hauptpunkten einverfianten erllärt, und au die per 
gielle" Berarhung gebt raſch von Gtatten, fo tag im Laufe 
dieſer Wocht wahrfcheinlih noch der Schluß ter Sigungen, 
bei denen regelmäßig die Minifterien des Innern, des Kultus, 
des Handels und der Ainanzen durch Kommiſſäre vertreten 
find, ftattfinden wird, 

— 30. März. Der bisherige offigiöfe Gbarafter der „Neuen 
Manchn. Itg.⸗ in durch Beſchluß Der fgl. Staatsregierung 
aufgehoben. Das Blatt wird fünftig blos den ſelbſtſtͤndigen, 
freien Ausdruck der Geſinnung und Anfihten feiner Redaktion 
enthalten. Letztere beficht fortan aus ben Hersen Prof Dr. 
driedrich Bed und Schönden. 

"Kaiferelautern, 31. März, Die fhon feit einigen 
Jahren bier beſtehende Illıramarinfabrif wird im Laufe biejes 
Jahres in größerem Maßftabe erweitert werden. Diejelbe wird 
Nunmehr unter der Firma »Railerslauterer Ultramarinfabrife 
an eine Alttengefellichaft übergeben. Nah kürzlich ergangener 
Einladung zur Aktiengeihnung für dieſes Unternehmen fand 
eine fo schmelle Berberligung ftatt, daß die Geſellſchaft nad 

Beteits Ausgegedenen Statutenentwurfe als konſtetuirt zu 

trachten ift, Nah dem bisher günftigen Berriebörrfultate 

diefem Etabliffemient bei großartiger Erweiterung nm jo 

eine vortheilpafte Zufunit bevor, als der Koſtenanſchlag 

und die Rentabititäts-Berehnung nur einzig und allein auf 

draktifhen Erfahrungen und auf den Refultatem beruht, bie 

fidy: bei diefem im minder großem Maftabe beftandenen Gtabliffe: 
ment bisher ergeben haben. 

ARE der Pfalz, 1: April. Das geftern ausgegebene 

Rreisomtsplart emtpält: folgende Delanntmahung des Herrn 

eneral-Staatsprofurators ber Pfalz: »Da 16 wiederholt vor · 

ca itt/ daß auswärtige Gerichteboten die Zahlung von 

ühren für bie Ruchändigung der durth die igi. Staats» 

und die unterfertigte Stelle weiter befoͤrderten Ur · 

welche ihnen für Ausländer inſinuirt werben find, 


von der Partei im Inlande verlangten, welche bie Zuftelung 
durch einen inläntiihen Gerichtsboten fertigen ließ, fo wird 
veröffentlicht, dag für folge Zuftellungen an auswärtige Ge⸗ 
rihteboren diesfeits feinerlei Gebühren geſchuldet find.« 


Oejfterreid, 

Wien, %. März. General Schanz, der Kommandant 
der öflerr. Truppen in den Fürftentbümern, hat am 16.d.M, 
nit der fepten Schwadron Hufaren Jaſſy vrrlaffen. Somit if 
die Raͤumung der Fürſtenthumer vollenter. 

— 28. März. Unmittelbar nad dem Belanntwerden ber 
neueften Territerialverlegung und Gewalubat auf öflerr. Ge— 
biet von Seiten der Montenegriner ift der Generalgouvergeur 
von Dalmatien, F+M.-t. v. Mamula, auf telegraph. Wege 
angerviefen worden, die vollfländigiie Satisfaftion zu verlangen, 
weiche in der unverzüglihen Freigebung und Eutſchaͤdigung des 
Luka Radonic und der cremplariiden Beftrafung der Schuldigen 
zu beftehen babe, Sollen die Montenegriner ſich weigern, biefe 
Forderung zu erfüllen, jo wäre jeder Verlehr mit ihnen abau= 
breden und die Gerhirung der Grenze anzuordnen. F. M.L. 
Mamutar bat ſich feines Auftrags bereiss entledigt. 

— 29: März. Die Reflamation des fair, Generalgous 
verneurs von Dalmptien beim montenegrin. Senat wegen ber 
voͤllerrechtlichen Verhaftung des Kleruets Luka Nabonic er 
ſchnell gewirkt. Sat geftern befinter ſich der Präfident des 
montenegrin. Senats, Georg Petrovic Niegud, mit dem Major 
Vlafovie bier, um über diefe Angelegenpeit Nede und Antwort 
zu geben. Er legte die Reife von Gettinje über Trieft nad 
Wien in der beiſpiellos furzen Zeit von 7*/, Tagen zurüd, ein 
Beweis, daß er ſich fehr beeilt Hat, um nichte zu verfänmen, 


Preußen 

Berlin, 29. März, Durh einen Erlaf des Handele- 
miniſters iſt ten Kunflvereinen der 14 bedeutendſten Städte der 
Monardie die Portofreipeit für Packet⸗, Gelt - und Vorſchuß⸗ 
fendungen entzogen, die für Briefe beihränft worden; ferner die 
tem Potsdamer Warfenhaufe, dem Neuftädter Friedrich Wilhelme- 
Seftüt und der dortigen Draimranftalt bewilligt gewejene Porto- 
freipeit für Padete bis zu AO Pfd. auf 20 Dip, reduzizt wor- 
den. Für das Denfmal, welches dem um Preußens Gewerb⸗ 
weſen bochverbienten Gcheimenratbe Beuth errichtet werben fell, 
find am freiwilligen Beiträgen 38,000 Thlr. eingegangen, jo 
daß bie Koſten des Denkmals binreihend gededt find. 

Magdeburg, 29. März Wie wir verbürgen fönnen, 
bat die Witwe des im Duell gebliebenen Pofizeipräfibenten 
dv. Hinfeldey zu Berlin gerade am Torestage ihres Gatten 
Cam 10. März) das Begnadigungegefuc für den auf biefiger 
Gitadelle feine Strafe einer vierjährigen Feſtungohaft vırbüßen- 
den Heren v. Rooms Pleffen bei dem Könige tingerciht. de 
Veruchmen nah hat ſich Herr v. Rochow nicht unketeutend 
an dem durch freinsillige Beiträge erwachſenen Unterflügungd- 
fond für die Hinterblichenen des Herrn v. Hinfeldep, welder 
ſich auf die anfepnfihe Summe von etwa 22,000 Tpir. be» 
laufen fol, betheiligt. 

Schweiz. 

Bern, 30. März, Der gut unterrichtete Korreſpondent 
des „Genfer Journ. jagt über die Verhandlungen der Neuen 
burger Konferenz: In der eiften Sigung wurde die Berzicht- 
teilung Preugens auf Neuenburg, wie Kaiſer Napoleon fie der 
Schweiz garantirt hatte, als Ausgangspunkt angenommen. In 
der. zweiten Sigung erhielt Graf Bapklı Mittbeilung von bier 
ſem Beſchluß und esflärte, hierüber an feine Regierung berich» 





tem zu müffen. Er eröffnete dann im ber byitten Sitzun feine 
Zuftimmung und legte der Konferenz zugleich folgende Bedin⸗ 
ungen Preußend vor: 1) Beibehaltung des.Titels; 2) ger 
Adern Fortbefand der frommen Stiftungen; 3) bie Schweiz 
anerfennt, daß, die durch die letzten Ereignife geſchädigten 
Royaliften Anfprud auf Entfhädigung haben ; die Beftimmung 
des Betrage diefer Entihänigung bleibt worbepaften; 4) tr 
neralamneftie, Diefe Bedingungen wurden in der vierten Siz 
zung Hrn, Dr. Kern mitgetbeilt, welcher fofort feine Einwen · 
bungen Dagegen erheben wollte. Man bemerkte ihm jedoch, die 
Konmitfion habe die Bedingungen angenommen; er möge ſich 
nun erflären, ob er fie acceptire oder weitere BWeifungen von 
feiner Regierung einpolen wolle, „Dr. Kern erklärte, an ben 
Bundesrat berichten zu wollen, 
Großbritannien 
Aus London, 9. März, wird dem wPaysa geſchrleben, 
daß die Regierung mad allen Häfen Englands neue Befehle 
geſchict hat, um die Abfendung der letzten für Admiral Sep: 
mour beflimmten Verftärtungen zu befchleumigen. Bon den 24 
Rriegefgiffen, welche diefe Berftärfungen ausmachen, find ſchon 
16 abgegangen; die übrigen werden im ben erftien Tagen Des 
Monats April in See ſtechen. 
Frankreich. 
Parie, W. März. Fürſt Danilo reist in der nächſten 
Zeit mod nicht nad london ab, fondern wird vorläufig hier 


bleiben, da unfere Regierung ihm verſprochen haben fol, bei 
der Pforte zu eemirken, daß fie ipren biefigen Botſchafter mit 
den zur Verhandlung über die Frage yon Montenegro erforder- 
tihen Bollmahten verſehe. 

— Der Moniteur⸗- enthält einen Artikel über bie auf 
Koften des Kaiferd ausgeführten — von bir 
nen nun eine fertig und bewohnbar ift und bemnächk verfleigert 
werden fol, Da die Erbauung diefer Wohnungen für bie 
unbemittelten Klaſſen eine große Wohlthat ift und die Erwer⸗ 
bung derielben um den Baupreid den Käufern angemeffene 
Intereffen ſichert, fo dürfte auch bie Privatindufrie, welcher 
die Baupläge, auf denen biefe Wohnungen nah einem beftimm« 
ten Plan zu- errichten find, um ben Anfaufspreis überlaffen 
werden, dem edlen Beifpiel des Kaiſers in großartigen Maf- 
Rab folgen, f 

Wir dem „Schwäb. Merkurw geſchrieben wird, befindet 
fi ein dipfomatifcher Agent des Königs von Neapel in Paris, 
um eine Ausföpnung zwifchen. ven Weſtmächten und Neapel 
herbeizuführen. 

Zur Beauffihtigung des Aſyles des, Kalſers Napoleon I, 
auf St. Helena und Pflegung aller an ihn erinnermden Drte ic 
if ein Konfervator, Hr. v. Rougemont, mit 12,000 fr. Gr 
halt ernannt worden, 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 








Verfteigerungen. 
Montag ben 6. April 1857, Nach- 
mittags 2 ühr, zu Zweibräden im Saft: 
Haufe zum Hirſch ⸗, werben auf Anſtehen 
des in Zmeibräden wohnenden &efchäftd- 
marned Philipp Laurent, als Ngent 
der Fallitmaſſe von Louiſe Brumm, 
die Wirtöfcaft und Handelsgeſchaͤfte be 
treibend unb In Zweibräden mohnbaft, fol: 
genbe Gegenftänbe gegen baare Zahlung 
verfteigert : 
40 bis 50 Mafter buchen Sceithel; 
4 eihen Stamm und mehrere Dad: unb 


Ueberbintlatten; 

4 Fuhrpferb und 

30 bis 40 Wagen Dung. 

Unmittelbar baranf-werben folgende, zu 
beifelben Fallitwaſſe gehörige Ländereien 
für das laufende Jahr verpachtet: 

Auf Zweibrüder Bann, 

1 Zagw. 1 Dez. Wieſe im hintern Let: 

“ tenfelb, neben Philipp Duntel; 

2 Tagm. 99 Dez. oder 4 Morgen Ader 

auf'm Rothenberg neden Anwalt Schůl · 


































ſchaffnei. 






















9 Tagw. 26 Dej. ober 12°), Morgen 
Diefe am Braunenberg, neben Bäder 
Horm; im Looſe geteilt, 

[3°] Geßner, tgl. Notär. 


Dienstag ben 14. April 1857, 
Nachmittags um 2 Uhr, im nämlihen 
Kotale, werben 
200 Zentner Heu und 




















ber 
























100 m  Dbmet, 

zn berfelben Ballitmaffe gehörig, auf Borg 

vtrſelgert. 

B’) Gegner, fol. Notär. Bilder, 


— — — —— 
Donnerstag den 30. April 1857, Nah: 
mittags 2 Uhr, zu Zmeibrüden im Stadt« 
Haufe, läßt Pbilipp dudwig Bd ut, 
Rentier, u Mainı wohnhaft, die nach⸗ 
vereichneten, aus der Nachlaſſenſchaſt feis 
ned Bruders, des in Zweibrücken verlebten 
Ares Karl Kerbinand Emanuel Schule, 
Herräbrenden Liegenſchaften unter vortheils 
daften Bedingungen in Eigemhum verftei« 
gern, als: 2 

























Dritten Wittwe. 

2) PlansNa 2007, 1 Tagwerf 42 Du 
imalen Wiefe allva, neben Erben] 
olffangel und Kauzleidiener Marr. 

b. Auf Ernftweiler-Bubenhaufer 


an 

3) Man-M 740. 
zimalen Wiefe in den Längwieſtn, 
neben Karl Roth und ber k 


ec, Auf Mittelbaber Bann: 

4) Dlans Aa 921. 67 Dezimalen Wald 
am-Hühnenthal, neben Kritbrid Rapp 
und Jalob Brüperle. 

5) Plan-Aa 1296.: 73 Dezimalen Wald 
am Rechenthal, Are Ahnung, neben 
Georg Schneider und Peter Nor. 

6) Dlan-Aa 1332. 1 Tagtverf 35 Der ]- 
äimalen Wald am Hang, Müttel- 
büpl, Ate Ahnung, neben Nifolaus 
Hof und Yalob 

Solilen die Wiefen keine Liebhaber fin 

Ter unb ber Rirdenfhafnei, wovon den, ſo werben fie fofort für die diesfäh 

die Hälfte mit Klee angepflangt iſtz) rige Hrur und Dhmelernte verpachtet 

[5'] Geßner, kgi. Notär. 


—— — — — — — 
Dienstag den 14. April 1857, Nach · 
— um 2 Uhr, in der Bthauſung 
ittwe Barthel zu Zweibrücken, 
werben die zum Nachtaſſe der daſelbſt ver- 
febten Eheleute, Peter Herrmann, gewe ⸗ 
fenet Schuhmacher und Ratharina Pfei- 
fer gehörigen Mobilihrgegenflände,, gegen 
gleich daatt Zahlung verfteigert: werben, als: 

1 Kommode mit Auf · 

fag, Tide, Stüpfe, 


Bettung , Ortüchiund 
Meidungsftie, Kür 
V qengrichirt, etwas 
Schuhmacher· Wr 

ſonſtigt Gerathſchaften 
Guttenderger, Ugl. Notär 








Freitag den A. A 
tags um: 2 Uhr, in 
Detonomen Schlep 








den bie dem quieszirten kgl. Bezirkerichtet 
von Zailly in Ludwigshafen zugeböri- 
gen, auf Aliſtadter Bann gelegenen ieſen 
für die diesjährige Deus und Dhmeternte 
verpachtet werden. 

Buttendberger, fgl. Notär. 


Sodann werden noch folgenbe Wieſen 
verpadhtet: 

I. Mittwoch den 6. Mai 1857, nad 
der. Kichenichaffneiwiefen-Berpachtung, in 
der Behaufung.des Andreas Kemmer zu 
itchen: Einöd: , BET 

ie m proteitantiichen mo}gapol 

Die dem arotskungiden Am font 
zugehörigen Wielen, 

Il, Denneastsg den 7. Mai_1857, 
auf. dem Stabihaufe zu, Zwribrüden nad 
der Richenihaffneimiefen-Verpabtung: , 
Die den Geſchwiſſern Böhmer m 

Franffurt af. angepörige Wieſe 

‚im jauern Brüpl, Zweibrüder Ban 

‚mes, eben der geogen, Täuferwiele, 

in 7 Rooien. 

1. Freitag den 8, Mai 1857, Nabe 

mittags um 1 Uhr, im ber Behaufung bet 

Witwe Ladenberger zu Bubenpaulen: 

1) Die Wieſen der Frau v. Bereit 
in Karls ruht. 

2) Jene des Mibert v. Lilier bafelbh- 

3) Iene des Karl v. Lilier daſelbſt. 

4) Jene des Eduard v. Lilier in Bay⸗ 
reuth. , 

5) Jene des Karl v. Eſebed dahier. 

6) Jene des Karl Wilde dahier. 

7) Zeue der Witwe Bruch dahier. 

8) Jene dee minderjährigen Kasolina und 
Mühelm Weidmann dahier. 

9) Jene der Fran v. Landgraf dar 


ier. 

3 w! Samstag ben 9. Mai 1867 Mit 

1 Spirgel, tags 1 Uhr, auf dem Stadihaufe zu Zweit 
I) Die Deipiteief 
1) e Hoſpitalwie ſen. } 

2) Die Wiefen, des Bürgermeiferd Ste 

el dahier. Jard Inn 

37 che aus der Berlaſſenſchaft dee Wiwe. 

Herff bapien, ART EH 

24) Die) Schulmirien. EDER 

r 57 Die) Wiefen ‚der, philippine Sant 

rit85%, Nachmit · ¶dahier. m ur dad 

der Behaufung'des fin VW — den 1; Mai 167. — 

i.guWitfade,, wer⸗ witiags um 2 Upr anfangend) im ben Bei 


ni 
1 Tagwerf 13 Des 


ollenweider. 


eug und allerhand 















paufung des Karl Hoffmann zu Ernſt⸗ 


















































figen Gemeindewatbe folgende Hölger yore MWohnungenerändern 
weilr: 9; Regent, ale: wir] A Me — 
1) Die Wieſen des k. Dberappellationd- FE cher buchen Sdheit ⸗ und MP Once Ya Da a Bade 





erichtö-Präfidenten. v. Ding inf < 444 re [rer 
ündhen. 517 > 14000 vuchen Welten, AR | | 2 
2) Jene ber Amalie v. Hofenfels 2." „ Abfchnitte, > J BT) Some Somete 
dabier. , GContwig, den 28. März 1857. Schuhmader M Mäpfmeifter wohnt 


3) Jene der Maria Ambos dahier. 
4) Jene des k. Rittmeifters v. Pech—⸗ 
mann. 
2 5) Jene der Frau Pfarrer Theyſohn 
if dabhier. 
J SGuttenberget, fgl. Notär. 
ee 


in Montäg den 6. April 1857 und am 
a darauffolgenden Tage, jeveemal Nachmit⸗ 
* tage 2 ühr, zu Zweibrücken, im Wohn, 
hauſe des f. Appellationggerichtepräfidenten 


nunmehr bei Hrn. Kaufmann Wolff im ehe= 


Das Bürgermeifteramt, 
- [mals Theyſohn'ſchen Haufe in ber Haupt- 


221 Guth. — 
— —z — — — 


Lohrindenverſteigerung 
zu Niederkirchen, Landlommiſſariats 


Kuſel. 

Mittwoch den 8. April 1857, um 9 Uhr 
Morgens, wird zu Niederkirchen das died- 
jährige Lohrinden · Ergebniß aus den Ge⸗ 
meindewaldungen ber BürgermeiftereiNieber- 
tirchen öffentlich zur Berfteigerung gebracht, 





jungen Menſchen in die. Lehtt. - [2 


Lepten Sonntag bat fih ein 

NR weißer, bräungefedter junger ' 

S Rönigshund verlaufen. Ders’ 

jenige, dem er zugelaufen, wird erfucht, ;, 

ihm gegen cine Belohnung bei Möhn da- 
bier abzugeben, 





ıl 9. Korbach, werben die nahbefhriebenen, Fnämtid: > 
* zum Nachlaſſe der dahier verlebten Rente] Gemeinden: Schläge: 3t.] ® Geihäfts- Empfehlung. 
— nerin Barbara Amalia Dabry gehörigen 1) Bubach, Rurzenborn, circa "50|- Der Umtergeichnete macht hiermit bie er⸗ 
Mobitien gegen haare Zahlung verſteigert, 12) Hoof,- - Staffel, — — gas Anzeige, daßı er ſich, früher im 
5 als: 3) Marıh, Krämel, „ 40] drusmüpftah, nunmepr in Homburg 
Bettung, Weißzeug, 4) Niederlischen, Altreinel, „ 2390j 018 Sattler und Taprzierer eiablirt hat. 
= Bf Rommode,Schränfe, 5) Ofierbrüden, Srädenbuſch, w, -55 Indem er alle in fein Fach einſchlagendt 
Bertladen, Stühle, 6) Saal, Zwiebelrch,. » 130 Arbeiten prompt und bilfig auszuführen 


7) Selchenbach, Brüdentufh, m 60 
Aufammen circa 750 
Nitderfirhen, den 30. März 1857. 
Das na rer 
am 


verfpriäht, A er ſich dem gtehrten 
Publitum auf's Beſte. 
Homburg, den 1. April 1857. 
Balentin Dreitling, 
Satıler u. Tapezierer. 


der Nachttiſche, Seife, 

in mr mehrere große Spies 

je gel und Lampen, 

mi fhöne Serviren, 1 Etui mit Deffert: 
meſſern, ſonſtige Etuis, 1. Etagere, 
1 große und mehrere kleinere Zußteden, 


1 Sanapre, 6gepol- 
fierte Stübfe,,,t Ar« = 
beitetifchchen, l Tiſch 


mir, Auffag und verfchiedene andere 
, Tiſche, 1 Gtasfchranf, 1 Tprefanne, 

Koffer und. Kiſten, 
mehrere Leuchter, Li | 
1 Pendule, Porzel⸗ 


nl Ian und Glaewerk 
a bh aller Art, Küchen⸗ 
geſchirr von Blech, 


Eiſen und Meſſing, 
worunter 12 J 
Kaſerollen, 1 Fiſch⸗ 


In1? tefl, IF 
Die zu verfteigernden, Gegeuftändg koͤn ⸗ 

} nen täglich in der Wohnung der Verlebten 

* tingtſehen werben. 

Schuler, k. b. Notär. 


— — — 
u Dienstag den 14. April 1857, Nacs 








127 3.0, Roos. 


Holzverfteigerung. 

Nächften Mittwoch den 8. Aprif, Rad 
mittags 2 ’n laffen die Unterzeichneten 
dur Hrn. Notär Walg von Hornbad 
in der Behaufung von Friedr. Brüderle 
zu Althornbach 24 

70 Klafter Stodhol;, 
auf Borg bie Michacli nächſthin, öffent 
lich verſſeigern. 
Sehr. Sutter und Lauer. 


Unterzeichneter macht ‚eineın hiefigen wie 
auswärtigen verehrlichen Publitum bie ers 
gebene Anzeige, daß tr feine Waare zu 
* enden Preiſen verlauft: 

Beide Ptima · Kernfeife 1. A 16 ft. pr. Pid., 

im */, Bir. & 


„Bir. 
aa 15 Me 
Rernfeife II. & 14 fr. br, Dfb., im [2 Zir. 
‚A # 
Talglichter a 24 fr. pr. Pfb. 
Auch hat derſelde Hrn erfler Qualität 
zu verkaufen. 
Blieskaſtel, den 1. April 1857. 


[3 hr. Freyſeng. 
Bei Gärtner Tomfig find noch fhöne 

Obſtbaͤumchen (gelbe Mirabellen 2.) zu 

haben. (?] 


Johann Eilering am Himmeldber 
hat gutes Heu ju werfaufen. 12 








Bermifchte Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Während der Saatzeit find Hühner und 
Tauben eingefperrt zu halten. ° 
Zweibrüden, den 31. März 1857. 

Der tgl. Poligeifommiffär, 
Pierre. 





, mittage 2 Upr, zu Zweibräden im Stadt | gay pen 60 Klaftern buchen Sceit-|_ $ Kaltenbad verkauft ‚gelbe tiel- 
Ef, werten more, Khao [n.7, weiche zur Ballimafe der goife| "98° Rereft im Senne IT 


[2°] Pfarrer Mayer zu Winterbach hat 
120 Zir. Heu und Grummet zu verfaufen, 
foran eine Pfarrmiche im Pattweiler Thal 
von 4 Morgen zu verpachten. 


' mobilien auf mehrjährige Zapltermine zu 
ey verfteigert, nämlid: 

+1) Ein- weiftödiges zu Zweibrüden an 

der Irheimer Straße ſtehendes Wohn⸗ 

baus mit Keller, Stallung, Scheuer 

md Hofraum, neben Wiltwe ins 

| bos und Wittwe Warth;- 
| 2) °/, Morgen Garten mit Wieſt neben 
I Ig2"biefem. Haufe; 

3) 5-Morgen-i-Bieriel 15.Ruthen Ader 
hinterm Eichmald „Zweibrüder Banı 
nes, neben Grarg Briebr. Dümmier 
„, und Chriſtoph Knorr, in 5: 2oofen, 


‚ah 
9 1: Morgen 25 Ruthen auf der Rotp- 
ü-pölle, —* Michael Kegel, Buben⸗ 


ri Yaufer Bannes. 
5 Sähuler, tb, Notär. 


Dolpserfteigettung 
YUpr, werden zu Contwig aus dem,dar, 





[2] ‚Bei Sanıler Neumüller fann sin 
braper junger Menſch in die Lehre treten. 


Schloſſer Shimper nimmt einen or⸗ 
dentlichen jungen Menſchen in die Lehre, 


| Das, den minderjährigen Rindern von 
Nikolaus Fiſcher jun. von Habfirchen 
hangehörige Zr. daſelbſt iſt zu vers 
mitthen. Daſſelbe ſteht an der Hauptſtraßze 
von Zweibruden nach Saargemünd und iR 
deßhalb zu jedem Geſchaͤfte geeignet, Raͤ⸗ 
here Auskunft ertheilt der ans M. 
Theobald von da. {8'] 
— nn mm nn —— — 


‚Bäder Seel in der Hauptſtrage ‚Hat 
ein möblirtes Zimmer mit Alfoven ſogleich 
au vermiethen. 


äthigen Düngers, der im Ganzen 
ur Berfleigerung kommt, überzeugen. 
; Zweibrüden, den 5. April, 1857. 

Der Agent der Fallitmaffe, 


nu Saurent, 


Rohe wie auch gefottene ruſſiſche Roß- 

haare und Seiletgurten hat zu verkaufen 
4 Louis Grorg, 

Seiler in Homburg. 


Bei Defonom Harıy aufm. Bruhpof 
nd_ ausgezeichnet _fhöne Bohnenftangen 


—  - 





Mobiliar: yeuerverficherungs- Anftalt 
der Sayerifchen Hypotheken- & Wechfelbank 


wit einem Garantie-Rapital von R,000, O00 Gulden ohne den Nefervefond. 


Gefchäftsabfchluß pro 1856. 


Dad Berfiherungsr Kapital der Auſtali laut Ausweis des vorjäßrigen Redenfchaftsberihted am 





Schluſſe des Jahres 1855 in Kraft mit . N i P: : . ’ ? s ä . fl. 201,312,430 
erhielt im Jahre 1856 einen Netto-Qugang (abzüglich aller aufgehobenen und abgelaufenen Verfierungen) von fl. 15,035,570 
beirug fomit ultimo Dezember 1866. fe 220,248,000 
Gür BrandsEntfhädigungen wurden an 301 Beſchädigte verausgabt .» Es a 3m Ss € 155,776 
und feit dem Beſtehen ber Anftalt . . = 5 A $ f 


Defungsmittel find: 

Das urfpränglih baar eingezahlte Sarantie= Kapital do. . 

Der Refervefond nunmehr von. »  : ii Eee eh u en '; J 
Die Praͤmien-Reſerve voon “fl 


fl. 3062585 
Die fortwährend fleigende Zunapme des Berfiherungszugangs beweist, welche große Thellnahme bie Beuerverfiberunge- 
Anfalt der Bayerifhen Bank ſich feit ihres’ Beſtehens zu erfreuen hat, indem das Berfiherungs-Rapital auf die namhafte Höhe 
von 220,248,000 Bulden gebracht wurde. — Diefes Vertrauen begründet fih in den baaren Garantiemitteln ber Am- 
Ralt und in Gewährung aller VBortpetle, welche von andern foltden Anftalten geboten werden können. 


Eoneeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 


Herr Bähr, 8. A. fgl. Poligeifommiffär in Ludwigshafen; Herr Jäger, 5, Kaufmann in Bergzabern 5 
Baumgart, A, Gejhäitsmann in Langenfandel; u Xippert, 6, Geſchãftomann In Katferslautern; 
Bo08, G., Seifenficder in Rodenhaufen; Müller, ©. P., Bürgermeifter in Alfenz; 


Bidner, — Kaufmann in Landſtuhl; 
V 


” 
Regnault, 6. L., Thierarzt in Kirhheimdolanden; 
Binger, tal. Ginnehmer in Gufel; ei v y — * 


" 

” 

u 

Pr Sauerbrey, 6, Kaufmann in Domburg; 

„ Detdesheimer, $., Kaufmann in Neuftadt ; Schneider, A., Kaufmann in Ptrmafens; 

n. Durlager, 2, Geſchäftemann in Grüuſtadt; v„ Schaaf, P, J., Raufmann in Dürfgeim, in ptovir 

v. Ehrhard, F., Kaufmann in Fraukenthal; forifcher Eigenſchaft; 

v. Bladung, B., Notariatsckere in Germersheim; „ Stlid, 3. P, Kaufmann in Gödenfobenz 

= „ Warth, 6. 8. ®., kgl Einnehmer in Annweiler; 

= Bein M., Kaufmann in Winnmweiler ; »„ Wolfer, El. Poſtexpeditor in Mutterftadt 

Seurich, &, Kaufmann in Lautererfen; „. Wolff, W, F., Kaufmann in Landau. 

Borgenanute Herren Agenten, zugleich zur Beforgung von Anmeldungen für die Spartaffene Tontine» Anal 

beauftragt, werden zur Vermittlung von Berfiderungen gegen Beuersgefahr, unter Züfage billiger Prämien und prompter 

Entfhädigung, hiermit ergebenſt empfohlen. 


Speyer, den 28. Januar 1857. 


Gentes, J«, Raufuann in Zweibrücken; 


Die Haupt-Agentur für die Pfalz, 
erard. 


Im Boos’fgen Haufe am Stadteg Peter Brand jun. hat in feinem pin 
brunnen find mehrere Logio zu vers Pierm Haufe den 3. Stod zu vermiethen. 12 
miethen. — — — 

i Blechſchmied AUmbos hat in feinem Hauft 
en awan Aug * he "12 feine Logis auf Johanni zu vermiethen. 





Bei Maurermſit. Janton ift ber 2te 
Stod feines Wohnhauſes mit 4 Zimmern ıc., 
wie ihn Hr. Dufifpirehtor Wolfartb bisher 
bewohnte, zu vermiethen und bis 1. Juli 
zu beziehen. 


Schloſſer Marx hat den 2. Stod feines 
Haufe ganz ober theilweiſe auf Johannt, 
dann ein Meines Logis und ein möbfirtes 
Zimmer fogleich zu vermietben, [2?| 






























Bärtner Lommel bat eine Mopmung, 


' ‚ink | Heinrid Omppalius hat zwei F 
— oder Johanni N (ach zu_vermicihen. [ 


—— | Wine. Po hat im 2, Stod ipres Banfed 
Lehrer Bollenweider hat zwei nd» gleich bee auf Sebaniein togia zuorumdcihin: 


blirte Zimmer, woran ein Balfon ſich be ——— —— - m 
findet, fogleid zu vermiethen, Bäder Shimper’s Wittwe hat ei 
——— möodlites Zimmer zu vermiethen. [2] 
Zafob Lebmann’s Witwe bat ein] — ; 3 r ‘ 
Logis, beftehend in einem Laden, 2. Zim- Ein möbtirtes Zimmer bei Wau. 
mern, Küche, Speicher etc., zu vermieihen. a Br a a 


Witwe Shwarg in der Yrbeimer —— Geldcours som 3. April, 








Notariarsgehilfe Keller hat den dritten 
Stod feines Mohnhaufes zu vermiethen 
und fann derſelde bis Jobanni bezogen 
werden. . [2° 

In dem Haufe des kgl. Gerichtoboten 
Boudon ift der dritte Stod bis Johanni 














zu dermiethen. Straße Hat ein Logis mie Stall, Speicher, | PReim, — * ganz 
Friedrich G rastet Hat im alten Spital —* und Gärten auf Johanni zu ver-fHou. Zepm-Gufven-Stüde! . r Peg 

ein Logis zu vermieten und lann daſſelbt I nn 2 mann ie a — 8 ante >. re 19: 1 

ſogleich bezogen werten. Heinih Shut hat im,zweiten Stode —— 

TB Höpfiner ——— ſeines Hauſes ein, Logis zu vermiethen. —— LE Rn > 

zu- vermietben und bis Johanni zu def Weldfhüg Knoll hat auf Johanni einf 4. eh — — 

ziehen, [2° | Wohnzimmer zu vermietben, 0,,% Sina Wesmedirät 106 1 


Drud und Berlag von Aug. Rrangbühler ir 


zes, 


Zuleblücher Wochenblatt 


Ericheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „pfähiifipe Blätter” wödentlih dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitag. 





Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate 


: 8 Kr. für die dreiſpalt. Seile; wo die Med. Ausfumft ertbeilt: 4 Ar. 














Daffelbe begann mit dem 4. April für die Monate 
April, Mai und Duni. Der Abonnementspreis 
it: vierteljährlich direft bei der Erpedition genom- 
men und bei den k. Poftämtern beftellt 45 Kr. Aud- 
wärtige Beitellungen nehmen auch die Poft- und Ran- 
tonsboten an. 





Bayern 


Münden, 31. März. Das Befinden J. k. 9. ber 
Prinzeffin Luitpotd ſchreitet fo nachhaltiger Befferung entgegen, 
dag die hohe Fran im Bälde vermögen wird, fi im Freien 
au ergeben, 

Schweinfurt, 27. März. Das „Schw. T.« freibt: 
Seit dem 17. d. befinden fi mehrere Dffiziere aus dem gl. 
topograppifhen Bureau tahier, um die nöthigen —— 
Tognoszirungen wegen eines in hieſiger Umgegend im naͤchſten 
September abzuhaltenden größeren Uchungslagerg vorzunehmen, 
Das Lager fol, wie man hört, aus ungefähr 5000 Dann 
Infanterie mit 800 Dann Kavallerie und einer entſprechenden 
Anzahl Artillerie und Genirtruppen befteben. 

KRoaiferslantern, 28. März, Am verfleffenen Sonn 
tag bielt ber Pfal-Saarbrüder Bezirlöverein deutſcher Inger 
nieure feine zweite orbentlihe Sigung im Kafıno zu Eaar- 
beiden. Außer ben Mitgliebern hatten ſich zählrelche @äfte, 
bie erflen inbufttieflen Männer Soorbrüdens und Umgegend, 
ſowie and unfer rühmlihft befamnter, detmalen in Heldel— 
Berg wohnhaftet Chemiker Dr. Walz, eingefinden, um bie Ber 
frebungen und Leiftungen bes jungen Vereins kennen zu Ter- 
nen. Ihre Befriebigung brüdten alle thatkräftig dadurch aus, 
daß fie fih am Schluſſe der Verſammlung als Vereinsmits 
glieder aufuehmen. liefen. - Der Zweigverein, vor noch nit 
4 Monaten yon 22 Anwefenden gegrünbet, zählte heute, nad 
bes zweiten arbentlichen Berfammlung 49 Mitglieder, werunter 
bie erſten Namen ber Induſtriellen Saarbrüdens. Es iſt in 
deſſen nicht zu laͤugnen, daß, während im bem preußiſchen Ge⸗ 
blet bie Theilnahme eine allgemeine und thätige iſt, bie baye⸗ 
riſche Pfalz nur durch wenige tüchtige Mitglieder repräfentirt 
if, was ſedoch den Verein nicht, hindert, umbeitt auf bem 
begonnenen Wege fortzufchreiten, ba er als gut erfannt if. 


Die nächfte Verfammlung ift auf ben 21. Maid. I. in Neur 


fadt a. d. H. anberaumt. — Zur Eröffnung der Berfammlung 
in Saarbrüden ſprach der Borfigenbe in feinen -einleitenben 


Worten der Kafinogefelibaft. für bie, gafliche Oeffnung ihrer | 


Räume und fprplell Herrn Karcher ‚für feine. freunblichen Ber 
mühungen bieferbalb den Dank ber, Berfammlung aus. Aus 


ben Verhandlungen heben wir befonders ‚den fehr gebiegenen | 


unb intereffanten Vortrag: bed Heren Vürgermeifterd Lütfe her 
dor, über die Unterhaltungs und Woblthätigkeits,Anftalten 
für bie, Knappſchaft der Saarbrüder Gruben, woran fich ‚eine 


längere Beſptechung anknüpfte, z. B. über beren Anwenbung | 


auf Privatwerke. Die zahlreich anmejenden. Fabritbefiger und 
Reiter des Saarbrüder Gebiets nahmen Iebhaft Theil an den 


Debatten unb legten ihre Erfahrungen vor. Die ganze Der ; 


haudlung ‚machte ben Gindrud, daß fämmtliche Anmwejenden 
mit Ernſt von dem vorgeſteckten Ziel des Vereins erfült waren 
und ſich gegenſeitig im beffen Erreichung fort und fort unters 
Rügen werben. — Das Febrmarheft der Zeitfchrift befindet ſich 
in den Händen. der Mitglieder. Gein- Inhalt hat allgemein 


Dienstag, 7. April 








ſehr befriedigt. Man muß ber Mebaltion volle Anertennung 
zu Theil werben Taffen. Kurz, ter Berein verbindet ben Gmft 
ber Wiffenfehaft mit ber Gcmütblichfeit gefeliger Unterhaltung, 
bie Theorie mit ber Freiheit ber Prosis und verſpricht ein 
fegensirides Einwirlen anf unſtre vaterlänbifhe Int uftrie. 
Deßhalb rufen wir ihm ein getiegenes „Glüd auf!s ju. 
Ludwigshafen, 4. April. Das Berrieberrgebnig der 
pfaͤlziſchen Lut wigsebahn vom Monat März if folgendes: 
69,147 Perfonen erirugen  . .» 38,940 fl. 28 fr. 
551,574 Zeniner Güter erirugen . 69,094 fl, 47 fr. 
574,300” =" Koblen »  . . 8743|. 4 fr. 
Summa der Betricbe-Einnahmen 195,448 fl. 19 fr. 
Dir Monat März 1856 hat ergeben 148,789 fl. 43 fr. 
em im März 1857 . 46,658 fl. 35 fr. 
Grhammt-Einnahme in den verfloffenen 
6 Monaten des Jahres 1856/57. . 978,673 fi. 34 fr. 
in den gleichen Monaten des Jahres 
1855/56 . een. + 798,733 fl, 16 fr. 
Mebr-Einnopme im Laufenden Jahre 179,940 fl. 18 Fr. 
Das Betritbeergetniß der pfäiziſchen Maximiliansbahn 
vom Monat März iſt folgendes; 
20,371 Perfonen ertrugen. . 6,693 |. 3 kr 
12,994 Tl. 3 
5,987 f 16 fr. 


140,909 Hrwnes WUIER eriragen : » 
117580 Kohlen „m .. 
Summa der Betrichd-Einnahmen 25,174 fl. 57 Ir, 
Der Dionat März 1856 hat ertragen 17,590 fl. 15 Ir, 
Mehr Einnahme im März 1857 . 7,684 fl, 42 fr. 
Geſammt · Einnahme in den verfloffenen 
6 Monaten des Jahres 1856/57 .. . 127791 1. 9 fr. 
Aus der Borberpfalz, 3. April. Das Haßlocher 
Rettunge haus, das ältefie in ber Pfolz, weldes in feinen 
gaſtlichen Räumen mebr ald 60 der pitfebrbürftigfien und un⸗ 
glüdlihften Rinder unferer Pfolz beherbergt, befinden fih der ⸗ 
malen durch bie anhaltende Theutrung und eine notwendig 
gewordene Erweiterung feiner Nänme in einem großen Noth- 
ſande. Es ift durch eine Schuldenlaſt von mehr als 1000 fl. 
gedrückt, welche durch dis Ausgaben für das tägliche Brod noch 
immer zu wachſen droht, Ge ıhut darum in Wahrheit Hilfe 
noth,, wenn nit eine ‚der nothwenbigften und geſegneiſten Stife 
tungen unferer Pfalz Schaden leiden ſoll. Ein Berein hoch⸗ 
cachteter Ftauen und Yungfrauen ded Beamten; und Bürger 
Hantes zu Zweibrücken bat deßhalb eine Verlooſung zu Guns 
len des genannten Reitungehaufes unternommen. Auf die 
Kunde von bdiefeim Töblihen Unternehmen baben Ihre Maj. 
unfere theuere Königin Marie eine That wahrhaft lanbeemüts 
terlicher Licbe und Tpeilmahme für die Geringften unferes Volkes 
geübt. Allerhoͤchſtdieſelben haben heute zwei wertvolle Delge- 
mäfte, Landfhaften, dem Bermwaltungeausfhuffe ald Gaben 
zur Verloofung alergnädigk zu überfenden gerupt mit bem 
Bedauern, daß dir Kürze der Zeit Ihrer Maj. nicht geſtattet 
haben, eine Handarbeit zu befagtem Zwece alierhöchſiſelbſt zu 
fertigen. Wir hoffen, daß diefes leuchtende, vom Throne berab 
gegebene Vorbild bie Frauen und Jungfrauen unferer Pralz 
zu einem rühmlihen. Wetteifer in der Sendung von, Gaben 
und Arbeiten anfpernen und ber Verbreitung von Looſen, 
welche durch alle proteftantifhen Pfarrer zu beziehen find, zur 
beften Empfehlung gereichen werde. 
Breußen 
‚Berlin, 30. März. Heute iſt bei den Abgeordnelen 
ſchließlich das ganze Salzfteusrgejeg mit 164 gegen 144 Stim 


“. 



































nen angenommen worde e Sundjolfügrtrag he 7 ein fläm-, 
mig genehmigt äipdg Büren von dem Miniterpräenktn Air" 
gebracht. ug Der Hat den sefgenannten 
ran — Die” bier zufammengäirerene | außerordentliche 
jollvereins + Kpnferin), Hat ihre Sipnngen geicloffen, und 
Di Rigling ee, Haken Yideipen mentih von des Minis 
Majeftät empfangen worden find, in dicken Tagen in ihre Geis 
math zuräd, Einige Kommiffarien der Konferenz werden fi 
nunmehr nad Wien begeben, um mit öflerr, Kommiſſarien auf 
Grund der fowopl von Deſterreich als auch vom Zollverein 
aufgeftellten Borfhläge, bie Erweiterung von Berfehröerleich- 
terungen zwiſchen Beiden betreffend, weiter zu berathen, 

— 31. Maͤrz. Bei der in Paris bevorſtehenden Konfe- 
reny ber Bevollmächtigten des deutfchsöfterreichiichen Poftvereiug 
wird namentlich eine Ermäßigung des Tranfitzolls für den 
Brieiverkchr jenes Bereins mit England zur Sprade kommen, 
fo dag nah Erfüllung der deffallfigen Anträge die Ucheltände 
aufhören werben, melde beionders den fündeusfhen. Staaten 
aus dem für den Briefverlehr mit England beautzten Tranfit 
durch Belgien erwacien, 

Bonn, 3, Mär, Wir vernehmen eben von zuners 
Hüffiger Seite, Daß. der Prinz von Wales noch in diefem Som- 
mer die Hochſchuld Bonn beziehen werde, um zwei Jahre 
bier den Studien obzuliegen. Es wird bereits eine pallende 
MWopnung für ihn: gefucht. 

J Würtemberg 

Stuttgart, 1. April. Ihre Durchl. bie Frau Gräfin 
Tpeodolinde von’ Würtemberg, geb. Prinzeſſin von Leuchten 
berg, R-Diefen Mittap kurz vor 12 Uhr im den’ Armen ihres 
troßisfen Geinahls fanft eniſchlafen. Dieſelbe war am 13. April 
1844 geboren, ‚erreidhte alfo ein Alter von 43 Jahren weniger 
12 Tage; fie vermäpfte ſich am 8. Febr. 4851 mit bes Gta⸗ 
fen Wilpehm vow Würtemberg, welher Ehe vier, Prinzeſſinnen⸗ 
Töchter entfproffen find, Der. hohe Dpeim ber erlauchten Ver- 
blipenen, Prinz Karl von Bayern, f.9., blieb bie zum lep- 
ten Hauche am Sterbebette der geliebten Nichte umd trat bier 
fen. Mittag um, 1 Uhr wmittelſt Ertrazugs feine Rüdreife nad 
Münden an. i Re 

3 Baden 


hs. Mam arnbheranalihen Miniterium bes Innern 
in, Karloruhe ift eim ſeht anertennendwertber Grloß bezüglich 
ber Gandwerksburfchen erfchienen, nämlich gegen diefelben mit 
Nachficht zu verfahren und dei polizeilichen Erzeffen nicht ſo ⸗ 
gleih auf Fortweifung zu erlennen, wenn dadurch den Mei- 
Rem Nachtheile zugehen. und bas: Bergehen nicht von der Art 
war, daß die Fortweiſang tun Sffentlichen utereffe ‚geboten 
erſchelnt. Much ſollen bie wanbeniven Haundwerlagtſelleu nr 
am ben Stengſtationen des Landes, aber nur banıı hluſichtlich 
ihret Reifelegitimation Fonteolitt werben ‚wenn ein befonberer 
"Grund, wie verbächtiges Benehmen, Vettel, dazu Beranlaf- 
Fang gibt, Ferner find an ben Grenghatisner unverbächtig 
ualignde Hanbmwerkögefellen zur Reife in das Inland zuz« 
laſſen, ſelbſt wenn fle nicht mit bem vollen Relſegeld verfehen 
find, im Falle fie mır glaubhaft machen Lönnen, daß fie im 
Inland Befhäftigung finden, Ueberhaupt ſoll in ber Beanfs 
tigung von Handwerlsgehilfen jedes Uebermaß verhütet wer⸗ 
den und jebe ungerechtfertigte Härte und Strenge unterbleihen. 
Großbritaunnien. 

Aus London wird unterm 30. Maͤtz gtſchrieben, daß 
Admiral Lyons am 25 deſſelben Monats mit dem „Royal AÄlbert⸗ 
dem Bosporus verlaſſen hat, um nad England zurückzulchron. 

Frantreid, 

Paris, 2, April. Geftern Hat die ſechete Konferenz 
fung fattgefünden; man verfihert, das erfte Protokoll ſey 
unterzeichnet worden. 

— Wie es peißt, wird der Prinz Napoleon dem Groß» 
fürften Konfiantin bis Toulon entgegengeben ; Lehzterer wird 
16 gleich nah feiner Ankunft in Paris nah, Fontainebleau 
tgeben, 

Marfeitte, 1. April. Nah Berichten aus Hong-Rong 
vom 15. Febr. waren Fürzlih 10,000 Häufer Kantons zerflört. 

Italien y 

Nom,26. März. Der König von Bayern iſt noch nicht nach 
Neapel abgereidt; er beehrle die legte Soirte des Oeneral Gopon 
mit feiner Anweſenheit. Wie Dies in den. Luilerien üblich if, 
poſtirte der General während ver Feſte die ſchönſten Leute feiner 


eröffnet Sonntag ben 3. Mal feine jährlihe Blumen: und 
Pflanzen» Austellung in ben Gewähshäufern des betanifchen 
Gartens, melde bis zum Mittwoch den 6. Mai andaussk, 
Sämmtlihe Blumenliebbaber uud Hambelsgärtner werben er 
fucht und elugeladen, fih durch recht zahlreiche Kinfendungen 
bei diefer Ausſtellung zu befpeiligen und die Pflanzen ſcheu 
am 4. Mai einzuliefern, damit fie paſſend aufgeftelt werben 
fönnen. "Die Brachten bierher und zurüd, fowie bie Garantie 
der Pflanzen übernimmt ber Verein. Durch die Hulb Ihrer 
taif. Hob. der Frau Großpergogin Stephante, welche für, dieſes 








Divifion als Schildwachen auf den Trepp ned Palaſtes. — 
Der König Marigilian, welgen das krie t Anfehen eines 8 
Sapprurs 'yom Beni. gps auffiel, deffen Brut mit dem 

renfsenge, der Militär und der Seringitedaille umd einem gen 
turtiſchen Orden geich 48 fich AG mit lebhaftem Inter an 
reffe über vie Denſte if en Seldaten unterriäten. Mei 
Entzüdt über das glänzende des tapferen Militärs ham 
in Afrika und im Orient, beſchentte ihn Bayerns König mit di 
eines. ſchoͤnen goldenen Uhr umd der Kette. General Goyon PM 
feiner Seits ehrte den Mann, indem er diefen Borfall auf den Hi 
ArmeesTageöbeichl fegte, vom, 

— Am 22. März fegnete der Papit die. goldene Rofe, — 
welche alljaͤhtlich einem katholiſchen Fuͤrſten oder einer hervor⸗ 'a 
vagenden Kirche zugeichictt wird, * 

Türkei. * 

Konkantinopel, 38. Mär, Riza Bey ik zum Ge | 
fandten der Pforte in St. Peteröburg ernannt, — Der tür a 
tiſche Boiſchafter in Teheran übergab dem perſiſchen Hofe eine | 
energiſche Note über Regulirung der Grenze; r 

A, Rrangbühfer, verantwortl. Revdakttur. . 


Verſchiedenes. 
Mannheim. Der hiefige wBerein für Naturundes 


gen die doppelte Summe zus Verfügung geftelt, iſt des Bereit 
den Stand gefeht, die Preife im Tllaneı MWeife zu erhöhen 
und zu vermehren: 3 Dufaten: ber ſchoͤnnen Sammlung Azalea 
inbika; 3. Dub.: ben 6 neueften Pflangen; 3 Dut.: der ſchön- 
Ren Sammlung Rhododendion, welche zugleich bie meiften 
Neuheiten enthält; 2 Duk.: ber fehönften Pilanzengruppe , melde 
NY var Dinigesschhihum amszeichnet; 2 Duk,: für 6, Kultars 
Rüde, die ſich bush Blüthenteichthum auszeiguen; 2 Dub; 
ber fchönften Sammlung Cammellien; 1 Duf.: ber ſchönßen 
Sammlung, peratinet Blattpflangen; 1 Duk;: ber ſchönßen 
Sammlung Güterarien;. 1 Duk.: für bie ſchoͤnſte — 
4 Duf.: zug freien Verfügung ber. Hersen Prelsrichter. 

Preife werden von dazu ernannten Preisxichtern. zuerfannk, 
bei gleicher Rultur-Bolltommenheit enticpeidet Neuheit, Mit 
diefer Ausftellung foll wicher eine Blumenvexlonfung. verkuns 


den werden, worüber bad Nähere fpäter betannt gemacht tw 
ben wirb, 








Mainzer Sandeisbrericht vom 3, April. 

Am Lardmarkıe Hatten mir heute eine Peine Bufuße: mb 
fat unveränderte Preife Für Welten und Korn, aber höhere für 
Gerfie und Hafer. In der Fruchthatie wurden zus nackehetber 
Durhfnittöpreifen verkauft: , 

402 Säle Weizen A 1AM. 16 Re. per Sat vom nette 200 Pi. 


I 5 Re EA tn IR 
da Gerſte 852 —4 3550 
TO u Ser 5 5 ” „Am e 
Borher auferhafb berfelben: 


35 Shrle Weizen a 13. Sr „u u u 200 u 
Mierelpreife: Weizm 14 ff. 12 %r., Korn und Berfte mie vorſteheud. 
Die Mehlpreiſe und bie Brobtare blieben unverändert." Geſchaltu 
Hirfe bedang 18°], His 19°), A. per Malter. Rabbl matter, — 
ff. 31 A. per 50 Rt. ofme Fah, per Mai 32 Thit. per DR 
48 Thit. Her 280 PD. 1. ©. mit Faß. Mohnöt a1%f, fl. per 50 
Kit. vhne Fuß. Reindt 29 a 297, fl. mit Kap. er Lalg 

Amoerändert. Branntmein befgfeicdhen. (Rt. 9.3.) 


— — — — — — — — — — — u 0 m. 
RKarlscahe, 34. Mär. Mei Der Haute -flattgehabten Ge 
noinnziegung bes bad. Eifnibahnlorteeieanichins von 14 Mifterm 
Bulden gegen B5-fl.:Coofe vom Bahre 1845 find die Hauptpreife 
auf folgende Poos-Mmanmern gefallen: #. 20,000 Mes. 221,578, 
f. 10,000 Neo, 178,196, fl. 5000 Mro. 278,680, je fl. 2000 
Rro, 268,545, 348.280, 348.297, 392,367, 894508, it fl 
4000 Pro, 1132, 44,967, 68.064, 68083, 124,457, 124,464, 
134,594, 158,290, 166,312, 174,779, 174,797, 198415. 
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„Berfteigerunge 
Deinwoch "don 19: Did 1807, Mac 
2 Upr, ‚zu Evnſtwelier in ber 























Nach⸗ 


1 fight 
ıf Riafte 
1202 n bu n Sn 
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EB — 


winags ag ae aha 
Behaufung des Karl’ Hoffmann; wird vo v PH Or 


Heinrich Joſeph ShHller, Eigenthumer 
in Zweibrücen / feine Wieſen juc vie virs . Samstag den 18, April, zu Reifen- 
kr Hew: md Ofmeternte: verpachten |berg, Morgens 9 Upr: 
aflen..... Revier Mint 9. 
Ip I Säuler, ?. b. Notär, f „Mer " 
Heute Dienstag den 7, Aprit 1857, |, 4 den Bauftamn 4, RL, 
Rahmitags 2 Upr, fu Ymehbrüden im A.ndpen 663 
Vohnhanſe des al. Appellationsgerichtes | 2 dirten Abihmitke. 
Praͤſidenten v. Kor bach, wird bie Ber: J green. 
" 


feigerung der zum Nachlaffe der dapier 
erlebten — Bm Amalia 2 f Mafter Buchen Scheit, afig u. nom. 


dry gehörenden Mobilien fortgefegt. Sr - Drügl 
” Schuler, e® Sloiät, au : m Seit u. Prügel, 
= [7 
Dienstag:bem 14. April 1857,]| -10%, ”"  Prügel. 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 2/,® aepen Scheit u, Prügel. 


Gafthauſe mznm Hirfeha, werben anf An— 
feben bes in Zweibtücken wohnenden Ge— 
fHäftömannes Philipp Laurent, ale 


‚1300 buchen Wellen, 
675 Weichholz⸗Wellen. 
ee! Mayersberg M 3. 


Agent ber Fallitmaffe von Louiſe Brumm, 6 eihen Wagnerftangen, 
Hanbelägefchäfte nud Wirthſchaft betreibenb | 19 buchen : * er 
und ebendaſelbſt wohnhaft, auf Borg ver⸗ 1ꝰ. Klafter buchen Scheit. 
— tr * ” J Prũgel. 
ner Heu um 1%, birfen Scheit a. Prügel. 
E00. m: .Dbmet. 9 aspen —X m 
Bi. r Örpner, tgl. Notär. 225 gemifchte Wellen. 
pitndi verjtetgerungen j Schlag Attfeitere Mi 4. 
in en t6 a td . ngem 1 eichen Nugflamın 3. Rt. 
Mittwoch den 15. April 1857, zu @ind,f A” Nupablhn.3. w 
um 9-Uhe Morgens;;; . 7 " Nupflämmed, " 
Revier Neuhäufel: 3," Nupabfon. 4. w 
Schlag: Rloksrtonf Aa 2. 5 Mafter duchen Scheit 4. Dual, 
2. aichen Bauftämme 2, Ki. ns 3 van 
5 » 5 . a} D "  anbrädig. 
— —— Br Ya 
y r " eichen 
8 Rodat chninue = u u: A — —** 
Sn gi n Wellen. 
— ja Sparren. 125 dm " 


i . Rlafter duchen Nutzholz in Miffeln, 


m,w Scheit 1. Dual, Schlag Alffelters Aa 6, 
59 [} " „2. # 32 aepen Bauftämme. 
ce," Pr "  anbrüdig. 2 eihen Wagnerftangen. 
1, 0" N) "  aftigu. nor. A buchen . 

2 birfen 0 


* 
5400 buchen Wellen. 
Zufäfliges Ergebnif. 

34 Kiefern zu Sparten, 

lt, Mafter anbrüdig buchen Sceit. 
“MDonnerstag ben :16. April, zu Wald 
mopr, Morgens 9 lihr: 

is Nevier Jägersburg. 
# Schlag Mühl AI. 
11. eigen Bauflamn 2. Al. 


17°/, after buchen Prügel, 
7), birtfen Scheit u. Prügel, 
9 „aopen Sceit. 
I: Pe “  Prügel. 
2875 buchen Wellen. 
900 Weihpotz- Wellen. 
Zufälliges Ergebniß. 
1 buchen Nutzbolzabſchnitt. 


1000 buchen er baden Se 


a a — 17. Mar Duden Süd, 

* fi 2, "  adpen "a. Prüg 

; Vai ER en * Anal, 650 Wellen verfhiedener Sorten. 

n 2‘ > # " anbrüdig. Zweibrüden, den 27. Märy 1857. 

2a “  Prügel, Das > Horſamn, 

J 75 eichen Wellen. röber. 
— — * * *4* Brüdenverfteigerung. 

1 gen. Dienstag den 14. April, Nachmiuags 

15 > Ben 5 4 Uhr, auf bem Bürgermeifieramte Battr 


weiler, wird bie Zimmermanndarbeit ber 
neu herzuſiellenden Brüde zwiſchen Batts 
weiler und ‚ veranfchfagt zu 
521 fl. 36 fr., mindeſmehmend vergeben 


7 Schlag Hagstopf Na 14. 
8 Mafter tiefern Scheit 
ws  " Pragel. 


* 
* BR; N ineiter, ven A April 1857 

Zußalliges Ergebnig. attweiler, den 4. Apri i 
40 een Ba ee = Das. — 
Al fiefen  " bitte. 2) Beish. 





rapan et Homburg, 


Schenag den 1. Apeu hihin Rath⸗ 
J — erden in vo Rupie 
nachdegeich neſe Hölzer ans den Baftanı'@r 

meindewaidungen ——— al 


Schlag Dennerwars, - 
PR], after huchen Prügelpolz. 
ln hie um = 
112 fiefern Sparren, 
I fihten Baufamm, 1 
100 buchen Reiferwellen, 
kimbach, deu: 80, Märy-dB57,..0: 4 
Dad Bürgermeißtegamt, 










[2] Bieripes, ; 
Mobilienverfteigerung. 
3 5* ee dem 
"PR ER 14, April 1857, 
Mh SEE Dior, 8 
—8 —— peace mi 






, der Unterzeichnete 
in feiner Wohnung zu Nehweiler am 
Ofan, Kantons Kufel, folgende Mobiliars 
gt nflände, torgen Bopmimföhkt rung, 
mich auf vr verfleigern, ale: 
Den, 
2 a Bakrı 
3 Klbe, 2 Rin- 
der, 1 Faſſel, 
17 Monate alt 
80 Zr. Miſchfrucht, 30 Itr Spe 
40 Zt. Hafer, go m) Wi 
und in 100. Jtr. Kartoffeln, 1 
’ Bir. er Qualität, 1 
Zr. Schüttene und Widelſtroh; — 
.. 1 Bagm; mepa. . ı7n 
vie Pier. ie \ 
und Adergrräthe uk 
jeder Urt; — 
30 KirfhbauntsiDielen, 1. Nußbaums 
Stamm 1. Kaffe, von 2 Fuh Durch⸗ 
meffer, 1 Birnbaum-Stamm: von 18 
Zell Durchmeſſer, 15 Iweiſchenbaͤume 
von 9 Z0U Durchmeſſer, 42 .Keferne 
Doppeldielen, zu Wagendielen geeigr 
net; — ine Partie gute Faͤfſer; 
1 leider und 4 
Kuchenſchranl, ver 
I ſchiedene Tifche und 
Stühle, Bilder mit n 
Rahmen, Betung, Weißgeuge 
Kuchengeſchirr and allerhand 
donftiged Daus- und lands 
wintbibaftögeräthr. . 
Der Anfang wird mit dem Vich und 
den Früchten gemacht, wozu bie vefpeft, 
Liebhaber hiermit eingeladen werden. 
Rehweiler, den 1. April 1857. 





re von Ehr, 
[2] Gtafermeifter. 
_ Bermifchte Bekanutmahungen. 
Tanz · Unterricht. 


Montag den 20. April a. c. 
werde id in Zweibrüden eintrefs 
fen und, nad gewohnter Weife 

pen Unterriht im Gafthofe wzun Zwei 
brüderhof« beginnen. 

Anmeldungen find in ber Ritter’ihen 
Buchhandlung oder am gedachten Tage 
bei mir zu machen . 


Zimmer, er 
*) in Heidelberg. 





ME Allerhöchfter Genehmigung 


ie unser, Onsantif der Föniglichen Banf, ein Anlehen von 
Zion 750,000 Gulden —— 
—1 


bat. bie Stadt Ansbach, 


e. der, Berloofung mittelſt Gewinnen 
14,000, 12,000 x. ıc. fegefegt, 
Die erfie Ziehung findet am 


! 15. 
ſtatt und fonmen dabei Treffer von fl. 


Vertheilung. 
Originallooſe zu dieſem vor 


theithaften Unternehmen koſten nur 7 Gulden 81 
Kreuzer das Siack und wolle man g i ' 


ſich zum Ankauf derfelben wenden an dag Hand» 
lungepaus Julius Stiehel Junior & Cie. in Srankfurt ajm. 


NB. Obige Loo 


und die Rüdzahlung deffelben auf dem 
5,000, 20,000, 18,000, 16,000, 


Mai 
25,000, 2,000, 500, 100 1c. ıc. zur 


voſe werben nach der Ziehung wieder ü fl. 6. 51 fr. von und 
aurüderfauft; deß halb ift für die Ber 


erfaufende Loos an ung einzufenden. 





Da jedes Loos planmäi 


beiligung vom 15. 


Ansbach - Öungenhaufener Anlchens- 
Foofe, 


Gewinne: fl. 25,000) 20,000 
12,000, 10,000 bis abwärts zu fl. 8., 
find bei untergeichnetem Banfgefhäft zu fl. 7. 51 Er, zu Haben, 


Lite Ziehung am 15. Mai. 


Mai nur fl. 1 für jebes zu 
[7 


‚ 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 


ö Gig einen Gewinn erhalten muß, wovon der niebrigfie 
on fl. 8 if, fo if hier die feltene 


Gelegenheit geboten, für einen fo geringen 
ktrag ohne jeden Verluit einen Hohen x { 


10’ 


Jacob Strauss in Sranffurt a. M. 


reffer zu erhalten, 





Acht Brönner’s Sledenmafler tn — 
1] bei ©. 





Für indhina-Kaii 
Angenieure und Techniker! |,.; Cochinchina Huhner 


Zeiche npapiere, engliſche Whatman ⸗ 
und Briſtol⸗ Papiere in verſchiedenen 
Formaten; 
Maſchinen-Jeichtupapiere in allen 
’ Formaten und in Rollen von mehreren 
Qualitäten, worumter das thieriſch 
eleimte beſonders zu empfehlen iſt; 
AöftensWausyapiehı und Paus- 
“Feinwand; 
Blad- und Schmergelpapiere aus 
der Zabrif von H. Navarre in Paris, 
ſowie alle Sorten Schreib: & Zeihen- 
materialien beflens empfohlen von 


N. Wabrburg 
in Zweibrüden, 





Unterzeichneter macht einem biefigen wie 
auswärtigen verehrlihen Yublitum bie er— 


ebene Anzeige, daß er feine Waare zu in fhöner Auswahl bei 


olgenden Preifen verfauft: 


Gribe Prima: Kernfeife I. 18 fr. pr. pfd. | 2 


im */, Bir. ä 
15%, fr; 
Rernfeife IE. à 14 fr. pr. Pſd., F . Zir. 


3 fr; 
Talglihter A 24 Mr. pr. Po. 


Auch bat derſelbet Heu erſter Dualität | zu erfapten, 
zu verfaufen, ! 


Bliesfaftel,_ den 1. 
13”) 


April 1857, 
Chr. Ereyfeng. 








} der lack Handſchuhe, 
Bauer in Zweibrüden. 


#- 
in Saarbrüden. 
Qu werden Eier zum Ausbrüten 


davon abgegeben, das Stüd zu 7 fr. 
Feinfte 
Braunſchweiger u. Göttinger 
Gervelat-ABürjte 
find angefommen, rbenjo täglih friſch⸗ 
gewäflerte Stockfiiche zu haben bei 
€ Wend, 


Hollãndiſche Häringe 
bei 
*] > 3 W. Bern 
Goldfische 
und 


holländifche Canarienvögel 








#- Dern Sohn 
in Saarbrüden, 
Unterzeiäneter zeigt hiermit ergebenft an, 
daß er alle Reparatnren an Mühlen, Mühl 
Beinen 30. aufs. Befte beforgt. 


Er. Endier in Mittelbad. 
Räperes ift bei Hrn. Heing im Ochſen⸗ 





kur" wur — — 
Bei Gärtner Tomfig find noh ihöne 
Obſtbãumchen (gelbe Mirabellen ıc.) zu 


haben, zu 12°] 


Drau und Berlag vom Hug. Kranzbabter in Fweibrüde 



















| After Enpfeh 3 

! Der Unterzeichnete empfiehlt hiermit fein 
neu etabliries Vertaufssfager in Gold» und 
Silber ⸗Waaren aller Art, ferner in Glas« 
und Porzellan-Waaren, fodann eine ſchone 
Auswapl guter Eigarren. 


junger Menſch in die Lehre treten, 


vom 26. 


praktischer Arzt niederzulaſſen. 








ung 4 5% 


Fr. Wierr, Juroelier $ Golbasbeiter, 
Bopnpaft im Eifenmenger'fhen Paufe am 
Marttylap. 


Bei demelben kann aud ein Qefitketer 


Aerztliche Anzeige... 
In Folge Hohen Regierunge-Befchlufes 

Kat abpin wurde dem Uaters 
zeichneten gneftattet, ſich in Waldmohr ald 


Seine Wohnung dafelb iſt bei frau 
BVittwe Schlemmer, 
Waldmohr, den 3. Aprit 1857, 
Dr. Ei Nauſch 


Prompte Beforgung von Geldern und 
ſichern Wechſeln nad allen Plägen von 
Amerifa bei —M 

Michael Levi, Sohn von Simon, 
Rentner in Blicskaſtel. 


Rohe. wie auch gefottene ruſſiſche Rohe 
haare und Geilergurten hat zu verkaufen 
Louis Georg, 
Seiler in Homburg. 
Ge Datonom Darıp aufn Brußief 
find ausgezeichnet ſchöne Bohuenfangen 
zu haben. 
[2°] Pfarrer Mayer zu Wimerbach hat 
120 Zir. Heu und Grummer zu verkaufen, 
fovann eine Pfarrwieſe im Battweifer Thal 
von 4 Morgen zu verpadhten. 
“ Stodfiihe, nah der Mainzer Art ger 
mäffert, find täglich zu haben bei -* 
[2] W. Werd. 
Johann Eilering am "Himmeldberg 
hat gutes Heu zu verkaufen. = 
Georg Klein, Schupmader, nimm 
einen woplgezogenen jungen Menfden in 
die Lehre, EI ER) 
_ Das den minderjäprigen Kindern von 
Nitolaus Fiiher jun. von Habfirhen 
angehörige Wohnhaus vafelbft if zu —* 
miethen. Daſſelbe ſteht an ber Hauptſttaſe 
von Zweibrüden nach Saargemünd und ya 
dthbaib zu jedem Gefchäfte geeignet. Ra⸗ 
ere Auskunft ertheilt der Vormund Ti, 
beobald von: da. m 
©. Poppe hat dasjenige Logis, wi 
ches jeht Herr Profeffor Köberiin bir 
wohnte, wegen Berfrgung deſſelben sis 
Johanni zu vermiethen. ‚2 
Feldſchat Knoli hat auf Johanni ein 
Mohnzimmer zu vermiethen, = 5 
Peter Frand jun. bat in feinem bins 
tern Haufe den 3. Stod zu vermisthen. 21 
Winwe Philipp dat rin Logis zu 
vermiethen. 
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—— ‚Auf dieſes Blatt dann. fortwährend 
abounirt werben. “Die: bisher erſchiene · 






j f Biene and un hl 

Ener” Hark vertgt riſchiſche Konſut, 
Dr.'%. Schauß, von"bier Aber Wien nad Konſtantinepel ab) 
geriet, von wo fi derſelbe nach Arben Bepibt. — u Abs 
wefenpeit Sr. Mas. des Königs wird am Grändonnfrerng die 
Biftwafhung der 12 alten Märner im der fl. Nefitrn; rahier 
durch den Aal." Oberhofnreiiter Aanfindem, — Vorgefkern wurde 
bier in dem engeren Kreife der Familie und der freunde das 
ſeltene Fefküeiner goldenen Harßgeitneiues Jubelpaares gefeiert, 
. in. weitelten Kreiſen befaunt -unb..verehrt iſt. Es war 
die goldene Hodzeit des Ogheimenrgibg v. Tietemann, des bes 
rühmten Anatdmen And Pesetoheh:? Wort nah and fern zeigte 
fh die regſte Theilnahme. Gebheinerath v. Tiedemann hat 
ferkker Fre vdie Wiſſenſchaft fo verfoläteiche Mhaͤtigteit vor 54 
Zach! ar Vandsdut begonnen. "Er war achterrztcarl gſriedrich 
Bald ·ach· der lAcſtauracin der Univerſtiãt Hridelberg > biete 
din berufen „Iso: zn nn Kätıgfäßriger ſeyendettcher Thätigleitiner 
Rupin uno die Zierde der mediniſchen Fatanat war , Irexit 
Rafirerinor dallen begrümdete/ und: durch rime mabe vierzigjähs 
vg Tharigtenſgu⸗ er hatten und · aus zubreiten verſtand⸗ Er iſt 
fer ae Fahren vem Lehraun zurürtzetreern und wird in 
Maugne; Neo Fein Epmwirgerfohn Pro eſor veſchoff / als Dir 
voten ver Anteromit· nd⸗ Pvᷣrnetogte thatig by bleibend; feinen 

Wohnſitz nehmen. “ „ —8 nad ara 
2 April. Wegen cAehkend ‚der Frou Graͤfin Theo» 
dolinde von Wartemberg, rgeh- Pringefiii; up — 
Kat 
r 


ar Bali ı 


Maler. «tgl, 91, „beupits heuse- Hrjtraner at 4. Tage ‚anne 
u» April, ı Dit Nöchitem werden am, JIntereſſe 
Areakutur,an jedem Kreiſe an. dem Sige der Rreisregierung 
ultuningenifare: mufgeileilt, werden, weiche jedech von, bir 

Siogtefaile ‚einen Gehalt. nicht dezieben,. ſoude rnjur ihre, bein 

Etgate ‚oder Ken Kreise und Oftagemeinden, ſo wie den Puls 

daten zu leiſtenden Dienjte ; von, den Betreffenden nach einca 

fezufegenden Mage bezahlt werden müffen. Da {Kon die febr 
ausgedehnte Trogenlegung von Moofen, abgefepen von ven 
land wit hichtiftichen Berbeffernitgeanftaffeh geringeren Ihtifahge ' 
die Tätigkeit diefer Klaſſe von Tedtirkrn Johnend in Ahfprlih 
nehmen dürfte, fo läßt Fich”tHhraren,- dag eine ‘mtfprkchride 

Jadl tatentwolker" Yintwirinicfitäbeffiffene 

wen ighens neuen Spestilfadr ih zuwend 
FILME" Nacddem bie feitl den 

fagende Kommiſſſon zur Bergihang des 

ordnung Niter die Rtorganifatton des 

Fra beendet hatte, wurden geſtern bi 

Dem tgl. Stantemintfton Hra. Fur 

Stoffen, dia ı * F— 

MNuxn beug/A⸗April. Dieſer Tatzt 

mahi Schheidergeisikn aui lorer Herbe 

Mafttichen Berathang über dir: Mit md 

iode nen Bemerhämenitx, zu ciuer Erhöhu 

— u lonmen. Es wurde ein 












23v. Me ler 
atwurfe einer Ber⸗ 
Staalſebaiweſens ihre 
Sitzungen derſelben 
9. d Pforbten ge⸗ 


ije / wie die var · 
g ihwv rarcoeiotohu 
Unterſuchung tigen 
insuaeie ls: Mi 












A-Bie 
h: über „m » Umfang 
sim der Eat ‚BA: I 1m ygd 
h — 4 Aprik [Dänemark fol in ‚der degten Erflärung der 





Wochen. 
nben. ‚Bam 
hmaden, etllati hat.So wird werdet. , 5 


entbedt worden. Dirii@eihäftshihret mar 4. B. Muülltrichen 
Leuczielollelte Ai, 595, Ramens Mayer ‚„nehf, inen, Frau 
und, Schwägirin,. wurfen ‚Iepter, Tage „perbalteh uub- it; ,bie 
Frohnoe ‚abgelicfgrt gegen ten Wann ‚ter Legtern, Dem Sf 
benten A, Müker, melder ſich dex Verhaftung, Durch, die Bingt 
zogen, be ein, Siedbrief enlellenı, mas chen Hindi 


N rinin 9 
2 Oeferteid,. .. 

Wien) April. Näcftind wird der Goeuverneur von 
Belgrad, "Bhffent Yafıa ,‘ it einer deſontern Sendung ke 
fraut, "bier Fintreffen. Dieſt Eentung dürfte hauptjaͤchlich 
Eiſenbahn⸗Angeltgenheiten betreffen, dar zwifchen ' Defterreih 
und der Pforte in ber letzten Zeit Berhandlungen wegen-”itef- 
ter Schienenverbindung ziviſchen Wien und Konſtantinopel ein» 
geleitet ſind. 9 0 1.7 le he ‚nie 
’ — Der ‚Bay; bes Intufisiepalaftes jür Die im, Jahr 180 
zu ewöffnende Inbuftrieausfteliuug: wird ſchon in menigen Tagen 
in-Ungrif gene munen werden. Er fommt auf den jogenannten 
Rennweg inter, Nähe des fürſilich Ehmarzenbesgihen Gar 
tens zu fieben. ; , ; i 3 

— Vor dem Nubienzzimmer des Kaiſers bat ſich geſtern 
sine eigenthümliche Scene zugetragen. Noch der mehrmonat- 
lien Ubweſenheit des Kaifıra. ift, der Andrang zu den Au— 
bienjen naturiicherweiſe ſehr groß, und obwohl Die Kontroie 
mit alles Strenge gehandhabt wird, war +8: heute einem ganı 
Eüdflaven, melde weder vprgemenlt, no in lurfähigem Ko— 
‚Hüny, erſchienen waren; gelungen, -bis, in das Wartezimmer 
ber. Petensem zu bringen, » Eiezwsigerten ſich Banthaft, co zu 
verlajfen, eifrig gefifulirend und Reden baltend „ans denen 
‚bie Ammejenten mu die Worsen Majefät und „Berrathe vers 
ſtanten. Cimm jungen Daun, welder ebenfalls. auf, Yubienz 
warete, gelang, #3, ndlidp, ſich mit ihnen zu verfänbigen uud 
er verbolmerihte ihr Begehren dahin, fie ſeyen geloumen zum 
den Raifer,.von,ginem verrätheriſchen Auſchlag in,Kenninig zu 
fegen, tefien Zweg nichts Geringeres ſey, als die Ermordung 
des Kaiſers bei. Gelegenbeit, feiner bevorſſthenden Meile nach 
Ungarn... Halb wit Gewalt wurden die beiden Menſchen endlich 
ons den kaiſ. Gemächern entfernt und für den. Angenblid in 
Gewahr ſam ıgenpmamen. .- Vermuthlich find. fie die Opfer ringe 
ſchlechlen Spaßmachers und haben in ihrem lopalen Eifer Ich 
für verpflitet gebalten, die wichtige Enthüllung ihrem ‚Kater 
Berfördif iu madıch. 1 ni 
unbe | Brenßen 

u 4* — 

Berfin, 1. April. Der Vorſtand des Vertins für Mir 
ig "und Barerlan) hat einen. Auftuf zu Beiträgen füt dar 
Arflächtereh "und verbaunten neuenburgiſchen Royau ſteu an, tie 
Lntetatbe gar Verhreitung überiendet; unterzeichnet habe fh 
Graf Fürftenflen, | rer, vw Blenin,. Geh. Meg. Rasb: Biude ⸗ 
wald und Prof. Hirſch. In dem Cirkulaͤr wird die Unler ⸗ 
ſtätzung ter Nopalitien als eine Ehrenſchuld bezeichnet, deren 
Erjtattang "ben treuen Freuuden der Krone in alleun Thfilen 
der Monarchie im Brain Augeudlick obliegea auch wird 





g Sißzuge fugt, dab. na, den bei dem Vorſtande 
er. Roth cingegaugenen Informalionen diefe 
nad. driugend p 
Mit; wirilich ein Termin geſccht ſeyn, md zwar von drei 

—J ez ſol bie Angelegenbeit an 
d gebtacht werden, womit ih and Defergeig; einver⸗ 


— Die meiflen ders bei-ber Lotterie m Beten dee eni- 
loffenen holſtein · jauendurgiſchen Beamten Sean Gegen⸗ 
nde find bie ſetzt wi nicht von den: Gewinnern abgeholt, 
s kr Eomite wird demnähr einen Enierimin zur Eh. 
Holung feitfegen und nach beffen Berfauf die noch übrigen Ge⸗ 
winne oͤfftntüch verauftioniren, den Erirag aber dem Altonaer 
—— dur Vertheilung an bie Beteeffenden Beamten eins 
enden. 
Dänemart. 


Helfingör, 3. März. Es hr die Beranfaltung ges 

en, daß bie von morgen ab palfirenden Schiffer die im 
Sund jollverirage erwähnte Meldung am Bord des Wadıfciffes 
im Sunde, welches vom 1. April an auf der Station fryn 
wird, abgeben Können, wodurch biefelben der No wenbigfeit 
ans Fand zu fahren überhoben werben, Einige der Dffigianten 
der Sundjolltammer werden hierzu am Bord Rationirt. 


Großbritannien. 


London, 3. April, Die "Times meldet, daß bebeu* 
tende Streitkräfte nah China gefhict werden ſollen, um Kan⸗ 
ton ſchwer zu beflrafen. Auch „Daily News⸗ meinen, ein 
ehe Krieg mit China fey unvermeidlih. Die Truppenein. 
ſchi wi nad den chineſiſchen Gewaͤſſern nehmen am Montag 
ihren Anfang. 

Dem „Papo⸗ wird aus Kondom gemeldet, daß bie eng- 
liſche Regierung angefihts der Ereigniffe in China dem Kom⸗ 
meandanten ber Flottenflation im fillen Dean Befehl ertheiſt 
— fünf Kritgeſchiffe ſeines Geſchwaders nad China abzu ⸗ 
en wo fie fh. der Flotte des Admirald Seymour anſchließen 

n. 


Frautreic, 

Paris, 31. März. Dee türfifche Botſchafter dahier ber 
auftragte mehrere unferer Drimtafiften mit der Veberfegung 
des „Code Napoleon» in die türfifhe Sprade für die Geſetz⸗ 
gebungstommiſſien, welche in Konftantinopel von der Pforte 
eingefegt worden, um barnad für bag türfifde Reich einen 
Entrourf zu einem Civilloder auszuarbeiten, 

— 3, April, Das Komplot, das zu bem neueſten Bere 
haftungen Beranlaffung gegeben, fol zum Zwede gebabt haben, 
ben Kaifer nicht zu töbten, fondern zu entführen. Borläufig 
find mehrere der Berpafteten nah Brefi abgeführt worden, 
Auch die Berhaftungen in den Provinzen mittelft bes Tele 
graphen dauern fort. Als der Kaifer vor einigen Tas 
gen der Borfellung in der großen Oper beimohnte, waren 
auf den Boulevard6 wie im Dpernſaale große Borſichtsmaß · 
regeln getroffen. 

— Paris wird überfhwemmt von Ruſſen, namentfid von 
Offiieren,, welche durch die Anfunft des Großfärften Ronftlantin 
hier her gelodt werben. Unter den Angefommenen befindet ſich 
auch ber Admiral Paniutin. 

— Die allgemeinen Wahlen werben für den 10. Zuni 
audgefihrieben werben. Die Präfeften haben tinſtimmig erflärt: 
es berg end nothwendig, ber freien Cirkulation der 
Rondidatenliften feine Schranken zu fegen, ba fonfl die Schwie⸗ 
rigkeit, Wäpfer herbeizuſchaffen, in's Unendlihe anwachſen 
würde, Die Majoritãt der Praͤfekten ſiellt in Ausfiht, daß 


VBerfteigerungen. 


Mittwoch den 22. April 1857, Nadır 
mittags 2 Upr, zu Ernftweiler in der Ber 
Karfung des Peter Robrbader, laffen 

orothea Jado by, Witwe des zu Ernſt⸗ 
weiler verlebten Maurermeiſters Philipp 
Bachmann, und ihre ſaͤmmtlich großz · 
fährigen Kinder auf Zahiungstermine in 
Eigentpum verfleigern: i 

1) Die ihnen zugehörigen Antheite an 

einem vreiftödigen, ih der Gemeinde 
Ernfiweiler, neben Peter Rohrbacher 
und Jakob Mein gelegenen Wohn⸗ 
baufe fammı der über der Straße |Nahmittags 2 Ubr 
ee Scheuer, Staltung und | Safihanfe zum Hi 





arten, welde Antpeile beſtehen in: | Reben bes in Zmweibtüden wohnenden Se— 
dem Hausantheil von ber Rohrbacher⸗ | fhäftsmannes Phillpp Laurent, als 
ſchen Behaufung aus oder dem gan» | Agent ber Fallitmafle von Lonife Brumm,|: 
zen ehemals Hofiſchen Haufe, dem IHandelsgejchäfte und Wirthſchaft betreidend 






weiten Schmweinfalt untig Caffeld Fund ebendaſelbſt wohnhaft, auf Bo: 
Haus, dem großen Stalle bei der ſteigert: 
Scheuer und dem ganzen Drufpeider 
barüber, der hinterm Hälfte des Ge⸗ 
rüßes über der gemeinfchaftlichen 
Scheuertenne und ber vordern Hälfte | [3°] 
des 28 Ruthen enthaltenden Gartens. 
2) Zwei Morgen Uder oben am Hei⸗ 
ligenthal, neben Adam Ullmann und 
Anton Hof, oben die Epauffee, Ernft- 
weiler:Bubenbaufer Bannes. 
Quttenberger, !gl. Retär, 





Dienstag den id. April 1857, 


nur ein Meiner B 


Urne erſcheinen wird Deßhalb Haben mehrere Präfekten vor 
hfagen, am Wahltage in dem. Orte, mo die Urne aufge: 
den it, Boitsbelufigungen und Wabtbanfette zu veranfalten, 
auch die Bffenilichen Yahrgelrgenheieen dem Wählern theils um 
entgeftlich, Abeild zu. er tm Preisen zut Berfügung zu 
fielen, " Diefe und hniche regeln wird man der Einfiht 
und dem Cifer der Präfeften überlaffen. 2 

— Der „Moniteurs veröffentlicht ein Dekret, weldes 3 
Ute des Biſchoſe von Moulins als Mißbrauch des Amtes 
erllaͤrt und aufpebt, 

— Man fpriht vom der bevorſtehenden Verheirathung 
des Warſchalls Prliffier, Herzogs von Malafof, mit der 18, 
lährigen Schwägerin des Generals Sleurp. Der berühmte 
Warttall will, fcheint es, für einen Erben feiner Rente von 
100,000 Sr. forgen, R 

Spanien 


Madrid, 30. Mär. Die Königin Iſabella bat dem 
Bringen Adalbert von Baytın 12 präßtige andaluſiſche Pferda 
zum Geſchente gemacht. 


Montenegro. 


Es ſcheint, dag die montenegrinifche Frage in Paris zwir 
ſchen den Nägpfibetpeiligen werde berathen werben, ur Dar 
nito hat ia eine Zufammenfunft mit dem türtiichen Gefandten 
Mebeimed Diem Bey gewillig, Bei den verföhntihen Ger 
fionungen der Pforte if zu erwarten, baß die beworhehenden 
Unteehantlungen nicht opne Erfolg feyn werben, Fürkt Danilo 
ſcheini ſich alte von Rußland definitiv losgefagt zu haben, 





A. Krangbähltr, verantworti. Redaltaut. 
—— —— — — e ——ee — — 


BVBerfhiedenes. 


© 8onbon, Um die Auswanderung beichäftigungslofer At / 
beiten zu fördern, hat ſich bier ein Verein einfinfreicher Männer 
gebilder, an deren Spitze der Herzog v. Wellington (er bad 
1000 Pfb. gezeichnet) ficht. Den Auswanderern werden bie 
Mittel zur Ueberfahrt verfchafft, und zugleich Gelegendelt ger 
boten, die Vorſchuſſe mit der Zeit wieder zurünt zu bezahlen. 
Sollte es fpäter an auswanderungsiuftigen Mäunern fehlen, 
fo beabfihtigt ber Verein, feine Gelder zur Förderung ber 
Frauen-Gmigration zu verwenden. Der Strom ber Auswanderti 
fol vor Allem nad jenen Kolonien gerichtet werben, bie nams 
hafte Beiträge an ben Verein fenden. 


Rorfhadh. Am 16. März Vormittags hatten wir einen 
tleiuen Bergſturz ob dem hiefigen Bahnhof, Mit einem mat 





tlalifchen Zrachen löfte fi eine Maife von ber Größe des St. 


Galler Bahnhofes ab und bewegte ſich Tangfem, aber unter 


aroßem Gepolter, ber Perfonenhalle zu. Wie von unſichtbarer 
Hand gebannt bielt fie dort inne und zog fi feitwärts, bob 
nahm fie noch 2 Edfäulen der Halle mit, ſchod rin proniforifchrs 
Bahngeleife wie Stirohhalme auf bie Seite und ruinirte einem 


ziemlich großen Raum außerhalb des Bahnhofes. 





200 Zeniner Heu, 

400 L) Dar unb 

20 Klafter Hol;. 

" s Dass, tgl. Notär. 


Licitation 
Auf Anflepen: 


berg, Rentner zu Saarbrüden, 


1. feines Sohnes Ludwig von 
gu Zweibräden im 
“, werben auf An⸗ Bouzonville im franzöftfchen 
departemente wohnbaft, 


tg det · 


der Angeſchriebentn Wahler vor ber * 





J. des Karl Philipp Ludwig von Dort 


1. feiner Defeendenten aus der Ehe mit 
der verlebten Friederile Dern en 


berg, Raufmann, zu ey Ba 
. feiner Tochter Friederike von Dort 


berg, Eheganin bes Kommmerzien 
rathes Karl Wilpelm Laug, ” 











ern gu und Handelsgerichtspräffbint, 






















de 


zu Trier wohnhaft, 


Deinrich Plagtr. t 
Saarbrüden, ben 17. Febr. 1857. 
5 Der fol. preuß. Notar: 
Rödling. 


7 Holzverfteigerung. 


Pr | 


") Sohnes Hermann Adolph Peterapolz, 


DLR 


g in biefer: Ehe erzeugten, ohne 
uber 
re 


a. Emma Marie Peterspolz, 
b. Ya Sophie Petersholz und 
ne Sara Dearie Petersholz, 
4. des Mlerander Toferti, Oberfefre: 
aͤr am fol Landgerichte zu Saar 
brüden, dafelbf wohnhaft, ald Beir 


oöffentlich werfleigert‘, als: 
550 eichen Reiferwellen, 
175 fichten " 
875 gemifhte 
ferner : 


vormund biefer Minorennen, gefn. 
IN. dis Karl Thirion, Kaufmann,’ zu Afszienftämme-BVerfteigerun 
Saarbrücken wohnhaft, Donnerstag den 16. lauf. ern des 
IV. des Peter Eugen Napoleon Chevan- | Morgens 9 Uhr, auf dem Bürgermeifer- 


amie zu Waldmohr, werden 


dier de Baldröme, Fabrilant, 
25 Stüd 


und feiner Ehegattin Pauline Mars 
aretbe Sapler, beide zu Cirey Im 
us en Mofeldepartemente wohn · 
one haft, 
V. des Friedrich Krämer, Hüttenbefiger 
h St.Jngberterwerf, im bayeriſchen 
ı eife Pfalz, als Chef ver Firma: 
"Gebrüder Krämer» ala, — 
ſollen vor unterſchriebenem, bierzu lom⸗ 
mittirtem, zu Saarbrüden wohnenden * 
Notar Friet rich Rochling, in Bolge 
Bereinbarungsaftes diefes Notars vom 10. 
Januar 1857, beftätige durch Familien ⸗ 
Fa reg des fgl. Friedens gerichts zu 
St. Johann vom 19. Januar nämlicen 
Jahres und durch Rathslammerbefchluß 
des Aal. Landgerichts zu Saarbrüden vom 
2. Februar Deffelben Jahres, — außer ver- 
iedenen Immobilien im Kreife Saar- 
bräden, folgende Immobilien St. du 
berter Bannes, im bayeriſchen Pfalztseife, 
Öffentlich verſteigert werden, und zwar: 
Die fogenannte, jest außer Betried br- 
findliche 
Mariannenthaler Rußhuͤtte, 
lataſttirt wie folgt: 
oda 4961 des Plans, 40 Dezimalen. 
Die frühere, nun abgeriffene Ruß: 
hütte, jegt Halbeplag; 
N 4960 des Plans, 21 Dezimalen 
Pflanzgarten ; 


verfleigert. 
Zweibrüden, ben 1. April 1857. 
[3*] v.Rad. 
Brüdenverfteigern 
— den 14. April, 


werden. 
Battweiler, den 4. April 1857, 
Das Bürgermeifteramt, 
[2°] Beitb. 


(Holjverfteigerung.) 


Schlag Dennerwald, 
9/, after buchen Prügelbolz. 
14), liefern 
112 kiefern Sparren. 
1 fidten Bauſtamm. 
100 buchen Reiferwellen. 
eimbad, den 30. März 1857. 





Ns 4962 des Plans, 3 Tagwerfe 26 
; * Das Bürgermeifteramt 
——* agerplatz mit Wafler 127 Hieripes. ‚ 


"Na 4959 des Plans, 11 Dezimalen, 
Bünf unter Einem Dache befindliche 
Arbeiterwohnungen, Aa 451— 455. 

Alle diefe Parzellen ein zufammenpän«, 
** Ganzes bildend und begrenzt von 
Sebruüder Krämer zu St.Ingberterwerl 
und dem Weg. Tarirt zufammen zu: 

12800 fl. oder 1600 Rthlr. 


Diefe: Immobilien gehören zur" Hälfte 


gb und Kohrindenverfteigerung. 


Hölzer verfleigert, ale: 
4 eihen Bauftämme 4. RI. 
19 buchen Nutzſtämme und Abſchnitte. 
18 Birken ” 2. Al. 
8 fiefern Sparten. 


3 \ 
—* — * lı Ru * Sdeitheiz 4 eu 
‚Felipe von Dorsberg, zur andern —— "" Prügelhohr. 

ven’ Gehrüdern Kraͤmer. 2”, kiefern " 
Die Berfleigerung dieſer ſaͤmmilichen Im | 4- " - meiden Sheuhoh-2r-R 
Mobilien findet Ratt: Km bien m 






Kr Mächmittans 3 Uhr, 


ii Saarbrüden, im Haufe des Wirthee 















Mittwod ben 15. lauf. Monats, des 
Nachmittags 2 Uhr, werten auf dem Bus 
reau des fol. Landgeſtũts machbröricnete, 
in ber Fafanerie Tiegende Wellen loosweije 


3350 fafanien Wellen mit ſtarlen Prü: 


am Wege von Eicheifheid nach Waldmohr 
liegende Alazienſtaͤnme, melde zu Schaff- 
holz fehr geeignet find, öffentlich loosweiſe 


Kal. Geſtutsdirektion, 





= 

ahmittags 
1 Upr, auf dem Bürgermeifteramte Batı« 
weiler, wird die Zimmermanndarbeit ber 
neu herzufiellenden Brüde zwiſchen Batt- 
weiler und Oberauerbach, veranſchlagt zu 
521 fl. 36 fr., mindeſtnehmend vergeben 


m — 
Neupäufel, Landfommiffariat Homburg. 


Dienstag den 14, April naͤchſthin, Nad: 
mittags 1 Uhr, werden in loco Neuhäufel 
nachbezeichnete Hölzer aus den daſigen Gr» 
meindewaldungen auf Kredit verfteigert, ale: 





onnerdtag den 16. April naͤchſthin, Nach · 
mittage um 1 Uhr, werden zu Rohrbach 
aus dem dafigen Gemeindewalde folgende 


1200 ⸗ Bohnenflangen. 


"70 Zentner tihen Roprinden. . h \ 


Rohrbach, am 6. April 1857. \ 


Das Bürgermeiſter it 
a * 
I Staut. 





Auszu % 
Dur Urtheil des fat. Bezirksgerichts 
zu Zweibrüden, ald Handelsgericht ſpre⸗ 
hend, vom 3. April 1857 wurbe Philipp 
Zatod Scholler, Bäder und Wirth, in 
Homburg wohnhaft, in Falliments zuſtand 
erflärt, die Eröffnung des Falliments vor- 
läufig auf den 15. März 1857 feilgefegt, 
die Anlegung der Siegel, gefeplicher Bors 
ſchrift gemäß, durch das fgl. Landgericht 
Domburg verorbnet, ber Kaufmann Jakob 
Köbig in Homburg zum Agenten und der 
fgl. Berirkögerichte-Affeffor Wolff zum 
Kommiflär ber befagten Fallitmaſſe ernannt, 
endlich der Fallite ſelbſt unter die Aufſicht 
des fol. Poligeitommiffärs in Homburg 
geſtellt 
Für die Richtigkeit des Aus zugs: 
Zweibrüden; den 24, März 1857; 
Die k. Bezirkogerichts lauglei. 
Mittermaper, 
k. Untrgrchtſchrbr. 


Aerztliche Anzeige. 

In Folge hohen Regierungs⸗ Beſchluſſes 
vom 26. März abhin wurde dem Unter⸗ 
zeichneten geftaltet, fih in Waldmohr ale 
praftifcher Arzt niederzulaffen. 

Seine Wohnung daſelbſt if bei Frau 
Witwe Schlemmer. 
Waldmohr, den 3. Aprit 1857. 

Dr. &. Rauſch. 


Befchäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter macht hiermit die erge- 
benfte Anzeige, daß er fih ald Hafner 
dahler etablirt hat und bittet zugleich um 
geneigten Zufprug. Seine Wohnung ift 
bei Hrn. Dftroir@innehmer Seibert. 
Bliesfaftel, den 8. April 1857. 
Emil Dielmann 
aus Zweibrüden, 


Wohnungsveränderung. 

Auguſt Coutourier, Hutmacher F 
bier, zeigt hiermit an, daß er feine bie- 
berige Wohnung verlaffen und das ehe⸗ 
mals Ührenmacer Eifenmenger’ihe Haus, 
der Prauſſe ſchen Apotheke gegenüber, bes 
zogen bat. 

Im dritten Stode vorn heraus hat ber- 
felbe ein möblirtes Zimmer zu vermieten. 


Bei dem Unterzeichneten fünnen 18 bie 
20 tüdhtige Maurer, gegen Bezahlung von 
1 fl. 10 fr. per Tag, dauernde Befhäfti- 
un haben, 

ahlbach, den 6. April 1857, 
Reiſchmann, 
Maurermſtt. 


Johann Marotte in Blieokaſtel hat 
gute Saammiden zu verfaufen. 


f Ehrifian Singer hat füßee Klee umd 


Wieſenheu zu verkaufen. 


Gulie 


in 
Aug. Lehmann. 
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Wicherlänen bei; 
E. Dümmiler in Homburg Fugt-, Brod- u. Keifchpreife, var * 





Auch werden Eier zum Auebrilten 
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Eivilland, der ‚Stadt —— 


Geboren wurden im März 1857; ! 
Den 4.: Duttona Btamaretba; T. 9 Safe 
Watheis: ‚Areher ans MRawathrn.. 
Den 9: Hrinzich „Johann, S. v. Helebri Io 
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r 1 
lagen beztichnet worden find, auf. melde bie Schrerig allein 
in die definitive Pöfung der Meurnkurger Frage siniseten fönne; 
kauten folgendermaßen: 1) Preußen anerkennt die vollſaͤndige 
Unabhangigleit tes Kantons Neuenburg von jedem äußern Ders 
bande ımd der König-verzihtet: daher fürmlirft:auf alle und 
jede Anſprücht auf denfelben. 2) Die Schweiz fann anf voraus⸗ 
gaͤche ge Anerkennung der von Preußen ausgefprodenen Gouveräs 
neta ertchte in Neuenburg nicht eintreten. 3) Die Schweij 
geftcht weder dem jetzigen König von Preußen, noch irgend 
einem Mitglied der preugifhen Königefamilie das diecht au, 
ben Titel eines Fuͤrſſen von Neuenburg zu führen; auch muß 
RB iegt und für alle Zufunft ſeierlich gegen alle und jede An» 
pr 











nen Nummern werden, foweit der Ber 
tath reicht, nachgeliefert. ; 


* Auf bieſes Blatt kann fortwährend. 
‚Nie EIS som: werben.. Die bisher erſchiene ⸗ 





. Bayern j 
1, u8 Bayern, im April. Die baderiſche und. die öfter. 
reigilhe Regierung find bapin übereingelommen, da den beider« 
. feitigen. Zuftgbehörben gleihen oder verfdiebenen Ranges der 
— unmittelbare Schriftenwechfel untereinander, infoferme ‚micht ber 
fonbere. Berpättniffe eine Bermitilung auf diplomatifhem Wege 


we du ! N N 
N it, des bi il Weged üce proteflicen, melde fpäter eima aus ber Konnführung 

* —— nit Pifeiigung Deo. bißloinatiſhea Wea dieſes von ihr befrittenen Titels abgeleitet werten wollten, 
wi ;Mänden, 6. April, J. % H. Frau Prinzeſſin Abat- | 4) Dr. der Be en — du ach 
T% dert ı iı . ern ei weiden ale fo e antrfannt ;; aufre erhalten unb unter den 
⸗ —— —— Schutz ter Berfoffung und der. Gefepe des Landes geftellt. Bon 


Balfaprt,. nach dem berühmten Wallfahrisorte Altötting in 
—— 5 — angetreten und wird übermorgen. wieder hier ein⸗ 
treffen. Sie ift von ihrem Oberfthofmeifter Sei vn v. Malſen 
und, der Cherfhofmerhenn Freifrau von Malſen begleitet, — 
J vu — iſt, wie in jüngfer Zeit ſchon oft, ſo auch 
ai eute wieder fonfiesi orben. 
ur — Bon —A Re incch an welden am ®rfn- 
donnerstag in ber Fgl. Refidenz die Sußwafhung volljogen 
9, wirb, iſt der ältefle 96, ber jüngße 87 Jahre alt, und ale 
J wWfammen. haben ein Alter von 1074 Yahren. — Der Vor⸗ 


u 
irgend weuüeten Sim, bezüglich derſelben Fann nicht Fi 
Die fepn. 5) Die Eitgenofienihaft wird für vie trbeder 
und Theilnehmer am’ Etpiemberaufftand eine Generalarts 
neftie. erlaffen, fo daß tiefelben megen ihrer bezuͤglichen und 
fonßigen alten Ücbertretungen werre firafrechtlih noch 
auf dem Givikmeg verfolgt inerbem fönnen. Im Uehrigen were 
ten diefeiben, wie ale ihre Mübär er, den Schut der Bandıer 
und Rantonsverfaffung, ber eitgenstffihen und fantenalen GOe⸗ 
fege genießen. Yusnahmemeife Garantien zu Ounflen der 
felben werden nicht gegeben. 6) Die Eitgenoffenfchaft trägt 





— fand ter Igl, Pagerie, Poflaplan und geiflicher Rath Dr. t N 
r Miler, ift .. 5 ſchmerzlichen Eeiden? gefiorken; a mar |} Die Foften und Kofler, die ihr aus der norpiwendig gewordenen 
a ein um die Jugendbildung fehr verbienter, allgemein geadpteter || Offuration dre Kantons Neuenburg und ans ber flattgehabten 
r Biedermann, | Truppenanfftelluhg erwachfen find; bie Rantone unterziehen ſich 
‚ | denjenigen Untoften, für die fie aus der Bundesfaffe nicht ente 


— Die Mitglieder bee Dee td eng der Kam⸗ 
mer der Abgeorbasten haben noch vor Eintritt der Ofterferien 
die Spezialreferae über ven ſpeziellen Ipeil bes ar 
bugs "vollendet, sie fi bereite unter der Prefle befinden , fo 
daß nah Wicberjifammentritt bes Ausfguffes die. Berathung 
hierüber beginnen Inn. 

— Da Se. MM. Hop. der Herzog Mar in Bayern Im 
naͤchſten Monat aldGeneras der Landwehr und Kreisfoniman- 
dant der ‚Landwehr von Oberbayern fein 2öfäpriges Dienft: 
Jubiläum. feiert, fo wille Die biefige Landwehr aus diefem Ans 
h$. verfchiedene Befihfeiten veranfalten. Der Herzog bat 
Ieboh Alles danken abgelehnt und wird nur rine breffe 
annehmen, die aber höchſt reich und Fünflerifc ausgeftattet 
werden foll. 

— Nahıräten as Rom zufolge wird Se. Maj. König 
Dar dir Chawoche and’ das. Ofterfeft in Rom feiern; über 
das weitere iel feiner Reife verlantet noch nichte Beftimmtes, 


Defterreid. 

Wien d, April. Aus Paris if bie Nachricht eingetrofe 
fen, daß Hſer Napoleon fi bereit erflärt hat, das Anfuden 
des Fürfterpon Montenegro zu unterflügen, nachdem der Lege 
tere der Mforberung Branfreihe nachgefommen ift und feine 
urfpränglien viel zu hoc gefpannten Forderungen bedeutend 
mobifizirt/at. utem Vernehmen nad hat ſich tas Parifer 
Kabine 4 der Einladung nah Wien gewendet, Daß das dies⸗ 
feitige Kinet gemeinfaftlic mit Frantreich fih für den Für- 
feu m nftantinopel Berwenden möge. 


Shmwei; 
en, 5. April, Die Bedingungen, welde von Hrn. 
Dr. &e in der fünften Sigung der Konferenz als die Grund⸗ 


‚ Ihäbigt werben fönnen. Dagegen wird jede Orlventfpäbigung 
on bie preußiſche Krone ac . 


Dänemark, 


Kopenhagen, Minwoch den 8. April. GSämmili 
Minifter haben dem Rönige ihre Entlaffung eingereicht. Du 
Kriſe iſt nicht dur neue Echritte des Auslandes entflanten, 


Großbritannien 


} London, 6. April. Heute, iR. bier ein Stheimerat 
befehl veroͤffenilicht worden, durch melden für — 

| die Einfuhr von Bich, Hörnern und Häuten verboten wird, 

| tie aus den Offeepäfen Nuplante, Preußens und Medien, 
durge,:fo wie aus den am nnifhen Merrbufen oder zweifchen 
biefeom und Lübre gelegenen Häfen Iommen. 

In Wool wich find vorgefiern vor vielen bochſtehenden 
Verſonen neuerdings intereffante Ediegübungen borgenommen 
worden, bei welden es fi unwiderleglich beranefichte, daf 
zur Inbrandfirdung von Ediffen und andern Objekten hope, 
mit gefhmolgenem Eifen gefühlte Kugeln viel awedmäßiger ale 
— a en a. * Büllen der Geſchoͤſſe mit 
selbmolzenem, Metall fo neller als das Gü 
aeiiben Kreibetiat werben fönnen, indie 

8 Bibraltar wird gemeldet, da Generalmajor Si 
Robert Garzeit, der die erſte Brigade ei dortigen Befapuns 
fommandirt, von London den Befehl empfangen bat, fi am 
9. April mit feiner Brigade zur Einſchiffung bereit zu balten, 

In Calcutta if fürzlich ein Kaufmann geftorben, defs 
fen Bermögen von 1°), Mitt, Pe. Stert. feinen zum Theil 
mittellofen Verwandten in England und Scotland yufäht 





Bereinigien Staaten gegen Entrihtung einer Geldſummt Sonora 


und Smolga nehft der Hragfhaft über den kaftfernifgen Meet ⸗ 
bufen ermögben. (Ein ſeht bedeutendes Stud Land.) 


















































den Better anhört gehal 
wearmeagnn 


*8 u Eher re Dec ; 
8 a  ERCRTER A Re 


vertpeilung. Es geht daraus hervor, daß Lirfe Induſtrie fihern, 
wenn aud langlamen Fortfchritt macht und ein fehr gutes Pro 
duft liefert. Das Einzige, was ihr fehlt, iſt eine hinreichende 
Anzapl von Mrbeitsträften; diefem Mangel kann nur die Zeit 


abheifen, 
Shmweden 


- Stodpoim, 24. Mär). In allen Klaſſen bg, Bela 
ſchaft wetteifert man in Schweden im Sammeln von Beiträgen 


für vie en In den drei finmifchen Lehnen 
Ueaborg, Kuoplo und Wafa allein finden fih gegenwärtig 
229,000: Yabloivien, welche von Anfang vieles Jahres: am 
fein Brob Yaben, um den Hunger zu füllen, und fein Kom 
jur Uusſaai. Rechnet man nun */, Tome ‚Korn zum Unier⸗ 
bafe für jene, Perſon während ber Zeit vom 1. Januar. bie 
zur. Gröffmung der Schifffaht ober ungefähe zum. 1: Juni, 
fo wird der Getreivehetrag zum nothwendigen @rbraud, für 
die genannten ‚drei Lebne im Ganzen 153,000 Tonnen Jus« 


Rußland 


‚Yeteröburg, 26: März. Berichte aus Sehaftopof mels 
din, 4 vie. Stadt ſich endlich fat mit jeder Woche mehr. ber 
lebe. uob, ein, heiteres, Aufehen gewinnt. Es if ein neues 
Scpaufpielfaus. erbaut worden, worin dit Borfiellungen am 
19, Gebr. begonnen bike, f 
Eirket on n 
“ Könftantinspel, 18. Han, Kor einem Monat wikte 
im Marmorameert ein Kähenfahrzeng. von. einem Seeräubers, 
bapt überfallen, ausgeplünbert, die annſchaft gefnebelt and 
— in ber Nähe von Konftantinopel and Land gefeht 

das —5 in ben Grund gebohrt. Daß, eine fo uners 
Bl Begrbeubeit fait unter ben Mugen der ganyen Rene 
heben. fonnte, tft doch noch Sir meujger auffolend, als 
bie türfifche Regierung ſich dabei burhand, Inbalent ‚Dete, 
hielt. In jehem, andern Lande hätte aan, (lee einige Kriegs“, 
bampfer. ausgeſchictt, um bie Geezäuber, aufzufüuren, und iu 
beftafen; bier aber, mo, an ein — nicht zu pepfen, 
nah — gar, nichts, obgleich, ein Dampfer, genüat 

, Re biunen, 24 Gtuyden zuc, Rehenialk,au.niehen; bie 

Gig bfieben tuhig ‚im Hafen liegen / ‚unk Beth, ob;hie, 
Taten bat niöy suftonımen, möum, merk ipl.Ccn Rains, 
fan von (red etwas Ünergie befefln hätte ;, diefer, {chidte 
ein year mit Bewaffneten aus‘, und es if ihm ala 
bes Geſindels Herr zu wead e Konftantinopel zu 
en wo —S — 5 Der Räbelsführer 
iſt ein ehemaliger Schiffdfapitän‘ aus Speyia, bie Anderen, 
and Smyrna, Andres und andern Puntten des Mrchipele, Um 
aber den guten Eindruck iu bämpfen, wurbe fofort am 13. db. 
in dem belebteften Theil des biefigen Hafens „ in der Nähe 
von Tophane, ein amberer Rena ter von Steräubern ale 
efalen und ansgeplündert, und zwar. unter ben Augen ber 
nifon. von. Tophune und bes Wachboots ber Gafenrunbe, 
welches in unmittelbarer Nähe lag. Um dieſes zu begreifen, 
muß: man: willen, baß das Boot ber Hafenpolizei nicht. um: 
Herfährt, wie man es glauben möchte, ſondern mit: Sonnens 
untergang verfriecht es ſich in irgend einem Winkel bes.Hafens, 
wo die Maunſchaft ſich aufo Ohr Tegbiunb-einen Siebenfhläfer- 
ſhlaf beginnt, während deſſen alle Schiffe, allenfalls, wenn 
——— 

e. e Spur der Mäuber fit: no - 
und * 8 auch wohl wicht werben, 8; iht: aufgefunden 
ns Bosnien berichtet man, db A 

Civitrehtöfreiten zum erflenmale die Erd il 
gegen den Mufelmann vor Gericht angenommen warb, und 
—** in alten Fällen auf Grundiage der von Ehri en 
—— art; nad: den Befimmungen brs- Bat» 


Amerika 


Nem- York, 19. März. Aus E t i 
Telegraph cinen neuen, Verwag mit an Fin v 


Die Benigften von sank batten je von ber a bes v 
ii TER 


Eau Fa a a u 
U. Suanzbühler, veramiwortl. Redaltrur. 





Verſchiedenes. 

London. Der unterſeeiſche Telegraph zwiſchen Amerila 
und Europa wird, wie man zu hoffen guten Grund hat, 
im Juli er feyn. Vom Rabei, der 2200 engliſche Meilen 
lang wird, "find über 600° Meilen fertig. Die beiden mit deſ⸗ 
fen- Anfertigung betrauten Fabrilen (Ruper & Comp, in Green⸗ 
in d Rewall & Gomp. in Birlenhead) liefern woͤchenilich 
davon über 200 Meiten. . . 

Ein Parifer Schiffer bemerkte, als er vor einigen Wochen 
an ber Gftacenbrüde am ber Infel St. Louſs vorüberfuhr, eine 
Hand, melde aus dem Wafler hetausteichte. Der, Schiffer 
badhte, es werbe ber Koͤrper oines Grtrumtenen: feyn, es gelang 
aben: feinen Bemühungen: nicht, dae ſchwere Maſſe aus bem- 
Waffer zu heben, Gr tief-eimige; Gefährten zu Hilfe und ihre 
vereinigte Aufttengung förberte 2 Leichen, eine männlige und 


gebunden waren. Der Mann fhien 30, die fhöne Frau hoͤchſtens 
24—25 Jahre alt zu ſtyn. Nah dem Gntachten der Herjte 
mußte ber doppelte Selöftinorb erft vor wenigen Stunden, 
Tagesambruch, begangen 'worben fegn. Die Leichen ‚murben 
in bie Moörgue gebracht. Der Pollzeitommifjär Teltete eine 
Unterfuchung ein, welche Folgendes ergab: „In ber Gemeinde 
Cholay (Aubebepartement) wohnte ein wohlhabender kLandwirth 
Namend C. . deſſen 24jährige Frau im ganzen Orte und 
in der Umgegenb ale das Mnfter- der Tugend und ber Schön: 
beit galt. au ber That hatte auch Gluͤu- und Friede feinen 
Mohnfig bei dem Landleuten aufgeſchiagen, als ſich vor einiger 
elt auf einen benachbarten Pachthofe die Eheleute}. . .- 
nieberliegen. Auch biefes Paar find mod im Frithling des" 
Lebens. Die Nachbarn ſchloſſen Halb innige Freundfchaft. 
nes Tages erhielt @ . . . . ein anonymes Sthreiben, worin 
er benachrichtigt wurbe, daß zwifchen feiner Frou un feinem 
"Freunde und Nachbarn ein, verbrecherifiber Umgang beftche. 
Die Braun P.. . 0 ihrerftits erhielt einen ähnlichen Brit 
! und delde konnten ſich bald, überzengen, daß die Mittheikumg 
wahr’fey.. Traurige Seenen folgten,, beftiger Grofk und, Haß 





Monats verbreitete fich im der Gemeinde das Gerücht, daß Hr. 
E.... md Fran BP... . tobt in Ihren Betten gefauden 
worden und daß bie Frau bes Erfleren und ber !pteren Man 
verfchwunden Segen, Die Obrigkeit erlangte die Meberzeugü 

dag die beiden Todten einer bebeutenden Dofir gleichen Sifté 
erlagen. Das gleichzeltige Verſchwinden PB... und der 
diau E.. „..., bie vorhergegangenen Scene: beztichneten fir 


I; 1». und feine, Geliebte in Baris argefommen waren. 
a,fe mußten, daß man fle verfolgte, fi blieben fie immer 
nur eine Naht in, bemfelben Hotel, und mehfelten täglich Na- 
men, und Kleidung. Nichfodeſtoweniger hate bie Polizel ihie 
Spur gefunben, -unfehlbas wären fle an Umfelben Tage ver 


hoſtet worben,, aJß ſie ſich dur den Tot,der Rrafenden Ger 
techtigleit entzogen, f 


Wien, Für Diejenigen, welche ben sientaifhen Handel 
Immer: num als etwas Mebenfächlichts zu bettadten. pflegen, 
dürfte zine von der O Goa mitgerheilte Nachiſung über. 
| bie Haudelabewegung von. Smhrna im Jeht 185 ı pelchtenh 

fen. Es wurden in diefem Hafen Waren im Werth von 

‚ 332,871,120 fl. eins und deren im Merth von, 328180,400 fl. 
ausgeführt, was gegen, bas Vorjahr eine Zunahn von 120 
Akon raibt. Dabei war England in Einfuhr mit 14007,720, 
Ausfuhr mit 124,762,820; Orftergeih mit 58,1%430 und 
35,946,210; bie türkischen Häfen mit 60 974.400 und 6 06,720 
R, betheiligi. Wenn folcher Umfag in einem pünzigen ‚biewohl., 
* einem, Daupthaftn bes türfifchen Reichs Ratıfindeknd im 
—— begriffen iſt, ſo kann man leicht auf a Um 
föllehen. gefammten Vertehrs nach dem, Ländern. deg. Kients 
—,— \ 

ar Traubenlaub im. @usbent \ 

Zweibrüden, den 10, April ch Inh \ 


} 


eine weibliche, welche mittelit eines Strids enge an einander 


trat am bie Stelle bes Vertrauens. Gegen Ende. des lehten, 


als die Verbrecher. Nachfuchungen ergaben ‚n_ber That, dab 





"e Coug 


*Beyrſteigerumng em. 


dafırar, 
— 


1 York 


m — Sun 

‚den: 14, April 4857, Nach⸗ rich Wahl ſter und Regine Suftie 
au: Zweibr ũclen im Stade Renner, —8 at 

von; machbechriehemey früer dem IV. Die Wieſen des Georg Lilier, 

f 9 bapirr. gehörige | Rentner dabier. —** 07 
mobilien auf mehrjährige Zahltermine:zuwf | V. Die Wirfe'nes Felix Goidberg| mi 
Eigen verfeigert, wänkich: xvon Saargemünd. 5 

A Ein zweiftöciges zu Imeibrüden an VI. De end * kgl. — 
er Irprimer Scale tsrat opp babier. 
“ Dir Biefen des fl. Bauinfpeftore | I 


a ngs 2 Udr, ju Irheim in. der Wobnung| IE 





Mittmod,. ven 13, Mai 1857, Nach— 
mittags 2 pr, zu Ernſtweiler in der 


die 
f 
auf 
Ern; 


ernte 


i 





us-mit.Keller, Stallung, Scheuer 
—T öde Am» 


efraum, neben 
end Winwe Warıh; 


2) '), Morgen Garten mit Wieſe neben 


"2 auſe; 
35 

Echwald, 
md 


bauſer Barinee. 
a Schuler, kub. Notär, 


Erben der dort veriebten Epeleute Friede 
ro Mayer und, Charlotte NoE nadbr- 
hriebene. i 


Reigen.’ 2 
OH dryeimer Hannes: 
Ein in Irheim fiehendes Wohnhaus 
mit· Scheuer, Stallung, Hofraum, 
Btunnen und Garten, 
2) — * Wirje: in den Taubhaud- 
ent 


rien. 
9 Morgen 15 Ruthen · Wieſe in der 
obern Breitwieſe. 
4)’ Morgen 12: Rurpen Wiefe das 


- Jelbftz 
9: 1/,. Morgen Ader an der Rothen⸗ 
* m; auf der Birlelheck 

6) een 6 Rutben Ader mit Wieſe 
da Der Birlelheck und Nonnendell 
Mortgen der: in den, Schäfer 
gaſſe. 

Norgen Ader in den Rechftüdern. 
Wk Morgen 6 Rutben Ader in, den 
} Schruergärten. 

Mi 7), Morgen 19 Ruthen Ader allda. 
De Morgen Wieſe in der vordern 


zu Eigenthum ders 


\ denalbe 
ib Mittelbaher Bannes: 
12) 1 Morgen 10 Rutpen Wiefe in den 
"Shweizermichen. . 
ic 5) Schuler, bi Notär. 


+. Wiefenverpachtungen. 


des Amt Hofmann, 
em Hanrich Joſeph Schüller, Eigen» 
in Zmweibrüden, gepörigen Wiefen 
den Binnen von Einsd, Watrweiler, 
weilersBubenhaufen,, Zweibrüden und 
m_für die ieh rige Heu» und Ohmet- 
verpachtet werden, 


2 
gen 1 Biertek 15 Ruthen Acer 
weibrüder Ban · 
Ws, neben. Georg Friedr. Dümmler 
: Chriſtoph Knorr, in 5 Foofen, 
‚und. 
4) ri Morgen 25 Ruthen auf der Rothe 
- neben Mihael Kegel, Bubenz 


mittags um 2 Uhr, in der Brhaufung 
der Witwe Barthel zu Zweibrüden, 
werben Die zum Nachlaſſe der daſelbſt ver- 


fener Schuhmacher, und Ratbarina Pfei— 
fer gebörigen Mobillargegenſtände, gegen 
gleich baare Zablung verfteigert werden, als: 


































III. Die MWiefen der der ” 
brüden — —* 



























Rolffonpie, 
Yun. Die Wieſe der katholiſchen Kirche 


1 er. ‘ 
IX. Die Witfe der Witwe von Fried» 
IM rich Geigel dabier. 

Säuler, k. b. Notär, 


Donnrrötag den 14. Mai 1857, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Ernſtweiler bei Karl 
Hoffmann, werben folgende Wieſen für 
die diesjährige Heu» und Ohmeternie ver · 
Yacht ; 

I Die zum Nadlaffe: des verlebten 
Viltolaus Wolffangel gebörigen 
Wieſen. 

Die Wieſen der minderjäßtigen Mint 
ber des Xaver Napoleon Dornes, 
Salinenbireftor, in Saaralben wohn⸗ 





Pre — 
III. Die Wieſen des Chriſtian Sturg, 
Hauptmann, dahier wobnhaft. 
IV. Die Wieſen des Aoys Margreit 
ter, Obrifen, in Münden wohn⸗ 


baft. 
V. Die Wieſe der. Karolina Riedin— 
er dahier. 
VI. Die Wieſen des verleblen Ferdinand 
Nömer dahier. 
chuler, 86. Noick. 


— — — — 

Dienstag ben 14. April 1857, Vormit⸗ 
tage 9 Upr, zu Webenbeim in der Bes 
baufung des Jalob Schmidt des Sechs⸗ 
ten, läßt Jalob Knecht von Schwarzen ⸗ 
bach nachbeſchriebene Wieſen Webenheimer 
Bannes auf mehrjährige! Zabfterminer zu 
Eigenthum verfeigern: 

1) 9, Morgen: 16 Ruthen Wiefe: im 
Wroßuert; vordere Ahnung: 

2): */, Morgen Wieſe dafelbft, hintere 
Ahnung, ‚neben Zafob Zimmermann 
und Jakob Mütter, 

Schuler, fb.Noiät. 


Dienstag ven 14. Mpril 1857, Nah 





lebten Epeleute Peree Herrmann, ger: 


1 Kommode ınit Auf⸗ 
fag, Tiſche, Stuͤhte, 


Bilder, 1 Spiegel) a 


ZU Bettung, Getücd und 
4 Rleivungsftüde, Kür 
MB chengeſchirr, eiwas 


Shupmader- Werkzeug und" allerpand 
fonftiger &rrärbfchaften. 
Gusttenberger, fgl. Notär. 


i 


| 


[13] 


m gen 

Dousierstag den 30, April (857, Nahe 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
auje, läßt Porkipp Ludwig Schulk, 
tertener, zu Main wohndafr, die made 
verzeichneten, aus der Naclaffenfchaft feis 
nes Bruders), des in Zweibrüden veriebten 
Arztes Karl Ferdinand Emanuel Schultz, 
berrübrenven Virgenfthaften' unter vortheil« 
haften Bedingungen in Eigentbum' verftei- 
gern, ale: 


ID 


em, auf Aliſtadter Bann gelegenen ‘ 
r —— —* Ofen 


u Gnttenberger, gkı Rotär. 


Mittwoch den 22. April 1857,1Nad: 
ttag& 2 Udr, zu Ernfiweilre in ber Bes 


des N 
haufung —* ohrbader, laſſen 
leute Philipp 


Ernftweiler verledten Ehe · 
ach mann, bei Bebzeiten 
autermeifie „mm Dorothea Hacokiy 


uf Zahlungstremine in Eigenthum vers 
tigeenz 


1) Die ihnen 25* Antheilt an 
einem dreiſtẽ cigen, in der Gemeinde 
Ernſtweilet, neben Peter Rohrhacher 
und Jatkob ein gelegenen Wohn ⸗ 
Haufe‘ ſammt der über der Straße 
—— Scheuer, Staltung wm 

rem, welche Antheile deſtehen inz 
dem Hous antheit von der Rohrbacher⸗ 
{hen Bepaulungiaud oder dem gan⸗ 
zen. ehemals Hofiſchen Haufe, dem 
zweiten Schweinftall untig Eufets 
Haus, dem großen Stalle bei der 
Scheuer umd dem ganzen Heuſpelger 
darüber, der bintern Hälfte des Ge⸗ 
rüftes ‚über der gemeinfchaftlichen 
Schruertenne und ber vordern Hälfte 
des 28 Rutben enthaltenden Gariens. 

2) Zwei Morgen Ager oben am Hrie 
Higeuthal, neben Adam lfmann und 

non Hof, oben die auſſee, Ernft- 
weiler-Bubenbaufer Banncs, 
Guttenberger, fol. Notär. 


Möntag- den- 27. April 1857,. Mor. 


ende um 9 Uhr, im’ der Behauſung des 
briftiam Süs zu Maßmweiler, Täße) ber 
fönigl. Kantonsarzt Dr. Ballreidcimt 
Waldmohr feine auf Maßweiler Banm 
gelegenen Wicfen auf Zablungstermime im 
Eigenthum verfteigern. 


Buttenberger, Aal, Notäht 








Dienstag ben 44. April 1857, 


Nahmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden: im 
Gaſthaufe um Hirſch , werben auf! Au⸗ 
eben bed im Zweibrüden wohnenden Se— 
ch 
gent ber Fallftmnaſſt von Louiſe Srumm, 
Gandelege ſchafte und Wirtbſchaft betrelbenb 
9 ebendaſelbſt wohnhaft, auf Borg vers 
eigert: 


aͤftomannes Phittpp Laurent, als 


200 Zentner Heu, 

J " , Obmet und 

20, Rlafter Holj. 

Gehner, fol. Notär, ,, 


a, Auf Zweibräder Bann: 
Plan-.Ma 1962. 83 Dezimalen MWiefe 
in den Stegwfefen, neben Kutha- 
rima Wolf und Jakob Nömer’s dee 
Dritten Witwe, 


2) PancM 2007. 1 Tagısert 42 De- 
— Waen Wieſe allda,_neben Erben 
o 


iſfangel und Kanzleidiener Marr. 







— nn — —— 
hy giafter eichen Scqheitholz 2. RT. 11T MWohnuugsveranderungt PR 
B ur arricchägfen 11: wu m hune Auguſt a 
300: Gucen: Zaumgerten: | et; feige hlermit an, daß er ſeint bu⸗ 
a ick 
70 Zentner eihen Sohn, a 
Rohrbach, am 6. April 1857. 


































































und Jalob Bräderke. - 
5) Plau⸗ A.c 1296. 73 Dezimalen Ward]? 
1 am Rehenthal, Are Ahnung, neben 
Georg Schneider und Peter Nor, 
6) Plans Aa 1332, 1 Tagwerl 38 De- 
zimalen Wald am Hang, Mittels 
büpt, Ate Apnung, neben Nikolaus 
Hof und Jakob Vollenweider. 
Soliten die Wiefen feine Liebhaber fin» 
den, fo werben fie fofort für bie dies jaͤh⸗ 
tige -Heu- und Ohmeternte verpachtet. 


[5° Gefner, igl Notär. 
Sausperfeigerung, 
Am 7. Mai 1857, Naqhmit⸗ 
tage 2 Uhr, zu Zwribrüden in 
£ der Wohnung von Konrad Diehl, 
laffen die Erben der dahier verlebten Ehe 
Teute Dantel Diehl, im Leben Briefe 
träger, unb Sarolind Bad folgendes 


Immöbel, abtheilungspalber, zu Ligen 
thum verſteigern; 





Prarſeſwen Apotheke: gegenüber, der’ 
at. Nun mAlaRyR 
Das Vürgermeißteramt, rm Ye Stode vorn Hrraus Hat dir 
nm Elbe ein möblirtes Zimmer zu vernmiethen. 
21 3. Staut Ontag den 13. d8, —5 — 
R | arımonie ı 
Leihhaus ! 111 Fin der aa der I: RUE, wonu 
Mittwoch den 15. April| Mia voran einam. ur: u: 
l. Irs. Nachmittags um]: Montag den ne B TE 
R | ar -s 
uhr, in der Fruchthalle durch yemonke un ße Jaͤger⸗ 
u Zweibrücken, werdeneiiuene si — 
ie von Me bis 2000: in Yubenhaufen. 
incl. nicht eingelößten oder], "Saknisen van Gomtap Kenner 
nicht erneuerten Pfander| = a moniesDtufif 
Reigen baare Zahlung ver: uam, wozu derfeibe hiermit freunde 
teigert. 19) pa ei 


"B Frand, Schreiner, nimmt einen 











‘Ein zu Zweibräden am fogenannten Bermifchte Betanntmadjungen. zu e * Wohnung 
as — aa Geſchaͤfis · Empfehlung. mit ober ohne Möbel zu vermiethen, welcht 


fogleih ober bis Johanni bezogen. werden 
faun. Auf Verlangen lann Stallung, 
Speiher und Keller dazu gegeben werben. 
Auch bat derſelbe dasjenige Häuschen 
in Irbeim, welches früher Heidenreich und 
Sand gehörte, weiter zu verpachten ober 
zu verfaufen. va 
Das den minderjährigen Kindern von 
Nitolaus Fifher jun. von Habfishen 
Angehörige Wohnhaus daſelbſt if. zu ver⸗ 
ieihen. Daffelde ſieht am ber Seß 
on Zmweibrüden nach Saargemünd und 
deßpalb.'zu Jedem Geſchäfte — J 
cre Austunft ertheitt der Vormund M. 
heobald von da. [99 
G. Poppe hat dasjenige Logis’, ‚wel 
ches bie jegt Herr Profeffor Köberlin ber 
wohnte, wegen Berfegung deſſelben die 
Jobanni zu vermiethen. 27] 
Im Boos’fgen Haufe am Stadt 
drunnen find, mehrere Logis. gu ver—⸗ 


8’ j Luzian Gugenheim. 

J. DI. Sajar hat ein möblirted Zim ⸗ 
mer zu dermiethen. 

Witwe Horfimaier hat dem zweiten 
Stock ihres Wopnhaufes zu vermierhen und 
ge«| 8i8 1. Dftober gu Bezieben. - +2] 
| Pb. Ralmes in ver Waflergofle dat 
tin Logis zu vermiethen, . ; 

Wiuwe Philipp hat cin Logis Zn 

ermietben. q F 


ı Ftankfurter Geldeours som 9. Aptil, 
ifiolen 94 


Der Unterzeihnete empfiehlt hiermit fein 
neu etablirted Berkaufs-Fager in Gold: und 
Silder-Waaren aller Art, ferner in Glas— 
und Porzellan-Waaren, fodann rine fhöne 
Auswahl guter Eigarren, 

Fr. Wierp, Juwelier & Boldarbeiter. 
Wohndaft im Eiſenmenger' ſchen Haufe am 

Warktpiah. 


E Ludwig Frank und den Erben von 
Mesger Gravius gelegen. 
Grhner, fal, Notär. 
olzveriteigerung. 

Minwoch den 15. lauf. Monate, dee 
Nachmittags 2 Upr, werden auf dem. Dur 
reau des igl. Landgeſtũts nachbeztichnete 
in der Faſanerie liegende Wellen ldosweiſe 
Öffentlich verſtrigert, als: 

550 eichen Reiſerwellen, 

175 ſfichten 

876 gemiſchte⸗ 





Bei demfelben kann aͤuch ein geſitteter 
junger Menſch in die Lehre treten, 
— ara Ur Men. DR ET 


Fr Strobbut: Lager. 
Bon meiner Einfaufereife und der Frantı 
furter Mefle zurüd, empfehle ich mein aufs 
Reihhaltigfte affortirted Lager in Gtrops 
und Palmen-Hüten und »Stappen, von ten 
Lau bie zu den feinften, ſowie in 
önem fübergrau, neueſte und gefchmad- 
Yolifte on, für Herren, Damen. und 
Rinder, mit befannter reekler, prompter 
und billiger Bedienung. ©. Stern. 


Prompte Beforgung von Geldern nad 
allen Plägen Amerifa’s durch Unterzeich 
weten, ebendahin Fönnen jederzeit ſichere 
Wegfel zu dem bilfigften Cours bei ipm 
abgegeben werben. 

L.E.Wend, Kaufmann 
(3°) in Zweibrüden, 
— — —⏑⏑ 


erner: 
3250 laſtanien Wellen mit ſtarlen Vru⸗ 
gein. 


nem Derfeigriong, 
Donnerstag den 16. lauf. Monate, bee 
Morgens 9 Uhr, auf dem Bürgermeifier- 
amie zu Waldmohr, werben N 
75 Ztüd 
am Wege von Eichelſcheid nach Waldmohr 
liegende Afazienftfämme, welche zu Shah 
holy fehr geeignet find, öffentlich loos weiſe 
verfteigert, 
Bweibrüden, ben 1. April 1857. 
Kal. Geftürepireftion, 
[3* v. Rab. 








Bob. und Lohrindenverfieigerung, 
onnerötag den 16. April naͤchſthin, Naͤch⸗ 
mittags um 1 Uhr, werden zu Rohrbach 
aus. dem daſigen Gemeindewalde folgende 
Hölzer eg als; 

4 eichen Bauflämme A. AL. 


19 buchen Nupftämme und Abſchnitte. 
18 birfen u " 2. A1l. — 


8 licfern Sparren. 






Louis Grumagel,ie pe. 0 
„eh Rlafter duchen Sceithotz h at. 12] en Stuplmader, | Pol: 3ern-Bulven-Städte. :. J 
J " " Pariser Shlips un -] Bwanig-Aranten-Stide f 
4 F Kiefer: Prügelpofz. Eravatten, neuefe  Deffine, Ruoyfi ——— —8 
[Ir - 


©: Stern. 


Gr Des heit, Ofter 
Blatt einen Ta 


feftes wegen wird das naͤchſte 
8 Ipäter ausgegeben, 





2* ’ 


Zurihrücrr Modenblal 


genüber, b 


aut hr — 


1 Krmaiı 
— Grfheine mit feinem Unterhaltungeblatie: „Pfälziſche Blätter" wöchentlich Dreimal: Sonntags, Dienstags und Breitags, 
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beten zu — 
R45. 
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inf Auf diefes Blatt fann fortwährend 
— BE” on werden. Die bisher erfchiene- 





Poflenvention und des Baues ber Nahe-Eifenbapn wurten am 
1. de. beendet. Der Regierungerark Kindh aus Birkenfelo, 
welcher von Eeiten Dibenburgs zu biefom Behufe hier mehrere 
Moden geek, hat bereit6 Berlin verlaflen. 

— Die Finanzfommiffion des Herrenhaufes hat nach fünf 
tägiger Beratbung das Geſetz wegen Erhöhung bes Salzpreifes 
mit 13 gegen 1 Stimme abgelehnt, 

— 9. April. Daß Geldfammlungen für die Neuenburger 
Ropaliſten bei und veranftaltet werten, iſt befannt. Reuers 
dings hat fih das Haus Gebr. Eppner in Laͤhn in Schleſien 
erkoten, tie Uhrmacerfomilien zur Beſchäſtigung in feiner 
großartigen Batrif aufzunehmen, Allein man gept damit um, 
Ihnen Häufer und Ländereien in und bei Schmiedeberg in 
Schleſien zu verſchaſſen, wo fie neben dem Aderbau ihrem Gewerbe 
obliegen Tönnen. Dir Boten daſelbſt iſt ganz vorzöglich und 
die Preiſe find im Verhältniß zu andern Orten mäßig. 


nen Nummern werden, foweit der Vor- 
rath reicht, nachgeliefert. 


; Bayerm 

Münden, 5. April. Aue tem Jahresbericht bes von 
4 Er. Maj. dem König Mar ine Erben gerufenen Et. Jobar⸗ 
Ü nispereing für freiwillige Armenpflege pro 1655/56 erficht marı, 
datß die Zahl der Minglieder deſſelden 3546 beträgt und tag 
607 Zweigvereine mit 81,429 Mitgliedern beſtehen. Der Haupt 
A verein, deſſen Bermögen nach zmweijährigem Beſtehen bereits 

36,480 fl. beträgt, hatte pro 1855/56 eine Gefammtrinnehme 
don 11,712 fl. 24 fr., die zu verſchiedenen wehlthätigen Zrordrn, 
—*— fo namientlich 1340 fl. zur Linderung materieller Roth, 3150 
fl. für fanitätifhe Zwrde und Rrankenpflege x, verwendet 
wurden. Die Zweigvereine haben rine Jahrescinnahme von 
55,254 fl., bie ebenfalls für wohlthätige gwecke verwendet 
werben fonnten. Es find hödft erfreuliche Reſultate. 

Aus Saddeutfchland, 8. April. Die Fragt, in wel- 
der Reife die Kofen für die von der Bundesverſammiung nad 
Nürnberg berufene Handelegefeggebungsfommüften gu decken fepen, 
ob aus ter Bundeemarrifufarlaffe ofer im anterer Weife, if, 
mie man dernimmt, nach Fangen Verhandlungen nunmehr erlt⸗ 
digt. Die Diäten ter Rommilfiomemitglieber werden von dem 
Staaten, von welchen diefelben deltgirt werben, befiritten were 
ben. Die fehr beirädelichrm Keften tee Druckts der Protololle 
merden ebenfalls von den Regierungen, bie dinch Abgeorbnete in 
der Rcmmiffion vertreten find, übernommen; dech glaubt mar 
En gwarten zu türfen, daß kicjenigen Regierungen, welde bie 
2 Remmiffion nicht befhidt haben, fib an der Tragung der 

Kolten wenigfiens indireft, nämlich jur Uebernahme einer Ans 
ter are der Protofelle betheiligen. 
Speyer. Wie wir vernehmen, wird auf Beranlaffung 

des Tandwirchfchaftlichen Bereins bon Rheinpreußen Hr. Thier⸗ 
art Charlier von Paris am 6. Mai d. J. nach Saarbrüden 
fich degeben, um dafribfi dit don ihm erfundene Kaflratione- 

Wethöde der Kühe in einer größeren Reihe von Operationen 

an bereits hiezu erfehenen Tpieren einer Zommilfiou von Sade 
verfiändigen vorzuführen. Eine große Anzahl von Thierärzten 
und. Laud wirthen der umliegenden Gegenden wird dieſe nicht 
leicht ſich wieder bletende Griegenheit benügen, Die m neuerer 
Zeit dieifach gerahmte Operation, von tem Händen rincs 
Meifers: vprgemommen, aus tigener Auſchauung kennen zu 
lernen, und wird aud von. Seiten tes HreissGomite’s des 











Bürtemberg. 


Stuttgart, 9. April. Nah eingelsoffenen Ielegrapfie 
fen Nachrichten aus Rem if dafelbfi die Uebereinfunft mit 
der römifchen Kurie, die Regelung ber katholiſch-kirchlichen Ans 
elegenpeit beireffend, geflern Abend um 11 Uhr von ben beider, 
eigen Bevollmächtigten ‚unterzeichnet worden. 


Shmeiz“ 


Bern, 10, April, Mach tem »Brnfer Journals wäre 
eine Uebereinfunft, betreffend Neuenburg, die anf Feſtſezung 
ber Entfhädigungefumme fertig; dieſe im Prinzip anerfamnt; 
ber Titel würde ohne ſchweizeriſche Anerkennung zugeſpiochen 
(Die »Independanceer beutet an, bie Entſchudigung fole wnf 
600,080 Er. berabgefegt werben.) 

Bom Bodenfer, 3. April. An der Herſtelung des 
Schlofſes Aremenberg, dem Jugtudauſenthalte Louis Napolcong, 
wird eifrig gearbeitet, fo daß in biefem Sommer bie Bauten 
vollendet werben, 1 

Dänemark, 

Ropenhagen, 6. April. wRFäbrelandet« exwaͤhnt heute 
der von deutichen Blättern gebrachten Nachricht, daß Deſter⸗ 
rei and Preußen ber yanifden Regierung 3 Wechen Bedenb 
zeit gegeben hätten, und fügt hinzu: „Mir haben Grund, bieje 
Nachricht als richtig anjunchmen.«“ i 


Grohbritamniem 
Loudon, 6. April. Der franz, Geſandie gab vorgeflern 











kmtwirpfhajtlihen Vereins der Pfalz die Abordnung sines 
Tpierarzers, hinzu frattpuben, Ueber Die Bortheile des bei ung 
mod wenig befannica Verfahrens hat Hr. Ebarlier eine ber 
fontene Ubhantiung geirieben, welde in ber »landwirhfdaft 
lichen, Bibtiorpet — Leipzig, Reiherbach'ſche Budhanklung, 
1856, V. Band«, ins Deuiſche ‚übertragen if. Da hier nicht 
der Ort ſeyn möchte, näher darauf einzugehen, verweilen wir 
auf Die möchte Nummer tes landwirtbichaftlicen Bereinststattee, 
worin das Wrfentlichfle enthaiten if, und fortern au bie 
Vontwirhe umd Tpierärgte der Pfalz zu recht gablreiher Bes 
!heitigudg san diefen immerhin fehr intereffanten Verſuchen auf, 


(MM. 319) 
? Breufßen. 
Bertin, 6. April, Die Unterbantiungen zwiſchen Prrußen 
und Dfvendurg in Setreff eines Vertrags Über Abſchluß einer 


zu Ehren Ferul Apans ein großes Diver, bei weldem u. 4. 
Lord Palmerften anweſeud war,, Der perſiſche Geſandte bes 
wirtheie feinerfeits geftern den Lort⸗Mapor und bie hödhften 
Güpbramten. 

Aus London, 9. April, wird dem „Paye« gefchrichen, 
daß bort die offizielle Nachricht eingetroffen fey, ter Groffürft 
Konftantin werte auch England deſuchen. Dem Vernehmen 
nad wird er in ber zweiten Hälfte bes naächſten Monate in 
London eintreffen. R 


Srantreid. 
Paris, 7. April; In Toulon ift bie offizielle Nachricht 


angelangt, daß der Grogfürft Konſtantin am 22, de. Laferft 
eintreffen werbe, Dem Veruchmen nad fol eine Divifion non 


Dampfern dem Geſchwader des Großfürſten enigegenfahren. 
Die Patrie- fügt hinzu, daß ein ruſſiſches —E im 
Monat Mai nad. Cherbourg kommen und dort während des 
Beſuchs des Großfiriten auf der Rhede bleiben werde, m 
Laufe der vorigen Woche find viele vornehme Ruflen, was 
mentlih hope Offiziere der Rand» und Secarmee, in Paris 
angefommen und ım Faubourg St. Honor& abgeftiegen. 

— In Rägdſicht auf die große Zabl beichäftigungsfofer 
Arbeiter, bie ſich jedes Jahr in Paris befindet, bat der Mi« 
nifter den Drpartementspräfelten neuerdings eingejchärft, nur 
jenen Arbeitern Päfle für das Seinedepartement augzuftellen, 
welde Arbeit und Eriftenzmittel nachweiſen können. Unbemits 
telte und Arbeiter, welde dennoch ohne Pag nah Paris fom: 
men, follen kraft des Geſetzes vom 9. Juli 1852 fofort auss 
gewiefen werben. 

Aus Paris, 7, April, wird dem „Dresdener Journals 
gefbrieben: „Franlreich hat in ber hofftein-Tauenburgiichen Anr 
gelegenheit die Kompetenz des deutſchen Bundes nicht bezwei⸗ 
feft; 08 hat ferner nicht nur eine wohlwollende Zurüfhaltung 
gegen bie deutſchen Staaten beobachtet, fondern überhaupt eine 
Stellung eingenommen, welde der Entſcheidung diefes Konflikt 
im —*2** Sinne nur förderlich ſeyn muß. Wie nämlich von 
gut unterrichteler Seite verſichert wird, bat das failerlihe Kar 
binet die neuen Schritte der deutſchen Großmächte in Kopen⸗ 
bagen ausdrücklich unterſtützt und es iſt unter dieſen Umftänden 
wohl um jo mehr zu -boffen, daß diefe Schritte in Kopenhagen 
nicht ohne Erfolg bleiben werden, als auch Rußland fich zu 
Ganften der deutſchen⸗ Mächte ausgeſprochen und feine Ge— 
fandten demgemaͤß inſtruirt hat. Daß auch dad Kabinet zu 
St. James ſich der Auffaſſung Frankteichs und Rußlands an« 
ſchließen werde, if allerdings noch zu bezweifeln. 

9, April, Der Großfürft Konftantin wird erft am 1, 
Mai in Paris eintreffen, wo er 8 Tage zit verweilen gedenft. 
Bei diefer Selegenheit foll eine große Parade ber erſten Divis 
fion ftatrfinden. Die Stadt Paris bereitet im Stadthaufe ein 
glänzendes Feſt vor. . 

— Bir bentige Moniteurs veröffentlicht ein Dekret, 
welches die Herftelung eines Eiſenbahnneßes in Algier befiehlt. 
Dis zu erbauende Neg wird aus folgenden Linien beſtehen: 
2 au eh nie he Mrorr parallellüufcuten Linie von Nils 
gier nad Gonftantine über Aumale und Setif, und von Algier 
nah Dran über Bliiah, Amurah, Orleansville, St. Denis ⸗ 
du-Sig und Ste. Barbr; 2) aus Linien, die von den wichtigiten 
Häfen. mad. der Hauptlinie führen,- nämlid von Pbilippeville 
ober Stora nad) Gonftantine,, von Bougie nad Setif, von Bona 
nad Conſtantine über Gutlma, von — nach Orleausville, 
von, Arzew- und Moſſaganem nah Relizane und von Oran nad 
Tlemern über Ste, Barbe und, Sidisbel-Abbas. 

Marfeilfe, 7. April. ‚Dası Getreide fält; es find 
neuerdings. 80/000 Hektoliter angelommen. : Wan. glaubt no 
an ein weiteres Sinten der Preiſe, da die Saattu in der Pros 
Zu Languedor, in Spanien, Jtalien und Wgrrien fehr ſchön 
eben. A. 

3 Bit them 


!Rom; 1. April. : Heute, einechalbe Stunde vor Mittag, 
veiste: König. Ludwig. von Bayern im beſten Wohlfepn bier 
durd. König Marpnilten war. dem: exlauchten Vater euigegen⸗ 
gefahren, ; während ihn die;übrigem Harren des Geiolges auf 
der Piazza del Glementino (zur Bewiktommanng erwarteten: 
Sobald dort die Poftpferde gewechfelt waren, fegte Se. Majt- 
fät, ohne fih weise aufgupalten, nie Reife fort. Der König 
wird heute in BVelletri übernaten, 

Aus Rom wird dnterm 4. April gefhrieben, dag Se. Heil, 
der Papft ein Dekret erfaffen, das die religidſen Körperfähaften 
der Melt ermädtige; mit den Mitteln ihrer Gemeinſchaften ſich 
bei den römifchen Kiſenbahnen zu betheiligen. 

Neapel, 6. April. Sr. Maj, der König von Bavern 
iR chevorgeftern hier eingetroffen, er reist heute nach Palermo 
ab und wird nad feiner baldigen Rücktehr von dort Griechen- 
Jand. und danm. Frankreich befuden, 


‚Spanien 


, Madrid, 3. April. Wegen der mexilaniſchen Augelegen⸗ 
'Heir beftepe ‚im dieſem Augenbück ein ibbafter Kovrefpändenz- 
Fpeafet jreifdhen der faanikgen Negieruig and’ din ‚Wonderme- 
"ments von” England und Frankreich? Spanien: Hoffe wenig. 










end die moraliſche Unterfügung dieſer beiden Mächte zu 
erlangen und dem materiellen Beiftand für den Fall, daß 
diefer Romflitt die Grenzen eines Krieged zwiſchen Spanien 
und Merito überfreiten ſollte. 


Rußland, 
Odeffa, 3. März. Auf Befehl der Centralbehörde ift 


ein Exttapoſtotrlehr zwiſchen Odeſſa und Tiflis hergerichtet 


worden. , 
Türkei. 


Konſtantinopel, 30. März. Der Sultan, wel der 
den /Royal Albert (engl. Admiraloſchiff) zu beſichtigen wünschte, 
hat fih am 28, ds. an Bord defelben begeben und if dafelbit 
feserlih empfangen worden, 


Amerila, 


New-Hork, 26, März Der „New-MorkHeraldu mel: 
det, daß die Dampffchifffahrtsgeſellſchaft, welche den Poſtdienſi 
zwiſchen New Orleans und Bera⸗Cruz verſitht, den, Werifar 
nern Mannſchaſten und Munition zur Abwehr des Angriffs 
der Spanier lirfern werde. 


Alien. 


Die Berichte von der Nachgiebigkeit des: Raifere von China 
waren. falſch. Der „Monittur oeıla Flotte enthaͤlt wirlmehr 
folgenden Erlaf des Chefs des Nuy-Ko nom 10, Kebruar an 
Dieb: DB. Ih babe: Dir wichtige Natrichten zu welden. 
Wir Haben mit Aufmerkſamteit Deinen ‚Bericht über den An⸗ 
griff ver engliihen Barbaren. gelefen ; der ganze. Nuyssto war 
darüber ‚entrüftet: und wir baben beihloffen, ‚dag det Kailer 
davon „unterrichtet werden ſollte/ ungeachtet des Kummers, 
welchen: fein.:großmätbiges. Herz ‚darüber empfinde. Nach elf 
Bittſchriften, in verichiedenen Zwiſchen zeiten an ihn gerichtet, 
bat der Kaifer geruht/ ben umftaͤndichen Bericht dickes Trefr 
fens anzubören, und hier it der Befehl feines mächtigen Wil- 
lend wurde, Dü wirft gegen die fremden Barbaren, welche 
Dich angegriffen, einen Bertilgungsfrieg: führen; fie ſollen non 
Dir eine eremplariicger Zächtigung ‚erhalten. Sleihwopt Add 
wenn die Rache, welche fie verdient, haben, an. ihnen gelärtige 
iſt und fie rein. aufeichtiges Bedauerm über das, was fir ger 
than haben, fundgeben, ſtimmt der Kaiſer, unſer großmüthiget 
Herrſcher, den die: Wogen ‚des bichtrs aberſchwenmen, ‚zu, ‚daB 
die. Feindfehigkeiten : aufhören und: die Dandelggeipäfte mit den 
Fremden wiedtr aufgenommen werden ; wie. ſie vor ihrem Behr 
ler beſtanden. . sm N 


, U Rtanjbühter, vtrantworil Redalteur. 
—— ñ — — — — — — —— 


u Berfbiedene® 


Galignan!’s Meffenger ergaptti In Turtn begab fid am 
20.'März em merfwürdiger Borfall, Eine Seiitängergefellfsaft 
gab auf einem der öffentlichen Hiate ber. Stadt eine Gorſtel⸗ 
Ing, als plögticy einer der’ Zuſchauer mit dem Rufe: „Meine 
Tochter, meine Toch er a dormätts ſtürzter Im dem wänlichn 
Augendlide riß ſich ein etwa neunfährigeo Mädchen misjhönen 
Soden don'beh Seiltäntetn: 108’ nnd watf fh mit dinem Schrei 
der Wirderereitnung in bie-Mrme fened ern. ı:Bie Woluel 
mifchte fich fofort m diefen Miles in: bie lebhafteſte Aufteguug 
verfeßendeit' Anftritt ein und der Here fagte daß das Meine 
Mäddhen fein Rind ſey, welches ihm im September: vi Jı ge 
Roblen wurde. Die Stiltänger wurden auf daB Poltgelhurcau 
aeführt, two es bem Ptinsipaf der Gande gelang 'gw beweifen, 
baß'' nicht et das Maͤdchen geſtohlen Habe. - Die Tochter aber 
wurde dem erfreuiten Vater zuricgegeben. —— 


Ueder eine wichtige Erfindung! im Telegraphenmejen se lbei 
die »Defterr. Im.a ans Den ihamdrin Dich die uncomädlichen 
tofffpieflgen ‚rpetimente des Florentiner wrieſters nud Paofelt 
ford ©.-Gafeli wird 6 nun möglich ‚werben, ein acfimile 
treufich zu übermitteln, Der Telegrafo pantografico Caselli 
it fowohl in der Konfteuftion aldı in der Anwendung fehr 
eizifarh') und: überamdıgmedhmäßig sit jeberi@egiehung ı Durch 
Mipoerkiibuiffe,/Gife, Mangelian Sprachtenninifien ter Ber 




















lite y tert net But biinrer-mel 
a, ſtehen. Bei Benühungnbks in Mebe fichenb — — 
Spa)  fpRems iſt die Reprodultion der Depeſchen Mig mund allein 
von der eleltsorchemilchen Wirkung abhängig. Da bie näm- 
lichen Schriftzeichen, welche auf der einen Station gemadt 
werben, unmittelbar auch auf ber andern unverändert zum Bor- 
ſchelin kommen, fo fann man ſich jeber. belirbigen Sprache bes 
bio dienen und der Abſender Eorreipondirt, ohne Bermittelung 
ttʒte irgend einer dritten Perfon, direkt mit dem Empfänger, Kein 


Unberufener kann von bir Depefche Notiz nehmen. ‚Auf gleiche 

Beife koͤunen Abbildungen, Portsoirs, Zeichnungen, Muto- 
ke grapben u. bel. aufs Oenanefte im. Driginal mitgetheilt wer 
den. Nachbem es möglih wird, mit einem einzigen Draht 
gleidzeitig fogar drei Depefchen zu erpebiren, jo find die Koſten 
ber Telegraphenerrihtung nah dem neu erfündenen Vrinzip 
bedeutend billiger.n 


Ueber das Unternehmen des früher fbon erwähnten Ameti— 
fauerd Gowan, bie in Sebaftupol verjeukten ruſſiſchen Schiffe 
wieder and Tageslicht zu fördern, macht das „New Mork Journal 
f Commerce» folgende Mittheilungen. 68 follen zur Arbeit 
8 Dampfmafchinen von je SO Pferbefraft verwendet werben, 
bie auf großen Floßen poftirt werden und bie mit ungebenern 
hydrauliſchen Rammkloͤhen in Verbindung ftehen. Jeder dieſet 
Lebieren wiegt 54,000 Pfd. und hat eine Hebektaft von 500 
Tounen.. Eine Kette verbindet ben Pumpemolben der bydrau⸗ 
lichen Preſſe (die eben nur and dem Gylinder und Kolben 
befteht) mit bem aus ber Tiefe herauszuholenden Schiffe, bie 
dutch wiederholte Züge gehoben werden follen: Bier Maſchi— 
nen im: Verbindung mit den Nammflögen werden fomit eine 

Hebrfraft vom 4000 Zonnen liefern, mehr als genägetib,. um 
daß größte im Hafen verſenkte Fabrzeug zu heben. Bon ben 
107 in der Tiefe Hiegeuden zuflichen Fahrzeugen find bios 
15 von der Große ber amerikaniſchen Fregatte m Benniplvanian, 
bie im Waller an 3500 Tonnen wiegt, während die Auderen 








‚ bie eben Fabrigirt werden, follen jeve 300 Fuß Taug uud im 
Stande feyi, 500 Tonnen zu fragen, und von den Gifenplat- 
sen, durch welche biefe Ketten zu laufen Haben, wird jede 26 
Zonnen wiegen. "Mr. SGeowan, der fih zu den Operationen 
ſeines ‚neuerfündenen Taucherapparates bedienen will, hofft 

« minbeftens SO der Schiffe unverfehrt emporheben zu können. 

f Die Nebrigen "beabfihtigt er unter Waffer zu fprengen, und 
die ruſſtſoᷣe Regierung bat das Pulver ju liefen. Da die 
größte Tiefe im Hafenbeden bios 60 Fuß beträgt und bie 
Rıbe des Mafferfpiegels durch Stürme kaum geirübt wird, 
Soft ex bie Arbeit in zwei Jahren vollenden zu förıren. Als 
Dergütung, empfängt ‚er bie Hälfte vom Werthe der beraufbes 
Bidesten Schiffe, bie er. in Verbindung mit einem Regierungs» 
beanıten abzufhißen haben wird, Die größeren Schiffe fofteten 
einzeln gegen 1,100,000 Dollars und mwarew,cit ein Jahr 
alt, alo fie, verfentt wurden, fo. daß ber Amerilaner mit etwas 
Slack ſhon ‚ein, gutes Geſchaft machen kann. Seine Ma— 
fhinen und ſonſtigen Vorbereitungen. dürfen auf 250,000 

Dollars zu ſtehen fommen, und. 3 Schiffe müffen gemierhet 

were, um fie nach ber Krim In ſchaffen. Bis Ende Juni 

folen fie alle von Nem-Dosk unser: Segel ſeyn. Der -Unter- 

"ehmer nimmt 90 fachverftänbige Arbeiter aud-mgrils mit 

und nebftbei, auf Verlangen der auſſiſchen Regierung, Werk⸗ 

euge und Metalle neueſter Gtfindungen. 
— nr 


1 In New Dort, läßt ein Spekulant, ber Nachfolger Bar: 
Am’, Menſchen aus pielen. Jedes Loos koſtet einen Dollar, 

aͤnner gewinnen eine wunderfchöne junge Dame mit, 30,000 
Deikirb, Franen cinen Marir init"25;000 Dollgrs. Verhri⸗ 
ratdeti 'Sewiiner befommen baare 5000 Dollats.‘ Bad Mad⸗ 
Geh, ft bem "Publikum vorgeftelt, worben.; 


‚or Der v„Moniteur bed Jutrets maleriefsu entpält genaue, 
Ans ;ofziellen Quellen gefhöpfte Angaben! ie ‚die Bergwerts- 
Probuftion im den ‚preußiidren Provinzen einfanb und Wefts 
Phalen während: des Jahres 1850. In der Rheinprovinz wur- 
en gewonnen: Steinkohlen 2,331,900 Tonnen oder in runder 
Sabl 70 Millionen Zentuer, mit einem Werthe von Nabrzu 
12 Diillionen -Orden-— Diefer Betrieb |befchäftigte 16,850 

Arbeiter und: 32,325 Frauen. anbRinder. | Die fonftigen Berg: 
werkserzeugn iff⸗ ugefaͤhr 6 Millionen 





Hatte einen Werth don 
£, "N mirib b h a1 B gi broabufi 
bettug das Jahr über 1'/, Millionen ‚ulden. ..Ginem; außer 


























































im Durchſchnitt 2000 Tonnen wiegen dürften. "Die Stetten, 


Mau; ff. 301,8 3 
Umfag, per Okt. 48] 
ty, 
Talg 25'/, a 26 fl., 


wein, Anfangs der Tan! 
verkauft, if in Folge der‘ 


Guch Dada aus vun 









‚haupt die mit dem Bergbau zufammenbängende ie: 
keins Birth E — ee 
den — faſt 6 Millionen mehr, als im Fahre 1855 4 > 
befhäftigte 98:455 Perfonen. Die Roheller und Rohftähle 
probuftion ergab 115,660 Tonuen mit einem Wertbe hon 22 
dis 23 Millionen ‚Gulden uud beſchaͤftigte 31,360 Arbeiter, 
In bem Sieinkohlenbecken der Ruhr gibt e8 91 Gruben, welde 
im Jabre 1856 1,808,034 Tonnen oder 54, Millionen Zentner 
fiefecten — 73,829 Tonnen. mehr,. ald im Jahte 1955; 
30,336 Menſchen — 2726 mehr ald im Jahr 1955 — fan« 
ben dadurch Befhäftigung. Wihrend die Produktion zugenom · 
men, bat ſich ſedoch der Abſatz der Ruhrkohlen im Yıbre 1856 
nin 11,745 Tonnen vermindert: Bemerkenswerth ifrnamentlic 
die Minderung des Abfages nad Holand, weldher 1336 38,765 
Tonnen weniger betragen hat, als im vorhergegangenen Jahre, 
Die Urſache liegt wohl in dem orientalifchen Krieg und dem 
Parifer Friedensſchluß. Während des Rrleges hatte der Trand- 
dort der englischen Kohle nach Holland ans Manael an Schiffen 
abgenommen; nah dem riedensfchlug trat bas frühere Ber 
hältniß wieder ein. Dadurch wurde die Ruͤhrſohle am Unter 
ıhein gedruͤckt· und drüdte ihrerfeits wieder die Saarlohle. 
Die Folge war der verminderte Abfag der Ießteren und bie 
Aonabme ihres Transportes auf der piälziichen Gifenbahn. 
Wenn die Rube fih im ihrer Probuftion mieber nach dem 
wirklichen Bedarf richtet, Fo wird auch das normale Verhalt⸗ 
nig zurſiekebten. In der Provinz Weſtphalen beſchäftigte der 
Bergbau und die bamıt zujammenbängende Induſttie im Jahre 
1856 121,133 Menschen und die Sefammtproduftion hatte einen 
Werth von 50, Millionen Gulden. Man flieht darauf; melde 
Goldgtuben die Beiden Provinzen an ihrem Bergbau, befondere, 
aber an ibren Koblenlagern beflgen. 8 


In Cyon;ctregte wukingit ein Priefter Auffthen und Eher 
furcht dur bie ſchrecklichen Verſtämmelungen feines Geſichts 
Es war der Abbe Belloi, welcher dor drei Jahren mit fünf 
andern Geiftlihen als Miſſtonät unter die wilden Völlerſchaf⸗ 
ten von Penany-Kiou, an die Auferite Brenze Holt Ghina 
aegangen war, um das Ehtlſtenthum zu ptebigen. Bier feiner 
Gefaͤhtten wurden geföpft wırb er follte, nachdem man ihm 
bereits Naſe, Ohren und den rechten Daumtır abaertbnitten 
hatte, daſſelbe Lode erleiden, ald er von engliſchen Mattoftu 
befreit wurde. ⸗ 


Am 26. März ſtatb in Arnheim Thomas Pelers. Ders 
felbe ‚par ‚aut 6... Avel 1745. zu Leeuwarden geboren und hafte 
mithin? das’ jeltene Alter don -113 Zahıfı ‚erreicht. Ar wan 
bis zu feinem Tode im, Verde aller feiner Sinne und erzählte 
oft Züge ans feinem, bötwegten Soldatenleben mit Klarheit 
und Verſtand. Unlet Napoleon hatte er im Jahre 1798 den 
Feldzug na Aegypten mitgemacht, . 


"; Brofeffer v. Schwind im Müuchen bat von bem König 
Mar vor, beifen Abreije nah Italien ben Auftrag erhalten, 
Binnen vler Fahren ein Oelgemälde zu Ieehren, batfelltud‘ „die 
Eıftärmugg Serufalms ‚Dusch. bir Kreufahrern. 
—⸗⸗ ⸗ — — —— 
Mainzer Sandelsberiht ‚vom 10, April 
Die wegen des heutigem Peittandı bexritg vorgeftern aba halten⸗ 
Tandmarft war ſeht ſchwach befahren; überdies beftand die Zufuhr 
and ni im Außerff geringen. Cwalieälen, weicht nur zu merklich 
niedrigen Bretien geräumt werben fonnte, In der Feuchthalle wur 
den zu,utblüchruben Durdichnisitpgeiien werfauft: 1. 
125 Eide Weiten’ u 19A. IB Er.’ per Sad von mund 200 Pb, 
Rd U Rdn „ 95295 u yon „« 180 
3 „m Befe „_ 8, 2a, no A 
15 5 Hafer un Fu 59 u um „ 120 „ 
Vorben »außerhaib‘ derfelben: Mihie, Die ve bivteiſ· blieben 





160 5* 


ungeräinberi.) Je Save des Aufündigen Moggenbuodeg Mutbe won 
15 


MR der 50 RL bhne Bahr Her Mai ohne 
Rtblr. per 2380 Bo. 1. ©. niit Kap. "Möopnör 
„zer 50 Rılj obne Faß. Beinöt 09 FM. mit Faß. Rober 
geſchmolzener 35°, Höhne Vackung Brarinel 
aa Beier, Dfixoi 
hlbenen- Shirithäpreife fegt nicht über 


AR. 63) 


/, auf 15, Te Geräte Hehe 19 A AO. Mäbör 


















| BON a © Anzeige. oo mn 

a — — 
Sienmit ringei® gas Huspigezudaß dab neue And. bedeutende ER e ! Reſchen Haile 

Einkäufe mein Lager, ſowohl im deutſchen, als franzöfithen und enge ’ deriaffen td wohnt nünmehr in der Meitt 


\ RN Gt . 
fen Waaten der Saiſen gemäß beftend äſſortiet iſt, und einpfelte — — hir 
indbefondere 


[2°]  Gntenberger, tgl. Reit 

Eine fhöne Auswahl Volants-Kleider 
nad) dem neueften Geichmade, elegante 
Wiodeitoffe in Wolle und Seide, 
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Promptr Beforgung don Geldern nad 
allen“ Plägen Amerita's durch Unterzeidhe 
neten ; ebendabin können jederzeit —* 
Wehlel zw dem billigften Cours bei ihm 
abgegeben werden. dag 
TE Wend, Kauſmann 
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Challis, Jaconete und Pique- } \w in Zweibrüden. | 
Auen | 
Cattune ——— wacht hiermit erger 
f ’ benfte Anzeige, dag er feine * 
au den bilfigfieu Preiſen. Wohnung Oeriaen hat und nuniebr 
Frau Bäder Schimper, Wittwe, in’der ir 
® alten Poftgafie wohnt. a al 
| Bei demelben fünnen aud yroki Sr Is 
— — ner» oder Stablmacher⸗Gefellen bantındt * 
Beihäftigung Haben. a * 
ouis Grüänngth 
Mit Allerhoͤchſter Genehmigung (2) Sinhtmader. = 
bat bie Stabt Unsbach, unter Garantie der löniglichen Banf, ein Anlchen ieidy. dabı y 
1 Milion 250,000 Gulden aufgenommen und die Nüdzahlung veffeiben . * *— — ende nah. \ 
Wege der Berloofung mittelft Gewinnen A fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, Siebhaber hierzu wollen ſich bei dem Unten "= 
14 boo, 12,000 ꝛc. ıc. ſeſtgeſcht. zeichneten einfinden. in 
Die erfte Ziehung findet am 2 Aweibrürten, den 11. April 1857. a 
15. Mai Der Agent der Brumm’jgen Walt, 
Tommen dabei Treffer von fl. 25,000, 2,000, 500, 100 ıc ıc. zur 2) Laurent — 
— Prompie Beforgung von Geldern und — 
Driginalfoofe zu diefem vortheilhaften Unternehmen loſten nur 7 Wulde 51 u 
Kreuzer ve Srüd.und wolle man ih zum Ankauf derfelben wenden an bad Sande — wach allen plaen 
Iungshaus Jullus Stiebel junior Ae Cie. in Srankfurt aM. Michael Levi, Sohn von Sim  |f 
NB. Obige Loofe werden nach der Zirhung wieder a fl. 6. 51 kr. von une |13*) Rentner in Blies kaſiel. 


tz depbaibift für Die Betheitigung vom 15. Mai nur A. 2 für je mi ut TE 
— Eine goldene Broche nebſt Band wurde 

am erflen deieriage zwiſchen hier uid DEM 

Kaplaneihof verloren, Der vedli 

wirb gebeten, jolde gegen «ine * —8 

lohnung bei der Erp. de. Vi. a zugeben, | 


erfaufende Loos an ung einzufenden. 


Ansbach - Gunzenhaufener Anlehens- 
Foofr ’ 


Gewinne: fl. 35,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 
42,000, 10,000 bie abwärts zu fl. 8, 


find bei unlerzeichuctem Bantgefhält zu fl. 7. 34 Pr, ju haben. 
Lite Ziehung am 15. Mai. 


Da jedes Loos planmäßig einen Gewinn erhalten muß, wovon ber nicbrigfte 
fon fl. S if, fo iR hirt bie ſeltene .. geboten, für einen fo geringen 
Betrag ohne jeden Werduft rinen boben reffer zu erhalten. 


Lior] Jacob Strauss in Franffurt a, M. 
Sn a ass ee ge Te 


Aecht Brönner’s Fleckenwaſſer, a, 
[12] bei G. Bauer in Zweibrüden. 





Ben A he Meike 4 
Shönes gutes Wietenden 12 Duatüä 
ji zu Ente bei ————— 

trau. . 


Eirca 160 Zentnet Ohmet fr Drrantit 
ud zu ertaufen hei Grbr. Schmidt 
dabier. 3 


bapien. russ mas u Baal 
Bei Zafob Meffing iſt guter ‚Pferdes 
Dünger zu haben. r 


Bittwe Forftmaier bat den zweiun 
Stod ihres Wohnpaufes zu vermieihen und 
bis 1. Oftober zu beziehen; auch fann der 
ſelbe ſogleich wbgegeben werden. © [2] 
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Seankfurter Geldcours vom 44. Aptihr 


—— 
bitio yxteuvdß. 9 
ad: Iepm-Bntven-Sthlte. , N 


m. 5. > ji anen namen 
- Aerztliche ‚Anzeige, 
Se ee hankstocese| Cäcitien-(EDerein, 


vom ‚26. ; Da na m) BR 
zeicn ttet, fh in Waldmopr als — KT © 

Prafuiger — — ——* 4* Sonntag den 19. do. ——— — pur 
„Seine ‚Wohnung daſelb ift bei Frau * DR > AURORA On 
Witwe Shiemmer. SON“ T m 1 nz * pri 2 


den ,B. 1857, im Cafino-Saalt, u — Mei: 
a Ser |, 


Drot on Belag ich Wü. 


Wald wmohr, 












Münden, 8, April, Der „B. Landbote/ vernimmt, 

5* da der Verſuch mehrerer Großbegüterter bes Königreichs, ein 

vaterlänbifches Inſtitut ins Leben zu rufen, weldes, von einem 

; namhaften Garantiefapitale unterftügt, Berfiherungen. gegen 

Hagelihaden gewährt, vollſtändig geglüdt und die allerhödhft 
feßgefegte Altienfumme überall gezeihnet ſey. 

Bezüglich der Heimzablung der Altern Staatoſchuld 
durch. Berloofungen. iſt in Vemäppeit des Landtagsabfcicdrs 
vom 1. Zuli v. J. nunmehr von unferm Staateminifterium 
der ee om bie Ich awedmäßige Anordnung erlaffen, daß 
die e der Verloofung und Heimzahlung firirt wurden. Ce 
wird nämlid von nun am alljahrlich eine Verlooſung der Als 

tern verlooskaren Staateſchuld zu 3°/, pCt. (und auf A pCt. 
arrofirt) ſtattfinden, und zwar am 15. April, mährend bie 
Heimzahlung der verloosten Obligationen jedeemal am 1. 
JZuni zu beginnen hat, Der zu verloofende Rapitalebetrag hat 
fih nad den bisponiblen Befländen der Tilgungsfoffe zu ride 
ten und wird deßhalb alljährlich befonders fefigefrgt und ber 
Iannt gemacht werden. Für bie erſte diefer am 15. bo. flat 
findenden Berloofungen ift der zu verloofende Kapitalebetrag auf 
eine Million Gulden feitgefegt worden. 5 u 

— 10. April. Heute Morgen if der A Minifterialfefretär 
Hr. Leinfelder, der am 20, vB. als Rabinctefourier an Er, 
Maj. den König uach Rom gefandt wurde, wieder bier einge 
toffen und bat fehr. zahlreiche Entigliefungen Sr. f. Diaj. 
hierger gebradt. Der. vielgelicbte Monarch a fih in Ron 
des beſten Wohlſepno und gedenft noch einige Wochen daſelbſt 
gu verweilen. 

— Diejenigen Infanterie Abteilungen, welde im foms 
menden Herbfle an den Brigabemanövern Tpeil nehmen wer⸗ 
den, haben mit 108 Mann per Kompagiie ausjurüden und 
demzufolge einen großen Tpeil der Beurlaubten rinzuberufen; 
den Mandvern voraus, gehen die gewöhnliden Uebungen in 
den Garnifonen. 

— 14. April, + Die f. Flügeladfutanten Graf v. Rechberg 
und Hauptmann Frhr. v. Reonrod haben ſich dem Bernebmen 
nad im der erſten Woche des fommenden Monats nach Paris 
au begeben und ſich dort dem Gefolge Sr. Maj. des Könige 
anzufhliegen. Der König gedenft am 7. Mai in Marſeilie 
und gegen Mitte Mai in Paris einzutreffen, — Mit dem F. 
Kabinetsfourier Leinfelder in der f. Klügeladjutant Oberft p. 
Spruner, welder mit -bemfelben die Reife nach Rom angetrer 

ten hatte, von dort wieder hierher zuräd efommen. 

Pfalz. (Dienfesnanridt.) Se. Maj. der König haben 
fh allergnädigft —ã gefunden, unterm 3. April 1. 3. ven 
prattiſchen Arzt Dr. Georg Schultz zu Speper zum Kantone. 
art in Sermeroheim in prodiforifger Eigenfhaft zu ernennen. 


Defterreid. 
Bor ei Tagen if Graf ” 
Ef. Legationsfefrerär bei vr Pr Fr Ah en 
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anzu: 
fündigen, dag Rußland den Konflift Dänemarks mit Deutfihe 


1. Des | 








Zurllriher Wochen 





Erfdeint. mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter” woͤchentlich dreimal: Gauntags, Dienstags und Freitagt. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, - Inferate: 3 Kr. für;die breifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Rz. 





1857. 


teil hat ſich das St. Petereburger Kabinet dahin erMlärt 4* 
ro 


"Breußen 

Berlin, 10. April, Die Friſt, welde von Seiten ver 
beiden deutſchen Großmächte dem Kopenhagener Kabinet in 
Betreff einer beftimmten ‚Erflärung binfihtlid der Ausführung 
der in der deutſchen Bunteöverfaflung und in den Rechten ber 
Herzogthümer Holſtein und, Pauenburg begründeten Forderungen 
Preugend und Oeſterreichs geftellt worden iſt, fol, wie wir 
bereitd gemeldet und wie man auch in dem biefigen nampaften 
Kreifen beflätigem hört, auf drei Wochen anberaumt feyn, die 
fi etwa bis zum 25. de, erfiredfen dürften. Wenn in biefer 
Frift Dänemark fein Verfahren gegen die Herzogthümer nicht 
tbarfädlih einſtellt, infofern Paffelbe ale im Widerſpruch mit 
Art, 56 ter Wiener Schlufafte lebend, fo wird tie Angelegen« 
heit ron bem beiten beutfchen Großmächten vor bie beutfche 
Bundesverfammlung gebtacht werben. 

— Die „Spen. Jtg.u meldet: „Sicherem Bernehmen nad) 
beabfichtige die Regierung, nah Beendigung der Oficrferien 
dem Landtage einen Seſczentwurf zugehen zu laflen, wonach 
affe Noten atiswärtiger Privamanfen von ber Cirkulation in 
Preußen ebenfo auegeſchloſſen werten follen, wie bis jept ſchon 
das fremde Papiergeld unter 10 Thlr. auegeſchloſſen if. Es 
mwürbe aledann nichts im Wege fliehen, Rerartige Banfnoten 
in Zablung anzunehmen; fie fönnten aber hier nit in Cirtku—⸗ 
lation gegeben, fontern müßten bei dem Wechsler umgeſeht 
werben. 

— Bei tem jüngften Quartalwechſel ift wieder eine bes 
deutende Zahl armer Familien ohne Wohnungen geblieben, 
Die Militaͤrberwalftung hat ein paar zum Abbruch beftimmte 
Kafernen manden biefer Obdachloſen vermieihet, ‘die Übrigen 
find im Arbeitehauſe oder in Staͤllen und Remifen unterge- 
bradt. Im Ganzen follen es diesmal gegen 2000 Menſchen 
ſeyn, bie nicht wußten, wohin fie ihr Haupt legen follten. 

Kreuznach, 7. April. Die. fgl. Direftion der Rhein⸗ 
Nahe ⸗Eiſenbahn hat jegt die Ausführung der Brüden, Durch⸗ 
läffe, Wegüberführungen und fFuttermauern auf der Strede 
KreugnadBingerbrüd zur Öffentlichen Vergebung auszufchrei« 
ben. Die Bahn wird alfo jept unmittelbar in Angriff ge» 


nommen. 
Baden, 


Sädin gen, 8. April. Geftern Vormittag wurde jen- 
feits der Brüde der neapolitanifche Werbradjutant, Hr. Oruns 
dei, von einem Schweizer Landjäger verhaftet und an das Bes 
zirkegericht Rheinfelden abgeliefers Hr, @rundel, felbfi Schwei. 
jer, iſt angeflagt, perſönlich in ber nahen Schweiz geworben 
zu haben. Er foll zwar bereits von hier aus amtlich zurüde 
efordert worden ſeyn; allrin die Reklamation blieb ohne Folge. 
r. Orundel iſt verheirathet und wohnte mit feiner Frau bier, 
murbe aber dem Bernehmen nad vor einigen Tagen beo ert, 
bie Werbungen zu ſchließen und nach Neapel zurüdzufehren, 


Naffau. 


Wiesbaden, 13. April. Nach Privatnachricht i 
wir focben erhalten, fol c& geflern Nadpmittag ei u 
6 Upr in Eaftel zwiſchen ofereigifden und preugifhen Sol⸗ 
daten zu einer furdibaren Raufrevolte gefommen ſeyn. Es 
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B e ut Der, anbern Seite fi 


















wurde und.ei ier W mit ’ Tagen, als er in die Trodenmuͤhle trat, u x ein Duzend 

mit Verwund oil glei in die w Schrorfelhölzhentöpihen, Die auf dem Bode umhergeſtreut war € 
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ogr. Palver 

hätte eine der —* werden können, die man je erlebt. 
Der iter eifte natürlich voller Schreden und mit möglicher 
Vorſicht aus der Mühle. Die Direktion und bie Dorfbehörden 
waren foiort auf den Beinen; man drang behutſam ‚in Diebe» 
drohte Mühle, indem man durch Wafferauigießen die Schmeitl- 
hoͤlichentoͤpfchen ungefährlich zu machen ſuchte. Es ftellte fih 
beraus, daß ihrer gerade ein Duzend auf dem Boden umbers 
geſtreuet worden. Daß bier frevelhafte Abſicht obwaltteie, fonute 
Seinen Augendlick zweiftlhaft ſeya, bie Arbeiter und die Hager 
ſtellten der Anſtalt fonnte man nicht verbächtigen, da fie ſcüſt 
die erften Opfer der Erpfofon gewefen wären. Man erinnerte 
ſich endlih, dag am Morgen deſſelben Tages ein Bauernhurſcht 
aus dem, Dörfe St. Eyamd in die Muͤhle gefommen war, und 
ſchloß, daß fein Underer der Brands oder beffer Exploſtons⸗ 
fifter ſeyn Fönne, Die zu feiner Verhaftung emtfendeten Gin, 
darıtien fanden ihm nicht in der Wohnung feiner Eltern, was 
natürlich den Verdacht fleigerte. Ein Arbeiter ber Pulverfabrit, 
mit fehr ſcharfem u = begabt, entbedte den Oeſuchten enblid, 
der ruhig auf der Spige des Bergrüdens ſah, welcher St, 
Chams von der Pulverfabrif trennt, und von wo er den Er 
fotg feines Unternehmens abwarten und mir anfehen zu wollen 5 
fhien. Er wurde natürlich fohort im Haft gebracht. Weber 
fein vorläufiges Verhöt verlautet bisher nichts Gewiſſes; am 
Drt und Stelle herrfäht jedoch die Anſicht vor, daß ber ſinn⸗ 
loſe 17 18jährige Burfche ſich, wie fo viele Drandkifter, blos 
ein „Speftafels babe geben wollen, nur daß fene mit eiuem 
einfachen Brand ji begwägen, er aber eine Expfofton wollte. 
Mit der Politik ſcheint die ganze Sache nicht das Geringe 
zu Schaffen zu Haben; die Pulverfabrik if von Marſeille zu 
entfernt, als daß bie Erplofton bort irgend melde Bermwirrun 
hätte hervorbringen firmen; und bad unbedeutende Dorf ft 
wäre wahrſcheinlich verichont gebtichen durch bie Bergfettt, 
welcht es von ber Fabrit trennt. Nur das Kabrifperional 
und die Leute, welche fih in jenem Augenblick im Tunnel bes 
funden hätten, ber vom Dorf zur Fabrif führt, wären Frei 
unterlegen. Man begreift indeß, wenn bei der heutigen Stim⸗ 
mung ber Gemüther und dem eg Schweigen ber Jout- 
nale die einfache Geſchichte bereits in den verfälebrmartighen 
Les arten zitkulirt, und die »Pulververfhwörung des Sübrne“, 

fie ſchon heißt, in wenigen Tagen einen foloffalen Umfang 
erreichen follte. — Fürft Danito Hat gefiern dem türfifhen 
Gefandten einem Befuch abgeftattet und wird demmädft von 
deffen Kollegen in London der Königin von England voigeſtelli 


werben. 
Stalien 


Man fest in einer Rorrefpondeng der H@azetie de yon 
aus Neapel: Dre König Ludwig von Bapern iſt mit feinem 
Gefolge in der Haupthadt beider Sicitien angefommen, im 
felden Tage befüchte der König Ferdinand IH. den Föniglichen 
Reifenden, der am 6. nad Palermo abgiag; ey wird 
— * zurũckkommen, um laͤngere Zeit in biefer Stadt zu det 
weilen. 


„Reueren Mittheilungen zufolge ſoll es bei ber geſtrigen 
Miitiraffaire, welche zwiſchen oͤſterreichiſchen und preußischen 
Soldaten bei Caſtel frattgefunden, 7 Topte und 150 Bermun- 
dete gegeben haben. 


Freie Städte, 


Bremen, 9. April, Am heutigen Tage tritt ein neues 
Atienunteenehmen unter dem Kamen „Rrebitverein« am bie: 
figen Plage ins Lesen. Nah den Statuten umfaßt der Wir 
Fungsfreis der Geſellſchaft die Mebernapme ber Garantie für 
den richtigen Ciugang jeglicher gegen bremiſche Stantögenoifen 
im bremiichen Staate fällig werbender Forderungen. Das 
Grundfapital ift auf 500,000 Athlr. Ld'or. feſtgeſtellt und in 
200 Aktien von 2500 Rıplr. eingetheilt 


Dänemark, 
Kopenhagen, 14. April, Diefen Nahmittag A Uhr 
at: der König Heren v. Schetle feine Entlaffung als Minifter 
ir Holſtein und Auswärtiges ertheilt, 


Großbritannien, 


London, ID, April, Den Schiffsbauern im Norden 
Englands find von der ruſſiſchen Regierung zablreihe Beſtel⸗ 
lungen für den Bau eiferner Dampfer vuprgangen, die theils 

7 das ſchwarze Meer, theils für die Wolga beſtimmt find. 
ür erſteres baut die Firma Mitchell u. Comp. bei Newcaſtle 
eine ganze Blottille von 200 bis 1100 Tonnen Gehalt und ein 
Dampfer von 372 Tonnen ift bereits diefer Tage nach Odeſſa 
abgegangen, 

— Ein Sorrefpondent der „Timeds in Konſtantinopel 
liefert eine- Schilderung des Yeſuches, dem ber Sultan dem 
Tlaggenfdiff des Admirals Lyons (Royal Albert) abſtattete. 
Zum Abſchied fagte der Sultan dem Admiral folgende ſchmei ⸗ 
Arlpafte Worte: „Ich habe Sie vom erfien Augenblide, als 
ich Sie fah, geliebt und diefe, Zuneigung und Achtung für Sie 
it feitdem durch Ihr edles Betragen nur erhöht worden. Es 
—— nichts Geringes, das fühle ich, an Bord eines ſolchen 

chiffes zu fommen, um einen ſoichen Mann zw ſehen, und 
ich Hoffe zuverfichtlih, dag, wenn England je wicder zur Ber- 
theibigung der Türkei einfiept, Ihr Souveraͤn, wen er Ihre 

ienjte enibehren Tann, Sie wieder zum Befeplöhaber ber Flotie 
wähle, und ferner hoffe ih, daß Sie lange Ichen mögen als 
Schmud des Standes, deffen glänzende Zierde Sie find.“ 
Bevor, der Admiral yon Konftantinopel abfegelte, hatte er 
noch eine Privataudienz beim Sultan. 

— 12, April, Das Parlament wird wahriheinlih am 
42. Mei eröffnet werden. Soweit man dies jept ſchon beur- 
htilen kan, wurben in baficibe 326 Liberale und 242 Kon- 

frrvative gewählt, 

— Die legten Rachrichten aus New-Dork gehen bid zum 

1. April. Nah eimem dortigen Blatte hätte Lord Napier dem 
Präfiventen Buchanan ein Bündnig zwiſchen England, Nord: 
amerifa und Frankreich betreffs ber chineſiſchen Angelegenpeiten 
vorgefhlagen. — Die Armee Walfer’s if in Folge häufigen 
Unoreißene auf 400 Mann zufammengefhmolzen, mährend 
er von 5000 Mann eingefchloffen iſt. 


Frantreie 


Paris, 12. April. Man, beginnt, von.einer Pulverſchwõ ⸗ 
rung zu ſprechen, welche im Süven Frankreichs entdeckt worden, und 
ba. Die Journafe wohl, kaum aber gar mit von berfelben wer ⸗ 
den ‚foreihen dürfen, ſo wird den abenteurrlichfen Gerüchten 
neyeringe Freier Spielraum gegeben. Rad, zuverfäfigen: Prir 
valbriefent glawbt man derfichern zu dürfen, bap die ganze 
Sache auf, Folgendes Binandfonmt. In der Näbe von Marı 

ie ‚beim Dorfe St, Chamg, von, welchem ‚fir durch einen 


u re te tn 


Spanien, 


Madrid, 6. April. Die Regierung hat am ihren Ber« 
tretee in Paris eine Rote ‚geichidt als Antvert auf die, it 
weicher Hr, Yafragua den Angriff auf die. fpanifchen Untertha ⸗ 
nen in Werito als ein, gewöhnlichen: Berbrechen barßelie; Die 
ſpaniſche Regierung geht auf Erflärungen in biefer Sache rin 
und erklärt fich bereit, ihre kriegeriſchea Abfichten aufzugeben, 
wenn Werifo, ipr ‚eine‘ geſchriebene Gemugthuung gebe... Dit 
engliſche En at in Madrid bie Erllaͤrung abgeben laffen, 
bog ihren ung: nad Spanien vollkommen das Recht bat 
eine Genugthuung zu verlangen, daß ſie aber gerne ſeber wilde, 
wenn ber, Streit ‚frieblich beigelegt : würde. » tum mid 

— 8. Bprik, Die merifanifhe:Megierung hot die Urheber 
der Ormwalttpätigkeiten.. gegen: bie: Spanier ſtreng beftraft? und 
Truppen ausgeigidt, um ähnliche Dinge im Zufunft 1* 
bindern. Sie ſoll ſich ferner bereits erklärt haben, die wc 
digen, 8 pCi. zu begaplen. Somit: durfte deriiKonfift'mifiheh 


under ſich eine ei göäten Bulverfabgifen 
ellet Sbpanien und; Mesito demnaͤchft friedlich dusgeglidgen werden: 


der frapjäihen Nealerung. Ein Arbtiier humeche, vor einigen 
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St Petersburg, April Rah 


Waſſer Heraufgeholt; 60 find noch verfenft, 
TZürfei 


In einer Korrefpomden; des „Semaphore⸗/ aus Konſtan ⸗ 
tinopel vom 30. März liest man über ven Beſuch ded Sul- 
tand an Bord bes engliihen Admiralsſchiffs Folgendes: Abdul 
Medſchid Fam in feinem Kaif. Die See ging bob unb in dem 
Augenblicke, wo er den Fuß auf die Schiffoleiter fepte, Be 

atrofen 
mußten den Sultan bei den Armen faffen, um einem Unfale 


eine Welle das Kaif plöglih zurück. Zwei engliſche 


vorzubeugen, 


Die Piraten-Afte werden flets häufiger. ‚Yın 28. März, 
Abende gegen 9 Uhr, murde eine holländiſche Brigg, welche 
nahe an der Serailfpige vor Anker lag, Yon fieben mit Dol: 
den und Yatagans bewaffneten GSeeräubern überfallen. Es 


fam in dem Zımmer des Kapitäns, mohin bie Piraten ger 
drungen waren, zum Handgemenge. Der Bieg blieb auf Seite 
der Schiffs mannſchaft und die Räuber mußten fi 
Berwundeten, einen Todten zurücklaſſend, zurüd;ziehen, 


A. Kranzbühpler, verantwortl. Rıbaftsur. 





Berfchiedenes. 


(Das Perfonal ber nordamerikaniſchen Kegie⸗ 
sung) James Buchanan, ber neue Präfident, gehört einer 
Bamilie irländifcer Herkunft an. Gein Großvater war Buts- 
pächter in dem Bei Dmagh gelegenen Pfarrdorf Dtumtagh. 
Sein Vater wanderte gegen das Ende bed legten Jahrhunderts 
in bie neue Welt ans und zwar in bie Grafichaft Franklin in 
Bennfplvanien, wo James Buchanan den 12. April 1791 ge: 
boren wurde. Diefer ſtudirte Rechtswiſſenſchaft und machte 
eine segelmäßige Laufbahn. 1814 Mitglied der penniplvanis 
Shen Repräfentantentammer, 1820 bis 1830 im Kongreß, 1831 
Seſandier in Petersburg, wo er den erſten ruſſiſch ⸗amerilani ⸗ 
[ben Hanbelsvertrag abſchloß, 1834 Senator, 1845 Staats: 
Ifretär unter Pot, unter dem abgetretenen Präfibenten Ges 
fandter in England, wo er bein Manifeit in Oftende beittat, 
jedoch mit diefer Ibre wieder brach und feine Entlaffung ein- 
gab. Nicht zu vergeffen tft, daß er ſich bei dem Abſchiedobankett, 
bas ihm bie Stadt London gab, wieber auf ben Boden bes 
internationalen Rechts fiellte, das er nun auch in feiner Bot« 
ſchaft fenpatr. — Zobn Bredenridge, ber Bigepräfident, ift 
einer bir ausgezeichnetfien Advokaten und Staatömänner Ken 

dy’s, Sein Vater farb 1823 als bortiger Etantsfefretär 
und konnte feinem Sohne kein Bermögen hinterlaffen. Diefer 
Madıte ben Feldzug nah Mexiko ald Dajor eines fentucp’fchen 
Regiments mit und advozirte mach dem Friebensfchluffe in 
terington, 1841 Mitglied ber Mepräfeniantenfammer von 
Bentudp, hierauf bemofratifcher Repräfentant im Kongteß, wo 
et am 23. März 1854 über bie Organifation eine Rebe Bielt, 
De groges Auffehen erregte. Bon Franklin Pierce wurde ihm 
die Gefandtenttelle in Mabrib angetragen, er Ichnte biefelbe 
och ab und wurde von ber Gincinnati: Konvention als 
demokratifcher Kandidat für bie Vizepräflbentichaft aufgeneltt. 
iſt ungefähr 36 Jahre alt, Vater von 6 Kindern und bes 
fiht eigenes, auf 5 — Weiſe erworbenes Vermögen. — 
Senerai Amis Ca „Stagatsſeltetär, ein Poſten, der dem 
eine Premier entfpeicht, IR 75 Jahre alt, in Ereter, News 
Sampfhire, geboren, aber feit 43 Jahren im Staat Michigan 





Berfteigerungen. 


Doimerstag den 14. Mai 1867, gele⸗ 
ntlih der übrigen Berpachnengen, Tä 
beiftlan Dingler, Mufbinenfabrifant 
babier, nachbeſchriebene Wieſen für die 
iesfäprige., Heu» und Opmeternte ver: 
pachten; 
R —— Bannes: 
+ “ Rutpen im-fü 
beiderfeite Erben Wahiſter 
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ter Bor 
mem soffiziellen Bes 
sicht: der- Hart, Intendang ber Gchwargenmerres-Flotte wird der 
Dampfer „Eperfor, welder auf der Rhede von: Sebaſtopol 
verfenft war, feinen Dienft wieder antreten. Bereits wurden 
24 Schiffe, darunter 4 Transportfabrzeuge, wieber aus dem 


ch mit zwei 


Bubenpaufen» Ernpmweiler 
Bannes; 

21, Morgen 12 Rutpen in den Länge 
wiefen, neben Eugen WBilhelar und 
Perl Rohrdacher. 

4’, Morgen 24 Rufben beim - Taufrie- 
rabeu, äinſtits dieſer Graden „andere. 

—* Bruchbergweg. 

— —öV Baunes: 
B Morgen 216 Ruthen im Bohnuenwin⸗ 


anfafſig. Grin Gater diente im LUnabhängiglelläirieg als 
Major. Der Sohn | flubirte die Rechte und wurde 1802 als 
Abvofat aufgenommen, 1806 zum Mitglied ber Tegislativen 
Berfammlung von Dbio ermählt, 1807 Marſhall deſſelben 
Staats, im Kriegeimit England (1812) aus Patrlotismus 
Soldat, Tommandirte er das britte Grelwilligen-Regiment von 
Dbie:: Er machte ben Einfall nah Canada mit, ber aber 
mißlang.:: Als Brigsbegeneral hatte er glüdlide Grfolge, ges 
gen den englifchen &eneral Proctor, wurde Militärfommandant 
des Staates Michigan und 1813 bortiger Givilgonserneur, in 
welchet Stellung er fih namentlich durch feine Unterbandlurgen 
mit ben inblanifhen Stämmen einen Namen machte. 1831 
unter Jadjon-Rriegsfekretär, 1836 Geſandter in Paris. Durch 
eine Brofhüre zu Gunften Louis Philipps und beffen Hole 
ſchadete er feiner Popularität, weßhalb er bei feiner Heimfehr 
in bie Reiben ber heftigiten Demokraten eintrat und ben Gng« 
laͤndern regelmäßig jedes Jahr ben Krieg erflärte, Als brei- 
maliger Präfibentfhaftstandidat 1845, 1848 und 1852 erlitt 
er jedes Mal eine Mieberlage. — Howell Cobb aus Georgien, 
Scapfekretär, 44 Jahre alt, feit 1836 eine Berühmtheit bes 
Ndvofatenftandes, ftit 1844 im Kongref, Gr galt für ben 
Führer ber üblichen Demofratenpartei. Als aber bie Ueber 
ſpannten feiner Parlei vor ber Präfldentenmwahl mit Losseifung 
von ber Union broßten, um dadurch ber Kandidatur bed Ober: 
ſten Fremont entgegenzuarbeiten, erhob er fl gegen fle und 
trennte fi von ihnen. Durch dieſen patriotiihen Alt machte 
er ih bei der ſüdlichen Fraktion ber „Henerfreffer” (Are-eaters) 
vertähtig, bie ſich baher auch alle Mühe gab, Buchanan von 
thm fern zu haften; as ihr aber nicht gelang. — John Buchanan 
Flopdb aus Birginitn, Kriegsminifter, war Gouverneur dieſes 
Staates und eimer ber Führer ber fogenannten ſtreugrechtlichen 
bemofratifchen Schule. Er war unter den Wählern des Präfle 
denten, und bad Wahlfollegium , befien Mitglied er war, empfahl 
ihn Hrn. Buchanan zu einem Plahe in feinem Rabineite, Much 
Hr. Buchanan war 1844 von’ dem Wahltollegium Pennſyl⸗ 
vaniens dem Präfibenten Polk für die Stelle eines Staats- 
felretärs in feinem! Rabinetie empfohlen worden. Gr ift ein 
Mann von 45—50 Jahren, räftig, vol Feuer, ein gemmbter 
Rebner und bat im Staat Birginien großen Einfluß. — Yatob 
Thompfon aus Miſſiſipph, Sefretär des Innern. Er tepräs 
fentirte früber ſeinen Staat mehrere Jahte im Kongreh, wurde 
aber feit 1850 nicht mehr gemäblt. Er it 40—45 Jahre alt, 
praftifcher Gefchäftdmann, Anhänger bes Freibanbelsfpftems, 
Demofrat ber füblichen Schule, aber fein Desunionift. (Schl. fat.) 


&t. Peter 29. Während die ruſſiſchen Potten Hosag 
und Byron überfegen und die Profefforen immer bidleibigere 
Volumina aus alm Wiflenfchaften zu Tage fördern, wollen 
auch die Gt. Peteröburger Studenten nicht zurüdbleiten. Gie 
haben die Grlaubniß zur Herausgabe einer literarifhen und 
gelehrten Zeitichrift unter dem Titel: mArbeiten der St. Priers- 
burger Studenten⸗, erbeten unb erlangt. 


Paris. Das «Echo agrlcolen gibt intereffante Daten 
über das Wachfen ber Fleiſchpreiſe und die gleichzeitige Abs 
nahme ber Fleiſchkonſumtion. Im Ganzen if gegen bas erfle 
Quartal von 1858 eine Bermindering ber Konſumtion um 
2 Milionen Kilogt. für rs erſte Quatial von 1857 eingetre⸗ 
ten und im Mergleih mit 4855 eine Verminderung vom 
3,200,000 Kiloge. Um den Vebürfniffen der Koufumtion zu 
genügen, bat bie Megierang ben Gingangszoll auf fremdes 
Vieh beträchtlich herabgeſetzt, welches fogleich eine beträchtliche 
Einfuhr veranlafte. So wurden im Jahre 1856 eingeführt: 
41,962 Odfen, 66,171 Kühe, 35,565 Kälber und Binder, 
326,202 Himmel, Die Einfuhr nimmt aber ab, cbenfo wie 
in England, weil bie Nachbarländer ihre Konfamtion. ver⸗ 
mehren. 


lel, neben Ernenwein, Kirchenſchaff⸗ 
nei und Bad. ‚ 
Schuler, k. b. Rotär. 

Montag den: 20 April 1857, Nahmie 
tags 2 Uhr, zu Irpeim in der Wohnung 
von Däder Seet, Taffen bie Kinder und 
Erben ber dort vertebten Ehtleute Friede 
rich Mayer und Charlotte Ro nachbt ⸗ 















a. Irheimer Bannte: 
1) Ein in Irpeim ſtehendes Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallung, Hoftaum, 
Brunnen und Garten, 
2) 12 Ruten Wicfe in den Taubhand- 


gärten. 

3) . Morgen 15 Ruthen Wieſe in der 
obern Breitwieſe. 

9 ein Morgen 12 Ruthen Wirfe das 
{ 


felbf. 

5).1°/, Morgen Ader an der Rothen⸗ 
a auf der Birkelhed. 

6) orgen 6 Ruthen Ader mit Wieſe 
in der Birkelheck und Nonnendell, 

7) ’j, Morgen Ader in der Schäfer 


— «| GFRCILIEN-VIEREEN.... 


Bis Montag den 20. I. Mie. und bie Si ne ; 
; ie Proben jur Einübung bes rates 
folgenden Tage wird durch den Beriflator | uns „Samiona nebtmen ipren ununters 


die Verifitation von Maß und Gewicht q > . 
in piefiger Stadt vorgenommen, movon —— — rk "prätgigt 
— ſaͤmmiliche Gewerbetreibende andurch 8 = 
in Kenntniß fegt FR 
Seciehden vo 15. Man 1ögr, Dewine 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


— — — — — 




























md aufm Shöndet 


Ein. jolider Maulwurffänger wird gegen — bet füge Yo 
angemeflenen Lohn für die Örmartung von } 
Eindd-Ingweiler geſucht. 
Einöd, den 14. April 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
J. Shwarz. 


Das Waiſenhaus Blies⸗ 
Tafel har an zurüdbezahften |" — — *7 
Rapitalien 3000 fl., melde | Srudt-, Prod- u. Aeiſchyreiſe der Stadt 
in. Summen bis zu 200 fl. Reiferslautern som 14. April. 
herab, gegen den gewöhnlichen Berfag, | Der Eentner Weizen, * = ; Rom, 44 


—* Sply 51 
a · Neuer: 29 fr; Gerle, 5 1.48 bu; Hafer, 4,0. 39,0} 
[21] Fonnet. 

Rebe eu or er m on 


Anzeige 


* 
Im Notaͤr Schmolze' ſchen Hauſt it 
ber zweite und dritte Stod, jeither von 
Hm. Notär Guttemberger bewohnt, ja 
verwierhen und bis Johanni over auf 
fogleih zu beziehen, : 


gafle. 
8) . Morgen Ader in ven Nehftüdern. 
9) & Morgen 6 Nuthen Ader in den 
cheuergärten. 
10) */, Morgen 19 Ruthen Ader allda. 
11) */, Morgen Wiefe in der vordern 
Bidenalb. 
b. Mittelbaher Bannes: 
12) 1 Morgen 10 Ruthen Wieſe in den 
Schweigerwiefen. 
Schuler, f. b. Notär. 


| | ———— — — — 


Freitag den 24. April 1857, Morgens 
10 Uhr, zu Neifenberg, läßt Valentin 
Beer daſelbſt das Material eines ab» 
eriffenen, 60 Schuh langen und 32 Schub 
Breiten Gebãudes auf Borg derfteigern, 
namentlich: 
70 Ballen, 56 Sparren, 3 Bunbpfoflen, 
2 Dachpfennen, Durdzüge, hölzerne 
Biebel, alles von Eichenholz, 
12—13 Taufend Ziegeln, Steine. 
Säuler, f. b. Notär. 


— — — — — 


Lohrindenverkauf. 
Die diesjährigen eichen Lohrinden aue 
dem Gemeindewaide von Hengſtbach, Schlag 
Winterbach, gefhägt zu 20 Zentner, follen 
auf dem Soumiffiondwege und zwar unter 
den bieherigen bekannten Bedingungen ver» 
fauft werden. 
Die ſchriftlichen und verſchloſſenen Dfferte 
mit geeigneter Aufſchrift müffen bie. zum 
Dienstoge den 28. lauf, Mis. bieroris 
vorliegen, an weldem Tage fie durch unter: 

fertigtes Amt erbrochen werben. 

Mittelbach, ben 14. April 1857. 
Das Bürgermeiferamt, 
Yang. 


Mit Allerhöchiter Genehmigung 


Hat die Stadt Unsbach, unter Garantie der föniglihen Banf, ein Aulehen von 
1 Million 750,000 Gulden aufgenommen und die Rüdzahling deffelben auf dem 
Berge der Berloofung mittel Gewinnen &fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 





Ftucht⸗, Brod- u, Sleifchpreife der zur 
Somburg vom 15. April., 


Der Eentner Welzen, .7 8. 40 fr.; Ron, 
A. 51 fr.; Spehjtern, — A. -- fr.; Opel, 5 #- 
18 fr.; Gert, ameireihige — I. — fe, Dir 
Dige Al 25 fr; Daten, 4 fl. 48 Ir; Mile 
feucht, 5fl. 59 fr; Erbfen, — f. — u; Biden, 

fl. . 48 fe,; Pinfen, 
— fl. - ie; Bohnen, — fl. — fr; Kirefamien, 
IM fr} Weibrod, 15 Kilogr. — d.; AorW 
brob, 3 Kilogr. 24 fr; 2 Riloge. 16 fr; I B0R; 
L. E. Wend, Kaufmann [3 fr, Bemiiätes Den, 8 sis 3 u ” 

" ibrüden. aar D of 3 en, 
3 in Zweibräden b. 14 fe.s Kühl, 1. Opal, 12 fr.; 2, Dual, 
10 f.; Rafbf., Bfe.; Dammelf., — Sawen 
menft., 16 fr.; Butter, 1 Rilogr. 1 I. 


Borftadt im ehemals Culmann’ichen Haufe 
neben bem Gafinogebäube. 
12°] Guttenberger, fol. Notär, 





Prompte Beforgung von Geldern nad 
allen Plägen Amerika's durch Unterzeich« 
neten;. ebendahin fünnen jederzeit ſichere 
Wedel zu dem billigſten Cours bei ihm 
abgegeben werben, 


Wer Forderungen an Johann Heinrich 
Dberer, derer in. Battweiler, bat, 
wolle ſolche innerhalb vier Woden auf 
dem bafigen Bürgermeifteramte geltend 
machen. 


Fraucht⸗ Brod- u. Fleifchpreife 
Zweibrüden vom 16. April 





In dem Gaſthauſe zum Hirſch dahier 
find mehrere Heuſptichet zu vermietheu. D 
——** hierzu wollen ſich bei dem Unter⸗ 7* 82. nn * ln 2 
zeichneten einfinden, u Mn; Kartoffeln, age 2 ri 

Imsibrüden, den 11. April 1857. Bes Stop, 1 M. 5, kei —* 

u ii 3 7 J 
* gent der Tr Fallitmaſſe, | ogr. I6fr.; 1 Alfogr. 8-Fr.;, Kr 
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14,000; 12,000 x. x. feſtgeſetht. Pidlen nenn A 9411-42 
Die erfie Ziehung finder am Bitte ruf, a  T 334 
15. Mai ST 
flatt ind fommen dabei Treffer von fl. 25,000, 2,000, 500, 100 x. ic. zur en if A ch 
Bertpeilung. ’ nffranten-@paler . "2 Wi-2 
Drrsinatfoofe zu dbiefem vortheilhaften Unternehmen koſten nur 7 Gulden 81 Age Born hund wi ss 
Kreuzer das Stüd man fih an ns —** an das Hand: JDiv. € —— * vs Mi 5 
Iius Stiehel junior e. in $Sranffurt a / M. FREE BE EEE HA E 
fungepaus Ju 3 f Dedare an. \ aRlEEE 


NB. Obige Looſe werden nad der Ziehung wieder A fl. 6. Sl fr. von une 
qurüderfauft; dehhalb ift für die Betpeiligung vom 15..Dai nur fl. # für IR 
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Erſcheint mit ſeinen Unterhaltungsblatte: nfäzifche Blätter“ wochentlich dreimal: Gountagd, Dienstags und Freitags. 


Preiß: beider Exp. genommen 46 Kr. vierte 


KM 47. 





: Bayern 
Münden, 12. April... Hr. Reichsrath v. Maurer, der 
Referent des Grfepgebungsausfhufles der Kammer der Reichs⸗ 
räthe, hat. das Meferas Über ben allgemeinen Tpeil des Ente 
wurſs mes. Straigefegbuhs vollenden. Daſſelbe ift bereits an 
die Mitglieder. des Ausſchuſſes vertheilt Worden. Der Aus- 
ſchuß ber zweiten Kammer, welder nad vierzehntägigen-Ofter- 
ferien nähe Woche wieder zufammentritt, wird nun mit der 
Beratpung des ſpegziellen Theilts des Etrafgefepbudes. be» 
ginnen, 

— 13. April. Nachdem. num der im neuerer Zeit öftere 
erwähnte Enimwurf einer Meorganifation des Staatebaumefens 
die Zuflimmung ber zur Prüfung deffelbew bier verfammelt ges 
weienen Fochmänner in allen weſentlichen Pumfıen erhalten, 
beihäftige ib das Minifierium dem Bernehmen mad mit. der 
hlugligen Redaltion, um-fodonn das Ganze der fönigl, Ge— 
nehmigung zu unterbreiten, welde ohne Zweifel erfolgen wird, 
Dian glaubt, dag eiwa mit.dem,nruem Jahre die Reorganifation ing 
Leben treten werde, Da ſich indeß der vorliegente Reorganifationd» 
entwurf zunãchſt auf bie Perfonaleinriptuug und das Formelle des 
Dienfies befhränft, fo ift beftimmut, daß map Einführung deffelben 
die ſaͤmmtlichen Kreisbauräthe zur Berarhung der Orundfägr, wo⸗ 
na in Zufunft bei Füprung von Staatebauten allgemeirverfahren 
werben ſolle, ſomi zue Grietigung der auf das Materiche der 
Etantsbauverwaltung brjüglihen Fragen einberufen werden 

« Was -uun ten Inhalt Les vorliegenden formellen Theile 
der Reorganifatiga betrifft, fa iſt außer ber ſchon früher err 
wöähnten Verkleinerung der Bauinfpeftionsbezirfe auf durch⸗ 
Gniutlich cin Driuet der. bicherigen nidis von- allgemeinerem 
Intereffe hervorzupeben, als etwa die Einverleibung ber bie» 
ber als Gentralftelle beiandenen. oberften Baubepörbe in das 

iniſſerium tes Handels und ter. öffentlichen Arbeiten unten 
der Benennung ‚„Minifterialbauburraus, woburd jedenfalls 
eine Bersinfahung des, Grfpäftsganges erzwedt wird. Dem 
neuem Dinigerialbaubureau wird zugleich das: Eiſenbahnbau⸗ 
weſen zugewieſen werben, welches bis jetzt unter der Leitung 
ner eigenen, Centralſtelle, ber Eiſenbahuhaukommiſſion, Acht. 

— Durdp allerhöchſte Enıfplichung, d. d. Rom, 31. März, 
wird befimmt, daß zu jeder der vier Armeedivifionen ein Re— 

toauditor erfler Klaſſe für Mitbeforgung der Geſchaͤfte als 

tabsaubitor ‚mit einer widerruflichen, Fir die Dauer ber Ver⸗ 
Wendung. ‚gewährten Zufage von je 100: fl. verfept worden; 
Unter gieihem Datum erfolgten aud die betreffenden Wer« 
Fan und zugleich mehrere Ernennungen im Juſtizperſonale 
itmer, 


— Bei St. Bouifaz ober der neuen Gruft ber hf 
feligen Königin Tperefe, dechts am Eingang, ſteht num frei in 
der Kirche ein großer Satlophag aus grauem Granit mit 
Marınoremym, Piedeftal,, der, einft die irdiſche Hüle Sr. Maj. 
an Könige Pudwig, wie ed berfelbe bereits beflimmte , auf« 
tdmen wird, 

— Bie 16 heißt, beabſichtigt König Mar von Stalien 
on nicht nur A — nah. Paris zum Beſuche am kaiſerl. 
ranzöſiſchen Hofe, fonbern aud nad London, um ber Königin 
re einen Beſuch abzuflatten, - 

. arz. (Dienfesnagridt.). Se. Maj. der Raul Bohn 
—*8 ra ru. bewogen Ge ae wär w 

eſtanti ili mann von Las 
du, rind se in Min 

* Germ im, in wohl nertermung 
Üiree langjährigen ——— eriprieplichen —E Dr 


hriich. Inferate: $ Kr..iür bie dreiſpalt. Zeile; mo die. Deb, Auskunft ertheilt: 4 Rx, 





Dejfterreid. 


Wien, 1% April, Einem Gerüchte zufolge ſoll der 
jüngfte Bruder unfers Kaiſers, Erzherzog Ludwig Bitter, ſich 
ebewfalld dem Seedienſte witmen und in Kurzem als Offizier 
in die Marine ten, 

— Ein Korrefpondent der vlg. Big. berichtere kürzlich 
über einen Vorfall, der fi in einem Wartfaal ereignete, wo 
ſich Perſonen, die Audienz bei Er. Maj. tem Kaiſer nehmen 
wollten, zu verfammeln pflegen. Der genaue Sadverhalt if} 
folgender. Ein flavifher Bauer, Namens Stawid aus O’Oyale, 
ber in Kemorn eine Ariminalunterfuhung zu beſtehen hat, vers 
Heß: diefe Ftſtunge ſtadt und begab fih nad Wien. Der ms 
fand, daß er vor mehreren Sapıra eim Gnadengeſcheut von 
30 fl. erhalten hatte; mochte ihm verlodt haben, einen Verſuch 
zu wagen, um Er. Maj. fi zu eng Hi und vieleicht die 
Befreiung von ber gegen in im dur egriffenen Unterfuchung 
zu ermwirfen. Schon bri feiner erfien Anwefenpeit in Wien 
hatte er Ungaben üben verſchledene, der allerhöchften Perſon 
geiöstlihe Umtriebe gemacht, die fi jedoch als durhaus uns 
wahr darſiellten. Diesmal hatte er jede Glaubwärbigfeit ver⸗ 
Ioren. Da er unter den zur Audienz vorgemerkten Perfonen 
wicht aufgeführt erſchien, 3 wurde er — beſeitigt und 
nad Komorn zurückgeſchidt/ wo die gegen ihn ſchon feit längerer 
Zeit ſchwebende Unterfuhung ihren Fortgang. nehmen wird, 

Trieft, 8. April. Das Haus Kuchulh bat geftern mit 
einem Paffinftande von 300,000 fl. R.«M. fallist, was um fo 
mehr Auffehen erregt hat, als der alte Chef des Hauſes, ber 
vor ungefähr anderthalb Jahren geftorben if, feine Bermör 
en6verböltniffe im beſten Zuftande zurückließ. Als der Wii 

anilo von Montenegro feine jüngere Tochter heirathete (bie 
ältere ift mit dem Grafen Roma in Korfu verepelicht), erhielt 
fie nicht nur eine Mitgift von 100,000 fl., fondern eine wahr« 
haft fürftliche Ausfattung. Dieſe Hiobspof wird die Kürftin 
in Paris überraſchen. 


Preußen. 


Berlin, 18. April. Die Verheerungen, welche bie 


Börfenzuftände des letzten halben Jahres in zahfreichen Fami⸗ 
lien angerichtet haben, werden von Gingeweihten als entfetzlich 
geſchildert. Der „Börfenforrefpondenzu zufolge ſteht cin Ber» 
bot der fremden Banknoten im Allgemeinen nicht bevor. Es 
wird, wie das Blatt meint, nur eine gewiffe ®arantie feitene 
der auswärtigen Staateregirrungen für einzelne Banken und 
deren Noten verlangt werben. 


Badem 


Mannpeim, 13. April. Es if nunmehr der Tag für 
die Beier des mittelrpeinifchen Mufiffeftes beſtimmt. Samstag 
den. 13. Juni werden die fremden Sänger und Mufiter hier 
eintreffen und feflih empfangen werden, Am Nachminage 
wird die Hauptprobe des „Gliadw in dem Feflofale Rattfinden. 
Sonntag den 14. Juni finder die Aufführung unter Nitwir⸗ 
fung von etwa taufend Perfonen ſtatt. Der Ahlen ſoll 
wilden dreis und viertaufend Perſonen faſſen. Am Sonntag 

achmittag iſt Muſit in Schloßgarten, Abends große Oper. 
Am Montag, den 15., Morgins Probe, Nachmittags zweites 
Konzert und Abends Ball. Go lautet. das Programm ber 


Geftages 


Großherzogthum Helfen. 

Darmfabt, 13. April, Bor 30 Jahren beherbergte 
die Refiven; ahnungstos eine, jugendliche Räuberbgude. Cine 
Anzahl von Zungen in einem Alter von 13—16 Jahren, deren 
Einbilbumgstraft ſich durch das Leſen von Räuberromanen er: 
higt hatte, that fi zw einem Bund zufammen, um dem ro 
mantifhen Näuberhandwerf zu leben. Diebftäple bildeten den 
Prolog des Dramas: Die Räuber/. Eines Tages wurde 
ein Müller zwiſchen hier und einem nahen Dorfe im Walde 
angefallen und mit einem Piſtolenſchuß verwundet. Die ein 
geleitete Unterfuhung führte auf die Spur ber Bande, die aus 
etlichen und zwanzig Senofen beftand. Die Schuldigſten, wormter ‘ 
der, welcher fih zum Räuberbauptmann aufgemorien hatte, 
wurden mit mehrjährigem Zuchtbaufe beftraft. Bor Kurzem 
tauchte eine ähnliche Erſchtinung in unferer Nähe auf; in der 
Bergſtraße bildere ſich eine jugendliche Diebedande von mehr 
als 50 Köpfen, deren Hauptquartier das Ständen Bensheim 
war. Die Borunterfuhung iſt geidloflen und der nahende 
Sommer wird diefe „fruchtbringenne Gejeufhaft» auf der An: 
Hagebanf finden, 

Mainz, 14. April, Das -Mainj. 3. ift aus autben« 
tiſcher Duelle zu der Erklärung ermächtigt, daß bei dem Sons 
u augen öflerr. und preuß, Soldaten am DOfterfonntage 
ein Dann todigeblieben üt und zehn Mana im Ganzen von beiden 
Tpeilen verwundet worden find, Die VBerwundungen fepen 
jedoch größtentheils nicht von Bedeutung. 

— Heute Morgen fand auf dem großen Bruche eine mis 
litaͤriſche Berföhnungsfeier unferer Garnifon ftatt, Die ſtrengt 
KRonfignation der Truppen in ihren Kaſernen ift heute aufge⸗ 
oben; die Eintracht. zwiſchen Defterreichern und Preußen iſt 
is zur Stunde des Japfenftreiches nicht wieder geſtört; bes 
fondere, dem Bürgerfande in die Augen fallende Vorſichts⸗ 
maßregelu find unterlaffen. 


Däntemart 

Kopenhagen, 13. April. Die Fol. Regierung ift, gus 
tem Vernehmen nad, geneigt, die Propofition der deutſchen 
Sroßmaͤchte in ihrer gegemiwärtigen Faſſung anzunehmen. Dies 
felbe abftrahirt von der Nevifion ber Geſammtverfaſſung und 
fordert nur in Betreff der Paragraphen. in der hoiſteiniſchen 
Berfaffung, welche bisher gar nicht behandelt worden find: daß 
die Stände darüber mittelft einer Berbanblung gehört werben, 
Im Laufe des Sommers foll dann bas Berfprechen erfüllt 
werben. " , i 

Großbritannim 

London, 10. April. Wie verfautet, hat die Negierung 
dem Kommandanten des engliſchen Geſchwaders im perfifhen 
Golf den Befehl zugefandt, fi mit der Flotte des Admirals 
Seymour in den chineſiſchen Gewäſſern zu. vereinigen. Der 
Letztere wird alsdann 68 Kriegsfahrzeuge zu. feiner Berfügung 
haben. j 

— Aus Norwegen iſt die Meldung bier eingetroffen, daß 
im Laufe ded Sommers über 10,000 Perfonen von dort nad 
Duebec aus zuwandern beabſichtigen. Theild wollen diefelben 
in britifh Amerifa (Canada), theils in den nordweſtlichen 
Staaten der Union Niederlaffungen gründen, 

— Der „Gerald jagt: „Üünſere Leſer dürfen nicht über- 
raſcht feyn, wenn fie in wenigen Tagen oder Stuuden. hören, 
daß mir in eine neue Schwierigkeit verwickelt find, Es geht 
ein garſtiges Gerücht, weldes, wie. wir zu glauben Grund 
haben, begründet if, daß eine Wlottenabtheilung abgefandt 
worden if, um von einer der ſchwachſten Regierungen (wollten 
wir nicht. lieber fagen, Anatchien ?) Gentralomerifas Erfag für 
angeblid uns zugefügte Beleidigungen und Unbllden zu ers 
zwingen. Natürlih müffen wir und gefaßt machen, von ben 
naͤchnen amtlichen Prrfonem beichrt zu werden, daß Alles voll- 
fommen recht und verantwortlich if, daß uniere Nationalehre 
verlegt worden, daß unjer Bertreter Beinahe übermenſchliche 
Sangmurp bewiefen hat und daß mir dem Himmel für dad 
Slüuck danfen folten, einen Miniſter zu haben, der die Ehre 
der britiſchen Flagge aufrecht hält. 

— 13. April. Die Transportfegeligiffe „Mooresfort» und 
„Neleus/ welde 4 Rompagniren Artillerie nad China bringen 
follen, Tiegen gegenwärtig dor dem Arfenal in Woolwich und 
fegen fih in Bereitſchaft, im morgen abzufegeln, 

Framtrei 


Baris, 11. April. Die Angelegenheiten Montenegrog fan» 
gen am, bie europäifche Diplomatie ernſthaft zu beſchäftigen. 



















des Fürſten Danilo feine Reibungen haben mag, beftand darayf, 






Es handelt ſich nit nur darym, bie künftige Stellung des | 1" 
Fürfen Danilo. zur Pforke „gu regeln, fondern haupiſaͤchlich 
darum, ſich über die Qegitimität der Regierung bes heutigen 
Wlavifa auszufpregen, Der Präfider des Senats von Mon- 
tenegro hat r 

um eine Neuwahl des Wiadila zu begehren. Fürft Danilo 
verdanft die Herrſchaft nur einer tefamentarifchen Verfü 
feined Onkels, des legten Wladika, der jedoch ihm gemifle 
Bedingungen  auferlegte, welche Danilo unerfält gelaſſen hat, 
Daher die fleigende Unzufriedenheit des Volkes von Montenegro, 
welche in einen offenen Aufſtand auszubrechen droht. 
Danilo hofft den Sturm dadurch zu beſchwören, daß er fih 
beeilte, unter den perfönligen Shug Napoleons I. fh zu 


ch im Auftrag des Senats nach Wien begeben, 


Fürft 


ſtellen. Der Hof der Zuilerien, welder mit der Pforte wegen 


dag der Wladika offen die Dberlehensperrihaft des Sultans 
anerfenne, wozu Kürft Danilo endlich ſich herbeifich, indem 
er dem türkiſchen Borfhafter in Paris den erſten Beſuch ab- 
fattere. Was den Fürten Danilo zu biefem Schritt vollends 
entſchieden zu haben ſcheint, ift die aus Wien empfangene Mel 
dung, der zufolge Defterreih und Rußland bie Beſchwerden 
des Senats von Montenegro gegen den Wladifa in ernſthafte 
Erwägung zu zieheg veriprohen haben. Die Pforte hat ihrer- 
feitd ein zu großes Intereffe an der Ruhe Montenegros, als 
daß fle anders denn im Einverſtändniß mit Defterreih und 
Rußland ihre fünftigen Beziehungen zu dem Fürſten Danilo 

regeln follte, deſſen koſtſpielige Reife nah Paris fein armıs 

Land vollends erſchöpft und dadurd die Unzufriedenheit ber 

Montenegriner: ungemein vermebrt hat. 

— Die engliſche Regierung hat bei der hiefigen um bie 
Sendung von 20,000 Mann nad den dinefiihen Gewäſſern 
angeſproͤchen. Obgleich Frankreich bereit if, an der Expedition 
gegen die Chineſen mitguwirfen, fo erhebt der Kriegsminifter 
doch einige Schwierigkeiten, die Befürdtung aueſprechend, dah 
bie jet gefandten Truppen gerade in der heißen Zeit an Drt 
und Stelle anfämen und vielfachen Krankheiten ausgelegt fepn 
würden, Der Minifterrath foll demnach vorgefchlagen haben, 
dag die gemeinſchaftlichen Operationen vorberyand blos marir 
time ſeyen und daß Pandungstruppen erſt fpäter ins Feld zu 
ſchichen wären. 

— Die Berpaftungen in Paris, deren jüngft fo vielſach 
Erwähnung geihah, find, der „Allg. Itg.⸗ zufolge, dadurch 
veranlagt worden, daß Ledru ⸗Rollin aus England ein Manir 
feit erließ, worin er als falſche Brüder ale franzöfifchen Re 
pubfifaner bezeichnet, die, indem fie ſich enthielten, bei den ber 
vorftehenden Wahlen zu votiren, nur den Sieg der taiferlihen 
Regierung fördern würden. Died Manifeſt nun, in zahlreichen 
Eremplaren unter’ die arbeitenden Klaſſen verbreitet, hat zur 
Folge gehabt, daß fih in mehreren Faubourgs Wahleomites 
zu dem Endzweck bifveten, die verſchiedenen Nüancen der Feinde 
der gu N verschmelzen und ihre Stimmen zu Gunſten 
ber von den Wahlcomilés vorgefihlagenen Kandidaten zu ver⸗ 
finigen. Da nad dem heutigen Wablgefep jeder Branzofe nad 
vollenbetem- 21. Pebensjahr flimmberehtigt ift und fein Stimm ⸗ 
recht in jenem Wahlbezirf, wo er feit 6 Monaten anfällig if, 
auszuüben hat, fo warfen bie Adepten Repru-Roffin’s-iyr Auge 
ganz befonderd auf die Aubirende Jugend, Dabei war man 
bepacht, gewiſſe Glieder der Univerfirät, welche im lateiniſchen 
Duartier populär find, in die Waplcomitös treten zu laflın- 
Die Regierung ſah Anfangs rubig diefem Treiben zu; ald ft 
jedoch bemerfte, daß gedachte Comites die Agitatton unter der 
Arbeiterflaffe täglich mehr verbreittten und die Wahl non den 
Regierungsfandivaten ablenften, beſchloß fie, Maßregeln dage⸗ 
gen zu ergreifen. Es wurde zu Berhaftungen gefepritten und 
die Zahf- der Eingezogenen beläuft fih auf 106, melde nicht 
eigentlich als Theilneymer an irgend einer Berfhwörung LH 
bie Sicherheit des Staates, fondern welt fie ſich ungefeglih 
verfammelt Hatten, zur gerichtlichen Verantwortung gezogen 
werden follen. 

— 12: April, Wie man vernimmt, wird’ der Kaifer fih 
nad der Abreife des Großfürften Konflantin von Paris; alfe 
gegen Ende Mai, nach Algerien begeben. 

Marfeille, 14. April. Es find abermals 35,000 Hel⸗ 
toliter Getreide angelommen; die Preife Haben neuerdings bie 
Tendenz zum Fallen. > n 

Syauren, 


Madrid, "Ein Fgl / Dekret vom 8." April’bemilligt volle 
und alfgeiirfire Amneſtie allen Jenen weiche in irgend eincr 


ven I 










teieben die Eltern, Schweſter und Berwanbten Derer ziwelde 
nr auf, ihnen un Bo un ern ei 
dapii ! "die Aufen ie der Aus⸗ 

—— Wr —— Bencehmen hat große Auf- 


tegung unser der dortigen Beoölftrung: hervorgebracht 
. M. Kranzbüßirt, vtrantworel. | —— 


IV. Die Wieſen des Aloys Margrteit ⸗ 
te 1 Obriſten, in Münden wohn ⸗ 
baft. X 

V. Die Wieſe der Karolina Riedin⸗ 
ger dahier. 6) 

VI. Die Wiefen des verleblen Ferdinand 
Römer dabier; ) 

VII. Die in Aa 46 diefes Blattes beſchrie⸗ 
benen Wieſen des Chriſtian Dim 
ler, Mafhinenfabrifanten babier./ 

Schuler, & 6. Notär, } 


Mittwoch den 2% April 1857, Nach⸗ 
mittags 2 Upr, zw Ernfiweiler in der Ber! 
baufung des Peter Nobrbader, Hafen 
bie Kinder der zu Ernftweiler verfebten Ehe» 
leute Philipvp Badmann, bei Yebzeiten 
Maurermeiſter, und Dorothea Jacoby 
auf Zahlungstermine in Eigenhum ber⸗ 
feigern: 

1) Die ihnen zugehörigen Antheile an 
einem dreiftöcigen, in der Gemeinde 
Ernftweiler, neben Peter Robrbader 
und Jalob Kein gelegenen Wohn« 
baufe ſammt der über dir Straße 
gelegenen Scheuer, Stallung und 
Garten, welde Untheite beſtehen in: 
dem Hausantbeil von der Rohrbacher⸗ 
ſchen Behauſung aus oder dem gan- 
zen ehemals Hofiſchen Haufe, dem 
zweiten Schweinftall umtig Caffels 
Haus, dem großen Stall, bei der 
Scheuer und dem ganzen Heuſpeicher 
darüber, der binteen Hälfte des Ge 
rüftes über der gemeinichaftlichen 
Scheuertenne und der pordern Hälfte 
des 28 Rutben enthaltenden Gartens. 
Zwei Morgen Ader oben am Heie 
ligenthal, neben Adam Ullmann und 
Anton Hoft, oben die Ehauffer, Ernfts 
weiler-Bubenhaufer Dannes, 

Buttenberger, fol. Notär. 


Weiſe an den rare Auffanden 
beiden letten Jabre betheiligt waren. | ‚nunmpi' 
1 


ve eiieahn ir al 
— a N Ah ak 
angt find, ‚haben ſich die türkiihen Truppen, welde zur 
infangung der fahnenflüchtigen Nedife ausgefhidt waren, 
großer Gehgdtttpaleh Huldig gemacht, die fie gegen die Be⸗ 













Pr io en. Samstag den 25. Aprif 1857, Nach⸗ 
> Be ui — nam mittags 2 Uhr, zu Conwig im Wohn: 
tag ben; 20, April 1857, Nacdmit-| baufe des Heinrich Veit, läßt Jakob 
By; Uhr, zu Irbeim in der. Wohnung Veit, Müller von Contwig, auf mehr 
Bäder, Seel, laſſen die Kinder und jährige Zapltermine zw Eigentbum ver⸗ 
dort verlebten Eheleute Friede] feigern: 1 2 6 
er. und Charlotte No& nahbe-| 1) 2 z Ein Zftödiges in Cont ⸗ 
"Immobilien. zu Eigenthum ver- ı wig ſtehendes Wohnhaus 
} EB mit Scheuer, Stallung, 
Hoigering und Garten, neben Qud» 
wig Ewig's Witwe und Jakob 
Yang, 














’ h. Irbeimer Bannes: 

1) Ein in Irheim ftehendes Wohnhaus 

"mit Scyeuer, Stallung, Hofraum, 
Brummen und Garten, neben Zafob 








In diefem Haufe wurde die Bäde 
rei betrieben und befindet ſich in dems 
felben ein neuer Badofen. 

2) Ungefähr 10 Morgen Aderland Gont: 
wiger Bannes. 
Schuler, f.b, Notär 






Ziegler 
2) 12 Rurden Wieſe in den Taubpaud- 
m gärten, neben Andreas Stabf. 

3),°/, Morgen 15 Ruthen Miefe in der 
oberen Breitwiefe, neben dein £ Apı 
pellafionsgerichtararh Pitting: 

4) °f, Morgen 12 Nuten Wieſe das 
feleff,, neben Jakob Auerbader und 
Peter Rohrbacher. 

5) 1°), Mörgen’ Ader an der Notben- 

3 —— auf der Birlelheck, neben 
Plganz @ron und Jakob Hätper, 

6) =, Morgen Ader mir Miefe in der 
Birfelbet und Nonnendell, neben 
Andreas Stapl und Georg Bau- 
mann, 

N) . Morgen Ader alla, neben Jar 
fob Jtegler und Fricdrich Mayer, 
nl, Morgen Ader in der Schäfer 
' Aaffe, neben Johann Oswald und 

obann Aunfre, 

9), Morgen Ader in den Nehftüdern, 

” meben Konrad Porticeller und Erben 
Schönborn, 

10) * Morgen 6 Rutben Acer in den 
* ceuergaͤrten, neben Wittwe Gehl- 
bad und Konrad Eihenbaum, 
11) 7, Morgen 19 Rutben Ader allda, 

neben Magdalena Mayer und Web. 
ı Grhlbac. 

. Morgen Wiefe in der vordern 
Bidenalb, neben Georg Lilier und 

Jafob Kun;. 

ber Mittelbaher Bannes: 

13) 1 Morgen 10 Rutben Wiefe in den vi. 

NH Schweizerwiefen, neben Paul Brü- 

nieholz und Jakob Noe. 









Wiefenverpachtungen, 

Mittwoh den 13, Mai 1857, Nach: 
mittage 2 Uhr, zu Ernſtweiler in der J 
Behaufung des Karl Hoffmann, werden 
die dem Heinrich Zofeon S hüller, Eigen- 
thümer in Zweibräden, gehörigen Wieſen 
auf den Baͤnnen von Einöd, Wattweiler, 
Ernftweiler- Bubenbaufen, Zweibräden und 
Irheim für die diesjährige Heu und Domen 
ernte verpachtet werden. 







































Sogleih nachher werden ebenfalls für 
die diesjährige Heu- und Obmeternte ver» 
pachtet: 

J. Die Wieſen des fgl. Appellations⸗ 

grichtsraths Spach dahier. 

II. Die Wieſen des fgl. Advokaten Löw 

dabier. 

I, Die Wiefen der Erben der in Zwei« 
brüden verlebten Epegatten Hein 
rich Wahlſter und Regine Sufette 
Renner, 

IV. Die Wieſen des Georg Lilier, 
Rentner babier. 

V. Die Wieſe des Felix Goldberg 

von Saargemünd. 

VI. Die Wiejen des fgl. Appellationgs 

erihteratpe Popp babier. 

Die Wieſen des gl. Bauinfpeftors 

Wolff dahier. : i 

VAN. Die Wiefe der katholiſchen Kirche 
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—* 












Donnerstag den 30. April 1857, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadts 
baufe, läßt Philipp Ludwig Schultz, 
Rentner, zu Mainz wohnbaft, die nach⸗ 
verzeichneten, aus der Nachlaſſenſchaft ſei⸗ 
ned Bruders, des in Zmeibrüden verieblen 
Arztes Karl Ferdinand Emanurl Stuls, 














Schuler, & 6b. Notär. dabier, berrübrenden Liegenschaften unter vortheil- 
n IX. Die Wieſe der Wittwe von Fried: [haften Bedingungen in Eigenthum verftei« 
ob, den 22. April 1857, Nadıs rich Geigel dahier, gern, als: 






dr, ah Dberauerbah im Chur: 
baufe, Täpı Satob Bägle, Acht Var 






Schuler, E b. Notär. a. Auf Zweibrüder Bann: 

1) Plan- Aa 1962, 83 Depimalen Wiefe 
in den Stegwicfen, neben Katha · 
rina Wolf und- Jalob Roͤmer's des 
Dritten, Winwe. 

2) Plan Na 2007. 1 Tagwerf 42 De 
imalen Wieſe allda, neben Erben 

olf angel und Kanzleidiener Marr. 


b. Auf Ernftweiler- Bubenhanfer 
Dann: 











J ee den vb 1887, ae 
—* s e, zu Ernftweiler bei Rar 

— — nn Hoff nd beten folgende Wieſen für 
g den 24. April 1857, Morgens | die diesjährige Heu und Ohmeternit ver- 
‚ zu. Reifenbera, ‚läßt Balentin] Pater: 

Beder daſelbſt das Material eines abe| T. Die zum Naclaffe des verkebten 
mn, 60-Schuh — 32 Schuh/ len MWolffangel ‚gehörigen 
13 


























äudes- auf g verfteigern, J * lan-.M_7 z t13D 
— oe, . Die Wiefen der minderjährigen Kin-| Pan 740, 1 Zagwert 13 De · 
Kali bes Faver Navolcon Dorues, era he vg zur 


—* 






Katl Roth und der 
Da hfeten Durchon e, böljerne neben Kat F 
bel, alles von Eidenpols Ihaffnei. 


N Saaralben wohn, 
aft, 

z Mirtetteder-Bennr— 
Suler, es. Notärte hal "Hahbtnänn; Yapier wopnpaft?” “.eM) Plan-Mi 921. 67 Dezimalen Wald 3 




















Den 6. Mai nãchſthin, Vormittags 11 


— \eäcitien (&} 


Alam Hüpttemihal, ueben Friedri⸗ 
nu Jalob Brüderke: ı nu Par N 
* je wer —— 
Sur ao J neben N as I. 
Georg Schneideruumd. Prien Noc. 9, ey ee 2 
6), Man A& 1932, 1-Tagwart 35 Des 48 nd 
tmalen Wald am Hang, Wittel- u 2 = 
st, Ate Mrnung, neben Nitolaus Teen 
zer und Kern i M Ai Alan 
ollten die Wieſen Feine Liebhaber fin ⸗ in “ 
den, jo werben fie fofort für die diesjäh- t leiderſchrani 
rige Hen- und Dhmeternte vervachtet. burd, din⸗ Untenzeiähneten , gegen gleich 
[5°] Gefner, igi Notär. | banıe Zahlung, zwangs weiſe verſteigert. 
—— — — Hornbach, den 15. April 1887. 
Fahrnißverſteigerung Neu, fal. Öerichtebote, 


> Freitag den 24. — — —— 
Weg air, Moe] Bermithte Bekantmaungen. Latten von 12 bis 14 Fuß franjäle | 
BEE in feine Dan Borlade ſchen Mades. 
Der re | Depau or ung. 2 2 nis 
Y — fungzu Homdurg, J Diejenigen Gläubiger des Jalliten Fer» PR SR dere 5335 — Kalten 
laͤßt Herr Privatmannn Epriftian Lehe] rinand Knorr in Zweibräden, welde ER igfte geftellt, 
Horn daſelbſt verfkeigern: bei der am adtundzwanzigften März leßt« Dufenbrüdermüple, den 18. April 1857. 





Derein, 
Heute Sonntag den 19. bo — 


GONGERT 


"im Caſino⸗Saale. F 
Anfang: T’Uhr Abende. 


Bei Unterzeichnetem find ftetd in 
Nuswahl zu haben : i drop | 













































Kiefer und tannen oder ihren Dit 
von ?/, bie */, Zoll gefämitten,. 
bei eine große Duantirät 
















biefen befindlich; ferner: geſch 

































Ansmann, fd. Notär, 


Bekanntmachung. 

Samstag den 9. Mai 1857, um 10 

Uhr des Bormiktags , werden im Gemeinder 

haufe zu Ommersheim nachftebende Repa⸗ 

raturarbeiten durch das unterfertigte Bürger: 

meifteramt öffentlich "an den Mindefinch- 
menden vergeben: 

A. Yu der Kirche: 

1) Maurer, und Steinpauer- fl. fr. 



































— — bin ftattgehabten nn der Schulds IM Stier 
tuch, drei Beit⸗ ri forderungen micht erfdyienen find, werden ” , 
laden ‚2 Kom- andurch wiederholt aufgefordert, fid am t Do —— 
mode, ein Nähe dreisehnten Jum nähftbin, des Morgens Pan * — (de 
iiſchchen und ane =. um act Uhr, im föniglichen Bezirköger a i— 29 28 
dere Tiſche, ein tihtegebaube dahier vor dem Follimenie · A ar a bis zu fl. 
Küchenſchrant, temmiſſar, Herrn königlichen Bezirlsrichter ven * gegen den gewöhnlichen Verjah, s 
Glas, Porzellan, Ren, in Perfon oder durd einen Benoit-| du baden ſind. — 
Küchenge ſchirr mãchtigten einzufinten, um ihre Forderung gr er Redner: f \ 
1 Doppel · und an bie — Fallitmaſſe anzumelden 21 Fonne 
teinfadpe Flinte, und eiblid zu. befräftigen. EEE URN TA 7— | 
u — u, DR, Zweibrüden, den Hi eunten April acht⸗ Fon gr we . f 
nd verfchiedenen fonftigen Haus⸗ zehnhundert fiebenundfünfzig. 
hi “ ig rapie Der Lönigliche Bezirfögerichtöfchreiber. B. Mayer. 
Unterzeipnet: Mittermaper,  |f2:) Gefhäftsmann Jacoby Pal yon 
fönigliper Untergerichtſchreiber. Eu befannten Medelspeimer Heu zu ver |; 
N 2 kaufen. 
Eement, " Qudwig Kaltenbach hat füßed Heu | 
für Mafferbauten, Beftihe im Feuchten, zu — 
für Magazin: und Speicherboͤden, Trot-| ————— ——— — 
toirs 1. 2. vorzüglich geeignet; Preis:| Daniel Meifter sen. hat ſüßes Heu 
18. 20 fr. pr. 50 Kilo, bei größeren zu verfaufen. j 
Parrieen eimas. billiger, — —⸗e —ñ — 
Die einzige Niederlage diefes — — Singer hat; gutes Heu zu 
n von befonderer Güte und daher ſehr zu] berfaufen, 
arbeiten, veranfchlagt zu 412 13 empfehlen, befindet ſich bei — tt 
2) Säieferdederarbeit, zu . 157 12 ki ! . Kell verkaufen. 
3 ——4 ‚al n eller dot Den u beladen _ 









4) Schreiner: und Sälofer: in Raiferdlautern, Ein Baumfüd im Outenthaf‘ von iur 
arbeiten, zu. 2 2 = IT [| Morgen ift zu verlehnen bei 
5) Tünderarbeit, zu . . 390 18 Tanz-Unterricht. Georg Albert. 


‚I Montag den 20, April m. c. 
B —— ii | werde ih in Zmeibrüden eintrefr 
1) Maurrrarkeit, veranflagt i ; * en, — zen [es 
Me BO prüderhofs Krginmen, 
2 ——— an mn Anmeldungen find in der Ritter'ſchen 
ufammen , » 26Buchbandlung oder am gedachten 
c. Am Schulbauſe: bei mir zu —— us 
1) Maurerarbeit, veranfchlagt M Zimmer, 





Ein möblirted Zimmer zu b x 
bei U Sert in den Pfarrgaſſe (el 
* Auch find bei demſelben einige 
I Fäßsen, zu Puhlfäpgen geeignet, 


zu verkaufen. 































Univerfitäts-Tanzlehrer 

u + in Heidelberg. \ 

2) Gfaferarbeit, u ı . . 70— 

3) Scpreincrarbeit, zu - 

4) Scloffrarbeit, u -» 
ufanmen . » 





tzellan ⸗· Waaren, jodann eine [höne 


* 
Dear te 





















pl auter Cigarren, Die u... 
ein —— A. April 1857 Tuterp, Juwelier Goldärheiter. d . 
bernd; J FOtehaß. im Eilcumenareitanl Pan au an a SI Tas a. Be 
i al. Bei’ demfelben kann auh ein gefitteter | 4%» "+ äly Marmmibna, 1074 6 0) 
127] Bafian. junger Menſch in die Lehre teten, ent Ian 5 ‚ 
3 Ind 194 hylln ‚haw 











Efeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Wfäl; iſche Blätter" woͤchenilich dreimal: Sonntags, © 
Breiß: bei der xp. genommen 45 Kr. diepteijäprlic. Imferate: 3 Kr. für bie breifpatt. elle; wo 1 R — — “ und Freftago. 


Dien 





3 Bavperu. 

Münden, 13. April. Se. Maj. König Maximilian 
hat dem Dr. Moritz Wagner, deſſen Mitreiſe auf der „Nor 
vara» wegen abfoluten Raummangels unmöglih war, aus der 
fgl. Kabiuetataſſe bie Mittel ‚gewährt, auf zwei Jahre lang 
die fübamerifanifchen Staaten Peru, Bolivia, Ecuador, Neus 
Granada und: Benezuela zu bereifen, F * 

_ zeß bes chineſiſchen Bädermeiſters Alum in 
Hongfong wird auch bei uns: noch von ſich reben machen. Bei 
Frhra. v. Liebig iſt eine ihm früher angefündigte Kifle angt · 
tommen,: welche mehrere Stücke von jrmen Broden enthält, 
durch deffen Genuß die Engländer und Chineſen Rrantpeiten, 
einige fogar den Tod fich zugezogen haben. Hr. Liebig fol nun 
das Gebäte chemiſch en ba man über, Natur und 
Vorrath der giftigen Subftanz darin: noch nit im Reinen 
fheim. Wum, der zugleich Lieferant für die engliſchen Truppen 
war, wurde belanntlich von einer engliſchen Jury für nicht 
ſchuldig erllaͤrt. ip Ä 

— 14. April, Im Laufe der naͤchſt en Woche wird aber« 
male von hir. rin Rabinerslourier an Er, Maj. den KRöni 
abgehen. Sr. Maj, wird ſich, wie man termimmt, im Laufe 
diefer Woche von Mon nad ter Infel Ischia begeben und fi 
von bort in deu erſten Tagen des Diai nach Marfeilie einjdiffen. 

— 35. Oprilg Dei eutigen Berloofung der 3'/, und 
A y6ı, —— Ch gogen ; von den 
anf den Inhaber (a pörteur) faufenden Obligationen bie 
r. 08 und 57 — und von den auf Nomen ausgeftelten 
Obligationen die Nr. 31. und 51. Nach den Beflimmungen 
dee Berloofungeplans find alle Obligationen der bezeichneten 
Gattungen zur Heimzaplung beflimmt, deren Kommiſſione · Ka⸗ 
ahet · Rummer (rotd geſchrieben) mit einer der jejogenen Zah? 
len endet. Die Nüdzahlung der gezogenen Ob igationen, die 

tinen Rapitalsbeirag von einer Million Gulten umfaßten, be⸗ 
ginnt am rächfter 1. Zumius, und fie werben jetenfalld mit 
dem 1, September d. Je. außer Berzinfung treten. 

Speyer, 17. April. Unter andern Entſchließungen Er, 
Maf. des Könige de ber Tegte Kourier aus Rom auch dent 
Abſchied für den Landraih der Pfalz über beffen Verbands 
lungen pro 1855/56 gebracht. ie ich vernehme, fell darin 
er Antrag des Landrathts auf Befritiging der in der Minis 
‚Prtlolperorpnung vom 5. Gept. d. I. über die Bewilligung 
von Tanzmufifen, namentfi alıd Anlaß von Kirdmeihfefen 
und Homzeiten, erlaffenem befchränfenten Befimmungen durch 
eine ellerhöcft angeorbnete ermeuerte Prüfung terfelben ge⸗ 
neigte Berüdfichtigung gefunden haben. Cbenfo höre ih, dag 
m meiterer Drrüdfihtigung eines von dem Lakdrathe geftell« 
tn Antrages, eine Nevifion der beſtehenden allgemeinen Pofal« 
polizei-Berorbnungen Betr. ; von Er. Maf. dem Könige: alerr 
gnädigft angeordnet worden ſey (PM. 319.) 

aiferslautern, 17. April. Heute Morgen fiel im 
Stampfwalde ein gräßficher Raubmord ver. Ein junger | 
don 13 Jahren, Namens Scäffter- von Entenbady, fuhr ma 
Ramfen um daſelbſt Kartoffeln zu holen und'felche auf den 
biefigen Prarft zu bringen ; unterwegs. wurde er von einem ges 

m Weber aus Alfenborn, melder ihm aufläuerte, von hin⸗ 
fen angegtiffen und durch Gtodibläge dermaßen verwundet 
daG an fein Auffommen nicht zu derifen if. Das Gericht net 

m Kantone arn verfügte ib ſogleich nach Entenbach und ter 
parmerie gelang es, dee Moörders babhafı "zu werben, 
welcher unter — don vielen Menfhetriheute Abend 
tingebracht wurde, H 


‘ 


tag, 2 





ft erteilt: 4 Mr. 
1857. 


Ton ber bayerifhsheffifhen Grenze, 7, i 

Darmflädter Banffcheine habın neuerdings in Pens Rn 
ſuch gewacht, in Frankeniand einzudringen, find aber bio ſetzt 
immer tapfer wieder zurückgeſch ſagen worten, Hie und da 
bleibt von biefem neuen papiernen Zahfmitrer wohl eimas 
ag denn des ewigen Anbieteng müte, muß fi der Bir, 
fäufer manchmal bequemen, die Echeine in Zahlung anzuneh: 





1. April 








| men, melde er fobald als möglid wieder Tod zu werben ſucht. 


Man überzeugt fi nun, wie tweife unfere Regierung gehandelt 
bat, indem e den Bankprojelten, welde im vorigen Jahr 
au bei uns im Menge auftauchten, einen feſſen Riegel vor. 
ſchob. Unferem Nabbarlante propbegeit man als Rolge der 
Ausgabe der Darmflädier Banffheine einen altmäbligen Ab⸗ 
Muß des Silbers. Ein fotcher fol ſchon jegt fühlbar fepn, 
Auffallend ift an den Steinen, : daß darauf die Währung 
nicht angegeben iſt. Sie enthalten blos die Bezeichnun Tha· 
Terw. Es fourfiren aber in Eüddeutfchland, Deflerreidy md 
ber Schweiz manderlei Thaler, als Brabanter oder Kronen. 
tbafer m 2 fl. 42 fr., Ronventionstpafer = 2 fl. 20. M., 
Vereins waler = 3 fl. 30 fr., badifhe Thaler — 1f. 40 fr, 
Laubthaler — 2 fl, 45 fr, Auf den Darmfädter Seinen 
ift der 14.Thalerfuß verfianden, was freitih eben fo wenig 
tarauf geſchricben ftcht, als daß die großberzoglihen Regler 
rungs· und Gtantekaffen die Annahme diefer Scheine verwei⸗ 
‚ obfhon der Name eine Regierungs-Rommiffärs darauf 
et: 


Pfalz  (Dienfeenacrihten.) Er. Maj. der König 
haben ſich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 30, Mär; 
bie erledigte proteflant. Pfarrfielte zu Dietersdorf, Defanaıs 
Schwabach, dem bisherigen Pfarrer zu Neuftabt a. d. Haardı, 


Dermann Wilhelm Cafelmann, zu verleihen 5 — ber von dem 


Stabtmagifirate Draindernheim nach Einvernehmen - mit‘ den 
Gemeindebevellmädtigten und dem dortigen Kirchenvorſtande 
auggeftellten fentation des Parramtsfandivaten "und bis 
berigen Profeffors an dem Gpmnafium zu Speyer,  Epriftian 
Rudolph Geyer, auf die erſſe proteftant. Pfarrfelle in Main- 
bernheim die allerhoͤchſte Landesfürftlicye Befätigung zu er⸗ 
theilen; — unterm 2. April die fat, Pfarrei Shaitı, Ldimſſto. 
—— dem Priefter Valentin Aush, Pfarrer in Nün ch⸗ 
weiler, Loimffts. Pirmaſene, dann die fath. Pfarrei Morj⸗ 
heim, Lofmſſte. Landau, dem Priefter Georg Bifchoff, Narter 
in Steinfeld, Lokmſſts. Bergzabern, zu Übertragen. 

— &e. Maj. der König haben fich allergnädigft bewogen 
gefunden, unterm 3. April dem Bürgermeifter Branz Bender 
u Sriedelepeim in ber Pfalz, in Anerkennung feiner bewährten 

reue und Anhänglichfeit und feiner lan Ährigen erſprießli⸗ 
Gen Leitungen im Gemeindebienfie, die Albers Eprenmünze 
des Berdienftordens der bayerifchen Krone zu verleihen, 


Preußen. 


Roblenz, 11. April. Befern wurde durch unfere Po- 
ligei ein fogenannter Scelenverfäufer verhaftet, Der im Begriff 
fand, 14 Mätchen aus dem Oberlande nad Amfierdam. zu 
entführen, die er zum Teil ihren Familien abgefauft hatte, 


Großbritannien. 


London. Die»Morming Pofts meldet, daß der zmifchen Eng ⸗ 
land und Perſien abgefolefene Friedensvertrag in Teheran 
angefommen ift, aber daß berfelbe erſt in fehs Wochen rati- 
fizitt werden wird. 


Grantreid, 


Daris, 11. April; Nachdem ber Hof ber Zuileriem ea 

abgelehnt hat, am dem Krieg Englands. gegen Chma thätigen 
Antheil zu nehmen, gerleth bis Kabinet von St. James anf 
den ®ebaufen, eine Roinbination vorzuſchlagen, welcher fo« 
wohl Frautrelch als die Vereinigten Staaten von Norbamerita 
ihre Mitwirkung zu leiften fi veranlaßt finden könnten, Dieſe 
neue Kombination zielt auf nichts Geringeres ald babin: eine 
dauernde Militäcbefegung gewiſſer Punkte an ber Küfte bee 
bimmlifhen Reiches zu begründen und bie Vortheile bes 
daraus erwachſenden freien Verkehrs allen Nationen zu gute 
kommen zu laffen. Zu bem Ende würden die beiden Weſt⸗ 
maͤchte und die Vereinigten Staaten von Norbamerifa fib ans 
heiſchig machen, eine näher feitzuiehenbe Anzabl Landungs⸗ 
truppen „jur permanenten Beſezung eines Theil von China | 
ju verwenden und eine impofante Seemact in jenen Gewäſ- 
fern zu unterhalten. Man würbe auf folde Art nicht nöthig 
haben, KHandelöverträge mit bem Hofe von Peking, auf besen 
gewiſſenhafte Ausführung nicht zu rechuen iſt, zu ſchließen 
ober zu eineuern. Angeſichts einer energiſchen Machtentwick⸗ 
lung Gusopas würden die Schraulen, welche ben Haudel 
mit China bisher hemmten, vom ſelbſt fallen. Um ben Hof 
von Peking für biefe Kombination zu gewinnen, würde man 
ihm die Integrität, der militärisch befepten Küftenftriche gegen 
alle Anfälle der Juſurgenten garantisen, ja ſich anheiſchig 
machen, bie Steuern ‚von ber chineſiſchen Bevollerung bavon 
regelmäßig ‚einzubeben und an ben Schagmeiiter des Kaijers 
von Ghina abzuführen. Der Hof ber Tuilerien, welchem ber 
Blan Euglauds kuͤrzlich mitgetheilt und zur: Theilnahme ein⸗ 
pfohlen ward, wünſcht, bevor er ſeine Antwort darüber er« 
Abeilen: fol, zu erfahren, im welchet Art ber nämliche Plan 
ao ber Regierung ber Vereinigten Staaten beustheilt wird. 
FVrtlaͤrt ſich Teptere geneigt, ber ‚Idee Englands ſich anzufchlies 
‚den, ſo fann Frankreich füglih nicht paſſiv verbleiben. Da 
indeſſen die „Regierung des Präfidenten Buchanan kaum in« 
ftallirt iſt, werden noch mehrere Wochen vergeben, bevor -fie 
„über den -ftaglihen Plan Englands eine definitive Antwort 
etlaſſen duͤrfte. 

— W. April, ‚Für den Empfang des Großfürſten Kon⸗ 
ſtantin werden bier, und namentlich in Fontainebleau ſehr groß⸗ 
ariigt Vorbereitungen getroffen. Der Kaiſer und- die Karferim 
werden ihren Gajt nicht in Paris erwarten und beabſichtigen 
ſchon diefe Woche ihren Sommeraufentpait. in St, Cloud zu 
-brpieben. Die Stadt ſcheint den Gedanken, dem ruſſiſchen 
Prinzen einen Ball’ im Rathhauſe zu geben, nicht zur Aus« 
führung bringen zu wollen, Der Seine-Präfeft wird ein großes 
‚Banfett- veranftalten , dem ein Konzert und eine Opernvor⸗ 
‚fellung folgen ſolltn. — Wie in jedem Jahre jollen auch in 
dieſem Garnifonsveränberungen «vor fi geben. Der Kriegs⸗ 
miniſter hat aber den Befehl gegeben, daß der Truppenwechſel 
6 zur Übreife des Groffürften Konſtantin verſchoben bleibe, 

— 14. April. Marſchall Randon wird sam 20. von 
Marſeille nach Algier abreifen. Die Dperasionen in Algerien 
Beginnen nähfien. Monat und dierTruppen fangen an, fi zu 
»fonjenteiren und ‚der Fabplifden Grenze ‚zu mähern, Das 
Exveditionsrorps wirb aus drei Diviſionen beſtehen, Die von 
den Generaltn Renault, Mae-Mahon und Yufſſuf befehligt 
werden. 

— 165. April. Es wird verſichert, die Bevollmächtigten 

von Franfteich, England, Deſterreich und Rußland. hätten ge⸗ 
‚fern eine Sitzung gehalten, um Vermittelungevorſchlaͤge aufe 
quellen, welche ver Schweiz und Preußen vorgelegt werben 

ollen. Als Entſchädiguug wäre (Million Prod N 

— 46, Hpril. Die indirellen Auflagen.von 1857 brads 
ten bis auf geftern 14°), Mil. mehr als im gleichen Zeitraum 
des abgelaufenen Jahres. 


Rupßlamd, 

Sr!’ Petershurg, 8. April, “Der Peirröburger Ober ⸗ 
öfigeimietfter "bringt "bie Verhaftung einer Anzahl Jawoſcht⸗ 
Hits Droſchlentuiſcher) jur öffentlichen Kenntniß, welche ben 
Minter über zahlreiche Raubanfälle auf offener Straße ber 
gangen und mit! Hilfe ihrer ſchnellen 'SHlitten’ der Nachfetzung 

nigangen waren. , 

Türkei 


Ronftantinopel, 6. April. "Gegen die Piraten des 
Bosporus wurde eine Seepolizei eingerichtet, ' 


Amerila 


Dem „NE-Mork-Herälbs zufolge werben bie Vereinigten 
Staaten in Bezug auf die chineſiſche Angelegenpeit fih England 
und Fiantreich anſchließen. 













A. Arangbühter, verantwotil. Redakteur. 


— — — — — — — — 


Verſchiedenes. 


Berlin. Nah ben neueſten Veröffentlichungen bes far 
tiſtiſchen Amtes (Mittheilungen Na 6) hatte ber preufifhe | 
Staat zu linde des Jahıes 1855 acht Städte mit mehrils | 
50,000 Einwohnern, nämlich Berlin mit 447,483, Bredlau 
mit 127,090, Köln mit 106,852, Königdberg mit BI5W, | 
Magdeburg (einſchließlich det Vorſtädte) mit 77,997, Dauig | 
mit 71,995, Stettin mit 55,076 und Aachen mit 54,373, fodıt | 
alfo die Mheinprovinz wird die Provinz Preußen ıje wei Städte | 
diejes Ranges enthalten ‚während bie Provinz; Weſtfalen (Min | 
ſter 26380) und Pofen CBojem:47,404) deren ganz emtbehren. | 
Die Härte Zumahıe jeit 1852 weist Memel auf mrit 51,5 ln. 

In Folge des Zuzugs von :Perfonen wegen der vielen Neu- 
‚bauten und bed ausgebreiteten Speditlonshandels ‚über bie 
Srenze von Rußland. Es folgt; Spandau mit ı26,*, Dort 
mund mit 283,*, Eſſen mir -22,,. Duisbueg mit 21,%, Ja⸗ 
ftetburg mit 18,”, Erefeld mit 12,7, Bramberg mit: 12° 9, 
Zunahme. Die bedeutendſte Abnahme zeigt Tupen mit 2,”, 
bei Brieg/ Grünberg, Elbing ; bei Potdvam erreiche dieſelbe nicht 
zwei, bei Burg und Paderborn nicht ein’ Prozent. . In den 
80 Städten über 10,000 Einwöhner waren :2,266,804 , in ben 
"Heineren Stäbten 2,701,940, Juſammen 4,968,244 Stäbtebe 
mohner, was gegen 1852 eine Zunahme von 153,038 zeigt. 
Es möhnen ſonach ehva */. ber "Beosltetung ber preußifhen 
Monarchie in Städten. — Bir fügen glei bie Refultate ber 
Bewegung ber Hädtifchen Bevölferting in zwei füdbentjchen Zoll- 
veteinditnaten bei. Im Stoßhetzogthum Heffen bat Bingen 
um 805, Friedberg um 251, Giefen um 209, Alsfeld am 
120 und Darmftabt um 213’Bemwohner abgenommen; Worms 
um 635, Offenbach um 637 und Mainz num 92 Bewohner 
zugenommen. — In Baden bat die Benölferung von 9 Stäb: 
ten zitgenommen, worunter Pforzheim nut 17,°, " Rörad * 
„, Mannheim um 5,°*, Baden nm 4,**, Heidelberg / um 9 
Karlsruhe um 3,%, Schmegingen um 3,”, WeinheimumO, - 
Dagegen find 5 Stäbte, welche 1852 nach 3000 Einwohner 
zählten, ſeltdem unter!biefe Zahl herabgefunken, naͤuilich Brei 
fa, Bühl, Donauefhingen, Ueberlingen und 'Bilingen. 

Ronfang. A 18. April waren es gerade 440. Jahre, 
daß in, Hiefiger Stadt der Grundſtein zum, jegtgen Königreih 
Preußen. nelegt, nämlich Burggraf -Friebrih von Nürttberg, 
aus dem Haufe ber. Zollern, vom Käifer Sigismund zielt der 
Martkgrafſchaft Brandenburg belehnt ‘wurde, Im, Jahr 1416 
erſchien Burggraf Friedrich von Nürnberg, mit „großer Brad! 
auf.bem Reichstag und Konzllium zu Konſtauz und bewohnte 
das jeht noch ſtehende fogenannte m. Hohe Hause, am Fiſch natkn 
weiches, fünf Stock hoch, durch feine eigenthümliche Bauast 
jedem Fremden -onffällt und „gewöhnlich, aber irrig, Als hit 
‚Wohnung. des Kaifers Sigismund bezeichnet ‚wird. Am 19 
April, 1417 — fo if in alten Konſtanger Chroniken zu leſen — 
ging von dieſem Hauſe aus der. prächtige, und feletliche 318 
‚des Burggrafen. Friedrich mit dielen Herzogen, Fürſten, Orte 
ſen, Mitten, » Edlen und. Knechten durch bie beiden engen 
'@äplein,-bie.Mosd-, Neue yud St, Paulsgaſſe auf ben obern 
Markt ‚wa der-Raiferaufzinem von, Goid fhimmernden Thron, 
umgeben«von einigen Karbinälen,..mehreren Bifchäfen, alelen 
weltlichen. Füoften und Herren mamentlib von dem Reichs 
Tanzler, Bfalgrafen und, Herſog ubwig mit dem Seepter, und 
‚Reicheapfel, und von ‚Herzog Rudolph. von Sachſen mit DM 
Reichs ſchwent, dem ‚vor. bem Throne. Emieenben VBurggrafen 
+ Briebrich nach Ablefung bes Lehensbriefs den Lehenseid abnahır, 
und ‚fobaunbemfelben den: Meichgapfel, - ſowie zwei ‚Banutt 
oder Standarten mit bem Wappen. ber Martgrafſchaft Braun: 
benburg und: ber Burggrafen von Nürnberg einhänbigte, NG 
deendigten Feieslirhfeiten bewirthete bermeubelehute Mart caf 
und -Rusfürft von Brandenburg: viele geiftliche und. meltlisht 
Fürften und Herten auf der Gtadtrathefube: aufs. Gläuzendſte. 

Am 9. April 1718 vermäßlte Kurfürst Friedrich vom Branden ⸗ 
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Puiyelfin Mazgareiha, anıben Derzagntahmig man Mrieg dm, 





Schiefien in Gegenwart des Kalfers, vider, ü 

un -anberer hohen Gaͤſte. Das Aeufer e diebes · Ho hg * * 
‚pefundet ich jet mo in demſelben —— —————— 
als Kutfuͤtſt gtiedzich L, der Stifier des jehgen Kön Pa 2 


von Preußen, darin wohnte; ed wird aber jght,als,Dgkonomier 





gehäube benutzt. ——— 
— digen Roggenhrodes 

BSlirſte ‚mar bare 

‚Mainzer Gondelsbericht vom 117. April. Master, „RüÜb 


Bas; 


Berfteigernngen. 


Ninwoch “den“22.‘ April 1857, Nach⸗ 
‚mittags .2 Uhr, zu Dberauerbad im Schul | 
Mh lägt Jafob Baächle, Lehrer :dası 
elbſt, 70 did 80 Zentner Wieſenheu erſſer 
Duailtat gaf Borg verſteigern. 


Sſchuler, f. b! Rotär. 
— m — »- gejchritten wird. 
Freitag den 24. Abpril 1857 Morgens Einöd,,» ‚April 185 
10 Uhr, zu Reifenberg, läßt Balenti In Dam ‚12. ,Apnil 4857. 












PSentnet zu -50 Kilogramm zu 


‚unb-mit ‚ber Auffeeift: "Submiffion 





Mittslyurie von 


ver Mai nominell 52 


und find ſolche verjchlofen, gehörig hatist! 


Lohrinden aus ‚dem Gemrindewolbe von 
Einöb-Ingiweileru bis, zum 28. April naͤchſ | 
bin, Narhmittags 2 Uhr, franto bei dem 
‚panterfertigten Anue abzugeben, um welch 
Stunde ‚zur Gröffnung „ber Suhmiiſions⸗ 


as Bürgermeifieramt, 


— — — al atte 200.1, 


” 
im # * 


tiv 

ee 5 
‚Are: 4 
77 5,6. " 7* 20 

ezen 1A fl Ad kr, Korn und Gerhe Ur 

farsite Blisban Ungrändert, Die Zn er I 

a na OLE, mi al 
all Uiger 4 

eff. unyeränhert aA aufen, 818%, bir 


A 52%, Rthlc. Dir 280 Pip. L. 


fl. mir Faß. Laf 
fl. ver 1000 Sıüd, Ban 


tb. #3) 





Difritt lingenwalo öfentiia 3 

Sahfungsaysitand ‚oexfteigeen, Fe 
177 Std Eichen bis zu 600 Fuh Länge 

und .33 Zoll Dushmeiier, 


su jebem ‚Gebrauge 
geeignet; 





auf 


BO = Suchen dis zu 50 Fuß Länge 
anb.30 Zoll Dushmgiie; 
ji ‚biste ‚nad 
8 # 


aspen , Stangen, 





Beder daſelbſt das Material eines ab⸗ 3. Schwarz St. Wendel, den 14. April -1857, 
eriffenen, 60° Schuh langen und 32 Schuh . Der Bürgermeifter, 
"breiten Gebäudes anf Borg werftrigeen, Belanntnadung. Arimonb, 
namentlich : J. Samstag dar 9, Mai 1857, un 10 — 
70 Batten 56 Sparren Bundofoſten | Upr bes Vormittags, werden im Gemeinde |  Bermifchte Bekanntmachungen. 
2 Dacpfetten, "Durczüige, Hölzeend) yaufe zu Darmershrim magpkebende Repa- j — 
Giebel, alles -vonı&ihenholz;|raturarbeiten durch das unterfertigte Bürger: Da die Detriebo erð fnung ber ¶ Iweig · 


1248 Taufend Ziegeln, Steine, 
Schuler, k. b. Notär. 


menden vergeben: 
A. Un der Kirchte: 





meiſteramt oͤffentlich an ben Diindefinchs 










bapn der pfaͤlziſchen Ludwigebahn von 
Homburg nach Zweibrüden demnächſt ftatts 
finden wiyd, fo fi von Seite des f, Land⸗ 


4) Maurers. und. Steinpquer- fi. fr. [femmiffariats auf Grund eines Regierungs» 
Arbeiten, veranfchlagt zu 412 13 Iceſtripts vom 9.0. M., Aa exhi.1%560,A, 
2) Scieferdederarbeit, zu . 157 12]daS Bürgermeifleramt beauftragt worten, 
3) Glaferarbeit, u. . . 145 — jras_von F. Regierung unterm 26, Mir 
4) Schreiners und Scloffer- 1847, Amteblatt Na 21, erlaſſene Bahn ⸗ 
: arbeiten, zu.. . . 147 30 froligeirReglement für die im Betriche ber 
D Ein 2födiges in Cont/ 5) Tangeratoeit, zu . 390 is findlichen Strecken ‚der pfälziſchen Eiſen- 
wig ftehendes Wohnhau Zufammen 1250 73 poabuen ‚Hierunten im Auszuge befannt, zu 
ß mit Scheuer, Sralung| |, en:  [magen. 
So ſhering und 'Barten, neben Qud 1 * Am Pfarrhaufe: AZwaibrũden, den 17. April 1857. 
"wig Ewigis Wirwe und Yale u ee veränfhlagt E je Das ürgermeifkramt, 
4 Lang. RE DE Er tengel. 
2 Re 2) Schreinerarbeit, zu 32 46 — Per 
In diefem Haufe wurde die Baͤcke oli 
ei betrieben und befindet-fich-in.bem Zufammen „11826 [ro teilie Boripriften über dasWBerpalten 


felben ein neuer Badofen, C. Am Schulhauſe: 


ud 







"lürs Bublifume zur Sicherung der n 
und des Seren v 


Ungefähr 10 Morgen Aderland Gonts 1) Maurerarbeit, veranſchlagt A. fr. Rapitel l. Schutz der Bahn und Auf 
wiger Bannıs. | Mo LIE Tehtpaltung ber Drbnüng auf derfelben 

* Schuler, b. Notaͤr. 2). Olaſer arxbeit, zu .... 70.—| ‚zmd.in.den Babnbüfen. 
— — | 3) Schreinerarbeit, zu 29-— | -8.11.- Die pälzifhen Gifenbahnen fer 
Th. Berfteigerung ‘1 9 Schlofferarbeit, zu 7 —fgen ihrer Natur und ihrer Beitimmung 
— einer Zuſammen.287 nach unter dem Schute ber beſtehenden 


ierbrauerei⸗Gintichtung. 
Dienstag den 28. April 1857, Mow 
Ms, um 8 Uhr, im ihrer Behaufung 3 
mburg, läßt Frau Wittwe Cbriſtia 
dermann daſelbſt eine volftändi 
erbranerei-Gintichtung, datımter namen 
lich einen Keffel von einem Fuder Gehn [27] 
ſewie viele größere und Heinere Bierfäffel..h; 
s Ausmann; tb. Norär. | 
= — —* — 4 
ichen ⸗ Lohrinden⸗Verkauf. 
Das diesjährle Eichen Lohrinden⸗Ei⸗ 
gebniß aus dem Gemeindewalde von Einöb: 
Sugweiler, "Schlag Schlangenhöhl, geſchä 
4u 50 Zentner, foll im ri Ta benannte 


und — Beeren 
„gwar unter ben nämlichen er ae Banhöljer, 
em. Die Submiffionsgebote haben per Über, Geninde Marpingen angebötig,, 


Die Koftenanfhläge können täglich 
eingefeben werben. 
2 An 
PR 


— — 





Kreis St. Wende 


der Schreibſtube des unterfertigten· Amntte 


mmersheim, den 14. April 1857. 
Das 'Vürgermeiflesamt, F 


„Köroße 
Holjverfteigerung zu Barpingen, 


+ &m +29. 8. Mis, Morgens 9 Ahr) 
wird der Unterzeichnete in bem Haufe des 
t Nitolaus 5 hmmrıgu Marpiygen., nah 












Geſetze und Verorbnungen über das große 
Stenfenmefen- (grande vajrie),‚pelche ſich 
auf, bie Erhaltung bes Kabrbammes, ber 
täben, Böfhungen, Schukbämme und 


auf 


Ä 


8:2. Ohne ‚ fpezielte Erlaubniß der 
Eifenbahnverwaltung darf Niemand bie 
Yasphäfe ‚onpehalb. derjenigen | Räume 
betreten, welche ihrer Beftimmung nad 
dem Publitum geöffnet find, 

Ebenſo If, ed unterſagt, das Planum 
ber Bahn, bie dazu gebärigen Damme, 
FR Bäldungen, Sräben, Brüden, Tunnels 
auf fu. bol. ju betreten, daſelbi ſih aufzudal- 














tem, zu selten, zu fahren ober Wich zu 
treiben. . 

$. 3. Anden Stellen, wo Ueberfahrten 
odet Mebergänge angebracht find, darf bie 
Babn don Fubrwerten, Reiten und Fuß⸗ 
Hängern mur dann überfchritten werben, 
wenn bie Barrieren geöffnet find. Das 
Ueberfchrelten ber Bahn bat ohne allen 
unnöthigen Verzug zu gefchehen, bie Fuhr 
werte dürfen jedoch mur im Schritte über 
die Bahn geführt werben. 

$. 4. Verſchloſſene Barrieren eigen- 
mädtig zu Öffnen ober Ginfriedigungen 
und fonftige Verſchlußganlagen zu überftei- 
gen, fowie das Durchſchlüpfen unter der- 
gleichen Abfperrungen ift verboten. 

8. 5. Sind bie Ueberfahrten geſchloſ⸗ 
fen, fo bürfen fich Reiter, Fuhrwerke und 
Laftthiere der Bahn nur bis auf 30, Vieh: 
beerden nur bie auf 60 Meter nähern, 
und Iehtere nur nach ben Anorbnungen 
der Babnauffeher über bie Bahn getrieben 
werben. 

$. 6. Pflüge, Eggen und ambere ähn- 
Ude Geräthe müffen, wenn fle auf ben 
Uebergängen binübergefchafft werben, mit 
einer Schleife unterlegt fepn. 





—— 
handiungen · 


$. 18. Zuwiderhandlungen gegen vi 
melden auf ben bie Bahn begrenzenben Vorſchriften — Pi ehr 
werben, je nad ben Umitänden, auf ben 
Srunb ber über das große Strafenweien 
ober ber für den Reſſort der einfachen Bor 
lizei beftehenden gefeplichen Beftimmungen 
tonftatirt, inſtruitt und abgeurtheilt, un 
beſchadet ber Verfolgung aller fonftigen 
durch bie allgemeinen Strafgefepe verpän, 
ten. Zuwiderhandlungen, Bergeben und 









gen neben ber Bahn. gefahren wirb, müf: 
fen beim Herannahen eines Zuges geführt 
und von dem leßteren abgemwenbet werben. 
$. 8, Borräthe vom leicht entzündlichen 
Stoffen, als Stroh, Heu, Flachs, Holz, 
Späne u. dgl., dürfen innerhalb 20 Meter, 
don ber Mitte des Bahndammes an ges 
rechnet Pr Freien nicht —— were Vabroen 
den; dieſes Verbot erſtredt ſich jedoch nicht $. 19. "Sie zur Ausübung ber Bahn« 
u Ze von Felbfrüchten wäh: polizei aufgeftelten — treten = 
$. 9. Niemand barf fh beigehen Iafe | rem an nartaelahinr Beh e 
fen, Hölger, Steine oder fonftige hindernde u 9 i 8 8 
Gegeuftände auf die Bahn zu legen oder sg ri Pr rn y* 
zu werfen; ebenfowenig bie Bahn und ihre sem aanıen Nmfauge aus petit 
Zubehörben,, fomie bie zu ihrem Betriebe |", Go a nnntlge Doligeibehdiben und 
dienenden Gegenflände, als Mafhinen, | Siffgpoligeibeamten find verpflichtet, nör 
Wagen ıc., im irgend einer Weife zu ber Pol » 3 
häbigen, oder Ausweiche-Borzichtungen !higenfalld das song Lagers 
zu verrüden, überhaupt folde Handlungen See, Ausübung ber Bahnpolizel j* 
zu begeben, wodurch eine Störung bes 
Betriebes veranlaßt werben könnte. 


Kii nttlicher Dün ner Ein —— —— — auf dem 


Polzeiamte deponirt. 


t. ı. 





aus der 

3 3 7 en 1 Eine friſche Sendung ächt bhälinger 

chemiſchen Fabrik ı ©. Clemm-Lennig | ‚Si, ls; Scan is Beiesätnee 
in Mannheim. Eervelat-Würfte ift angefommen bei 


= _ PER . R 8. & Wend. 
4. Gedämpftes (guaniſirtes) Knochenmehl. ; 


25 * un 8 102? äf R m on 
2. Saurer, phosphorfaurer Kalt (Superphosphat), mit ll) ne ern Sur ser 


Schwefelfäure bebandelte Knochenerde. faufen. 
3. Künitlicher Guano. — I Bime ¶— ft 
Diefe Düngerforten werben auf Beranlaffung des landwirthſchaftlichen Kreis: | 40 bis 50 Zeniner Heu 1. Qualität; zu 
Bereins Weinheim und Heidelberg in dem chemiſchen Laboratorium des Herrn Dr, |verfaufen. 
Sertb in Heidelberg von Zeit zu Zeit unterfuht und deren Gehalt veröffentlicht. — — — — 
Diiederlage für Zweibrüden und Umgegend bei Herrn £. Zorn,| Im Notär Shmolze’sden Br 
der Hauptwache gegenüber, wofelbft ftets Gchraudsanweifungen grati zu haben find, [Der zweite und Dritte Stod,. ft * 
Mannheim, im April 1857 Hrn. Notãt Guttenberger bemahnt, 3 
En er vernietben und bis Johanni oder au 
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich zugleich mein Lager von ächtem logleich zu bezichen. 
Peru-Guano in befannter vorzüglichen Qualität. 
2. Zorn, 














g Ruuwein 
3 Sr der Siepumn Ju —— 
Ansbach - Öunzenhaufener Anlchens-| 2. 15. 10. 61. 53. 
Naͤchſte Ziehung zu Nürnberg den 28, April. 








hfurter Beldcours 18. April. 
Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, — ſarter Geldc * 











* A 2 f. 9 Hi 
12,000, 10,000 bis abwärts zu fl. 8., dio 8 . 2... En ih 
\ ol, Zrhn-Bulden-Stide. 2 
find bei unterzeichnetem Banfgefhäft zu fl. 7. SM Er. zu haben, Be ————— — 
want; sanken ⸗·Sude \ 
Aite Ziehung am 15. Mai. — —— 
Da jedes Loos planmäßig einen Gewinn erhalten map, wovon der niebrigfle | Preus.-Cart: ne arm are ee 
fhon fl. S if, fo iſt hier die feltene —3 geboten, für einen fo geringen ——— —— une m AN. 
N us. EN ” et 
Betrag ohne jeden Vertuft she gehen reffer zu erhalten, Bau, AT Se: j = 
[10%] Jacob Strauss in Frankfurt a. M. MI TER 
au Hama : 49 Rudwb-Bezb, Erdct. is· 51.007 
e) } namentlich Zum: Mein 41% Piälg, Man E, U 107 1 Pan. 
Aecht Brönner’s Sledfenwafler, dx" Sr" Damian a 
[13] N bei G. Bauer in Zweibrüden. | fr; 1 1 1 0a A, 





Drud und Berlaz don Ag. Kranjunyrter suaitimdure HR 
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RER E 
Grfeint mit feinem Unterhaltungsblatie; wläkgile Blätter“ midi s dreimal: Sonntags, Dienste 


Breis: bei der Gap. gengmmen 45. Kr. viertel 
249. 





Mans DB an . 
nden, 14. April. Aus dem Fürzli — 
ugmiigtieder verheilten Bortrage bes — —5*— 
ber Reiheräthe, Staatsrarhs v. Maurer, über die prg-Orifden 
Vaſchtoſſe des Orfepgebungsausfauffee der zweilen gMer zum 
olgemeinen Tpeil tes Strafgefegentwurfs ift zu (Pen, daß 
ſich derfelbe dem Majsritätebeichluffe des Ichtgedad Ausſchuſſes 
betreffs Beibcholtung der Zotreftrafe ul —V deſſen 
von dem Nrgierungeeniwurf abweichenden — ie Hiwrich⸗ 
tungen öffentlich zu vollzichen, bekämpft „> für ten Art. 15 
des Shafgefegeniwurfs, der von dem Bezüge der Tobeefirafe 
handelt, folgende daſſung vorfefägt: Die Todrefirafe wird 
miuelſt Enthauptung in Orgenwart ‚ter Gerichtelommiſſion 
und unter Zuziehung von wenigfe® 24 Urfunteperfonen in 
einem gefbloffenen Raume vollzorn. Die Gerichtetommiſſion 
hat mintefiens aus einem Ditpiede des Sezitte gerichts, aus 
einem Staatsanwalt und aus tinem Grribilgreber, der das 
— zu führen bar, beſtehen. Die 24 Urfundeper- 
onen find von tem Gemeiscevorfiend bes Ortes aus den Ber 
tretern ter Gemeinde ober aus andern achtbaren Bürgern ab» 
ordnen. Dem Gemeinbevorftand muß demnach ridchtztitig 
achticht Yon der Hinrihlung gegeben werben, Auch einem 
Geiſilichen von der Konfeifion des Verurtheilten und dem Bers 
theidiger ift ber Zutritt: zu gefiatten und. auf Verlangen auch 
ud anderen rwerfu Prifuncu mäunligen Geſchlechts, ſo 
weit es der Raum zuläßt. Der Vollzug der Tobeefirafe fol 
dur Tas Läuten einer Glocke angefüntigt und biefes bie zum 
Schluſſe der Hinrichtung fortgefegt werten.“ Es lößt fih mit 
ziemlich er ———— vorausſehen, daß Liefer Anttag, 
der bie begründete Antipathie gegen den öfſentlichen Vollzug 
der Todeefirafe, cbenfo aber. auch Ten gerechtſertigten Wider⸗ 
willen gegen heimliche Hinrichtungen vermittelnd berüdfichtigt, 
ie „(Hleplige Beiftimmung ber Geſetzgebungsfaltoren erhalten 

td, 


— 17. April. Vielfach bedauert farb birfen Nadmittag 
der dürſt Jofeph v. Thurn und Taris, Igl. Generalmajor 
A la suite, geboren am 9, Mai 1706. Der Berlehte war 
ein Bruder tes fgl. Generals der Kavallerie, Fürften Karl 
Theodor und des erſt fürzlich in Venedig geſtorbenen k. k. 
dilmarſchall· Lieutenants Fuͤrſſen Friedrich d, Taris. 

— 17. April. Das Kreisamtoblatt publizirt heute den 
dismaligen wLanbratbsabichiets. Bon allgemeinem Intereſſe 
dürften folgende im demfelben enthaltene Stellen feyn: Wir 
Beabfiytigen, ben begüglid der Erweitsı tes Wirfunge- 
freifeg ter bayırifchen Hynpoihefen» und Wechfelbant gräußerten 
Vunſch (Bermehrung der Banknoten, um größere Summen 
für ten Hypothelarlredit zu verwenden) forgfältiger. Prüfung 
h unterfillen.e — »Den Antrag, dag bad Berbot des Ans 
aufs von Kartoffeln für Jantwirihſchaſtliche Brennereien aufr 
gehoben werden möge, gebenfen wir in reifliche Erwägung zu 
äiehen und fehen dem gutachtligen Antrag unferer beireffenden 
taats miniſterien entgegen 26,0 

— 18. April, ie 08 heißt, hat der Kaifer Napoleon 
Sr. Maj. unferm König. zur Urbirfahrt von Neapel ıc. nad 
Marfeine ein ſranzoͤſiſches Kriege dampfſchiff zur Berfügung 
Die Rüdkepr des Königs bierher wird in ten ledten 
agtn des Mat, jebenfalls. aber zu Anfang Juni fiatifinden. 
‚., Speyer, 21. April. Das Areiöamistlar von geftern 
tnihält ten Abiaieh für_ten Landrath ver Pfalz über teffen 
afybanblun en. für das Jahr 1856/57, d. d. Rom, 2. April. 
De, Wigrigueh Berbefheitungen find folgende; 1), Es bleibt 


Freitag, ? 





98 und Freltagb 


— Inferate: 8 gie bie dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft extheilt? Wr, 









a 
den, "gl, Areisregierung übrrlaffen, dem Antroge des Rantratbre 
auf Henterung bes $. 1 ter Vollzuge-Inftrultion der Statulen 
de8 Penfionsfonts der deutſchen Schulehret die entfpredhente 
Derüdfihtigung zuzuwenten, 2) Die Anfprüge der Pfalz an 
bie allgemeine Schult otation ſolien neuerdings einer eingehen« 
den Wintigung unterflellt werten. 3) Der vom Landraih ges 
mwährte Beitrag von 500 fl. zur Erhöhung tes Konte für bie 
Alimentation von Neliften der Lehrer an Latein» und Grmeibr 
ſchulen wird genehmigt, unter wohlgefälliger Anerkennung tes 
von Erite des Randrathbe überhaupt für Hebung des Schut- 
weſens beihätigten Eifere, 4) Der 1 auf Abſtrich von 
160 fl. an tem Fouragebezug des Grflüte-Direltors in Zwrie 
brüden erhält die Genehmigung nicht. „Der fragliche Rourage- 
bezug — fagt der Abfchied — if feit dem Jahre 1820 mit 
dem Gehalte des jeweiligen Geftüts-Direftord verkunten und 
wurde von Uns, unter Umwandlung in die trefiende Geld⸗ 
intfhädigung, nach dem vom Pandrathe diesfolls feinerzeit ges 
äußerten Wunſche, dem gegenwärtigen Geflüte-Direfter bei 
feiner Anftellung verlichen,. Wir vermögen deßhalb tem Lan» 
rate die Befugnig nicht zuguerfennen, die Ochalisbezüge dieſes 
Beamten zu alteriren und durd den erfolgten Abftrich zu fürzen, 
zeauftrogen vielmehr Umfere Kreisregierung, dem Geftürds 
Diretior den vollen Bezug bes ihm von line vr Gr 
dates zu fihern, zur Dedung bes piernod auf 360 fl ds 
derechnenden Mehrbedarſe alfenfanfige Erfpamiffe bei der Ge⸗ 
Rüteanftalt und eventuell verfügbare Kreisfonte-Erübrigungen 
zu ‚verwenden und das vellfländige mar in das nädfle 
Kreie ⸗Budget einzuſtellen,/ 5) Der. Antrag, taf dem Ber 
rathungecemitd für bie Angelegenheiten tes Tantgeflütes drei 
bewährte praftifhe Lantwirthe und Pfertefenner beigrgeben 
werten. mögen, wird genehmigt. 6) Der Antrag auf Ber 
leipung pragmatifger Rechte an die Reftoren der Pantwirthr 
fdafie« und Gewerbſchulen wird bei der bevorſtehenden Reor⸗ 
gantfation ter tehnifhen Eulen feine Beſcheidung finden. 
Auf die befonberen Wünfhe und Anträge erfolgte 
nachſtehender allerhoͤchſte Beſcheid: 1) Die unter dem 5. Sep⸗ 
tember v. 9. über die Bewilligung von Tanzmufifen, namente 
lich aus Anlog von Kirhmweihfefen und Hodzeitn, erganges 
nen Beftimmungen find einer erneuerten Pralung unterfellt. 
Dem diesbezüglichen Antrage des Landrathts ſoll hiebei bie ent⸗ 
fprechende Berüdfichtigung zugemendet werten. 2) Wir tra= 
gen Unferer Rreisregierung ; Kammer bes Innern, auf, bie 
befiehenden FofalpolizeisVerortnungen einer prüfenten Durch⸗ 
ſicht zu unterwerfen und über das Ergebnig gulachillchen Dre 
riht an Unfer Staarsminifterium des Innern zu erſtatten, 
weſches mit Rüdfiht auf den dirsfalld von dem Landraihe gez 
fieltten Antrag das Weitere veranlaffen wird. 3) Dem Bunte e 
des Landraths, daß den Bezirfsbehörden neuerdings bie reg 
Tpätigkeit im Armenweſen und zur Verhinderung des Betiels 
empfohlen werbe, ift von Unferer Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, bereits entfprocen worden. ir ertheilen 
derſelben zugleih den Auftrag, die Frage, welche Aenderungen 
in den bei Foriſchaffung ber Schüblinge beſtehenden Einrie 
fungen zur Erzielung der moͤglichſten Beichleunigung des Trans 
ported ausführbar erfpeinen, einer erg Ermägung zu unters 
Ko und hiernach die geeigneten Verfügungen zu terlien. 9 
em Anitag des Kg daß fünftig die Remifen der 
Steuer-Einnehmer für die Erhebung ber direften Eteuern aus 
der Staatsfaffe befiritten: oder den Kreisfonde zurüdvergütet 
erden möchten, vermögen Wir nicht fattzugeben, nachdem 
auch in dem Kreifen bieffeits des Mpeines die fogenannten Eiruer- 


ie nichterfhienenen Neuenburger Deferteure; alle 
— 2, we Döngten Seingngriis zum Berfufe 
ichen Rechte ar Jahre veriktpeilt. Dies trifft 

d des großen Rathes, Sam. Petitpierre, Abe 
m Reuenburg, Korporal einer Rompagnie des 


Dänemark, 





Erleipterung 
Steuerpflihti; 
werden, und 
befiehen des 
fo nügliche 


vorgeher und ven m 









L üug bi \ * 
die des fraglichen Antrages entgegenftehenden Grün N Nach einer tel. Dep. aus Kopenhagen-oum 16. April 
olde in dem von der genannten fottte Scheete des folgenden Tages nad Pinneberg abreilen, 
Berichte vom 17. Januar 1; J. erör um fein neues Amt anzutreten. Dur ein fg. Reffript ward 
Darlegung  mitzutbtilen, dfi ſch TR dem ‚Kriegsminifter "aufgetragen, "die laufenden Gefchäfte des 
Worten: „Der Landrath der Miniferiums Hoffleins, “dann dem Maritieminifler , die des 


auswärtigen- Minißeriumd wahrzunehmen, 

; Portugal, 
mpayerrberichter nach einer Korrefponbeng aus Bis 
Ob 11. April über den Antheil, ——— 
Ereigniſſen in China zu nehmen gedenkt. wird in 
den —A a pedition außgerüflet, beſte hend 
** Korvene, einer Brigg, einem Dampfaviſo und einem 
— iff Die Garniſon von Macao ſoll auf 400 Mann 


gebracht 6 den beflen Truppen der pors 
Ksiefigen — zwar aus dem befl ppei 

















demielben im den angeführten Verbandfungen —e—— 
eret 


ig das Ableben Mich. Müllers von Gerharpsprunt, 
© ergeichte ein ter von 82 Jahren und war mithin einer 


rtantreid, 
der Neftoren unferer Sandwirthe; feine Jugend reichte im bie 3 


Paris, = Mpril.. Das Projekt einer Pferdes und 
Magenfeuer im Yrig ſou wieder aufgenommen und dem ger 
fengebenven Körper sin darauf braüglicher Gefepentwnef vor 
gelegt werden, Mad vird ſih erinnern, daß in der Seſſton 
dom 1855 dies Geffg am Senate zurüdgemiefen worden iR; 
ed würde nun mopißzirtsperden, Die Steuer dürfte con 
Million eintragen, wenn ve Wagen mit 2 Pferden 120 $r. 
und die mit 1 Pferbe 80 Fr. przaplen. Grgenmwärtig find nar 
die Omnibus und Drofgken wir einer Abgabe befaftetz erſtert 
bezahlen jährlih 1000 und tepteg 365 Fr. — General Tod 
Teben, welcher bercitg eine Audien, bei dem Kaiſer hatte, vie 
fortwägrend die aflgeineine Mufmerkfanteit auf fh. Derielbe 
entspricht Übrigens burchaus richt der Vorſtellung, welche mar 
ſich Mn) von ihm macht. Er hat ein fehr wenig friee 
criſches Musfehen, iſt fehr ei ah,’ fir beſcheiden, verlegen 

ber die Aufmertfamkeit, hr man ihm zofkt, Mille, ja 
ſchüchtern; er fhrint mo an ber Winde au leiden, die et 
Pre Tage vor dee Einnapnte. Sroapopoie"eipjel. — DIT 
Härft Danito wird übremorgen die Rüdreife nach Montenegro 
antreten. Es if eine ausgemarhte Sache, dah er die Sonder 
tänetät der Pforte anerkennen umd zum Yohn eng territoriafe 
Bergrößerung erpalten wird, — Der tal, fächfiiche Gefundtr, 
Baron v. Stebach, hat den Borfig im Ausſchuh des deutſchen 
Hilfevereind übernommen und bereus mehrere Projekte ange 
vegt, beren Ansfährng eine große Woplıpat fir umfere Hilfe 
bedurftigen Landsleute ſeyn würde, m. m. das, rim deufches 
Kranfenpaus zu Br Tu 

— 16, pri. Wie der Heutige Moniteur⸗ meldet, if 
dem gefepgeBenden Körper geftern ein Gefegentwarf in Bezug 
auf der Anfauf des Induftriepalaftes von Seiten dee Staats 
vorgelegt worden. — Die Regierung Bat befchloffen, die Ein 
wanderung indiſcher und chineſifcher Arbeiter in Mlgier zir ber 
günfigen, — In Drleans Hat fi eine Gefelkfchaft gebildet; 
ar die hiſtoriſchen Immobilien diefer Stadt, welche in Privat 
befig find, arzufaufen und zu vefitufren. Bereits hab fir das 
Hand der Agnes Sorel an fih gebradt und e6 dor fonfl un 
vermeidlicher Zerftörang gerettet, —3 
. — GeRern entging der Kaifer gläclich einer Gefahr, dit 
ihm bush das Dürchgehen ber Pjade ſrines Wagens drohte. 
Der Kaijer verließ namlich Rachm tags gegen 4 Uhr die Tui⸗ 
Ierien in einem Ppacton, dem er feibft Ienfte, dom Geucrel 
Niet begleitet, um nach Bincenner zu fahren. In ber Rue 
be Rivoli, ummeit des Hotels de Bille, ſchreckte fig eins der 
Herde und das Gefpänn flog mit rafender Sipueiligkeit die 
eh ln, Es gelang jedoch den Broienten, ohne Un⸗ 
a zu erleiven, aus dem Wagen zu fpringen, fi an die 
Köpfe der Pferde zu werfen und fie in funger Zeit um Str 
ſtehen u bringen, Nachbem Das Gefdjirr und pie Fl er wie⸗ 
der in Ordnung gebracht worden waren fegte der ler ohn 
weitere Störung feine Promenade nad Bincennes fort, in deſ⸗ 
fra Walde er big 6 Mpr Abende zu Aug pazierte, amd fepıte 
dann, wieder ins Zuilerieufiploß zurüg. BR. 
8. April, Der Hof wird ia 14 Tage in Fohtatae 
fpalten, eine Worhe dem ’Grogfürfen Ronfunlin zü 


Im Anſchluß an die Verordnungen, welche von den fat. 
preußiſchen Behörden aud Anlaß des Ausbruhs der Rinder 
de getroffen find, find ale Viepmärkte im ſtronlande Schke, 
fen eingefiellt, und der Grenzurrfehr mancherlei Hinderniffen 
Anterworfen worden, 

Die Nachhut der k. l. Offupationsarmer in den Donay 
fürfenbümern hat am 9. April die öfterr. Grenze paffıtt, 


Brenßem 


Berlin, 17, April, Bekanntlich find die nach Amerifa 
auswandernden Prrfonen nicht felten. betlagenswerihe Opfer 
amerifanifder Spekulation geworden und if namentlich ein jenfeits 
des Ozeaus eigenthũmliches Symſtem, die dortige Handels⸗ 
marine mit Maltoſen zu verſehen, ſehr beliebt, YWrme Aus— 
wanbdereg werben, unter Vorwaͤnden und Verſyrechungen an 
Bord amerifanifcher Schiffe gelodt und dur Lift oder Gewal 

atrojen gepreßt. Wie Die Zelte Hört, hat die preugifce 
Bas auf die ihr zugegangene Mittheifung, da viele ihrer 
— von jenem Mißbrauch betroffen werden, aus freien 
Stüden ſich bewogen gefüplt, im diplomatiſchen Wege bei dem 
Goudernement der Vereinigten Staaten auf die dem Intereff 
ber Menſchlichkeit entſprechende Abhilfe hinzuwirken. 


Baden. 
Aus den Breisgau wird unterm 17. Mprit gefihriehen: 
Es beftätige ſich, dag der Firchliche Konflilt zwilden Baden 
und Rom bald ausgeglichen ſeyn wird, Die neueflen Berichte 
des Hrn, Staatsraſhs Brunner follen dahin lauten und die 
Nüdtepr deſſelben ſchon in einigen Monaten bevorſtehen. 


Freie Städte, 


Hamburg, 15, April. Die Zahl Derer, melde heuer 
über ‚hier mac Amerika überzufiedeln heabfihtigen,; ft unger 
heuer; feit Jahren entfinnt man fi nicht eines olden maffen- 
haften Jubrangs. Die in unferm Hafen liegenden bisponibeln 
Schiffe find bereits befegt und laͤßt man von Bremen und for 
gar von England Schiffe, die ſich zur Daffagierbeförderung 

men, fommen, Trogdem dürften nicht Wenige der Europa- 
quüden zurudbleiben müffen, 
3 Sähweiz ! 
Ausder Schweiz, 16. April. Am 9. de. wär bad 


Kriegsgeriipt wieder in Tolomdier verfammelt; es Handrke'fih | bieau au 
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Montenegrs 


es herab vorgeleſen 
J über die traurigen 
Rachrichten, die er brzüglid des’ a eigenen Dheims 

rg und deſſen Verwandten erhalten. Er — ſie und 

das ihre ganze Familie aus Montenegro verbantit und 
ermögen —— werde. Sodaun verſpricht er, fletd im 
feines Laudes zu Handeln und ſchwoͤrt, da ihm die- 
als Alles in der Welt am Herzen liege. Er werde 
den erften Tagen Mai’s zurüdfehren: fomme er die 
Straße von Anrivari Cehtfiih Albanien), fo möge man ihn 
mit Fabel! und Demonftrationen: empfangen; fehre er jedoch 
vonder Seite Eattaros zurüd, fo wünfbeer nichts von allem 
dem; Am Berleſung biefes. Schreibens begaben fich auch wirf- 
My kinige Perianiten, Begleitet dom Senarsr von Zugze, nad) 
Negos, um alle Mitglieder jener ungfüdlihen Familie über die 


die Umgebangen Cattaros zerſtreut 


Verſteigerungen. 


Dienetag, ven 28. April 1857, Nach⸗ 
ittage um 2 Uhr, im det Behaufung 
des Karl Efhenbaum zu Irbeim, Täpt 
Adam Funkes der Junge, Arjunft,: in 
Pi — (elle, auf Ir⸗ 
beimer Bann gelegene Immobilien zu Eigen- 
tham- verkleigern.: 

1 Tagwert 39 Dezimalen Ader dm Knit · 
Aum beiten Theil mit Klee be⸗ 

Sn, Jaaint; dieſer Ader wird zuerſt in 3 

-, Loofen ‚und, dann im Ganzen ausjt- 

boten. 

82 Dezinafen Ader auf dem Müblberg, 

ARE Ahntıng, neben Friedrid Sect 

mit Weizen befaamt, 

“39 Dezimalen Ader in der Schäfergaffe, 

I neben Winwe Mayer; mit ler ans 
fegt. 

T Deiimalen Ader in der langen Ah, 
> mung- auf Geiters, neben Heinrich 






















und DO 

[2 
des f. Forſtamts 
dens 9 Uhr; zu Wald 
Nevier & 


F 


mehrere 


— jenfeits Langentpat, | 331 
len Ader jen tbal, 
"Are ai, neben Daniel — —— 


Mit Bracdeizen befaanıt. 


Buttenberger, fgl. Notär. 19 " 


2 hainb. Abſchnitte. 


6 birlen 


Seuverſteigerungen. 
ubſchnitte. 


otag deu 30. April 1857, zu 
den auf dem Stadthauſe, Na» 
3 Ubr, fäßt der f. Appellationg, 
ah Spach in Zweibrüden circa 


"ungefähr 800 ; 


auf Borg verſteigern. 
] Ansmann, £..b. Notär. 


Holzverfteigerung in Staatswaldungen 


| Mittwodr den 29. April 1..I6., Mor 


Behaue Ringelsberg an der Ringelsberger⸗ 

babe Au 4 des Vorſchlags, Mühlenberg 

hm Stappelteih Ma5 d. B., am Steinbruns 

ered Aa 6d.8., im Kirihtbal Aa Bd. Wi, 

m Schleifened A 162. B. und Schmalers 
fopf Aa 180.8. 

109 eigen Nugholzftänme 1;, =. u. 


150 Nusholzabſchnitte bitte, wobri 


fionen und von —— ra 

tehniiher Brauchbar 
— ar. 
Abſchninte 3. u. 4. Rl., zu Eifens 

bahnſchwellen tauglich. 
Wagnerſtangen. 


8 buchen Stämme u. Abſchnitte. 


16 
Wald den 13. April 1857. 
ie Das fgl. Forftamt. 





Fra m — — — — 
TE an Be Een Sur 
ſter Zeit ih ——— erade in 


j ‚davon liefert der B; ü 
China vom Yankarı neue Bew —— — — 


———— 
au, Malin en | be — Tote rad, legen 
gen } um fo beftige Y 

gabe ber Verweubung ber ana er re 
find gerade dir ber Provim Kanton ngen am a 
als ob der Bigekönig fih in beiehde —* * 
made, ben Vertrag, in welchem Frankreich Beihüger der Chri⸗ 
ſten heißt, vor den rt fig ber Franzofen mit Füßen zu fretem 


st 
worden, und jeht eben find vier wieber uf bene eingefertert 


ſchueldet uns ben Kopf ab. Frankreich bat baber gut 
mit England gemeinfchaftliche Sade zu —— —* 
loſen Qualen und Grauſamkeiten ein Ziel zu ſicken.“ 


A. Rrangbüpler, verantwortl. Redatt/ ur. 


Zentner Heu 
hmet 


dach, Contwig, Rimſchweiler und Irheim 
ortgefabren. 
Zweibrüden, den 14 Uoril 1857, 
Der Schaffner: Bernhard. 

















Bekanntmachung. 

Montag den 27. April 1857, Morgens 
10 Uhr, wird die Hepftellung der bölzers 
nen Brüdfe über den war; bei dem 
Feldwege zu’ Stambach VYerahichlagt zu 
290 fl. 38 fr., an die Menigfinehmenden 
vergeben, was mit ee befannt 
gemacht. wird, Dafı der Rofttuani; 

Einfiht auf dem rgermeliteramte yon 
wig vorliegt, 

Contwig, den 20. April 1857, 

Das Bürgermeiftetäutt, 
[2] Sub, 


Hokverfteigerung, 

Dienstag den 28. fauf, Mis,, um 10 
Uhr Morgens, wird zu Mittelbad aus dem 
Gemeindewald von Henftbah, Scla 
Schaden, folgendes Holzjmaterial verfrte 
gert: 

1 eihen und 2 buden Banflänime, 

22 Rlafter buchen Scheitholz. 

650 Stück buchen Wellen, 

Mittelbach, den 21. April 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
lang 


Waldfiſchbach. 
fiſchbach: 


eimen. 


von ſtatken Dimen ⸗ 


et, 


Heuverfteigerung. 
Montag den 77. de. Mis., Nachmil- 


ä ru chtu tags 2Ubr, in der Behaunmg von Peter 
gem, € faped Den: auf Bong: verhe SBirfenderpe ns Robrbacher in Ernitweiler, laffen tanz 
— — quler, kb. Notär. Kirchenſchaffnei Zweibrücken. JLaug und Jalob Shwarz 160-470 















har. ‚sc — 
Gahktag ven 9. Mai 1857, Nahmit- 
tage. 2 Up 


von Karl Hoffmann, läßt ber Kemmer, werben die 


Dienstag und Mittwoch den 9. und 6. 
Mai 1857, Morgens um 8 Uhr, zu 
Eindd in der Bebauſung dee Anrede 















Zentner Heu, aus der Bierbachtt Au und 
der Laͤngwieſe, auf Borg verfeigerms [A 


Schaffneiwiefen auf Vermifchte Befanntmadungen, . 


Dbergetichtfchreiber Faber in weis Bi Einsd, Gutensrimmen. | 
” „angeibr 900 ntner füßes Heu Kiufien, Bindag, —— une | Neue Zapeten Muſter 
org: gern. ) ebenheim die diesjäprige Heu und Jvon den’ billigften bis zu d i 
© Shulerz ib. Notär. ale. — — 
Joſeph Cart 
‚Heuperfteigerung. » ||» Donnendtag;, den, 7. Mai 1857 ,,Ra®- [ro ee 
MWinwo 38 WMor⸗minags Kür ,.im Fruchheltfagle u xexct .· 
er um hr ee en. wird 1 * De Der Pandihein Mr 1076 c ift verloren 
* £ xy 
Mann dafelbfi SP greißrüeken," Bubenhaufen," Niedttäuers 131 






= Spezial: ZB | 


Agentur 
der vegelmäßigen 


anterifanifchen Poſtſchiffe 


zwiſchen 


'Havre & New-York 


bon 


Chrpftie, Schlöfsmann & Comp. 
Havre, Mainz und Kehl. 


Zunähft fahren von Havre ab: 
Am 7. Mai: Poftihif „Germania Kapitän Wood, 
„1! 7 "„ „Zürich“ „ 7 
—58 * Carolus Magnus" Marfh. 


Unfere Paſſagiere werden durch zuverläffige Kondufteure nad Havre begleitet. 





Ehryſtie, Schlögmann & Eomp 


in Sapre, Mainz und Kehl. 


Näpere Auskunft ertpeit unfer Agent: 
Sf. E. Wend 


in Zweibrücken. 


Künttlicher Dünger 


aus der 





chemiſchen Fabrik von C. Clemm-Lennig|:; 


in Mannheim. 
1. Gedämpftes (guanifirtes) Knochenmehl. 


2. Saurer phosphorfaurer Kalk (Superphosphat), mit|ire 


{ Scwefelfüure behandelte Knochenerde. 
3, Künftlicher Guano. 


Dieſe Düngerforten werden auf Veranlaffung des landwirthſchaftlichen Kreis 
Bereind Weinheim und Heidelberg in dem a ne des Herrn Dr. 


Sertb in Heidelberg von Zeit zu Zeit unterſucht und deren Gehalt veröffentlicht. 


Niederlage für Zweibrüden und Umgegend bei Herrn £. Zorn 
der Hauptwace gegenüber, woſelbſt ftets Geicouhsanneilungen gratis zu Fer fm. 


Mannheim, im April 1857. 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich zugleich mein Lager von ädhtem 


Peru-Guano in befannter vorzügliger Dualität. 


2. Zorn. 





Mineralwafler. 
2 Selters:, Emfer, Homburgers, |f2:] 
Ragpzie, Pillnaer⸗, Friedrihehalfer 


R Waffer, in frifcher Diesjähriger Fůl⸗ 
lung ,_ift angefommen bei 









Holländifhe Häringe, 
m | 3 t:. = Stüd, bei 


Wery. 
Bei d. Shwarz, Bierbrausr in Home 
burg, if den ganzen Sommer über jeden 










uUm aufzurgumen 
erlaffe ich eine Partie aus zeſebltt Artikel, 
namentlich adirte Blechwaaren, als: Kaffee 
Gretter von den feinften bis zu den ordi⸗ 
närften, Brodförbe Waſchſchuſſeln, Spud: 
täftchen ac., ferner: Meſſer und Gabeln, 
neufitberne Loͤffel, Porzellan ⸗Figuren, wo⸗ 
runter große Heiligen« Figuren, — unter 
den Fabrilpreiſen. 
B. Mayer, 

neben Hrn. Poſamentierer Bruch. 


Ein tüchtiger braver Knecht, 
der die Pferde gut zu behandeln 
weiß und den Ackerbau verjtcht, 
erhält bei Koſt und guten Lohn 
Dienſt bei Ph. Stradaufdem 
Schloͤßchen Elſterſtein bei St. 
































Der Eentner Weizen, 7 fl. I fe ; 
4 fr; Speljkeen, 7 A. 33 fr; © 
26 &.; Gerfte, 5 I. 42 fe; Dafer, 4 
Erbfen, 5 0. 23 .; Biden, 4 fl. gm; da 
fen, 5 RA. ; 
12 . — Dibfenf., 13 fr; . 
tät 12 i., 2te Dual. 10 fr, 3te Dual. 8 fr; 
Ratdfleifh, erſte Dual. 8 kr, 2ie Dual. 7; 
Dammelfleifh, 8 fr.; Schweinenfeifg, 16 h- 


fer Ger, aweireipige — fl. — fer, Bierreie 
ige SM 35 .; Hafer, 4 fl. 
ht, 6. — tx. 23 
%. — fr; Rartoffeln, 2 M. — 5 Linfen, 
— fl. — fr; Bopnen, — fi. — fu; Klerfamen, 
ME. — fr; Weißbrob, 1} Rllogr. — fr; 8 
D . 23 fr.; 2 Rilogr. 4 
B f.; Gemnfates Drop, 3 Bis: — fr; das 
Wed, Bord 2 fe; fenfeifh,_ pet 
"44 fr. ; Rühfl., 4. Dual. 12 fr; 2, Dual 
10 &.; Ralbf., 8kr.; Dammelfl., — #5 © 
nenfl., 16 fr.; Butter, 2 Rifogr. 1 fl. 4 fr 


35 fr.; Gerh, mweireißige — 4. — fu; vierreir 
—— — 30.6; I 
7Taid MH Dinkel, — 0. — fe; MU 
frudt, 6 &. 12 fr; Hafer, & fl. 52 fr; Erbin 
5. 30 fr; - Kartoffeln, 50 Kllogr. 2 f. Mi 
eu 2 te; Grob, ff. ste; Beh 


rod, 14 Rilogr. 19 fr; Rombrod, 3 Kilogt. 

Be 3,2 Riloge: 16 fe. ; 1 Süloge. © fe; Ga 
tes Brob, 3 Alogr. 31 fr.; das Paar Bed, 8 

2 fe; — Dchfenfleifd, per yrun 14 fr; 3— 
fleifh, 12 fr.; Ralbeifh, 8 K.; Dammelfleil, 
14 fr. ; Schweincheifch, 18 fr.; —- Bier, 1 Filtt 
8 fe; Bein 1 Liter 24 fr; Butter, I Kilogt- 


m — 
Frankfurter Geldcours vom 22. April. 


[2] 9.2. Römer, a2 feliße obergährige Bierhefe, für deren —— eh — 5* 
garantirt wird, um billigen Preis Zobn Moltden ⸗Stuce v„ 94748 
Bei dem Unserzeihneten fann ein guer [34 Haben. [2 8 —S— — 233 
Geſelle dauernde Arbeit erhalten . Ein (war; Moor-Shiemeen mil Fran-] aPanzig-dranten-Bitäde 3 
——* Sgirmchen mit Frans e H * 
Auch wird bei demfelden ein Lehrling [an und weißen Knochenſtock iſt le Braten, — u 2 Fe 
angenommen. worden; man bittet um gefällige Mbgabe ae; 1BG 
Jatob Bauer, in der Erp be, Bl. en ee 144 


Schneidermeiſter in Nieder 
berbach. 


Heu im Zentnet zu verkauftn. 





_ Ehrifin Singer hat Kartoffeln umd| 


I — — 
Ludwh.Derd Erach 147. * 
ae, Däg, Warme. top, 






mi Bndf 


AT TO E 
indian) man 
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nom 160 Bm 





difgeint inte feinen Unieehstiüngehtärte: y,Mülzifehe Blätter“ nödentit dreimal: Sonntags, Diensings-um Brrliann 
—* t 





8: Bei der Exp. genommen 45 Kr. diertetſäthelich. Inſtraie: d Ar. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Red. Ausfunit emuheils: 4Rr. 





enler ın“ 


ve: Münden, 18. Aprit. In Belreff der Rüdlehr Sr. 
Moj. ‚des Falke Mär vernimmt man, daß derfelbe gegen 
de Mai oder nfange Jeni erfolgen, und daß Seine Diofe- 
fät, wie berfelbe bereits geäußert hat, jetenfalls am Frohnleihnamd- 
tage hier anweſend und der feierlichen Progeiften beiwohnen 
werde. 33. MM, der König uud ‚die Königin werben, wie 
vorläufig beftimmt iſt, einen großen Theil tes Sommers in 
Vergtrsgaden verweilen, mohin fi auch 
Aguft, hach der Nülktehr aus Siafich, begeben wird, 

— Die Dre, bei welchen mı September die Brigabelager 

attzufinten dabden, ſtud nam beftimme: Manchen, Ingoifate, 

ürnderg und Bamberg. Pepterem wurhe vor Sqweinfurt 
der Born "gegeben, weil dort genügenbere Potalirären zur 
Aufnahme von Kranien bereits vorhanden find, Die Grmerals 
mafore, weiche die werschiedenen Brigatin zu Tommaondiren 
haben, dürften alebald befiimmt werden; Lie Dauer ber Ucbun ⸗ 
gen, denen mehrwöchentliche Ererzitien in den Garnifonen 
vorausgeben, witd überall B Tage fepn. 

— Staals diruſtadſpitanten offnen. ſich außer ber Berichte« 
organifation im Dirober aud Aueſichten in Deſierreich. Es 
iſt nämlich der Wunſch der söfterreihifchen Megierung ‚nad 
abfolvirten bayeriſchen Zurifien laut geworben. Cs hätten ſich 
diefelben in Defterreich mur nod einem Eramen über das öſier⸗ 
xichiſe Landrecht zu umterziepen, ſodann eine Prario von 
gel Jahren turdzumadhen, motei fie jedoch ſchon jährlich 

i fl. Brzögen, und hierauf würde alebald bie fire Anftellung 

n. 


— 20. April. Die Verſammlung der Landräche der at 
Repierungebezicke für das laufende Jahr wird dem Bernch- 
men nad im fünftigen Monar ſtanfinden, und bie bieranf bes 
zugliche Einberufung demnächft erfolgen. 

Spryer, 22, Apıil. Dem Bernrieen nah fell am 
14. und 45, tes mädften Monats dabier rine Nacftelung für 
die bei der direjährigen Auehrbung nicht eiſchienenen und pro« 
Wotijg der Armee zugeipeiften Ronfteitirten ſaufiuden. 


‚Deflerreid. 


Wien, 19. April. „Wie wir feiner Zeit mittbeilen (be» 
ziel heute die offizielle Oeſtert. Korreſp.“), bat der Kaiſer 
dem Felt marfchal — Nateply die Ermächtigung ertheilt, 

füge poliuſcher Flüchtlinge um firaffreie Müdtchr und um 
Wedererlangung der afenjolls verlorenen Staate bürgerſchaft 
bewiligend zu erletigen, wenn die Binſteller mistelft eines 

Acuuſſellenden Reverſes angeloben, ſich ſiets als treue und 

ae Unterthanen verbalen zu wollen. Wir find in ver 

Lage, nunmehr mitzutbeilen, dag biefe Etmachtigung bei dem 
Kldiritte bes Feldmarſchallo Grafen Radetzly von tem Poften 

ned Beneralgouverneurg des lombardiſch denetianiſchen Könige 

HE am den Erzherzog Ferdinand Diarimilian Übertragen 
worden KR) 

Acber die in Mainz vorgefommenen Militarexceſſe enthält 
die Wiener Big. folgende Katpribt: 

"Na einigen im den lehten Tagen vargefommenen Meinen 
sllen . zwifchen den,.f. T. öflerreichifchen und den k. preußle 

m Mannjbaften ift es ungeachtet der beiberfeits gelsoffenen 
ihtömaßregen am 12. d. M., Nachmittags zwiſchen 5 
und 6 Ubr in dem Mainz nabegetlegened Dorf Koftheim zu 
en Hefoninen, wobel öfterreichijcherfeits 2 @emeine 

bes Infanterieregimes ‚Graf Degenfelb, der eine fAwer, ber 


"Sonntag, 26, April 


König Lut wig im 


1857. 





andere leicht verwundet wurden, pieußiſcherſeits ein Mark 
tobt auf bem Plage blieh und zwei Mann ſchwer, dann ſechs 
Manu leicht verwundet worden find. Durch. das Eiuſchreiten 
mehrerer anf bie eiſte Nachricht dieſes Grzeſſes beibeigeeilter 
Difigiere der ‚beiberjeitigen Garuiſon murte einer weiteren Audr 
dehnung deſſelben Ginbalt gethan, ſo wie von der oberflen 
Feſtungebehoͤrde ſogleſch durch das Edlagen bes Zapfenſtrcich 
bie geſe mmie Garniſen im ihre Kaſernen berufen wurde mn 
daſelbſt mit Rüdſicht auf den ſtattgebabten Felertag zur Ders 
weidung siner Wicherbolung ähnlicher Grjeffe Fonfignirt verblich, 
Die näheren‘ Ethebhngen dieſet Vorfälle wurben einer vom bei« 
den Sarniſonstheilen zufommengefehten gemiſchten Kommifflon 


übertragen,» | 
Baden 


Manupeim, 21. April. Man füble ſich verpflichtet, 
das Publifum in Kennmiß zu ſetzen, daß falſche preuhiſche 
Einthalerfeine zirkuliten, Die, was den Drud betrifft, fo täue 
chend nachgemacht find, daß fie nur ſchwer von den aͤchſen 
zu unterſcheiden fißd; es fehlt ihnen aber das Wafferzeichen, 
jo: daß man die Scheine mur gegen das kLicht zu halten braucht, 
um ſich won, der Achtheit zu verläffigen. 


: Freie Städte. 


Frantkfutt, M. April. Das Bauhaus M. U. m 
Rothſchild har der Allg. Ztg.» 100 fl. für das Liot ⸗Monu⸗ 
ment übderſchick. 

Grantreia 


Paris, 17. April. Prinz Napoleon, vweldier im vork 
gen Jahre eine intereffante Neiie nad dem Norden unternabm 
und ein ganzes Muſeum von Schendwürbigfeiten mitbrachte, 
beabſichtigt dieſte Jahr eine abermalige wiſſenſchaftliche Erpes 
dition, dieſeemal aber nad Aegypten zu mochen. — Die Sub⸗ 
ſtription zur Errichſung einer monumentalen Muttergottceſtatue, 
aus zu Sebaſtopol eroberten Kanonen gegoſſen, auf dem Cor⸗ 
ncillefelſen zu Puſp-en-Velnt erreicht bereite eine Summe 
von 210,138 Franken. Unter den Subffriptionen zäple man 
namentlich viele Offiziere der Drientarmee, Marſchaͤll Canro- 
bert ꝛc. Das Oipemodell der Statue wird demnächſt auf dem 
Marsfelde ausgeftelt werden. 

— 20. April. Nach langer Unterbrechung bielt die Reuers 
burger Konferenz endlich heute ibre ade Sisung, cin Beweis, 
daß man mie die Hoffnung aufgab, biefe frage werde ſich auf 
dem Wege der Komfereng auf eine befriedigende Weiſe löfen 
laffen, und wenn die Repräfentanten ter betreffenden Mächte, 
welche in der Zwächerzeit ſich alle Mühe geben, die beiden 
Parteien einander zu nähern, heute ihre Berachungen in offi- 
zieller Sigung Enke. fo geht daraus hervor, daß ft Ber: 
trauen zu dem Zuftandefommen ihres Werkes baben. 

— Der Fürft Danilo bat feine Reife nad London auf« 
gegeben und fell in den erften Tagen des Mai nah Monte: 
negro zurücklehren. Was feine Reklamationen betrifft, fo werden 
ſic in Ronftantinopel brratben und eriedigt werden, dic fran⸗ 
üſiſche Regierung kann, obgleich fie dem Närflen die größte 
Theilnabme bemweidt, von der einmal betreirnen Bohn nicht 
abweichen. 

— Die Straßen ‚der Stadt Paris find jegt won 108,733 
Gaeflammen beleuchtet. Bei’ dem verfcievenen Privarleuten, 
welche fi der Gasbeleuchtung bedienen, zählt man 2 Millio— 
nen Flammen. Die Totallänge der Röhre, durch welche Das 
Gas geleitet wird, beträgt 195 Stunden, } 





— 21. April. Der Munizipafrath Aufn dat bie 


auf dem Kirchhoft 
Peresla-Chaife) aim dort de 
ein wurdiges Deutnal zu 


Toulon, A. ui 
fiſche — u hüffen der Forts mit dem 
Großfürften onfantin duf der biefigen Rhede vor Anker ge- 


angen. Der Prinz wurde vom Seepräfeft, vom Präfekt des 
Bac und vom Admiral Trebouart empfangen. Reden wur · 
den feine gehalten. Das Wetter war prädtig, die Bolfs- 
menge ungeheuer. Unfere ganze Flotte gab zulegt eine Salve 
und die Bemannung rief Lebehoch. Eine große Zahl von 
Dampfigiffen, mit Fremden bejegt, folgte der ruſſiſchen und 
franzöfishen Flottille bei ihrer Ankunft. Der Prinz durchging, 
fobeld er gelandet war, die Reihen der in Schlachtordnung 
aufgeſtellten Truppen und fpeiste dann beim Seepräfeften, 
Heute Vormittag beſichtigte er das Arſenal. Er und General 
Todtfeben werden, mo fie ſich zeigen, vom ber ungeheuern 
Menſchenmenge jehr freundlich empfangen. 

Aus Algier wird dem „Paye- unter dem 15. April 
chrieben, dah das 1. Zouavenregiment ein Lager zu Ziyl 
au ummittelbar an der Orenze Kabyliens bezogen habe. 

Tigi Unu und Tra el Mizan find die beiden vorgefchobenen 
Hohen, welde der Generalgouverneur im vorigen Jahre er⸗ 
richtete. Bon ba aus werden die Kolonnen fih in Bewegung 





















Berfleigerungen. 
Heuverfteigerung. 
Donnerdtag den 30. April 1857, zu 
Zweibrüden auf dem Stadthauſe Rad 
mittags 3 Uhr, läßt der k. Appellationd- 


Fa Spach in Zweibrüden circa 
[; 
















lin 





folgenden Wieſe. 


Zentner füßes Heu auf Borg verfeis 


Säuler, k. b. Notär, 





Wiefenverpachtungen. 
Mittwoch ben 13. Mai 1857, Nahe 
mittags 2 Uhr, zu Ernſtweiler, im ber 
Behaufung von Kal Hoffmann, wir 
Heinrich Joſeph Shäller, Gigenthü- 
mer in Zweibrüden, bie machbezeichneten 
Diefen für bie biesjährige Heu: und 
Obmeternte verpachten laſſen: 
Bann von Ginöb-Ingweiler 
in ber Bierbacher Aue: 
2], Morgen 6 Ruthen in ben Nonnen» 
wiefen, neben Bäder Bich. 
3°/, Morgen 24 Rutben in ben Nonnen 
mielen, neben ber Kirchenſchaffnei. 
4’/, Morgen in ben Längwiefen, neben 
der lutheriſchen Kirche. 
4 Morgen in ben Laͤugwieſen, weben 
Rath Popp. 
3 Viertel 2 Ruthen in ben Längwiejen, 
weben ber vorigen Wiefe und Ghriftian 


Heutinfahrt. 
4°/, Morgen 21 


Nieberauer, 
Bann von 


2* 
Ida Farmer, 


ben noch, ebenfalls 


Brüd, 

1%/, Mergen 24 Ruthen in ben Brum- 
metwielen, neben Peter Hofer. 

2 Viertel 26 Ruthen in der Großwieſe 
bei Einöd, neben ben Erben ber Frau 
Wittwe Herff. 

4 Morgen 6 Ruthen in ber Großwieſe 
am Bohnenwintel, neben Jatob Chriſt ⸗ 
mann und Valentin Kettenting. 

Bann von Wattweiler: 

4°/, Morgen in ben Hundwieſen, neben 
Georg Nor, oben ber Haupigraben, 
unten bie Blies: 

2°/, Morgen alba, neben ber vorigen 
Wieſe und ben Erben Weidmann. 


— — 


gehörig. 


— 


Bann von örnfimeiler: Buben Altbach, 
baufen: holtz. 
1%, Morgen in den Längmwiefen, neben] Sämmilihe Wit 
Rath Popp. N sm 


Bann. 






4°], Morgen alla, neben Adam Schil⸗ 
g9 
4 Morgen neben ber vorigen und ber 


1°/, Morgen allda, neben ber vorigen 
Diefe und der Kirchenihaffnel. 
2°/, Morgen allda, neben der Rirchen- 
ſchaffnel und Bäder Stengel. 
4°, Morgen in dem Bnbenhanfer A. 
mend, neben Steinhauer Joſt. 
Bann von Zweibrüden: 
4°/, Morgen im ‚fügen Brühl, rechte 
unb linis ber Chauſſee, bei ber erften 


hinterm Klofter, biefjeits und jenfeite 
bes Puloeigtabens, 


Mergen in der Breitwiefe, eben 


2/, Morgen 20 Ruthen in ber Herren, 
wiefe, oberhalb der Irheimer Mühle, 
neben Georg Lilier und Peter Kuhn. 

Schuler, k. 5. Notär. 


Sogleich nach biefer Verfleigerung wer: 


Hew und Obmeternte, verpachtet: 
1. Wiefen, bem k. Appellationdgerichts- 
rath Spar bahler gehörenn ; 

2 Morgen 3 Biertel 22 Ruthen im 
Pferch, an ber Irheimer Chauſſee. 
3 Biertel 28 Ruthen links der Buben- 
banfer Chauſſee, zwifchen ben Orä- 
ben, beiberfeits die Kirchenfchaffnei, 

auf Karl Noe ſtoßend. 

Viertel hinterm Klofter, neben Phi- 
lipp Raul und «Erben v. Hofenfels. 
Morgen 14 Ruthen in ber Amts- 
wiefe, elnſelts die Kirchenfchaffnei, 
anberfeits folgende Wiefe, früher bem 
Mepger Philipp Daniel Theyſohn 


Morgen 2 Viertel 22 Ruthen daſelbſt, 
einfeits vorige Wieſe, anberfeits ber 
oberend Müller Brünis- 


fen auf Spmeibrüder 


fegen 


‚ um ins feindliche Land einzubringen; auch hat man 
dort die Mbensmistelbepoil für bie —— 
—844623 
Rom, ik Enge S& ig Merimilion begab 
fi geftern Mittag Bub Barkkad ‚um von Gr. Heil, 
dem Papft- Abfpieb zu De König wurde mit einem 
reihen Geremoniell empfangen, und aud bei dieſer Gelegenheit 
unter Auszeichnungen jeder Art von den bienfithuenden Kam⸗ 
merberren zu dem Papft geleitet. Er verweilte mit bemfelben 
längere Zeit im Zwiegeipräd. Später trat dad Gefolge ein, 
in weldem fih auch der bayerifhe Geſandte in Paris, Fi 
v. Wendland, befand. Der Papſt war freundlih und gütig 
im Geſpräch mit einen jeden; jeder verlieh Pius IX. mit den 
angenthmſten Eindrüden, die feine ungeſchminkte Mede und 
feine außerordentliche Perſönlichkeit ſtets machten. 
Amerita 

In Bezug auf die chineſiſche Frage Threibt man dem wNew- 
Vork-Hrrald» aus. Wafpington: Das Kabinet beräth noch 
immer über die chineſiſchen Angelegenheiten, Das Eine iſt ger 
wiß, daß unfere, Regierung ſich in feine Tripelallianz mit Eng» 
land und Frankreich einlaflen wird, “(Eine tel. Borlaft hatte 
faͤlſchlich das Gegentheil berichtet.) 














Schmied Heim, 
Stun. 

IM. Dem f, Abvolaten Loew bahler 

gebörend : f 

3 DViertel in ben Spedgärten, neben 
dem Weg. 

2 Viertel im Bubenhaufer Almend, ut ⸗ 
ben Ehriſtian Dingler. 

3 Biertel alba, neben Philipp Keller. 
Diefe. drei Stüde Ernftweile-Buben 

baufer Barnes. 

4 Morgen im obern Brühl, neben Frled ⸗ 

rich Radenberger, auf Eindder Bann. 


IM. Den Erben ber in Zweibrüden 
werlebten Ghegatten Heinrich Wahl ſtet 
und Regina Sufette Renner gehörend: 

2 Morgen 16 Ruthen hinter dem Klo⸗ 

fer, neben Wilbelm Kallenbach, Kon⸗ 
sad Rnauber und Ludwig Bruͤnis- 


Brüßl, 
Paul 


Ruten am Wal 
neben Baͤcker 
Irheim: 


holt. 

1?/, Worgen 18 Ruthen im füßen 
neben Bürgermeifter Stengel und 
Weidmann. 

1, Morgen 22°/, Ruthen allba, neben 
Baul Weibmann und Jatob Not. 
3 Biertel allda, neben Ghriftian Röler 
und Notär Schuler. \ 

1 Viertel 20 Ruthen alba, neben Fried: 
rich Jatob Korn und Bürgermeiftt 
Stengel. 

2 Viertel 21 Ruthen allda, neben Buͤt 
germeifter Stengel und ben Wahlſtet ⸗ 
ſchen Erben. 

4 Morgen 6 Ruthen allda, neben Mag“ 
balena Janton und Abam Narr 


für bie diesjährige 


loff. 

1°/, Morgen allda, neben Adam Marde 
loff beiverfeite. 

3, Morgen allda, eben Georg Em 
fer's Wittwe und Dr. Schultz. 

4 Morgen 14 Ruthen in den Steg‘ 
wiefen, neben Eugen Wilhelm und 
Daniel Haͤniſch. 

Obingefähr 4 Morgeit an ben. Gerbr 
bäufern, hinter dem Wahlſter'ſchen 
Daufe, F 

IV. Dem .t. Appellalionagerichtsrath 

Bonn  babierogchörend ; —* 





Eindb+g3 eiler nned: 
2 Biertel 29 Ku in * wieſen, 
"neben ber Kirchenſchaffnei und Wittwe, 


4 Morgen 14. Rutben, beim Gerharbd- 
graben, neben »Zau,, Map. Doruss 
und Nikolaus Fiicer.. :,. >) 

-2-Biertel 16 Ruthen im Mothenpferd, 

eben Appellationsgerichtaratb Fitting 

unb Gräfin Gudin. 

er Bweibrüder Banned: 

I Morgen 27 Rüthen in der Amtswieſe, 

neben Wittive Wehner und MNotär 

Ser. 

ärnftweiler-Bubenbaufer 
Bannes: 

1 Tagwert 17 Dezimalen in ben Läng- 
wiefen, neben Karl Wildt und Anr 
malt Schüler. 

Homburger Bannes: 

SBiertel 7 Ruthen in ber Maftau, 
neben Heiurich Zott und dem Land- 
geftüt. 

2, Morgen 4 Viertel 8 Rutben allba, 
Be des Weges, neben Helene Dir 
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Lila = 2 


2 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen ollba, 
neben der Vlies und Helene Didier. 


Ve Dem Georg Lilier, Rentner da ⸗ 

bier, gehörend : 

Auf Irheimer Bann: 

4 Morgen 2 Viertel 18 Ruthen im 
Brübl, an der Schleufe, oberhalb 
der Irheimer Mühle. 

2 Morgen 3 Viertel in ber Breitwiefe. 

2 Biestel 12 Ruthen in der untern Breit» 
wiefe, 

4 Morgen 5 Ruthen allda. 

T Morgen 1 BViertel 12 Nuthen in der 
mittieren Bidenalb, 

1 Biertel 1 Ruthe bei der Birkhaufer 

> Brüde, 

8 Viertel alba, in der Sped. 

F Biertel 7 Ruthen in ben Taubhaus- 
Bärten. 

29 Ruthen aflda, im Ohmbacher Hübel. 

5-Morgen 2 Viertel 14 Ruthen im 
Brühl, bei der Srheimer Mühle. 
Diefes Stüd wird in geeignete Loofe 

abgetheilt zur Verpachtung gebracht. 

VI Dem Felitx v. Goldberg in 

Saargemünde gehörend : 

L Morgen 16 Ruben auf Ginöb-Ing- 
weiles Bann, in. der Meinen Teich. 

VI. Dem t. Bauinfpeftor Wolff bas 

bier gebörend: 

5 2? Virrtel 25 Ruthen in ben Gterg- 

wiefen, neben bem Klofter Woͤrſch⸗ 

" weiler; 

’ 3 Viertel 13 Ruthen alba. 

Viertel daſelbſt, neben bem Kloſter 

5 I Wörfchweiler. 

’ U, Morgen 16 Ruthen alba, neben bem 
5, „Rlofter Wörfchweiler und v. Gfebed. 
+, Sämmtlihe Wiefen EinödeIngmweiler 
u m Bannes. 

S VI. Der katholiſchen Kirche da— 

| Bier gehörig: ‚ 

4°), Morgen im Contwiger Thal, bei 

I Ver Ticifflif, Nederauerbachtt Ban- 

* Imee ‚neben. den Erben von Ejebed. 

ax. Der Wittiie Were dahier ge 


, Morgen) in Niererhaufer, Irheimer 
Säulen, 1.5. Notäns, 


* = BEU.MFI 


ee 


wu FUTTER er 


w 


— ben, 14. 


cha 
ben. nachbeichriebene Wieſen für- bie, dies 
ährige ..Heu-, und Ohmeternie derpachtet 
erbem: .. .. : 
' I Den minderjährigen Kindern bes 
Kaver Napoleon: Dorues, SalinÄnbirek-] | 
tor, in Saaralben wohnhaft, gehörend: 


— 


Sturk dahier gehoͤrend: 


gevannie Brunnenwieſe. 


1,4857, Nad- 
tags 2. ühr, zu -Ermitweiler im ber 
ufung des Raıl Hoffmann, ‚wer 















Ginöber Bannes: 
1°/, Morgen in ber Kreuzwieſe. 
Ghenfoviel daſelbſt. 

3 Viertel in der Mühlaue, 
2 Morgen am Gerbardsgraben, 
4 Morgen in der Gaͤnsweide. 

1 Morgen im oben Brühl, 
Ernftweiler- Bubenhaufer 
Bannes: 

>], Morgen in, der Rängwiele, 

17/, Morgen unten am Wolfslodh. 
2 Viertel im Bubenhanfer Almend, 
4 Morgen 1 Viertel in ber Schmalze 


wieſe. 

Ebenſoviel beim Teufelsgraben. 

2 Morgen am Teufelsbrunnen, 

5 und ein halber Morgen allda. 
Wattweiler Banned: 

3 DViertel in der Hundwieſe. 

2 Morgen allda. 

1 und ein halber Morgen allda. 
Zweibrüder Bannes: 

1 Morgen 1 Viertel in ber Steegwieſe 

Srheimer Banned: 
2 Morgen bei Irheim im Holzarten. 


U. Dem Ef. b. penflonirten Hauptmann 


Ernfiweiler-Bubenbaufer 
Bannes: 

2 und ein halber Morgen in ber Läng- 
wieſe. 
Viertel 10 Ruthen in ben Sped- 
gärten, 
Morgen 1 Viertel zwifchen ber Emft- 
meiler und Bubenbaufer Brüde (bie 
ehemalige Altbach). 
und ein halber Morgen beim Teufeld- 
brunnen. 

Gindber Bannes: 
Morgen 16 Ruthen in ber Enten-⸗ 
oder Großwiefe. 
Morgen 3 Viertel GO Ruthen im Cd 
vom Bohnenwintel. 
Morgen in der Hundwieſe. 
Morgen 3 Viertel im Brucegel, 
Morgen 1 Biertel im Kroppenftrang. 
Morgen allba. 

Irbeimer Bannes: 
Morgen 16 Ruthen im ehemaligen 
Holjgarten. 

Wattweiler Banned: 
Viertel 5 Ruthen in der Hunbwiefe. 
Morgen allba. 

Morgen in der umtern Hundwleſe. 

Zweibrüder Bannes: 
Morgen 2 Biertel hinter dem Klofier. 


111. Zur Nadlaſſenſchaft der Nikolaus 


DD 


— 


— 


22 — 


— 


Wolffaugel'ſchen Chegatten dabier ge- 
börig: 


Zweibrüder Dannes: 
6. Morgen, 2 Ruthen, in, den, Stecgwie- 
fen, am Eingang. 
1 Morgen; I. Biertel-24 Nuthen allda, 
am dep, Simon’jchen ‚Brauerei. 
utben dafslhft,._ bie jo; 


er-Banne#i r 
3 rohen B Birke m ten Brägt. 
1. Morgen (2 Viertel, in der Hundwieſe. 
attweiler Banned: f 
1 Morgen 2 Biettel in der Hundwirfe. 
rheimer Banned: 


' Morgen 1 Biertel 13) Rutpen- im 


Rebenüber. 1 
IV. Den Erben bes verfebten Bäder 


meifters Ferdinand Mönter babier ge 
börend: | 


Zweibrüder Bannes: 


2 Morgen, 12, Rutben in, den Skeeg · 


wiefen neben dem Gradftih. 
Ernfiweiler- Bubenhaufer 
Pannes: r 

4 Morgen im Bubenhanfer Almend, 

4 Morgen 9 Ruthen Beim Tenfelßr 
graben. ü 

1 Viertel 24 Ruthen im Bubenhaufer 
Almenb. 

24 Ruthen allba. 

4 Morgen anderthalb Viertel allba. 


V. Dem tb. Obriftien Margreitter 


in München nebörend: 


Eindb-Iugmweiler Bannes: 

t Morgen 10 Ruthen in ber .Wäns- 
weide. 

2 Morgen 2 Viertel in ben Nonnen. 
wieſen. 

2 Viertel in den Kreuzwieſen, in ber 
Aue, 

Ernitweiler» Bubenbaufer 
Bannes: 

5 Morgen 2 Viertel im Bubenhauſer 
Amend , neben Jakob Holt und 
Wittwe Ladenberger, in 5 Looſe ab» 
getheilt. 

2 Viertel allda, neben Wittwe Laden ⸗ 
berger. 


VI. Dem Mofbinenfabrifanten Chris 


fian Dingler dahler gebörend: 


Zweibrüder Bannes: 

37, Morgen 16 Ruthen im fügen Brüpl, 
beiverfeits Erben Wahlſter. 
Bubenpanfen» Ernfiweiler 

Bannes: 

2), Morgen 12 Ruthen in den Lang⸗ 
wiejen, neben Eugen Wilhelm und 
Peter Rohrbacher. 

1'/, Morgen 24 Ruthen beim Teufeld- 

raben, einfeits biefer Graben, ander« 
feite Bruchbergweg. 
EinödsIngweiler Bannes: 

8 Morgen 16 Ruthen im Bobnenwins 
fel, neben Ernenwein, Kirchenſchaff ⸗ 
nei und Bad, 


VII. Der Karolina Riebinger ba» 
bier gehörend: 
1 Morgen 1 Viertel 17 Ruthen in ben 
untern WMWolfslöhern, Ernſtweiler⸗ 
Bubenbaufer Bannes. 


YIl. Dem Müllermeifter Heinrich 
Brud von ber Grohfteinbaufer Mühle 
gehösend: 

t Morgen 1 Biertel in Nieberhaufen, 

Irheimer Banned, in 2 Looſen 
Schuler, f. b. Norär, 


Heuverjteigerung. 
er den 27. da. Mis., Nachmit. 
tags 2 Uhr, in der Behaulung, von, Pet 
Roͤhrba —* rin Ürulkocier Tolle Dur 
zn 8 — Schwarz 160—17 
gutner Heu, aus der Bierbachex Aue un 
den ängwiefe, auf Borg derfteigern. [2°] 





Seuverſteigerung. 

Samstag den g. Mai 1857, 
Nachmittags 21thr, zu Ernit- 
weiler in der Bebaufung von 
Karl Hoffmann, läßt ver k. 
Dbergerichtichreiber Faber in 


| a —— 8 
uͤhes Heu auf Borg verſtei— 
gern, sunny { mann, in Zweibrüden wohnhaft, in feiner 

: Shuler, f. b. Notär. Eigenſchaft ale Syndit des obgenannten 
Donnerstag den 30, April 1857, Mac: 


Ferdinand Knorr; seiner Rage ‚auf Güter 
mittags 2 u u Iweibrücken im Stadt- 



















Br rg Ip R tt ng d 
Wa Bote floh NE | DR J berig 
Be dei eo hi 34. | Bo6nüing tin ROtde Sehnhtefhen Harte 
1857 har Loue Weizet, ohne be |herlaffen und wohnt nunmehr in det geuen 
onderte Gewerbe, rail von Ferd — annſchen Haufe 
hebt dem Canehache 
Burtenderger, tal. Wihr. 


Dei Umerzeichnetem find ſtete in großer 
Auswahl zu haben; 1 
Kiefern und tammen, oder fichten Dielen, 
von ?/, bis */, Zoll geichnitteny wo« 
bei ine ‚großer Duantisät Bag. 
dielen befindlih ; ferner: ‚gefchnittene 
Larten „von, 12 bis 14 Buß) framgöfl- 
ſchen Maßes 
Der Preis aller Sorten Dielen wie, datien 
iſt Arirt und auf's Billigſte geſtellt. 
Dufenbrüdermüple, den 18. April 1857. 
I... Stiee. 


Auf dem Wege don Zweibriüden nad 





trennung erhoben und den Alnterzeichneten 
fe, Täßt pH Yupidig ShuLk, 


zu ihrem Anwnfie beitells. 
Zweibrüden, den 24. April_1857. 
intner, zu Mai; wohnhaft, die halh- 
u ichneten, ge der Nachlaſſtnſch aft ſei⸗ 








Golfen. 
q q + we 

tubere, des in Jweinküden perlebten St. IohaamisSıselgserein "für, den 

Arztes Karl Ferdinand Emanuel Schul k, 


Kanton Zweibrücken. 
Das unterzeichnete Kapitel Inder hiermit 









ken 

. Bliesfaftel wurd i . 'n: 

erheben Shen une SOHBAT [he —— 
gern, ale gunge geht "ee hrüden wohnpaften Mitglieder des St. ale witb erfucht, "gegch eine "Brlöhr u 
4. Auf Zweideüder Bang „|DoPannisgereine ergetenft tin, fd Mön- Img auf dein Yelhlamte Zwcibrüden EL 


tag den 27. ds. Mes., Nachmitiags um 
3 Uhr, In dem Saale des hiefigen Stadt: 
baufes za einer Gentralverſammlung ein 
zufinden, um it Gemäßheit des $. 1 ber 
Statuten die Rechnung für das veefloffene 
Jahr zu pelfen und zur Wahl eines neuen 
Kapitels zu ſchreiten. 
eibrüden, ven 22. April 1857. 
Das Kapitel des St. Johannis⸗ 
Zwerigdereind: 
Stengel... Schule. Molitor. 
Dr. Stemier, Brud.  Berwig 


1) ae 196%. 83 Diyintalen Wieſe 

di den Siegwieſen/ neben Raıhas 

rina Wolf und Jakob Roͤmer's des 
VDtinen Witwe. 

2) Plan-Na 2007. 1 Tagwerf 42 De- 

zimalen Wieſt aulda, nedem Erben 

olffangel und Kanzleidiener Marr. 

b. UnfEraftweiler- Bubenpaufer 


anm: 
By Maid 740, 4 Tügwert 13 Der 
Fimölen Wieſe im den —— 
nebtn Karl Roth und ver Kitchen ⸗ 


davon Anzeige zu machtn, Zugleich wird 
vor dem Aufzufe veffelben pewarht. 


Neue Tapeten Mufter; 
von den billigftem bis zu den aflerfeinfee © 8 
Gold- und Samnmi-Tapeten; "L * u 
29 — 

































fhaffnei. er Kriegen * dienung. Fi 
& Auf Mittelbacher Dank: Gefhäfts- Empfehlung. 2‘ 9. Hamm in Zweibräden. x 





4) Plan 921. 67 Degmalen Wald | Det fimterzeiignete empfiehlt hiermit fein 


neu etablirtes Verkaufs · Lager in Gold? und 
Silber⸗· Waaren aller Art, ferner in Glas» 
und Porzellan-Waaren, fodann eine ſchöne 
Aus wahl quter Cgarren. 
Pr. Werp, Goldatdelter. 
Wopnpaft im Eifenmenger'fdgen Haufe am 
Marktplap. 


Ein tüchtiger braver Knecht, |" 
der die Pferde gut zu behandeln 1; 
weiß und den Adferbauderitedt, 1 
erhält bei Kojtund gutem Lohn fer 
Dienitbei Pb. Strafaufden 1! 
Schloͤßche Eiterjtein bei. St. ®, 
Ingbert, e 

Auch hat derſelbe ein gutes 
Fuhrpferd zu verkaufen. 24 

Chriſt. Weidmann, Gerber in Nieder 


auetbach, ſucht einen Branniweinkeſſel obne : 
Hut zu faufen, 


am Rechenthal, Arte Ahnung, neben 


bübl, Ate ia ‚ neben Nifolaus 
’ & und Yalob Bollenweiber, 
Sollten die Wieſen feine Liebhaber fin: 
den, ſo werben, fie fofort für bie ditsjähs 
tige, Deus und. Dbhmerernte verpachtet. 
DB einer, fgl. Notär. 
— —— —— — 


Bei demſelben kann auch ein geſitteter 
junger Menſch in die Lehre treten, 


Mineralwaſſer. 
Stliero⸗ Emſer· Homburger· 
Ne: Pillmaer, Kriedriepaller 








= Waffen, in friſcher Diesjähriger Fül- 
Hausverfteigerung. fung, ift angeformen bri 


Am 7, Mai 1857, Nahmit- 





— 





127 — P. J. Nöten 








ana) tags 2 Uhr, zu Zweibrügen in Tem: * Gutes Klee⸗ und Trieſch· OHeu zu verlau⸗ 
„ar — non Konad Dicpl,| ge — — fen; wo? ſagt bie Expedition, z % 
fäffen die Erbeh bet dabier pettthten be: | ryej B. Wety. | Dei Shlofer Bieg fan, ‚eim.junger 


leute Daniel Diehl, im ben Britf- 

—9 und Karolig Bad I Ha 

Scimövet, abthellungehalber, zu Wigen: 

thum verfteigern: 

Sin zu Zweibrocen am Togendanten 
sp iendtena ſtehended dreiſtoͤciges Wohn · 
haus mit Zubebörden, neben Schtdſ⸗ 
her Ladrwig Frant und dem Erbin don 
Meygtr Ornnins gelegen. 

d Gehner, lgl. Notär. 


 Bermifeptt: Bekauntuiuchungen. 
>> tntergeiäiere fat feinen‘ opti 
BIN he Bei, 


"5. armen 


Menf in die Lehre areicm. 1 $ 


I j Lg | 

Der Pandichtin M1076 e iſ verldren 

gegangen und wird hiermiut A | 
od 


Eine fhöne Auswahl Kederleinen, 

fowie weiß und gebrudie rein leinen Tafchen- 

tuͤcher, zu billigen Preifen bei, 

(2) Friede. Zorn. 
Bei L. Shwarj, Bierbranerin Homr 

burg, if den ganzen Sommer fiber jeben 


erHärt; 8) - 

Im Notar Shmolze’ihen Haufe MM ı. 

der zweine und dritte Sto k dp 7 N 
ü 


rc *5 53 je Sei eb 0 once (da R 
wir um billigen Preis N i £ m 

zu haben. i io — = — 
Ber Unterzeicnerem ift fets gute Ejfig . wer iR eingogie Im b 

— An: rohen Talk Kin len ya en ef 


— ————— yerugl 
bietzu eine Beilage) 


hit dr sah 









Baht Kart Fleiſchbei 
—F— ei 
F eneh ie Btiesfafle 
und Berlag von Hug. Aranzbupferin 









Beilage zum Zweibrücker Wochpenblatte M 50. 







Berfteigerungen. 
"Diensing, ben: 28. April 1857, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, ım der. Bebauung 
des Hark’ Ejhenbianm. zu Irheim, läßt 
am Junkes der Junge, „Hbjunft, ın 
Reieiichen wohnhaft, ‚ folgende, auf Ir 
heimer Bann gelegene Immobiljen zu Eigens 
hin verßeigeen.: ir - 

1 Tagwert 39 Dezimalen Adır am Knie - 

jirr DERB,;dum brüten Theil mir Klee be— 
jaamt; dieſer Ader wird zuerſt in 3 
Looſen und Dann im Ganzen ausge» 
beten. 

62 Dezimalen Ader auf dem Müplberg, 
Ifte Ahnung, neben Friedrich Seel; 
mit Weizen beſaami 

39 Dezmalen Ader in der Schäfergaffe, 
neben Witwe Mayer; mit Klee ans 
gelegt: 4 

74 Deyimalen Ader inider langen Ab: 
nung auf Geirerd,> neben Heinrich 
Braulı Di. l 

49 Deg malen Acer enfeits Langenihal, 

ARE Ahnung, neben-Dauiel Bıldoff ; 
mit Brachweizen befaamt, 

Öustenderger, fgl. Notär. 


















[2] 








' Miefenderpachtungen, ' 

i Mittwod ben 6. Mai 1857, nach ber 
Rirchenfchaffnei « Miefen » Verpachtung, in 
der Behaufung bes Audrens Kemmer zu 
Einöd, werden folgende Wieſen für bie 
blesjährige Heu: und Oßmeternte verpadh- 
tet werben, nänılidh: 

J. Die dem proteſtant. Almofen- 

fondb in Zweibrüden zugehörigen Wiejen 

HM. Dem Reutwer Wiheln Schulg 

in Zweibrüden gebörig:. 

1 Morgen 2 Viertel 25 Nuthen in der 
Gaͤnsweide, auch Großwieſe, Ginöder 
Bannes, neben ber Kirchenſchaffnei 

sy, und Wittwe Herff. 

Viertel 207 Ruthen daſelbſt, neben 
Peter Jakob Scans. 

Morgen 1 Viertel daſelbſt, neben Pe⸗ 
ter Bolmar von Käshofen und Das 
niel Hafner, 

IH. Den Kanzleidirektet Böhmer 

Shen Erben in Frankfurt a. M. gehörig: 

22 Morgen auf Ginöber Bann, bie 
Schwarzenader Wiefen gemannt, — 
in 13 Looſen. 

Buttendrrger, igl. Netär. 


— 


Donnerstag den 7. Mai 1857, auf 
dem Stadthauſe zu Zweibrüden, nad ber 
Kird enſchaffnei⸗Wieſen⸗Verpachtung, mich 
bie den Geſchwiſtern Böhmer in Frank 
futt @ DR. zugehörige Wieſe auf Zwris 
brücker Bann, im fanern Brühl, mebeu 
der großen Tänferwicfe, in 7 Looſen, für 
die diesjährige Heu⸗ und Ohmeternte vor 
bachtef werten. | 

BGuttenberger, fgl. Notär. 





hi 

Gleih nach biefer Verpachtung wird 
bie zur 2, Pfarrei an der Aleram 
derskische babier gehörige, auf Gruft» 





Sonntag, den 26. April 1857. 


weiler Bann gelegene Wiefe in ber Längs 
wiefe, 2%/, Morgen enthaltend, in 3 Roofen 
für bie diesjährige Heu- und Ohmeternte 
verpachtet werden. 

Onttenberger, Igl, Notär. 





Freitag. den 8. Mat 1857, Nahmittags 
um 1 Ubr, in der Bebaufung der Wine. 
Ladenberger zu Bubenhanfem, werben 
folgende Wieſen für bie diesjährige Heu⸗ 
und Ohmeternte verpachtet werden, naäͤm⸗ 


lich: 

9 Die Wieſen ber Frau v. Berſtett 
in Karlstuhe, auf ven Bännen von Zwel⸗ 
brüden, Ernjiweiler-Bubenbaufen, Ginöb, 
Bierbach, Laußfichen, Webenheim, Its 
beim und Niederauerbach gelegen. 

U. Die Wieſen des Albert v. Lilier, 
Rentner und Eigenthümer in Karlsrube, 
auf denſelben Bännen gelegen. 

Il. Die Wiefen des Eduard v. Lilier, 
Rittmeifter im... b. 5, Chevaulegers ⸗Me ⸗ 
gimente, in Garnijon zu Bayteuih, auf 
denjelben Binnen gelegen 

AV. Die Wiejen des Karl v. Lilien, 
temporär quieszirter E, b, Oberligutenant 
und Kentwer, in Karlsruhe wohnhaft, auf 
benjelben Baͤunen gelegen. 

V. Die Wieſen des Karl Freiherrn v. 
Eſebed dahier, auf den naͤmlichen Bän- 
uen gelegen. 

VI Wieſen des Eigenthümers Karl 
Wilde dahier; 

Gindder Bannes: 

Morgen 2 Biersel in ber Bierbacher 
Aue, in der Kreuzwieſe, neben Lud— 
wig Henigſt und Aloys Margreitter. 
Viertel daſelbſt, neben Mops Marg- 
reitter und Ph. Jak. Sıhäier. 
Viertel 16 Ruthen im mefflugenen 
Oereith, neben Pb. Jak. Schäfer und 
Jakob Richm. 

Viertel 10 Ruthen in der Krumm— 
lab, neben Wittwe Mathieu und 
Valentin Huſſong. “ 
Viertel 16 Ruthen im ben vorberen 

Mannsmatter, neben Valentin Huf- 
fong und ber Kircheuſchaffnei. 
Viertel 16 Ruthen in ber Längwiefe, 
neben Geotg db. Gfebed’s Erben und 
der Kir henſchaffnei. 

Biertel 13°, Ruthen in ber Läng- 
wiefe, bei der Meinen Teich, neben 
der Kirchenſchaffnei und Bet. Richm: 
Morgen 1 Biertel in ber Gutenbrune 
ner Aue, im den Strängen, neben 
der Kirchenſchaffnei und Pet. Hafner. 
Morgen 1 Biertel in der Kreuzwieſe, 
it ber Nähe des Raplaneihofes,, neben 
Baron v. Loniſenthal und Jakob Los 
chers Erben. 

Viertel in den Hundwieſen, neben 
Danlel Fricker's Wittwe und Barthel 
Motb. 

Homburger Bannes: 
Diergen 10 Mutben in ber Maſtau, 
am Reiſteeg, neben Laudgeſtuͤt und 
Raufmanı Sharpff. 
1°/, Morgen allda, neben Heinrich Zott 

und Karl Didier. 
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174, Morgen 24 Ruthen in ber Maſtau, 

neben Heinrich Zott und Adam Zatt, 
Wattweiler Baunest 

1 Morgen 1 Viertel im ber Hundwieſe, 
neben Philipp Maiſchall und Georg 
Schueiber. 

Eruſtweiler -Bubenhauſer 
Bannee: 

3 Morgen 1 BViertel 10 Ruthen in den 
Laͤngwitſen, neben Wittwe Mothien 
und Friedrich v. Giched. 

Irbeimer Baunes: 

2 Viertel 8 Ruthen in der Schweinig ⸗ 
und Spigwieje, unterhalb den langen 
Strängen, neben Heintich Brüberle 
und Peter Schud, 

2 Viertel 9 Ruthen in ber vorbern Biden- 
alb, neben Gpriftian Brill und bem 
rg 
Nieberanerbaber Banned: 

2 Morgen 20 Ruthen im ben langen 
Straͤngen, om. Arlisngiaben, neben 
der Kirhenfchaffnei. 
Großbundenbader Bannes: 

6 Morgen 14 Ruhtn im Keppelsbruch, 
neben Heinrich Scherer und Hein⸗ 
sich Jakobh Maurer, in 6 Loofen. 

Yı. Biefen, der Frau Wittwe Bruch 


dabier gehörig: 
Auf Ernfweller- Bubenhaufer 


Bann: 

2 Morgen in der Langwieſe, unterhalb 
her Ernſtweiler Bräde. 

1 Morgen Hinter Ernflmeller. 

Don 2 Morgen am Wolfsich, neben 
BWittwe Hed und Locher's Erben, bie 
Hälite gegen bie Gtadt an. 

Auf Einödb- Ingmweiler Bann: 

2’), Morgen 14 Ruthen in ber Bim 
bacher Aue, im Käsbrübl, 

1 Morgen 5 Ruthen in ben Nonnen ⸗ 
wieſen, auch in der Mannsmatt oder 
Meirrei. 

1*/, Morgen bei der Almetawieſe, bei 
den vier Biden am Gerbarbögraben, 

7), Morgen 14 Rurben im KRäsbrühl. 
Auf Zweibräder Bann: 

41 Morgen am Wall, neben Philipp 
Sillmann und Wittme Diehl, 

1’/, Morgen am Ernweiler Weg ober 
in den Gtergwiefen, bie ehemals 
Hallanzy’ihe Wiefe, 

1 Morgen. Wiefe Hinter bem Rlofer, 
neben Philipp Ihepfon’s Wittme und 
Philipp Mathias Heiutz'ſchen Erben, 

% Morgen Wiefe in den Stecgwicſen, 
neben Schullehrer Schwarz. 

VIII. Wieſen des k. Richters Moli- 


tor babier: 


Zweibräder Bannes: 

4 Morgen 25 Rutben in ben Steeg 
wiefen, neben Haͤuiſch. 
GErnitweiler-Öubenhanjer 

Bannes: 

2 Morgen 1 Biertel in den Rängwiefen, 

neben Bäder Stengel, 
Eindder Bannee: 
1 Biertel 4 Rutben in ben Kalbergaͤr⸗ 


ten, neben Franz Dött und ber Eifen- 
bahn. 


4 Morgen 8 Ruthen in ber Bierbader 
Aue, neben ber Kirchenſchaffnei. 
IX. Den minberjährigen Karolina und 
Bildelm Weidmann gehörig: 
2? Morgen 4 Viertel in ber Hundwleſe, 
Wattweiler Banned, 


X. Der Frau v. Landgraf .bahler 
gehörig: 
1°/, Morgen Wieſe auf ber Infel, Zwei 
brüder Bannes. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Samstag den. 9. Mai 1857, Nachmit- 
tags um I Uhr, auf dem Stadthauſe zu 
Sweibräden, werden bie dem Zweis 
brüder Bürgerbofpitale angehöris 
pen Wiefen auf ben Bännen von Grmft- 
weiler« Bubenhaufen, Einod, Bierbach, 
Gontwig, Niederauerbach und Zweibrüden 
Für die. Diesjährige Heu⸗ und Obmeternte 
verpachtet werben, 

Suttenberger, tgl, Notär, 


Gleich nach biefer Verpachtung werben 
noch folgende Wieſen für bie biesjährige 
ar und. Obmetermte verpachtet werben, 


1. Diefen, dem Bürgermeifter Sten 
gel babier gehörend: 
Zweibräder Bannes: 
1°, Morgen linkso der Bubenhauſer 
Chauſſee, zwifchen den Gräben. 
4 Morgen im jüßen Brühl, neben Mahl: 
Rers. Erben. 

1 Morgen int der Bubenhaufer Chauſ⸗ 

fee, nächſt der Schwargbrüde, 
2 Morgen in ber. Steegwiefe, neben 
Schloſſer Wolf und Marr, 

3 Biertel 24 Ruthen in der Steegwieje, 
neben Tuchfabrikant Lang. 
Irheimer Bannesı 

2 DViertel 6 Ruthen im ber Breitwiefe, 

mittlere Ahnung. 

N. Diefen aus ber Nachlaffenfchaft ber 
Wiltwe Herff dahier: 

BZweibrüder Bannes: 

1 Morgen 2 Rutben im füßen Brühl, 

am Pulvergraben. 

?/, Morgen 7 Ruthen in ber Amtswiefe, 

* Wittwe Streuber und v. Eje: 
ed, 

1, Morgen 23 Ruthen im füßen Brühl, 

neben Bürgermeifter Stengel. 
Einoͤder Bannes: 
1%, Morgen 26 Ruthen in bes Groß⸗ 
wiefe, in 2 Stüden. 
A Morgen 8 Rutben in ber Hunbwiefe. 
Ebenſoviel bafelbit, 
1%, Morgen 18 Ruthen im ewigen Neſt, 
am Orrharbsgraben. 
Webenbeimer Bannes: 
4 Morgen 18 Ruthen in der obern Spib. 
Irbeimer Danmed: 

3 Viertel 16 Ruthen in ben Tanbhaus« 

gärten. 

1. Die Schnlwieſen, nämlid: 
Eine Wieſe in der Längwiefe, Ernſtweiler- 
Bubenhauſer Bannes, ınd eine Wieſe in 
der Bidenalb, Arheimer Banned, 

IV. Wieſen, der Philippine Lang bar 
bier gebörig: 

4 Morgen 8 Rutben auf Bubenhaufer 

Bann, am Teufelöbrunnen. 

























—— | 
IH. Dem t. Appellationsgerihtsraib | 

Fitting gehörig: 

4 Morgen 2 Biertel 30 Ruthen im ber 
oben Breitwiefe, Irheimer Bannes, 
neben ber Kirchenſchaffnei, in zwei 
Roofen. 

2 Morgen im Bubenbaufer Almend, ner 
ben Ferdinand Römer, Bubenhaufer 
Bannes, 

3 Viertel 15 Rutben in der Antömiefe, 
heiderfeits des Bubenhaufer Dammes, 
neben der Kirchenſchaffnei, Zweibrüder 
Banned. 

2 Morgen 1 Viertel 16 Ruthen allba, 
neben Rath Spad. 

*/, Morgen 27 Ruthen alba, neben 


1°, Morgen 16 Ruthen auf bemfelben 
Banne, unter dem Bubenhauſer Al- 
mend. 
3 Viertel 11 Ruthen im ſauern Brühl, 
neben Nikolaus Baͤht und dem Graben. 
3 Biertel in der Herrenwieſe, neben Phi⸗ 
lipp Gillmann. 
V. Dem Rentner Wilhelm Shuls 
dahier gehörig: 
Morgen 1 Biertel 11'/, Ruthen auf 
Srheimer Bann, in den Taubhaus- 
gaͤrten, neben Erben Lilier, Philipp 
Schneiber, Jakob Zimmer und Wtwe. 
Röhl. 
Guttenberger, fgl. Notär. 





eentay den 11. Mai 1857, Rechnn- „aber. 
ontag den 11. Mai Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr anfangend, in ber Br- —— Rittmeier d. Pechmann 


hauſung des Karl Hoffmann zu Emfl- 
weiler, werben folgende Wiefen für bie 
biesjährige Heu⸗ und Ohmeternte verpach⸗ 
tet werden, nämlich: 


I. Biefen des k. Oberappellationsge: 
sichts-Präfidenten 5. Heins in Münden: 
Auf Ernftweiler- Bubenbaufer 
Bann: 

4 Morgen in ber Schmalzwieſe. 

Auf Einbd-JIugweiler Bann: 

20 Morgen 15 Ruthen in ber Guten⸗ 
brunner Aue, auch bie Waflerrads- 
wieſe genannt, in 10 Looſen. 

18°/, Morgen 20 Ruthen im Etzel, auch 
an ben Rirdenädern genannt, in ges 
eigneten Looſen. 

5 Morgen 22 Rutben an den Kirchen» 
ädern, neben ber Vlies und dem 
Aderfeld. 


1. Der minderjährigen Amalia v. Ho⸗ 
fenfels gebörig: 

Zweibrüder Bannes: 

1 Morgen 18 Ruthen hinter bem Klos 
fter, oberhalb der Bubenhaufer Chauſ⸗ 
fee, auf dem rechten Ufer der Hom, 
neben Stalter vom Monbijou, 
Morgen 1 Viertel 4 Ruthen allba, 
auf dem Tinten Ufer ber Horm, neben 
Philipp Gillmann und ber Pfarr 
wiefe. 

Viertel 31 Ruthen Ginter bem Klos 
fter oder im Königsmwinkel, auf dem 
teten Ufer ber Hom, neben Rath 
Spad, 

Viertel 25 Ruthen im unten Oel⸗ 
forb, auf dem linfen Ufer der Horn, 
neben Obergerichtfchreiber aber, 
Morgen 21 Ruthen in ben Gteeg- 
wieſen, unten am bie Horn flogend, 
neben Peter Schmidt und Lubwig 
Schuͤh. 


28 Aren 46 Centiaten auf Eruſtweilet ⸗ 
Bubenhauſer Bann, in der Laͤngwieſe, 
neben Peter Rohrbadher. 

V. Der Frau Pfarser Theyſohn ger 

börig: 

Plan⸗Nro. 1065. 2 Tagwerke 31 De 
jimalen ober circa 3 Morgen hinter 
Ginftweiler, beiderfeits Eugen Bil: 
beim, in 2 Looſen. 

4 Morgen im Rönigöwintel, neben Karl 
Kurpen Gıben und Johann Münnig. 

Buttenberger, fgl. Notär. 


Verfteigerung 
einer 
Bierbrauerei-Ginriätung. 
Dienstag den 28. April 1857, Mor 
gens um 8 Ubr, im ihrer Behaufung zu 
Homburg, laßt Frau Wittwe Chriſtian 
Adermann daſelbſt eine vollſtaͤndige 
BierbrauereisEinrichtung, darunter namentr 
lich einen Keffel von einem Fuder Gehalt 
fowie viele größere und Heinere Bierfaͤſſer. 
Ansmann, k. b. Notaͤr. 


Heuverſteigerung 
Mitwoch den 29. April 1857, More 

gens um 10 Upr, auf dem Stadthauſe 

zu Homburg, läßt Hr. Landrichter Till 

mann daſcibſt _ 

ungefähr 800 Zentner Heu 

und Ohmet 

auf Borg verjteigern. 

[2] Ansmann, f. b. Notär. 

— — —— en — 


Belanntmahung. 

Montag den 27, April 1857, Morgens 
10 Uhr, wirb die Herflellung ber hoͤlzer 
nen Brüde über den Schwarzbad bei dem 
Feldwege zu Stambach, verauſchlagt zu 
290 fl. 38 fr., an die Wenigſtnehmenden 
vergeben, wag mit dem Bemerfen befannt 
gemadt wird, daß der Koſtenanſchlag zut 
Einfiht auf dem Bürgermeifieramte Gont 
wig vorliegt. 

Contwig, den 20, April 1857. 

Das Bürgermeiferamt, 
[2] Guth. 

Nächten Donnerstag, den 30, April 1857, 
Nachmittags 2 Uhr, läßt Lehrer goanrt 
in feiner Bepaufung zu Bliesfaftel 


90 Zentner guted Heu — 


auf Borg verſteigern. 





[2 


“ 


- 


Einödb-Ingmweiler Bannes: 
81 Dezimalen im Kroppenftrang, neben 
dem Bad). 

Tagwert 8 Dezimalen im Dürrfelb, 
neben ber Kirchenſchaffnei. 

Taqwert 32 Degimalen vor ber Au: 
brüd, neben Jakob Weidmann. 
Tagwerk 32 Dezimalen in ber Alt 
mübl, neben Weorg Lilier und Bar- 
thel Krumbach. 

Tagwerke 75 Dezimalen hinter Ernſt⸗ 
weiler, neben Wirtwe Bruch und Eugen 
Wilhelm, in 5 Looſen. 


— 


— 


“ 


Drud und Berlag von A. Lranjbüpler in Zweibrüden. 





art 


mit’ feinen Unterhaltungabtatie: „Mfälzifche Blätter" wochtailch dreimal: Sonntags, Dienstags und Ereitagd. 


ei Preis: beider Exp. genomaien 45 Kr.’ vierteljährlich. Inferate: 9 Mr; far bie breifpalt. Zeile; wo die Rab. Auskunft erteilt: 4 Kr. 
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Bayern 

Münden, 22. April. Diefen Abend if der dritte Ras 
binetefourier, umb zwar ber. fgl. Minifterialfelsetär Hr. Bro» 
bier, an Sr. Maj. den König nad Italien abgegangen. Ueber 
Die Nüdtehr des Monarchen vernimmt man, daß dieſelbe in 
den legten Tagen des nähen Monats erfolgen werde. 

— Der in einigen Tagen zur Deffentlicteit fommende 
Jahresbericht des Penfionsvereins für Witwen und Waifen 
daperiſcher Aerzte für Das. Jahr 1856 enthält folgende ‚Data: 
Im Anfange des Jahres 1857 zählte der Berein 276 ordent⸗ 
liche, 117 außerordentliche und 70 Ehrenmitglieder, Da_unter 
der Zahl der letztern 5 nidtärztlihe Perfonen fih befinden, 
fo.beträgt die Geſammtzahl ber — eu erg ‚468 oder 
ewss mehr als ein Drittel aller baperifchen Civil und Mili- 
täräizte, wad für das nur dreijäprige Beſtehen des Vereins 
eine »ebeutende Zahl genannt werden fann, Das Geſammt-⸗ 
drrmögen des Vereind befieht aus 96,884 fl., wovon 71,471 fl. 
a" penfionse und 25,412 fl. ald Stodfonds beſtehen. Da 
die Zinfen des Stockfonds * $. 77 der Bereinsftatuten zur 
Zahlung des Eintritisfapitals für unbemittelte Aerzte verwendet 
werden, fo iſt im vergangenen Jahre 7 Aerzten dieſe Wohl⸗ 
that 2 Tpeil geworden. Gegenwärtig genießen 10 Witiwen 
von Äerzten bie vorfhriftsmäßige Peaftom, ebenfo 38 Waiſen. 
Der edle Gründer des Vereins, der zu rl verfiordene Dr. 
Oettinger, dachte wäprend feiner eifrigen Bemühungen wohl 
night daran, daß feine Wittwe eine der erften ſeyn würde, 
denen bie vorgefepriebene Penfion zufallen follte! Der dem 
Verein bisher gewordene Staatszuſchuß von 2000 fl. jährlich 
fliegt auch in biefer Finanzperiode fort. Im Laufe diejes Jahres 
tönnen wieder ſechs umbemittelte Aerzte in den Verein einges 

werben, SE 

Ueber die neue bayerische Hagelverfiherungsgefellichaft 
fHreibt man der Augeb. Abdztg.» aus Münden: 

n®erabe vor einem Jahre (am 16. April v. J.) trat hier 
ein Gomite, beftchenb aus den Herten Graf Arco:-Balley, Mar 
Braf v. Prepfiing-Lichteneng: Moos, Karl Baron v. Aretin auf 
Haidenburg, Ferdinand Graf v. Rambaldi, v. Niethammer, 
ägerhuber, Karl Fıhrn. d. Frauenhoſen und Hermann p. Kraft, 
Mufammen, um eine neue bayerifhe Hagelverfiherungsgefell» 
Haft dahier zu Fonfituiren. Als Grundlagen des Unterned» 
mend wurden folgende Punkte aufgeftelt: 1) Gin Kapital 
von einer Million Gulden in 40,000 Aktien A 100 fl. mit 
Binstoupons von 4 fl. per Jahr. 2) Ein Mefervefond, ber 
aus der Hälfte bes figsliäen Gewinnes bis zu einer halben 
Milion gebracht werden fol, während bie andere Hälfte ald 
Euperdividende unter die Mftionäre zur Verthellung idmmt. 
3) Der Beginn des Geſchaͤftebetrlebs fol geſchehen, ſobald 
100,000 fl. Kapital gezeichnet find. 4) Die Einzahlungen 
follen auf jede Aftie nach erfangter Konzefion voll geleiftet 
werden, Bereits am 16. Juni d. 9. wurde von Sr. Maj. 
bem Könige bie Bildung dieſer Akttengefellfchaft unter dem 
Namen „baperifhe Bagelverfiherungsgefelfchaft” genehmigt. 
Die Bethelligung nahm inbeffen zuert neringen Fortgang. Die 
Rreistegierungen lesen hierauf im Auftrage bes fgl. Stantss 
minifteriums des Handels Mittheilungen an bie Lanbmirth- 
faft treibende Bevölkerung ergeben, worin bie Nüglickeit des 
Unternehmens dargelegt und zur Theilnahme aufgefordert wurde. 
Jept ig nun die obembezeichnete Aftienfumme von 100,000. fls 


* gezeichnet und fomit kann das Inflitut ind Leben 
teten. 


28. April 


1857. 





f Nürnberg, 17. April. In Folge des von einer nad 
Minden berufenen Verſammlung techmſcher Notobilitäten des 
Landes geftellten Antrags, daß in Bayern eine techniſche Hoch · 
ſaule gegründet werben ſolle und Nürnberg. biezi in Bor 
flag. gebracht worden fey, iſt von Seiten der fläbtifchen Kelle» 
gien, gegenüber der. fgl. sr. die Freude über diefe zu ſchö⸗ 
um — derechtigende Nachricht zu erlennen gegeben 
worden, und zwarsmit dem Beifügen, daß man gerne bereit 
fep, für ben befagten Zweck jebes ‚mit dem Sträften der Örmeinde 
verrinbare Opfer zu bringen, ‚um die Verwirklichung des er⸗ 
wähnten Projelts in Bezug auf Nürnberg zu ermöglichen. 
Dem Bernehmen nach fol man hiebei das Auguflinerflofer, 
.eim feit der Einführung ter Reformation zu ftäbtifhen Zweden 
berügtes Grbäude, ing Ange gefaßt haben. 

Speyer, 235. April, Nah dem Kreisamtsblatte von 
sgeftern wird am : Dormmerstag und Freitag den 14. und 15. 
Diai eine Narhfiellung für ‚die: bei ber diesjährigen Auehebung 
der Witersflaffe 1835 nicht erſchienenen und proviſoriſch der 
fal. Armee zugeibeilten Konffribirten in dem Gafthaufe zum 

ittelebacher Hofe dahier fattfinden und jedesmal Vormittags 
8 Uhr mit ter ärztlichen Unterfuhung der vorgeſtellten Mann- 
haften beginnen, und zwar am erhen Tage für die Land- 
fommiffariate Rufel, Homburg, Kaifersläutern, Pirmafens, 
Speper und Zweibräden, unb am zweiten Tage für die Land» 
fommiffariate Bergzabern, Frankenthal, Germersheim, Kirch⸗ 
heim, Landau und Neufiadt. 


Preußen 
Berlin, 33, April. Im Herrenhaufe wurde heute das 


Geſetz über die Erhöhung der Salzfieuer nad fichenflün! 
Debatte mit: 95 gegen Pr Stimmen — — 


Freie Städte, 


Frankfurt, 25. April. Geſtern Nachmittag hat ber 
Kürft Danilo von .. mit feiner Gemahlin auf der 
Rüdreife aus Paris über Wien nah der Czernagora unfere 
Stadt paffırt. Sein zahlreiches Gefolge erregte durch feine 
bunte Landestracht Aufmerlfamteit. 


Schweiz. 

Die Neuenburger Royaliſten haben an die in Parid mit 
der Neuenburger Frage beihäftigten Bertreter der fünf Groß⸗ 
mädte eine Aufarift gerichtet, die aus Morteau (in Kranf- 
reich) dom 14. April Datirt iſt und den 17. fhon im „Mor 
ning Chroniele/ im englifhem Gewand erſcheint. Die Zuſchrift 
enthält folgende Stellen: 

"Die Royaliſten traten auf für eine Sache, bie durch das 
Londoner Protokoll ald gerecht anerfannt worden if. Der Sep⸗ 
tember 1856 ift die wahre und volltändige Folge bes Mai yon 
1852 gewefen. Sie können faum glauben, daß Europa heute 
widertufen wird, was +8 vor fünf Jahren für gerecht erklärt 
bat... In Bolge ber Vetzichtleiſtung bed Königs von 
Preugen, was immer für eine Klauſel derfelben zur mildernben 
Verhuͤllung dienen mag, wird Neuenburg mothwenbiger Weife 
nad revolutionären Grundſatzen fortrsgiert werben, und biefe 
bedeuten Feindſchaft aler Religion, Gerechtigkeit unb. wahren 
Geſittung. . . . Die Preisgebung Nenenburgs wird bie Re- 
volntion im ganz Europa aufmuntern und bie Treue ber Unter⸗ 
thanen aller Monarchieen natürlich in entfprechenbem Verhaͤlmuiß 
erfhättern. Eo iſt unnüg, es zu verhehlen, Guropa ſchwebt 








in ber ſteten Gefahr eim aten⸗Invaſſon, a 


ie i 
* 


Baren lommen nicht meht aus dem Norben, fie lebe 
Mitte; fie 6 ebrd Worte , ‚beübachten jede miſtrer 
Bewegungen, Bereit, in jeden Nu ans dem Schonpe ber rivl: 


lifisten Gefell orzubrecdhen, . . ,@ 
YGroftritanniem 
Einer Korrefpondenz ded wPaysı aus London zufolge 
beſteht das engliihe Expebitiondforps, welches nach Eptme 
gelandt wird, aus zwei Brigaden, von denen jede drei Regie 
menter entpält. Dazu fommen noch zwei Bataillone Gerfol- 
daten —* 1000 Mann, vier Rompagnieen Schiffsartilerie, 
eine Jagenieurfompagnie und- eine -Befundpritsfompagnie von 
> Moon, Im Ganzen beträgt die Stärke der Armee 15,000 
nn. Ä 
<  Auf-dem "von Man war am 29. Aprit 
ein von dem angefehenften Kaufleuten und Fabrifperren befuhted 
Meeting, das den Zwed yatte, einen Berein zur Audbreiung 
det Baumsollfültme in allen. dafür geeigneten Theilen ber Exbe 
zu gründen. Das Parlammtsmitglied Cheetham führte den 
Vorſitzz Hauptredner war Bazley, Diefer beantragte die Ke · 
folution, eine Cotton Supply Afforiation« zw gründen, deren 
Aufgabe es ſey, die Pflege ver Baumwollpflanze zu unter 
fügen, unternehmenden Landbefigern in allen Welttpeilen wie 
erforbertichen Gerätpfhaften, Maſchinen 1c.. zu liefern ‚und alle 
jene Belege abzufhaffen, die in ben Kolonien: des bezieht fih 
died zumeift auf Fndien) der Daummollfultur dieher im Wege 
Handen,. Wenn jeder Baummwolipinner, meinte er, jährlich 
blos 5.8. beiftenerte, Fünnte er: mit der Zeit, wenn die Juede 
der DVereind ſich verwirfihen,. am Nopmaterial jährlich tau- 
fendmal fo viel erfparen, denn Gngland ‚zahle jegt für rohe 
Baumwolle jäprtih 10 Mill. L. mehr, ale ‚ver all wäre, 
wenn es dieſelde nicht blos aus Amerita beziehen müßte. Die 
Refolution wurde angenommen; bie. Statuten. des Vereins fol 
ten bald außgrarbritet werben. _ 


Frantreid,. 

Parks, 21. April. Die Hrutige wPreffen enthält fol- 
ende Mittheilung: „Der Har Dr, rd iſt Heute Wend nad 
erg übgereier. (6 iſt anzunehmen, daß feine Reife ven Img 
at,, bem Bunbesrarpe die zulegt vereinbarten Borfeläge zur 
etathung mitzutpeilen. Die Konferenzen werden a“ wieder 

für einige Tage rupen.« ’ . 

— 22. April. Die Regierung hat zwiſchen Chalons und 
Rheins, zu 2°/, Gentimes ben etre, für 2 Millionen gr 
tentheils umfruchtbares und unbebautes Terrain angefauft. Dieſe 
Terrain find, ſcheint es, dazu beflimmt, ein ungeheures Kar 
ger und Manðövrir ⸗ Feld Heryuftellen ‚wo 80,000 Maun ver 
einigt und die 3 Waffengattungen ungehindert eingeübt werben 
fönnen. Diefes Manösrirfeld foll permanent fepn, d. b. eine 
gr Zahl Truppen wird dort rend des Winters in 

zaraden lampiren. Wußerdem beabfitigt man dort, durch 
bie Truppen meitläufige Feflungsarbeiten ausführen zu laffen, 
um aus Ddiefem Felde einen großen Zufludtspfag zu machen, 
ähnlich jenen, welde die Defterreicper in Berona und Yinz 
bauten. Diefe neue Befeftigungsweife würde die Schwäche der 
franzoͤſiſchen Grenze auf jener (Paris fo nahen) Seite, von 
wo aus die Preußen 1792 eindrangen und bie durch dem Ber- 
luſt von Saarlouis, Ppifippenille und Mariendurg fo bloße 
grflell: if, einigermaßen verbeffern. 

— Die Neifenden, welcht mit den den Yaderboten 
in Boulogne anfdınmen, brauchen ihre Pälle nicht mehr vor« 
juzeigen oder vificen zu laffen. 

— 23. April. Im E nn ei tn iſt man mit den 
Vorbereitungen zu der Kunſtausſtelluͤng, weiche am 15. Mai 
beginnt, emfig deſchaͤftigt. Statuen und Gemälde kommen 
‚bereits zahlreich an, am bekleidet Seitenwände der Galle 
rien mit Brettern, um baran die Gemälde befeftigen iu för» 
men; das reiche Licht lommt dann von oben. Gleichzeitig wird 
der Boden des Minelſchiffs in einen mwahrhaften Garten: für 
die Aderbaur und Blumm-Ausfelkung vermanpelt, 

— Der „Dooitw zäpte die Seldſtmotdt des gefttigen Tages 
in Paris auf, die fi anf 5 beliefen; untet den Opfern bes 
finder ſich ein LIfäpriger Knabe, welcher ſich das Reben raubte, 
um ſich der väterlichen Zurechtweifung zu entziehen, und ein 
junger Mann von.22 Jahren, welcher jein Vermögen in Aus. 
ſchwtifungen vergeubet hatte. Dabei weist der Dibim darauf 
him, wie der Selbfinord: täglich ‚mehr -überhand nimmt und 


Journal 
die Zahl der Selb ſtmorde in Fanttei 


Statik vouſtandige N 
in 17 Jahren, zählt man 42,126 Selbſtmorde, durchſchnitilich 
‚3066 


gegen —50,000 
engfifchen Kolonien im Au 


Man beredindte, daß feit Anfang des Jahrhunderts 
hinter 
6 liefert die 
2 aber, d. i. 


fh nun_ über alle Alteräftufen verbreitet. folgende Sta, 
tifit rechffertigt in der That die Beforgmiife des genannien 


heit, zurüd, Denn erſt von 
ER von 1836 ef 


Die Beftimmung a a te an 
lolenie iſt ſo wie gewiß. Ein Mitglied der Komm 
if bereits us mbgereist, um das engliſche Spitem 


genauer zu ſtudiren, da daſſelbe theilweiſe umgewandelt wer» 
den ſoll. X den erſten Jahren wird man für ns ine zu for 
gen und € Wahrſcheinlichteit nach einen Be ——— 

ie 40 ' 2» 


bie Dornen haben, 
alien haben jedoch für gutes Grid 
an Brod und Fleiſch Ueberfluß.. Um ven Papuas gewachſen 
zu fepn, verlangt der franzöſiſche Befehlshaber 500 Mann 
Berftärfung. Das Klima. von Newalebonien gilt für fehr 
fand. Der Zugang zu der Inſel iR der Riffe wegen ehr 
wierig und wird nos mandes Schiff. loſfen. Dennoch if 
bieje Inſel als Berbredertofonie dem ungefunden Cayenne weit 
vorzuziehen, 


Italien 


Rom, 19. April. Se; Maj. der König Mar von Bayern 
iſt nad Neapel abgereidt. 


Spanien. 


Nach einer Parifer Korteipondenz in der „Zimedn vom 
22. April‘ find die Vorbereitungen zu ber Erpedition gegen 
Merifo auf Befehl der fpanifchen Regierung eingeftellt worden. 


Amerifa 


News York, 8. April. Hiefigen Blättern zufolge fiet 
die Regierung der Bereinigten Staaten im Begriff, eine Streit» 
macht abzufenden, um vom der Landenge von Panama 
zu ergreifen, 

Aegypten. 

Zu den Berbefferungen, welche der Vijekönig auf feiner 
fegten Reife nad den Provinzen eingeführt hat, gehört unter 
Anderem die Errichtung eines Poſtdienſtes in Seunar, Kordo 
fan, Taka. Der Selleijentransport wird durch Dromedare ber 
werfftelligt, welche am den verfepiedenen Stationen gewechlelt 
werben, 


ee — 
Verſchiedenes. 


Bon Amerika hat man dieſen Sommer Spettafeltüde 
fonder gleichen zu erwarten. „Mm 25. März, To ſchreibt bie 
in Nem-Dost erſcheinende „Neue Zeit", fuhr bie Kunſtreitet⸗ 
geſellſchaft ber Herten Howes und Cufhlug in dem aus— 
ſchließlich für Me gemielheten Dreimaſter „Sonthampton⸗ ben 
kivtrpool ab, um eine dretjäͤhrige Kunftreife in Europa pu 
machen, Fünfundzwanzig pradtvolle Wagen zum Transport 
von ge und Utenfilien der Geſeüſchaft, eine großt 
Orgel, die von 40 Falben unter der Leitung eines einzigen 
Kutjhers durch bie Straßen ber erftaunten Haupeäbte Eutoe 
pas gezogen und Alt und Jung nad dem Girkus vom Howes 
und, Gufding foden fol und ähnliche noch nie geſehene 
Prachtftüde bilden die Ausrüfung. Das Perfonal beſtehi aus 
mebr aid hundert Perfonen, unter benen ſich die beften amerl- 
tanifhen Kunftreiter und Clowns, ein beirächtticher Theil des 
Stammes ber Gattaraugas-Fnbianer und andere feltene Künſtler ⸗ 
Erfeinungen befinden. Die Kriegstänze der Indlaner wer⸗ 
ben einen Rehenben Theil bes Progranims bilden, das gewiß nicht 
geringes Auffehen erregen wird. Das Unternehmen wird mi 
in ben Tag hinein begonnen, benm Ders Howes bereiste vor 
der Ausrüftung ber Grpebition einen großen Theil Gusopad 
und erhielt Überall die größte Nufmunterung.s 


Die engliſche Moınivalität laͤßt jept Verſuche mit einer 
neuen Met. von Leuchtſignalen (Erfindung von Langford und 
Wilver in Birmingham) anftellen, bie thewerer aber unver“ 
aleichlich wirtſamer als die bisher üblichen Nacht- und Moths 
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eng 
Unetrelfe won 55 Seeie ilen bie: Vorſtellnag eints in Flam · 
men ſtehenden Schiffes erweckt. Much die Tagſignale der dri⸗ 
niſchen Jlette (mittelſt farbiger Flaggen) ſollen mad eintm 
beſſeren Syſteme umgewandelt werben, — 
Das -ZJournal des Debatd ⸗ bringt ſeht inteteſſanfe De: 
tailg über die Seibeninduftrie, die wir im Mudjuge mit⸗ 
tpeilen. Die auffallendfte und fr dleſen Imdufreiegweig wich 
tigfte Erfpeinung iſt das fortwährende Steigen bes Preifes, 
Ton t815 Bis 1825 foftete ein Kilogramm Gier 120 Fr., 
von 1833 bis 1846 136 Fr. und im Yabr 1856 fogar 450 
Fr. Man kennt leider nur zu gut die Urſachen biefes Uebels; 
eine unbefannte Rrankheit, eine Art Seuche, bat ſich feit drei 
Jabıen über bie Maulpeerbäume und bie Geibenwürmer in 
Fiantteich, Italien und Spanien verbreitet, Die Verluſte ber 
lebten Seibenernte in Folge biefer verheerenden Krankheit find 
angehruer geweſen; in Frankreich hatte die Ernte höchiend ein 
Drittel des gewöhnlichen Ettrages gellefert, in ber Lombardei 
ste Hälfte, in Spanien ein Zehntel ober beſſer gar Nichts, 
ieRonayna allein it verfchont geblieben. Wenn bas fo fort 
eht, ſo muß ber Berluft, welchen bie ganze Rationalinbuftrie 
nmuid erleidet, nad Hunderten von Millionen gefhäßt wer: 
a. Der Werth der geſammten Selbenprobultion der Welt 
läuft fih auf 1120 Milionen; bavon kommen 415 auf Eu- 
da, 25 auf China, 200 auf Ditinbien und Japan, und 
eMifsnen auf die übrigen Theile Ajlens, Afrikas und Deea- 
ans. Bor 25 Jabren produgirte Fraukteich in 8 Departes 
nts gen 7 Millionen Kilogr.z gegen 1840 kamen no 12 
Dparteientö hinzu und ber Getrag flieg auf 12 Millionen. 
Jat bekiben etwa GO Departements bie Seibenzüchterei und 
bie Brobftion wird auf 24 bis 28 Millionen Kilogr. Cocons 
gefhaͤßt. Da ein. Cocon etwa 11 pGt. feines Gewichts an 
Sabe Tiert, fo ergibt die jährliche Erntt im Frankreich etwa 
3 Millten Kilogr. Seide. Die Seidenmanufaktur machte 
aber nodmelt größere Fortſchritte als die Produkte der Mohr 
feibe unſah ſich fihon feit Tange genöthlgt, Seide aus dem 
Auslanden beziehen; bie frangöfifche Indufeie erhält jährlich 
aus. bem usinbe 1,500,000 Kilogr., fo ba aljo im Ganzen 
etwa 4,5,000 Kilogr. auf 220,000 Webftühlen verarbeitet 
wurden. m Jahre 1855 bellef ſich der Gefammtmwerth der in 
Frankreidprodnzieten Gribenwaaren auf 532 Millionen, wor 
von 350 dillionen ins Auslanb erportirt und 200 Millionen 
Im Inlar verbraucht wurden, Diefer große NationalsWeich« 
{um geb feinem Untergange entgegen, wenn bie Ernten fo 
in der Abıyme bebarsen; um ihn gu vermeiden, iſt es unums 
gängfich nhwendig, daß Frankreich in bireften Verkehr mit 
Alien, befiders mit China, treten muß, um bie Gelbe nicht 
Mehr busc Vermittlung ber Engländer zu erhalten, wodurch 
fle beträchich vertheuert wird. Wis jeht iſt der Oandel Fran: 
reihe mirChina nur fehr unbedeutend, troßbem, daß bie 
franzöfifce Regierungen fih zu allen Zeiten bemüht haben, 
günitige Hndelsvertraͤge mit China, Japan, Siam, Perflen it. 
abzufchlietn. Indeſſen ſcheint es, baf große Häufer von Eyon, 
Marfeileand Paris bereits dauernde Ganbelsbeziehungen an. 
Etnüpft saben, und ſchon And glemlich ſtarke Qunntitäten von 
Seide au China direkt nach Marfeille gebracht worden. Der 
Ürehte Mstaufb mit China beläuft ſich eiwa auf 8,057,000 
für das cahr 1855, rechnet man bazuw noch 2 bis 3 Millionen 
Ändisefte Ginfuhr, fo kommen hoͤchlens 7 bis 8 Millionen, 
2 günfigfen Falle 10 Millionen heraus, welche Summe im 
Vergleig mit dem Sefammthandel Chinas aͤußerſt unbedeutend 
Ä, Rgterer belief fih im Jahre 1855 auf 670,193,037 r., 
Wobei England mit 537 Millionen betheiligt iftz rechnet man 
Biesdet den Thee mit 130 Millionen und das Opium mit 190 
— ab, fo bleiben noch 217 Milimen für alle übrigen 
sen, 


Paris. Man fprit viel von einer einfachen, aber 
dennoch fehr wichtigen typographifhen Erfindung. Dan ver- 
fertigt Druderigpen, weiche an beiben Enden mit Buchſtaben 
derſehen find. Der Seßer macht feine gemöhnliche Arbeit, aber 
das Refultat der Arbeit ift ein boppelter Gag, einer nach oben, 
einer mac unten. Die bazu eingerichteten Pıeffen bruden auf 
Wwel Seiten zugleich, wehalb die Erfindung namentlich da 
don großer Wichtigkeit if, wo es ſich datum handelt, raſch 
eine große Anzahl von Gremplaren zu erhalten. 


Wien. Der befannte geiftreiche Diplomat und Publizift, 
ehemaliger Gefaudter Defterreihs an ben Höfen von Stodholm 





1848, Seueral Geaf Firgadimonit,ndhi,?7 Vadre alt, in Bes 
webig.,mit Tod abgegangen. Graf Karl, Ludwig Flequelmont 
wurde om ‚23. März 1777. iu. Dieupe in 8pt ‚ae aan n. 
Selu Bater, Graf Joſeph Fiequelmont, fiel, ald MRerreichſſchet 
Major im Jahr 1799. 

* An Reutlingen bat ſich ein Comite gebildet gur 
Errichtung eines Denkmals für den großen Nationalötonomen 
Friedrich List im feiner Baterftabt Reutlingen, bas alle 
Induſtriellen aufforbert, ſich durch Beittäge an diefem MAfte 
ber Dankbarbeit zu betheiligen. Daſſelbe ſagt u. A. im feinem 
Auftufe: „Wenun bie Namen ber Männer, bie ihr ganjes ke⸗ 
ben, ihre ganze geißige Kraft im. uneigennüpigen Streben für 
die großen Intereſſin der Nation verzehrt haben, burd ein 
bleibendes Denkmal der Nachwelt überliefert zu werben ver⸗ 
diemem, fo nimmt Friedrich List unter, blefen eing ber erften 
Stellen ein. — Kaum in die öffentliche Laufbahn "eingetreten, 
in der ibm für bie befonderen Angelegenbeilen jeined engeren 
Baterlanbes zu mitten Gelegenheit wurde, richtete er feinen 
Bli auf die allgemeinen Bebürfniffe bed großen beutfchen Bater« 
landes und wurde der Begründer eines deutſchen Hanbeld- 
vereind, dem er unter ben berbiten Erfahrungen unb Im Kampfe 
mit ben mächtigſten Hinberniffen feine Dienfte wibmete, bis 
er durch äußere Gewalt von bem Boden verdrängt murbe, in 
dem fein weit reichendes Streben wurzelte. — Selbſt jenfeitd 
des Detans, in dem neuen Baterlande, dem er durch bedeutende 
Unternehmungen fih nũhlich gemacht har, begleitete if fort⸗ 
während ber Grbanfe an Deutfhland und erfüllte Ign mit 
Entwürfen, welde die Entwidiung ber induſtriellen Kräfte 
deſſelben zur höchſten Blüthe von Macht und Grdge zum Ziele 
hatten. Die Idee, Deutſchland durch ſich felbft erſtatken, durch 
Entfeſſelung ſeinetr gebundenen Kräfte groß werben zu ſehen, 
lieh ihm kelne Ruhe. Er kam jarück, mit allen Mitteln aus—⸗ 
detattet, bie eitie reiche Erfahrung. in dem Rande bes Unasb · 
bängigfeit feinem lebhaften Geifte zugeführt Hatte, und gab 
die erfte Anregung zum Bau ber Schienenmege, welche jeht 
die deutſchen Länder durchziehen und perbinben, — Friedrlch List 
bat viele Jahte vor der. Gründung bes Zollvereind nuermübs 
itch für bie kommerzielle und induſttlelle Bereinigung Deutſch⸗ 
lands gewirkt umb ben Gedanken zu bemfelben zuerſt in großen 
Kreifen angeregt und fruchtbar gemacht; don Ihm yiterft iſt — 
gegenüber dem Heingläubigen Zweifel — die der eines großen 
deusfhen Gifenbahnhepes, wie ed jeht allmälig feiner Bollen- 
bung. entgegengebt, ausgeſprochen, durchgefochten und feine 
Ausführung vorbereitet worden, — Barum -follten- wir ihn 
nicht als den eigentlichen intellektuellen Ucheber bes Zolluer- 
eines ſowohl, als auch des beutfchen Eiſenbahnnetzes bezeichnen ? 
— Seine fonftigen Verdienſte um bie deutſche Induſirle, mie 
um bie gefainmite Mationalötonomie, find noch Im zw gutem 
Gerähtniffe, als daß wir nöthig hätten, fie befonders bier 
aufzählen. Woblfahrt, bie Ehre und Größe Deutfchlanbs 
mar fein Ziel, war ber Gedanke, ber alle feine Unternehmungen 
trug. Er, das Opfer feiner uneigennüßigen Anftrengungen — 
tole mußte er enden! — Wahrlih, hier ik eine große Schum 
abzufragen / und es ift nut ein Peiner Theil: bes bem verditnſt⸗ 
vollen Manne ſchuldigen Daules, weun fämmtliche Juduſttiellan 
Deutſchlands am dem beſcheldenen Denfmal fih beteiligen, 
deſſen Errichtung ih bes edlen Verftorbenen Vaterſtadt Reut- 
lingen ſchon feit Jahren ptojektirt wurde. 


Forſt, 15. April. Wie unendlich vorfihtig man in 
Aufbewahrung von Streichzündhölzchen ſeyn ſoll, hat wieber 
einmal eim furdtbares Unglüd in biefiger Gemeiude gezeigt. 
Zwei Kinder, ein Knabe von fünf und ein Mädchen vom 
zwei Jahren, befanden ſich Heute Nachmittag allein in einem 
Haufe, ba die Gltern auf bas Feld gegangen waren. Der 
Knabe wußte fih ein Streichhölzchen zu verihaffen und bes 
gab ſich mit feinem Schwehtertben in die Scheune, woſelbſt 
die Kinder elu Strobfener anzünden wollten. Das Feuer 
ariff aber mit folder Heftigkeit um fih, daß, bis Hilfe fam, 
bereitö die Scheune und ein baranftoßender Stall in beflen 
Flammen ſtanden; nur ber Knabe hatte Zeit, ſich zw retten, 
das Schwererhen aber wurde von bet jammernden Mutter 
als eine verftämmelte, halb verbrannte Leiche aus dem Schutte 
bervorgezogen. 





NR. Kranzbühler, verantwortl. Revafıeur. 
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“ Dohnerdtag den 30, April 1857, Na: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
Bakı läßt Bois Ludwig Schuls, 
entner, zu Mainz wohnhaft, die nad« 
Verzeichneten, ans der Nachlaſſenſchaſt fei- 
nes Bruders, des in Zweibrüden verlebten 
Arztes Karl Ferdinand Emanuel Schule, 
etrubrenden Liegenschaften unter vortheil« 
ften Bedingungen in Eigentpum verflei- 
gern, ale: ’ 
a Auf Zweibrüder Daun: 

1) Plan⸗ 1962. 83 Degimalen Wieſe 
in den Stegwieſen, neben Karha- 
rina Wolf und Jafob Römer’s dee | Pirmafens: 

Dritien Witwe, 
2) Plans 2007. 1 Tagwert 42 De- 
zen Wieſe allda, neben, Erben 
olffangel und Kanzleiviener Marr. 


b. Auf Ernfweiler-BQubenhaufer 
8 . Bann: 




























und zwei @ärten, n 









lungstermine zu Gig 
Schu 


Holzverfleigerung in 
bes f. Forfta 
























46 r 
11 » 
14 birten 


10 Klafter aichen Wi 






3) Plan⸗ Ag 740. 1 Tagwert 13 De- 

e zimafen Wieſe in den en, 
neben Kari Roth und der Kirden- 

afaci. Ä 


ec. Auf Mittelbaber Bann: 


4) Plan⸗Ma 921. 67 Dezimalen Wald] 1), » 
am Hüpnenthal, neben Friedrich Lapp | 50°,»  buden 
und Jalob Brüderle. 68 » _ verfchiede 
5) Plan-M 1296. 73 Dezimalen Wald] 28 fi 


” 

am Rechenthal, Ate Ahnung, neben {775 gemiſchte Wellen. 

Georg Schneider und Ar Nor. eig i 
6) Mana 1332, 1-Tagwerf 35 Des 
simalen Wald am Hang, Mittels 
büpl, Ate Apnung, neben. Nifolaug 

Hof und Zalob Bollenweiber, 

Sollten die Wieſen keine Liebhaber fin: 

den, fo werben fie fofort für die dies jäh⸗ 
rige Heus und Ohmelernte verpachtel. 
DB). Gehner, kgl. Notär. 


Vergebung von Ma 





Henverfteigerung nannte Arbeiten, incl 
Donnerstag den 30. April 1857, zu 
Zweibrüden auf dem Stabthaufe, Had 
mittags 3 Uhr, läßt der f. Appellations⸗ 
erihteratd Spad in Zweibrüden circa 
Zentner fühes Heu auf Borg verfei- 


gern, 
Schuler, b. b. Notär. 


nehmenden vergeben? 


der Kirche zu 





anſchlagt zu 





Heuverſteigerung. 
Samotag den 9. Mai 1857, Nachmit⸗ 
tags 2 Upr, zu Ernfiweiler in der Ber 
haufung von Karl Hoffmann, läßt der] 
f. Obergerichtſchreibet Faber in Zwei]. 
brüden ungefähr 300 Zentner füges Heu 
auf Borg verfleigern. 

Schuler, kb, Notär, 


Enoheim, den 21. 


[14) 


Drud und Berlag von Aug. & 










ger ein in Breitfurth ſtehendes zweiftödi- 
ges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Schweinfällen, Brenuhaus 


und Peter Sutter, auf mehrjährige Zahr 
enthum verfleigern. 





Samstag den 2. Mai 1857, Morgens 
um 10 Uhr, gu Eppenbrunn. im Kanton 


Revier Reiffel.. 


Nugpolzabfpnitte 3. u, A Fl. 


buchen Scheitholz. 


—— 
Dahn, den 13, April 1857. 

Das tgl. Forftamt, 
Bekanntmachung. 


und Züncperarbeiten betr. 
Montag den 4. Mai naͤchſthin, dee 
Morgens um 10 Uhr, zu Ensheim, wer 
den durch das unterfertigte Bür— 
amt auf deſſen Amtslolale nachfiehend ger 


‚gen Materiallieferungen, an den Wenigſt⸗ 


1) Reparatur» Arbeiten am 
Dache und im Innern 


veranfchlagt zu . . . 
2) Wiebereinfaffung 
Gemeindebrunnene, der 


5 107 3 
Bedingungen und KRoftenanfdläge fön- 
nen täglich bierorts eingefehen merden, 


Das Bürgermeifteromt, 


Aecht Brönner’s Fleckenwaſſer, 






280 Vfd. l. ®. mit. Faij, per, Oft, 466 Thlr G. Mobndl, 42 4 
ver 50 Ri. ohne dah. Leindl 29, mir daß. Roher Tai 
25", & 26 IL, geſchmolztuer 35.4, 35'/, fl... Nepdtuden 73 4 
75 R, ver 1000 Städ. Brannımein 34 fl. pır Obm am Zber, 
35*/, A, in der Stadt, 


(Rb. 9.3.) 
Nächten Donnerstag, den 30. April 1887, 
Nachmittags 2 Uhr; Täpt Lehrer Fonnee 
in feiner Bepanfung zu Blies laſtei 
90 Zentner gutes Heu 
auf Du, Sen 8 v [2] 


eben Br lage Bermifchte Bekanutmachungen. 


Von dem in neuerer Zeit fo khr ber 
rühmten und empfoblenen Waflerglas 
zum Anftrid von Delfarben, Hr; und 
Tapeten hat der Unterzeichnete einı Nieder» 
fage aus einer der bedeutendften Fabrilen 
erhalten. 

Bon biefer Wafferglas-Löfurg iſt zu 
einem einmaligen Anftrih einer Betyfice 
von 4000 Duadratfuß bios für firca 2. 
hinreichend. 

Zweibrüden, den 26. April (857. 


. &; Wend, 


Eine {höne Auswahl Ledeleinen, 
fowie weiß und gebrudte rein leinn Taſchen⸗ 
tüder, zu billigen Preifen bei 
[2 Frieder. Sru. 


Der Unterzeihnete hat feine Wohnſib 
in Ensheim genommen, N 
j Dröriet. 


eh 0 u STEEL 
Pferde⸗Duͤngt/ 
Lammftrage Lit: A. Aa 228. ı 
Albrecht in Ernſtweiler ft ein gute 
Fuhrpferd zu verfaufen. 
iR Deu zu fl. 40 Er. 
| 


haben, 


Der Pfandfhrin Na 1076 € 
gegangen und wird hiermit 
erklärt. 


ler, & b, Notär, 


— urn 





Staatswaldungen 
mis Dabn. 















ſſelholz 2.,3.u. A. Al. 






























Krappen, 
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urers, Steinhautrs verloren 


uglltig 
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Bei 6. Steiner iR ein Bogiam britun 
Stod und; zwei: möblirte Zimme, im — 
im Gtod zu vermietpen. 9 

Bäder Seel in ver Hauptkaße 7 
ein mößlirted Logis ju vermiethe, J 


eiſtet · 
uſive der hie zu noͤthi⸗ 
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namentlich zum Reinigen 
der Glack » Handidußt, 
bei G. Bauer in Sweibrüden. 


Kihm. 





r angbühler in Zweibrüden. 
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° Daten Macheblal 


Erſcheint mit einem ‚ Unterhalsungeblatte :;„Mfälzifche Blätter“ wöhentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Öreitagk 
Vreis: bei ber. Erp. genommen (45 ,Rr. vierteljährlich. Inferate: 9 Kr. für Die breifpalt. Zeile; wo die Med. Ausfunft,ertbeilk:, ur, 


MSN. Freitag, 1. XRai 1857 











Bayern 
Münden. Das Regierungsblatt Ma 21 vom 24. Mprit | gEdradt fep, wird von dem hiefigen „Morgenblatt» „gutem 
enthält eine Ag: Entſchließung aus Nom’, 2. April, dag das — 
m ———— vom — ei 1.38. — gedenden Sreiſen beftche vielmehr die Anſicht bie Gründung 
Girfulationsnerbor fremden Papiergeldes in: Bayern auf die e derartigen Eehrauftalt etſcheine nicht durch mirklic her 
Roten der Bant von England eine ‚Anwrndung;nicht zu fin, J ſebendes Berürfni veranlagt. 
Breußen 


den habe. wei og u; ' 
— 14. April. Nah einer Mittheilung in der heutigem ä 
Magiftratefipumg haben dir-hiefigen Brauer, jur Zeit 393,580 Berlin, 24 April. Der von dem Handeleminifter im 
Eimer ah * —— Eimer — um | Beiden Hänfern des Landiags eingebradte Befegentwurf, detref⸗ 
47,739. Gimer und reis. 2654 Ciwer mahr ale im Borjapr; | end das Berkot der gaptungele ſiung mit auslandiſchen Bani⸗ 
unter folgen Berhäftniffen Fönnen wir wohl der peißen;Zabreer noten und ähnlichen Weribzeihen, dat bereits, wie zu erwar« 
seit. beruhigt emigegenfehen ‚uud, firpt wohl fein Biermangel | ft fand, zu Reklamationen ‚auewärtiger Megierungen Anlaf 
du. befürchten. -&8s find 23 Brauer hier, von welchem.ter Lür gegeben. Sofort nad San des Geſches übergab der 
wenbräu am. meiften ‚gebraut hat, 26,100, Eimer Sommerbier, biefige draunſchweigiſche Geſchaãftotr iger Dr. v. Liebe eine Vor⸗ 
dann folgt. der Spatendrau mit 54,500, Dadeıbräu 33,000, —* feiner Regierung, im der diefelbe gegen Das beabfid« 
Keibrän 32,000, Picorrbrän 27,000 ıc, tigte Verbot remonftrirte oder wenigſtens erzeptionelle Beſtim · 
— Bm pergangenen Dienstage ward vor dem Militaͤrge- Müfgen für die fiher fundirte —— Banf beantragte; 
rihtshofe in Münden ein Gendarm abgeurtpeilt, welher | Die_ diefleitige Regierung hat umgehend ihre Bereitmilligket 
einen Argeftanten, der fi der Zefinehmung thätfih widerfegte, | (lärt, im dem von der braunfdweigiihen Regierung ange 
erfiocen baute und dephalb wegen Rräfliher Ueberfopreitung deuteien Sinne mit diefer zu verhandeln, da bie Solibität der 
der Dienfipflict in Anflogefland verfegt- ward. Da fid jedog | Praunfgmweigiihen Bant pirrorte nicht bezweifelt werde. Der 
berauefichie, daß: der fehr gus beieumundete Gendarn nur | Prrähf em Regierung iR bie beireffende Misspeitung 
aus Nothwehr gehandelt hatte, der Betödtete Dagegen als Naufer bereite gemacht und es it mit Beitimmtheit zu erwarten, daß 
und Händelfucer befannt war, fo lautete das Uripeil; auf | Pie ſoſort zu eröffnenden Verhandlungen fhon in der nähen 
reifprehung. . ; 8* zu einem befriedigenden Abſchluß gelangen werden. Bon 
— 26. April, Diejenigen Dffiziere, welche ſich von hier | Seiten anderer Zollvereinsregierungen ſteheñ äͤhnliche Schritte 
aus den Gefolge des Königs bei der Reile im füplihen Grant; | in mädhfter Zeit zu erwarten. 
ttich anzufgliehen haben, erhielten Befehl, Seine Majeftär | ’, Des Thon bäufig aufgetaudte Gerücht von einem Beſuche 
am 9, Mai in Lyon zu: erwarten. Es find der f. Flügelabjutang | Pd Kaifers Napoleon in Berlin tritt feit einigen Tagen mit 
Dbrsflieufemant Graf Nechberg und der F-Orbonnanoffizier | folder Befimmtpeit auf, daß wir nit länger davon ſchwei · 
Dberlieutenant Fürft v. Tarie. ; „[ gen dürfen. Dee Befud fol im September d. 3. fattfinden 
Wie man neuerlih vernimmt haben einige der bei den j dad durch große. Manöver gefeiert werden, für melde drei 
Rrabenger Konferenzen vertretenen Regierungen ihren Rommife | Armeeforps um Berlin fonzensrirt werden ſollen. 
fären Die Weifung ertpeilt, für die BVeröffentlihung der Sadfen 
Konferengvergandlungen vor jtwritmaliger Lefung des verein. 
darten Entwurfs in der Konferenz zu wirken. Es befeht Hier» Dresden, 25. April. Das neueſte »Deredener Journals 
nal die Hoffnung, ba der Sffentligen Stimme noch vor dem | enthält einen Korzefpondenz-Artifel aus Wien, welder meibet, 
definitiven Abfchluß der ber Konferenz obliegenden wichtigen legig⸗ | Deftrreih umd Preugen feyen in der polfteintfhen Mugelegen, 
Iativen &rbeit Gelegenpeit zu einer Befpregung des Kommif» | brit vollfommen einig; fie hätten Dänrmarf einen Prolongas 
Noneguragpteng geboten werbe. ' tiond-Termin bis nad definitiver Konftituirung feines Minis 
} F j — ſteriums bewilligt. 
Wärzburg, 25. April. Heute Vormittag trat Hoftath 
Dr. Scanzoni feine ihn für längere geit von ‚hier ſern haltende Großherzogthum Heffen. 
Reife nad Rußland an; daß der berühmte Gynäfolog einem Morms, 21: April. Der Ausſchuß bed Auther-Denkmals 
erenvollen Ruf Folge leiftet, um in Gt. Petereburg bei der | gering Hat foeben feinen Bierteljahrsbericht veröffentlicht, 
—* Ende vachtzen Wongts zu erwartende n Entbindung der | gr entnehmen demfelben, baf bem an bie regierenden Fürften 
a gegenwärtig zu feyn, haben wir fpon früher mitger | Deutfhlands und bie übrigen proteftantifchen Regenten Eusopas 
eilt, A gerichteten Geſuche bes Ausſchuſſes um bie Grlaubnif zum 
—. Nürnberg, 21. April. Vachdem geſtern bie. vom fgl. | Sammeln von Beiträgen unter den evangelifhen Bewohnern 
Militär geräumten Lofalitäten ber Rarthaufe dahier dem Gere | Hiß jept in 19 beutjchen Bundesftaaten entfprocgen worden if; 
Manifchen Dufeum förmlich übergeben worpen, ſah man heute | im 44 anderen unteiliegt das Geſuch noch bes weiteren Grmär 
Morgen 6 Upr ſchon eine zemliche Anzahl Maurer und Zim- | gung bes betreffenden Behorden. — Allein aub aus nidt- 
er Reftauration zu] beutihen Rändern, aus England, Frankteich, Schweden und 
eitung zweifelsohne Norwegen, Dänemark, Ungarn und Siebenbürgen find bem 
ſeyn wird, dapim J Ausfcufle ſchon verfbicbene Schtelben von Kirhenbchörben 
De umd Bureaur J zugegangen, melde bemeifen, daß auch außerhalb Deutſclands 
ums fliegen forte | diefes West ber Verehrung von ben evangelifhen Glaubens- 
BAER geuoffen, mit warmer Sympathie begrüßt wirb. So ift benn 
veren Blättern ge» 1 auch ſchon die ſehr dankenswerthe Summe von 7810 fl. für 
ine ‚tehmifche, Hoc I. has Euther-Dentmal theils eingejenbet, theils in fihere Aus⸗ 








beginnen, welches bei der energiſchen D 
a k. d.’F. fo weit bollen 
Ging Sale Tann. „Ber Banlfg ve 9 
ug halten fann. Der Baufafle de 
— ia hd er zu. 


Fem 
"ir E77 ap, a 71 er i pn a 
Bragig ‚Rapriht, Ah, im Bayern 
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* tag den 8. 
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. rn weiler, laſſen 
Peter Karb senior daſclbſt und deſſen 
Rinder auf, Termin le: 

Ur 


iL Par d 

au 1 Aubr- Im 

wagen, 1 Pflug, 
1 Egger, 1 Nleiderfhrant, 1 Küdens 
fhranf und fonflige Ader> und Haus- 
» geräthichäften. & m m 2. & 
dorndach / den 39, Hort. 1857 
nd waib Tal, Hotär, 


Ei 


4 der 

Rirhenfhaffert Zzweibrucen 

Dienstag und Mittwoch. den 5. und 6. 
Mai 1857, Morgens um 8 Uhr, zu 
Einöd in der Behaufung ı des Anderas 
Kemmer; werden bie Schaffneiwiefen auf 
den Bännen von Einöp, Gutenbrunnen, 
Waupfirhen, Blerbad, Mattweilr. und 
Vebenbeim für die diesjährige Heu⸗ und 
Dpmeternte verpachlet — 
num —L245:4 
‚Donnerstag: den’ 7. Mai 1857, Nach⸗ 
mittags am, 1 Uhr, im Fruchthallſaale zu 
Zweibrüden ,; wird. mit der Verpachtung 
der Schaffneiwiefen auf den Bännen von 









Zoribräden, Bubenhaufen, Riederauer⸗ 


bach, Contwig, Rimfchweiler und Irheim 

forigefahren.777 

Zweibrütken/ den: 14: April 1667 
Der Schaffner Bernrhard. 


Mittwer Ren. 43... Mai-d6. Ira, des 
Rach mitiago um 2 Uhr, au DUMRnn 
im · Hauſe des! Adjunften Weber vafelbfl, 
werben, die in dem Oemeindewald, von 
Vieteihingen, Schlag Pennelsgrund, ſich 
pro 1856/57. ergebenen eichen Lohrinben, | 

chätzt zu 20 Zentner und’ von guter 

halität, öffemtlicy meiftbietend verfleigert 
Werben. 
Mauſchbach, 


ben 28. April 1857: 
Das: Bürgermeifteramt , 
Törbiher, 








‚Bermifchte Bekanntmachungen. 
ns  Belanntmachung.; 
APERshn der Kaminfeger und.die Bil: 
2 ‚Düng- von Kaminfeger⸗ Diſtr ilten 
*32 beir.) 
MRakhftehend- wird! eine Verfügung die, 
Undfommiffaridts Amweibräden it obie 

ein Betreff, zur allgemeinen Keuntniß und 

rnachach ung veröffentlicht  umb biebei 

Änebefonsere «auf dies in Artıı 7 en 
ausgeſprochene Haft ar keit der Haus⸗ 
tigentbumer oder Riethoabe wohner 
aufmertſam gemacht. 

Auf, die won mehreren Kaminfegern 
des Amtöbesirks eingereichten. Geſuche we⸗ 
Erhobung ihres Lohnes für Reinigung 
er Kamlne hat bie unterfertigte Behörde 
Fe) einge zo genen Erfundigungen ‚über bie 
audern Landkommiſſariatobe jirlen hie⸗ 
beſtehenden ne, ferner nach Ver⸗ 
mung der ſammilichen Bürgermeifters 

ter deg Amiebezirkes 

in der Ermägung, dag mit Ausnahme 

t anbfommifiariatöbeairfs Homburg i 
den Bezirken aller übrigen 11 Lanhfom, 
miffariate der Pfalz zum allerwen M 


gem um 
‚ up) 


fen fin Air en Ra 
mins. 3. fr... eines ai 
Kite, in fehr vielen 

ber Pfalz aber noch weit 
als: Afr.- von einem einftö 


ns 

il Outn 
8 ’ 
Rauine, 


6 und Büfr, von einem gweir ober mehr=f ' 


Hödigen Kamine: bezahlt werden, und in 
der weiteren Betrachtnahme, daß die Mehr: 
beit dir. Yärgerimeifterämter des dieſſeiti⸗ 
gen Amtsbeziris in richtiger Würbigung 
der ſchon feit langer Jeit beffthenden Theue 
rung alfer Lebensmittel ſowie der hohen 
Arbeitslöpne es für billig Und recht erfannt 
dat, daß der Lohn der Kaminfeger auch 
den Fandgemeinden bes bieffeitigen 
Amtebezivkg in der von benfelben bran- 
tragten Weife, nänfih auf 3 fr. für ein 
einfödiges, auf 4 fr, für ein zwei und 
mehrftöcdiges Kamin, erhöht werde, 
in Erwägung endlich, daß feit dem Jahre 
1841 die Anzahl a ee der 
neneſten Aufnahmen fc, beträchtlich ver- 
mehrt bat, 
behufs einer gerechten, gleichheitlichen 
ben jetzigen Zeitverhältniſſen mehr anyafı 
ienden Eniſchädigung fir das Reinigen 
der Kamine — unter Aufhebung der DBe- 
ſtinimungen des Cirlulärs Mi 54 vom IA 
Dez. 1841 — dbeſchloſſenn, wie folgt: 
Ar. 1. Im ganzen Landkommiſſariats ⸗ 
bezirle — ohne ik iA nn ven Siadt⸗ 
und Landgemeinden — werden pon nun an 
und bis auf Weiteres als Feggebühren 
feitgefegt und müffen von ben Haudtigcu- 
hämern oder Mierthebewohnern. bei jedes 
iger ‚Reinigung der Kamine. unweiger⸗ 
lich an den Kaminfeger. bezahlt‘ werben ; 
a. von tem ein weiten Ras 
mine; drei Kreuzer (3 fr.), 
h. von einem zwei» und mebrfiödigen 
weiten Kamine: vier Kreuzer (A ir.), 
c. für die Reinigung enger (fog. rufe 
ſiſcher) Ramine: J 
Aa. in einfödigen Häuſern: vier 
KRteuzer (d fr), 
bb. in zwei · und meprfiödigen Häws- 
he feen: fechs Kreuzer (6. Ir). 
Dabet behaͤlt ſich die unterfertigte Be 
horde auedcualich vor, ſobaid ich die 
Verhaliniſſe wieder aͤndern, die Lebene— 
mittel und: Arbeuslõhne im Preife wieder 
finfen ſollten, zw jeder Zeit, wann fie es 
für nothwendig erachtet, ‚eine entfprechende 
Rebuzirung der Löhne für das -Meinigen 
der Kamine einterten zu laffen. 
Art, 2, Die weiten Kamine müffen je- 


‚des Jahr viermal, in Duartalsabfgnit- 


ten, gefegt werben. 


Art. 3. Die engen fog. ruffiihen Ka⸗ 


mine find der Reinigung nur zweimal 
des Jahre, vom balb zu halb 
terworfen. Die Reinigung, dirfersamip 


im! 


welde durch fl. ee a — 


vom 19, Juli 1840 betaunt 
Amts blatte von. 1840, S. 359 ,mworgr 


ſchrieben iſt, darf unter feinem Vorwande] 5 


verweigert werden. Die Ortsvorſteher und 
Kaminfeger bleiben für den ſtrengen Boll« 
ars. bes krwäkhten etgegeen wbr 
nung verantworflid. o die zur Reini 
gung folder engen Kamine nöthigen Pug- 


ürchen nicn angedtacht für, det var 
Bürgermeiſteramt den, rin f 
oder Mierheleuten aufzugeben, ſolche . 
thürden innerhalb einer Frift von laͤngſtens 
Benden Weile be hellen 2) —* 
Me um a nfär AN. bradt 


Saprr mu]. 


ib "ph hehe die Saugigtn ſoſorn zu 


fü 
— „bie 'getihtlige Be — 
en ER 


berftellen zu Taffen. en 
1 —A —— —————— bier⸗ 
mallgen Reſtagung der weiten und der zwel⸗ 
wuigeg Arimigüng der engen Kamine dat 
jeder" Karinfeger für’ bieperiodifche Bee 
fichtigung ver Fruerflellen bie gemäß $. 3 
ber Berordnüng f. Regierung vom 6. Jan. 
1829 feſtgeſetzie Gebühr von einem Gulden 
für den Tag zu beziehen. " X 
Art. 5. Bei ausbrechendem Brande find 
die Kaminfeger verpflichtet, hilfreiche 
Hand zu Teiften; "die Eofatpeizeischörde 
micht nur von allen auf die Feuervolizti 
Beriehung 'babenden wichtigen Böorfällen 
oder entdeckten Mängeln jogleih im 
Kenninig- zu fegen, ſondern dieſelbe auch 
bei’ Ausführung aller auf bie Feuerpolizti 
Bezug habenden Verfügungen "gehörig, zu 
unferftinßgem, 7 i NET Re 
Art!’ 6, Bäder, Brenner) Brãuer und 
Schmiede, ſind gehalten, bie Kamine hier 
natlich einmal fegen zu laffen. 
Art, 7. Wenn ber Kaminfeger bie in 
den Art. 2, 8, 4 und 6 periodifch beflimmte 
Reinigusfg der Kamine _verfäumt, hat der 
gofalpoligeibehörde, bey, „Daysrigentpümer 
ober Mittho dewohner dieß ſogleich ‚anzu 
arigen, da er.dafür haftbar üb 0: ., 
„Art. 8. . Anlangend, bie Bildung ‚DR 
KaminfegereDifirikte (Rapons),. fo „wi 
wegen der,großen Yusbehnung des, Kau—⸗ 
tong Bliestaftel und hei, der ‚großen. Ay« 
zahl der alljäprfih viermal zu zeinigenben 
Kamine, gieichwie endfih in Anbetxacht 
ber Nothwenbigfeit, daß in der benölfert- 
ſten, an feuergefährliden —— 
reichen Fabrilſtadt des Kantons, in GL 
Ingbert, ftändig cin. Kaminfeger wohnen 
muß, ber bei eiwa aus brechendem Branbe 
ſogleich belfend an Ort und. Ste zu ar 
feinen hat, hiemitwerfügt, daß bon nun an 
1) von den beiden Ramsnfegern Adt von 
Ensbeim und Heller von Bliesfaftel, 
welche ich bisher in den Stanton Blies⸗ 
laſtel geiheilz bahen, der Raminfrger 
Adt fofors ſeinen ſtaͤndigen Wohn ⸗ 
ſitz in St. Ingbern, der Sanchnfeger 
Feller fortan ſeinen-Wohnfitz im 
Kantone hauptorie Blielaſtel zu ueh · 
men bat, daß, I 
um auf den Grund der bereitd Ende 
vorigen Jahres gepflogenen Erhebuns 
gen ee verhältirhmäßtg gleichere Ber: 
theifupg der Arbeitslaft und der Ber- 
diemfle-diefer beiden Raminfeger zu 


—2 dem Kaminſeger Keller bie 

= „der ganzen Bürgermeifterei Blies⸗ 

Ar, 2, ber ganzen Bürgermeifterei 

r 8. ber gaprn Bürgers 

. meifterei Erfweiler · viinom. A, ber 

ganzen Bürgermeifterei igbermürz« 

"dad, endlich 5, die Gehrden Ohr 
wuürzbach und Ommerspeim, =— 

InLpem: Kaminfsgek Apk dagegen: 

1. bie guna Degen ifterei St. Inge 

bert mebft der St. Ingberter Grube, 

DONE ng ganzen Bir 

pn germpiftergi.- Debelsbeim, 3. der gans 

Hm —ã——— Enspeim, pe die 

7. Gemelhven Rohtbach und Hecen⸗ 


2 


= 


einem jeden berfelben in widerrufliher 


TE Weife, zugeteilt werben follen, 





— herr erg Aue 
— 5———— 


‚| 3weiträden , den 1." Mai 1857. 





mit, dem 1. Mai [.; Its, in. Kraft. und har 
ben die. Bürgermeifigrämten, die ‚Orisein» 
wohner ihrer Gemeinden vom Inhalte der 
ti mittelft öffentlicher Bekanntmachung 
fort ‚zu: dem werke, imKenntnif zu fepen, 
damit jeder im Amtebrzirke wohnhafie Haus» 
ntbümer oder Mietpemann die vorges 
Griebene erfahren, feinen obliegenten 
flichten au nn —— und 
vor etwaigen UÜebervort en ſeitens der 

Rominfrger-gefihert —— *7 

Zweibräden , den 20. April, 1857, 
Kal. Aarslommiligpiat, 

“Li 


Raah, 


Ferner wird unter Hinweifung auf bie 
Bekanntmachung vom 8. Februar 1856 in 
N 19 des Zweibrüder Wodhenblattes wieder 

t in Erinnerung gebracht, daß für die 

useigenthüner die Verpflichtung befteht, 
jede im Laufe des Jahres ſich ergebende 
Beuergefäprlichkeit fogleich zu befeitigen, 
refp. die feuergefährliche Stelle Bein oh 
zu faffen, wogegen «8 jebrm Eimmicther 
obliegt, jede in feinen gemietheten Räumen 
wahrgenommene Feuergefäbrlichfeit zu dies 
fü be dem ag Did ingeföumt 
—— Gegen Saͤumige wird im Ent: 
dedungsfafle unnadfichtlich die gerichtlühe 
Beftrafung veranlagt werden, 

Zweibrüden; den 27. April 1857. 

Der tgl, Polizeifommifjär, 
Pierre, 


Here Morig Mayer Cahn überfchicte 
für die Urmenfafe . . . Al. 40 fr 
Be — 2⸗ 


und Herr Ka 
worüber Danf. 
Zweibrüden, den 28. April 1857. 
Der Bürgermeifer, 
Stengel. 








Mi Eröffnung der Eifenbabn geht ein Pot: Ommibus nach Anfunft des 
nah von Hornbach wieder zum erften Züge 


legten. Zugrs von hier nach Hornbad 
hierher, ' 


a hier: am Babnbofe umd am „gweibrücer- 
uf. | | 


"Abfahrt in Hornbach: 

ey Dberfi 
Zweibrüchen, im: April A857. 

ana: mem ara ma 
ml mine alndhgug ‚in! 


On; Hornbag hat Kamin P 


an — Mi 3 
ke nntmadn zu Mufit i 


18" Iohanna Oppenbeimer. | 








art. - |." HASUNDS 
Ze N 
am Dienstag din 12:08. Me | Tanz-Unt 

1 Anfang: 7 Ubr. in 


y 
Sonntag den 3. Mai ’ —3— 


— 


"Das Bürgermelfteramt, \ 
un Stengel. 
Der Präparanden-Unterriht, für Schũ ⸗ nr P 
ter, she % Herbft b. I. in die untere | Wozu höflichſt einfabet 


Klaffe der Lateinifhen Schule dahier cin /· I. Lehmann, 
treten wollen, wird am 4. Mai unter ben - NRädfen 

bisher feftgeftelhie Bedingungen eröffnet. Tanz.) 
Brugg ia daran, Theil hm bei 
molien,. haben. ſich bid_ zum angegebenen — 
———— —— 


Zweibrüden „ ben 29. April 1857, 
- Das Fol. Studichreltorat, 
Dr. Dittmär, 


Niederlage 
von Pad-Siegellad, Gutta-Perda: und 
Alesanders Gement- Federn um den. Kabrifs 


breig bei 
Fricdr. Lehmann. 
NB. Die Federn gehören unftreitig. zu 
den ‚beiten Sorten binfichtlih alles deilen, 
was bis jege Dom Stahlfedern geliefert 
wurde, 


Empfehlung. 

Die Unterzrichnete, welche in Frankreich 
das Her gründlich erlernt und längere 
Zeit daſelbſt betrieben, empfiehlt ſich der 
geehrten hieſigen Damenwelt in gleicher 
Eigenfhaft unter Zuſicherung prompter 
und bilfiger Bedienung. 

Anna 808, 
wohnhaft bei ®. Kuhn, 
Hauptftr. Mi 32. 
Empfehlung. 

Unterzeichnete, von ber Frankfurter Meffe 
zurüd, iſt aufs Befte mit Hüten, Hauben, | 
Bändern, Stidereien 16. aſſortirt, welde 
fie tinem geihägien Publifum, unter dem 
Verſprechen prompter und, billiger Bedic- 
nung, zur geneigten Abnahme empfiehlt. 

Homburg, den 24, April 1857. 


wozu berfelbe Höfticsft einladet. 


Maifeſt 
Sonntag den 3, Mai auf dem Tivoli in 
Blieslaſicl bei 
Birth AIfE" 


Wer an Kath: Weber von Zweibräde 
eine Forderung zu machen hat, wolle ſich 
8 Tagen bei Kupferſchmied Rinfch ce melden. 

Jafob Auerbaber am Frucdtmarft 
hat gutes Heu zu oerfaufen; a 

Ein Buchbinder⸗Lehrling wird d 
von Friedr. Lehmann, 

3. Auerbader hat ein Logis am Kreup 
berg ſogleich oder bis Johanni — vermitthen. 





















"Bäder Seel in ber Hauptitraße hat 
ein möblirted: Pogie gu vermicihen. {2° 
— 


Frucht-· Brod- u. Fleifcpreife der Bedt 
Raiferslautern vom 28. April: 

Der Eentuer Weigen, 7 fl. Btr.; Kom, 44 

fh h 


eljfern , — . 
1.48 fr.; Hafer, 4 
Erbfen, 5 A. It fr; Biden, 4 R. 15 fe; de 
fen. 5 M. 30. ; Korubrod, 23:f.5 + 
12.8. — Oßfenft., 13 fr.; Kubfleiſch, Ife 

tät 12 fr., 2te Dual. 10 fr., 3te sh 
Kalbfeifh, erfie Qual. 8 fr-, 2te Qual, 7 fr; 
Dammelfeith, 8 fr.; Schweinenteifd, 16 fr. 


® 


o 
a 
1: 
a 
a 
a 
& 
” 
-1 
= 
8 
= 
» 
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A. 54 br.; Speljtern, — A. si 
55 fr.; Gert, aweireidige — A. — ft. 


Id bin gefonnen, nach Amerika zu mei ee 
die ⸗ A. — ke; De EEE 


nem Manne auszuwandern; wer etwas 


an mid zu fordern bat, möge ſich auf ſrucht, — HM. — fr; Erbfen, —M.— ie; Biden, 
dem Bürgermeifteramte babier melden. * —* — 5 Te ER * tr.; Linfen, 
f idlina. 17 - — fu; Bopnen, — fi. — Ani 
Roulie Beidting.i]T h.; 3 —J fr.; 
brod, 3 Kilogt. 25 fr.; 2 Rilogr. 17 fr; 1 8ur. 
8 fr.;_Gemifhtes Brod, 3 Kilogr. — fr.5 Mb 
red, 8 oh 2 frz Pi 
; Kübl., 1. Ouat.- 12... ; 2. Qual 
Ofr.; Kaldl., Str.; Hammelfl., — t.; Stiotl- 
menfl., 16 fr; Bmtter, 1 Rilogr. 1 fl. 4 te 
Stadt 


Feacht-, Brod- u., Sleifdpeeife der | 
—— ——— 





der kgl. Poſterpedition und 
ger, Bierbrauer . 
3 ı m, Pa im Bus 
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DE re 
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kei == 
Rınuer 
Didiin 
— og ei Onat im Aufträge der fol. bayerifchen —— 
ng zu * ag ten Sothrigen Zub sm 
Inch: land wirthſchaftlichen Geſtllſchaft ſeben, um die bei 
and ⸗ ar forftwirthfchaftlichen a vatelbfi, fonfurs 
ur den bayeriſchen Staatsangehörigen zu vertreten. _ , f 
— — Die Frau Prinzeffin Adapbert, Jufamin von Spanien, 
eiki unläugft eine Wallfahrt nach dem berühmten Wallfahrte- 
* tigen tr, Niederbagern unternahm, hat vor einigen 


y” — Das fonft an unſerm fgl. Hof am geflrigen Tag, mit 
um Hroßem Gldnz begangene St. Georger-Nitterfet it megeu ibr 
* enheit des Wonarchen für diesmal unterblieben; indelfen 
ef wurde im ber Ordenskapelle rin feierliches Hocdamı celchritt, 
"FE dem. die’ Pal Prinzen und die übrigen Ordenemitglieber bei⸗ 
m wohnten. 

4] — A. April, -Dem Vernehmen nad dürfte die dieſes 
— Zabr ftatfindende proteftantiihe Generalſpnode im Juni berus 
MM, fen werden, | 


; Der ;ONR. 3.% wird vone tintr Enſſchließung des Mir 
it nifleriums des Innern geſchrieben, melde, die Feier der ſogt - 
N nannten abgewũrdigten Flertage betreffe, © b. jener fitliden 

5 ge, die zu verſchicdenen Zeiten abgeſchafft und zu gemöhn- 
lien Werktagen hevabgensürdigt wurden, als da 4. ®. find: 
die dritten Feiertage zu Weihnachten, Oftern und Pfingſten sc. 
9 Nach dieſer Entſchlichung werden dic Bürgermeifter und Orto⸗ 
*vvorſteher dafür verantwortlich gemacht, dag an ſolchen Tagen 
— vSer deren Vorabenden weder ‚befonderes Kerchengehaute, noch 
a Scluß der öffentlichen Vertauflädem, noch Unſerdrechung der 

nung ſtattſinde. 

Am Pfaffenbofena. di Jaſſt nach kurzem Leiden der 
als baperiſcher Geſchichtſchreiber befannte Advolat Dr. Wolf 
geſtorben. 

Baden. 


Bom bad. Oberrhein, 25. April. Das Loos des 
pelnaniſchen Werbadjmanten, Hrn. Oruntel, der Befanntr 
fh jüngft auf Shmeizerifchen Boden verhaftet wurde, it jetzt 
ntfhieden. Das Bezirfegericht zu Nyrinfelden hat denſelben, 

+ der Prüventiohaft, zu 16 Tagem Grefängnig, 60 
Sranken Geldſtrafe und zu den Koſten veruͤrtheilt. 
Fi he Breie Städte. 
Samburg, 24. April. Die Huswandererdeputatien Hat 


Dad 
m 


uerdings diejenigen Wirths haäͤuſer, welche zur Aufnahme der 
Anewanderer Lonzelfionixk. find, einer genauen Inſpektion 
unterworfen, und ta ce ſich gezrigt,, daß einzelne Belamnt» 
Mahnungen, 5. B. der Zarıf torgen des Transports der Güter 
an Bord, tos Verbot tigen Berkanfs amerifanifcher Eifen» 
bahinbillete 36. , entweder gar hiht oder an verftetten Plägen 
ſo iſt den gefammten vorgeladenen Wirthen, unter 
rohung von Snake, ahbefohfen worden, für die Aufhaͤn⸗ 
es Sämmtlicher Plakate an-im die Augen fallenden Stelle 
Prge zu tragen. 
Sb als Soch wiei 3. 
Bern, 29. April, Der Bundesrath devollmächtigte for 
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Stage, Dienstags und Freitag, 
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ae]! 
reibt man aus Pondeuvom 23,8 
«bai, die-Stärle a englifihen Ma Karte 
na operiten. fol} af 20,000 Dunn gebracht werde oh: 
an die —— unutrbandetu, ſo glaubt man nicht 






Dem „Days 


daß die Kriegesperationch in Einer Kompagne beendet werdin 

‚fönnen., Die Engländer beabſichtigen die, Inſel Formoſa iu 

n, wo fi cine hinefrihe Armee von 12,000 Mann bei 

iu Dieſelbt if vortrefflih geeignet, um dort Depiors, 

ogazine und Spitäler für die Armee zu eirſchten. Der 

Se Peling legt großen Werth auf ben Befig biefer 
nfe | 


— 25. April, ; Wie, die heutige,w Times meldet, wird 
die Mifften tes Lord Elgin einen, Auſſchub erfeien, Ale in 
Dfintien verfügbaren englifgen Streitkräfte ſollen nach China 
atlandt erben. * 

— Dir Dampfer Alpe / hat Nachrichten aus New: ort 
bis zum 17. April nah Liverpool gebradt,. welden zufolge 
die Vereinigten Staaten fih weigern, mit, England, gege® 
China zu Feöperiren, 2 


Brantbreic 

Paris. Die franzöffche Negierung, welche bieher ur 
Matroſen und Edifie in den hineffehen Geeäffenr alte, 
fait nach getroffener Verabredung mit @ngland 1000 Mann 
Fandungstrupyen nad China, nemlich ein Märineinfanterie- 
batarllon und eine Batterie Artifferie, die an Bord Yon zivei 
Trane portſchiffen von 1200 Tonnen Gehall dorthin befördert 
werden jollen. 

— 27. April. Geſtern weihte ber Biſchoſ von Berfailies 
die völlig reftaurirte Kirche von Ruel ein Diefes Gebäude, 
welches die Gräber‘ der Hallein Joſephine und ber Rönigin 
Hortenfe umſchließt, befand ſich in bedauerlichem BVerfül: Der 
Raifer lieg Diefe Kirche, Die aus den Zeiten Michel ſtanmt, 
größtentheils auf Koſten der Civilliſte dom Grund aus reftau- 
riten. 

— 28 April, Wie die heutige Patric melder, werden 
der Kaifer und bie Raiferin nebft dem Rönig' von Behen am 
16. Mai in Compiegne erivartet und dafefhft 8 Dage ver. 
weilen. 

— Dem Bernehmen mad; iſt vorgeſterne der perſiſch⸗ 
fortinffdie Handelevertrag von Reruf Adan und dem Mars 
quis Billanrarina untergeichnet'morbem, 


Nußland um Polen. 
Warſcha u, 38, April. Neben den fortbauenden Rüd- 
febr-Erlaubniffen für ausgemanderte Polen find and je eine 
Bern Verbannter begnadigt: und ‚zum Aufenthalte in ihser 
polniſchen Heimath wieder zugelaffen worben. 


Amerita 

Wie dem »Nep-Port Herald» aus Wafhimgt om gemel. 
det wird, hat der Stauteiefsetär ſich mie dem dänifihen Ge— 
fandten über die für Ablöfung des Sundzolles zu entriditende 
Summe ‚geeinigt. Die Bereimigtem Staaten werden 380,000 
Dollars zahlen. | 

In Baltimore wurden luͤrnith drei deutſche Brauknechte 
vom Beridjte freigeſprochen, Die, won zwoölf amerilaniſchen 
Rowdies angefällen , nicht weniger als funf der ſelben mit Kuut ⸗ 


teln todtzeſchiagen iten. put 
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! FORM Rranzbäpter, verantworite Rebaktmır, 















ne 

ger ein in Breitfurth ſtchendes zweitödie 

ed Wopnpaus mit Scheuer, Stallung, 

Hmweinftälen, Brennhaus, Hof ering 

und zwei Gärten, neben Georg. finger 

umd Peter Sutter, auf mehrjährige Zahs 
lungstermine zu Eigenthum verfeigern. 
Schuler, k.b. Notär, 


— — —— —— — 
u —— Deigezung, 
Samstag den 9. Mai 1857, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Ernſt⸗ 
weifer in_der Behaufung von 
Karl Hoffmann, läßt der, 
Obergerichtichreiber Faber in 
——— tr. 
uͤßes Heu auf Borg verſtei— 
gern. 
Schuler, fh. Notär. 


Wiefenverpachtungen. ' 
Mittwoh den 13. Mai 1857, Nach—⸗ 
mittags 2 hr, zu Ernſtweiler, in ber 
Behauſung von Rarl Hoffmann, wird 
Heinrih Joſeph Schüller, Gigentbü- 
mer in Zweibrüden, bie nachbeztichneten 
Wiefen für bie diesjährige Heu: und 
Dbmeternte verpachten Taflen: 

Bann don Ginöd-Ingweiler 

in der Bierbadher Aue: 

2°/, Morgen 6 Rutben in ben Nonnen ⸗ 
wielen, neben Bäder Bich. 

3°), Morgen 24 Ruthen in den Nonnen- 
wielen, neben ber Kitchenſchaffnei 

41’, Morgen in ben Längwiefen, neben 
ber Intherifchen Kirche. 

4 Morgen in den kaͤngwicſen, neben 
Rath Popp, 

3 Biertel 2 Ruthen in ben Längwiefen, 
meben ber vorigen Wiefe und Ehriftian 

Brüůud. 

1°/, Morgen 24 Ruthen in ben Grum⸗ 
meiwiefen, neben Peter Hofer, 

2 Viertel 26 Ruthen in ber Großwieſe 
bei Einöd, neben ben Eiben ber Fran 
Wittwe Huf. 

4; Morgen 6 Ruthen in ber ®rofmieje 
am Bohnenmwintel, neben Jakob CEhriſt⸗ 
mann und Valentin Kettenriug. 

Bannvon Wattweiler: ; 

1°/, Morgen in ben Hundwieſen, neben 

Georg Noe, oben ber Hauptgraben, 
unten bie Blles. 

2], Morgen alba, neben der vorigen 
Dieſe und ben Erben Weibmann. 
Bann von Ernfimeiler: Buben 
banfen: 

1°/, Morgen in ben Längwieſen, neben 
Kath Popp. 

4°), Morgen allda, neben Abam Shil« 
ling. 

t Br neben ber vorigen und ber 
folgenden Wieſe. 

1°), Morgen ‚allba, neben der vorigen 
Biefe umd- ber Kirchenfhaffnei. 

2°/, Morgen alba, neben ber Kirchen: 

und Bäder Stengel, 
















































und li 
| infahrt, 
| un Morgen 21 Rutben am Wall 





dem noch, ebenfalls für bie diesjährige 
Hew und Ohmeternte, verpadhtet: 


tath Spach dahier gehötend: 


gehörend: 


“ 8 Biertel alba, neben Philipp Keller, 


verlebten Ghegatten Heinrich Wahl ſter 
und Regina Suſette Nenner gehörend: 


Bantrgnr Zweibrüden: 
7, R im füßen Brühl, rechte 
ber Chauffee, bei ber erften 











hinterm Kloſter, dieffeits und jenſe ite 
bes Puloetgtabens, neben Bäder 
Nieberauer. 
Bannvon Irheim: 

2'/, Morgen in der Bereliwiefe, neben 
Sohann Barmer. 

2°/, Morgen 20 Ruthen in ber Herzen» 
wiele, oberhalb der Irheimer Mühle, 
neben Georg Lilier und Peter Kuhn. 

Schuler, k. b. Notär, 


Sogleich nach biefer Verfteigerung mer: 













I. Wiefen, bim k. Appellationsgerichte- 


2 Morgen 3 DViertel 22 Ruthen im 
Pferch, an ber Fa Chauſſee. 
3 Viertel 28 Ruthen links ber Buben- 
bauſer Chauſſee, zwiſchen ven ®rä- 
ben, beldeiſeits bie Kirchenſchaffnei, 
auf Karl Noe ſtoßend. 
Viertel hinterm Kloſter, neben Phi- 
lipp Raul und Erben v. Hofenfels. 
Morgen 14 Ruthen in ber Amts ⸗ 
wieſe, eluſeits die Kirchenfchaffnei, 
anberfeits folgende Wieſe, früher dem 
Mepger Philipp Daniel Thepfohn 
achoͤrig. 
Morgen 2 Viertel 22 Ruthen daſelbſt, 
einfeits vorige Wiefe, anberfeits ber 
Altbah, oberend Müller Brünis- 
hoig. 
Saͤmmtliche Wieſen auf Zweibrüder 


Bann, 

3 Viertel in ben Längwiefen, Ernſt⸗ 
weiler-Bubenbaufer Banned, einfeits 
Schmied Heim, anberfeits Erben 
Stun. 

HM. Dem k. Advokaten Loew babler 


— «“— 


3 Blertel in ben Specgärten, neben 
dem Weg. 

2 Diertel im Bubenhaufer Almend, ne= 
ben Chriſtian Dingler. 


Diefe drei Stüde Ermfimeiler-Buben« 

boauſer Banned. 

4 Morgen im obern Brühl, neben Fried⸗ 
rich Ladenberger, auf Einäder Bann. 


11. Den Erben ber. in Zweibrüden 


2 Morgen 16 Ruthen hinter dem Klo⸗ 
fer, neben Wilyelm Kallenbach, Kon⸗ 
rad Knauber und Ludwig Brünig- 


bolg. 

17/, Morgen 18 Rutben im fühen Brühl, 
neben Bürgermeifter Stengel und Paul 
Weibmann. 

1°/, Morgen 22'/, Ruthen alba, neben 
Yaul Weidmann und Jakob Noe. 

3 BDiertel alba, neben Ghriftian Röfler 
unb Notär Schuler, 

1. Viertel 20 Ruthen allda, neben Fried: 
id Jakob Korw und Bürgermeifter 
Stengel. 

2 Viertel 21 Ruthen allda, neben Bürs 
germeifter Stengel und ben Wahlſter⸗ 
fchen Erben. ' 

I Morgen 6 Rutbeh alba, neben Mag- 





Popp babier gehoͤrend: 









































r na Santon ET Abam Mark 


1, Morgen allda, neben Adam Marks 

loff beiverfeits. 

3, Morgen allda, neben Georg Em- 
fees Bittwe und Dr. Schultz. 

1 Morgen 14 Ruthen in den Gterg- 
wiefen, neben Eugen Wilhelm und 
Daniel Hänifh. 

Ohngefähr 4 Morgen an den Gerb⸗ 
häufen, hinter dem Wahlfterichen 
Haufe, 

IV. Dem ?. Appellationsgerichtsrath 
Einöb-Ingweiler Bannes: 


2 Viertel 28 Ruthen im den Läugwieſen, 
* ber Kirchenfchaffnei und Wittwe 





u. 

4 Morgen 14 Ruthen beim Gerbarbe- 
graben, neben Zav, Nap. Domes 
unb Nikolaus Fifcher. 

2 Biertel 16 Ruthen im Rothenpferch, 
neben Appellationsgerichtärath Fitting 
und Gräfin Gubin. 

Zweibrüder Bannes: 

4 Morgen 27 Ruthen in der Amtswieie, 
neben Wittwe Wehner und Not 
Schulet. 
Ernſtweiler-Bubenhauſer 

Bannes: 

1 Tagwerk 17 Dezimalen in bem Lüng- 
wieſen, neben Karl Wildt und Ans 

. malt Schüller. 

Homburger Bannes: 

3 Viertel 7 Ruthen iu ber. Maftau, 
neben Heinrich Zott und dem Land» 
geſtüt. 

2 Morgen 4 Viertel 8 Ruthen alba, 
lints des Weges, neben Helene Div 
bier. 

2 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen alba, 
neben ber Blies und Helene Dibler. 

V. Dem Georg Bilier, Reutner dar 


bier, gebörend : 


Auf Irheimer Bann: 

1 Morgen 2 Viertel 18 Ruthen im 
Brühl, am der Schleuße, oberhalb 
ber Irheimer Mühle, } 

2 Morgen 3 Biertel in ber Breitwiele, 

2 Biertel 12 Ruthen in ber untern Breit 
miele. j 

1 Morgen 5 Ruthen allda, 

1 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen in ber 
mittlesen Bidenafb. 

i Viertel 1 Ruthe bei ber Birfhaufer 
Brüde, 

3 Biertel alba, in ber Sped. 

4 Viertel 7 Ruthen in den Taubhaus ⸗ 
Härten, j 
29 Ruten allda, im Ohmbacher Hübel. 
5 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen im 
Brühl, bei der Irheimer Mühle. 
Diefes Stücd wird in geeignete Looſe 

abgetheift zur Verpachtung gebracht. 

VE Dem Felix v. Goldberg In 


Saargemünde gehörenb : 


1 Morgen 16 Ruthen auf Eindb-Ing- 
mweiler Bann, in ber Meinen Teſch. 


VI. Dem f. Bauinfpeftor Wolff bar 


bier gebörenb: 


2 Virrtel 25 Ruthen in ben Sterg- 
wiefen, ‚neben bem Kofler Wörfhr 
meiler. 

3 Viertel 13 Ruthen alba. 

3 Viertel bafelbft, neben dem Kofler 
Börfchweiler. 
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2], Morgen t wallda, neben tem g 4: Morgen alba; ii 
y Ta wur ifer und. Eiebed.. | 1 Morgen iu der untern Hundwiefe 
N ammiliche efen insbe Ingweiler Zweibsüder Banneb: 
AP> Bannes. i 4 Morgen 2 Biertel hinter bem Kiofter, 
IE Der katholiſchen Kirche da-| IN. - Zur Nadlaffenfaft der Nikolaus 
fier gehörig: Wolffang el'ſchen Ehegatten dahler ge⸗ 
1°/, Morgen im Contwiger Thal, bei hoͤrig: j 
der Tiifflif, Niederauerbacher Ban⸗ Zweibrüder Banned: '- 
ned, neben den Erben, von Ejebed. 6 Morgen 2 Ruthen in ben Steegwie- 
fen , am- Eingang. 


IX. Der Wittwe Geigel dahier ge⸗ 
Hindi ! 
u’, Morgen 

Hannes. 
var Schuler, 1,5. Rotär. 


im Nieb erhaufen, Irhelmer an der Simon’ihen Brauerei, 
genannte Brunnenwieſe. 
Einöder Bannes: 


ınde 


Sonnerstag ben 14. Mai 1857, Nad- 
mittage 2. Uhr, zu Ernſtweiler in ber 
Behanfung bed Karl Hoffmann, wer 
den nachbefshriebene Wieſen für bie bies- 
jährige Hen⸗ und Obmeternie verpachtet 
Babe: 

I. Den minderjährigen Kindern bes 
Zaver Napoleon Dornes, Salinenbirek 
tor, in Saaralben wohnhaft, gehörend: 
ne Einöber Banned: 

Pf, Morgen in ber Rreugmtefe, 
Ebenſoviel daſelbſt. 

3 Viertel in ber Maͤhlaue. 

2 Morgen am Gerhardögraben. 

1 Morgen in ber @dnsmeibe, 

1 Morgen im obern Brühl, 

Grnftweiler- Bunbenhaufer 

- Bannes: 

2’), Morgen in ber Längmwiefe. 

1°/, Morgen unten am Wolfsloch. 

2 Biertel im Bubenbaufer Almend. 

1 Morgen 1 Biertel in der Schmaly 

wiefe, 

Ebenfoniel Beim Zeufelsgraben. 

2 Morgen am Zeufelsbrunnen. 

5. und ein halber Morgen alba, 


Battweiler Bannesı 
Irheimer Bannes? 


Nebenüber, 


börenb: 
Zweibrüder Bannes 


wieſen, neben bem Grabftich. 
Grufweiler-Bubenbaufer 
Bannes: 1 
1 Morgen im Bubenbaufer Almend. 


graben, 


Almenb, 
24 Rutben allba. 
4 Morgen anderthalb Viertel alba. 


in Münden gehörend: 
@indb-Ingmweiler Bannes: 
4 Morgen 10 Ruthen in ber Gaͤns— 


BDattweiler Bannes: weibe. 
F Viertel in der Hundwieſe. 2 Morgen 2 Viertel in ben Nonnen» 
2? Morgen alba. wieſen. 


4 und ein halber Morgen allda. 2 Biertel in ben Kreuzwieſen, in ber 
Zweibrüder Bannes: 
1 Morgen 1 Biertel in der Steegmiefe. 
Sıheimer Bannes: 


2 Dorgen bei Irheim im Holzgarten. 


1. Dem t. d. penfionisten. Hauptmann 
Sturg babier gehörenb: 


Aue. 
Ernfiweller - Bubenbanfer 
Bannes: 
5 Morgen 2 Biertel im Bubenbaufer 
Almend, neben Jakob Hoſt und 
Wittwe Babenberger, in 5 Looſe ab- 


etbeilt, 
SrupmeilssBubenhönter 2 : lertel alba, neben Wittwe Laben- 
2 und ei ber Lang⸗ eıger. 
* — VI Dem Maſchinenfabrikanten Ghri- 


ſtian Dingler dahier gehörend: 
Zweibrücker Bannes: 

3. Morgen 16 Ruthen im fügen Bruͤhl, 
beiderſeits Erben Wahlſter. 
Bubenhaufſen-Ernſtweiler 

Bannes: 

. Morgen 12 Ruthen in den Läng- 
wiefen, neben Eugen Wilpelm und 
Peter Rohrbacher. 

1'/, Morgen 24 Ruthen beim Teufeld- 
raben, einſeits diefer Graben, ander» 
eils Bruchbergweg. 

Eindd-Ingmweiler Bannes: : 

8 Morgen 16 Ruten im Bohnenwin ⸗ 
ket, neben Ernenwein, Kirchenſchaff ⸗ 
nei und Bad, 

| vn. 

Bier dehötend: 


KBiertel 10 Ruthen in ben Gped- 


v2 Er 
2 Morgen 1 Biertel zwifchen ber Ernſt⸗ 
keiler und Bubenhauſer Brüde (bie 
‚ehemalige Altbach). 
4 md ein halber Morgen beim Zeufeld- 
brunnen. 
— . Gindber Bannes: 
V Morgen 16 Ruthen in ber Enten 
oder Grofmwiefe. 
2 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im Ed 
„„ dom Bohnenwinkel. 
Morgen in ber Hundwieſe. 
3 Morgen 3 Viertel’ im Bruchehel. 
4 Morgen 1 Viertel im Kroppenſtrang. 
4 Morgen alba. 
Srbeimer Bannegr 
2 Mötgen 10 Ruthen im ehemaligen 
Holjautieii. ' = 
— t 8:- 


3 Viertel 5 Ruthen in ber Hunbwiefe, 


unterm 


[. 27 
Bubenhaufer: Bannes, 















1 Morgen 1 Biertef 24 Ruthen allda, 
1 Morgen 19 Ruthen dafelbft,, die fo 


3 Morgen 3 Biertel im untern Brühl. 
1 Morgen 2 Biertel in der Hundwirfe. 


1 Morgen 2 Viertel in der Hundwiefe, 
4 Morgen 1 Biertel 13 Ruthen im 


IV. Den Erben bes verlebten Bäder 
meiſters Ferdinand Römer babier ge 


2 Morgen 12 Ruthen in ben Gterg- 


1 Morgen 9 Ruthen beim Teufeld« 
1 Biertel 24 Ruthen im Bubenhaufer 


V. Dem tb. Obriften Margreitter 





Der Karolina Riebinger ba- 


1 Morgen 1 Biertel 17 Rutben in ben 
er⸗ 


VII. ‚Zur Nachlaſſenjchaft des dahier 
verlebten Dr. Schulp gehörend: 
Auf Zweibrüäder Bann: 

2: Morgen in ben Steegwieſen, neben 
‚ Nifolaus MWolffangel und. Thomas 
Marr. 

1 Morgen 16 Ruthen allba, neben Kar 
tharina Wolff und Jakob Römers des 
Dritten Witte, 


Auf Ernftweiler- Bubenpaufer 


ann: 

1 Morgen 2 Biertel in der Längwiefe, 

neben Karl Roth und ber Kirchen- 
ſchaffnei. 

IX. Dem Müllermelſtet Helurtich 
Brud von ber Groffteinbaufer Mühle 
gehorend: 

1 Morgen 1 Biertel in Nieberhaufen, 

Irheimer Dannes, in 2 Roofen. 
Schuler, k. b. Notär, 
m — 

Freitag den 15. Mai 1857, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Einöd in der Behaufung 
von Michael Andreas Kemmer, läßt Aur 
auf Froͤlich, Reutner in Evenfoben, 
3 Biertel 20 Ruthen Wiefe, Einöder Ban« 
nes, in.der Bänsweide, Plans Aa 2083, 
neben Philipp Weidmann, auf mehrjähr 
tige Zahlungstermine zu Eigenthum vers 


fleigern. 
Schuler, k. b. Notär, 


Hierauf läßt Tpeobald Lion, Handeld- 
mann in Spiefen, auf langjährige Jah⸗ 
lungstermine zu Eigenthum verfteigern : 

Plane Mh 2521. 1 Morgen 26 Ruthen 

Wieſe im Kurzendaufen, neben Phir 
lipp Marfhall, Ginöder Bannee. 
Schuler, k. b. Notär. 





Donnerstag den 4. 
Jun 1857, Nachmittags be | 
2 Upr, zu Zweibrüden, 
in dem zu verfteigernden Haufe, Täßt 
Daniel Auerbaher, Bierbrauer dahier, 
ein dreiftödiges, zu Sweibrüden an der 
Hauptftraße fiehendes Wohnhaus fammt 
zwei Gtällen, Scheuer, Hintergebäude, 
Garten, Hofgering und Play über dem 
Steg, neben Lederhändier Hatrp und 
Seifenficber Höpfner, binten ber Bad 
und die Küchenallec, auf fehsjäprige Zah: 
fungstermine zu Eigenthum, je nad ben 
Viebhabern in Loofen oder im Oanzen, 
verfleigern. 

Dies Haus, worin feitber Wirthſchaft 
betrieben wurde, eignet fi wegen feiner 
Lage zu jedem Geſchäftsbetticbe. 

Schuler, k. b. Notär, 

— 

En tage 2 Uhr, zu Imeibrüden in 
“ ber Wohnung von Konrad Diehl, 
laffen die Erben der dahier verlchten Ehe⸗ 
leute Daniel Diehl, im Leben Brief⸗ 
träger, und Karolina Bad folgendes 
Immöbel, abtpeilungehalber, zu Kigen- 
thum verfleigern: 

Ein zu Zweibrüden am fogenannten 
"Pladen« fichendes breiftöciges Wohn. 
haus mit Zubehörben, neben Schlofr 
E Ludwig Frank und den Erben von 

enger us gelegen. 
Beßner, kgl. Notaͤr. 








Hausverſteigerung. 
Am 7. Mai 1857, Nachmit⸗ 
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iefenverpachtu 
für u N u Dis 


Wittwoh den 6. ai 1857, ad [wei 


der BichenfhoffneimielenBerpadptutig, in 
—A des Andreas —* 


1) Die dem proteſtam. Almoſen⸗Fond 
au Zweibrüden gehörigen Wicien, 

2) Die Wirfen des Bentuers Wilhelm 
Schulg dahlet, Einöder Baunes, 

3) Die ben Ranzleibischor Böhmrr- 

ſchen Erhen in Frankfurt a. M. ger 

hörige Wieſe von 22 Morgen auf 

N er Bann, die Schwarzegader 
Wieſe genannt, — in 13 Loplen, 














Montag den 11. Mat 1857, Rähnit- 
tags um 2 Uhr amfangend;, in det Der 
haufung des Marl Hoffmanm zu Ernſt⸗ 


eur 
‚hd Be ea des f. Dfswappellatipmg: 
er xaͤſtdenten ©, Deing im 
ungen. 


: Hör 

2) Iene der Amalie. d. Hofenfeid 
bahier. 
3) Jene des k. Appellationsgerihierathe 

Fitting dabier. N 
4) Die Wieſe des &.6, Rittmeißers v. 

ehmann. ' 

5) Die Wieſen der Frau Pfarrer They 
fohn. dahier. 

Outtenberger, tgl. Notär, 











"Deere, 

SOfE Yatın egeeeteuen Hi 
egen nicht adgeiklten und 

an meinen 


efbrüdter 
nberhiffes 
beide & Ener Tag, 
„derjelbe ftatifindet, wird 
— E Abonhenten 


angezeigt werden,: 
"iRehrere Bürger. 


Empfehlung. 

Die’ Unterzeiphiete, welche in Frankriich 
das Frifiren gründlich erlernt und längere 
Zein daſelbſt betrieben, empfiehlt fi der 
geehrten biefigen Damenwelt in gleicher 
Eigenfhaft unter Zuſicherung prompter 
und billiger Bedirnung. 


I Ama Roy,“ 
Outtenberger, fgt. Notär. Samstag ben 23. Mai nähihin, Dit- wohnhaft bei ©. Ruß, 
Donnerstag den 7. Mai 1857, auf bl nu pt, werben zu Botitnbai, vor ae ame 


bein Stadthanfe zu Zmeibrüden, na der 
Kirchenſchaffneiwieſen · Berpachtung: 

4) Die den Geſchwiſtern Böhmer in 
Branffurt a. M. zugehörige Wieſe 
auf Zweibrüder Bann, im fauern 
Bröpl, neben der geoßen Täufer« 
wieſe, — in 7 Poofen, 

2) Die zur zweiten Pfarrei an ber 
















der Wohnung des Apfunkten Friedr. Müls 

fer, durch den Unterzeichueten zwange- 
rRub, 1 Stier, Rind, 
Hornbach, dm 1. Mal 1857, 


wrife gegen baare Zahlung verfleigert: 
1 Perddwagen, 1Egge 
Der tal. Gerichtsboie/ 


1 Stutpferd, 2 Füllen, a 
mit Schlitten, 















Un er eichne er embhieble fich im Unter 
Hgen mechaniſcher Dreharbeiten aller Art 
und verfpricht fehnelle und pünftlihe Ber 


dienung. 
H. Hamm in Zweibräd, 


[2] 
Empfeblung. 
Unterzeichnete, von.ber Frankfurter Met 
zurüd, iſt aufs Beſte mit Hüten, Hauben, 


Aerandersfirhe gehörige Wieſe tn h Bändern, Stigereien ac, affortirt, weldhe 
ve Ginge it, Amin * Fan s.l_ J —* ze E —*— Pi ie M eg 
enbe ‚tgl. . . erfpreden, prompter uud. billiger Pedit ⸗ 
- - - Bermifchte Bekauntmachungen, nung, zur geneigten. Abnahme empfepl 
Greitag den 8, Mai 1857, Nadmit- YAusını } Homburg, ben 24, Aprıl 1857, 
tags 1 Uhr anfangend, zu Bubrnhaufen — 31 Johanna Oppenbdeimet. 


in ber Behauſung der Wittwe Laden⸗ 
irger: 
1) Die Wieſen ber Frau v. Bexſtett 
in Rarlerube, 
2) Jene des Albert v. Lilier daſelbſt. 
3) Jene des Eduard v. Lilier, k. b. 
Rittmeifter in Bapreuth. 
4) Jene bes Karl v. 
be. 










Durd Urtheil des kgl. Ber 


irfögerichte 
Zweibräden vom 23, April 


1857, trlaflen 


gegen. Heinrich Kohl, Geſchäfſemann, 
vormund des Heinrih Bicber, Belfagte, 







beide in Zweibrüden, Irdtewer als Neben: 12° 





Gpps wieder serräfig 


" Gemapfener 
= bei Kran Schmidt, 


tlier in farle- 
trust, 
5) Jene des Karl Frhin. v. Efebed 
bapier, 
6) Jene des Eigenthümerd Karl Wild: 
dahier. 


Bei Wiwe Blanf in Dlieefael int 


ein Schreinergefelle gegem guten kohn und 
aute Behandlung dauernde Beſchäftigung. 


Bei Frau Rang if gutes Heu und 












wurde bie über, Heivrid, Bieber durch Br- 
theil deſſelben fgl. Bezirfegerihtg vpm 10. 
Diai 1855. verhängte Anterhiftion. wieder 
‚aufgehoben. 


D Jene der Grau Witwe Bruch da- 
ier. 

[53] ir des k. Richters Molitor ba | 
ier. 

9) Ein Wieſe ber Karolina und bes 


Wilhelm Weid mann dahier. 
10) Die der Frau v. Tandgraf bahier 







Zrueike den 27. April 1867. 
Der —S einrich Sieber, 
Ain 
Bekduntmachung. 
Wirderbelt tzung des: Gemeinde ſchreiderdien⸗ 
ſtes für die Buͤrgermeiſtereien Blirsdalheim 







Kleeeheu ‚zu verkaufen. u = 
Heute Sonntag den 3; Mai wird die 


Helwig ſche Gartenwirthſch 





gehörige Inſeiwieſt und: Grrodein Cbtmflıs; Zweibräden, Harmonie Mufif 
141) Die Wiefe des f. Advolaten Glafe, betr. J ee Kae ft der Unterztichueten, weu 
fer dahier. Durch das erfolge Ablchen deg ſeiſheri⸗dieſelbe Höfihft einladel. 


Guttenberger, kgl. Notär; 
24 


Samstag den 9. Mai 1857, Nachmit- 
tage 1 Uber anfangend, auf dem Stadt 
bauft zu Zweibrüden: | 

H Die Hofpitahmirfen, | 

2) Die Wieſen des Dürgermeiflers Sten« | 

el dapier. 

3) Sene aus der Nachlaſſenſchaft der 

Wittwe Herff babier, i 
4) Jene der Ppilippine Lang babier, 
5) Die Wieſe des Rentners Wilhelm 

Schultz dahier, Ixheimer Banuck. 















gen Gereindeſchetibere Joh. Gtotg Harh 
ift die Stelle eines Gemeindeſchreibers für fi 


bie Bürgermeiſtereien Blicsdalheſimm und 


Gersheim, mit welcher ein baarer Ger 


baltsbezug von 330 fl; verbundem iſt, in 
eledigung gelommen, 
Es wird dabei beſonders bemerkt, daß 
on Gerohtim nach Bliesdalpeim ‚eine ſehr 
choͤne und angenehme Smaße führt, die 
w auf drei Viertelftunden, ſich erfiredt. 
Auch liegen die Gemeinden Diefer: zwei 
Bürgermeiftereien alle nahe bei cinander. 
Bewerber um dirfe. Stelle wollen Ihre 













a 
t r Wiwe Benzino 
Hrute Sonntag den 3. Mai’ wird das 


wann mit Tanzbeluſtigung 





u Eindd in der Mirtbsbepaufung, des 
ı seh, Schwarz abgehalten, wozu bil 
lichſt einladen . 

Adam Hollinget, Wirth. 
| Witwe, Bühler Hat imzmeiten Siocke 
zwei möblirte Zimmer, auf die Haupifraße 

chend, zu wermirtben, $ 


Der Biftyalignpzris vom 30. Apritabkit 


' 










6) Die Schulwieſen. Geſuche binnen. drei Wochen a dato bei er babinreftifizirt,, daß '/, Kilogramm 
7) Die Wiefen der Wiltwe Kallen- oem. umterfertigten Bürgermeifieramtr per ⸗ Binde 18 r., Ritto. Kuͤhſteiſch 10 IF., 
bad) dahier. oͤnlich einreichen, itto Kalbfleifh 9 fr. fo se 4 


Bd Die Wieſe des f. Rentmeißers S yfe 
fert in Ralerelautern, 
Outtenberger, gl. Noldr. 








Seräpeim , den: 22, Apr 1857. ı: ; 
Das Bürgermeifleramt,, 
Shmip. N 





| 


Zweibrüdeu , 


den. 2 it *— N 
n Das, Ödraenmel amt x 


tenaeh.nd. 













dermif 
Id der du, 
indet, ii 
Abonnent 


fehle fh 
I im glas 
ng Ittat 


ı 90$, 
ko 
Ar. 42 























Zueibrücer Wachenblll, 


Erfgeint wit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wögentlih dreimal: Gonntags, Diendtage und Freitags, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inferate: 3 Kr. für Die breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 









ern, 

Münden, 27. April. Wie jetzt beſtimmt ift, wirb Er. 
Maj. der König einige Tage vor dem Frobnleihnamefeh (11. 
Jum) wieder hier eintreffen und ter großen Prozeffion dieſes 
Tages beimohnen. — Es geht das Gerücht, daß der Kaiſer 
Rapoleon im Laufe des Sommers aud in Münden und Stutt⸗ 
gert einen Beſuch abftatten werde, 

— Nah einem Brief aus Jeruſalem vom 1. April wollte 
unfer gelehrter boyeriicher Reifenber, Profeffor Dr. Joh. Roıh, 
feine erfte größere Grturfion am 6. April antreten. Ede 
Hamzi von Hebron hat es übernommen, ihn vom Suüdende des 
todbten Meeres durch bie Arabah an das rohe Meer und wies 
ber zurüd zu führen. Die Routen und Lageıpläge wählt Prof. 
Roth. Gr gedenkt in 40 bis 50 Tagen, bei fchr Iangjomem 
Matſch, in Jerufalem zurücdzufeon. Gr braucht vier Rameele 
und eine Eskorte, die je mach dem Grad ber Unficherbeit bes 
Landſtrichs bemeifen wird, Das nicht unbeträchtliche Seleits 
geld, welches fein Führer bedungen, iſt biefem nicht gang 
borausbezahlt, fonbern amtlich im Serufalem deponitt wor- 
den — eine Bürgfcaft mehr der Eorgfalt für den zu geleis 
tenden Gelehrten. Die Route if etwas verufen wegen man- 
Ger vorgelommenen Erpreffungen und ®ewalttbätigkeitem. Der 
bayerifche Maturfosfcher glaubt ober nichts befürchten zu müfr 
fen, weil er ſich ganz obne Waflen- und Geld den Beduinen ans 
dertrant und immer ald Arzt auftritt, Die Vebuinen find ber 
lehrt, daß frin Geſchäft fep, heilfräftige Tbiere, Pflangen und 
Ste ine einzuſammeln, und daß ır ein Gelübde geikon,. feine 
Kenntniſſe im der Medizin ollen feinen Brüdern unentgeltlich 
zu Dienf zu fielen. Mit Mebicamenten ift er reichlich ver: 
fehen, Gr hofft überdies, daß bie auffallend flarfen Regen ber 
Teßten Tage auch wirklich die Iehten geweſen find für bie Jahres⸗ 
zeit. Der Ueberfluß bes Winters fommt ibm noch zu flotten: 
et wird diesmal Waſſer antreffen, wo es in andern Jahren 
mangelt. , 

— 80. April. Dir am 20. d. an Er. Maj. den König 
abgeſandte Kabinetöfourier, Herr Minifterialfelretär Brodier, 
Mird bie Ente der ſowmenden Woche pier zurüd awartet und einige 

age mach feiner Anfunft wirt[nod ein Rabinetsfourier an Ee. 
Mof. ten König und zwar nah Paris abgefentet werten. 

— Der Geſetzgebungs-Ausſchuß ter Kammer ber Reiches 
Tälhe wird näcfte Woche mit der Berathung des allgemeinen 

tiles des Strafgeſetzbuches beginnen. ‚ 

Speyer, 30. April. Die beiden Abgrordneten unjerer zwei⸗ 
ten Kammer, die Herren Landrichter Nıdel und Atjunft Haid, 
find Heute früh nad Münden abgereiet, um die wegen Er— 
bauung eines Schienenweges von Speper nad) Bruchſol dem 

tadttathe gemachte Porftellung tım fgl. Dinifterpräfidenten, 
Herrn v. d, Pfordten, perfönlih zu überreihen und noch 
andere einflugreihe Gönner für dieſes Projelt zu gewinnen, 
Die Bahn fol über Rheinbaufen und Wagphäufel geführt wer, 
ten, und würte mit deren Realifitung nıdt nur einem lange 
und innig genährten Wunſche unferer Stadt Rechnung geiras 
gen, fontern auch einem recht fühlbar gewortenen Mißſſande, 
der mangelhaften Berbindung mit bem jenfeitigen Ufer, vermit⸗ 
telft der, dem größten Theil des Jahres wegen Berfandung 
der Fähre unbrauchbar gewordenen fliegenden Brüde, durch 
Erbauung einer Ehiffbrüde endlich Abhilfe . rg 

. Zig . 


Defterreid. 
Dien, 24. April, Graf Buol hat dem vor Kurzem von 
dem Zuilerienfabinet anher geftelten Anfinnen, gemeinfchaft- 


Dienstag, 5. Mai 


ee — 





1857. 








Eh bie montenegrinifche Angelegenheit zu regeln, bereitwillig 
entſprechen. Fürſt Danilo if in Paris volllommen befehrt 
werden unb ift bamit einverflanben, bie Oberhobeit bes Eul- 
tons gegen gewiffe Kongeffionen anzuerfennen. Da das Tuls 
lerienkabinet in Wien aufragte, eb man daſelbſt geneigt fey, 
mit Branfreich für bie Erwirkung befimmter Zugefländniffe 
für Montenegro ſolidariſch einzuſtehen, fo entfchieb fich das Wiener 
Rabinet auch dafür. Demzufolge ift biefer Tage ber Mini« 
fierialrath vi @adenbader, terfelbe, welcher bis zur Ernennung 
des Erzherzege Ferdinand Mar bem Grafen Radehlh und Gra- 
fin Friebrich Thun atjungirt war, mit einer befondım Mifs 
fon nach Konftantincpel okgegangen. Herr v. Ladenbacher 
fol Weiſungen mitgenommen haben, um bie Pforte anf alle 
Bälle zu einigen Kenzeffionen an ben Fürflen Danilo zu bes 
wegen, damit endlich einmal mit ber Pazifizirung biefer klei—⸗ 
nen Gebirgständdend, beffen Bewegungen einen nicht geringen 
Nüdihlag auf tas nachbarliche Talmatin ausüben, Ernit ge⸗ 
macht werben fönne Was nun bie Konzeifionen betrifft, fo 
werben allerbings biefelben Montenegro nit mit einemmale zum 
Orofflaate machen. Gine territöriale Vergrößerung kann Fürſt 
Danilo nit Hoffen. Dagegen kaun er fat mit Eicherheit 
darauf rechnen, daß Defterreich und Franfreich für feine eigene 
und feines Landes finanziele Lage bei ber Pforte Berbefferung 


eswirten fünnen, 

— 25. April. Die „Wiener Zip.» enthaͤlt die Mittheis 
lung, daß Er. ff. H. der Ersperzog Kırtinand Dar aus 
befonderem Wohlwollen für bie »Perpziger Sliuft. Zig.⸗ argeoıtret 
hat, tiefer Zeitung zeitweitige ılufisingie Berichte über Die vor— 
züglichſten Ergebniffe der Weltreiſe ter „Nevarax zugeben zu 
hfen, beren Tert Herr Dr. Scherzer, tie Atbiltungen aber 
ter ungarifhe Maler Selleny, welcher die „Norarn- chenfalls 
begleitet, liefern wird, Das Watt wird ſich dadurch in ben 
Etand gefegt fehen, die früheften und zuverläffigfien Berichte 
über tie merfwürtige Reife zu bringen, 


Preußen 

Berlin, 28, April. Die vierte Kommiſſion des Herren, 
baufes bat über ben Antrag ter Herren v. Below und Dr. 
Siabl, betreffend die Holfiein-Lauenburger Argelegenbeit, ihren 
Bericht _erflattet. Die Kommiffion emyfichlt mit 8 Stimmen 
egen Eine dem Herrenhaufe tie unveränterte Annahme bee 
ntroge. Ueber tiefen äußerte ſich der Diinifierpräfitent in 
ber Rommiffionsberathung: Er trete dem Antrage nicht ent 
gegen, erfenne vielmehr deſſen woblmeinerde AÄbſicht um fo 
mebr an, ale der Antrag dem bieberigen Gange der von ter 
Stanteregierung befolgen Politik ſich anfdliege. Diefe An« 
gelegenbeit müflfe jedech mit Zartheit behandelt werden, ba 
die diplomatifgen Verhandlungen fih noch in der Schwebe 
befänten, weil Preußen Werth darauf lege, im ber betreffen» 
ten Politif in Mebereinfiimmung mit Defterreih zu handeln, 
und fib nicht ten Anſchein geben wolle, ale ob es einfeitig 
innerhalb des Bundes agitirend wirle. Preußen ſep entfchlofs 
fen, im Einverſtaͤndniß mit Defterreih den deutſchen Herzöge 
tbümern den ihaen gebührenden Rechteſchutz zu gewaͤhren und 
die dazu verfoffungemäßig beflimmten Wege offen zu halten, 
Die Annahme des Antrags im Herrenhaufe ift heute erfolgt. 
— 30. April, In der heutigen Sigung des Abgeorbnetene 
hauſes wurde dos Gewerbeftenergefeg in zweiter Abftimmun 
mit 187 gegen 87 Stimmen angenommen. Man fuhr baran 
in ber Berathung des Geſetzes, beiveffend die Heranziehung der 
Altiens und ähnlicher Befellfpaften zur Gewerbfleuer, fort. — 
Ueber den Schluß ter beiden Häufer des Landtags ſteht nah 


der „N. Pr. 3.” noch nichts feſt. Man vermuthet, daß der⸗ 
ſelbe in der giweiten Hälfte der nächſten Woche fattfuden 


werde, 
Sdmwei, 

Bern, 29. April. Was vor wenigen Tagen fein Meafch 
erwartete, if geſche hen? der Bundesrath hat, wie bereite fürs 

emeldet, einfimmig heute den Vergleihungsvoridhlag in ver 
teuenburger frage angenommen. Eine fharfe Oppofition fand 
nicht ſtatt. Zwei Mitglieder wollten das Projekt in empfehlen» 
dem Sinne ber außerordentlich einzubernfenden Bundesvers 
fammlung vorlegen, blieben aber in der Minderpeit und ſtimm⸗ 
ten Dana zum Arrangement, Man ift umfomehr hierüber 
verwundert, weil man ſicher vorausfegte, Here Stämpfli werde 
energiſch Oppoſition machen. Sp geht nun der Konflikt feiner 
endlichen Loͤſung kei ge! denn an ber Ratififation dur bie 
mung iß aicht zu zweiſelun. 
Großbritannien. 

London, 30. April Heute früh, kurz nah 5 Uhr, 
verſchied bie Hergogin von Glouecſter im Alter von Bi Jahren, 
eine Dame, ansgezeihurt durch ihre Einfahpeit, Güte und 
Müdmätigket. Sie war bie noch einzig übrige der vier Töchter 
Georgs M., im Jahre 1816 vremäyls mit ihrem Better, dem 
Her zog dom Glouceſter, einem Brudersjohn George Iil., und 
frit 1834 Witte. Sie binterläßt feine Rachlommenſchaft. 

— Dir Eröffnung des neuen Parlaments durch eine fgl, 
Romuriffion hat heute ſtattgefunden. Lord Palmerſton wurde 
bei feinem Eintritt in den Saal kebhaft appfaubirt. 

Frankreic. 

Paris, 1. Mai, Der Großfürſt Touſtautin traf geſtern 
Abeade, ver 5 Uhr mit der Lyoner Bahn hier ein, Der 
Bahnhof war auf das Glänzendfte gefpmüdt und mit Flag 
gen in franzoöͤſiſchen und rufiigen Karben behängt. Ein Bar 
taillon Garde und ein Bataillon Linieninfauterie waren in 
demſelben aufgefellt. Zum Empfang des Sroßfürſten hatten 
AL daſelbſt Prinz Napoleon, Mariheil Maguan, das ruſſiſche 
und würtembergiſche Gefandtiaftsperfonal und viele andere 
Perfonen von Auszeichnung eingefunden. 

Montenegro i 

Einem Brief aus Eattaro entnimmt der „Defterr. Bolfd: 
freund“, dah der griehifp-umirte Rleriter Radonic, welcher nad 
Gettinje gebracht worden war, ausgeliefert umd ben Berichten 
von Garkero zur weiteren Unterfüchung geitellt worden iſt. 

j nmerila, 

Newr York, 15. April. Der nah China ernannte Ger 
ſandie, Hr. Reed, wird vor feiner Abteiſe nach Eanton mehrere 
Konferenzen mit den Kabinetten von London und Paris haben. 


A. KRrangbüpler, verantwortl. Mebakteur, 
Nechenfchafts: Bericht 
dee 


Capitels des St. Johannis - Zweigvereins 
für den, . 
Ganton Zweibrüden 
(für die Periobe vom 30, Januar 1856 bis zum 27. April 1857). 


Die Generalverfammlung vom 30, Januar vorigen Jahres 
wählte zu Mitgliedern des Gapiets für das Jahr 1856 ein 
Rimmig die Mitglieder des früheren Capitels: Perwig, fatho: 
licher Pfarrer; Brad, Stadirath; Arieger, protejtant. Pfarrer; 
Süoliter, lgl. Bezitksrichter; Etimann, fol. Landcommiſſaͤr; 
Schultz, Rentner; Stemmler, kgl. Santonsarzt, und Stengel, 
BVürgermeifter, Die Bertpeilung der Functionen blieb dieſelbe 
wir im Borjahre (1. Borftand: Ottmann, N. Borjtand: Steugel, 
1 Seeretär: Schaliz, U. Seeretärs Molitot, Neuer: Bruch). 
Der Zweigverein zählie 659 Mitglieder (280 in Zwei 
brüden, 379 in den 22 Lautgemeiaden) mit einen Zahresbeis 
trage von 562 fl. 56 fr, Zehn Mitglieder gaben zur Förde: 
tung der allgemeinen Iwede des Bereind Lö fl. 48 fr. am bie 
Kaſſe des Gentralcapiteld. Ju jüngfter Zeit bat fi die Zahl 
der Mitglieder und ſomit auch die Summe ver Jahresbriträge 
in den Bemeinden Jcheim, Webenprim, Watsmeiter, Mittel- 
bab und Hengſtbach bedeutend vermehrt, wie mus den eben 
singelaujenen Berzeihmiffen jür das Jahr 1857 erfihtlich if: 
Neun Localzweiguereine unfered Eartonalgweiguereind wur« 
ben ‚für Die beireffenden Buͤrgermeiſtereibezirke gebildet: in Knopp ⸗ 
Napa, Bubenbanien-Ernitweiler, Muͤtelbach Cfür Mittelbach 


-mwieber eröffnet. 


und Hengſtbach), Eindd-Fagweiler, Eontwig (für Contwig, 
Niederauesbap, Dberauerbah, Stambad und Dellfeld), Jr 
heim, —53* (für Keifenberg, Maßweiler und dtieſch⸗ 
wre), Patsweiler (für Bauwe ier, Riederhauſen und Win 
terbad) ums Webenheim (für Webenheim, Wattweiler und 
Mimdach), fo dag nun für jedem Lanbbürgermeiftereibezirf ein 
Rocalverein befipt, mit Ausnabıre von haufen, welches 
feine Armen gänzlih aus eigenen Mitteln unterflügen will und 
außerdem einen Beitrag an die hiefige Vereinscaffe gibt. Diefelben 
haben nah Maßgabe der localen Berpältniffe die Sagungen 
des St. Jopannis-Zweignereins für den Kanton Zmweibrüden 
secipirt umd find mit dem Capitel deſſelben in Verbindung ger 
treten, an weldes fie ihre Beiträge abliefern und bei dem fie 
angemeffene Unterftägungen mit Naturalien und Gelb für Er 
werbdunfäßige und Erwerböbefpränfte beantragen. 

Der Stand der Armuth wurde theils durch Befuche bei 
den Armen, theils durch Berichte der Rocalvereinsausihüffe 
ermittelt. Berihämt Arme und Eltern, deren Kinder die 
Stufe regelmäßig befuchten, erfreutem fih befonderer Berüde 
figtigung. Dreihundert fünfumdachtzig Urme, worunter- viele 
nichiconferibirte, erhielten Unterflügungen, die vorzugsweiſe in 
Naturalien (Nahrungsmitteln, Kleidung, Brennmaterial, Arz⸗ 
neimftteln u. ſ. w.) beftanden, So wurden, um einige Beiſpiele 
anzufähren, arme Typhuskranke in Labach mit ben möthigen 
Naturalien verfeben, Kinder in Zweibräden, Riederauerbach 
und Mittelbach erhielten Kleidungsſtücke, ein an feroppulöfer 
Augenentzändung Ieidendes Mädchen aus Neifenberg warde 
auf Bereinskoften im piefigen Hoipitale geheilt u. ſ. we Zwel⸗ 
bräder Arme erhielten hauptſachlich Brennmaterial. Acht ver⸗ 
wahrloste Knaben (7 and Zweibrücken und 1 aus Contmwig) 
wurden im bie Handwerkolehre gegeben, fo daß die Zahl der 
Lehrlinge, da ſchon früher vier (3 aus Zweibrüden und 1 auf 
Irheim) aufgenommen waren, zwölf berrug. Ein Lehrling hat 
feine Lehrzeit vollendet und arbeitet jegt ald Geſelle, ein ande 
rer iſt feinem Behrmeifter entlaufen; im der Lehre find alfo jept 
noch zehn Knaben. Bier verwahrloste Kinder (1 Knabe von 
Winterbach, 2 Mädchen und 1 Knabe von Ernjtweiler) wur 
den bei braven Pflegeeltern untergebradt. Im Banzen hatt 
das Capitei, da fon zwei Mädchen (1 aus Contwig und 1 
aus Eindd) untergebracht waren, ſechs Pfleglinge unter ſeiner 
Odbyut. Ein zu Anfang des Jahres 1855 in Pflege gegedtues 
Maͤdchen aus Contwig hat im neueſter Zeit fein Fortlommen 
als Diendmagd gefunden. Nicht unerwähnt darf bleiben, daß 
am allerhoͤchſten Geburtsfehe Sr. Maf. unferes geliebten Könige, 
des erhabenen Srifters und Schirmheren des St. Johaunisver 
eine, breiumdvierzig wärdige Arme des Diſttiets Unterlügungen 
mit Raturalion, welge aus dem Zinfenertrage des Fundations⸗ 
sapitals von 1800 fl. angefauft wurden, erhielten. 

Die Zapl der unterftügten Armen betrug im Zweibrücken 
217, im Loeafvereinsbezirfe Neifenberg 54, im bocalvereins⸗ 
bezirfe Gontwig 37, im Rocalvereinsbezirte Battwriler 24, in 
Kaoppetabah 17, in Zrheim 13, in Mitteldah und Heugk 
bad 7, in Bubenhaufen-Ernfweiler 6, in Eindp-Ingweler 6, 
im Eoralvereindbezirfe Webenheim 4, in Dberhaufen 1. Dit 
Unterflügungsfumme, einfchliegti der Lehr» und Pflegegelder, 
betrug: für Zweibrüden 423 fl, 19 fr., für den Locaivercins· 
bezirt Contwig 207 fl., für Bubenhaufen-Ernftweilee 97 ft, 
für den Localvereinsbezirk Reifenberg 54 fl. 52 fr., für Mit 
telbach und Hengſtbach 46 fl., für den Yocalvereindbezirf Batl- 
weiter 42 fl., für Knopp⸗Labach 32 fl., für Einöd⸗Ingweiler 
32 fl., für Irheim 29 R., für den Localvereinsbezirk Weben⸗ 
beim 14 fl. und für Dberhaufen 6 fl. 

Auh die Spinnanftalt, durch welde fehr viele arme 
weiblihe Individuen aus Zweibrüden und ben benachbarten 
Dörfern Beſchäftigung erhielten, wurde im verfloſſenen Winter 
Die Koften diefes Inſtituts beliefen ſich im 
Winter 1855/56 und 1856/57 auf 968 fl. 46 fr, aus Garn 
wurde erlöst 874 fl. 31 fr., fo daß ber Verluſt micht mans 
10 pCt. betrug (3 pCt. weniger ale im Winter 1854/55). 


Die Bertinsrechnung ſchließt ſich im folgender Weife ad: 


Einnahmen, B. fe. 
1) Uetioreft ber früheren Nehnung . 3.33 
2) Beiträge der Mitglieder. pro 1856 . » 562 56 
3) Zinfen. der Fundatiomdcapitalin . 8 — 
4) Erlös: aus Oarnverfteigerungen 789 54 
5) Zurüdbezaplung von Koͤſtenbetraͤgen für Saat 
Iartoffela. durch Grundbefiger in Zweibrüden . 50 — 
Srfammteinmwahmt . 1487,43 
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Koſten der Gy 
1) Koſten *. 


lunge der 


2) Ronen der Arbeitsjeulen (Bepalı der Lehrerin, 


nem, Dripung ber &ehrfäle) s 
3) Pflegegelver für verwahrloste Kinder . 
4) Lchrgelder für verwahrloste Kinder. . . 


5) Unterflügungen mit Raturalien und Geld an 
385 Arme 


6) Erpebung von Beiträgen . . . 


7) Drudtoften des Mechenfhaftsberihts pro 1855 
Orfammtausgabe . 


ammenjtellung. 
A. PROBIER: u un un 
BU, Eee ae en 
Werivref . 

Durch una 
öfentlihen Armenp 


tel, der eingewurzelt war, faft gänzlich 
Für alle wahrhaft Bedürftige wird theild aus 
ten, theils durch 








Verſteigerungen. 


— — 1* letzten Reſte der Bettelei 
(Hanf und Bezaps 


37 16 


€ Bemüpungen, Hand in Hand mit der 
ge, iſt es dem unterzeichneten Capitel 
nunmepr gelungen, im hieſigen Diſtricte dem verderblichen Bet⸗ 

tie‘ u befeitigen, 
emeindemits 


den St. Johannisverein geforge. Um die 






: - u Lumen, ergeht am 
die Bewopner des Gantond nochmals bie dringenbfte Bitte, 


ben Berein, fräftig gu unsrfägen und feine @aben an 
Beitler zu verabreichen, —2 an den St. Johannid- 
45 36 | verein zu verweifen, meer im jebem vorkommenden Falle 
134 — | Hrrigmse Mabregeln tusffen wird, 
166 — Jweibräden, den 27. Aprit 1857, 
Das Capitel des St. Johannie-Zweiguereins : 
073 11 Stengel. Scyulg. Molitor. Dr. Stemlen 
: 2 erwig. Krieger Brud, 
1450 07 Mainzer Sandelsberiht vom 1. Mai. 
f. fr. In Folge ber falten Witterung war während ber Mode 
487 23 | Getreide in fehr animirter Stimmung und wurden beffere Preife 
1450 07 | bezablt. Zu motiren iſt: Weizen ef. 14 fl. 40 bis 50 kr., per 


Mai 15 I. Korn eff. ti Ä. 20 bis 30 fr., ver Mai 11 fl. 
Gerſte 10 FM. 50 Er. Bis 11 fl. 20 Er. nah Qualität. Hafer 
5 fl. 30 fr. Mübdl ebenfalls im feer Stimmung, ef. 31 fl. 
30 fr. per Ztr. ohne Faß, per Mai 53", Thlr., ver OM. 49), 
bis 50 Mobnoͤl di fl. Leindi 28 fl. 30 fr. bu 29 f. 
Kohlfamen 22 I. Mohnſamm 26 fl. Hulſen früchte unverändert, 
Am Heutigen Markte war die Sulumung matter und war circa 
sehn Kreuzer unter obigen Notirungen anzufaufen. (Mainz Ztg) 









. zwei balbjäprige 
— 
Heuverfteigerung. — — Herrn Aug. Lehmann, 
Samstag den 9. Mai 1857, Nachmi Ir vera FANTTTR Agent, 
Ernftweiler in der Deo 1 Wagen, Eggen, Havre, ben 25, April 1857. 


2 Uhr, gu 
Jeulung von Karl Hoffmann, fäßt der 
- Dbergeriätfehreider Faber in Imeis 
brüden ungefähr 300 Zentner füßed Heu 
auf Borg verfeigern. 
Schuler, fd. Notär, 








Montag den 18, 
Mai 1857, Bor- 


a zu Nünfgweiler, 
We 1 in ber Behaufung 
berfebten Karl Bollinger’fden Epes 
. = ee ri deren a 
ende iliargegenftände auf Borg 
derfieigert werben — 


nämlid : 


57," 
1 2 Be — 
5", fr 
4 [2 
18, " 
KR 


61’/, Städ zuſammen. 


bis 24, 
abreicht. 


und ſonſtiges Adergeräthe; — fodann 
Bertung, Getüh, Tifhe, Stühle u. 


1 
chirt 
—— den Ye — In, des 
Nachmittags um 2 Upr, zu Dietrihingen, 
mittags 9 Upr, fm Haufe des Adjunften Weber vafefäf. 
werden die in dem Gemeinbewald von 
Dietrihingen, Schlag Pennelsgrund, ſich 
pro 1856/57 ergebenen eichen Lohrinden, 
t zu 20 Zentner und von guter 


pägt, 
83 oͤffentlich meiſtbietend verfleigert 
werden. 


ä 4 Pferde, 2Kühe, Mauſchbach, den 28. April 1857. 
E | 2 Stiere, 4 Rin⸗ — Das Bürgermeifieramt, 
k der, 7 Schafe, (3 Lötoſcher. 


— Weinverſteigerung 
= su Mußbach bei Neuſtadt an der Haardt. 


Montag den 25. Mai nähfpin, bes Vormittags 10 Uhr, 
läßt Herr Dr. Kräger, Outobeiger zu Mußbah, in feiner 
Behauſung allda, nadwerzeichnete, jelbfgezogene, beim Herbften 
forgfälrigt ausgefefene und reingebaltene Meine verfieigern, 





7/, Stüd 1853r Mußbacher. 
5 ” 1853er Mußbader Traminer, 
1854r Mußbacher. 
4854 Mußbacher Traminer. 
18557 Mußbacher. 
1855 Mußbacher Traminer. 
1856r Mußbacher. 
1856: Mußbachet Traminer. 


Die ae biefep Weine werden in der Woche vom 17. 
al und am Berfteigerungstage san dem Fäffern ver 


"Neuftadi a. d. 9.) den 30. April 1857. —— 
—— LE DIE Weruer, fgl. Rotär. 


















Wir die Unterzeichneten beſcheinigen hier» 
mit, daß wir mit Hrn, Lehmann in ger 
‘ 


te, 1 jen« 
ſchrank, Küden- 
geſchirt ıc, 

Schuler, £. 6. Notär. 


daher unſern Landoleutten 
auf das Gewiſſenbafteſte gu empfehlen, 
benn fein guter Rad war ung nie zum 
Nahtpeil, wohl aber zu unferm Bort al.) 
Aud ift es ſeht rarhfam, daß man fo 


den und zugerviefenen Gafthäufern aufs 


Wir grüßen Alle Hrn. Lehmann berze 
ih und wünfdhen, daß alle Yandeleute 
bei ihm, ber guten Behandfung wegen, 
Aftord machen möchten, zumal er nicht 
mehr verfpriht, ale er halten und ihm 
daber all Vertrauen gefchenft werden fann, 

Obiges ift die reine Wahrheit, weiches 
befcheinigen i 
Heinrih Dberer. Maria Buch⸗ 

er Eliſabetha Buchheit. En⸗ 

abetha Seiberlich. Eva Felden. 
an is * nam 
ſabetha Fröplig. Margaretha 

Dis. Maria Ode. - - - 











Mit Eröffnung der Eifenbahn geht ein Volt: Omnibus nah Ankunft des 
legten Zuges von hier nah Hornbadı und von Hornbad wieder zum erften Zuge 


— hier: am Bahnhofe und am „Zweibruͤcker⸗ 
v {23 


hierher, 


Abfahrt in Hornbach: bei der fol. Bolterpedition und 
bei Hrn. J. Oberlinger, Bierbrauer. 


Zweibräden, im April 1857. 





[?] 





Bon der Königlich) Bayerifchen Bank 


garantirted und. von der Stadt Husbach fontrabirtes Lotterie Anleben, beftehend 
aus 250,000 Loofen, rüdjahlbar durh 250,000 Gewinnfte von 

fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 10,000, 

8,000, 7,000, 6,000, 5,000, 3,000, 2,000, 1,000 bis abwärts zu 


f. 8. 
Ziehung am 15. Mai und 15. November jährlich. 


Da jedes Loos planmäßig einen Gewinn erhalten muß, wovon ber niedrigſte 
fon fl. 8 if, fo iſt durch den Ankauf diefer Looſe A 
fl. 7. 50 Er. 
bie feltene Gelegenheit geboten, für einen fo geringen Betrag ohne Verluſt einen 
hohen Treffer zu erhalten dur das Bankgeſchäft von 
Jacob Strauss in Franffurt a. M. 


Die Loofe werben jederzeit zum Börfencours wieder zurüdgefauft. 


“ Aecht Brönner’s Fleckenwaſſer, 


B') 








Ausfhreiben, 

Am 26. April I, J. wurde in der Nähe 
von Dahn in einer Dohle, welde fih uns 
ter der nad Bergzabern führenden Straße 
Befindet, ein Theil einer Kindeleiche auf 
gefunden, beſtehend aus dem Kopfe nebft 
dem Brufitpeile, der Wirbelfäule und den 
basan hängenden Rippen. Allen Umftän: 
den nah fann bie Leiche ohngefähr ein 
Yahr lang an jenem Drte gelegen haben 
und rührte ohne Zweifel ven rinem aus 

etragenen Kinde ber, weldes, wie bie 
Eprünge an tem Schädelknochen ſchließen 
Taffen, gewaltfam um das Leben gebracht 
wurde, Die Leiche war in mehrere Stüde 
eined Mannohemdes von guter Leinwand, 
woran fi mehrere Perlmutterfnöpfcen 
befanden, eingebültt. Außerdem lag nod 
ein Heiner Fetzeu, ſcheinbar von einem 
ſchwarzen halbfeidenen Haletuch herrüh⸗ 
rend, dabei. 

Judem Vorſtehendes zur Deffentlichkeit 
gebracht wird, ergeht an Jedermann, ind» 
befondere aber am alle Poligeibedienfteten 
die Aufforderung, falls fih Umftände er: 

eben Jollten, welche auf den Urheber der 
—* führen könnten, dies ſogleich dem 
Unterzeichneten oder der nächſten Gerichts: 
Behörde anzuzeigen. 

Zweibräden, den 2. Mai 1857, 

Der fgl. Unterfuhungsrichter, 
Molitor. 





namentlich zum Reinigen 
der Glare» Handſchuhe, 
bei G. Bauer in Zweibrüden. 


Feſtfahrt von Zweibrücken 
nad) Homburg. 


Diejenigen, welchen aus BVerfehen bie 
Subftriptionsfifte nicht zugelommen fepn 
follte, belieben fpäteftens bis heute Abend 
die Anzabl ber Pläge, welche fie wünfchen, 
auf bem Octroibureau anzugeben. Zugleich 
wirb bemerkt, daß ber Feftzug zum Bahn- 
bofe um 1?/, Uhr mit Diufitbegleitung von 
bem Lokale ber Liedertafel ausgehen und for 
dann die Theilnehmer, welche fih auf dem 
Stabthaufeverfommeln wollen, abbelen wird, 

Die Koften für bie Fahrt nah Homburg 
und zurüd, inch, ber Ausgaben für bie 
den Zug begleitende Militärmufif, betrar 
gen böhftens für jeden Theilnebmer in 3. 
Degrutlaſte 36 fr, in 2. Wagenklaſſe 

B fr. 

Zweibrüden, ben d. Mai 1857. 


Das Feltcomite. 
Ein feines ſchworzes Damen- 


AM, bündden, auf den Namen „Zwil- 
fela hörend, iſt verloren gegangen. 





Der rebliche Urberbringer veffelben in Aa pi 


9 der neuen Vorſtadt erhält eine angemefs 
fene Belohnung. 


Erdäpfel, 


der Zentnet zu I fl. 12 fr., find zu ver 
faufen. Wo? zu erfragen in der Erp. de. Bl. 











Erment, 


für MWafferbanten, Beſtiche im Feuchten, 
für Magazins und Speiderböben, aa! 
toirs ꝛc. ıc. vorzüglich geeignet; Preis: 


1 f..20 fr. pr. 50 Kilo, bei größeren 


Partieen etwas billiger. 


Die einzige Niederlage dieſes Cements 
von befonderer Güte und baber fehr zu 
empfehlen, befindet ſich bei 


in Kaiferdlautern. 

Empfehlung. 
Unterzeichnete, von der Frankfurter Meſſe 

zurüd, if auf's Befte mit Hüten, Hauben, 

Bändern, Stidereien ꝛc. affortirt, melde 

fie einem gefhägten Publifum , unter dem 

Verfpregen prompter und billiger Bedies 

nung, zur geneigten Abnahme empfiehlt, 

Homburg, den 24, April 1857. 

[3] Johanna Dppenbeimer. 
—* G. % Det hat das früher 
tg Mefferfhmideige Haus unter vor 
N tbeilhaften Bedingungen zu ver 

faufen, oder den untern Stod fammt Zu 

behör, einen großen Keller und Fruch 
fpeicher, fowie ein kleineres Logis an ein 
ftile Perſon zu vermiethen. 

In ver Rarletırde dahier ift unlängit tin 
neues würtemberg. Öefangbud) liegen geblie · 
ben, welches der Eigenthümer bei Kirchen 
diener fh in Empfang nehmen wollt. 
II — 

Johann Schmidt, Maurermeifter in 
Homburg, empfiehlt fi hiermit im Er⸗ 
bauen von Bäderbadöfen und verfpriht 
gute und billige Bedienung. 

Rurer Stalter hat 2 junge Werde, 
einen guten Wagen und eine faſt noch neue 
Drofchke, zum Ein- und Zweifpännigfahren, 
zu vertan. 41 

Gemahlener Gype if wieder vorraãthig 
[2 bei Franz Schmidt. 

Heinsih Touffaint has Heu, Kl 
peu und Haferftroh zu verkaufen. 

‚Süßes Wiefenpeh, pr. Ztr. fi. 8 fr, 
3 WM. BallenneT_ 

Zu verfaufen eine volftändige Brannt⸗ 
weubrenueren Einrichtung. Näheres bei 

Gefchaͤftsmann C. 2. Dt 

DH. Keller hat Hew zu verkaufen. _ 

Karl Klein, Rependeder,„ bat er 
Gillmann’fhen Hinterhaufe ein “sn 
u vermiethen. _ [21 

Dri Prof. Zimmermann wird mit 
dem $. Juni eine Wohnung frei. 
a der Ziehung zu Nürnberg 

am 28, April: 

12. 20. 57. 30. 74. 
Nächfie Ziehung zu Münden den 7. Mai 
—————— — 


0%) 














Rummern 





Frankfurter Geldeoure F 2 a 


fen .. 
bitto Pre. » 2 or "9 55-56 


0. Zehn-Gulden-Städe. . » 9 a 
late 2 000. „5 9 
‚Branten-Stüde . , » 949-1 
inglithe Sobereigng . . . " 11 40-44 
änffranten-Thaler . . . . * 2 20-4 
—* e „ 1 
Preuß. Uhl. 200 .„ 18 


Drud und Berlag von Aug. Rrangbüßler in Zweibräden. 











icher Mochenblal 


u ———— 


Erfheint mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfalziſche Blätter“ wöhmtlib dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
MWreis: bei der Grp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Ausfunrt ertbeilt: 4. 








M 59. 


Freitag, 8. Mai 


1857. 


ee ————— — —— 




















Bayern. 

Münden, 28. April. Die neue bayeriſche Hagelver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft hielt geflern, nachdem das eine Million 
Gulden betragende Gründungsfapital derſelben in ber vorläufig 
fefigefegten Summe bereit® eingezaptt iſt, im Saale bes Dur 
feums dahier ihre erſte Generalverſammlung, in welder die 
Wahl bes Direftoriume und der Ausfhußmirglieder vorgenem⸗ 
men wurde. Die hieturh an die Spige geſtellten Namen 
bürgen hinreichend für die Eolibität und Sicherheit dieſes 
patriotifchen Unternehmene. Die Gewaͤhlten find: 1) ale Die 
teftoren: Hr. Frhr. v. Frauenhofen, Hr. Reiderath v. Nierhe 
hammer und Hr. Banquier Kraft; 2) als Auefhußmitglicder: 
Hr. Dberinfpeftor Zägerhuber, Hr. Regierungsrat) Graf v. 
Rambaidi, Hr. Ousdeſiher 8. Knorr, Hr. Hoſbanquier v. 
Hirſch, Hr. Gutsdeſitzer A. v. Alöber, Hr. Oberceremonien- 
meiſter Graf Yrſch, Hr. Gutebeſiher Herrmann, Hr. Gute be⸗ 
figer Behrmäller, Hr. Kaufmann Klaufner, Hr. Reftor Dr. Rirbes 
ver, Hr. Öutsbefiger Diailänder und Hr. Reichsrath Erpr. d. Aretin. 

— 30, April, Da fi die Fahrtaxe auf ber Gifenbapn 
von hier und Yugsburg über Stuttgart nad Srantfurt um 
einige Gulden billiger flellt, als auf der bayerijgen Dahn 
über Nürnberg ıc., fo ift vom vielen Neifenden bie erfie Route 
bieper vorgezogen worden. Mit dem morgen ing eben Iretens 
den ucuen Fapspion tritt aber zugleich die Beſtimmung in Kraft, 
daf die Rrifenden von Münden und Augsburg auf der bayes 
rücen Bahn nad Franffurt mur biefelte Bahriare, wie Auf 
ter Route durch Würtemberg zu zahlen haben; dabei dürfıe 
aber die bayerifche Route depbalb ven Bern verdienen, weil 
auf derfeiben fein Wagenwechſel Ratıfindet. Der neue Fahrplan 
bringt zwiſchen Machen und Frankfurt eine Vermehrung der 
Züge um einen Poflzin, der Abents 7 Uhr hier abgeht und 
des andern Mittags in Eranffurt eintrifft. 

Neunkirchen, im Sinigr. Bayern, 25. April, Bei der 
uni Rattgefundenen Fett .r peifigen Kommunion befamen 
ämmtlihe 26 Kemmunifanten nad dem Genuß des heiligen 
Adend mahls Erbrechen; überhaug zeigten ſich Bergiftungss 
Symptome an den Betreffenden. Bug cs fid Später auf Orund 
dorgenommener Unterfuhung berausigpge, haue der Cantor 
aus Berfehen den Wein in eine Flaſch gefdränte , in welder 
er lieſelſaurrs Kali (MWafferglas) aufbewarz; parte. Sämmt» 
liche Berheiligten befinden ſich bereits wied, opt, 

Ya Nürnberg regt fh, wie wir ag einer Einfen- 
bung im „Sr. Eu erſehen, der Gedanke, das "eure Hausa, 
ein Eigeniyum der Katholiken, das feit Zahrbundsen mit halb 
ugemauerten fFenfterfiöden unvollenvet daſteht, 4 vollenden 
und wieder dem Gottesdienfte zurüdzugeben. 2 

Zweibrüden, 7. Mai. Heute begannen DIE reg mäßi⸗— 
gen Fahrten auf der Eifenbahnfirede Zweibrüden- Homburg. Yen 
Betr, Fahrplan ſiehe unten.) Die Einwohner hieſiger On; 
werden diefes freudige Ereignig nädften Sonntag durd ei 
Erirafaprt nad Homburg und Abends durch einen Dal im 
Fruch haliſaale feiern. 
Kaiſerslautern, 2. Mai. Wie wir vernehmen, hat 
ein Bewohner ber Gemeinde Wörsbad (an der Lauter, Ranr 
tons Diterberg) dei etwas tiefem Adern in einem feiner Grund⸗ 
flüde ein Ei cnerz ⸗ Lager entdeckt, welches nad ber Ausfage 
die ſes Diannes eine Breite von 8 Fuß haben und nur ohne 
4* 1 Fuß tief unter Tag ni: fol. Der Euldecker habe 

% bereits an die zufländige Behörde gewendet und um bie 
noͤthige Konzeffion zur Eröffnung und zum Betriebe einer Erz. 
zube nachgeſucht. 


* Qudmwigehafen, 5. Mai, Das Betriebdergebnig der 
via Ludmwigstapn vom Dionat April iſt folgendes: 
7,280 Perfonen ertrugen . . 39,627 fl. 56 fr. 
499,672 Zentner Güter ertrugen . 62,009 fl... 3 fr. 
472,520 w : Roblen - 71,497 fl. 29 Fr. 
z Summa der Betrieberinnahmen 173,134 fl. 28 fr. 
Der Monat April 1856 hat trgeben 135.367 fl. 13 fr. 
Mepreinnahme im April 1657. 37,767 fl. 15 fr, 
‚Sefammteinnahme in ben verfloffenen ne 
7 Monaten des Jahres 1856/57 .1,51,808 fl. 3 fr. 
in den gleihen Monaten des Jahres i 
18605/8666. —224 100 fl. 30 fr. 
Mehreinnahme im laufenden Jahre . 217,707 fi. 33 ir, 
Das Berriebsergebnig der pfälzifgen Marimiliansbapn 
vom Monat April ift folgendes; 
21,116 Perſonen ertrugen. 7,380 fl. 15 fr. 
121,695 Zentner Güter ertrugen . 9,886 1. 5 fr, 
95,240 Kohlen v„ . 4,928 fl. 31 fr. 
Summa der PBerriebeeinnahmen 22,194 A. 51 ir. 
Der Monat April 1856 bat ertragen 15,969. f. 33 fr. 
Mebreinnahme im April 1857 6,225 fl. 18 fr. 
Geſammteinnahme in den verfloffenen 7 
Monaten des Jahres 1856/57 . 149,986 fl. 1 fr. 
Aug ber Pfal;, 1. Mai. Eine Befanntmabung der 
fgl. Regierung im Kreidamteblatt macht bie Bürgermeifterämter 
und Kirdenvermwaltungen wiederholt auf ven in Münden ber 
fepenten „Verein für Auebildung ber Gewerke” aufmerkfam, 
Schon im Jahre 1852 waren biefelben aufgefordert worden, 
bei Anfhaffunger und Unternehmungen im Bereide der Se— 
werte von Seiten der Gemeinden und Stiftungen, namentlich 
der Kirchenſtiſtungen die Thätigkeit genannten Bereines In Ans 
ſpruch zu nehmen, ihn um feine gutachtlihe Aeußerung an« 
ugeben und auf biefe Weiſe dahin zu mwirfen, daß ein befferer 
Iuefamad in den Gewerken gefördert werde, Eine Miniflerial- 
entichliegung vom 9. Juli vorigen Jahres geftattet mun den 
Kirenftiftungen ben Beitritt als Vereinsmitglieder und bie 
Entrihiung des fefgefepten Beitrags aus verfügbaren Stife 
tungemitteln, da biefelben auf biefe Weife Entwürfe zu Altären, 
Rirdenftühlen, Kanzeln und Paramenten ohne große Koften 


erhalten fönnen. 
Defterreid. 

Wien, 30. April. Der befannte griechiſche nichtunirte 
Kerifer Luca Natonie follte auf Befehl des Fürſten Danilo 
feiner Haft in Cetinje entlaffen und den kaiſerlich öſterreichi⸗ 
fhen Gerichten in Gattaro übergeben werden. Vorgeſtern er« 
breit aber ber Fürft Danilo zwei telegrapbiiche Depeſchen, daß 
feinem fehr fireng ertbeilten Befehl feine Folge gegeben wurde, 
Der Senarsvizepräficent Mirko fordert feinen Bruder Danilo 
dringend auf, feine Rüdreife nad Montenegro zu beſchleunigen, 
wo er dann erfahren werde, warum Radonic nicht entlaffen 
erden fann, Gleichzeitig verbreitete fi bier wiederholt das 
8 der „Agramer Zeitung» bereits gemeldete, aber noch nicht 
penigte Gerücht, Luca Radonic ſey in feinem Kerfer ale Hoch⸗ 

er erfhoffen worden, 


Ber . Pr : ußen. 

‚ 29. April. Der „Staatsanzeigers euthält eine 
eng der in den Jahren 1851 auf preugifhen 
Verfonen agpefommenen Tödtungen und Berlegungen von 

x »urden demnach im letzien Jahre von unge- 


ſäht 15 Mit. Reifenden ;3 getödtet, 1 verlegt; von ungefähr 
30,500 Bapabramien und Bahnarbeitern 63 getödtet, Fi ders 
legt; von fremden ‚Perfonen fanden in Folgt von Unvorſich⸗ 
tigfeit 16 den Tod, 9 wurden verlegt; Seibſtmorde wurden 
jufammen 11 verfugt, von denen indeß nur 3 gelangen. 

— 1. Mai. Das Abgtordnetenhaus bat_beute faſt ein 
fimmig den Geſchentwutf, detreſſend das Zahlungsverbot mit- 
teit ausländiiher Banknoten, glei dem Herrenhaus ange ⸗ 
nommen, 

— 2, Mai. Ueber Neuenburg deutet die wZeit« heute 
wicher in einer Pariſer Korrefpondenz; an, daß nod zwei 
Schwierigkeiten exiſtiren. In Sachen der Kirchengüter möchte 
Preußen ſtatt der Nevenuen die Güter ſeldſt ihrer alten Ber 
fimmung wiedergegeben jehen. Dann werde nod immer eine 
übereilte Berfoffungsrevifion in Neuenburg beanftandet, er 
langen Preußens Wunſche in diefer Beziehung zur Ausfüh— 
rung, fo würde es vielleicht eventuell auf jede Geldentſchaͤdi⸗ 
gung verzichten. 

Schweiz. 


Die Schweizer Blätter veröffentlichen drei Attenftüde ber 
treffs der Meuenburger Frage: Den Vergleich, bie urſptüng - 
lichen Inſtrultlonen Dr. Kerw’s, und die urfprünglichen Bes 
dingungen Preugend. Der Vergleich lautet im getrener Ueber« 
fegung: «Art. 1. Ge. Maj. ber König von Preufen willigt 
barein, auf immer für fih, jeine Erben und feine Nachſolget 
auf bie Souveränetätsrechte zu verzichten, welde Art, 23 des 
zu Wien am 9. Juni 1515 abgefchloffenen Bertrages {ba 
über das Fürſtenthum Neuenburg und die Geafſchaft Valengin 
verleiht. Art. 2, Der binfort ſelbſtſtaͤndig daſtehende Staat 
Neuenburg wirb au in Zukunft einen Beſtandtheil ber Gid- 
genoſſenſchaft bilden, im besfelben Weiſe, wie die übrigen 
Kantone, und in Ginflang mit Art, 75 des erwähnten Ber 
trages. Art. 3. Die fhweizer Eidgenoffenichaft beſtieitet alle 
burd ‘bie Gteigniffe vom September 1856 verurſachten Mus: 
gaben. Der Kanton Neuendurg fann nut in berfiben Weife, 
wie jeber andere Kanton, und nach Maßgabe feines Geld⸗ 
Kontingentd zu. denfelben, herangezogen werben. Art. 4. Die 
dem Kanton Nenenburg zu Laff fallenden Ausgaben werben 
unter alle Bewohner nach dem Grundſatze einer ürengen Ber 
bältnißmäßigfeit vertheilt werben, und zwar fo, baf fic weder 
auf dem Were einer Ausnahme Steuer, noch irgend eine andere 
Beife ausfclieflich oder vornehmlich einer einzelnen Klaſſe 
oder einer Kategorie von Familien ober Individuen aufgebücdet 
werben fönnen. Art. 5. Gine vollitändige Amneſtie fol für 
alle politifchen und militäriichen Versehen unb Lebertretungen, 
welche in Beziehung mit den legten Greigniffen firben, und zu 
Gunften aller Newenburger, Schweizer oder Ausländer, und 
namentlich zu Gunften aller Leute von Miliz, die ſich buch 
die Flucht ins Ausland ber Berpflichtung, die Waffen zu erw 
greifen, entzogen haben, erlaſſen werden. Sein Peozeß, gleiche 
viel, ob frimineller oder zuchtpoligeilicher Art, oder auf Scha⸗ 
denerſatz, foll weder durch ben Kanton Neuenburg noh durch 
irgend welche Korporation, no durch eine Perfon gegen bier 
jenigen erhoben werden, welche mittelbar oder unmittelbar an 
ben September:Greigniffen Theil genommen haben. Die Am« 
neſtie fon ſich in gleicher Weife auf alle politifhen und Preß- 
vergeben vor ben (reigniflen vom 3. September beziehen. 
Art. 6. Die fchweizerifche Eidgenoſſenſchaft wird dem Könige 
von Preußen die Summe von reiner Million Frances zahlen. 
Art, 7. Die Hevennen ber Kirhengüter, welche im Sabre 
1548 mit der Staats: Domäne vereinigt wurden, follen ihrer 
urfprünglichen Befimmung nicht entfrembet werden fönnen. Arı. 8. 
Die Kapitalien und Ginfünfte der frommen Stiftungen, ber 
engen au Auftalten und das ber Bourgeoifie von Nenen- 
urg von bem Baron von Purp vermachte Vermögen weıden 
et tefpektirt. Sie, werden in Ginflaug mit ben bs 
ten ber Stifter und ben Stiftungsatten aufrecht erhalten 
und fönnen ihrem Zwede nie entfremdet werden. — Das 
Recht der Könige von Preußen, den Titel wKürft von Neuen» 
burg und Bolengin» auf ewige Zeiten zu führen, iſt im eine 
beſouderen Protofolanbang, der ebenfals von ben 5 Mär 
unterzeichnet wirb, gewahrt. 

Großbritannien. 

tondon, 1. Mai. Den’ „Diily News ann hat 
—— verfproden, für die Emanjipanior"T Juden 
“  — Grflern Hat die erſte Seffton’ des fünften yFTen Dre Neo 
gitrung der Königin Biftoria —E ah bigoanen. 









Fraukreich. 

Paris, Mai. Der Bericht des „Moniteur« über 
den Eiazug des ruhſiſchen Gaſtes deſchränkt fi auf eine trogent 
Aufzäpfung des Geremonield und bemerkt über den Empfang 
woͤruich: Prinz KRonftantin warbe von ber Parifer Bevölfer 
rung mit einer Iebhaften und ehrerbietigen Teilnahme aufge» 
nommen, 

— In der geftrigen Sigung des Senats wurde ein Gr 
fegentwurf bezüglich eines Kredits von 180,000 Fr. zum Ans 
fauf des Grades und der Wohnung des Kaiſers Napoleon 1. 
auf St. Helena und eim zweiter bezüglich eines Kredits von 
100,000 ir. für den Dienft der allgemeinen Jaduſtrieausſiel⸗ 
lung des Jahres 1855 eingebracht. 

— 3. Mai. Wie man verfihert, it der Gouverneur bed 
Franfreih üterlafenen Yandgurs Longwood auf St. Helena, 
des Aufentpalisortes Napoleons l., bereitd ernannt worben. 
Es if ein alter Difizier, welder denfelben Gehalt (12,000 Ar.) 
beziehen wird, wie die Gouverneure der faiferlihen Schlöſſer. 

— Die Abſendung einer außerordentlichen Miſſion nad 
China iſt jezt poſiuv. 

A. Rransbühler, verantworit. Kedalleut. 


; Nechenfchafts:Bericht 


vo: 
Zweibrücker Sectionsausſchuſſes des pfälzifchen Vereins 
zur ſittlichen Beſſerung verwahrloster armer Kinder 
und eutlaffener jugendliher Steäflinge 
für das Jahr 1856. 


Zu’ Anfang des Yabres 1856 befanden ſich 15 Lehrling 
und 21 Pleplinge unter der Dihur‘ des Vereins, Spätet 
wurden noch drei Rinder aufgenommen und bei rechtſchaffenen 
Leuten ihrer Confefiton untergebracht Cd Maͤdchen fam in Plegt, 
2 Knaben wurden in die Handwertsiehre gegeben), fo daß bit 
Gcfammtzahl der dem Shuge des Bereins Anvertrauten 39 
betrug. f 
Sieben Pehrlinge haben ihre Lehrzeit vollendet umd arbeir 
ten mum ald Gefellen. 3wei Pfleglinge wurden in bie Hand 
werfelchre gegeben (ver eine auf Koften des St, Johannis 
vereins). Lin Mädchen, weldes im Pflege gegeben war, iR 
jegt auf Kreisfonpsfoften umergebrachi. Gin Pflegling, bet 


fp bei feinem Pflegeeltern ausgezeichnet betragen, bat fein 
Forıfommen ald Knecht gefunden, Zwei Pileglinge find = 


Dlegeeitern entlaufen. Die Zapf der’ heute noch in 
Oder Pflege Befinplichen beträgt demnach 27. 

Die fummarifpe Ueberfiht der Ginnaheren und Ausgaben 
iſt folgende: 


Einnahmen. f. k. 

4) Beiträge für das Jahr 1856. 4: + + + 99 
2) Rüdeinnapme von Pfleger md Lrhrgeldern . 34 — 
3) Rechnuugo überſchuß vom Porjahre . FR 8 5 
Germmteinnahme 621 5 

Ausgaben. A. m 

1) Pilegegeder mr nn 44 9 
2) Yeprgelder . 150 Fri 
3) Handwerkegeun » "m na 52 
4) Drudfoften ne Rechenſchaftoberichte pro 1854 0 

und 155° nn 7 

5) Erpebun. von Beiträgen - 2 2 00. De 
Gefammtausgabe 609 — 
Zufammenftellung. f. fr. 

A.mmahmen 2 rn. 621 5 
B Ausgaben . — 609 — 
Artioref 12 5 


Der Seetionebezirf zählt 274 Mitglieder, deren Jahred 
stiträge die Summe von 57Y fl ergaben. Der fgl. Lanbeommif 
fariatsbrzirf Zweibräden hat 166 Mitglieder (die Stadt Zwei⸗ 
drüden 98), melde 349 fl. beitrugen. Verwendet wurden in 
ditſem Bezirke 307 A. 51 fr. Im fol. Landcommiffariats- 
bezirke Homburg befinden fih GL Mitglieder mit einem Del 
trage von 136 fl.; die Auegaben beliefen fih auf 138 fl. 15 fr. 
Der fgl. Lanscommiffariatobezirf Pirmaſens zählt nur 47 Mit 
er welche 94 fl. beifteuerten; vermuegaht wurden 119 fl 
r. 


Zweibräden,‘ den 28. März 1857. 


Stengel, Rrieger. S Berwig. Schul— 


———— — — 





Verfteigerumgen. | N) 54.Mongen-im ober Entenweiper, | Bermifchte Befanntmachtmgen: 

























* an ung, 0m .28 Loofe,getheilt, ,  — Kann 
eubetſieigetun. «232 Meise Im uni Gnnähen, | U) Wer adng INN 2 
m 16 Loofe geibeilt. . ? Die Gläubiger des Balken Philipp 


+ Samstag den 9. Mai 4857, Nachmit. ä 
tage 2 —2 — Dh Morgen,an. der Lohmüpte, 
ufung, von Karl Hoffmann, läpt der ra, 8, Morgen in ber Maftau. 
——— ——— Ansmann, f. B. Notär, 
nen ninet fügee Heu — — —— 
— * achm um br, dir trichi 
„eng « Bänler t5. Ran, |in Haufe des Aofmfien Weber eat. 
Slach nachher läßt Julie H offn ann, werben "bie in dem Gemrindewald von 


in de Mädcpenimftitus Dapier, | Dietrihingen, Sthlag Pennelogrund, ſich 
Dean Klecheu auf Borgverfleigern; | Pro 1850/57 ergebenen' eichen Wohrinden, 


Schuler, & 5, Notän, JATHiet zu 20 Zentner und" von guter 


Jakob Sholfer, "Bäder und Wirth, in 
Homburg wohnhaft, werden andurch ein⸗ 
geladen, fih Samstags den dreißigſten 
Mai nächſthin, des Morgens um act 
un in Perſon pder Durch einen Benofls 
mädhtigtem im föntalichen Pezirfögerichte- 
gebände zu Zweibrůcken einzufinden, um 
vor dem ernannten Falllmentstommiffär, 
föniglidren  Bezirfsgerichtsaffefor 

Joſeph Wolff, zur Wahl von proviſo⸗ 
riſchen Spnbifen dir die obbrregte Fallit ⸗ 


— - Qualitãt, öffentlich meiſtbietend verfleigert maffe zu Ichreiten, 
9 Mielenverpachtung. Poren f * Bios; Zweibrädin, den vierundjwanzigften 
Mittwoch, den 13. Mai 1857, Mor: auſchbach St en 1857. April adhtzebnbundert firbenundfänfzig. 
um.g9 Uhr, auf dem Stadthaufe, zu 33 as 85 tgermeifieramt, Der königliche Brzirfögerichtsfchreiber. 
tg, werden bie der Freifrau_ von [ ] R tbfßer. Unterz.: Mittermaper; - 
ert zu Karlseruhe angehörigen Wir-| An einem fpäter zu beſtimmenden Tage ne: AUntergerichtſchreiber. 
fen Homburger Bannes für die dies jäb⸗läßt A. Schilling 26 Morgen Wieſen Ausihreiben. 


x Am 10. März i. 3. wurde zum Mach ⸗ 
theil des Wirthes Georg Schauer von 
Hafel ein grauer Militärs Jäger) Mantel 
entwendet und wahrſcheinlich an dritte Per⸗ 
fonen veräußert. -Derielbe batte oben auf 
beiden Schulsera Klappen mit grünen Ligen 
eingtfaht und an der Vorderſeite einen 
großen gelben Flecken. Unter Berwar« 
nung vor dem Unfaufe, ergebt an Jeder ⸗ 
mann, ber bezüglich des entmendeten 
Örgenftandes etwas in Erfabrung brin 
gen follte, die Aufforderung, dies ſogleich 
dem Umerzeichneten oder der nächſten Poli« 
zeibehörde anzuzeigen. 
Zweibrüden, den 4. Mai 1857. — 
Der fgl. Unterſuchungsrichter, 


Molitor, | 


rige Heu» und Dpmeternte verpachtet wer» auf Contwiger Bann für die diesjährige 
den, nämlidy : Heu⸗ und Ohmeiernie verpachten. 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 25. Mate, Nachmittags von 2 Uhr ab, werben in ber 

ation des Herrn Schaaf dapier nachſtehende Lieferungen, zir auung 
von 72 Stuf. Francols'ſchen Goafsöfen auf der königlichen Stein: 
foplengrußg ‚nDeinig« in 1857, an den Mindejtiordernden öffentlich in Verding 
gegeben +, 
er Rieferung von circa 36520 Ztr. feuerfeflen Steinen, 
" „ v 3044 » gemablenem feuerfeften Thon. 
41,890 Kpfi. Hanfeine, ! 
10,800 Pfd. nah Zeihnung gefertigter Anlereiſen. 
i z Schtniedeiſen in 288 Tpürvorreibern und 
. 144 Bentilen. 

ae ned win 2883 ditto in 676 Sri Thürnaͤgel. 

« 201,600 Eiſenguß in 288 Thürrapmen u. Matten 








sum 


” " 
2 “ re; 
„ " 


* d 144 Dede 6 ichti 
% un cdein, 
ir "m 81,200 ⸗ gewalztien Eiſenbabnſchienen. enachri igung. 
* „sn, #,12800 * ”  TScienen, — endlich: ar | 
u ” " zwei Druckmaſchinen, wie folde bereite vorhanden se £ : S 
4 find, 


Pläane und Koftenanfchläge liegen bei dem Unterzeichneten zur Einfiht offen. 
— Neunkirchen, den 2. Mai 1857. 
| Der fgl. Schichtmeifter, 
[2], Manke. 


Aus Veranlaſſung der mit dem heutigen 
Tage eingetretenen regelmäßigen Befabrung 
der neuen Eiſenbahn⸗Seltion zwiſchen Zwei⸗ 
brüden und Homburg erlaube ich mir bier» 
mit, zur Kenntniß des verchriicen Publi⸗ 
fums zu bringen, daß mein cigener, mit 
der Bezeichnung meines Gafthofs veriebene 
Wagen bei der Anfunft eines jeden Zuges 
auf dem biefigen Babnboie ftationiren wird, 
um die Herren Reiſenden, welde in mei» 
nem aftbaufe einzukehren beleben, mit 
ihrem Grpäde dabin zu verbringen, umd 
daß ebenjo derſelbe Wagen zu jedem von 
bier abgebenden Zuge an den Bahnhof 
fabren wird, um meine Gäſte jammt des 
ren Effelten dabin zu befördern. 
Zweibrüden, den 7. Mai 1857. 


2. Theobald, 


Safgeber zum Vfalzer Hof. 


Frau Herges aus Trier 
erlaubt ſich hiermit, Das verchrlihe weib⸗ 
liche Publifum Zweibrüdens und der Ums 
aebung zu benahrichtigen, daß fie üben 
Freitag und Samstag, dem 8: und 9; de,, 
mit, einer ‚großen Aus wabl Gorfettem 
und Leib henim wPfälzer Hofen dabier 
verweilen wird Ri damit zus 

3 6 BT vie BOT BEN ET geneigien 
2 Louis Lang; Mjadlreichen Zuſpruch. 















Poſtomnibus Fahrten. 











Bon Mirmaſens hierher 5Uhr Morgens: — Ankunft 
7, Ahr 30 Din. I} . 


a EN des Poſtonnibus 
Aal b ahrt in Hornba 97 
Iweib 





ach Hornbach 7 Uhr. 15 Min. 
früh, Ankunſt hier 8 Uhr. 


i . 
& ’ ) 
















Bon ben befaunten 


Ohmbacher Platten, 


welche fi) zum Platten von Hausgängen, 
Kügen, Speichern ıc. fo vorzüglich eignen, 
find auf Beſtellung fortwährend zu baben 
bei Karl Bude, 

Plattenmacher in Ohmbach. 


Dimibusfabrt wiſchen Hom- 
burg und Zweibrücken. 


Zeven Morgen nad Ankunft 
— des Güterzuges um 7 Uhr fährt 

ein Omnibus vom Bahnhofe ab 
nach Zweibrüden. Retour um 11 Uhr. 
Abfahrt: bei jedem Gaſihof. 


Grandpair. 
Jakob Dienft hat eine junge 
fahlbraune Kub (Erfiling) zu 
verfaufen. Dieſelbe iſt unter 
das Joch von der Hand gelernt, läßt ſich 
auch zum Einſpännigfahren gebrauden. 
Sonntag den 10. Wai 
Tanz: Mufif 
Wiwe. Yadenberger 
in Bubenpauien. 


bei 






















Mühle » Verkauf. 
hr Eine Mühle im Beiltle von 
—J gweibruden mit 2 Mahlgän- 
gen, 2 Wohnhäuſern, Detono- 
miegebäuden und 2 Gärten, 20 Morgen 
Wieſen, 50 Morgen Aderlaud und 5 Mors 
gen Wald ift aus freier Hand auf langr 
jährige Zahltermine zu verkaufen und jo- 
gleih mit ber Ernte in Beig zu uchmen. 
Diefe Mühle liegt mitten wohlhabender 
Ortibaften und tft bas ganze Jahr über 
reichlich mit Wafler verfeben. 
Raufliebbaber wollen ih an Herrn 
tgl. Notär Schuler In Zweibrüden 
wenben. (3’] 


Bei Bierbrauer Regenma der 
in Homburg wird nädften Senn 
tag auch 

Bo 
verzapft. 
Erdäpfel, 


der Zeniner zu 1 fl, find zu verfaufen, 
0% zu erfragen in ber Erp. de. DI. 


Maifeft 1» > © 
Nächften Sonntag ven 10. Mai wird 
im Bellaireihen Saale“ zu Schwarzen⸗ 
adır das Draifeft. mit Tangbelufigung 
gefeiert, wozu ergebenft einladet 
ne re — — 
Offene Lebrlingsitelle 
3) ___ bei auſmann ®..Euiimenn, 
Kutſcher Stalter hat 2 junge Pferde, 
einen guten Wagen und. eine faſt noch neut 
Droſchie, zum Ein« und Zweilpännigfahren, 
zu vertan. — 
Auf der Erbacher Fabrik bei Homburg 
finten zwei geübte Schloffer und ein gt 
übter Schmied Beihäftigung. (2'] 
Tüchtige Baufgreiner finden Befthäftir 
gung bei DH. Kelten 
Jafod Auerbaber am Krucdtmartt 
hat gutes Heu zu verfaufen, : 
Gunav Schaffer in der Fruchtmarlt⸗ 
firaße hat Kieeheu zu verfaufen, 
Fried rich — am jrumptmartt 
bat Deu zu verfaufen. 
Dr. Erbelting hat unberegnetes Heu 








Pereinigter Dienſt 


J der 
fgl. preuß. Saarbrücder Eifenbahn, der tgl. bayer. pfälzifhen Eifenbahnen 
u 


nb ber 
großherzogl. heſſiſchen Ludwigsbahn. 


Fahrplan für den Sommerdienſt, vom 7. Mai 1857 
anfangend. 











_ Im der Rıktuna 


von Horbach nach Mainz. 
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erſter Dualität ju verkaufen, [2°] 

Chr. Balle in der Irbeimer Sir 
hat im zweiten Stode feines Haufes eine 
Wohnung, wozu auch Stallung und Kel⸗ 
ler gegeben wird, ſowie eine Scheuer und 
einen Speicher zu vermnicthen. [2 

Bei Ppilipp Jacoby iſt ein möhlistes 
Zimmer zu vermiethen. 21 


Frudt-, 








Brod- a. Krifchpreife ber Stadt 









In der Rihtunan 
von Mainz nab Forbach. 
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Kalbfleii, erfe Dual. 9 fr., 2te Dual. 8 tu; 
Dammelfleifh, 14 kr,; Schrorinenteifh, 16 fr. 
a — 
Fracht⸗ Brod- u. Sleifcpreife Der Stadi 
Somburg vom 6. Mai. 


Der Ceniger Weizen, 7A. 42 fr; Rom, > 
4. 52 fr.; Spelgtern, — A. — fe; Speu —Ü 
 e.; Ger, ameireidige — A. — fr, olerneie 
dige SM 16 fe; Hafer, SM. 3 m.; Milie 
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fl. - Mer Weifbrod, 15 Rilogr. — Mei 
drop, 3 Rilogr. 24 fr.; 2 Kilogr. 16 4; 18 
8 tr; Gemifhtes Brod, 3 Klage. — F-i 








Suarbrüden . . . 
otbac 








Po. 14 fr; Rud., 1. Qual. 12 fr; 2,0 

















Bon Neuſtadt nah Weißenburg. 
1 Mrg. | mt. | Mig., Abs. 
Reuftabt Abg | | 8 112° | 6° 
Erenfoben 4 Tr | 8 
lanum. . 2. Tr) geiz 7° 
nt | 8 an | Tee 

* a | 








175 Wet, Bor 2.5 DOdfenfleifh, = 


Ofr.; Kalb, 8 tr.; Dammelfl.,.— fu; Sawei · 


nenf., 16 fr.; Butter, 1 Kiloge. I fl. 


















it. [MRS Abee Pr 
Weißenburg . Ada. | 5 | 9°: | — | 8: Al Frudt-, Prod- u. Kleifpreife der Stadt 
Landan.. eo.» . 6 to: Ja | 7° Imweibrücen vom 7. Mai. 
Eventoben . . . . || Br [or 193] 7°° Der Gentner Weizen, 7. 59 tr.; Nom, 5 f- 
Reufadt ne | 5r= For | neo 8°* M153 fe; Gern, weireisige 6 A. Zi ir; olereeie 














































dige 5 r 14 h.; Spel,, 5 A. 23 ie; 


Eh 






















N ken, .— tr} Dintel, — fi. — ti; MN 

j feucht, 6 8. 25 fr; Dafer,5 fe 9 ie; Erbien 

| Korbach-Diainzer Nichtung. | Mainz: Zurbacher NRichtung. - Se zn —8 an PR. 
= Wrg. | Mitg. | Yobs. — TEmitg. | Rmitg ;Abpe. | droß, u Ritogr. 20 fr.; Kornbrop, 3 Ailogr ide 
Domburg - - - Abg. 3° I 17) 6 g | tr° 419% r.; 2 Rllogt. 16 fr.; 1 Rilogr. 8 fi um 
Kind nn. 4 te) 6 Mind. . 2.0. 117% 16 Brod, 3 Riloge. 32 fr.; das Paar Weit, BER 
Ameibrüdem . . Ant, | ‚u ? * pe Dafenheiie, ver fu 1 Eh 
Iweloruden . ———7— —V⏑——— ı Bier 

——— u) 42% je ins 1 4ns* “u. N 14 fr; Schweinefleifg, 16 r.; — Bier, 

————— 1 ie FE BAER 6 5; Ba dr Ads Butter, A auegt· 

— { m fi 71% 4 4 ia — * 


I ERBE | 


RE 


= 
* 


432222 


ni 


RR: 


wiriT 


ws Rnen Ida DU. S 


- 


PAPFET Zn HS 


a 





e 


- 


Digitized HKSOORIE 
nn < < 


= SE 00 OO — 









Bun MORE 
nd mnli 


8:4 AN 


Fon Mar) mi ‚Are 
Pr PLLBTET, ug 3 






„GC 








md. ulsg 
BeBLt.non man 
(mamdailnye iin 
‚spalupbun m 

mlln na my 
mydaul’ntt: 
nmllöhn 7:7 

iur 





atte: 













— 2 — Bayern 
nt 3weißrüfen, 11. Mai. Zur Feier ber am 7.1.M. 
rn Eröffnuig des’ Verkehrs anf biefiger Bahn, wodurch 
ihren nunmehr unit dem allgemeinen Weltverlehre in dis 
9 Berbindong gerkefen dit, wurde der geſtrige Tag in un 
free Stadt feftlich kegangen. Das zw diefem Ziecde zuſammen - 
getrelene Feftconinrd hatte folgendes Programm feftgefegt: 
Nachmittags Feſtfahrt mit Ertrazug nad Homburg; 

} 2). Abends Feſtball im Saale der Biegen Fruchthalle. 

Die ven Zug nad Homburg begleitende Muſit des f. 4, 

Jägerbataillons holie um 1*/, Uhr des Nachmittags mit Min 

dendem Spiele die in ihrem Bereinstofale verfammelten Mit, 

u der biefigen Liedertafel ab, welche, geihmüdt mit ibren 

ngerjeichen und ihre Fahne voraustragend, in feitlichem Zuge 
& vor dad Stabihaus kegaben, mo ſich die Mitglieder dee 
ehcömt@s und die übrigen Feſtgeuoſſen, geihaart um Zwei 
tüene Stadtfahne, dem Zuge anfhloffen. Bom Stadibaufe 
bewegte fih der glänzehde Feſizug durd bie mit Fremden und 

Einpeimifhet dichrgedtängte Hauptſtraße nah dern Bahnhofs, 

wo ſich eine umüberfehbare Menfhenmenge eingefunden hatte. 

Um 2 Upr-fand die Abfahrt mach Hemburg in den mit blau⸗ 

weißen Kähnlein gefehmüdten Waggons fat. 

Au·s ungenchmte überraicht wurden. alle Theilnebmer 
der-Beftfahrt,. nis, in der Nähe von Homburg augefommen, 
auf der höcfen Epige bee nahen Echlofbergeo eine webende 
Fahne fihtbar wurde und laute DBöllerfhüfe von der Hoͤbe 
des Berges herab die am Babnhofe angelangteu Zweibrüder | 
Fengäfte begrügten. Auf dem Bahnhofe angrfommen, wurden 
Diefelben von. dem Herrn Bürgermeifter und dem Stattratpe 
Homburge cm pfangen und ım Nomen, der Stadt Homburg 
willfommen gebeien. In der beim Meggange von Zweibrüden 
befolgten, Ordnung bewegte ſich munter Feßzug turd bie 
mik Mauweigen Fabnen geihmüdten Strafen Hemburgs vor 
das ‚ebenfalls mit Rahmen in den Landeofarben geziertt Stats 
haus, wo die Mufit nod eiliche Stüde jpielte 

Dierauf mußten ſich die Feſtgaͤſte in verfehiedene MWiriher 

lofale- wertpeilen, da eines leider nicht alle Tefigenoflen (rs 
Waren deren über 600, tpeils aus dem Beamten , theilz auo 
dein +; Bürgerftande) faſſen fomnte. In ungesrübier Hellet⸗ 
fit, erhöht mod durch die fröhliden Klänge ber, Mufıf und 
feurige Geſange, verbrachte man den Nadmittag in Hemburg 
auf-die.sangenepintte Weife,. Orgen 5'/s.Ubr fpichte, die Muff 
nochmals, vor dem Stadihauſe; jobann zog man mit flingen® 
‚dem Spiele, und flirgenben —18— wieder ‚auf ben Bahnbof, 
wo die Wiufif ſich nochmals ören und bie Liedertafel einen 
Mbihiepegefang. ertöuen ‚ueß. Um 6°), Ubr ging die Abfahrt 
nach , Ziweibrüden von Ratten umd laute Böllerfehüffe ‚riefen 
den. & idenden noch ibhre Abſchiedegthe nad. — Bom Zwei· 
3 —— — a ———— bis zum! 

ß ‚ber, Liedertafel. 2 

ar ‚bed Abend 8°, Upr und baurtte 

sraene. Aug, bier herrihte Die größte | 

„feinen, Mißtod aenört. oder unterbrochen 
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und in 


icberbayern theile die 
teils die Dampiihiffiahre auf ber Donau und aufrdem Dan 


zu beſichtigen. Während der Abweſenheit des Fräberen v. d. 
Pordien iſt das Portefeuille des Staatsminifteriums des tgl. 
Haufes und des Aeußern dem Staatentinifter des Janern, 
Grafen m. Neigersberg, und jenes bes MHandelsminifteriume 
dem Staatsrathe Freiberrn v. Pelfboven übertraggn, 

[4 


Preußen. . 
Berlin. Die preußiſche Negierung hat fih in einem 
an die Zollvereinsregierungen gerichteten Gurfular bereit erflärt, 
in Verhandlungen über die Emiffion „von Papiergeld, beſonders 
von Privampapiergeld einzugeben. Daffelbe it von einer Dent · 
ſriſt ‚begleitet, in der bie Motive, welde das Brrbor der 
Banfnoten in Preußen hervorgerufen haben, ausführlid mit- 
getbeilt wertem, umd welche heute von Der Zeit⸗ veröffentkidpt 
wird. I 
— Die bifhöflihe Kirche von England bat gegenwärtig 
auf dem Feſtlande vom Europa 75 Stationen, auf welchen 
für die dert wohnbaften und für bie durchreifenben Engländer 
renrelmäfiiger anglifanifcher Gottesbienft gehalten wird. Dabon 
“peitubden ſich 34 in Frankreich, Belgien und ber Schweiz, 20 
in’ Deutiehland, 7 In Rußland, 4 in Holland und 8 auf ber 
porendifchen Halbinfel. In Preußen befinden ſich dergleichen 
englifhe Kapellen in Berlin, Danzig, Neufahrwaſſer, Memel, 
Moden, Köln, Wenn und Koblenz, Die unter Patronat ber 
Königin von Englond ſichende Kelonialtirchen: und Edwi- 
@ciellikoft, melde bereits cimige diefer Stationen erhält, hat 
nenterbings im erböbtenm Maße ihr Augenmerk auf biefelben 
gerichtet. ie beabficitigt eine umfaffende Fereifung ber wid: 
tigften Orte des Kontinente, um, wo nöthig, neue Stationen 
iu etabliren und die Beſthung der. beftebenden mit den ent» 
fprecheiiben Kräften zu erwirfen, Die Zahl ber auf dem Kon: 
tiuente mohnenden Engländer wird auf 100,000 angenommen, 
eben fo groß die Zabl der jährlich reifenden Englauder. Fiir 
biefed Heer ber Neifenden find bie Kentinentalftationem wichtige 
Miſſtene peſſen. Sie ſellen aber au, wie bie eugltjche Geſell 
febaft dies mit großer Klarheit mb Wärme bervorbebr, ferner 
bozu dienen, ein brüderliches Wand zwiſchen der engliſchen 
Griflichteit und den gläubigen Belftliden des Feſtlandes näber 
zu vermitteln mb bie imigen @egieblingen, wehte in ben 
Tagen ber Reformation zwiſchen ben Britifchen md ben feit- 
landiſchen Proteflanten befanden baben, eineuern zu helfen, 
weil die Pflege eines jeden religisjen Bandes pwiſchen Groß⸗ 
annien und dem Feſtlande nut wünſcht ſeyn fann. 


Sachſenm. 

Leipzig, 30. Ayril. Suptrintendent Großmann, der 
Silfter des aſtav ⸗ Ad olph · Vereins, liegt lebensgtfaͤbrlich dar 
nieder.) Serme Kranfpeit dalirt vom zweiten Ditertage, mo er 
aber durch einen Schlaganfall, leider bereits 
vor’ Beginn der —* aufs Krantenlager 
orten wurde Die gefammte Bürgerithaft it um den ver⸗ 
Trauer nnd ‚Brfesgnig.) Dieimeue: 
igenbui ti (Bor 
der alademi ⸗ 
am jäl.) 

diem l pigum erftenma 
wurdige r in 7 4 Zahre alt; au deſen Schultern 
Ar er rn Aagy von denen erfihrTeines ab» 


* 


mehmen laſſen mochte, hat ſich durch feine dis zum legen Yugen« 
blid zafs und chfichtölos wirkende Thaͤtigkeit Ad Eion- 
intendent Großmann if zugieih Domperr aud Dekan der tpto« 
logischen Fatuitaͤt. Grin Name if populär im ganzen Lande F 
und weit über die Brengen hinaus. 


Frantreih, 


Paris, 8. Mai. Der König von Bayern wird, nach · 
dem er das ſüdliche Frankreich incognito durchreist hat, am 
if! 1a: in Lyon, am 16. in Yontainebleau einterffen, 
WET — 9, Mai. Das „Journal des Debats/ enshält folgende 
Wenmtttungen über die Refrutenauspebungen während ber Ieg- 
ten Zahre: „Die Deputirtenfammer wird bald über bas Grfeg, 
die. Einberufung von 100,000 Mann aus ber Rlaffe des Jahres 
1857 betreffend, zu berathen haben. Man weiß, daß von. 
1830 bis 1848 das jährliche Kontingent -ein -für „allemal auf 
80,000 Dann fehgefegt war. Für jedes der Jahre 1853, 
4854 und 1855. nörhigten Die Veburfniſſe des Kritges bie Re: | 
gierung und die Kammer das Komingent auf:440,000 Mann 
zu bringen, Im Jahre 1856 geſtatiete Die Wiederherſtellung 
des Friedens, daſſelbe proviſoriſch auf 100,000. Dann zu rer | 
duziren. Durch den der Kammer vorgelegten Gelegentwurf 
beantragte die Regierung :nun, bie ‚Zahl von 100,000: Mann | 
für die Zufunft ale den Normalbeftand des Kontingents anzu- | 
nehmen und zum Beſchluß zu erheben. Die Motivirung dieler 
Mafregel, welder in der Throntede ſchon funmarifch ange: 
deutet war, ift in dem Erpofe,, das bem Gefegentwurf voraus⸗ 
gebt, weiter entwidelt. Die Erfahrung hat gezeigt, daß ein | 
jährlies "Kontingent von 80,000 Mann mit den feeimilligen 
Anwerdungen nut einen Effeltivbeſtand von hoͤchſtens 509,000 | 
Mann gibt. ‚Die Erfahrung hat auch gtzeigt, daß dieſt Smeeit- 
macht von 500,900 Mann faum- ausreichend ift, in fritifchen ' 
Augenblifen-die Ordnung im Innern aufrecht zu halten. Der 
Zuwachs von 20,009 Dann, für jedes‘ Kontingent, welchen 
‚abi Degierumg: veriangt ‚wird die Armee auf mehr, als 600,000 ' 
Mann bringen, und die Regierung hofft, in diefem Effekiv- 
nifkimde» pie Cltmenttveien: hiureich uden Reſerve zufinden, um | 
nalen: moglicherweiſe eintretenden Bebärfniffen.. zu genägem.u 
Sand met) Der Minifler; bes Innern haticamıdie Hräfelten ein 
uclmdaufftbreiben etiaſſen, worinner fir anffardert ,- Auswander | 
[N ige davor zu warnen, ſich als Kolouiſten⸗· ‚in Acker⸗ 
„bauunternehmungen für die argentimfche Konfoderatiom anwerben | 
ap laffen da aus: freie mit eigen zur. erſſen Gintichtung aus · 
Aichenden Kapinal verſchene Auc wanderer dort iht Bortfommen 
nfinden,: die gewerbenen „Rolomien” aber graufamen Enttäur ; 
angen enigegem geben. 
Spanfen | 
20. pri: Die Niffpieaten Laffen abermals | 
Man, fihreibt aus: Mbucemad: Dazdie Mau-| 
tpem ber Greuge darch s Zeichen, gu verfiehen gaben, daß fie ein, 
„Boot ı mit Geftugel und > aubdern ybeusmitteln ja : verkaufen 
wünschten; ſo degaben ſich un 1274,04 (MR. vier Matroſen und 
‚ber Dolmeticher goſe Beommpart iin: cinem Nachen ‚nad ‚dem ber 
‚ngelchnetem: Dete. :: Plöglidp_eribien ein mit Mauren befegtes 
Boot, weides Jagd aufırfir machte. Anſtatt nach dem Platze 
Meũdzutehron fenerten ſie dem Map Moro au. ‚Aber eine 
‚bier verſteclie Peine engliſche Schaluppe (welche dir Mauren 
Wwabrſdeiniic ſtablen) Irgtenfih- ipuen, in den Wes. Leompart| 
„and: feine Gefährten ı musben ‚gefangen, Im Angenblide, ‚mo' 
man fie ans Land rtzte, Arfen zwei ſpaniſche Deatrofen ‚unter! 
dem furdtbaren, Breuer. der ‚Mauren; der Dolmesfher wurde! 
I rowunbetsund, powıden Mauren verbunden ‚doc fürdptet man, | 
daß fernab. ,umdibieheiden andern Chriggen Joͤdten werden. 
Unglüdtigerweife fann man ipnen feine Hilfe fenden. 
N 
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‚28. April. , Dem. „‚Morb‘'; wird: tele 
das Goldausfubrverbot aufgehoben 
einen. Handels⸗ «und Schiffe! 
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Berfbiedene®. 


Inm Intereſſe bes beutfchen Kunftfleiges werben wis um 
Aufnabıne nachfolgenden Artitels erfucht: „Die Ubsenfabriliber 
Hofuhrmaher Eppner zu Lahn Im Srhfeften, wovon in Aß 45 
d. Bl. erwähnt worden, daß bie genannten Fabrikherrn ſich 
zur Aufnahme ber aus Neuenbung vertriebenen Ubrmacherfami« 
lien ‚erboten Haben, „verdient in immer weiteren Krelfen zur 
Auertenuuug vnd Theilmabme gebracht zu werben. Die Brüs 
ber Gpouer find in der Schach ausgtbildet und bejchäftigei 
gegenwärtig ſchon 120 Familien, beſihen 6 Fabrifgebäude in 
Lahn und fertigen dort alle Arten von Taſchenuhren (13—19 
Linien groß), Ghronometer, Regulatoren, Haus: und Stand: 
ubren ac. an, unter ben. Tafhenubren beſonders vorzůgliche 
Anteruhren, wofür Gppner bereits bei den großen Gewerbtaus⸗ 
ſtellungen ju Berlin und Mem:Morf (wa au engliſche und 
Genfer Uhren um den Rang ſtritten) Chreuprelſe exrlanat haben. 
Solche ühren ſiad in Lähn (oder din Derfaufslager zu Berlin, 
Behrenfteaße-31) zum Preife von L1.bis ‚180 Thalern zu har 
ben, alle, gleich ‚gut-an. innerer Bortrefflichkelt, richtigen Gange 
und Dauerhaftigfeit,; verſchieden nun in der äußeren Ausjlatınng, 
je na ber Anwendung von Silber ober, Gold und ‚non. A ber 
mehr Rubinen. Durch Güte und,;geiälige ‚Korm, find bie Lähs 
ner Uhren. mohl eines Verſuches werth, ‚ben gewiß fein Deuiſchti 
zu bereuen haben wird, zumal die Preiſe in Laͤhn ſchon um 
die nicht unerheblichen Srenzzölle niebuiger geſtellt werden.“ 

— — — — — — 


A. Kranzbüchlar, verantwortl. Redaktent... 


Münden, 4. Mal Die Heute: vorgenommene + Werlaofunig 
der Sprogentigen Eifenbahnfchulde ergab nachſtehendes Mifulim. 
(Die Zahlen nach deren Reihefolge georbnet.) A. Bon dert sObli» 
gatiorren au porteur: würden gezogen: Hauptferie 1: die Mid mm · 
mern:'30, 39%,86, 84,86. Il: B8,°49,:67, 779), 82. UN: 
09, 19,°21,:24,'37. IV: 10, t0%,-50) 52, 64. v8, 
58.92. 76, 77. ’VI: 05, 25, 84) 58, 98 "VII: 92787, 
39, 88,95. Vin: 35,39, 48,69, 87. IX: 17,429, 
26, 71: 79. X: 07, 2, 29, 45, 74. Davdie mit Pbegeidh- 
neten Endnummern wiederholt ‘gezogen wurden, ‘jo haben art dern 
Stellen die nachfolgenden zu‘ treten, ' B. von den Obligationen, auf 
Namen lautend: Hauptferie 1 bie Enbnummern 36, 49; 66,67, 
65. I: 75, 79,88, '90, 92. ‘Die gezogenen’ Obligationen deren 
Verzinfung -jevenfafft, dni 1. Auiguftd. I. aufhört, werden: Tofort 
beimbrzahft, «8° iſt den Beſttzern derſelben aber geſtattet, die be · 
treffenden Beträge bei dem Aprogentiget Eiſenbahnanlehen mit vder 
ohne Arroſtrung wieder anzulegen. sh 
wurde die wellete Verlooſung 
der Eiſenbahnſchuld vorgenommen. "Mon den "4% ‚projentigen) Er 
fenbaßnaniehen an portenr wurden gejogen : Bauptierie'! rt, @nd» 
nummer: 57; 11 063 3254; 96-99; 9588} 15-89; 
4—02; 8-67; 367; 18493; 91435 2583; 13485; 
1—15; 28-19; 6-40; 217359486 ; 30-63 13486; 
17—79 ;7—01; 14—72; 20224. Son ''vem 47; progentißen 





"Münden, 5’ Mai. Heute 


Elſenbahnanlehen auf Nuninekn lautend Hanptferie: Aan vnvi · 
mer: 20; 2—31. Bon ver Apröfentigen Cifenbahnfipatb au per- 
teur, ‚Hauptferie: IV, Endnummer 90; 
13—88; 11—66;5 649; 8-91. 

bahnſchuld auf Nummern lautend. 


2-58; 1-37; 974 
"Wonder dprogentigen Et 

'Yauptferie:'#,' —— 

1; 4—71;5 2—97, ‚Die Heimgablung ber werlgosten bligatlo · 

ud bin Selten serfäßhn ft göftniter, ‘. 
ntig@tindkhnamiehen ınit 

1 irierung fey Heuierkt, 
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une s Dishrit animirte Prade, ba ‚Blei 
ga 473 .Chde Weizen A 14 fl. 38 Er. per Sack von netto 200 pfo, prrfrien- Die Talem —— — Kan. a 
eur “m On SEO nn 33 — * —2* 
edle ” Gerſt⸗ ” 8 ” 56 mu " [7 160 " * un Ba, ver SON, Se), ã alle. u 4 ’ r 
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Per fte i gerungen. 2 Morgen 3 Biertel unker den MWolfer % Vermiſchte B iutingchungen. 
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Samstag den 16. Mai 1857, zu Mil 


ielbach in der Behaufung des verſteiz Te 


Hffers, Nachmitiags Alpe, läßt Chri⸗ 

ſtian Dettweiter, Aderer, in Mittelbach 

wohnhaft, verſchiedene Mobifiargegenflände 
Borg. werfleigern „namentlich : 


E}) :3 tragbare Kühe 

Be; 1 und I.iraghares 

ER Rind, einen voll 

X bandigen Warn 

A gen,; 2, Umgän- ’ 
ger⸗ u. 2 Halen · 


nor Pflüger „1 veiferne Egge, Heultitern 
win damamt Zubehör ‚alle Sorten Ketten, 


ndh 4 Windmühle, 2 , 
Schränfe und 1 

K11 Kommode, ſowie 

avi lnedeues Actergeraͤthe nebſt einer 


(E1 Partie Dung. 
Schuler, tb. Notär. 


Rn 





Monnetstag den 14. Mai 1857, bes 
Radıtittggs, zu Eruſſweiler, in der Bes 
hauſung ‚von Bari Hoffmann mg nie 
en verpachtungen, Jäßt Karl 
ifian Jacoby, Grfhäftemann dahier, 
gende. von ben ‚Erben des Stagtsraths 
Ro ch-pertüßrende Wirfen ,ı Ernſtweller 
Bübenhanfer: Bandes, für bie birdiährige 
= und Dhmer-örate verpachten Lund 
2 Morgin 2; Wiertel in den Schmal 
2 ‚neben, dem Graben und Kl. 
lor Herel’s, Erben. , 


Bekanntmachung. 


Bach : 
ll: u.” 





Ru v 
fauration des Herrn Sch * ae ar —A F ur Erbauung 
‚go Stüd wichen Coaksöfen aufs der stanıgam i 
win —— — an: hen Mindeftforbernden „öffentlich in Verding 
Lieferung von —— Ztr., feuerſeſten Steinen. 


5: 1,890 adfß. 


lödern, neben dem Bruchweg. 
Sduler, k. b. Notär. 


_— 


IB Empfehlung aus Mainz. 

Sch Unterzeicyneter empfehle mich für ben 
bevorfiehenden Zweibrüder Markt einem 
bohbgeehrten Publlkum mit allen Sorten 
Spfenträgern, Handſchuhen, Strumpfbän⸗ 
dern ci zu ben billigften Vrelſen. 

Da ig auch diesmal ‚im. Befige, meiner 
neu sonftruirten f 


Bandagen : 


bin, fo empfehle ih mich den Hilfsbedürf⸗ 
tigen quf’& Angelegentlichfte. Wie oft hierin 
io bidauerliche Falle vorgefommen find, 
indem ſich Bruchleidende unkundigen, in 
diefem Gefchäfte etmas verſtehen wallenden 
Leuten in die Hände gegeben haben, witb 
mir. wohl Niemand widerſprechen kön⸗ 
nen, deun wie aufmerfjam und vorfihtig 
müflen diefe Leiden, wo bad ganze Beben 
baran hängt, behanbekt werben, oe mit 
welcher fiberen Renntniß, muß bei einem 
folgen Leidenden zu Werke - gegangen 
pfehl be Pr — 
gm © ih, er, beſonders 
wegen —— re rarid, mit 
meinen, ‚ring ‚vortheilhafte tellung bes 
figenden Bandagen, fowie mit allen Arten 
Schiwangerfchafts»Binden, Suspenforien, 
Scmürfteümpfen, Rüdhaltern fügGinfeiti 
aum Grabbalten,, Mutterfrängen neh. 
Binden, 16.26, und. verfprede, q 
Teidenden, ‚je.nah;limfländen, In 13 


Beit gu heilen. . 
B«fAonahmevon einem ganzen oder halben 


Dugend erhalten die ——— rinen 
angemeffeten. Raßgtt itjelte er⸗ 
haften Te res Ihtes rſtandes 
oder Arzted, gegen Erſtattung meiner Mut 
tagen, -die-benöthigte Bandage: 

Meine Budr iſt auf x Marfte und 
mit meiner Firma en; — mein 
Logid- iſt bei Hrn. Vdit er GSaſtwirth 
zum Ram, wofelbſt ich Morgens von tzcbis 
8 mb Abends won: 7 bis I0 Uhr zu ſpre ⸗ 
dien bin. n»7 . 
I Mein Aufenthalt: dauert zwei Tage — 


















MWiefenverpachtung. 
Mittwoch den 20, lauf. Monats, Nach⸗ 
mittags 2:Uhr ‚auf dem Burcau des⸗kigl. 
Landgeftüte dahier, werden nadbezeichuete 
Wiefen fürıdie diesjährige Heu · und Ohmet ⸗ 
Ernte loosweiſe verpachtei, als: 
7 Roofe im neuen Schſoßgatten, 
die Wieſe hinter. der Inſel, 
das Tſchifflicker⸗ Thaͤlcden und 
die Wieſe im Hainbuchen- ( Wattwei⸗ 
‚lere) Tpälden. '! 
Zwribrücken, den 8. Mai: 1897, 
Kal. Geftdtspireftion, 
——_— ) — t — — — 
Bekanntmachung. 
Freitag den 22. Mai 1857, 
Bormitidgd.9 Apr, 
werden anf der, Rechnungslanzlei des f. 
4. Iägerbataillons die. für das Etatsjabhr 
1855/56 benöthigten Rammer-,, Küden- 
und Stallrequiſiten, dazı 
Freitag den 20. Mai 1857, 
Bormittags 9.Uhr, 
461 Paar gefertigte Bundſchube, circa 800- 
Ellen fornblaues Tuch, ungebleichte Leinen 
materialien und wollene Bettdeden ıc. ar 
die Wenigfinehmenden- im Lieferung gegeben, 
wozu Steigerungsluftige hiermit eingeladen‘ 


werben. 
Zweibrüden ,; ben 9JMaü 1857: : [3°] 





f 


utags von 2 Upr-ab ‚werden in ber 


iglichen Stein⸗ 


feuerfeßten Thon. 


" " . \ 

.n0U i — d, Gnung ‚pefertigter Antereifen. Dienstag und Mituwoch den 12.u,13.d6. 

F 2 2 ——— in * Thürvorreibern und en &. Wleicher; 
}- } f 144 Bentilen. i Y 2 9 bagitt, 
u; ie 288; dino in 570 Sıdd <pürnäge | eadiegmeiter u durhe 
1: rn * 201,600 4 -Eifenguß — u. Platten —— — 

J auch hie Di igt hiermit ergebe 

onen, 02721200. h grmalaten Silmbapnfdienre: u. | a ——— 
e „m nr gr „ 12,800 "'. ee Klcivermaderin Ssipnänig „here. as 
m Ur jpeiTrn nuinen. wie ſolcht RE nem „fie ‚übte , nreunde Und. Gönner um 
DU in * d. ur Einſicht offen. echt, aahlarict Zufprug bittet, verbindet 
Saabr Pläne: und Koftenanfcläge-figen bei dem, II getepneten A nn e, Die, TOEHeTR ur de, baf Es einige 
Pe Rennfitgen, den 2. Mai f Ti: i mnsng. äbgen zum U — ai! 
© BC. | ’ Derdtgl.Schichtmeiſter wohn en. Ydinger in. der 

TE BTRAIgrTE une rent die Shr .e, * wSwengaſfe. 

















: Nachricht für Mowanderer 
Portiebitfe euer Linie 
Hävre,New-York.& 

' New-Orleans,. 
Seneralagentur om A,Weyland 


Patent EEE Eee in Landau. r 
” era — * * Herrn 3 Barbe in — werden Auswanderer das ganze Jahr hindurc 
20. eines jeden Monaté na w⸗Yo db in d inter⸗, Frũhlings ⸗ und J 1 
und 28. nah New: Orleans befördert. —— TR 
kr Die Paſſagiere werben durch tüchtige und erfahrene Conducteure über Forbach, Paris nach Havre begleitet. 


Zum Abſchluſſe von Ueberfahrts ⸗Verträgen und zu jeder Auskunft ift bereit der conceſſionirte Agent en 
' ’ August Lehmann in Zweibrücke 


Bon der Königlich) Bayeriſchen Bank — — 
aramries und von der Stadt Ansbach Fontrabirtes Kotterie-Anlepen, beſtehend ——— 
aus 250,000 Toofen, rüdzahlhar duth 250,000 Gewinnfte von , re yon: nn 
fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 10,000, aebänden und 2 Särten, 20 Morgen 
8,000, 7,000, 6,000, 5,000, 3,000, 2,000, 1,000 bis abwärts zu | Wiefen, 50 Morgen Aderland und 5 Mor- 


gi hi Mai und 7 s ihrlich um I; aus freier Hand auf Dr 
iehung am 15. Mai und 15. November jährlich. jährige Zahltermine zu vertaufen und for 
Da jedes Roos planmäßig einen Gewinn erhalten muß, wovon ber niedrigfie glei wit ber Ernte fü BNP ya —* 
ſchon fl. S iſt, fo iſt durch den a * Looſe A 

. 7. 58 








* 






















Diefe Muͤhle liegt inmitten wohlhabender 
kr 


Ortſchaften und iſt das ganze Jahr über 
die ſeltene Gelegenheit geboten, für einen fo geringen Betrag ohne Verluſt einen veicplich mit Wafler verfeben, 
hohen Treffer zu erhalten durch bad Banfgeihäft von 


Kaufliebhaber wollen fih am Herrn 

u tagl. Notär Schuler in gweibtů aen 

197 Jacob Strauss in Frankfurt a. M. u) 
Ka Die Loofe werden jederzeit zum Börfencourd wieber zurüdgefauft. 


. Heilbronner DBleiche 


übungen auf der Schießſtätte dahlet 
fiatt. Es if ein Sirohſchießen da- 
mit. verbunden, Sämmtlice, active 
und Ehrenmitglieder der Schuͤhen 
gefellihaft, ſowie hieſige und aus · 
wärtige Freunde der Schleßkunſt ſiud 
Yin eingeladen.“ ur gute Wirth- 
haft dabei ift geſorgt. 
Bmeibrücen, den 11. Mat 1857. 
Der Ausſchuß der Schühen- 
2 gefellfchart. 


— 
Sonntag den 17. M, 
Be; Nachmittags 3- Uhr, findet 

bei Wimpfen am Nedar. 


die Eröffnung ‚der © 
— — — — 


n 
t 


: "Aufträge für diefe als ganz vorzüglih befannte und bewährte 

Bleihe — melhe ſowohl ais reine Rafın, oder Maturbleiche, wie 
auch ald Runftbleihe benupt werden kann — übernimmt und beforgt zu 
den billigſten Preifen —— 

Hug. Lehmann in Zweibruͤcken. 


a 
namentlich zum Reinigen 


' 
Aecht Brönner’s Fleckenwaſſer, ver Stace» Hanisupr, 
[16] bei G. Bauer in Zwetbrüden. P 


du» 9» — 

—155 Verlauf — Cement, 

ner beinahe noch ganz meue weh für Waſſerbauten, Beſtiche im Feuchten, 
‚mafchine, welde diober am Waſſer ging, | für Magazin» und 5 am 
»die aber ach. leicht mir Pferden betrieben oirs sc. ıc,. vorzüglich geeignet; Preis: 
werben fann, fowie einer volfländigen]g fl, 20 fr. pr. 50 Kilo, bei "gröftren 

; -Bramtbiorinbrennerdi « Einrihtung benebft| Yartieen etwas billiger, ' a 

‚gwei ‚Reffin, Malgbörre - rer Die einzige Nieverlage dieſes Cements 
Zubehör; Dann, pen elıpa ©) -. ‘ 20 von befonderer Güte und daher fehr zu — A 
Fappei- Dielen, worunter viele 18 bi6 20] mpfeplen, befinder ih bei _. Dffene Lehrlingsſtelle 


Zoll breit, und. zu MWagendielen geeignet, nn Carl Guth 39° sA Kauffmann G. Cullmann. 
— Arie — a = 








Bekanntmachung. , 

&s wird hiermit, das bejtehenne Ber 
bot, in die Faſauerie und gen Birfpauler 
Part Hunde mitzunehmen, — mit 
dem Bemerfen bekannt, gemacht, da Zu: 
widerhandlungen beahndet werden möüffen. 

Zweibrüdgn, den 10. Mai 1857. 

' „Kgl. Geſtũtodireltiou. 
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find, bei _ — 
B. Zimmer ‚114 ..) Ya Kaiferdlautern. Bıi gi ann wi 
12 „auf de Gemburgermäpte | a — r —— ven, + Bu die Woprang fi [21 
Tanz-Unterricht. Mannbeimer (timflicen) eh non | - - — 
Gedämpftes (guamifirice),; schen: 


We Montag, den 11. Mai beginne 
ER der zweite und legte Gurfüs, 3 
deffen Tprifnapme freundtichft ” 


ladet , 


.. Aueibsäden,  deh’ 10. "ai NET 
RE en? 


Saurer pbospborfauref Kair”” k 
in garantirt vorzäglicer Dualität bei 7‘ 


ee —D 
9a a 


ie gegenüber. 


1a. 86 63. 5A. @. 
Nachſte Ziehung zu Regensburg ben 19. Mai. 





Drud und Berlag von Hug. Rranzbübler in Zweibrüden. 


— — — — 


1 
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Zuriblücher Wochenblatl. 


—r — — 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” woͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die breifpalt, Zeile; mo die Red. Auskunft eribeilt: 4 Kr. 





Münden,6. Mai. Das k. Staateminifterium des Kultus 
erließ an bie f. Kreisregierungen ein Ausſchreiben, wonach 
fon jest die erforderlichen Einleitungen zu treffen find, damit 
in den Sonntagsfhulen auf dem Yande ſchon nächſtes Jahr 
ber Unterricht im der landwirthſchaftlichen Buchführung begin⸗ 


nen kann. Unter Zuziebung praftiiher Defonomen und Schul⸗ 
männer foll im diefer Beziehung einftweilen der Entwurf eines 
Lehrplans berathen werden, welcher dann den Schulbehörden 
mit den erforderlichen Anweiſungen hinauszugeben iſt. 

— Am 1. Septmbr. d. J. wird eine Drinnen 
des Unterflügungsvereins für das Amtes und Kanzleiperfonal 
in Bayern ihren Anfang nehmen, zu welder Bevollmächtigte 
aus allen Regierungsbezirten bier einzutreffen haben, 

— 8. Mai. Der fgl. Oberbaurath Bürklein, der fl. 
Oberhofgaͤrtner Effner und der magiſtratiſche Ingenieur Zeneiti 
haben ſich nähfte Woche zu Sr. Maj. dem König nach Paris 
zu begeben. Sie follen bezüglich des Baues unferer Marimis 
liansftraße verfchiedene Bauten und Anlagen in der franzöfl- 
ſchen Haupifadt in Augenſchein nehmen und dem König hierüber 
Vortrag erftatten. 

— 11. Mai, Der Wiener Münzvertrag iR von allen 
tontrapirenden Regierungen ratifisirt worden und wird in dem 


e Abend erfcheinenden Regierangebl x 
Würzp —* d, © Zn u“ —— ee 


eindthaler (1 fl. 45 fr.) aus der Mündener Münze iſt dieſer 
e hier eingetroffen. 
Deferreid. 
Bien, 7. Mai. Wie man vernimmt, ift die fehr un 
itgt maͤhe Wiederanwendun 
bie Nichtgeſtanung des Aufenthaltes von Iſraeliten in Gaaz 


betreffend, höheren Ortes bereits inhibirt (perhindert) worden. ' 


— 40. Mai, Ein faiferliches Dekret verfünder die Am» 
neſtie aller Cnicht lombardiſch⸗venttianiſchen) Unterthanen (jene 
wurden fon früher begnadigt), die wegen Hochverrath oder 
Aufruhr eingeferfert find, und befiehlt, fie in Mreipeit zu fegen. 
Die Flüchtigen find von der Amneftie ausgeſchloſſen. 


Preußen. 

Aus Preußen, 4. Mai. Neueſte Publifationen preu · 
Fiider Kantratpeämter enthalten ein von dem prtußiſchen Mir 
niftern des Innern und des Kriege unterzeichnetes Reſtript, 
welches in offizicher Weife befannt macht, daß nad zuverläfs 
fger Minheilung bie niederlänbifche Regierung beabfictigt, 
behnis Mefrutirung der Truppen in ihren indiſchen Kolonieen 
w Deufchland, namenilich längs der ſchweizeriſchen Grenze, 

trbungen vornehmen zu laffen. Niererläudifche Werbeoſſi⸗ 
dere — heißt es in der angeführten Minifterialverfügung — 
Deien im Begriff, nad Deunland abzugepen oder find dahin 
bon unterwrge; fie follen 80 bis 100 fl. Hantgeld bewilligen. 
Durch mebrerwähntes Miniflerialreffript werden die preußiſchen 
Venerallommandos Dderpräſidien und Dipartementeregit« 
Aungen aufgefordert, alles Erforberliche zur Verhinderung dies 
ſer Merbungen in Preußen ungefäöumt zu veranloſſen. 

Berlin, 5. Mai. Die Meife ded Prinzen Napoleon 
bierper, während fi der Greßfürſt Konſtantin in Paris be 
finder, hat einigermaßen überrafht. Man verfichert aber, der 
Befuc) wäre ſchon vor einigen Woden  beabfihtigi geweſen. 

amals war die Neife einer hoben Perſon nah Stalin noch 
nicht ganz aufgegeben; dies Tief den Beſuch auffbieben. In 
tiniger Zeit, allem Auſchein nad im ungefähr ſechs Worhen, 


eines längft veralteten @efches, | 


begreift, daß es unmpaffend gewefen wäre, den Beſuch in Ber 
lin gleichſam unterwegs abzuſtatten. Die in Paris erwartete 
Ankunft des Könige von Bayern läßt den Prinzen feinen Aufs 
enthalt in Berlin abfürgen, Der General v. Brandt, welder 
in Pofen fommandirt, und der Major v. Tresfom werden dem 
Prinzen zur Seite attachirt ſeyn. Erſterer hat in Spanien 
unter Napoleon 1. in der polnifhen Region gebient. 

— 8. Mai. Der Prinz Napoleon iſt forben 6’), Uhr 
Abende im fgl. Salonwagen hier eingetroffen, auf dem Pots- 
damer Bahnhof von Er. fol. Hop. dem Prinzen Georg von 
Preußen begrüßt. 

— Das Gerücht eines Beſuches des Kaiſers Napoleon in 
Berlin während der Herbfimanöver fehrt jegt mit wiederholtem 
Nadıprud wieder. 

— 12. Mai. Die beiden Häufer des Landtags werben 
im Allerhöcften Huftrage heute Nahmittag um 4 Uhr im 
Eliſabethſaal des fgl. Echloffes dur den Miniferpräfidenten 
Frhrn. v. Manteuffel geichloffen werden. 


Württemberg. 


Die Driginalurfunden des Bertrags, welder jünfpin 
zwiſchen der würte mbergiſchen u er und ber päpfilicen 
Birke fir unretem Beaslong „der Berpältnige. der. tatpolifgen 
aus Rom in Stuttgart angelangt, um in ber vereinbarten Friſt 
die Ratififation von Seiten des Könige zu erhalten, welde 
au, mie man nicht im Geringften zweifelt, bemnächfl erfolgen 


dürfte, 
Sdhwei, 


Bern, 7. Mai, Auf Beſchluß tes Bundesrarpe fotlen 
die Hafenbatterie in Romaneporn und andere aͤhnliche Werte 
von bios untergeorbnetem Werthe wieder dem Boden gleich 
gemacht und ihr Platz einem friedlicheren und produttlveren 
Zwede zurüdgegeben werden. — Die Schweizer in Yarid tra- 

en fih mit dem Gedanlen, die Million, welche Preußen als 
{ag für feine Souveränetät in Neuenburg fordert, durch im 
Ausland angefeffene Schweiger declen zu faffen. 


Großbritannien. 


London, & Mai. Der weſentliche Inhalt der Thron» 
rede, welche geherm beider Eröffnung tes Parlaments im Namen 
der Rönigin gehalten wurde, iR folgender: Die allgemrinen Zur 
flände Europa's erwecken Vertrauen auf bie Erhaltung des Fries 
dens, Die Haupibedingungen des Pariſer Friedene vertragts 
find erfüllt; vie noch — werden hoſſentlich dald erfüllt 
werden. Die Neuenburges Angelegenheit nähert fib ihrer Lö 
fung; «6 ſteht au hoffen, daß die Teptere für beide Theile ehren» 
baft und. beiriebigend ſeyn wird. Die Verhandlungen mit dem 
Kabinet von Wafhington und der Rrgierung von. Honduras 
wegen Gentratamerifa's find nod ſchwebend. Der Friedends 
vertrag mit Perfien iſt unterzeihner werben; bie Rurifitarion 
deffeiben wir erwartet, Die Königin bebauert ben Konflift 
mit Ghina und erwähnt die Miffien Ford Eigin’s und tie Abe 
fentung einer Flotte, wenn bie Unterpandlungen f&ritern. Der 
Arfpliefung des Sundzoftraftars geſchieht cbenfalis Ermäh- 
nung. Die Königin wünfdt ſchließuͤch dem Pande zu der fleie 
genden allgemeinen Moptfahrt Glüd. Von bevorſſehenden 
politifchen Reformen findet fi im der Thronrede Feine Ans 
deutung. 


3 b. Mehrere Spatren bon Eichenholz, 


Laut der „Times« hat die englifhe Expedition in Perſien 
einen großen Erfolg in der Nähe von Abwas errungen und 
die perfifche Armer gezwungen, fih nad Diofali (naye beiden 
Ruinen von Sufa) zurädzuzichen, nachdem derſelben cine große 
Menge von Militaͤrvortach abgenommen worden. 

Fraukreich. 

Paris, 7. Mai. Baron Gros geht in einer Miſſion 
nad China, äbnlich wie Lord Elgin, und fie werden gemein- 
ſchaftlich die Unterhandlungen führen, deren Erfolg der chrifts 
lien Givilifation und dem Handel der Nationen ein weites 
Feld eröffnen wird. 

— Die Ernennung des Abbé Canino Bonaparte zum 
Großalmofenier ift num ein offizielles Faktum geworden. Die 
neue Würde wird drei Zweige umfaſſen und von: drei erſten 
Amofeniers geleitet werden: das failerlihe Haus mit Migr. 
von Nancy, die Marine mit Avbe Goquercau und das Heer 
mit Abbe Parabere als erſten Almoſeniers an der Spige. 

— Aus Algerien wird gemeldet, daß die dortigen Erntes 
ausjichten aufgezeichnet find, Die Araber in der Umgegend 
von Bugia leerten Ende April ihre Silos (unterirdifhen Bes 
treide-Magazine), um für die neuen Vorrätpe Play zu bes 
fonmen. ? 

— 8. Mai. Es iſt jegt zuverläffig, daß der Großfürſt Kon- 
antin mit der Königin von Enzland in Dsborne eine Zur 
ee haben wird, nachdem er unſere Sechäfen am atlans 
tifhen Meere beſucht hat. Es ift wohl cin ganz außerotdent⸗ 
Tier Fall, daß ein ruſſiſcher Grogfürit ſich auf einem jranzö— 
Ei Schiffe (der »Rönigin Horienfiaw) nad der Intel Wpigt 
egeht, um eine Königin von England zu Begrüßen. 

— &. Mai, der König. von Bayern bärfte bei feiner 
Anmefehheit, in Paris nit. blos. für, Griehenlaud günitige 
Refuftate erzielen, ſondern cd ſich auch angelegen fepn Laffen, 
eine Ausföhnnng. zwiſchen Neapel, und den Weitmähten ber« 
‚beizuführen, , Der König wird. bis zum 16. d. in Fontainebleau 
erwariet, 

— 10. Mai, Gerät Daron v. Broille, Adjutant des 
Kaifers, der Graf Tafper de fa Pagerie, erſter Rammerbere 
der Kaiſerin, und berrÖrafıım. Niancemt find zur Dieo poſition 
des Königs von Bayern geſtellt und werden denſelben in Lyon, 
i08 er cin 19. d,' Aihıtkeffen wird, erwarten. In Funtainebleau 

wire der, König ‚amt, 17, ankommen, „uns uno Auremıpaır 
Sr. Mof des Könige von Bayern» if jegt-das Programm 
I den Aufenibaft des Königs ın Franfreih erichienen, Das⸗ 

e it don dem Öröferremonienmeilter Cambaceres unferſchrie · 
den und aus dem Palais Royal, 8. Mat, datirt. Der König 
wird von dem Kaifer unten am der eifernen Doppeltrepoe 


Auf Anftchen ber Bau-Geſellſchaft 







Ritter und König merben burd ben 23 * " 
unterzeichneten gl, Notsr Dienstag, den 
26. Mai 1857 nachverzelchnete Bauböljer 
und Handmwerfdzenge auf: Borg verfleigert, 3 ” 


nämlich: 

I. Auf der Bauhütte bei Shwar- 

: jehader, Nachmittage 2 Uhr: 

a, 10 Rub.-Met. tiefern Baubol; von 
2-9 Met. Lange, ganz geeignet zu 
Baffenboh;. 











22 Yup' lang, 


€ 50—60 Städ Hefe Werüft- und 
Banfdielen, .—. Robmjkenfel, und 
Batim, — einige. Bumpenfliöde,, — 
mehrere Schublarien, Steinkarrtn. 
Sobahn .eifeine Werfzeuge,, als; 
20 Süd Hrbeifen, 32, Stüd Shi] DR £ 
gel, 48 Stüd Zweifpigen, 38 Stüd] A 
Bidel und ‚Scroteijen, ‚30. Stüd] £4 3 
Hanen,, 110, Stüd eiferme, Keile,,2 
„Bohrer ‚ie, 36. } 
IL In ber Wirthabehau 
id. Andre 


an mer zu 
achmittags 4 Uhr: " 


ſtehend 










4 de Mobilia 


soo n.| leute, werden — 
bören 
verſteigert werden, 








a. 26 Stüd eichene Balfen, 9,5 


b. Zwei Baubütten: 

Fedbe mit 2 Abtbellungen, circa 
14 Aus breit, mit 
Ziegeln gededi; die eine von Fiefern 
Dolj,' bei Schwarzenader, die an- 
dere von eidhen Holz, bei Iugmweller 


Skhufer, f. b. Notär, 


ter werlebten Karl Bote 
de, deren, 
—— Borg. 


Marti? ah he 


ſich in den Salon begeben, wo die Grofoffigiere und bie dienf- 
thuenden Difigiere und Damen vorgeftellt werden. Der Raifer 
führt alodann den König mad feinen Appartements. Gin 
befonderer Kühn, Kammer und Sialldienſt wirb für den 
König eingerichtet. So oft der König ausfährt, begleitet ihn 
eine Ehren⸗Escorte. 


Paris, 12. Mai. Der „Moniteur- enthält einen bead« 
tenswerihen Bericht über die mächtigen Forsiritte des alges 
riſchen Tabafsbaues. Die Negie-Verwaltung hat von der Ernte 
von 1856 an 3 Millionen Kılogramme algeriihen Tabafs zu 
2,600,000 Fr. gelauit, und aud mit Sendungen ins Ausland 
and Antäufen zum Verdrauche im Lande jelbft wurden noch 
glänzende Geſchaͤſte gemacht. In diefem Jahre find in dem drei 
Provinzen 7937 Hart 3097 Hektaren des Jahres 1856 mit 
Tabaf- beftellt, darunter allein 4020 Heftaren in der Provinz 


7 In Toulon wurden biefer Tage auf dem »Adour« 400 
Berurtheilte eingefhifft, um nad Capenne transportirt zu 


werden, 
Rußland. 

Wie es in einem Parifer Schreiben heißt, hätte Rußland 
die Abſicht, nah dem Biifpiel der andern europäiihen Mächte 
und gleich der amerifanifhen Union eine Mifjion nad Epina 
zu ſchicken, die mit außerordentlihen Vollmachten verfepen 


werden fol. 
Türtei 

Konftantinopel, 27. April, Der Sultan hat dem 
König von Preugen den Medjidje-Orden ũberſaudt. — Das 
„Journ. de Gonftantinoples meldet, Dag mehrere Stämme im 
Kautaſus Stammes Autorität anerkannt haben und ſich an 
fhiden, den. mit: Rußland abgeſchloſſenen Waffenſtiltand zu 
drechen und ſich mit den Zicherfeifen zw vereinigen. 


Amerifta * 
Die merifanifhe Repudlit ‚bat feierlich eine nene ‚Rafal 
fang Angenommen, die einige merkwärdige Beſtimmung 
yalı, Der zweite Mrtifet berielten erflärt, daß alle An dra 
merifanifdien Staaten gebornen Perfonen von Natur Feet feyen, 
und daß alle Sfiaven, weldhe das mexikanische, HebirtWereien, 
durch dieſen AR feet und zum Shug der Ochehe 38 
Der 15. Art, verfügt, daß Fein Berirag mit, Kiner ireinden. RC 
miemdenid nee werten. Yra Muchiferäng 
der politifchen Verbrechtr und folder Perfonen gefordert werben 
fönnte, die in den Staaten, wo das Verhreihen begangen WatD, 
als Sflaven behandelt wurden. Diefer-Beflimmung zufolge ihn ⸗ 
nen auch ſolche SHaven, vie ein gemöpntihes Verbrechen bir 
gangen, deßzbalb nicht ausgeliefert werden; weil fie — als 
Sklaven und nicht als freie Menſchen begangen haben" 


N. Rranibübler, Derantwortl, „Redakteur, 


er 


































































— A V— 

— ſtart A 2 Stiere, ARin·3 
0, der, 7 Schafe) 
"30 M. lang, swei halbjäprige 
0,22 M. oh Schwein; — 
TEE cine polfäudige 
" 58M. lang, Branntweinbren« 
0,30 M. tegei-Einsihhung, 
Mast. 4 Wagen, Engen, 

Be und fonftiges Adergerätbe;, — 1 


* 


Bertung, Getuch Tiſe, Stüh 
Banke, 1 Rüden, 
fhranf, Rüden 
geſchirt ‚ic, 

Schuler, tb. 


Dem ko. Mar 1857 0 © 
8 Brbaufung des * 
laſſersNachmittags 2: Ilhe, läßt 
ſtian Dettwe iler, Aderer,; 
wopnbaft, ver ſchiedene Mobiliargeg 
verſteigern, namentliche 
3 tragbare Küpe 











Montag den 18 
Mai 1857, Bor⸗ 


Nabtah 





— 
J 





—— — — 


dien 




















Mrage Dung. 
i2 ix 

















































Pflüge, 1 eiferne Egge, Heuleitern 
famınt Zubebör, alle Sorten Ketten, 
1 Windmühle, 2 
Schränke und 1 
Kommode, fowie 
„ veifhredenes Adırgerärhe nebſt einer 


Bweibrüden, 


Sonntag den 17. Mai 1857 
im Saale des Caſino: 
Großes 
Instrumental- und Vocals 
CONCERT, |, 
gegeben von 
Dufitvireftor Sartor. 
Anfang; 7 Uhr Abende. 

Gintrüttefarken à 30 fr. und Kamilien« 
Billets Aa 1 fl. 128r. find bei Hrn. E. Zorn, 


der Hauptwache gegenüber, und Abende an 
der Kaffe zu haben, 





Wieſenverpachtung. 
Mittwoch den 27, lauf. Monate, bed 
Morgene 9 Uhr, im Gemeindehauſe zu 
Waldmohr, werden die zum Eichelſcheider⸗ 
und Zägersburger-Hofgute gehörenden Wie- 
ſen für bie Dieejäbeige Oeu⸗ und Opmet« 
Ernte lopdweije Öffentlich verpachtet. 
Zweibrüden, den 8, Mai 1857. 

Kgl. Geſtütsdirektion. 








Schuler, k. b. Notär. 


— 








Heuverſteigerung. 

Mittwoch den. 27. Mai 1857, Nach 

mittags 2 Uhr, au Grnuſtweiler, in der 

Behauiung von Karl Hoffmann, läßt 

Friedrich Faber, fol. Obergerichtſchreiber 

in Zweibrüden, circa 100 Zentner füßee 
Heu auf Borg verteigern. 


Schuler, f.b. Notär. 
2 * 
EN 


— 

ae folgenden Tagen, 
5 r jedesmal um zwei 
Uhr Nachmittags, läßt Org. Daniel Dümm- 
ler, Lottokolleltor und Kaufmann, in fei- 
ner Behaufung zu Zweibrüfen, wegen 
Mohnjigveränderung feine Mobiliargegen⸗ 
fände gegen baare Zahlung verfleigern, 


Bekauntmachung. 
Freitag den 22, Mai 1857, 
Bormittage 9 Uhr, 
werden auf der Rechnungslanzlei des f. 
4. Jägerbataillons bie für das Gtatsjahr 
1855/56 benötbigten Kammer», Küden- 
und Stallrequifiten, dann 
Freitag’ den 29. Mai 1857, 
Vormittags 9 Uhr, 
161 Paar gefertigte Bundſchuhe, circa 800 
Ellen fornblaues Tuch, ungebleichte Leinen» 
materialien und wollene Berdeden ıc. an 
die Wenigftnehmenden in Lieferung gegeben, 
wogu Steigerungsluftige piermit eingeladen 
werden. 
Zweibrücken, den 9. Mai 1857.  [3*] 


u a 
Dienstag den 19. de. Dite., Nadmit- 
tags 3 Uhr, in der dieſſeitigen Kangfei, 





Das finanzielle Ergebniß der Luſtpartie 
vom Sonntag den 10, ds. Mis. war fol 
gendes: 








Einnahme. Ausgabe. übtrſchuß. 
te Lk AM. *. 
a. Vom Ball... 171 840 8420 
b. Bon der Fahrt 20938 189 13 19 25 
Total .. 374 39 275 53 103 45 
Bezüglich dieſer Ueberfhüffe hat das Feſt ⸗ 
Comite beſchloſſen: 
a. jenen des Balles der Stadtkaſſe zu- 
fliegen zu laffen, und 
b. jenen ver Fahrt bis zur meitern Be⸗ 
fimmung » nuf dem Stadthaufe zu 


Montag den 23. 
Mai 1857 und an 
K ten beiden darauf: 
















namentlid : . werden die Weiden und Gräfer längs bee deponiren, 
1 trädstige Kuh und Fein» | Dammes an dem Hornbade, biefiger Gef Zweibrüden, den 12. Mai 1857. 
fähriges Rind; 11 Ohm markung, ſowie dae Gras am Ufer bei Das Comite, 
Wein, 2'/, Dbm Brannt- den Gerbhäufern und der Pinpenallee für — — — 
wein; 40 Faſſer von 20) die diesjahrige Ernte meiftbietend ver— Bekanntmachung. 


> bis 500 Litero; Gemüſe ⸗ 
und andere Bätten; Bett- 
laten, Bettung; 5 Ge⸗ 
tüdichränte, 1 cichenen 
Scranf, 1 Glasſchrank, 
Brodſchaſten, Meblſchub⸗ 
laden und 1 Bonteillen 
haft; mehrere qufeiferne 
Defen; 8 Wirths⸗ und 
andere Tiſche, Stühle und 
Bänke; 1 Standuhr, 1 
Penduie⸗ Uhr z 1 Rommode 
mir Aufſatz, 1Schreibpult; 
2 große Spiegel; mejlin- 
u gene Leuchter, 1 fupfernen 

Schwenffübel; — ſodonn eine voll: 

Rändige Ladeneinrichtung, _mebrere 

Waagen, worunter eine Dezimale 


rm Partie Gigarren, feine 
maria und orbinäre Tabafe; — 
More, cine Waage mit 300 
am Pb. Gewicht und ver⸗ 


mehreren Wagen Dünger. 


68 wird hiermit das be 
jtebende Verbot, in die Fa— 
fanerie und den Birfhaufer 
Parf Hunde mitzunchmen, 
wiederholt mit ‚dem Bemer⸗ 
fen : befannt gemacht ,. daß 
Zuwiderhandlungen beabndet 
werden müſſen. 

Zweibrüden, 10. Mat‘ 1857. 

Kal. Geftütspireftion. ' 

Mein Eager in 
Strob: 8 Palmenhüten 
in den neueften Magonen iſt dur frische 
Zufendungen wieder volltändig affortirt 
und bitte unter Zuficherung billigfter Preife 
um.geneigten Zuſpruch. 

er 8. Maner. 


Die Unterzeichnete zeigt hiermit ergebenft 
an, daß fie von nun an ihr. Gefchäft ale 
Kleidermacherin jelbftändig betreibt. Ja⸗ 


pachtet. 
Zweibrüden, den 13. Mat 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
tengel. 


Vermiſchte Beranntmachungen. 


Es find mehrere Pfleglinge beiderlei Ge⸗ 
ſchlechte bei Profeffionifien oder Landwirthen 
als Yehrlinge und Kindermädchen, gegen 
billige Entſchaͤdigungen, unterjubringen. ' 

Diejenigen Einwohner, welcht dergleichen 
aufnehmen wollen, müffen innerhalb drei 
Tagen a dato ihre Anmeldung bitrortd 
machen. 

Zweibrüden, ten 15, Mai 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 











Zmeibrücer Feuerwehr. 

Laut Comite · Beſchluß vom 2. de, Mie. 
find ſammillche Mitglieder des Bereine 
eingelaten, nähen Sonntag den 17. Mai, 
präzis 5 Uhr Morgens, im Stadthaus 
bofe fih einzufinden. 








—XRW är. Indem man Obiges hiermit befannt 
wi BEBU TE nit, erlaubt man ih noch, die verehrt: na — ——— 
Wie ſenverpachtung den Herren Muglieder auf $. AT der ie die weitere Anzeige, daß fie auch einige 


Bereinsfagungen beſonders aufmerffam zu 
machen. Dieler Paragraph dedropt näm« 
lich jedes Muglied, weldes unentſchul- 
digt eine Uebung verfänmt, mit einer 
ensipredenden Strafe, 

Zweibrüden, ven 13: Mai 1857. 


Mädchen zum, Lernen annimmı, 
ALonife Maurer, Kleidermaderin,, 
wobnbaft bei Fri. Flidimger in ber 
2’ Löwengafle. 


Pferde Dünger, 


* 
—3 den 19. Mai 1857, Morgens 
9 Uhr, zu Homburg auf den Stadi- 
Haufe, fügt Herr Gutobeſitzer Jalob Di uns 
An ger daſelbſt feine fammeliben Wicſen 
omburger Bannes für Die diee jaͤhrige Heu⸗ 








and Dymeternte verpachten, ale! Der Dorfland 
a 35 Morgen in der Maſtau, des prob. Comite’s der Zweibrüder] Lanınftrafe Bit. A. Na 228. 
Si 8 Morgen in der Schmalau und Feuerwehr. - 
120 Morgem in verſchiedenen Lagen. — Nägften Sonntag 





> Sonntag den 17. ds. 

Tanzbeluftigung 
auf-bem Tivoli iu Blissfafel bei— -- 
Wirth Alff. 


Harmonie⸗Muſik 
zu Bubenhaufen in ber Wirihſchaft des 
Unterzeichneien 

x Chriſtoph Nenner. 


FESteinzeltig 1ägt derfehe bie diesjährige) 
ur von 4, Morgen Klee ver-] 


1 3 : 
] Ansmann, k. b. Notär. 





Dinladung 
Verſicheruug der Bodener zeugniſſe gegen Hagelſchlag 


bei der 


Neuen bayeriſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 


in München. 


——— 


Der unterfertigte Agent bringt hiermi zur oͤffentlichen Anzeige, daß die von Seiner Majeſtät dem König von Bayern 
allergnaͤdigſt longeſſionirie 
Neue baperifche Hagelverlicherungs-Geſellſchakt 
bie Bobenerzeugniffe, als: Graſereien, Futterkräuter, Kartoffeln, Getreide, Hulſenfrüchte Del⸗ und Handelsgewaͤchſe, Geipinnfs 
pflanzen, Tabat, Hopfen, Wein, Def u. ſ. w. gegen Hagelſchlag für eine feſte, jeden Nachſchuß ausſchlietzende Prämie verſichert 


und jeden Saben innerhalb Monatsfrif nach geſchehener Abſchaͤzung baar und voll bezahlt. 
Die pünftlide Erfüllung der eingegangenen Berbindlichteiten gewäphrleiftet, außer den laufenden Prämien-Einnahmen, 


auch ein Grundfapital von 
fl. 1,000,000 AchsWg. 
vertpeilt in 10,000 Altien & fl. 100, melde baar und voll einbezahlt werben. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fi zur Bermittlung von Verſicherungen bei diefer vaterländifhen Anftalt und ertheilt mit 
Berguügen jedwede Auskunft, 
Bliesfafel, im Mai 1857. 





Adams, Agent 


der Neuen bayerifden Oagelverfigerunge-Beielfgaft 
13 in Münden. 


Zebensverficherungd: & Erfparnif-Bant 


in Stuttgart. 
46°). Procent 9 Dividende. 


Der zweite Rechenſchafts · ericht diefer Anfalt, pro "pro ult. 2 Dezember 1856 abgefhloffen, ift nun erſchienen und fönnen 
die Bufasıne bei unterzeichneter Agentur folhen in Empfang nehmen. 
ka Der Ueberſchuß entfprigt einer Dividende von 46°/,, Procent, hat aljo den vorjäprigen günftigen Abſchluß fogar noch 
übertroffen. 

Ih lade wiederholt zum Beitritt in biefe wopftpätige Anftalt mit dem Bemerfen ein, daß Diejenigen, melde 
34 vor Ende Juni d. J aufgenommen werden, Antheil an der ſich pro 1857 ergebenden Dividende 
aben, 

Profpelte und Antrag-Bogen, fowie auch Statuten des Kapitaliſten-Vereins ſtehen unentgeltlich zu Dienſten. 

Einlagen in den Kapitaliften-Berein können ohne vorherige Anmeldung an das Burcau franco ringefanbt werben, 


Zweibräden, im Mai 1857, 
Der Ügent: 











= Baum. 
Der näcfle tucht· Prod- u. Sleifcperife der Btadtg3 kr; Gemifhtes Bon. R Ri te.; das 
rucht⸗ und Vieh markt — —— 
Der Gem 
wird des heil, Epriftipimmeifahrto» Feſteo ter Weizen, 7 A. 24 te ; Rorn, 5 A | fOfr.; Ralbfl, Ste; Danımelfl., — tr.; Sms 


“hs © ‚-l.- hi; » 
vn * nee den 20. ds. Mis. —55 dal, ze In nenfl., 16 fr.; Butter, 1 Rilogr. 1 fl. 
ahier abgehalten. xbfen, 10 k ten, 4 9. 16 fe ; Sin 
iweibräden, den 14. Mai 1857. fen. Kornbrod, 23 Mr.; Weißbron ;| Srußt-, Bred- u. Sleifhpreife der Stadt 





Dos Bürgermeifieramt, id. Data, 1ER; fe.; 5 Rubetia, ne Anal Be — vom 14. ai. Pe 
t I. kt. M — er Centaer Weizen, 8 A. Tr; em 
Stenge Kalbheifh, erfe Dual 9 h , Ze Dual, 8 fr; og, Gmp, ee — 





Bon heute an fönnen täglich Douge:j Pammelleifg, 14 fr.; Schwelneneifch, 16 fr. —* Ina he Och. 3 32 I} Opel 
und ven Bäder genommen werben, zu = 2 Ian, 13 fe} ; Dinkel, — a 

deren Beſuch vario einladet t-, Prob- u. Sleifhpreife der Btade | ſtucht, 6 8. 55 fe; v 
Thr. Fideiſſen am Wall. Jomburg som er je: *5* 3 —— — 2 2 

Bon heute am können jeden Tag Bäderf Der Eentner Weizen, 79. 33 fe.;_Rorm, 5 drop, 14 Kilsgr. 30 Mr; Kombron, 3 & * 

genommen werden bei 4.52 fr; Spelgtern, — ft. A Spel,, se r.; 2 Rlogr. 176.5; 1 Kilogr. 9 Mi Kr 

Ludwig Barthel. [9 ri Gerh, gweizeihige —- fl. — kr. Dierrein] te6 Brod, 3 Rülogr. 33 fr.; das Paa 
dige — fl, — fr; Hafer, 5 Fr tt fr; Mifpef?2 ir; — Dy —8 der z pm Fr Pd ; üb 
Padtıjten werden dillig abgegeben bet a 3 6f. 6 fe; Ürbfen, —.— fr; Miden, — 12 i Ralbfleift Pammelßafd, 
& Stern. N — fr; Kartoffeln, 28. — fr; Linfen,] 14 fr; Symeinefle eiſch fe; — Bier, 1 





— —— — Re {ei Bohnen, — ſi. — Mr; Rleefamen,| 6 fr.; Mein 1 liter 24 fr; Butter, 1 Rilogt- 
Mittme Bühler hat zwei möblire] - A. ; BWeißdrop, 15 Kilogr.— fr.; Korn-f 1 ff. 
Zimmer zu vermiethen. brob, 3 liche, 24 I; 2 — 16 u t Agt 


Drud und Berlag von Aug. Aranzbühler in Zwelbrüden 


N! 


ar 





num‘ 


v 


% 





— —— — — 


Mil 





Erfeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ möchentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für Die dreifpalt. Zeile; wo die Meb. Auskunft ertheilt: 4 Krı 


Sonntag, 17. Ma 1857. 





















Bayern. nur eine prachtvoll ausgeftatiete Abreffe überfentet werden, In⸗ 
Münden. Der Franfaturzwang, weldem feither die ‚| diffen wird dem Vernehmen nad Se. fgl. Hop. nunmehr um 

Rorrefpondengen aus Bayern nah ben Bereinigten Etaaten | die Enthebung von dem genannten Kreislommanto nadfuhen, 

bei der Leitung über Frankreich unterworfen waren, ift aufe | welches dann, wie es heißt, Gr. f. H. dem Prinzen Adalbert, 

gehoben, und es Fönnen nunmehr Briefe und Maorenpreben | trütem Bruder des Königs, übertragen wird, 

nad fämmtlihen Etaaten der norbamerifanifden Union (mit — I 9. die Brau Prinzeſſin Luitpold machte geflern 

Einfhlug von Kalifornien und Dregon) mit den franzöfifche | wieder ihre erſte Spazierfabrt und wurbe vom tem Publikum 

—— Padeten — oder — verſentdei wer⸗wit ſichtlich freudigerregter Theilnahme begrüßt. 

den. Die Frankatur erfolgt bis zum Beftimmungserte in den 

Berrinigten Staaten; eine Ipeilweife Sranfatur ift nicht mehr Defterreid. 

auläffig- Wien, 12. Mai. An die Amneflie reihen fi einige, 
— 9. Mai. Auf dem hiefigen Artilleriefhiefpfage murben | die Berhältniffe in Ungarn betreffende gen Zunaͤchſt 

in den letzten Wochen Verſuche mit. einer von bem fgl. Artillerie | if der Fortbeſtand der ungariſchen Akademie der Wiffenfchaften 

mafer und Direktor der Gewehrſabrik zu Amberg, Hrn. Frhrn. J mittelft faiferl. Eniſchliehung vom 3. Mai genehmigt worden. 

v. Podewils, erfundenen Handjeuerwaffe gemadt, melde in. | Wie aus den Gtotuten zu erfehen if, ſteht diefes Infitut un 

unzweifelhafier Weife dargrıban haben, ta dieſts Infanteries , | ter dem befonderen Ehupe des Karfers umd frin Jweck if: die 

guehe als weittragende Moffe am Leiftungsfäpigker im jeter | Wiſſenſchaft und ſadne Piteratur zu pflegen und zu verbreiten 

czichung, wie au in allen prattiſchen Eigenſchaſten, welche. | und zugleich die ungarifhe Eprade auszubilden und zu berei« 
von tiner Militärwafle gefordert werben und deren Werth bes I || bern. Die Akademie, welche ihren Eig in Peſih hat, ver⸗ 


« Rimmen, tie Handfeuerwaffen aller bisher befannten Epfleme | breitet die Reſultate ihrer Arbeiten durch Denffhriften, dur 


weit übertrifft. j stern, heſtweiſe etſcheinende Sigungsberichte und durch ein 
— 10. Mai. Die Königin hat ſich heute nach dem vier abrbuch, das ihre Geſchichte, Denfreben und Abhandlungen 
Gtanden von hier entfernten deidiirchen brgsben, wm ber Grife: | enthält. Ferner hat der Kaifer in MWürtigung der eigenthüm« 
tungsfeier des Retiungehaufes für verwahrloste. Kinter prete⸗ Jrlihen Berbältniſſe des Bruntbefiges im Königreicht Ungarn, 
flantifber Konfeſſton beizumohnen. In den Irgien Tagen hatte! | instefondere in der alfergnädigften Abficht, au folgen Realir 
Yıre. Majeftät die verfchiedenen Kieintnterberrohranftalten unferer | | tötenbefigern, deren Grundeigenthum in den öffentlihen Bür 
Tabt umd teren Borfläbte mit wieberboltem Beſuch erfreut | | bern noch nit eingetragen ift, bie Mögligpfeit von Gelddar⸗ 
und fi wieber auf die hulbvellfie Meife nad allen Berpättz ; || Ttihen durch die ff. öfierr. privileg. Nariowalbanf zu gewähren, 
niſſen Liefer fegenereich wirtenten Anftalten erfuntigt. mit allethoͤchſter Entſchließung vom 2, Mai als begünftigende 
— 11. Mai. Der» Münzvertrage if nunmehr eine vollentete, | Ausnahme von ben, ben Befiand öffenılicher Bücher voraus- 
Thatfarhe, denn das chen erſchienene Regierungetlart Au 26 fegenten Beſtimmungen der aller. nenehmigien Etatuten der 
bringt folgende Befannımahung des Staoteminifteriums tes, | Oppothetar- Kretit, Abtheilung dieſes vontinficiuts alerguädigft 
En Hauſes und des Arufern vom 5. d. M;: „Nachtem bie, | au dewilligen gerußt, dag jebem der Alafle der Orunpbefiger 
erhandlungen, welche nad Art, 19 des Harbele» und Zoll- | in Ungarn angehörigen Darleihene bewerder, welcher bie flas 
dertrags vom 19. Februar 1853 zwiſchen Lunch die Münzfons | tutermäßigen Brheife zur. Ermistelung des Werthes feines Orund- 
vention vom 30. Juli 1838 unter fi verbundenen deuiſchen |. eigenıhums beibringt, cin Dorleihen gewährt werde. — Nah 
Jolivereineftaaten und zwifgen tem Raiferthume Defterreid und. | der „Oeſterr. Korrelp.“ haben ſich mehrere durch ihre foziale 
dem Fürftenthume Liedienfiein zum Zwede einer gemeinfamen | Steltung hervorragende Prifönlihfeiten. die Berbrritung des 
Verfändigung tiber das Diünzweien flattgefunden, zum Abs, | Berfiherungemefene im Königreihe Ungarn durch Gründun 
uh eines Vertrages geführt haben, welder von den Bes. | ciner walgemeinen ungarifgen Aſſeluranzgeſellſchaft / zur Auf 


$ 
Nlmdhtigten am 24, Januar 1. J. zu Wien unterzeichnet, | gabe gefegt. 
Bor #, und narhtem biefer Vertrag nunmehr die Genth: — Wie man hört, beläuft fih die Zahl der politfchen 
mid der hohen Sontrahirenten Regierungen erhalten hat, fo Orfangenen (in den verfcichenem Provinzen), welche durch den 


wird derſelbe im Folge beſonderer allerhödften Ermächtigung) | neusten, Gnodenatt der. Freiheit und ihren Familien wieter- 
Unter Bezugnahme * Abſchnitt I., $. 14, &t.B., Aa2 tee! |: aegitenımorten, auf über 200 Judividuen, jene ungerechnet, 
and lage ab ſchiebes vom’ 1. Juli 1856 zur algemeinen Kennt, | weice ſich ned. in Unierſuchung oder geriguliber Berfolgung 

AG Und Nagadring hiermit befannt gemat:» Die ange} | teianten und bie ebenfalls amnefızt wurken. Dan, hofft mın 
führte Stelle tes Landiage abſchicdes ermächtigt Die Etnnteres| | au einen aͤhnlichen peaherzigen Onadenaft für die politiſchen 
gierung, Zoliverträge ıc., fowie Verträge‘ wie Dem vorliegenden) | Gefangenen aus dem ı Mititärftend, + 5: 

‚Abzufhliegen oder zum ſoſortigen Boflzug derfelben bie nöthigen! —E een 

Anseenüngen und Verfügungen zu erlaflen — vorbehatilich ter x 

nögträghchen Vorlage derfelden an “den Landiag und‘ veffen 

hfimimung.! ' ) —— —— 


Berxiin, . Mai. . Der Prim Napoleon bat yon dem 
N Em ‚König den ichwarzen Atlerorten erhalten; bir hd 
va Dıefin Motgen hat Erf D. Herzog Mor inBayeen| Piaefiern Anemdzgetreffen, worden feyn; die Infigwien ER ‚wie 
Unfere Statt für mebrere Monate verlaffen,"zunädft, ün'‚Bers] Pro: rhrißts hente fröp dem Prinzen übergeben worten. Die Mrife 
Kanne Gegenden Deutfthlants! zit beſuchen. Näcfte Woche —— nad Dichdan wird, jet. als fehr Wahriprinhie 
167251 Yahre „u feine. br HL mit dem Krtistenmmanto) Ir 1n, J 239 *55 
— —— —— ber nut iin Dieb h 12. Mai. Heute Nachmiutag 4 Upr N — 
Year Laudwehr weite) ans 'Untag diefek Jubiläums: verlchit · King Dur ken Hracu ——— lefien. Die Thron 
item peramfalten; für: "melde: Er.ı fgl. Goh. | oreds; äugera Beiriehigumg: über bie zum, en 1 Ma . 
"yo freumdihßigedanft: yat, wndırät wird bemfelben:vephalb) Kulagamy emmAhnt lernen der vom Leudiag mi napıng, Im 


— — 


"dp vorberelienden brdrutendei 
“dem Gedanken nm, die Megierung ganz nieberzulegen,, will 


Abweichung pi den Herfihiedenen Angaben aud vorhanden 








Gefegvorfplägen der derfaffutgäint {gen Bufktmıung Dee 
tags entbehrt habe — fo bei dem Grfeßentwurf bezügli 
Eheſcheidungogeſehes, dann mehrerer Finanzgefege... 

wird ferner der ebenſo geiegmäßig begründeten als zwecknaãhig 





‚refanien: Dreijährigen Präfenzgeit. und: dah die Regierung. es 


min der Beranwortlichteit für das Laudeswohl uavereinbar 
halte, von jener geſetzlichen Vorſchrift abzuſtehen. Die Tpron- 
zone bedauert, dah duch Nichtudertinſtinmang des Landtags 
die gieiqh falls für dringend erforderlige Gehalts d dhung ber 
unteen-Beamten nicht erreicht worben- if, 


— Sachſen. 
Ars Sachſen, 10. Mai. Der wBerliner Banf- und 


Ob dio · Zig⸗ zufolge ift den Dirchoren der betreffenden Banten ' 


"folgende Eröfftung zugegangen :. die fat ſachniſche Regierung 
werbe die Girfufation der Noten nut unten der Bedingung 


arftanten, daß die Banfın Realifationg-Eomptoird in Leipzig 
YaAd Dresden errichten, welche Mahmeistid in den Stand ger 


fegt fegn müſſen alle Noten bis zu Beträgen. von 50 Tylen. 
fofort bei der Präfentation, größere Beträge nach dreitägiger 
Anfündigung einzulöfen: In diefem- Fall würden die Noten 
derjenigen Banken, melde dieſen Bediagungen gemügt. haben, 
fehbft als wecpielmäßige Balıta ‚von Der ſach ſiſchen Regierung 
atanm verden. (Der Dreodner Handelsverein und eine! 
Magapl Leipziger Handelöfirmen haben bereits die Erflärung 


abgegeben, daß: fie ſolcht Bautnoten, für welche feine Aus⸗ 


wecholungs kaſſen im Sarpfen. beſtehen, nur nach Dem jedesoma · 
Higen Tagtocours in Zablung aunthmen werden.) 


Dresden, 12. Mais, Der Zwed des Hierherlommens 


des Prinzen Napoleon folk, außer dem Wunſche, unferm fgl.’ 
- Hofe einen Befud abzuftarten; bie Befihrigung: der Schlachi⸗ 
ı felder. von Oresden und Bauben fepn;: wahrſcheinlich werden 
ne gleichem WBrunde auch Veipzig und Lügen die Epre haben, 
den —** im ihrer Mitte zu jehen. 
j Dänemark, 

Es mehren‘ ſich die Anzeichen von einer,.am däniſchen Hofe 
Wandelung. Während von. ber‘ 
«tinen Seite Brfaupret wird, ‚ber König gehe ambanrcnd mit| 


tan von. der amderitHerfigern; der. Mönarch habe ſich ent-! 
ioſſen, mittel eines ſchon in. ber Wahl der betreffenden 
licpfeiten offen fu Tage tretenben Spitemmedfeld den 
werden der dimjcheh Herzogihlämer abzupelfen. Welche 


m mt A — eig —— daß * —*— 
che und Prtußens in agen allmälıg 
Prag nachhaltige Wirkung -pervorgebraht haben; Dan. 


ſcheint ſich daſelbſt Der —ã mit länger zu verſchlie · 


Wen, dag die Fordfefiäg des feitperigen Widerftandes gegen 
r Aen Forderungen: der deutſchen Maͤchte icicht 
erwidefungen führen koͤnnte. 


Großbritannien. | 


Dir von Rew⸗York auo in Liverpool angefomtmene Dampfer 
1.092,12 Dotlard im Gold am Bord, Davon 
m 580,833 "Doll, fü Piyerpoof, 150,248 für London und 

1,130 für Hapre brfimnit. | 


Frame 
De 11. Mai. ; Das, „Zomenal des Debats/ weis 
die Rothwendigleit eines Beldzuges gegen die Kabylen na 
; man ſich wahrtid darüber zu wundern babe, 
a Fabylien exiſtire· Das t 


die wohlbe 
zu ernften 


























ehr gut, denn 
Mund haben weiter 
tenden Tribut ber 
litärbebörde be» 
fen, ihr Gebiet jer 
unbillig; denn fie 
em deireten, um 

einige Zeit 






ihre Waaren zu verfaufen, Und fönnen fe 


1 anfäfig. werden. Sie kennen die franzöſiſche Nation und Rus 


gierungsmweile und wiffen fehr gut, daß fie feinen graufamen 
Feind an ihr haben, Ein feltfamer Eigenſian allein weist die 
jrievtihen Beziehungen zurüd„beren Der Hampel bedarf. So 
adtungsmerty Das Voll der Kabylen auh an und für ih if, 
fo fann doch eine ſolche Anmaßung, welde alle umliegenden 
dandatiche in Blokadezuſtand verfegt, nicht Länger geduldet 
werden. Auch die Kıbplen würden den größten Nutzen dus 
einem freieren. Veriehr zieyen; allein darum fümmern ſie ſich 
wenig und die Konfoͤderation der Zapuas begnägt ſich damit, 
ihre Produfte durch Bermirtfung der unterworfenen Stämme 
Abzufegen. Sie teogen der ſtanzöſiſchen Macht auf ihren-bohen 
Bergen und verachten fie, toeıl bis jent nod fein ernſter Feld⸗ 
jug gegen fie unternommen iſt. Seitdem’ die franzöſtſchen Er · 
oberangen bis in der Näbe ausgedehmt worben find, bören die 
Zaduas nicht auf, die Bramzoien fort wãhrend zu barzelisen, 
fey e8 nun, indem fie ſich auf itgend einen unterworfenen 
Stamm flärgen, um ihr zum Aufftand zu zwingen fen es, 
daß fie direft gegen Die Frangofen Fünpfen oder daß- fie Fre 
triguen fpinnen und Verſchwörungen  anjettchn. Ihre Mir 
barſchaft it eine Quelle fortwährender Unruhen und Revolten 
bi den untermorjenen Stäntmen art Fuße des Gebirges; fie 
hindern den Berkehr Be ſehr wichtigen Ortſchaften, umd 
€8 war’ daher unumgänglich nothwendig, eine energifpe Erpe· 
dition gegen fie zu unternehmen. ! 

—_ 72. Mai, Das Perſonal der franzöſiſchen Milton 
nad China ift nunmehr vollzählig, mit Ausnahme dee Hiftories 
grapben, der noch nicht bezeichnet iſt. Der Rang eines aufer- 
ordenslichen Kommiffärs, det dem Baron Gros verlichen wurde, 
iſt fo hoch als der eines Botſoafters. 

— 14. Mai. Der König von Bayern kam gefkern m 
DMarfeite an! Heute Abend wird er in Opon-einteeffen, mo 
fein offizieller Empfang ſtattfindet. Am 17. trifft “er in don · 
tainebleau ein. j ; i 

Rußland und Polen. 
St. Petersburg, 5, Mai. Die St nals · Jeilung · 
veröffentlicht ‚einen vom 29. Upril, dem Geburtotage bed Kaiſers, 
datirten Mas, durch welchen Die bei der Krönung bewilligle 
Amaeftie noch weiter ausgedehnt wird. PEFER 
Ans Dveffa fhreibt man dem Pays unterm 27. April, 
dag Graf Sırogonoff, Generalgouverneur von Neurußlaud, 
von feiner Tour nad der Krim in biefe Stadt zurüdgefehrt 
war. Er hat fi perfönlih überzeugt,. daß bie Befehle des 
Kaiſers, bezüglich ‚der Nubeftätten bir Ö:falenen, aufs Pünft- 
lichſte befolgt werden, Die Städte, welche durch ‚den Krieg 
—* meiſien Fitten, find. auf zehn Jahre von ben Steuern 
efreit. kat 
Die in der. Warſch. 3% veröffentlichte abermalige Der 
u der polnjhen Berpreher pat_ in Yolen, eine feht 
teudige Senfation erregt. Es Fchren mämfich mad di Br 
fanutmadung des Wılnarr Civilgouderneurd Roberti 8 indie 
‚viduen aus dem Auslande nach Kutpauen und 25 ad ihiglen 
verurfpeilte Individuen nad, Polen zusüd. Bon den erern 
befinden fd) die meiften feit dem Zayre 1831 an Grif und 
mehrere. derfelben foımmen aus dem entfernten Algerich die 
alte Heimarp, fowie denn auch pie verjeihende Stimme des 
Kaifers bis, nad Ametita in Die holnifche Kolonie Bratogtod 
in Neu-Mexito gedrungen iſt. hr u 
—A 

‚v&onkantinopel, 30. Aysil. Der Sultan  Sipenkte 
den, barmperzigen, Schweſtern zur. Gründung gines Sri 
ein Terrain von 12,000 Duadratpiden und ließ ‚ihnen zudem 
mod -durd:. einen Kammerpesen von ihm eingu Beitrag von 
«50,000 Br. außellen. ale — 
Aien 2 on WELLE: 


00. Macao, 17: März, wird dem uaßgyre..de Parig· 
bigerichtert Die! Nachricht Kan den (Brinbfrkigfeiten: Dex cagliſchen 
Fa an Sn Tepe Br Br 
3 A ge 0 chelt Rp. 

dran 08: jwilchen vemRrbeien und bewftgiicrtäen:en Draeltt 
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sfeiner verblieb. Im. Kuangröi,, einem gebirgigen diefe vaß ſie das Hloßgeftellte 

ie Wiege de rrefti kann, fiel die .a Mt: ‚dein dahin Alles ausplůnderten 

PS — er U ah umde, 8 Han, 9 er ga in den Gewohnheiten ber 
auße N 





artei zog id mir ihren Berwundete = daß das S e. Rebellen 1% 












sftant Riretın indie Hände der Re 
bienen.zu, Canton aulangte, war die. Deftn ent⸗ heit e uherhörte —— vorgegangen: ¶ Dies 
ih. Diefe unglüdtihe Stadt, gleichzeitig dun dem Jafiegenten ıf} fonß che und phlegmatiſche Bolf; zeigt: jetzt eine bei ⸗ 
er berropt, muß au vpr,denen zittern.) Die, Turin Wildbeit und With zuwerkche ſich namentlich in den 
achen denn, bie, kaiſetlichen Trupyen in derfefben find | unab ffigen. Angei gegen bit Guröpiersoffenbaren.n < 
Ram den Süpprovinzen zufammenaskfende Rauberge indei. 905 299 8 










all finder die: Jäfurreftion eine Bevolttrung, wache ſich 
"Feige in die Reihen Ihren "Meiner | iuanıreten | Jedoch 
in Naukin, Jo. fie.eine ‚große Nitderlage drlisten haben. Den 
Testen Mathrichten (zufolge üt: nämlich seimeg der rNchenfönige» 
lien und bat ſich mit 60,000 Dann nach Kapan Kunei 


Berſteigerungen. 


rn Montagden 19. 
Mai 1857, Vor ⸗ 
= TE mittags 9 Ubr, 
OR) zu Nünihweiter, 

sn? er in ber Brbaufüng 
der verlebien Kart Bollinger’ ichen Epe- 
Karte, werden folgende zu derem rn 
rende, Mobikiargegenftände auf Bor; 
Ran werden, er | 1. Zwei/Baubätten: 


ar f 2Rübe, Jebe mit 2 Abtbeifuingen, circa 

J Ey 36 In 2% Fuß laug, 14 Fuß breit; mit 
; der, 7 Scale, Biegeln gededtz die eine wor kiefern 
N are jmei batbfährige Holz, bei Schwarzenader, die au 
Sawein; — Bi dere von eichen Holz, bei Ingweiler 

‚eine vollitändige fiebend, x 


Branmweindren · Säuler, &b. ie 
5 — OTTR 
Wagen, Eagen, 


2 4 a * —9 
8 ie den 27. Mai 1 ah» tung zur Berfügung flehr, wird mi 

Tag a Deine ZUR. She r Hit, 2,Upr, zu — in Ber Reigen. 0° 

sis iR DBänfe, d Rücen- 

J 

Er mid Schuler, Kb, Notär, 

— — — — 


Dehänfühg von Karl Hoffmann, läfı äpere Auctunft ertheilen Bürgermeifter 
ſchrani, Küden- ro Friedrich Faber, fg. Obergerichtſchreiber Ph? in Getöhelm und der Unter 
geißirr ıc, 

— den 22, ai 1857, Bormits 
Uhr, zu Maubatben, in det Be» 


ın Zweibrlcden, citca 100 Jentner führe reichnete. 
X Donnererog den ih al baufe, Täpt Lottofofleftor rg. Daniel 
ulung des Bürgermeitters Bender, läßt 
Damiel Auerbacher, Bierbrauer dabier, zu Eigenfhunt verfleigern, alt 


Rene Be} PER Die san 491108 

Mel York, 25. April, Die Damptfrraadte Miisdards 

iſt jar Mafnapme des Telegrapbeudrapteg am, 29, nach England 

abgefahren,‘ 7 r- | en eng, 
\ A Ran; bünke nz Wetantitiortie@Repaftruik 








a. 20 Stüdeichene Balten, 9,5 M. lang, f geräumigen, Wohnhauſe, Mab mühle mü 
0,23 MU drei Wablgangen und einem Schälgange, 
zart. Detmäple, Ele, Stellung, Schwriur 
*8 r h 2 ‚| rätlen , Styoppen, —J und Garie 
nebft, circa 18 Morgen Acktland und 67, 
| Morgen Wieſen, durch den Roh eihneten 
fgl, Nonie auf mehrjäprig; ‚Sabltermine 
verſteigern laſſen. Auf Verlangen, f 
ein, Theil, des ‚Steigpreifes, ‚längere, 
verzindiih chen bleiben, N 
Die Maͤhle liegt inmitten wohlfabenber 
Otiſchafteniſt das ‚ganze Jahr hindurd 
reichlich. mit MWaffer verſeben und wurde, 
wie au die Öebäulihfeiten, ern vor 
einigen Se volltommen hergeftellt, 
ne ern in diefem Jahre‘ nes ih 
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ſchaffte Dreh: und Puß Maichine, toelt 
in einem Tage 1000 Garten Frucht au 
driſcht und der Gemeinde Geredeim It 










der Umgegend gegen entſprechende Wera 


































Heu auf Borg vrrfteigern. Schalert. d Notarn 
Shuter, tb: Nor: | " Donueratag ven 28. Dip 1897, 
minage ZUpr, zu Zweibräden im Sta 
& - - —— Dümmter bdahlet feine — 
to Ponh, vi dar, 600 i DE Ü nen Viegenfchaften, wegen Wohnfigverän- 
eng en er arten |" dem zu werfleigernden Haufe, läßı derung, unter hotipeitpäfken Bedingungen 
# welhe gu abzufähren. Fa, auf cin dreiftödiges, zu Zweibrüden anı der 


vg bis nachſten Micaeli verfteigern. 1. Auf Zweibräcker Bann: 


Hauprftrage ſtehendes Wohnhaus fammt j 
—* Säuler, k. b. Notar. —— eg an der 
tm Teen Anfehen der Baus Gefefchaft Garten, Hofgering und Plag über bein fl fiebendes — mie Pi 


















Steg, neben Lederhändier Hatry umd Tergebäune, Stallung, Bo 
Seifenfieber Höpfner, hinten der Bad * ſonſigem Zubehör, einfeite zug! 
und die Sükpenallee,, auf ſechoſahrige Zab- abritant Lang, anderieits Bäder 
tungetermine: zu Eigentpum, je mad ben teitier und hinten auf den Bad 
tiebpebern in Looſen ober im Ganzen, ſſohend — feiner Lage und Größe 
veriteigeun. = - z wegen zu jedem Geſchäfte geeignet 
Diejes Haus, in weldem die Bier- * —* lann der unkereStod 
brauttei betrieben: wurde, cignel ſich einer hequem für ſwei Grfhäfte eingeride 
vorthtilhaften Lage wegen | zu jedem Ge⸗ tet werden. 
fhättebetriche ¶ imspefoupere wegen des) 4 Morgen 2 Viertel‘ Wiefe an der Ba- 
binter demfeibem vorbeiſlichenden Bachto fanerie , neben Gebr. Bally und dem 


zur Dierbrauerei und Kärberei. Weg N 
on Ser, t 5 Not, 2 Morgen 2 Biertel 8 Ruthen Ader 
— im eo, mit Weizen beſaamt, 
Můͤhlever "> geben Ziegler Hoffmann und Friedt 
ar reitagl " Schmidt sen. 
N ‚Zum 1 Morgen 16 Ruthen Ader allda; mit 
Kartoffeln beſtellt, meben Küfer Bar- 
n EHE und Ziegter Hoffmann, 
AA EU War Nieder auerbachet Baum 
übte; word der igl. Appell tionagerichts-] R j 
Präfipent. won Korb ach in Zweibräden] 
die ihm angehötige zu Gersderm an der 


Mitten und König werben Yirch den 
Antergeichueten Egl. Notör Dienstan den 
re —— rn 
anbmetldjcuge a org veiſteigert, 
nduilich· 
4 f.der Bauhitte Bei Shwar- 
Seuader, Nahimiriags 2 Uhr: 
wo Kub Met; klefern Bautolg von 
. —9 Met. Einige, ganz geeignet zu 





















i Baltenbol 
Eure Bash von Eichenbolj. 
€. 50-60: Stüd Kiefern Gerüft- und 


i ſelen — R Henkel und 

t- — en 

mehrere Schubkarren, Stelutarten. 
Sodann eijerne 


et St 


















Nieberauerbadı 


u, inet Öefner, fol. Notär, 

















Wiefenverpachtungen, 

Dienstag den 26. Mai 1857, Morgene 
um 8 Uhr, im ber Behaufung des Jakob 
Bender zu Contwig, werden bie auf 
Contwiger Bann gelegenen Wieſen der 
Witwe und Kinder dee verlebten fal. Ror 
tärs Schmolze, des Eigenthümers Karl 
Wilde und des Wilpelm Hed in Zweis 
draden für die viesjährige Deus und Dhmet: 
eente verpachtet werben, 
Suttenberger, fol. Notär. 





Bekauntmachnng. 
Es wird hiermit das be 

ſtehende Verbot, in die Ba: 

fanerie und den Birfhaufer| esumee 

Bart Hunde mitzunehmen,| aacı. areımor Sad, S. v. Ku Zi 

wiederholt mit dem Bemerz| Der %; tmwwis Sobonn, ©. v. Iohenn Bat 

f b f t dt v ß — en a 3 
en DAUER gema gerhentin Landbeıg, —— - 

— beahndet Oseriranten. 

werden müſſen. 

Zweibruͤcken, 10, Mai 1857. 


Den 11.: Tbereha Rarharina Eohha, T. v. 
Karl Martin Hafemann, Parquet-Sehretär. 1 
Kgl. Geſtuͤtsdirektion. 
— — — — 
Gr Die Fuhre des Hrn. Adam Ger 


Den 15: Margaretha. j a 

Deui. Tag: Greseentia Maria, T. v. Mia 
Wagner, Dberjäger. * 

Ten ı8,: Heinrich. 

hard liefert gefjälte eichene Bobnenflangen 

aus dem »Erbufdhw pr. 100 Std. A 48 fr. 

franto hierher und im Walde werden dies 

felben durch Kaufeld zu Tſchifflit * 

3) 








EZ rn 
N tung, ©. ©. 

Karl Rohrbadher ; —— vn 
Den d.: Katharina, T. v. Karl Müller, Shuhr 















Sabrifarbeiter. 
Den 22.: Helena, T. v. Benebift Mayer, Han 
delsmann 4 
Denf Tag: Joſevhine, T. v. Benevitt Fri. 
». Stengel, Dauptmann. a 
Ten 9 : Gprimian, S. v. Ghriflian Flaube, 
Steinhauer and Rerzenkeim, Kantons Böllheim, 
Dent Tag: Briedrih, S. v. Georg Anton Roc, 













Den 20 : Ludwig, ©. v. Ludwig Hennemanz, 
kr. abgegeben. 





den Kindern Schmolze gebörigen Wic- x Briefträger aus HYaiufeid, Kantons Üoenfobeni 

fen Mimbader —** für die diesjãb⸗ uano uk: Katharina, T, ». Karl Fellmanz, 
rige Deu⸗ und Ohmeternie verpadhtet rag: Pellippina, ' * 
werden. Knochenmehl, — Boliypinn, T © dohaun Frak 


Outtenberger, tgl. Notär. 





Geſtorben ſind im April 1857: 


Den 3 : Branz Nüder, 26 I. 6 M- alt, eig 
Schubmadker. 
pi Deni, Tag: Joſeph Gärtner, 21 I. alt 


olbat, 
Den 6.: Plifabeiha Enfanna Ambos, & I. 
AM, alt, levig, ohne Gewerbe 


in jedem beliebigen Quantum, bei 
E. Dümmier in Gomburg. 












Wieſenverpachtung. 

Dienstag den 19. Mai 1857, Morgens Mein Lager in 
um 9 Uhr, zu Homburg auf dem Stadt- 8 
haufe, läßt Herr Outsbenger Jakob Muns Stroh: & Palmenhüten er 

inger dafelbft feine fümmtlihen Wiefen| in den neueſten Faconen it durh feifhe) Sn 8: a ae NEN aaa 
Kommburger Bannes für die diesjährige Heu⸗ j Zufendungen wieder vollfändig aflortitt | Meger, Eauhmatier aus Virmafene. =" 
und Ohmeternte verpachten, als: und bitte unter Zufiberung billigfter Preife] Dem 12. : vohann Yauı Korb. 42 3. alt, früher 
15 Morgen in der Maſtau, um geneigten Zufprug. Leinenweber, zuiept Babritarbeiter, 

















8 Morgen in der Schmalau und ». fäaper. a A Bier 

20 Morgen in verſchiedenen Lagen. Den 13.: Ludwig Mister, 44 3. 5 M. alt, 

erg Gaz-Ballons Gehen Tag: Giiebeite Dind. 673.10. Er 
ur e ven ; i 

en (2°) bei Sofeph Sauter rn efne gm area Ditn, 83 


Ansmann, f.b. Notär. Ein Schuhmacher⸗Geſelle kann Arbeit 


erhalten Bei Zatob Klein, 
Schuhmacher in Zmeibrüden. 8 
Ein Ranarienvogel iſt entflogen. Wer — Morgenkeen, 07 
Den 25.: Margaretha Kerth, 85 I. altı wie 
ton Baltpafar Hinter, Mepger aus Homburg: 
Den 29 : Maria Glifabetka Wilot, 76 I. All: 
lebig, ohme Gewerbe, aus Hornbadı. 


Berehelicht haben fih im April 1857: 
Den 2: Perer- Zimmermen, Schneipeks mit 
Maria Blifabriba Koch 4 
= he u "Den 21 : Franz Kaver Dröber and Wattwelltt, 
Harmonie-Muſik, Rompuheut ‚bei ver. plälgifäen Maricuianedade 
R wet Louife Magdalena Dark. * 
wobei Bockbier verzapft wird, bei Denf. Tag: Brinrih Jafob Hirzel, Tindft, 
Bierbrauer Bellaire] mit Flifaberna Karolina Smtter. 
in Eindd Denf Zu: Johann Lurenburger, Squlicttt, 
: mit Mona Darin Brad 3 4 
Den 23.: Johann Boytift Schäfer, Blegſh 2 
sus Fantau, mit Harslins Eiiaderhr Stand. 
Den: 28 : Brichrih. Kenier, Doktor ver ; Maple 
und praftifcher Arzt aus Ösrrbeim, mit Bureline 
Fonift gen. Phlippina Yang- 


3meibrüden, ben 5. an hs 23 
il Der di 



















2 ıarina Giifabera Rumpf, 8 I 
en —8b abei ’ 2 
Miefenverpachtung- a ee on Sohann Kart Bahat, 
Montag > säaphir, - 17 

ns um 10 Uhr, auf dem Stadthauſe]) anarı \ » 
- Homburg, werden die ‚dem Deren Wale] ihn in -die Schmidi ſche Delmühle zuräd- 
helm Prodftmapr gehörigen Wiefen, ge: bringt, srhält eine Belohnung, 
legen in der Maſtau, verpachtet. [2°] 












Philipp Gillmann hat gutes Heu zu 
verkaufen. 


Heute Sonntag den 17. ve. 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Mühle, Berkauf. 


Eine Mühle im Bezirke von 
Zweibrücken mit 2, Mabfgängen, 
2 Wohnpäufern, Defonomir: 

du 


den. und 2 Gärten, 20 Morgenf ——— —cccc — 
Serien, 50 Morgen Adırland, und 5 Mor- Zu verlehnen und: gleich: zu. beziehen im 
gen Wald if aus freier Hand auf laug- Bedmann’iden Hauft am Wall: 
lührige Zahltermine zu verfaufen und ſo— ein großer Heufpeiher. und 
sad — Ernie in Beſitz zunehmen. eine Heine Wohnung. 

iefe Mühle liegt inmitten wollhaben "—., Hr 
pre Drsfchaften umd-AR Das garye Zahrf „‚THlofler Dertek, pat rin möblirtee, 
über. ;reihlid mit Waffer verfeben, Zimmer zu vermietheu, weldes foglei 
Aouſliethaber wollen ſich an Herrn bezogen werben laun. 


tgl. Notär Schuler in Zweibrüden Tgin möblirieg Zimmer, fegieih Weich 
F R ies Zimmer, ſogleich Przic 
— bar, bel‘ % Wittme Sr ! 


Civilland der Stadt Imribrücken, 
Geboren: iourben lan: April 483711 


Dan 2:2 Fcieberika : BsnifelTgerefia 7,9. Phi: 
livp ‚Briehrich Böller, Gaſtwicch· y 








vittandeßha nt r 
'@tengel .> 













Unterzeichneren warnt hiermit Jedermann, 
ſeiner Arau, geb. Dabi von Niederauerbarh, 


‚Girmas-anf feinen Namen zu borgen, ba 
Die Folge feine Zahlung mehr für diefelbe 
wird; Zuftus:Bombradi. 











4+ „ Eudmb.-Berb. E,-Bcl er I > 
v Mia tm Dlg armrkrRa 106, P. 7 IE 
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rn mis feinem Interhaltungsblatte: Pfalgiſche Blätter” 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. ‚vierteljährlich, ‚Inferafe: 





.. Dienstag 







Bayern 

Münden, 13. Mai. Die feit dem Beginn ber vorigen 
Bode tägfih fatıfindenden Berathungen im Geſttzgebungs⸗ 
auefchuffe der Kammer: der Reichsräthe find bereits ſo weit 
vorgejhritten, daß im noch zwei bis drei Sitzungen 'der ganze 
Theil des ‚Strafgefegbucentwurfs erledigt ıfeyn wird, Der 
Auefhuß wird dann feine Sigungen. wieder vertagen, bis.ihm 
durdy die Beſchluhſaſſung des Ausfhufies der Kammer‘ der Ab⸗ 
geordneten über ben befondern Theil neues Berathungewaterial 
geboten feyn wird, : 

Ans der Pfalz, 10. Mai, wird dem „Mainz. Journ.“ 
gefhrieben : Das allgemeine Tagesgeſpraͤch bitver in der ganzen 
DSegend ein großartiger Bund, weichen vor einigen. Tagen ein 
Bauer ans Großniedesheim bei Frantenthal auf feinem: Ader 
gemacht haben fol: Bei dem Umgraden deſſelden enteedie fr 
am einer Stelle einen andersfarbigen Boben und nad weiteren 
Nahyrabımgen fanden fig die Reſte eines goldenen Schwertes 
und Schildes. Es: ergab ſich, daß biefer Ort. ein altfränfifcher 
Begräbnißplag fep. Die Hanpriadr; if aber; daß ih. zu 

eier Zeit ein ‚Stein, faft größer ale ein Taubenei, in dem 
abe vorfand, für melden sein Apotheler, der ihn zufälkig 
ſab, fofort 1000 Guiden bot., :Der -Bauer fiupte hienäber, 


-Frigte den Stein anderweitig und das allgemeine Urtpeil. kawter 


dahin, daß 18 ein Diamant fey. Der Bauer ſtellie nun- feltft 
Berfuge an dem: Steine an und.zwar mit der Holzart, um 
fid von der Härte des Steines zu. überzeugen, umd c8 gelang 
ihm im der That: wicht, denſelden zu zerihlagen. Die Runde 
verbreitete ſich raſch in der ganzen Gegend. Saqlundige, 
weihe den Stein deſahen und ebenfalls dafür. halen, daß es 
ein Diamant fey, wollten bereits eine chemiſche Analyſe vor ⸗ 
whmen, aber der ‚Bauer gibt den Siein nicht aus den, Häuden, 

ndern will von obrigfeitlichem Wege die Umerſuchung beweris 
fleligen Taffen. Man fhägt den Werth des Steines auf 8-10 
Millionen Gulden (2%). Dan ift auf das Ergebniß der frag. 
ligen Analyfe nit wenig gefpannt. 


Defterreid. 5 

* Nach einer der „Wiener Zeitungs zugtgangenen zuverläffi 

e telegraphiſchen Nachricht ift den 11. Mai, Mittags 12 

br, Luka Radonich von den Montenegrinern an den Kreise 
hauptmann von Cattaro übergeben worden. 


Preußen. 

Berlin, 10. Mai. Der Wortlaut des Bricfes, welchen 
der König vom Prengen an die Wlitwe des Hrn. v. Dindel 
dep gerichtet hatte, die für Hrn. v. Rochow (ver ihren Ges 
wahl im Duell erſchoſſen) eine Kürbirte eingelegt, iſt folgender: 
"Poredam, 20. März 1857. Sie haben, meine theure 
—X Frau, dem verehrten unvergehlichen Namen Ihres fer 

n ahls einen neuen, feiner würtigen Glanz zugrbacht, 
indem Sie an feinem Todestage um die Begnadigung Defien 
bei: mirngebeten haben, durch deffen Hand Jhnen, Ihren Kin 
dern, dem preußiſchen Adler, dem echten Parrioten und meinem 
genen Hergen eine unpeilbare Wunde geſchlagen worden if. 
&s: gibt einen Echmerz, gnädige Frau, der nah meinem ©e- 
füyt nur durch Erhörung auch ſehr fühner Bitten zu ehren 

Wer Ipren feligen Mann gefonnt hat, wie ih das Olüd 

abe, der wird to vollfommen begreifen, dap Sie in feinem 

ei und Sinn, aus Liebe und Treue zu ihm, am tiefem 10. 
März , ſowie Sie es geihan, gebeien‘poben, und der wird mic 
——— wenn ich, um Sie und fein Andenlen zu ehren, zu 
j i 





n, wm dieſer Bitte zu wiberfichen ‚ trog aller wide | 


ueiricher Wochenblatt. 


——— —— 


wochentlich draimal: Sonntags, Diensiags und Freitags, 
3 Nr. für die dreiſpalt. Zeile; wo Die Med. Ausfunit ertheilt: 4Kr. 


‚19. Mai 









tigen Bedenken, bie fi Dem entgegenftemmeg. Hr. v. Ro 
dom ift feit heute frei, wenn aud von meinen Refidenzen und 
Hollapern verwieſen. Er ift frei durch Sie allein und weiß 
Tas anf meinen Befehl. "Selten die Kohlen, die Ihre Hoch⸗ 
berzigfeit auf fein Haupt fammelt, ihm brennender als feine 
Haft feyn, fo ift dies weder Ihre voch meine Schuld. Er 
farm, wenn er cd vermag, des Trofled, gnädige Frau, ben 
Sie wörtlich für ipn erbeten haben, wieder geniegen, des Trofles 
der Wiedervereinigung mit Weib und Kınd.. Möge er erken- 
nen, welch durch und tur treues, feiner Pflicht, feiner Ehre, 
feinem König und Lande, vor Allem aber feinem göttlihen 
Heiland treue® Herz durch ihn file ſteht. Jal möge diefe Er⸗ 
fermtnif es bewirken, daß er von heute an der Regte von Hindel 
dey’s Keinen gemefen fey. Much diefen unfhägbaren Lohn 
Iprer edien That wünfht Ihnen, meine teure gmädige rau, 
Ihr ergebenft aufrichtiger) Verehrer Friedrich Wilhelm. 

— 12, Dali, Heute wohnte der Prinz Napoleon einem 
Ererziren ‚mehrerer Regimenter bei und äußerte ſich fehr belor 
bend über die Wirkungen der Zundnadelgewehrt, welche ihm 
auf den Schichſtaͤnden in der Haſelhaide gezeigt wourben. Man 
Hält es für gewiß, daß der Kaifer Napoieon im Auguf nah 
Berlin fommen md den großen Mandvern bei Halle ag 
meniswerbe, Der eigenhändige Brief des Kailerd am ben 8 
nig, welden der Prinz mitbrachte, ſoll die Zuficherung feines 
Beſuches enthalten haben, 

— 13. Mai, Der #Inbep. belges wird gefchrieben, daß 
die Antwort des Könige von Preußen auf das Schreiben bes 
Kaifers der Franzofen bereits auf tetegraphiſchem Wege nach 
Paris gelangt und durchaus befriebigender Art feyzıder König 
willige im die Annahme der durch die Konferenz vorgeſchlagenen 
Ausgleihung, nachtem die Echmeiz wegen Beröffentlihung der 
dipfomatifhen Attenftüde einen: Tadel erhalten habe. 


Dänemark, an 

Kopenhagen, 13. Mai. „Kädrelandetw fagt: Zuvet ⸗ 
läffige Erodholmer Privarbriefe melden, daß der Rönig durch 
Ucheranfteengung in Staategefhäften unwohl if. Auf Ans 
rathen der Merzte veranlaft, will Se. Maj. fi) zurüdziehen 
und der Kronprinz iſt berufen, vorläufig den Geſchäften vor 
zuſtehen. 

Der „Fttf. Poſtztg.“ zufolge hat der bänifhe Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten in Wien und Berlin die Der 
reinfhaft des Kopenhagener Kabiners angezeigt, den Forberuns 
gen Deſterreicho und Preußens Genüge zu leiſten. 

Fraukreiq. 

Paris, 12. Mai. Der geſchgebende Körper genehmigte 
in feiner heutigen Eigung den Geſthentwurf für Anfauf des 
Ineuftrie-Palaftre durd den Staat. 

— 13. Mai, Der Raifer hat rin eigenhänbiges Schreiben 
vom Kaifer Alcranter befommen, worin biefer fi für bie 
glänzende Aufnahme bedankt, welde fein Bruder KRonftantin 
bier gefunden. 

— 44 Mai. Der „Moniteuss enthält ein Dekret, 
ur weiches die legislative Seſſion bie zum 28. Mai ver- 
längert wird, 

— 15. Mai. Der heutige uMoniteurs meldet, daß der ' 
Gropfürft Konſtontin geflern Abend um 10 Uhr von dem Rais 
fer und der Kaiferin Abſchied genommen habe und daß ſich 
berfelbe nach rınem zweitägigen Aufenthalt in Paris und einem 
Aueflug nad Greuzor tirelt nad Dorbraur begeben werde, um 
die Häfen am anlantıfpen Meer zu befuchen. y 


Rußland ! 

In Krolfiädt werben, wie der u „Globen ſchreibt, 
eine Fregatie und eine Korveitt ausg um nah den 
Ainefifhen Gewaͤſſern zu ſegeln. Un Bord der Fregatie foll 
ih ein mit einer: befondern Miſſion am den Kaiſer des pinm- 
Yifcpen Reiches werfchener auferordentliher ruſſiſcher Arena 
nad China begeben. 

Spyanien 
Nach einer Parifer Korrefpondenz beabfihtigt die ſpaniſche 
Regierung, zwei Kriegeihiffe und einen außerorbentlihen Ge⸗ 
fandien nad den hineſiſchen Gewäſſern zu ſchicen. 


Türkel. 

Konſtantinopel, 5. Mai. Die Pforte ergreift ener⸗ 
gifche Maßregeln, um dem Unmefen der Dichte und Mörder 
ein Ende zu machen; 36 Uebeltpäter, barumer 13 Jrafienes 
und 23 Unterthanen der Pforte, theils Mufelmänner, theils 
nicht, find, nad) Tripolis deportirt worden, Im legten Dis 
nifterratp iſt beſchloſſen worden, daß eine Kommiſſion, aus 
Delegierten der Geſandiſchaft beſtebend, im Polizeiminifterium 
fonfmirt werden foll, , General Durandv hat der Piorte Voll⸗ 
macht ertheilt, alle fardiniichen Untertbanen, welche bei diefen 
beflagenswerthen Szenen fompromittirt find, zu verhaften. Auch 
hat man unter den Fenſtern der ſardiniſchen Geſandiſchaft ger 
fgriven: "Tod dem @eneral Durando la 

Sprien. Damaskus, 24. April, Gin zwifhen ben 
Drufen des Horans und den Bevölferungen der Evenen auss 
gebrogener. Konflikt wird immer kriegtriſcher. Die legteren 
tiefen die Araber zu Hilfe und es if og aller Bemühungen 
der türkifchen Behörden zu befürchten, daß dies nur ber An« 
Ir eines Kampfee if, der, lange dauern und unberechenbare 

—* haben kann, j 
Afrika 


nt Melbourne vom ‚19. März meldet die meuefte 
Nummer dei nRodmopekit« u. A. folgendes , Charalieriſtiſche 
für die dortigen ‚Berpäktmiffe, Die Preife der Lebensmittel 
maten. tag: bed. nahen Wimers im Sinfen begriffen. Die 
Binzahl der arbeitfuchenden Männer war ausreihendw, ber 
Irbeitslogn im Warfen ; doch herrſchite noch immer flarfe 
Ratyfrage nah Dienfimänden, deren Lohn auf 35 bie 40 
* Sı. jährlich: ſieht, während Köcinnen 4 did 50 Pf. St. 
eanfpruchen dürfen, Gewödnliche Arbeiter erhalten 10 Shill. 
(6: fl.) für: den: Tag, Zünmerkente und Maurer: 15 Spill., 
Duqchbeuder A bis 5 Pf, Gt. pr; Wocht. Der »reutihe Ver⸗ 
ein iR fo im Mufihmunge, dah er eim eigenes Lolal zu ee 


wreden im Plant hat, Ju: allen Theilen der: Kolonie haben 
fih im weueiten Zeit haften zus Förderung des Uder- 
haus f 


Afien 
Perſien. Uebey die weiteren Operationen der Engländer 
dem Girge bei Mohamra Über ein prrfiihes Armertorps 
nis befannt; bagrgen ereignete ſich eine Epiſode, melde 
die äffentlihe Meinung in England nicht ohne Iebhaften 
Eindsud bleiben mid: der faft gleichzeitige Gelbfimord des 
Generals Stalfer, Kommandanten ber Fantmacht, und bes 
Kommodore Eiperidge, Kommandanten des Geſchwaders. Der 
Erfiere, der fib mittelß eines P.ſolenſchuſſes töniere, hat nichts 
hinterlaffen, was den Schlüffel zu feinem traurigen nrfchtuffe 
geben könnte; man wii ui daß er ſich durch feine Berant- 
worılidfeit wegen der Mittel, feine Truppen den epidemiſchen 
Einflüffen während der nabenden heißem Jahreszeit ju enıziehen, 
don beunrupigt fühlte. Der Letztere, weicher fi mit einem 
ie den, Hals abſchnitt, bamdelte, wie bie Unterfuchung 
ergab, unser dem Einfluſſe einer Geiſtesverwirrung Folge der 
feten Beforgniffe, welche ihm feine Amtspflihten Juzogen. 
Amerika ! 
Phitadelphia, 20. April. Seit einigen Tagen find 
wieber mehrere Perſonen geftorben, bie während der Einfegung 
des Präfidenten Bubanan im Nationalporel im: Waſhington 
mohnten und daſeldſt @ift eingefogen haben. Es ſcheint nun 
ed zu fepn, dag man in genauntem Hof, wo auch Her 
uchanan wohnte, eine großartige Vergiftung ausführen wollte, 
um Here Bucdanan fanmt feinen Freunden in eine beffere 
Belt zu_erprbiren, allein es gelang nur theilweiſe md Die 
meiften Opfer waren rauen Die Jahl ber dis jegt gefton | 
Benen Perfonen Peträge 7,; dre no burd Das @ift Prafen | 
ungefähr 30. Im Ganzen wohnten jur Zeif der Einfegung | 
des Präfiventen 600 Perſouen im onatpotel dan feht ge 


ERE 


ſchloſſen in und mie eine Schtucht im ber Iebhaiteften Straße 
Balpingions fickt. ; 


| se,_—————— 




























eine folche Bedeutung gewonnen, daß z. 8. bie Handrifchen 
Provinzen, wo biefe Induſtrie fehr blühenb If, wöhentiid 
50,000, alfo jährlih 2,600,000 Stüd nah England Liefer, 


Fiſcherti beabfitigen, eine allgemeine Verſammlung ihrer Gr. 
noſſen anf ben 4. Augur 1. I. nah Neuwieb einzuberufen, 
wo über den mirffamen Schuß ber Fiſchzucht eine Berathung 
Hattfinden foll, der dann vom bem betreffenden Megietungdor 
ganen zu erbitten wären 






VBerfhiedenes. 
Die Ranindenzuht hat in Belgien feit elnigen Jahren 





zazseyl 


Aus Koblenz mwirb berichtet: mDie Jutereſſenten ber 


sennare 





BE 


+ Am 23, April hielt ber pfälgifche Bienenverein zu Ror 

heiın feine zweite Berfammiung, durch welche er feine eigent- 
liche Begründung erhielt. , Es waren wohl aegen 60 Mirglie 
der erſchlenen und gewiß verließ feiner bie Verfammlung, ohne 
daß fein Intereſſe für dieſen, auch ir unſere Pfalz hoͤchſt ber 
deutſamen Induſtriezweig geſtaͤrlt und erhäht wurde. Auper 
ben für die Bienemzucht gehörigen Gerätbfgaften, welde im 
Garten bes Herra Piarser Braun daſelbit musgehellt arm, IL 
303 beſonders der Dilerzomſche Bienenfaren, den im: weicher 
Anzahl vorhanden, bie Aufmerkfamteit alles Unweſenden auf |k 
fi; feine eigenthümliche Beichaffeneit läßt «8 zus bab.dn N 
ganze Stod zerlegt werben Lamm, woburd es möglich wirb, jede ’ 
einzelne in einem: befomderen Mabmen eingefaßte Rofe mad 
Belieben herausjunehmen und wieder einzubängen.: Muf biefe 
Weife wurde aus einem Stocke eine Rofe, auf welcher de | 
Königin ib befand, herausgenommen, biefelbe gezeigt umb k 
wieder eingebängt. Mn dieſe Befichtigung ſchloſſen bie eigend N 
Hoen: Verhandlungen über ben Grgenftanb ih am und erläw 
testen mäher das Geſchehene. Dex Bräfident bes Bereind, Den 
Gutöbefigen Wernz vom der Rehhätte uud genannter Hess Blaret | 
Braum gaben gemauere Museinonberfehung:über bas Dpiergonihe | 
Softem , das tn Feder. Hinfiht fi als das zweimäßigfe 1» 
mweifen dürfte. Die Auslagen für bie etwas toßfpieligem Bienen 
kalten, welche In dorzüglicher Güte und Schönheit bei Kern 
Schreinet Möhring. in Frankenthal verfertigt werben, And dald 
wiedes durch den veichern Gonigertrag gewonnen, übsigend wich 
es einen — Haud ein Lachres feyn, in einfacherer weni 
ger fofffpieligerem Welfe die Kalteweinrichtung ſich ſelber angl 
fertigen, wie e8 5. 8; bet Heren Pfarrer Bram des Bak:iR: 
— Mir wanſchen ben Bevebimgeit dieſes Jungen Vereins vedht 
gelegneten Fotigang und mahen fllchlid. alle Feeund⸗ ber 
Bienenzußt baranf aufmerffüm, baf mädten -Dfiober b. Fi 
eine weitere Berfammhung ber Bienenfreunde zu Breinshein 
bei Dürkheim Ratıfluden wird, 


A. Rrangbähler, weantwortl. —X 
—— —ñ —ñ —ñ —— ç— 


Die Erheieung des Gerrewdes. 


(Rırh dem „Mouiteur des vnopit.“) 


Wohlfeiles Brod zu ſchaffen, iM eine der Hauptaufgaben 
ber jegigen Nationalsionsmie ‚und mittelbat auch ber öffent 
lien Hpgirine, da bie Breife der Lebensmittel, zumelh bed 


Setreibed, auf die Bevölterung nad) fruchebarteit, Mochilität 
und Mortatität großen Pr 

Mittel, die Preife der Früchte zu ermäßigen, if bie reichlicht 
Berforgung des Marktes; die Menge besi Disponibeln Ortreided 
bängt aber nidht blos von bem Ausiall der Ernten umb ber 
Größe ber Zufuhr ab, fondern. auch von ber: mebrober weniger 
voltftändigen Grbaftumg ber aufgeſpeicherten Früchte. Eine 
Diafje berfelben geht verloren buch JZuſettenfraß und durch 
freiwillige Saͤhrung. Mittel und. Wege zw erfinuen, um dieſt 
Verluſte moglichſt zu ermäßigen, in cine Mnfjabe, deren Er 
fung mit. jahrelangen Bemühungen ber Frunzofe 8. Dopert 
verfolgt Da bie größeren, nad: feinen. Ideen geleiteten Ber 
fuce en grädliches. Grgrbnid Hatten, dürften bie Hauptpunfte 
enge er Beachtung verblenen. Uedrtau, wo * 

en Bedingungen, weiche bie: wein ee 

Muchſaure⸗ und were an 
wer elufchräuten; vorhanden fd, erhält ſich, nad zahlirkhen 
Grfaprungen' an. den umnterirdiſchen oder in Felſen Hehemmmen 


ausüben. Eines der ſicherſteu 


Pertfäure» Oahrung der Früchte verhladern 


N; nad hd ce UI U or 





ber Erbe; nad Grad und Dauer ſteht bie Grhaltungy im ger 
soben Brrhältniffe mit ber -, — aan vollfommenen 
1] biefer © überall, we die uuaterisbifee.. 
nie Bi mißtang Hohe biefelben ; die Saupfinfahe®: 
Sabrung Ift ber Waffergehalt, bie Feuchtigkat der Früchte; unter 








U 
J 


Ginflufewird der Tuff aufgenontmen nad zur 
Se ‚von Roblenfäure der ‚ Beieineranbaltenben gleich“ 
aibacı Zmpnest sen 73 One de hunderttöeifigen 
Thermometers, Bei 2 Meter Tiefe 


entfiebt, wenn geſundes Getreide weniger als 16 pGt. Walfer 
enthält, nur eine ſeht ſchwache Weingeifigäbrung, ohne be: 
merkbaren Geruch, oder Gefhmad, nur chemiſch nadmweisbar; 
überbied bleibt der Prezeg im gefchloſſenen Behäftern fleben, 
wenn ihr Sauerſteff volftänrig dur Kobleufäure erfeht if. 
Dagegen bei 16 und mehr Prozent Waffergebalt beginnt bie 
Berderbniß ber Früchte und entwidelt ſich im Werhätrmig mit 
dem böberen Grade vom Feuchtigkeit langſamer oder fehneller; 
fie berubt auf der Bildung bauptjähli von, Mıkb«, Butter: 
und Käfefäure. Hiebei gebt ber verderbliche Umfah ber Be— 
6 ‚fort, guch nachdem aller Saueiſtoff abforbirt iſt, 
IE 


alfo 


bewirkt eine Zerfiörung bes Staͤrkmehls wie des Klebers 
welder durch feine Umwandlung In eine löelice Subflany 
fang zu verſchwinden fbeint. Nach mannigfachen Grörterungen 
"bie bisher verſuchten Metboben der Aufbewahrung des 
ides gelangt D. zu Folaenden Orundfägen einer rationellen 
pölcherung:’ 4) 'unterivdifhe. Kammern, weiche für Luft 

nid Fruchtigieit eben) fo ungugaͤuglich find ald Glasballous, 
in Heiftefltung berfelben imurde Starg von 3 Millimeter mitte 
Terer Dit benu biz die Wändermrüffen überall bermetisch fliehen ; 
un das Otydlten zu verhäten, wird der Sturz mit Aöpbalt 
überzogen; der inefallene Behälter feld iſt im ein Badftein: 
mawerwerd:eiigefclofien. ı 2), Um fids üßer den Zufaud des 
Setrrides bei jahrelanger Aufoewadrung but Hetimternehmen 
down Proben gut unterrichten zu Lönnen,, miüffen an der Kom⸗ 
mer gut · ſchtießende Deffuungen angebracht werden. 87 Der 


Weinverſteigerung 


Zulu 


Gerſt 





Behauſung allda, nachverzeichneie, 


7. Stüd 1853 Mußbacher. 
5 18537 Mußbacher Traminer, 


Gr’, Stüd zufammen. 


abreicht. 
Neuftadt a. d. H., den 30. April 1857. 





WBieſenverpachtung 
Niro och den 20. lauf. Monats, Nab- 
mittags 2 Upr, auf dem Bureau des fpl, 
Sandgeftüts dabier, werden nadtezeihnete 
Viefen für die diesjährige Hei und Ohmet- 
te loos weiſe verdachter, ald: 
Looſe im neuen Shloßgarten, 
—— ater der RNei 











Tieh Und worte 


— Beftürepireftion?? "|oie Weriafnepmnerden in Pitferung gegiben, 


‚zu Mupßbach bei Meuftadt an der Haardt, 


Montag den 25. Mai nähfthin, des Vormittags 10 Uhr, 
läßt Herr Dr. Kräger, a au Mußbab, in feiner| Jafod Porh, Fruchthändler allva, 6000 
eldfigezogene, beim Herbilen | tieferne und bucdene Wellen mit farfen 


forgfättigt ausgelefene -und reingebaltene Weine verfteigern, 
nämlich :) 


” 
5,  ° 1854 Mufdacer, 
4, w 1854 Mußbaqcher Tramıiner, 
5, wm 1855 Mußbader. 
7 ": 1855 Mußdacher Traminer, 
18%, "18567 Mußbacher. 
8 . 1856r Mußbacher Traminer. 


Die Proben dieſet Weine werden im der Woche vom 17. 
bis 24. Mai und amt Berfteigerungstage an den Fäſſern ver 


Werner, fl. Notär. 


Bekanntmachung. 
Freitag den 22 Mat 1857, 
Vormittags 9 Uhr, 
werben auf ber, Rehnungsfanzlei des wird angezapft Donnerstag den 21. Mai 
» Sägerbataillong ‚bie fur das Etatsjapr Fauf dem Tivoli in Bliesfaftel bei 
1855/56 bendthigten Kammer», Küden- 
und Urequifien, -bann 
Breitagı dem 29. Mai 1857, 
—Bormittags 9 Uhr, 
461 Paar gefertigte Bundſchube/ eirca 800 Faug ‚Dem «Wrbufbs pr. 100 Std..& 48 Fr, 
Ellen tornblaues Tuch, ungebleihte Leinen» 





er 
Setreider am einfachften mittel eines abge» 


—— Hpgrometers vorbeirzugeben. Ay Ent 


ä 

„Die; über . Baffer, 
a 
o 


zuvor durch Mittel, welche das Getreide nicht ver- 


bern, demfelben aber fein Waſſer entzieben und die Fufeks 
ten utöbten, gettocknet werben. Dies geſchlebt am beiten im 
"Trodenbäufern, melde bei einer Hife bon mehr ala 50, aber 
böchftens 65 ®r. erhalten werden; (eine Wärme über 30 Or. 
iſt zum Tödten der Infckten erforderlich, bei einer Hige über 
65 Gr iſt dagegen das Getreide gefährdet). Nach dieler Theorie 
fonftruirte D. vorerft vier Kammern, jede mit 50 ‚Hektolitern 
Serreide. Binnen der aflerbings kurzen Fiiſt eines Bilden 
Jahres blieb das eingeſchloſſene Korn unveräudert und exlift 
feinen irgend erbrblichen Abgang. Die ZTemperatiie des Ges 
treides fiel allmälig, bis es ſich mit der Bodentemperatn: ins 
GSleich gewicht geſeht hatte und folgte aladaun ben Schwan 
kungen berfelben, die nefährliche freiwillige Erwaͤrmung war 


aufgehoben. Nah Allem läßt fid der Aufbewahrung eines 


binlänglih trodenen Betreides und geſchützt vor den Ginflüffen 
der Luft, ber Feuchtigkelt und höheren Zeinperaluk eine große 


nit verfprecen, 





Mainzer Sandelsberidyr vom 15, Mai. 
Die Stimmung für Gerede mar diele Woche über in feiter 


Haltung. Obwohl der Umiag nicht bedeutend, jo waren Die Vreiſe 
dennoch eine Kleinigkeit böber, Zu moriren if: Weizen A hs ® 
50 fr., ver Juni 15 |. Korn eff. d1 fl. 1546. ver Di Ir Me 


e tt. fl. bis 11 fl. 20 fr. Haler 5fl. 40 Er. Mühl an 


auswärtigen Plaͤtzen auf Herbflieferung ruhiger, hält ib hier im, 
Bolge feblender Abgeder anf feinem vollen Werth, ef. 31 fl. 30 fr, 
ver Zr. ohne Rah, ver Mat 54°), Tor, ver Of 57 Tot. be 
zable, 54’, Thin, ‚Wed, | Koblismen ‚22 Ms ‚Mobniameni 26 fl. 
Mobnot ad fl. Wendt 20. Bobnen 12 M. 30 N. Erbſen 
10 f. Linſen 10 fl. 30 fr. bie 17 fl. (Main. 39) | 


wozu Steigerungshuftige biemek eingeladen 
werden. \ 
Zweibrüden, den 9. Mai 1857, [Pi 


Freitag den 22. Mai 1857, VBormibe 
tags 9 Uber, zu Wallbalben, in der Bes 
baufung des Buürgermeiftere Bender, laͤßt 


! 
2 









Prageln, welche gut abjuführen find, auf 

Borg bis nähen Michaeli verſteigern. 

| Schuler, k. b, Notär, 

— — — — ——— 
‚Heuverfieigerung. 

Mitwog den 27. Mai 1857, Nahe 
mittags 2 Uhr, zu Genfimeiler, im der 
Depaufung von Karl Hoffmann, fäßt 
Ärudrih Faber, tgl. Odergerichtichreiber 
in Zweibruden, circa 100 Zentuer füges 
Heu auf Borg verfteigern, 

Schuler, k. b. Notär, 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 
„Ya Ballons 


Joſeph Schuler. 


A Münchener Bock 





Bird Afkr 


ei Die Fuhre des Bra, Man Orr 
bard liefert gefälte eihene Bobnenlangen 





franfo hierher und im Walde werden Dies 
fetben durch Kaufetd gu Tipifint-a-40 
ei abgegeben, B'] 


x. ur 
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Nachricht für Auswanderer. © 


„  Voitfhiffenener Linie 
Hävre, New-York.& 
'.New-Orleans. 
Generalagentur u A. Weyland 


in Landau. 





au dd 114 


DB da 





Durdy die Poſiſchiffe neuer Linie des Herrn J. Barbe in Havre werben Auswanderer das ganze Jahr hindurch 


am 
und 28. nah NewsDrleans befördert. 


10., 20. und 30. eines jeben Monats nah NewsNork und in den Winters, Frühlings: und Herbfimonaten am 8., 18. 


Kö” Die Pafagiere werden durch tüchtige und erfahrene Gonducteure über Forbach, Parid nad Havre begleitet. 
Zum Abſchluſſe von Weberfahrts-Berträgen und zu jeder Auskunft ift bereit der concefjlonirte Agent 
August Lehmann in Zweibrücken. 





Heilbronner Bleide 


bei Wimpfen am Nedar. 


— — — 0 — 


3) 


den billigften Preiſen 


Aug. 


Aufträge für diefe als ganz vorzüslih befannte und bewährte 
leide — melde ſowohl ald reine Rafen- oder Maturbleiche, wie 
aud ala Kunftbleihe benugt werden kaun — übernimmt und beforgt zu 


Lehmann in Zweibrüden. 





Acht Brönner’d Fleckenwaſſer, 


[17] 


namentlich zum Reinigen 
der lack» Handſchuhe, 
bei &. Bauer in Zweibrüden, 





Bekanntmachung. 

Da nun die Badezeit beginnt, fo fieht 
das unterfertigte Amt fich veranlaßt, nach⸗ 
ftehende Bade-Drdnung wiederholt zu ver: 
Öffentlichen. 

Zweibrüden, den 16. Mai 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Das Bürgermeifteramt der Stadt 
Zweibrüden, 


Um die BaderAnftalt dahier gemeinmit;s 
ziget zu machen und die öffentliche Drd- 
nung und Reinlichfeit daſelbſt während der 
Badezeit’ zu erzielen und zu fichern, forte 
im Jutereſſe der Sittlichfeit, hat, nad vor» 
herigem Einvernehmen mit der fgl. Som: 
manbantfdraft und dem f. Studien-Recto⸗ 
rate dabier, auf den Grund der Geſetze 
vom 14. Dez. 1798, Art. 50 ; vom 16. — 1, 
Anguft 1790, Art. 3 Nro. 1; vom 19, bie 
22. Zuli 1791, Tit. 1, Art. 46, Nro. 1, 
und vom 28. Pluviofe Jahr VIlL, Art. 12 
und 13, folgenden Beſchluß erlaffen: 

l. Der Badeplatz iſt Jedermann zugang: 
lich, jedoch nur in folgender Ordnung: 

Die Zeit zum Baden if beftimme: 
Sonntag, für Erwachlene und ältıre Per- 
fonen bis 12 Uhr Vormittags; Nach ⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr für die Schul: 
jugend, von 6 bie 8 Uhr für Erwady 
fene und ältere Perſonen. 
montag, bis 11 Uhr für die Schuljugend, 
von II—12 Uhr für Erwachſene und 

Ältere Perfonen; von 1—3 Uhr für die 

Mannfihaft der hiefigen Garnifon, von 

4-6 für die Schüler des Gpmnafiume, 





von 6—8 für Erwachſene und ältere 
Perfonen, 

Dienstag, bid 11 Uhr für die Schuljus 
gend, von 11—12 für Erwachſene und 
ältere Perfonen; ven 1—3 Uhr für die 
Mannfhaft der hiefigen Garnifon, von 
4—6 für die Schüler des Gymunaſiums, 
von 6—8 für Erwachſene und ältere 
Perfonen. 

mittwoch, bis 12 Uhr für Erwachſene und 
ältere Perfonen; vom 1—3 Ubr für die 
Mannschaft der biefinen Garnifon, von 
3—4'/, Uhr für die Schüler des Gymna 
fiums; von 4'/,—6 Uhr für die Schul⸗ 
jugend, von 6-8 Uhr für Erwachſene 
und ältere Perfonen. 

Donnerstag, bis LI Uhr für die Schulju⸗ 
gend, von [1—42 Uhr für Erwachſene 
und ältere Perfonen; von 1—3 Uhr für 
die Mannſchaft der hiefigen Garniſon; 
von 4—6 für die Schüler des Gymna ⸗ 
ſſums, von 6-8 für Erwachſene und 
ältere Perfonen. 

$reitag, bis 11 Uhr für die Schufjugend, 
von 11—12 für Erwachſene und Ältere 
Perſonen; von 1—3 Uhr für die Maun; 
Ichaft der biefigen Garnifon, von 4—6 
für die Schüler des Gymnaſſums, von 
6—8 für Erwachlene und ältere Per: 
fonen. 


Samstag, bis 12 Uhr für Erwachſene und 


ältere Perfonen; von 1 -3 Uhr für dir 


Mannſchaft der hiefigen Garnifon, von 
3—4#/, für die Schüler des Gyumnar 
fiums; von 4/,—6 Unr für die Schul⸗ 
jugend, ’von G—8 für Erwachſene und 
Ältere Perfonen. f F 


Der fleineren Jugend ift ein Badepfah 
bei der fog. Holländer» Schleuße hergerichtet. 

11. Zuwiderhandlungen gegen die, vorlier 
genden Beſtimmungen werden, inſowen 
die öffentliche Ordnung und. Reinlichteit 
betreffen, nadı Maßgabe der Art, 600 
und 606 ded Geſctzes vom 3. Brymaire 
Jahr IV und infofern fie Die Beſchaͤdiguug 
oder Zerſtörung der Badersquifiten ange 
ben, nach Maßıyabe des Artitels 479, Are, 
Lt. des Strafgeſetzbuchs geahndet. 

I. Der gegenwärtige Befchluß toll; nach 
ethaltener Genehmigung des fönigl. Land 
commiffariats, öffentlich befannt ‚gemacht 
und ſoaleich in Vollzug geſetzt werben. 

Zweibrüden, ben 26 Mai 1846, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Geſehen und genehmigt. 
Zweibrüden, den 27. Mai 1846. 
König. Land Commiſſatiat, 
v. Predt, Altuat. 
a Ve 
Nähten Donnerstag i 
Harmonie Muflk 


in der Gartenwirthſchaft von 7 
n der Gar irthſch ihn 


— — DE, 
Jobann Schmidt, Maurerweiſter ia 

Homburg, empfiehlt ſich hiermit im Er 

bauen von Bäderbadöfen und © 

gute und billige Bedienung. 





60 Zentner Heu hat zu verkaufen 
Maus 
auf der Entenmähle. 
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Wochenb 


Erfkeint mit feinem Unterbaftungsblatte: „Pfälzifche Blätter wöcentih dreimal: Sonnta WE ind Krellage, 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viectsljägrlich. Inſerate: 9 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile;, wo die Med. Auzfun 


3 61. 





Münden, 13. Mai. Auf den bayerifchen Eifenbahnen 
fönnen von nun an aud Güterfendungen ftattfinden, welche 
nur theilweife, d. h. bis zum unterwegs liegenden Stationds 
ort, franfire werten, und ebenfo fönnen aub Sendungen 
nad Stationen der fgl. würtembergifchen, der großb, badiſchen 
und der Main-Nedarbapn tbeilweite franfirt werben. 

— Dr. Darenderger vom Staatsminifterium des Acufern, 
der ald Bevollmädtigter Bayerns bei der Donauſchifffahrts- 
fommiffien in Wien verweilt, ift auch mit den Unterhand 
und dem Abſchluß tes Bertrags wegen Amſhluſſes der öfters 
reichiſchen Eifenbahnen an die bayerıfhen Oſtbahnen betraut 
worten. f 

—.14. Mai. Wie man dernimmt, wird Se. Maj. König 
Mar am 8. Juni wieder bier eintreffen. Noch im Laufe des 
gehtrigen Tages wurden viele der durch den an biefem Tage ein · 
getroffenen Kabinetefourier überbrachten allerhöchſten Enſſchlie⸗ 
Hungen expedirt und herrſchte im dem Miniſterium bie zur ſpaͤ⸗ 
tem Abendfiunde die angelirengteite Thätigfeit. ' 

— 15. Mai. Se, Maj. König Ludwig, Höchſtwelcher 
aus Palermo zurüd am 3. d. M. wieder in. Reapel eintraf, 
wird dafelbit nur furze Zeit verweilen und fih dann zum 
längeren Aufentpalt nad Nom begeben. Seine Wajeflät werr 
den erſt zu Anfang Auguft in Berchtesgaden zurüderwartet; 

n Bernehmen nad wird mit dem Bau der Eiſenbahn 
don Lichtenfels mad Koburg im allernähfter Zeit brgonnen 
und die Arbeiten dann mözlihft raſch betrieben werden. — 
In der fol. Münze dahicr werden nicht nur die neuen Vereines 
münzen für Bayırn, ſondern aub für mehrere ſüddeutſche 

taten geprägt werten. Von Franfjart find bereits 300,000 fl. 
Eilber in Barren hier eingetroffen. — Yu der fol. Refivenz 
ereignete ſich heute bei Tagerandruh der beflagensmerthe Vor⸗ 
fall, daß fi der nor der Tpüre der Silberfammer fchende 
Wachtpoſten durch einen Schu das Peben nahm. Die Urſache 
diefes Selbſtmordes ift zue Zeit nicht befannt; der Unglüdtiche 
war faum 22 Zapre alt und diente erſt feit wenigen Monaten 
im Peibregiment, 

— Der von einer Anzahl ausübender Landwirthe und 

gen Gute beſitzer aus allen Provinzen Bayerns angertgte 

Vanfe, Ianpwirtbfhaftliche Wanderverfammlungen re 
hat lebbaften Anklang gefimten und wird die erfte Berfamms 
ung am 4. und 5, Jun’ nächſthin in Donauwörth flattfinden. 

— 16. Mai. Ein Artikel im beutigen Abendblart der 


Neuen DMündın. Zta.r bringt in Erinnerung, daß heute dor 


90 Fahren Se. Maf. König Ludwig feine erfte, glänzente Waffen- 
Abarvolführe yat. Der damalige Kronprinz Ludwig, Kommandant 
Iner Brigade des zum fünften Corps der großen franzöfifchen 
tınee gehörenden bayeriihen Truppenerrps, Fümpite am 
16. Mai 1807 an der Narew bei Pulsusk fiegrei gegen ein 
Tuffifbes Armcecorpe. 
Pfalz. (Dienſteonachrichitn) Sr. Maj: der König 
pe ſich allergnätigft bemogen gefunden, unterm 3. Mai den 
är Joſeph Baumann zu Rodenhaufen auf, vie in Germers⸗ 
beim erledigte Rorärefielle, feinem allerunterihänigfen Anſuchen 
entfprechend, zu verſetzen und die bierbuch. zw Rodenhaufen 
in Erlerigung gefommene Rotärsftelle unbefegt zu laffen; unterm 
4. Mai ten Lantricpter Julius Müller von Waldfiſchbach auf 
fein alkerunterthänigftes Anfucen auf die ‚Pandrichrerftelle in 
oſchel zu verſetzen und: den Aſſeſſor am Bezirkogerichte 
baadau Kari Horn, zum Landrichter in Walpfihbah zu be 
foͤrdern die am Dezipfägerihte Kaiferelautern erledigie Affeflors» 


textheitu IRL. 





Oeſterteich. 


Aus Olmütz, 13. Mai, meldet die „Reue Zeit⸗Heute 
wurden in Folge der Amntſtie fämmmiche politiſche Arreftanten, 
21.an der Zahl, aus den hiefigen Kafematten entlafen. 


Preußen. 


Berlin, 16. Mai. Neuere authentiſche Nachrichten aus 
Paris beſagen, dah die definitive Erledigung der Neuenburger 
Angelegenpeit in nächfer Zeit zu erwarten ftehe. Die preußi⸗ 
fberfeite noch —— — erachteten Aenderungen bes 
Bergleichoproſeits der vier Maͤchte find namentlich auf Site 
Englands ſolchen Schwierigkeiten begegnet, baf fie von Neuem 
das ganze Ausgleichungswert in Frage zu ſtellen drohten. lm 
die ale baldige Beltegung des Streits nicht länger zu verzö⸗ 
gern, fell unſer König daher durch wiederhofte freundſchaftlicht 
Vorſtellungen des Kaiſers Napoleon ſich emiichloffen haben, 
von einen -Beränderung der Baffung der Bürgihaftsbebingums 
gen Abfland zu nehmen, und da die Schweiz den Forberungen 
nicht zugeftiimmt hat, von deren Erfüllung. die gänzlice. Ber» 
zicprleiftung auf die befannte- Entfchädigung von I Million Fr. 
abhängig gemadt wurbe, fo muß folgerecht dic Eatſchädigungs⸗ 
ſumme von der Eitgenoffenfhaft bezahlt werden, } 

— 16. Mai. Die preußiſche Negierung wird auf die An- 
nahme der anfänglich verlangten Entſchaͤdigunge ſumme von einer 
Miltion Fr; wegen Neuenburg doch nun Verzicht leiten, fo 
dag die endgültige Regulirung der. ingelegenpeiten . nächfiens 
erfolgen wird, ! j 

— Nahridten aus Kopenhagen ‚zufolge, wird den bol⸗ 
ſteiniſchen Provinzialftänden ſpäteſtens bis Auguft eine revidirte 
Spezialverfaffung. mit neuer Kompetenzabgrenzung zur Oeſammi · 
verfaſſung vorgelegt werden: , 

— Der König hat dem Prinzen Napoleon eine prachtvolle 
Porzellandafe: sowie. die. Ausgabe der ſaͤmmtlichen Werle Fried» 
richs des Großen zum Geſchent gemacht. 

—Dee ſ eben erſchienene /Staats · Unzeiger/ verfündigt, auf 
tgl. Befehl, das, frrudige Ereigniß den eben erfolgten Berkos 
bung.Er. #9. des Privgen Friedrih Wilhelm von. Preußen 
mit der Prinzeffin Royal von Grofpritannien, 

Aus: England. it bierfelbft vergangeuen Mittwod cine 
Drpatation eingetroffen, deren Zweck iſt ber die. zum 10. 
Siptemder d. J. bierfelbit anftepente VBerfainmlung enangelie 
fer ‚Epriften aus allen Ländern mit dem biefigen :&omite Be- 
ratpungen zu pflegen. Sie beficht aus dem (biffentitenden) 
Yajtor ‚Dr. iheol. Steane, bem Paſtor Garr J. Giyn, Rektor 
von Witchampton, Dorfetipire (aus der bdiſchöflichen Kirve) 
ınd dem deutſchen, jegt in England weilenden Gelandrieaitdr 
yeebiger: Schweltan. Am 14; Mai gegen Abend fand bereits 
iie erſte Konferenz ſtatt, in Folge deren die 4Spen. Ztg.u Die 
Mittheilung zu machen im Stande iſt, daß die Berpeili 
an dee pichgen ' Septemberverfammlung vor. Seiten großbtir 
onnifcher Proteftantem:fo trheblich ſeyn wird‘, daß in einer 
Bigang jener Berfammlung in engliſcher Spracht verhandell 
verdenwird. ei MU Kay 


Sadfen 
Dresden, 16. Mais Das »Dreson, Journ.« Schreibt: 
Prinz Napoleon hat das Großfetug der Rautenfrone erhälıen, 
er wirb Dienstag: nah Paris —— — Die deuiſchen 
Großmãchte haben in Folge Dänemarks Antwort die Borlage 
der Angelegenprit an die Bundesverſammlung verfpoben, 


Freie Städte, 


Franffurt, 15. Mai, Wie wir vernehmen, iſt dem 
te wohnenden Arditeften Sag, gebürtig aus Offenbach, dem 
bon ‚vor längerer Zeit in Wich der Bau von Docks übers 
tragen wurde, bei ber Londoner Preisausfhreibung für ven 
beſten und fhönften Plan eines neuen Zaftiz: und Kriegeminis 
flekialgebäubes der erſte Preis zuerkannt worden, stop der 
großen Konfurrenz von Bewerbern aus den verichiedeniten Laͤn⸗ 
dern. Die Koften zu jenem großartigen Palafte find auf eine 
Mill, Pfd. St. (12,000,000 fl.) veranschlagt. 


Shweiz 


Die Züriher Blätter melden tefegr. aus Paris vom 26, 
Mai Abends: Preußen nehme die Vorſchlage zur Ausgleihung der 
Neuenburger Angelegenheit an und werde auf die Million vers 
zichten. Aehnliches meldet bie „Independance ⸗. Die »N. 3, 
3.0 hat überbied folgende telegr. Borihaft: Bern. Sonntag 
17., Morgens 7Upr. Der Bundesra erhielt die telegr. Nach⸗ 
richt, daß Hagfeld zu unterzeichnen beauftragt ſey. 


Großbritannien 


London, 15. Mai. Der Fulton- ift mit Berichten 
aus NewsYorf vom 2. Mai, in Southampton angefommen. 
Drei nah China beflimmte aerifanifhe Fregatten waren in 
Ausrüfling. — Die nKimesw. ſagt, dag der Kommandant 
der Truppen in Perfien. die Frindfeligfeiten einfellte, 

— Die Dampffrrgaste Niagara iſt geſtern in der 
Tpemfe, bei Breenpithe, unterbalb Woolwich, vor Aufer. ges 
gangen: . In 'wenigen Tagen wird das britiihe : Rriegsjaiff 
mAgatnemnonu ebenfalls bereit feyn, mit der Verladung dee 
atlantiſchen unterſetiſchen Telegraphen zu beainnen. 

Auf der großen Nordbahn wird demnächſt der Verſuch 
gemacht werden, bie Eiſenbahnwagtn, mit Gas gu beleuchten 
und zu biefem Zwedt der vor mehreren Jahren von Knapton 
erfundene trodene Bafometer verwendet werben. Derſelbe wird 
unterhalb ded Wagens angebracht, am Bapnpofe gefüllt und 
mittel einfacher Hföpren den Inhalt an pie verſchiedenen Lam · 
pen abgeben. Abgefehen von der färkern Beleuchtung würde 
diefe wopifeiler als vermittelſt der bisher gebräuplihen Del 
lampen zu ſtehen tommen. 


Sranftreid. 


Paris, 15. Mai, Die Truppen, welche zur Mitwir⸗ 
Hung in’ Kabylien beſtimmt find, find nun großeniheils in ber 
Nähe von Algier zufammengezogen und fanonirt, Das Brpr- 
bitionsforps befteht aus 4 Divsfionen: Mac Mapon und Res 
mault Angriffsdioifionen, Yuſſuf Refervedivifion, bie Divifion 
Maiffiat wird in’ der Provinz Konſtantine operiren. Der 
Generalgouverneur Marfhall Randon wird sam 22, do. mit 
feinem Seneralſtabe abgehen. Dan fieht in demſelben Difie 
siere aller Waffen und aller Nationen, denn von allen Seiten 
gingen zahlreiche Geſuche fremder Diilitärs ein, den Feldzug 
als Zouriften mitmahen zu dürfen. Es iſt wahrſcheinlich, 
dag die erflen Treffen nidt vor Anfang ded Mona. ſtatt⸗ 
baben, wo bie leichten Kolonnen von Diarel-DMizän und von 
Tizi · Ouzu vorräden werden. 

— 16. Mai. Einem Gxrrüchte aufolge wird ber Sultan 
im Monat Juli nad Paris fommen. Der Hauptzwed der 
Reife fol der Wunſch ſeya, feine Allirten hinſichllich der 
Fürftentyämer zu feinen Anſichten zu bekehren. Er würbe au 
nad England gehen. 

— Garpentier traf geflern Abend gegen 6 Uhr in Paris 
ein. Am Bapnpofe wurde er vom Chef der Sicherheitspolipi 
in Empfang genommen und nad Majas gebracht. 

— Dan fhreibt aus Marſeille vom 14. de.: Geflen 
um 2 :Upr Nahmittags traf in Marfrille die Dampffregare 
Tancrediv ein, an deren Bord König Marimilian I. vor 
Bayern war, Bei feiner Einfaprt in ben Hafen wurde der 
Dampfer von den Forts mit einer Salve von 101 Kanone 
f@üffen begrüßt. Um 3 Upr flieg Se. Majeftät,: welder de 
Pauptbehörden der Stadt entgegengegangen waren, ans am 


und in die bereitſteheunde Equipage des fommandieenden @ 
rals von Courtigis. Der’ König, welcher in Reifeflei an 
hatte zu feiner den 8, weld tifefleidern war, 
famew mehrege Eguipagen mit dem Gefolge Sr. M . 
König, deſſen ſreundliche Züge ihm “ 3 DR 
geeilten Menge erwarben, ftieg im „Hotel W’Drient« ab, wo 
er den Praͤſeften zmpfing. Abends wohnte cr ber Borfellung 
im großen Theater bei, 









von geftern: Der König von Bayern ift heute Abend um 6 
Ubr im Schloß von Fontaineblean eingetroffen. Seine Maje; 
Mit wurde am Bahnhof von dem Dberftjägermeifter Marfhall 
Magnan und dem Dberfiftalmeifter des Kaiſers, General Fleury, 


»ftanden mehrere Hofwagen bereit, um ben König und fein Ges 





nfen den General in Galauniform, Hierauf 


uneigung der herbtis 


— 18. Mai. Der „Monittur“ meldet aus Fontainebleau 


empfangen. Der Präfeft der Seine und Marne und der Ger 
neral- Kommandant des Departements hatten ſich gleichfalls 
dem Geremoniel gemäß, an den Bahnhof begeben. Dafelb 


folge in das Schloß zu bringen. Eine Schwadron reitender 
Jäger der faif. Garde bildete das Ehrengeleite. Im Schloß: 
hof bildete ein Bataillon Garde-Örenadiere Spalier, Eine Abs 
teilung. ber Hundert-Garden war auf der Hufeilen-Treppe 
anfgefellt, Sobald das Gefolge des Königs in Sicht war, 
ging der Raifer, gefolgt von den bdienftthuenden Dffizieren, 
Seiner Majetät bie an ten Fuß der Treppe entgegen und 
führte diefeibe zur Kaiferin, welche fie oben an ber Treppe mit 
af ipren Hofdamen erwartete. Die Majeftären verfügten ſich 
wamittelbar darauf in die Gallerie Franz J., wo die Vorſiel⸗ 
lungen der Perfonen ihres Dienftes ftattfanden. Der König, 
geleitet vom Kaifer, begab fih hierauf in die für ihn bereit 
gehaltenen Gemäder. 


Drientalifdes. 


Aus Konfkantinopel, 8. Mai, find folgende Nadr 
richten eingetroffen: Cine Kurdenrevolte wurbe im Entſtehen 
unterbrüdt. — Zwiſchen den Tſcherkeſſen und Ruffen daurrit 
der in Gefechten ohne Entfceidvung ſich hinziehende Kampf 
fort. — Nah Berichten aus Perfien befand ſich das perſiſche 
Heer in einem Zuftande großer Zerrüttung. Am 4. April 
yatıe Neriman Ryan den in Paris mit England abgeſchloſ⸗ 
fenen Friedensvertrag nach Teheran gebracht und war ber 
Vertrag dafeldft im Allgemeinen mit Befriedigung aufgenommen 
worden. Nah Berichten aus Konftantinopel von neuerem Datum 
iR der Friedensvertrag zwiichen Perfien und England am 14 
April in Teheran ratıfizirt und am 17. nach Bagdad erpedirt 


worben. 
Aſien. 


China. Hongkong, 30. März. Drei engliſche Schiffe 
imit Truppen find hier eingetroffen. Aomiral Seymour bat 
big jegt feine Operation unternommen, Der Bizefönig Dh 
hat den Städten und Dörfern, bie unter feiner Jurisdiltion 
fichen, bedeutende Kontributionen auferlegt. 


Nordamerika, 


New» MHork, 29. April, Die Geſetzgebung vom Staatt 
Dpio hat ein Seſetz angenommen, welches das Halten oder 
Beanfpruden von Sflaven in Ohio oder jeden Verſuch, einen 
Sklaven oder Farbigen aud dem Staate mit Gewalt zu eut⸗ 
fernen, für ein mit dem Zuchthaus zu beſtrafendes Vergehen 
erklärt, Beide Häufer der Gefeggebung nahmen ferner eine 
Reihe von Beichlüffen an, in denen das Bolf von Ohio aufs 
eforders wird, alle mit der Bunbesverfaflung veriraͤglicht 

Nittel anzuwenden, um die Ausbreitung der Sklaverei zu der" 
hindern, ihre üblihen Folgen zu mildern und fie endlich aud ⸗ 
gusotten, ferner aud dahin zu arbeiten, daß bie in ber Dr 
donnanz von 1787 enthaltene Klauſel gegen die Sklaverei 
auf alle Gebiete ausgedehnt werde. Die Senatoren und Re 
präfentanten von Dbio im Kongreß werden ſchließlich inſtruitt, 
gem bie Zulaffung jedes neuen Staates in den Bund zu 
er deſſen Verfaſſung die Sklaverei nicht für immer 

rbietet. 





Central-Amerika. 

Waller war, nah Berichten vom 20. April, am ber 
Plaza of Nivas eingefchloffen. Die Afiirten hatten fih in 
einer Entfernung von circa 400 Ellen von den Flibußiern 
verfganzt. Leptere waren auf Maufefelr und. Hundefleiid) 
nebft Zuder- anftart Salz angewirfen; aud graffirten Krank 
heiten unter ihnen. Guatemala hatte 30U0-Mann nad Nicd- 
ragua gejhidt, um gegen bie reibeuter zu operiren. In San 


ala elnem Monat zurüdlegen. Die.» Limess beisachtetben. 

































In) Soaloador war ein Zwangsanlepen-von. pr. Monat 
neu) ausgefchrieben, um den Krieg gegen Walfer fortzuführen. Dan | Bau des riefigem Kabızeuges nicht blos als einen Gegenftanb 
Die organifirte dort ein Heer von 2000 Mann. ‚von ber höchſten praftifhen Wichtigkeit. "Die folge biefes 
Aue Kingston in Yamaifa berihtet man, daß ein.f großen Grperiments in der Schiffsbaufmft", ſagt fie, wwirb, 
wenn es gut ausfällt, woran kaum zu jmeifelm ift, eine Kon⸗ 


L% 
Sflavenpändler mit 400 Sklaven an Bord vom britifchen 


b,2]) Schiff „Arad» aufgebradt worden war. folidirung des britiſchen Reiches ſeyn, wie wir fle noch nicht 


erlebt baden, Die Hälfte des Raumes, welchet bie verſchie⸗ 
iches von dem Mutterlande 











MR 

, nn?" tar “I benen entlegenen Theile. des 

inch HH VBerſchie d enes.,. itrenut, wird verfchwinben. Unfere Kolonieen werben uns 

dia * vergleihöweife nahe gerüdt werden, und was beinahe eben 

* Auf den Schiffewerften zu Millwall am der Themſe, | fo- wichtig iſt, wie bie wirkliche Nähe, fie werden uns in 
ber Ginbilbung um mehr als zweimal näher vorkommen. 


Der Unterfcbied zwiſchen einer einmonatlichen und einer zwei ⸗ 
bis dreimonatlichen Reife if für bie Phantafle ein gang 
gewaltiger. Ginen Ort, ber nun fo meit entfernt iſt, daß 
wir in einem Monat bingelangen Fönnen, fielen wir uns ald 
gang nabe und innerhalb unferes Bereiches vor. In bem 
gonzen Reiche wirb ed baber keine eigentlich entlegenen Theile 
mehr geben, und in vemfelben Maße, in welchem wir mehr 
init einander vereinigt werden, gewinnen wir auch an Stärke. 
Wir werden Beſuche in Judien und Auftralten machen und 
Beſuche von dorther empfangen. Unfere Areunbe werden im 
Sommer mit Retourbilletten zu und berüberfommen, und das 
britiſche Reih wird, was bie Entfernung angeht, Eine Pror 


vinz werben.“ 


deel Deptford gegenübek, bietet ſich gegenwaͤrtig dem Auge bis Ber 
d ſuchets ein merfwürbiges Schaufpiel bar. Der Schiffbaumeifter 
Mi Scott Rufen läßt nämlich dafelbft einen Dampfer von fo tier 
ei | figen Dimenfionen bauen, daß bie größten Fahrzeuge, welche 
ſich gegenwärtig auf den Wogen fibaufeln, ber „Mariborongha; 
Mb der nDute of Wellington“, ber» Merimar« und ber Niagata«, 
* wahre Zwerge dagegen find. Dos größte Linienſchiff der eng⸗ 
Uſchen Flotte, ber „Marlboronghe, bat 4000 Tonnen Saft; 
ws der wOrent Gafterne — fo fol die ſchwimmende Gtadt: des 
ha Herrn Scott Ruffell heißen — wird? been nicht weniger als 
—5 23.000 halten. Die Länge des Secungethüms wirb nahe an 
700 Fuß beitragen, die Zahl der Dampfkeffel beläuft Ab auf 
AR 49, bie der Defen anf 100. Der Gplinder jede Mafchine 
ME wird GFuß im Durchmeifer haben und fünfmal fo viel wiegen 
Fr wie bie große Glode von St. Paul, Die, Schraube, weiche⸗ 
das Schiff in Bewegung feht, wird 24, die Räder werden 56 
Buß im Durchmeſſer baden. Der "Great Gafternw iſt auf 
4000 Paſſagiere datunter 800 erfter Klaſſe, berechuet und kann 
| nöthigenfolls 10,000 Mann Truppen an Bord nehmen. Die 

Hauptfalons ziehen ſich in einer Ringe von 400 Fuß hin. Das 

Schiff wird 10,000 Tonnen Kohlen mit fh führen und mit 
2 @as erleuchtet werden, dad an Bord fübrizirt wird. Die Ge⸗ 
ww) fhwindigfeit fhägt man auf 15 Knoten oder IB Meilen bie 
ie Stunde, Der „Great Eaſtern⸗ würde demnach die Fahrt nad 
4 





R. Kranzbühler, werantwortl, Rebafteur, 


I nn nn u 2 

Ansbach, 15. Mai, Bei ber Heute babier unter der Lel— 
tung einer Kommiffton der al. Banf in Nürnberg und des hiefl: 
gen Stodtmagiftrats vorgenommenen I, Serien-Ziehung der And: 
bach Gunzenhauſer 7 Gulden⸗Looſe wurben folnende 12 Serien ges 
sogen: 408, 797, 1294, 1306, 1904, 2687, 2956, 3458, 
3713, 3855, 4118, 4503. Die Gewinnftjiehung erfolge am 15. 


fommenden Monats, 





mann Nidel von Bundenbach und 
Frech von Nirderauerbad, 























. Verſteigerung en. — bei Ehmangenader, bis an 
Auf Aufehen der Bau - Befellicaft bere von eichen Holz, bei Ingweiler Geßner, kgl. Notär, 
Ritter und Rönig werben burd..ben]| „....Sebend. . Günter, £.5. Notaͤr NB, Rünftigen Montag den 25. be, 
MIET, 586 " Idee Nadmittoge um 2 Uhr, wird mit der 


unterzeichneten kal. Motär Dienstag ben 

26. Mai, 1857 nacverzeichnete Baubölger ——— — —ñ Mobilienverſteigetung des genannten Gig. 

und Handwerfözeuge anf Borg veriteigert, | Donnerstag den 28. Mai 1857, Nad-| Daniel Dümmler begonnen. 

ndulid: mittags 2 Upr, zu Zweibrüden im Stadts |’ - 

1. Auf ber Baubätte bei Schwarsfpaufe, täßt Lotrofolleftor Org. Daniel MWiefenverpachtung. 
sjenader, Nadymirtags 2 Uhr: Dümmfler babier feine nachbeſchriebe⸗ Dienstag den 26. Mai 1857, Mor 
a. 10 Rub.-Met. tiefen Bauholz von fnen Lirgenfhaften, (wegen Wopnfigverän- | gens_ um 9 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 

2—9 Met. Länge, ganz geeignet zw Poerung, unter vortheilbaften Bedingungen f Homburg, laffen Frau Witwe Starpif 
Balfenko). zu Grgentpion verſteigern, ale: daſeldſt und Herr Kantonsarzt Dr. Didier 
h. Mehrere Sparren von Eichenbolz. 1. Auf Zweibrüder Bann: au Pirmafens ihre in den beften Lagen des 
c. 50-80 Stüd tiefen - Gerüft- und n Ein dreifiödiges, am ber Homburger Bannes gelegenen Wieſen für 
Saufdielen, — en und Haupffaße. zu Zweibrüden die diesjährige Heu⸗ und Dpmeternie vers 
Latten, — einige Bunpenfiöde, — 1 mit Hin⸗ a7 ä 
mehrere Oper 3 —— * a ae ** Se [2] Ansmann, k. b. Notär. 
Sodann eiferne erfjeuge, . old; 2 ör, einjeits Tuch] ” : 
20 Stüd ‚Hebeifen, 32 Stüd Sald- a abc Bäder ; „Gotsvereigerung = 
gel, 48 Etüd Zweijpigen, 38 Sid Steiner und hinten auf den Bad Diens den 26. Mai 1857. Mor end 
Pidel und Scroteifen, 30 Stüd fioßend; — ‘feiner Lage und Größe], uhr, —— 

Bauen, 110 Stüd eiſerne Reile, 2 iprgen zu jedem Geidäfte geeignet Aus fänmıtichen Schlägen des Reviere 

Bohrer x. x. und namentlich fann ber untere Stod Sengfgeibdt. 

In ber Wirtbsbehaufung von bequem für zwei Geſchaãfte eingerich⸗ 37 eichen Bau: u. Nugftänme, 

ich. Anbr. Kemmer zu Einöb, tet werden. 84 buden Nupftämme, 

bhmittage 4 Ubr: 2 abern, 

1 firf&baumen und 


41 Morgen 2 Biertel Wicſe an ber Fu 
3 Stüd eigene Balten, 9,5 DR. Tang, fanerie, neben Gebr. Bally und dem 
- 184 birfen bitte. 


0,23. ur eg. 
0,18» ag 2 Morgen 2 Biertel 8 Rutpen Aderf 234 gspen Stämme u. Abfepnitte. 
3.0 MD. lang im Yettenfeld, mit Weizen befaamt,f 4,7 eiden, 
ET ER, neben Ziegler Hoffmann und Zrier. | 44 puden und 
7 - Bart Schmidt’ sen, R 4 aporn Wagnerflangen. 
—* — ‚u Morgen; 16 Ruthen Ader allda, mit] 12,90. buden Fachgerten u. Bobnenſteden. 
en DEE garroffeln befellt, meben Rüfer Bar-| "1,8 Mafıre buden Seheit. 
OIOM. aut iel und Ziegler Hoffmann. em Prügel. 
GA," 1,2, Auf Niederauerbader Bann. 8" en Prügel. ! 
lungen, ea] 2 Morgen 1 Biertel-16 Rutben Berg:| SL a mean Die: 
mit 2 Mächellinpest, wiefe in der Auerobach, neben Uderd»] 2200 bu b 


lang, 414 Zuß breit, mit 





SP infedung 


derfiherung ver Bodener zeugniſſe gegen Hagelfchlag 


bei der 


Neuen bayerifchen Hagelverſicherungs Geſellſchaft 


in München. 





Der unterfertigte Agent bringt hiermit zur öffentlichen Anztige, daß die von Seiner Majeſſfät dem König von Bayern 


Neue baperifche Gagelverlicherungs-Gefellfchaft 


die Bobenerzeugniffe, ald: Gräfereien, Futterfräuter, Kartoffeln, Getreide, Hülſenftüchte, Del» und Handelsgewächſe, Gripinnft- 


allergnaͤdigſt konzeffionirte 


pflanzen, Tabat, Hopfen, Wein, Obft u. 


few. gegen Hagelfchlag für eine fefte, jeden Nachſchuß anefhliegende Prämie verfichtri 


und jeden Schaden innerhalb Monatofrift nad geſchehener Abſchätzung baar und voll bezaplt, 
Die pünkniche Erfüllung der eingegangenen Berbindlichieiten gewährleiſtet, außer den laufenden Prämim-Einnahmen, 


fl. 1,000,000 Nchs⸗Wg. 
vertheilt in 10,000 Aktien A fl. 100, melde baar und voll einbezaplt werden. — — — 
Der Unterztichnete empfichlt ſich zur Bermittlung von Verſicherungen bei dieſer vaterländiſchen Anſtalt und ertheilt mit 


auch ein Grundfapital von 


“Bergnügen jedwede Auolunſt. 


Bliedkaſtel, im Mai 1857. 


[3°] 


Adams, Agent 
der Neuen bayerifhen Hagelverſicherungs · Geſellſchaft 
in Münden, 





Die Herren Geſchaͤfts⸗ 
leute im Bezirke des fat. 
Landtommiſſarials mei: 


brüden, welde fih an der mit dem land- 
wirthſchoftlichen Bezirlsfeſte heurigen Jah⸗ 
res in Verbindung ju bringenden Ausftel- 
lung induſtrieller Erzeugniſſe bereits bethei⸗ 
ligt haben und noch zu betheiligen wünfcyen, 
werben andurch benachrichtigt, daß der 
Gewerbeverein eine ziemlich große Änzahl 
von in die Gefhäfte der Bildhauer, Ta: 
pezierer, Schreiner, Schloſſer, Spengler, 
Gürtler und Metatlarbeiter einihlagenten 
Skizzen und volltändigen Zeihnungsmuftern 
beurjher und franzöfliher Erzeugniffe an⸗ 
foaft und folhe mit Genehmigung des 
fa eltorates der Gewerboſchuie dahier 
in deren Zeichnenſaale aufgelegt hat, wo 
dieſelben am jedem kommenden Sonntage, 
des Nahmittags von 1 bis 3 Uhr, ein: 
gefehen und benägt werden fünnen, 
__Bweitrüden, den M. Mai 1857. [2"] 
Unserzeichnere macht hiermit Die ergebenfte 
Anzeige, daß fie fih als Kleitermaderin 
dahier etablırs hat, Indem fie ihre hier 
Den verehrlichen Kunden bittet, das 
ihr either geichenfte Zutrauen auch ferner 
hin bewahren zu wollen, empfiehlt fie ſich 
zugleich allen Denjenigen, welche fie mit 
Aufträgen gütigft beebren wollen, unter 
Zufiherung prompter Bedienung, beftens. 
Auch nimmt fie einige Mädchen zum Fer 
nen am. Tperefe Shöller, 
121 wobhnbaft im alten Schulhof. 
CE Die Fuhre des Den, Adam Were 
hard liefert gefpälte eichene Bohnenflangen 


Aus dem „Erbulche pr. 100 Ste. a 48 fr. | dei 


franfo hierher und im Walde werden bir- 
felben durd Kaufeld zu Tſchifflit à 40 
Er. abgegeben. 3° 


Dru 











Sonntag den 24. Mai 5 
Maldpartie bei Neuhäufel. 
Aür wobfbefegte Mufif, wie für gute Spei⸗ 
jen und Getränfe wird beftens forgen 
Georg Huſſong. 


Schwarze 
ſeidne Mantillen 


äußerſt billig bei 






















m. A. Hatry. H — — 
= lfhomuma, Efeut-, Brod- und Sleifhpreife der Ziadi 
Für Kalkbrenner. Raiferslautern som 19. Alaı. 











in ber “pr Zen A. kr. e 
Braſchtn zum Kalfbrennen find in & Dei P ae A SEE 
Sonberer Büte zu haben ‚bei, forn 5 41 | Ein Weißpröngen. 12 
CE u. Wirtich in Sulzbach. ER 538 Dafenketa pH u 
Spelzfertt _ ei 5 ‚1. 
Badhofen Baar Bor 

r f N e 5 " 2 “ 
in großer Mucwapi bei daler. SE Ratbleiidt. #9 
». Aäaper. Grbfen 512 " un ” a 

— une pen AIR" 

Am 12. d8. Ms. ift bei Wirih Hoffe Figiaen :Fa8| Bemeimeitg._.16 


mann in Ernſtweiler ein großer grüner 


Sonnenfbirm , |. g. Entoutcas, gegen | Scudt-, Brod-, Aleiſch- &c. Preife der Ziadt 








einen grünen. Regenſchirm vrrtauſcht wors Zweibrüden som 20. Mlai. 
ven. Dre Inhaber des erftern molle dene pr. Jit. fl. fr. j 
jelben gegen Empfang feineo Negenfirme | Frlien - . . # 18 | Meißbrat, 1 Ant DE 
dort abgehen Rom. u 00. 62 | Bomben, 3" 7 
_ 8 Hehe, — * 2 F N » H 
An 17, de. in der Brüpe inf ar, Freiblse 5 * —8 
dem Unter zeichneten et farker ern ws m erden. 2 
ſcwatzer Faupadriger Hühner: | Ointet — — | Dipfenfietfp pr. Pid- 15 
Bund, auf den Ruf »Mutow hörend, ab- — 5 55 ec 
banden ‚gefommen. Wer venjelben zurüde | a». - 95 2* 
bringt oder fihere Nachricht Aber feinen au R z 2* —— 
Aufenthalt gibt, erhält eine angrmiffene | Koffein «2 — | Bein, 1 ter... 
Belohnung. deu nn. 2 | Bier, iv 0.5 
Zweibrüden, den 20. Mai 1857. Dep... . 1 10] Betten, 1 Bar. I. 


8 ö ber, f. Foritmeifter, 
Sonntag den 24, Mai Ber 





es 2 Pihoten N. 220. fh 939-105 
Tanz Mufif She peu, - 0 o © 955.56 
Band in tiesrafer, | Bau, 3hr-Guden-@räde _ . », 9 47-48 
Der Pandfgein NM 2660 c iM Derloren duanlasBränten- Stüde 0919-20 
gegangen und wird hiermme für ungiltia Fa — —— or 11 4246 
’ } hi — u * Eng 
cflärt, [FR preus.»Cair "Steine; SR, 184 





Shen. ti Au 


x 





Durhrücher Wochenblall. 


— 
7 ri mit feinem * ſit b * Pfa (de fi * * —* * +." 4 
— Sei der Exp. (momanın 45 Mr. ——— Inferate: 3A, — — ——— Pr 


Ä _ onntag, 24. Mai 1857, 































































abt, Das genannte Blatt fügt hinzu, England verlangt 
eine Orbierda ner von Seite Perfind, aber es werde au 
ufland eine folhe zu Theil werde, 


nicht geftatten , daß 
— 18. Mai. Lord Palmerfion überbradie dem Unter» 


haus eine Borihaft der Königin, welche die Berlobung der Arins 
zeß Royal anzeigte und um Bewilligung der erforderlichen Ende 
nachſuchte. Der Premier — eine loyale Adreſſe, weiche 
das Geſuch der ** alebald in Berrädpt zu ziehen: werheißt, 
och das Haus, für feine Beflmmte - Summe verpflihttt, 
— unterflügse, bie Adreſſe, welche einſtimmig angenommen 

* 


urde. 
Bier das "Paper vom 17. Mat meldet, hat der € a 
von Perfin unmittelbar nah der —— Peru 
veriraged bem Oberörfehlehaber ber perſiſchen Armee in Algda- 
niftan den Befehl zugefandt, die mörigen Borfehtimgen zur 
Räumung der Gtädte Herat und Furrab zu treffen. Diefe Räur 
— wird ſtatifinden, ſebald die Nacricht von der Mud- 
wechſelung der Rarfifationen,, die Ende April in Bagdad vor 
ſich ‚gehen fellte, it Perfien angelangt if. Da: die ehglifche 
Regierung ibrerſeing den austrüdticen Befehl zur foförtigen 
Räumung dee perſiſchen @olfs ersprilt hat, fo wird der Ver⸗ 
frag grgen Ente des Piouais Mai, ſowohl von Seite Per⸗ 
fiend ale aud von. Seite Englands, ſeyn. 
gırauııv..n ü 
Paris, 16. Mai. Am 15. Auguſt werden in Paris 
roßartige Feſtiichlennen flatifinden, welde, wie es beißt, byei 
age dauern follen, Bio dahin fol der Loupre im Innern wie 
im Neußern ganz fertig werden, Die Einweihung dieſes pracht · 
vollen Polafics wird bie Feier des faif. Namengfeſtes noch er ⸗ 
höpen. Der Louvrehof und der Garouffelplag follen der Miltel⸗ 


punft der Feftlichfeien werten. Der Kaiſer will, wie man 
des Louvre jedem für im ⸗ 


fagt, daß der Tag ber Vollendum 
; bieii Die Bertpeilung der Prämien an 


mer im Gedädtni be. 
die auoſtellenden Künftter und an bie, welde an ber Muss 


fömädung des neuen Palaſtes mitarbeiteten, wird der Feftfeter 
einen gang befonderen Charakter verleipen. 
_ Ein Rreisfäreiben, welches der Zuftigminifter an fämmt« 
liche Faif. Profuraroren richtet, empfiehlt biefen bie größtmög- 
Tihfte Ueberwachung aller induftrielen Geſellſchaſten wie aller 
Atienunternemungen. — Die ruſſiſche Regierung bat beſchloſ⸗ 
fen, vier junge Leute, die fih den Idönen Künften widmen 
mollen, nad Paris zu ſchiden. Ciner fol ſich ber Malerei, 
ein anderer der Bildhauerfunft, ein britter der Arditeftur und 


ein vierter der Aupferflederei widmen. 5 j 
ai, Im Gemeinderarb wurde geflern einfiimmig 


— 17. M 

ein größer Dal zw Ehren des Nönigs von Bayern beſchloſſen. 
Ein Geldes Feſt foftet dor Stadt Paris jideomal 150,000 Sr. 
— 19. Diai, Aus Fontainebleau ſchreibt der „Doniteur‘ 
vom 18,: Der Kaifer und der, König von Bayern, gefolgt von 
einigen hrer Difiziere, baben diefen Nadmittog in rincm Hei» 
nen, vom Kaiſer ſelbſt gelenften Wagen eine Spazierfohrt in 
der Umgrgend gemocht. Eine große Menge Eirgelabener, 
darunser mehrere Minifter, find heute im Schloſſe eingetroffen, 
wo fie diefe Woche zubringen werben. Am Abend war Schau ⸗ 
ſpiel im Hoftpeater. Hoffcaufpieler führen ben Damenfrirg 
auf. Zaplıeihe Einladungen dazu waren om bie erſten Dram- 
ten und Motabeln der Stadt, fomie an Offiziere der Garnifon 
j a 


ergangen. —— — 


| Bayern 
Speyer, 19. Mai. Se. Eminenz Kardinal von Geiſſel 

„MM drue Mittag Furz vor 12 Upr mit dem Bahnzuge = 
ie hehalten hier eingetroffen und im beſchöflichen Palais abgeflir-. 
| gen. Um die Nüctreiie von Rom nad Köln zu befchleunigen, 
aaa wurde ſtatt dee Landweges über Florenz und Bologna die 
Änfe)  Erefapıt gemählt, in Dlarfeille gelantet, und nad furzem 
Verweilen in Epon nad Paris die Reife die Speyer fortgefegt, 

Sr. Eminenz wird am Ende diefer Woche in feiner Metropole 


| Röla wıtber eintteffen, j 
PER — 20 Mai. Auch Se. Sminenz def Kardinal v. Mulif 
if peuse Mittag um 2 Upr mit dem Bahnzuge vom Pudmige- 
bafen hier eingetroffen, im der Wopnung des Hochw. Herrn 
A Br ie und hat nach riner Beihrigung des Domes 
) dm 4 Ubr feine Reife nach Mainz fortgefege, wo cr über Röln 
| Mad feinem erzbifhäfticen Sig nad Agram zurüdfehren wird. 
|  Reuerer Beftummung zufolge wird Herr Merdinel ». GSenſel 
BE ig Aufenthalt bier u 25. ,diefes brrlängern, an bies 
Tage nach Mainz reifen und am Dienstag den 26. Mai 

nf in Köln eintreffen. j kn 
iM 3 Ze . (Dienftrenadprihten.) Se. Maf. der Rönig ar | 
ben fih 'allergnävign bemogen 5 ‚unterm 4. Dias bie 
eriepigte proteft, Vrarrfiehle ‘zu Ranemweilk, Defanats 35 
mofhel, dem biederigen Pfarrer jun Daaror, "weunum zreußadt 
4. d. H., Motpb Stempel, die erledigte zweite proteſt. Mart- 

Alle und dae Defanar zu bandau in der Pfalz dem bie! 
Harrer und Defan za Dürfbeim, ine Fleiſchmann, die 
erledigte erfie proteft. Prarrfelle zu Aunweiler, Difanare Berg. 
ua dem bisperigen zweiten Pfarrer; daſelbſt Difrifte« 

Gulinfpeftor Karl Witpelm Rrna'us Aign, zu verleipen, 


und Breußenm 
Berlin, 16. Mai. Prinz Napoleon bat vot feiner Ab⸗ 
reife im Wufırag des Kaifers Merander v. Humboldt die Aus⸗ 
ffigiere der Ehrenlegion übergeben. 


deignung eines Großo 
— Schweiz; 
r. Botſchaſt ‚aud Ber- 


Der Mord beftätigt in einer tell f 
lin vom Sonnta — —8 Preußens auf bie. befannte 
Mition und der Abfendung der Initruftignen an den Grafen 
Hıpfeld in Paris. Die Ereteren enthalten bir weine einfache 
Zufiimmung zu dem Bergleihungsvorfhlag der Konferenz. Das 
Shlugprorofolf werde wahrfheinlid Dienstag den 19. Mai 


nterzeipnet werben. 


Großbritannien. 
dt „Kor, bie Lady 


London, 26. Wai. Die Dampfya 
nflin jegt in Aberdeen ausrüfen läßt, Toll Ende Juni oter 
inge Juli fpäteftens ihre Reife antreten. Urfprünglid eine 
nügungeyadt von Eir Ridard Sutton, den fie 5000 
51. gefofler hotte, wurde wad fie beffen Zobr zum Berfaufe 
ten. Gin Anbot von 3000 Pd. war bamald zu niebrig 
'n moıben, fügt aber traten die Erben an Paty Branf: 
Anbetracht dee Zmedes für nur 2000 Pfv. ab, und ihre 
Ausrüftung. wird rbenfalld auf 3000 Pfv. zu Reben 

Das ganze Baprzrug muß nämßc mit feſtem Holze 
werben, um dem Andrange des Polareifed beffer widirs 

fönnen, und um bie ‚Kälte öglihh ab upalten, 
ifchen: diefe innere und äußere Binde ‚einge, Gage von 
. Mai. Der heutige »Dbferver 
vr Edap von Perſten den Fri 








Hl KRranzbähler, verentworil. Rebatteur. 


HEHIN SEELE 


ein großer fire Wahtfche 6 na et feyn 
dürfte. Das Berzeichniß derfelden wird baper zur Deffentlich- 
feit gebracht und werden die etwaigen (igentpümer erſach 
einteetenden alles bei dem Unterzeichneien ober bei der näde 
In I. Poligeibehörde ‚Dezglich ihrer « Unfprüche Anzeige zu Si h 
achen. ge— u; Ri md, 
—— ber Effeften: aderto 
































4 &intu 8. 1 ditto ohne Zeichen. 1 gebildte Sers Rofafardene 
site 1.0.28. 1 Servieite MS. 6. 1 feinen Sachug weis Grrumptpändr. ed 8 
* sh Paar in an ar — % — Pie : AAveibxuden. ben 20. Mai. 1857... nn — 

en von gelbem Stoffe. aar no neue finderärme — D n — 
von bemfelben Zeuge. 1 weiß feinen Taſchegiuch gez Will #4. N * re 


4 gang neues weiß Teinen Taſchentuch gez. K. Hirachel, 6. 1 












WBe Daniel Auerbadet, Bierhrätier dahier, Jung, von Karl Eihenbaum, Toffen 
B erfte igeru ngen ein dreitödigen, u Brorlkk fen. an ‚der Ser Kuhn, Tünder in Jrhrim, und 
Auf Anſtehen der Bau» Befellibaft | Huupitraße- Repeude Wopahaus - fammı | deflen Rinder, abıpeilüngebalber,, Folgende 
Ritter und Römin. werden durch deu S Scheuer Dintergebäupe, | auf Srheimer, Bann delegeng Gütertüde 
witergelebneten Tal. Notar Dienstag den | Garten, Hofpering and Plag über dem auf langjährige Zaplungstermine zu Eure 
"20. Mai 1857 nathverzeihnete Bnubölzer | Steg, ; neben  Kenetpändler Hatrg und |ipum.uerfeigern, ale: , 0 = 
ab Hanbwerkögewge, auf Borg verfeigert, | Seifenficber Hiper, pinten der Bahl 2 Bieriel 9 Aurhen in der Birkehed 
nämlid: und die Nüchenaliee , kauf ſechsjährige Zah | , „und Ronaendell, neben, Georg ‚Bius 
sh uf der. Boubürte bei Shwar Eigkntpum, . fe nad ‚den MAN. 2 eilt Mu 
gemader, Nahmistage 2 Uhr: ra oder im Banzen, |. 2 Bier 8 Rüthen Acker in der Schaſet 

— affe, neben. Peter Loc. Ir 

= 























































8 10: Rub-Met;, kieſern Bauholz von 
5 RD Met. Länge, gan geelgnet zu 4 Morgen. 1, Biertel 8, Ruthen 
x Baltenho ‚auf Dom Seitereberg, „neben Dan 
n vom Eichenbolj. Wollen weber. ar 
id tiefen Werüfte und 









2 Viertel. 30 Rulpen Mder auf dem 

> ‚Brüplfanen, Ale, Apnung, urben 30 
fepb Hafner. . X 

4 Morgen Burtel 11, Ruthen wi 
am Brüpl,. chen Heinrich Iofph 
Schuller. 


Notäat. 


— — 








sSev⸗⸗ 














20 Grid Hebeifen, 32 Stüd Shle| igerang- —F en 
e . *— vorn al 
get, 48. Sri Ancoen ı 36 Eridi gr ' den, 4,Mviggn ZL- Mugen Mer ;o 
Hanen, 110 Gtüd eifırme Keile, 2 Ä MER — a a Ahnung, neben ge 
M Bohrer ır. ır. z = == = mitaget0| ;2 Viertel Ader im ‚Flur gegen wei 
1. In ber Wirthöbehaufung vonfUhr, zu Getsheim in der zu derfleigeruden | brüden, ‚Ar Ahnung, neben Aus 
Mic. Andr. Kemmer zu Binöd,| Mühle, wird der igl. Appellationagerichro- Lapp's Bitthk. . . A 
Nachmittags 4 Uhr: Präfidenn von Konba in Zweißrüden] 2 Wieriel 6 Ruͤben ade ih ven Wed: 


die ihm angehörige, zu Gerbheim an der 


a. 25 Stüdeichene Ballen, 9,5 M. fang, 
? Shauffee nad Zweibrüden gelegene foge- 


0,23, 


i — neben Karl | — 

örgen” 

f = Rank. nannte, Bliesmübte, beſtehend aus ginem ee du 
——— ”.3OM. lang, [9räumigen Wohnhaufe ‚Mahlmüple..mü| , -. ob Brpibath.‘ : alas 
















2a. drei Maͤblgängen und einem Schälgangt, - mm A: 
ER Rat Delmüpfle, — Stallung, Samen = — * 
vr ofgering und Garten, ns Mittmod den 
6 ” ”„ 58M. lang, a 5 bu und 6", F 3: Bund. 1857, 
030M: 2, 1 Nachmittags um 
0,18 » 2 Lihe, da der 
b. Zwel Baubütten: uf Verlangen fan Konrad Hauierr 
Gebe mit 2 Abrheilungen, circa preifes langete Zen] ihren Behauſung auf dem Himmeleberg 


32 Zuß fang, 14 Zus breit, mit 
Biegeln gebedt; die eine von kleſern 
Hol, bei Schwarzenacker, bie au ⸗ 
dere von eihen Holz, bei Ingweiler 
ſtehend. 























wie .. 

Säuler, 1.5. Motär. einigen Jahren voltemmen beraeftelt: 

ine erit im dieſe pi ner ange⸗ 
u 






















ſchaffte Dreſch · und Maihind, melde 
in einem Tage 1000: Garben Frucht aus. Bidtr, Spiegel. Be 
und der Gemdinde Bereyeim formie tung, Getüc u. Reli ü) 


trifht 
— gegen entſprechende Bergd: bangeftäde,; Küchen, 
sung zur Verfügung! feht, wird muver arfehtir und allerlei‘ 
i —e Haugerärp · 


Bien ER Be 
äpere Hudkunft eripejlen Yürnremeliter ſchaft mar 
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S5hmig in Gersprim Und der Haren. Gurtenb BE * 

‚ ‚Donnerstag. den. 4, ee RE dene 
h j un ; a ; den dJan Ish, Mare 
De rer wer, #8. Hole Frings um 2 Ups, auf dem aoıyanik 


in ven. gu verfeigeemben Haufe, 1äfı RE 








— Heu» und Dfmeternie - verpgäigth „MBermifchte Bekanntmachungen. 


" Outtenberger, Igl, Motär. | Gegen das im Wochenblane vom 3, 
Fu j Mai 1857, As 53, im Auszug publizirte 
Re tgl. Bezirlogerihts Zweibrüden 


un auer in 


ae 














— 
burg am, der 










ngelegenes,,2R Dike Gewerbe in Zweibräden wohn: 
von Sırinen- erbauled Wohn ⸗ läger, gegen Wilhelmine Guth, 
Pia —* 7 4 *5 — des Klägers, ale 
enfeliern, ih ent Paüſe | ner VBebhaufung zu Zweibräden, wegen] Serm nderin deſſelden, und gegen Heinrich 

en Say, —— 59 5— {nl —— Robl ,, SchbiiftemanuminZruerbtüden die · 

Üben würte, Wozu ed fih Hüna|nnde gegen baatr Zaplung’ beifeigeen; | 1er as Rebsavormund:neg Seinckh Wichtig 
1] j namentlic) : Bellagte, «wpLurc: tie über Heinrich Bie⸗ 

A trächtige Kuh und 1 ein. FRE durch Uribril ‚neffelben Berichte vom 

fühtiges Rind; 11 Obm 10. Mat, 1855 Condlgint Im, Zweibrüder 
Wein, mehrere Flaſchen ro» Woch enblang vom 43. Mai 1855, Aa 57, 
hen Wrin, 2; Ob Bram. | UN? In der Pälzendeinng vom 12. Mai 


FOR Aller von op NA). verhängte Imrrrditrion 
— 8 ik Smile wieder aufgehoben wurde daden die vore 
und andere Bälten; Ben 
laden, "Berg; 5 G⸗ 
tübfhränfe, 1 cidenen 


seit Shranf, 1 Gläsfgranr, 
Homburg. u Brodfhaften, Mehlſoub 
fen und befiebend im ganz neu ers laden und 1 Boureilien‘ 


bauten Wohn» und Defonomie:&r- 9 
Hauiden, eirca 60 Morgen Aderlanp, Da ann 


iged 4 mafe 








































# 
haus, enthaltend 68 Dej 
af 


* "Tage 63 Dejimaren Witſe am 
ederweiber, 






















a — ge 
„. Büterttennungd-lage. | 

Dur Ladung des fat, Gerihteboten 

Kit ſch in Pırmalens vom 19, Mai lege 


4 Morgen Wieſen und 30 Morgen andere Tifhe, Stüple und 
Baldung. — Binfe; 1 Standudr, 1 
ı# Befigantritt vom Tage der Verfleige: Venduie⸗ Uhr; 1 Roımmode 
el rung d mit Aufſatz 1 Schreibpult; 
2 große Spiegel; meſſiu 

















Anſchte näpere Auskunft ertpeilt 













77 Fr; Faurent in Zwei- ; gene —7— 1 Eupjeruen 
N) en. 2 Schwenklübel; — ſodann eine voll Jbin bat Katbarina Ada m, ohae Gewerbe 
Zur Einſicht dieſer Reakitäen wolle man fändige gadeneinrihtung ‚ _mebrers J bieber auf der zur Öcmeinde Yirmafens gebör 










zigen Imobachermuhle wohnhaft, dermalen 
bei ihrem Vater, dem zu Erlenbrunn 
wohnenden Aderomann Adam Adam, fih 
aufbaltend, welche pen fgli Wonpfaien 
Dubdlet in 3344 6 Anmaltı beſtellt 
bat, Iges ihren Eband; Kun Angne, 
bieper Müller und wopndaft auf genannter 
Wüble, beim kal. Bezirfegerichte: zu Zwei⸗ 
brüfeu eine GdtertrennungssRkage an⸗ 
bängig gemacht. * 
Jweitrüden, ten 22. Mai 1857, 
Für riheigen Ertmalts 
Hudlel. 


J Gütertrennunge-Slage 


& 6 A *ocuencer Flid in Homburg 


— x 
Guttenberger, fal. Notär. 


—7 leſenverpachtuugen. 
Dienstag den 26, Mai 1857, Morgens 
um 8 Apr; im der Behaufung des Jakob 
Bender zu Eontwig, werden. Die auf 
— Bann ‚gelegenen Wicſen ber 
und Kinder des verlebten Aal. Ro⸗ 
tits Schmolze, des Eigentpümers Karl 
Bilde und des Wilhelm Hed in Zwei 
bröden' für die diesjäprige Heu= und Opmet: 
enie Berpachtet werden, 
@uttenberger, fgl. Notär. 


Waagen, worunter eine Dezimal 
maagr, 4 großen eijernen Wihrkr, 
1 große Pfeffermüble, fomwie 1 Det 

ion und 1 Saljfafen; 4 cine 


— Partie Cigarren, feine 
—A UM arbinäre 4 
“eine Wiade ho 
er Pb. Gewicht und wer» 


ſchledene andere Gegenſtaͤnde nebſi 
mehreren Wagen Dünger. 
Geßner, fh Neät-,, 
NB. Rünftigen Donnerstag peu 28. D6,, 
des Nahmittage um 2 Upr, im. Stabı- 
baufe zu Zweibrüden, findet die Immo⸗ j 
Berg nen 20, al 10T, We [Da 0 Jun erste I Penn hun 10 OR 
mittags um 2 Uhr, au Breitfurtb mL — — j na n 19, DREH 
in der —— Bepaufung, wer⸗ iefenverpachtung. legthin, dat Anna Maria treß, gewerb⸗ 
ben,die der Wittwe und ben Kındern des Mai 1857, Mer-flos, in Thaleiſchweiler wobnbaͤft, melde 
erlebten fgl. Notärd Schmolge und ben | gend um jufien Aal. Advolaten Hupler in Zwei⸗ 
Figentpümer Karl Wildr in Zweibrüden | Homburg, laflen Frau Winwe Scharpiffbrüden zum, Anwalt beſtellt bat, gegen 














































werler, beim fol Bezirfegerichte zu Zweis 
brüden eine Klage auf Oütertrennting ans 
bängiq gemadt. — 
Zweibrücken, den 22. Mai 1857. 
Für richtigen Audzug; 
Hudlet. 


In Weireff Deo Progeffes jmifchen ‚Grin 
han Schwarz und Ph. R. find dem Bürger- 
meifteraimte von. Erflerem,2 fl 20 fr. für 
Hoie Kleinfinderbewahranftalt zugekommen. 
 Zweibrüden, den 20. Mai 1857, 

Das Bürgermeifteramt, 


imbad, in ber Sebaufu 
fen Schwarg, bie ber W ' 
Kindern Schmolze gehörigen Wir 
Mimbader Banues für bie biesjäp- 4[2'] 


Dfälzifche Sifenbahnen. 


- Berfteigerung von altem Gifen ꝛc 
A Nadmittags 3 Uhr, werben im Bapn- 
N 97% Dean a —— Verfteigerung acbracht J 














udwigebafen gegen Baarzablung zur 
600 Zentner altes Sch en; \ ee 
A ee ameine 9 76 127 Zwelbrüidter Feuerwehr., „. .: 
7 9— ae es rligmu va] Hmmid Tu 1 oaspticn / Nägften, Döhneretag ven 28, de. Mor 

Be u | Glasf@erben.! “nbl naie, * * — — 

WEBER Na " SusPerfammlungsort: Stapthauspof. [2"] 


















beri, en verehrlihen Kunden bittet, das 
ihr feither gefchenfte Zutrauen auch ferner: 


Ge 6626 hin bewahren — empfiehlt ſie ic 


mn c.... 40 — allen Denjenigen, weiche ſie mit 
Zweites * LIDL La Re SS ufträgen gütigft bechren wollen, unter 
Emperbühne . . ao: Zufierung prompter Dedienung, beftens. 


Aud nimmt fie einige Madchen zum Vers 
nen an. Therefe Schöller, 
12 wohnhaft im alten Schulhof. 

Durch Vermittlung meine Bruders 
Johann Mad im Kuſel bin ih in. den 
Stand gelegt, Wechſel nah allen größeren 
Städten Nordamerifa's unter billigen Dr 
dingungen zu bejorgen. 

Die Gelbverfendungen geſchehen für 
Nebnung und Gefahr des okgenannten 
Johann Wack und erhält der Abfender 
darüber einen Schein. 

Bliesfaftel, im Mai 1857. 
[?’] Andreas Wal, 


Man fann bis zum 5. Juni de. Irs. Abends abonniren — in Zw eis 
brüden und Homburg bei den Babnhofverwaltungen ber pfalziſchen 
Eiſenbahnen — wo von dem Siluationspian des Conzert-Saales zur 
Answahl ver Pläge Einfiht und das Programm in Empfang genommen werden 
kann. [?'] 
a —— — — — 

Am Pfingſtmontag wird, wie 
ſeit einigen Jahren, 


zu Landſtuhl auf der 


Nuine Sickingen 
das diesjährige 


Maifeſt 


—— — mit Barmonie-Muſik abgehalten, 
was man mit dem Bemerken befannt macht, daß für gute Speifen und etränfe 
befteng dabei gelorgt feyn mird. [2°] 


Zweibrüden. 
Das neuerfundene, von Tag in Nacht verwandelnde 


Pariser Diorama, 


weldes zur Mündener Indufrie-Ausftellung von dem Untergeichnteten 
fonftruirt wurde und während diefer Zeit in allen bedeutenden Städten des In» und 
Auslandes ungemeinen Beifall erbielt, ift hier 

anf dem Hallplatze, 
in einer eigens biezu erbauten Bude, zur allgemeinen Schau aufgeftellt, und zwar 
nur auf drei Tage, nämlih: Sonntag, Montag und Dienstag, von 


40 Upr Morgens bie 10 Uhr Abende. 
Indem Unterzeihneter das hochverchrie Publifum darauf aufmerffam zu machen 
erlaubt, dieſes Diorama mit mit einem Panorama, noch mit Stereoffopen zu 


verwedfeln, bittet er zugleich um gütigen Beſuch. 
J. Kalchner, 


Phyſilet und DioramaBefiger aus Münden. 


Entree: 12 fr. — Arbeitsleute und Kinder: 6 fr. 
EN TB N N — — —— — — 





Poftomnibus — nach Hornbach 


— ——— 
Impfiheine, Impfregifter und Tabellen 
zur Erhebung der Impfgebübren bei 

Sriedr. Ochmann. 
Mein Strobput-Lager bringe I piermit 
in empfeblende Erinnerung. 
DB. Mayer. 
70m —* 

Dei Mine. Bia na in Blwsfaftel lon⸗ 
nen 2 tüchtige Schreinergefelen dauernde 
Bef@äftigung finden._____ u 2 

Elaftifhe Badboſen, wie andere Sorten 
in großer Auswahl bei ©. Stern, 

Were. Wolff har dem ten Stod ipre® 
Haufes in der Löwengaffe zu vermierhen. 

debrer Bollenweider gat 2, möblitte 
Logis zu vermiethen. 

wei mödlirre Zimmer zu nermietpen bet 
Bäder Seel in der Hauptitraßt. 


Nummern 
SE der Ziehung zu Regenebutg 
am 19. Mar: 
















Anzeige. Gemalte 18. 67. 75. 19, SO 
ie tag den 4. Juni find z Y ine Ai u Hr 2 Mi 
R Bi J Yinghmen rei Fenjter-Nouleaug, Nächfte Ziepung zu Nürnberg ben 28, Wal. 


von fl. 1. 24 fr. an das Sid, bei 7 Pr ——— — 
dh. 24 3 rucht⸗, Drod-, Sle ec. Prerife der 
9 Ios. Kentgst. Somburg son 20. At 
pr. Itr, Mfr. k. 


Volks» und Muſik-Fest 


flatt, wobei eine wohlbefegte Dlebmufit 











fpielen und gute Bierwirthidaft geführt Für Kalfbrenter. Beige 2... 746 | Weißbrod, 11 Kar. — 
werden wird. Braſchen zum Kalfbrennen find in beefrom. . . . 554 Kornorod, 3 w 24 
Waldmohr, den 20. Mai 1857. ionderer Güte zu haben (bei Spelg, euren dB „2.0 3 

Der Berta ver Buff: iu | dere, Ani 3 

eg; Glace-Dandiguhe werden gewaſchen bei |," dreihlar 4% | Din Paar Bed 9 

Mufillehrer. KRutyarina Huffong, Tomier von Lup- | Nafen@t > 7 86 Pl hal. 12 
en ; pin Huflong in ber Hintergafle. __. ın; Beben. = sin ee | 
Harmonie-Mufif Der Mianpjepein Na 2060 © if verloren | Bohmem ı» tu. — 7 | Rulbieifh . > 3 
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Erigeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöhmtlih dreimal: Gonntags, Dienstags und Freitags, 
Breis; bei ber Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt, Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Bayerı 
Münden. Nah dem Minifterialausfhreiben 
Deyember 1855. foll Handmerfögefellen 


vom 29. 
tie Reifelegitimation 
zum Watritt der Wanderſchaft nur dann aufgeiertigt werden, 


wenn fie die nöthigen Mittel zur Reife haben; ferner fol das 
Bıfa zur Fortfegung der Reife denen verweigert werben, welde 
mittello& und nicht fofort über geficherte Arbeitegelegenpeit ſich 
aus zuweiſen im Stande find. arauf hin haben nun mande 
Polizeitehörden den Nachweis eine ge me von 5 fl. bei 
jedem Gefellen verlangt, wodurch das Wandern der Hand 
werfögefellen in ‚einer Weiſe erſchwert werden fol, dag in 
manden Gegenden und in vielen Drten öfter ein Mangel an 
Ürbeitern entfteht. Das Staateminifterium des Jonern hat 
deibalb neuerlich bie Polizeibepörden angewiefen, die Brage, 
0b das machgewirfene Reiſegeld hinlänglich erſcheine, immer 
nad ven befonderen Verhäliniſſen eines jeden einzelnen Falle 
gu würdigen, nicht aber eine ein für allemal beftimmte Summe 
zu verlangen, damit die Nüdfihten für bie üffentlihe Sicher⸗ 
beit und für die Berpeiligten nleihmäßig gewahrt und begründete 
Klage Über ungeredhiiertigte Anforderungen und maßloje Härte 
ferngebalten werden. 

Speyer, 24. Mai. Die neueſte Nummer bed Kreisamts: 
blattes brindt die Publifation des WMünzorrtrages vom 24, 
Januar 1857. Kerner enthält das Blast eine Befanntmadung, 
wornad) die Abgabe und Verwendung von Arfenık zur Tödtung 
der Ratten und Mäufe von nun am unbedingt verboten if. 
Zu andern Zmeden darf diefes Gift nur mit Grmädtigung 
der Polizeibehörde und unter Zuflimmung des Kantonsarzied 
Abgegeben werben, . 

Kudmwinshafen, 23. Mai. Heute früh berührte Prinz 
Napoleon auf feiner Müdreife nach Paris, von Mainz fomr 
mend, unfere Statt. PM. 3.) 

Pfalz. (Dienfesnahricten.) St. Maj. der König har 
ben fi allergnävigft bewogen gefunden, unterm 3. Mai den 
Reaiftrator der Regierungsfinanzfommer der Pfalz, Wilhelm 
Hoffmann, nach zurüdgelegten 40 Dienfjahren, feiner Bine 
wiljahrend, für immer in den 
deflen Stefle den Kanzliften der Regierung der Pfalz, Jobann 
Adam Ubrig, zumM egiitrator zu befördern; — ben Reoierförfter 
Karl Friedrich Hofmann zu Iggelbach in gleicher Dienfteigen« 
ſcaft auf Antuden auf das ım Forftamte Durtpeim erledigte 
Rerariafeevier Ramien zu verfegenz an deſſen Stelle zum provi⸗ 
forifhen Aerarial»Nevierförfter für Iggeibach, im Forſtamte 
GElmfein, den Korftamtsaltuar zu Kaiferelautten, Wilhelm Has 
NUS, zu ernennen. b 

— Gemäß allerhöchſten Signats d. d. Sorrent den 5. Mai 
1. 3. haben Sr. Muf. der König die in Zweibrüden in Erler 
digung gefommene Geribtöbotenitelle dem geprüften Gerichts ⸗ 
boten: Kantidaten Friedrich Mellarts von Klechheimbolanden 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Oeſterreich. 

Bien, 12. Mai, Wir find, jo fant heute bie „Defters, 
Rorieip.a, im erfreulicher Lage, einen neuen Akt kaiſ. Wohl⸗ 
wollens für dos Koͤnigreich Ungarn, welcher dem eben publi⸗ 
Urten Ouadenakte würdig ſich aureiht, zur Renutnig zu briu⸗ 
gen. Se. Moj. der Kaiſer bat mittelft allerhoͤch ſen Hands 
ſchtebens vom 9. d. M. angeordnet, daß bie fernere Ginber 
bung der Steuerzuſchläge für den Fond des mit einem Roftens 
aufmanbe von 2'/, Millionen Gulden bewerfftefligten Wieder 
aufbanes des Ehloffes in Ofen mit bem Beginne des Ber- 












Nupeftand treten zu laflen; am | 


werben follen. 
hoöchſten Dits vorgezeichnet worben und gemädrt einen weiten 
Vemeis der fall. Fürsorge für bie Pflege der geiftigen und 
materiellen Interefien jenes reichbegabten Landes Es wurden 
nämlid: 
pur Börderung ber Land» und Forſtwirthſchaft 

durch Errichtung einfehlägiger Lebranftalten, für 

Stipendien, Prämien, vollſtändige Herflelung 


des Mufterweingartend m Dfen » +» « . . 240,000 fl. 
für Greitung von Etiftpläßen in ber Therefianis 

fiben Afademie » 2 2 0 20.0 220,000- 
für Greirung von Haller-Fräulein-Stiftöpräbenden 

m Ounften des Adele . ©.» 0 0. - 90,000 w 
für Greirung vom Haller» Berforgungsftipenbien 

für Töchter von lamdesfürflichen Beamten in 

Ungam. . 2» 200 eenee 45,000 = 
für dae Nationalmnfeum - » +» + + ++ + 50,000 ® 
für Greitung von Stipendien für bilbenbe Künft- — 

VE u a 666 
und für Errichtung einer Landes ⸗Irrenanftalt . 300,000 » 


angewiefen. Mit bem innigften Dante wird bas Land vom 
diefem ‚amgemwirfenen Atte taif. Wohlwollens für baffelbe Kennt: 
niß nebmen; wie bush den Guadenalt eine trübe Bergangen- 
heit durch iaiſ. Hand ber Bergefienbeit ombeimgegeben wurbe, 
fo föet fie bier durch diefen neuen Att in munifigenter Weiſe 
in den Boden bes Landes eine Eaat, melde in naher unb 
ferner Zukunft für deſſen geittines und materices Wohl bie 
fegensreichhien Yrüdte unzweifelhaft bringen wird, 
Kurfürftentyum Helen. 

Kaffel, 17. Mai. Eine in den jüngften Tagen erlaffene 
Tandrätplige Bekanntmachung hat einige Senfation gemacht 
und bin und wieder eine ganz ſchieſe Auffoffung erfahren. 
Diefelbe verfünder, daß die Anmerbung von Hamdarbeitern in 
unbeftummter Anzahl zu ausländiſchen Arbritsflätten der poligel- 
fihen Geſtanung ter Landrathsämter unterliegen fol. Als 
Quelle biefer neuen Anortnung wird auf eine Berfügung pöhern 
Dris dingewieſen und als beftimmenbes Motiv die Vorſorge 
angegeben: »um den Nachtbeilen thunlichſt vorzubeugen, welche 
durch das maffenhafte Zuſtrömen inlandiſcher Arbeiter zu aus- 
fändifhen Arbeiteplägen für den inländifchen Landwirthſchaſts⸗ 
betrieb gu entftehen drohen, aud für die Arbeiter felbft erfahr 
rungsmäßig bereit6 entflanden find.w Näperen Erkundigungen 
zufolge follen die angeführten Uebelſtaͤnde noch dadurch ver 
mehrt ſeyn, daß in manden Gegenden, namentlich im dem 
Kuftaifhen, auch das weibliche Geſchlecht fih bei den Arbeitd- 
anmwerbungen für das Ausland betheiligt, was ſich im fitt- 
Hiper Beziehung als befondere verderblich erwiefen habe. 

Freie Sıädte 

Hamburg, 15. Mai. Wie in Liverpool, fo fehlt es 
gegenwärtig aud hier an Schiffen zur Beförderung von Aus- 
wanderern nad) Amerifa. Die dazu beflimmten Schiffe wurden 
nämlich größtentpeild durch bie lange hertſchenden Oftwinde 
zurüdgehalten. So find einzelne Schiffe, die heute ſchon von 
pier abgeben follten, erſt in diefen Tagen angefommen und 
werben frübeftens Mitte oder Ende naͤchſter Woche erpebirt 
werden fönnen. Dadurch find bie Logirhäufer hier fehr gefühlt. 
Die Erpedienten maden natürlich dabei auch ein ſchiechtes 
Gefgäft, da fie für den Unterhalt der Auswanderer f&on von 
dem für die Mofahrt feRgefegten Termin an forgen müffen. 


Großbritannien 


London, 23. Mai. In der geftrigen Sigung des Un: 
terhaufes hat die Regierung beantragt, der Princeis Royal 
ale Aueſteuer ein Kapital von 40,000 Piv. St. und 8000 
Pd. St, Jıhresrente zu bewilligen. Roͤbuck Alte den Antrag, 
der Princefs Royal eine zunde Summe auszuzahlen, zog ben« 
felben aber zurüd, nachdem Lord J. Ruſſell und Disraeli die 
Regierungsvorlage gebilligt hatten. Die leptere ward darauf 
einftimmig angenommen, 


Frankteich. 


Paris, 19. Mai, Künſtigen Montag wird zu Ehren 
des Königs von Bayern eine große Revue auf dem Marsfelde 
Ratfinden. — Der Kaffer, die Kaiferin, der König von Bayern, 
bie. Großherzogin Siephanie und bie Herzogin von Hamilton 
beſuchten die Gartenbau⸗ Auoſtellung im Induſtriepalaſte, welche 

e eröffnet wurde. Das weite Schiff des Öluspalalted if 
in einen herrlichen englifben Garten verwandelt, dur welchen 
ſich ein von Felfen herabftürgender Bad dahinſchlängelt. Blur 
men aller Art, Grbüfhe, Bäume, Grotten, Brüden, Allen, 
nichts fehlt, die Täuſchung volltindig, den Garten feenpaft 
gu machen. 

Afien 


Macao, 235. Mär. Seit dem Abgang der lehten Poſt 
iR in China fin bedeutendes Ereigniß vorgefalfen mit. Aus« 
nahme eines glänzenden Gefechto, welches das engliſche Schiff 
»„Rornet« am 21. März den Evınefen lieferte und in weldem 
17-18 chineſtſoe Jonien zerflört worden ſeyn follen. Die 
Unlunft der im Oktober vorigen Jahres von England abge 
gangenen Schiffe wird täglich erwartet, und 2000 Dann, bie 
von Madras fommen, find angemeldet. In Folge des Mofalls 
einiger ihrer Anführer follen vie Rebellen Willens ſeya, ſich 
den Raiferlicyen zu nnterwerfen; wenn fi dies befätigt, fo 
wird bie furdtbare Rebellion, deren Mittelpunkt Ranfing ſchon 
feit 4 Jahren ift, bald ein Ende nehmen. 
nn eúe— — ⸗ ti 


Berihisdenee 


Der «Ag. Ztg.u wird aus München gefchrieben: „Sie 
brachten dor einiger Zeit bie Rachricht, daß Proieffor v. Liebig 
eine Gendumg jenes Brodes erhalten babe, nad deifen Genuß 
am 15. Januar b. 3. zu Hongtong 500 Berfonen aus ben hoͤhern 
Ständen auf eine gefäbtliche Wetfe ertranften. Das Brob 
— es waren zwei laͤnglich vieredige Laibe, wie fie nach eng- 
Tifcher Form gebaden werden — fam in einer luftdicht aufge · 
Utheten Blechtiſte au, und da es vor der Berpadung nicht 
getrodnet worden war, fo batte ed ſich während des Trans» 
ports mit einem bichten Schimmelfiig bebedi. Die Höhe der 
kaibe bis zw dem Wulſt gemeſſen, ber ſich über dem Rand 
der Bodform durch das Steinen bes Teiges bildet, bei 
tung nahezu 3"/, Zoll enaliſch, ihte Breite an ber Baſis 
gemeffen war 2'/, Zoll engliſch. Die Zufendung bed Bros 
bes ging von Perfonen aus, welde felbit in Gefahr ma- 
ven, ein Opfer des beabfichtigten Verbrechens zu werden, umd 
benen daran lag, über das im Brob enthaltene @ift, deifen 
Ratur am 15, Febr., mie es ſcheint, zu Hongkong noch nicht 
fiber ermittelt war, beſtimmten Aufſchluß zu erhalten. Die 
von Prof. v. Lirbig vorgenommene bemifche Analpje läßt fei- 
nen Zweifel, das Arſenik Carfenige Säure) das Sift war 
Jeder Theil des Brodes, fowobl die Rinde als bie Krume, 
enthielt Arienit, und das Gift war demnach nicht aufgeftremt, 
fonbern dem Telg oder bem Mehl beigemifcht worden, Nach 
einer birckten Behimmung em’bielten 50 Gramm Brob 260 
Miligramm Arfenıt, auf das Pfund Brod zu 500 Gramm 
macht dies 38-39 Gran engliſches Apetbetergewidt; eine 
zweite Beitinmung ergab für das Pfund Brod 2,, Gramm 
ober 42 run. Dies find Quantitäten, melde volltom- 
men binreiben, ſelbſt bei mäßigem Geunß bes vergifteten 
Brods den Tod herbeizuführen. Wenn nihtssefloweniger fein 
Todesſall erfolgt ift, fo ſcheint dies daher zu rühren, weil das 
Sift wegen feiner feinen Bertheilung im Brod mur in dem 
Maje wirken fonnte, als das Brob durch die Verbauung auf: 
geldst wurde; durch das aldbalb eingetreteme Erbtechen wurbe 
alsdann ber größte Theil des Sifis ausgeworfen, che es bie 
Mogenfleimbaut verlegt und in tie Gärte übergegangen war. 
Auf diefe Art am in ben meißen Faͤllen nur eine ſeht Meine 








Menge bes genoffenen Siftes zur Wirkung und bie hr N 
segende Gigenjhaft bes Mefenits —* gleichſam =. 
gengift.= 

Paris. Man will ausgerechnet Haben, daß ein jäh 
liches Eintommen von 12,500 Fr. auf jeden bier anfäffigen 
Hfraeliten fäme, wen bas Ginfommen Aller unter fle gleih 
vertheift würde, 

Berlin. Zu ben vielen Ausftellungen, bie wir bier ha⸗ 
ben, fol diefen Sommer eine bier noch nicht gewefene kom 
men; nämlich eine Ausftelung von Federvich, bie aller Mabı- 
ſcheinlichteit mach eben fo mannigfaltig ſeyn, als zahlreich befuch 
werben wirb, ba ber Handel namentlich von auslaͤudiſchen 
Hüvnerarten in den lebten Jahren bierfelbft eine große Aus: 
dehnung befommen hat. 


| U U} 
9% Ein: Denkmal für Fcanz han Bickingen 
in Tandſtuhl. 

Sickingens Burgen find gefallen, fein Geſchlecht ift auss 

ſtorben, fein Name erlofhen; aber er if micht vergeffen von 
einem Bolfe. An der Rıbe und am Glan, an der Lauter 
und der Wifenz weiß noch Jedermann von diefem Nitter ohne 
Furcht und Tadel zu erzählen. Und was bat fein Gedächtnij 
in Segen bleiben laſſen? Nicht, daß er der mächtigfie und 
herrllchſte Ritter Deutſchlands war, nicht, daß er die Heert 
Raifer Karls V. anführit, nicht, daß er mit großen politiſchen 
Plänen umging, fondern feine Liebe zum Evangelium, als 
deffen Schirmer und Schützer er aufgetreten war. Daß tt 
zuerft die erfehmte evangeliiche Lehre in feinen Landen ein 
führte, daß er ihre Vertreter, einen Bucer, Decolampabins, 
Schwebel, Huiten vor ihren Verfolgern fügte, ſelbſt Quthera 
zu fih einlub: das hat ihm bie Herjen gewonnen, das hat 
ihn feinem Bolfe unvergeflih gemacht und fo lange bad Evan 
gelium in dieſem Sande verkündet wird, wird aud feiner ge⸗ 
dacht werben. 

Wozu denn aber. ein Denfmal? Was ſoll die Ueberſchrift 
diefes Auffages? Dan made ſich keine falſchen Vorſtellungen. 
Es fol ihm fein gußeifernes oder fleinernes Denkmal oder 
Standbild gefegt werden; die Trümmer feiner Burg folen 
nicht wirbererfiehen — fie mögen ruhen als Zeugen einer für 
immer entf hwundenen Zeit, Rein! im Geifte Sidingens fol 
etwas geſchehen; ein Denfmal, feinem Leben jund Birken für 
das Evangelium entiprehend fol, ihm gefegt werden. , 

In feinem Gebiete hatte Sidingen die Reformation ein 
gefüyrt und die evangelifche Qehre war in und um Lanpftupl 
bereicpend geworben. Das if jeht andere, Nur ein ſchwacher 
Reft evangeliicher Cpriften hat fih dort erhalten, ein zufammen« 
gelchmolzenes Häuflein; aber doch nod eine Gemeinde. Sie 
baben eine Schule und einen Lehrer; ihre Gottesdienfte jedoch 
follen fie mit der 1*/, Stunden entfernten Gemeinde Speebach 
feiern. Nur zu Gafualfällen fommt der dortige Geiſtliche ber 
noch mehrere Parociaforte zu beforgen hat, nad Yanpiupl. 
Diefe Heine Gemeinde ift jegt zum Bewußrfepm iprer Lagt ger 
fommen; fie fühlt fih ohne Predigt und Seelforge vermaist 
und fehnt fih nad einem Geiftiihen, in dem fie den Mitte» 
punft fände, um den fie ſich fammie, durch den fie tiefer eins 
geführt werde in das Wort Gottes. Sie hat aud zu biefrm 
Awedte bereit Sopritte gethan: fie hat fi an das f, Konſiſto- 
rıum gewendet, dag in Landſtuhl ein fländiges Bifariat ettich · 
tet werde, Es unserliegt feinem Zweifel, daß dies genehmigt 
wird, fobald die Mittel zum Unterhalt des Geiftlihen und ein 
Betſaal erlangt find. Die Gemeinde hat fih bereits zu großen 
Opfern entf&loffen: fie bat in ganz furzer Zeit mape an 300 fl. 
gezeichnet; eines ihrer Mitglieder hat fih erboten, wenn es 
zum Anfauf eines Hauſes fommen ſollie, die ganze Summt 
vorzufiegen. Fir fih allein aber ift Die Gemeinde zu ſchwach, 
Ale zu bereiten; auf die Dauer vermöchte fie das gar nicht. 
Darum müffen wir, ihre evangeliſchen Brüder, unfer Augen 
merk auf Landſtuhl richten und die Gemeinde dort mit milden 
Guben bedenfen. Darum müffen insbefondere die Vereine ber 
Guftav-Molpde-Stiftung des In und Auslandes fi ihrer 
annehmen. So manches Große und Schöne ik ſchon durch 
diefen Berein zu Stande gefommen: er möge aud hier Hand 
anlegen und durd Wiedereinführung evangelifher Predigt uad 
Saframente, durch Wirderaufrihtung der evangeliſchen Kirche 
im LandRupl dem edlen Franz von Sidingen das fgönfe Deal⸗ 
mal Be: das ihın geiegt werden fann. 

der Geift der Reformatoren und ihres erſten Ber 
ſchu tzers in unferer Pfalg auf dem Werke ruhen, das begonuen 
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wird, und bie Gemeinde von Landſtuhl mit Kraft und Dub, 
mit Geduld und Ausdauer ausrüften, Moͤge er auch uns Ale 
durchdringen und zu lebendiger, thätiger Liebe erweden, damit 
wir Gutes thun an Jedermann, infonderpeit aber an bee 
Glaubens Grnoffen. 


A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 


Mainzer Sandelsberiht vom 23, Mai. 

Am Lanpmarfıe war bie Getreidezufubt in gleichem Verbält— 
niffe wie vor adt Tagen; MWergen ging *. fl. per Sad höher, 
Korn fat ebenfoviel niedriger. In der Fruchthalle wurden zu nad: 
ſtebenden Durdiänittäpreien verkauft: 8 








Berfteigerung von altem Eiſen 
Donnerstag den 4. Juni de, Irs., 


600 Zentuer altes Schmiedeiſen, 
100 


alte Schienenftüde, 


200 alte Achſen, 
20 ” alter Federſtahl, 
6» Olaoſcherden. 


Ludwigshafen, den 22%, Mai 1857. 
2°) Die 


Donnerstag den 28. Mai 1857, Nach⸗ 
mittags 2 Uyr, zu Zweibräden im Stadt 
haufe, läßt Rortofoliehtor Org. Danirt 
Dümmler babier feine nacbeichriche 
nen Liegenſchaften, wegen Wobnjigverän- 
berung, unter vortbeilhaften Bedingungen 
zu Eigenthum verfleigern, "als: 


1. Auf Zweibrüder Bann: 
Ein dreiſtöliges, an ber 
Fl Hauptftraße zu Zweibrüden 
“a ſtehendes Wohnhaus mit Hin» 
tergebäude, Stallung, Keller, Hof 
und fonftigem Zubehör, rinfeits Tuch⸗ 
fabrifant Lang, anderfrits Bäder 
Steiner und binten auf den Bad 
flogend; — Feiner Page und Größe 
wegen zu jedem Geſchäfte geeigner 
und namentlich fann der untere Stod| 10 
bequem für zwei Geſchaͤfie eingerid- 
det. werden. 17 Klafter buchen 
1 Morgen 2 Biertel Wieſe an der Fa⸗ 37,0  eiden 
farerie, neben Gebr. Bally und dem 3 " Birken 
We, Al), = aspen 


der Schlangenhalde, 
Sommerfopf, 


34 ⸗ 


1301 "Wagner 


2 —* 2 Biertel 8 Ruthen Acker 
im Lettenfeld, mit Weizen beſaamt, 
neben Ziegler Hoffmann und Friedt 

dhmidt sen. j 

1 Morgen 16 Ruthen Ader allda, mit 
Kartoffeln beftellt, neben Küfer Bar- 
thel und Ziegler Hoffmann. 

2, Auf Niederauerbader Dann. 

2 Morgen 1 Biertel 16 Ruthen Berg 8" 
wire in der Auerebach, ueben Aders 
mann Nidel von Bundenbach und 
Frech von Niederauerbach. 

Geßner, fgl. Notär. 


Revier 


2 buden und 


” kiefern 
Heuverſteigerung. 

Mittwoch den 27. Mai 1857, Nach ⸗ 
mittags 2 Ur, zu Ernſtweiler, in ber 
Behaufung von Karl Hoffmann, tägı 

ricdrich Faber, fgl. Obergerichtſchreiber 
n Zweibrüden, circa 100 Zentner führe 
Heu auf Borg verfleigern. 

Sqchuler, k. b. Notär, 


vnſſe Sifenbahnen. | 


Nachmittags 3 Uhr, 
hofe zu Ludwigohafen gegen Baarzahlung zur öffensligen Verſteigerung gebracht: 


Holzverſteigerungen in Staatswal ⸗ 
dungen 
des Agl. Forſtamts Waldfiſchbach. 
Freitag den 29, Mail, J., Morgens 
9 Upr, zu Waldfiſchbach: 
Revier Waldfifbbad. 
Gehau Meiner Hundsberg, Hahnenberg an 


Riedlerhalde und zufällige 

Grgebniffe in dem Hornbacherwalde 

82 tichen Auppoizftämme u. Wofhnitte 
al. 


Baubolzftämme bitte. 
fangen, 

6 fiejeen Baupolztämme 4, RI. 
184 aspen Baubolzitangen. 

1 duchen Nugpolzkamn. 
Anfpnüte zu Hemmſchuhen. 
1 birken Nutzholzſſamm. 


2025 Gebund gemischte Reiferwellen. 


Gehaue Müplenberg am Meifenbörndhen, 
KRıppfopf au der Bornfelverhalde und 
zurällige Ergebniffe. 

22 eichen ka Tr 


1 fihten Nutzholzſſaum 2. * 
Baupolzfänme 3. u. 4, Al. 
26 fiefern Bloͤche 4. A. 

3 dirten Nutzholzabſchnitte. 


1 hainduchen ditto. 
J. Klafter eichen Miſſelholz 3. RI. 
1 


Revier Maͤrzalben. 

Gehaut Kuffenberg am Kopfe, Wartenberg 
an der Oberjägerewiefe, Schmalerhals am 
grbrannsen EA, Wartenderg am Kopie, 
Winſchert am Schwarzened und zufällige 
Ergebnuffe. REITER 

94 eigen Nugpolztämme un) mi 

” ” 1, 2., 3. u. 4. Al. 


520 Side Deiſn ä iA. 238 per Sad von natto 200 Pfd. 


105 „ Ken „10,10, 4 u u „1 ” 
68 „ Berfle u 8,40. un " „ 160, 
66 „ Hafer „ 6,20, „ 120 „ 


" ” ” 

Außerhalb derſelben: Nichta. Die Mebipreile blieben unver: 
ändert, die Taxe deö dpiändigen Roggenbeodes wurde wieder auf 
15'/, Er. ermäßlge. Geſchälte Hirie bedang heute 19, A. ver 
Malter. MRüböl im Bolge der günfligen Witterung flauer, nament? 
lich auf Lieferung per Oki; eff. 31%, a 32 fl ven 50 Kil 
ohne Faß; per Mai 54°, a 55 Tbr. per 280 Po. l. @, mit 
Faß, per Ott. 51 4 51%, Ile. Verkiuier. Mopndt 42, fl. 
ver 50 Kıl, obne Faß. Leindt fehr feft 29 M. mir Rah, Roͤhe 
Talg 26 & 27 fl, geihmolzener 36, & 37a. obne Vackung. 
Btrauntwein unverändert. (Rh. 9.3) 





29 eichen Baubolgtämme 4. RI. 
50 fiefern Blöche 2, 3, u. A. MM. 
23 birfen Stämme und Abſchnitte. 
7 buchen bitto, 

3 band, biste, 
300 fichten Hopfenfangen von 30' Ränge, 
30 " Buumpfäble, 
19°), Rlafter einen Miſſelholz 2.0, 3, RL 


Dienstag den 2. Jani 1. J., Morgens 
um 9 Uhr, zu Thaleiihweiler: 
Revier Herfäberg. 
Gehaut Borftbolz „ Mie geioderg u, Schloße 
wald an der Naßheck. 
59 eichen Bauholzftämme A. RL, 
3 erlen Ditto, 
143 aspen Baupolzfangen, 
14 hainb. u. birfen Rutzholzſtämme m. 
Ubſchnitie. 
37 eichtn u. hainb. Bagyerflangen, 
57 Klafter buchen Sheithoiz. 


ı. 
werden im Bahn⸗ 


Direftion. 


49," "  Brügelpofz. 
#/,® . birfen Shritkolz, 
Fröhn am hintern 2 " Beihpolz-Sceite, 


” D u, gemifchte Prägel. 
3325 Gebund gemifchte Wellen mit ſarien 


Prügeln, 
305 ® " Reilerwellen, 


BWieienverpachtung. 
Mittwoh den 27. lauf. Monats, des 
Morgene 9 Ubr, im Gemeinbehaufe zu 
Waldmopr, werden die zum Eichelfceiners 
und JügersburgersDofgute gehörenden Wie 
fen für die diesjährige Deu: und Ohmet ⸗ 
Ernte loosweiſe öffentlich verpadtet. 


3. u. 4. 


Sdeit· u. Prũgelholz. Zweisrüden, den 8. Mai 1957. 
* Kal. Gertüredircktion, 
itto. 


bitte, Wiefenverpachtung. 

Freitag den 5, Jani nächſthin, des 
Nachmittags um 2 Ubr, zu Bliestaſtel, 
laͤßt der igl. Notice Wief von dort 
feine Wiefen, wie gewöhnlich, für bie 
diesfährige Heu⸗ und Dpmeternte vers 
pachten. [2] 


— ——— —— — 
Vermiſchte Bekauntmachungen. 


Durch Vermittlung meines Bruderé 
Johann Wad in Küſel bin ih in ben 
Stand gefegt, Wechſel nah allen größeren 
Siãdten Nordamerika's unser billigen Der 
dingungen zu beforgen. 

Die Geſdverſendungen geſchehen für 
Rechnung und Gefahr des obgenannten 
Johann Wal und srhält der Abfeuder 
darüber einen Schein. 

Blieslaſtel, im Mai 1857. 

[2°] Autreas Wad. 


Der Pjandſchein As 2060 € if verloren 
gegangen und wird hiermit für —J 
l 


Leimen. 
u. Abfchnitte 
u. 48, 


Kohlholz. 


ertlaͤrt. 








Zu dem am 14. und 15. Zuni diefes Jahres in Mannheim Rattfindenden 


Mufit- Fee wird ein Abonnement auf numerirte Sigpläge für beide 
Eongerte au folgenden Preifen eröffnet: 
Grfer Rang . . R 5 fl. 24 fr. 
Erſtes Parterre . 4 u A0 ⸗ 
Zweites =" . . 3 — * 
Emporbühte «20 en none 3,30" 
Man fann bie zum 5. Juni ds. 3:8, Abends abonniren — in Zmweis 


prüden und Homburg bei ben Bapnpofverwaltungen ber pfaälzifchen 
Eifenbahnen bortfelbit, wo von dem Situationsplan des Conzert-Saales zur 
Auewapl der Mäge Einfigt und das Programm in Empfang genommen vn 


kann, 
Das 


Pariser Diorama 


anf dem Hallplatze 
wird hiermit zum Peptenmale dem hodhgeebrten Yublifum zum gütigen Beſuch in Er- 
innerung gebracht und dabei bemerft, daß daſſelbe wegen a der Karlsruher 
Meſſe bis Donnerstag Abend fiher geſchloſſen wird. Um häufigen Fragen zu 
begegnen, ob das Diorama Abends bei Licht ſchoͤner, bemerfe ih, daß rd auch am 
Tage bei Beleuchtung zu ſeben iR. 3. Kalchner, Phyfiler aus Münden. 


Hecht Brönner’s Stedenwafle name ‚sum Reinigen 





rt, der Glare» Handſchuhe, 
ei 6. Bauer in Zweibrüden. 


Die Herren Geſchaͤfts · 
feute im Brzirfe bes Tal. 
Fandfommiffariats Zwei · 

bruden, welche ſich au der mit dem land⸗ 
wirthfcaftligen Bzitlsfeſte heurigen Jahr 
res in Verbindung zu bringenden Ausſtet- 


tung induftrieller zeugniffe bereite betheis 


[18] 
' Borladung. 

Die Gläubiger der Fallitmaffe dee Lud⸗ 
wig Karl Denis von Pirmaſens, deren 
Forderungen zum affioftatus der Maffe 
admittirt worden find, werben andurd 
eingeladen, fih am vierten Juli nädft: 
Bezirkogerihtögebäudt 


pin im königlichen — u 
m Zmeibrücen in Perfon oder Durd einen tigt paben und noch zu beteiligen wünfghen, 
Beöstimägrigten einzufinden, und zwar werden andurd benachrichtigt, daß ber 


Gewerbeverein eine ziemlich große Anzahl 
Geſchafte der Bildhauer, Ta: 
reiner, Schloſſet, Spengler, 
Surıler und Wetallarbeiter einſchlagenden 
Slinen und volljtändigen Zeichnunge muſtern 
deuſcher und ftanzöſiſcher Erzeugniffe ans 
zeſchafft und ſolche mit Genehmigung bes 
tgl. Reltorates der 


des Morgens um acht br, um ber Rebe 
nungeablage des proviforifhen Syndite 
der Waffe deizuwohnen und mit dem Batliten 
tin Ronforbat abzuſchließen, oder unter 
fi in eine Union zu Ireten und fovann 
das Meitere zu verfügen. 
Zweibrüden, ben dreizehnten Mai adt- 
zehuhuntert firbenundfünfgig- 
Der königliche Bezirfegerihtefchreiber. 
Unterj.: Mittermaper, fönıglicher 
Untergerichtſchreiber. 


Vorladung. 

Die Gläubiger der Kallitmaffe der Loviir 
Brumm, Gaſtwirthſchaft und Handels 
gefhäfte betreibend und in Zweitrüden 
wohnhaft, werben andurd eingeladen, 
ſich Samstags ben achtzehnten Juli nãchfi · 
hin, ve Morgens um acht Ubr, in Per: 
fen oter durd einen Bevellmaͤchtigien im 
fönigligen Bezirfegerihtegebäute Labier 
einzufinden, um ihre Forderungen am tir 
—— añgumelden und eb Braſchen zum Kalfdrennen find in bes 

Zweitrüden, ben breigehnten Mai ach⸗ | onderer Güte zu haben bei 
gehnbundert fiebenundfünfsig- t a. Wirti in Sulzbach. 

Der lonigliche verirfogerichteſchreiber Biete ſchoͤne Sorten Blumen» 

Unterz.: Mittermaper, föniglider pflanzen bri 
Untergeripifchseiber, u Wärtuer Tomfig, Wiwe. 


von in bie 
pegierer, © 


Gewertefhule dahier 
in deren Zeihnenfaale aufgelegt bat, wo 
viefelben an jedem fommenben Sonntage, 
deo Nachmittags von 1 bie 3 Uhr, eine 
eſehen und benüpt werden fönnen, 
Zweibrüden, ven 20. Mai 1857. [2”] 


AUT 
Eis, 
zu haben beim Hofpital-Hausmeifter Ph. 
NRiebm babier, 
Zweibrüden, den 25. Mai 1857. 
O 


as Bürgermeifteramt, 
Stenge l. 


Für Kalfbrenner. 











ai 


Fenjter-Nouleaug, 


von fl. 1. 24 fr. an das Stüd, b 
6%: Jos. Henigst. 


Pariſer Corfetten 


ohne Naht, 
AR. 1.48 fe. pr. Stüd, bei 
B. Mayer. 


Pariser 
Stahlreife, Steifforbelx, 
m Keitröcken 

Joſeph Schuler. 
Guano 
eriter Qualität 
Chrift. Sauerbreij 
in Homburg. 


— — 
Zweibrücker Feuerwehr. 
Nachſten Donnerstag ben 28, de. Mer 


bei 


bei 


br, Uebung. 


nat, 
Abends prägis 17,8 U 
anthaushof. [2 


Berfammlungeort: St 

Der Unterzeipnete macht feinen Freun · 
ven und Bönnern bie Anzeige, dah bei 
im alle Sorten Weigmehl, vom feinfen 
bis zum geringften, zu haben find, 

Tin Bomtarton und brei Rlarinetith 
billig zu verfaufen im Siadthauſe bi 
[2‘] R. Fidgifien 

Witwe Forfimaier hat den Fun 
Sind ihres Wohnhaufes zu vermiet und 
bie 1. Dftober zu bezießen, { 

Däder Smimper’s Wittwe bat ein 
möblirted Zimmer zu vermiethen, welchts 
gleich bezogen werden lann. 2 

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
und ſogleich zu_bezieben bei 
(2°) Eur. Hertel, Shloftr. 

Zwei mönfitte Zimmer zu verimietpen bei 
Bäder Seel in der Hauptſtraßt. 


Pfärzifhe Bifenbabnen- 
Bweibrüher Sweigbahn. 





Borbad- Mainzer Rich tung: 
Trgs, Trige. Er 
Abgang von Zwelbräden . 5353 12} 6 
Antanft in ” ‚ge pe Te 
Mainz-Borbager Ridhtung: 
— Bntge. Noungs. add, 
Abgang von Zweibräden „10° 3° 8 
Anfuu ae ge Pr 
Frankfurter Geldcours som 22. Kai, 
im 2:0. 9 31-8 
dito preuß one 55-56 
ou Zihn@ulden-Stüde, . 234 
ufaten FE _ 31:32 
Imanzigeßranfen Städte . . 9 185-195 
Englifde Sovereigne , ... " MM 42-46 
unffranteneTbaler . or 204 
reuß Fön. 
s, Zolr. 402 — 
io. Kallen-Anmell,. . + + # — 
Dollars in Gold . - 





4° „ Yubiop-Berb E-ft 149 P. 
4,*. öl Mam-E Act. 106; P. 


Drud und Berfag von Aug. Aranzbühler in Zwribrüden. 
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Dieibrücer Wochenblatt. 








Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blatter“ wödentiiß dreimal: Sonntags, Diendtags und Freitag, 
Preis: bei der Exp, genommen 45 Kr. viertsljährfich. Inferate: B Ar. für bie breifpalt, Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4Kr.“ 








Reha ar : Freitag, 29. Mai Wer 1857. 





i Br zo bie * une * deren reine Altkorde, 
Münden, 22. Mai. Se. Maj. der König haben dem | Mi tig durch die weiten Hallen taufhend, an dad andädhtig 
hen Yang sn fe Inn Ontie, De | Kr or, ne, M36 Sm Dei, Ko Sin mu 
* a nn ride ni au anfer- gebrabt, der in feinem Danfe dafür auf die erpabenen Schöpfer 
erbenslichen Profeifox ——— Der Hodläule der. herrlichen Schäge des Domes, die Königlichen Mafıftäten 
— * * ——— — — —— — Ludiyig ‚und ——2 ein dreimaliges 60h ausbradte 
„ Sun Zine My. mm aiatläne Pelle be Die Abreife war etwas frübe auf die vierte ——— 
Für | Kukua nupundg 6 Dee Bra v. Br on pe 
er Wie der heute erfähienene Volksbote⸗ mittbeitt, mift abgereist, „um andern Tages gegen Abend in Köln einzutreffen. 
— 5 — — daf he 86 bie i Deflerreid. 
altung von Priefterererzitten durch auswärtige Geiftliche, Bien, 23. Mai: In Betreff der griechiſchen Throne 
und. inebefonbere burd Seinen unterfagt fep, auf die thrs | Fotze vernimmt man, — —* —— 
erbietigften Vorftzüuungen der Siſchefe durch ällerhöchſſe Ent: | in Paris darüber perfönlihe Rüdfprage gendmmen, Bevol: 
föfiegung Dee 4 = A a en = mächtigte" der fünf: Gtoßmächte entweder. in Paris: oder. in 
“u i e betreffende Verorduung i 
gemeint‘, die aud Dem Jahre 1B4G, mithin aus dem’ Minifter ee um die frage zum Atſchluffe 
rium bet Rammiez vom dermaligen Kultüsminifterium war | © RR Breußen. ’ 
a ge 3 Berlin, 20. Mai. Wie die Spen. Zig.⸗ hört, wird 
Yan ko Dnite | 
ber kaiſ. öfter. Reicheanfalt, Sektionorath Wilheim Holdin Ees Schooners „Frauenlob/) aus den durch 5* geſam· 


in Wien, dann dem f. preuß. Profeffor Keicor. Gorttieb Mrtdtr | Mlten Gelobeiträgen erütrigte Fond von 25,000 Tpien, zu 
; * tinet Stiftung niedergelegt werben, deren Zweck datin beflchen 
he dem 1." Dartmitlangotben für Wiffenfgaft und Kun fol ,„fowopt invaliven Sceleuten dert. Marine, ale aud den 


. — Der „Manchn. Bot reibt: Man vernimmi, "dh binterlaffenen Familien derſelben Unterftägung zu. gewähren. 
tk AI Ray se Inh — = die Zeit ie „> » ,— 2. Mai, Der fait, türfiche Gropbramte Diran-Bep, 
toberfeftes Hierher Tommen und unferm Hof einen Gegenbefuch welcher im. Auftrage ſeines Monargen Sr. Maj. dem Hörtige 
abfatten werde. Much Yugsburg, wo er viele Jahre friner den Merichirje-Orden überbringt, traf vorgeſtern Adend neoſt 


f itleh Familie; von Paris hisr ein, * 
* —— — — Die Aetteen” der aufwonnſchaſt von Derlin haben 
Bolg und Schwind, haben von dem König eine Einfadung | -@" das Staatsminiftexium. tine Vorfielung gerihtet gigen Lie 
Hay Paris erhalten. von beiden Häufern angenommene Befteuerung der Aftiengejell« 


; ; ; iät «Si. ſchaſten, weil dirfe, nachdem ‚bie Aenderung der Gewerbſteuer 
— Ford; ee ie: ‚micht ‚genehmigt worden, «ine ganz exzeptionelle Maße; el gegen 
* insbefondere aber von Grite des daif Hofes mit Ehren ſolche Unternehmungen. enthalte, die zufällig ‚nicht von rivalen, 


Und Auszeichnungen tiberbäuft. Auf der Reife dahin wurde fondern von Geſeliſchaften gefeitet würden. nme! 
ber Berühmte Arzt in Warſchau von einem faif. Hofmarſchall Großbritfaunien. 
degrut umd zidel vierſpaͤnnige Hoſwagen ſtanden ſchon bereit, | London, 20. Mai, »Moraing Pol» und AChronicle⸗ 


um ihn nach der ruſſiſchen Hauptftadt zu bringen, Mm allen J ‚bringen heute folgende Notiz: wine, große Anzapl ungatifger 
Stationen Hatten ſich zur ehrerbietigen Begrüßung die Beam || in ‚London, ledenter politischer Fiüchtlinge haben: fd im Laufe 
‚ten in Uniform eingefunden, mei der ‚drei legten Tage an, die öſſerreichiſche Geſandiſchaft um 
Nürnberg, 22. Mai. Die prenßifchen Blättern ent || Päfle gewendet, um von des Kaiſers Onatenaft, Gebrauch zu 
nommenen Nachrichten über die Könferenz bezeichnet der Hirfige || ;maden.», Die, legte, Amdeſti „fepließt, betannilich alle ‚Flüge 
"Kortefpondent theild als ungenau, tpeild als irrig. Won einer || ‚linge, aus, : Fonn,Jomit „in den Beziehungen der Lepieren zu 
-Berlegung der Konferenz I; Hamburg, um dort bie Berhand« |] „ipige Regierung wihte geändert haben. Dog deine ‚cd, daß 
ungen über ‘das Serreht aufzunehmen, ſey zur, Zeit bier J den minder . ompromittiyien. Flächtlingen aue Oeſierttich, bie 
durchaus nidte-befanht, ER, verihriftemäßig um Lie, Srlautmiß ‚zus Heimfehr nechſuchen, 
,. Speyer, 26. Mat. Am verflöffenen Sonntag zit ber jf ‚Diefe in den malen Fallen ſchon jet lüugerer Jeu geftartet wird. 
feſtgeſehlen Siunde iſt der Extrazug aus Homburg bier. finger If; — Dos »Womirg Thronieleu veröffentiicht eine —5 — 
txofſen. Er zählte 43 Perſontuwagen und 1416 Tyeilnehmer. aus Pario, welche die, aus. auheuſcher Quclle geſcho pfie 
Die treffliche Diufif des’ 4. Jägerbataillons aus Zmeibräden || , Nachricht enibät, dab ;Nusland in Helge von. auf ven, Oren- 
an der Spige, bewegte‘ ſich der Tanggedehnte Zug; "der von || „gen entfandınen Kolliſidnen mit, Chigs gebrochen, habe, > 
den ‚Herren Pfatrern’ der einjelnen Gemeinden begleitet, war, , — Einer Yarifer Korteſpondeng im bemw Times — 
durch die Sirahen der Stabt nah dem biſchöflichen Palaid. J find, Dank den Verminlurgeverſuchtn dee Königs von Bayern, 
"Nah der Musfpendung des Segens durch Ge. Emineng 'ben/| Aueſichten auf, cin; igeundliges Abommen aupſchen der neapor 
"Deren Kardinal v. Geiffel' und nad einigen Bewilſtommnungs⸗litaniſchen Nigierung und ten Wehmädten ‚Aörhanden, 
orten ‘von Seiten des pogwürtigen Herrn Biftjofed“ 8 1 Säfte, die in ten fegten Tagen mit und Seide 
3* Reifegefelipaft in ven Dom. Eyteiſend war'ed'Hler,j| aus Chins eingefaufen find, Ferichten, dag ber Handel in ftir 
rein dor ferertuißen Stithe? bir peit. Meffe; die’ gerade’ gtiefen“ P "tem ker Häfen ; mit Auenͤhme des von’ Canton, dis jeht tm 


Geringften geflört word . Die Seibeaus i 
dem ee Peer di } iche Periode des a 
ſchon erheblich geftiegen. 
Krantreid. 


Yaris, 23, Mai. Baron Gros bat mit dem fämmts 
lichen nad China ſich begebenden Geſandiſchaftoperſonal Paris 
verlaffen, um fi übermorgen in Toulon einzuſchiffen. 

— Zufolge einer telegr. Bord. it der Kourier mit dem 
ratifijirten Friedensvertrag zwiſchen England und Verfien ges 
fern in Konftantinopel angefommen. Die Ratifikation erfolgte 
burch den Schah ohne allen Vorbehalt. 

— 35, Mai. Der Moniteur« ſchreibt: Der Kaiſer, die 
Kalferin und der König von Bayern haben geftern um 2 Üpr 
das Schloß von Fomainebleau verlaffen und find um halb 4 
Uhr auf dim Bahnhof der Eyoner Eifenbahn angtfommen. Ihre 
DMajeftäten wurden dafelbft vom Prinzen Napoleon empfangen, 
der erh am Abend vorher von feiner Reife nad Berlin und 
Dresden zurüdgelommen war; dann vom Matſchall Baillant, 
Kriegeminifter und Grogmarfhall des Pafafled, dem Marſchall 
Magnan, Oberfommandant der Armee von Paris, dem Beneral 
Regnaud de Saint-Jran d’Angely, Dperbefehlahaber der faif. 
Garde, von dem Seine und Poltzeipräfeften. Zwei Bataillone 
Infanterie, eines von der Garde und eined von der Linie 
fanden auf dem Bahnhof in Schlachtordnung. Blei bei 
Be Anfunft beflieg der Kalſer mit der Raiferin, dem König von 

ayern und der Großherzogin Steppanie einen Wagen und 
fuhr durch die Rivoliſtraße nah den ZTuiferien, geleitet von 
einer Abtheilung der Hundert-Garden und gefolgt von mehrer 
ren Wagen mit ben dienfthuenden Difizieren und Damen. 
Der fait, Prinz, deſſen Gefundpeit voritefflich ift, fuhr Ihren 
Majefäten einige Augenblide voraus in einem von Dragonern 
der Kaiferim begleiteien Wagen. Der Rönig von Bayern 
fpeiste in den Gemaͤchern, welde er im. Pavilion Marſan 
inne hat. j 
— Die Neuenburger Konferenz hat heute endlich wieber 
eine Sigung gehalten, und zwar nur eine fehr lurze. Man 
fand alle Schwierigfeiten befeitigt und eine vorbereitete Redal⸗ 
on. Doch ſoll die Unterzeichnung erſt in einer nädften Sigung 
Hatfinden. 

— Feruf Khan iſt in Lille angelommen. Ehe der perfifche 
Sefaridte Franfreih verläßt, mill er durch eigene Anjhauung 
ein Wild der Indufrie dieſes Landes gewinnen. 

° —_ 26. Mal. Die Regierung hat ben iu auf Schwefel 
er me berabgefegt, weil derſelbe fi, erfolgreich gegen bie 

raubenfranfpeit eriwiefen hat. — Eine Deputation des Pariſer 
Siadirathes, den Seint-Praͤfelten an ber Spige, hatte geftern 
die Ehre, vom König von Bayern empfangen zu werden und 
ihn zum Balle einzuladen, der ihm zu Epren naͤchſten Donntre« 
tag im Stadrhanfe gern wird, 

—_ 27. Mai, Der „Moniteure theilt mit: Die Bevollmaͤch· 
figten haben geſtern ben Vertrag unterzeichnet, welder befnitio 
den Verzicht auf das Souveränetätsrecht Preufend an Reuen- 
burg regelt. Derfelde wird nad ben Ratififationen, welche binnen 
Y{ Tapen werben ausgewechſelt werden, zur Beröffentlihung 
fommen. 

Stalienm 

Rom, 16. Mai. Sr. Maj. König u von Bayern 
iR zur Freude Aler fehr wopl. Wie gefiern, fo fuhr Seine 
Majrfät auch heute in Begleitun des Örafen Seins heim nach 
gerfdhiedenen Punkten des alten Rome und verweilte Aberhaupt 
viel im Freien. 

Ti 19. Mai. Der Kriegedampfer Vullan⸗ hat 
die Beitimnrung erhalten, no im Laufe dieſes Sommers eine 


Fahrt in den fübligen Theil des griechiſchen Argipels und an, 


die Küften von Syrien und Argppien zum Behufe von genauen 
ma, —* Beobagtungen zu maden. Es follm diefe den 
Anfang einer ausgedehnten Reihe von magnetifhen Beftim- 
mungen bilden, vwelde in Würdigung der hohen Wichtigleit 
dieſes Gegeuſtandes Ds Wiffenfhaft und Seefahrt der durch ⸗ 
lauchtigſte Erzherzog erfommandant der kaiſerlichen Marine 
anbefohlen hat. Die Ausfühtung ber Beobachtungen if dem 
Diechor der Marine-Sternwarte, Hrn. Dr. Schaub, über 


tragen, 
Rußland und Polen. 
Bir aus Warſchau vom 19. Mai berigtet wird, ehrt 
dad aus Dufelmännesn befichenbe tranefaufafifhe Reiterregie 
„ment, welhes faß rin Bierteljaprpundert lang in der polniſchea 


ne Ze nn ee 



















m. Imaths sn Klin man vor 
am 16. von dem Sentraladſutanten Kotzebhue gemuftert, 
Muferung viele andere var * 
Das Re 
pilegen. 
rain mufelmänn : 
indpeit an im funftgemäßen Reiten und im Waffenbandwerf 
geübt wird. Bei allen großen Paraden in Barfdau war es 
flets Gegenftand befonderer Bewunderung der anweſenden Frem ⸗ 
den, Es garnifonirte 22 Jahre in Warſchau, doch wurden alle drei 
Zahre die Ausgedienten. duch neu ausgepobene Mannſchaften 
erfept. Nicht nur die Offiziere, fondern auch die Gemeinen 
hatten ſich die polniſche Sprache fo angeeignet, daß viele der⸗ 
feinen für Landesangehörige hätten gelten koͤnnen. 


Hauptflabt geftanden, "Ban auf kaiſt 






en Befehl nad 
einem Abmarſch 


werale und Difiyiere beimopnten, 

ent Hat einen Mari von über 400 Meilen zurüds 
Daffelde zaͤhlt im feinen Reihen die Elite der vor 
en. Jugend don Translkaukaſien, die von 


Gircafften 


Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge werben bie Vor 
bereitungen zu dem beoorftehenden Kampfe zwiſchen den Ruſſen 
und Tfherfeffen in größtem Maßſtabe betrichen. In Kurzem 
würden die Ruffen energifh mit: ihren Dperationen beginnen. 
Zwifchen 10,000 Bergbewohnern und Kofaten foll bei Diams 
bifovu ein Treffen ſtaitgehabt haben; nach zweitägigem Kampfe 
hätten fi die Lepteren mit bedeutendem Berlufte zurädziehen 


üffen. 
Afienm 


Oftindien. Das meuterifhe 19. Infanterieregiment (eins 
geborene Truppen) wurde aufgelöst. Der Timestorrefpondent 
erzählt, daß die Dffiziere_ bei Borlefung ber Auflöfungserbre 
Thränen vor Wut) und Schmerz vergoffen hätten. Man habe 
ihnen nad der Waffenſtredung jede weitere Erniebrigung erivart, 
ihnen ipre Uniformen gelaffen und fie mit Kavallerie nad Chin» 
furah «sforttit, von wo fie einzeln nad ipren Heimathsorten 
fi begaben. y 

Derfien. Nah dem glänzenden Bien bei Mohammerah 
beabfichtigte General Dutram, einen, Tpeil feines, Heetes vor⸗ 
zufgieben, um Schuſter zu nehmen und bort feine Sommer 
quartiere aufzuſchlagen ; aber bie mittlerweile eingerroffene Nach⸗ 
richt, daß in Paris ein Friede mit. dem Schah gezeichnet wor 
den, wmaste.biefen lan und manches Andere zu nichte. Mopams 
merah fühlt fi wieder mit feinen alten Bewohnern und bie 
Araber frnden von allen Seiten ipre Unlerwerſung ein, indem 
fie pe Dutram befürmen, die Perfer nicht wieder zurüsttehren 
au faflen. 

China. Die Engländer haben 16 in Dep's Händen bir 
finbliche englife Gefangene um 500 Dollars per Kopf aus⸗ 
gelöst. 

Amerika, .“ 

Man erinnert fih, daß der jegige Präfivent der Bereinig 
ten Staaten, Herr Budanan, vor einigen Monaten im 
tional«Hotel in Washington nebft mehreren Perſonen, bie zum 
Theil flarben, vergiftet worden iſt. Man hielt Died anfänzlid 
für einen unglüdlipen Zufall, alfein gegenwärtig ſcheint man 
in Rorbamerita fa allgemein anzunehmen, daß ein Berbrte 
ben fattgefunden, Gin ameritanifdes Blatt befchulbigt geradtiH 
die Neger ale Urpeber der Vergiftung. . Man- paste deufelden 
eingeredet, daß fie mit der Wahl Fremonts zum Yräppenten 
feei würden und befpalb pärten fie Buchanan, ben glüdliheren 
Gegenfandidaten des erfleren, aus dem Meg räumen wollen. 
Ein beftiimmted Urtheil läßt ſich hierüber noch nicht gerwianed; 
Bucanan aber wird, wie. man drrfichert, Zeit Lebens an den 
Folgen der Vergiftung fränfeln. 

New:Hork, 30. April, Daß die englifge Brigg Arad 
einen Sklavenfahrer (einen amerifanifhen Scpooner) aufgebradt 
yat, if bereits gemeldet. Das nah Kuba beftimmte 
hatte 373 junge Neger und Negerinnen an Bord, Nicht wer 
niger als 127 waren unterwegs während ber 2Wtägigen Ueber · 
fahrt geſtorden. Die am Leben Gebliebenen befanden fig in 
dem jämmerlichften Zuftande; fie waren enge gufammengepadt, 
mit Schmug und Ungeziefer bedeckt und halb verhungert. Der 
Kapitän, welder fih weigerte, feinen Ramen und ben des 
Schiffes anzugeben, fhägte ben ihm durch die Weguahme Dir 
urladien Beruf auf 30,000 Dol., ſchien fi jedod wenig 
daraus zu machen. in an Bord des Zaprzeuges befindlider 
Dolmerfder erzäplte, daß zur Zeit der Mbjaprt deffelben vor 
der afrikanischen Küfte u andere Stlavenfaprer im, Dr 
grife geweſen fepen, in gu, Rechen, dah durch 
nber Mode mei Seife, mit je.500-—700 Sliaven an BP, 
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aus lieſen, der Sllavenhandel in raſcher 

und Den Gl dei, der Landung auf Kuda 500-7002. 
wertp feyı Laut Nachrichten aud der Hayannap kamen Tort 
Neger und Eulics in großer Anzapl an. 


Verſchiedenes. 


Wie lauge noch die minerallfhen Schahe ber auffralifch en 
Kolonie ausreichen dürften, iſt eine Frage, die vom betreffeu⸗ 
den Ausfchuß des dortigen Parlaments in folgender Weiſe bes 
antwortet wirb: Zu Ende des vorigen Jahres waren an 100,000 
MHerfonen bei ber Soldgewinnung befhäftigt, und da der Gr- 
trag des ganzen Yabres auf 17,500,000 8. angegeben war, fo 
fällt auf jede derſelben ein täglicher Gewinn von 8 Sch., for 
mit weniger, ‚ald ein Taglöhner in den aufttaliſchen Städten 
verbient. Das kommt jedoch daher, weil planlos gearbeitet 
wurde, nicht weil der Boden goldarm if, Ein Mr, Brache 
bat vielmehr ausgerechnet, daß die Viktoriar-Kolonie reich ger 
nug an Gold ſey, um während ber naͤchſten 2240 Jahre eine 
genügende Ausbeute zu liefern. Gr ſchäht dem golbhaltigen 
Boden auf 20,000 D.:M,, mit Einfhluß von 200 QM. 
Quarzgeftein, das Gewicht des vorhanbenen Quarzitelnes auf 
20,650,000,000 Tonnen, mit deren Verarbeitung 100.000 
Bergleute 300 Jahre lang vollauf zw thun hätten. Rechnet 
man bie Tonne zu 1 ®,, fo ergebe biefes einen jährlichen 
Ertrag von 62,000,000 & , angenommen, daß 10,000 Grup» 
ven zu je 10 Mann täglih 44 Tonnen Quarz ſtampfen. Er 
fhägt. ferner das angefhwenmte Lamb auf 20,444,000,000 

bit Darbs (hd 3 Fuß des Dard) und um die Schäße deſſel⸗ 
Sen zu erfchöpfen, feyen 10,000 Bergleute ‚während eines Zeit 
saums von 2240 Jahren erforberlih, vorausgeſeht, daß .fie 
80,000,000 Kubit Hards jährlich verarbeiten, Der Gefanmts 
werth deroorhandenen mineralifchen Schäße iſ auf 26,783,000,008 
®. gefchäßt, Der erwähnte Ausſchuß empfiehlt die Abſendung 
tüchtiger Geologen zur Aufnahme des Terrains und die An- 
fertigung guter Karten, 

London. (Eine Rieſenpoſt)) Die Felleiſen, welde per 
"Gambrias über Marfeile anfomen und urfpränglic per 
»Dneidae und wGuropean« kommen follten, enthielten 150,000 
gewöhnlihe Briefe, 10,000 relommantirte @elbbriefe und 
93,500 Zeitungseremplare. Diefer Popierberg, wurde auf 15 
Omnlbuffen von ber Gifenbahnftation nach dem Hauptpoftamt 
gebracht. Dort kamen fie am 14. Mai unt 2 Uht nad Mitter- 
"at an, und um BUbr früh waren die Briefe und Zeirungen 
fortirt und am ihre Adreſſen verſandt. * 
0° Paris, Bon ber Annonce gingen bie Parifer In— 
duftrſellen zur, Reklame über, welche ſich aus ben Journalen 
bald in die Raffeehäufer, auf bie Häufer, auf die Etrafen, 
hie; Borhänge: ber. Theater, die Omnibnffe, auf die Ralsuber, 
auf die Finkernummern w: f m. werbreitete; aber dad Nonpluse' 
tra aller Parifer Anupneen if jene, welche feit einiges Zeit 
un den Thüren der Parifer Kirchen verthellt wird z das Mode⸗ 
Magazin beißt: »Zum Heiligen. ..u Auf ben Karten, welcht 
dem Publifum bepändigt (d. 5. in bie Sand geftedt) were 
dem, ift des Heilige in bunten Farben auf Goldgrund barger 
on An feinem Haupte ſtehen omflatt bed Helligeniceing 

ke Worte: 













—— Mittwoch den 3. 
u 
mittage 2 Uhr, zu 


Einäd in der Behaufung von Michael 
Andreas Kemmer, läßt die Baugefell« 
ſt ⸗Ritter & Könige folgende: 
mhölzer und Handbwerfsgruge auf Borg’ 
derfrigern: 


Mehrere Schubkarren, eiſerne Wert‘ 

"os geuge, als: 20 Stüd Hebeifen, 32 
Stůcd Schlägel, 48 Stüd Zweilpigen, 
38 Stüd Piel und Schroteifen, I0 
Stüd Hauen, 110 Stüd eiſerne Reile, 


2 Boprer ic; 
fodann 
* eine. Baubütte 
E Suter, 1.5.otär. Sum 9 Uhr, anf dem 


tor Hertel's Erben. ir, 
2) 1°); Morgen 16 Ruthen Wie in 
den Schiffelöwiefen, neben Wolf von 
Eindd und Ludwig 
Söänler, k. b. Notär. 


— — — —— — — 
Verpachtung von Wieſen und Klee⸗ 
aͤckern. 

"Dienstag den 2. Juni 1857, Morgens 









Amglbt. Zub, Katlun. Weljmaaze, Hald- 
tücher, Damenkleibeg m. f. m. Bis babin geht e# halle, 
aber man wende big Karte um: zuerft ene kurze Regenbe bed 
Heiligen, "Barth folgendes „Geber: Machbem wir und umer 
den ' Schich hiefes drogen Heiligen flellten, Nellen wir und 
nun inter den nr „ Üiebe Grauen; wir bitten Ste inftänbig, 
daß Sie fortfahren! mögen, unfer Magazin recht fleißig gu 
befuchen. Der dott herrfchende Geſchmad ift Ihr Wert; Alles 
fol geſchehen, Ihnen zu gefallen. Mögen unfere Wünſche 
erhört werbei,« 

Münden. Gin Kleinod der feltenften Art kam jüngft 
babier zu Tage, das in Anbetracht der daran haftenden bir 
ſtoriſchen Grinmerungen und wichtigen Folgen von großem 
Interefie ſeyn dürfte, &8 ift ein goldener Ring von en) 
Arbeit, Der einfage niit dem Rubin geichloffene Reif iſt durch 
bas Kreg, gebildet, bad mit ben Leidendwerkzeugen Ghriftt: 
Reiter und Schwert, Speer und Schwamm nebit dim Schweiß: 
tuch, und ber Aufichrift im erbabener und durchbrocdhener Arbeit 
finnig we it. Die innere Schrift aber lauter: D. Martino 
Luthero Catharina a Bora; in ber inneren Seite bed Schwertes 
ih der Tag eingefchrieben: 13. Junius 1525. Es wäre fo- 
nad ber Berlobungsring, welchen bie Käthe — „uxor do- 
minus mens“, wie er fie einmal fchergend nennt — bem Res 
formator gereiht, ba ber Hochzeitolag, irre ich nicht, us 
am 27: Tag deſſelhen Monats. vor fi ging. Wenn, mie 
kunſtgeſchichtliche Kenner nach genaues Unterfuhung verfichern, 
weder bie Arbeit noch der Charakter ber Juſchrift etwas gegen 
ben Styl ber. betreffenden Zeit einzuwenden geben, und fig 
bie Nechtheit deſſelhen vieleicht neh aus welteren Belegen 
etweiſen dieße, fo wäre hier eine werthvolle Reliquie entdedt, 
bie wohl aus Privathänben im fiheren Befig übergehen dürfte, 


Erfurt. Unlängk wurde in ber Nähe eines früher gräfs 
lich Sleichen'ſchen Schloſſes „Burg Tonnas eine Naturmerks 
toitzbigfelt entdect. Bei Losfprengung eines großen Steines 
zeigte ſich nämlich Fine etwa 2 Fuß tiefe Oeffnung, uub als 
man biefelbe näher unterfuchte, fand fi, daß fie ben Eine 
gang zu einer merkwürdigen Höhle bildet. Diefe letztere if 
fomobl au der Det, als auch an den Wänden mit wunder 
ſchönen Tropffteinbildungen geziert, bie theils liebliche und 
harte, theils haͤchſt grotesfe Formen zeigen. Wie weit bie 
Hohle ſich erftredt, iſt noch nicht ermittelt, ba man biöher 
nur GO Fuß weit vorgebrungen ift. Die Höhe ik durchfchnitiich 
6 Fuß, wird fi aber wohl noch als bedeutender berausitellen, 
da ber Grund aus gefhlemmten Oder von ſeht ſchöner, braun« 
gelber Farbe’ beſteht, ben man no mit durchwühlt haf, 


Zubwigshafsn, 23. Mai, Won den Bis Heüte verloos⸗ 
tn Vriorirätsobligarionen der piägifien Labwigasahn find nach⸗ 
fiehende noch nit eingelöst, Mon dar Berloofung vom 1. Dftos 
ber 1854: Litr. D N ro. 331 (1000 MM). Bom 1, Otliober 1855: 
Kite, B Nro. 323 (600 f.), Kite. G Nro.42 (1000 fi.) Boy 
1. Dftober 1856: Yır, A ro, 48 (10O00f.), Lim. BR, 210 
(500 fl.), Ritr. E No. 839 (500f.), Sir. G Nro, 35 (1000 fl), 
Lite, H Nro. 278 (500 fl), Lite, | Mro. 13 (100 FL) 





burg, läßt Freiherr Zahariä von 
Lingenthal die zum Karleberger Hofe 
gute gehörigen Wieſen Homburger und 
Erbacher Banned für die diesjährige Heu- 
und Ohmeternte verpadhten, ale: 

1) 95 Morgen Wieſe in der Reiheres 

bad und am Kartöberger-Dofe. 

2) 54 Morgen Wieſe im Cloſenbruch. 

3) 42 Morgen Wieſe im Müplweiper, 

Gleichzeitig werben. die zum Karls⸗ 
bergersBofe gehörigen Mecäder, etwa 24 
Morgen, für bie diesjährige Ernte ver 
padıket. 
Wieſen und Kletaͤder find in geeignete 
Looſe eingetpeilt, 
Ane meonn,/ Er Nein 


Gravlus. 





























































" HEN :- i 
Belauutachung. 
Die Kailbrennet Wilhelm Anfel, Wil⸗ 
helm Bu heit, Tb mas Deutfd, Mir 
hal Fuchs. und Jo ann Wilhelm von 
Hedendalheim find um bie Konzeifion zum 
jerneren Betriebe iprer Ralföfen auf dem 
Banne von Hedendalpeim,. am Neuweg 
und in den Weinen; dei dem fgl. Land. 
fommifjariate eingelommen. Die deßfall⸗ 
ſigen Geſuche find innerhalb vier Wochen 
von Heute an auf unterfertigtem Amte zur 
Einfiht deponirt.  Gegründete Einwen⸗ 
dungen "dagegen find hriftlich während 
der angegebenen Friſt einzufenten, 
Ommeröpeim, den 20. Mai 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
A. 


Baklar. 


LIRDRRTAREL, +»: 
Bei günfiger Binesung am-Plingk 
montag (3 5 
Ausflug nad. Landſtuhl. 
Berfammiungsorts Bahnhof. Abfaprt 
von bortzihz' Uhr AO Min. ucdjauı um | 


Wiuwe Hortmaier hat ben zwei 
Stod iberd Wohnhauſts zu vermiethen und 
bis 1. .Dftober zw. btziehhen. 1931 
ee ei ee ENT 


Bäder Shimper's ‚Witwe‘ Hat ein 
möblirtes Zimmer zu vermitthen, welddes 
gleich drogen werden fann. 2] 


Miefennerpachtungen, 
ıDonterstag den 4. Zuni- 1857, Raqh⸗ 
mittags um 3 Uhr, Au Homburg in: ber 
Mopnung der. Frau Wittwe Org. Weder, 
laſſen 

* genannte Frau Wittwe Beder, 
2, Herr Privatmann Paul’: FKonrab 





Schramm, 
3. Herr Rentamtegehiffe. Het, diefe 
drei gu Homburg wohnhaft, und 
4 Herr Leyrer Bächle zu Zwei 
,. brüden 
ihre Fünmtlihen., auf dem Banne von 
Homburg und den angrenzenden Pännen 
gelegenen Wieſen für die diesjährige Heu ⸗ 


und Ohmeternte verpachten. —— TREE TER BET ER 
s “ Ein’ möblirtes Zimmer | zu, vermiethen 


Unmitlelbar nochder läßt Herr Marrer und ſogleich zu_begieven hei 
Blum zu Homburg bie in der Maſtau 12°} "Ehr. Hertet, Sclofer” 
geltgene protetantifche Pfarrıieje, 8 Mor- — 
groß, für die diesjährige Hru- und 
bmeternte verpachten. 

oh) 


2) 


Eis 
zu haben beim, Hofpital-Haugmeifter Ph. 


Riehm dahier. 
Die Preife find folgende: 





ã RT VERS 
Frucht, Brod- und Fleilhpreife Der Stadt 
Baiferslautern som 26. Mai. 
pr, Zit. Lie. ' 
Mein. ... 731) Ein Rotnbrob . . 
Rem. 17.550) Ein Weihbröblieh „12 


Ansmann, E. b. Notär. 


MWiefenverpachtung. ß g 
; FAR) von 1 bis 10 Pr. a 2 fr. Spy. 5 38 | Oofennetichpr. di 14 
ale 5 Duni mal, ve 510,» 0 ar a in] te eh 
Tößt. de % {. Nor ei J * uid ige" ä 1. n en 5 50 — Fi „ "18 
k I gl. Notär Aa; von dort] Zweibrüden, den 25. Mai. 1857, dafer :'. 50 er zuu0 
me Miefen, wie gewöhnlid, ‚für bie Dad. Bürgermeifteramt, | Eebfen.s. . : Baal. —“ 
Stengel. fee Dame... 48 


Kiden .... .. AT] Spwsinehrih . „16 





diesjährige Heu⸗ und Dhmeternte der» 
pachten. [2] 


Wiefenverpachtung. 
Freitag: den 5. Juni 1. Its. nad 2 


Für Kalfbrenner. 
R reinen zum je wer find in be: 
h ’ \ ;Honderer Güte zu haben bei ' 
Uhr Radmittags, zu Blieskaſtel im Stadt (4) A Fra im Sulſdach. 


Fracht· Brod-, Neifh- &t: Preife ver St 
Somburg som 77. Süai. 
(pe fie, R 7 Mm 
Weigen 3 58 | BWeilhrod, 14: ægt 
Kom . 











Haufe, werben die Wieſtn des fat. Rent 
eäimen Kar S aifer t ——— 7— Dre. Br H R H 
e gewöhnlich verpachtet, nämli € Speljterm' . .— -- „21 #8 
“auf Ranslirber Bann Parifer orfetten Gere, re = | Bemaibi T 
= De. u ber BAR, ohne Maht, Mifdiruht - -—— ——— „14 
in den Langgärlen ; i. A. As Me. pr. Städt, bei oft.» . 2 525 | Rüpfleing 4. Dual 1% 
‚20 7 im der Bünfıpeilung, * Er Erbin . 2. — „2. 8 
gg 4 in der Bauerriefe, —“ B. Mayer. —— — —— ie A ; v8 
1,04° w Am den oberften Wiefen. I2] “ Mat! _ —— * AT) 

Rartoein 2 — | Butter, 1 Rat. UF 


Päriser 
Stahlreife, Steifforbel: 


———,,— 
Bermiichte Bekanntmachungen. c. 
— zu Keitrocken J 


e preie der Brandt 


im Betrage von 2rfl, 20 fr. der Armen: 
kaffe_babier. 
Aweibrüden, ten 27. Mai 1857. 
— Der Buͤrgermeiſter, 
Stengel. 
Der Unterzeichnete macht feinen Freun · 
den ind Bönnern die Anzeigt, Pag bei 
om alle Sorten Werpmehl, vom feinflen 
bie zum. geringftem, zu haben find: 


w BE 
Bud: rer * Genie Bez 
m. a“ 9 Paar 
Dank u... Dalaksig 9 
Ein Bombarbon- und deei -Rlarinstten| Hafer. . « Re Sale. 2 
bikig zu verfaufen im Stadthauſe bei Erbfen >... 450 | Dammsideirs «+14 
12] a  eiffem., [wm = 2 3 


5 Rartoffeln „.. 2 — ein, i Rirer » + 3 
2%, Morgen Wieſe im Gutenthal zu ans ER gar. 1 Er 
Ban pal zu] Stop. . . . 1 10.| Butter, 1 Rgr. 1 Re 


:0as Bach Meier, un Binra Baed «6 "Buträcen en 28 A un 
fs diejenige Entfbäpigung, melde. ihm pr. Sit· fit] * 
einer. Ralumnieklage ‚gegen: Th, Huber ara ae De Sauler. — —— 339 Beten: Eu Me 

von’ da gerichtlich zugefproden. worden iſt, Unterzeihmeter - hat ſeine Maſchine zum] Gerte, Zreibige — a ER. 

Neinigen ber Beufedern wieder aufgeftelft. | _” Areipige 5 


Sein Arbeitelofal iR im Bürgerbofpitat. 
of. Römer, 


N 
i 











[2] ®. Luzine. Weſchaſte — er 
— — — ei DIRER sun 1 Stannfirter Brldcours vom 26. Mei. 
Yu Pfin ont i Amt 
feit PR Ak de la sa Ba Fi breit. 33 
— nen > ol Zupn-GuloenBtäde. 1m; BI6i 
zu Landitubl.anf der | u zeantensier .,.. ar 
Muinue Sickiugen matter Sovergigns 4 
dag biegfährige ! f An antem hate 24 
N ı Sa Se er 
eu, Khir: » 7" Pe / 
aifefl RER ER: 
jollard In Go I 





— mit Harmonie⸗Murſike abgehalten, 
wasg man ; dem; Bemexten „befannt wacht, daf für gute Sptiſen und Getränt 
befleng dabei geforgt fepn wird, , BETT ——— —— 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Mälgife Blätter“ ödentlic dreimal: — 6, Diengragsund Ära 7 
Breiß: bei der Exp. genommen 45 Kr, viertehjäprtich,. Snferaie: B Kr. für die breifüalt. Seidl wwo ion, a * ee 
TE is 6 ns 117% 
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4 Bayerm 1 und wird mit Nägftem ing Lebbn ‚Irerdn, Vorerſt {A dae or 
Münden. Das f. Staatsminiflerium des Innern bat forberliche Beiriebsfapital auf eine hafde Million Gulden ber 


Berordnet, daß jede Ditriftspoligeibepörte fünftig altjäprli j Tehnet und fe aus zu ‚Verfügung, und zugleich iſt Ausficht 


die in ihrem Amtsbezirke befindlichen Wopltpätigleitsanftalten, ie vn —— Me nik 1 than 


it : A Enimurf eines Arkontirumgegefehes zur Abgabe” feines Our 
Ralten für —— — a aa erhber ‚ae: Dir Entwurf lomint ‚beim, nägfch 
h l andiag zur Vorlage: . RER 
en Urfunden oder Bollzugsweifungen unter Zugiehung des 2 Die Kalfer hd die Kaifekin von Deflerreich beabſich⸗ 
Hgen, wie es heiße, m Youfe dieſes Sommers wieder eintn 
Befuch bei der alauchen Mutter Im Schloh Yoffenhofen. 
 — Das Mültir-Berorpnungehlau vom 24. Mai melde, 
daß ic ie he er, mr der König Ki — 
. * teramg Herzog Marimitian ‘in Bayern aus Aulaß feihıe. 
nad) die Maler Yiloiy, Bolg und Chmind vom König nah | Gern Dieohlatitäums ala Kreidfommantant der Pandibrfr 
von Oberbayern und zum Zeichen Alerhödflihrer ——V 
ur N 79— Hbf. geleiſteten Dienſte zume General der 
f i R E] Nasätlerie peförcert „bat... a 
rung das Anerbieten gemadt, auf Etantefoften die Aus E97, Mai Ei Graf, Rönig Putiig wid, Nadtigr 
kn aus Rom zufolge, bis Miite vachſten Monars vaſelbſi ver- 
teeifen und wie Bereits 6 ii, in 2%. h m. I, —“ 
x . aden eintreffen, wo er ſich bis 1. ‚September aufpalten wird. 
age Über Paris nad London fi begeben. Es find nämfih auf Di Yrinzeffin Ölesantra dr fh am 28. Juni von bier zu 
ihrem. fgl. Pater nach Berchtesgaden begeben, woſelbſt auch 
ter Großberzog und die Frau Öronkergpsin von Heffen zum 
entlich ausgeſtellt, che die Preisrichter ihr Urtheil fällen, meprmößhenslicen Behuhe erwartet werben. ! 
VBor bem hiefigen Shwurgericht flanb in diefen Tagen 
eine gewiffe Katharina Kandler, 34 Jahre alt, von Valdham, 
a —— der Dicnſtinecht re infer 
= f : . M oft Pe deſſelden Landgerichis, angeklagt, nbeu Ehemann 
Eine Kriegsminifterialoerordnung vom 24. d. enthall * Sende, melde it Sam Sripntäufen ——— 
vetha inh ſamd im: Romploss Bunabı Gift wına Rcben gebracht 
> Uebungen in der Brigade mit gemifhten Waffengattungem. —— ng Angellagte wucden ſchuldig — * 
0 i j i ü i “ veruriheiu.· Nr ——— 224 
n jeder der vier Armecdivifionen wird eine Brigade zuſam— i nämeibzäden, 00.Mu, Die Sipungen 1 a 
Kommando des Generalmajois v. Def; nom der 2; Disifioh fengerihts: ; für, das IB. „Wierteffahr- 1857 Serben Dienstag 
bei Ingolftadt unter Kommando des Oeneralmajors, Ermur; | Pen 2. Junisnädfpim uuter dem Botfige des f. Anpellationd 
von der 3, Divifion bei Nürnberg unter Kommando des Ge— grichtsraths Hra. Hoffurann:brginnen und am 9. deficihen 
Beralmajorg ‚Herman, und. yon der 4. Dipifion bei Bamberg Monats zu Cudengehen. Dabei, werden nachgenannte fieben 
winter Konnnando dis Generalmajors Erhrn, v. Zoller, Jede As gellagten wegen der unten augegibenen Vrrbrechen zur Ab⸗ 
biefer Brigaden wird ‚befieben: aus. 6 Batailienen Infanıerie, N rg — un 31 h 
Divifionen. Ravallerig, siner Scehepfünder-eltbalterie „einer % * Fer , n — een 55 
des Genie-Regiments (mit-einer-Pionier-Halbequipage), einem 2) Zoſeph Leibert aus Rirhheimi (Baden), 
Jug der Sanitätsfompagnieen und, der gu Dıdonnanzdienft 5_sbenjalte wegen Diebſtahls; 


benötpigten Kaͤballerie⸗ Admeilung. Die Uebungen haben bei — 8 43) Datod Laopoldaus Grünfadt, wegen 
ieder, Brigade 8, Tage zu dauern. Die Infanterie, die fahren« Yu 9 Ma RO le Mit} 
den Bauctieen md die Oenier und Sanirätgfoinpagmien haben | 7 * A ums Ar Raskarına, Cliſabeſha Dunn, Wilme 
ünter Zelten zu Lagern; die Kavallerie, dir seitenbe Metiterit, —R von dohann Fraut von Neufadt, wegen 


bboner Kindgpbigeibungs ..,..0 : 
Die Einberufung der Brurldubten" it beiden in das Rager Ft md sum= 5): Sophia Paudi,aus, Webenpeim, wegek 
enden ——— fo anjuordnen, tag diefe fi Rindemorbe; 


ihre Herbfiwaffenübuingen vier Wochen vor dem Abmarfd in | 6. 2 mund) Yopann Sihaudrl,aus Bundentpal, wer 
das Cager en fönmen, 3%. ©) D nur 28 Allen „gen awerer Verwonduugh 
26. Mai; artig wird hier eine große Dünger« ı Bin dimS 79: Bramı Kober, von, Burtweiler, wegen 
begründet; welqhe zugleich die ig ade m in. der tm en Diehftable« } — ang 
Stadt. umdoben Borfädsen;beforgt. "Das Zuftatdefommendes | +." Pati, fDünprenebeigum) Durch Beihtuß der Ipk 
Unternehmens, an deffen Epie «iner: bir größten: Rapitaliftcn | Megisrung der Pfalz vom 28: Mai. 1: I: urbe bie 
und Qutsbefiger Rept, und-an dem fih-namentlih auch das termihifjänfelle zu Spryer hera dermaligen Po 
Bantierhaus von Hirſch beipeiligez vouiommen gefihert, B Im'&r Ingbert Erledrich "Gicbert‘, und ie Hiesdirch.in Ares 


— Das Miniflertum yar dem andwirihſchaſulichen Berein den 


y fommende Poligelfommiflärkelle in St. Jugb dem 

* — Rechtdfa Ki ah Dapping zu Sprükt, beißen 
. in widereuflicher eife,„chbenirapen. en . 
=: orhertelh, Ense 

—* Wien, va (Ti Baih) '&.Maf. dee Ralfır 

Hat durch erhöhen Dandbitteh verfügt, daß die ein gezogenen 

Güter friegeredhtlih Berurtheilier deren, Erben zurüdgegeben 

werden: folten, und daß außer Landes befindlichen Flüchtlingen, 

* wenn fie darum nachſuchen, die Erlaubniß fraffieier Ructehr 

au gewähren {ep. 
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Bıeußen, 

Berlin, 22. Mai. Die näcfte Verſammlung der enange: 
fifdhen Epriften Deutihlands und anderer Yänder findet befannt« 
ud sm Ponat September pier ftatt. Infolge deſſen hat ſich 
bier ein Gomite gebi welches zahlreiche, Einladungen nad 

| allen Richtungen ber Windrofe hat ergeben laflen, worauf die 
entfpredhenden Örgengrüge und Zufagen denn auch mict aus- 
eblieben ‚find. , Aus England ift ſogar eine Arrefie mit nabe 

Unterſchriften eingetroffen. 

— 24. Mai. Die Gerüchte über einen Beſuch des Kal» 
ſers Rapolton ſcheinen fih zu deſtätigen. Für die großen Mas 
növer bei Halle war eine Darflellung der. Schlacht bei Roßbach 
projeftirt, die Diepofitionen ‚dazu ind jetzt bei Seite gelrgt 
werben. * 

— 25. Mal, Wie die /Börſenzeitunge ih aus Wien fhreir 
ben Täßt, „bat das öfterreichiiche Kabingt ausdrüdlih erflärt, 
vah. es feinerfeits auf bie ‚nur einſtweilen zurüdgenommeng 
Vorlage dei, der Bundesverfammlung in Betreff der däniſcheu 
Frage \oforf wieder refurriren und eine Entſcheſdung des Bundes 
Gerbeiführen verde, ſobald ſich entweder der Einberufungöter⸗ 
min der Rovinialfaͤnde ungebührlid verzoͤgere, oder der der 
Tpätigtelt det Provinziafftänteverfaommlung zugedachte Wirkuugs> 
freis nicht mis ben, forderungen der —2 Großmãch⸗e fein» 
dirte, obet die berechtigen Wuͤnſche ber Vertreter der Hetzog⸗ 
Ihümer, zu deren Geltenduiachen fie —— werten 
| follen ‚keine, oder Feine entſprechende Brrügfiitigung-von Seiten 

Dängmartd finden, ‚folten, „oder..sine, defjnitine Enſſchließzung 
über biefelße ungebührlicd demnachſt hingehalten werben follte.n 
Blerdjeitig bat bie öſterreichiſche Geſantiſchaft den Auftrag 
empfangen, dem fgl. daniſchen Kabinet zu eröffnen, he was 
von dänifiber Seite nunmeht in der Form augeflanden jey, ſich 
nie auf Bolſtein alftin Beziehen fönne,, fondern auf Lauen- 
burg ſich erfireden,,mäffe, und‘ dab das, Faiferl, Kabinet Die 
daniſche Erklärung To und nit anders verfiehe, wenn gleich 
iur derfelben Lauenburgs nicht erwähnt, ſep. 


Sohn. ben — 4 

London, 23 Mai., Die amerikaniſche ;Kregane vNias 
garau jollte heute von Graveſund nacht Liukspoo! ‚abgehen, um 
dren Theil des ransatlantiſchen DTelegravbentabels an: Bord 
gu: nehmen; Beträge 4500: Tonnen Gewicht. - Gteithzeitig 
mit der Abfahrt des »Agamemnonw, der die andere Hätfie 
des Kabels am Bord: nimmt, Folldie Miagata⸗ 'von Liver⸗ 
pool abfegelm, “Beide Schiffe: begegnen ſich in. der Mitte des 
Deand umd. Iegem dad Tau, seine der ameritkaniſchen, das ans 
dere der englifchen Küſte zupampfends 13 C. 

— 24, Mai: Man erwartet, dag die Mehrheit für: bie 
Anderung des Parlaments ſo groß ſepn werde, daß fü die 
Lords biedmal der Jubenemanzipation nicht. er ze dürften: 
Selbt mehrere Biſchoͤſe Barunter beide Erzbifhöfe und der 
Biſchof von London, folen für bie Zulaffung der Juden ges 


wonnen feyn. 
Brantreid. 

Paris, 23, Mai. Aus dem Briefe‘ eines bei der afri⸗ 
kanifhen Armee dienenden Offiziere, ber aus dem Lager Beni 
Raütem in Großlabylien vom 11, Mai tatitt iſt, geht’ hervor, 
daß ter Kampf gegen die Kabylen' Hartnädig werden dürfte. 
y diefem Briefe beißt est "Mi 18. April marfhirten mir 

on Bora aus und legten bid hierher 100 Stunden zurüd. 
Unterwegs hatten wir fo viele Hmmberhiffe zu überfteigen, daß 
wir erſt am 10. Mai hier anlangkin. “Die meiſten Schhoierig- 
feiten auf dem Marſche verurſachte das veränderlihe Wetter; 
hm 30,. April lag im Bibnothalnoch· ſo il Schuce und Eis 
dag man faum durchlommen fonhte; heute, den 11. Mai, ha⸗ 
wir 30 Grad dm Schatten Dbgleid diefer Temperatur 
wechfel> joht ungefunß if ‚dfklber Befund heitdguftand der Aura 
eg rd amd! soirbi heffentlich Foubkeibtn: Bon 
’qu! J 


N 


ieh wir den Feinden den Vetſchan ungen feiner 


Siellungen arbeiten ſehen. Die Kabylen 
kräftiges 










ängt, 
Kurs feil/ dem Dierten Yafrhumbert fleih. Die Kabyien 
find Ansfhlefken, ELBE Be 0 

as ion Dnraus berkorncht, 
hen nr Ran ag und Nacht arbeiten fie an der 
Befeftigung ibrer Lager und werfen bie zum Gipfel des Ger 
sbirgettufenförmige Schanzen von Steinen auf. In den Thä 
fern liegen große Dörfer, — 
bilder die man tie nach der andern wird nehmen müſſen. 3 
Dieſe Dörfer: liegen 
vorbere durch bas_hintere gededt wird. Wir fönnen uns alſo 


und Hoffnung. Wie es heißt, wird der Angriff motgen.üder 


ahmung bieme bie Notiz ;ıbaf bie 

fees Auftofen dert Mänfelöcher und 

berieri Kane) ı62,000. Mauſe tötete; die ganije Beldgemastung 
u 





dns hun Biltas 


ImBng mmmalißke Aa yahller, werammere. Mebdktitrt 


ip ein tapfered, 
sl das treu pn feinen Sitten And feinem Glauben 
eine Infiturioten, welde,dnemoffatifcher Form find, 


gen und zu wehren, 
an Ile ifimer ee Bertpeibic 


in denen jedes Haus eine Feſtung 
terräjjenförmig) der Art): daß immer das 
auf einen tächtigen Kampf gefaßt mahen, haben aber Vertrauen 


übermo: beginnen. - . 
os. Mai. Im der erften Hätfte des Juni werden bie 
Ratififarionen des englifheperfiichen Vertrags in Parie am 
fangen und entweder in London zwiſchen feruf Khan (her fh 
zu diefem Awede dahin begeben würde) und ber Britifhen Nie 
gierung direkt, ober in Paris zwiſchen Dem perſiſchen Geſaudien 
und dem englifchen Botſchafter Lord Cowley ausgewechſeln werden, 
Jedenfalls wird ſich aber Ferut Khan, bevor er nad Perſien 
Jurückkehrt, noch einmal nach London begeben. 
= Hu Betreff der frage über Anzahl und Sig ber bri 
tif Könſuin in Perfien hat laut einer an die biefige Regie 
rung eingetroffenen Depeſche England erflärt, cs werde 6 
it einer beftinmten Anzahl von Kanfuln in Perlen begnügen, 
vbald Rußland erfläre, daß es fich derſelben Beſchtãnkung 
unterwerfen werde. 
— Der König don Bayern begab ſich Heite um 2 Uhr ’ 
nach Billegenis, um dem Prinzen Jerome einen Beſuch abzu⸗ I; 
L 





u 


ftatten; 
An Leinem der nächften Tage wird der kaiſerliche Hof \ 
die Sommerrefidenz St, Cloud. beziehen, “ Am Pfingfimontag 
wird bdafeldjt das erfte Feſt ſtatifinden, welchem auch ber Kir | 
nig von Bayern anwohnen wird. Mat fagt au, dag det | 
Graf Walewsky dem König von Bayerd zu Eprem fm Minis 
frerium des Aeußern ine Soirge geben wird, 
Die »Sazeite de Lyon⸗ fügt fih. aus Paris beridtet: 
Die ganze Diplomatie in in Bewegung gefegt, um dem Mir 
nifterfongreg. einen Monarchtnkongreh folgen, zu Taffın, "Der 
Yarker Kongreß napet dem Abfhluffe; das Schlußpreistel 
wird nöd für den Monat Juli erwartet, es bleibt nun no 
übrig, das griedenswerk durd eine freundfchaftlicge Juſammen 
fünft der großern Spuveräne Europas und burd eine Aust 
ſ hnung jener zu frönen , die in gefpannten Brzichungen zu einandet 
ben, Man beabfihtigt nit, die Königin Vietorin- gu biefent 
önärchenfongreg binzujuzieben; nur der Kaiſer Napoleon, Die 
Kalfer von Rußland und Drfterreih, die Könige von Preuhen, 
Sayfen, Bayern und Württemberg würden daran Theil nehmen, 
N Türkei. u 
Syrien. Rach einem Schreiben aus Damaskus, nom 
6. Mai würde: Abdel⸗ Kader geftattet,. fi im die Gegend vom 
Tiberias gu begeben. ⸗ 
Afien i 
nd Bagdad wird dem "Pays“ gefthrichen, dag Hrrt 
Murray, der britifche Geſandte für Werken, amt 16. Rai mit 
feinem .. Perfonale nah Teheran abreifen follte. 
Eprenedforte und ein Großmwürdenträger werben: ihn verträgt 
mäßig an der Grenze Perſiens empfangen. 


40, Werfbiecedenes. 


Aus Karlsruhe ſchreibt man unterm 21. Mai: Det Gros‘ 
berzog has fich, unter die Mitglieder.des Gäcilienvereing aufnehmen 








laſſen und, eine Deputätion empfangen, melde ihm Die befs 
fallüge feht ‚gefhmadooN in Forbendruck ausgeführte Urkunde 
überreisbte, wobei der Großherzog ſein lebhaftes Intereſſe gu 
den ‚Zeitungen und an dem Gebrihen bes, Vereins aueſproch 


Aus Shwepingen in Baden: berihtet man: Zur Nacht 
abe: Blnnkfladt durch 
fiereingiehen. waͤhrend 
babundiüven: einge Randplage elästun 7 © 
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„, Mittwog, den 3. 
WRITER 
mittagg 2 lie, su 
58 "in der‘ Behiifing‘ De 
ı Ba 


Antreas. Kemmer, ‚läßt d Kari. 
. „Ritter Könige naher: 
artnet "Möbitiargegenfländk, auf,,Dorg 
serfeigert, alo: ey. : 
"44 Hebeifen, 18 ſchwert Schläge, I 
Raceiſen, 2 große Steintoprer, 16 
"Meine Hämmer, 83 Steinfeule, 24 
 Scroteifen, 44 Shüen und Pider 
® 37 Zieifpigen, 19 Cchübfarten, 34 
Schubkarren ⸗Rãder, "3 Schubfarren- 
Benelli, 3 Speißfäften,, “eine Partie 
Eiſengeſchirr; ſodann eine Yaopätte 
208 Cihgnbotz bei Ingroriter. 


Schuler, k. b. Notär, 
. Donnerstag den 4. be) 


Zuirl1857, Nadiinitiags 
2 Uhr, au; gwmeibrüden, 
in dem zu veriteigernten Haufe >.fäßt 
Daniel Autrbader, Bierbrauer dabier, 
ein dreiftächiges (zu: Zwribuüdin an der 
Oauptfirage Phekrunes the aus fammt 
zwei Stillen, - Scheuer, Hintergebaͤute, 
Garten, Hofgering und Par -über dem 
Steeg, neben Lederhändier Harry und 
Seifenfirden Höpfner, hinten ver Bad 
und.die Sähenallen, auf jchsjährige Zah⸗ 
lungstermine, zu Eigenthum, je nad ben 
Liebhabern in Looſen dher im Gangen, 
verſteiget n. 353 ẽ 
a 0, in weldem,,die »Bipt- 
rauerei betrichen wurde, ‚eignet. ſiſh, jrineg 
vorebeit ahdı un an af er 
fHäftebetriche,,  indBefonkete wegen des 
binter demjelben porbeifliehenbew Boches 
zur Bierbrauerei: und Färbemeiinin® ui 
mt wen Bihnkee, Eh. NAetar. 


Mühle 


Hior Ürgilag 
BALHRUNT 
17, Bor: 


— mittage 10 
Uhr, zu Gerspeim in der zu Derfleigerndeit 
Diüble, wird der fol. Appellationsgerite« 
Pröfpent von Korbach in Zioeißrüften 
ihm’ angehörige zu⸗Getbheim an der 
Spauffee nad. Zrweibzücen: gelegeneſoge · 
nannte Bliesmuͤhle, beſtrhend aus > einem. 
geräumigen: Wohnhaufe, : Mahlmühle mil 
deri Mablgãngen und tinem 1Schälpange, 
Drlmüpfe,- Shruer; -Stafung,, Scwtim 
fällen, Spoppen, Hofgering und @arten,; 
hebt circa 18 Morgen Arterland und 6", 
Orgen Wicfen, durch den unterzeichneten 
!gl. Notär auf mebtjäbrige Zapltermine 
verfeinern Täffeh. Auf Berfangen Tan 
N Theif des‘ Steigpreifes“ Länger?‘ Zeit 
j Zee fiehen bleiben. . 
Die Maͤhle tiegeı inmitten wohlpabender 













ber; 
Ortfdaften, if das ganze Jahr hindurch 
mit“ wurde; 


ir“ and Die Grbäntihtettet)' dehr tor 
einigen Sapııa — ber; say f 

ne erſt in biefem Jahre X ‚Altges, 
BC und Pug-Mäfdine, mel 


in einem Tage (000 Gazben, aue⸗ 
ve ber — 
Umgegend gegen entſp 







[SH mis ins @ehdpdide ut. der Unter, 


Lie) er 


are hnler, &8, Belle. 


rer‘ 6: Fund 18575 Nacpmite 

„u Irheim, in der Behau⸗ 
yon’ Eſcheubaum, laffen 

Pete Rip „FDänheri ie Prem und 

deſſen Kinder; abthrtlungehaſber folgende 

auf. Irbeimer Bann gelegene ShterHide 

auf 4 gublungerrenmine zu Eigen · 

thum verſteigern, 916% 

2 Biertel 9 a in der, Birk, 
9: Ab Närinehbe, neben Er 


bi et ; 
‚r Viertel 8 Rüthen Ader in der Schäfer: 
u, Bas, neben Peter Loch. 
— 12 — 1 Viertel 8 Ruthen ‚Ader 
‚auf. dem, Seiteröberg,, „neben Danict 
1. Bellenmeber, 
* 34 io Ruthen Ader auf bem 
in, Yrühltaden, iſte Appung, neben Id⸗ 
„‚ftob. Hafner. 
Morgen 1 Biertel 11 Ruthen Wieſe 
am Drüpl.,,; neken Heintich Joſeph 


Scholet. , 

4 Morgen er Ruthen Ader vorn. am 
1 Seiterp 2er Ahnung, neben Kourad 
 Eihenbaum, ü 

2, Bietuel Ader im. Flux ‚gegen, Zwei; 
mbräden, Ste Ahnung, neben, Jafbb 
Lapp’s Wittwe. 

ar 6 Rüthen Ader in den Red: 

üdern, ‚uchen Karl Eſchenbaum. 

Morgen 17 or re Ader auf dem 
Müpiberg, bie Apdung, neben Ya: 


ob Gehlb tx am 
N Decnırinukz 
Dienstag den 9. Juni 1857, —5 — 
tage u Eindp gi Dem Vwehau⸗ 
=. LTR ar te 
werren nochbeſchriebene, den Erben dee 


NE HEIL Soden Locher 
BE Hi | & 
—— 


iefe in den Kreuze 
uk /z Morgen 16. Ruten Wieſe in 








Banies || 










fargegenflänbe 
lung verſteigt 


2) 


gzegen Ge are ah⸗ 
ert a ala nn — 
u Ge; Stüßfe, Mom: a" 
> Bilder, Spiegel, Betr L 
tung, Getüch u. Klei⸗ | 
! dungeflüde, Kücen- 
s geſchirr und allerlei 
J zſonſtige Hausgeräth 
Guttenberger, kgl. Notär, 
Mies den 17. Juni er Nagy 
mittags um 2 Uhr, auf dem Slanibent 
iu Homburg, 
von Daniel Helwig, Bierbrauer in 
Saargemünt, der Woßnungsverämderung 
wegen, folgende ihr perſoͤnſich zugehörige 
Eigenthum verfeigern ; 

1) Ein in. der Stadt Hom⸗ 
Tag burg an ber Hauptftrafe 
fiv von Steinen erbaute Wohn 
guten Felſenkellern, in wweldem Haufe 
feit fangen Jahren eine Bierbrauerei 
getrieben wurde, wozu es ſich gang 

Einen Garten auf dem 

e Scloßberg mit Garten, 
Se haus ‚enthaltend 68 Deyir 
ji 

3) 1 Tagwerk 63 Dezimalen Wieſe am 
Berederweiber. ) 

4) 68 Dezimalen Wieſe im Schwarze 

5) Das Höfen, Emilien⸗ 
a Ba gelegen zwiſchen 

Homburg und Zwribräfs 
fen und beſtehend in, gang neu er» 
bauten Wohn» und Ockonomie Ge⸗ 
12 Morgen Wierfen und 30 Morgen 
Waldung. 

Befigantritt vom. Tage der Berfleiges 


mode 1 Kleiderſchranl 
foi 
ſchaften. 
läßt Frau Emilie Simon, Ehefrau 
Immobilien, Homburger Barnes, in 
aelegenes 2föckiges, mafe 
baus‘ mit Hintergebäude und fehr 
befonvers eignet, 
malen, 
weiber. 
bäuden, circa 60 Morgen Aderland, 
tung. 


rrofinihte näpere Auskunft ertheilt 
‚Se Geſchaͤſtemann Laurent in Zuwei« 


mu hen Schiffelswirken „ neben Walt non ppüd, 


Eindod und Ludwig. Oramlus.- 
„os Schuler, bb, Notärı 
ittwoch den 10. Zunt 1857,: zu 
Breitfurtd in der Behaufung des! Sbaer⸗ 
Bitſch, Laffen bie Erben’ des auf ben 
Humgitrtpufe. verlebteh” Jalob Finger 
die. au deſſen Vachlaſſe gehörigen Wirfen 
Breitturtber Bannes, zungefäßt 20 Mor · 
gen entpalsend, für die birgjährige Heur 
ijd Obmeternte perpachten  _, 
g u ‚Stulrt, &5, Nordr. 
I: Soglrihnanher Lüge JofenhDapiem 
ſpom Hunadırpofe „, ebenjalle: für die Hey 
nd Obmeternte des laufenden, Jahıes, 
4 Morgen Wieſen — Bannes ver 


pächten. u Sbuler, tb, Notar, 
ni al. Sun nMäshwech, pen 
h al 3 Juni. 4857, 
4 
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u dene werden bie zum Nach 
laffe bafelbft verlebten Eheleute Kon⸗ 
bad. Dasıke ve 


TR 


n “af enl hun Ta —91* 8 


Ähere Auskunft ertheilen Bürgermelter Fund Eli 
Mbän 208 Ari maps LDDLTELL ZART re SV 
misgphun tägl goF mini Heli 


abeipa Mond 


en. 
J Zur Einſicht dieſer Realitäten wollt man 


ſich an Schneidermeifter Flick in Homburg 
wenden. 7 13 
Guttenberaer, fal. Notär. 


Verpachlung von Wiefen und Kiee 
dern. 

Dienstag den 2. Juni 1857, Morgens 
um Ohr, Auf dem Stabtfaufe zu Hom- 
burg, lãßt Freiperr Zachariä von 
Eingentpal die zum Karloberger Hofs 
gute gehörigen Wieſen Homburger und 
Erbacher Bannes für die diesjährige Heu · 
und Ohmeternte verpachten, ald: 

1) 95 Motgen Wieſe in der Reihers⸗ 
bach und: am Karlsberger · Hoſe 
23,58 Morgen Wieſe im Clofenbruch. 
SDleichaeitig werden die zum Karig 
beraer⸗ Hofe ‚gehörigen Meeäder, etwa 24, 
Morgen; für. Die diesjährige Ernte ver 

pachtet — 
Wieſen und Kleeãder find in geeignete 
— sh ch 


Ansmann, k. 5. Notär. 





— 4 Yan Yet, —2 


b 
ng F Gran ja me Ba” 


t Witwe Reder, 
* —— Paul, Konrad 


Be Mentemtegchilfe Br pie 
Ki Mi 55 —5 und 
Lehrer Bach le u * 


—— auf dem Sann 

ütg und den angrenzenpen 
Kae Wiefen für die diesjährige. du 

amd Ohmeternte verpachten verpachlen. 


"Unmittelbar nachher: läßt Herr N farrer 
"Blum zu Homburg de in der Mafau 
gelegene proteftantifche Pfarrwieie , 8 Mox 

en groß, für bie diesjährige Hrus und 
ternte verpachten. 
Undmann, 5. Notär. 


Miefenverpachtung. 
den. 5. Sun. 1857, Morgens 
am 9 A auf dem —S zu Homs 
burg, at Herr Apotheker Lo $, dafelbft 
feine fämmtlichen Wieſen für. Die Diesjähr 
tige Beu · und Obmeternte verpadten, 
"] Ansmann, Fb. Notär 


Wiefenverpachtiing. 
freitag ven 5. Junil. Ira, nad 2] 
Upr Nachwinags, zu Dlieskaftel im Stadt 
Haufe,’ werben die Wiefen des tgl, Rent- 
Beamten Hrn. Syffert in Kaiferdfautern | 
wie gewöhnlich verpachtet, nämlich 
u. a 
ez. in der ellfurth,, 
2 « An den’ Lan, Me 
„ in der Fünftbeilung, 
u in der Sauerwieft, 
1,04 «in den oberften Wiefen, [2° „ie 


Jasdoervachtung. 
ben 6, Juni 





fr — die Semeinde⸗ * neuet 


Feld Be Waldjagden von Altheim und 
Reus Altheim · dapier ¶ meifbietend - wer: 
pachtet. 
Altheim, den 27, Mai 1857. 
Das Bürgetmeifteramt, 


"Wermiichte Bekanntmachungen. 


&s wird andurd zur öffentlichen Kennt, j 


Hl ebracht, daß ‚der Miltär-Schiehp 

m Geuftweitecipat von Riemanden, be * 
Fk werden darf und gan ülfenfatte 
—— pokzeilich eingergiälten 


— 2** „den 29; Mai 57. 
Das Bürgermelſteramt, 
Stengel, 


Hat une eg udwig | 
abe er won 9 


Ei ke AL: — Je Be * uf 
Ri 


Der —5 add 


ingarg ni don abi —— 


— 


Re? A ER ——— 


|| Defeat — 


madbhie ; ver] 






En — | 
ser 


al Ei? “ Ausktellung & m m * 
tlooſu ee 
— 


——— 
Der 


J A— 


bar # mot 
—— 





ift Spuntıg + Merk un 24 
zum teten Mate zu fehen, und, find die 
Kl Sure bene Me io % —* —* — Bari 


ertbeilene 


& 
f — A ende bei! Beleahjlung'den Andrang 3writrüden, im ——— 


qu vermeiden, „erlaube id mie wwieberholt] _ * al, 2 
das ak je yusitam "Aufaterffam zuh 
machen, dap fh diefelbe Tauſchuijg und 
Barbenpradt ang ‚am Tape dent Patuge 
darbietet. 

Faden sh" füt le bioherigt — 55 — 
Tpeilnabme ‚meinen, innigfen Danf ei: 5 
flätte, Bitte ih zur leggeır Auſttelung 
gärigen Vefuch , wtd va Diefeibe Über dich. 
| Pfingfifeiertage dauert, fan ah den 
N Beroopulerm da ——— 
[Ortegenpeit ju deren —3 gegeben. | gu 


— — 


Heute 
Gartenwirthſchaft⸗ Ei 
Eroͤffnung 
a Nu ——— 


—— Muſit 





—— Renner 


ee J J — in — 
"aus Mänden. | TE 
"Hechter ! ; pielt die ers e Bl 


rakdn des ala. —— 
—— — tor Sürteneistbphaf 


und 1; dem K Kreuzberg. —F— 


Peru-Guano I * — ni — — 
n r 
Aug. Lehmann für uche und Hausarbeit aufs Land 


Gia — ng . ‚zu erfragen im der e 


\au = und 48 fr, 
an ae in —— p 
die Eveline —& a 









ini, 


venfimaferiat für Cemphine-vetpacheen durch 

Cartyen; dafelbe Brett: ebenfo um ' Foirlasschf viomannl, 
Inn wir" Gamphine, Hat aber nad die „Kamimmacer Hohl hat "ls orgen roe 
beſonderẽ gutt Eigenfbaft, daß es durch then Rieeinden — gu veriepmen, 

je, nicht verbirbt,, und: fopet pr. Fiterf Jatod Cro n vom ‚Säwarzenader if 









nur 30: fi, nen, nach Amerika zworeiien. ußBer 
j —9 haben bei derungen oder Ynfprüße am 
Louis Janſohn. zu — Rats weh ſoicht ee dem 
zer Sr Mi "Has fruher meifteramte. Einöd binnen 
55 wine aus Unfer I tem Be BE 
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Preis: bei ber (Erp. genommen 45 Rr.; niretelj 


Unterhaltsungäblatte: a Blätter“ vwoqhenlich dreinnalz Sonntags, Dienstags und Freitags. 
— — — Inferate: ya für Die Verifpatt, Zeile; mo bie Meb, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








Bayerm 


Münden. Die Abfiht, den landwirthſchaftlichen Unter 
richt, insbefondere über landwirthſchaftliche Bınhführung, -in 
den. Sonn- und Feiertagoſchulen auf dem Lande einzuführen 
und denſelben auch auf. die Elemtutarſchulen in der Art aue⸗ 
zudehnen, daß den Schülern ‚populäre. laut wirthſchafiliche Lefe» 
büder indie :Band:gegeben ‚werben, wird; wo die zur Berfür 


aung fiehenden Lehrminel es geſtatten, ſchon dieſen Hertft im 


Wir tlichteit tmeiten, und zugleich wird in den Schullehrerſenn⸗ 


narien der landwittbichafibche Unterricht wehr in dem: Vorder ⸗ 
nd geftellt werden: Wahrend dies auf dem @ebiete. ber 
ule geſchicht, nimmt auch oufı<praftufpem ;Örbiete : die 
Laudwirihſchaft reinen friſchen Anlauf.  Wonberverfammlängen, 
-bieper in Bayern eimas Frembre,, terien ins: Leben. und. fon 
Anfangs Juli wird eine ſolche in Donaumörik zufammentrtr 
sende Verſammlung über fehr wichtige Fragen, wie namentlich 
über  Zufammenirgumg der: Örunbflüde ‚ganzer Gemeinden mit 
teift, Anwendung: ennſprechenden :geieglichen Iwangs, ſich be⸗ 
fpreggen. und. zugleich auch einige Extusfoven, vorzüglid auf 
bie in der Näpe griegenen ‚Befigungen dee Freiperen vo. nie» 
berg, maden. Herr v. Gaisberg bat ſich feit Jahren um Ems 
porbringung der Landwiribſchafi jn engeren wie in weiteren 
Kteifen anerfennenewerthe Verbichfte ermeorben und er iR auch 
unter den Erſſen, die bad Inflitut der Want erverfonnettin 
in Anregung brachten. An'vir Bpige ven Komitee, mweidhes 
Befuche biefer erften Berfammlung ‚einlabet, ſteht der Oraf 
euberg-Dux ‚ter, mehrjährige Präfident der gmejten, 
mer, befien Gnergie und Ausdauer pinseihente Burgſchaft für 
die — A ——— diefes Imfitus. bietet... Durch ‚ihn 
vorzüglich ifi,aud vor Kurzem tie Gründung, eines allgemeis 
un Perkezuchtvereins angeregt worden, ein ‚Betanfe, —54 
der im die Yugen fallenden Kentabilinät Der Pferde zuch über 
figt Anllang finder. ‚Die Lantwirtpicaft-in Bapern hat nar 
mentih vor Refonfiitwizung ‚dee lantwitthſchaſelſchen Vereins 
ur ſehr langſame und. unfidere Bortfehritte gemacht und. re 
unbegreiflich, welger Elentrian no vor wenigen Jahr 
ten. misbefondere in ben befferen und reicheren Gegenden herrichie, 
Eohl ift:es_baper an ber Zeit, wenn auf burdgreifendg Berr 
beffetung biefer Zuflände hingearbeitet und diefed Streben von 
Per Regierung. ernfilichft unterftägt wird, , , 
— Bei der beporſtehenden Gerihteorganifation werden 
beildufig 300 Reduspraktifanten Anftelluwg finden, was indefr 
bei der Menge derfelben von Feiner auferorbentlihen Ber 
deutung ift, Gegenwärtig zählt ıman deren. 1400; : die bevor⸗ 
fiehenpe f. g. Ronfureprufung ‚wird eine. der Zapl von 300 
gleihfichende. oder, wenigfiene napelommende Anzahl. bringen, 
und wenn die Organifation einmal durchgeſührt worben 2 
ib, werben die AnfeQungen für lange Zeit. nur ſeht fpär 
lid ausfallen, zumal, wie man Hört, die Stanterrgierung: br- 
afigtige, die Jap der Anmölte zu vermindern. So werden 
die in diefem Fahre zit prufenden Prattitanten ſich Karauf 
age machtn Binfen, "inigefähr : 157° Und: Atehr > Sabre) auf Dir 
fellung warten: zu mäffem. 'Ungeachtetndirfes traurige, Bers 
hörtnig' dängk- befanne und: äudy nice Tatom zu zmeifeltcift, 
bag, wenn rine neuk, dem Anforbtramgrit der Zeit: und des 
Reis veatiyrähemde Givikptozeperunung! eingeführt wird ‚bir 
Bapfı Ker Richter und Aıiwähte ‚ff - vermindern werte, ſo iñ 
doh beriiftadrang: zum: Grubiün der) Rectowiſſenſchaft noch 
Vcht in merklider Abnahme. Mande Juriſten juchen jegt ihr 


Heil: in. andermo@efpäfisgweigen;, im: Binanzfah, im Zoll. 


Deflerreid. 

Die Frage über. die Anlage eines Arirbhofs für die bei⸗ 
den evangeliihen Gemeinden augeburgifher und helvetiſcher 
Konfefſton in Wien hat endlich ihre Löſung erhalten Wie 
naͤmlich dit «Preffes ſchreibt, hat der Wiener Gemeinderath 
dem beiten cvangeliſchen Schweſtergemtinden ein ſtaͤdtiſches 
Srunt ſtüg, im Auemoße von beiläufig 5 Joch ober 8000 
Duabratflaftern,, die Duadratflafter um den Preis von 1 fl. 
E.:M., und zwar vor ter Mogleinetorfer‘ Pinie, an ber 
Vadneiſtraße gelegen, überlaffen. 


Breußen 


Berlin, 26. Mai. Der Rultugminifler hat eine Cirkular⸗ 
verfügung an fämmtlige Provinzial⸗Schulfollegien erlaffen mit 
dem Yuftrage, die Direltion der Relloren der Opmnafien ihres 
Bereichs aufzufordern zu reiner Eröffnung an die Sqhüler der 
oberen Riaffen, tag die Anzahl der Grribisafiefioren, welche 
auf UAnfrkung und biötarifhe Beſchäftigung warten, inmitteh 
aber unentgeltlich arbeiten, mit jedem Donate zunchme, fo 
Faß ſich in Kurzem sin mod fätleres Migverhälmig der Ber 
werbet und der zu befegenden Siellen heraue ſiellen werde, 
Junge Leute, weihe ſſch dem Stubium.der, Rediswifl 


wirMiEm 'wrBlelt, BRD pirzu, muimie win nefwrerei nn ge 
noch bie noͤthigen Mitiel befigen, ſollen daher burd die Direl- 
toren vor ber weiteren Verfolgung _riner Laufbahn gewarnt 
werden, auf welder ihnen unter den vorwaltenden Umflänten 
Gefahr dropt, ihr Fei zu verfehlen. 

⸗un Baden. 
m Marlörube, NM. Mai. Das heuie erſchienene Regie⸗ 
rungoblan enthaͤlt eine landeeherrliche Verordnung, ‚tie Auf⸗ 
debung der ollgemeinen Landesentwafinung und das Tragtn 
von: Waffen betreffend, 

Grauntfrei 

“Paris, 27, Mai. Der heutige „Moniteurs meldet end» 
lich die Erledigung ter Neuenburger Frage, was unter dem 
Fublifum große Freude erregte, obgleich daſſelbe biefer Ange» 
Tegenhelt wegen dee ſchleppenden Ganges der Berhantiungen 
in der. legten Zeit Feine große Aufmerkfanfeit mehr gefchenft 
hatte, Die geflrige Gitung dauerte bis 6 Uhr und erft nah 
einer ziemlich beftigen Debatte fegten die Berollmächtigten der 
Betreffenden Mächte. dem Schlußprotololl ihre Unterfgpriften bei, 
Bergen halb 5 Upr nahm diefe Debatte, im welde fih ber 
englifge Beyollmächtigte gemiſcht hatte, eine Zeitlang eine fo 
miglihe Wendung, dag zu befürdten ftand, das Ganze werde 
spirder in, Frage geſteüt werben und die Unterhandlung noch 
einmal ind Sieden geraten. Da ergriff aber der Graf 
Walewoki, der ſchon bei wancher fhwierigen Gelegenheit und 
namentlich zur Zeit der Berathung gewifler Artikel bee Parifer 
(riebmevsrirags Beweiſe von einer burdgreifenden Energie 
abgelegt, das Wort und mußte die fireitenten Parteien wieder 
einander zu wähern. und die Löfung raſch zu bewerffchigen, 
Der Graf Walcwofi verbindet mit einer großen Befigfeit eine 
Hare Auſchauung, ein bedrutendes Nebnertolemt und eine, hin⸗ 
veißende, Ucberrebungsgabe, wodurch er zur Befeitigung ber 
lchien Schwirrigleiten, ‚auf welde die Unterhandlung flich, 
fehr; viel. beitrug. Ich will auf die. wichtige Role, melde 
Frantteich in Hiefer-Angelegenprit, fpielte ,. nicht gurädfommen, 









benm es wird vom Jede anerlanı 
tige Löfung ent! Frage ihm 

— 3, d 
Könige von 
Seiten der i 
Grabe gro j wi ..{. E 
wärtigen Mo Aufriah — 
Seiner Majenat, deſſen Hertſchtrtugenden o bie ders 


diente Würdigung finden. Mit Beſſimmtheit wird. 
daß Railer Napolon in den nähen Monaten ſchon den Ber 
fu ermiebern werde, mit welhen. er von Sr. Maj. dem 
Mar beehrt wurde. 

— 29, — Gefern Abend 7'/Uhr entgleiste bie 
Maſchine des von Straßburg nah Paris gehenden Poſtzuges 
in doige eines Radbruches 10 Kilometer dieffeits Vat · it ⸗ Dut. 
Auf. die Nachticht hievon eilte der Unterchef. des Bahuhofs mit 
einer Hilfomaſchine nah dem Drt bes Unfalld und ließ den 
Befehl, zurüd, feinen Zug abgehen zu laſſen. Allein kaum 
batte die, Hilfemafdine mit dem Poftzug ſich in Bewegung 
ejegt, um ihm nach DBarsle-Duc zurüdzubringen, als ein 
Sareriug, welder, dem gegebenen Befehl zumiber, den Bahn 
Hof verlaffen hatte, daperjauste. Drei Kilometer von Bar-lı- 
Duc fand «ein heftiger Zufammenftoß Mut. Der Lolomotiv- 
führer, der Heijer, 2 Bahnarbeiter, welde ſich auſ der Hilfo⸗ 
lofomotise. hefandew, wurden ſogleich getöbtet, 8 Reiſende, 
werumter einer ‚gefährlich, find verwundet. Die Lolomotive 
folk vollſtaͤndig zerträmmert ſeyn. ) 


Rußland und Polen. 2 
Warſchau, 22. Mai, Wiederum hat der: Kaifer ‚ie 


Amnefticerlaffe vom 27. Mai und 7. September v. J. burd 


einen neuen, vom 29. v. M. batirten, für das Koͤnigreich 
ofen erweitert: Durch dieſe Zuläge werden aud diejenigen 
ſonen, denen noch vor ber Krönung bie Rüdtehr'genatiet 
worden iR, in ihre Standes. und refp. Adelsrechte teſtituirt; 
die lonfis zirten @üter werden jedoch wicht zurädgegeben. Dies 
jenigen. vor dem Arönungsmanifefe zur Radlehr ind Vater⸗ 
Hand Begnadigten, welde ſich 3 Jahre lang untabelhaft auf- 
ühet baden, dürfen in den. Givilbienfl einiseten,, «benfo ‘alle 
yolumchen Verbrecher, welche in Folge der Amm⸗ ſtie vom 17 
September nad Polen zurädgetehrt find oder noch zurüdtchren 
SEHE, RR RER Biihienden sogfe, enden 2 
Jahren den detrefftaden Behörden eingeveliht · werden. "7 


2 





Verfbiedenes..... 


Paris. Mbermals Herfhtikber ein biftoriiches Andenken, 
ut einer neuem Strafe bes modernen Maria Platı ja machen: 
In der rue St. Laasre, gegenüber ber rue de ia Rochefon. 
end, flieht man im der e eines zerſthorten Gattens wel: 
chen bie abgebrochenen Sebaͤude frei legten, dim kleines vis 
ediges Häuschen, mit einem eleganten Berron auf ber Sübs 
feite. Auf jeber Seite ber Thüre ſind Trophäen gemalt, Dies 
Häuschen war bie Wohnung der Wittwe des Generals Beay« 
Pemaid, ie Zeit nach iärer Vetheirathung mit dem kunf⸗ 
gen Helben ber Piromiben und von Marengo. Bon biefem 
Ö en ging fpöter General Bonaparte aus, um den 18. 
Brumaize zu volführen, Diefes Häuschen war ed, in welchem 
am Morgen dieſes Tages ber große Kapitän einige Walfen« 
gefährten, welche Blauben in fein Geſtirn fehten, uub einige 
politifhe Männer, die das Gebäube des Direftoriums marken 
fohen, um fi vereinigte, um mit ihrer Hilfe bie erien Gtufen 
jum Throne zu erfleigen. Noch einige Tage, und Alles wird 
derſchwunden ſeyn. Bereits hat man eine Heine Bronzeſtatue 
(eine verkleinerte. Nachbilbung jener auf ber Benbomefäule) 
we a welche die Familie Bonaparte dort hatte auf- 

jaffen. 


[Lanbwistbfhaftlihe Ausfellung in’ Wien] 
Dem uPefiher Llopdr entnehmen wir folgende nähere Mitthel⸗ 
langen: "Nach Ausfane Dieler, denen bag Slud zu Theil 
Mmutbe, bie Marifer Weltausſtellung zu fehen, IR Hier bie Ab⸗ 
thelfung ber Naſchinen und ber Geräthe viel volfommener 
Heitreten, ala 28 tm Paris der Fall war. Die Zahl ber’ aus 
gehteliten Mophinen und Geräthe beläuft N anf 1828 Mim- 


BL 






verfichentzn heRanböleuien- angefertigten Stüde beläuft fh anf 97. Berfen 





d 240, Preußen 


e 8 Nummern 
F, f' E FA db Huf es, def 
Ungam fo ſchwach vertreten iR, Die Zah von unfern 
wir noch einen allgemeinen Blid auf bie audgeftellten Thiere, 
for finden wir auch hier wenlget aus Ungarn, als man am 
fänglich hoffte, : Pferde And im bangen 102 aus ‘ber. Me: 
narchie ausgeſtellt. Das ausgeftellte Rindvich beträgt zuſam ⸗ 
men 505 Srüd; blervon find aus Ungarn 63 Gtüd, Hiet 
wollen wir eines fehr intereffanten breijähtigen Sticks Gmähs 
nung tun, welcher aus Krain unter dem Namen 
ausgefteflt if. Seine Mutter nämlich, welche nie von ein 
Stier belegt wurde, mar von, einem Hicſch auf ber Vigaunti 
Hochalpe trächtig. Das Kalb hatte eine birfhartige dilzhaut, 
war in Farbe, Ya. und Lebhaftigleit veifchieben von andern 
Aälbsen. Die: Hörner dieſes Stiers find glatt und nicht zund 
wie. beim gewöhnlichen Rind, Die Aujahl ver, ausgefellten 
Schafe beiträgt: 572; hiervon entfallen auf Ungarn 119 Sıad 
Unter 818 Ausfichern von landwirthſchaftlichen Produtten ber 
finden fi) 88 aug Ungarnz darunier milſt Weinprodatuten. 
Adolph Kozompay hat; Ficdermaustoth aus ı ber Agteleler 
Höhle eingefendet. : Porfmirthfehnftliche Probufte haben 185 
BProbwjenten ausgeftellt,. Gierunter,7 aus Ungarn, unb jwari 
Ein ginderg, Würd Bi Eherhagp,; Graf G. Feftetietd, der 
ungarüiche Horfiursein ; der Herjog vom Sachſen ⸗obutg · Sothe 
und File. Simon 'v.'Sina. Es: if übrigens . bie eigentliche 
Vroduttenansfelung noch nicht genrbnet, und abmohl. bit 
Ausftellumg:: bereits eröffnet murde, fo Langenbod) noch immek 
tiere: '@egenfände an, ‚ indbefonbere koloſſale Bamnıftöde mad 
verſchledenes Holzwetk aus Slavonien, ' Schön iſt die mit der 
affgemeinen Aote ung verbuude Glumenawsftellung, iutertſſant 
und lehrreich die Ausſtellung der Gegenſtande des Haushalts; 
welche Beide Ausftellungen fiir ſich einen deſonderen Raum tur 
Augarsen einnehmen.⸗ ) 


.. aus Nachrichten aus Neapel vom 4. Mai ift ber Befun 
gggnmärtig wieber fehr tbätig und, bieten deſſen Auabräfit 

Apend ber vimpı Hm mroßartiged Schanfpikl,, ! 

' Reben dem Hadkirfeler in Deitmihen Ak jegt elie Grade 
werk im Gang, wohne bie Holjfättime; welche deim DE 
Hahıbam zur Vetwendung tommen, bon Gar mb Eafl 
dänzHdy befreit und mit Bitrtofaufläfung gefchmängert werden, 
woburch dad Holz feine Dauerhäftigteit erhalten, je, "fit 
imam laubt, gar hie der Faute ausgeſeht fepn fol. 
Projedur ft gänz einfach. Vom einer arınadiden Röhre, welche 
init einem Drudwert in Verbindung ſteht, geben mehrere he 
den ans, an deren Ende Ith ein hohter meſſingener Stift ber 
finde.‘ Der Helphanm wird in ber Mitte eihgedußrt, In Did 
Body ein foriher Stift geftedt, burth ‚meldes banı has 'ult 
Ditriolauflöfung dermifihte Waffer eiigepumpt mwirb.. 4 
nad einigen Minuten Tänft'aı beiden Gnden bed Stan 
bas MWaffer ab, während bie Mitrlofbefandtheile iin gell 
verfegen, das barin enthaltene Harz auflöfen und austtt 
ind fomit'bie Boren des Holyed dur nnd dur mit Bitriof 
ausgefüNt werben. IR die Ausfüllung gefhehen, fo Läuft am 
dem Briben Stammienden nicht mehr Hetj und Waffer, fondert 
der grünfiche Bitriol ab, und dies gefchieht bei einem 12 
fangen Stamm gewöhnlih iu 30 Stunden. Der Projebut 
tönnen aber 100 unb mehr Stämme gleichzeitig unterworfen 
werben; die Koften fommen baßer gar nit in —— an 
den ungeheuren Gewinn, der eriel® wird, wenn das Hell 
wirltich von’ ber Faute unangreifbar werden folte. 


1. Zu Brehna Fell fc dam Vernehmen neh eine Ge⸗ 
ſeuſchaft junger terhnifcher Beute, zuſam mengemacht haben MM 
eine: Bußbetfeibungsart: gu erfinbem, die das: eben ntbehu⸗ 
macht: und dennoch dem -rinkkifirten «Europe: ıfomie *232 
hainiſſen beo : Oxteb, mbi ben Veit Rrhmung ıtrages fo, Miet 
min, an esfährt, fell, man hauptfachlich eine Met geu 
üben mit (Öntta-Berchar Sohlen imi Mupe haben; Inu Verſuche 
nit Gummi amd aubieren: Stoffen: fällen: ge macht / wrden. 
1 " h niet hu mei ltr d i 
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- Mitten Der Pral;. 1. arte 1 F our mn , 
mnmdamnmahit nt or ud — ung ST: 
i Sipuug vom 2. JZunkl) 7 uf ehe und fonßigen öffntigen Bergnüs 
Die heulige 24 begann mit ' i { n s 


bleſe Sefflon»einberufenenı Gefchwornen, nämlich ber Herten: 
4) Brtediih Hoffmann, Wirth in’Klingenmünfter; - 
2) Karl Friedrich Awetns‘,; Mentuer il Wilgartfiiejen ; 
5 — Boͤll, Ontsbefiger und Blirgermeifter im Tier 
u tenthal; 1 
*8 ei, Gütsböfker und Surgermeſſtet I 
 Rleinnicbedbeim ; 
5). Peter, Auies, Outöbefiger und Vürgermeifter in Bor 


„benheim. am Rhein; 
— Seorg Valentin Schellenberget, Gutöbefiger und 

Adjunkt in Heßheim; 
7) Dr. Sakob Haffendeubel, proktifcher Arzt du, Get ⸗ 

merohe im z 

18) Nichael Mellin ger/ tgl. Notär in Rheinzäbetn; 
9) Iafob Weigel, Bfitgermeifter und’ Gutsbefiger in Haina ; 
10) David Heybmweiler, Raufinann in Diterberg; 
4) Ghritian Oro ffarth, Gutsbefiger und Rorbgerber in 
.Dbernbeims; 7 
12) Iohaun Steig, Gntsbefiger Hanf dem Hengſibacher 
Hofe; ! UR, 
13) Peter Hemmer, Wirth und Qürpermeifiee in ‚Rail, 
BETT. 


ne V VaaL im 
0 Son ! dan Morgens 11 erſtes Kon ⸗ 
F zart (Digi a Hr. Kenne nen Der aut hi 
X Be Konzert und eingensumenrm Mittagsmah 

geſellige altung und Militärmuſit in’ der eigtus zu‘ dies 

fen gwecke in ig — een fe: en B Ship 

k [3 teten Kaffrewirthſcha n ? 

— 6— iſt dabei Gelegenheit geboten die 
——8 

ehoper im Gofn 128 

—* 3 Morgens 8 Uhr, Hauptprobe 

Ro: f 


des groriten N f 

ih 8 4 Uber zweites Ronzerti (unter: Mitwirkung 
der Gefangsfräfte des worigen Tages and des Violluvittuoſen 
Hr Konſertaieiſter Gero, Laub aus Berlin); 17) 

Abends 8 Uht Feſtdall in den vereinigten, 3000 Perfonen 
faffenden und feſtlich geikntidten Raumen des großb. Hof- 
tbeaters und großen Konzertfanfes, Ju welchem alle bri-dem 
Konzerte Mitwirkenden und die Ehtengäfte eingeladen’ find. 
ig Die — Nichte ingeladene beſtlmmt der Ans 

chlagenel. 

ir groß: Gemäfvegallerie , das haturpiftorifge Rabinet) 
das Antiquarium, ſammtlich in dem Tüten Flügei des großp. 
Shtoffes befindlich/ und die Sternwarte find an dieſen drei 
Tagen don Morgens 9 bis Mittags 4 Uhr,: ſowie Die Jefalen. 
litche und die neue Synagoge aufer'dir Zeit des Botteädienfes 
nicht nur den Mitwwirfenden,, ſondern dem ganzen Publifun 
zum freien Eintritt heöffnet, 

Auch die beiden Geſellſchaften Harmonie und Kaflto haben 
fih mit Vergträgen bereit erklärt, dem fremden Gäften den 
mi - ia zu arg > 

m fänmtlihe Tagen des Mufiffeftes in den Gaß · 
böfen,. —— und —— und 
en en % ra rS nie, } 

m Ausweis- un age: Bureau if der 
(des Fetes Fin Saat arbhaufes gem find 
die Eintsittöfargen ‚fire, Die geladenen Ein jäfte „welche ihr: 
Hierherfunft zeitig zugkfagt haben, forte fe bie — ange 
meldeten, etwa fpäter eintreffenden Mitwirkenden zur 
nahme hinterlegt, ° 


Zweites mi j fi in dannheim. |)... Piniuih der Extrazüge und etwai d ® 
——— in *1 —* I denen Ci — —— — * as 
iſt ba q 


mäßigungem verweist man auf eine fpäter zu erlaffende befon« 
ab FM PROGRAMM: 


dere Mittheilung. 
ilen au ee des 13, 14. und 15: 


14) Karl Anh, Weinbänbler in Dr ga 

15) Karl Heinrich Wolf, Gutsbefiger und Weinhändler 
in Wachenheim; 

ae: Philipp RX he in walb, Gutsbefiger in Mecken⸗ 


’ 
17) Sbann Hubach, Gutsbefiger in Grpoljbeim; 
iD Rudivig Hornig, Gaftwirth in Neuftadtz 
19 Peter Hammann, utsbefiger und Bürgermeifter in 
"  Medenheim ; 
20) Friebrih Gaffert, Igl. Gerihtshote in Waldfiſchbach; 
21) Jatob Megin IV., Landwirth und Ndjunkt in Mutter 


, 
22) Dr. Seorhze Friedrich Welt, praltiſcher Arpt in Speyer; 
23) Dr. Frame ofen VoHfig, Aputdeter —— 
24 Chin Weidmann, Adjwıft in Niederauerbad. ge 
mpfange 








a ne PR ige a a 
uni 1857. 


im erfien Parterre. . 1 h. 3 fr. 
mn — 
Mit den Eiſenbah en. am Samstag den 43. -Zunir auf der Empogbüpne, . 1w —n 
Gen 8 und D Upr Morgens, werden die Sänger und ISIS BBIT } 
ingerinnen der derbündeten Städte Darmſtadt, Mainz und 
baden und die übrigen an den Konzerten Tpeilnehmenden, 
dann die das Mufiffeft unterflügenden Mitglieder der Hoffapellen 
von Karlorupe und Darmftadt, fowie die fonftigen im Orcheſter 
Künftler und Dilettanten aus Mainz, Wicobaden, 
Branffürt, Heidelberg, Zweibrüden (2) und andern Städten 
in Mannheim eintreffen. 
Sn den Bahnhöfen von bier und Ludwigsbafen an elangt, 
{ nfommenden von Seiten ‚ber für das Wufitfef 
Eimpfange und Einquartierunge-Kommiffion begrüßt, 
—* mit den während der Feſttage für ſie erforderlihen Eins 
Mn, den etwaigen Anweiſüngen auf Wohnungen, den 
Programmen u. dgl. verfeben und im feftligen Zuge in bie. 
Au einem Konzertfanle eingerichtete und gefchnrlickte Benbaft (ir 
Blügel des großp. Nefidenzicloffes) geleitet, 
m Alle, , übrigen. bei den ‚Konzerten. mitwirkenden Perfonen 
begeben um dieſe Zeit durch die zwiſchen dem Qyzeum und 


für jedes Konzert, 
N 90 


Mainzer Sandelsbericht vom 29, Mai, 

Am Landmarkte war bie Geutige Zufubr von Weizen und 
VBerſt· merlluch Meiner tie Biber Und Beide Bitreideforten muß ⸗ 
ten böher bezahlt werden, namentlich Weizen. In der Fruchthain 
wurden zu nadjlegenden -Durdjenittspreiien verfauft: 


336 Säle Weisen A 14.52 fr ‚per Sad von netto 200 

AEh, daR lee Me nme ne Mn 

35 “Bi „BE nm d60 „ 

EL ee :)\ 77 R re \ Mae Mila: 120 5 

Außerhalb derfelben: Nichto. Der Meris dag. Weißeäie wurda 
auf Ad ſ. per Matter von 140 Bir, erbößt, ber des Moggens 
mebld und die Tare des Apfündigen Roggendrodes blieben unver» 
ändert; Gefätte‘ Hirfe vurde Heute’ wie vor 8 Tagın mit 197, i. 
vor Malter bezahlt. Rubol effreiis bhne wiſengliche Veränderung, a 
Lieferung per Oft. war der Umfag wegen Mahrger ee 









dem Eingange der Induftriehalle befindliche Borpale des ab» ; ur Yen) Ä 
ücbsannten Dprrapaufee pleidfals in Bas „Roneniofel und 50%, 4 59 ah. Me zoo Bin Le De ar Me 
nehmen die ip pensiehenen Pläge Dufitbüpne ein, | Sy ’51> . ee ———— 
—* 1. 51. Ihr. bezahlt. Mopndl 43 fl. per 50 Mil, ohne Faf, 
| he 2 —* tion ee ä 29°, fl. mit Bag. Talg unverändert, Branntwein 
€ 2 
Komire Erftiſchungen — > 
* XX TER un nos gan uw br 
















Aweibtüdter, Feuerwehr, - 


laſſe der daſelbſt verl⸗ 
rad Hauter, bei 





Berfteigerumgen:... 























win⸗ 3 und. Eiifaberpa Mh dh. gehörigen ‚Mobi; 

Juni NET. 3 gegen gleich, daar «| Häfen ‚Donnerstag ı den: 4° Yan, 

mittage 2 Uhr, % fung verfteiger ale: ., bends. prägien üdr:; "Webung. 
Eindd In der. ung von Michael |” tühle, ‚Noms Berfammlungsort: Siadthaushof . 


Indem man Dbiges befanuf gibt, for 
dert man. diejenigen Mitglieder ‚_ welde 
fhon ‘zweimal hintereinander die” 6 
verfäumt , „ohne fh bierüßer enife 
zu baden, auf, an De 
Abende zu erfbeinen und ihre tja 
zunge grunde vorzubringtn. 


pi 


Andreas Kemmer, ‚fäße die Baugelelte] 
fafe „Mirter &ı Kömigu nachver⸗J 
zeichnete Mobitiargegenfände auf Borg 
verfeigern, al6: wi 
44 Hebeifen, 418 ſchwere Shlägel, "g 
Nüdeiien, 2 große Steinbohrer; 16 

© Hämmer, 83 Steinkeute ‚124 


Bildes, Spiegel, Bit 
chung; Getach u. Klei⸗ 

rn bungsftäde, Küchen 
efirr | und, allerlei 


wu u 


Wiefenverpachtung. : 
Freitag: ‚dem 5. uni 1857, ‚Morgens 
um 9: Ube, auf wem Stadehaufe zu Hom- 
burgy fäßt- Herr Ayorbefer or dafelbft 
feine ſaͤmmilichen Bedfen für die diesjäh- 
rige. Deu« un Obmeternte verpachten. 
(2?) Ansmann, f.b. Notär. 


Holzverſteigerung. 
Freitag den 6. Juni 1857, Morgens 8 
Uhr, ‚auf dem Hedenaſchbaqer · Hofe wers 
den..aus ben. Kanjlkibireftor Böhmer, 
fen. Waldungen- fülgende Hölzer, auf 
Borg bis Miharli, an den Meiftbietenden 
verfteigert „ als: N 
Shlag Shlängerden. 
4 eipen. Stamm 4. Klaſſe, 
4375 gemifchpee Wellen mit ftarfen Prüs 
en, 


Zweibräden, den 30. Mai 1857. 
Der Berwalter der Böhmer'fcen Güter: 
Ambos. 


' ScyübfarrensNRäber , ‚3 Schubfarren- 

Gefelle, 3 Spaßtaften , eine Partie 

ha ſodaun eine Bauhůuͤtte 
ichenbo 
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— — — 

Samstag. den ‚6. Juni. 1867 , Nachmit ⸗ 
tage , unmittelbar au des. Kuh n! ſchen 
Verfieigerung zu Itheim in der Behau⸗ 
fung. . von. Karl Eibenbaum, , Kißt 
Heinrich, Kuhn, Kettenfchmied, im, ‚Alte 
Teiningen, ungefähr ‚I'/s Morgen, Ader, 
Hrheimer Bannes, ‚anf dem Müblberg,) 
Ate Ahnung, geben Witwe Poriſcheller 
und. Daniel. Biſchof, mit, Hafer befaamt, 
auf langjährige Jahlungstermine zu Eigen« 


© „Schuler, Ib: Notär, 


Mittwoch den 
3. Juni 1857, 
Nachmiliags um 


MO fchmwarz gezeichnet. Der bie jept 
noch Aunermittelte ‚Eigenthümer wolle fih 
auf dem Pofizeiburean zu Homburg melden. 


Hrinrig % ’ mann hat gute Shtanle- 
fein zu verkaufen. j 


— re I, 


Frankfurter Geldeours vom 30. 
Pinolen mn een 9 3 
ditto Preuß. + - A 9 551 
DoU. Zehm-Gulden-Stüde . . 9, 
Dufaten , N, 5 h 
Imanıig-Rranten-Städe . = ‘9185-19 
Englifde Sovereignd - . % . 
Künffranten Thaler „,» +.» 
tus -Eaff»Scheine, » » +» 


| „ect Bronners dleckenwaſſer ———— | 


It kei. G. Bauer: in Bmelbzäden 
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verfcherung der Hodenerzeugnife gegen Hagetschlag 





bei der 
Reuen bayerifchen Hagelverficherungs-Gefellfchaft 2" 
in München, znu ud — 
———— * bringt hiermit zur öffenttichen Anzeige, bag die vom Seiner Majeſtaͤt dem König un Bar 
Neue baperifche Hagelverficherungs-Öefellfchaft — 


vie Borenereuguiſealse Graſcreun, ð lögewäde, 

N ‚ale: „ Rurterfränner, Rartoffeln, Getreide, Hülfenfrüct — 

bar . el Hopfen, Wein, Obſt u. f..m. gegen Hagetichldg für eine A a a rer — — 
— aden innerhalb Monaldfriſt nach geicebenst Abihägung baar, und voll bezahlt. el 


Die pünftlice ' i —58— bit, ———* 
and ein — Vin eingeechenen rrindiſphe — 2 außer. Ben laufenden — Emma 
2, 4 — * I i Hchs.:8 nt ) iu ] — 
Senf — 9 welche baarnumd voll: einbt zahit werden. SM al ini. ade — "mar 
Berghügen jeb B chii ſich zur Bermittlung von erfiheruhgen bel dieſer vaterlandiſ chen Anſtalt ann qmbeft, mit 











nd na mung 












ini au, ze ‚Biiestafel, im Mai 1857. 7 x u Hanitad. lodınäusud,, Ted ung 
Panjmon 3 iin D..1.0P DRS’ Ir gen 4 dv u alle f CHLL LEN 

Ch Vonauit Ne f 2 

w männer. „er ke cialis. nd 







ubhlaase 
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der Reuen baperifch tifchen Dar ‚ 
nohmuutal 30:3 AIRE 1 in eh 
Pakt 


7 Prad und Berlag don Hug. Sranzbühler in 








Erſcheint mit feinem Unterhaftungsblatte: „Pfähzifche Blätter wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 8 Kr, für bie breifpalt. Zeile; wo Die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 






Freitag ‚ 5. Juni 


Münden, 25. Mai. Der Ihnen kürzlich mitgerheilten 
kung an die Beftrebungen unferer Regierung, den rationels 
len Betrieb der Landwirthſchaft zu heben, trage ih nad, daß 
aud das Minifterium des Handele und der öffentlihen Ar- 
beiten in dieſer Richtung neuerlich thätig war, Daffelbe ordnet 
on, daß von dem Gewerbevereine auf Anſchaffung der Zeiche 
mungen und Modelle der am häufigfen gebtaudten und als 
jwedmäßig anerfannten landwirthſchaftlichen Geräthe Bedacht 
zu nehmen und beiden Meifterpräfungen ber Schmiede, Wagner 
und Schreiner vorzugsweife auf deren Befähigung in Berfers 
tigung derartiger Geräthe. zu feben fey. Traͤgt diefe Mafregel 
aud tem Charakter der patriarchaliſchen Staatsfuratel unver 
kennbar zur Schau, fo darf neben dem erſprichlichen Zwed, 
den fie verfolge, doch nicht überfehen werben, daß dem Land» 
mann im Allgemeinen landwirthſchafiliche —— förm⸗ 
lich auſgenöthigt werben müſſen. N. 33 

— 7. Mai. Se. Maj. der König haben, wie wir vers 
nehmen, zunäcf für das Sommerfemefter 1857 und das 
Winterfemefter 1857/58 aus Ihrer Kabineisfafe einen Fond 
zur Unterflügung folder an einer vaterländiihen Hochſchule 
befindlichen und Bayern angehörigen Studirenden auszufegen 

ruht, welche durch befondere bervorragende Talente und 
lungen eine für die Wiſſenſchaft fördernde Entwiclung er 
warten laſſen. Dieſe Unterftätung fol nur in dem alle ‚und 
in der Art verliehen werben, daß fie unmittelbar zur weiteren 
wiffenfhaftliben Ausbildung. des Bewerbers dient, z. B. zur 
Borrfegung feines Studiums auf einer dazu befonderd -günfi« 
eu Univerfität oder ats Reifeflipendium zum Behufe. eines bes 

t anzugebenden wiſſenſchaftlichen Zweckte. s" 

Speyer, 2. Juni Heute wurde. die ‚diesjährige Ver 
fammlung der Krrisiandräthe durch den fgl. Regerungspräfie 
benten Hm. v. Hohe mit: folgender Anſprache eroͤffnet: »Meine 
Herren Landrärhe der Palz!.; Des Könige Majeftär Ruf hat 
Sie Heute abermals verfammelt, um zu prüfen und zu berathen 
Über die nach dem Landrathägrfepe Ihrem Wirfungefreife zus 
gewiefene Aufgabe. Es gereiht mir zum befonderen Bergnür 
gen, dag ich die Ehre habe, Sie, meine Herren, ſchon fo bald 
wieder hier im diefem Saale bewillfommnen zu fünnen, Ihrer 
bewäprten Einſicht und Umfiht und Ihrem anerfennenewertpen 
tedlihen Willen wird es gelingen, die Bedenken zu befeitigen, 
bie ſich einer baldigen Volentung und Eröffnung der Areie- 
irreranftaft entgegengeftellt haben, damit entlid einmal den 
unglädlihen Irren die von ihren Familien fo Tange erfehnte 
beilfante Hilfe zugewender werde und die Anfalt jene fegenes 
reichen Früchte trage, bie man berechtigt iſt, von ihr zu hoffen, 
und die täglich mehr als ein dringendes Bedürfniß darjlelten, 

Ne Propojitionen, die ich Ihnen aus Allerhöchſtem Auftrage 
biermit vorlege, enthalten richte Neurs. Die weiteren Mite 
tpeilungen der. fgl. Kreisregierung, die Sie bier fehen, find 

tentheils veranlagt durd den jüngſten Landrathsabſchied, 
und: werden Sie vorausfigtlid vollfommen befriedigen Sie 
enthalten aud ‚Hufflärung über einen Jertdum, der ſich in die 
amtliden ‚Kumbmahungen über bie Zadl der Verpflegerage für 
einfache Polizeifitäflinge eingeſchlichen hat, und ter Gie in 
dem Fichte der Juizverwaltung einen‘ Schatten ſehen Heß: 

rauen wir auf ®ott, daf er unfer gemeinfames redlichts 
Defreben kann und alle, Schatten werde [dwinten machen, 


mit ‚bi aleuchte in allem Guten, An geſetzggäßiger 
a ee ec m 
m. den Bott Franc Nochmals perzlih wWilllommen, meh 


1857. 


Herren! Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern 
Maximilian IT. ertläre ich hiermit die Berfammlung der Lands 
rãthe der Pfalz für eröffnet, Es Iche der König, es Iche bie 
Malz! Die ganze Verſammlung ſtimmte dreimal freudig in 
diefen Ruf ein. SAME, (Pf. 3.) 
Wusder Pfalz, 30. Mai. Am Schluſſe des laufenden 
Schulſahres fommt im &, Mar-Fofeph: Stifte in Münden ein 
——— in Erledigung, welcher vorzugsweiſe nur an 
ewerberinnen aus der Yatz verliehen werden foll, bann ein 

ganzer-und ein halber Civil ⸗Freiplatz, der ohne Rüdfiht auf 
bie Rreisangepörigkeit an bie Würdigfte und Dürftigſte der 
Kompetenten zu derleipen if. Die Geſuche darım find laͤngſtens 
big zum 15. Juni d. 9. bei der k. Regierung, Kammer des 
Innern, einzureichen. — Auch im k. Eentral-Tanbflummene 
Inſtitut fommen am Schluſſe diefes Schuljahrs mehrere Frei⸗ 
pläge allgemeiner Stiftung in Erledigung. Gefuche um diefelbe, 
fo wie um den für 1857/58 zum erſtenmal zu befegenden, 
vom Kreife botirtem dritten Freiplatz, find den k. Landfoms 
miffatiatem vorzulegen. — Die Generalverfammfung bee Apo⸗ 
thefer- Oremiuns der Pfalz wird am 20. Juni 1.9. in Speyer 
flatfinden. — Im Kreisamteblatt wird eine Berfügung hoher 
t. — veröffentlicht des Inhalis, daß mit Rüdfiht anf 
Nro. IV. Ziffer 2des Landraths-⸗Abſchie des die 5 Mitglieder 
ter Wermalungstommiifton, die mit dem Vorſtand die Berk 
waltung des Eguitehrer-Benfionsfonds zu führen haben, alle 
5 Jahre von den Bevollmächtigten der Schullehrer zu wählen 


N, 

hä — (Dienfesnadridt.) Se. Maf. der König haben 

fi allergnädigh bewogen gefunden, unterm 26. Mai I. Ire, 

dem Norär Joſeph Mingts in Benningen, feiner allerunter 

— Bine entſprechend, als feinen Amisſitz die Stadt 
denkoben anzumeifen. 3 


Defterreid. 

Wien, 31. Mai. Erzherzogin Soppie, ältere Tochter 
Ihret kaiſeriichen Majeflären, ıft geſtern Nachts halb 10 Uhr 
in. Ofen geftorben. Die ungarische Rundreife wurde vorläufig 
aufgehoben. " Ihre: Majeftäten werden ‚heute Abend in Karen» 
burg eintreffen. ! * 

Preußenn. 


Trier, 26. Mai. Bekanmlich hat in Folge ber in dem 
Jahre 1849 ſtatigefundenen gemaltfamen Beraubung dee Lands 
wehrzeughaufes in Prüm das damalige 3. Bataillon des 30. Lande 
vwochrregiments feine Fahne verloren, und es ift der Stab dieſeo 
Bataillons bierber nach Trier verlegt worden. Der König 
bat jegt dureh Kabinetsordre diefe Strafe aufgehoben und dem 
Bataillon die Fahne wieder verlichen. Die Uchergabe derfelben 
fand durch den 'Generallieutenant v. Gayl an die im gegen⸗ 
wärtigen Augenblide zur Uebung hier verfammelten zwei Roms 
pagnieen jents Bataillone flatt. 

Baden 

+ Baden, 30. Maf. Bis Mitte Juni wird der Anfunft 
des Kaifers von. Rußland. und. bes Großfürſten Micarl ent⸗ 
gegengefehen. Für diefelbe Zeit werden in Straßburg Borber 
reitumgeit: zum Empfang bes Kaiſers der Franzofen um» feiner 
Gemabhlin getroffen. ' Ihre: Maj. die Kasferin Mutter wird 
befastntlih gegen den 5. Juni in Katlerxuhe erwartet 

—— — * 
1 RER 20. Makı,; Der, Yundesrath hat heute befhleffen, 
bie Bunppepesfammlung, ‚auf, den. 9, Juni außerorbentig Fine 


zuberufen, nachdem ber fhriftlihe Bericht des Hrn. Dr, Kern 
über den Abſchluß des tags eingegangen war. 

Die »R. Zürd. Ztgr hat folgende tel.- Borfh.: Olten, 
29. Mai. Gehen Mittag ging in ber Schmiede im Hauen- 
fleintunnel naht dem. Schagt Nr. Iifener aus, entzündete 
und verbrannte dad Gerun, it holge deſſen der Schacht zu⸗ 
fammenfiel, Etda 50 Arbeiter wurden abgeſchnitten und en 
wahrſcheinlich durch Koplendampf und Rauch erflidt. Ale 
Rettungsverfuge blieben bis dahin ohne Erſolg. Die dazu 
verwandten Arbeiter fünnen es faum 10 Minuten aushalten 
und werden wie tobt aus dem Tunnel herausgebracht, Erjah- 
rene Tunnelarbeiter von Aarau und Burgdorf wurben per 
Ertrazüge herbeigeholt; auch ſämmtliches Werffättearbeiterpers 
fonal wurde herbeigegogen. 

Eine tel, Bord. aus Bern vom 30. Mai lautet: Den 
Verſchutieten im Dauenfeintunnel fonnte bis heute früh feine 
Rettung werben. 70 rettende Arbeiter und Ingenieurs wurs 
den ohnmãchtig und verbrannt herausgejogen, 3 tobt, 

In einer weiteen tel. Dep. aus Bern vom 1. Juni bee 
richtet ein Augenztuge: Geſtern war id perfönlih in Diten, 
woſelbſt fi eine ungeheure Bolfomaffe befand, Militär fperrt 
Tunnel und Scha@t ab; letzterer iſt in flarker Bewegung. 
Unmenſchliche Anfirengungen blieben bisher ſruchtlos. Sonn- 
tag Abends arbeitete eine großartige Dampfrkuftpumpe mit 
3300 Röhren, Nach authentifhen Berichten zähle die rettende 
Mannſchaft 7 Tode und 4 Bermißte, 52% Perjonen find eins 
geſchloſſen, nämlih 18 Solothurner, 8 Schwyzer, 26 Deutfche 
und Gagländer, 

Ueber das Unglück im Hauenfteintunuel enthält der „Bund 
— Bericht: „Die Luft im Tunnel war jo mit Bas und 

ünften aller Art erfüllt, bag ſchon geheen Abend von der 
Trimbacher Sprige Wenige mehr zurüdfehrten, mit vollem 
Bewußiſeyn feine, und felbe jegt noch deim Schachtplatze — 
aber verlaffen — ſteht. Keiner der hineingeht, fan es mehr 
lange aushalten, Bangigfeit, Schwindel, Kopfſchmerz und 
Ohnmacht folgen ſich fo raſch, daß vom Leben zum Tode nur 
ein Augenblid iſt, Diejenigen, melde in Folge der Friltionen 
„des Eſſigs und des Senjteiges aus der Shnmacht erwacen, 
befommem gewöhnlich bejtige Krämpfe und Konvulſionen. Bicle 
jollen nod fehlen außer den 54 Berfchütteten; man fürdtet, 
fie biegen im Waffer und längs den Tunnelmänten, Wehe 
dem Sprigenmanne, der halbberäubt neben die Schienen tritt, 
auf denen man hincingeht. Dazu die Finſterniß des Dres, 
die nur vermittelft Rergen und Lampen, welche natürlich auch 
nicht mehr recht brennen. wollen (je weiter man vordringt), 
einigermaßen unterbrochen wird. Es ift eine wahre Hole. 
Birke Wepyisirte gingen, wieder genefen, zum zweiten, dritten 
und vierten Male in diefen Unglüdefhlund zuräd. Unter den 
zehn Erftidten befinden ih Engländer, Schwaben und Fami- 
lienväter der umliegenden folothurnifgen Oriſchaften. Das Ver⸗ 
zeihnig der 54 Verſchütteten iſt aber noch nicht bekannt. (Nach 
andern Berichten follen es 4 Engländer, 10 Schweizer und 
die audern Süddeurſche feyn.) Recht wacker haden ji. bei 
Beſorgung der Kranfen die engliſchen Arbeiter · und Ingenieurs · 
frauen benommen und fie unermüdlich gepflegt, was feine 
Kleinigfeit war, da man alle paar Minuten wieder halb oder 

anz Obnmächtige aus dem Tunnel, brachte und dies gejtern 
aben ſchon gegen 30 Stunden andauerig.u In riner Nad- 
forift vom Samstag Abend meldet. der Korsefpondent: „Im 
Zunnel hat man heute, von der Wirfungslofigkeit des Sprigeng 
endlich überzeugt, zu fpripen aufgehört, Es wird. Niemand 
mehr himeingelaffen. Wenn man nur diejenigen wieder Ale 
am Tageslicht hätte, die feit dem Brande hinein find, und 
deren Zahl man nicht einmal fennt. Man fpricht davon, Ka— 
nonen aufzufahsen und tühtig hineinzupülvern , chenſo fongre» 
veſcht Raltien zu lancitren. (?) Mag ſeyn, daß es einige Lüfte 
erfhütterung hervorbringt; aber ob genügend, damit Menſchen 
darin othmen fönnen? Dies, wird die Zukunft lehren. — 
Sonft leider Alles im Alten. J 

Ot ten, 30, Mat, 8 Uhr 15 Min. Bis geſtern Abend 
mod alle Luftreinigungsverfuche ohne Erfolg: Heute Könnte 
burch hinreichende Bentilation eine Luftreinigung möglich feyn 
und an der Durchbrechung des Schollens fortgefahren werden: 
Man Hoffe, bis Montag Mittag; zu den Abgeſchloſſeuen zu gelangen 

Bern,.2. Juni,.2:Up0:35 Min. Rechninage vee 
Upr heute Mittag war, man ‚gu 200 Fuß zum Schuttfegel 
ad eh —— 

iefünpen. mer ni en bie naͤmlichen 

Bentitartöm: IR zu ſchwach uk“ weiter vorudtingen 








werthoolle Gaſtgeſchenle überfenden laſſen. 





Die F Bermißten wurden tot 
{ af: 


Großbritannien. 
London, 31. Mai; » Der Großfürft Konfantin traf 


geftern in Deborne-Haus ein und wurde vom Prinzen Albert 
und dem Prinzen Wales empfangen. Se. tail. H 


morgen früh wicder abreifen,. Die Minifier Lords Palmerfion 
und Glarendon befinden 


voheit wird 
ch in. Dsborne. 


Kranftreic. 
Paris, 27. Mai. Die gefirige Borftellung in ber großen 


Dper war höhr glänzend. Das Innere des Theaters war 
reich 
Der 
tichen faif. Loge Plag genommen; man hatte der Scene gegen 
über eine er Loge erbaut, wo der ganze Hof Plag nahm, 
Auf den 


man gleichfalls bayeriihe Fahnen bemerkte, 


eſchmüct; man bemerkte dort auch bayeriſche Fahnen. 
aifer und fein hoher Gaſt hatten nicht in der gewöhn 


oulevarde waren viele Häuier iluminirt, wofelbft 


er König von Bayern empfing geftern in feinen Ge⸗ 


mädern im Tuilerienpalaft die Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps. Nachmittags machte Se. Majeſtät eine Spazierfahrt 
im Boulogner Wald und wohnte fpäter einem großen Diner 
beim Kaifer bei, zu welchem auch bie Bringen und Prinzefiinnen 
der laiſerlichen Familie geladen waren. 


9. Mai, Die Fregatte wAudacienfer, an deren Bord 


fi der Baron Gros befindet, wird nur am Senegal und. am 
Kap Foren 

den indifgen Merren gebt; da fie eine Fregaite von großer 
Geihwinbigfeit ift, ſo hofft man, daß fie den Weg nad 
Singapore in etwa 75 Tagen zurüdltgen wird, 


Sie if das erfte Schraubenfhiff, welches nad 


— Heute Nacht fand ber große Ball im Stadthaufe ju 


Ehren des Königs von Bayern ftatt. Der König erihien um 
10°/, Uhr, von dem Prinzen Napoleon begleitet. Sr, bapır, 
Majeftät eröffnete dem Ball mit der Prinzefjin Mathilde; in 
der königlichen Quadrille figurirten der Prinz Napoleon mit 
ber Prinzeffin Wurat, ber Seinepräfeft‘ mit der Gemahlin des 
bayer. Oeſandten, Hrn. v. Wendland, und diefer mit der Ge⸗ 
maplin des Erfteren. Der König tanzte dreimal umd verlich 
erft um 1'/, Upr das Stadthaus, um nad dem Zuilerien jw 
tüdzufehren. 

hohen — — wohte dieſem fehle bei. 


Eine zahlreiche Verſammlung, worunter alle 


i. Ge. Maj. der König von Bayern hatte 


fich geſtern gegen 4 Upr incognito in die Blumenausfellung 
im Inbuftriepalafte begeben. i 
pereligen Gärten (deſſen Bach jetzt, um bie Täuſchung nech 
volftändiger zu machen, von Schwänen belebt iſt) anlangte, 
wurde «x erfannt und die Kommilfionsmitglieder eilten herbei, 
um Se. Mojeftät zu empfangen. 


Als König Mir aber in deu 


— 1. Jumi; Der wMoniteurs enthäft- ausführlibe Die 


peſchen über den Beginn und die bisherigen Erfolge der Exper 
bition gegen Kabylien. Uufer Berluft-in, den erſien Kämpfen 
beträgt: 1 todten und 3 vermundete Difigiere; 64 todte und 
414 verwundete Unteroffiziere umd Soldaten — mas auf ziem ⸗ 
lich higige Kämpfe fliegen tät. 


Italien 

Rom, 23. Mai, Der Carin Witwe hat der Papft 
Bon befonderer 
Stönpeit und der erlaudten Frau fehr wohrgefällig waren 
zwei große Mofaifpfatten aus der Fabrik des — die eine 
die St, Petersfirhe mit Umgebung, die andere Tivoli im 
Mofaifbitd darſtellend. Außerdem ſchentte der Papfk der Kair 
ferin einen von ihm benebeiten Nofenfranz, den die Kailerin 
fofort anfegte. Die Jlumination des Forums und Rollofeums 
am Samstag wurde, dem Giornale di Roma zufolge, dur 
den ruffifchen Gefandten beim päpftlihen Stuhl, Grafen Kiffelf, 
veranlaßt. Für Die der Gzarin Wittwe von Nußland gemadh 
ten Gaftgefchenfe verehrte diefelbe dem Papft ein in Brillanten 

gefaßtes Kreuz von hohem Werth. 


Rußland und Polen. 

Barfhau, 48. Mai. In Erwägung des mußerhaften 
Eifers, ‚den der Warſchauer Bankier Amon Arenfel bei Aus⸗ 
führung ihm: von: ber Regierung übertragener Aufträge von ber 
fonderer Wichtigkeit an den Tag gelegt bat, hat der Kaiſer 
demſelden, ſowie feinen Nadpfommen die Barondwürde des 
ruſſiſchen Reichs verliehen. Frenlel iſt der erſte Iſraelite, welchtt 
einen ruſſiſchen Adelstitel erhalten: hat. 


Türfew 


¶in ven de mänbungen ſtationiren gegenmä awel 
— —— 


triöre”, der duffiſche Kriegedampfei 


April letzthin, wie er dies ſchon oft getan, ohne Erlaubniß 

ausgegangen und Abends betrunfen nad Haufe gekommtn war, 
begab ih Schwefinger auf deſſen Zimmer, um ihm den Dienft 
aufzufündigen., Es verging einige Zeit, bie Leibert, der in 
teunfenem Zuftande angelleidet auf dem Bette lag, feiner Sinne 
mächtig wurde. Unterdeffen erſah Schweſinger aus einem auf 
dem Tiſche liegenden Briefe, daß der Angeklagte feinen Eltern 
vor Kurzem zwei Kronenthaler geſchidt hatte. Da derfelbe nie 
fo viel Geld anf einmal auf feinen Lohn erhielt und außerdem 
für feine Bedürfniffe große Ausgaben machte, ſchöpfte Shwe- 
finger Verdacht und flellte ihn über den Erwerb des Geldes 
zus Rede. Leibert gerieth dadurch ſichtlich in Berlegenpeit und 
ſuchte in feinem Bette etwas zu verbergen. Bei fofortiger 
Nachſorſchung fand Schwefinger im Bette einen Schlüffel, der 
feinem Kaſſenſchlüſſel ſeht ähnlich war. Nach einigem Zögern 
und als Sgweſinger den Verſuch anſtellen laffen wollte, ob 
der Schlüffel feine Kaffe öffne, geſtand der Angellagte ein, 
daß dies wirklich der all fep, ferner, er babe am naͤmlichen 
Tage noch zwei Gulden aus der Kaffe genommen, Derfelbe 
wurde alcbald verhaftet und machte nad und nad immer 
umfaffendere Geftändniffe, des weientlihen Inhalts: er habe 
im verfloffenen November auf dem Speicher den erwähnten 
Schlüſſel gefunden, ihm mittelit der Billardfeile zum Definen 
der Kaffe hergerichtet und ſeitdem, fo oft er Geld gebraucht habe, 
in die Kaffe geariffen, was in der Regel Morgens früh, wo 
Niemand im Wirthdzimmer war, geſchehen ſey. Das geſtob⸗ 
lene Geld habe er theils für Meidungsitüde, theils in Wirths⸗ 
hãuſern verauögabt, theils feinen Eitern und Geſchwiſtern ger 
ſchidt. Nach einer von dem Angeflagten aufgeitellten Berech⸗ 
nung beläuft ſich der geſtohlene Betrag im Ganzen etwa auf 
125 Gulden; Schweſinger indeffen [hät feinen Verluſt auf 
mindeftens 200 Gulden. Auch in der heutigen Sipung legte 
der Angellagte ein unummundenes ®ehändniß ab. Die Ver⸗ 
handlung Diefer in allen Theilen ſehr Haren Sache nahm vers 
bättnigmäßig wenig Zeit in Anſpruch und nad furzer Berar 
thung ſprachen die Geſchworenen das Schuldig aus, worauf 
das f. Aſſiſengericht eine Zmangsarbeitöftrafe von 5 Jahren 
über den Ungeflagten verhängte. 


Andia, "der ſardiniſche Ketegöhumpfer ;;Uinthton‘, die eng 
lien Kriegelchiffe der. „Borer’ umd die ,‚Weler‘ , öoͤſterreichi⸗ 
(hr Seits „Erzherzog Albrecht“, der Aolfo-,Taurns‘’ und 
der Brigg-Schooner „Dromedaria”. Das für bie Donau- 
münbungen beflimmte preußifche Kricgöſchiff ift noch nicht ein ⸗ 


getroffen. 








































Verſchiedenes. 


Höpllifches Gefaͤngnißweſen! Wie gut es bie Leute im 
„far West Nordamerican“ noch mit ihren Gefangenen halten, 
faun man aus Folgendem erfehen. In Sau, einer Grafſchaft 
bes Staates Wisconfin, haben fie jeht einen einzigen Gefanges 
nen, ber im vorigen Monat zu -HOrägiger Haft im Gounty« 
gefängniffe verurtheilt wurde, weil er eine Kuh geftohlen. Da 
aber dort Fein Gefängniß gebaut worden iR, fo bat man ben 
Sträfling im „Weftern Hotel«a — dem beften im Stäbthen — 
einlogirt. Hier frühftüdt er nun, geht dann im den Läden 
herum und wrterhält ſich mit ben Ladendienern, bid im Dotel 
jum · Diner⸗ geläutet wird, welches er fich denn auch fchmeden 
jaßt, als ob er ſelbſt und nicht die County bafür beyablie. 
Der Nachmittag und Abenb wird auf ähnliche Weiſe wie ber 
Bormittag burchgebraht und nur durch ein „hearty Supper“ 
Mmterbrochen, worauf er zu einer ihm paffenden Zeit fib ine 
Bett verfügt. Der Verurtheilte hat nur noch einige Moden 
zu dienen; man glaubt aber nicht, daß er burchbrennen werbe; 
denn im ganzen Gountp lebt fein Menſch fo „comfortable* 
wie er. 

Paris, Die Liebhaberel der Parifer für Blumen ift 
bekannt; fie bilden ben Laxus ber Reichen und Armen. Der 
Reiche fhmüdt feinen Salon mit ben Gewächfen ber Tropen; 
bie arme Arbeiterin erfreut ihren Blick am ihrem Rofen- ober 
Refebaftöcdhen. In Paris werden in ber That .jährlih um 
18—20 Mikionen Blumen verkauft und bie Rofenftöde ber 
Seine» und des Seinert-Dife- Departements allein repräfen: 
j tiren einen Werth vom 400,000 Fr. Deßhalb iſt es auch leicht 
7* ertlaͤrlich, dab die dermalige Blumenausſtellung im Induſttie⸗ 
gusſtellungegebdude, dieſer improsifirte Garten mit feinen Wie- 
— fen, Sebüſchen, Beeten und feinem Bade, anßerſt zablreich 
— beſucht wird, Die Zahl der ausgeflellten Pflanzen beläuft 
fi Rh auf umgefäße 5000; zu dem Raſen ber Wieſen entlich 
* Man ben Ebenen von Ifſy und Auteuil 6000 Met. ihres grü« 
nen Schmuds, 











In der Sitzung vom 3. Juni wurde Jalob Leopold, 
19 Jahre alt, Sohn des in Grünſtadt mobndaften israelitiſchen 
Handelsmannes, der Nothzucht angelıge (vertheidigt durch 
Hrn. Anwalt Golfen), durch den Wahrfprud der dein. 
renen für nichtſchuldig erklärt, worauf derſelbe auf Befehl des 
fol. Affiienpräfiventen in freiheit gefegt wurde. 
ÖL} 
Ausſchreiben. 
Am 26. Februar l. J. wurden nachſtehende Staatsobli— 
gationen und Banknoten in einem Briefe unter der Adreſſe: 
„An Heren Heinrih Hauenftein, Poftmeifter und Bapnverwalter 
zu Staufbeuern« auf der Pofterpedirion Landſtuhl in der baye 
riſchen Rbeinpfalz dufgegeven, famen aber nit an den Det 
ihrer Beflimmung und wurden ohne Zweifel durch einen bie 
jegt unbefannten Tpäter entwende, Die Obligationen waren 
Sprogentige baperifche, beftehend in 3 Stüd zu je 500 fl. mit 
den Nummern: 6656 — 211, 6656 — 212 und 6657 — 213, 
urfpränglid auf den Namen »Eouard Burgett- fautend, im 
Jahre 1856 aber auf den Namen »Rouife Schäfer« in Augss 
burg umgeſchrieben. Die Banfnoten beftanden in 1 bayerifhen 
zu 100 fl. und 8 Stüd zu je 10 fl. Indem vor dem Anfauf 
biefer Papierwertpe verwarnt wird, ergeht zugleih an Jeder 
mann, ber bezüglich der fraglichen Entwendung etwas in Er« 
faprung bringen follte, die Aufforderung, bievon fofort dem 
ra oder der nachſten Poltzeibehörde Unzeige zu 
maden. 
Zweibrüden, ben 30. Mai 1857. 
Der fol. Unterfuhungsridter, 
Molitor, 
— — — nn — — — — 
Karleruhe, 2, Juni, Bei der am 30.0 M. ſtattgehab - 
ten Gerienziebung deq großb. badıjden Eiſen bahn-Lotterie Aniebend 
son 14 Milſonen Bnlven gegen 35efl,-toofe wurden folgende 
Nuriniern, melde ah der 42, Grwinngiebang Theil neben, ges 
waen: 56, 754. 1552 1991: 2035. 2363, 2831. 3096, 3565, 
3701,- 3826, 3900,-4253,5498, 5673, 5750; 6249, 6564,7946, 
7918. : mi 


9, Krauzbühler, verantwortl, Redakteur, 











a “* Aſſiſen der Pfalz. II. Quartal 1857. 
ba Sitzung vom 2. Juni. 
Simmtlihe Herren Geſchworrnen, mit Ausnahme des 
Hrn, Weigel aus Haina, waren erſchienen. An die Stelle 
des Letzteren wurde Hr. Johann Brucd, Pofamentierer von 
biet, aud ber Lifte ber Ergänzungsgeichworenen durch's Loos 
⸗ aczogen. *) 
Die erſte Anklageſache gegen die des Diebſtahls angeklagte 
Dorothea Het lan 31 Fahre alt, ledige Dienfimagd aus 
imozbeim (Würtemberg), wurde, da ber Hauptzeuge Iranfs 
heitepaiber nicht erſchienen war, auf Antrag der f. Staatd- 
bepörde durch Lirtheil des F. Affiiengerihts auf die Seffion des 
IH. Quartals vertagt und fofort zur Verhandlung, ber zweiten, 
ebenfalls auf dem heutigen Tag fefgefrkten Sache gefgrüten, 
nämlich ber Anflage gegen 

Jeſeph Qeibert, 18 Jahre alt, Kellner aus Kirchheim 

im Badiſchen, vertheidigt durch ben Herrn Rechtokandi ⸗ 
daten Rupn. 

Auf der Bank der Angeflagten figt ein Burſcht von Inaben- 
baften Ausfehen, den jugenbliger Feihtfinn und der Hang zu 
finnticpen Bergnügungen frühzeitig zum Berbrecher gemacht haben. 
Jofepp Leibert, weldem von feiner Heimatpebrhörde fein um⸗ 
günfiges Leumundszeugniß erthrilt wird, war feit Juli v. 9: 
dei dem Kaffrewirth Schwefinger in Speyer Marqueur gegen 
finen monatlicen Lohn von vier Gulden. Anfangs mar Fin 
Dienfherr mit ihm zufrieden; aber bald wurde Leibert nach⸗ 

"fig und gab id, mwieberhofter Bermweift ungeadtet, einem 


7 Bertgtt ar @efrmorenenBergeipmiß des tepten Bcattec 
fe man unter Sr. 21 Yalob Wagin Bolt Br... 3112..; 














weit fhöne Srerk, "eine 

"er hährig, Schweizerract, find 
zu verfaufen. 0% in der 

Erbe BL. zu erfahren. 9 u | 

en 


FSuät-, Fe Keithpreife der Atedi | 


Ra — sohn 2. Juni, 


‚Berfteigerungen. 

Simelag den 6. Juni 1857, Nachmit⸗ 
tage 2 Upr, zu Irheim, in der Behaur 
fung von Rarf Ejhenbaum, laſſen 
Peter Kuhn, Tünder in Irbeim, und 
deffen Kinder, abtheilungehalber, ihre 









efcheimdi 
Marfch befindfich getoefemen Bretbe en 
faufener Hammel eh am 18. Maĩ ab ⸗ 
hin auf der Strafe nah Soarbrüden, 
ohnmeit Homburg, eingefangen. Derfelbe 
ift bereits gefchoren und auf dem Rüden 
mit dem Buchftaben N roth, oberhalb des 
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auf Zrheimer Bann nelrgenen, in ben Schwanjes dagegen mit ben Buchſtaben pr. Zr. fl 

frühern Nummern dieſes Batted näher] M O ſchwarz gejridnet. Der bie jegt rigen — 13 —* ne | 

befhriebenen Güterftüde auf langjährige] noch unermittelte Eigenthuͤmer wolle fh] Sp. . . 5 25 | Difenleife pr.pfe, IK v 

Zaplungstermine zu Eigenthum verfteigern. auf dem Polizeibureau zu Homburg melden. | Speljtern . . 759 | Rüpfeif@ 1. Dual. 13 
Säuler, k. b. Notär, = — — „" Le RR 





Dachſchindeln und Ueber⸗ 
bindlatten 


habe Hrn. Hug. Lehmann in Zmei- 
brüden zum Berfaufe in Rommifiton ge 
geben und fönnen folde bei demſtlben billig 


bezogen werden. 
Jakob Horn] Bin 


— " 3. 40 
Die. „3% Salneiie 1. 0 : 
Einfen. .  .—— Sammelteifh . : 14 
Biden 4 23 Sämweinefiig . .W 


— — — — — — 
Frucht· Brod-, Aeiſch· &xc. Preife der Siadi 
gomburg som 3. Juni. @« mc 
ET he 1 Bern 
... *. a M # 


Gleich nah dieſer Berfteigerung läßt 
Heinrid Kuhn, Keitenſchmied in Alt 
leiningen, ungefähr I. Morgen Ader, 
Irheimer Banned, auf dem Müblberg, 
Are Ahnung, neben Wittwe Porticeller 
und Daniel Biihof, mit Hafer befaamt, 
auf langjährige Zablungstermine zu Eigen 
thum verfteigern, 























i iferdfautern, [Rom . . . . 558 | Zornbrod, 
Säuler, k. b. Notär. & I “ Sailer lauxr⸗ Se; s a » 2 x 
| Giacds-Handschuhe, H r 
: ‚Zr — | Gemifctbrod, 3Rat — 
Land- und Wiefen-Berpahtung. Jzu 36 und 48 fr., bei Bere ee ZZ] Das paar Bra hth. 2 





Dienstag den 16. lauf, Monate, dee 
Morgens 9 Uhr, im Gemeinpebaufe zuf — 
Waldmohr, wird ter auf Zägereburger 
Bann liegende Ader vim Daaga loosweiſe 
öffentlich verpachtet. 

Hierauf werben nachbezeichnete, unterm 
27. vor, Monats verpactete, aber nicht 
enehmigte Wiefenparzellen für bie bies: 
Fhprige Heur und Ohmeternte wiederholt 


? Joſeph Schuler. 


Zu verkaufen: 

Wegen Wohnungsperänderung in dem 

Haufe des Hrn. Maurermeiſtet Janton 
im 2ten Stode: 


2 Ranapeen mit 6 
Stühlen, 1 großer 
Schrauk, mehrere 


Mifhfeudt . . 6 — | Odienfetichpr.Pfb. „ 
daft. » ». 523 | Küpfletifd A, Qual. 1% 

" LM 
Bohnen ed Katbficht «#8 

en. 2. | Hammelneifh. „14 
Biden t ...— —. Sörmeinefleifh . » 16 
Kartoffeln‘ . . 2 — | Butter, 1 Age. I f.— 


Frugt-, Brod-, Fleifd- &r. Preife der Fu 
Fa 


Zweibrüden vom A. Juni. 
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verpachtet werden, als: Kommode, Tiſche, Pr] 
Die Roofe Mr 1, 2, 3, 4, 5 und 10 nf Sxpte, Beiladen FELL, eg 
—A ie — dann mit Siahlfedtr · Ma⸗ ae u 2 
& 17 der U. Abtheilung. tragen u. f.w.; fämmtlihe Gegenftände 4 — 
= Fun N ur DOchfenmeide, im beiten Zuftande. x a 3 
ie Looſe Ma 3, d 7 der Adges⸗ = ‚35 
an nem eis Sonntag den 3 er * 
Die Brunnenwieſe. FA 1 
— 4 und 6 des Reis⸗ rer Nãahe dee —— — J 
ir her Weihers. Bahnhofes zu Bruchmũhlbach, im Walde Bein, ı diter 
Die Looſe Ma 1 4 üds : ke 213 =-|Be,ie or. 
a 2 und A der Brud. ueg, eine Sites. 21 10 | Bann dor. 
. — — 0 — 
Das Loos Na 4 der Säger- Kuh: - —u— 
* ai eder ah./ Waldpartie — 7 ER 
i ; ; — er Zie N 
an nr Ar 4 und 5 des Brüd- mit Mufit am 28, Mai: 










Die Mürbesdell und 
Die Wiefe unten am Lindenwelher. 
Zweibrüden, den 2, Juni 1857. 
Rgl. Geftüredireftion. 


> 
Bermifchte Bekanntmachungen. 
Für die Armen find dem Unterzeichneten 


von Winwe v. E. zehn Gulden zugefom- 
men, wofür verbindlich danfı 


abgehaften, wobei für gutes Bier und 
falte Eprifen teitens grforgt werben wird 
und wozu man höflichſt hiermit einladet. 


77. 11. 5. 69. 14. 
Nächfte Ziehung zu München den 9. Juni⸗ 
Pfaͤtziſche Wifenbahnen. un k 
Bweibrücher Sweigbaha. 
a u“ 
d . 8* “ 6-. 
Ken van Ducbihten : a 
Mainz-Forbaher Richtung! , 










Sonntag ben 7. Juni 
a Tanz Mufif 
ei 


Wine, Ladenberger 
\in, Budenbauſer. 
























— Abvdo. 
Zweibrüden, den 4. Juni 1857. Sonntag den inrädı Bm Ru 
Der Bürgermeifter. uni J in. . en 1, de 9, 


In Berhinterung deſſelben; 
R. Schmidt, 1. Abift. 
ı Der nächte Ftuchtmarlt wird des Frohn⸗ Piloten ... ; 


9 

. , ” 561 
Teicpnams:efed wegen am Pittwoc) ben N EA 1° 
10. do, Mts. abgehalten u * 0———— 


|rantfutter Geldcouts vom 30. Mel. 
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Zweibrüden, den A. Juni 1857. ans -Branten»Stde Ey 
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Das Bürgermeifteramt, Tanzbeluſtigung nglifge Severeigne +» « 
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meh 6bmitı, bie auf dem Tivoli in Blieskaſtel bei reuß.- ft ‚Seine. For. Y 
Heinrich Lehmann hat gute Eplartof- Bir ni A ie rer it 
fein “zu. wertaufent. BAR, Steiner in fin Rogis im Bien] Dolart in Weis. .:; 7. DW NE N 
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“ Süßeg, unteregncies Heu bei 


und zwei möhlizte: Bi 
Nosariarsgebilfe Rehnann, 


i mer im 2ten Stod 
au vermiethen, 0 ' 
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it feinem Unterhaftungeblaste: „Wfähzifche Blätter“ wöchmtiih.breimel: GHuntags, Dismstagscund Breitans, 


Preis: bei der xp. gmommen 45 Kr. 


ich. Inferate: 8 Kr, für bie breifpalt. Zeile; mo die Rab, Ausfunk 


xtheilt: 4 Kr. 





MR. 68. 


Münden, 25. Mai, Belanntlic follte am 4. und 5. 
Juni die erſte Berfammlung ter „Wandergeſellſchaft bayeris 
Ger Landwirthes in Donaumwörıh ſtattfinden. Einer neuen 
Beflimmung des leitenden Gomite’s zufolge IR die Berfamm« 
lung auf den 2. und 3. Juli verlegt worden. Man erwartet 
eine zahlreiche Theilnahme am berfelben, auch von andermärte 
follen ſich Theilnehmer angefündigt haben, 

— 29. Mai. Aufſehen erre t gegenwärtig ein bei 200,000 fl. 
umfaffender Banterott eines hieſigen jünifhen Gefhäftemannes, 
welher vor Jahren als cin ganz unbemittelter Maun hierher 
kam, durd base Zufammentreffen glüdliher Umftände. [nel 
Dre bedeutenden Vermögen Fam, welches er jegt, wie man 

gt, durch kecke Aktienfpefulation wieder verfer. 

— Unfere II. Rammer hat eines ihrer Mitglieder verlo⸗ 
ren: ben >. Negih, Bürgermeifter in Selb, der am 24.d6, 
daſelbſt im 43, Lebens jahre farb. 

„da. Mai, Die Reife Ihrer Maj. der regierenden 
Raiferin von Ruhland nah Bad Kiffingen zum Gebraude 
der Kur dafeibft ft jegt munmehr vefintiv beflimmt. Ihre 
Majeftär soird mit hoher Kamilie den Monat Zulius in Stif- 
fingen zubringen. Die Simmilihen Appartemenıs im Hotel 
des fgl. Kurhaufes find für die Kaiferin und deren zahlreiches 
Gefoige bereits gemieihet 

— 1. Juni. Idre Aal. Hoh. die Beau Herzogin Mar in 
Bayeru wird ſich wmit.den Pringeljinnen Helene, Marle und 
Matpilve, einer Einladung der-siefbetrübten Laiferl. Majeftäten 
don Drfierreich entſprechend, näditen Donnerstag von hier 
nach Wien begeben und & bis 5 Wochen am kaiferl, Höflager 
verweilen, 

— Nagh neueren Biſtimmungen wird Se, Maj. der König 
erh am 10. d, Abende -bier eintreffen Und am folgenden Tage 
der Fronleichnamoprozeffion beimopnen. 

— Der außerordentlibe Profeffor De. v. Harleß dahier 
wurde zum ordentlichen Profeffor ver Phpfiofogie an der medi⸗ 
ziniſchen Fakultät det Hochſchuie Mündyen befördert. 

— 2. Juni, Es wird verfihert, Se. Maj. —F Mir 
habe diefer Tage von Paris aus telegrappifch an den Krieges 
minifer die Weifung ergeben Taffen, daß die vier Brigabes 
Urhungstager bei Bamberg, Nürnberg, Ingotſtadt und Mün- 
den unterbleiben und — ein großes Lager bei Augsburg 
im Herbfte folle abgehalten werden. Man bringt dieſe heuer 
Tide Anordnung mit dem mebrerwähnten Beſuch des Kaiſtrs 
Napokeon in Münden in Verbindung und glaubt daraus 
—* zu können, daß deſſen Zuſage nunmehr beſtimmt ger | 
grden fey, : 

Augsburg, 30. Mai. Eben verbrtitet ſich das Gerücht: 
Se. Maf. ver König Have die Erlaubniß zur Abtragung un- 
Aa Stadtmauern ertpeitt. Roc wiſſen mir aber wichts Sicheres ; 
arüber, ! ‚ j 


Aus der Pfalz, 2. Junt. Das Konzeffionegefuh ! 
Erbauung einer Sifendahn "don Kaiferslautern durd das Eis | 
Hal über Grünftadt and, Wormd nah Bengheim it, mie | 
man vernimmt, don der bayrrijgen Stamerrgierung abfehlägig , 
beißieden worden. 3 PR), 

—  {Dienflednachriäpten,) Sr. Muf. der König "haben | 


dont Ludwigshafen," ritbrich he befördern; deſſen 







— 6 Mai. ber König haben durch allerhöchſte Verfüs 
gung de dato Neapel, 3. Mai 1857, ben Rreisfoffadiener bei 
ber Kreislaſſa der Pfalz, Joſeph Sonnleitner, unter Anerkens 
on. feiner. langjährigen treuen Dieuſtleiſtung nad .$. 22 lit. c. 
der IX. Beilage der Verfoffungsurfunde, feiner Ditte willjahe 
rend, für immer in den Ruheſtand zu verfegen nad zu ir 
nehmigen geruht, dag. dem Kafpar Kreß, feitperigen Boten bei 
der: Mebaftion des. Areisamtöblattes, die Sreisfaffabienerfiche 
übertragen werde, 


Defterreid. 


Wien, 3. Mai. Wie verlautet, 
Albrecht vom Kaiſer beauftragt. werden, die weitere Bereifung 
Ungarns im Namen Seiner Majeflät nad den bisher getrofft- 
nen Dispofitionen zu »ollenden, Indeflen will man anderer» 
ſeits wiffen, St. Moj. ber Kaifer werde nach brendigtet Trauer 
feibft die unterbrodiene. Rundreiſe fortiegen, ‘Die Leihr ber 
Kam 29.) in Dfen perſſorbenen jungen Erzberzogin wird mör« 
gen Abends hierher überfragen und In aller Stille in der Faif, 
Semikengraft beigefept werden. 3%, ff. MD, haben diefe 

act in ber faif. Hofburg zugebraht und fi erft heute Mile 
tags nad Larenburg begeden. 

— Die am 7. Juni bier zufammeniretende Konferenz 
höherer Polizeibeamten der beusfpen Bundesflaaten wird fi u, 9, 
aud mit einer ‚Erweiterung der Papkartentonvention beichäftie 
gen. ‚Ueber, den Beitritt Defterreihe zu derfelben find bereite 
Verhandlungen mit Preußen und Sachſen vorangegangen. 

3 Juni. Die faif, Rundreiſe in Ungarn, unter ten 
gänfigken Aufpizien begonnen, hat einen traurigen Abſchluß 
erbalen- und finder aicht weiter flatt, Die Theilnahme an dem 
richütternden Mutterſchmerz ber außerordentlich geliebten Kai · 
ſerin Elifaberh iſt eine allgemeine und der Tod der jungen Er 
Herzogin Sophie wird von den Berwopnern Wiend ein öffent 
lies Unglüd genannt, Die Krankpeit der Prinzeffin hatte 
fon am 29. einca ıpphöfen Cparafter angenommen, 


f Schweiz; 


Dein, 30/Moi. Der Neucnburger: Broße Rath ift 
auf Donnerdtag Din 4. Juni für Amneficerepeilung 
ein eh. 

— 1. Zuni. Der Bundesrath beauftragte heute ben 
ſchweiz. Gefandten in Paris, Hrn. Barmann, mit dem Ge- 
fandien von-Perfien Umterhandlungen über einen Handelsver⸗ 


bürfte. der Erzherzog 


trag anzufnäpfen, o 


Die Emſtehung des Brandes im Hauenfleintunnel wird 
im »Bafelbieters erflärt wie folgt: Damit nicht Steine, Exde 
w. dal. die im Tunnel gehenden Arbeiter beſchaͤdigten, hatte 
man ſchon früper im Schacht Ne. 1 eine gitterartige. höfgerne 
Dede angebradt, die mur Bit und Luft in den Tanne ge⸗ 
langen ter: Um nun die ſeit la Tagen im Innern der Erde 
unertraͤglich gewordene Luft zu reinigen, verſitl man auf den 
Gedanken, im Tunnel ein lebhaftes Feuer zu anterhalten wird 
"den dadurch erzeugten Rauch mirtelft eines Moftes abzuleiten, 
der mitten durch jenes Holzgitierwerk im Schacht binaufftieg. 
Der Jwe der — 76 wurde ſofort aufs Beſſe erreicht. 
Allein ſchon nach zwei Tagen hatte das hitzig im Roſt un 
darltene Feuer das Holzwert des Schachtes ſo ſeht ausgedörrt, 
page ſich entzundere und fo ber eutſetzliche ‚Brand aus ⸗ 


brach. 


t Eingefhloffenen wurden leider, wie man befürchtete, 







Reitungemamnfhaft, abg den 92% 
7 Todie und 4 Bermißte. Bon diefen 7 T: 
Solothurner) im ſolothurniſchen Dorf Trimbach beerbigt, 5 
Schweher, 2 Engländer und 1 Würtemberger) im bafels 

andſchaftlichen Dorf Käufelfingen. 
— Bom- Dauenfteintunnel, 3. Zuni, 9 Uhr Bormitt. . 
Auch Heute noch keine Rettung! Die Quftpumpe hat gearbeitet 
f und mit Erfolg, aber doch Tanglamer ald man ermarteh, 
A Geſtern Abend 7 Uhr war man- endlich bis zum Schuttkegel 
vorgedsungen und derfelbe wurde angegriffen. Man hoffte in 
der Nacht durchzudringen. Bis jegt aber wiſſen wir von feinem 
Refultat. Noch immer will man Die Sefaung nicht aufgeben; 
man nährt fir bamit, bag das Waffen ſeit 2 Tagen bald rein, 
bald träb fliche, und ſchlleßt daraus, daß die Eingrfdloffenen 

von innen arbeiten, Schwache Hoffnung ! i 
WBern, 3. Juni, 11 Uhr ———— Heute wurdt 
ber Schuttkegel in kleinet Oeffnung durchbrochen, vor welcher 
Lichter auslöfchen. ı 

— 4. Juni, 10 Uhr 15 Din, Vormitz. Die im Tunnel 

fämmetlich todt gefunden, 
Frantfreid 

Yaris, 30. Mai. Ein den Tageshlättern zugtgangenes 

Verbot, von dem Defuch ber beiden Maſeſtäten im Urtilierie- 
mufeum zu ſprechen, ſoll nichts als ein Aft der Delilateſſe 
gegen den Oroffürften Konſtantin geweſen ſeyn, der nicht durch 
bie Zeitungen erfapreh ‚föllte, dag dem König von Bayeen ein 
Mufeum gezeigt werde, das man Mittel gefunden ‘hatte, ihm 
nicht zu zeigen, weil ed eine ‚große Menge ruſſiſchet Trophaͤen 
entpielt. Peſſimiſten meinen jedoch, das ſey Kine geſchickte Ber 
ge der Thalſache, und fie bleiben dabei, 2 fh in Du» 
eum etwas übſonderliches zugeträgen habe. (Wie farbig das 
Attentat ausgemalt wird, beweidt folgender‘ Bericht eines 
Korrefpondenten der „Hl. Au: „Borgeſtern hat im Artillerie 
muſeum eim Attentat auf das Leben dee Kaffers ſtattgefunden. 
Der König von Bayern war nicht zugegen, denn er beſuchtt 
Donnerstags Verfaited und Triandn. Berhaftungen wurden 
und werden noch vorgenommen. So viel it gewiß. Utber 
bas Nähere gibt es drei Variationen. Der Wagen des Kaiſers 
wurde, ald er in die ziemlich abgelegeme Gaffe.von dem Mus 
ſtum einfupr, von einer Gruͤppe Baſſermann'ſcher »Orfalten» 
umpingt und bedropt, Die Polizei hatte einige Müpe, ven 
Wagen frei zu machen und hinter das Thor des Muftums zu 
Bringen; oder im Mufeum ſelbſt wurde auf den Kaffer ge⸗ 
often; oder eine Kanone im Hof des Mufeums war gegen 
das Thor gerichtet worden und follte im Augenblick abgefeuert 
werden, wo ber Wagen ſich unter dem Einfaprtsgemölbe ber 
fand. Das Publikum iR fehr ernft geffimmt.«) 

— 3. Rai, Das große Lager in EpalonsfurMarne | 
wird noch dieſes Jahr bemngt werden, : Es follen im Monat 
Auguft ungefähr 25,000 Mann faif. Garbentruppen. bort zus | 
fammengezogen werden, welde ihre Uchungen unter bem uns 
mittelbaren Befehle des Kaifers vornehmen: werden. — Dan 
arbeitet forden im Artilieriemufeum von Paris an eiger ver-⸗ 
vollfommneten Schiegwaffe, die nach einem vom Kaifer ſelbſt 
erfundenen Modell ausgeführt wird. — Die neusten Nachrich | 
ten aus China, welche die Regierung. über Surz empfangen 

‚ melden, -bap die Übrifteunerfolgungen: im; Junera von 
ina und in ben schinefilden ı Staaten. Hinter + Indiens mit 
ober Heſtigkeit wirder begonnen baben. 
ger ui. Dem Paye - wird aus Algier gelhrieben, | 
daß am 25, Mai abermals: ein Treffen» ſtaufand, im. heilen 
Bee die Beni-Raten ſich dem Marſchall Randon unterwarfen. | 
ie nahmen, ſagt man, alle Behingungen ‚an, welde man | 
ihnen auferlegt. - Die Truppen: find mit: Holz, Waller 3 
Vbens minein wohl verſehen · und ihr Geſunvpeitazufſand aft 


DE Es wird jebn neifoumen beßhtigt,; Daß. der, Prinz 
"Napoleon “die Reife: nad Berlin einzig: und allein wegen her 


Neuenburger Ungelegenprit machte, und dag ſich ber Koͤnig in 











erſ — io? a 94 
g ement.ber Rhone wie auch in ben benachbatten auhet 
ei 


‚and. bie. „Union hour 
‚Wetreibearten bieten BD genannten Jourmalen, zufolge ein ſcho⸗ 
nes Ausichen bar, 1 " 


3 italleniſchen gemäfdet wir, .., 
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h Br. 8 a1 u Bayern 
wird am 8. Juni von bier abreifen und lad Weg über 


Rarlörupe, Stuttgart und Augsburg nehmen, 

— 3. Mai. Zu Ehren des Königs von Bayern biele der 
Kaifer: geſtern eine Geerigau über 8 Regimenter Reiterri, wo⸗ 
von.2 Regimenter. Barde, und über 6 Batterigen - weitender 
Garbe-Artillerie. ‚Beide _Truppengattungen machten verfäie 
dene Evolutionen. Unter dem Gefolge waren die Wojutanten 
und: Drdonnanz-Dffiziere des Königs und mehrere fremde Offi 
iere bemerkbar. - Morgen Abend. um 5 Uber wird der Raier, 
einem hoben Gaſt zu Ehren, auf dem Terrain der Pferde 
reunen von Longhamp eine, Parade über die gefammte Garde 
Infanterie, das Genie und die Faßarlillerie abhalten. 

— An 15. Auguft, dem Namenstage des Raifers, wird 
bie feierliche Einweihung“ des neuen Louvre ftattfinden. Der 
Raifer, die Kaiſerin, die hohen Würdenträger und Minſſter, 
ſowie alle Künſtler, welcht zur Vollendung dieſes koloſſalen 
Werles beitrugen, werden ditſem Feſte beiwohnen. 


Verſſchiedenes. 


(Berichte über ben Stand ber Früchte umd bes 
Meins in Frankreich.) Man liest im „Coutrier bu bad 
Rhin“: Im Elſaß find die Audfichten fo gut, als man «4 
münfchen fann. Die Kälte im April und in ben erften Mal 
tagen bat keinerlei Schaden angerichtet, Das Getreide ih im 
Allgemeinen ſehr fhön berausgefommen, nur ausnabıttameife 
ſteht es am einigen Dertlicleiten binnen. Die Kartoffeln er 
freuen fih bis jetzt eines gefunden Wachsthums und nichts 
beutet darauf hin, daß fir Yon ber Krankheit zu leiden haben 
werben. Reps bat fehr gut verblüht und verfpricht eine ergier 
bige Etnte. Die Reben, welche fell mehreren Zahıen im El⸗ 
faß nicht gebeihen wollten, haben gfüdlicherweife nicht burh 
Rälte gelitten; fe geben die beften Hoffnungen. 

In den nördlichen Departementen find bie Austen 
ebenfo. gut wie im Elſaß. - 

Der „Monitenr de Calvabes“ finbet- das Musfehen ber 
Belder in der Picardie und Normandie Befriedigend und hebt 
namentlih den Stand von Walzen und Reps lodend Ei 
Die Opfibklme fegen mit Früchten beladen unb wenn fe nut 
ben zehnten Theil von den Früchten gäben, die Me zu ver 
ſprechen ſchienen, würbe es immerhin noch Obft in Menge geben. 

In der nähften Umgebung von Paris geftalten ſich bie 
GErnteverhältniffe bis zur Grunde ebenfalls günftig. 2 

Das „Zousnal.de Seine et Marne” freut fi über die 
dostreffliche Entfaltung bes Getreides, wie auch barfiber, daß 
keinerlei Unkraut aufgefommen ſey. Zür fetten Orunb ver 
fpeiht man fih reine gang ungewöhnlich ergiebige, für mager 
Srunbflüde eine ziemlich gute Ernte. Der Wein ſteht ſchon 
unb bie Stoͤcke tragen 20—30 Trauben, 

Vorſteheudem Aehnliches wird aus Orleans gemeldet. Iu 
bortiger Gegend bat zwar die Mebe von der Kälte gelliten, 
fich aber feither erholt. Mehr ſüdweſtlich im Voitou und im 
Angonnaid gewähren die Felber und Reben ebenfo gute Aus ⸗ 
fihten und fagt hierüber ber „Gharamaig:; Das Getreide 
ſteht Gerslich und wenn bie Bſüthe im Juni gut. von Ratten 
geht, werben wir eine reichliche Ernte haben. 

‚ Der „Gourrier be Ryon’ berichtet aus jeiner Landihafl, 
fr die Lange bauernbe Trockenhelt, beren Wirkungen mar fe 
ſeht kutchtete, teinen Schaden gethan Hat; her Megen Bade 
ſich noch zu rechter Zeit eingefunden. Der gleihtale in Lyon 
heinende „Salus, public” melbet, dah das Getreide, fan DE 





m Rebe, daß bie Obnbäume mit Früchten beladen und, 

inRöde in gewifien Otten mif Trauben bededt fepen. 
it den Eponer Zeitungen ftimmen das Journal del 
wignonne” in allen Bunfren überein. Alle 


“ 


Das „Journal, des Doreuscs orient.f berichtet; v n tur 
Maniſchen Grenze —— Ab sch ‚ber — 


% ms ln 





laden. 



































tion ®etreibe Tiefern können, 


In der Gegend von Borbeaur laßt der Stand der Felb⸗ 
früchte nichts zu wänfden übrig; doch fürchtet man nach hem 
„Moniteur umigale”. in ber Naͤhe don Borbraur und im He— 
sault das’ Wiederauftreten der Mebenfrantheit. FR 

Aus Afrika vertündigt der „Moniteut algerien“ Bernbi- 
gendes. Im ber Provinz Gonfantine, in Bena Batna, Setif, 
do die Einfaaten fehr beträchtlich geweien, im Tell, in ben 
Unterbivifionen von Mascara und Tiemcen find bie Pflanzungen 
im beften Zuftanbe und Mlgier wird ber curopaͤlſchen Konfums 













a. Krangbühler, verantmortl, Redakteur. 


*Aſſiſen Der Pfalz. II. Quartal 1857. 


In ber Sitzung vom 4. Juni wurbe Katharina Eliſabetha 
Bunn, 59 Jahre alt, Wittwe von Johannes Frank, Lumpen⸗ 
ſammlerin zu Neuftabt, des Verfuhs ber Kindsabtreibung ans 
gellagt, vertheibigt durch Hm. Anwalt Gulden, von ben 


Geſchworenen für nichtſchuldig erklärt und 


bes Hm. Affifenpräfldenten in Freiheit geſeht. 


Sihung vom 5. Juni. 
Sophla Pauli, 25 Jahre alt, Iebig, aus Webenheim, 
vertheibigt burch Hrn. Anwalt Gin. 


In der Nähe bes Dorfes Webenbeim 


bruar lepthin, etwa um. */,5 Uhr Nachmittags, in einem nur 
ſchwach mit Waller angefüllten Graben eine Kindsleiche weib- 
lihen Geſchlechts aufgeiunden. Auf fofortige Anzeige fand am 
nähften Tage bie gerichtliche Obbuftion und Geftion der Reiche 
flatt, wohet ſich mit voller Gewißheit Heransftellte, daß die 
Leiche von einem Ichensfähigen Kinbe herrührte, das nach ber 
Seburt noch kurze Zeit gelebt hatte, Bedeutende Blutertrada⸗ 
fate,am Neuferen des Kopfes wie in ber Schadelhöhle beute- 
Die Lungen waren 
mit Blut und Luft, das Herz mit Blut überfüllt, die Zunge 


ten auf ſtattgehabte Gewaltthätigkeiten. 


zwiſchen dem. Kiunladen vorgetrieben, 


Der Verdacht der Berübung ber That fiel alsbald: auf bie 
Angeklagte, gegen welche ſchon geraume Zeit: das Gerücht. ber 
Raub, daß fie ſchwanget fey. Auch ergab ſich, daß dieſelbe 
am 20. Febriar unter berbächtigen Umftänden am dem Orte, 
wo ſich fpäter bie Leiche vorfand, betroffen wurde. Die Aus⸗ 
Tagen verfehiebener Zeigen, fowie bie bet ber Angeklagten vor- 
ſenommene Hausfuchung lieferten ferner gewichtige Anzeichen, 


daß diefelbe vor nicht lauger Zeit geboren 


anfänglichem Läugnen geſtand ſie endlich dem t.Unterfuhunge« 
gichter ein, fie habe etwa; Mitte Februar (nad anderweitigen 
Ermittelungen geſchah dies am 12. Februar) geboren; das Kinb 





Verfteigerungen. 


?icitation. 

‚Donnerstag den 25. Juni 1857, Nach . 
mittags um 2Uhr, auf dem Stabthaufe 
nen; a 
m: Bollziepung eines Urtheils des Tal. 
—— r- Zreibrüden vom 30. 
April 1857 und auf Anfichen von ‚den 
Teflamentserben- bes zu Zmweibrüden vers 
lebten Delonomen Konrad Hauter, als: 
1. Jutie Wolf, ohne Gewerbe in Zwei- 


 brüden wohnhaft, Wutwe des dafelbfi 


verlebten Gärtner Georg Eomfig; 2. 
Euſſabeiha Fran, ledig und 


4“ @-l 
werbe in Iweibrücken wohnhaft 3 Louiſe 


Grand, Ehefrau von Friedrich Balid, 


KRüfer und Bierbrauer, in Havre de Grace 
in Frantreich wohnhaft, und Letzterm felbfi, | 


der. ehelichen Ermächtigung -und Güterge- 
weinſchaft wegen; 4. Peter frand wen, 
Shloffermeifter, in Zweibrüden wohnhaft, 
als Hauptvormund über Joſeph Pörrin 
* t gewerblos bei ihm domiilirt, minder» 


hriget Sohn der dafelbft verlebten Ede⸗ 


leüte Zofepp: Pörringer, gewefenes Bier, 
Tauer,, und Katharina Frand; 5. Heinrich 
Daum, Geſchãflã mann und Anwaltselere, 






aber tobt. geweſen. Segeu Abend 
habe fie es, unter ihren Kleibern verborgen, , in ben. Daſſer 
graben artragen, ie bie Veilehungen am Kopfe entffauben 


fegen, Eöune fie nicht ſagen. i 

Die Angeklagte bat eine ſchlechte Erziehung genoffen und 
befigt feinen voriheilhaften Ruf. Sie hat. ſich einem aus 
fweifenden Lebenswandel hingegeben find war vor mehreren 

en [bon mit einem Kinde niedergefommen,. Die Geſchwo⸗ 
senen erflärten. biefelbe ber Todtung aus Yahrläffigkeit für 
ſchuldig, morauf bad f, Aiflfengericht eine zuchtpofigeiliche Ge⸗ 
fängnißfteafe von 2 Jahren und eine Geldhuͤße von 50 Franken 
gegen fie ausſptach. 


























Kinzel demuächſt 


demnach auf Befehl 


murbe am 24. Fer | fammlung ergriffen 


Summe aus. Die 


flogen.“ 
haben’ müffe. Nach 


verwenben verſteht. 





wohnhaft in 
mund diefes Minderjährigen; 

Werden durch umterihriebenen , hierzu 
durch angeführtes Urtheil kommittirten Karl 
Buttenberger, fgl. Bezirkenotãr, wohnhaft 
in Zweibrüden, die zum Nachlaß dee ge; 
dacht verlebten Konrad Häüuter gehörigen 
Immobilien, ſaͤmmtlich Zweibrüder Ban: 
nes, der Untpeilbarkeit wegen, in Eigen 
thum verſteigert werden, naͤmlich: 

1) Ein in der Stadt Zmeibräden am 

Himmelsberg ſtehendes yweiftödiges 

Wohnhaus mit zwei Kellern, Stall 

und Hofraum, 6 Dezimalen Fläche, 
Pan Na 591, neben Tünher Hir- 
jel umd Nikolaus Schehl. 
Der nhter biefem Haufe Befind- 
fie Bierteller wird gzuerſt allein 
und ſodann mit dem Haufe ausge: 
boten. 
2) 5 Dizimalen Garten am Himmeld- 

berg, mit einem Bierfeller darunter. 
3) 1 Tagwert 22 Dezimalen Ader rechio 
ir ‚ber Landauer Straße, neben BWittwr 

Hoffmann und Heintich Schehl. 

4) 1 Zagiwert 5 Dezimalen Ader auf 
dem Galgenberg, neben Heinrich 


.. „ Steytum Adam Oryar, — } 


ben babier einige Vorftellungen zu geben 
in» umd auslänbifchen Blätter ſchildern die Reiftungen derſelben 
als. ganz außergewöhnlih und wir erlauben und, bemgeehrten 
Kunftfreunden nur einen in ber „Stuttgarter Schnellpoit« vom 
23, Februar erfihienenen Artikel wörtlich. mitzuthellen: «Wenn 
wir fagen, Hr. Rübigier babe durch die Proben feiner Ger 
dachtnißſtärke allgemeine Bewunderung erregt, fo bleibt der 
Ausorud weit hinter dem Gefühle zurüd, das die ganze Vers 


Kunſtnotiz. 


Der ruhmlichſt befannte Sedaͤchtniß⸗ Künſtler und Phyſiker 
Hr. Rübigier wird in Begleitung des Opernſäugers Hru. 


bier anfommen, unb beabfihtigen biefele 
Die Krititer vieler 


hatte. Unter 51 breifteDigen Zahlen und 


einer großen Anzahl von Worten ber beterogenften Bebeutung 
recitirte Hr. Rüdigier jeden Augenblick die ganze Neihe, ober 
einzelne Zahlen und Worte, ober einzelne Nummern, ober auch 
einzelne Abjchnitte. Er ſchrieb bie ganze Zahlenreihe aus dem 
Sedachtniß anf eime Tafel und ſprach über neunzig Zahlen als 


Berfammlung war um Musprüde: ihres 


Gritaunens, ihrer Berwunderung über biefe kolofjale Gedächtniß⸗ 
Rärte verlegen, Sederitann mar barin eiunerflanden, dh Bier 
eine ganz. feltene,. noch nie dageweſene Erfcheimung vorliege. 
Auch die Kartenküde, die Kunfitilde im Gebiete ber Gocamo⸗ 
tage find fo außerordentlichet Natur, daß jedes berfelben den 
Beweis Liefert, wie bier nicht, bios. „Schnelligkeit ift feine 
Hererein das Spiel: teibt, fondern daß eine wirklich geiſtig 
ſchaffende ‚Kraft zu Grunde liegt. Wir, verfennen keineswegs, 
bap dem Publitkum in Icpterer Kichtung auch ſonſt gute Sachen 
geboten wurben; allein dieſe Unterhaltung war fo anziebenb 
und geiftig exmunternd, baf bie Stunden wie Minuten yers 


Hr. Dpernfängee Kinzel wird als ein in jeber Bejiehung 
gediegener Rünftler geſchildert, ber feine Hangvollen, umfang« 
seien. Stimmmmittel durch eine treffliche, Schule würdig, zu 





5) 83 Dezimalen Ader auf dem Rothen« 
berg, neben David Mohr. 

6) 1 Tagwerf 7 Desimalen Garten 
auf dem Rothenberg, neben Wittwe 
Wilde, 

Zweibrüden, ben 2. Juni 1857. 

Buttenberaer, fol. Notär. 


two den 17. Jun 1557, Wade 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Homburg, 
läßt Frau Emilie Simon, Ehefrau 
von Daniel Helwig, Bierbrauer in 
Saargemünd, der Wohnungeveränderung 
wegen, ‚folgende ihr perjönlic zugehörige 
Immobilien, Homburger Banned, in 
Eigenthum verfleigerm: 5 
1 Ein in’ der Stadt Dom 
net burg au der Hauptfiraße 
gelegenes Aftödiges, ma 
ſiv von Steinen erbautes Wopns 
‚haus mit Hintergebäude und fehr 
guten Belienfellern „in welchem Haufe 
feit fangen Jabren eine Bierbrauergi 
getrieben wurde, wozu ed ſich ganz 
befonders eignet, F 
2) Einea Garten auf. bem 
m Schlogberg mit Garten ⸗ 
- hans ‚68 Drz- entpaltend, 
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- Bweibcher Wochenblatt. 


Crſcheint mit. feinem Unterhaltungeblatte ; „mfälgifße Blätter“ wochenilich dreimal: Eonntags, Diendtage und Freitagé. 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertel] 


brlich. Inferate: B Kr. für bie dreiſpali. Zeile; wo die Med. Auskunft erihrilt: 4 Kr. 





Diens 





Bayerm f 

Münden, 2. Juni. Der Chef der k. Polizeidirektion 
unferer- Mefidengfiabt, Regierungerarb v. ug iR: geſtetu 
Abend nach Wien zu der dafelbft fiatfinvenven Konferenz hör 
derer Polizeibeamten deutſcher Staaten abgereist. 

Speyer, 4. Mai. (kLandrathoverhandlungen.) In feiner 
gehrigen erſten Sigung ermäplte der Landrath durch Afflamas 
tion wieder zu feinem Präfitenten den Hüttenwerföbefiger Drn, 
Krämer von Gt. Ingbert und. zu feinem Gefretär den Hrn, 
Pürgermeifter Wentel von Lamteheim. Auch bie fünf vorbrra« 
Ihenden Ausſchuſſe wurden durch Afflamation nad dem vorigjährie 
gen Beftande wieber erwäplt umd bie neu eingetretenen Mitglieder, 
nämlid Hr. Joh. Zanfon von Horrheim dem Ifien und Hr. 
©. Reubelpuber der 1. von Lambeheim dem 2ten Ausſchufft 
beigrgrben, fo daß jegt bilden: den iflen Ausſchuß für Ge— 
gent mde bezüglich der Kreisſonds: die Herren: Beder von 

rünfabt, He von Germersheim, Zanfon, Lederle von Edes⸗ 
kin, Löw don Landſtuhl und Niter von Sembach. 2er 
usihuß, für Kreisanflalten, die Herren: Beder von Grün 
Radt, Diehl von Pirmalens, Edert von Schaidt, Neu von 
Dbermofhel, Meupeipuker, Stein den Anmweiler, Stengel 
von Zwribrüden und Volnmer von Edenkoben, ter Aueſch 
für Straßen und Rhpeindämme, die Herren: Bergtofdt von 
Durieiler, Pederir, Bepfa von Weierebach, Mahker von 
Molfftet, Delan Mofiel von Eufel, Neu und Ritter. \Ater 
Auefhuß, Für's Ehulwelen, bie Herren: Beder von Rirhheim, 
arrer Ehmant von Deideepeim, Dekan Moſchel, Brodefan 
oller und Bollmer. dter Ausfpuß, bezüglich befonderer 
Anträge und 'Wünfge, die Herten: Brder don Grünfadt, 
Beiker von Kirchheim, Diehl, Emmrich von Eufel, Hrh und 

+ Pepterem Aueihuß traten, auf Berlangen des Lanbraihe, 
auch der Präfident und Sekretär bei. Pf. 3.) 

Ludwigshafen, 5. Juni. Das Betricbeergebniß. ter 
Mälzifgen Cubmwigsbahn vom Monat Mai if folgentes: 

‚684 Perfonen ertrugen. . » 49,272 fl. 18 fr. 

533,452 Zemner Blter ertrügen . 64,291 fl. 27 fr. 

460,120 ° » . Roplen m 69,479 fl. 28 fr. 
Summa der Betriebseinnahmen 183,043 fl. 13 tr. 

Der Monat Mai 1856 hat ergeben 161,349 f. 45 fr 

Mepreinnahme im Mai 1857 . ..,; 21,693 fl. 28 fr. 

Sefammteinnahme in den verfloffenen 

Rassen bed Dapıre sn .1,334,851 fl. 16 fr. 

den gleiden Monaten des 18 
1855/56 — — .1,095,450 fl. 15 fr. 

Mepreinnapme im laufenden Zabre . 239,401 fi. ir. 

Das Berriebsergebmig der piälziihen Marsimiliand- 

bahn vom Monat Mai ift folgendes: 


24,295 Prrfonen ertrugen. » . 8,532 fl. 58 fr. 
143,357 Zenimer ri . .. 11,237 fl. 46 ie. 
101, "  Roblen 5,311 fl. — Fr 

Summa ber Beiriebeeinnabmen 25,581 fl. 37 fr. 
Der Monat Mai 1856 hat ertragen 19,104 fl. 40 fr. 


Mepreinnahme im Mai 1857 . 6,476 fi, 56 fr. 


Orfammteinnahme in den verfloffenen 
8 Monaten des Jahres 1856/57 175,567 fl. 38 fr. 


Breußen. 


Berlin, 30. Mai, Es i uerbin 
Berminlungsverfugen a * 


wiederholt don 
iffereng zwiſchen 


tag, 9. Suni 


ag —— — — — — 


1857. 





den Weſtmächten und Neapel die Rede gs Nachdem 
nun das englifche Kabinet erflärt hat, mit den angebotenen 
Konzeffionen des Könige von Neapel nicht befriebigt zu feym, 
vi; — gutem Vernehmen nad feine Bemühungen eine 
geheilt. J 


Sachſen. 


Das „Dresdener Journals publizirt eine Verordnung, 
nach welder vom 1. September ab nur Noten folder Banfen 
in Sachſen jugelaffen werden, die Auswechſelungslaſſen im 
Fande unterhalten, bei denen Appoinis bis zu 100 Thirn. for 
fort, höhere binnen drei Tagen tingelöet werden fönnen, 

— Baden 

Mannheim, 8. Juni. Sicherem Bernefmen nach ſind 
du dem großen Mufiffefie in unſerer Stadt gegen 700 Sän- 
gerinnen und Gänger ‚angemeldet; das Orcheſſer wird mach 
den bisherigen Motirungen Befichen aus: 45° erfien und 45 
weiten Biolinen, 30 Altviolen, 24 Celli, 18 Contrebaſſen, 
3 Blasinfrumenmn, 2 Pauken, 2 Trommelbeden, zufammen 
399 Perſonen. 


Großherzogthum Helfen. 

Darmfabdı, 1. Zuni, Es if befamne, daf Ihre Mai. 
die Kaiſerin von Rußland ih im mähfen Monate nach Ri 
fingen and‘ Brüdenau begeben wird, um daſelbſt das Bad 
zu brauchen. Ge. Maj. ter Kaifer wird die Kailerin, wenn 
auch mur auf ganz furze Zeit, begleiten. Die hiefige Zeitung 
erflärt fih im Stande, Einiges über den Reifeplar ——A 
Ipre Majeſtaͤten ſowie Se. falf. Hoh. der Großfürſt Richaei 
ſchiffen ſich am 30. Juni in St. Petersburg ein und landen 
am 8. Juli in Kiel, Sie übernaditen in Hamburg, reifen den 
naͤchſten Tag bio Göttingen und kommen am 5. Jult in Darm⸗ 
Radı an. Am 7. Juli geht die Reife weiter nad Wildbad 
und nah einigem Aufenthalte daſelbſt zurück über Stuttgart, 
Darmftadt und Kranffurt nad Kiſſingen. 

Worms, 31. Mai, Ge. kgi. Hop. der Großherzog von 
Baden hat dem Ausſchuſſe des Yuther-Denfmal-Brreins rinen 
Beitrag von 400 fl. für das Purher-Dentmal zugehen laffen, 
Diefe ung war von einem — Schloß Eserfein den 27. 
Mai 1857 datirten — ſehr hulbvollen Handſchreiben begleitet, 
in welchem der hochherzige Fürſt feine wärmften Wünſche für 
den gefegneten Fortgang diejes ſchönen Unternehmens ausdrüdt. 


Schweiz. 


Bern, 5. Zum. Der große Rath von Neuenburg hat 
eine allgemeine Amnefie für die widerfpenftigen Militärs und 
* traſnachlaß für Rougemont wegen vreßvergehens ex» 
laſfen. 

Bafel, 5Zuni, 2 Mr 45 Min. Nachm. Hauenſtein. 
Dan ift 900 Fuß hinter dem eingeſtürzien Schachte vorgedrun« 
gen, 100 Fuß hinter demfelben wurden 31 Leichen fe 
weiter hinein feine mehr, (Die Züriher Blätter fügen noch 
bei: Man hat die Todien in Gruppen liegend gefunden. Aus 
ihrer Lage zu fliegen, müffen diefelben durd Einathmung 
von Koplenorydgas ihr Ende gefunden haben. Diefelben wer» 
den heute den 5. Juni, Nachmittags, zur Erde beflattet. Bon 
pr) 2 ift noch feines emidedt; die Luft iſt immer noch 
chlecht 

Nag einer tel, Botſch. aus Bern vom 6. Juni wurden 
ge 21. Maun Hinten im Tunnel tobt gefunden; fehlt nod 
iner. 









Franftreiq. a 
Paris, i Aa end, Kanzläk der bri 27 
tion in dr e 
Lonbon er Se ei) 15 € 
land gehörige de he fl fan ralih- 


zirten Frie —2 ADB 

— Der heutige „Moniteuru serie ei Berichte 
des Marſchalls Randon über die Operätionen in Kabylien, 
Die Beni Raten haben alle von dem Marſchall geſteilten Be⸗ 
dingungen opne Unterpandlung angenommen. Die Arb Duela 
Haben fih unmittelbat darauf unterworfen und der Marfchafl 
foricht die Hoffnung aus, daß die übrigen feindlichen Gebirges 
Rämme bald dem Beifpiel der briden--erfigenannten- folgen 


Rußland — 


Der Generalgouverneur von Beffarabien macht befannt, l 


daß der ſüdliche Theil von Beflarabien, welcher an die Mob 
dau zurücfält, bereitd der moldauiſchen Negierung definitiv 
übergeben und bie Tpätigkeit: der ruſſiſchen ‚Behörben völlig 


daſeloſt eingeſtellt iſt. Die Infitute und Stifte, der Magir 
firat, das Pupillengeriht, Stadtpolizei, Schule, Poſtcompidit 


in Jemail, Reni und Kilia find aufgehoben, deßgleichen auf 
der Georgeninfel das Hafenamt von Sulina, im afjermann- 
ſch , bie Stadtpoiizei im Tuslow und in Kaguf, Der 
aan qurädgefallene Tpeit iſt von den Ruffen VotRinig gr 


Thumt. 
URN Sa Hl 2 SER 

Konftantinopel, 18. Mai, Belanntlih Hatten die 
Franzofen bei ihrem Abſug als"Könftantinopel Baraden und 
donftige Materialien zurüdgeläflen und den banmpergigen Schwer 
ſtern mir der un aan Verfügung geſteilt, daß daraus 
ein: Civilſpital fũr Krante — ohne Imerihied der Nationar 
titãt ⸗ unter, der Benennung ⸗Friedenshoſoitalx exrichtet were 
den ſollic. Dit largen, den frommen Schweſtern au Ocbot 
ürhenden, Mittel würden jedoch zur, Ausführung dieſes frommen 
Werkes nit hingereicht haben, wenn nit der Sultan mit 
einer Summe, von 250,000, türfifhen Yiaftern, der Schen ⸗ 
fung des Baugtundes mir der Weiſung, den Ftansport der 
Materialien in jeder möglichen Weiſe zu erleichtern und zu 
fördern,’ zu Hilfe gekommen. wäre. Redſchid Paſcha har ſich 
am der humanen Aufgabe mit einer Spende von 15,000: Piar 
m Betpeiige > ©. h 
' D > Arien, n kn 


China. Dongfong, 18, April. Die eugliſche Flotte 
if, unthätig, erhält aber faräkdäre Berftärkungen. Det Ham 
det iſt belebt, Im Innern nimmt das Raͤuberunweſen über 
band. 
Derfien. Nah einem Schreiben im »Paysw aus dem 
zit Golf find die enalifhen Truppen von Mopanmarah nad 
uſchir abgezogen. General Dutram ſeht die Räumung des 
peri. Golfe A Die Engländer verlieren viele Leute, durch 
Krantpeiten, 
Amerila 


New dort, 16; Ma Die jegigen Gefandien ber 
\ tn Staaten im Europa; follen num durch andere. ers 
fegt werde. ) 

Rewr York, 19, Mai. Dem Bernehmen’ nach ſoll eine 
farke Truppenabtpeilung nah dem Mormonenflaate Utha ge» 
fandt werben. Der Befehl wird, wie man glaubt, bem & 
weral Horney werden.: Das: Gerücht : von ber 
* des Gouverneurs Brigham Young ſcheint ungegründet 
mu r A N 


Berfbiedenes. 


Es würde milgelbeilt, daß die Sacred harmonic Society 
intombon ein großes Händelmufitfeft im Kryſtallpalaſt It 
Sppenbam, Yorbereite. Weber. biefe Fiſtlileit, weicht vum 
15.— 19. Juni ki: fol, fegt und ‚nun ein ausführliches 
Programm. or. Das Garze wird, blos ald ehe Art Probe 
angeiehen für die, Seien, ‚welhe man für das Jahr 1859" zu 








Ehren de 1759 geborenen und in England‘ bekam jo 
eg —I Sl * raten —7 ieſe 
‚Probe fell. gun aber yon "Dimenfiogen ſey ) Wit 
Au EL Re Dirchtion v HU Bee "2000 


Thorfanger und Sängerinnen, 500 Ynftrumentaliften, das 


Driefter wird 150 Tri 50 Bälle u. zählen. Der 


Saal if wmiulere Tralifept des Kryfta es, 360° Yang, 
* breil, 168° Hank 

* ein 

IR in ode. 

19. mai 


it Raum für 10--12,000 Perfonen 
; ing follen kommen: 
 Yübas Maffabäus, 
Boutiquen oder Magazine und mehrere Bäder nieber, 


vom 18. auf den 
E Shaen 300 HDäufer, 100 
Varts. In der legten Sigung des Gemeinderats von 


Orleans fegte der Maire den Gemeinderath in Kenntuiß, baf 
die Stadt In ihrem Mufrum eine Reliquie beſthe, beren Auf ⸗ 
schrift die Aufmerkſamkelt des in Otleans anmwefenden Bifhofs 
son Edinburgh, Hrn. Sillis, auf ſich gezogen. Diefe Religuie 
im das Herz Heinrihs 11., Königs von England,‘ geſtorhen 
zu Ehinon 1186 und zu Fontevrault beerbigt. "Das in ein 
bleiernen Hüle eingeſchloffene Herz wurbe wahrend der Rei: 
Intion aus bes Urne genommen, ging im bie Hände eines 
Alterthumsfammlerd und ſpaͤder in ben Bell der Stadt über. 
on Gilis, fügte der Maire bei, würde fich alüdlich. ſchäten, 
biefe Religuie eines feiner, Könige, feinem; Rande zurücdbringen 
zu Bönnen,, wehhalb, er. beantragte, dag Ger; Helurichs I, 
Königs von England, dem Bifhof von Edinburgh zu üben 
laffen, um, baffelbe Namens der Stadt: Drieand der engliſcheu 
Regierung anzubieten. 
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} A. Krangbühfer, verantwortl. Redaktrut. 
N - 


Känder: und Völferfande. 


Benates, die heilige Stadt der Zindus. ' 
(Rap,der „Revue de deug Mapdeat,) j 


In Benares findet, der Reiſende in ‚ibrem SHanze jene 
geheimmignole Religion und jene tollen abergläußiichen Auſichten 
und Gehräude wor, ‚welche noch heut zu Tage mehr ald 200 
Mill, Verehrer zählen. Diefes Zerufalem ber Brahminenreligion, 
zugleich der Herd der Hinduwiſſenſchaft, if nad dem Bolld 
glauben auf die Spige vom Dreijad bed‘ Goites Shiwa ger 
baut, während alle übrigen Punkte unferes Groballs auf dem 
10,000. Köpfen der Schlange Auanta tuhen, wand aus. biejem 
Grunde befindet ſich Benares gegen alle Grobeben geihirmi 
Doch if dieſes Vorrecht, jo beträchtlich es auch immerhin jepn 
mag, nit bas einzige, welches die Bewohner jener vom Gott 
Brahma geliebten Stabt zu genießen haben: -eine Wallfahrt 
mach ihren Mauern fichert dem Pilger voländigen Sünden 
erlaß-zw, und wer das Glüd hat, dort bie Augen zu fliehen, 
der entgept ben furhtbaren Wanderungen, ‚mit denen das Hinbir 
weich for freigebig iſt, und wird unmittelbar in bie innerſten 
Tiefen der Gottheit aufgelöst, Diefe Meinungen, welche für 
die: Bewohner. des ganzen inbifchen Feſtlandes mon Immer die 
Geltung einer unbeſtrittenen und unbeitreitbaren Glaubend- 
wahrheit haben, erklären die unermeßliche Zahl vom Pilgern, 
welche jebes Fahr Benares befuchen, und die Bevölkerung von 
mehr als einer Million Seelen, welde in beffen Mauern ver 
einigt iſt. Vom Ganges aus gejehen, hat das Ganze biefer 
heiligen Stabt etwas Jınpofanted, wenn auch Seltfames. Am 
zechten Flußufer dehnt fldy eine hiedere Ebene umabfehbar and, 
während auf dem linken bie Stadt ampbitheatralifh empor 
hei — unb eine Reihe fättlicher Bauten aufweist von einem 
vießeicht wunberlichen, aber im Ganzen doch majerätifgen 
Style. Diefe,Gebäube, Paläfte, Tempel oder Burgen, wie 
man fle mennen. will, von Thürmen beſtrichen, mit bobem 
Portal, Tangen und ſchmalen Fenfterm, beherrſchen ſtolz den 
Sttom unb- ſtehen mit ihm durch gewaltige Treppen In Ber 
bindung, welche nach der Gröge ihrer Berbiftniffe jan. alle mit 
ber prächtigen Treppe. von Verſailles vergleichbar find) Hans 
beste von Hinbutempeln, mit grellen Karben, bemalt „ mit Kup · 
peln, die in eine Bifhofsmüse enden, mit ſonderbaren Zierr 
zathen und vesfhwenderijhen Bergoldungen, mildern das Ötrenge 
biefed Gemäldes, weldes großartig abgeſchloſſen wird von ber 
Moſchee Aureugiebs, biefes berühmten Dripbitafers aus bem 
17. Jahrhundert, einem Denkmale der Eroberung, welches 
auf einer Anhöhe am Saume der Stadt fiegreich erhebt. — 
Befonbers zur Zeit des Sonnenaufgangd gewährt bas Rund» 
einälbe von Benared’ beim Meifenden, ein Schaufptel doll Erben 
Dhantäffe, Die Riefentrhpen And alayanır mit rinet Br 
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io Flaih aind Ette mm her Megresküfe,; 3 
nee Reihen Peg ar Stiezr. „In en Schrittes 
ag Würde umber, Regeg kropigı ik en, ‚in rothem 
Faden, den ‚Säfel „an eo auf 3 np, ber 
reppen gelagert, überſchau ängfitiyen listed‘ die —90 
uud fordern jelbit dem Mermflen den Tribiit ein ger Städte ber 
Mufhelmünge od. Wine jahlloſe Menge dan Märnein, Frauen, 
Kindern treibt ſich im den Fiuthen nmber, während auf den 

Heiner- 


un! -Freppenitufen Taufende Töpfe, von 
ten Babenden bingefelt, die Sonnenſtrahlen zurüdwerfen. 
Obgleich ſeht wenige ber Babenben Ah in die Mitte bes Stros 
ned’ vorwagen/ fo ereignen ſich doch unter ihnen Unglüdsfälle 
bäuflg' genug... Nicht alle Dürfen der Unvprfichtigleit oder bem 
Ungefähr beigemeffen werben. Söſewichtt, in ber Kunft bes 
Untertaudend ‚gemanbt, erfafen und zart, fagt man, Weiber 
und Kinder unter das Maler hinab, un ihrer Obrgehänge 
und Armfpangen fich zu bemächtigen, und man verfichert, einer 
biefer Verbrecher babe mehrere Jahre lang dieſes eutjepliche 
Handwerk fort getrieben, indem er ſich dazu in eine Krokodils- 
baut vermummte. 

ws Die’ tngften , dunkelſten, ‚verpeßteiften) Straßen ber Stäbte 
Bonbon: und Paris vermögen keinen. Begriff von ben Strafen 


ju Benares, an die Hand zugeben. Hohe unhelmllche Haufen 


beinahe ohne Fenſter, mit niebern. Piorttn, begtaͤngen büfter 
ein) Pflaſtet vom: feuchten Rinnuſteinen, auf das nie ein Son- 
nxuſttahl fagt. Ueberall in Sumpfgeruch, etwas Bellemmen- 
des in ber Luft kündigt dem Reiſenden jan, daß er Btzirfe 
durchwaudere, wo bie. Dämonen der Peſt und ber Cholera ihre 
—„ Wohnung aufgeſſhlagtu haben. Zwiſchen dieſen Her · 
en ber Außedungbemegt ſich eine, Bevölterung bin und ber, 
bias, fahl, mit möcht zu beſchteihenden Fetzen behamgen ; ‚auf 
jedem Tritt findet man fi in berMNähe eines heiligen Stiers, 
der ſo ſolz, wie es ber Agpptifche Apis ik berrfchönften Tagen 
feiner Macht fepn mochte, und immer bereit if, mit der Spige 
feiner Hörner fin Vortecht Auf bie Pflafterhöhrr zu: nettheibigen. 
Die Anwejenbeit diefer Thiere, weithe in) der. indiſchen Stadt 
beinahe jo last fi vermehrei , wie die Hunde in den Bazars 
von Ronftanfinepel, ift ein wahrer Uebeltand, und bie eugli⸗ 
Shen Behörden Tonnen nur insgemein Dinfregeln bawiber er» 
ae denn bie Ginwohner betrachten bidfe Blesfüßler, welche 
e voll Andacht füttern, Mit einer wahrhaft ägyprifchen Ehr ⸗ 
ſurcht. Und in der That IM es bei den Hindus eine ausge ⸗ 
machte Wahrheit; daß / wenn mau⸗ beim Tode eines Ander⸗ 
wandten, odet aine⸗ Freundes einen heiligen Stier Toslaffe, das 
Thier auf ber Spihe feiner Hörner alle Sanden des Verſtorbe ⸗ 
nen mit ſich fortirage, und daß bemfelben dieſe Meiner Suh⸗ 
nung für Taujende von. Jabten bie Nohhwendigkeit erfpare, 
unter dem bäßlichen Bormen eines Wurde ober einer Kadte 
ind Erdenleben zurüdzutehren. — Nur inf aͤuherſſen Rothſalle, 
wenn bie Stierbevälterung gar zu ſehr überhand genommen 
bat, entfchliegen- ſich bie Behörben, die Stabt von diefen, zu⸗ 
dringlichen Gänen zu befreien. Nächtlicher Weile machen dann 
Leute don der Polizei die Bierfüßker wieder: und ſchaffen fe 
fofort in die benachdatten Buſchvidichte wo uligläubige-Beo- 
Parden und -RarkeBeifier._ von. ak birfen aumaßlichen 
Stiergättern ſchnelle Juſtiz vollziehen. Fügen. wis im BVorbei- 
chen noch bingu, daß im Erbgefchoß det Hänfer erbärmlice 
amläden don Geweben, Meinem Glaswert, Mehlfrüchten 
angebtacht find, daß in dunfeln Höhlen Küchenjungen faſt un⸗ 
belieidet, von fatanifchen Ausfehen, jebe Art von beinahe 
ungentenbaren Gerichten -brauen! Solchen Anblid gewähren 
biefe Straßen, wo ber Reifende unter einem unausſprechlichen 


Eindrud don Traurigkeit hinwiederum mit mehr ie : 
‚ melde im 


die Geſtalt und Farbe ber Kartoffeln begrüßt ben 
Bemüfenieberlagen aufgefbüttet find: bie einzelne Spur euros 
paiſcher Givfifation, welche ſich in dieſtt Stabt eines ganz 
andern Zeitalters feinen Augen darſtellt Quer durch biefe 
engen Straßen! him, mitten water einer Hevoͤllerung von vet ⸗ 
ſlelerien Rianer,- Yalbnadten! Pilgern, doch mehr ventblößten 
Fatirs, Ausfägigen, Blinden, Bettlem vgmahftoßenbiten Aus- 
then, gelangt mar zu bein Tempel, ber, unter bem Namen 
Wispmwayefa, helannt, ‚einer her befuhteften der Stadt if. 


‚Diefes Tempel wis —— sötgen Stein" 


ome; 
uiſchloſſen. Das Innere bes 

eiligen. 
Stleren und unruhig bewegten ©länbigemnmelde ı hm ‚die 


kalte, hat wunder u 


j turen unb vetgoldete 
rd dor eher Be Minen 


inguikten „biefer) Die 
ritt 


bes 















und unaufbörlih in bei erl Mobulgtionen bas es 
fhrei: „Ran, Rand), HR Köth bededt den ger 
pflaßerten Boden; 20 Glocken find im Bewegung. Dies unb 

detern ber Art, was Sinn and Gemürh eines tutopdiſchen 

efülhers an diefer Stätte des graffeften Mberglanbens aufs 

iefhe verlegt, beſtimmt gewiß einen Jeden, benfelben woieber 
eiligit zu verlaffen. — (8 befindet ſich Fein eurobatſcher Mefldent 
in ber Stadt Benates, die ganze’ Gemeinde der Weißen iſt auf 
i i mad Meilen von ber Stadt 
ber Gingeboreuen entfernt. Beide find durch eine treffliche 
Straße von engliſcher Bamart mit einander verbunden. Lehtere 
aber wird durch Schaaren beiliger Affen beunrubigt, melde 
die abergläubiihe Verehtung der Hinbus ſchutzt. Diefe Thlere 
walten als Herten an ben fern der Waffeibebälter, auf ben 
Dächern der Häufed und den Bäumen ber Gärten, Die Station 
iR ohne regelmäßigen Plan in der Umgegend ber Häufer ers 
richtet, welche die (Grrihtähöfe, die Hffentlichen Kaſſen, das 
Gefaͤngnlß, bie Schule und das Kriegsdepartement umſchlitßen. 
Die einſtoͤdlgen Hähfer, forgfältig getüncht, mit ihtem grünen 
Läden und dem außgebehnten Garten, ber fie umfchließt, Haben 
ein gefälliges Ausſthen, das Ach! aber in allen Hauptbezirks⸗ 
orten Indlens unaufhörlich wiederholt. Und diefe Ginförmig- 
teit hettſcht nicht blos in dem Straßen; geieliges-L:ben, Be: 
fhäftigungen, Gehüffe, Gegenftände bes Gefptaͤchs: Nichts 
zeigt Abwechslung In biefen Heinen europäifchen Nieberlaffun: 
gen, melde ſich im ungebeuern inbobritifchen Reiche in ger 
wiſſen Zmwifchenräumen 'angefiebelt finden. 


— — — 
** Affifen der Pfalz. II. Duartal 1857," 





Sipungvom 6. Juni, 

Fohannes Schaudel, 32 Japre alt, Hufſchmied in 

Bundenthal, vertheidigt durb Hrn, Anwah Gint. 
Der Angeflagtt, welcher im nüchternen Zufland ein orbent« 
licher Man, aber) jobald er getrunfen bat, jehr ſtreitſüchtig 
feyn fol, befand: ſich am 23. Februar jüngf, Nachmittags, 
in der Brug'ſchen Wirthſchaft zu Bunbdenthal, in weldher dar 
mals viele Gäſte anweſend waren. Dort gerieth er mit ver⸗ 
ſchiedenen Perfonen, unter andern auch mir Philipp Sarter 
von Bundenthal in Wortwechſel und äußerte gegen den Fehr 
gen Reinig einmalt »Derr Gott, heute ſchaff' ih noch etwas.“ 
Rachdem ‘er auch mit der Wirthin wegen Zahlung eines Gla⸗ 
ſes Wein, dad er nicht bekommen zu haben behauptete, ih 
Wortwechſel geraten und in Beleidigungen und Robpeitta 
ausgearter war, wies ihm der Wirth die Thüre, Et verlieh 
auch wirklich die Wirthſchaft, blieb aber vor berfelben chen 
und verfegte dem Philipp Sarter, der unmittelbar ah ihm 
ebenfalls hinaudgegangen war, ‚mit feiner Laterne, bie er bei 
ſich trug, einen folhen Schlag auf die Hand, daß bie Laterne 
in Stüde fuhr. Alsdann Halte er aus feiner etwa 40 Schritte 
entfernten Schmiedt rine Rabjange und ein mit einem Elfen» 
baten verſehenes Stüf Holz und kehrie an die Brug'ſche Wirth⸗ 
ſchaft zurũci, aus welcher gerade der Holzſchubbaͤndier Franz 
Bereswill berausfam, der an den Gtreitigfeiten Schaubel’8 
gar feinen Antheil genommen hatte. regen biefen warf nım 
chaudel, ſey es, daß er ſich in der Perfon irre, oder daß 
er im bfinder Wuth an dem Erſten, beri ihm in dem Peg 
tam, feine Rache Fühlen wollte, feine Radzange, ohne ihm 
jedod zu sreffen. :Beresiwill füchte ihm gu: begütigen; Schaudel 
aber padte ihn feſt und raufte ſich mit ihm, bie fic zufammen 
‚auf.den Boden fielen, In biefem Augenblide trat Fram frös 
lich dazwiſchen und brachte die Streitenden auseinander, Unters 
deſſen war au der Zeuge Johannes Keller herbeigelommen, 
bob die Radzange auf und ftelfte fie an das Brug'ſche Haus; 
Schaudel bemãchtigte ſich jedoch derfelben wieder, eilte dem 
Berreswill, der ſich entfernen wollte, nad und bieb ihm mit 
feiner Waffe dergeſtalt auf den Kopf, daß diefer mit dem Rufe: 
»D Zeus! zuſammenſtürzte. Die Berwundung war fehr ger 
fährlich und hatte jeine Arbeitdunfähigfeit won mehr als zwei 
Monaten zur Folge. — Die Geſchworenen erflärten ben Ans 
gelingen der Thatizwar für ſchuldig, nahmen jedoch an, daß 
#r int Zuſtande bed Reizes gehandelt habe, und das k. Alfiien- 
gericht ſprach ſodann eine Imonatlide Gefängnißſtrafe gegen 

ihn aud. 
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Ste >/, Mhle Kohlfamen 22 M MÖGE 02 RL. Meindl 29 f. 
Hüffenfrücdte ohne Aenderung, ’; ! 
Brugt:Mittelpreife: 200 Do, Weigen {5 FL. 5 k, 
180 Bio. Korn 10 FL 10 fr, 160 Po. Berfe 9 test, 
120 Sid, Hafer 7 fl. = . 
Der Preis des 4pfündigen Schtwaribrodsd murbe auf 15"), k, 
der des Ipfündigen Weißbrodes auf 20 Fr. geleht, 


. Mainzer Sandelsbericht vom 5. Juni. 





Im Getreldegeiäft war diefe Woche über wenig Umfag, da 
Cinkauispreife zu dem bißherigen Abfage Feine Rechnung bringen, 
Zu notiren if; Weisen eff. Her laufenden Monats 15 fl. bis 15 fl. 
10 fr, Korn II Aa ti il. 15 Fi Gerſte 11 fl. 15 kr. 
Safer 6 fl. 15 Me. MÜs eff. 31 Fl. 30 r., per Dt. St), 







































Berfleigerungen. Die Loofe Mi 3, A und 6 des Reit Alle Sorten 
firder Weihers. Mineral va 
Hrute Dienstag den 9. Juni 1857,| Die Loofe Mi 1, 2 und 4 der Brad] an nere en 
Vormittags 11 Uhr, zu Eindb in der wife. & ku jaͤhrig ng 
Behaufung des Michael Andreas Rem] Das Loos As 4 ber Sägers oder Kuh ⸗ ei 
mer, test der E Bezirlobauingenieut wieſt. [3°] Pet. Lellbach's Witwe, 
Zrau in Raiferdfautern 4 Morgen 15 — Aa 4 und 5 bes Srüic- ER AT 


Ruthen Wieſe in ben Biergärten, Ein 
oͤder Bannes, für bie biesjäprige Heu⸗ 
und Obmeternte verpachten. 

Schuler, k. b. Notär, 


en 


Süßes, unbereguetes Heu bei 


Die Maͤrdeodell und Rotariats gehilfe Lehmann. 


Die Wieſe unten am Lindenweiber. 
Zweibrüden, den 2. Juni 1857, 
Kl. Geftütsdircktion. 


nn — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Dreſchmaſchinen. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich im Ber⸗ 


Karl! Lang Hat bis 1. Ollober den 
weiten Stock feines Wohnhauſes, beſte ⸗ 
hend im ſechs Zimmern, einem. Schlaf- 
fabinet, zwei Rammern, Rüde, Speiche 
und Keller, zu vermiethen, — auch faun 
Stallung dazu gegeben werden i2) 





Holzverfleigerung. 

Montag den 15. Zuni 1857, Bormit: 
tags 9 Uhr, auf ber Tihifflif, im ber 
Behaufung von 3, Tehmann, läßt 
Seorg g HL ter, Rentner in Zweibrüden, 








folgende ufch/ figende Hölzer auf ; m entaf’fdren Kaufe am Märie 
Berg bereign: Kunden „ven Drefgwafhinen auer Arıea, A 1 Hfte dr. unten 
eihene Meilen und Stockes mit ober Ohne Möbel gu ders 


Dapb- Derfgmaftisen ‚ worauf. man 
ſoi de für Pferdege triebe worauf man 


und er welde an ein Waſſerrad 
angehängt werden, 
: —X 6 en, worauf man 


30 Klafter eichen Prugelholz. 
B' Geßner, Ipf, Notär. 





Dasienige Logis welches Bis jegt Herr 
Jo ſ Sauer inne 34 (Saden mit 
Hinterhaue und 2 Zimmern auf die Strahe) 


iſt zu verinicthen. 
3) ; x. Säulen, 


Biefenverfteigerung. 
Dienetag ten 16. Juni 1857, Mor: 
gens um 9 Uhr, zu Erbach in ver Roh 
nung bes Aderers Peter Schön, Iaffen 


bie Herren Abraham Levilll., Emanuelf 9% 
Levi und ion Levi, diefe brei Handele-| euer non bem Mafferrad aud nnd) fo 
Teute zu Bliedtafel, und Herr Loderhändier weit entfernt jepm, fo läßt ſich dieſes bo 
Aron Levi zu Homburg, alle gemein, u feigt perfiellen; durch praktifche Er 
Gaſtlich betpeitigt, den folgenden, früher] [ebrungen und genaue Sasıfenntnik kann 
um Rarleberger Hofgute Pr Wieſen. 9 —— genque Ausfunft Darüber 
ompler im geeigneten @oofen auf TE Me) * 
— ahlungofriſt zu Eigenthum Preiſe ſammſicher Maſchinen find 
verſtelgern: 





Bäder Shimper's Wittwe hat zwei 
möblirte Zimmer zu permierhen, weldt for 
gleih bezogen werben fönnen, 163) 
— een — 
Pfaͤtziſche Eiſenbahnen. 


Swebrũcker Burigbahn. ' 


aͤußerſt billig vr u 
. 31 Tagmerke oder 42 Morgen Wiefe,| Zweibrucen im Monet Mai 1857. BUN DeRn IN BEBERB ER 
ber Mühlweiher, neben der Erbader i Eh. WBerp. a 5. 
Fabrif und dem Yanne von Erbadı] ————— —* —X Hand Seelbräden Ne 
— be ecke in biefer Wiefen Anzeige. BUSUESF CNN RTRNNGE 
en OR „| Den Herren Müplenbefigern zei Bratge, Rmig. 

& # Torfla ber n ; gern zei, „10: 3w 8% 
En RQ- tin reiches Torflager de gen bie Unterzeichneten hiermit er Fe —7 Seodichtn A Je. 0, 


[#2] "Ansmann, fd. Rotär. 
m m 
Land und Wieſen⸗Verpachtung. 





Frankfurter Geldeours vom 4, Juni. 


} * 
Diensiag den 16, Tan: Monats, des] Beſtelungen wollen an unfern Rei] m tet 
zum 9 Upr, im —— zuffenden Hrn, Mau rice dort gemacht pi Zehn Balden:gitde‘, wien sa 
albmopr, wird der auf Zägersburger] werden. ulatın * 
Bann hend⸗ Ader wim Haag⸗ Iooswerfe] La Ferte sous Jouarre. De ei z u FA 
Öffentlich verpachtet. Ladeull &Th — Thaler... - — - 2 2%-} 
'  Dierauf werben nachbe zeichnete, unterm uade h urin, fen »Faff «Scheine 141*t 
27. vor. Monats verpachtete, aber micht igenipümer und Steinbrüge-Be: | Dis. Lafen Par Ze 
[1] figer. reuß, Toit - 
— Mars in Goibd * 





genehmigte Wieſenparzellen für die dies 
— Deu· und Ohmeternie wiederholt 


derpachte werden, als: Zwei fhöne Stiere, eins 


laͤbrig, Spweizerrace, find 


. Amwh · Serb E⸗Act. 1514 


Die kooſe M.1, 2, 3, 4, 5 und 10 ———— — er ee AR 
der I. Abtheilung im Altenwoog, dann & in iu un 
A 17 der I. Mbtheilung. Eope. d6. Bi. zu erfahren. [3 





Das Loes Aa 3 der Dipfenweide. 
Die Looſe As 3, 6 und 7 der Adges- 
wieſe. 
Die Brunnenwieſc. 


Aecht Bronner's Fleckenwaſſer, artis, mm Rinim 
bei G. Bauer in gweidrücen 


Druck und Verlag von Aug. Rranzbüplertin Smeibeiden. ı' ps oe“ ; * 


[20} 





Br N ern. ee 





Sefeint mit: feinem -Unterheizungeblatte: „Pfälgifhe Blätter! wit — .Geunsags, Di *42 ————— 
Inferats: B Mr, i 


MBreiß: bei der xp: genommen 45 Kr. piertelii 


die Yreifpalt, Bells; wo Die Rab, Auskunft eihnilt: AH; . 








Bayern 
Spryer, d. Juni. (Banbzatpönerhonblungen.), Im feiner 
ken weiten) Sſhung pflog der —3* ausgedehnte 
hıngen beziglih ber Kreis-Irrenaufialt zu „Klingen 
ufter: Im Namen des Ausihufes erfinttete heilen Sette⸗ 

» Des Wendel, Borira Va bie flattgehabten Ausic 
perbandlungen, bie ſeht _ enb ind. Dem im allerhöchften 
Ronbrasbsabf&iebe yam 2. Mpsil d. I. geuchmigten Antrage 
pe Baubsathes: «4 möge deſſen Aueihuß berufen werben, um 
ihm zu Übergebenben Koftenanjbläge, Rechnungen unb 
Belege, welche fih auf ben Bau ber Kreis Irrenanftalt bezichen, 
u. au prüfen und der nähen Landraſhederſammlaung auße 
übrliden Bericht harüber zu erftatten, hat bie Fgl. Regierung 
entſprochen. Der Ausſchuß trat am 24. April iniommen und 
erwählte feine Mitglieder Riiter und Wendel zu Berichterftate 
tern. Diefe machten bie erforberlichen Grhebungen, nahmen 
don den Derilichkeiten, den Neubauten ünb Anlagen Einſlcht 
und erhielten dabel von Hru. Kreishbautath Fapale und bem 
künftigen Direltor ber Anftelt, Hr. Dr, Did, die nöthigen 
u — Der Ausſchuß trat dann am 5. Mai d. 36, 
in Sonban jufammen, um den von ben genamnteit Seren 
entworfenen dusfähriden Bericht anzuhören. Die Ausihußr 
value en barliber waren ſeht umfajlend; das Mrotofoll 
Tuner Würbe am 18. v. Mid. in Klingenmünfter aufgenom; 
“IR dem von den Meferenten erflatteten Bericht werden 
e, den Begenftand betreffenden Momente hervoigehoben. 
208 das Gejepichtlice der Sache betrifft, bemeift das Referat: 
Vereits Im Kaufe der 1840er Jahre mwurben dielfeitige Wünfche 
und — don Seite Aal. Regierung und des Landrathes 
um Herftellung einer felbftitändigen Heilauftalt für Geiftes- 
le Ausgefprocen; im Jahre 1846 reibte fi baran eine Dent« 
RÜR bes ärztlichen Bereins der Malz, vertreten burch bie 
erten Doktoren Betlinger, Weigel, Schulj in Zweibrüden 
und Heine, Im Iepterer war befoubers bemerft, dab eine 
Die: ‚Heilanftalt volltänbig nah dem jegigen Gtandpumfte 
‚Atztlichen Wiffenfhaft und Technik bergenellt und einge- 
tet werben müfle; daß biefelbe aber in feinem Kalle mit 
DE Ätankenthaler Anftalt verbunden "werben könne, fowohl 
Wegen ‚ber dort vorhertſchenden anderweitigen Zmede, als auch 
hereu Sage und ODertlichfeit. Die Verhandlungen blie- 
IN Add in ‚einer ziemlich sefultarlofen Schwebe, biß zum 
» Eepiember 1848, mo ber damalige Landrath die fal. Res 
ung ermädtigte, ac —— forgfältiger Prü- 
h Een? eines — gebdrlg ln Ray- 
tele zu ‚erbauende Jrren-Hellanftalt eiten, mit 
mweiier — bes für eine folihe Anßalt woih- 
gr 
















gefunden LEN. 

Bolge biefer Ermächtigung wurbe ſich nad biefer pa 
n Boufänte umgeichen und im September 1850 eine An- 
bei Klingenmünter ‚gemählt, hierauf bie nötbige Terrain, 
‚mar 2 und unter Mitwirfung bed Sonbrathes am 23, 
gar ef&loffen , „aß 2 Bauten ber Aal für bie 
me von aller Rategorien einzurichten, 
—— ntigen, ba 
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u. Herfiellung- der marberm Fagade eine yene 8 ge 
pe — in Idrer Ausführung Tohfpielige aus kt 
bie aber Aheilweife nach mehrjältigen Gegenberichten yon 
Seiten Igl..Regiesung zurädgenommen ward, 

Das nufgeßrllie Bamprojeit enizifiezt in Ina Roßen; 
anfhlägen bie zunde Summe von 500,000 fl. und mit Hin« 
zutechnung ber Koften ber‘ Innern Einrichtung, vorläufig nur 

a 250 Kranfe,. ber. Orunbentiäbigungen, eu eines 

Inbunigöimeged, genehmigie ber a Sanbrath bei 
———— 
nahen bie n {de 
— gewefener ee — A e 
geforderte Summe > —— — fr., unter ausbrädlicher 

crwahrung gegem jede weitere cher 
Beh br be ine 


an veitum: — 
n nen noliht Rebenden Geil ( 
ol h ie Landrat) > 


gnagen ‚für bie Kreisfonbs. „Gleichwohl bat fh 


unterm 48. Dezember 1856 auf ben ar ie I, Ben 
er 


onbere ber dom dem Fol. Krei . Lapal 
Per a unb überfdrelt ® if 

j sähung, bewpgen de miüffen, bie Orlamın 

——— ——————— 
9 53,000 as, Ba 9 % 
Rufen ‚ausacheifenen a Hreitum, 
33,186 wie entzifferte. Goitſ. ‚felgt.) 

Münden, 6. Juni, Die Berpandlungen des Geſch- 
sebungsausiguffes der Kammer der Abgeorbneien werben Anke 
mehr ebenfalls veröffentlicht. Heute wurden Die Protofolle über 
die Sihungen vom 18. Januar bis 19. Februar gegeben. ‚Gier 
bilden einen Quattband von 278 Seiten, 

Speyer, 6. Juni. Eine höchſte Miniſterialentſchliehung 
vom 19. dv. Mie., abgedrudt im Kreisamtsblatte Au 40, bb 
fimmt, dag, in Anbetracht der vielfachen Nachtheile, welche 
die frübzeitigen und ohne gefiherten Nahrungefand ſtanfin 
denben Berehelihungen der Schullehrer für dieſe ſelbſt ſowobl 
als für den öffentlichen Dienk im efolge Haben, alle in der 
Pfalz ald Schullehrer, Schulverwefer und Schulgehilfen ver, 
wendeten Individuen vor ihrer Verehelihung oder Wiederver- 
ehelihung um die dienflihe Bewiligung bei’ der kgl. Regierung 
nahzufuchen haben. Eine Nichtbeachtung oder Umgebung biefer 
Verordnung wird unnahfihtli die Entfernung vom Schulfade 
zur Folge haben, 

Ludwigshafen, 8. Juni, Auch bei ung iſt der Au 
feltene Fall vorgefommen, daß eine chriftliche Fraueneperfe 
aus Wattenpeim zur jüdischen Religion übertrat, um einen 

ieſigen Iſraeliten ehelihen zu koͤnnen. Ihre Konvertirung 
IR arm Vernepmen nad im Landau vor fid Bene, — 
Zig 


Aus der Pfalz, 6. Juni. Kür NIE DABh En teils 
hiſchen Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 und Darlehen: 
faffenfcheine vom Jahre 1848 wird von Preußen nachträglich Erfag 
‚geleifet; wer we ſolche Papiere noch bat, Tann biefelpen bei 
er Köntrole der Stantspapiere in Berlin —— 
9) oder ‚bei ‚den fol, preufiihen Regierungshauptfa 
„oder. bei den ‚hiezu beauftragten Speylattaftn hehufs der 
g.ginreihen. ai en, welde nah dem f. Juli 
‚1855 & 
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Geldbetrag der eingereichten Papiere bei obengenannten Kaſſen 
in Empfang nehnen, i 

— (Dienfrönagriäten) Ser Mafı der, König Haben ſich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 4. Juni bie fatholiſcht 
Pfarrei * lex, Landlommiſſariats Homburg, dem Prier 
ſter Johann Peter Negrun, Pareer in Ramberg, Lanbtom- 
miſſariais Berggabern, zu übertragen; feiner bie erfebigte proit⸗ 
Rantifche Piarrftelle zu Bellheim, Defanats Germerdheim, bem 
Parramisfanbidaten Karl Gpriftian Jalob Ludwig Adolph 
Müller von Mimbach; die erledigie proteſtantiſche Pfarrſtelle 
Kriegt ſeld Delanats Kirchheimbolanden, dem bisperigen Pfarter 
zu Alſenz, Delauats Dbermofhrl, Heinrich Setzer; die erle⸗ 
digte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Böchingen, Defanats Landau, 
dem Biäperigen Pfarrer zu Alberswtiler, Delanats Drrggabern, 
Johann Brorg Knobeloch, zu verleihen. 


Defterreid. 

Bien, 4, Juni, Much den Dimäger Steafgefangenen, 
welche dem Militärfande angehörten, hat- der Kaifer bie noch 
übrige Steafzeit theils ganz, theils zur Hälfte erlaſſen, den 
gang Brgnadigten überdies einen der Hälfte ihrer früper ges 
noffenen Penfion entſprechenden Gnadengehalt zuerfannt, 


Württemberg. 


Stuttgart, 5. Juni. Nach ringegangener telegraphiſcher 
Nachri⸗ dt aus Rom hat daſelbſt nad Abgefploffenene ra 
fommen in der katholiſch · lirglichen Ungelegenpeit am geftrigen 
Tage der Austaufh der Ratifitationsurktunden fattgefunden. 

Schweiz; 

Neuenburg, 4. Juni. Der Große Rath bat das ihm 
vorgeſchlagene Dekret mit großer Mehrheit beſchloſſen: 1) Ger 
‚neralamneftie für die Dienfiweigernden vom September und 
Januar. Begnadigung des Hrn. v. Rougemont in Beireff des 
wegen Preßvergehens 1849 gegen ihn erlaffenen Steafurtpeite, 
2) Die Amnefie begreift aud die Wiedrreinfegung in bie po⸗ 
Yrifgen Rechte in fih. 3) Amneſtie und Begnadigung treten 
gh in Kraft nach Ausmechfelung der Ratifitationen des Yarifer 
Bertrags, jedoch follm bie jeptverhafteten Militärs proviforifch 
in Breibelt gefegt werben. 4) Grgenwärtiged Dekret iſt null 
und niätig, wenn der Vertrag nicht ratifigirt wird. 5) Nach 
der Ratifitation fol das Dekret amtlich publiziet werden, Es 
wurden nod zwei Abänberungsvorfäfäge genehmigt, der eine 
gemäprt den verhafteten Militärs definitive Areilaffung, der 
andere ermädtigt den Staatsrath, den Dienfiweigernden auf 
Begehren die proviforifhe Hrimfehr zu geflatten, 

Hauenfeintunnel. Die Berfhätteten find nun alle 
zen und liegen bereits im legten Srabe. Daß alle dur 

natbmung des Giftgaſes geſtorben, alfo ſchmerzlos und bald, 
amterliegt Teinem Zweifel. - Man fand die erften flehend und 
liegend, viele noch mit den Werkzeugen in der Hand und mit 
ihrem Brod in ber Taſche. Die Leihen waren ganz entfiel, 
hatten eine graͤuliche Hautfarbe und waren nur am deu Kleidern 
zu. erfennen. Die 21, die man zulegt und zubinderft fand, 
‚müffen aber noch mehrere Tage gelebt haben, denu_man fand 
geſchlachtetes Pferdeſteiſch am ausgelöfchten Bratefeurr. 
ie 21 lagen, bie ausgelöfchten Lichter in der Mitte, in drei 
Reigen todi beifammen. Vermuthlich faßen bie Ungluͤdsgenoſ⸗ 
fen in banger Erwartung über ihr Schickſal vieleicht beiend 
bei einander, als das Gas auf zu ihnen einbrang und alle, 
wohl gleichzeitig, erflidte. 


Großbritannien. 
gondon, 4, Zuni, Die Bertpeifung des neuen Viktoria 


Kreuzes, als Belohnung perfönlicher Tapferfeit, foll zu Anfang 


de fommenden Monate. von der Königin felbft mit großer 
Beierlichkeit vorgenommen werben, 
Frankreich. 


Paris, 4. Jani. Aus Anlaß des Aufenthaltes des 
Könige von Bapeın bemerft dad „Bulletin de Parid«, Frank 


reich habe nad einander folgende fürſtliche Gaͤſte gehäbt: den | 


Oerzog von Cambridge, bie Königin von England, den Prin- 
en Albert, ben — und die Kronprinzeffin von Enge 
and, den König Bilter 


Ahelm von Preußen, den Großfürften 


manuel von Sardinien, den Herzog ’ 

und die Herzogin von Brabant, den König von Portugal, dem ı 

Dean son Waffau, den Prinz-Regenten. von Baden, den 
jen Bridrih W 


Konfantin von Rußland und ben König von: Bayern. Da 
mit wird, bemerft dieſes Blatt, die Reihe nicht geſchloſſen 
bern noch mande Könige und ge werben dem faif. 
einen. Befuh abfatten. Diefe Heifen gefrönter Häupter und 
fürftlicher Perſonen nah Paris find nicht nur ein Fach ber 
rupigende® Symptom, fonbern auch eine große Epre für Fran 
reich und deſſen Kaiſer. 

— 8. Juni. Se. Maj. der Rönig von Bayern hat heute 
feäh ‚Halb 10 Uhr Paris verlaflen. ‘Auf dem Straßburger 
Bahnhof hatten fih die Berwaltungsräthe der Dibapn-Gefekl- 
haft eingefunden, wo fie den König empfingen und ihn an 
den für ihn bereit firhenden Ertr geleiteten. Einige höhere 
Beamten der Bahn begleiteten den König nad Straßburg. 

Stragburg, 8, Juni, Se. Maj. der König Maristis 
fin von Bayern fam biefen Abend um 7°, Uhr mit einem 
Spezialguge der Dübapn von Paris ‚hier an. i 
ſelben waren von einem zahlteichen Gefolge, darunter General 
v. Boville, Graf Taſcher de la Pagerie, Graf Riancourt, 
Stallmeifter des Kaiſers, begleitet. Im Bahnhofe wurde Seine 
Majekär von dem Präfeften des Departements und dem foms 
mandirenden Divifionsgeneral Reibell empfangen, Seine Majes 
fRät fuhren noch am fpäten Abend mach dem Münfer und na 
men Ihr erg rag im ⸗Hotel de Pariew. Wie es heißt, 
wird fi der König morgen nad Baden-Baden begeben und 
von bort direlt die Rüdreife nah Bayern antreten. Grin 
Mojeftät erfreut fi der beſten Geſundheit. Die Leutfeligtelt, 
mit welcher der Monar auftritt, find ein beredtes Zeugnij 
für den Ruf, welchen Atlerhöchftderfelbe gemieht, Die Dre 
völferung begrüßte ihm mit Ehrerbietigkeit. Bon Geite ber 
franzöfifhen Ofbahn hatte der Betriebschef Derr Hallopean 
und der Epef de Mouvement, Herr Lamoniari, den König. bier« 
ber begleitet, HH. 3.) 


FE RENTE CSU EREEROTE- FÜRS ALTER 
N. Rranzbühler, werantwort. Mebakıeur, 


* Aſſiſen der Pfalz. U. Quartal 1857. 


Sitzung vom 8. Juni. 

Franz Kober, 26 Jahre alt, ledig, Dienſttnecht aus 
Burrweiler, vertheidigt durch den Herrn Rechtolaudi- 
daien Reiffel. 

Demfelben lagen drei Diebſtähle zur Laſt, von welchen 

i von geringer Bebeutung fiad, während der dritte tpeild 

en GSegenſtande nach Iwig theils durch die Art der Ber 
weisfüprung intereffant if. er dur die 2, Staatöbehördt 

füpete Beweis gründet ſich nämlich auf eine Reihe von Um 
Kanten, welche an und für ſich betrachtet unerhebiich und bes 
beutungslos. erſcheinen und zum Tpeif von der Art nd, daß 
man jih wundern muß, wie alle diefe Punkte fo genau feiger 
Reit werben konnten, die aber in ihrer Verbindung dergeſtalt 
in einander greifen, daß fie bei unbefangener Beurtpellung note 
wendig die Ueberzeugung von der Schuld des Angellagten er ⸗ 
weden müſſen. 

In dem Wohnzimmer des Küfers und Butsbefigers Bar 
lentin Weisprod zu Burrweiler wurbe am 16. März letzthin 
in der Frühe ein Fenferladen uud ein Feuſter, welche Abende 
zuvor geſchioſſen worden, offen gefunden. Bei foforkiger Nach · 
orſchung entoedte Weisbrob, dag während der Nat aus 
feinem in jenem Zimmer ſtehenden Pulte eine Gelbjummt von 
ungefähr 500 fl. entwendet worben war. Die beiden am Abend 
vorher verſchloſſenen Thüren des Zimmers wurden mod ver 
fhloffen gefunden. Auch die beiden auf die Straße gehenden 
Fenſier des Zimmers waren geſchloſſen wie am vorhergehenden 
Abende. Dffenbar hatile demnach der Dieb frinen Weg du 
das erwähnte, feitwärts u einem freien Plage gehende Ben 
Ber genommen, An diefem fanden fh ſowohl an der Benfter 
befleidung, gis am ven eufterflügeln Spuren, baf der Dieb 
mit irgend einem Werkzeuge pindurdhgefahren, dem Rirgel im 
Innern in die Höhe gegeben und fo geöffnet hatte. Im äpn« 
tiger Weife haite der Dieb den Laden geöffnet. An der mit 
weißer Delfarbe angefteihenen Fenſterbank waren deutlich 
Nigen ſichtbar. Deßgfeihen fand ſich am Sockel des Hauſes 
unterhalb des etwa 2°, Schuh vom Boden entfernten h 
Schmug, der offenbar von den Stiefeln des Diebe herrührtt. 
Diefer Hatte, wie die am Pulte erſichtlichen Spuren zeigten, 
zuerſt verſucht, das Schloß deſſelben gemaltfam zu erbrechen, 
aber, da ihm dies nicht gelungen, mittel eines Meffers ober 
ähnlichen Wert; kuges den Riegel bes Schloffes perabgedrüdt, 
was nach * n Berfuchen moͤglich iſt. 








J 


— eine“ · werlwurdige Verleung 4 

auf- dem Pulse ſtehende Pendeluhr nämlich, weiche Abende ‚vor 
der That aufregen worden, . Rand Morgens fill und zeigte 
7 Minuten vor 1 Uhr. Da die Uhr 10 Minuten vor ber 
Thurmuhr ging, fo muß der Dieb 17 Minuten vor 1 Uhr 
am Pulte geweſen ſeyn und durch fein Rüsteln das Stillſtehen 
ber r bewirkt haben. 

a der Diebſtahl nur durch eine mit den Dertlicfeiten 
des Haufes ganz vertraute Perfon verübt worden ſeyn Fonite, 
fo fiel der Verdacht Weisbrod's alsbald auf ven Angeklagten, 
melger bei ihm im Dienfte und wegen mancher Veruntreuungen 
nicht im beſten Rufe ftand, Derjelbe hatte ſchon mehrmals 
Geld auf feinen Lohn empfangen und dabei gefeben, wie 
Weisbrod daſſelbe aus dem Pulte holte, auch etliche Tage vor 
dem Diebftaple gehört, wie Vegterer gegen feine Frau äußerte, 
nt nur das Geld im Sädhen in dem Pulte liegen 
laffen. s 

Der Angeklagte Hatte die Nacht, in welder ber Diebr 
ſtahl verübt wurde, außer dem Haufe zugebracht. Er hätte 
nämlih feine Schlaffammer nicht verlaffen fönnen, ohne von 
den Eheleuten Weisbrod gehört zu werden, da jene Sammer 
nur dur eine bünne Riegelmand von dem Schlafjimmer der 
Letzteren getrennt if und zubem bie Thüre berfelben ftarf fnartt. 
Aus: dem Hofe Fonnte er ferner nicht ohne Schwierigkeiten auf 
die Straße und unmöglih in das eigentlihe Wohnhaus ge 
fangen, da der einzige Zugang gu demfelden verſchloſſen und 
die Thüre vom. Hausgange in das Wohnzimmer von innen 
— war, mie ibm als Hausbewohner befannt fepn 
mußk. 

; Den Nachmittag des 15. März (Sonntag) hatte Kober 
in mehreren Wirthshäuſern zugebracht und begab fih um 11 
Uhr von der Wirthſchaft der Barbara Ziegler nad dem 
Wachthauſe. Als der Stundenbläfer um Muternacht wegging, 
um die zwölfte Stunde zu blafen, war der Angeklagte noch 
da, dagegen fon fort, als Jener nach einer halben Biertels 
mde wieder zurückkehrte. Als es auf dem Tpurme 1 Uhr 
Thlug,. nahm der damals Franke Zeuge Georg Joſeph Afinger 
Arzenei und ale es '/, nad 1 Uhr Matug, hörte er bie Tpüre 
am Haufe des Zatob Weigel, Pflegevater des Ungellagten, 
bei weldem biefer die Nacht zugebracht zu haben zugibt, gehen. 
Auch erzäpkte die Näperin Sibilla Weidmann dem Afinger, 
Rober fcp um jene Zeit wirflih. nach Hans gefommen und 
a auf ihre Frage, wie viel Uhr es ſep, erwiebert: 1 Uhr 
tbei. 

Nachdem Kober die Ziegler'ſche Wirthſchaft verlaſſen, ber 
ſaß er feinen Kreuzer mehr, da er mit den fegten’14 fr., bie 
in feinem Wortemonnaie waren, feine Zeche bezahlte. Bei 
feiner Verhaftung hatte er 1: fl. 27 fr. im Befige, darunter 
3 preuß. */, Thaler, wie fie unter anderen dem Weishrod ges 

len worden; 

, Am Morgen nad dem Diebſtahle bürflete der Angeflagte 
feine ‚Stiefel ab, was fonft nur geſchah, wenn er fie anziehen 
wollte, offenbar um bie Fieden der weißen Delfarbe zu befei⸗ 
Higen, Trogdem fanden fih am 16. März bei. Beſchlagnahme 


‚Holjverfteigerung. 
Dein den 15. Zuni 1857, Vormit ⸗ 
hr, auf der Tſchifflik, im ber 
Depaufung von 3. Lehmann, läßt 
@rorg Lilier, Rentner in Zweibrüden, 
folgende. im wErbufce figende Hölzer auf 
Desk perlrigern : 
30 Miafter eihen Prügeiht 
after eichen Prügelholz. 
[3] Bein, tgl. Hootar. 


en — ——— 
Wie in den vorhergehenden Jahren, 
werden auch im laufenden einige 


Reunionen zu Bubenhaufen 
Rattfinden, und zwar bie erfle naͤchſten 
Sonntag .den 14. biefes, . wobei 
das gruhlcorpe des * 4. Jä rn 

armonie und fit n 
wird. Eintritnöyrrie für bie Ani 6 fr., 
* damilie 12 fx, Hierzu ladet _höftichft 
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Wittwe Ladenber ger. 


Durch von Antanden 
die Zeit nes Diebſtahls faſt auf die Dindie feſtgeſtellt. Eine- 


* 


der SHeht, die er Tags vorher gelfägen zu haben zugeſtand/ 
an der Gpige derfelden Spuren w Delfarbe. ° 

Im Wohnzimmer Weisbrod’s fanden ſich nah Berübung 
des Diebfiaple mehrere zum Theil angebrannte Zuͤndhölzchen, 
die dem Diebe offenbar bei —* der That gedient hatten, 
und rd if hergeftellt, daß fi der Angeflagte am Abend vor 
dem Diebflaple von der Dienſtmagd Weiebrod's in der Küche 
batte Zundhoͤlichen geben laſſen. 

Auffallend war auch das Benehmen Kober's nad Ent⸗ 
deckung des Diebftaple. Um °/,7 Uhr Morgens fehrte er in 
bas Baus zurück und begab fi fräter in einen Weinberg. 
Um 9 Uhr fam er wieder unter dem Vorwande, einen Shawl 
zu holen, weil es falt ſey, ſicher aber, um zu hören, ob der 
Diebftapl : enideddt fey. Als er vernahm, daß dird der Fall 
fep, ſteilte er ſich gleihgiltig — was bei einem redlichen Dienft- 
boten auffallend ſeyn müßte — und entfernte ſich alsbald wieder. 
Mittags ſchmedte ihm das Effen nicht; auch hatte er faum ben 
Muth, feine Dienfiperrfhaft anzufchen, 

Daß ber Angeflagte fängt bie Abſicht hatte, einen Diebe 
ſtahl zu verüben, geht daraus hervor, daß er ſich öfters vers 
ftoplen im oberen Stodwerfe zu ſchaffen machte, wo während 
feiner früheren Dienfzeit WBeisbrod fein Geld aufbewahrt, bie 
er erfuhr, daß das Gelb in dem erwähnten Pulte aufgehoben 
werde, fowie daraus, daß er fhon lange vorher vielfach 
zen zu maden bemüht tar, ale habe er Geld in ber 

— liegen, mittelſt deſſen er nad Amerila audwandern 
wolle. 

Der Angeffagte laͤugnete die That. fowohl, ald mehrere 
Umftände, melde ermirfen find. Den Umftand, daß er die 
fraglihe Nacht außerhalb des Haufes zubrachte, fuchte er das 
durch —— daß er bei feiner Ruͤcklehr aus dem Wirths⸗ 
haufe Alles verſchloſſen gefunden habe, Es ift aber hergefellt, 
baf er früher öfters in folhem Falle duch Einfeigen fih half, 
Das Geld, weldes man bei ihm fand, fol nad feiner Angabe 
von einem Kronenthaler bherrüpren, den er von früher ber 
noch befeifen und am 15. März zu Landau in der Wirthſchaft 
"zum Piluge von einem fremden Bauersmanne habe wechleln 
laſſen. Abgefehen davon, daß von ben damals dort anmwefenden 
und ald Zeugen vernommenen Perfonen niemand etwas davon 
geſehen hat, konnte aber der Angeklagte nicht mehr fo viel Geld 
haben, da er bei Weisbrod beRändige Abſchlags zahlungen auf 
feinen Lohn — zulest 1 fl. am 14. März — fid geben lieh 
und trogbem noch Schulden machte. 

Wo Kober das geftoplene Geld verborgen hat, Konnte 
nicht ermittelt werben. 

Anger diefem Diebftaple war derſelbe noch angeflagt, zum 
Nachtheile feines genannten Dienfiperrn Anfangs ärz legtpin 
2'/, Schoppen Wein und im Jahre 1854 mehrere Salbe Drob 
zum Nachtprile des Müllers Adam Lieberich, bei welchem er 
damals diente, geſtohlen zu haben. 

Bon diefem Iegteren Diebftaple wurde er freigeſprochen, 
dagegen erklärten ihn bezüglich der beiden übrigen die Geſchwo⸗ 
renen für ſchuldig und das f. Aſſiſengericht verhängte über ihn 
eine Zwangsarbeitöftrafe von 5 Zapren. 


Die Strohmanufaktur 


von 





J. C. Schnell SS Eomp. 


in Annweiler 


empfiehlt zu billigen aber feſten Preifen Herren-, Rnaben-, große Garten, 
Mädchen und Kinder-Hüte, in 
braun und weiß, den Herren Broffiften ber Umgegend zur geneigten Abnahme 
und fihert reelle und prompte Bedienung zu. 


eflohtenem Palm und Stroh, in grau, 





Die Kölnische Hagel:Berficherungs:Gefellichaft 
verfihert Bobenerzeugniffe gegen den Schaden des Hagels gegen feRe Prämien, 
ohne jede Nahzaplung. 

Das Grundkapital beficht aus drei Millionen Thalern, woven 2%, 
Milionen Thaler effektiv begeben find, und ber Refervefond beträgt nach dem füng« 
fen Rechnungs ⸗Abſchluſſe Thir. 58,185. 0 Sgr. P B 

Nähere Auskunft unter Behändigung von Antragsſormularen erthelft ver 
unterzeichnete Agent der Geſellſchaft. 

Zweibrüden, dem 10; Juni 1857; 


t. Ert. * 


P. J. Roͤmer. 




































































Beftsrben find mm Mai 4657: u 
Den 2. : Yafob gen. Heli Noll, II TR, 
alt, Ichig, aus Sereatum ı Rantene Gombad, 


‚Zaglähper, ' 
a 


ublmacher. 

Den 5.: Yohannerte Magdalena m, & % 
‚Lat. 8 won Briedrich Jafob HR üfer, 
T'® Hat, Say: 
made. 

Den Al. : Puriwig Ghriftian , A ®. — 


Be Be er © 


jreiber 
Den 17,: Wilhelm Sbler, 21 9. 11 an. BL 


alt, ABinier Deideadeim. 

* 19.: Sans Gegrg Tamfp, 45 & Alle 

en at.: Rarl, 5 M. alt. in? 
Den Br: Dite Gugen Tonfaint, MS. 4 4 

3 7. al, ©. v. Heluib ‚Fowlaint, Bapeii 


— DRM] zu Haben: 
3231 1454] 984,2255]4624| 374] 644 Die Zranbenkur, 


2103lso2alszıa| 6914149) 42|4988 ein. romantifges Gemälde 


von 

2450| 49612305) 670) 141j1148 1406 Wilhelmine Iohannjen 
17614 1483| 215] 73 147311678|1374 in Entin, Verfaſſerin per „Brauen Reihe". 
— Brsis 1.fl. 21. fr. 

Die auferhalb ihreß engeren Vaterlandes 
Holſtein wohlbelannte Verfaſſerin Bietet in 
dem vorſtehend genannten tomantiſchen @e- 
mäldt namentid dem weiblichen Geller 
und der zeifern Jugend eine anziehenhe Babe. 
Lebhafte Schilderungen der Außenwelt voll 
Raturwahrheit wechſeln mit tiefen und ſin ⸗ 
nigen Einblicken in Wienſchenherz und Men 
ſcenleben. — Ort ber Handlung: . 

Hamburg  Guftan Carl Würger. 
— — —— — 


4259| 442] 345| 8814158] 88911409 
2178| 27011549] 60| 93612224 2247 
1845| 567|17981140312014 460611034 
war| sssı512| 2834| 999 573 832 
— 14833} 554|1147| 54514298 
4173| 10411745] 859] 578 1464144147 
1330| 302j1884| a81| 341) 288)4681 
320| 82912127] 74814249) 179|1168 
‚del 281 63) 531} 48011246] 138 
2471 si1697l4050) 745| 118) 897 
4886| 73712436] 82) 239,1766| 502 
4488| 540| 262]1306| 500| 621) 91 
asglıser| 751| 187|1965|1828|1280 
7228| 1430 121211051 * 6bb1680 


Den 30.: Johann Weber, 44 3. alt, ©. 
jup Weber, Mas: wup-Borachanhännler mit 


teinmenken. 
Den 31,: Rarl Mildt, 22 3. alt, lerig, Bäder, 
Veiehelicht haben Rh im Mai 1857: 


Den 5.: Bobann Karl Echönemann, Mafdine: 
peestmeier as ©t, Johann, mit Katpariua — 


em 7.3 Theobor Grunagel, Schneider mit 
Wilpelmina Beier. a r 
Denf. Tag: Iofeph Lamall, Feldſchub- m 


Rap 3 a 
j en N: Reinhart, Maldhinenſchmicd, mit 
Raria Touife Magdalena Janton. 


Zweibräden, den 10. Juni 1857. 
j ERRER, Der Ginitanvabsun, 


4843| 118611408 14282) Ao 404ſ0) 45 
945| 752|2259|1205| 59011995 
Bweibräden, den 7. Juni 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
8, Schmidt, 1. Anikt. 





— — — —— — 
Dasjenige Logis, welches bis jebt © 
Joſ. Suler inne Haste (Raden mit 
Hinterhaus und? Zimmern auf die Straße), 


8 &. Schuler. 


— — — — 
Zu Bedimann' ſchen Hauſe am Wa 
find folgende Raume zu vermiethen; 
4 Auf fünftigen Bigacti: 
Diejemige Wohnung, melde his habi 
Frau Bitter Wipler inne :pet, defe- 
hend in 2 Zimmern, ſtüche, Keller, Sptir 
er, großem Stalle zund Garken. 
m) Leich begichbar: 
Eine keine Wohnung, Reler, Bar 


und 
Kin. großer Heuſpticher. 
Anwalt Bollmazr hat gmei wöblirie 
br Rechis landid 








eren Güte garantirt wird. 

Das Lager ‚befindet ſich in Zmei- 
bräcten, woſelbſt der Reiſende Hert 
Maurice (im Friedt. Eifenmenger- 
fipen Hanie, Hauptſtraße wohuhaft) 
jede betiebige Auskuuft ertheilen 
wir, [2] 


Ein Eifendreher 
findet Befhäftigung auf der 
Erbader Habrif 





Parterre» Zimmer, 
geeignet, zu permiethen. 

















—X TR ——— = 
: te domburg. Civiland der Stadt Fmweibrücken. 3 
ür einen mit nöthiger Schulbil EFF ! ; 9 
verfehenen jungen —* —— Geboren wurden im Mai 1857: ® > 2 Kal W 
—— er eine angenehme Den 3.; @lifaberha Ghriftina, T. v. Daniel Biden — San > 
Zege ungeßen SEN. "LEE OR Tages TR EEE ae ts 
& > des Prinzipals. Näherse in Der | erste, Scheminfetabritant er | Shrot 110 ee) 4 Bar, « 
—* 3 a) BE TE nk on ee — 
«le Sorten —— Frankfurter Gieldsonne war Ar Ill 
2 B , Hrn Ad. : Laute. Kasgarine, T. v. Rei u 
A Nineralwa et in dies⸗ —* | —288 * EM 
jähriger - 8 —— Akaßan Franı ‚-G.-v.. Bram .15 


a, Th ger TEE 44 


13 °° we Badia Wie — 
a az 


wig Eimen, Bierbuauer, 
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Erfeint mit feinem Unterhaltungsslatte: „Pfälzifche Blätter“ mödmınid vreimat: Sonntags, Dienstags und Breitegk, 





Breiß: bei der Exp, genommen 45 Rr. viertsljährlig. Inferate: HK fuüt die dreiſpalt. Beils; wo die Rob, Musfunit ertbeilt: 4-Rx, 


Sonntag, 14. Juni 





1857: 






BEI Abonnements- Einladung: 

Mit dem 34 Juli 4857 beginnt ein neues Abons 
nement anf tat „Zweibtüder Wochenblatt" mit feinem Unterhal- 
tungeblotte „Pfälziihe Blätter". Daffelbe erſcheint wie biäher 
wöchentlich dreimal und fofter, ſowohl bei den-Fönig!. Peſtämtern 
beſtellt als Dur die Gypeditien dezogen, ausfchließiſch bis 
Trägerlohne, vierteljährlich ABS Ir. Das Wocenblam:rignet 
ſich en großen Auflage wegen verzüglid zur Aufnagmr von 
Inferaten, die durch die ganze Pfalz und einen großen Theil 
Reeinpreufens die welteſte Verbreitung finden. Der Redaktion 
Beſtreben wird €8 auch ferrer fıyn, die midtigfen Tageser, 
elonifte fo, ſchnell als 6 einem nicht täglich erſcheinenden 
Blatie nur immer möglich ift, zu berichten. — In dem Unter 
haltungeblatte findet der Lefer ftets die aebienınften Erzählungen 
u. ſ. we, fo daß doſſelbe, gefammelt, am Ende des Jahres mol 
wicht den legten Platz in der Hauebibllothek sinnehmen dürfte. 
— Geeignete Felträge für beide Blätter find une Arte millfommen. 

Wie bitten diejenigen reſp. Abonrenten, melde das Blatt 
durch die Poſt beziehim, ihre Beſtellungen ſogleich machen 
an wollen, damit fin dem Bezuge Feine Störung eintritt, 

Zu tet zohlrelchem Meonnement ladet cin 

Die Redaktion, 
ng 
Bayern 

Speyer, 4. Juni. (Raudrathsverhaublungen, — Hortf. 
der Verhandl, bezüglich ber Kreis»Frtenanflalt zu Klingenmän- 
Rex.) Im einzelnen Pofitionen traten in Folge bedeutender Abr 

ote Erſparniſſe, in anderem dagegen beträchtliche Webers 
Greitungen bes KRoftenvoranichlags rin. Die Iehteren, rößtenz 
theile Dusch Die unghnflige Beibaffeuheit bed Bodens nnd durch 
bebeutenbe Plantıumgsarbeiten: bedingt, waren nicht mehr zu 
umgeben, madbem einmal bie über 200 Meter lange Funda- 
wenthung der Freute bes Hauptachäudes vollendet worden war: 
Noch jegt müffen in dem@etände, worin die Zellen-ber Los 
benden fich befinden, zahlreiche Sidesboplen u. f. w. und auch 
anderwärts noch weitere Abzugsdohlen bergefiellt werden, welcht 
Nagarbeiten beionders Ucherjäreitungen veranlaft haben. Wie 
es ſcheint, hat man bri ber Auswahl der Bauftätte ben Brbarf 
an Waſſer unterſchädt oder deſſen fiheren Zufluß überſchädt, 
denn fpätere genanese Erhebungen: fellen dos Unzureichenbe dr& 
unfprünglich für nothig gehaltenen Quantums dargetban haben. 
Andere ausreichend ergiebige Quellen fanten fih im @öd- 
Unger Seweindewalde, obwohl im einer Gnifernung von beis 
Täufig 1850 Meter vom der Anfalt. Die zu 5000 fl. veran- 
ſchlagten Koften ber — nach der Anſtalt werden ſich 


uun ‚feier auf 15,500 fl. belaufen. 

Die Koſſen ber Bamaufficht mußten fi bei ber ums 
wartet verlängerten, Bauzeit bedeutend erhoͤhen. In. bemjels 
ben. Verhältniffe feigerte ſich auch bie imas hobe, in dem 
Voranſchlage nicht bedacht geweſene Ziffer für Koſten ber Berr 
Meflnugen, Remuneration des, Zahlbeamten, Entjhäbigung bes 
im hoben Interefie des Juititwts auf Reifen gewwefenen umb 
auch ‚seit. feiner Nüdkchre für die Anftalt thätigen fünftigen 
Direktors, ,, Nah ben gemachten, Gıhebungen ‚wird. fich an der 
biefür_ vorgetragenen Summe ad 12,976 R. wohl au etwas 
sahbrigen Iafien, und für biefen Fall glauben die Berichten: 
Noiter, «8; bürfte dem feit bem 4. Danuar 1854 augeftellten 
Bonführer Morgens bei Vollendung der Banten eine bilige 
Srorifkation: mac, dem Grmefjem fgl. Regierung erteilt wer 
ben, befonbers in Betracht, daß beifen jeither bezogene Kage 











= — — m 


gebühr gering war und daß feine Dienſtleiſtung eine alle Auet 
keunung beibienense grcſen zu ſeyn Tebeint, 

"Bir Orunbentfhänigungen winften 52,438 fl. 40 tu 
verausgaht werdet fürs beilaufig 46— 47 Tagw. Räntereien 
and mnige Für die Anftalt: ziemlich werthlos geweſeue Gebäc 
lichteiten Wo bie, Erwerbungen zul Zwede ber Etrafenam 
lage geſchehen find, hat es beinabe überall Durchſchneidungen 
ber Parzellen gegeben: und bewegen mußte eine: beſſere Bepabr 
lung bes esworbenen Geländes fratifinden. . 

Die AIn nere Einrichtung endlich wirb für. die Umten 
briuguug von 250: Itren bie bafür angeſehtenn 50,000. f. in 
Avfpoig nehmen, beſonders weil unter dieſe Pofition auch 
bie Roften «iner —— eines Sldachens, einer Mhr und 
anderer größeren Gegenſtäude fallen.’ s 

Noch der von dem fol, Kreiebaurthe Hm. Lavale eriheil- 
kom Berfiherung unt den von bem bauführenben Technifer t& 
tailirten Auseimanderfeungen halten bie Berichterftatter den 
genchmigten Seſaumtbetrog von 653,000 fl. zur Bollenb 
der Bauficteiten, Der verfhichenen BE Merableitungen, ber 
Sarten- und Weganlogen, fowie zur inneren Ginrihiung für 
ausseihend, wenn überall bie möglihfte Eparfanıkeit geübt, 
bie Mufhaffung von Mebillar- Pegenftänden anf das tein Nothr 
menbige befpräntt wirt. Die Grbäube find theils in bemoßn- 
ever denügbaren Etanb gebracht, theild gefllicht diee ſorben; 
nur Im ben beiben Flügeln für bie unrubigen Kranken werben 
bie zwei oberen Stockwerke erſt im nächften Jahre beugt wer⸗ 
ben fönnen. Die noch: für bas näcdfte Jahr verbleibenden und 
wegen ber möthigen Mbiheilung ber Kranken nicht Fänger zu 
derfehlebenbem Arbeiten biefer beiden Etodwerke finb zu ber, 
mob! volfommen ausreichenden Eumme von 21,000 fl. ver 
anfchlagt, - N f 

ine für den künftigen Betrieb. ber Anfalt höchſt wich ⸗ 
tigt aber auch ben Bauſond fehe beläftigenbe, im Koſtenvot ⸗ 
anfchlag nicht vorgefehen geweſene Ginrihtung iſt eine Waſſer⸗ 
leitung im Inmem' der Anſtait; durch biejelbe fol bas aus 
ben Quellen fommende frifche Waſſer den verſchledenen Abthei- 
Tungen und Stocwerken der Gebäulichkeitem zugeführt werben, 
gewiß eine Vorkhrung, bie in Bezum auf bie Gefunbheit und 
Bequemlichkeit ber Bewohner von bobem Wertbe iſt. Die 
Koften der volftändigen Einrichtumg biefer Wafferleitung, früher 
zu beiläufig 8000 fl. gefhägt, werden fib gemäß eines ab» 
geſchloſſenen Vertrags auf. 12,500 fl. belaufen — eine. Be- 
lafinng, welche ber zur Inneren Ginrichtung beſtimmte Fond von 
50,000 fl. nit zu tragen vermag. Bei einem Rranfenbeflaube 
von 150 Perfonen werben nämlich noch einer approrimativ 
aufgeftellten Werechuung glei von vorm berein beiläufig 30 
bis 33,000 fl. erforderlich jepn, wozu noch bie Gehalte ver: 
fpiebener, bald anzuſtelleuder Bedienſteten fommen, Bleibt 
datnach von ben 50,000 fl. auch noch eine bebeutente Eumme 
übrig, fo wird biefe für den fpäteren Settieb ber Muilalt 
bis zu einem Krantenſtaude von 250 Perfonen zw teſerbiten 


pm. f 4 
Da bie für den gaänzlichen Ausbau und bie vollſtändige 
innere Ginzichtung, ber Anflalt (mit Weganlagen u. ſ. w.) ger 
nehmigten 653,000 fl. unter keinen Umftänden zw überfchrei« 
ten ſeyn bürften, fo müſſen auf andern Wegen Dittel zur 
Drdung ber Koften fraglicher Waflerleitung ad 12,000 fl. ge 
fucht werben, und die Referenten glauben, daß fie zu fiuben 
fepen und maden in diefer Beziehung betaillirte und wohlbe⸗ 
gründete Vorjdläge, von berem Mittbeilung wir jedoch, ber 
Raumerfparwiß wegen, hier Umgang nehmen müjlen, 


Außerdem machen bie Berichterftatter noch weitere Vor · 
ſchlage zu Giſparungen, j. ©. bezüglich der Verwendung bed 
großen Saales im Direftorialgebäube zum Betfaal, deſſen Aus- 
tündhung ftatt der projeftirten Tapezierung; Aenderungen in 
ber Anlage ber Höfe m. ſ. w. 

Was bie Strafe nah der Anſtalt betrifft, fo führt dies 
felbe von Klingenmünfter in elnet Länge von 1050 Metern 
dahin und die E.bauung biefer Strede ift nahebei vollenbet. 
Es fol aber, in einer Ränge von 950 Metern, besen Fort · 

ſehung bis hinab zur Kalſerebacher Muͤhle attfinden. Der 

im Sabre 19852 und 1858 bewerkſtelligte Erwerb bes Srund 
und Bodens zu diefem ganzen Gtraßenzenge koſtete 9908 fl. 
Die Koſten der Erbauung der Straße werben 14,710 fl., ber 
gangen Anlage alio 24,618 fl. betragen. Die Erbauung ber 
Strafe von Klingenmünfter zur Anftalt war ein unabierid: 
bares Bevärfniß; allein die Yortfehuug bis zur Mühle hätte 
ſich hen noch auf Jahre hinaus mögen verſchleben laſſen. 
Do. iR: jeht ſchon feit drei bis Hier Jahren auch auf dieſer 
Seite tas erforderliche Terrain angetauft und bezahlt. Dems 
nach wird auch Hier fo bald wie nur möglich ber Straßenbau 
in Augriff genommen werden müſſen. Die Berichteritatter 
find jeboch ber Anfiht, daß wohl eine kürzere Linie, als bie 
projeftirte, hätte gewählt werben Tönnen, bag bie Unterhals 
tungetoften biefer Gtrede, melde einen Theil ber Diftrifts 
frage zwifchen Bergzabern und Annweiler bilden fol, vor ben 
Difeikten zu tragen feyen und. ba biefe ihre, Bereitwilligkeit 
dajn im fürmlicher Weife zu erflären haben möchten, bevor 
ber Bau don der Anfalt bis zur Mühle in Augrif genommen 
wwird. (Sit. folgt.) 

Speyer, 11. Duni. Seit geftern Abend if nun auch 
auf, der Spige ber neuen Kuppel des Domes die Fahne auf: 
äepflanzi umd verfünbel weithin die freutige Boiſchaſt, daß, 
er Dombaü in feinen Schwierigfien Theilen nunmehr gluͤdlich 
Bolkenbet if. Mit Mufit, Böllerihüffen, Trinffprüden und 
lichen Aufzüge wurde Das frohe Ereignig von Seiten ber 

tbeiter gefeiert. 


Sammlungen aus 15 Pfarreien mit 278. 31 fr. und das fgl, 
Dekanat Fantenthal einftweilen die gefammelten Beiträge aus 
5 Grmeinden mit 74 fl. 8 fr. an den Ausſchuß eingefender 


hat, 
Großbritannien. 

Aus Portsmouth ſchreibt man, daß der „Gt. Itan 
WActts zur Aufnahme von 1200 Meilen des unterfeeiihen trand« 
atlantifen Drabies hergerichtet werde, wahrſcheinlich aus Bor 
figt für den Fall, dag die amerifanifhe „Niagara ſich am 
Ende doch nicht für den Dienft eignete. 

Fraukreiw. 

Parié. Ueber das falſche Gerücht von einem Attentat 
rgen ben Kaiſer ſchreibt die „JIndependance⸗ Der Raifer 
Dante ſich im das Artileriemufeum, Plag St. Thomas, brgr- 
ben, um praftifhen Verſuchen mit einer wichtigen Erfindung, 
welche einer der im Muſeum angeftellten tere acht 
bat, beizuwohnen. Die Erfindung hat’ ſich auch volllommen 
bewährt und der Kaiſer war daraber ſo erfreut, dag er ben 
Difizier fogleich zur naͤchſthoͤheren Chargt, zum Dberftlieutenant, 
ernannte, Da aber die Entvedung erft noch weiter. ſtudirt were 
den fol, fo verbot man den Zeitungen, davon zu fpreden. 
Diefes Verbot wurde falfch verftanden und auf den Beſuch des 
Kaifers ſeldſt gedeutet, In Paris harte die Nachricht von bem 
Berbote taufend verkehrte Deutungen erfahren und nicht ver 
fehlt, einige Unruhe zu verurfachen. . 

— 5. Juni. Der Parifer Munizipaltath bat beſchloſſen 
in dem Gigungsfaale - des Hotelsdesville, welchen bereits bie 
Marmorbüften der enge von England und des Prinzen 
Albert ſchmücen, die BDüften aller Souveraͤne aufſtellen zu 
laffen, welde dies Gebäude befuhen. Den Büften des enge 
tischen Herefperpaars würden ſich demnach jene ber Könige 
von Sardinien, Portugal und Bayern auſchließen. 

— 6. Juni. Rah der wIndependances ſollen am 13, 
d. M. die zweiten Bevollmädtigeen der Parifer Konferenz zur 
definitiven Sanftion der ruſſiſch⸗tärliſchen Orenzregulitung zus 
fammentreten, 

— 7. Juni. Der heutige „Moniteur- veröffentlicht ein 
vom 31. Mai daurtes Schreiben des Generalgouverneurd 
von Algier, Marfballd Randon, worin biefer dem Sriegemis 
nißter, berichtet, daß er die wichtige Pofition Suf ei Kuba her 
fegt Halte, welche das ganze umliegende Land beheriſche. Dier 
fem Briefe zufolge haben ſich außer den früher genannien 
Stämmen auch noch die Beni Mabimud anterwörfen und Gtifeln 
in das frangöfiidde Lager gefchidt. Der General Chabaud la Eoar 
iR damit befpäftige, den pafendften Ort zur Errichtuug md 
Feiner Foris auozumäpfen, weiches deu Franzofen die Drit 
ſchaft über das Gebirge ſichern fell. 

— Wie der „Alhbars "meldet, haben in der Iegten Zeit 
dicke fremde Offiziere um die Erlaubniigz nachgeſucht, am der 
Expedition gegen die Kabylen Theil zu nehmen umd die fran 
— Truppen zu degleiten. Die große Amzahl dieſer Ges 
uche hat nicht erlaubt, dieſelben ſämmtlich zu bewilligen. 

— 8,-Jmi, Der König von’ Bayern hat dem Grafen 
Walerosfi das große Band des St. Hubertus-Drvend ertheut 

— 9. Zum, Kurz bevor König Marimition von Bapret 
gefern Vorminag übreiste, Fam der Kalſer nach Paris, um 
bm Lebewohl zu fagen, und feßrte, nachdem er in ben Zul 
ferien gefrühftüft hafte, wieder nad St. Eloud zurüd. 








































, Defterteid. 

‚Bien, 8. Juni. In fürzefter Zeit fol abermals ein 
Korreicher Gnadenalt von Seiten des Raifers bevorſtehen. Es 
ofen nunmehr äle feit den Nevolutiongjahren in Strafbaft fi 
noch befindenden Militärs, mögen fir wilder Nationalität im- 
mer angehören, gänzlid amneflirt werben. 


Preufem 

Berlin, 4. Juni. In Begleitung des Raifers und ber 
Kaiferin von Rußtmd, welche am 2. Inti in Kiel eintreffen 
folten, werten Fürft Goriſchaloff, der Minifer bes Auowar ⸗ 
tigen, und überhaupt viele hervorragende Männer Rußlande 
fh befinden. Das Geſolge ſoll ein überaus glängendrs ſeyn. 
Am 13, Juli wird, wie man bört, das Geburtoſeſt der Kal⸗ 
ferin- Muster in Wildbad durch die Unmefenbeit Des Kaiſere 
und der Kaiſerin verherrficht werben. Um 17, oder 18, Juli 
wird der Kaiſer Alexauder mit feiner erlaucten Mutter bier 
in Berlin. erwartet, welche Letztere er fpäree nach Moskau 
begleitet. Im September dürfır. der Kaifer, wie man willen 
ot, Deutſchland witberum heſuchen und bei diefer Gelegen ⸗ 
heit auch dem geößen Manöpet des dritten Arineekorpe und 
des Sardeförps, weldes zwiſchen Berlin und Halle -fattfinden 
wird, beimohmen. Bon. einer Zufammenkunft deſſelben mit 
dem Kaiſer der. Franzoſen hier in Berlin und bei dieſem Mar 
növer witb auch geiproden. 


A U HA eifen 
* Worins, 12. Juni. Seine groößh. Hoheit der Mark 
gef Wilyelin von Baden haben gnädigſt grruht, fürdas Luther» 
enfmal einem Beitrag von 100 fl. zu fpenben und in einem 
m hutdvolfen eigenpäudigen Sahreiden ned den beſten Wün- 
ſchen für den fermeren geirgneten Fotlgang des ſchönen Unter 
nehmens feine hohe Freude darüber abezudräden, daß dem 
trefflichen Glaubenshelden in der Stadt, in welcher er ein ſo 
rahmliches Zeugniß feiner Treue gegen unfern Hetrn und Hris 
Haup ablegte mb uns die Gewiffensfreipeit ertvarb, ein Mo: 
aument errichtet derde — An demſelden Bage erhielt der Aus- 
You noch eine weitere fürflfihe Spende von 75 Thlen. ih 
td (145 A.) von Ihren Hohelten dem Herzöge und ber 
Herjogin-Mitregenttm von Anhall · Gernbutg. Much alıs dem 
ſteundnachbarlichen Apeinbayern find von den usptfandten 
259 Einztinüngeliften 20 wit den etſten Riebesgaben zurück 
gelommen, indem das fgl, Dekanat Dürfprim den Ertrag der 





am 
A. Kranzbähler, werantworıl. Redaluut 

”* Wir hatten Gelegenheit, in einigen Privatzitkein die 
auferordenttiche Genächtnikftärfe fewot, mie and die Karin 
fünfte des gegemärtig bier anidefenden Herm Räpigitr® 
zu bewundern und fahen defhbegen mit Berilangen einer größt’ 
ven Borftelung deffelben entgegen. Uifere Erwartungen fanden 
wit dort noch übertroffen. Um Worte, unfer Staunen aber deffert 
tefenhäftes Gedachtnih auszudrüden, waren wir verlegen; «bit 
owenig fonnten wir deffen Rurtentünfte und enträtpiein. ZBit 
anden das, was in Yineih der legten Wochenbkätter der Hifi: 

üdigiet gefagt tar, im vollſten Maße beftätigt. 

Auh_die Gejangsfäde des Hrn, Kinzel ſprachen ſeht 

an, er Dig — „Gute Rat!” von R 
Ir halten es deßwegen für Pflicht, das ce Pu 

auf diefe beiden Künfier anfınerfam Pe ro." wopi.nicht 
teiht wieder eine Gelegeipeft geboten werden dürfte, wo zwei fol 
Wer Künfler, jeder in feinem Fache aundgezeidiner, vereinigt dem 


tif % vie 
er 14 — fe wie vorm, finder pebte 
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Berſteigeruugen.. —— Land · und» Wieſen⸗Verpachtung 
— Montag der 15. Zuni } Dienstag den 16. Tauf. Monats, des 

Pr 3 —7* & Ye Cape an — ‚auf —* * —— uk, im Gemeinvehaufe zu 

’ ebaufung von % Lehmann, ; ägereb: 

Ne omburg, eifter, —— — ——— A — e 


hr 
u Emile Simon, Ehefrau im ⸗ ir 
J Mh Denn — in Eirbufch fipende Hölzer auf] dffenttich verpadhtet. 


Borg verſteigernẽ Hierauf werd eichnele, unterm 
Saargemänd, der Wopnungeveränderung — Wellen und 2, ng ea nern‘ dr nicht 
wegen, folgende ihr perjö zugehörige 30 Rlafter eichen Prügelhöfz. ) 


f enehmigte‘ Wieſenparzellen 6 dieds 
En ’ rn ned, [3°] Grfiner, fol. Notär. fiprige ai und O a ederholt 
1) 


- vervachtet werdeu als) — 
Ein in der Stadt MWiefenverfteigerung- Die Roofe Aa, 4, 2,3, 4, 5 und, 10, 
— 
e * ⸗ 
ſiv von 85 ——*8 Wohn 


der 1. Abtheilung im Altenwoog, daun 
Ai 17,,der 11.,Q 
\ ar 
daus mit Hintergebäude und ſehr erten Abraham Lev 
* Br Belfenfellern , in welchem Haufe 
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wiefe, 
Die Brunnenwi 


ilung.. „.4C 

Das Sach dv Difenwahe, 
langen Jahren eine Bierbrauerei Hari thin I 
ß Die Looje Ma 3, 4 und 6 des Rrid- 


Die doofe, MD, und 7 depoildahr 
trieben wurde, wozu 66 ſich ganz] ron evt zu — 












baondero eignet, fchaftlich beiheiligt, den tiedier Weigers) 1119119 ° 
T Einen Garten au zum Karleberger Dofgute gehörigen Wiejen] Die Loofe NM 1,2 und 4 der Brüd- 
8 Schloßberg mit Gatlen⸗ Fompter in geeigneten Loofen auf wieſe. Ina 18 





u baus, 68 Dez. euthaliend. Fjangjäprige Zaplungsfrift zu, Eigentpum 
„1 Tagwert 63 Droimalen Wieſe am en BO 3 * 
Beederweiher 2000 Tagwerke ober 42 Morgen Wieſe, 
149168; Dezimalen Wieſe im Schwarz: der Mühlweiher,, neben der Erdachet 
weiber: Babrif und dem Banne von Erbach⸗ 
9 Reie lirchen gelegen, 
Hervdrzubeben if, daß in dieſer Wieſen⸗ 
BE Homburg und Zweibräf: I fläde ih in reines Torflager be] 
ten und beſtehend in ganz neu eref finder, 
Gaaten Wohn, und Dtfonomie Ge: | 12°] Antmann, f.b. Norär, 
n — circa 60 Morgen Aderland, 


Das — Na 4 der Saͤger ⸗ ober Kuh⸗ 
wieſe. IT 
Dir Looſe Rund e ODru ⸗ 
weibers. 
Die Mürdesdell und 
Die Wirfe unten am Lindenweiher. 
Zweibrüden, den? June 1857. 
j Kat. Geſtutsditelnon. 


| Wiejenver! ru 
Freitag den 10 ee Radmits' 
















Das. Höfen. „Emiliene 
Irube-, gelegen wilden 





























d 30 Morgen if i tags 2 Uhr, gu Homburg auf, dem Stadi⸗ 
* Wiefen um rge —— den 19, | bauſe, laſſen Michel — & ie. von 
Befü vom Tage der, Verſteige⸗ ! Juni 1857, Mor. Sweibrũcen ihre Wichen (ehemals berg‘ 


d Uhr, amitie v. Louiſenthal gehorend) und zwar: 
N en — circa I Morgen in der Homburger 
r les amt folgenden ) 5 nn ven few; xEindber 
Tage zu derſelben Zeit, in ber Homburger 8 —* * fra oh —* 
Muͤhle, laſſen Herr Mäller Valentin u * ch R 75 A 
Zimmer im Homburg und feine Kinder 1 Togmnt 02 Dei en or ei # 
—* ee Be üge auf Zahlunge- Kapellwieſe, Bierbacher Bannes, 
Pape ee 65 Dezimalen Wiefe in deu Mengerts⸗ 


er fträngen, Eindoer Bünnes 
rf her rz mit der diesjähriaen Heu⸗ und Dbmheterüte 
H Deradenz Bektunh in geeigneten Loofen jauf-fangjährige Zahe 
des zu Zweibrüden verlebten Delo · — und Getüd) aller Art a Iumgsfrift zu Eigenthum werfteigern. [3°] 
und in großer Anr Holzverfleigerung 


- z zahl; mehrere Stüde noch unverar:] ; . 
t wegen, in Eigentum verfteigert beitete Seinwand, namentlich ©ebilot in Wattweiler, 


werden, nämlich: zu Tifhtüchern ; — Dienstag den 16. Juni lauf. Jahres, 
3 Kühengeldirr, da · 
runter inebeſondere 


Vormittags 9 Uhr, zu Wattweiler in der 
ee Behanfung des Apjunften Fe $, werden 
120 Pſd. größten: 
theils nedes, noch 
> nicht gebrauchtes 
Zinngeſchirt, Vorzelan- und Glas. 


: ® nachgenannte Hölzer aus dem Gemeinde ⸗ 
— — a walde von Wattweiler verfieigert werden, 
. ’ A RE 
Panda 591, neben Tünger Hir- — 
Ail und Nitolaus Schehl. Ri en —* 
Der unter diefem Haufe beſind · waareh, vehrens- Bilberjeug, mehrert — —»— 
lie Bierteller wird zuerſt allein Mevbllaſten; — 5°/, Alafter birfen Prügelhoiz 
And ſodann «mit dem Daufe ausge [28 2 Verde fammt * 
Geſchitt 3 Aubr 
wägen, eiferne 
u. hölzerne Egr 
en, Hafen», 
Feld» u. Häufelpflüge , eine Ader: 
walze und fonftiges Adergerätbe. 


fa me " ” gering. 
650 eidyen Schätwellen mit ftarfen Prür 
ka") Ansmannz,'k b. Notär. 
m 





—— nähere Auskunft: extheilt ; 
Hr Geſchaͤftomann Laurent in Zweis 


Einſicht diefer Realitäten wolle man 
“u Sihneidermeiter Flic in Homburg 


n. 
Guttenberger, tgl. Notär. 




























































ten, 
72) 5 Dezimalen Garten am Himmeld- 
je" berg, mit einem Bierkeller darunter. 
8) 4 Tugwerf 22 Dezimalen Ader rechts 
der Yandauer Straße, neben Winwe 
— und Seinrich Schehl. 
Tagwert 5 DeyimalenıAder auf 
& Ten algenderg, meben Heinrich 
Sept 


er Adam alles N 

ae ra Die Brctag den 18, Dun, vd Ber 
EIER 7. Dejimalen Gatten |mittags 10 Upe, wird, bag, birsjährigr 
auf dem 2 ötpenberg, neben Wittior Heu: und Opmelgras don m —* 
* Suttenberger, kgl. Notär, bauſe daſelbſt, meiftbietend verſteigert. 21 






geln. 
700 Weichbolzwellen. 
550 gemischte Reiſerwellen. 
Webenheim, den 11. Juni 1857. 













Grasverfteigerumg. 





SJabres, um 1 
. 0 Uhr Nachmit⸗ 
tage, wird auf dem Amitslofale zu Räs- 
bofen die Gemeinde Feld⸗ und Walpjagb 
‚von; Krahenderg auf einem weitern jehe- 













fäprigen Veſtaud öffentlich verpachtet, wo- 





















brifant, beide in Zweibrüden wohnhaft, J 
au, Jagdlichhaber eingeladen, werden, Kiuen, umb ihrem vor Ehemann 
Känkehn,. den 1 Duni HR u uch Zus. — 
Ba a r ohnhaft, als proviſoriſcher 
2) Boltmar VI. eh —— des A der⸗· 


— diuand Knorr, er 
Zweibrüden, den 13. Juni 1857. 
Für den Extralt: 


Der Anwalt der RI 


Leihhaus! 
Mittwoch den 22. Juli 

l. Irs, Nachmittags um 
1uhr, in der Sruchthalle 
zu Zmweibrüden, werden 
die don 22000° bis 4000° 
inel, nicht eingelösten oder 
nicht erneuerten Pfander 


erin, 
olfen. 


werden auch im laufenden einige 


Sonntag ben 14. dieſes, 


tin 
Heine baate Zahlung bet-| te Butwe Ladenberger. 
igert. 5 Produktion R 
Bermifchte Bekanntmachungen. von Ban Keverigen Slngrriamlie Nem: 
— — mele in ihrem Nationalloſm, mit Zither⸗ 
Auszug und Guitarrebegleiung in den Lokali⸗ 
aud einem 


täten bei frau W 
Interbiftiond»-Urtheile, a 


Durch Urtheil des gl. Bezirlogerichts 
zu Zmweibrüden vom 12. Juni 1857, er⸗ 
laffen in Saden Nikolaus Noihel, 
Aderömann , in Webenheim wohnhaft, 
Möger ;ı gegen Katharina Ungne ober 
Agne; kedig und obme Gewerbe, in 
Webenheim wohnhaft, Bellagte, wurbe 
Letztere für interdizirt erflärt und verord- 
net, daß derſelben geſeblicher Vorſchrift 
gemäß, ein Haupt · und Nebenvormund 
ernannt werde 

Zweibräden, den 13. Juni 1667. 

Der fl, Anwalt des Mlägers, 


bie 11 Uhr im obern Qofal; 
Riger Witterung im Garten. 


befagen bie. Zettel, 


Heute 


—— Se 
in der Oartenwirtpfdaft von 





Seltenes! 





am. Ernſtweilerweg wurde geftern.cin von 
Eugen Lorw. Bäder Ruvolop % Üadeuberger gut. und 
Urtheils- Auszug. ſchön gebackeger Apfündiger Laib Schwarz ⸗ 


Durch Urtheil des igl. Bezirke gerichts brod-von 6 Fuß Länge verzehrt, 
zw Zmweibrüden vom 12. Zumi 1857 wurde] 
die: Gütertrennung zwiſchen Louiſe Weis 
gel, ohne befonderes Gewerbe, Ehefrau 
von Ferdinand Knorr, falfirter Pluſch · II2 


Zweibrüden, den 11, Juni 1857. 
Georg: Schmidt, Schneider, 





Kart Römer. 

























auggefproden. 


Wie in den vorhergehenden Jahren, 


Neunionen zu Bubenhauſen 
Rattfinden, und zwar bie erfie nächſten 
wobei 
das Mufitcorps bes 1. A. Zägerbataillons 
die Harmonie und Tanzmufif aufführen 
wird,» Eintrittspreis für die Herren 6 fr., 
mis Familie 12 fr. Hierzu ladet höflichit 


ittwe Xeiner, 
bon 4 bis 6 Uhr im untern, von 8 


bei gün- 
a Morgen legte Produktion, wo? 


Frieder, Ritter. 


In der L. Sim on! ſchen Bierwirlhſchaft 


Ein Dafergefell kann Arbeit finden bei 
) 





Zweibrüden. 


Sonntag den 14. Juni, im Fruhthall- Saale: 


Letzte Vorkellung 


auferordentlicher Gedachtnißſtarke 
natürlicher Magie, 


x. Srük von 


3: Mädigier 2 
‚Nnemoniter * pyfm.er von der f —— tät zu Innebruch 
unter er itkun. 


Dpernfängers Herrn >. ** aus: Prag. 


"Preife der Pläge: Enter Mag 24 fr. — Zweiter: Pak dr. 
4 Raffes vöffnung: 7 Ur. _ ren ’ 


a Das Nähere brfagen die beſonders ‚ansgegebenen Programme, * 


Mineralwaſſer 
friſcher Füllung, * 
als: Nafojy, Homburger, 
1 rihöha er, Pillnauer, 
\ fdüger, Gailnauer, Facht 
Weilbadper Schwefel, — 
Emſer und Schwalba 
lle bier nicht weg 5* er were 
—* aufs Schnellſie befor, 
13) Ya. u 


ER 


—— — 

—*2 Sorten ſtets in rer 
üllung bei r 

el 0, D I Nömen 
Kür einen mit mötbiger Schul 

verfebenen jungen Mann ift in einer aue 
wärtigen Buchdruckerei eine ang 

Segerlehrlingeftelle offen. Kofi 


im Haft des Prinzipals, —S 
Exped. d. de 


a Sin in Gifendreber 1 
det 2 de 
———— ————— Fabrit 
[2°] 


bei Homburg. 
Nihier Motiror bat ®] 7 
in den Stegwiefen für bie dir Ernte 
au verlehnen. 
Ein pald Mafier Eienboig Nae 
iſt zu verfaufen bei Wen 
Eibenbaum in Icheim. 
Im ehemaligen Corfier*fhenHapie 
iR ein großer Deufpeiter, welder auch 
zur Aufbewahrung Früchten vermendeh 
werden fanm, — fopamm mehrere Bogie 
im Borders und Dintergebäude befebent 
ſogleich oder bis Jopannt zu 
C. Berthold hat eine Woh 
2 oder 3 Zimmern nebft Küche, w 
Holzplag bis Michaeli zu ver en 






Hauſes, dis lommende ae 
chaeli, und den Iten St 
bezichbar, zu permiethen. 


—— —— 


Tſtopy Helmwig hat — 
welches Frau Cantineau bewohnt/ bio 
banni oder Michaeli zu vermicihen. 

Mitwe Ortmann hat bist. 


eine Wohnung an eine mitte? 
vermiethen. nie 














pm Nummern 

SE der Ziehung zu Münden 
amd, nn 

| 33. 36. 18. Ss. * 

Nachſte Ziehung zu Nrgenehürg den is den 

— — — —— 

Frucht· Brod-, Nleifd-xe. Picife der Siedi 


omburg vom 10. “ 
DER 





un a ie a Zu ee | Zt et Ze TE 
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2 24 


t mit feinem  Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ Smitich dreimal: Gonntags, Dienstags und Freitags, 
—— der Erxv. genommen 45 Kr. Diertel drlich. Inferate: De. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Med, Muskunft erteilt: 4 Kr. ! 





2 72. 


Diensta 











5 Bayerw.. 

Speyer, 4 Juni. (Bandrathsperhanblungen, — Schluß 
der Verhaudl. bezüglich der: Kreis Arxenanſfalt zu Klingenmiüns 
fer.) Nachbem der Bericht ſich gegen den Betrieb einer eigenen 
Oekonomie durch bie Anfalt erlſaͤrt, ſchließt derfelbe wie folgt: 
wDie Gebäude ber ‚Kreid-Irrenheilanftalt zu Alingenmünfter 
Reben mun in ihrem vollen Ansbaur da und es bari gefagt 
werben: fie bilden ein volfäntiges Bauwerk! Der Bezug ber 
Anfalt, wenigfens ſowrit berfelbe für dieſes Jahr beabfihtigt 
gewejen, wirb im Ditober naͤchſthin Ratıfinden, können. IR 
mun auch dieſe s Bauwerk in feiner Anlage für den Bebarf ber 
Jetztzeit zu audgebehnt, fo daß es felbft für bie Unterbrine 
gung von 400 Geifieökranfen mit der dazu erforderlichen Vers 
maltung Raum genug bieten bürfte;. bat es aud einen emer« 
men. Koſtenaufwand erforberi; hot auch leiber- der Baupfap bie 
bei deſſen Wahl voransgefegten günftigen Verhältniffe nadhe 
gehends im mehrfacher Veziehung nicht dargeboten: fo muß 
bob anerlonnt werben, daß bie Bauten Höhn folid und bauer 
haft, babet im anfprechenben Formen 'auögeführt find und daß 
bie. immere Cinrichtung der Gebäude, ſowie der Hof und Garı 
tenväume für, bie möthige Abfonderung der Sefchiechter nad 
ben verfkichenen Formen und Stufen ber Krankheit und rs 


neſfuna. fowte-b fehl — 
die Kranken eintieten, nad ben u ec hhenkein 
eneration baıf :alfe 


volllommen zwedmäßig iR. Die heutige 
für die gebrachten fehweren @elbopfer eine erbebende Beruhigung 
iu dem Gebanfen fingen, für jeht umb die Zufunft im eines 
ber freumblichften Gegenden der Pfalz, in einer völlig abge» 
rundeten und gegen Aufere Störung abgeſchloſſenen Lage ben 
unglüdlichften Mitgliedern der Seſellſchaft ein Miyl geihaffen 
wm haben, worin fich ihnen gegründete Ausſicht bietet, das 
bein Deenfchen Theuerſte wieder zu finben, ober, fofern bies 
nicht mehr möglich, einer Pflege tbeilhaftig zu werben, bie 
ſeldſt in dem geiftig Berisrteften fhomend noch ben Menſchen 
ehrt und das ihn betroffene Unglüd bes Irıfinns im @eifte der 
Humanität und Milde zu erleichtern befizebt iſt.⸗ 

Nah dem Berichte über bie Kreis Irrenanſtalt erſtatte⸗ 
tem bie Referenten des Ausſchuſſes Vortrag über bie Inſttut - 
tionen bes. Verwaltungs und Dienftperfonals ber Anflalt. Die 
Berigterftatter haben von biefen Zuftruftionen Ginfiht genom- 
men und fich überzeugt, daß diefelben mit Umſicht, Klarheit 
und Scuauigkeit bie Funktionen der Beamten und Bebienfe- 
Sem. regeln, 

Auch biefer Vortrag erhält bie volle Zufimmung bes 
Landrathrs. 

Dierauf wurde noch ber Ausſchuß-Bericht über ben Ber 
triebs. Etat der Anftalı in Berathung gezogen. Die Jahres 
*innabmen find zu 34,255 fl.; die Ausgaben zu 34,930 fl. 
deranfchlagt. Der Zufhuß aus Kreisfonds iſt nad) ber Pro, 
Pofltion zu 17,930 f., nach bem Ausfchufgutachten ju 17,255 fl, 
in Einnahme gefellt. Die eingehenden Berpflegungögebühren 
And verauſchlagt zu 16,000 fl., nämlich: 1) von zahlfähigen 

feglingen und aus ben Beiträgen der Gemeinden zufanmen 
5600 fl.; 2) für 120 ans der Krei-Irrenanflalt zu Branfen 
thal nad Klingenmünfter zu trandferirente Iren aus bem 
Stat jener Anftalt, zu 95 fl. der Kopf, 11,400 fl. Die Ber 
Pflegegebühren für einem zablungsfähigen, ftreisangehörigen 
Fre find, nad diel Adftufungen, angejeht zu 450, 300 und 

Bei den Musgaben find 800 fl. ald Memuneration für 
awel außerhalb der Auftalt wohnende Geifliche eingeneht, 


916. Iu 





1857. 












während in dem Etat, welcher ber letzten Landrathaverſamm - 
lung vorgelegt worden, zu dieſem Zwede nur 400 fl. ange⸗ 
ſeht waren. Der Landrath iſt der Anficht, daß dieſe lehtere 
Summe, wenigfiens für bie eiſte Zeit, geuüge. Wie er glaubt, 
werben in der Nähe der Anflalt wohnende Geiftliche um eine 
billigere Nemnneration bie geiſtlihen Bunttionen bei der Ans 
flolt, Hoffentlich im ber naͤchſten Zeit, wo die Zahl ber Kranı 
fen noch eine neringe ſeyn wird, um 200 fl., und fpäter, 
wenn folche auf 250 und barüber gefliegen fepn wird, um 
800 fl. per Jahr Übernehmen. Die Uedernahme der kirchll⸗ 
chen Verrichtung werde wohl um fo Leichter ohne zu große 
| Beräftgung ber betseffenden Geiſtlichen gefheben können, weil 
fotche ja, gleihwie bei ber Armenanfalt In Krantenthat, wer 
nigtens In ber nächſten Zeit, an Werktagen abgehalten wer ⸗ 
den and die Sonn⸗ unb Feiertage bei der Anflalt dienffrel 
bteiben föunten. A 2 

Der Landrath erflärte ſich hiemit einverftanden, mit Aus⸗ 
nahme ber Herren Scholler, Mofgel und Chmannt, welche 
folgendes gemeinſchaftliche Sepacatvotum abgaben: Nacdem 
der Landrath im ſelner Mojorträt beſchloſſen bat, daß für ben 
Sottesdleuft und bie Geelforge der beiden chriſtlichen Bekennt ⸗ 
aiffe im der Kreis⸗Ittenanſtalt zu — —* As 
RT . m 
ie" an" Banen "FR AIR 2380 DRrgliugg Ip bereiten befanen 
300 fl. für jeden Religionstheil, verwendet werben follen, fo 
fühlen ſich die ſaͤnmtlichen Landrathsmitglieder geinilchen Stam 
bes verpflichtet, ihr lebhafies Bedauern über diefen Beſchluß 
im Protokolle nlederzulegen. Da mit biefen überaus bilrftigen 
Mitteln feine eigenen Geelforger für bie Anflalt aufgeftellt, 
fondern, nur Geiflihe ber Umgegend, bie ihre eigenen, viel» 
leicht ohnehin großen Gemeinden zu verfehen haben, für neben- 
bei geleiftete, mothbürftige Aushilfe remumerier werben fönnen, 
fo erachten · fie durch dieſen Landiathodeſchluß die wichtigfien 
und heiligſten Intereſſen der unglüclichen Pfleglinge auf wahr 
haft bebauerliche Weiſe gefäbrbet. Sie halten es für ein drin⸗ 
genbes Bebürfuiß, daß van vornherein, ba bie Auftalt mit min: 
beitens 120 Pfleglingen eröffnen wird, für jebe driflliche Kons 
feifion ein eigener Geelforger angeftellt und daß für jeden ber 
ſelben minbeftens 400 fl. jäprlih als. ein höchſt befcheidener 
Gehalt für bie geforderte ſchwierige Lelſtung ausgeworfen werbe, 
Auch betrachten fie es als billig und nothwendig, daß bie ober- 
ften Kirchenftellen beider Belenntniffe fomohl hierüber, als au 
über die für bie Geelforger: der Anflalt aufzuftellende Inſtiut · 
tion vernommen werden.«“ 

Außer ben Rebuftionen ber Auſaͤtze für bie Geiftlichen wer 
ben vom Lantrotbe, nach dem Ausſchußvorſchlage, ber zu 500 fl. 
angefehte Schalt bes Oberauffehers auf 400 fl. und ber Ober⸗ 
auffeherin (von 350 A.) auf 300 fl, gemindert. Zugleich. ber 
antragt bie Berfammlung, dem Aueſchußgutachten entiprecdhend, 
bie künftige Vorlage bed Budgets und der Rechnungen ber 
Anftalt und eventucll.die Beigebung eines Beratbungscomits.ans 
feiner Mitte zur Verwaltung ber Anftalt, wie folde auch bei 
anberen großen Kreis-Anftalten beſtehen. 

In berfelben Sihung erflattete ber Landraibs -Musfchuß 
auch einen Bericht folgenden Iubalts: »Mittelſt Zuſchriſt 
vom 18. April 1. J. bat kgl. Reglerung bem Musfchuffe bie 
bei den kgl. Lanblommiffariaten gemachten Erhebungen über bie 
Bermögensverhältmiffe ber Gemeinden, Stiftungen und Wohle 
thätigkeits-Anftalten im der Pfalz mitgetbeilt, um zu begutach ⸗ 
tem, im welche Klaſſe jede Gemeinde zw bringen ſey, um bar 
nad Beiträge zu ten Koſten ber Verpflegung ihrer armen Ans 


- Jemen verhaftet, worden ſeyen. 
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when, 
datitte allerhoͤchſſe Entfälic 
dem durch Die u ber — von E, 



























m Heutig 
Rlingenmünfter betr, — 


emn Herin Sekretär Wendel —— 


zum Referate üb 


menlih aus Anla 
Fi Be v. 
Ahſicht, binſihtlich 
lede uiaͤſſige Erleichterung eintreten 4 laffen 
67 t — u neue dezügliche Bero 
) arepere Anzahl von Tanzbelufigun 
—— — die Stelle jener en er ” 
mit den Worin: „ır —RAR A, 


* Unfugs und Erzeffes bei 
—— Träftigft migumiehn und Hl hä „ 
ungelbmälerten Benuß diefer Vergaügungen zu erhalten beftrcht 
Werben. Bon unſern Stellen und Behörden aber gewärs 
daß fie jedes Uebermaß in der Bewilli 





’ 
Kin. werben. weldhe zur Mneechrädune ahrarıae eg 
aur —A—— 9 —X Srhnung Dwihwendig 
d.⸗ — 


— 10. Juni. Se. Mal. ver ig Busen? iR. von dee 
Bi nach, Italien und Franfkreich diefen Abend 8 Uht wieder 
glüdtid hier eingetroffen. Schon in Augebutg wurde det König 
bon Ihrer Maf. der Königin, welche fi vrßhald am Nach 
miltag dahin begeben harte, auf die perzlüchfte Weiſe empfan⸗ 
en, Sm Yiefigen Bahn ofe beſanden fi zum Empfang dee 
önige der, Prinz Luiſpold, der Igl. Bigrenngpeäfeen von 
Dberdayern, der Stadfommandatt und die Chefs der Ber 
Kehröänftälten, der Polizeidirektion und des Gtadtmugiftrats, 
während bit aͤrrigen Prinzen und die Pringeffinnen den König 
in der Refivenz erwarteten, wo das Mine Wortöge verfammelt 
war. Das vor dr Bapıhof verfammelte Puditum begrüßte 
dem Monarchen wir den herzlichen Zunıfen. Daffelbe wird 
aus Mugeburg berithtet. 


Deflerreid. 


Bien, den 8. Juni, Dem Vernehmen nad bat Se. 
Maf. der Kaiſer aabefohlen, dag bie Srantöbramten in Ungarn 
Künftig zu zwei Drittheilen aus dortigen Landeslindern zu ber 
fepen Haben. Fetner ſollen künftig bei allen Gerichten Ein 
gaben in ungarifper Sprade angenommen werben, was zwar 
wu. Mohr ſchon m den meiften Fällen ujuell geſchthen iſt 
uver nicht Durch ausbrikliche Borfeprift angeordnet war, 

9. Zus Ge Maf. der Kaifer wird am 12, Juli 
vie Rundvreiſe in ‚Ungarn fortfegen, Ihre Maj. die Kaiferin 
uber während bitfen ‚Zeit in Larxendurg verbleiben, 


Preußen. 

Köln, 6, Zuni. Die Kalfcpmünges verlegen ſich ietzt auf 
die Anfertigung von Coupons; geſtern wurde hier cine Angapl 
falſcher Mevfedurger Coupons mit Defchlag belegt und einige 
Perſonen wegen Berbreitung derjelben mit verhaftet, Außerdem 
hören wir von Reifenden, dag am demfeiben Tage im Wergir 
gen, in Düffelvorf, in Solingen eine große Maffe äpnli= 
der Goupsns. fonfiszirt und ein Banquies mebft zwei Kaufe 


n atbriefe 
4 an hiefige Juden, daß bäfelb in Knshecß te Grunbflein 


“enthält ein erbauliches Geſchichtchen von einem jungen 

ihen aus Glauchau, der im verfloffenen Mat nad Sondtr« 
burg in Schleswig reiste, um bei einem bortigen Drecpaler: 
meifter in die Lehre zu treten, 
hatte dem „Pah des jungen Mannes nad Gönderbarg m 
Sqies wig· Hottrin oiitt und es erhielt derſtihe bei ſtinir 
Ankunft zu ſeinem dicht geringen Etſtaunen die heran 
fofost Sonderburg: wieder zu verlaffen und nad feiner Häs 
mat zurüzufchren. Alle Wahe, den Bürgermeifter in Sons 
derbarg gu einer mildech NMefolation zu bewegen, war: ser 
e Der Pap des jungen Mamars wurde koufis zirt und 


—— — 
————— iſt: Sonderburg in Schlrewig · 
—— ** ein Bandestpeit eriftet,; weder 
SchleswigeHolftein genannt 
Bde Papa vapab in Uchereiuftimmüng mit dem Gin 
Schleswig vom 10. Juni 1856° beorbert morden,, ſich m | 


(84). Hilmar Finſen.⸗ 
Mann durch BVermittelung des daſigen ſäch ſiſchen Konfuls von 
der dortigen Polizei einen audern Pag nad. wSenderburg in 


Hriv 
des Bevürfnig 


raeliten, gelegt 
ſey ein öffent 


Sachſen. 
Feipzig, 7. Juni. Die „Sächſ. Konſtitut. Ben 


Der Stadtrath in Slauchau 





ın ein Zwangspah Bafür ausgeſtelln ‚weicher atio lautete: 


hier gelommen iſt, im welchem ale 
der däniſchen Monarchie. nich im 


4eird> oder genannt werben fan; | 


als. ungejeplüh. ihm abgentaamen mb 


Miniferium : für das Hergogehum 


ohne Aufentpatt wa feiner Oeimath Olauhan 
— — 
ammilichea 


| 


der föniglichen Poligeitgmmer in Flensburg „.aud | 
übeigen Poligeibehörden, vun * — er. pafjiet, wor 


Die. föniglidhe Po 


itammer-im Sonderburg , 17. 
€ 


ia Hamburg erhiekt der junge 


Dünemarla uud fand darauf willige Aufnahme, 

— In Derruhut findet vom. & Jum,an «ine-and 60 

Biſchoͤſen und ‚Uchtehen der VBrüdergemeinden in allen Erd- 

heilen, befichende Verſammlung fiatt, welche zwei Monate 
Shwriy 


Bern, 4% Jani. Nach einrt intereſſanten · Disuſſion 
bat autch der Ständeratp einftimmig den’ Parifer Vertrag kan⸗ 
figtet.  Dormit iſt denn die Neuenburget frage ns ’ 

— Am 19. d. M. finder in Paris not eine Schiußſthung 
dar Ausweigfelung ber Rurifitationeurfinden fatt. 

Neuenburg. Der Sidatoraih von Rrucnbarg hat Thon 
am 4. d. das Amneftiedefret des großen Rathes prommlgirt' und 
die milttariſchen Befangenen in Estomsier in Freiheit gehst. 

Die Schweizer Blätter enthalten Aufrufe zu Sammlungen 
fire die Hmterbfiebenen der unglüdfihen Opfer Der wefhähten- 
den Kataſtrophe im Hauenfteintunmel. 


Rußlaud. 

St. Petersburg, I. Mai. Den Bexichten vom 
ſchwarzen Deere zufol at zwiſchen Schafopol, Nilolajew 
und Sdeſſa eine Tehafte ewegung ‚Rattgefunden, Bon den 
verjenften Schiffen find 16 bereits herausgeholt. Die Dampler 
"Pruthe, oRaban, »Renis, wDonaus und „Eherfonnrd« find 
in Rıfolajew bergefiellt worden und verfehen bereitz wieder 
den Dienft. Berfeuft waren im Ganzen 87, Schiffe, Die 
Nufen haben unter Anleitung ihrer Ingenieure und Skeedffi: 
äiere bisher allein die Herausholung dewerlſtelligt. Die amt- 
ritaniſche Gefellfhaft, mit welcher die Regierung einen ‚Kon 
traft da Derausholung der Sail abgei@loffen ‚hat, „wirt 


ihie Arbeiten fpärer beginnen. ‚Die bisper herausgepolter 
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her -Güpfeite- . rn 
in den Grund bopren — a fahrt auf bie Mh 


Fu» „„aften | 
Aos Domgfong, 15. April,, wird drr „Timesw ale 
I? Gerücht gemeldet, daß Mh die dad. Armer wegen des 
rüdändigen Soldes in voller Meuterel befinde), Voß bie Bol 
daten maſſenweiſe defertiren und daß das Elend und Migver- 
guögen der Bevölkerung den hoͤchſten Grad erreicht babe. 
Nord-Amerikal 
Aus Waſhington wird dem „New Mork Heraldu ge- 
ſchricben: Laut Depeſchen aus England iſt die brutiſche Regie⸗ 
rang mit der Haltung des amerifanifcheh Kabinets im ber 
chineſiſchen Frage vollfommen einverſtanden und iſt damit zur 
ftieden/ daß Amtrika durch eine gemeinſhafiliche Berteanung 
und gemeinfchaftliche Vorſtellungen in China mit England tor 
öperiren till, | 

"Nah den Berichten, welde det „Arago» aus Nem- 
Hort, 30. Mai, mitgebracht, hat der Fllbuftier Waller fapi« 
tmfirt und. befand ſich bei Ubgang jener Nachricht bereits im 
New⸗Orleans. Daſſeibe Schiff hat auch den Nordbahndieb 
Louis, Grellet nah Europa gebracht. | 
sen nWentral- Amerika. 

Aus Jamaika ſchreibt man, es ſey ziemlid genau er- 

j 4050 000 ar aus Wirika nad 
Kuba yet: werden, von: Denen etwa 30,000, lebend die 
Iafel erreichten. Der britiſchen Kriegsſchiffe gebe es an ver 
Pa Arnd von Bacthten amd Daien unkrbrodenen Küſten ⸗ 
frede Afrikas zu wenig, als daß fie dieſtm Handel Einhalt 
thun -fönnten. Um das zu vermögen, gebt es nur Ein Mit: 
tel: Ratt die Küfe Afrikas die Si u Kuba genauer zu. ber 
machen. — ein Verfahren, das ſich Braflien gegenüber am 
beſten bewährt. habe. : 

In Upata, Provinz Berrejuela, iſt Gold in großer 
Metge emdeckt worden. “Zwei Hüte fanden: in winem- Tage: 
SE ungen TH ſehr reinem Zuflande und meif in grohen Gtüden 
von dis 5 zen, 


VB erfhiedenes. 


Sintel, Guild & Lie, in a derfertigen für 
Anpebter Häufer zum Yreit von 80-500 Dollars, fertig 
eingepalt und franfo nad dem Eiſenbahndepot oder Dampf- 
ſchiff geliefert. Das Baus für 80 Do. befteht freitih blos 
aus einem N 15) Fuß im Dnaprat ind 7 Fuß 10 Zoll 
bob, Hat 2’ fenfter mir Glas und eine Thüre, Es enthält 
1373 Fuß Breiter und wiegt 286 Pfund: Ein ftödiges Haus 
mit: 42 Zimmern und 24 Fenſtern, weihes 8380 Fuß Bretter 
cothaͤn und 2618 Pfand firgt) Foftet 500 Doll. Daſſelb⸗ 
lann in, zwei Tagen. yon einem Zimmermann aufgefielit werden 
und i fo cingerichtet, dag man es auch nad Belieben bepfla ⸗ 
een Tann. . 


Oreenwid. Ya der Fabrit von Slaſſe LEiiot wer⸗ 








Beriteiperungen. yobl; 


DIN Fapmifoerfeigerung. 






Freitag den 19, 
Zuni 1857, Mor⸗ 
gene um 8 Uhr, 
4 und nötbigen Fal: 
les am folgenden 

a zu berfelben Zeit, in ber Homburger 
le, Tafen Herr Mülee Balentin 


E24 
K 


’ 


dem gegenwärtig zwei/ in ihrtr Het intereffante, unterfeeifche 
wrehrere Städe meh unverar 
beitete. Leinwand, namentlich Gebildt 
zu Tiſchtüchern; — 


Kuchengeſchirr, das 
runter indbefondere 


Zinngeſchirr, Porzelan- und Glas: 
waaren, etwas Gilberzeug, mehrere 
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Kings der Kifte verdinden wird, abhelfen. Des Octingt Her 
sold iſt der Wallfiſch, der begleitet ihm fies und ndet 
duch feitre Wuffenfänfte den Uferbewopnern aus der Werne, 
dag eine Häringefhaar im Anzuge iſt. Wer von diefen ben 
Berfolgern auf offener See entfommen kann, wirb-fegt dem 
Telegrappen zur Beute fallen, und daß diefer ala Waffe gegen 
die armen Fiſche gebraucht werden fol, dürfte wohl bie aller⸗ 
neuefte Berwerthung bes elektriſchen Stromes feyn. 

Im Dorfe Nung in Dindoftan , Fam neulich wieder eine 
religiöfe Verbrennung vor. Eine betagte Arab, bie ipren eins 
zigen Sohn durch den Tod verlor, warf fü auf den Scheiter⸗ 
baufen, um vom deafelben Flammen mit dem Leichnam ihres 
Kindes verzehrt zu werben. Ihre Diener und Nachbar Si 
ten ihr den Entihluß auszureden, thaten aber nichts, um dag, 
Opfer zu verhindern, als fie fapen, daß die fromme Matter 
anf ihrem Willen befand, Als ver Ras davon hörte, berieth 
er ſich mit Kapitän Raikes, dem polltiichen Agenten, und Bes 
frafte die Helfershelfer bei jenem Akt theils mit Gelddußen, 
teils mit Gefängniß auf zwei Jahre. 2 s 

Münden., Die Zahl der Stubirenden an ber biefigen 
Univerfität im laufender Sommerſemeſter beträgt 1338, ünd 
zwar 1195 Bayern Ind 143 Nichtbayern. Bon der Gefammt- 
jahl find: 174 Toemlogen, 527 Juriſten, 46 Kameraliſten, 
145 Mediziner, 43 Pharmaceuten, dann 463 Philofoppen und 
Ama ga — Die Zapl der Studirenden an der Univerfität 
Würzburg zähle 652, worunter 195 Ausländer, nämlidr 
‚108 Theotogen, 185 Zuriften, 1 Kameraliſt, 4 Forſtlandidaten, 
246 Mediziner, 2% Pharmaceuten , 126 Ppilofoppen und Ppiio« 
logen. 

A. Kranzbühbler, verantmortl. Redakleut 


Mainzer Zandelsbericht vom 12, Zum, 

‚ Getreide blieb auch diefe Woche ohne weſentliche Aenderumg; 
obwohl der Erport nar ſehr ſchwach if, To hält der ſtarke Kom 
fumobebarf die Preiſe in fefter Haltung. Zu noriren iſt: Welgen 
ef, per Juni I5 FL, 10 Bis 1585. Korn eff. per JZunitili5Er, Gerſte⸗ 
ef. per Juni IT f1. 15 Fr. Hafer, 6-30 Beiperi20 Bibi metto, 
Nüböl in fehler Haltuhg, eff. 31 A. 0 fr. per’ Ber, ohn⸗e Baf, 
der Dit. 52 Thlr. Kohlfamen 22 fl. Mobniamen 25 fl. Mohnö 


1142 fl. Beimäl 29 fl. Külfenfeüchte ohne Brfhäie bei maneräns 


derien "Preifen. 

Srudt-Mittelpretfe: 2OD Div. Welgen 15 MM, 1535, 
180 Bio. Korn 9 fl. 52 Er, 160 Vfd. Gere 8 fl 31 fr, 
120 Bio. Hafer 6 f. 53 fr. 





weinbrennerei-Einrichtung 
mit zwei Keſſeln; eine voll ſt ä n⸗ 
dige Bäckerei-Einrichtung; 


terſchwein, Nor⸗ 


120 pfd. größten: S folfee Race, 2 
theils neues, noch Friſchlinge derſelben Race, 1 Kup 
nicht. gebrauchtes von Schweizerrace; 150 Zir. Heu 


und etwas Kornſtroh. 
Heu und Stroh fönnen aud aus 


Kemer zu Homburg und feine finder — — freier Hand verkauft werden. 
genden Fahrnißſtüde auf Zahlungs- Eu 2 Pferde ſammt 2° Andmann, f.b, Notär. 
friſt werfieigern, als: 1 Behind Fuhr ⸗ 2 4 — 
mehrere große alei wägen, eiferne 4 Grasverfteigerimg. 
berichränfe, —— u. doͤlzerne Eg · — Bis Freitag dem 19. Jun, des Vor⸗ 
43 x gen, Hafens, mittags 10 Uhr, wird das diesjährige 





en Ze 


BER Sertfaven: Bettng BE 1 
rg und Besuch alles Ati 
und in großer An⸗ 


Beld- u. Häufelpflüge, eine Acer⸗ | Heu und Ohmeigras von den Kirchen 
— walze und ſonſtiges Achergeräthe; 
ferner eine vollſtaͤndi ge Brannt- 


und Gemeindewieſen zu Altheim, i 
hauft daſelbſt, —E — 
















>" Biefenifteigeiig, 
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une 
daß tü ei — — — 
— —* ß bie io —* Anleguug von Sgeuerlennen, ſo. 


gen e zur Reparatur derfelben * 
Bermifchte 3 ua der Berfiherung Be 26 
ekanntmachungen. zung 
Ladeull Thurin, Stein-gweibrücen, im Juni 1857. © DW 
brüchebefiger und Müpffteinfabritant | ————————— HT RSEN | pm: 
zu La Ferte‘, empfiehlt fein wohl-| Süßes, anderegnetes Heu bei 7 
aſſortirtes Lager vom englifchen, haibh. eoꝛariatogebilfe Lehman. 17 
engliſchen und franzöſiſchen Mühl Ein halb Klafter Eichenholz, dſchuhig, 
feinen von allen Dimenſionen, für ſiſt zu verfaufen bei ALTEN 
deren Güte garantirt wird, Eigenbaum in Irhein. 
Tungofrift zu Eigentpum vertigern, [3°)] Das Lager befindet fih in Zwei-] Ein Glaſergeſelle kann Arbeit finden It 
Sogboerpahtunn * r der —— Ser lie Karl HKötner. 
* Maurice (im Friedr. Eiſenmengetr / ——  Ditober 
ke Dienstag den | ſchen Haufe, Sanpıftzafe, wohnhaft) ei ae DER WE 


—— jede beliebige Auskunft ertheilen er — — 3 


Smeibrüden i 
milie v. Youi 










i enthal gehörend) und. zwar: 
eirca 11 Morgen ‚in ‚der Homburger 


Mafau, 

5 Morgen in ben Kreuzwieſen, Einöber 
Banned, neben Herrn Karl Wi 
und. Herrn Sebaſtian Erlenwein, 

i Tagmert 62 Dezimalen Wiefe in der 
Rapellwiefe, Bierbager Bannee, 

65 Dezimalen Wiefe in den Mengertg, 
firängen ‚ Einöper Bannes 

mit ber diesjährigen Deus und Opmeternte 
in geeigneten Boofen auf langjährige Zab« 







































































* Upr Rechmue) Wird, BI enteo, Schneider, ar dasjenige 
6, wird auf dem Amtslofale zu Räs- | .. TERN FE = Logis welches Htrr Möpn felther ber 
hofen die Gemeinde-Feld» und Walt te i 
der en ne sr che — Mineralwaſſer wohnte, zu vermiethen. Br 


Häprigen Beftand öffentlich verpadtet, wo- Filter Br: ie 
zu Jagdlieb haber reiche —— bg j ne ante: or 
Käshofen, den 9. Juni 1857. 3* —— 3— en 
ei Das Birgerneikant, Beubager Shwefel, Selterler, 
o marV — — Emſer und Schwalbacher — 

Samstag den 20. Juni nähfhin, dee], Ale bier nicht genannten Waſſer wer- |Antun 
Morgens = d Uhr, Nr m Eindv 15 aufs Synclie ig = 


Pfätsifce sifenbahmen. «iu ' 


Pueibrühsr Dweigbahn, -; 


























von Zweibräden . 8 12°* 

in " „9 

Maing-Borbager Richtung: 
vB ch u 




















aus dem dafigen Grmeindewalde, Schlag 5. erh. |, Zweibriden er, In 
ee folgende Hölzer verfeis Der Unterzeicnele- hat einen ir ue y lee —* 9, 
nn ! ”/, Jahre alten. Rindofaffel zu |” - 
17 fiefern Bauftämme 4. RI. veraufen. Franhfarter Beldcoure som 1% Amis: 
2 —* Bagnerftangen. Karl EfhenbaumfPihdten - . ... ... h 
Be * enen "78 — in Ixpeim. 2* 
after cichen Schalpruͤgel. Für einen mit nöthiger Schulbildun— «Feanten-t — 202 
m. ” gm Prügel, verfehenen jungen Piann if in einer Grohe Sov u * + R 
1200 eigen Schaͤl· und gemifdhte Reifers | wärtigen WBucdruderei eine - angenehme [Bänffranten-Tpaler . . ._. An 
wellen. Sepeileprlingeftstle offen. Koft und Logie [Pd -Eaff-Sgein. . . . h 





im Haufe des Prinzipals. Nährres im der 





Eamstag den 20. Juni näcRbin, des : | dr SubmbBer. Et. 150 P, rn I 
Morgens um Hllhr, werden auf Anftehen Erped. d. © BE Pütz Rarn-&-Kt. vo Mei ‚e 
von Friedrich Däammler, Gerber in 


Zweibrüden, und Bäder Ruf in Horn- 
bach im Grmeindehaufe zu Hornbach turd 


Acht Brönner’s Zledenwaffer, juris, um Kin 
Noir Waly ala circa 5000 Scäl« 


[21] bei &. Bauer In Bweibräden.,,, 


Die im Königreiche Bayern allerhoͤchſt conceffionirte 0 N 
Magdeburger Hagelverjicherungs-Gefellfchaft, — 


R f . . * 
Grundkapital: Fünf Millionen zwei hundert fünfzig tauſend Gulden, — 
übernimmt zu billigen Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bobenerzeugniffe aller Art, als: Getreide, Gräſerciie 
und Autterfräuter, Sürfenfrücte, Del» und Handelsgewähle, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Tabak, Hopfen, Wein, Obſt 
u. dal., aud auf Gärtnereien und Fenſterſcheiben. s 
Die Prämien find feſt, Nabzaplungen darauf finden alfo unter feinen Umftänben ſtau. | 
Wird die Berfigerung auf fünf Jahre oder länger genommen, fo gewährt bie Geſellſchaft einen anfehw 
lichen Rabatt, der alljährlich auf die Prämie abgerechnet wird, 


Die Entfhädigungen werben ſtets prompt, binnen Monatsfrift nad Feſtſtelung des Schadens, Baar und 
voll audgezahlt, 


ar: 





m ——— en HE T— ——— 
Der untergeipnete Ügent nimmt Verſicherungs. Antraͤge gern entgegen und wirb über bie Brundfäge unb Bedingungen, 
unter welden die Berfigerungen adgeſchloſſen werben lönnen, jede zu wünfchende Auskunft bereitwiligk ertheilen. 
Zweibrüden, im Juni 1857, 


Aug. Lehmann. 


Drud uud Berlag von Hug. Arangbäpler in Zweibräden. 
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Du 


Zurihrücher Wochenblal 


Seiheint mit feinem Umterbaltungsblatte: — Blätter“ woͤchentlich reimal: Sountags, Dienstags und Freitags. 


Dreis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: B Kr. für die dreiſpalt. Zeile; 


Freitag, 19. Juni 





M73. 







Bayerm 


Speyer (Lanbratböverbandlungen.) Im ber britten 
ESitung bed Lanbraths seferirte Hr. Sehretär Wendel über 
dre Sahungen für bie Kreid-rrenanftalt zu Klingenmünfter, 
deren Gutwurf dem Landrathe zur Kenntnis gebtacht murbe, 
Nach dem vom Randraths-Ausfchufe unterm 19. v.M. an bie 
tal. Regierung barüber erftatteten &utachten ift dieſer Entwurf 
fehr umfaſſend, tief durchdacht und ihm nur Meniges mehr bei- 
zufügen. Der Lanbraıh begutachtete baber beffen Annahme. 
Hier mag befonders hervorgehoben werben, daß tie Gemein- 
ben für ihre armen Beifteskranten, je nach ihren Verhältniſſen, 
60 f., 40 fl. oder 25 fl. 4 Perſon, jebodh Iehtere Summe 
ald Minimum zu bezahlen haben, und daß gänzliche Freipläge 
nur felten, bei allgemeiner. Armuth ber Gemeinden, geitattet 
merben follen. Gleiche BVerpflegungsfoften-Beiträge folen auch 
für die aus der Anftalt von Frankenthal in die von Klingen 
münfter zw überfledelnden Kraufen begablt werben. 

Hierauf referirte bas Mitglied Hr. Vollmer über bie 
Rechnung der Baufonds für bie Itren -Auſtalt zu Rlingenminfter, 
pro 1855/56, nachweiſend 

eine Sefammteinnahme von . 141,403 fl. 28 fi... 1 pf. 
eine Oefammiausgabe von 81,251 i. dt ie — Pf. 
und einen Aftivreit von 60,151 I. 47 dp 

Der Lanbratb findet dagegen nichts zu erinnern, 

Dem Landrathe wurde von fgl Regierung eine Vorſtel⸗ 
Img des Lothar Frick in Rlingenmünfter übergeben, worin be · 
hauptet wird, «6 ſey bei Errichtung bes dolariais ·Kaufaltes 
som 11. Mov. 1850 über die von ihm an ben Kreis für bie 
Irene Anhalt gemadste Abtretung des Magbalenenhofes ein 
Crumbftäd irrthumlichttweife mit in ben Kaufalt-aufgenommen 
werben, um deſſen Zurüdgabe er mun bittet. Der Landrath, 
auf den Vortrag feines Referenten, Hin. Vollmer, und nach 
borgenommener Prüfung ber vorliegenden Akten, begntadhtete 
die Abweifung ber Krid’fhen Meflamation, überließ jedoch ber 
Il, Benierung den Rüderkauf dieſes Orunbftüdes. 

Zur Namen des cıften Auoſchuſſes erſtattete nun bas Land⸗ 
tathemitglied Hr. Lederle über die Mefultate der Rechnun— 
Ir ber — Fonds pıo 1855/56 Vortrag, wornach 

ergibt: 
a. bei der Kreidfonds-Rcchnung ; 
eine Geſammteinnahme von . 559,925 fl. tt ii. — pf. 


ine Gefaumtausgabe von -. 488,352 fl. 23 ir. 2 pf. 
und ein Altivreſt von . 71,542 47 tx. 2 pf. 


b. bei der Rechnung über bie Fonds für Gemeindezwecke: 
eine Gefommteinnahme von . 35,773 fl. 19 fr. 1 pf. 
eine Gejammtausgabe von. 26,397 18. — PH. 
und ein Aftio-Befaub von - 9,3761. a. 1pf. 
©. bei der Rechnung über ben Borfhußfend. für Schulhaus 
bauten Cabmaffiste Holizeiſtrafen für bie Schullehrerwitiwen ⸗ 
. taſſe): 
elne Geſammteinnahme von . 8,876 fl. St. 1 pf. 
«ine Gefammtansgabe von 5,070 fi — ie — pf. 
und ein Attivreſt von . . 3806 fl. Sk. 1 pf. 
ſodaun einen Beftand des Fonts 
Kan. a ar art er. 27,000 fl. - ie — pf. 
Der Lonbrath fand. bezüglich diefer drei Rechnungsnach-⸗ 
von nis zu erimmem,. alaubte: vielmehr feine aufzichtig 
antenbe ‚Anrstennung, für hie--bem.-pfäljiichen, Dazimiliande 


wo bis Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





1857. 








getveibefond aus bem Fond für Grmeindezwede zugewendeten 
2000 fl. ausſprechen zu follen. 

Im Verlaufe der heutigen Sitzung erftattete bas Mit 
glied Hr. Ritter im Namen bes. dritten Ausfchuffes Bor- 
trag in Bezug auf das Difirikts: Straßenweien, wie folgt: 
Bon den in dad Budget pro 1856/57 eingetellten 48,000 fl. 
wurden 8000 fl. als Beitrag zu den Koflen von Neubauten 
und 40,000 fl._ old Beitrag zu ben Koften der Unterhaltung 
ber Diftsifröftraßen vertheilt, wie aus ben Amtoblättern Ma 31 
und 33 ». 9. 1857 erfihtlich; wogegen der Landrath Nichts 
zu erinnern fand. Gleiche Beträge wurden fürs Jahr 1857/58 
bewilligt unb eine beſondere Beruͤckſichtigung ber aͤrmeren Die 
firittö-®emeindben bei Verthellung ber Beiträge zu ben Koſten 
ber Neubauten empfohlen. Die Gelammtlänge der ausgebaus 
ten Difteittöftraßen beträgt 830,581 Meter, mithin heute 164,438 
Meter mehr als voriges Jahr, und erforbert 184,780 fl. für 
jöhrtiche Unterhaltung, fo daß bie Diflrikts-Gemeinden nad 
Abzug bes Zufchufies aus Kreisfonds mod 94,780 fl, zu tra⸗ 
gen haben, : 

Sodamıı, ebenfalld nach auf den Vortrag bes Hrn. Hittgr, 
erflätte der Landrath, daß er gegen den Dammban:Unterhalr 
tungs· Etot· ad 5000 Hl. pro 1857/58 nichts zu erinmern finbe, 
und ebenfowenia. bezüglich ber geforderten 3500 fl. zur Siche⸗ 
runa eines Theils bes Rheinufers bei Altripp; mur wurde in 
Bezug auf diefen Poßen bie im vorigen Jahre bei ber gleis 
en Gelegenheit gemachte Vorbehalt wievergolt, 


Münden, 14. Juni, Dem Vernehmen nath werden 
ſich 33. MM. der König und die Königin im nächften Mor 
nat, vach Ankunft des Kaiſers und der Kaiferin von Rußland 
in Riffingen, ebenfalls dapin begeben. Die Anfanft der faiferl. 
ruſſiſchen Majeftäten im genannten Bade ift auf den 5. Jul 
beftimmt. 

— Der fol. Feldmarſchall Prinz Karl von Bayern, fgl. 
Hob., iſt heute nach Wien abaereist, und zwar, um als Ritter 
des Marias Therefienordens an der hundertjährigen Jubelfeier 
deffelben Antheil zu nehmen. Die beiden Adjutanten des Prinzen 
begleiten denfelben. n 

Würzburg, 12. Juni, Im unferer Stadt tritt der Typ 
pbus (Mervenficher) epidemifh anf. Namentlich find Die ber 
Univerfität denachbarten Gaffen, als die Schulgaſſe, Domer 
Pfaffenaaſſe, Kettengaffe, davon heimgeſucht. Au im Ju- 
liuehofpitale mebrt fi täglich die Zahl der Typhuskranfen. 
Im Eußner’ihen Rnabenesziehungsimftitute liegen die zwei Bor« 
ftände und 14 Zöglinge am Tpppus darmicder und mußte ber 
Unterricht filtirt und die Anftalt geſchloſſen werben. 

Augsburg. In der Iepten Schwurgrritöfeffion für 
Schwaben fam ein Fall zur Aburtheilung, der ſchon zweimal 
den Gegenftand einer ſchwurgerichtlichen Verbandlung gebilver 
hatte. Es ift im diefen Blättern ſchon mitgerpeilt worden, daß 
ein Bauernkuecht, Johann Prexl aus Obrrzolling, im Dftober 
1854 als der Thäter eines Raubes durch das Schwurgericht 
von Oderbayern zur Zuchthausſtrafe auf unbeſtimmit Zeit ver⸗ 
urtheilt worden war, daß aber fpäter zu Tag kommende Um» 
Hände zu der Bermurbung führten, nit, Prext, ſondern brei 
andere Burſche feyen die wahren Tpäter jenes Verbrechens ger 
weſen. Diefelben wurden als ſolche angeklagt und im Februar 
d. 3, vor demfelben Gerichtshof wegen des nämlihen Raub« 
anfalles verurtheilt. Da nun bie beiben Urtheile nicht verein 
barlih waren, fo fam die Angelegenheit vor den oberften Ger 
richtehof, der beide Urtheile vernigteie. und die Auflagen. or 


wohl gegen Prerl, ale gegen die drei anderen Burſche zur noch⸗ 
maligen Verhandlung vor bag Schwurgericht * Araber 
verwies. Das Refultat war, dah fih die Unſchuld Prexl’s 
volfändig erwies und derfelbe freigeſorochen wurde, während 
die wirflihen Ihäter die gerechte Strafe traf, Unter allges 


bereits gebaut wurden und an vwelder die 
erftaunlichem Eifer arbeitet — volltändig fertig fen. 






Ürmer mit 


Italien 
Rom, 5. Juni, Vorgeſtern überbrahte Hr. Seitz, ein 


meiner Theilnahme verlieh Prerl, der alfo faft drei Jahre uns 
ſchuldig im Zuhthaufe geſchinachtet hatte, dem er 
Pfalz. (Dienfiesnagrigt) Se. Maj. der König da: 
ben ih alergnärigft bewogen gefunden, unterm 6. Juni den 
Landgerichtsſhreibet Guftav Merkel in Obermoſchel, auf fein 


allerunterthänigftes Anſuchen, cuf das Randgrriht Germersheim 


au verfegen. 


Rabinetöbedienfirter, nun aud dem noch fehlenden Natifilationd, 
afı des Koalordats aus Stuttgart hierher, fo daß die gang 
Angelegenheit als abgethan zu betrachten iſt. Der Dipfomatiihe 
Unterpändler Würtembergs, Hr. v. Dw, wird nur noch einige 
Zeit bier verbleiben, um fpäter wieder im feine frühere Stel: 
lung nah Wien zurüd zu geben, 

Aus Livorno wird eine böhft tragische Kataſtrophe her 
richtet, welde fih am Abend des 7. Juni dafelbit ereignet 
hat. Man gab nämlih im Theater die Einnahme von Schafler 
pol und an 3000 Juſchauer wohnten der Vorſtellung bri. 
Plöglih ‘geriety auf der Bühne cine Dekoration in Brand 
und dad Publikum wurde von einem ſolchen Schreden erariis 
fen, daß Alles nach den Tyüren rannte, Viele von der di. 
lerie herab, Andere durch die Fenſter fprangen, kurz, eine 
fürdterlihe Scene fib ereignete. Man gibt die Zahl der 
Todren auf 43, der Vermundeten auf 134 an. Ein Beridt 
fhägt die Zapl der Todten fogar Auf 100, der Bermundeten 
auf 200 Perſonen. Done den paniſchen Schreden wäre fin 
Menſch ums Leben gefommen, denn das Feuer bfieb auf vie 
Bühne befchränft, % daß Jedermann mit Bequemlichkeit das 
Haus hätte verlaffen fönnen. 


















Freie Städte, 


‚ Frankfurt a. M., 15. Juni. Es wird verſichert, dah 
bie Bundesverfammlung ſich in ihrer nachſten Sigung, Don: 
nerötag ben 18, do., mit der däniſchen Frage belhäßigen 
werde. Wabrſcheinlich wird das Präfivium der h. Berjamms 
fung die däniſcht Antwort auf Die jüngften Noten der beiden 
deutschen Großmaͤchte mittheilen, 


Dänemark, 

Kopenhagen, 14. Juni. Im Geheimen Staatsrathe 
auf Jargersprics wurde am Mittwoch die Antworiedepeſche 
an bie deusfhen Orogmäcte angenommen. Diefelbe enıhält 
die Zurüdweifung dee neueften deutſchen Forderung. 


Schweinz. 


Bern, 10. Juni, Der in den letzten Tagen veröfſent ⸗ 
Fichte Bericht des Generals Dufour über die jüngfte Bewaff · 
nung der ſchweizeriſchen Bundesarmer enthält einige fehr in» 
tereffante Angaben. Nach der von der Kommilfion, welche 
der Bundesrath befonderd aufgeftellt hatte, getroffenen Eintheis 
fung waren 104,500 Dann mit 9000 Prerden im Januar 
mar ſchfertig, d. h. die beiden erſten Kontingente, ohne bie 
Landwehr. Beim Begian des Feldzugs ſtanden der Armee 
ur Verfügung: 600 Geſchütze, wovon 216 beſpannte Feldge⸗ 
—* für den Auszug, 150 für die Reſerve und 234 Pofis 
tiönsgefhäge; dazu drei Batterien Bergartillerie. In den 
— waren 314 Geſchuͤtze großen Kalibers zur Ber⸗ 
fügung. Die zum Aushalten eints Krieges erforderligen Au⸗ 
orbnungen waren von ben Behörden im aller Stille mit größs 
ter — in auen Richtungen (Munition, Geldmittel, Pro⸗ 
viant ꝛc.) getroffen worden, 

— 13. Juni, Dr. Kern reist heute nah Paris; er 
überbringt die Natififation des Neuenburger Bertrages. Zur 
gleih if er beauftragt, im Namen ber Schweiger Regierung 
den vermittelnden Mächten, namentlich Fraulteich und Eng: 
land, zu banten. 

Hauenfleintunnel. Die Unterſtützung, welche das 
Diretorium der Centralbahngeſellſchaft für die Dinterlaffenen 
der Opfer des entſetzlichen Unglüds im Hauenfleintunnel (ohne 
Unterfepled der Heimath) fofort angeorbnet bat, beſteht, wie 
wir vernehmen: 1) im 1000 Fr. für jede Wittwe, 2) in 100 
Fr. Einlage in eine Sparfaffe für jedes Kind unter 18 Jahr 
zen, 3) im einem jährlichen Koftgeloe für alle Kinder bie zum 
urüdgelegten 18, Jahre, das für 1 Rind 80 Fr., für. 2 Gr- 
hwißer 150 Br. und für 3 Geſchwiſter 210 Franfen beträgt, 
3) in 300 Er. für die Eltern der unverheirathet gewejenen 
Arbeiter, n 

Frantreid. 


Partie, 12. Juni. Belanntli führt die Staatdbomäne 
einen Prozeß mit bem Grafen v. Chambord wegen deſſen Liegen⸗ 
ſchaften in der Champagne. In erſter Juſtanz hatte derſelbe 
den Prozeß verloren, aber eine telegravh. Depeſche aus Dijon 
meldet, daß der Appellhof zu feinen Gunften entſchieden habe, 

14. Juni, Eine Depeſche des Marfhalld Randon, 
datirt vom 9. de., meldet Folgendes: Der Bund der Beni 
Sika bat fi unterworfen. Die Arbeiten des Fort und ber 
Strafe, bie wir bauen laffen, dauern fort. Das Wetter ift 
ihön und der Oejundpeitszuftand vortrefflich. 

Marfeille, 13. Juni, Der »Moniteur algeriens« vom 


10, tbeilt mit, daß mehrere —— — * 
ortfahren, Verſchanzung 


Beni-Ranguillet undjdie Beni-Yemri, 
zu erbauen, um dem Borrüden der Truppen Hinderniffe in 


den Weg zu legen. — Gegen Ende nächſter Woche wird der 


Bis dahin 
wirb bie Strafe — von welcher 20 Kilometer in zwei Tagen 


Marfhal feine DOprrationen wieder aufnehmen, 











Türfei. 
Eine Nahrigt aus Konfantinopel vom 29. Ma, 


welche. große Senfation beroorgerufen bat, iſt die Reiſe des 


Sultand nad dem ſchwarzen Meere, Der Großberr hat un 


längft feinen alten Leibarzt, Hrn. Spiger, von Wien fommen 


laſſen, der ihm den Rath gegeben hat, eine Reife zu maden. 
Am 2. oder 4. Juni follte er abreifen, um die verſchiedenen 
Yunfte des Marmorameeres zu beſuchen. Die Fabtt mir 
etwa cinen Monat dauern. Der Großmeifter der Artillerit, 
der Großadmiral, der Minifter der auswärtigen Angelegen 
heiten werden den Sultan begleiten. Der Dampvfer, an dei 
fen Bord ſich derſelbt begibr, wird vom Großadmiral brfeh- 
ligt und bas Dampfſchiff, welchts die jungen Prinzen tragen 
fol, von Ahmed Paſcha, dem Befehlshaber der türfifchen 
Floite während des orient, Krieges, fommandirt werben. (Rah 
neueren Nachrichten unterbleibt dieſe Meife des Sultans.) 





&. Krangbühler, verantwortl, Redakteur. 
m —ñ — —eeuU — 
Ansba&,-15, Junt. Bei der Heute hier ſtauugehabten 1. 
Prämienziebung der AntbachGunzenbauſer Serienloofe if auf Ar. 
34 der Serie 797 der Haupipreis. von 25,000 fl., auf Nr. 23 
Srrie 3458 2000 fl., auf Nr. 2 Serie 1904 500 A, anf Ar. 13 
Serie 1294, auf Nr, 7 Serie 1294, auf Nr. 47 Serie 3713, 


auf Mr. 28 Gerie 3855 und auf Nr,13 Getie 4503 jede 100 fl. 
arfallen, 


Danktfagung. 

Der unterzeichnete Ausſchuß des hiefigen Frauenvereins 
zur Pflege der Kleinfinderbewahranfatt füntt ſich zur öffent 
lichen innigften Danffagung gegen alle Tyeilnehmerinnen an 
dem Bereine und gegen ihre zahlreihen Wopltpäter — befon» 
ders beute verpflichtet, 100 wir mac der Dergangenen, für ben 
Fortbeftand der Anflalt ſchwierigen Zeit der Tureuerung und Roth 
und mit den für das beginnende Jahr 1857/58 — wie wir hol: 
fen — gureiyenden Mitteln (dem Ergebnuffe ver am 7T. d.D. 
Rattgehabten Verloofung) mit freudigem Muthe der Zutanit 
entgegen feben und dieſe anerfannt fehr nügliche Anftalt, mehr 
noch als bisher, bleibend gejichert achten. 

Die zulege — in Folge der fortwährenden Theuerung — 
eingerretene Noth wurde, wie befannt, dur cin großmüthigts 
@elent gefillt, mit welchtm der hohoerehrte Präfivent igl. 
Regierung der Pfalz, Herr von Hohe, auch unfee Bewabt ⸗ 
anftalt zu bedenken die Güte hatte. Fur diefe Hilfe in der Noth 
bringen wir wiederholt dem Wopitpäter unfern innigften Danf Dat. 

Schon vorher Hatte das Kapitel des hieſigen St. Zohannit- 
vereins, welchem Bereine fi ber hieſige Braurmverein ale ge 
fonderter Zmweigoerein amgefchloffen yat, bei der beginnenden 
Noth, durd eine dem damaligen bringendfien Bebärfniß ent; 
ſprechende Unteritügung,, Hilfe geleifter und durch diefe der Be⸗ 
wahranftalt erwieſene Wohithat die Öffentliche Anerfennung des 
Iweckes dieſer Auſtali beftegelt. Auch fie dient, wie der Gt. 
Johannisvrrein, dem fehreienden nächften Bedürfniffe. Sit 
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von 


dem leiblichen und geifigen Elend, weichem ſie ſonſt unver« 
meidlich preisgegeben jepn würden, mei ihre Eltern’ den Tag ' 
über dad Brod außerhalb ihrer Wohnung verdienen müffen. 
Die gute Frucht der Anſtalt bewährt fih handgreiflih an dem 
guten Fortgang der Zöglinge, welde fpäter die Schule befuchen, 
Diefer Segen iſt notorifch mit jedem Jahre mehr hervorgetre⸗ 
ten, jo dag Alle, bie feit 1836 bis heute dieſem guten Werke 
hold waren, ipre anfprudlofen Dienfte und Opfer als reichlich 
belohnt anfehen dürfen und Laß die ganze Gemeinde Zwei⸗ 
brüden je mehr und mehr Urſache bat, das Andenfen ber 
edlen Woptthäter und Wobltpäterinnen zu fegnen, welde durch 
anfehnlihe Bermädhtmiffe zunaͤchſt den Fortbeſtand der Anftalt 
* und den Grund zu einer bleibenden felbfiftändigen An« 





Wieſenverſteigerung. 

Freitag den 19. Juni 1857, Nadmü- 
tags 2 Uhr, zu Homburg auf dem Stadt. 
baufe, laſſen Michel Leni & Cie. von 
gZweibrütken ihre Wieſen (ehemals der fa 
milie v. Louiſenthal gehörend) und zwar: 

eirca 11 Morgen in ber Homburger 

Maftau, 
5 Morgen in den Kreuzwieſen, Einöder 
Bannes, neben Herrn Karl Wild 
' und Herrn Sebaflian Erlenwein, 
1 Tagmerf 62 Dezimalen Wiefe in der 
Kapellwieſe, Bierbacher Bannes, 
65 Dezimalen Wieſe in den Mengırie: 
frängen, Einöver Banned, 
mit der diesjährigen Heu⸗ und Ohmeternte 
in geeigneten Poofen auf langjährige Zab- 
Tungefriftigu Eigenthum verfteigern. [3°] 


Gtäferei-Verpachtung. 

Dienstag den 23. lauf. Monate, Mor 
gen 9 Uhr, in dem Schulpaufe zu Bogel- 
ab, wird bie Gräferei im Torfſtiche beı 
Bogelbah, circa 60 Morgen, öffentlich 
leosweiſe verpachtet. 

Zweibrũcken, den 17. Juni 1857. 

Kgl. Geftütsdireftion, 


Bekanntmachung. 
Donnerotag ben 25. diefes Monats, 
örmittage Uhr, Verfleigerrung dee 
Perde-Düngers in den Savallerie-Stal- 





Wdweibrüden, den 15. Juni 1857. 
‚Holzverfteigerung. 


ER 


5 Samstag den 27. biefes Monats, Nach 


Mittags 2 Upr, läßt der Unterzeichnete 
in der Förfterwohnung feines Laußtzkircher 
Baldıs auf Zaplungstermin verflcigern: 
> 58%, Klafter eihen Schälholz. 

825 eihen Echälmellen. 
Sammiliches Holz if an den Abfuhr 
weg gerüdt und fehr gut abzufahren, 
B' €. Froelid. 
— —— — — — 

Samstag den 20. Juni nächfipin, dee 
Morgens um d Uhr, werden auf Anfichen 
von Friebrih Dümmler, Gerber in 
Irribrüden, und Bäder Ruf in Horn 
bad im Brmeindehaufe zu Hornbach durch 

tür Wal allda circa Shäl- 
Und andere Wellen, fowie einige Hunden: 
Hopfenftangen, auf der Dornbader Höhe 

ber fogenannten Rothheck figend, auı 

Bauch eigert, 

Rn t wird, daß die Wellen gut abs 
anlahren Ku. des zei Dr) 


Kindern aus 





Heu und Ohmetgras-Berfleigerun 

Kommenden Montag ben 22. Juni a. €, 
um 10 Uhr Morgens, wird zu Medels— 
beim im Schulhaufe das diesjährige Hru- 
und Ohmeigras von den Kirchenwieſen da- 
felbft meiftdietend verfleigert werben. 





Holjverfteigerung. 
Mittwoch den 24. Juni, Mittags 12 
Uhr, werden zu Großfteinpaufen 
2 eihen Bauſtämme 4. Al. und 
3 » Wagnerftangen 
verſteigeri. 
Großſteinhauſen, den 13. Juni 1857. [2'] 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Auszug 

Durd Urtheil des kgl. Mppellationege: 
richts der Pfalz zu Zweibrüden vom 16. 
Zuni 1857, erlaffen in Sachent 1) der 
Wilhelmine Guth, Ebefrau von Heinrich 
Bieber, früber Tuchmader, jegt ohne 
Gewerbe in Zweibrüden, als Vormünderin 
ihtes Ehemannes, und 2) Heinrich Kohl, 
Oefhäftemann in Zweibruden, ald Neben« 
vormund beffelben, Appellanten, gegen: 
genannten Heinrich Bieber, Appellaten, 
wurde dag Urtheil dee kgl. Bezirkegerichte 
Zweibrüden vom 23. April 1857; wodurch 
die durch Urtpeil vom 10, Mai 1855 gr 
gen Bieber verhängte Interdiktion aufge 
hoben ward, reformirt und ber Fortbefland 

diefer Interdiftion ausgeſprochen. 

Zweibrüden, den 17. Juni 1857. 
Der igl. Anwalt der Appellanten: 
Glaſſer. 





Der unterztichnete Frauenverein für die 
Verlooſung zum Beſften des Haßlocher 
Reuunge hauſes bringt den Freunden ded+ 
felben biermit zur Anzeige, dag bie Ber- 
foofung nädfeen Montag ben 22. d. M. 
in dem Fruchthallſaale fatifinden wird. 
Zugleich werden Diejenigen, die noch @a- 
den biezu liefern wollen, gebeten, diefelben 
einer der genannten Frauen gefällig über: 
geben zu wollen, Die öffentlide Aueftel- 
lung der Gaben beginn am Donnerstag 
den 1B. d. M. 

Zweibräden, den 16. Juni 1857. 

Eife Stengel. Marie Stoſch. Pauline 
Singer. Amalia Kieffer. Emilie Born. 
Emilie Putters, Charlotte Meubert. 
Morie Strohmaier. Gertrude Pitimar. 


Eine ſtarke eiferne Dichbank, für einen 
Mechanikus oder Scloſſer geeignet, iſt 
zu derfaufen. Bei wen? zu erfragen im 
Verlage, D,. j j a on 


Indem ‚wir-biefe-inmige-Danffagung veröffentlichen , 
wiedern wir — im Namen des Frauenvereins zur Pflege ber 
biefigen Bewahranftalt — bie freudige und ermuthigende Zus 
ſpracht, die demfelben — ſtillſchweigend, aber durch die That — 
von Seite Aller geworben ift, welde dazu beigetragen haben, 
daf wir trotz Allem, was die Zeitumfände erfhweren zu lön⸗ 
nen geſchienen, auch für das nächte Jahr in erhöhetem Maße 
ben Fortbeſtand ber Bewahranfalt gefichert wiſſen. 

Wohl Deu, ber ſich des Dürftigen, 
Dres armen Hilisbebürftigen, 
Grharmend annimmt in der Noth! 
Dem bilft zur böfen Zeit fein Gott. 

Zweibrüden,.den 15. Juni 1857. 

Der Ausfhuß des Frauenvereind zur Pflege 
der Kleintinderbewahranftalt, 





te 








Beʒirt ofe ſt 
Guftav-Adolph-Vereing 


im Dekanat Bweibrüden 
zu Mimbac gefeiert. Alle Freunde 
dieſts Vereins werden hiermit zw recht 
zahlreicher Theilnabme eingeladen. 
N Ph. Müller, Defan, 
d. 3. Borftand des Vereins. 


Ladeull Thurin, Stein 
brüchebefiger und Mühlfteinfabritant 
ju La Ferte, empfiehlt fein wohl 
affortirtes Lager von eugliſchen, halb 
engliſchen und franzöſiſchen Muͤhl⸗ 
ſteinen von allen Dimenſionen, für 
deren Güte garantirt wird, 

Das Lager befindet fi in Zwei 
drücken, wofelbft der Reifende Herr 
Maurice (im Friedt. Cifenmenger- 
ſchen Haufe, Hauptftraße, wohnhaft) 


jede beliebige Auskunft - ertheilen 
wird. 5 [4] 
Mineralwaſſer 


friſcher Füllung, — 
als; Ralozy, Homburger, Fried⸗ 
richſhaller, Pillnauer, Said⸗ 
ſchuͤzer, Gailnauer, Fachinger, 
— Weñbacher Schwefel, Selterſer, 
Emſer und Schwalbacher. 
Alle Hier nicht genannten Waſſer wer 
den auf's Schnelle beſorgt. 
13°}... IR. Werp. 
Mein Lager in Spiegeln mit Nußbaums- 
und Goldrahmen in jeder Größe; ferner 
Stroh · und Palmpüte für Herren und 
Knaben, Glodenhüte in braun und grau, 
Reiſetaſchen in Plüſch und Stramin, Es 
Bappofen in allen Größen bringe ic bier: 
mit unter Zufiherung billigher Preife 
in empfehlende Erinnerung. 


B. Mayer. 
Feinſtes Salatöl 


zu 24 fr. per Schoppen bei 
j Lichtenberger. 





Eine Wohnung von 4 ober 5 Zimmern 
ꝛc. im 2ten Stode, bis Michaeli bezichbar, 
iſt zu vermiethen bei 

Ch. Kideiffen am Wal, 


Auch ſteht daſelbſt ein Meublement für 
SS Hlafjimmetr zu vermichen 





übernimmt zu billi 
end Autterfräuter, $ 


Eiuentee, Tabak, Hopfen, Wein 
u. dgl., auch auf Gärtnereien und Fenſterſcheiden. rer ng 


en Prämien Berfiherungen gegen Hagelſchaden auf Bodentrzeu 


iſſe aller Art, als: Getrrive, Gräſertien 
üffenfrüchte, Dels und Handelsgemädie, Kartoffeln, Rüben, 


Die Prämien find feh, Nachzahlungen darauf finden alfo unter ttinen IUmftänden flatt, 
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, fo gewährt die Geſellſchaft einen anfeha 
lichen Rabatt, ber alljährlich auf bie Prämie abgerechnet wird, 
* Die Entfäbigungen werten flts prompt, binnen Monatsfrift nah Feſtſtellung des Schadens, baar und 
voll audgezaplt. 


ö— — — 


Der unterzeichnete Agent nimmt VerfiherungsrAnträge gern entgegen und wird über die Grundſätze und Bedingungen, 
unter welchen die Verfiherungen abgeſchloſſen werden können, jede zu wünfhende Auskunft bereitwilligtt ertheilen. 
Zweibrüden, im Jumi 1857. 


Aug: Lehmann. 





Sonntag den 21. Jumi 


coNcERT |. i..: 










Raiferslautern wem 16. Juni. 


. 3te. A. tr. £ 
Beijen * * 732 | Ein Kornbrede „3 
Kom. = 2... 530 | Ein Weihtröngen, 13 


; ER — 

. * s ern. — — ei p al. 13 

in St. Ingbert um Uhl ichen Saale, | © 2.08 

BEI bar 

ausgeführt : — aa 

durch eine Abtheilung der Muſik des k. b. 6. Infanterieregimentd, unter Sum . 2.18 Free .16 
der Leitung ihres rühmlichft befannten Mufitmeifters Herrn Kolb. 


Stadt-, Brod-, Aeiſch· &r. Peeiſe der Stedi 


Anfang: Abends präcis ’/,8 Uhr. Sombur vom 17. Juni. 














pr. Itt. I. 

— ® „33 Ant. —— 

Auf das Concert folgt Ball. Fe in —— “2 

n : N ren —— — 14 

Awmyrihriicker Sonntag den 21. Juni , a Zreibige 22 Whzr zae = 

CATILIEN- VEREIN, Harmonie⸗Muſik 

Die eehrten Herren und Da welde nv. Aw⸗ ** — —— 33 — Re 10 
Hieher in ee Drssssiand En * wobei für gute Speifen und Getränke beſtens 464 * ” 


Raldfeifh . + - 8 
mitgewirft haben, merben gebeten, ben 
Proben von mun an um jo präcifer 
und regelmäßiger beisumohnen, ale 
nach bereits beendigter allgemeiner Durch ⸗ 
uahme der Chöre deren ſpezielles und ge⸗ 
nauetes Studium nunmehr brgiunt und 


peforgt ſeyn wird. Höflichſt ladet biezu ein | IF 
Entree: 2°), Sgr. Franz Derouch. 


Sonntag ben 21. Juni 


TanzeMufif 


— | DHammelfleifh, - - — 
Biden 2... — | Säreinefleifig . . 1° 
Kartoffeln „208 Bukleaziı Mar. . . 52 
m 


Frugt-, Brod-, Kleifh- &r. Fl der Bat 
Zweibrüden vom 18, Juni, 




















ibeli in Bi pr. Jit fl. fr. \ 
die Zeit der Mufführung dee Dratoriume | gg Im 74] meisten, 1a 
immer näher rüdtı, — Eiuer recht zahl Verfe, Zuelbige — -- a 2 M 
reihen Berheiligung fieht heute entgegen · — — ” Kreihige, 5 — ET, 3 
Der Ausfhuf. Beitellungen Sl... .:.3% Gensitänbesn, Jan, 2 

Probe: um die gewöhnlide Zeit. auf bie Spelitern ad 


Parifer Corfetten | Wormfer Beitung ! 













auswärts bei der nädften Polterpebition 
baldigſt erbeten. 

Die „Wormſer Zeitung, zugleich Kreis⸗ 
blatt für den Kreis Worms und von groß- 


Beten." » 3.30 5 —4 
Wem mente .. 
von fl. 1. 4B fr. an bei ie das 3, Ouartal 1857 Bidn . .. — — | Schmeinefleitg - +16 
2. Maper. für das 3. Duar ” Kartoffeln . . 2. — | Wein, Län. +2 
— *vwerden in Worms bei Unterzeihnetem, I de . ... - 2 Ber,ie .. 


Son. "271 10 | Butter, ı Rat. +2 


Der Unserzeichnete hat einen 
ach am alten Rindofaſſel zu 
— verlaufen. 


— — — — 
Frankfurter · Geldeours vom 16. Juvi. 
Karl Eſchen baum — 














vidotlen — — 8 
13? in Icheim. herzoglichem Bezirfsgerichte in Alzey ale — a .% —3 
Raufmann Giolina hat ben- zweiten Drgan zur Veroffentlichung gerigtliher | Dutaten = “5a 
Sıod feines Wohnhaufes, welden Herr Anzeigen im feinem Geriptsbezirte gewäpt, — — A 
Gericiifhreiber Wedel inne hat, biefriheiht jeren Sonntag, Dienstag, Don» | Snalhar Severigne ——— 
4. Ofober 26. Ire. anderweitig zu ver Jatdtag und Samstag und koſtet bei dem Se en pe N 
—* 3 Verleger vierteljährlih 1 fl. Die Ein: er er 
— — rüdungsgebühren werden A 3 Tr. für bie u Ahlen ae ® F 
Winwe Beder von Homburg hat ihre, ae Che Bei) mit Peritfchrift ober Deren Bold [9:77 GE — 
inter der farb. Kirche gelegene Schrunch Raum berechnet. } eh a ——— a Man 
Kia zu vetmiethen. [2] a Andr. Rranzbühler. ie * 9 «Berb —* Im 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbäpftrkt' F 


un 67— 





a 











ug aummg 


"für gewerblichen Unterricht bei der Lateinfchule zu Mnmwehler, 


Eriteint 


Preis: bei ver Exp. 'genonimen 45 Kt. viertehjäh 











Daſſelbe beginnt mit dem 1; Zuti für die Monate 
Juli, Auguft und September. Der Abonnementspreis 
it; viertehährlic; direkt bei, der Erpedition genom⸗ 
men und bei den k. PBoflämtern beftellt 45 Kr. Aus 
wärtige Beſtellungen nehmen aud die Poſt · und. Kan⸗ 
tondboten an. u 


Bayerı. 


(Landrathoverhandlungen.) 
nächtt 





In der vierten 
im Namen des 4. 


Die Zufhüffe aus 
Säulen von Raiferslautern 3058 fl. 26 fr. , Frankenthal 3405 fl., 
Annweiler 910 fl., Berggabern 1425 fl, 45 tr, 
Dürkheim 1180 fl., Edenkoben 1600 fl., 
Srünfadt 1515 f.45 fr., Kirchbeim 1515 fl:, Landau 2520 fl., | 
ven 1326 fl., Pirmafens 2400 j.; im 


Dierauf erflattete Hr. Defan SH olfer Bericht bezüglich 

bes gewerblichen Unterrichts, Insbefonbere ber pro 1857/58 
für benfelben aufzuwendenden Mittel, Nah bem ve ber tgl. 
Regierung aufgenellten Vorauſchlage ber Kreibausgaben follen ; 
im Jahre 1857/58 Tür bie 4 Landwitthſchafto und Gewwerb: | 
fhulen folgende Mittel aufgewendet werben: 1) für die Kreld- | 
ſchnle in Kaiferslaufern der volle Bedarf mit 11,995 fl, wo· 
von jedoch 1880 fl. aus Lokalmitteln gededt find; 2) für Die 
Sewerbfgulen in Speyer, Landau und Bweibrüden. mit je 
1800 fl., 5400 fl; 3) außerordentiier Zuſchuß für Anſchaf⸗ 
fung von Lehrattributen und Sammlungen 100 fl., Summa 
17,495 fl. Sodann ne folgende Beträge: 4) Remwneration 
für dem gewerblichen Unterricht am ben folirten Lateinjchulen | 
1400 R.; 5) Diäten und Retfefoften ber Prüfungs: Kommilläre, 
400 fl; 6) Stipendien für Zöglinge an den polptechuilden 
Schulen und für arme Schüler an ben Gewerbſchulen 1200 f.;| 
7): Beitrag zur Gründung einer Penfionsfaffe für bie Relitien 
des Rehrerperfonald an den Latein- und Gewerbfenlen ber) 
Pia 500 fl.; 8) Refervefond 100 fl,, demnach Gefammtaufe) 
wand. aus Kreismitteln 21,095 fl., d. i. genau fo viel, als! 
— 3— * —— bas Vorjahr bewilligt war. Der Rand» 
at dieſe Bor e erwogen und i 

Ba Sogn — —— 
Die vorgelegten Rechnungsuachweiſe über bie Kreisqus- 
* für gewerblichen Unterricht — des Jabtes 1855/56 
urden vom Randrathe geprüft und richtig befunden. i 
*— —— übergab das dandrathomitgiled Hr. Stein eiel 
ntrag auf Bewilligung eines Bcurags and Kreiofonds 


mb Hr. Delan Mofihel Branfprucht einen’ 

—— Unterricht an ber gareinfehule ee 

— Or. Werder teil Mtragı Rehte) be Anträge dr 
in und Dean Moſchel möchten ſo lauge er 


mein reine 
Kr. Tür Die dreiſdalt. Beite; mo die ib, Auskunft erteilt: U Ki. 


mit feinem Untechaltungsblatte: „Währifehe Blatter“ ‚ 
lich: Nuferate: 


‚im Ganzen 89,057 fl. 43 ir, 


Eoantagt, Dirmsrags uns Breitage 





1857. 





u berußen Haben) Bis die ei. Grobts@rmeinden hie Gtſug ⸗ 
A ſolche Beiträge, 


achörig morisirk, riugebracht haben, dabei 
nachweifend, wie biefer Unterricht am jedem Orte orgamifltt 
ſeyn fol; und maß bie beteiligten Geme uden ſelbſt noch aus 
ihren Mitteln zur Geriptung, des beabſichtigten Zweitis thun 


werden. 

Hierauf etſtattete noch im Namen bes 4. Aubſchuſſes Hr. 
Pfarrer Ehmanut Bericht über bie Ausgaben für das deutjche 
Schulweſen. Darnab entziffern ſich bie ‚biefür nöthigen Rreids 
audgaben pso 1857/58 wir folgt: 1) die Aus ‚aben pro 1856/57 
betengen 88,550 fl. 43 Ir, 2) hiegu bie gejißerten und vom 
Landratbe bewilligten Beiträge zur Gründung neuer Schul - 
Relen mit 307 fl., und 3) ein von bem Landrathe beantranter 
Beitrag für die Stabt. Edenkoben mit 200’f., zufauimen 507 fl; 
Hırvon Mind. jedo in Abzug 
zu bringen: 4) eine von dem Almentationsbeiträgen abgeftri» 
hene Summe von 1000 fl., 2) die Beiträge an Gemeinden, 
melde im Johre 1855/56 Feine Umfagen mehr erhoben, im 
Vetrage von 662 fl, 26 fr., zufammen 1662 I. 26 fi. Der 
Berarf für das: deutſche Schulweſen pro 1857/58 beträgt alfo 


‚87,895 fd. 17 in 


Das Bandraihsmitglieh Hr, Veder von Grünftabt ſtellte 
ſodann den mit Gründen belegten Antrag auf einen Zur 
fhuß.aus Kreisfonds: zu dem Gehalte br& ifraelitifchen Lehrers 
in Oränftatt, eines mit einer zablreicen Familie in bebrängter 
Lage lebenden Mannes. Der Sandrath fand Mh jedoch nit 
bewogen, bierauf einzugehen; ‚allein bei diefer Grlegenbeit er⸗ 
böhte derſelbe in dem Gratö-Toraufeblage ben Referveionb von 
100 fl. auf 200 fl. „Auf eine von. Hrn. Dean Mofhel ge: 
fellte Anfrage, in welchem Etaude die neu begrünbete Schul⸗ 
lchterpenfiondanftalt ſich befinde, ertheilte Hr. Meglerungs- 
Aflcfer Dr. Jordau Nahmeife, worna pro 1855/56 ber 
tragen haben: 

a. Die Einnahmen: 1) an Anfellungstaren ber Schul: 
lehret 20,979.f. 44 fi, 2) on Einzahlungen ber Schulver⸗ 
meist 1684 fl. 29 It., 3) an Sahresbeiträgen der Mitglieder 
8229 fl. 56 fx., 4) an Iaterlalarien erledigt gewefener Ehuls 


ſtellen 8023 fl. 55, fr, 5) an freiwilligen Beiträgen. von 39 


Gemeinden 514 fl., 6) und 7) Zufhuß aus Rreisfonds und 
Binfen von Kapitalien 437 fl. 49 fr., Summa 39,869 fl. 

b., Die Andgaben: 4)-3). Remifen ber Ginnehmer, 
Porto 1. 860 fl. 1 kr., 4) Remuneration des Redner 400 fl., 
5) derfihietene Ausgaben 474 fl. 27 tr., 6) Kapitalanlagen 
30.245. fl-, Eumma 37,979 fl. 28 tr.; abgenliden, bleiben 
1889 fl. 55 fr., wovon 1701 fl. 59 fr. ansfichen. Gegen⸗ 


wanig emtziffert fih ber zu Kapital angelegte Betrag auf, 


48,000 fl. Mit Vergnügen bat ter Landrath die günfligen 
Refultate ber Bermaltung diefer Anfialt wahrgenommen und 
got derfelben feine Anerkennung. Auch die zahlreiche Beihei- 


‚ligumg von Gemeinden im Intereſſe ihrer Lehrer wurde freubig 
“wahrgenommen und ber Lanbraih bofft, daß, fo weit wie 


nur möglich, auch bie Gemeinden, welche eine Theilnabme 
no nicht. zu erkennen gaben, folde alsbald bethätigen 
ntrben. 

Auf einen hierauf: von dem. Herren Ranbratbs-Mitgliebern 
Beder von Grünftadt md Wenbel eingebrachten Autiag 
wurde von Sanbrathe einhimmig der Wunjcp audgefproden, 
tl. Regierung möge. wine Vereinbarung des Laud ⸗ and Poft 
‚botendienfted für: hie: Ranbgemeinden, jedoch nur für jene, 
welche jeht eine täglich regelmäßige Brlefpofvenhinbung no 


verläffiger e 


fe belannt geworb 
fülat in Hadıe eingehen werde, 


Ted, fab ſich der Landraıh, 
Hm, Wendel, veranlaft, b 


Majeftät wollen aller 
feither, fo auch fünfte 
Binz, 


sis Hnnen, 











auf den Antrag feines Sekietärs, 
ie Bitte niederjulegen, Seine tgl, 
gnädigft anzuordaen geruben, baf, mie 
} ig, indbefondere im Jutereſſe bes Kreijed 
vorzüglich aber im Jutereſſe armer Auswanderer, bie 
beinahe ale ihren Zug über Havre nehmen und nicht felten 
in- manderlei Notbjälen bort einen Eonfularifden Beinänb 
nöthig Haben, Die-Wirkfamteit-eines. tgl, bayer. Konfulates 
zu Havte fortzubeftehen habe, felbit wenn bies nur mittelft 
allerhoͤchſttt Bewilligung einer and Gentralfonbs an ben Ronful 
‚ diligermaen zw leiſtenden Gntjpäbigung folte bewirkt werden 


R Aus ber Pfalz, 1%. Juni. Im RKreisamtäbfatt wirb 
dee 17. Rechnungsabſchlug des „Berfiherungsvereing 

wer Sqaden an Pferden und Rindern für das Königreih Bayern 
belannt gemacht, Derfelbe läßt, ebenfo wie bie Rechnungs · 
abſchlüſſe des pfäßiihen Viepverficherungsvereind, ſeit einer 
Meihe von Semeftern cine fortwährende Abnahme des Berfüches 
rungsftandes erkennen. Da bei den jehigen hohen Preifen der 


“ Pierde und des Rindviehes ein 


nit nur dem Heinbegüterten Landmange bie empfindfichfle 
Störung in feinen oͤlonomiſchen Berhältmiffen verurfadt, fon 
dern auch dem reicheren Landwirthe wehe thut, fo üft biefe 
Erſcheinung fehr zu beffagen und veranlaßt die f. Regierung, 
auf die Nätzlichkeit genannter Vereine hinzwweifen und zur 
ethelligung an benfelben aufzumuntern, — Aus dem Gewinns 
antheil der Münden-Hachener Moblliar⸗Feuerverſicherungs · Ge⸗ 
ſellfchaft pro 1856 wurden zur Anſchaffung von Beureh 
und Loͤſchgeräthſchafſten den Gemeinden Schaidt, Lofmffts. Grt- 





gl bayek, Kah- 
ch ſchon eingegangen 


gegen 


nglucksfall im Viehſtande 


prihen 


metoheim, und Gauershtim, Lolwſſie. Kirchheim, jeder 200 f., | 
ber Gemeinde Dammheim, Lofmffts. Bandair, 200 f., den Ges | 
meinden Bobenheim, Lokmſſto. Neuſtadt, und Schweir, Bofarffis. | 


Pirmafens, jeder 100 fl. von Seiner Majeſtät allerhuldvollſt 


“bewilligt. 


— 14. Juni. Der vor einigen Wochen gemeldete Fund 
eines fofibaren Steined, alter Waffen und fonftiger Gegen, 


fände wurde durch eine Unterfuchung der HH. Profchoren Rau 


und Dr. Keller von Speyer auf ſehr beſcheidene Verhältniſſe 
urüdgeführt. Der „tofbaren Stein iſt nichts als ein großer 


beintiefel, die Brudftüde von Rüfungen find nicht aus Gold, 
fondern aus Bronze und der ganze Fund hat nur einen Werth 


don eima 30 fl. 


Preußen 


a 3) 


Berlin, 15. Juni, Die „N. Pr. Ju macht zu der, 
sel. Nachricht, daß das bänifche Kabinet die deutſchen Forde⸗ 
zungen zurädgewiefen, die Bemerkung, man fönne das faum 
anders verfteben, als daf die dänifche Negierung ſich weigert, 
die Interpretation anzuerkennen, welche Preußen und Defter- 
reich im ihren Snfiruftionen vom 20. Mai ver daͤniſchen Note 
vom 13. Mai gegeben haben; denn eigentlich neue Forderungen 

ätten die deuſchen Mächte jetzt micht geſtellt, fondern nur ger 
I wie fie die däniſche (unägft nur formelle) Konzeifion 
wegen ber holfteiniſchen Berfaffung verſtaͤnden. Wenn dieſe 
Interpretation vom Kopenhagener Kabinet — würde, 


fo müßte die Sache natürlich ſofort an den 


werden. 


Düren, 12. Juni.  Geftern iR im einem benachbarten 
Dorfe, zu Großhau, ein fehredliches Unglüd vorgefalten.: Eben 
war die Fronfeihnamsprozeffion zur Kirche zurädgezogen und 
der Priefter im Begriff, derfelben den Segen zu eriheilen, als 
tin Slibbſtrahl in den Thurm ſchlug, dort Alles zerfchmetterte 
und dann im die Kirche niederfuhr, wo er alle Anmwefende zu 

ige. mit. dem Schreden davon ka⸗ 


Boden flug. Während Ein 


men und ſich gleich wieder aufrichitien, um den Anden Hilfe 
zu Teiften, waren von dieſen 6 auf der Stelle todt und 41: 
mehr oder minder flarf verwundetz bei 9 derſelben iſt bie Der 
ſchaͤdigung gefährlich. Die hiefigen Aerzte wurden gleich geholt, 
fie erzählten, es Fey ein graͤßliches Schaufpiel geweſen, all’ die 


N 


Rarren an! ber Kirche fliehen zu 


Berwundeten aufjuladen. 


und gebracht 


fehen, um die Todten umd- | 




























i mußte Tropfen für 


























Beh, PRO Juni, ð i cſtern Rach minag 

N Hung, de, Rasiffän nen des Neutu⸗ 

: nasfellkn —9 ibt fi, daß du 
nd“ antınenfterbe Z spe ce 


fin be war er) Reidensteld 
Tropfen geleert werden, der bangra 


auf mögliche Befreiung fuchten fie, die in den 3 
terften Theil des unnels fich geflüchtet hatten, ihr Leben fo 
lange 8 ging zu frien. Am erſien und zweiten Tage haben 
fie wohl aus. Shred, Leid und Kummer noc keinen Hunger 
verfpürt, am. dritten und vierten Tage aber iſt berfelbe mit 
binreihenber Heftigfeit eingetreten, um fie zum Effen von Pferde: 
fleiſch — fe ven * u Wer Piel die Stirne ein 
une mit einem- Beil den abge en — wingen, 
Sie machten zwar Feuer, fehnitten eine Feute ab * {en 
fie braten, aber, die,Quft war ſchon fo ſchlecht, daf bie Feuer 
nicht brannten; dag Braten gelaug nicht. Mun ſchrin Der Todes⸗ 
engel ‚unter. fi. Kaum ftasb einer mit dem andern; anfänge 
lid vermochte es die Mehrheit nod auszuhalten, Sie verlichen 
die Feuerftätte, wo ihre Mil» und Tpeekaunen ftehen blieben 
und wo noch frisches Fleiſch auf dem Scheiterhaufen lag, und 
fliegen dir Veiter binan auf das mit Brettern belegte Gerüß 
der Maurer. Dapin nahmen fie Kerzen, Del und eiwas Pferdes 
fleif mit, ihre Lampen hingen fie ſymmetriſch. auf. Dh 
Zweifel dachten fie, in der Höhe fey bie Luft etwäs beſſer. 
Mehr und meyr eniſchlieſen; die übrigen ahen endlich etwa 4 
oder 5 Pfund ropes Pferdefleiſch, ordneien die Leihen in 
Reiben und fegten ‚die Reihen felber fort, Es ift rührend, 
mit wel religiöfem Sinn ber. Ordnung und, Ergebung bie 
ſonſt ‚harten Arbeiter, felb dem Tode verfchrieben, ihre ver 
Rorbenen Brüder verforgten, In einer Meipe Tiegen die Mir 
ueurs, in ber anderen bie Maurer; beide Reihen hatten bie 
Stiefel ausgezogen und ſtredten bie Füge gegeneinander, find 
aber noch ſo entfernt, daß man. zwiſchen den Füßen beider 
Reihen hindurch gehen kann. , Unter dem Kopf, liegt ein Breit 
und etwas Stroh, die Hände find gefaltet, Die, melde bald 
ipren: Geiſt aufgaben, fongten Gott danfen, aber die, welche 
alle ihre Brüder jo gelunden Herzens hinfterben fepen und 
dies ihr eigenes Loos fiher ermarten mußten, litten bie Tos 
desfpmerzen, in zehufachem Maße. Drei Fünglinge; Seland, 
Hunzinger und Schtenck, noch in ungebrodener Blüre ihrer 
Lebenskraft, vermochten dem Tode wahrfcheinlich am längien 
zu widerfteben. Sie müffen erft furz vor der Auffindung der 
ſchieden fepn, denn fie zeigten noch ein ſehr gutes, ſriſches Aus 
fehen und ihre Glieder waren noch nicht fleif. Die Unterfa 
Hung. dur die Merzte lieferte das Gutachten, dag fie legten 
Mittwoch mod gelebt haben, Zwei hatten ſich ausgezogen, 
ohne Zweifel denfend, ganz nadt fühlten fie den Lufimangtl 
weniger unb das. Athmen fey leichter, Das Tepte Opfer, das 
feinen Seiſt auspaudpte, war wohl ber 25 Jahre alte Scrend 
aus Baden, Recht fhön von Angefiht, wohlgeſtaltet und gu! 
gefittet, war er Allen ein guter, licher Kamerad, Im Ster- 
ben fiel er vom Gerüfte in die Bahn perunter, Aid man tn 
am Samstag auffand, waren feine Wangen woch dlũbtad 
roth, ſeine Uppen noch friſch und vor dem Munde die Spuren 
eines Meinen Scheumes. Man wollie feinen Leib neh warm 
finden und vermushete, er fünnte feinen beigen Todestamvf 
nur wenige Stunden vorher erſt audgefämpft haben, Der amt 
lichen Verfügung, die Tegten Opfer noch in der Nacht vom 
Samstag auf den Sonntag zu beflatten, fteflte ſich vie Ent 
tüftung der vereinten Arbeiter mit Erfolg entgegen. Datum 
erfolgte die Beerdigung. am Sonntag früp. Ale Gentralbabn 
angeflelften, Tunnelarbeiter und viel Bolf aus ber Nähe und 
Ferne ſchloſſen fih dem Leihenzuge am. Auch die fünf ungt ⸗ 
ſchlachteten Pferde — zwei wurden anfänglich erfhlagen —, 
welche die Arbeiter mit fih in den hinterm Theil genommen, 
müffen im Todesfampf noch furdtbar gemwüthet haben; ihre 
Gefhirre find zerſchlagen, ein angebundenes meißelte mit feinen 
Zähnen in ben Stein und zerriß Fein Halfıer. 


Fraukreich. 
Paris, 15. Juni. Nach einer heute Vormittag dahier 
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angelangten. telegr. Borfpaft wurde geſtern der Handelepertrag 
awiſchen Frankreich und Rußland in St, Peteröburg unter“ 


— 16. Zunt, ı Heute Nahmittag um 2 Upr wurden im 
Hotel des, Minifiers der auswärtigen Angelegenpeisen die Rati- 





ausgewedhfelt. imenberufut 
Bevollmächtigten O 68, England 
und berx ! ) ganz fi 


und die Neuenburger Emigrirten können qunmehr in ihre Hei⸗ 
Math äurücfepren, wann eo ihnen belieht, 


Bortugal 
ON Riffabeon,'d. Juni. As Braut des Königs von Por 
tugal wird. Marie Sopbie Amalie Herzogin von Bayern, 
geb, Dem 4. Ott 1841, die ‚Dritte Tochter des Herzogs Maris 
milian )in ‚Bayern, genannt, ‚Beide Kammern haben Depus 
tationen ernannt, um Sr. Majeflät ipre Glüdwünſche darzu- 
wa Dit 


en YAnerifa, 
I Amerikanische Blätter enthalten ausführlihe Schilderung 
der Dampffregatie „Minnefottas, auf welder ſich der Gefandte 
der Vereinigten Sraaten, Mr, Neid, nad China begeben wird. 
Bas Ban, Größe und Arimirung diefes Rriegefcifee bernfft, 
7 es in der That ein gar furdtbared Zerftörumgawerf, zu 

13 

n 


om, aber ſonderbat iſt «8 darum doch, daß man diele Aregatte 
den Sefandten auserlor,, denn ihrer ſchweren Armirung wegen 
mn, fie fich der Stadt Ganton nur auf 17, dem Hafen von 
Shanghai, nur auf 40 und dem. von Pefing nur auf 16 See 
meilen näbern. i 
Der Prozeß des Nordbahndiebſtahls hat einen abermaligen 
unerwarteten Zwifchenfall-erlitten.. Grellet der Jüngere flach 
am 20, Pe Nachts an einer Sehirnentzändung im Gefäng ⸗ 
niſſe zu Eldridge -Sireet (New⸗Yorh). 





Berfchiedenes. 


Bir Haben jangſt nach der „Allg. Ztg.u die Mittheilung 
gebracht, daß in Münden ein feltenes Kleinod zu Tage ger 
fommen fep,. nämlich der Trauungsring Dr. Martin Luthers. 


























ie ! { di wierigen, 
m af emmdbensen Uaehanläng, Betr aeg 











Anzahl inge ‚u ‚worden, In den iedſen funß— 
zehn Jahren fey ..; einmal,, und zwar im Jahr Fir 5 " 
folcher Ring von, ihm zum ‚Berfaufe ‚angefertigt worden, 

Oberrheiniſche Blätter bringen wiedet eine ſchrecliche, 
nicht unwahrſcheinlicht Vergiftungegeſchichte. In einem Weiler 
bes Odenwaldes fällt der fohenden Magd das Büchschen mit 
den Zünbbötidei"in den Mopf; fie fildht bepende die Hölrchen 
aus der Brübe, deren Zundftofflaber in der Speife bereits 
vergangen it. Sie trägt nichtedeſtoweniger das Gericht auf. 
Bon den Genießenden, die alte) gleich delsaktten, ftarben for 
fort einige, die andern ſind noch dein Tode nahe. 





A. Rranzbühfer, verantwortl. Medaftrur, 





" Ausfebreiben, 


Am 30. Mai 1. 3. wurde zu Elvereberg im Preußiihen 
Burd einen gewiſſen Jaleb Weinmann aus Brenſchelbach 
nachbeſchtiebene Uhr geſtohlen, welche Weinmann in Zweibrüden 
an einen ihm unbefannten Mann verfauft zu baben behauptet. 
Da cs, von Intereffe it, zu ecmitkehm, in weſſen Befig diefe 
Ubr gefommen,, fo ergeht. an Jedermann, der in dieſer Sache 
irgend welchen Auſſchluß erheilen kann, bad Anſinnen, hier 
don bei dem Unterzeihngten alsbald Anzeige zu machen. Ind» 
befondere wollen hr gl, Polizeibsvienfleten geeignete Kadfer- 
ſchungen in diefer Beziehung bethätigen. 313 
Beſchreibung der Uhr: A 
Die Uhr ift eine, fleine engliſche, cirea 7 Thaler werth 
und wird anıder untern Seile aufgezogen; die Stelle, wo F 
aufgezogen wird, iſt mit einem ſildernen Plauchen s 
das Zifferblart iſt von Porzellan, Bei der Uhr befinder ſich 
eine. fhählerne Kane und ein Uhrſchluſſel. 








en Bald darauf wurde von verfhiedenen Geitem berichtet, daß Zweibrüden, ben 48. Juni 1857. hin 
# da und. dort ganz derfelhe Ring vorhanden fey, von denen h 1; Der fgl. Unterfudungsridter, 
> jeder den Achte ſeyn ſollie. Dieſes Nätbfel findet nun eine Motitor, nr 
2 = — 
* Verſteigerung des Glashütter⸗ F Freitag den 26. Juni 1857, 'Bormit- 
® BVeriteigerungen. tfteig —2 te. 9 Une, u Orriäheng, kur Bir 
17 o # 57, : tag [eaufung von Bodt, von Levi, 
* Prag | — 5* ——— —* *94 Rentner in Zweibrüden, das Deus und 
14 zu Zmeibräden, werben die zum Nadr — guft 1857, ee ar g 88 eg 
ver laffe ‚des zu Zweibrüden verlebten Detor | "——— = des Nadr 1: oh es Gerf er bt Biden 
mei nomen Konrad Hauter gehörigen Jme| mittags um 2 Uhr, auf dem Hofe feibft; : hoff * id * erſte, a * 
—* mobilien, Zweivrüder Banned, der Um| Auf anſeben von: Pin en und Klee, — auf Borg 
Em theilbarfeit wegen, in Eigenthum verfteigern | 1, Karl Hartmann, Oetonom, auf | "Sn — Re 
— werden, naͤmlich: dem Glaspitterhof e ei uler, u b. . 
3 1) Ein in der Stadt Zweibrüden am Bater und Vormund feiner mit feir — 
u Himmele berg (mehr zweiftödigee ner verlebten Ebefrau Maria Kleid ö Babraiferfleigerung. 
* Wohnhaus mit zwei Kellern, Stall erzeugten Kinder: Adam und Jatob | Dienstag ven 23. lauſenden Monats, 
* und Hofraum, 6 Dezimalen Fläche, Hartmann; j Morgens ‚um 8 Uhr, zu Somburg im 
por + Mans Ma 591 neben Tünder Hi» | 2 Walentin Kteis, Wdersmann, in Zimmer' ſchen Haufe, lafien Bar Bar 
um 4. ze und Nitolaus Schehl. Kirkel wehnpaft, als Nebenvormund [Ientin Zimmer, Müller und Landwirtp, 
ns ht Des unter ‚diefem Haufe befind» biefer Minorennen; Idaſelbſt wohnhaft, und feine Kinder ‚die 
gt liche Bierkeller «wird quer allein] Wird der den genannten Karl Hart folgenden Gegenſtände verfteigern, nämlich : 
«# und fodann mit dem Haufe ausge | mann’ihen Kindern zu a auf ber 
” "boten, Gemarfun se betr nde lu 
* SS8 Dezlmalen Garten am Himmeld, [liegende Glachütterbof, mit gericulicher 
* 3 einem Bierfeller darunter. re ri in Eigenthum  verfteigert, 
Ps efte * 

a“ * 84 22 a. Einem zweiftödigen MWohnhaufe mit 
* ber Landautr Straße, neben Wutwe wei geiwölbsen Keflern, Staflungen, 
* pi: Hoffmann und iHeinrig "Gary, ga Bıennereigebäude, Schaf tonnen, ungelähr 150 Zentner Heu 
nn all und Hofraum ; und ungefähr entner 

— 4) 1 Tagwert 5 Deyimaten Ader auf # Hofı gefähr 40 3 





dein Galgetuberg eben Heinrich 


Schehl und Adam Gerhard: Stallung ; 


b. Einem einfödigen Wohnhauſe ſammi 


Kornſtroh; 2 Fuhrpferde 
mit Geſchitr, 1 trädtiges 


58 Drzimaten Ader auf dem Rothen- | 
u ı.beig, neben David Mohr. 17 


we & 146, Tagıverfen Aderland; 
mi ft: 5 

* — T Dejimalen Sn 

15 rege 

w 


d. 15 iefe; | 
& 40 wre | 
‚nk: 8 ’ 





Saul Ben Ropenberg, 


ya, Jorge; + ; 
. A Moötgen Wiefe au Einsder Bann. | 
ttensrge wem I Beileaseaen. Hm 


. Wutterfhwein engl. Race 
Ba und 2 Yäuflinge derfelben 
Race; fomie noch verſchie⸗ 


"dene andere, Geräthidaften. 
Homburg, den 19. Juni 1857. 
—ns mann, f.b. Notar. 
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ni n:dai 
ferung von 8 obil 
1) 36 Zeichnentiſcht, 
n 9) 14 Andere Tiſche verſchitdenet Größe, 
} 3) 50 Scpemel; ' * 
4) sn 
atbeder, ; , 
3 10 derſchiedene große Schränfe, | 
7) 6 Hängereden, | 
8) 4 Koniolen, j j 
9) 2 Wanptafeln, \ 
10) 2 Stufenleitern, 


Die Submiffionen find bis zum 10. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 


auf dem. Rathhaufe bierfelbft einzureichen, wo ſoſche in Gegen 


He Erfchienenen eröffnet werben ſollen. Die Zeichnungen und ieferumg@bebingangen. 


donnen auf dem Rathhauſe eingefehen werden. 
Saarbrüden, den 16. Juni 1857. 


Ben Der Bürgermeiſter, 
Bd: A. Stromaper, 

| 2 s dem © — von ——— 
Le ihhaus! Schlag Faltenbufg, folgende Hölzer ver⸗ 


n 














fteigert, ala: 


Mittwoch den 22. Juli 
1. Irs., Nachmittags um 
1 Uhr, in der Fruchthalle 
u Zweibrücken, werden 
die von A 2000e bis 40000 
incl. nicht eingeloͤsten oder 
nicht. erneuerten Pfänder 
egen baare Zahlung ver- 
Heigert 153 


Gräferei-Berpachtung. 
Dienetag den 23. Tauf. Mönats, Mor 
ar YUpr, in dem Schulhauſe zu Bogel 
ach, wird die Gräferei im Torfftiche bei 
Bogelbach, circa 60 Morgen, Bffentlich 
loooweiſe derpachtei. 
Zweibrücken, den 17. Juni 1857. | 
Kal. Geſtutodirektion. 


Holzverſteigerung. 
Samstag den 27, diefed Monats, Nady 
mittags 2 Uhr,  Täft der Untergeläynete 
in ber Körftierwohnung feines Laugfirder 
Waldee auf Zablungetermin verſteigern: 
58’, Alafıer eichen Scjätyotz. | 
89% cihen Eihälmwellen. 
Soͤmmtliches Holz iſt an den Abfuht- 
weg gerückt und jehr gut abzufahren. 
B"' Froelich. 


Holzverſteigerung. 
Mittweh den 24, Juni, Mittags 12 


as pe 


175 kieſern 
725. gemiſchte -» 

















= — "&hmarıe und bi 5 dir an | 
| en. ; 6 Stemwelfarbe, * 

i .Gewrriſchule hierſelbſt folk im Wege 

die PP eig er vergeben werben, naͤmlich: 


11 eichen Bauftähme 2. w 3. Al. 
]. Rlafter buchen, Prügelbolz 
je: 


" 
Pi, #  Kieften Prügelholz. 
” Bir! 
” 
" 


1 genſiſst w- oh 
RO rigen Scälrgellen unit’ ſtarten Yrks! 
125 buchen meiſerihelen 


An demſelben Tage, Morgens 11 Uhr 
in loeo Stambach, aus dem daſigen Bes 
meindewalde, Schlag Ehringen, werden 

‚folgende Hölzer verſteigert, als: H 

% eihen und buchen, Wagnerftangen. 

43 aspen Gerühftangm. 

1'/, Klafter buchtu Prügelbolz. 

2, "  eihen Schälprügel, 

la. w-  aspen Prügelpol;, 

Ye. geiniſcht D h 
225. cihen Schaͤlwellen mit farfen Prüb 


2250 gemiſchte Wellen bitto. 
Bermifchte Bekanntmachungen. 
Herr P. L. von hier lieg, eine Ihm ei 

erkannte Ehrenfttafe im Beirage von 23 fl. 

24 Fr. der Armenfaffe zufommen; wofür 


Öffenttichen Danf auelprict 
Zweibrüden, den ae. Juni {857, 
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ua ee — — en 
h Der Unterzeichnete hat einen 
Br. IE alten Rindefaffel zu 
i virfaufen. 


„7 Karl Efhendbaum |. 
8°] -;. in Irbein. 
weir’ang nleiche ſchwar braune Pfee | — 
vie —— xenburger ‚Race find auf | 
der Aftietibräuetet zu verlaufen. I 
"Br Gy. Fig egfen am Ban Fehr an 7 
dee für Wohn- und Slafjimme | 
gu vertaufen. 
T —— der — 
üfber und eint bei malt 
w. * Gr. Leh mann. 
Bon eitrem Gewerbſchüler dahiet wiirde 
wApn?s franzöſiſche Grammatiks verloren, 
welche ber tedfiche Finder gegen Ertennilig- 
feit in der Exp. d. Bf. abgeberi wolle. 
——⸗⸗ 


* 2. diefes, Rachminage, 
findet gutbefegte ; ur 
Harmonie: Muflt i, | 


von den Gpeväaulegers - Trompetern im | 
Feiner Then Barten ftatt. 
Harmonie Mufik; 


t.voh sardir 
ee N 


Heute Sonntag den 21. DE un 5 
Harmonie Muflk 
im. Garten des Maker 


zeichneten. „ , . 





art der etron Sperföhr 
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Rn: Do 


"gel, 





Ehr. Rdıner. 
[ Hrur Sonntag. Piel 2 
Tanz⸗Muſik 


in dem Saale von 
A. Marfhall 


in Homburg. 





Dienstag den 23. Juni 


abonnirte Unterhaltung 
gen. Jin Ernftweiter bei 


Karl Hoffinann. 


Eine Wohnung mit zwet timmern und 
‚de im erflen oder zweiten Stode, in 
einer der Hauptſtraßen gelegei, wird zu 
mieten igefucht: Bon wen? zu erfragen 
in der Exp. 2. Bl. — — 
Chritoph Helwig bat dasjenige Logie 
welches Frau Gantincau. bewohnt, bis Jo⸗ 
Pbanni oder Michacli zu vermicihen. 
— 





er Bürgermeifter, | 
Stengel. | 








uUhr, werten zu Großfteinhaufen ' 
2 chen Daufämme 4. Ki. und | 
28 Wagnerſtangen 


fleigert. } 
—— den #3. Juni 1857. 12] Zmeibrüden, den 
Bm  — —  ——u — 
Holzverſteigerungen 
Breitag ven 26. Juni vächthin, 


Morgens 9 Uhr, werden zu Mattenbufh | 





Drud ühb Berlag von Wu z. 


Der Unterzeichnete, durch allerhöchſteb 
Signat dom 5. Mai abhin zum Berichtde 
boren in Bmweibrüden ernanmt, bat feine 
Soreibſſude im Haufe des Herru Diet 
brauer Dürr daſelbft eröffnet. ; 


die] Süßes, ünberegnetes Heu Bi 


"Kranibäpfer in 









Winwe Beer mon Homburg hat ihrt, 
hinter der kath. Kirche gelegeme Scheunt 
fogktih zu vermicthen. ve 2] 


Frankfurter Geldcoure son 18; Juni. 


holen - un eo... w. 837,-38} 
18. Juni 1857, | |” eine 
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Erfheint mit ſeinem Unterhaltungẽkblatte: „ 
Preis: bei der Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 





M 75. 





ET Vierteljahrs- Abonnement. 

Daffelbe beginnt mit dem 1, Zuli für die Monate 
Juli, Auguft und September, Der Abonnementspreis 
ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition: genom- 
men. umd bei den k. Poftämtern beftellt 45 Kr. - Aus- 
waͤrtige Beftellungen nehmen auch die Bof- und Kan- 
tonsboten an. “ 





Bayern 


Speyer (Landbrathöverhandlungen.) In ber fünften 
Eitung des Landrarhes erflattete im Namen bes zweiten Auds 
ſchuſſes Hr. Neu Bortrag in Bezug auf das pfälzifche Landes · 
gefüt, Die Rechnung biefer Anflalt pro 1855/56, welche mit 
einer Sıfammteinnahme von 48,533 fl. 25 fr. 2 pf., einer 
Ocfammtausgabe von 45,550 fl. 18 fr. 2 pf. und einem Aftio« 
see von 2983 fl. 7 fr. duich Agl. Regierung abgefchloffen 
wurde, eılannte ber Sanbraih als richtig om. . Mach ber Auf: 
Relung ber Rechnung durch bie fol, Geftütöbirektiom ſelbſt er» 
Hab ſich aber bei einer Ginnahme von 48,533 fl. 25 Mr. 2 pf. 
und einer Ausgabe von 49,126 fl. 27 fr. eine Mehrausgabe 
von 593 fl. 4 fr. 2 pf. Die BVerfchiebemartiytelt biefer Rech⸗ 
nungsabfchlüffe hat ihren Otund in bem burch die fgl. Geſtüts⸗ 
bireftion im Jahre 1855/56 gemachten Krebitüberfcreitungen, 
melde fh auf bie Eumme von 17,248 fl. 32 fr. belaufen, 
Hievon hat jedoch Fgl. Regierung , inſoſern biefelben bie ber 
Kehnungsform wegen eingerlien durchlaufenden Poften ber 
tieffeu, oder bereits genehmigt ober durch bie geringen Budget ⸗ 
axſchlaͤge veranlagt worden find, ben Betrag von 13,672 fl. 
3), kr. zur nachträglichen Berausgabung genehmigt, dem 

aber mit 3576 fl. ’/, Er. eimer fpäteren Verausgabung 
dorbehalten. 

Dieſe Krebitüberfchreitungen rühren hauptſaͤchlich von Hafer ⸗ 
md Gtiobanfäufen, dann von jenem bed Heubedarfes ber. 
Da nun aber ausweislich ber Fourrage-Rechnung pro 4855/56 
ein Hafervorrarb von 1408,84 Liter auf 1856/57 übergegangen 
wd das für 1850/57 proponiste Mufauföguantum ein gegen 
bie Vorjahre febr geringes iſt, fo werben fi oben erwähnte 
Hafer: Rrebitsleberfehreitungen Im Jahre 1850/57 vollfommen 
ausgleichen. 

Nachdem nun bereits durch Aal. Megierung ber fol. Ger 
fü Direftion zur Arengfien Pflicht gemacht wurbe, bie Vor⸗ 
anfhläge des Budgeto Kinftighin einzuhalten und alle Ueber 
reitungen ohne vorher erbolte Genehmigung zu vermeiden, 
fprab der Landrath zwar fein Bebauern über biefe Krebitüber- 
Mbreitungen aus, beichloß jedoch, bie Jahresrechnung pro 
1855/56 nach dem Apfebiufe fol. Regierung anzuerkennen und 
dle dom berfelben gemachten Abftriche mit 3578 fl. */, fr. zur 
aut gablichen Verrechnung pro 1856,57 zu bewilligen. 

Das Budget ber Geftütsanftalt pro 1857/58 betreffend, 
deſchloß der Landrath, die für ben Rendanten Pfeuſer bean- 
tiagte Gehaliserhähmg von 700 fl. auf: 900 fl. nicht zuju⸗ 
geitehen, fondern nur eine folge von 100 fl. per Jahr von 
1857,58 an, und nur für bie Perfon bes Rendanten Pfeufer, 
Au bemilligen, 

Die Budget-Pofltionen pro 1857/58 wurden vom Land» 
rathe fefgefept: Die Einnahme aui 40,855 fl., bie Aus» 


Te * 39,766 ſſ. Mithin ergibt ſich ein Ueberſchuß von, 


che Blätter“ DE dreimal: Sonntags, Dient 


- Dienstag, 23. Juni | 








de umb Breitegd. 
Weihe: FRr. | 


857. 


x die Drelfpalt. Zeile; wo die Red. Auskun 








Auf einen Antrag bes Hm. Neu, erflärte ſich der Lande 
rath damit einverlanden, bap bei paff.nder Gelegenheit durch 
bie fgl. Geſtuͤts Direltion, mit Iuftimmung ‚bed verftärkten. Bes 
rathungs-Gomite’s und mit Genehmigung Aal. Realerung Me 
Ankauf eines edlen Vollbluthengſtes, arabilger Rare, Rat 


finde. 1» 
Gin weiterer Antrag bes Hrn. Neu, bahin gehend, Pal. 
Regierung ber Pfalz wolle veraulofien, ba bei fünftigen Aufs 
Rellungen von Privat» ‚ober f. g @aubengften dle Mufterung 
und Approbation derſelben mit, mie bieher on mauchen Du 
tem, durch bie Bezirfs Thierörzte allein, ‚fonderu überall, im 
Einne ber Regierungs - Verfügung vem 17. Februat 1819, 
durch eine eigens. bier aufjafiebente Kommilfion Hattzufinben 
babe, — fand ebenfalls bie Zuftimmuug bes Randratbes. 

Hierauf erftattete im Namen des zweiten Ausſchuſſes he 
Mitglied Hr. Stengel Bericht fiber die. Oranpverfiherungds 
Mnflolt der Pfalz. Pa ber bereits amtlich veröffenslichten 
Rechnung weist been Abſchluß om Cube dis Jahres 1856 
nad: eine Einnahme von 113,633 fl, 35 kr., eine Ausga 
von 67,408 fl. 41 kr. 1 pf. und einen Meberfcuß von 46,225 fl. 
30 &. 3 pf. Diefe Reduung bot dem Lanbrarhe zu irgend 
einer Grinnerung feinen Aulaß. & 

Auf einen motivisten Antrag bes Hrn. Wenbel pflog 
bie Derfommlung berüglih bes pfaͤlziſchen Brandaffelurange 
Aufalt folgende Berhaudlung. Der hit, 24 ber Brandver 
fiherungs-Verorbnung vom Jahre 1817 fagt: „Die Beiträ, 
„baten ten Zwei, die Eummen aufjubringen, bamit bie h 
„Jedem verfloffenen Verflderungs + Jahre vorurlommenen 
„Siandſchaden der Theilnehmer vergütet werben. Damit aber 
„dem Berunglüdten nod vor Umlauf bes Jahres im der buch 
„Art, 44 beftimmten Zeitfrift, d. i. im brei Monaten, bie 
„Entſchaͤdiguug geleiftet werben Fönne, foll bafür ein vew 
bältnigmäßiger Borfbußfond gebildet werben,” 

Um nun gleih beim Beginne ber Wirlſamkelt ber neuen 
Brandverficherungs-Anflalt derſelben einen folden Borfhug 
fond zur Verfügung fielen zu fönnen, beſtimmte ber Lands 
tath in feiner Sihung vom 3. Dezember 1817, ben Steuer 
Beifhlag eines Gentimes zu biefem Zwede, welcher bie Summe 
don 8700 fl, 48 fr. betrug. Als biefer Betrag. balb nicht 
mehr ausreichte und die Gentralfenbs im Jahre 1848/49 auf: 
hörten, der Anftalt bie nötbigen Vorſchüſſe zu leiften, mußten 
im Jahre 1849 und bis baber Borerhebungen gemalht wer 
ben, ohne daß übrigens bis jeht eim eigemer feſt abgegrengter 
Vorſchußfond gebildet worden wäre. Wie nun bie felther ver 
Öffentlichten Befultate ber Abrehnungen ber Anftalt zeigen, 
bat fih ber urſprüugliche Vorfhußfond bis zum Schluſſe bes 
Jahres. 1850 auf 10,025 fl. 54 fr. erhöht, und bis babin find 
bie Grübrigungen aus ben gewöhnlichen Beiträgen almälig 
angewachſen auf 46,225 fl. 30 fr., fo daß bie Anflalt, nah 
Abrechnung der Braͤudſchaͤden aus bem Sabre 1850, einen 
Baarbeftund hat von 56,851 fl. 24 fr. Dazu kommt noch 
der eben jeht erhoben werdende Vorſchuß auf bas Jahr 1857 
a3 fr. per 100. Kapital mit beiläufig 57,000 fl. Almälig 
bat fi bei der auerkennens verihen Berwaltung ber Anftalt 
ein bedeutender Foad angefammelt, bedeutend genug, um 
barand einen, den heutigen Verbältniffen entſpiechenden Bor 
ſchußſond bilten zu koͤnnen. Der Landrath, erwögend biefe 
gänfigen Berhältniffe, beantragte, es wolle kgl. Degirruug ben 
Notutenmäßig norhwendigen Borjbußfend bilden, md zwar. im 
ber Größe von 50,000 fl.;, es wolle ſodaun weiter die Anorb» 
nung getroffen werben, dab aus bdiefem Fond die Mittel zu 


den Im Baufe eines Jahres zw feiftenden Orandentfhäbigungen 
entnommen unb banım immer erſt am Ende bes Jahres bie zur 
Dedung bes- einjährigen Gefammt» Bedarfes erforberliden 
Summen vertheilt und bei den Thellnehmern au ber Anftalt 
erhoben werben, umd bafı nachhet ans biefen Summen ber 
feſtſiehende Vorjchuß immer zunaͤchſt frine Ergänzung wieder 
erhalte” 

. Im Namen des zweiten Ausſchuſſes referiste ferner Hr. 
Stengel über bie Kreishüfstafle, beren Rechnung pro 
1855/56 folgendes Grgebniß Tieferte: Die Gefammteinnahme 
beträgt 9640 fl. 17 fr. 3 pf., die Gefammtansgabe 8060 fl. 
7 fr. 2 pfz; demnach verbleibt baarer Urberihuß 1580 fl. 
10 fr. 1 pl, Der Stand. bes Vermögens der Kreishilfstaffe 
am Schluffe des Jahres 1855/56 iR 37,006 fl, 41 fr. Auch 
der Rehnungsführung biefer Anftalt zollte der Laudrath feine 
Anerkennung. 

In Vertretung des zweiten Ausſchuſſes beritete fobann 
Hr. Beder von Srünftadt über bie Rechuung der Rreis-Armens 
Anfalt zu Frankenthal vom Jahre 1855/56. Dirfelbe ent⸗ 
giffert in ihren Refulraten eine Einnahme von 72,393 fl. 26 fr., 
eine Ausgabe von 72,352 fl. 52 fr. und einen Aktlvreſt von 
40 f. 34 fr. Im Folge einer Zuſchtift Pal. Regierung vom 
2. do. und mad Vernehmung bes Ausichuffes beſchloß nun 
ber Landrath: 1) es foll der, wegen körperlicher Gebrechlich⸗ 
keit dienftunfähige Defonom und Rechnungeführer bei ber Rreids 
Armen» und Jreen-Anfalt zu Kranfenthal in Bexückſichtigung 
feiner, ber Anftalt lange, gut und reblich geleifteten Dienfte 
eimen jährlihen Suftentationsbeitrag von 500 fl. vom Tage 
feiner Dienftes-Enthebung an erhalten; 2) ber ſonach vakant 
merbende Dienft fol baldmoͤglichſt wieder beieht werben und 
der meuernannte Oekonom bis zu dem Ableben feines Mor 
gänger® 800 N. jährlich und erſt nachher den vollen Gehalt von 
1000 fl. erhalten. 

Endlich erſtattete noch, im Namen bes vierten Musfchufies, 
Hr. Beder Vortrag über bie Refultate ber Rechnungen der 
Baifenhäufer von Bliesfaftel und Homburg, wogegen ber Land⸗ 
rath nichts zu erinnern hatte. 

Ein Antrag des Hrn. Bollmer, wonach ber Kanbrath 
fi) dafür verwenden möge, daß ber jährliche Brbatf an Win- 
gertöftiefelhol, am Haardigebirge ermittelt und dann das zur 
Dedung beffelben eriorberliche Quantum Eichenholz auf ben 
MerarialsHolghöfen zu Alberoweiler, Landau, Neuftabt und 
Ftankenthal vorräthig gehalten und um einen möglichft billl⸗ 


gen Preis und mur an inländische Weinbauern abgegeben. 


werben ınöge, — murbe bem fünften Ausichuffe zum Begut: 
achten übermielen. 

Endlich übergab noch Hr. Vollmer einen Antrag, babin 
gehend, daß der Landrath fih zu Protofoll auoſprechen wolle, 
es möge einfihlägigen Ortes bewirft werben, daß nicht burch 
die, wie verlautet, beabfichtigte Einführung eines neuen evangel. 
proteft, Geſangbuches eine Beängfiigung und Beuntuhigung 
der Grmütber und eine Störung ber Zufriebenbeit und ber 
Eintracht eines arofen Theils der Bewohner ber Pfalz immer 
mehr hervorgerufen werde. Hr. Vollmer beantragte weiter, 
es möge diefer fein Antrag bem fünften Aueſchuſſe zur Begut- 
achtung zugemiefen werden. Gr nahm jedoch feinen Antrag 
zurüd, dabei bie Erwartung ausſprechend, es werbe doch ber 
fünfte Ausſchuß und darnach ber Landrach bei der Berichter- 
ftattumg bezüglich ber pfälziichen Zuftände das Seeignete im 
biefer Angelegenheit ju bethärlgen belieben. 


Münden. Der Landtag von Oberbayeen hat ben von 
Delan Braun gemachten Vorſchlag, Sorge zu tragen, daß den 
Landſchullehrtrn Grundftüde zugewiefen werden, aus welden 
fie das für den Hauededarf mothmendige Getreide beziehen 
fönnten, bereitwillig angenommen. Von Seite der Regierungs- 
fommiffäre wurde verſichert, die Stantoregierung pabe in dieſer 
Richtung bereits Einleitungen getroffen. 

— 15. Juni. Wie man hört, ſoll auf Anordnung bes 
Divifionärs Pring Luitpold bei den biefigen Euiraffieren zum 
erfien Male ein Scheibenſchießen zu Pferde eingeführt werden, 

— 17. Zuni. Der Minifterpräfident Frht. v. d. Pfordten 
wird fih demnächſt zum Oebrauche der Kur nad Bad Kiffingen 

eben. 
er * Für den Olktober 1858 wirb von dem hirfigen Künft« 
lern ein großartigen Feſtzug zur feier des 700jährigen Jubi- 
läums der Gründung der Stadt Münden vorbereitet, 








Preußen. 

Berlin, 14. Juni. ‚Der Kaiſer der Franjoſen Hat der 
irethümlicen Ernennung A. v. Humboldis zum Großoffizier der 
Ehrenlegion die Verleihung des Großtreuges dieſes Drbens 
folgen Taffen. Die Infignien deſſelben find dem berühmten Ge 
fehrten, dem Bernepmen nad, mit eimem fchr ſchmeichelhaften 
Schreiben des. Prinzen Napoleon zugegangen, deffen hohe Ach⸗ 
tung vor dem Genie A. v. Humbolots ſich bereits währen 
feiner Anmwefenpeit in Berlin fundgegeben hat. 

— Die umfaffende und fegensreihe Thätigkeit des hieſigen 
Guſtav -Adolph⸗Vereins“ har vielſach zur Naceiferung bei 
etragen. As ſeltſames und hervorragendes, Beifpiel“ cine 
gen teitt jegt bier eine von Ihrer Maj. der Königin huld ⸗ 
reift proteftirte Stiftung unter dem Namen »Kertenftiitung 
hervor, mit deren Entftehung es eine eigene Bewandiniß hat, 
Durch bie Zeitſchrift des „Oujtav- Adolph: Berein« auf die a 
einer Kieche und einer Schule in zwei Gemeinden hingewieſen 
und davon tief ergriffen, batte vor fünf Jahren eine wenig 
bemittelte Wittwe an den Ouſtav⸗Adolph⸗Verein/ eine goldene 
Kette, das Einzige, was fie bejaß, gefandt, wovon fie jeder 
der beiden Gemeinden eine Hälfte reihen wollte, Bei ber 
nädften Verfammlung des Vereins ward davon Kunde gegeben 
und fofort traten mehrere Mitglieder mit ähnlichen Spenden 
an Geld und Koftbarfeiten auf, welche fie für denfelben Zwech 
jedoch unter der Bedingung bingaben, daß die Kette Grund 
fapital werde einer „Settenftiftungs zur Unterſtützung hilſobt ⸗ 
bürftiger evangelifder Gemeinden, Es bat fi nun ein folder 
Borrathd von Koftbarkeiten angefammelt, daß die wStettenfif: 
tung jegt eine Berloofung anftellen wird, aus deren Erlös 
man einer evangeliſchen Gemeinde eine Kirche und einer zweiten 
eine Schufe wird aufbauen fönnen, Ihre Maj. die Königin 
hat dazu cin ſehr fobares, von Ihrer Majeität getragene 
Geſchmeide gefhenft und gerubt, unter den bilfsbebürftigen 
evangeliihen Gemeinden die zu Loulfendorf in der Apeinpros 
vinz für die Erbauung einer Kirche und die zu Landaput in Alte 
bayern für die Erbauung einer Schule aus zuwaͤhlen. 

— Durch den perfüchen Botſchafter Keruf Khan in Paris 
wurde ber ſchon dor längerer Zeit einmal von perfifher Seite 
emachte Antrag zu einer vertragsmäßigen Regelung der gegen ⸗ 
eitigen Handels» und VBerfehräbezichungen zwifchen Preußen 
und Perfien von Neuem angeregt. In offiziöfen Berichten aus 
Dertin wird nun mitgetheife, daß die preußifche Regierung ſich 
von der Zwedmäßigfeit eines Vertragsabfchluſſes überzeugte. 
In Folge deffen machte fie dem übrigen Zoflnereinsregierungen 
den Borfälag, die Unterhandfungen glei im Namen de goll⸗ 
vereind anzufnüpfen. Dabei wurde ber vom preuhiſchen Bol 
ſchaftet empfohlene franzöfifch-perfiihe Vertrag vom 12. Jali 
1855 als geeignete Grundlage für die Nrgoeiationen bezeichnet: 
Butem Bernebmen nad haben die-Borfhläge Preußens nun⸗ 
mehr die Zuftimmung ſaͤmmtlicher Bereineftaaten gefunden und 
ed iſt demgemäß den bieffeitigen Gefandten in Paris die Er 
laubniß ji Eröffnung von Unterhandlungen mit dem perfifcen 
Bevoll maͤchtigten ertheilt worden. 

— 17. Juni. Nah einer Bekanntmachung des Central⸗ 
vorftandes des Guftav:Adolph-Bereins in Beipzig wird bie fünfe 
zehnte Hauptverfammlung des Gefammtvereine der @ufladr 
Adolph-Stiftung am 31. Auguſt, 1. und 2. September d. J. 
in Koffel ſtattfinden. 

Schweinz. 


Bern, 17. Juni. Der Bundesrath hat auf bie Nas 
richt von der geftern in Paris erfolgten Natifitation des Neuen 
burger Vertrags fofort die Weifung nad Neuenburg erlaffen, 
die ftipufirte Amnefie unverzüglih in Wistfamfeit zu fegen- 


Freie Städte, 


Frankfurt, 18. Juni. Die gefeßgebende Berfammfung 
bewilligte geſtern 2000 fl, zur Ginrichtung von 15 eleftrifchen 
Uhren auf verſchiedenen Punkten der Stadt. Diefelben follen 
mittelft magnetifcheeleftrifher Zeigerwerfe an ben Straßenlar 
ternen angebracht werden. 


Großbritannien. 


‚tondon, 15. Juni, Beranfaft dur den feiner Zeit 
vielbefprochenen Angriff der Riffpiraten auf die preußifche Admle 
ralsforvette it dem Parlamente jetzt eine Lifte derjenigen bri⸗ 
tifhen Fahrzeuge, die von jenen Piraten zwiſchen 1846 und 
1856 gefapert worden find, vorgelegt worben, Es waren Dir 
ven nicht weniger als acht. 






un 








Men der Gemeinderatp der City von London einftimmig zum 

pri ar gewählt worden. — Das 93. Hochländer⸗ und 23, 

Ye Hüffierregiment verläßt heute den Hafen von Portsmouth und 

ans geht nach ‚Epina ab. 

Pe Fraukreich. 

u Paris. Der Moniteur de la Flotte/ erklärt alle Der 
richte über Ausbefferung und Neubau der Feflungswerfe von 

Mir Scdaſtopol für bloße Erfindungen. Sebaſtopol ſey ale Hantelds 

my hafen minder vortheilpaft als Kamitſch gelegen, diefes ziehe 


deßghalb die wenigen Kauffaprer am fi; was die aus ver Rhede 
geborgenen Sachen betreffe, fo werde Alles nad Kaffa (Tpeos 
dofia) geihafft, das als fünftiger Kopf der füdrufiifchen Eifen« 
bapıı eine große Zufunft babe. — Aus arjeile vom 13. 
Juni wird telegrappirt: „Die Ernte, bie am Bar begonnen 
hat, if vortrefflih. Die Blüte der Deldäume fällt ganz uns 
gewöhnticd reich aus.’ 

— 16. Jun. Se. Maf, der König von Preußen hat dem 
Kaiſer Napoledn in einem eigenpändigen Schreiben feinen Danf 
für deffen weſentliche Dienfte bei der Löſung der Neuenburger 
Frage ausgeſprochen. 

— 18. Juni. Der „Doniteurs theilt den auswärtigen 
Miitäre, die zu den franzöjifhen Armeen gehörten und ein 
Recht auf das Bermägtnig Napoleons I. zu haben glauben, 
mit, daß der zur Prüfung der Anfprüde und Bertheitung der 
Legate eingefegte Ausſchuh mit feinen Arbeiten fertig if und 
daß bereits die nöthigen Anweifungen für die zugelaffenen Mili— 
tärs an die franzöftihen Gefandten und Ronfuln abgegangen 
find. Die übrigen ‚Peritionäte werden durch diefe Mittbeilung 
des »Moniteurw benachrichtigt, daß ihre Geſuche fortan nuglos 
find und ohne Antwort bleiben werden, 


Stalien 


Auf der Juſel Sardinien herrſcht fürdterliche Hungers- 
und Arbeitsnoth. Men führt Mehl und Nahrungsmittel aus 
Neapel zu; aber bie Gemaltthaten mehren: ſich täglich, baber 
fortwährende Interpellationen in der Turiner Rammer um Bers 
mehrung der Gendarmerie. 


Rußland 
St. Betersburg, 9. Juni. Nah Berichten vom Kaur 
fafus hat der dortige Statthalter, Für Boriatindki, eine Ins 
foeftion der den Kaufafug einfpliegenden Linien, a und 
Zruppenaufftellungen abgehalten, auf feiner Rundreiſe in Pers 
on eine Refognoszirung mit 6 Bat. Infanterie, 6 Schwaor. 
Dragoner, 10 Gefhügen und einigen Sotnien Rofafen am 
Auch felhft geleitet und die Infpeftion bie nah Keriſch aud- 
dehnt, wo er mit dem Dampfer „Elborus“ anfangte und 
die Befeftigungen befihtigte. Beſonders fcheint das in Folge 
der Bintererpedition errungene Refultat der. Herfiellung eines 
Rommunifationdwegeg durch die große Tſchetſchna von Gros: 
noia bie Wosvwiltgent und bie bevorſtehenden Dperationen 
vom Bepufe der Unterwerfung diefes Landes Oegenftand ber 
Aufmerfiamfeit des Obrrbefehlepabers geweſen zu ſeyn. Bei 
dirfer Gelegenheit wurden aud die tuppen der Generale 
folaf und Kempfer infpizirt. Es ſcheim nicht mehr zweifels 
haft, daß der Unterwerfungsfrieg gegen bie Bewohner des 
ligen Kaufafus (Schamyl) mit Nadrud fortgefept werden 
2) fol, Fürft Voriatinshi war der Erfie, welcher vor 5 Jahren 
39. die große Tfcperichna an der Spige feines Delachements durd)- 
sb Ähritt, Er kennt dies Land genau, ba er ſich bier vom Difizier 
DE zum per: einer Diſtanz auf der faufafilhen Linie des lin« 
!en Flügels dur umfihtige Tätigkeit und Tapferfeit empor« 
geſchwungen Hat. 
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Amerika. 


Nach Berichten aus New⸗-Orleang hatte eine Depu- 
tation der Einwohner diefer Stadt dem General Malfer an« 
boten, eine Subffription zu eröffnen, um ihm die Mittel 
am Danden zu geben, eine meut, großartige Operation gegen 

Karagua zu unternehmen. Aber Walter lehnte aus Grfund« 
# beitsrüdiichten das Anerbieten ab, wodurch der Flibuſtier ſehr 
no) Mm Popularität verlor, 
ir Panama, 19, Mai. General Gannas Pat das Kom ⸗ 
a | Wando über die alliirten Truppen am Fluffe San Iuan über« 
* Die Benölferung von Nicaragua wird unverweilt 
Fur Wahl eines Präfipenten freien und die Alticten werden 





— 16. Juni. Here 9. L. Philips, ein Jude, ift gehren 











biefes Territerium erſt dann räumen, 
tung organiftrt frpn wird. } 
. Loſta-Rica und Guatemala. find dem bereits von Chili, 
Peru und Ecuador untergeichneſen Vertrag zur Bildung einer 
fpanifd-amerifanifhen Allianz gegen die Uebergriffe und Er⸗ 
oberungsgelüfle der Vereinigten Staaten beigetreten; = Neur 
Granada und Venezuela werden näcitens denſelben mitunter 


zeichnen. 
— 
Verfhiedenes, 


Das größte Gaſthaus der Melt if das’ uMetropofitan« 
Hotelu in New-Mork, Es hat eine Aronte von 520 Fuß, 
iſt 4 Stodwerfe hoch und nimmt über die Hälfte eines ganzen 
Square ein. Es faßt gegen 70) Gähe, Der Brund und 
Boden, den es bededt, 4 auf 300,000 Doll. gelgägt und 
Bau und Einrichtung fofteten beinahe die gleihe Summe, 
Einen Begriff von der verſchwenderiſchen Pracht, womit dass 
ſelbe ausgefattet iſt, gibt der Umftand, dag man 20,000 Dot. 
auf den Marmor zu den Raminfimfen, Tpüreinfaffungen und 
Ernftergewänden, voppelt fo biel auf Teppiche, Vorhänge und 
Wilde und 50,000 auf Möbel verwendete, und daß in den 
für junge Ehepaare beftimmten Zimmern fi, Himmeibetten der 
Anden, die 1500 Doll. das Stüd fofteten. Die Bedienung 
beitept in 150 Kellnern unter mehreren Chefs und in der Rüde 
arbeiten 12 frauzoͤſiſche Köde unter einem Oder⸗Gaumenkünſtler, 
deſſen Gehalt den von zwei deutſchen Hofräthen überfteigt. Dit 
allem erdenklichen Comfort verfehen, gleicht das »Meiropolitan« 
Hotel / mit feinem bis in die Heinfle Beringfügigfeit eingreis 
feuden Mechanismus einem ungeheuern Uhrwerie. Im Sou⸗ 
tetrain iſt ein rieſenha ter Keſſel in ven Boden eingemauert, Unter 
dem Tag uno Nacht ein Feuer brennt, um das Waffer fiedend zu 
machen, welches den das Ganze beizenden Dampf erzeugt. 
Diefer Dampf ift aber nicht blos die Lebenswärme: er iſt zur 
glei die Musfelfcaft diefes gigantiſchen Organismus; er treibt 
NMufbinen, welche das Gepaͤc der Reiſenden ıc. in die Höhe 
winden, die Bratipiehe drepen, das Waſch- und Babewafler 
in die verſchiedenen Etagen ſchaffen und die Wäſchrollen ber 
wegen u. f. w. Nicht weniger genial find die Erfindungen, 
welde bie Zubereitung der Speifen und das Zertpeilen ders 
felben erleichtern, Der große Speifefaat übertrifft Alles, was 
die Stadt auf dem Gebiete der Zimmerdeforation Reiches und 
Geſchmackvollts aufzumweifen hat. Mit Einem Worte, das 
„DMetropolitansHotelw iſt nicht nur der koloſſalſte, ſondern aud der 
vollfommenft eingeribtete Gaſthof zwiſchen Süd» und Nordpol 
und felbft die bedeutenpflen Erablifiements von London, Paris, 
der Rpeingegend und der Schweiz. ftehen, fagt man, um Bieles 
hinter ihm jurück. 


Wie das in finniſcher Sprache erſcheinende Blatt »Suos 
melar meldet, hat die ruſſiſche Regierung verfügt, daß zwei 
Aerzte die Gemeinden im nördlichen Finnland bereifen follen, 
um die Bevöiterung- in der Brodbereitung aus Moog zu un— 
tereihten. Am 5. Mai hat Profeifor Lönnrot feine Reife ind 
norbötlihe Finnland zu diefem Zwecke angetreten, während 
der Kandidat der Mepizin Aemeläus das nortwefllihe Finns 
fand bereiot. In jeder Gemeinde werden fie fi ein paar 
Wolpen aufhalten, um zu lehren, wie man Mehl und Brod 
aus Moos bereitet und wie es zu jeder Zufpeife benugt wer 
den fol. Auch haben fie Schriften in Taufenden von Erems 
plasen zur Belehrung über die Renntnig und die Behandlung 
der Mooſe mitgenommen. 


Berlin. Unfere Kriminalpolizei ift durch einen Monſter⸗ 
progeß in große Tyätigfeit verſeht. Ein zum Tode verurtheil« 
ter Mörder ſuchte fein Gewiffen durch Geitändniffe zu erleich⸗ 
tern, die einige fünfzig Famlien und Perfonen außerordentlich 
gravirt umd als Genoffen von Diebftählen oder als Hehler 
in Unterfuhungspait gebracht haben. Durch dieſe Geſtaͤndniſſe 
it auch ein mertwürdiger Schlupſwinkel der Diebe in einer 
ſtillen Wohnung der Totten, in dem Erbbegräbniß einer bes 
reits erlofhenen Familie in Franffurt a. d. D., aufgefunden 
worden. Hier lag verborgen in dem Särgen neben den mos 
dernden Gebeinen goldenes Gefhmeide, Silbergerätpe und viel 
baares Geld, 

Die Zahl der dieſes Jahr bis zum 20. Mai in News 
York gelanveten Einwanderer beträgt 42,527, 15,237 mehr, 
als in dem gleichen Zeitraum vorigen Jahres, 


wenn bie neue Regie⸗ 





Rad Privatmittpeifu and Leipzig haben fid bie 
fogenannten feurrjeften Geleihränfe bei dem ur gi Bahnhofs 
brande durdaud nicht bewährt, da das im denfelben befindliche 
Papiergeld verbrannt und die Sildermängen geſchmolzen find; 
ein einziger diefer Schränfe foll bie Ftuerprode wenigfteng in 
der We beflanden haben, daß die Papiere nur verfengt 
wieder gefunden wurden. 

In den Vereinigten Staaten wird es jegt allgemein Sitte, 
auf den Grabfteinen die Bildniſſe der Berfiosbenen in Da- 
guerreoppen anzubringen, 

(Himmelserfheinung) Wenn aud der ermartete 
Romet ausbleibt, if bed im — d. J. eine höhft in: 
tereffante Erſcheinung am Himmel zu beobachten. Am 18. 
September ereignet 73 nãmlich — »/, auf 4 bis */,9 
Uhr Mergend eine Sonnenfinfernig, welche eine centrale und 
— ſeyn wird und deren Ente in Wien wahrnehm⸗ 


Mainzer Sandelsbericht vom 19. Zimt. | 
Am Landmarkıe war die heutige. Zufuhr von Weizen weniger 
art wis vor acht Tagen, Dennoch war detſalde "|, L Siliger zu 
kaufen, mährend Korn und Gerfle ganz unverändert blieben, Ya 
der Frachthalle wurden zu nacflehenden DurKfenittöprafen ner: 
lauft: 
586 Säle Weizen A 15 fl. 1 fe. per Sad von netto 200 Pid. 


193. Rom u Ind ou nn 10, 
73 u Sch „Bu, 30. nm „.:u 10, 
64 Hbafer re Br . . 120, 


Worker außerhalb. derfriben: Nichte. 

Die Mehlpreiſe und bie Brodtare biiehm unverändert. Dis 
Heutige Zufuhr von gefkälter Hirie wurde ungefähr zur Hälfte zu 
vorigen Vreifen gerfumt. Mübdt eff. 30°), a 31 fl. ver 50 Ril, 
une Faß bei ſchwachtm Abzuge; per Okt. 51'/, Thlr. ver 280 
DD. I. @. mit Faß geboten, 52 Khlr. erlaffen. Motndl 42'/,f. 
per 50 Kil. obme Ba. Leindl 29 fl. mit Faß. Talg unverkndrt, 


n. Krangbäßler, verantwortl. Revakteur. 













hi 25 Klafter eichen Scheitholz. 
B * ft eigeru ungen 1500 eichen Schätwellen mit ftarfen Prü- 
Mobilienverfteigerung sein. 
au gi RE ER Holzverfteigerung. 






Samstag den 27. dicfes Monats, Nach ⸗ 
mittage 2 Uhr, fäßt der Untergeichnete 
in der Körfterwohnung feines Laugfırder 
Waldes auf Zahlungstermin verfieigern : 

58° /, Klafter cihen Schaͤlholz. 
825 eihen Echälwellen. 

Sämmtlihes Holz ift an den Abfuhr 
weg gerüdt und fehr gut abzufahren. 
[3] G. Broclid,. 


Bermiihte Bekanntmachungen. 


Ladeuil Thurin, Stein- 
brüchebefiger und Muhlſteinfabrikant 
zu La Ferte, empfiehlt fein mwohl- 
affortirtes Lager von engliichen, halb 
englifcben und franzöfiiben Müht- 
feinen von allen Dimenfionen, für 
deren Güte garantirt wird, 

Das Lager befindet fich in Zwei 
brücten, wofelbft der Reifende Herr 
Maurice (im riedr. Eifenmenger 


27. Juni 1857, 
A des Bormittage 
Jum 9 Uhr, zu 
St. Ingbert im 
Eterbhaufe, laſſen die Kinder und Erben 
der dofelbft veriebien Edeleute Peter Ha: 
ger und Sufanna Hayer die nagbe— 
zeichneten Wahrnißgegenftände auf Zah 
Stühle und Bänke, 
Küchengeraͤthſchaften. 


Inngstermin verfieigern, nämlich: 
IE Nachtiuſchchen, Spiegel 
St. Ingbert, den 19, Juni 1857. 








2 Rleider» und Ger 
J tühfhränfe, 2 Stant- 
uhren mit Kaſten, 2 

und Bilder, Beuladen, a 

3 Noghaarmatragen, Betnung, Weiß 

zeug aller Art, fupfernes, eifernes, 


Kuchenſchraͤule Tiſche, 
zinnernes und Pers 
— nebft 
fonftigen Haus: und 


2) Horn, Fnigl, bayer. Notar. Iſchen Haufe, Hauptftraße, wohnhaft) 
} ; z jede beliebige Auskunft ertheiten 
‚Hotzverfteigerungen in Staatswal [5] 


dungen 
des f. Forftamts Pirmafens. 
Donnerstag den 25. Juni 1. J., Mows 
gens um 10 Uhr, auf der Eidhelebadyer- 
mäple: 


Der Unterzeichnete, dur allerböchſtes 
Signat vom 5. Mai abhin zum Gerichte- 
boten in Zweibrüden ernannt, bat feine 
Scpreibitube im Haufe des Herrn Bier 
brauer Dürr bafelbft eröffnet. 

Zweibrüden, den 48, Juni 1857. 


Revier Binzelm. 
Schlag Pirfitters, Kalkofen und zufällige 





Etgebniſſe. (2? Mellarts, fgl. Gerichtsbote. 
124 eihen Bauftimme 3. u. 4. Al. E — — 
310 Gerunſtangen. Samstag Nachminuag ging auf ber 
9 " Baumftügen. Eifenbahn bie Homburg und zurüd, oder 


6 Rlafter eichen Schäl- und gemiſchte 
Prügel. 
2050. tigen Schälwellen mit ſtarlen Prü- 
gelm, 


auf dem Wege vom! Babnhofe bie zum 
„famma eine Heine Brode — Camée — 
verloren; der Binden ift gebeten, diefelbe 
gegen eine angemefiene Brlopnung, bei der 


Montag den 29. Juni 1. J., Morgens Redafıion d, Bl. abzugeben. 


um 10 Ubr, zu Pirmalens: 
Revier Pirmafens, 
Schlag Sommerwald, Müftlangenbab und 
quält, Ergebnffe; 
3 eichen und lärden Bauftämme, 
63. fiefern ditio und Srarren. 
5’), Rlafter buchen, aspen und-fiefern 
Streit und Prögel. 





Bei Shreiner Gieger ſteben zwei 
eichene zweithürige Kleiderfhränfe zu dere 
faufen. 


122] 






Branntwein befglriten, 












Hecht Brönner’s gleckenwaſſer, 


Drud und Berlag von Aug. Aranzbäpler in Zweibräden, 


(Rt. 93) 
Bei Schreiner Neu fann ein Gefele 
fogleih dauernde Beihäftigung haben, 


Eine neue Hobelbanf if zu verkaufen. 
Mo? fagt die Rev. d. BI. 

Witwe Doch hat im Zen Strod ihud 
Haufes ein Logis gleich zu vermiethen. 





— — —— 

x Im Verlage dieſes Blaties find eis 
vorräthia: 

Gemeinde Budgets. 

Katheliiche und vrotefantifche Kirchendüdgets und 
Kırchenrechnungen, 

Vertbeifungs; Fate, 

Journale für Rirhenrechner, 

Rathetiibe und proteitantiiche Schulfeugnillt: 

Duittungen für Benfionäre und Dmiesjirtt: 

Zodtenbeihan Scheine, 

Toptenbeihau: Regler, 

Kebftevelnrotofoll:Regifter. 

Aoritfrevel:Negifter, 

Aeldfrenel,Brotofolle. 

Webericht des Standes der Baumpflangungeh. 

Seimäjts: Protofolle für Bürgermeifter, 

Protofolle über den Vürgereid, 

Bergeichmifle über die der Wemeinde angehörmben 
Werätnichaften. 

Ueberficht der in der Gemeinde vorfinvlihen Mrmen- 

Degennal, Tabellen. 

Kälber-Regiiter. 

Tagebuch der Armenpiege über Geld und Rats 
talien 

Zahlungs-Anweifungen für Gemeinden und Kirchen. 

Tabellariiche Ueberheht der Auswauderuagen. 

Echuiverfäumnis Liſten. 

Gommunionzertel, 

Pasıcuanije, 

Zurücftellungs:Wefuche für Gonfcribirte. 

Fandfrauıbriefe. 

Wedhielformularien. 


SR am 18. Ju 


47.69. 4. 82. 18. 
Nächfte Ziehung zu Nürnberg den 30:9. 
—— 


x. x. 
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Wodhenblall. 





Erſcheint mit feinem ı Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter wösentih-dreimal: Sonntags, Dienssags und Freitagh. 
Preis: beider Erp, genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inferate: 9 Ari für bie drriſpalt Zeilez wo die Med, Auskunfs ertheilt: Ad Kr, 





BR. 76. 


LTE BVierteljahrs- Abonnement. 

Daffelbe beginnt mit dem 4. Juli für die Monate 
Juli, Auguft und September. Der Abonnementspreis 
iſt: vierteljährlich Ddireft bei der Erpedition genom- 
men und bei den k. Poflämtern beflellt 45 Kr, Ausr 
wärtige Beftelungen nehmen aud die Poſt und Kan- 
tonsboten an. =: 


Bayern 


Speyer (Landrathöverhanblungen.) In ber fechaten 
Eikung bradte im Namen bes erſten Aueſcuſſes Hr. Löw 
deu GtateVoranfblag pro 1857/58 zur Berbandlung. Derfelbe 
wurde vom Landrathe, wie folgt, angenommen: A. Wird, 
Gaben. 4) Erhebung und Verwaltung ber Kreisfonbe (Heb⸗ 
gen der Rentbeamten) 1494 fl, 12 fr.; 2) Bebarf des 

ambrathes (Diäten und Regiebedütfniſſe) 1890 H.; 3) Erzier 
hung und Bildung 116,852 fl. 17 fr., nämlich: a. Deutfche 
Säulen 87,395 fl. 17 Er., b. Iſolitie Lateinfchulen 27,857 fl., 
© Souſtige Anüalten für Grplehung und. Bildung 1600 fl; 
4) Zubuftsie. und Rultur 25.495 .; 5) Grfunbheit 79,841 fl., 
Mulich: ↄ. für Ansbou und Betzich der Kreid-Jerenanftalt zu 
Rlingenmünfter 76,941 fl., b. Beitrag zur Suflenfation ber 
Ihierärzte 2600 fl., c. Unterftügung bürftiger Hebammen: 
fgülerinnen 300 f1.5'6) Woblihätigfeit 78,000 fi., nämlich: 
a. Zum Marimilians-Getreidefond 5000 fl., b. Kreis-Armen- 
Anftalt in Frankenthal 48,600 fl., c. für den Unterhalt ber 
Findel- und verlaffenen Kinder 25,000 fl.; 7) Strafen» umb 
Waſſetbau 46,500 f.; nämlich: =. Beitrag zur Unterhaltung 
der Diſtrittsſtraßen 40,000 fl., b. Beitrag zum Neubau von 








Difsittöftragen 3000 fl., e. für ben Uferfhub an Flüſſen, 


welche der Schiff: und Floßfahrt dienen, 3500 fl., nämlich: 


2. Rreiß-Stipendien 1800 fl., b. zur Unterftügung von Armen ; 


4000 fl,, ©. Beloönung für erlegte Ranbthiere 150 fl, d. auf 

die Gefütsanftalt in Zweibräden 17,800 fl., e. Prämien für 

das Landgeftüt 1500 fl., f. Aufwand auf Rhrindammbauten 
00 fl., g- zur Unterftügieng wegen Elementarbefhäbigungen 

1200 fl.; 9) Grfog an die Stantelaffe 100,000 fl.; 10) allger 

anne Stejerocfenb 78 fl. 17 %.; Summa ber Ausgaben 482,200 fl. 
k. 

B. Ginnabmen. 1) Zuſchüſſe aus der Staatsfaffe für 
Schulzwecke 5200 fl., nämlih: a. Zur Dedung ber Kongrun 
beuticher Sculichter 2200 fl., bei Anordnung auferorbent- 
liter Schulviſitationen 1000 fl., e. zur Unterſtühung dienſt ⸗ 
unfäbiger Lehier 2000 fi.z Zuſchuß für Induftrie und Kultur 
41,500 fl., nämlıh: a. für bas Lantgelüt in Zweibrüden 
10,000 fl,, b. für Aderbaufhulen, Veibefjirung ber Biehzuct, 
‚bes Weine und Flachebaues 1500 1.5 2) Fundationo und Do⸗ 
totionebeiträge der Gemeinden: a. für bie ffolirten Lateinſchu- 
Ien intl. Inftriptionsgelder 2151 fl. 4 Mr., b. für die Areid- 
landwirthfgafts- und Gemwerbfänle zu Kaiferslautern befgl. 
‚4880 FH, ©. Beiträge von Gemeinden zum Unterhalt ibrer 


Angebörigen im Armenbaufe 1000 f., zuſammen 5031 A. dkr.; ; 
3) Gonftige Ginnahmsquellen: a. attribuirte Polizeiitrafen , 


14,000 fl., b. Bachtertrog der Rheindamm-Gräferelen 5500 fl., 
6 Breßgefehftrafen 10 M., zufammen 19,510 fl.; 4) Aftivreit 
er Kreisfonds- Rechnungen der DVorjahre 495 fl. 42 fr; 5) 
‚Kreisumlage (56°/,°), der Prinzipals Summe) 440,464 fl; 
‚Summa ber Einnahmen 482,200 fl. 46 ii. 









Ausgaben und Einnahmen find gleich; demnach beſteht 
Ausgkeichung: 

Bu dieſem Boranfchlage bemerkte ber Lanbraih Nachſte⸗ 
benbes: ®. wegen ber Beiträge zu ben Ziftrittöftraßen. Nas 
dem bereit6 burch den Landrath in ſeiner britten Sitzung für 
Neubauten 8000 fl. genehmigt waren, twurbe in deflen fünf 
ter Sitzung biefer Poften anf 8000 fl. herabgefeht, um "bie 
Prozente der Kreiöumlagen ‚gegen bad Vorjahr nicht erbbthen 
zu müfen; «6 richtete deßwegen ber Landtath an kal. Regie 
rung die Bitte, biefelbe wolle in Berüdfichtigung ber anfen- 
nrmöhnlichen Bebürfurffe für Einrichtung und Beirieb ber Kreis: 
Srremanftalt biefen Ausfall von 5000 fl. aus dem Polijeiſttaf⸗ 
fonde zu erfegen bie Gewogenheln haben; b. zm den Kreisfti- 
pendien für Stubirenbe auf Univerfitäten und Opmnaflen: Der 
Landıath glanbt, es möchte biefer Poften nıiran vorzüglich qualis 
figiste Bewerber vertheilt. werben und in der Folge darauf Ber 
dacht zu nehmen ſeyn, daß folder auf eine geringere Summe 
jurüdgeführt werde; c. Grfag am die Staatskaſſe von 100,000 fl. 
Im Bezug auf biefen Poften Ipribt der Landrath den-Wunfth 
and, gl. Begierung möge bemfelben bis zu feiner naͤchſten 
Berfammlung Mittheilungen darüber machen, ob zur Erlelch⸗ 
terung ber fo ſehr belafteten Kreisfonde dieſe 100,000 fl. nicht 
vieleicht durch. einen verhältnißmäßigen Beifhlag zu der Ge— 
merbefteuer ber Bierbrauer, zum Wortbeil des Kreifes, und 
alle allg in welder Weıfe, möchten gededt werben fönnen. 

Zulept wurde noch im Folge einer Zuſchrift Pal, Regie 
rung vom 2. I. M. die Wahl von zwei Geſchworenen zum 
Stantögerichtöhofe bei Anflagen gegen Minifter, an die Stelle 
abgegangener Gefchworenen, vorgenommen. 


Münden. Der feit dem Anfang des November vorigen 
Jahres hier tagende Geſetzgebungsausſchuß unferer Abgeotd- 
netenfammer hat nun begonnen, feine Protofolle zu publiziren. 
Die Aufgabe des Ausſchuͤſſes iſt befanntli die Ausarbeitung 
einheitlicher, allgemein giltiger Geſetzbücher für das König- 
reih, in weldem bis jert, nah Mafigabe ber demfelben eins 
verleibten Landſtriche, mehr ale 30 verfdiedene Rechte airig 
find — eine Aufgabe, melde fon die 1818 gegebene Ber 
faffung verheißen 'und die, trog oftmaligen Andrängend ber 
Kammern, immer verzögert worden war. Nach der Geſchäfto⸗ 
erbnung des Randtage hat der Grfepgebungsausfhuß, tigens 
für Dich Zwed und in verftärfter Zahl aus der Kammer 
gewählt, die neuen Geſetzbücher und die zu denfelbem auch 
von den übrigen Kammermitzliedern etwa geftellten Modifika- 
tionen zu berathen und Beihluß darüber zu fallen, fo daß 
die alsdann elnzuberufenden Kammern ſelbſt, ohne fprziehe 
Dio kuſſion, foiort über dieſe Beſchlüſſe abflimmen und nur 
über jene Artikel, in benen die Beſchlüſſe des Ausihuffes und 
die deßfallſige Abſtimmung der Kammer audeinandergehen, in 
nohmalige Debatte eingehen. Aus den Prerokollen ift nun 
zunächſt die Verhandlung, über die einzuführenten Strafarten 
vom Bedeutung, Der Referent, Prof. Dr. Weis, beantragte, 
die Todesftrafe als ordentliche Strafe zu freien und nur ale 
außerordentliche, d. h. bei außerordentliher Veranlaffung, 3.8. 
beim Standredt zu verhängende, befteben zu laffen. Die ans 
mefenden Miniſter der Juſtiz und des Innern vertheidigten 
indeffen die Beibeholtung fo mergifh, daß der Sekretär dee 
Ausihuffes, Dr. Barth, zu der Arußerung fam, es ſtebe zu 
befurchten, taß beim Beharren auf der Aufdebung der Todes» 
ſtraſe das ganze Geſttzduch in Frage lomme und man alfo ſich 


darauf zu bei 
firafe dadurch 
allerſelteaſten 


ten 4 
jgfiem 
weniger ergab 4 
der 8 
In. Ba 
als Strafe in das ri 


uziehun; 
gut boss erhoben fi aber faſt alle Stimmen — 
Sen Hinrigtungen voiderfirebten jedem Mechisgefähl. Die 





alles Aufſehens mittelſt Enthauptung vollzogen; - der "Zutritt 
iſt nun erwachſenen Perfonen maͤnnlichen Geſchlechts geftattete, 
ward zuletzt angenommen. 

Deünchen, 21. Juni. JJ. MW. der König und die Königin 
werden mit ben königlichen Prinzen und der geſammten Hof 
haltung morgen von bier. nad: dem. Sommerfchioffe Nymphen- 
Burg überfieoein, Daſelbſt werden Ihre Majeſtaͤten bis. zur 
Abreife nad Kiffingen im nähften Monat verweilen. Der f, 
Gtaatsminifter bed Innern, Dr, Grafo. Reigersberg, bat ſich 
vor einigen Tagen nach Riffingen begeben, um fi von den 
Borlehrnagen für ‚den Aufenthalt der. faif. zuff. Maſeſtäten 
perſoͤnlich zu überzeugen uud die etwa noch nothwendigen An- 
Ordnungen zu teeffem, 

— Die and ben verfihiedenfien Gegenden Bayerns hier 
eintreffenden Nachrichten über den Stand ber Feldfruͤchte, und 
inobeſondere des Getreide, Kanten im Allgemeinen höchſt er 
freulich, 

Berhtesgaden, 18. Juni, Nat den laͤrglich einger 
twoffenen Auoronungen wird die Ankunft Gr. Maj. tes Ri- 
nige Ludwig am 26. de. hier erfolgen (ſ. unten den Art. Nom) 
and beffien Anweſenheit auf biefigem Schlofe.6 — 8 Wochen 
währen. Ju Mitte Augufis wird Se. Maj. der König Max, 
wie dies faſt alljäprlih der Fall, ebenfalls frin reizend gele⸗ 
gents Jagdſchloß anf einige Wochen beziehen, 

Aus Dberfranten melde man einen Onadenalt Sr. 
Mai, des Könige. Der Schuhmachtrmeiſter Joh. Reifer von 
Mitilerweilersban , welcher wegen Faͤlſchung einer öffentlichen 
Urkunde — er hatte den Geldbetrag einer zu zahlenden Forſt ⸗ 
freveiftrafe in dem beireffenden Altenftüde von 1 fl. 30 fr. 
au 30 fr. berabgefegt, indem er den Einer in der Gulden 
zubrif austilgte — vom Schwurgerichte zu Bjähriger Zucht: 
haueftrafe verurtheilt ward, ift von Sr. Maj. dem König zu 
einer monatlichen Gefängnißſtrafe begnadigt worden, 

Aus Mittelfranken fhreibt man der „Allg. Zig.u 
unterm 16. Juni: Wie verlautet, ra das Dprrlonjifterium 
in Münden fid nicht veranlaft geliehen, die Anträge einiger 
Kirhenvorflände auf Herftellung einer Parität der geiftlichen 
und weltliden Mitglieder in der Zufammenfegung der näch⸗ 
fien -Generalfpnode zu unterflügen, fondern hätte vielmehr 
eigen Örgenberiht an Se. Moj. ben König erflattet, gegen 
melden jedoch von dem juriſtiſchen Mitglied des Dberfonfilto- 
riums ein Diffentirendes. Botum abgegeben worden ſey. In 
ben bieffeitigen Kreiſen glaubt man indeß, daß man bödften 
Deis um jo mehr geneigt ſeyn werbe, den Anträgen der 
Kirchen vorſtaͤnde nadzugeben, als bie Generalfpnode von 1853 
diefen Antrag bereits geſtellt hat. Daffelbe dürfte auch ſeitens 
ber Diöpefan« oder Diftrilts ſpnoden geſchehen, deren Juſammen⸗ 
trin ſchon im Mai flattfinden follte, durch eine Verfügung 
bes DOberfonfifloriums aber wieder verfchoben wurde, und 
gwar, wie man vermuthet, weil die obere Kirchenbehörde 
noch zu feinem einigen Beſchluß über die zu machenden Bor 
lagen zu gelangen vermochte, 

Pfalz Aus der Ebene, 20. Juni. Am verfloffenen 
Mittwod den 17. Juni ift zu Haßloch das allgemeine Jahres⸗ 
feſt des proteftant, Miffionsvereins für Die Pfalz gefeiert worden, 
Die Zahl der Feſtbeſucher war ſeht groß und alle Theile des 
Kreifed waren vertreten, Die Lefer Ihres Dlatted dürfte es 
vielleicht intereffiren, zu erfahren, daß die Theilnahme an dem 
Werke ber Heidenbefehrung au unter den Proteftanten unferes 
Kreifes im Wachſen begriffen if. So viel ih mir aus dem 
erfatteten Jahresberichte merken Fonnte, hatte der Verein im 
erſten Jahre feines Beſtehens, alfo vor 7 Jahren, nur eine 
Einnapıne von 1197 fl., im Jahre 1855/56 aber ſchon eine 
fothe von 3439 und im legten Jahre fogar von 5147 fl. 
19 fr. CP. 3.) 


Speyer, 23. Juni, Letzten Sonntag 






iſt ein rechen hier bigamgen worden ‚Ubas — 
sau D i enuiſtanden bei 
az RK ieh if ’ swifhen Soldaten 
bieng Der" i 7 ni „im Folge deffen 
—* "ber Ich +. Soldaten In aa einen heim: In 
renden Jäger mil einem ſchwer rügel dermaßen nieder Ik 


flug, daß an ein Auflommen deffelben fanm-tehr gedakt 
werden lann. Die Borgejegten und Kameraden des Erſchla⸗ 
eben ihm das Zeunni eines fehr braven Solvaten, 


allgemeine Gerücht gebt, für einen andern ben Todesſtrtich 
empfangen haben fol, Der Thaͤter, der 21jährige Sohn bra: 
ver Mdersleute von bier, harte fib gefern früh von Hauſt 
entfernt, wurde jedoch im Laufe des Tages gefänglic einge, 
br 






act. 

(Dienſtesnachricht) Se. Maj. der König baden fid 
dur allerhoͤchſte Entſchlietzung vom 13. Juni 1857 bewogen 
gefunden, den durch Diesziplinarbeihiuh des Bezirlsgerichte 
Yandau vom 18, Aprit (. 3. zu zweifäbriger Suspenfion vom 
Dienfte verurtheilten Gerichtoboten Friedrich Ludwig Frendel 
in Annvweiler, dem Antrage des aburıheilenden Berichtes und 
des f. Beneralftaatsprofurators entſprechend, feines Dienfird 
zu entlaffen. 

— Gr. Maj. der König haben ſich alferanänigh bewogen 
glemm, unterm 18. Juni die katholiſche Pfarrei Hahloch 

bimffts. Neuftadt, dem Priefter Georg Peter Schmitt, Pfar ⸗ 
rer zu Obermoſchel, Lokmſſts. Kirhheimbolanden, zu übertragen, 


Defterreid. 


Wien, 18. Juni, Se. Maf. ber Kaiſer hat, mir den 
Banderien ber Jazpgier und Kumanen, fo audy denen ber 
Haidufenftädte die ihnen vom Merar zu den Keftfichfeiten leih ⸗ 
weife verabfolgten Säbel gefhentt. Diefe allerböchite Gnade 
bat au dort affgemeinen Jubel erregt und Alle betradtta 
biefe Kaiferfäbel, wie fie genannt werden, als bie thenerfien 
Bamilienjlüde. 

— 2%. Juni. Am Abend bes 18. Hat, nad einer tele 

aphiſchen Nachricht aus Großwardtin, bie Gendarmerie dert 
erüctigten Räuber Szulicſan Gyorge erfchoffen und beffen 
gelärätete Genoſſin Dina Antonia nah Butiyiu im Arader 
omitat eingebracht. 


Breußen. 


Berlin, 17, Juni. Die Kommiſſion von Marineoff 
zieren, welde den Jasmunder „Bonden« auf Rägen behuls 
ber Anlage eines Kriegehafens unterſuchte, iſt fehr befriedigt 
von den Ergebniffen. Die größte Flotte kann dort bei einer 
Waffertiefe bis zu 50 Fuß vor allen Angriffen und Stärmen 
fiber anfern, Snveffen follen die gefammten Koften 7 bie 8 
Millionen erfordern, was fo viel heißt, als: an Ausführung 
des Baues ift nicht zu denken, denn wo follen die Mitlionm 
berfommen? Die Berfammlung der Seeoffiziere bat fib wel 
ter auch mit der Frage über die Küften- und Hafenvertheidi⸗ 
gung im Kriegsfalle befhäftige und man glaubt, taß bie vor 
bandenen Kanonen» und Bombenfhafuppen nebft einigen leiten 
eng genügend frpen, um rine däniſche Hafendlo⸗ 
Fade wie 1848 verbindern zu fünnen. Etwas anders ald da ⸗ 
mals würden es die Dänen allerdings finden. Gollte es aber 
zu Srirgsereigniffen fommen, fo wird man bie bieherige Ber 
nadhläffigung der Marine dennoch bitter zu bereuen baten. 
Bei ganz mäßigen Anftrengungen fönnte man jeht im Stande 
fepn, ben Epıch umzukehren und bie Dänen aufzufuden ;’Ratt 
fie zu erwarten. 

Danzig, 19. Zuni. VBorgeftern Nachmittag flog_das 
der Hiefigen Weichfeiſchifffahrt-Gefellfchaft gehörige Dampfihift 
"Thorn« bei Wie jogrod in die Quft. Sammniche Ditfahrenden 
find todt oder verwundet, 


Baden 


Rarlsrupe, 17. Juni. Die Verhandlungen mit Rom 
find num bis auf Einen Punkt im Reinen. Diefer betrifft Die 
Ausfheidung der Pfarrfiellen, welde durch dem Erzbiſchof ber 
fegt werden follen. ‚Hier find die früheren Berhäftniffe maß 
gebend und z. ®. alle jene Pfarreien, die früher unter 
den bifhöftichen Eigen von Mainz, Speyer, Straßburg und 
Bafel Randen, werten wobl dem GErzbifchof zur_Befegung zur 
gefhieden werden. Die Berhandlungen hierüber find im Gange. 


il 











Bug” t 
Direftor Preftiinari, als Bevollmädtigter des bilchofe „geb. 
Hofrath Zell. „IR ihr gutg Über diefen Puul cuſdigt, 
dann if der kirchiiche Konflitt zu Ende, 

Ausdem Badifhen, 19. Juni. Die Unterhandlungen 
in Bezug auf das frangöfiicherfeits angeregte Projekt, eine fefte 
Ueberbrüdung bed Rheines bei Kehl berzuftellen, find dem 
Vernehmen nad jegt in ein Stadium getreten, in weldem 
diefe Angelegenheit ihre definitive Entſcheſdung durch die Gen» 
tralbehörde des denſchen Bundes zu erhalten hät. Der 
Man einer direkten Eiſenbahnverbindung zwiſchen Straßburg 
und Kehl, d. h. zwiſchen ber frangdjifben Oſſbahn und dem 
badifhen Schienenwege, wird pon dem Parifer Kabinete in 
fehr Iebhafter Weile unterflügt. Man verfihert, eine Fingabe 
in Bezug auf diefes Brüdenprojeft fey nunmehr an die Dundess 
verfammlung gelangt, um deren Eniſcheitung über daſſelbe zu 


erhalten. 
Großherzogthum Heffen. 

* Worms, 22. Zuni. 5. Maj. die Königin von Bayern 
bat allergnädigft gerubt, dur das f. prpteftant, Delanat in 
Münden dem Ausſchuſſe einen Beitrag yon 100 fl. für das 
LugpersDenfmal überfenden zu laſſen. j 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 
Weimar, 19. Juni, Geſtern Mittag ſind die Sigungen 
der Rirchenfonferenz zu Eifenach geſchloſſen worden. Alles, 
was wir darüber gehört haben, Tautet böhft beiriedigend. Die 
Verfammlung it von dem Weifte der Milde uab Pirbe beſeell 
genckn und die @egenfäge haben fih weniger ſchroff als fonit 
rührt. Diefe Wilde foll vornehmlich in den ia 
über die Epefchrivungen herworgerreten ſcha. Als vorzüglich 
inlereſſant werben „die Berbandlungen über die Kirhenzuct 
dargeſiellt, nad denen ſolche gehandhabt Werden fell, aber 
nicht in exflufiver minclalterlicher Weile. Es ift nicht einmal 
ein Beſchluß darüber gefaßt worden, ſondern bie verſchiedenen 
Gouvernemenss erhalten die Protokolle über diefen wichtigen 
Gegenftand zugefhidt, mm nad freiem Ermeſſen davon Orr 
brauch zu machen, Much die gemeinſame Unterſtützung der in 
der Diafpora lebenden evangeliihen Gemrinden iR amfaflenb 
beſprochen worden. f 
a Freie Städte 
.. Sranffurt, 17. Juni. Dem geſtein ausgegebenen Ber 
zihte des Berwaltungsratbes det biegen Altiengeſellſchaft für 
Rhein» und Main: Dampiihleppfhifffahrt. entnehmen wir fol« 
gende Stelle, welche und für bie beutfche Induſttie von hoher 
‚Rigpti eis zu. ſeyn fheint: „Die Donaufkbifffabrt if freigege» 
ben; Frankreich Und die Niederlande erheben längft Leine Fluß 
und Tranfitzölfe tichr; der Sundzoll ift aufgehoben, und bamit 
iſt vorzüglich dem Rhein⸗ und dem Eibehandet eine Kontur⸗ 
tenzlinie mehr geſchaffen worden. Die Zölle auf der Weſer 
find ebenfalls befeitigt, und es fann nunmehr eine bloße Ver⸗ 
minderung der Rheins, Main, und Necar⸗, ſowie der Elite: 
zoͤlle nit mehr nemügen, - Die deutſchen Ströme follen nad 
den europäifchen Verträgen gleihmäßig behandelt werten, und 
da die mit der Blußjellerbebung verbundenen Formalitäten faſt 
no hemmender find, als bie Höhe des Betrages der Abgabe 
fein, fo iſt die gaͤnzliche Abichaffung derfelben zu einer unab- 
weisbaren Nothwendigkeit geworden.⸗ (Röln, 3.) 
Bom Main, 21. uni, ſchreibt man dem „Ehw. M.r: 
Bekanntlich follten die auf der Münchener Pofikonferenz ges 
ttoffenen Bereinbarungen von dem betpeiligten Regierungen bie 
aum 15. d. M. ratifizirt werden, um alobafd ine Leben treten 
au können. Wir hören nun aber, daß fine Verzögerung das 
durch eingetreten ift, daß Kurheſſen die Natififation entihieden 
derweigert. Die Gründe. find. ung nicht bekannt. Die Ratt- 
——— ber andern Regierungen ſollen Fechtzeitig eingetroffen 


Schweiz. 

Bern, 19. Juni. Der Regierungdrath von Neuenburg 
bat einen Erfaß veröffentlicht, mad welden nunmehr fämmt- 
le September-Blüchrlinge nad ihren Heimathsorten zurüd» 
febren und in den vollen Genuß ber poßtifhen Mechte wieder 
eintreten fönnen. 


En Belgien 
— Brüffel,- 20, Juni. Hrn. Blondel-de -Geulenbrord, 
dieffeitigem Gefandien =. Ronhanttuepd,.iep don der Pferte 





Tee Tr verſebe ER 
fel6R er in gleicher Eigenſchaft beglaubjgt iR ; dirkgi n. 
Mon fügt N a de ech TA a en 
Regierung iediglich durch perſönliche Mißbelligleiten peroorges 
rufen und in keiner Weiſe auf die freundſchaftliche Vrrbindung 
ber beiden Höfe einzuwirken geeignet fey. 


Frantreid. } 

Yaris, 20. Zunft, Der „Moniteur- meldet, daß Di 
fieben Devollmädtigten geftern ben Vertrag über bie neue 
der ruffifch:türfifchen Grenze, ſowie über die Schlangeninfel 
und das Donaudelta unterzeidnet haben. ‚ 

— 21. Zuni, Der Heutige »Moniteurs enthält die Pros 
mulgirung des Bertrageß, der die Unahhängigfeit des Kantode 
Neuenburg ſichert. . 

Stalienm 


Aus Nom, 12. Juni, wirb gemeldet: Im Palızyo Pu⸗ 
fieri war beim bayeriſchen Geſandten v. Berger geftern Diner, 
dei wilchem auch Ge. Maj. König Ludwig erfdien. Später 
emofing der König im Giardino di Malta viele Abſchiedsbe⸗ 
ſuche und diefen Morgen um halb 5 Uhr verlich Se. Maiefät 
im beten Woplfeyn und beim ſchönſten Wetter Nom, um ſich 
über Prrugia nah Florenz zu begeben, Die Liebe ‚und danf- 
bare Berehrung unferer Künftler für ihren hohen Göuner und 
Beſchützer beihätiggen fid im Augenblick feiner Abreife aufe 
Neue: Me hatten in Maſſe um den, h Reifewagen perfam« 
melt, dem einfleigenven König noch einmal aufrichtige Wünfche 
andjufpreben, Der König nebt nicht direln nah Münden, 
fondern will am 2. ds, in Berchtesgaden ſeyn. 





Berſchiedenes. 


Der Sultan hat für eine feiner Saltaninnen einen Hands 
fpiegel im Preife von 500,000 Franken in Parts breitet, 
Derfelbe, welcher sin Meifterftäd von Jumelierarbeiten ift, wird 
allgemein bewundert und foll auch von der Kaiſerin in Augen- 
fein genommen wotden fepn. Cie fol bemertt haben, daf 
der Sultan, der seinen Spiegel um biefen Preis kauft, bie 
Koſten feines Ichten Krieges wicht habe bezahlen Tönen. 


Stuttgart, 22. Juni, [Schillers Karl] Seſtern 
farb dabier Freiherr Karl Frlebrich Ludwig v. Schiller, »ber 
Altefte Sohn des Dichters. Er war zu Ludwigsburg am 14, 
Srpteinber 1793 geboren, wohin feine Eltern och zu Lebzeiten 
des Heizog!Rarl von Jena aus eine Reiſe machten, und dort 
ſich von Auguf 1793 bis Mat 1794 aufhichen. 


Yu Hamburg bat ih ein Rensgraphifcher Damen ⸗Wer⸗ 
ein gebilvet, ber, meiſt aus Lehrerinnen beſtehend, in ben öffent: 
lichen Blaͤrtern zur Theimahme an einem Kurſus für Damek 
und auswärtige mit der Ötenographie betiante Damen zur, 
Korrefponbenz auffordert, 


Berlin. Der Berliner Verein zur Beförberung ber Peber- 
viebzubt, weder erſt vor wenigen Mocen ins Leben getreten 
a, iſt ſchon in diefer kurzen Zeit zu einer recht bebeutenden 
Anzabl von Mitgliederm. perangewagfen, Ein Mitglied bes 
Vorſtandes beffelben, Hr. d. Loſſow, bat zur ſchnelleren Züch⸗ 
tung. eine neu konſtrurrte Brütmaſchine aufgeſtellt, in welcher 
alle 3 Wochen circa 100 Stüd Eier ausgebrütet werden: 


[Deferretdifhe Marine] Nah einem offiziellen 
Bericht vom 1. Mai 1857 ergibt fich folgende Stärke ber öfters 
reichiſchen Marine: Eln Echraubenlinlenfhiff (100 Kanonen), 
5 Segelfregatten (165 K.), 3 Schraubenfregatten (129 &), 
5 Gegellöfveiten (74 8.), 2 Schraubenkorvetten (44 R.), 
4 Räderlorwetten (25°R.), 8. Dompfavifos (23 ®.), 7 Brigsd 
(112 8.), 5 Schoonerbriggs (20 R.), 5 Gorletten (50 R.), 
2 Prawe (24 8), 1 Pombarde (10 8.), 52 Kanoneuboote 
1174 8.), fowie 9 Transportichiffe, Hiegu fommen außerbem 
zur Hafenveribeidigung noch 5 ſchwimmende Batterien. Im 
Ganzen zählt mithin bie öfterreihifche Marine gegenwärtig 109 
Kriegsfahrzenge mit 950 Geihüßen. Im Jahre 1852 betrug 
ihre Gffekrioftärte bagegen nur 104 Fahrzeuge mit 742 Ranos 
nen, fie hat fich alfo in 4 Jahten um 5 Schiffe mit 208 Ka- 
nonen bermebrt, " 





M. Kranzbüpler, verantwortl, Mebakteur, 
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56 Bweibrücer Eifenbah 
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des Bormittags 
Fi) un 9 Uhr, zu 
— St. Ingbert ‚im 
Sterbhaufe, Taffen die Kinder und Erben 
der „bafelbit- perlebten Eheleute. Det Dar 
ger und Sulanna Haper, die nahbe 
zeichneten Wabrnipgegenftände auf Zah ⸗ 
lungetermin verfleigern, nämlih: 
12 Neider und Ger _ 






Sonmag. den 28: diefes Mouatt,, Rachınittags 2 Uhr, md 
Ationäre (ver im Jahre ‚1844 Eonftitnirten. ‚Atienge‘ eUſchaft zut Erbauung 
a dahn von Homburg nach Zweibrücken) in dem — 9* 
Caſino⸗Saale * 
der Sladt Zweibrüden zuſammenlommen, um, zu beralhen, weldie, wre ale 
wenden find, das eingezablte, 1°/, des Baukapitals zurüdzuerhaften, a 
Ale durch Einzahlung Betpeitigte werden eingeladen, 'an Liefer Berarpiing 
Tpeil, zu nehmen. h " 














tüdfchränte, 2 Stand» ' " HAnı® 
3 ubren 2 By — — — "uns 
Künenfchtänfe, Tiiche, a -, un preife der Siad 
. ee und Binfe, CACILIEN-YRREIN. Roiferslautern vom 23, Ian, 7 
Nantrifhhen, Spirgel A te Abend inü ——— 3 
und Bilder, ee Pe u ————— a a de ei —— f * 5 —* —— —* 
3 Rohbaarmetratzen, Bettung, Weiß: 2272 rc 15T EB om 5» 3 a * 
eug —* Art, lupfernes, — —5 — nr . 98 5 533 
Todes: Anzeige, Mitafeußk «7 “ 5 



























Dem. Heren über Leben und Tod 
bat. es gefallen, meine innigft ge 
liebte Gattin 


— 3 
dar... . 53 ahhaigt, —* 

FR ae SET 
linfen. 3000.) Bammelleifh hd 


1 zinnerned und Por 
ss ellangefhirr, nebſt ÄR 
s Bin Haus> und 


Kücpengerärhichaften. 





St. Ingbert, den 19. Juni 1857. M Biden... 7 — | Schweinedeifd ....8 
; aria geb. Schneider 
2% Horn, königt. bayer. Notar. aus Kriegefeld, = 


am 18. do. in ein hefferes Jenſeits 
abzurufen. 

Diefen für mich fo ſchmetzlichen 
Fall meinen und ihren Freunden zur 
Runde bringend, bittet um ftille Theil⸗ 


Berfteigeriing von Bappelftänmen. 

Montag. den 29, laufenden Monate, | 
um. 10 Uhr Morgens, werden zu At: 
heim 120 Stüd Pappelftämme, theilweile 


Seadt-, Brod-, Fleifc- Kc. Pteiſe der Din 
Somburg sem 24, Juni, 5 

Ir’ 
Weißbrod, 11 Kat. — 
Rom... 25 55 | Kornbron, 300025 
” 200.17 











Sägllögen: gerignet und an der Die, | nahme Spell. 2.52 2 
iftefirage ‚gegen Zweibrüden liegend, - Spetern . .— nk 0 
Kati es % Lambstorn, 3 21. Juni 1857. 308 — — 
t. Stemmi ‚Al mirereugt . . 5 50 | Dssfenfteiih. dh 
Altheim, den 20. Juni 1857. $ emmler, Lehrer zu ; a 5 5 
- en " 
Bermi TR PTR 1-— ag 9 
Bermiſchte Bekanntmachungen. |" Wewre Wenppälinger Shinten,[inn. - - — — — 
ang undH. Kommenden Monate Juli erſie Duallät Stearinligter, in voll-| Biden ZI | Someineleit - —3 
Frisch — — und aldah fänpigem Gewichte & 32 Lıh. pr. Paquer] Fartoffeln 2 8 | Butter, I8gr , 


a 48 fr, ditto leicht Gewicht A 38 fr., 
und frifhe Eitronen find angefommen 
bei 2. E. Wend. 


abgelaifen. Die Betheiligten, welche in 
ihren Werfen Repatationen vorzunehmen 
oder Uferarbeiten zu machen baben, ſowie 





Zweibrüden vom 25. I 


Fracht, Brod-, Sleifd- 8, —— 











Badjangrenzer, denen die Reinigung und| Zum Franlfurter Journals wird für pr. Ztr, A. fr. —1— 
‚Untetbaltung ber Ufer obliegt, werden | den zweiten Tag ein Deitefer gefucht. un — 8 Se an 
hiermit vorläufig in Kennimß gelegt, umf (2’] E. Schmidt, Vierbrauer | Berhe, Zreidige — — ihr TOT. is 
bio dorthin ihre Borfeprungen zu treffen. [3° Das v. Mauntih’ige Haus in u Areihige ie — RR. a 
Zweibrüden, den 26, Juni 1857, neuen Borfadt in Zmeibräden IR bie] Srchlere — > — | Das ons * 
Das en kommenden: erften Dftober zu vermiethen. | Dintel” . . . — Ogtenfleifd pr. 5 


Das Nähere bri Dr. Hannig in Horn 
bad. 

Friedr. Hallenbad, Schreiner, bat 
den zweiten Stock feines Hauſes, dermalen | 5. 
von Herrn Major v, Dieg bewohnt, bie‘ 
Mibarli zu vermitthen. 


Winwe Hoffmann an der Karlokirche 
har ein Pogis mit Stall und Dungplap 
gleich gder bis Michaeli zu vermiethen. 
— — —ñ—ee —⸗ — 


Wifhfrugt . 37g 6 
rare Dafer. 2. 5.18 [rRalbfleit 

Ladeuil Thurin, Stein: örhfen - . . 557 | Dammeldeifh „4 
brüchebefiger und Muhlſteinfabrikant 
zu La Ferte, empfiehlt. fein wohl: 
affortirtes Lager von engliiden, bald 
englifchen und franzöftiben Mühl- 
feinen von allen Dimenfionen, für 
deren ‚Gute garantirt wird, 

Das Lager befindet fib in Zwei 








— Pfätsifehe ifenbabinen 





Zmeibrüher Pweigbahne rel 










2 ss 
brüden, —* der yo Hert| Srankfürter Geldcours som 23. Juni. Borbad/Maitzer arena 
Maurice (im Friedr. Eiſenmender⸗] Pifoen "Muh. ke 9238-8 gs. Die 
; TI IE, ß as eibrüden . Br 12% Bm 
"Fehen Haute, Hauptftraße, Wohnbaft)| puu Aon-SulmeEnikte + Bam. Keup ei 0, 
ae beliebige Auskunft En Dutaten 3 — 
„wird, E : ’ | 

5 7 Abgang dou Zmeibräden „10% —* 

Gefunden: ren. «Bali Sirius - B im} Anluufl im ” re © 


Ein golde er Fingerring, ‚mit, Steinen; |. ae, Autınd. Ders £ ..-, k Rod (> BER 
auf dem Polizeiamte deponirl, 914% Pal: Mar. rE-At. 1074 P. 


> Deut und Verlag von Aug. Kranzbüpler in Bweibrikden 
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acſcheiut mit feinem. Unterhaltungeblatie: „Pfälgiſche Blätter“ wocheni 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljaͤhrlich. Inferate: g¶ Kr. 

















Daffelbe beginnt mit dem 1. Juli für die Monate 
Juli, Auguft und September. Der Abounementspreis 
iR: vierteljährlich direkt bei der Expedition genom- 
-men und bei den k. Poſtämtern beflellt 45 Kr. Aus- 
Därtige Beftellungen nehmen auch die Poſt⸗ und Kan— 
tonöboten an. 








te: Bayern 


Speyer (Iandrathönerhandlungen.) In feiner lehten 
Sitzung am 12. Juni pflog der Landrath noch folgende Ver⸗ 
handlungen: 

Auf den Vortrag des zweiten Ausſchuſſes, vertreten bush 
Hm. Boflmer, befchloß ber Landrath bezüglich der dem Kan⸗ 
tonsarzte Dr. Dick in jeiner künftigen Eigenfchaft als Oberarzt 
ber KreissFrrenanftalt zu Klingenmänfter zu verleihenden Ben: 

onsanfprühe auf Kreisfaft für fi) und feine Relikten, daß 
iefe Venfionsanfprüche nach Mafgabe der allerhöchſten Fol. 
Entfchliegung dom 20. Jult 1848 zugeftanden werden mögen, 
daß dieſes Zugeftändnig aber nur dem Dr. Did- und feinen 
Relikten gelten fol, . — 

Weitere — — fanden nun auf den Vortrag bes 
fünften Auosſchuſſes, vertraten. durch deſſen Mitgliet,.Hrm, Ed mw, 
Rott, und war. empfahlüber Landrath dem von. ſeinem Mits 
gliede Hrn. Vol imer in der Gikung ‚vom 9. d. M; einge: 
brachten Antrag bezüglich ber Abgabe von Wingertöftiefelhok, 
in ausreichender Quantität und mm ermäßigtere Preife zum 
Vortheile ber feit Jahren großentheils in Nothſtand fich befin- 
denden Weinbauern, der. geeigneten, Berücſichtigung kgl. Res 
tlerung. 

Dieſem anreihend, ſtellte ber Landrath bie Bitte, es möge 
ber Umbau einer Strecke der Staatsſtraße zwiſchen Grüuſtadt 
und Aſſelheim, welche ſehr kurz, aber höchſt ſteil und von Fuhr⸗ 
werten ſehr ſchwer zw befahren. iſt, geftattet werben und zwar 
Auf Rechnung des Gentralfonde. , 

Ferner erklärte ber Landrath, daß er burc die gemäß 
llerhöchften Landratho⸗Abſchiedes vom 2. April 1857 von kal. 
Regierung ihm zugefommene Mittheilung in Betreff der Re= 
min ber Steuer» Ginnehmer für die Erhebung der birelten 
Steuern, von einer beſtehenden Gleichſtellung mit den fenfet, 
tigen 7 Kreifen ſich nicht überzeugen fünne, und in Betracht, 

B. bad in ber Pfolz beftehende Inſtitut der Steuer Einnehmer, 
welches hie Bewohner derſelben ald zweckmäßig und nützlich 
sitenuen und baher and burhaus nicht aufzugeben gefonnen 
ſind — biefen Kreis nicht. verbinden kaun, auch noch bie 
"often für Erhebung der bireften Steuern arößtentheild zu tra= 
gen, nachdem dieſe für die jemfeitigen 7 Kreife aus der Staats⸗ 
laſſe beftsitten werden —: ftellte der Landrath die Bitie, es 
Möge Ce. Maj. der König durch dad kgl. Staateminifterium 
eine genaue Ermittelung ber Koften, welche für Erhebung, ber 
bireften Steuern im den jenfeitigen 7 Krerfen aus der Stantd- 
Lofie, eutuommen werden, vornehmen laflen, und hierauf anzus 
ordnen: geruhen, daß, infoweit dieſe Koften, inſoweit ſſe für 
das Kontingent der Pfalz erforderlich find — weniger betras 


ven, ein Erſatz hiefür aus der Staatskaſſe an bie Kreisivude 


geleiftet werbe, 
Hiernach übergab Hr. Pfarrer Chmannt im. Namen 


des dienten Ausſchuſſes eine an Seine kgl. Majeſtaͤt gerichtete 
























biichen, Die hope Frau r Bortrag über die Unterhaltung und Berwaßtumg ber Bundes ” 
fi$ dann N fetung att am verfloffinen Jahr und Über derem Erſorder A it 
Rönige Lul * 6 für Tu, ‚Be, mmlung beihlöß,, den Nahmeilen | m 
Zeit in ber 86 dei baarureaiene Fahr beroilligten Do: IH 
Fi Maj. * J 2 ! Dafkledereit mit den erzieltm 

fingen tige j t gel Fi au Then ‚Sodann, die von den 
fo wir das gl. Kurhaus. bajeiof fi ? Rumgsbchsrben? vorgefmpten ud "wor der“ Militäelommilfen 
Stand gelegt, zu welchem Behuf die Möbel ıc. aus dem fal. 


gepräften und fehgeflellten Boranfhläge ded-Aufiwandes ber 
verſchiedenen Kellungsbotationdjweige, ſowie jene der vorhan ⸗ 
denen Dedungsmittel zu genehmigen und die hiernach für die 
fens Zweck gu erhebende Mattiluiarumlage, wie in den Bor 
jahren, auf 38,000 fl. feftiufegen. In Folge weiteren: Bor 
trags des Miluãrausſchuſſes über ben in der Bundesfefiung 
Landau vollzogenen Berfauf unpaltbarer Upprovifiopirungs« 
gegenfände ftellte die Berfammlung an die fgl. bayeriſche 
gierung das Erſuchen, ben erzielten Erlös mit 2123 1.58, 
dem Proviantfond der genannten Feftung übermeifen und ver: 
zinslih anlegen, fodgun weitere Unterfuhungen der Broviants 
beftände ‚und Veräußerung älterer Borrätpe veranlaffen, die 
degfalliigen Berbanplungen aber von Stempel» und, Regifiti» 
tungegebühren freigeben zu wollen. 


Schweinz. 


Bern, 22, Juni, Die Eröffnung der ſchweiztriſchen 
Induſtrieausſtellung ift nunmehr auf den 27. de. Mis. andt 
raumt. 


Refidenzihloffe in Warzdurg nad Brüdenau geſchaffi- und von 
bier aus eine Anzahl fal. Hofequipagen, Pierde ꝛc. ebendahin 
abgeben werden. Die Berwälung des Bades Brüdenau wird 
Pr Regie des Staats geführt; weßhalb hier die Staatsregies 
zung die benöthigten Vorkeprungen für den hopen kaiſ. Beſuch 
zu-treffen hat. Unfere fl, Majeftäten, welche ſich, wie ſchon 
erwähnt, im naͤchſten Monaı nah Kiſſingen begeben, ‚werben 
dann von dort ebenfalls nad Brüdenau gehen, 

Aus dem Weſtrich, 20. Juni. Als ein Schönes Zeichen 
dafür, dag die freie Pichestyärigkeit im mnferer Pfalg immer 
reicher ſich entfaltet, müflen wir die Art dbeztichnen, wie bad 
fünge ewangelifhe Rettungsbaus zu Rodenhaufen in neuefter 
Beit aus einer empfindlichen Berlegenpeit gezogen worden ifk; 
Für diefe Anftalt war belanntlich der Jufeltyalerhof bei Noden: 
daufen eritelgert worden und es follten num im Laufe dieſes 
Jahres 1703 fl. A fr. bezahlt werben. Woher aber diefe Summe 
nehmen? Der Berwaltungsrath appellirte an bie Mildthätig ⸗ 
feit und fragte im März öffennich an, od es in der Pfalz 
nicht 1703 evangefifche Chriſten gebe, welche ſich gedrungen 
fühlten, je 1 fl. als außerordentliche Gabe zur Tilgung der 
Schuld zu reichen. Diefe Schulventilger. haben fih in allen 
Thellen des Kreifes gefunden und fhon im Mai fonnte der 
Berwaltungsrath anzeigen, -daß bie Summe beifammen und 
no ein üeberſchuß von 13 fl. 5 fr, zur. Dedung der Ders 

esinfen vorhanden ſey. Man folk von folden Werten unb 
Kain freitich nicht viel Aufhebens und Rahmens maden, 
aber zur Charakteriſtit der Zeit gehören fie denn doch, und 
darum darf man ſchon mir Freude vom. denfelben. auch in ſol⸗ 
chen öffentlichen Blättern At nehmen, die bad ſtillere Wirken 
duf lirchlichem Gebiete gewößntich nicht zu —— en 


dv ! 3.) 
u 22; Juni. : Unfere Wingerte fiehen feit- der 
zweiten Hälfte voriger Woche fat allgemein in fhönfer Blürhe, 
Die: überall ;von ber Tag und Nacht anhalıenden Wärme, aufs 
Vrfteulichſte ‘gefördert wird, fo daß wir, wenn Gott ferner 
feinen Segen gibt, hoffen bürfen, bei ſchnell und ungeftört 
vorübergehender Bläthezeit. und. bei der ungewöhnlichen Menge 
von Samen, die fi wenigſtens in unferer Gegend allentpalben 
weigt, die heißen und fo wohlbegründeten Wünſche unferer Rrißie 
en Winzer wieder einmal nad fangen Jahren erfüllt zu ſehen. 
Repmen wir dazu noch die in Ausſicht ſeheade reihe Ernte an 
Fügen, Kartoffeln und Odſt, fo dürfen wir einer wohlfeileren 
umd gebeiplicheren Zeit entgegenfehen. j 
Gralz. (Dienflesnahrigt.) Durch Beihluß fol. Regie 
rung der Pfalz vom 20. Juni 1.3. wurde der derzeitige Lehrer 
in Bun; Balentin Sander, zum Lehrer an der Fath.beutichen 
Säule zu Dbermopr, Lolmfftd, Homburg, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft vom 1. Juli l. J. an ernannt. 


Preußen 


Berlin, 21. Juni, Die felt dem 28. d. M. in Herrn⸗ 
r tagende Generalignode der Brübergemeinden fdeint die be⸗ 
eutungsvollfte dieſes Jahrhunderts werben zu wollen und dürfte 
von mehrmonatlicer Dauer fepn. Es haben fih Bilhöfe und 
Aeltefte der Brüdergemeinden aus allen Erdtheilen eingefunden. 
Unter Anderem bejchäftigt man fi mit dem Antragt der in 
England und Amerifa gefifteten Töctergemeinden, mit der 
Muttergemeinde gleiche Rechte in der Repräfentation audzur 
üben, 


Sädfifhe Fürftentbümer. 
Eifenab, 22. Juni. Im Glaremont, der Refidenz ber 
Bittwe Ludwig Philipps, wird demnähft eine Familienzuſam ⸗ 
menfunft der ganzen jüngeren Linie der Bourbonen ftattfinden, 
u welchem Behufe fib auch die Herzogin von Drleans mit 
Iren beiden Söhnen dorthin begehen wird, 


ua“ nF! 


ZUERE 


Dänemart 


Einer Mittheilung in Flyvepoſten / vom 21. Juni zufolge 
wurde die Antmortnpte der dänifhen Regierung. an bie beul 
ſchen Oropmädle in der Geh, Staatsrathsfigung am Freitage 
auf Jügersprüs definitiv. angenommen, Der — Fer 
dinand ſowie der am Tage Ai di von feiner. Reife nad Deuiſch ⸗ 
land zurüdgefehrte Prinz, zu Dänemark wohnten der Eigung 
bei. Die Note foll, dem Bernehmen nah, im ziemlich bir 
flimmten Ausprüden. abgefaßt. feyn und die. Anficht ausipreden, 
bag die Regierung. in ihren, Zugeftändniffen nicht weiter. geben 
könne, als; durch die Note vom 13, Mai angeboten worden 
fey. Die Untwortaote foll_ am Sonnabend am die, Höfe von 
Wien und Berlin abgefandt, worden fegn. 


Großbritannien. 


Tondon, 18. Zum, Die Admiralität hat im Daft 
ber Gemeinen offigiell erflärt, daß die Megierung geſonnen 
fey , die Zahl der Kreuzen in ‚der Näpe von Kuba zu vier 
mehren. ; i 


Brantreim. ‚ 


Paris, 23. Juni. In diefem Augenbfide find Ingeniturt 
an ben Küften Franfreihe mit Vorarbeiten zur Herflellung 
—— Linie zwiſchen ſaͤmmtlichen Ocean⸗Häfen der 

tigt. 

traßburg, 20, Juni, Die Unterhandlungen bezäglih 
des Baues einer Eiſenbahn von hier mach Kehl, ſowie der Her⸗ 
flellung einer ſtehenden Brüde über ben Rprin verſprechen 
demmächft ihre definitive Pöfung zu erhalten. 


Italien 


Rom, 15. Juni. Seit der Frohnleichnamsfeier vergitg 
fein Tag ohne Raufereien wilden franzöfifhen und päpk 
lien Soldaten. Der Anlaß ſcheint ſich aus der Zänferri 
zweier Soldaten herufeiten und die Kameraden treten immtt 
mehr in Maffe von beiden Seiten anf. Donnerstag Abende 
wurbe ein Haufen päpftlier Gacciatori unweit ber brutfhtn 
Nationallirhe Santa Maria dell’ Anima mit Franzofen hand 
gemein, Jene waren an Zahl geringer, fläcyteten in ein Haus 
und fliegen, nachdem fie die Thür verrammelt hatten, au 
Dad und warfen Ziegeln herunter. Doch die Franzofer em 
braden die Thuͤre und nun begann oben die Rauferei. Die 
folgenden Tage wiederhollen ſich die Ausbrüde von Antir 
pathieen: beide Theile bedienten fih ver Waffen. Es gab Ber 
wundete, wie verfihert wird, auch ZTodte. Mande römifht 
Soldaten fingen an, die franzöſiſchen Dffiziere nigt mehr zu 


grüßen. 
Schweden. 


Stockhohm, 17. Juni. Der König hat heute bem 
Reipötage durh den Staaterarp Wallenfteen 12 Propofitionen 


nn u 


Freie Städte, 


Srankfurt, 20. Juni. In ber Yundestagefigung vom 
18. 1. M. erfattete der Ausſchuß in Dititärangelegenpeitch 





* 


uorrgeden oſſen dor 

Luc ligionofreiheit und ine zweite über bie, A ung der. Sirafe 

ht der Bondedverweifung, auch für den Austalt aus der cvange- 
I 


hr Ufg-Iutperifhen Konfeffion, 
Ay | 


Zünbet. | 


[2.2 

tanz "Konftantinopel, 10. Juni. Geſtech Abend glei mach 
ar Sonnenuntergang zeigten. eine Feuerwolfl 'am Herizent und 
tue fieben Kanonenſchüſſe vom Bospor her, einen großen Brand 
di> in Konftantinopel an. Der Theil des Sctails in eingeaſchert, 
ab moon Bairamöfekrm der Fußfug des Suftand -fritens der 
ms Großwürbenteägeri fatıfindel, "Man darf nad: türliſcher Sitte 










nit ausrufen, daß ein Grbäude des Sultans oder der Regie» 

zung in Flammen ſtehe. Es wird nun dort zii" Palais 

J giant merden. Es: ift biefer Punft der ihönfte am ganzen. 

* eporus und für ein kaiſ. Palais am geeignehften. Auch würde 

der Bau viele dort vergrabene, Schaͤtze an das Tagrslige für- 
dern. Hier ftand das aͤueſte Bpzang. a ; 

Berfhiedemes. 
Ueber das Gertififoten- und Promeffenfpiel freibt die 


»Dorfjeitungse . Wenn ſchon bas Potteriefpiel im Alfgemelnen 
bebentlich und gefährlich iR, dann fcht’ed um bag Certifilaten- 











—8 
Regierungen, ſondern von Privarperfonen; ausgegeben und an 
Leute zu bringen gefucht, bie mit den Spielasten smenig ober 
nit befannt find. Die Adreſſen werben den Mbreblichren, 
Beitungsannoncen m dgl. eminomimen, fowie bush Geſchäfts— 
reifende, Soldaten ıe. aufgetrieben, weld” letztere micht ſelten 
für ein Baar Groſchen ihre ganze Heimarböbetanntfdaft..in die 
Hände der Verkäufer Tiefern. Für eine einzige Serienzichung 
ber badiſchen Mnlchinslotterie werben häufig Mber 12. Ri 
Gertifilate, a 2 Tblr. ausgeſchickt. Wen man nun bedenkt, 
daß diedjährlich viermal gefbicht, auch ebenfo bei der kurheſſi⸗ 
fben Serienzichung und meuerbings, bei ber Ausbachtr, und 
baß bies alles fon 12 Jahre hindurch geſchehen it, fo weiß 
man wahrhaftig niht, worüber man eigentlich Raunen foll, 
ob über bie Äusftefler der Gerrififate ober über die Abnehmer! 


—* 





Zum Erbarmen iſ's, wie oberflächlich Viele Iefen; denn im ben 


Gertifitaten ſteht gang deutlich: ·Inhaber diefes Grrtiflfats.erbält, 


6. bei der am fattfindenden Serienziehung feine Nums 
. eine be⸗ 














iples mit 


Donnerstag ben 16. Juli 1857, Nad- fd Eigenthum verſ⸗ 
mittags. 2 Uhr, zu Zweibruden, anf der ' Plan⸗K 2054, 
Amtöftube bes unterfchriebenen Königlichen @arten in den 

otaͤrs; Bannes, 

Auf Anſtehen von: Wittwe v. Ho 

1. Johann Michael Klübenfpies, 


Eigenthamer, in Zweibrüden wohnhaft, 
Donneistag den 


wefen noch viel, ſchlimmet. DiE Gertifitate werden nit von) 


fbafftes Güterftüt auf Zablungstermine 


neben Georg Eilier 


Schuler, 5. Notär. 


Bas tn-bem Errtiflfaten, ben beigefügten Plänen, Erklärungen 
und, Erläuterungen noch mehr Acht, if von keinem Belang; 
denn mit den Gestifitaten ficht feine Regierung, kein Haus 
Rotbfcild, feine Schuldentilgungskaſſe und natürlich auch fein 
Gewinn in Beziehung. Hier ber wahre Sachverhali ber Gentis 
Älate.. Zur Erörtetung diene das babifche Anlchen von 14 
Mill. Gulden. Dafelbe iſt eingetheilt, in 800 Serien von zus 
famuren :400,000 Obligationen a 35 fl. Bel der am Ende 
eines Monats ftarthabenden Gerienzichung werben 3. 8. 20 
Serien argogen. Dede Serie befliunat 50 Loofe, welche Ende 
bes naͤchſſen Monats auegeſplelt werben. Mit biefen Looſen 
baden bie Gertififnte durd aus midtd zu thun, bein die Certi⸗ 
filate find auf bie Geriennummern auspenellt, nicht auf bie 
und dies eıflärk hinlänglich bie Railvetät 

ber Käufer. Oft fombrt von einem Gerrififatenkäufer feine 
einzige Serie berand. Geſchieht es aber wirklich einmal, dank 
erbält ber Käufer dielleiht — vielleicht ein, aber beliebiges 
35-fl.»Boo6, das ‚er ſich jeden Augenblid faufen fan, ohne 
daß et mötbig Hätte, allvierteljährlich 8 Thlr. (eb werden näms 
lich In der Regel 4 Gertififote genommen) zum Fenfter hinaus» 
zuwerfen. Ge kann and im beſten Fall mur ein’ beliebiges 
‚„go8 erhalten, weil ber Verkäufer die In ben Serien heraus⸗ 
getommenen Loofe gar nicht haben Tann; er müßte fa fonft 
"alle 400,000 Roofe haben. Auch würde er ih keins davon ver: 
ſchaffen Lönnen; denn wer wollte denn ein ſolches hergeben? 
Uno wenn er ſelber eind befäße, fo würde er es ſchön Für ſich 
behalten, und Jedem, der es ihm mit vermeintlihem Anſpruch 
abverlangte, ben Nüden kehren und fagen: Guten Morgen, 
mein Befter, leſen Sie doch gefälligit einmal ein Gertififat erft 
orbentlih durh — da werden Sie finden, daß Sie bei mir 
nichts: zu holen haben. (Ganz bajfelbe Spiel, das jegt von 
gemwiffenlofen Spekulanten mit. dem Ansbacer Rotterieaniehen 
getrieben; wird, iſt von der bayeriſchen Regierung für unge 
feblich erllaͤtt und die Ankündigung beffelben in bayerifchen 
Blättern deßhalb verboten worben,) 

Mannheim! An unfer Mufitfet knüpfen fih theure 
Erinnerungen, "Die Einnahmen erreichen, wie man hört, die 
Summe zwiſchen 7000 und 8000 und die Ausgaben jene von 
10-11,000 fl. Diinnah würden die fogenannten Berlufte 
aftien, neben dem Zufhuß aus der Stabtfaffe, mit ungefähr 
2 fl. 30 fr. per Alle angegriffen. Man erwartet in der mit 
Nächftem zur Aufführung fommenden Lofalifirten Poſſe: Der 
Atienfreißlerw tinige treffende Wige hierüber. 























A, Kranzbühler, verantwortl. Mebakteur, 
















Holzverfteigerung. 
Dienstag den 7. Zufi laufenden Jahres, 
Morgens 9 Uhr, in dem Gemeindehauſe 
zu Waldmohr, werden nachbezeichnete Hoͤl⸗ 
zer Öffentlich verfteigert: 
Schlag Reisfirherbid, 
7 eigen Bauftämme 4. Kl. 
1 Eiefern Bauftamm 4. " 
15 erlen Bauflämme 2, * 
3 birfen Nugftämme 4. » 
742 eihen Wagnerftangen. 


eigert, ale: 

2083. 2,68 Dezimalen 

Augärten, Zmweibrüder 
und 


fenfels, 


30. Zuli 1857, Nad- 


eigenen Namens wegen ber zwifchen ihm 

und feiner werlebten Ebefrau Katharina | mittags um 2 Uhr, ‚auf dem Stadthauſe 

Bambad beftebeuden-Citergemeinfchaft| zu Zweibrüden, werden folgende, bderf4102 » Hopfenftangen, 

und in bem echten feines nad) Amerifaf Amalia Heing,-opne Gewerbe in Zweirh 54» Baumpfäple. 
Ausgewanderten Sohnes Ludwig Klühen- | brüden wohnhaft, Witte des bajelbit ». Klafter buchen Scheit, fnorr. 
fies, wie, auh als Vormunb feiner, inf verlebten Schubmachers Jatob wolf, fe: ® ‚e  Rrappen. 

der She mit ber Werlebten erzeugten mod] zugebörige Antheile an einem in der Stadt 17," eichen Sceitholg, knort. 
minderjährigen Kinder: a. Barbara, gef Jweibrüden, in der Frudtmarkiöfltaße, 1 "  Siefeen m ande. 
nannt Waberte, b. Karl Theobor undfneden Kaufmann Wend und Peter Hien . ugel 
Kathatina Klübenfpies; N. Philipp ſtebenden weiſtöckigen Wopnpaufe zu Eigen 2, bitrten Scheitpolz, anbr. 
"Gmelger, Privatmann, in Zwei-fthum verfiigert, ale: 3 " " Prögel. 
rücten wohnhoft, als Mebenvormunb bie: Der ganze zweite Stod_obne Ausnahme, 2 .. * — 6 

: Minderjährigen; IN. Franz Klühen- die zwei. mittleren Speiherfammern, . a — 
e, Bahnbofverwalter, im Speyer der Relfer gegen Peter Hien, der bin: 3 FRE JEDEN, rappen 
bubaft, großjähriger Sohn ber gedach⸗ terfie Stall Im Hof mit dem darüber | 6400 eihen Reiſerwellen. 

Dobann Michael Klühenfpies und Ra befindlichen Speicher, ber vordere Ab | 925 weiche " * 

rina Wambach; tritt, der Schoppen im Hof, bie fleine Zufällige 2. niſſe. 

Bd Bund Guſtav Adolph Schuler, Dungfaut neben dem Shoppen und */, buchen Sceitholg. 

bayer. Notär, in Zweibrüden wohn ein Drittel des gemeinſchaftlichen Hof 1, @ ,Prügel. 

‚ edibenten Nugens wegen, folgendes saums. He x Be 

Buttenberger, kgl. Notär. kr cheit. 





er Ehe des Johann Michael Klühen- 


















I 
— Ri. Geſtutedireltion. 


" Reihhaus! 


1uhr, in der Fruchthalle 
" Aweibrüden, werden 

je von I&Q000« bis 4000° 
incl, nicht eingelösten oder 
nicht erneuerten Pfänder 


Ka banre Zahlung ver- 
igert. ey) 


Bermifchte Bekanntmachungen. 

Stinen Herrn Vollmachtgebern für bie 
Empfangnahne und Anlieferung ihrer Büter 
durd Die Homdurg-Zmpibrüder Bahn macht 
der Unterzeichnere die fautbige Unzrige, 
daß er mir den am 1. Jutl beat 
Güterzügen von den bezüglichen Bollmach⸗ 
ur Oibrauch machen und deren Gütet ſo ⸗ 
wohl yon dem Bahnhofe ale dahin prompt 
wnb Bher beforgen wird. 

Mit diefer Anzeige verbindet er die höf: 











Keil. | ' 
lge Bitte an die Herrn Privaten, welde] in empfehlende Geinnerung. 
gr mit den Aueſtellungen von Vollmachten — — ı 


re ihn nicht » beläftigen wollte, ihm bei 

orfommen ihr Bertrauen durch Bran- 
fpredung feiner Dienfte geneigt fhenfen 
zu wollen. 

‚  Unterflügt durch audreihende Mittel 
und durch Iangjährige Grfahrung in Ber 
forgung derartiger Geſchaͤfte, verfühert er, 
dem ihm gütig gefcheukten Vertrauen fets 


9 das Gewiſſenbafteſte nachzulommen J aus freier Hand zu verlaufen, 
Arebt au ſeyn. 


Zweibrüden, ben 28, Juni 1857. 
Pp. Weiter. 


Zum wArantfurter Journals wirb für 
den zweiten Tag ein Mittefer gie 
[2°] e Schmidt, Pierbrauer 











Mit Zuli heurigen Jahres beginnt ein neufs Abonnement auf die 


Bayerifche Schulzeitung. 


nad Umftänden mit Beilagen, und enthält Auffäge über Erziehung un 


und auswärtige Schul und winken 


liche in Bayern erſcheinende F. Mintfterjals und I 


blätter fie enthalten, — Privatanje 


dem Leichenbegaͤngniſſe meiner unver: 


Gefchmiedtte Fägel, 


find: flete vorräthig zu 
moienden | Babrit won | 


titeg Laget in | ı 


unterzeichneten Figentbümer wenten. 


en zreitpürige Meiverfcränfe zu der, fin der Sowengaſſe den intern‘ und 
faufen. Hl 


e Ghnntäg denm ZB ine Hd 


EL N EN ae 
in der Wirthſchaft der Unterzeichneten , wore 
dieſelde HäflichR einladet. 

— Wiwe. Beuzino. 
zu veglau 2. 


ELLE 


Eine * Hobelbaut AR’ 
Wort ſagt die Rev. de Bi, 


— — 222 
Wohnungs Vermiethungen 


Der Unlerzeichnette hat ſein in! BE 
bruden gilegehes Oaſthausum Lowen⸗ 
gang oder hellweiſe zu vermirthen. Wi 
tann daſſelbe unter anneumbaren Bedin⸗ 
gungen verlauft werden. D. J. Vatter 


€. Bexthold hat eine Wohnung von 

3 oder 3 Iimmnern Acht Küche, Keller und 
Holzplatz bis Michaeli zu vermirthen, 

eine — * 

Wittwe Flonhener in der Fruchtmerlis · 

firofe hat ein Logis zu verwiethen, beſn⸗ 

henð in Siude, Küche, Keller und Speicher: 


* ee Teen — — 

Alle Sorten Shupnägeh, ſowie Baf«, Brirdn. Kolienbach Gberiger „het 
Rohre, Shtößd, Schiefer, Battens, [ren zweiten Siod feines Haufe , bermalen 
Boden, Brifen: und BamNäget in [von Herra Major v. Dieb bemahnt, bis 
jeder "beliebigen "Größe, fomie. Huf | Ribachi zu vermieten, an» 


4 Ü N — — —ñ —— — 
— Ha rung gl ara eh Witwe Koxfimaier hat den Atem und 


haben: in der N I 
\ Gr Roi. jaren Stod ibsed Wohnhauſes zu vermite 
NB. | Mad’ bringe id’ min woplafor, |'h*® Und bie 14. Dftoperizw beziehen, ; [2% 
13°) Das ©. Mauntig’fäe Haud in 
aunspine pre Nruca, Vorftadt jn Imsigrüden iB bie 
Pe Tromimenden. eriten Oktober. zu Onmictprtr 
2) Das Näpere hei Dr, Hennig in Horner 
bad. * ——— 







Dankſaguug 
Meinen innigſten Dont Allen, die 





gehßlichen Gauin deiwohnten. 
Zweibräden, den 25. Juni 1857. 
Der tieftrauernde Gatte 
Pi Römer. 






























acer» und Maſer⸗ Farben, ſowie in 
‚ Birniffen,. „Waflerglas ; € 


"Maurermfir) Yairıon hat de engen 
en Siock ſeines Daufes, mind a + 
'foßenden Zimmern gegen die Swree N 
zu vermiethen und foͤgletch fu’ begkehtn‘ 
Auuuur 0 riallshi 


Derkauf Anzeige. 
Auf der Howburger- Prähte find 

2 Fuhrpferde, 
1 trächtiges Muſtterſchwein; ferner 
eine, Kartoffelmühle, ! 
zwei -Raplfäffer; fowie - 
eine ſan ganz. veue Dreſchmaſchine, 

zum. Betriche mit Pierben gerignet, 









Witwe Ditmaun bat eine 









Zimmerdhen zu ebener Erte pehött, von 
Michaelis an zu vermieihen. ee 
Witwe Pod har rin Loge im "A 
Stock ihres Hauſes gleich zu wermieihem, 
— — — 
Witwe Wolff bar’ in ihrem en 
mitte 
99 





Rauilußige wollen, ich ‚gefälligft an ben 


win Zimmer, 












Dei Schreiner Gieger leben zwei 
low Stock gu vermirtben. J 1 


"Wise KHeonih iBap: ine Bohn! 
ferner eim ‚möblitted Zimmer, ſowic 

einen. Deufpeider zu vermirthea⸗ 1° EV 
— —— ———— 
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wärtige Beſtellungen nehmen auch die Boft- und Kan | ven, 
tonsboten an. —— 





Bayern 


Speyer (Ranbsathöverhandlungen. — Schluß.) Naher: | furd 
folgtem Vorttage durch Hrn. Sekretär Wendel, im Namen alleı 
bes fünften Ausſchuſſes, brad;te der Landrath folgende Vers | tom 
handlung zu Prototol: Blickt der Landrath beim Soluſſe feiner | keit 
diesjägrigen Verhandlungen noch auf bıe Beſtimmungen bes | oıbı 
Art. 15 lit. 1. des Landraths-Geſetzes, wonach es zu feinem 
Wirkungekreiſe gebört, ſich zu äußern über den Zuſtand bes mit 
Regierungsbezirfes und fiber bie etwa wahrgenommenen Se— öffen 
brecpen der Verwaltung, ſowie bie Stellung hierauf bezüglicher fond 
Anträge zur Abhilfe und Verbefferung, — ſo bietet fih ibm | fan 
heute, wo ein Zeitronm von nur 6 Monaten zwiſchen feiner | und 
vorigjährigen Ber ammlung und der gegenwärtigen Heut, wenig | üiieb 
Selegenpeit, auf deu Grund gemachter Erfahrungen etwas Bes nied 
ſonderes bier niederzulegen. mif 

Was der Landrath bei feiner legten Verfammlung bıfons | tigee 
ders zu beantragen und zu wünfchen gebabt, was eralsetwa® | ren 
Beachienswerthes zur Verbefferung der pfälzifhen Zunände hat fireb 
daiſtellen zu müffen geplaubt, hat theilweiſe allerhögften Ories F iebn 
eine. entiprecende Würdigung gesunden, und wo ſich einer fol, wirb 
ben noch nicht zu irfrenen iſt, — wie in Betreff der im öffent: trete 
lichen Intereſſt zu wünfhenden Geholtsaufbefferun. der älıeren 8 
ldal. Randrichter und bezüglicdy einer Reviſion der Kofal: Polizei | erfa 
derort nungen, — ba ficht ber Landrath ber vertraucusvollſt er⸗ | E:p: 
betenen allergnädigften Wilfabrung noch entgegen. buct 

Gerne wurde aus der Auſprache, mit welcher ber kgl Hr. | nun 
Regierungspräfident die Verſammlung ber Landrathes eröffnere, | liche 
und ben. weiteren fehr eingehenien Mittheilungen vernommen, fione 
daß die Zahl der Tage, melde auf den Giund der BVeruriheis zuſte 
ungen der einfachen Polizeigerichte in den Kantonegefängniſ— aner 
fen derbuͤßt werben mußıen, weit geringer, als in der ammich | fen 
publizirten Nachweife angeuebın, warz ja daß folder — obmobt | gung 
in der Tepteren pro 1854/55 zu 76,106. aufgeführt — do | vora 
Aur die Ziffer 49,922, dort wie bier einſchließlich der Tage | erſch 
ber yon BVolizeifträftingen abgebüßten Geltftiafen, betragen bat. f eine 

nun aud die Zahl folder Orfängrußtage nach einer neue: Bevi 
ven Nachweiſe im Jahre 1855/56 auf 42,494, ſelbſt bei einem | ig 
noch allerdings hoben Etaude ber Zahl ter Feldfrivel, berab- 
Befunten , fo finden fih bed hierin, gleich wie in dım Folge feine 
tungen, die aus den vorliegendin Mitibeilungen gegouen mwer= | ber 
ben dürfen, einigermaßen erfreuliche Teweife, wie bie norma en rebf 
Zuftände auch in diefer Bezichung mebr und mebr wiederfchren. tgl. ! 
Es wird dies noch mehr der Fall fryn, wenn erſt die, wie eb 
ſchon gedacht, erberenen Maßregeln alle ine Leben getreten | zen 
fepn werden, und wenn noch eine beffere Organifation bes laffeı 
Infitutes der Poligeitemmifläre in der Pfalz dazu gefommen | neue 

ſeyn wird, bang 

Diefes Inftitnt muß ber Randrarh bei der gegenwärtigen Könı 
Frage beſonders ins Auge faflen, denn ee iſt nicht gleichgite der ! 
fig, welche Peifönlichkeit ba ober dort, beſondeis an flat de⸗ Fein 
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Kegl 
den — 
Meine bı en 


ber Dermaltung des Megierungsbezirtes \ ausgebrädt haben. 
Senehmigen Sie bafür meinen aufrichtigften Dank und bie 
Berfiherung, daß es der kgl. Rreis-Regierung zum befonderen 
Berguügen gereihen wirb, Ihre Anträge und Wünfche bei 
Allerhöhfter Stele möglihht zu bevorwsrten, Sie febren una 
zurhd zu den Ihrigen; ich fage Ihnen daher eim herzlich Leber 
wohl und wünſche Jhnen eine glüdiide Reife, Es ift zwar 
beute der 13. Juni, wo den Zeitungsuachtichten gemäß bie 
Belt untergehen ſollz id hoffe aber, -dap wir uns Hier in 
biefem Saale im nächſten Jabre und mod öfter seht wohl 
und: freudig gegerifeitig eınamder begrüßen werden. Nochmals, 
meine Hesten, ein herzliches Lebewohl! In Namen Seiner 
Majefät des Königs von Bayern, Marimilianil., eriäre 
ich die Verſammlung bes Randrärhe der Pfalz für geſchloſſen. 
j ' Bi. Zig. 

Münden, 2%. Juni, Das militäeiihe Berordnungs: 
bfatt bringt heute den erwarteten Armeebefehl. Penſionitt 
werden: die Oeneralmajore 3, Naus, Kommandant der Buns 
desfeſtung Um, F. MW. Frhr. v. Völderndorf und Waradein, 
Brigadiet der 2. Armeediviſion, die Oderſten E. Sehr, v. 
Sıodum im 2. Chtv.Reg., K. Böhe vom 3. Inf. Reg., dann 
ber charafterifiete Major Miller vom 15. Jaf.Reg.* Beioöt · 
dert werden zu Generalmajoren: die daraft. Generafmafore 
G. Zorvan, Kommand. von Augeburg, und E. v. Lindpaint- 
ner, Borkand der Mil.:Rehnungsfammer, die Dberften E. 
Ritter v. Geuder vom 2. Jaf.⸗Reg. ald Kommand. der Bun- 
besfeftung Im und F. Graf v. Spreti vom 3. Ehev.:Reg. 
als Brigad. der 2, Armeediv.; zu Dberften: die Obrrflieutenantg 
9. Mändel vom 14. im 3. Jaf.⸗Reg., P. Mayer dom 3. Dig 
Bat. im 2. Inf.Reg., 8, Ritter von Jeniſch vom 4. im 3. 
und Frhr. v. ReffelrodesÖugenpoet vom 1. im 2, Chev.-Reg.; 
u Oderſtlieutenants: die Majore M. Frhr. v. Om im Gen.» 
—S M. Boͤhm, Rommand!'der Feſte Marien» 
berg, als Plapftabsoffizier bei der Kommandaniſch. Würzburg, 
3. ». Ribaupierre dom Jaf.⸗Leibreg, im 11. Inf. Reg, DM. 
Brößfer im 14., A. Baunah vom 3. im 12. Inf.⸗Reg., W. 
Ritter v. Zylander vom 4. im 2, und C. Frhr. v. Egloffitein 
dom 3. im 1. Chev.⸗Reg.; zu Majoren: die Hauptleute E. 
Strunz im Grn.-Dwartiermeilterftiab, C. Dietl vom 1. im 2, 
Jaf.⸗Reg., A. Schlbet im Jaf.Leibreg. Ey. Ritter v. Mann 
vom 8. im 14., €. v. Brüdner vom Inf.Leibreg. im 3. und 
9. Bogt vom 7. im 6. Inf.⸗Reg., die Rirtmeifter E. Frhr. v. Brüd 
vom 5. im 3. und F. Frhr. v. Walvdenfels im 1. Chev.⸗Reg., 
der Hauptmann €, Ritter v. Mangſtl vom 1. im 2, Artillir 
Rez., der Dauptm. u. funft. Major Ph. Schumacher im Ber 
nie · Reg. Zu Hauptleuten 1. Kl, wurden 10 Hanptl. 2, Kl. 
und 4 Oberlieutenants befördert; zu Hauptleuten 2. Kl. 10 
Dberlieut.; zu Oberlieut. 20 Unterlieut. ; zu Unterfieut. 40 Junker 
und 1 Feuerwerker; endti zu Junkein 26 Unteroffiziere und 
Radetten, Gparafterifirt werden :-als Oeneralmajor der Oberſt 
M. Schropp, Borland der Armeedepotlommiſſion; dann 14 
Hauptleute ald Majore. Ernannt wird zum Flageladjutant: 
der Oberfilieut. C. Graf zu Pappenyeim vom 2. Chev.⸗Reg. 

— Die erwartete Ankunft Ihrer Ef. Hoh. der Frau Erz 
Derisgin Hildegard von Defterreich ift diefen Abend erfolgt, Ihre 

aj. bie Königin war ber heute von Braunau fommenden 
Er herzogin bis nad Parsdorf, der erften Pofftation von. hier 
aus, entgegengefahren, 

— 35 Juni. Bekanntlich haben eine Anzahl proteftan- 
tifger Bürger Augsburgs wegen Abänderung des Wahlmodus 
für die — General · Spynoden dieſſeits des Rheines 
und namentlich für die btvorſtehende Synode eine Udreſſe un« 
mittelbar an Se. Maj. den König gerichtet. Wie die „Reue 
Mänchn. Zig.« nun mittpeilt, if allerböchften Ortes dieſer 
Bitte nach alffeitiger Würdigung. der Berpäftniffe und aus wohl 
ermogenen Gründen eine Folge nicht‘ gegeben, fondern beſtimmt 





für Bay a 2; ebenfo fol ewilligung von 
arlehen gus emeinhe und Stiftungsfäflen an Landeigen, 
runter ſonſt g mi Sicherhtit, jener 

den Vorzug erhalten it ferien Deflgungen dem gts 
manner: Vereine "bei i a e jent Verordaung 
wicht um des bayeriſchen ungevereins wegen ger 








geben wurde, fondern lediglich zu dem Zwecke, Der hypohe ⸗ 
lariſchen Sicherheit, durch Berficherung des jährlichen Erttig 
niffes der Geundſtaͤcke, noch eine weitere, den Perfonaltrevit 
hebende Gewähr hinzuzufügen, und jener Berein nur genannt 
wurde, weil er bei Erlaf der Berordaung der damals allein 
in Bayern beftehende Hageflverfiherungsverein war, fo mirb 
durch eine neuerdings erfolgte allerhoͤchſte Eniſchlichung ber 
fimmt, daß die anfangs erwähnten Anordnungen gleichmäßig 
auch auf alle jene Hagelverfiherungsgefelfchaften Anmendung 
finden, welche bis jegt in Bayern zum Geſchäftobetrieb zugt 
laſſen find, oder fpäter noch zugelaffen werden. — Die Schul: 
dienfteripeftanten, fowie die Mofprranten für die Stellen eines 
iſtatliuſchen Worbererd und Privarrefigionslehrerd, welcht fih 
der diesjährigen AnftcHungsprüfung zu unterziehen haben, müls 
fen binnen 4 Wochen (vom 14. d. M. an gerechnet) durch 
die- zufändigen Diitrifts-Schulinfpektionen ihre Zulaffangdges 
fuche bei ber Aal. Regierung, Kammer des Innern, einreichin 
— ‚As Bevolmägitgte der Mitglieder der Schuillehrer⸗ Pen⸗ 
fionsanftalt wurden gewählt: Perer Gärtner in Iggelheim, 
Georg Wenz in Fricdeloheim, Pbilipp Röhm und 8. Ph. 
Heinz, beide In Raiferslautern, Andread Huth und Wilhelm 
Jung, bride in Landau, Simon Janton in Zweibrüden und 


' Heinrih, Maurer. in Homburg. Die Gewähiten haben fih 


zur Ergänzung der Berwaltungsfommiffton ver Anitalt am 8. 
Juli nächühin in Speyer einzufinden, — Im Kreisamtsrlatt 
werben wieder drei Waldbraͤnde aufa4czählt, die jüngft in ber 
falz ftattfanden, nämlich im Gemeindewalde von Bruͤcweiler⸗ 
ärenbah, dann im Hardenburger Staatswalbe und im Forfr 
revier Neidenfels; die Perfonen, melde fid beim Löſchen der’ 
felden auszeichneten, werden öffentlich beiodt. 


Defterreid. 

Wien, 23. Juni. Beſtem Bernehmen nad wird eine 
entfchieden ablepnende Antwort des däniihen Kabinets anf bie 
Noten der deuiſchen Großmädte vom 20. v. M. nit er 
wartet. Im Gegentheile glaubt man, dag das Dokumen 
Anpaktspunfte zur meiteren Berpandlung offen laſſen wird, 
Ja dieſelbe wird jedoch von Seite der deutſchen Gtoßmaͤchte 
faum eingegangen werben und im Orgentheile die Angelejens 
heit ohne Weiteres an den Bundestag übermiefen werden, da 


man fomopl hier wie in Berlin feit entichloffen if, von der 


Interpretation der befannten Note vom 13. nicht im Geringfien 
abzuweichen. 
Preußen. 


Berlin, 24. Juni. Der Staatsanzeiger⸗ theilt heute 
in auſbentiſchet rberſe zung die Uchereinfunft zwifhen Preußen 
und Rußland, betreffend bie Herſtellung der Ciſenbahnverdin ⸗ 
dungen von Königsberg nach St. Petersburg, von Bromberg 
nach Lowicz und von Kattowig nad Zombfowicr mit. 


Freie Städte 

Frankfurt, 22. Juni, Die Rarififation der Beihläft 
der Müncdener Poftfonferenz ift nunmehr aud feitend der 
Taris’ihen Poftverwaltung erfolgt. Dir in der Sade riagt 
tretene Berzögerung rührte von den Verhandlungen ber, welche 
wegen ber Genehmigung vorgängig mit den Gouvernemen 
der Staaten, wo Taris das Nugungsrect der Poften andübt, 
jeführt werden mußten. Der Bolljug der fragliden porlonr 
Perenzbefipläffe wird nun unzweifelhaft ungeſaͤumt erfolgen. 


Schweiz; 
Weſtſchweiz, 19. Juni, Olaubwürdigen Berichten 31 
folge if} der grauenvolle Tod der Menge von Unglüdlihen iM 
Innern des Hauenfleind au dem Nichiglauben an die Wabr* 
beit- der Husfage des in der Stunde der ſchrealichſten Oder 
an: fie zur Meitung abgrfandien Lehrlings zugufhreiben, uU 








zwar darum, weil er als ſcherzbafter Yügner ſich den trau? 
rigen Rupın eines „Spafvogeleu erworben hatte. Das Un’ 
glüd, das fo vielen-Arbeitern Das Leben raubte ‚hat, ueue an 
tömmlinge abgeihredt, alte Arbeiter ziehen weg, und Habe 
wollen fi ‚nige,.pber nur wenige mieipen,laffen. Die Kabar— 


worden, daß es zur Zeit bei der Waploronung vom 31, Juli 
1843 verbleiben folle. 

Aus der Pfalz, 25. Juni, Gemäß allerhöchſter Aur 
ordnung vom 15. April 4840 wird in der Regel nur jenem 
Landeigentpümer eine Rolckte wegen Hogelſchadeus bewilligt, 


Se 


sasun 
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Thenar 


darin nicht arbeiten lann, da man dieſetben noc nicht heraus · ad 
geftorbeı 


ſchaffen fonnte. Der Shadt N, 1 follte vom Schutt: geleert 
und folid neu ausgemauert werden. Noch fonute man daran 



















nichts madyen: Hierzu fommt neueftens auf.der Läufelfinger Na 

Seite die Wafferenorp. Das. Waſſer ſammelt fü ‚hier im Ins | englifhe 

nern feit kurzer Zeit in vermehrtem Grade. ; Die durd Dampf: | von Mi 

kraft ‚getriebene Wafferpumpe leiſtet ihren Dienſt nicht mehr, |: arabifche 

und man mußte fchon feit drei Tagen die Arbeiten. einſtellen. J kommen 

Diefer Tunnel, der fhon ungefäbr. 7 Millionen gekoſtet, wirb große H 

vorausſichtlich noch eine fhöne Summe verſchlingen. aubauen, 

‚Der »Dberl, Anzeigera ſchreibt / 23. Juni: Geſtern Nach-⸗ -Of 
mittag um 5 Uhr ift Hr. Graf v. Pourtales (Meuenburger | die Tru 
Berbannter). nebft Gemahlin mit der Eifenbapn auf dem Wyler J vie Aufi 
angelängt und dann mit einem feiner harsenden Bierfpänner. | Detpi a 
nad. feiner Tändlihen Befigung, der Meitlen, abgefahren. die Stat 
Die Bewohner Muri's fellen über feine Anfunft feyr erfreut Rupien 
geweſen ſeyn, um fo mehr, als Hr. v. Pourtales auch wäh⸗ bis Mur 
rend feiner Abweſenheit die Armen der Gegend bedacht habe, ven (d. 
wie- wenn er anwefend geweſen wäre, fation bi 

Sroßbritannien. 

London, 23. Juni. Im Dberhaufe ift der Geſetzesvor⸗ Ni 
fhlag der Regierung, nad welchem die in Irland. von den neues D 
Ratbolifen .an. dic proteſtantiſchen Puftoren zu zahlende Steuer Zäymun; 
abgeſchafft werden fol, bei der Ausſchußberathung ohne Op⸗J frecher gi 
poſition durchgegangen. 

— 26. Juni. Die Königin bat in der geſtrigen Geheis 
menraths⸗·Sitzung ihrem Gemadl den Titel-Prince conkort ver: h 
liegen, welcher ihm die Stellung und Rechte eines engliſchen Die 
Prinzen gibt. das. Pub 

Sranfreid. — 

Patis, 20. Juni. Der neue Handels- und: Scifffahrte- — 
Bertrag zwiſchen Frankreich und Rußland, welcher feit einiger |; cipetgi 
Zeit zu St. Petersburg verhandelt wurde, iſt am 14. d. M. 
von dem franzöſiſchen Bevollmächtigten Grafen v. Morny und 
dem ruſſiſchen Bevollmächtigten Fürſten Gottſchakoff unterzei | 
net worden, Dieſer Vertrag, welcher jenen von 1856 erſetzen 
fol und der gleichzeitig. mit den in Rußland eingrführten libes An | 
ralen Zoflreformen ind Reben treten wird, enthaͤlt zu Gunſten | adıt Tage: 
der franzöſiſchen Staareangebörigen, des ; Handels «und: der. | der Frucht 
Schifffahrt Stipulationen, die miwt--verfehlen werben, den | £auft: 
bereite zwiſchen den beiden Ländern beftchenven Handel er- 596 © 
ſytießlich auezudehnen. ' Zu dieſen Stipufationen, ‚gehören: 231 
Aufpebung des Adtitionezoles auf die. aus Marfeille und den 105 
andern DMeittelmeerhäien fommenden Waaren, ſowie auf jene, 78 
welge in fremden Häfen unter franzöſiſcher Flagge eingenom⸗ Border 

men wurden. Ein weiterer Vortheil des neuen Vertrags bes Die m 

Mrpt in der den franzöjifhen Unterthanen eingeräumten Bes. | feälte Hi 

fugnig, in’ Rußland Immobilien erwerben: zu können, ohne] geben. Ri 

aufzubören, Ausländer zu ſeyn; ferner in dem Genuß der | chem Umis 

Behandlung als  Inländer bezüglich... der Steuern, Abgaben. | 280. Bio. 

und Auflagen alfer Att. Endieh wird durd eing befondere, | febten. 9 

Kaufel den Franzöfiihen Fabrifzeihen ‚gefeglicher Schug zu | 29 fL mit 

Theil und das Prinzip. einer Konvention über literariſches kuchen 65 

Und artiſtiſches Eigenthum feftgefegt. 

i i ungen 3 Klafter birfen Prügel, 

8 er ſt eiger g 2 ” Krappen, 

9... Holgverfteigerung. en RN 

Dienstag den 7. Juli Tautenden Jahres, | 540g eidhen Reiferwellen Tappen 

eigens 9 Up, in dem Grmeinvepanfe | 995 mnde w 

du Waldmohr, werden nachbezeichnete Höl- | Zufälige Ergebniffe 
‚AR Öffentlich verſteigert: 2], budden Cepeispol, 
' Schlag Reiskircherdick. 12, ®  Prügel, 

T-eihen Bauftämme 4; Kl. . Krappen. 

tiefern Bauflamm A, 5 0  Scheit. 

45 erien Bauftämme 2.. r 1°/, tiden Prügel. 

' 3 birfen Nugfämme A, - ° 3), weißtannen Prügel, 

\ 72 eichen - Wagnerftangen. >], larchen Rrappenprügel, 

I 102» Hopfenflangen. i 100 gemiſchte Reiferwellen. 

1 58"  Baumpfäple Zweibrücken, den 26, Juni 18 
. Rlafter buchen Scheit, Mnorr. Vet 
ar, # "  „Krappen. m 

Le". „tiben Scheitholz, knorr. Holgverfteigerung 
1 w Hefe m anbt. in Staatswaldun 
N Fa) " Prügel, Dienstag den 7. Zalı-1857, d 
Fe birten Scheitholz, anbt.l gens 9 Upr,; zu Irhein; ' 0“ 


4 Naſier aspen * 
" [I ri 4 
700 adeichholzwellen ‘ 
Zufälliges Ergebmig, 
1 kiefern Baufamm 4, Al. 
1 eiden ” 
1 fihten . 
55 eihen Bagnerflangen, 
15 aepen Brrüfftangen, 

166 erlen “ 

10 « Hopfenftangen. 
1, Klafier eihen Prügel, 
2, » bin w 

" 


100 Weichholzwellen. 
Ameibrüden, den 24. Juni 1857, 





Verfleigerung. 


Montog den 6. Juli, Nahe] fi 


mittags nad 2 Uhr, läßt Adam 
Roegner, Gaftwirtd zu Hom⸗ 
burg, in feiner Behaufung, wegen Br 
fpäfteveränderung, auf Borg verſiti · 


11 —7 — 


nchſt Geſchirr, 
3 breite und 2 
ſchmale Wagen. 





1’) 
re — — — 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 





Nachſtehender Lolalpolizeibeſchluß wird 
hiermit zu Jedermanns Nachricht und Dar ⸗ 
nachachtung Öffentlich bekannt gemadt. 

Zmweibrüden, den 27, Juni 1857, 

Das Bürgermeifleromt, 
Stengel. 


Da 16 ſchon mehrfach vorgefommen ift, 
daß auf = Wallmeg, dem befanmlid 
Die gehörige Fahrbreite nicht gegeben wer» 
den fann, zwei Fuhren aufeinander ges 
open find, fo fieht ſich das Bärgermeißers 
amt der Stadt Zweibrüden — jur Ver⸗ 
pätung allenfalffiger Unglüdefälle — vers 
ankapt, auf Grund des Geſches vom 16. 
—24. Auguſt 1790, Tie. 11, Arı.3, Aa5, 
zu beſchliehen, wie fplgt: 

Art, 1. Das Befahren des Wallwegts, 
von der ruchmarliſtraße an bis zur Unter 
therbrüde, it verboten. 

Art. 2, Diejenigen Fuhren, welde zum 
Geſchaͤfio⸗ oder Drfonomiebetriche für bie 
Bewohner und Bartenbefiger der Ball» 
fitaße oder deren daſelbſt befindlichen Eta- 
bi.ffemenis durchaus nothwendig ſind, 
machen hievon eine Ausnahme. 

Art. 3, Uetertreter dieſes Berbotes 
werden nad deu Gefegen beftraft. 

Art. 4. Grgenmwärtiger Beihiug fol 
nad erhaltener Beftätigung des k. Yand- 
fommiffariats publizirt und fobann in 
Bouzug gefegt werden, 

Zweibrüden, den 24. Juni 1857. 

Das Bürgermeifleramt, 
(L. &) Stengel. 
Genehmigt. 
Zweibrüden, ben 25. Juni 1857. 
Kgl. Kandfommiffariat, 
Damm. 














Die Numerirung der Häufer müßte ihrer Aa mins 
Mangclpaftigkeit (ie 2 erneuert merden (+ 100 Erbarbeiter Au 


und ed kommt für jede neue Na . 20 fr. anna zu 
und für jede rrnovixic Ma...» D 
gu begahlen; wovon bie betreffenden Haus · 
befiger mit dem Erfugen in Kenntniß ge 
fegt werben, ihre Schuldigkeit auf die erfte 
Anforderung an die Stadtfaffe zu entrichten. 
Zweibräden, den 27. Juni 1857, 
Das ‚Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Hunde-Bifitation, 

Freitag und Samdtag den 3. unb 4. 
Juli 1857 finder bie vorfchriftmäßige 
Hunde-Bifitation fiatt, wobei fämmtlıde 
Hunde birfiger Einwohner von 9—12 Uhr 
Bor: und von 2—4 Uhr Nachmittags in 
der Marktſchreiberti der Fruchthalle dahier 
dem Herrn Bezirksthierarzte vorzuführen 


nd. 
Zweibrüden, den 29. Juni 1857. 
Der kgl. Poligeifommiflär, 
Pierre 





















ilhtln Dpep,. ,, 
ß'] Bauunternepmrg, 


Der Unterzeichnete ſucht 
einen braven Kutſcher, der 
den Ackerbau ingteich veriteht 
und ſogleich eintreten kann, 
&uler, f. Notaͤr. 


— en ne 
Karl Kolder von Wallhalben ſag 
allen feinen Freunden und Belanntm ım 
Wallhalben und Umgegenp bei feiner Ahr 
reife nah Amerika 
ein herzliches Lebewohll 
— — — — 


Ein Mann von viersig Jahren, ver 
vollſtaͤndige Kenntmiffe in der Defonomie 
befigt, ſucht eine Stelle als Dbertnecdt 
oder Bermwalter auf einem größeren Defor 









Ladenil Thurim, Stein, [nomiegure. Gute Zeugniffe ftchen dem⸗ 
brüpebefiper und Mühfteinfabritant |[*en sur Geite. Näheres in der Erpet 


zu La Ferte, empfiehlt fein wohl⸗ 
affortirted Lager von englifchen, halb 
englifhen uud franzöſiſchen Mühl: 
fteinen von allen Dimenfionen, für 
deren Güte garantirt wird. i 

Das Lager befindet ſich in Zmei- 
brüden, wofelbft ber Reifende Herr 
Mauriee (im Friedr. Eifenmenger- 
ſchen Haufe, Hauptftraße, wohnhaft) 
jede beliebige Auskunft ertheilen 
wird, [7 


Geſchmiedete Nägel, 


Alle Sorten Schuhmägel, ſowie Balk, 
Rohr, Schloß, —— Latten· 
Bodens, Leiſten⸗ und BausRägel in 
feder belichigen Größe, fomie Huf 
nägel von feinftiem Zahmeijen 

find fiets vorrätig zu, haben in der Nagel» 
Fadrik von Gra. Wolff 

NB. Auch bringe ih mein wohlaſſor⸗ 

sirtes Lager in 

Tünder- und Maler-Farben, fowie in 
Firniffen, Wafferglas, Camppine 


ic. ic. 
in empfehlende Erinnerung, [2°] 
Unterzeichnete macht hiermit die erge ⸗ 
benſte Anzeige, daß fie fih als Kleider⸗ 
maderin bahier etablirt hat. Indem fie 
ihre bisherigen verebrlihen Kunden bit ⸗ 
tet, das ihr geſchenlie Zutrauen aud 
fernerpin zu bewahren, empfiehlt fie ſic 
auch allem Denjenigen, welde fie. mit 
Aufträgen gütigft beehren mollen, unter 
Zufichtrung prompter Bedirnung, deſtens. — 
Philippine Hertel, Schloffer Narr hat 2 möblirie Zim 
[2] wohnhaft im Landgehür. Imer fogleih zu vercucthen rd 
namentlich zum einigen 


Acht Brönner’s Fleckenwaſſer, Kine Sanpraup, 


bei &. Bauer in Zweibrädem‘ 


— — —— 
Auf dem Wege von Mittelberbah nah 
Obtrauerbach wurde in ber Nacht von Samd- 
tag auf Sonntag ein Wagenreif verloren, 
Mer Ddenfelben gefunden, wolle ihn an 
Wirth Run babier abgeben laſſen. 


Pierde-Dünger / 
Lamwiſtrahe Lit. A. Ah 2 

(3°) Das v. Mannlich' ſche Haus im 
der Neuen Borftadt in Zweibräden ih bie 
fommenden erfien Dftnder zu wermicthen. 
Das Nähere bei Dr. Hannig in Horn ⸗ 
bad. 


Bei Karl Lang if die Wohnung im 
weiten Stode, melde Herr Baron von 
Weveld, und um dritten diejenige, welcht 
Grau Pfarrer Ruppelius bisher bewohnt, 
bis 1. Dftober zu vermicthen. 


Im Notär Shmolzerfihen Haufe if 
der zweite Stock, nebft Keller, Holzplaß X. 
au vermiethen und fogleid ober bis erften 
Ditober zu beziehen. 

Witwe Forſt maier hat den 2ten und 
Iten Stod ihres MWohnpaufes zu vermite 
ıpen und biß 1. Dftober zu beziehen. [2°] 


Wiwe. Keller im der Keubtmritftr. hat 
den untern Stod ihres Haufes zu vermiethen 


Sylofer Singer hat im Heben 
Haufe den untern Stod zu vermwictheu, 
welcher ſogleich bezogen werden fann. 
BEINE, m terden, 


Wire Wolff par in iprem Däufe 
in der Qöwengaffe dem unsern und mitl 
lern Stod zu vermiethen. 

















[23] 
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Drud und Berlag von Aua. Aranzbühler in Zweibrüden 


- Bueibrcher’ 


1 

















Etſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: wDfätsifche Blätter“ wöcen 


Preis; bei der Exp. genommen 45 Kr. viertelf 


helich. Inſerate: 8 Kr. 





SE 8 

Daffelbe begann mit dem 1. Juli für die Monate 
Juli, Auguft und September. Der Abounementspreis 
iſt: vierteljährlich direfi bei der -Erpedition genom- 
men und bei denk; Poſtämtern beſtellt 45 Kr. Aus— 
waͤrlige Beſtellungen nehmen auch die Poſt- und Kan- 
tonsboten an. 








Bayern 

Münden, 25. Juni“ Ans’ dem’ Ntmtebefehl vom 22. 
Juni tragen wir. noch Folgendes nach © Vefärdert "wurs 
denzizu Hauptlentew.h Al.: die Haupk RL, I 0; 
Herder und C. Vogt im 6 3:8, I. Brebaur im; 48, J.⸗., 
€. Schultheiß im 9. J.R., ©. Dillmann im ft. JAdi., 9. 
Frhr. v. Leoptechting im 4. Jäg.⸗G., E. Grauter im 5. Jäg.: 
B., MW. v. Röver im 6. IR, ER v Gäumerler-im-7; 
IR. und Fr. v. Lachemair im 1 Z-R. Dienburg, dannııdie 
Dberliiut. Fr. Mund und Tb. Fries, beide im 1. Art-R., DO. 
Fiht. v. Teuchſeß⸗Wetzbhauſen im. 1. Art. R. und A. Frhr. vd. 
Tann im'-Genie-R.;zu Hanprtlenten: II.El. cie.Oberkient, 
D. Frhr. dv. Pfetien im 7.38, WR. v. Welſch im 10 
J. R., ©. Weitermager im 8. 3:R,,. C. Febr. v. Gutteuberg 
tm Z.Rrib.-R , U. Leeb im 8.9. , Al. Denig im 9.I«R, 
Arnold Payer im 5. 3.8, Br./kepfamsun 10: IR., 6: 
Feht. dv. Horned im 5 IägrB und E Lerim 5. I R.; 
fu Obertieutenants: die ‚Mitterliett. Welßmann tm: 9 
IHR, Braf'v. 8 iblfing vom 6. im 3. IR, Haag im 14 
IR, Sraf'v. Hirfbberg im’d J.-⸗de. Munmann som! 5} 
Niger Bat. im 10 F=R., Eiber Dom 2 Jäg.-®. im 8.3.0, 
Otlodner im’ 15. 3: R., Kneidl im 14. IR, Weber im Ni 
J⸗R., Simon im 2. J. R., Ritter v. Riedl Im 8. JR, 
Schübel vom 13. im 11. 3:R , Neunbirber von 4. Jaͤg⸗B 
m 15. FR, Vebr im 7. J'⸗-N., Mäder vom 1. tm 2 
IR, Seitz im 11. IR, Herold im 2., Rit er v. Hoff 
naaß im 1., Mamı vom 2. im 1. Art.R. und Ulrich im 
denie-R. ; zu Unterlieutenamts: die Junker Raſchet von 
5. Chev.-R. im 9. 3.:R , v. Shirnding Im 15. I: R., Kefer 
im 15.3:R., Maxim. Schmidt im 7. I R.; Frhr. v. Sainie- 
Barie-Eylife vom ZeReibR, im 2. IR., dv. Breſſensdocf 
im 3.3. %., Tobrer im 7. JR. , Herrgott vom 4. Jäger ®. 
tm 6. Z-R., Need im 6 JIoR., Gloß im 5. Jäg B., p. 
Tettenborn im 9. J.R., Zeis im 13.93. 0, Krbr. v. Stengel 
im 2. I3.R, vo Schrei vom. Leib. R. im 14. IR, Bener- 
lein im 8. J-R., Dittner im 4. IR, Meyer ım 3. Zäg.: 
B., v. Yaligand vom 6. tm’ 2. Jäg. B., Kobrer im 4 Jäg 
B.,-Höht vom 3. im 14 3-R., KRöftler und Gundermann 
im i1. J. R., Nürmberger von 5. im 4. J⸗R, Wild. Giaf 
9: Holnſtein and Bayern im 12. J.R., 8.Tarnoczy ım ht. 


R., Küblmann vom 10. im 15. J R, Becker vom If. | 


im 8.5 9, Schmauß vom 3. im 2 Art. , «Heiden. und 
Schwarz im 4. Art-R., Neinhard vom‘ 1. im 2. rt, 
Des im 2. Art-R.. Ritter v. Linprun vom 3. nud Vogl 


vom 1. im 2. Art, R, Haid, Weidner und Baldauf im Ge- 
MeStab, Lowis und" Fi: im Genie R., Otto Kroher vom h 
Denie⸗Stab im Genie Rz ter Kenerwerter Woltber vom 8. |. 
im 1. — Zum DOvertriegstommiifär RL: , 


der Obertt. K. N. Ki Karl Orff bei der Mil.-Fondo-Komm.; 
dum Oberlr⸗KII. Al. bir KraKt Beer bei der AdmeKomum. 


Freitag, 3. 






bevollmächtigten Miniſter am taif. frangöf,. Hofe, Irhen. v. 
Wendland, das Groß · Komthurkreug des f. Berdienflordens ber 
bayeriihen Krone verliehen, 

— Die Prinzefin Alexandra und die rau Prinzeffin 
Adalbert haben bei der Firmung im Kloſter Brunberg vor 
eiliben Tagen bri einigen bort erzogenen Negermäpchen als 
Firmparpianen fungirt. 

— 29. Juni. Das jüngfte Regierungeblatt (Ma 33) ent« 
hält eine Belanntmachung, die erfie Verloofung des neuen An: 
lebens von 1852 a 4*/, pEr, beireffend, nebſt Berloofungeplan. 
Die erſte Bertoofung finder nächſten freitag (3. Juli) ftatt. 

Berchtesgaden, 26. Juni. Heutt Abend langte Se, 
Mof. König Ludwig, dirett aus Jtalien tommend, über Jnnd+ 
drud, Lofer und Reichenhall hier an. Das fehr geiunde und 
fräitige Auoſthen und Die geiftige Friſche des verehrten Monats 
Ken, dem fein längerer Aufenthalt in Italien ungemein wohl 
bekommen, erfreute in hohem Grabe, 

Nürnberg, 25. Juni. In der verflofenen Nacht hats 
ten wir bier in ter Zeliner'ſchen Ultramarinfabrif einen furdts 
baren Brand, Die. beiden langen Gedäude in ber Mitte der 
Fabrit, wo fid die Calciniröſen befanden, eriftiren nicht meht. 
Einige Menſchenleben follen dabei auch zu Grunde gegangen 











n, s 
li Zmweibrüden, 2. Juli, In den Eiſenbahnfabrien auf 
der Zweigbapn von Jweibrüden nad Homburg ift von heute 
an eine Wenderung in ber Urt eingeireten, daß, dem Bepürfs 
niffe entfpredend, ein Rofalzug eingefhaftet wurde, der des 


Morgens um 6 Uyr 30 Min. von hier nach Homburg abiäprı. . 


(5. unten den betr, Fahrplan.) 

— Die Eröffnung der Aſſiſen für das 111, Duartal 1857 
ÄR auf den 31. Auguft nächſchin feitgefrgt und zum Präfitenten 
derfelden der fgl. Appellationogerichts ⸗Direltor Hr, Karl Konrad 
Wilpelm Kärner ernannı werben, 

Koiferstautern, 28. Juni, Der 19jährige Sopn 
eines biefigen Beamten enifernte ih ‚Anfangs Mai von bier, 
um nad Gicßen zurüdjufepren und .bori feine demilden 
Studien fortzufegen, Auf der Reife verbrachte er einen Tag 
in Mannbeim, wo gerade Maimarft war, und. einen Tap_in 
Heidelberg; von da an fehlt von ihm jete Spur, In Gichen 
felbſt iſt er nit eingetroffen und alle Nadiorihungen über 
feinen Aufenthalt waren bisher vergebene. Bei, feinem tubl⸗ 
gen und befonnenen Gparafıcı ylaubı man, daß cr feine An 

ehörigen micht fo fange ohne Nachricht gelaffen ‚Hätte, und 
eine Eltern find taber um ihn in größter Bckümmetniß. 

Pfalz. (Dienftesnahrihten.) Se. Maf. brr König haben 
ſich alergnädigft bewogen gefunden, unterm 24. Juni den 
Poſtoffiziaien Karl Seiß in Speyer, feiner ‚allerunsertpänigfien 
Bitte entfprechend, auf die erledigte Pofterpedition in Reuftadt 
a. d. 9. zu verfegen. i x 

Sr. Maj. der König haben ſich alleegagnigh bewogen 

efunden, unterm 2, Mai 1. 3. 1) die erledigte, Lehrſtelle der 

arurgefhichte, Chemie und Technologie an der Landwirt) 
fafte- und Gewerbſchule zu Schweinfurt dem bisherigen Leh⸗ 
zer dieſer Räder Karl Luͤdwig Koöberlin an der Landwirth- 
fhafıe- und Gewerbſchule zu Zmeibrüden in, witerruflicer 
Eigenf&oft zu verleiven und demſelben ne das Nefiorat 
der erfigerrannten Anftalt in widerruflicher Eigenfdhaft zu über« 
tragen; 2) die hiedurch in Erledigung kommende ehrflelle für 
den Unterricht der Naturgeſchichte, Phyſil, Chemie und Tech⸗ 
mologie an der Lantwiribſchafts- und Gewerdſchule zu Zıvei- 
hrüden dem geprüften Pepramtofanditaten und derzeitigen Ber» 
weſer an der Landwirthſchafts- und Gewerbſchule zu Schwein: 
furt, Ernft Schröder aus Fürıp, in widerruflicher Eigenſchaft 
zu vrrleiben. 

Durd höchſte Entfchliefung des f. Staatsminiſteriums der 
Zuftiz vom 7. Juni 1. 9. if geftanet worben, daß der Getichtobote 
Bernn in Homburg von ber ihm am 25. Juni v. J. erthtilten Erz 
Taubnig zur Verwendung des Gerichtoborenkandidaten Joſeph 
Fuß von Frankenthal als funktionirenden Gehilfen mut der dem 
Letztern eingeräumten Befugniß zur ſelbſſaͤndigen Ausübung der 
—— — auf ein weiteres Jahr, vom 7. LM. an gereqnet, 

jebrauh mare, i * . 
Preußen 


Berlin, 27. Juni. Es haben jetzt beinahe ſämmmiche 


Bereinsregierungen auf bie Rundgebung geantwortet, durch 
welche Preußen ih zu Berbandlungen über gemtinfame Mor ⸗ 
men zur Reglung bes Papiergeldweſens erilärt. Das Zur 


Randefommen der. vafür. in Ausſicht genommtnen Konferenzen | 


ſoll bereite als gefihert zu betrachten und deren Eröffnung 
mod vor Ablauſ des Monass Auguſt zu erwarten ſcyn. 


Ben vor einigen Tagen eine Beftimmung eingetrofs 


ausländiihen Areimaurerloge find, als nicht aktive Mitglieder 
bei den preugifhen Logen beibeiligen Lönnen, Ya einzelnen 
Fällen war dies aud bieber ſchon geftattet. 


auf die legten Azußerungen der beiden beutichen Großmächt if, 
wie die „N. Pr. 3. melder, dem preußifchen Kabinet gefiern 
mirgetpeilt worden. Ueber ipren Inhalt verlanter noch nichte 


— Bir ein Steiner Blatt melder, iR in der Stettiner 


n, wonach fid fortan Juden, welche bereits Mitglieder einer 
— 30. Juni, Die Antwort des Ropenbagener Kabineis 


mepr, ald was im Ailgemeinen ſchon feit eıniger Zeit brfannt 
war, daß nämlich die däniſche Regierung auf die Aafhauung 
der deutſchen Mächte nicht eingeht. 


Großherzogthum Heffen. 
Darmfadt, 9. Juni. Eine große Menichenmenge tr 
wartete heute Abend die Aakunſt des ruſſiſchen Kaiſerpaare, 
welchts gegen 6 Uhr hier anlangte. 


Schweiz. 

Die beim Direftorium der Centralbahn bis jegt für die 
Hauenfeinverunglüdien eingegangenen milden Gaben belaufen 
fid auf die Summe don 18,133 Aranfen. Lehier Tage konn 
ten endlich die Kadaver der Pierde aus dem Tunnel heraus 
geſchafft werden, Die Arbeiten in demſelben haben bereit 
wieder begonnen. 


Großbritannien 


London, 27. Juni. Gefern beſchloß der Bemeinderaih 
der City don London im außerordenilicher Sigung, dem Prin 
zen Fridrich Wilhelm von Preußen das Eprenbärgerreht anı 
zubieten, ! r 

— Am 33. Juni fand in London eine Berfammlung flatt, 
um die Etrichiung eines Clive» Denkmals gu beſprechen. Es 
wärem naͤmlich san’ diefem Lage gerade 100 Jahre, daß ber 
geniale Adenteurer Robert Elive die: Schlacht bei Paſſy wagte, 
mit. 3000 Mann (Barumıer nur 1000 Europäer) die 55,000 
Dann ftarte Armet des Surajah Domlaf aufs. Haupt ſchlug 
und mit der Eroberung Bengalens den Grund zur britiſchen 
Hersjmaft in Oſtindien legte 

- Der Olobe⸗ Schreibe über die Zruppenfendungen nah 
Dfindien: „Es haben 2, Kavalleries und 4. Infanterie Rgi 
menter und. eine” große Anzahl kleinerer Detachements, Im 
Ganzen nape an 8000. Mann, den Befepl erhalten, ſich nah 
Ditindien einzuſchiffen. Diefelben waren urjprünglid haupts 
ſachlich dazu. beftimmt, andere Regimenter abzulöfen, deren 
Dienfizeit abyelaufen war, Die Irgteren werben jedoch fo lange 
in Inoien bleiben, ‚ala ihre Dieafte erforderfich find, und auf 
diefe Weife werben bie. curopaiſchen Truppen nörbigenfalld um 
mehr als 5000 Mann weritärtt werden. Der Charakter det 
fo eben eingetcoffenen Nachtichten berechtigt jedoch zu der, An 
nahme, daß teıne außtrordentlichen Maßregeln nöthig ſeyn 
werden, um bie Meuterei zu unterbrüden und bie Ruhe wieder 


berqufielen.“ 
Sranfreid. 


Paris, 3. Zuni. Man kann num fagen, daß dit 
Reife des Kaiſers und ber Kaiferin nach Osborne, na der 
Königin Biftoria einen Beſuch abzufatten, definitiv fengeRellt 
iſt. Schr wahrfheintih werben fie in Geſellſchaft der Königin 
von England weiter bis nah Windfor und vieleicht bie zur 
großen Gemaͤldeausſtellung in Mancheſter gehen. 


Rußland. 

St Petereburg, 15. Zuni. Es iſt nun emefchieden, 
daß gleich nach Beendigung der großen Manöver des Garde 
forps bei Krafinpje-Selo. abfommanbirte Mannſchaften von 
dlfen Truppentbeileh an den Erdarbeiten. für die) Eiſenbdahnen 
befchäftigt werben.‘ So beginnt denn die verfuchte Loͤſung bite 
ſes aropen Problems, das ſchon fo viele Köpfe. und Mebern 
in Bewegung gefegt, in demfelben Augenblid, mo man ein 
anderes großes Problem gelöst bat, d. b. zu Grabe ıträah, 
nämlich‘ die Mifitärfolonicen; denn kinsfaif. Utas hebt dirler 
nigem von Romgorod, Witepot und Mobiteff auf, unterm 
bie Angefiedelten dem Reglement Der kaiſ. Apanagengüter, &” 
Härt Die Weder, Wiefen und Waldungen derſelben für Staaldr 
eigentpum, beſtimmt ipre Einkünfte: zunäit zur Begaplung der 






wuigrsis 
































er eg re den Staateibap: „einen 2 
iR der Anfang für die anfersehraute tief eingreifende Maß: | Oruntfä 
regel der vollfändigen Aufhebung aller Militärfotonieen ge | guldenſt 
mat, die ded eigentlich auch nichts Anderes waren, alo der | dem 3 
Berfuh, das große Kapitai an Arbeitelraft, weldes die Ar | Münze 
mee für fih in Änſpruch nimmt, während des Friedens für | Länder | 
das allgemeine Staatswohl zu verwerthen. nun Bel 
— 20. Juni. Se. fail. Hoh. der Großfürſt Konftantin | 1 öfterr. 

iſt wieder hier eingetroffen und mwurte mit 101 Ranonenfhüffen | 2öftr. 10 
begrüßt. ° Se. faif. Hoh. mird während ber Abmwefenbeit dee | Zönr. 10 
Kaifers die Leitung der Megierung übernehmen. Fürſt Orloff | 4öite. 10 
und Graf Biudoff find tem Großfürften adjungirt und bilden | 1 its. 5 
mit ihm eine Art Regentfgafterarh. 4 öfter. ©ı 
k 2 dit. 6 

Türtet. 

Konftantinopel, 16. Juni. Zwiſchen der P orte Mi 
und der neapolitaniſchen Geſandiſchaft hat fi eine Schwier babier d 

rigfeit erhoben, weil erfiere den Dr. Epiger (ebemals Leibarzt | Heben 
des Sultans, dann türfifger Legationoratb in Wien) zu ihrem | Rüden, 
Orfdrästeträger in Neapel ernonnt hat, wogenen die neapolis | befindet 
taniſche Geſandiſchaſt Einſprache erhob, weil Dr. Spiger ein "Mar m 
Jude iſt. Schrift: 
— bayerıfc 

tbaler 
Verſchiedenes. zelnen € 
. ; folgenbe ' 
Der am 14. Januar 1.5. in Wien unterzeichnete Münze | Bayernu, 
vertrag hat bie Genehmigung der hoben ‚Hegierung erhalten | führung. 


und ift von unierer Regierung bereits bekaunt gemadt Die 
neuen Vereinsmünzen werden num ein Orbit von mehr als 
70 Millionen Einwohnern befommen und alles Geld, das in 
biefem großen Gebiete - Mitteleuropa’s zickuliren wird, wird 








Verieigerung. 


Montag ten 6. Ju 
mittags nad) 2 Uhr, I 
Nocgner, Gaſtwirih 


surg,, in feiner Bepaufung, m 
ipähengrägbreung , auf Bor 
gern: 


h 11 Fuhrpferde 
Pe nebſt Geſchirr, 
3 breite und 2 \ 


(2°) chmate Wogen. 


Verfteigerungen. 
Holzoerſieigerung 


in Staatswaldungen. 
Minwoch din’ 8. Juli 1857, des Nach 
mittags 2 Uhr, zw Hornbach: 
j Schlag Konräbden: 
9 eihen Bauflämme 3. RI. 
19 u ” 4 vw. 









 Zufältiged Ergebniß. 
- eichen Bauftämme 3. Rl. 





Bermiichte Bekanntmach! 
Im Laufe der verfloſſenen Wo 
ein Ajäpriges.in Dem 2 Meter tiefen 
dach gefallenes Kino vou der m 
Serfteegegenwart begabten I1 3 
Louiſe Haaf von hier ſchnell wied 
gezogen; und der 7 Jahre alte, 
Käufer war in demſelben Bade 
dem Cririnken nahe, als er dur 
jallig am Waſſer beſchättigt geweſer 
Bürger HH. U. Barthel uünd Ph 
gerettet wurde, 

Ferner wurde tie 7 Jahre altı 
waiſe Louiſe Stielback von eine 
nem Wagen geſpannten Pferde, 
bas Kind zu ſehr napere, jo g 
daß man Anfangs für ipr Leben 

Indem das unerzeichnete Bürg 
amı in Beziehung Der beiden ern 
ten verbindlichſten Dank aus'pri 
es fib bes dieſer Gelegenheiter 
alle Eltern und Pflegechtern zu c 
Jihre Kinder und Pfiegbefohlener 
zu überwaden. 

Zmweibrüden, den 29. Juni 18 
Das Bürgermeift 
- Stengel 


L ” —X— 
. Klafter buchen Scheit, anbr. 
25 buchen Wellen; 
Schlag Mohrſitters. 
Zu/. Klafter buden Prügel. 
4 „Schaͤleichenpruͤgel. 
2/, 0. ‚birfen Prügel. 
3,0 aspen. m" 
500 buchen Wellen. 
450 Schäleihenwillen. 
450 Weihpolzwellen. 
3Zweibrüden, den 24. Juni 1857. 


‚ Minderverfteigerung. 
Dienstag den 7. Juli I, J., um 2 Uhr 
Nahmittage, werten auf dem. Amelofate 
dahier die Reparaturarbeiten am fathot. 
Parrpaufe zu Witebach mittelt Minder⸗ 
derfteigerung vergeben, und zivar: 
1) Maurerarbeit, ver⸗ 
anſchlagt zu. . . 128 fl. 41 fr. 
2) Zimmermannsarbeit, 


Mono a Ze 
3) Schrelnerarbeit, u: 2% m 13 
4) ScHiöfferarbeit, zu. 35» 
8) Tüncperärkeit, gu ..35 23 

 Bufammen . 228 fl. $1 fr. 
Der: 'pierüder, aufgeſtellte Koſtenanſchlag 
lann taguch piefore eingefepen. werben. 
Kaͤshofen, den '30. Juni 1857, ,., 
Das Bürgermeifteramt, 
Bolimar VL 





— Erinnerung! 

(Straßenreinigung beireffer 
Die bezüglihen Borfbriften d 
brüder Lokalpolizeibeſchluſſes wer) 





















Eine Wine übte Ind ' een zu Reſrdatn 
titten Sublärren dat @röfen wieder Bon 
zu verlauſen |Schreintr 
tetinann in ter Orheimerftraßt, [2°] Hanrih Ambod in ter a 
Hm Schönhet werden — zum| bat, im, dritien Stode ‚feinen, 
Lallbrenuen 16, abgegrben. k2’]} eines Logis bis Michat 
Ein junger er wird in die ‚Bepre] vcxwicvhen. 
80 en Yoraenömmen und partommen bei: Hauftıaun a int In dem ——— 
Vieh hen ab safel, +2 pt Ber Brucemarteftrage: fe ein 
—* KH nicht mehr Matt. Ein guter Arbeiter findet Beföaligumg Logis zu vermicdhen In" —* 
peibrüden , den 28. Juni 1857. bei si Georg © Schmidt, Squbmacher. Wiwe. Kelter md 


Der fat. Yoligeitommiffär, Tran: 3: Mu den unterm Stogt ihres Hauſes zu vermrihtn, 


Mi Pirere, Somttäg" den 5. Yali auf. dem Tieolih, Priarib Dring, Dierbrauer, hat tin 
Hunde Bifraten EN heina "üohe "Ir re Um Mr 
N ‚rg und Samstag ben 3. und 4. ut ch — zu —6 nat n 





Ber Fer en 
Ber - ir! H — um ii en 


























































































1 oder die vorfhriftmägige Sonntag den 5. Auli f 
5 en, hatt, "wobei —— Grite —— Po q batı von, x 
de picfiger Einwohner don 9—1 J 1 
arg AR ah 2-4 Ude Nabmitrögs in bei —— Buben⸗8 Moiltz har ale oder euf Ki, 9 
der Martıfehreiberei_ der Aruditballe dabiei Das Comirc. | 3met-togie-gu-wermietpen, # vier 
wm 







ie Diren Bezirkötpieragzte vorzufähren |" — — , Witwe tee Dane? Jai Zmihin die 


Kr gen 






























































































Aaen dh 20, Ant 1 857. mer au nermiethei Rüge 
—* er Pat. potheitommiſſär, * Biod- and’ 3 Steirdp zeife er Si niet 
Pierre. Bien — vom NEN Iunt, ei 
100 Grdarbeiter wozu — —** ik Ne n ) 
können au eg bei dem Unter BE! — —— ——— ter RB 
——— an uten Lohn oder Alford- | Sonntag den 5, Jul F Inst, 
en Wäfrgung erhalten. Tanz Mufif * 
in ———— 26. Jani 1857, fin Bubenhaufen ber * 
them Oprp, Chr. Nenner 
B7 Sarimterneänter: | Tr Ders Errinitanre find auf 1, Ofio- vn 
Bertoren auf dem Wege ywifhen ber d. J. 2 große Wobnungen nebft Stall h win 
Mitteltap und. ‚dem Bahnpofe ‚gu Zwei, Furt? Remifen zw vermierpen. Kerner iſt]) Frudht-, Brod-, Keifh- Re Vreiſe der adi | wg 
drüden. ein Meines. verfirgeles Pader un au die Bleibe vom 1. Dftöber an — vom 1. Pulk, 4.00, \ m 
ter der Moreffe: Magdalena Prag zu ih oder 6 Jahre in weitern Pe Beige pr. Ztr, & 5 mp n 
Weneropeim; (wurd Güte)... Der Binder Jar... Mao. 22754 me. |; 
wird erfuhr, ſolches gegen eine que Br] Im Dümmler’fden Daufe im ver Brei. v5 18 “al 
lobnung bei der Red. de DI, abzugeben, —— iſt eine freundlide, neu ber * —X m a Mt 
— — — — ſacrichtete Wohnung_(3 DR e Lu ? 
Ein neues Roblen-Drahsfich it von den bis — er eg Mitgfrugt aa Fre ; Irre 
Stegwiefen bis auf * Be He bei Zoferd Schuler. Bafer 3 36. Rupie n ö 5 € 
et den, ; Der, zebliche , Kinder ER —— —— bfe 2 — 
— gegen. ine Belohnung bei et ——— . —— —*— — gute > = p {ey 
bem ‚Herrn Adfuntıen in Ernſtweiler abr aanz ober totilweiſe zu vermterhen. Auhf Miden : 2 1. Serie 5 CH ug 
un. kan daffelbe unter annehmbaren Berin. | Rortofein 2,8 | ‚Butter, 1 — 
eeee vwerfönliden Berab» [sungen verfauft werden. 9, J. Batter.] geagı-, * Fleifäh- se, Yreife der Stadt x 
ſchadend dei meiner Reife nach Amerifa Dei Karl Lang if die Wobnung im Zweibrüden som 2. Zali) PA 
faye ih meinen Verwandten und freunden | ımeiteh Stode, welche Herr Baron von pr. tr, fl fr Hl 5 u 
hiermit ein berzlihes Vebemobi! Weveld, und m dritten Diefenige, welche] Beien . . . 7 30} Weipbrodi, dp hir 
Sämwarzenoder, den 3..Juhi 1857. | Arau Pfarrer Ruppelius' bieder berwedhr,| Yerhe, Zeriöige — — 
J. Eron.fvis 1. Dftober zu bermictben. [1 . "ringe sa „hi ” 
Zu 
e * 
Aecht 
PR. ii « * 
Patent Portland Cement 
beſter Qualität und zu äußerſt billigen Preiſe bei 
& 
MR | D. Moritz. i 
R 
Bon heutt ab findoftetsialle Sorten I. Qualität : 
Schmiede: und Flaumkohlen 
0* be j 
euer Schwarz. DZ ‚Dörr t 
——— bier: vn ' 





Zirilrücherd 


erſcheint mit feinem, Untethatzungeblatte: „Pfälgiſche Blätter“ möochen 
Breiß: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: I Kr. 









nn 





Sonntag, 5. 


KIEL Vierteljahrs- Abonnement. 
Daſſelbe begann. mit dem 1. Juli für die Monate 
Sul, — und September. Der Abomnementspreis 
iſt: viertehähtlich direkt bei der. Erpedition genom— 
men und bei. den k. Poſtämtern beſtellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beſtellungen nehmen auch die Poſi⸗ uud Kan- 
tonsboten an. 





Bayern 

Münden, 28. Juni. Mehrere Zeitungen berichteten 
füngft, daß wegen Mangels abfolvirter Juriften in der öfter 
zeihiihen Monarchie, folhe Prafıifanten aus dem Auslande, 
welde die Prüfung aus dem öſterreich. Landrechte beftchen 
wolten, ein Unterfommen mit vorläufig A00 fl. jährlichen Ge⸗ 
haltes finden Fönnsen. Nach Nacrichten aus verlaäͤßlicher Quelle 
iſt obiges Gerücht -unbegründet, indem das faif, Öfterr. Juſtiz⸗ 
miniferium nur ſolche Bewerber. anzuſtellen in der Rage ik, 
welde die nach oͤſtetr. Geſetzen vorgeſchriebenen rechts und 
ſgzaen ſonſchaſucen Studien zurückgtlegt und Die etſorder⸗ 
ichen theoretiſchen Staateprüfungen befanden haben. 

„ Von Sr, Maj. dem König wurde unterm W. Juni 
dir erledigte ordentliche Profeſſur des römiſchen Civilrechte an 
der Juriftenfafuleät der Univerſttät Münden dem disherigen 
ordentlichen Profeffor zu Greifswalde, Dr. Bernhard Joſeph 

eid, ‚übertragen. j 

Speyer Ueber den Reſſcherverein ſchreiben die /Evan⸗ 
geliſchen Btätter⸗ Die Deputation der evang. Allianz, beſte⸗ 
hend in Dr. Steane und Prediger Schmettau, welche kürztich 
eine Audienz bei Sr. vr dem Könige von Preußen gehabt 
Bat, hat ſich auf ihrer Rüdkeiſe von Berlin nach Chrgland 
unrer andern much nach Spryer begeben und dort die Trüm⸗ 
mer des ‚Raid Befunde und über din Netfchervetein fehr 
Hritnehmente Erfuhdigangen eingezogen. Den 12. Juni it 
aun im Palafte des (evang.) Erzbiſchofs von Canterbury eine 
große Verſammlung gehalten worden, welder unter andern 
auch die Bifhöfe von London, Dandefter, St. Davids, Ni: 
yon, Ruperteland u. A. beimohnten. Hier erftattete jene Des 
Putation Bericht über ihre Reiſe und brachte fpegielk auch die 
Sache des Reiſchervereins zur Sprache, welche eine’ allgemeine 
umd große Theunahme fand. Auch in der Schweiz:laufen de⸗ 
ws beider Mevattion des "Basler. Bolfehoten« nampafte 
Beiträge für den Reiſcherverein ein. 

Aaiſerslautern, 29; Juni. Nachdem erft vor Kurzem 
ein junger Burfche aus ver nahegelegenen Gemeinde Erfendach 
Von einem. feiner Kanteraden durch mehrere Mefferfiihe am 
Kopfe fo verwundet wurde, dag er trepanirt werden mußte 
und noch Hoffnungslos darniederliegt,. kommt focben aus der J 
zur Bürgermeifterei Erfenbach gehörigen und übel befeumunder 
ten Gemeinde Siegelbach die Kunde von einem gräßlichen Vers 
brechen, das glüdligerweife zu den feltenften. bei ung gehört: 
bie Kunde von einem Batermorde. Geſtern Abend fam naͤm⸗ 
lich ein Bewohner Siegelbachs, der Schlaghüter Kontad Heinrich, 
betrunken nach Haufe. und verübte daſelbſt Exzeſſe. Daraus 
entſpann ſich zwifchen ihm und feinen zwei erwachſenen Soͤh⸗ 
nen eine Rauftrei, weiche auf der Strafe vor einer großen 
Menge müßiger Zufhauer ziemlich lange fortgefegt wurde, bid 
endlich der ältere Sohn, ein. 24jähriger Burſche, feinem Bater 
wit einem Prügel ‚vier Hiebe mit folder Deftigfeit «auf den 








des Drleanifgen Krieges in feinen Grundpeflen fo eridätter 
fen, dap überipeit je. em gehobenen Fundamenien Der 
Weſtſeite die Wucht des Bauwerks mis Chor und Kuppel 
immer mehr zu jenen degiane. Daher werde cine Beranfes 
zung des Haupigemölbes und bie Sinfügung eines neuen Dab- 
Rubles zur dringenden Rothiwendigfeit. Um mim der Mittel: 
loſigleit der Domfabrif beigufpringen und drohenden ſchweren 
Berluß für deutſche Kunſtgeſchichte zu befeitigen, hat ſich untır 
dem Proteftorate des Großperzogs von Helfen ein- Domban- 
verein gebildet, welder dur Beiträge von allerwärts tie 
en nothwendigſten Wiederperftelungs-Arbeiten aufbrin« 
gen foll. 





































Großbritannien. 


London, 28. Juni. Die „Bombay Timeds enthält über 
bie Rebellion in Indien folgendes Nähere: Der Aufitand bee 
gann in Meerut unter folgenden Umftänden. Eine Äbtheilung 
des 3. Regiments eingeborener Kavallerie war auf dem Exer⸗ 
gierplage, wo man die neuen Patronen vertheilte, den Solda⸗ 
ten die Berfiherung gebend, daß ihr Verdacht über bie Zufams 
menfegung ber Patronen ungegründet fey, indem fie nicte 
Unreines enthielten. Um ihren Gehorfam zu prüfen, ließ 
man alddann die Gewehre laden und fommandirte; wigeuerl« 
Aber von 90 Soldaten geborhten nur fünf, Man lieg die 
85 anderen ſogleich aus den Reiben treten, und ein Kriegs ⸗ 

richt verurtpeilte fie zu Gefängniß von 5 bis 10 Jahren. 
m Samstag, 9. Mai, erhielten die Verurtheilten vor den 
verſammelten Truppen ihre Ketten und zogen ind Gefängnig 
Man hatte jedoch die nöthigen Vorfihtsmaßregeln verfäumt, 
obwohl zwei Regimenter in der Stadt lagen, In der Nacht 
vom Sonntag Pr den Montag erhoben ſich alle indiſchen Trup« 
pen in Meerut zu, gleicher Seit und ermordeten den größten 
Tpeil ihrer Difiziere. Bon der Bevölferung unterftüßt, ers 
flürmten fie das Gefängniß und befreiten ihre Kameraden und 
gegen 1000 andere Gefangene. Soyleih begann Brandfegung 
und die Ermordung ber Europäer; die Frauen und Kinder 
der engliſchen Solvaten waren die erſten Dpfer. Unterdeſſen 
hatten die beiden europäifchen Regimenter die Waffen ergeiffen 
und bri der zweiten Salve fläubten die Rebellen auseinander 
und überliegen Meerut den Engländern. Man verfolgte fie 
eine Strede und die Kavallerie fäbelte eine gute Anzahl von 
ihnen nieder, Am If. Mai Mirage kamen die Flüchtigen 
nad Delpi und verbanden fi mit dem drei indifhen Regie 
mentern, welche Die dortige Garnifon bildeten, Auch bier 
nahm die Bevölkerung für fie Partei und die Scenen von Meerut 
wiederholten fid. Die Europäer hatten ſich ins Fort zurüd» 
gezogen, wurden aber bier von den Rebellen erreicht und nieder« 
gemadt. Als der Lieutenant Willougbhy fah, daß das Pulver 
magazin in die Hände der Aufftändiichen zu fallen drohte, er⸗ 

$ er eine Lunte und fprengie ſich mit demielben in vie Luft. 
Die Haltung aller indifhen Truppen in ber Provinz war fehr 
beunruhigend, die Provinz Bombay mar dagegen fo ruhig, 
dag man-alle verfügbaren europäifchen Truppen von dort nad 
Bengalen ſchicken ſonnte. Mehrere Rajahs Haben ſich beeilt, 
bie Engländer ihrer Treue zu verſichern und. ihnen Truppen an⸗ 
zubieten; einer von ihnen Lie einem Wbgefandten der Rebellen 
von Delpi, melde ihn zum Anſchluß aufforderten, den Kopf 
abfchneiden. Bon verfchiedenen Seiten ziehen europäifhe Trupr 
ven gegen Delhi. — Es if natürlich, dap fo wilde, zügeliofe 
und blutdürftige Banden nicht geeignet find, ihr Land vom 
fremden Jocht zu befreien. Sie verdienen für ihre Graufamfeit 
gegen bie Europäer eine ernfte Zühtigung und werden fie ger 
wig auch erhalten. 

— In Mondefter wurde ar die Statue von James 
Watt, dem Gefinder der Dampfmaſchine, feſtlich eingeweiht, 
Das Denfmal fteht auf demfelden Mage, wo bereits die Star 
tuen von Perl, Wellington und Dafton aufgeficht find. 

— Die oftindifhe Armer zäple 31,101 Mana europäifche 
föniglihe Zruppen und 13,143 Mann Europäer im Dienfte 
der ofindifhen Rompagnie. Die Erärfe der eingeborenen 
Truppen beträgt 202,849 Mann Reguläre und 61,000 Wann 
Irreguläre, 

— Das Parlament iſt benachrichtigt worden, daß gegen 
die Mitte des Julimonates 10,000 Mann englifhe Truppen 
in Indien anfommen werben, um zur Unterbrüdung des Aufe 
ſtandes behilſlich zu fepn; 40,000 Soldaten werden fpäter 
—* geſchictt werden. Die eugliſche Herrſchaft in Indien iſt 
feineswegs in Gefahr. 


Em vertlelaerten Mapftabe) d 
a ded Laiſers und, der katnek auf dem Trocadero, 
dem Marsfelde gegenüber, aufgeſtellt Werben fol. Es handelt 
ſich nicht um eine Säule wie jene auf dem Vendome- oder 
Baſtilleplatz, fondern um ein koloſſales Monument, weldes 
durch feine von außen nad der Spige führende Treppe an den 


Srantreid, 
Paris, 28. Juni. Man führt im dieſem Mugentfide 
odell der Säule aus, welcht 


Tpurm von Piſa erinnern würde, 

— In Betreff der diesjäprigen Ernte in den drei algerir 
ſchen Provinzen breitet ber An, diefelbe werde in 
den Jahrbuchern von Algerien eine ganz ungewöhnliche Epode 
maden. 

— Durch Defcet if verfügt, daß bis auf Weiteres Maul 
efel, Ochſen, Kühe, Kälber, Schafe, Hämmel, Lämmer, junge 
Ziegen zoflirei zu Waſſer uud zu Land in Algerien eingeführt 
werden bürfen. 

— 29, Juni. . Die englifhe Regierung hat bei ber fran- 
zoͤſiſchen um Hilfe gegen China nachgeſucht und wahrferinlig 
wird der Raifer feinem Allürten in größerem Maße beifichen, 
als man bisher erwartet hat. Wenigftens erfäpet man, da 
der Marineminiter ven Auftrag gegeben bat, 15 gemilhte 
Transporiigiffe, von 9—1200 Tonnen Gehalt jedes, in den 
verſchiedenen Häfen fertig gerüntet zu halten, was auf die Mög: 

tigkeit einer Expedition von 20,000 Diann hindeutti. 


Italien. 

Rom, 22. Juni. Die telegrapbifhen Nachrichten aus 
Bologna melden heute die geflern” Zatigehabte Krönunggieitr, 
aus deren Anlaß der heil. Vater verschiedenen Erilirten Rüd- 
fehr und einigen politifhen Gefangenen Freiheit gewährte. 


VBerfhbiedenes. 


Ronftantinopel, 17. Junl. Das wihtigfe Greianlf 
im alten Bizang ift ber Komet. Der fabelhafte Schwärmer, 
melder ganz Europa in Angft verfeßte, iſt uns im Driente 
wirklich erſchienen; man fledt Ihm jeden Morgen vor Sonnen 
aufgang im füdlicher Richtung. Auch fcheint unfer font jo 
unveiänderlihes Rlima wie ausgewechſelt. Das Volt ſchreibt 
die Störung der Witterungsverbältniffe dem Kometen zu und 
bie Alttürken verfündigen einander den jüngften Tag, ber aue 
brechen müfle, nachdem die Pforte mit ben Giaurs Fteuad— 
ſchaft geſchloſſen. 

Mänchen. Wie deutſche Blätter melden, iſt von Müns 
hen eine Sendung Hofbraͤuhausbockbier nah Paris unterwegs. 
. Mar hat bem Kaiſer Napoleon damit ein. Geſchenk ge 





und 287,480. 


A. Krangbübler, verantwortl. Mebalıeur. 








RVeiträge zum Lutber-Denfmal. 
(Bünftes Verzeichnis feit Erfattung des erfien Bierieliapraberigtd.) 
' Wit herzlichem Dante zeigen wir die vom 17. bis 30. Juni 
| weiter eingefendeten und angemeldeten Beiträge zum Luther 
Denfmal hiermit an: 
A. Eingefendbet wurden: fl. lr. 
1) Bon I. Mai. der Königin von Bayern. . . 100 — 
2) Bon Sr. Boh. dem reg. Herzog von Aad.-Deffau 193 20 
3) Durch das großp. Defanar Darmfladı: fl. fr. 
aus ber Pfarrei Urheilgen . . 12.45 
”„. » GÖräfenpaufen » . 939 
vu" Mil... 2%. 838 46 2 
4) Durch das großb. Defanat Nidda: 
aus der Pfarrei Berfladt . 4... 23 
7 


33 


” ”"  Bingenpeim . 
Daurrnpeim . 10 18 
u. Gall 2... 0.4140 
Eihelsvorf . 11 12 


Heubelhim . -. » 346 


Land. . ». 83 
Wolternpaufen x 625 111 57 












j fl. fr. 
Aus der Pfarrei Bauerſchwend (Det. Alsfeld). 42 30 | 24) Aue 
2 — „Auerbach (Def. Zwingenberg). 15 39 22) 
DD v mw Gemeinde Monsheim (Def. Worms) . 100 — weil 
8) Durch das großh. Dekanat Lauterbach (unter gleiche 
geitiger Einfendung der früher angemeldeten. Bei⸗ € 
träge aus A Pfarreien mit 72.51 f)3 fl. tr. 
aus der Pfarrei Angerebah . 3 — 
“u. v Engeleod. 9.54, Bo 
"u" v  Hibeshaufen . .6 11 4 
"u" v Lauterbach . . 98 12 — 
® " n Maar — 7— 
"u" "  Ricdermoog . 14 6 
— — "» Schliz...2420 198 36 Die 
9) Aus der Pfarrei Dreieibenpain (Def. Offenbach) 68 32 Berfaal 5 
10) Durch das k. b. Defanat Münden, aus Münden Predigt t 
und Seldlirhen. 2 2 2 2 2222 96 Das erfo 
11) Dur) das f. b. Defanat Obermoſchel (Pfalz), aus ſichtbar u 
15 Pfarreien. . oo 2 22222. 1812 18 follen 
12) Durch das k. b. Defanat Nürnberg, aus Nürnberg 565 57 | und die 
13) " u on. m. Homburg (Pfalz), aus 5 maple mi 
Pfarreien. oo . 0220. 8351 Altargefät 
14) Durch dag hrzgl. naff. Defanat Langenſchwalbach, dern hiezi 
aus I Pfarreien 2 2 2 22 220. 16 48 | wir zu n 
15) Durch das hrzgl. naſſ. Dekanat Mosbach⸗Biebrich, vielmehr | 
aus A Pfarreien 2 2 222020 15213 die dem 
16) Durch das hragl. naff. Defanat Marienberg, aus eine neue 
7 Parrelen a a a nenn 86 15 | noch nic, 
17) Aus Mülipeim (Baden), gefammelt dur bie Männern 
HH. Herbft und Blanfenform . . . .. .« 42 8 Bierkreuze 
18) Aus Karlsrupe, gefammelt durch Hrn. Def. Cne⸗ - lebten, 
HUB: an, na are et ar JOD gibt dieſe 
19) Aus der Pfarrei Lamſtadt (Hannover) .. 23 2 Liebeskeite 
20) vr u "  Dorndorf (Sadf.:Weimar) 1 35 1 fnüpfen. 











Verfteigerung des Glashütter: 
bofes. 









i „Montag 
den 17. Au: 
A guft 1857, 

— des Nag⸗ 

mittags um 2 Uhr, auf dem Hofe feibſi; 

Auf Anſtehen von: . 

1, Rarl Hartmann, Delonom, auf 
dem Glashütterhof wohnhaft, ale 
Bater und Vormund feiner mit ſei⸗ 
ner verlebten Ehefrau Maria Klein 
erzeugten Kinder: Adam und Jakob 
Hartmann; ; 

2. Valentin Kleis „Ackersmann, in 
Kirkel wohnhaft, als Nebenvormund 
dieſer Minorennen; 

Wird der den genannten Karl Hart: 
mann’ihen Kindern zugehörige, auf ter 
emarfung der Gemeinde Wörfchweiler 
gende GIaspütterhof, mit - gerichtlicer 
mächtigung, in Eigenthum verfteigert, 
beftepend in: ; 

a. Einem zweiſtöckigen Wohnhaufe mit 
Wei gewölbten Kellern, Stallungen, 

Scheuer, Brennereigebäude, Schaf: 
fall und Hofraum; 

b. Einem einftödigen Wohnhaufe ſammt 





. 


tallung ; 
©. 146 Tagmwerfen Aderland; 
d 15 " Wiefe; 
* Schafweide; 
3 v Wege; 
S 4 Morgen Wiefe anf Einöder Bann. 


Öuttenberger, tal. Notaͤt. 


‚Donnerstag den 30. Juli 1857, Nach. 
a tage ‚um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
Erden, werben folgende, der 

eintz, 
brücken wohnhaſt, Wittwe des dafelbfi 








ohne Gewerbe in Zwei⸗J 


| veriehten Schuhmachers Jaeb 


zugehörige Antheile an einem in t 
Zweibrüden, in der Fruchtmar 
neben Kaufmarn Wend und Pe 
ſtebenden zweiſtöcligen Wohnpaufe 
thum verſteigert, al: 

Der ganze zweite Stock ohne Aı 
die zwei mittleren Speichert 
der Keller gegen Peter Hien, 
terſte Stall Im Hof mit dem 
befindlichen Speicher, der vor 
tritt, der Shoppen im Hof, 

:. Düngfaut “neben dem Shop 
ein Drittel des gemeinfcyaftlic 

" raume. 

Öuttenberger, fgl. | 


Donnerstag ben 16, Juli 1857 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, 
Amtsſtube des unterfchriebenen k. 
laffen Johann Michael Klühen 
Eigenthümer in Ziweibrüden, ur 
Kinder ein auf Zweibrüder Banı 
nes Gartenſtück von 268 Dezimale 
Augärten, neben Georg Lilter und 
dv. Hofenfels, "auf mehrjährige 2 
termine zu Eigenthum verfteigern. 

Schuler, 6.9 


Holzverfteigerung. 
Dienstag den 7. Zulı laufenden 
Morgens 9 Upr, im dem Gemei 
zu Waldmohr, werden nachbezeichn 
zer Öffentlich verfteigert: , 
Schlag Reistircherdid. 
7 eihen Bauftämme 4. KL. 
1 fiefern Bauftamm 4. ” 
15 erlen Bauſtämme 2. — 
3 birken Nutzſtaͤnme 4. * 
742 eichen Wagnerſtangen. 
1102 Hopfenſtangen. 
54 Baumpfähle. 
. Klafter buchen Scheit, fr 
rl, * " Klrappen. 












edit. =... So 


: ortland-Eemen 
beiter Qualität und zu äußerft billigen Preiſe bei 


Patent· P 
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Gefchäfts-Eröffnung. 


Unter Bezugnahme auf unfere im 


— — | 
Schtoffer Singer hat in dem Kira \ 
fen Haufe dem antern Stock zu vermethen 
derſelbe beficht in 2 Zimmern, Allov, Küche, 
Reber, Kammer, Speicher, Stall and Dung | 
grube und fonn gleich bezogen werdin. 


Wittwe Collin in der Irbeimerfrage 
hat im Zion Stod ihres Hauſes ein Logis, 
dis 1. Di. bezichbar, zu vermiethen. 


In dem Berber Bieh' ſchen Siphatark 
in der Haupiſtratze iR im Item Stod tin 
Logis zu vermirthen. Zu erfragen bei d, 
Schmidt, Bierbrauer. 4) 


D. Moritz. 


Witwe Klenſch hat eine Wohnung, 





Wohenblatte Ah 79: gemachte vorläufige 


Mittgeilung. beepren wie und hiermit, anzuzeigen, daß wir unterm: Iſſen dieſes ner cin möhlictes Zimmer, fomie an 


am biefigen Bahnpofe ein 


Steinfohlen: Lager 


ictet Haben und empfehfen befte Schmiede: und Flammfopfen, fowie Coats und| woron rind glei bezogen werden tar. 
Kalfbrafgen zur gefälligen Abnahme, unter Berfiherung guter und billiger Be- 
8 


dienung. 


Beſtellungen in jeber beliebigen Quantität übernehmen wir und ſind bereit, 
dieſe frei an die Wohnungen der Konfumenten zu liefern, 


Lamarche, Schwarz 
(von St. Ingbert). 


Br 





Bon heute ab find, ſiets alle Sorten I. Dualität 


Schmiede: und 


au haben bei 


gebri 


CASINO, 


Freitag den 10. Juli nähftpin, von find zu Haben bei 


47, bie 8°), Uhr, 
Unterhaltung 
der Caſino · Oeſellſchaft in der 
Safanerie 
mit Zägermuft: 
Züchtige Zimmerleute 
ffhdem dauernde Beſchaͤftigung bei 
3 Riel 8 Sopn 
1]. in: Franlenthal. 


100 Erdarbeiter 


tonnen zw Nopfelben. bei dem Unter Fund Remiſen zus vermieten, Ferner ift 
gegen guten Lohn oder Aforde Tau: die Bleiche vom. I, Oktober an 


jeineten 
arbeisen gleich Befchäftigung erhalten. 


Nohfelden (Rhrinpreufen), 26. Juni 1857. | geben. 


Wilhelm Opry, 

B’7 Bauunternehmer, 
Aufın Schöhhef werden Brafihen zum 
KRaltbrenmen ic. abgegeben. [2?] 


en — — — 
F. Pb. Schmidt hat eine neue Bad⸗ 
bütte zu verfaufen. 


Drud und Berlag von Aug. Arangbüpfer in Zweibrücen 


A. Noegner 
am Bahnhof hier. 

Bon heute am find EGteigfopfen aufm Bahnhofe dahler bei Unterzeide 

netem zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zu haben. Auf 

auch Kohlen. jedem Apnehmer in ber Stadt per Zeniner zu 1 Kr. ins ‚Haus 


Minden, den 4 Zuli 1857. 


einen Heufpeiher zu vermiethen. 
Winwe Pod hat 2 Logis zu vermicihen, 
















Lina Blidinger bat ven Zten Stod 
ihres Hoͤuſes zu vermiethen  umd- Bid‘ Mir 
Harli ju besichen, 24 
Jet 000 — — 
& Dörr| Pitt Shimper’s Witwe Hat zuei 
‚möblirte Zimmer zu vermierhen, 

2. Motg hat gleich oder anf Michaeli 
zwei Logis zu vermiethen. 


©. Albert aim Kreuzberg har rin 
Keller und einen Stall gu vermiethen. 


€, Bertpotd hat einem Keller zu ver⸗ 
miethen. 
—— wt — 
Rummers 
der u Kr Nürnberg 
am 30. Juni: 
SA. Al. 64. AO. 32. 
Nachſſe Ziehung zu Münden den 9. Joli. 
m ——— 





Flammfobhlen 
, rück © Welker 


Berlangen werben 


9. Brünisholz, 





Achte Frankfurter Beldcours wm © .. 
e Mllenı m. .4 % 
: r ; En wie ein . 9564-50 
Weftphälinger Schinken Bet une 33 
— Wend ufaten . 2% „530-314 
. &. Wend. ni Zranten ride . s 19-20; 
Dienstag den 7. Juli —— * 0 
abornirte Umterhaftung | Bis cornmzent. .- 
Pe dei aba > 


er 





"in guter Wobeiee Ruder Defhäfigung 
bei, Broryg Schmidt, Schuhmacher. 


·— — 


Eine junge Welfpenme iſt zugefaufen; 


4 , Ludwh·Sech BA 1527 9. 
Ar, üb. Morm Et: 106, @: 





Berichtigungen 
—— ra Be Bert 
Yu; den ⸗Ertmitage⸗n find auf 1. Dftos Ay a 24 ——— — 
ber d. > 2 große Wohnungen uebſt Stall Im felden.Blatte tefe-man-in der’bifrgermeiltt* 


mtlichen Bekauntmachung / Unglucksfalle b 
— Des Rattı Dual 


aufı 3: oder: 6 Jahre in weitern Pacht: zu 
123 

Im Note Schmelze’ ſchen Haufe ift 
ber 2te Stod, nebſt Keller, Holzplatz ıc. 


k vermiethen, und ſogleich oder bid, erften 
ftober zu beziehen, 


Daniel Häniſch, Witwe, hat cinıdor 
Bid zu vermiethen. 


; Die Rev, des Bodendt. warb, won dem Br 
Kfenden um Ruftufene wadhfehender Reriftadkde 

ucht: 
Es i ih As 7Wd. BI. von dem Borfland r 
ger Stadt eine: Dauffagung für 23 M. 21 # 

jenen, worin irrthämlich der, Betzs 

48 zuer lanuie — Band ;, wor 
* 


entmeßtnen feym m 
Üeneeppnug voraugegangen. Dem IR adf 





a 
aidı.fo; iefrman: vom P. ®, feibft miniät 
Epreufrafe, * 





u | 





Zuxihrücher 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte? „Pfal⸗ ſche Blätter‘ wöchentl 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljaͤhrlich. Inſerate: 8 Kr. fi 








Daffelbe begann mit dem 1. Juli für die Monate 
Juli, Auguft und September, Der Abonnementspreis 
iR: vierteljährlich. : direft bei der Expedition genom- 
men und bei den k. Poltämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Poft- und Kan- 
tonsboten an. 





Bayern 


Münden. Aus beit Berathungen des Geſetzgebungs— 

ausfchuffes über die Arten der einzuführenden Strafen ift jene 
über das Gefängnißweſen zu erwähnen. Nach dem Entwurf 

der Regierung, follte darin feinerlei Aenderung eintreten; ber 
Referent beantragte aber fofortige Einführung der Einzelpaft,, 
jedoch nur für Zuchthausfträflinge und mit mäßiger Dauer. 
Einfimmig wurde beſchloſſen, die Einzelyaft als beflimmte 
Strafart vorzufchreiben, doch nur für männlihe Sträflinge 
und vorläufig nur für ſolche, die zu Zuchthaus verurtpeilt 
werben. Zuchthausfirafe aber wird die Freiheiteftrafe von 5 
Jahren bis auf Kebensdauer genannt, jede mindere heißt Ge— 
faͤngnißſtraße. Bezüglich tes Vollzugs von- Freipeiteftrafen 
wird aber ausdrücklich ftipulist, daß die Feflelung eines Sträfs 
lings nur bei befonderer Fluchtgefahr, Widerfeglichfeit u. dgl. 
geftattet fey und daß körperiiche Zühtigung in allen Strafs 
anftalten ais Disziplinarfrafe ausgeſchloſſen fey. 

— 2. Zuli. Unfere königl. Majeftäten find Heute früh 7 
Uhr mit einem Ertra-Eilzug nad Kiffingen abgereist: Im 
Gefolge des Monardjen Erfenten fig der Hofmarfhall Frhr: 
v. Zolfer, der Generäladjutant Gen.-Lieut. v. Laroche, die 
Flügeladjutanten Gen.-Maj. Frhr. v. d. Tann und Haupim. 
Echr. v. Leonrod, der Drdonnanzoffizier Lieut. Frhr. v. Cetio, 
Hofrath vw. Pfiſtermeiſter, geh. Selretaͤr Schuller, Sekretaͤr 
Leinfelber und Leibarzt Dr. Schleiß v. Löwenfeld. In Bes 
gleitung 3. Maj. der Königin befinden fih die Frau Dberfts 
hofmeifterin v. Pillemons, die Pop: Gräfin v. Fugger und 
der Oberſthofmeiſter Bicomte de Vaublane. 

Se. Maj. der König hat allerhöchſt feinen Generaladju— 
tanten und Kommandeur der 2. Armeedivifion, Gen.sPicut, 
Sthen. v. Hohenhaufen, zum Empfang Sr. Maj. des Kaiſers 
don Rußland bei allerhöchſideſſen am-6. de. evfolgender Anz 
funft zu Aſchaffenburg und zur Begleitung deſſelben während 
des Aufenthaltes in Bayern beflimmt. 

Kiſſingen, 2: Juli, Abende 6 Upr! Soeben find 33. 
MM: König Mar und vie Königin Marie vom Baperit hier 
eingetroffen, 

Nürnberg, 2. Juli. Die Handelsgefeggebungstonferenz 
hat-die erſte Lefung der drei erſten Bücher des Handelsgeſetzes 
vollendet und befchloffen, ſich bis zum’ 15: Sepimbr: di. J. zu 
derfagen.' Bei ihrem ar- diefem Tage fattfindenden Wieder⸗ 
zuſammentrift wird die Konferenz zuͤnächſt die zweite fung 
jener drei’ Bücher in Angriff nchmen. Am heutigen Tage fand: 
Die Tepe: Pitnarſihung der Konferenz fat; - die Revatriongs 
kommifſion bleibt’ jedoch im Mücnberg. Bis zur Vollendung: ihrer 


ausge 


engem Aufgabe — - die’ Redigirung der: exwahnten dreiz || 


er — beifammen. 
— he ea erh ne. ya 
rein wird, vorigjädrigem Beſthluſſe gemäß, ſeine ſechste 
Jahreoftlor and 195 ee Buyer Die! 





ſchilderungen liest, fo Bei "4 bie Rage der Dinge, obgleich 
ſchlimm — doch nicht fo bedenklich bar, wie fie nad den 
telegraphifchen- Depeſchen erſchien. Bon allen Seiten marſchir⸗ 
tem Truppen gegen Delhi, das eigentliche Centrum der Bewes 
an. Mirut war gänzlich frei von der Meuterei und im der 

walt der Engländer. Zn Pendſchab Hatte Sir John Lawrence 
alle möglichen Borfihtsmaßregein getroffen und fih darauf ge⸗ 
rüſtet, den erften unten des Aufruhrs zu erfiden. In den 
Difriften Mirut und Delhi hatte der Gouverneur der Nord» 
weſt⸗Provinz das Kriegsrecht proflamiet, Der Oberbefehlshaber 
ber Truppen befand. ſich mit bem 75. fgl. Regiment, dem 9. 
Linien» und dem 1. Hüflier-Regiment, 2 Regimentern einptis 
mifcher Infanterie und 2 Abtheilungen europälfcher reitenber 
Artillerie zu Umballah. Mit den Verſtärkungen, die er in 
Mirut an fich ziehen wollte, gedachte er gegen Delhi vorzurücken. 
Mittlerweilen rüdten die Truppen von Agra her vor und die 
Nadfhahs von Byurtpore, Gwalior und Puttiallah nebft den 
ihnen zinspflichtigen Fürften fandten ihre Rontingente ein. Die 
für England am meiften beruhigende Nachricht in vielleicht dir, 
daß außer in Mirut und Delhi die Truppen in der Mehrzahl 
der Militärfationen von der Meuterei unberührt blieben. Zu 
Agra fanden die eingeborenen Soldaten dem Bizegouverneur 
treu zur Seite, zu Locno unterdrückte die Feffgtent des Sir 
Henry Lawrence einen Revolteverfuh im erflen Keime und 
zu Benared war Alles ruhig. So ungefähr fanden die Sar 
hen bei Abgang der letzten Poſt. 

Sämmtlihe auf Urlaub in England anweſende Dffiziere 
indifher Regimenter haben Ordre erhalten, ſich ohne Berzug 
auf ihre Poſten zu begeben, fo daß beren 750 mit den naͤch⸗ 
len Urberlandpoften nad Indien abgehen werden. 

Ein erſtes Detachement engliſcher Truppen ging am 1. 
Juli von Gravesend -direft nad Calcutta ab, um das Corps 
bes Generals Lawrence zu verfärken. in zweites ſtärkeres 
follte am 5. von Portdmoutb abgeben; ein drittes, das am 
8. abgeben fol, wird unter Anderem 12 grobe Geſchütze und 
10 Mörfer mitnehmen, welde vor Sebaſtopol fo nüglic waren, 
Man glaubt, daf fie zum Bombardement Delpi’s dienen wers 
den, wo ber englifche Refident ermorbet wurde, — General 
Dutram erhielt Befehl, den perfiichen Golf zu verlaffen und 
fofort nach Calcutta zu geben: 


Fraukreich. 

Paris, 1. Juli. Briefe. aus Kabylien vom 24. Juni 
ſchildern das an diefem Tage Morgens ftattgehakte Treffen ald 
ein aͤußerſt hartnädiges. Die Kabplen fochten mit großem 
Muthe. Der Berluft der Frangofen war ſchwer. Die Zouaven, 
das 2. Infanterie-Rrgiment und das 2. Bataillon des 54. I 
fanterie-Regiments waren bie erfien beim Angriff und litten quch 
am meiften, Den Zouaven wurben 13 Dffiziere und eine vers 
—r Zahl Solpaten- fampfunfähig gemacht. Das 2, 

ataillon des 54. Regiments hatte an Todten 1 Kapitän und 
6 Soldaten, an Bermunderen 6 Offiziere und 52 Soldaten, 
Der Hut des Generald Mac Mahon wurde dur eine Kugel 
durglöchert, dem Generale Bourbafi ein Pferd unter dem Leibe 
gerödtet; Gleiches gefhah zweien Offizieren des 54. Regie 
mente, 

Marfeifte, 2. Juli. Die heute hier eingetroffenen alr 
geriſchen Blätter enthalten eine Depeſche des Marſchalls Ran 
don, welche meldet, daß die Divifion Zuffuf am 28. Juni 
das Dorf Tauna, das Iepte Bollwerk der Beni Deni, wo bie 
letztt Truppemabtheilung der noch mit unterworfenen Stämme 
gefanden, rrobert habe. 


Italien 

Aus Rom melder eine Depeſche vom 25. Juli: Der 
Papft bat bereits Diele begnadigt und man hört, daß au 
die politifchen Gefangenen im Fort Palliana ohne Berzug in 
Freiheit werben geſetzt werben. Ge. Heiligfeit ſcheint perſoͤn⸗ 
liche Begnadigungen . einer allgemeinen Aumnefiie_ vorzuziehen, 
Seinen Regierungsantritt weihie der Papft dur dergleichen 
Gnadenalte ein und wie es Scheint, if er mit ben Fruüchten, 
die biefelben trugen, fehr gufricben, 

Turin, 2. Zul. Ein auffändifcher Berfuh in Livorno 
iſt unterbrüdt worden, Der von Genua nah Tunis fahrende 
Dampfer »Bagliarior iſt unterwegs: den Aufſtändiſchen in die 
Hände gefallen, Ichtere. haben die ber neapolitanifhen Regie⸗ 

gehörige Inſel Ponza angegriffen und. 300 Individuen 
Bereit eſetzt, welcht dafelbt verhaftet waren. Hierauf 


Renkäbtchen, bewaffnet gelandet. Die nei a Fit ⸗ 
atien haben indeſſen den Dampfer „Cagllari- und die be 
Preiten Oefangenen genommen und bie fgl, Truppen verfolgten 
die Auffändifchen, 

Aus Paris, 2. Juli, ſchreibt man ferner der vigranff, 
Piitgr: Nah Depefhen, die heute Bormittag aus ralien 
bier eintrafen, fanden in Genua, Livorno und Meapel zu 
gleicher Zeit Aufftandsverfuhe ftatt. In Livorno fol die Ber 
wegung am gefährlichiten geweſen und von den nfurgenten 
dach etwa 15 Dann glaten ſeyn. In Neapel war eine 
bewaffnete Bande in die Stadt gedrungen; ihre Bemühungen, 
die Bevölkerung aufzwoirgeln, blieben indeſſen vergeblich. Sie 
flüchtete ſich alsbald auf das Land, wohin fie von Truppen 
abtpeilungen verfolgt wurde. In Genua foll die Bewegung 
weniger ernfihaft geweſen ſeyn. Man glaubt allgemein, daß 
diefe Aufſtandovtrſuche einen vepubiifandihen Gharafter halten 
und von Mazjini ausgingen, 

Marfeilte, 3. Juni. Das Paketboot von Genua bringt 
die Nachricht, dag die am. 29. Juni entdedte Verſchwötung 
eine mazzinififhe war, Man zählt etwa 200 Berhaftungen. 
Mehrere tanfend Gewehre, beträchtliche Maffen von Munition 
und Stiletten wurden in Beſchlag genommen. Die Trupste 
der Barnifon und der Marine find geneigt, Fräftig zu handeln, 

Wien, 3. Juli, Die vöftr, Korreſp.« meldet, die fom- 
binitten Unruhen in Italien ſeyen unterdrückt und eine Lan 
dung von Jnfurgenten bei Neapel vereitelt. In Livorno fegen 
an 30 Genvarmen gemordet und in Salve (bei Ballipoli) 14 
Individuen geblieben, Die Bewegungen in Piemont ſeyen 
ebenfalls unterbrüdt. j 1 





Portugal, 

Liffabon, 24. Juni. Die Vermählung des Königs 
wird am Tage feiner Thronbeſteigung ſtatifinden. Die fünf 
tige Königin Portugals heißt Karoline Tperefe Helene; fie iſt 
eine Toter des Herzogs Marimilian von Bayern und am 
4. Aprit 1834 geboren, Der König von Portugal ift 1837 


geboren, 
Türkei. 

Konftantinopel, 18. Juni. Die Fropnleihnamspre 
zeſſion ging frei durch die von Katholiken bewohnten Stadi- 
theile, ohne daß der mufelmännifhe Kanatismus fid darüber 
ffandalifirt hätte. 


Alien 

China. Die Berihte vom Cantonfluſſe reihen bid zum 
8. Juni. Die Chineſen haften mehrere Verfuche gemacht, die 
engliſchen Schiffe in die Luft zw ſprengen, und wenig hat ges 
fehlt, ſo wäre «8 ihnen in Einem Kalle wirklich gelungen 
Sie hatten nämlih einen großen eifernen Behälter, in bem 
Einige einen Keffel des Dampfers »„Ducen» ertennen wollten, 
gegen das Kriegeſchiff „Acorn⸗ antreiben laſſen. Es war ein 
gut gefüllter Brander, der aber glüdiiherweife explodirte, ald 
er noh 15 Dards vom Schiffe entfernt war, und feinen 
Schaden that. — Der britiihe Dampfer »Sampfon« hatte in 
Semeinfpaft mit der Brigg »Tamillas eine Menge Piraten 

Junfen und Lorchas an der Küfte zerſtört. 


Amerika. 
New-Yort, 17. Juni. Der Freibeuter Waller iſt bier 
angefommen und von feinen Freunden enthuſtaſtiſch empfangen 
worden, Dem Vernehmen nad bat er ın Waſhington eine 
Unterredung mit dem Präfiventen gebabt. 


Verſchiedenes. 


[Die preußiſche Marine] Während am 1. Mei 
d. J. die öfterreichifche Marine, wie wir anführten, 100 Kriege 
fahrzeuge mit 950 Gefchüßen zählte, ergab ſich für bie preuhiſche 
zu berfelben Zeit nur ein Befland vom zwei Gegelfregatten 
(86 Kanonen), 1 Segeltorvette (12 R.), 1 Zransporsihlf 
(12 R.), 2 Schoonern (6 R.), 36 Kanonenbooten (72 8), 
6 Kanonenzolen (6 R.), und 1 Kaſernenſchiff, zuſammen 
von 50 KRriegefaprzeugen mit 206 Geſchützen, welde na 
Bollendung ber gegenwärtig im Bau begriffenen beiden Schrau⸗ 
benforvetten um 2 Fahrzeuge mit 56 Sejcpügen ſich vermehren, 
ſelbſt dann aber erft die Hälfte ber Fahtzeuge und nut dem vierten 
Theil ber Gefhüpe, bie Defterreich befipt, ausmachen werben. 
Oeſterteich Hat bei einer viel Rärferen Schiffsgahl felt dem Jahre 





1852 mehr als 1°/, Milionen Thaler bios auf ben: Neubau 


von Fahrzeugen verwandt; in Preußen erhielt; feit dem Jahre 


run; 
in 
find bie Aufftaͤndiſchen in Sapri, ‚einem neapolitanifhen Kür 111852, in welchem wir 49 Fahrzeuge mit 174: Brfchüpen ‚hat 


| 


tem, bie Marine einen Zuwachs von nur Schiffen und 89 
Gefhügen, bie einen Aufwand von 540,000 Thalcın erfor: 
berten. 





Länder: und Völkerkunde. i 


Rabplien. 

Die Franzofen haben in diefem Nugenblide Kabylien mit 
Krieg überzogen. Es werten bie Männer des Dſchurdſchura 
fh nah fünfundzwanzigjährigem Sträuben und Wehren jetzt 
wohl eben fo, wie vor geraumer Zeit geſchah, in den Schoof 
ber Alles gleich und glüdlih macenten großen Nation ver- 
fammeln Taffen müffen. Marſchall Randon rückte heran mit 
Heeresmacht, und im einer prunkhaften Kundgebung hat er 
ihnen angefünbigt, daß ihr Stündlein gefommen fey, er nimmt 
fie ald Unrupeftifter in Anſpruch. Die Barifer nPreffen ift 
ehrlicher und fagt gerade heraus, man müffe das and haben. 
Dabei erhalten wir eine Beſchrieibung deffelben und feiner Bes 
wohner. »Kabyliena, meint das "Journal des Debats⸗, »das 
nach der Einbildung mancher Leute ein fernes Fabelland, liegt 
Algier näher, als man gewöhnlich glaubt; vom Exetzierplahe 
diefer Stadt erblidt man den Col von Aiſcha, das Defile, 
welches Eintritt in diefe Gegend gewährt; man gewahrt Leutlich 
die Berge der Fliſſa und ihrer Nachbarn, der Khalfun, und 
weiterhin entbedt man das wmajeftätifche Maffengebirge des 
Dſchurdſchura, deſſen Gipfel acht volle Monate mit Schnee 
bebedt find.n Uno umgefchrt, als es den Franzoſen bei den 
legten Kabylenhetzen gelang, eine beherrſchende Stellung zu 
erreichen, da waren bie Soldaten höchlich verwundert, daß fo 
viel Pulver um eine Gegend verpufft werben miüffe, von ber 
man Algiers weiße Häufer auf ben grünen Hügeln ber Reihe 
nach zu zählen im Stande fey. "Gin folder Zuftanb iſt nicht 
mehr zu ertragen, es ift Zeit, biefem Aufrubrherde ein Ende 
zu machen!a Alſo das Dſchurdſchura Liegı vor der Hand, es 
hat eine arbeitſame Bevöfterung,, herrliche BWerzenäder, Reich: 
thum an gefällteichen Flüſſen und: einen wunderbaren Segen 
an Metallen; greifen wir zu! meint der »Gohftitutionnele, Der 
Kaifer will Algerien zu einer einträglichen Provinz, zur Korn⸗ 
kammer für den weinbauenden Süudweſten Frankreichs und zum 
gewinnreichen Handelsgebiete erheben; dazu bevarf es Ruhe 
vor ben Kabylen, wie vor den Arabern. Straßen und Forts 
auf den Anhöhen, das ift Alles, was zu Kabyliens Unterwers 
fung erfordert wird! An dem Tage, ba die Etämme über ihren 
Häuptern die ſtete Drohung eines franzoͤſiſchen Forts erbliden, 
if ibre Unterwerfung befiegelt. Deßhalb zielt bei bem jegigen 
Feldzuge Alles auf eine rafſche Beſetzung der Höhen. Drei Kor 
Ionnen ſetzten fich gleichzeitig in Bewegung: die Diviflonen 
Mac Mahon und Renault von Algier aus und, durch bie Di- 
vifionen Huffuf unterſtüht, die Divifion Maeplat in ber Pros 
vinz Conſtantine. Die Doppelbewegung iſt darauf berechnet, 
die Kampfgenoſſenſchaften bes Dſchurbſchura und des Sebau, 
bie im. alten Stammpaber verbiendet und vol Mißmuth find, 
jedoch in den Tagen der Noth zufammenzubalten pflegen, gleich- 
geltig im ‚Gefahr zu bringen unb bauch eine Vereinigung 
ihter Streitfräfte zu verhindern. Vor ben Nömerzeiten und 
feit denfelben waren bie Berberbftämme in Algerien frei; bie 
Ruinen der römifhen Strafen und Kaftelle auf den Höhen ber 
weifen aber, daß. die Bezwinger ber Welt auch Gebieter im 
Dſchurdfchura und am Sebau, wie bis ins Herz der Oafen 
in dem großen Ganbmeere waren. Die Franzoſen ſehen 
einen Stotz darein, zu vollbringen, was den Khalifen nicht 
gelang.  & gibt fieben Kabylien in Algerien. Kabylen woh- 
nen 4. tm Trara zwifchen Tlemſen und bem Meere, 2. im 
Dapia zwifhen Orleansoile und Xenes, 3. im Uarenſenis 
zwiſchen Orleansbille und Tiaren, 4. im Baber zwiſchen Gerif 
und Dſchidſcheui 5. im Dſchebel Amur bei Laghuat, 6. im 
Aures und 7, im Dſchurdſchura, gewöhnli Großkabylien ge⸗ 
Hann. Um dieſes handelt es ſich jeht; das Loos ber fee 
anderen Stämme ift dereits früher entſchieden worben. Groß. 
fabplien wird auf runde 2000 Quabratlieues von’ General 
Daumas, dem bebeutendften ber jetzt lebenden Araber⸗ unb 
Kabylenkundigen, geſchäht, hat aber nur etwa 190 Einwohner 
auf der Quadratliene und fomit hoͤchſtens 380,000 Einwohner, 
bie in den fruchtbaren Xhalgründen fehr Dit, auf den dürren 
Höhen äußert fpärlich vertheilt find. Die Dälfte des ge: 
fammten ®cbietes wirb von hartem Geftein und Geflüft oder 


Fauben,. mit ewigem Schnee bedegten Bergen eingenommen... 
Jeder Mannbare trägt ein Gewehr, fo daß das Gebirge wohl .h, 
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Verfteigerumg. 
Battweiler. (Ehafweibenerpartung:) 
Freitag den 17. Juli 1. It., 
2 des Morgens um neun Uhr, zu 
Baitweiler, wird die Schafweibe 
auf daſigem Banne auf drei Jahre ver 


pachtet. 
Webenheim, den 1. Juli 1857. [2°] 
—t — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Erinnerung! 
(Straßenreinigung betreffend.) 

Die bezüglichen Vorſchriften des Zwei⸗ 
brüder Loialpolizeibeſchluſſes werden nad) 
fiepend mit dem Bemerfen in Erinnerung 
gebracht, daß gegen Säumige unnachſicht· 
lid; wird eingeſchritien werben. 

4. Alte Pläge, Straßen und Gähchen 
der Stadt find ohne Ausnahme der Jahr 
reögeit wochentlich dreimal, und zwar 
Dienstags, Donnerstags und Samstags 
zu reinigen. 

Die Reinigung hat während der Som: 





\ Die aan ’ 
kaiferl. konigl. privilegirte Erſte öſterreichiſche 
Ver cherungs⸗Geſellſchaftt - | 
in Wien, , 
eine der älteflen Anflalten Deutſchlande, wurde gegründet im Jahre 1824 und if 
andgeflattet mit einem Garantiekapital von 3,600,000 fi., welches, meben eine 
in utenden Prämien und Gewinns Rejeroe, jede, nur mögliche Garantie 
gewährt. ’ ' 
Mittelft allerhöchſter Verordnungen dont 28, Dftober 1853 und 13, Miy 
1854 zum Gefhäftebetriebe im Königseih Bayern zugelaffen, übernimmt die Grjel: 
ſchaft zu billigen, 9* Prämien Verſicherungen gegen Feuers gefahr auf bemeglihe 
Srgenfände, ale: obilien, Bejhäftsgerätbe, Waaren, Feldfrüdtt, 
Bit Fabrikeinrichtungen aller Act u. f. w. in Städten ſowohl ald auf dem 
ande, 


— uam 


Die OGeßſellſchaft bezahlt jede Brandentſchädigung in fgl. bayer. Randık 
währung. Sr 
„ „Der unterzeichnete Agent nimmt BVerfiherungsanträge gerne entgegen und tr 
teilt über die näheren Bedingungen ſtets bereinwillige Ausfunit. 
Zweibrüden, im Juli 1857. 

Emil Zorn, Laufmenn, 

(Firma: Ludwig Zorn) ) 
Agent der ff priv. I. öfter. Berficherungs-@efeliichaft 


+bb 





mermonate in ben Nahmittagefunden von 2 in Wien 

6 bis 8 hr und vom 1. Oltober bie für die Kantone: Aweißrüden, Homburg 

Ende Mär, * 3 bie 5 Uhr des Mach: IIls] und Hornbach. 

mittags zu geicheben. — — ç — —— 
In der trodenen Jahreszeit muß jedes· ei Reinigen 

mal vor dem Kehren die Straße mit frie Acht Broönner’d Fleckenwaſſer, — 

fipem Waſſer begofien werben. Dei bem [24] bei &. Bauer in Zweibrüden 


Kehren find die Winfel und Straßen- 
rinnen gehörig auszufäubern. Bei dem 

nnenfäubern darf der in denfelben ber 
finbtige Unrath nicht in der Rinne 
fortgefhafft und dadurd dem Rad; 
bar zugeführt werben, fondern berjeibe ift 
aus ber Rinne auf bie Straße zu brin« 
gen, und ifi Ales, was den freien Lauf 
des MWaffers hemmen fönnie, aus denſel⸗ 
ben zu befeitigen.. Dad Kehricht darf nicht 
längs den Häufern und Mauern oder auf 
den Straße aufgehäuft bleiben, ſondern 
es muß. fogleich in bie innern Hofräume 
geſchafft werben, 

2,: Außerdem mäfen die Rinnen 
täglich, und zwar in den Wintermoun: 
tan; Yes, Morgens vor 8 Upr, im Som 
mer vor 7 Udr ausgetebnt umb mit 
frikhem Waffer ausgefhmenft 
worden, 

3. Dos zwiſchen den Pflaſterſteinen 
ober an, freien Sırafın ‚hervorgripraßte 
Grad muß rechtzeitig befeitigt: werben. 

4, Die, Berbinplicpfeit. des Kehreng er» 

he, ſich für Die Ergenpümer, eines Hau— 
HA oder. fenfligen Gebäudes ober einer 





Eadeull Thurin, Stein, PR ie 8* 
brüchebefiger und Mühliteinfabrikant GARCHLIN VEREIN. 
zu La Ferte, empfiehlt fein wohl-| Die nachſte Probe zum „Samfon« fin 
affortirtes Lager von engliſchen balb|det Donnerstag den 9. de. um bie ger 
engliſchen und franzöfiiben Muͤhl⸗ wöhnliche Stunde ftatt. 

{one tn len Dimefonen, für| an Dünita, zn, Mat 

Das Lager befindet fih in Zwei. gis zn Mermietgen. 
brücten, wofelb der Reifende Herr 
Maurice (im Friedr. Eifenmenger- 
chen Haufe, Hauptſtraße, wohnhaft) 
jede beliebige Auskuuft ertheilen 
wird, [8] 
Tüchtige Zimmerlente 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

J. Riel & Sohn 
{??] in Frankenthal. 

3 Ph. Schmidt "pat eine neue Batr 

ürte: zw verfaufen. 



































2 2,0. ad Basis 
9. Dunfel hat ein kleines dogis zu 
vermiethen. — 
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Swe ibrücher Hwrigbahm mal >’ 

Jorbach- Mainzer Richtung: " 

Dres. ine. 

Abgang von Zweibräden 1. 6%“ 

Antunft in m ‚Tır 9m her Tem 
Mainz Förbaher Rihtamaaı 

Bioigs. Rmiga Wit 

ab = von Zmeibräden „ 10!” JH * 

Aufruf In " Dario de I 









— — — 
In dem Gerber Bir tz'ſchen Wobnhamſ⸗ 





Mauer auch auf die Theile des Weges, 











nuclche. zwiſchen ihrem beireffenden Öbzunb: Kin der Dauptiraße il im Zten Stod ein] Frankfurter Geldcours mem du gelir 
eigentpum und der Ditte der, Straßen Hegeu, ſCogie zu vermietben. Zu etfragen bei R] Pltein . m 39 
5. Zur Zeit großer Hige find vie Ein» I Schmudt, Dierbraufr.. 77, dito preuß 
wohnes gehalten, täglid die Straßen — — — —— ger ‚gr aienrähide - Re 1 
dreimal mit ſtiſchem Waſſer ſtarkezu P. Bei Chriſtian Sr dd if cin Logis tin ZmanzigeJranten Städt us, Se 
begiegen, und zwar des Vorminags Ip. Stod, heitehenb aus: zwei, Zimmern, | Snake Bovereianke.. 01 = 14 
vor 7 Uhr, ted Nachmitiage um 1 und'fgune und Kammer, ſogleich oder bis Mi» PBünftoanten-Zpalepı = Du ° E-pair 
um 8 Uhr — :  _Idacli bezichbar, zu wprmierhem zen OHR Bachs - air A 
Das Reinigen der Strafenrinnen wird __ } f 368 ren) An at, 
beiden Säumigen. ſoſort von. Amteregen | Pina Flickinger bat bem 2ten Stod Be BR. Yin. Vin wart nn 
auf ihre Mofrn.wargenommen. und Fipteo Haufes zu vermiethen und«bie Mi N * 
a 4* DV—— 
babwh⸗Beyde EU 159.8 —* 


den nach gegenwärtigtr Erinnerung chaelt gu beziehen. | (23 
peziedle. Mahnungen nicht mehr flatt. - ; 
weibrüden, den 28. Juni 1857. 
Der tgl, Bolizeifommiflär, 
Pierre 
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N Drud und Berlag von Hug. 
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i ei Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ woͤchentlich dreimal: | 
— — —— 45 Kr. ——— Inſerate: 3 Kt, für die dreiſpalt. 








Frei 


Auf dieſes Blatt kann fortwährend 
ES” some werden. Die bisher erfchiene- 
nen Nummern werden, foweit der Vor— 

tath reicht, nachgeliefert. 








Bayern 
Münden, 6. Juli. I. f. 9. die grau Herzogin Mar 
in Bayern iſt mit den Prinzefiinnen-Tödtern von der Reife 
nad Wien geſtern wieder hier eingetroffen und wird das Schloß 
Poffenpofen am — — wieder beziehen, woſelbſt, wie 
es heißt, im Laufe des. Sommers ein Beſuch Ihrer Maj, ver 
Kaiferin von Oeſterteich zu erwarten feyn fol. ; 
— Das diefen Abend etſchienene Regierungsbfatt publizirt 
die fol. allerhoͤchſte Verordnung, „den Steuerfag vom inlaͤndifchen 
Nübenzuder und bie Eingangszölle vom ausländifhen Syrup 
für. den Zeitraum yon 1. September 1857 bis Ende Auguft 
1858 betreffend.“ 
., Kiffingen, 6. Zuli, Abends 7 Uhr 10 Min. Die 
kaiſerlich — Majeſtaͤten ſind ſoeben hier eingetroffen. 
Donauwörth, 4. Juli. Der erſte Tag der Verſamm⸗ 
lung bayeriſcher Randwirthe iſt vorüber; wohl über 300 der« 
ſelben aus allen Gauen des engern Baterlandes haben ſich hier 
!ingefuntee- ‚eine glänzende Heibe adeliger und bürgerlicher 
großer Örundbefiger ziert das aufgelegte Namenverzeihniß; 
an der Spige ſteht als Neftor der greife Graf Albert von und 
au Pappenpeim, der mit dem Erbgrafen gefommen if. Dem 
Frhrn. v. Gaisberg auf Neudeck gebührt das Verdienft, in 
Verbindung mit den Grafen v. Hegnenberg-Dur und Butler 
d.. Haimpaufen, nad dem Vorgang von Würtemberg und 
Sachſen, die Wanderverfammlungen der Landwirthe nunmehr 
auch in Bayern ind eben gerufen zu haben; der Verſuch iſt 
gelungen, der erſte Erfolg ift ein durchaus befriedigender, 
Ludwigshafen, 5. Juli, Das Betriebsergebniß ber 
pfäljifchen Ludwigsbahn vom Monat Juni ift folgendes: 
89,530 Perfonen ertrugen 53,664 fl. 55 fr. 
483,306 Zentner Güter ertrugen 59,416 fl. 13 fr. 
439,420 u Kohlen m... 66275 Te 


Summa ber. Betriebseinnahmen 179,356 fl. 56 kr. 
Der Monat Juni 1856 bat ergeben 158,983 fl. 36 fr. 


Mehreinnahme im Juni 1857 . 20,373 fl. 20 fr. 
Seſammteinnahme in den verfloffenen 

9 Monaten des Jahres 1856/57 . 1,514,208 fl. 

in dem gleichen Monaten des Jahres 

11.2277 En .1,254,433 fl. 52 fr. 

Mepreinnahme im Taufenden Jahre 259,774 fl. 20 ir. 
Das VBetriebsergebnig ber pfälzifhen Marimilians: 

bahn vom Monat Juni ift folgendes: 
26,527 Perſonen ertrugen 


12 fr. 


» 9,416 fl. (5 ir. 


115,443 Bentner Güter ertrugen 9322 il. 2 Mr, 

„97,680. Rollen 4,943 fl. 47 Er. 
Summa ber Betriebseinnahmen 23,682 fl. 4 kr. 

Der Monat Juni 1856 hat ertragen 18,083 fl. 5 fr. 


Mehreinnahme im Juni 1857 5,598 fl. 59 f. 
Sr fammteinnahne in dem verflofenen 
F Monaten des Jahres 1856/57° . 199,249 fl. 43 fr. 
„Mus dem Weſtrich, 5. Juli. Ein bedauernswerihes 
utgae hat- ſich dieſen Nachmittag in der Oemeinde Kropp 


anet Sieben: bis acht junge Burſchen Hatten ſich auf einen 


tag, 10. Juli 
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ihrer Eröffnung ein Programm überreicht werben würde, in 
welchem die Grenzen gezogen wären, innerhalb beren bie Der, 
bandlungen ber Chände ih zu bewegen haben würden. An 
biefen Puntt wird von Neuem bie Berficherung ber vollſtaͤndigen 
Freiheit bes Wortes für die Stänbeverfammiung geknüpft. Eo 
fol ihnen gewährt fen, nicht mur über ihre befonderen Ans 
gelegenheiten, fonbern auch über ihre Beziehung zu Dänemark 
um einen bebeutenben Schritt über bie Orenzen feiner Note 
vom 13. Mai d. 3. hinaus, welche hinſichtlich der Borlage 
bie befonberen Angelegenheiten ansfchlieglih ins Muge fahte 
und baburd ben Ginwanb hervotrief, welchen bie jehige Note 
erledigt, nämli, daß der Verſaſſung für bie gemeinfchaftlihen 
Angelegenheiten ber bänifchen Monarchie feine ausbrüdliche 
Erwähnung geſchehe. Die Note fol vom 24. v. M. batirt 
ſeyn. Sie iſt an die Herren v. Brodvorff und v. Bille-Brabe 
in Berlin, teſp. Wien adreffirt, Der Charakter der bänifchen 
Note ergibt fih als ein folder, welcher die Gventualität mei 
teres Berbandlungen mit Dänemark nicht entſcheidet, anberer- 
feits aber nicht minder begründete Motive für bie Inbetracht- 
nahme der Bunbesintervention darbietet. Weber lehtere bürfte 
bis jeht moch Feine definitive Entſcheidung getroffen fepn, bie» 
felbe vielmehr von ben Berhandlungen abhängen, bie nad bem 
Gingang ber bäniichen Note von Berlin und Wien eingeleitet 
wurden und für ben Mugenblid noch ſchweben. 


Braunſchweig. 


Braunſchweig, 3. Juli. Das Beiſpiel, welches die 
Heidelberger Studenten durch ihre Sroſchenſammlungen für 
unfere durch dänische Gewaltmaßregeln aus ihrem Baterlanbe 
vertriebenen Brüder der deutihen Jugend gegeben haben, bat 
aud unter der hiefigen Jugend, insbefondere unter den Stur 
direnden des Karlslolleglums, lebhaften Anklang gefunden, 
Eine nicht unbetraͤchtliche Anzahl von Jünglingen ift übereins 
gefommen, dem gegebenen Beifpiele infoweit zu folgen, als fie 
wörentlih einen Gutengtoſchen pro Mann liefern werben. 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 
Eiſenach, 4. Juli. Die Abreiſe der Herzogin von Dr» 
leans und ihrer beiden Göhne nach England ift geitern erfolgt. 
Die hohe Fran wird dort mit ben beiden Prinzen eine Zeitlang 
im Kreife der orleansfhen Familie, die ſämmllich, einfaleg- 
lich des Königs der Belgier, fi in Claremont verfammeln 


wid, zubringen. . 
Freie Städte, 


Bom Main, 3. Juli. Die gefrige Sigung der Bundes⸗ 
verfammlung war, dem Bernehmen nad, nur von furzer Dauer, 
Die Frage, ob die deutſch⸗daͤniſche Angelegenpeit ſchon in der 
nädften Zeit vor die Bundesverfammlung werde gebradt wers 
den, fein noch Gegenſtand reger diplomatifcher Erörterungen 
zu ſeyn. Beſtimmte — it es, daß das franzöſiſche und 
das ruſſiſche Rabiner, mit befonderem Eifer namentlih das er⸗ 
Rere, alle Anfirengungen machen, um tiner folhen Eventuar 
Iät entgegen zu arbeiten. 


Großbritannien. 


London, 3. Juli. Zu Gravesend wird eiligft ein Lager 
von 5000 Mann organifirt, Bereits find 3 Bataillone In⸗ 
fanterie aus Chatham angefommen, Die Lagertruppen werden 
nah Caleutta eingefcifft. 

— 4. Juni. Der auf Koften der Lady Franklin zu einer 
neuen Nordpolfahrt ausgerüftete Schraubendampfer „Fox“ if 
am Mittwoch von Aberbren aus nach dem arktifhen Gewäflern 
abgegangen. 

Frankreich. 

Paris, 4. Juli. Wie dem „Pays aus Algier berichtet 
wird, hatten am 24., 25. und 28. Juni hartnä x Rämpfe 
Ratt, welche die Befegung des ganzen Landes der Beni Yenni 
vervolffändigten, aber große Opfer fofleten. Am 24. hatten 
ſich 5— Kabylen hinter ungebeuern Bartiladen verfhanzt 
und empfingen bie Truppen mit einem wohlgenährten feuer. 
Mehr als 60 Mann blieben, 300 find verwundet, 23 Dffigiere 
dienfrunfähig. Unter den ausgenommenen Felſenneſtern ber 
Kabylen it auch der Falſchmunerort Ait el Arba, welcher frit 
einem Jahrhundert Rordafrifa meithin mit falſchen Münzen 
von ziemlich volſtaͤndigem Gepraͤge überfchwemmt hat. 

— Da dis regelmäßige tägliche Beröffentligung meteoros 
logiſcher Seobachtungen im „Moniteur« und mittelft Anfhlags 


an der Börfe aus verſchiedenen Punkten Franfreihs eingeführt 
ift, fo trat die franzöfiihe Behörde auch mit auswärtigen Ob» 
fervatorien in Beziehung: fo mit Rom, Madrid, Wien. Mi 
Madrid if ber Dienk bereits regelmäßig organifirt und ver 
öffentliht der »Doniteurs heute das erſte atmoſphäriſcht Bül: 
fetin aus biefer Stadt. 

— Nah dem amtlihen Blatte hat geftern der Graf v. 
Walewstki, Minifter des Arußern, mit dem Baron v. Wind. 
land, außerordentlihen Gefandten und bevollmädtigten Mini- 
fer Sr. Maj. des Könige von Bayern, eine Spezialüberein, 
funft unterzerchnet, worin ber Dienft der internationalen Eifen, 
bapnzüge zwifhen Branfreid und Rheinbayern, von Weigenburz 
nach Ludwigohafen und umgekehrt, geregelt wird. 

— Der Stempel auf Handelsanzeigen ift vom 1. Juli an 
aufgeboben. Der Handelsftand wird hierdurch von einer ehenfo 
läfigen als foffpieligen Formalität befreit. 


Italiem 


In einem offiziöfen Artikel berichtet die „Deſterreichiſche 
Korrefpondenz” vom 3, Juli über die Unruhen in Italien Fol⸗ 
gendes: Die f, k. Regierung war feit einigen Tagen unter 
richtet, daß die revolutionäre Partei auf mehreren Punkten 
Mittel- und Unteritaliens Aufftand und Empörung anzuzeikn 
beabſichtige. Am Abend des 30. Juni fand ein Aufſtandever⸗ 
fuh in Livorno fat. Die Gendarmen wurden mit Stile 
ſtichen ermordet. Die bewaflnete Macht müßte auf die Mer 
terer feuern; 13 Perfonen wurden getödtet. Die Zahl der Ber 
wunbeten iR unbefannt, — Nach Berichten aus Florenz 
vom 2, Juli war ſeitdem die Ruhe in Livorno nicht mehr ge 
Rört worden. Gleichzeitig wird aus Neapel, 1. Juli ge: 
meldet: Ein Schiff („Pyroscaph⸗) mit piemontefiidher Steger 
am Hauptmaft und ber rothen am Nebenmafte warf am 27 
Juni unter dem Borwande erlittener Befhäpigungen Anfer im 
Hafen der Infel Ponza. Gin Haufen Aufwiegler verlieh als ⸗ 
bald das Schiff, Eat fih unter dem Rufe: »&8 lebe die Re⸗ 
publifs auf die aus geringer Mannfchaft beſtehende Hafenwacht 
und töbtete den wachhabenden Offizier. Nach Ponza Berwiefene 
verbanden fi mit den Meuterern, raubten und zündeten die 
Häufer an. In der Nacht führte der „Pyroscaph⸗ diefe Bande 
nah Sapri in Calabrien, von wo fie in das Janere ber 
Bu einzubringen verfuchte. Alsbald wurden mehre Fgl. 

regatten mit Truppen abgefendet, Das Redellenſchiff ih gr 
nommen, die Empörer werden nad Galabrien verfolgt, — 
Nah neueren Nachrichten aus Neapel (vom 2. Juli Miktags) 
hat der verbrecheriſche Verſach bei der Benölferung durhaus 
feinen Anklang gefunden; die Rebellen waren von der Grndar- 
merie und ben Eraptwanen geſchlagen worden; mehrere hatten 
fih auf ®nade und Ungnabe ergeben; der Neft war zerfireut, 
Wir haben ſchliehßlich die befriedigende Verſicherung anzufügen, 
daß im Tombardifch-venetianifhen Königreiche fortwährend bit 
ungetrübtefte Ruhe herrſchi. 

Der »Gorriere mercantiles meldet aus Genua vom 30, 
Juni: In verfloffener Naht und Heute früh ſequeſtrirten Sicher / 
heitsorgane einige Waffen, beſonders Pifofen, Siilette, Pulbet 
und Patronen in ziemlicher Menge an verſchiedenen Orten. 
Verbaftungen erfolgten in der Nacht und am Morgen. 
geflern werben einige Punfte der Stadt von Carabinieren unge 
woͤhnlich überwacht; die Truppen waren fonfignirt. Man 
fpriht von Gruppen, die fi gegen Mitternacht im weſtlichen 
Stabitpeile bildeten, jedoch fi wieder zerſtreuten und Ihre 
Waffen wegwarfen, die von ben Agenten der öffentlichen Ge⸗ 
walt aufgelefen wurden. 

Zurin, 1. Juli, Dank der Wahlamfeit der Behörden, 
ſcheiterte der Verſuch, fig der Foris Sperone und Diemanto 
in Genua zu brmädtigen. Bei Ronco hate man die Tele 
graphendräpte abaefhnitten. r 

Genua, 1. Juli, Die amtlihe „Gazette di Genova 
fagt, die Aufftandsbewegung fey völlig unterdrüdt, die Stab 
ruhig, die Behörden fegen ipre Wachfamfeit fort. Die Ber 
afteten, fowie die aufgefundenen Waffen, Munition, Leiter, 

olche, Meißeln u. f. w. wurden dem Fiscus übergeben. 

Neapel, 30. Juni. Vorgeſtern Abend erhielt die Abınir 
ralität eine telegraphifhe Depeſche aus Gaëta, morin Der 
König befahl, ale Schiffe der Flotte fofors voltändig zum 
Kampfe auszurüften, Alle Seeleute wurden in der gangen 
Stadt zufammengefuht und an Bord geididt; ebenfo bie Chir 
rusgen und Geifttihen des Dofpitald von Piebigrotia. Krk 
der ganze Kriegepafen war bis zum Worgen in Briwegung 


PM) 








Alle dieſe Fahrzeuge gehen nach Gaſta, wo ihre Ronmandanten 
Inſtrultion erhalten werden. 
Afien _ 

‚Ein Brief in der. „Times“ aus Mohamerah vom 17. 
Mai meldet, daß dieſer Plag am Tage zuvor von den britifchen 
Truppen gänzlich geräumt worden if, 

Das indiſche Heer, im Ganzen ungefähr 290,000 Mann 
ſtark, zählt in feinen Reihen etwa 250,000 Eingeborene, Die 
einheimiſchen Regimenter, welche ſich in offenem Aufftande er- 
hoben haben, und die, welche wegen ihrer meuteriſchen Geſin⸗ 
nung von den Engländern aufgelöst worden find, zählen zur 
fammen nicht mehr als 8000 Mann. 


Amerika. 

New-York, 17. Juni. Es find Hier nähere Nachrichten 
über die verunglüdte Expedition eines Nebenbuhlers von Walker, 
des Kapitaͤns Crabbe, ehemaligen Mitglieds der Legislatur von 
Kalifornien, eingelaufen. Der beſagte Freibeuter hatte ungefähr 
100 Falifornifche Abenteurer zufammengerafft, fi von diefem 
fleinen Heere zum General proflamiren Taffen, und war in 
bie mexifanifche Provinz Sonora eingefallen, um diefelbe von 
Merifo loszureißen und an die Vereinigten Staaten zu ver« 
faufen. Es gelang ihm, die Fleine Stadt Caborca zu operi- 
ven; fpäter jedoch, ald die Merifaner ihm einen energifchen 
Widerſtand entgegenfegten, fah er ſich genöthigt, fi in einem 
Haufe der Stadt zu verfhanzen. Nachdem er fi) dort ſechs 
Tage gehalten, gerietb das Haus in Brand und bie Freis 
beuter ergaben fih. Sie wurden fämmtlihd — es waren ihrer 
noch 51 — nebft ihrem General von hinten erfchoffen. Die 
Merifaner liegen fi dur ihre Wuth fo weit fortreigen, daß 
fie das amerifanifhe Gebiet überfchritten, um zwei Berwundete, 
denen es gelungen war, fi dorthin zu flüchten, zu erfchießen. 
In San Franzisco ſcheint man die Sache ziemlich leicht zu 
nehmen und ſich darüber zu freuen, daß man Erabbe und Kon» 
forten los if. 


"Werfbiedenes. 


Das ⸗Frankf. Zonen.” ſchreibt: Die traurigen Folgen, 
welche ein kaltes, im erhigten Zuftanbe genommenes Bad nad 
fih ziehen, find hinlaͤnglich bekannt, und boch handeln Viele 
fo oft. auf die leichtſinnigſte Weife gegen biefes Naturgefeh. 
So mußte erft fürzlich ein in Griesheim in Arbeit fiehenber 
Zimmergefelle, welcher ſich gleich nach dem Eſſen in erhitztem 
Zuſtande In den Main warf, feinen Leichtfinn mit augenblid- 
lihem Tode buͤßen. Er hinterläßt eine Witwe in ben ärm- 
fen Verhältniffen, welche in wenigen Wochen ihrer Niederkunft 
entgegen fleht, und brei noch unerzogene Kinder. 


Die Gerichte in Frankreich werden ſich bald mit einer 
* traurigen Angelegenheit zu befehäftigen haben, welche bis jetzt 
noch zur Hälfte in Dunkel gehäft ift, hinter dem fich offenbar 
ein trübes Familiengeheimni birgt. Das Ausführliche, was 
bisher über biefen Vorfall bekannt ift, beftcht in folgender Mit⸗ 
theilung des „Journal de Louviersa: mer v. G., Grund- 
befiger in Mubevope, wurde feit Ianger Zeit durch eine Licbes- 
intrigue in ben Park bes Schloſſes von Gaillon geführt, wel⸗ 
ches die verwittwere Fran v. I. mit ihrer Tochter, mit einer Er⸗ 
zieherin und zahlreicher Dienerfhaft bewohnt. Die ganze Ge⸗ 
gend und namentlich Frau v. 3. mußten von biefer Intrigue, 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 


(Die Seuer- Polizei betr.) j 

Gegen Ende der naͤchſten Woche wird 
die vorſchriftmaͤßige Unterfuchung der Zeuer- 
Rellen dapier von Haus zu Haus ihren 
Anfang nehmen, Dies wird befchenber 
Vorſchrift gemäß mit dem Anhange be⸗ 
kannt gemacht, daß, wo immer Feuer ⸗ 
grfäprlichkeiten vorgefunden werden, welche 
nur in Folge grober Fahrlaͤſſigkeit der be» 
treffenden Hauseigentpämer oder Einmiether 
beſiehen fönnen, fofort gegen biefe wird 
protokollirt werben. 

Zweibrũden, den 6. Juli 1857. 
Ser gl. Polizeitommiffär, 
= Pierre 








bis Sonnta 
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er Geſellen⸗Verein hieſiger Stadt hält, Di 

den 12. Juli feinen Jahres⸗ 

ball im Gaſihaus gum « weibrüderhofen, 

mozu die Bürger hiefiger 

nahme hierdurch HöflihR eingeladen werben. | in 
Zweibrüden, den 8. Zuli 1857. 50 





und Her v. G. war 
fordert worden, biefe 
Gleichwohl ſchiich fid 
in ben Park, um ein & 
nung von einigen Mett 
ber Nacht vom 2. Juı 
abermals zu bemfelben 
ben gewohnten Ort uı 
er mit bem Worte vH 
fiel ein Schuß und G 
Diener, welder ihn a 
ten pflegte, eilte auf 
feinen Armen, nachde 
Wächter Grepel hat 

Kinder mögen mir ve 
wobl.u Herr v. ®. we 
Frau und feinen zwe 
nung von 4 Kilomet 
welcher bereits burch 

am naͤchſten Tage verl 
Entbüflungen murde | 
und zwei telegraphifch 
die Verhaftung ber be 
Dame zu bewirfen. 


Münden, 4. Ju 
Verloofung ded „Neue 
ftatt. Die betreffenden £ 
ſowohl auf den Inhaber 
und am 1. Auguft ver 
fende roth gefchriebene Ke 
geſchriebene Kaffe-Kataft 
ſtere (rothe) entfcheiden 
lie emittirte Obligatio 
1000 Katafternummern 
nen von Nr. 1—1000 
Serie III die Nummern 
looſung nad) dieſen Ab 
felben nach den Enpnum 
Vollzug gefegt. Zuerft 
geſchrieben) gezogen und 
3iffem von 1—100). 
Abtheilung oder Serie, 
tafternummern fi auf 
hienach N a Heimzahlun 
Serie IV und die arabi 
faßt nun die Obfigation 
alle Obligationen mit bei 
ih 3064, 3164, 3264 
ſtimmt. Das Refultat 
neter Reihenfolge: 1. O 
70, 71, 76, 94, 95. 
39, 49, 60, 62, 65, 
52,59, 63, 71, 73, 
41, 44, 60, 64, 75 
24, 28, 45, 70, 73, 









tabt zur Theil⸗ria 


Der Dorftand. bat 


M. Ougenheim verkauft, | bil 


nebſt feinem Pfälzer Mehl, | al 
von heute an alle Sorten | der 
Steingusgefhire und -fagt den geneigten|5 
Abnepmern die billigſten Preife zu. 


Dil 

isd in die Lehre] W 

—— —— — than ” an 
ufel. : 
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Gefchä 


fts- Eröffnung. 


— — — 


Unier Bezugnahme auf unſere im Mocenblatte Aa g 
Mittheilung beehren wir ung hiermit, anzuzeigen, daß wir unterm Iſten diefea] 7 M. alt, tevigen Standes, 
Den 12.: Margareıha Bayer, 26 I. alt, lei: 
gen Standes, Dieutmagd viper. 
Denf. Tag: Eruſt Auguſt Weiterfamy, 56 J. 


am biefigen Bahnhofe ein 


Steinfohlen : Lager 


79 gemachte vorläufige 








tesigen Elandet 
eigen nde. 


11.: Marla Yuliana indemann, 64 3. 


ans Epiper, 


alt, Schreiner aus Pirmafene. 


Den 1%: Katharina Karolina Flöthurt, 46 3, 


errichtet Haben und empfehlen beſte Schmiedes und Flammlohlen, ſowle Coals und] elte Fhefrau von Iafob Stuft, Mauer. 


h Den 14.: Salomen Wilhelmine Ehrlen, 36 9. 
Kalinejden zur gefälligen Abnahme, unter Berfiherung guter und billiger Be— Fe 3 
dienung. 


* — driedrich Balentin Klein, 38 J. alt, 
Beſtellungen in jeder beliebigen Duantität übernehmen wir und find bereit, ahdeer. : , 
biefe frei an die Wohnungen der Konfumenten zu liefern, —— Münbeine Tarad, 63. 


IM. alt, Gheirau von Pyilipp Jaleb Römer, 
Lamarche, Schwarz & Dörr|"32'2.: eos. 23 on. au. 
von St. Zugbert). 


Verchelichungen 
Gefchäfts:Eröffuung. 


fanden im Monat Juni feine flatt. 
Bon Heute an find bei Unterzeichnetem aufm Bahnhof dahier flets beſte Sorten 


Zweibräden, den 7. Juli 1857. 
Schmiede- und Flammkohlen 
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Der Kiviltenbeheamte, 
Stengel, 
— ⸗———— ——— — 
Frucht⸗· Brod- und Aeiſchpteiſe der Siadi 
Raiferslautern: som 7, Juli, 
pr. Zir. rt u 








Mein . Ein Korubrob.. ai 
vr j Rom , .. 516 | Ein Weipprönhen. 12 
unter Berfiherung guter und billiger Bedienung zu haben. Sph. . . . 513 | Dofentekih pepib. 14 
Auf Verlangen bin ich bereit, diefe an die Wohnungen der Abnehmer zu ug nn Ruhe 5 Dual, 5 
liefern, Get ——— Fa 8x., —245 
Zweibrüden, den 9. Juli 1857. Dat 52 Rate. » s 

4 2 Erbſen Pe 7 | — Ta 
3] Michel Levi. linfen. 2 2 — | Bammelkeifh a 18 





Biden 4 — Schweinefleijch 
Wir machtn hiermit die ergebenſte Anzeige, daß wir ſeit dem 5. ds. Mis. | rucht-, Brsb-, Aleiſch- &c. Preiſe der Stat 


unter ber Firma rs vom 8, Juli. 
Aögner, Hrük & Cie, zn TUTE | Ben ar 
fortwäßrend auf hieſigem Bapnpofe ein er .. 3 —— , 
Gerte, Zreibige — — | Gemifgtbrob,äfge — 
Steinkoblen-Haner |. meh: 
531 | Dbfenfleifher.pie. 1% 
halten. ° ‚Bafrr. . . . 537 Rüpfeirg 1. Dual 12 
Imweibräden, im Juli 1857. VA u RR a 
NB. Huf Berlangen werden jedem. Abnehmer die Koplen franfo- ins Haus] Einen. . . . — — | Damme 35 
geliefert. Beftellungen beliche man bei Hrn. Welter dapier zu machen. re Samarete * 


Nögner, Brück & Cie. 
Civilftand der Stadt Aweibrücken. 


ö— — — — — 

Ftucht· Brod-, Aeiſch· &c. Preiſe der Siadi 
Zweibrüden: vom 9. Juli. 

pr. ätr. fl. fr, 


Zweibrücer Feuerwehr. 2 en, 1 a N 
— 









Morgen Abend Uebung für. das ganze Geboren wurden im Juni 1857: Sehe. iedbier — — Rombredı 3 “. 
Eorpe. Perfammlungsort: Sprigenbaus. 3 2: Eliſabeha, T. ©, Kranz Fuhrmann, alu ee Zur ER 3 3 
.. : K tbrod, 289 
mul 23233 —— en 7.: driedrich Fran, ©: v. Bhillvp Higner, r een s > * gm — 31 
Bei Karl Shelter, Schreiner, fün-| dreier ae ——— 
ei Kar eller reiner, fönel "Sen 1a: Bubwig, S. v j u a 
nen täglid Fourniere gefnitten werden. —“ wis · S. v. Johann Adam Feindel— — 33 A Ka :B 
Prompie und billige Bedienung wird zur Denf. Tag: Louiſe, T. v. Jehann Schirmbed, Or Errccche albfie ie. 
P ß 8 par] ] Piertrawer aus Sulzbach in der Oberpfalz wen . Pr — 46 
u HE — en Bun Hermann, ©. v. Vaut Wollenweiber, | gartofeln . . 2.12 m er - 2a 
Ph. Daub Hat in ber Irheimerftraße on . iOingsfägnen. Ja 2 Berti won 
hasjenige. Logis, weiches bieher Wirhwe| Den ı6.: Ze nn Kia end | Strop 1 10 | Butter, ı Ran. . +? 
er, 


ier demopnte, auf Michaeli anderweitig fi 
——— 3 Den 21.: Gtifabetha, T. v. Nifolans Richter, 


; Frankfurter Gelvcours som 7. Il. 
Jugiührer bei der Imeibrüder-Fweigbahn-, aus ap ri il 





— FE TEE ER FE . — 9 561-373 

Stilling bat in. dem ehemaligen |""Renaa.: Jofob, S. v. © ler, Ruta | Mr ’ - 
Flöthner'fhen Haufe den zweiten Sioch Ten ———— ©. Yıkeim Baguer, —XX —— — et 
u vermicthen Bertführer aus Arenfantbal. an ig-Branfen-Stüde 2319-20] 
ET —— Bas Iogamn Rattariae, & 9, Mile Ünglilge Sovereigns nd 

N N 0 ü s Zimou, Poſtfondulteur aus Blieskoſtel. « F 
F Ein Logis von. 3 Zimmern, Küche * en 27: Moibhias Theodor Joerg, S. v An aariae. 5 a ® „ au 
ft bie 1. Oftoper mächftpin zu dermiethen |rgeopor Sense, Baftor ans Augeburg. —— — 27 173 
bei Stabtfchreibet Wengler am Wal, || Deni, Zag.: Ludwig Dugo, S. dv. Friedrich . — 57 

Bora, Bädıt, tuß 3) A 
one : olars in Bol . ee 


4*/, Lubmp-Berd, E-Aft. 1524 6. 


Upotpefer Märter hat ein Logis für Geſtorben find im Juni 1857: 
Io 4297, Pfäl. WarnrCütt. 1085 ©- 


eine Meine Familie bie Michaeli zu [2 Den 1.: Johann, 33.2M. alt, ©. v. Karl 


miethen. helm peter diodendach Strumpfweber. 


Druc und Berlag von Aug, Rranzbüpler in Zwelbtücen. 








Erſcheint mit feinem Untsrhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöhentli dreimal: 
Preis: bei der Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt, 





Auf diefes Blatt kann fortwährend 
ES som werden. Die bisher erfchiene- 


rath reicht, nachgeliefert. 








Bayern 

Münden, 4. Juli. Die ‚geftern verloosten Kapitals 
beträge des A’/,progent. „Neuen Anlehens von 1852. fünnen 
entweder fofort baar erhoben oder bei dem Aprozent. Eifen- 
bahnanlehen mit und ohne Arrofirung wieder angelegt werden, 
jedoch wurde die jederzeitige Einflellung der Wiederanlage vor 
behalten. 

; Kiffingen, 7. Zuli. Während der Anmwefenpeit des 
Raifers von Rußland werden fi alle an den deutſchen Höfen 
beglaubigten ruſſiſchen Gefandten hier einfinden. Bekanntlich 
iR der Kaiſer u. U. aucd von feinem Minifter des Aeußern, 
dem Fürften Gortſchaloff, begleitet. 

Nürnberg, 5. Juli. Die Handelegefeggebungsfonferenz 
hat in einer ihrer legten Sigungen Hamburg ald Bera- 
thungsort für das Seereht gewählt, Die Berathung wird 
jedod erſt ſtattfinden, wenn die zweite Refung der drei erſten 
Bücher des Entwurfs, die am 15. Sept. l. J. in Nürnberg 
beginnt, vollendet feyn wird, und es wird berfelben ber uns 
geänderte preußifche Entwurf (Bud 4), wie dies aud bei 
den bisherigen Berathungen.der Fall war, zu Orunde gelegt 
werben. 

Pfalz. (Dienſtesnachrichten.) Se. Maj. der König haben 
ſich alergnädigft bewogen gefunden, unterm 27. Zuni den Re— 
vierförfter Karl Gauly von Aſchbach auf das im Forflamte Kai 
ferslautern erledigte Kommunalrevier Kaiferslautern, an deffen 
Stelle den Revierförfter Friedrich Joſeph Bindewald zu Wald» 
fiſchbach auf das Aerarialrevier Aſchbach, Forſtamts Kaiferslaus 
tern, beide ihren allerunterthänigſten Bitten willfahrend, zu 
verſetzen, und auf das Nerarialrevier Waldfiſchbach, Forſtamts 
Raltfiihbad, zum proviforifhen Revierförfter den Forftamte: 
aftuar und Funktionär im Kreis-Forſibureau zu Speyer, Friedrich 
Hoos, vom 1. Juli an beginnend, zu ernennen. 

— Durch Regierungsentfhlieguug vom 24. Juni I. Irs. 
wurben die Funktionen eines fgl. Difrifte-Schulinfpektors für 
den Kanton Landau dem kgl. Dekan Fleiſchmann von da über: 
tragen, 

— Durd allerhöchſte Entfoliegung vom 29. Juni ift 
Parrer Schmitt von Mörzheim des Pfarramts enthoben. 

Detterreid. 

Wien, 8. Juli. Se. Maj. der König von Preugen und 

pre Tal. Hop. die Frau Großherzogin von Mecklenburg⸗ 


Schwerin find diefen Abend Halb 7 Uhr Hier angefommen und‘ 


in Schönbrunn abgeiegen, wo Bamilientiner ftattfand. Ge. 
Mai. der Kaifer war ihnen bis Gänfendorf entgegengefahren. 
er König trug die Uniferm feines öſterreichiſchen Hufaren« 
regiments und der Kaifer Die preußifhe Grenadieruniform. 
Preeußen. 

Berlin, 5. Juli. Eine ſehr wichtige Erweiterung der 
Machtvollkommniſſe des evangeliſchen Oberkirchentathes ift das 
demfelben ertheilte Recht der Beſetzung reſp. des Vorſchlags 
bei hoͤheren lirchlichen Aemtern. Die Macht des Oberkirchen⸗ 
raths wird damit auf Koſſen der miniſteriellen Macht des Rul- 
wusminiſters und felbft auf Koften der gl. oberkicchlichen Ger 
walt ausgedehnt. 


— 8. Juli. 
vollmaͤchtigten der 
Konferenz getreten. 


Gr 
Aus London 
daß, zufolge telegı 
an ber Spige bebe: 
war und die Einji 
Am 4. Zuli | 
tet vom Thronerbe 
von deffen Bruder 
Aufwartung zu m 
endlich bewilligt w 
erbliden, unter d 
meiden, was die 
ſchen Fürften, ve 
Audh begab fid, | 
diſcher Herkunft) a 
Die Königin-Mutt 
war, überreichte er 
Könige von Audh. 
— 6. Juli, 
grapbentaues an 
in Greenwich geht 
ten. Bis vorgefie 
ded untergebracht. 
Meilen aufgeroft, 
memnon« volltomn 
fon anzutreten. 


Paris, 6.3 
offizielle Nachricht: 
vorgenommen, Ihr 
in Osborne einen 
gedenken in Engl: 
werden während il 
abten.u 

. Der Plag 
graͤßliches Schauſp 
mögen in Auefchn 
zuletzt zu Wechſel 
war in einem Mi; 
legten 20 Gentime 
au können und ftü 
er in der Nähe de 
niederfiel. Im fei 
wegen den angeſch 

— Der Prin 
ber Yacht „Königin 
reife in England, 
Prinz reist infog 
Meudon. 

Warſeitlle, 
ein Jude von ein 
Schmaͤhungen auf 
genommen, geföpf 
Die Konfuln pro 
der englifhe Bic 
— den Bey, ı 
tille angelommen, 


Italien 

Neapel, 3. Zul, Der Auffland if überall unterdrüdt. 
Zwei Scharmügel hatten in Kalabrien zwiſchen den Infurgenten 
und den fönigl, Truppen flatt. Dan fagt, die feßteren haben 
in einem 100, im andern 30 Todte geyabt. Bier neapolita= 
niſche Dampfer freuzen an der Küfte. 

Turin, 4. Juli, In Genua ift Alles rubig und man 
unterhält fih nur von den Plänen, welche bie Mazziniiten 
auszuführen beabfühtigten. Nah Verſicherungen »Gutunters 
rihietere war Mazzini in der Nacht vom 29. auf den 30. Juni 
in der Stadt. 500 feiner Söldlinge follten den berzogliden 
Palaft von verfciedenen Seiten angreifen und ffürmen und ih 
der Perfonen des Intendanten, des Divifionsgenerals und des 
Quãſtors bemächtigen. Mazgini_follte hierauf in Mitte einer 
Prätorianergarde erfgeinen, ım Palazzo ducale Quartier neh— 
men und eine proviforifhe Regierung einfegen. Da aber der 
ſtets fprungfertige Triumvir ſah, daß ibm Genua keineswegs 
in die Arme fallen wollte, gab er um 12°/, Uhr des Nachis 
Gegenbefehl und berilte fh, die Stadt zu verlaffen, nichts zu: 
rüdlaffend, als feine Dolde und Meffer und ein halbes Hun—⸗ 
bert unglüdlier Gefangener. 

Florenz, 3. Juli, Ein großderzogl. Dekret beſtimmt 
zur Sicherung der Ruhe in Livorno Folgendes: „Waffen⸗ 
verpeimlihung trifft 5—10jährige Zwangsarbeitspaueftrafe; 
jeder Mord ober eine perfünlibe Verlegung wird mit Er— 
ſchießen beftraft; jedes andere Verbrechen, welches mit Bes 
nügung von Waffen verübt wird, trifft 1O—20jäprige Jwangs⸗ 
arbeitöftsafe. Erkenntniß und Berurtpeifung folder Verbrechen 
wird dem Kriegsrath in Livorno übertragen. 

Die italienischen Blätter entpalten die Nachricht, Mazini 
fey in Genua geweien, nirgends aber findet fih ein genauer 
Nachweis, wie der ſchlaue Agitator gefommen, ob als Priciter 
oder ald Engländer verkleidet, und ob es ibm wiebfr. gelun: 


gen, zu entkommen. 
Rußland. 


Ein Tagsbefehl des Kriegsminiſters Suchoſanet veröffent ⸗ 
licht eine That, welche zeigt, daß der Geiſt der ſtrengen Dies 
ziplin in der ruffifchen Armee nicht erfofchen ift, und fi den 
berühmteften Erzählungen über diefelbe, die oft mehr dem Ger 
biete der Kabel als der Mirklichfeit anzugehören feinen, wür« 
dig anſchließt. In dem Städtchen Bardesf fand in dem erſten 
Tagen des Juni ein verbeerender Brand ftatt, der ah 200 
Häufer in Aſche legte und darunter au das Ordonnanzhaus 
der bort garnifonirenden Invalidenkompagnit. Bor demfelben 
fand ein Schilderhaus und der Soldat Pankov hatte die 
Wade, ald das Feuer ausbrah. Man vergaß ihm abzuföfen, 
aber er blieb unerfürterlid auf feinem Poften. Das Schilder 
haus brannte ab, fein Mantel fing an zu brennen, als end« 
li ein Gefreiter etſchien, ihn abzulöfen. Der Kaifer hat den 
braven Soldaten zum Unteroffizier befördert, ibm 50 S.R. 
gefchenft und die That durch einen Armecbejepl befannt machen 
laffen, 

Nachdem die Leibeigenfhaft in den ruſſiſchen Oſiſeepro⸗ 
vinzen definitiv aufgehoben worden it, beſchäftigt fih die Ner 
gierung unausgefegt damit, diefelbe aud in den übrigen Theilen 
des Reiches zu befeitigen. Im eigentlichen Rußland follen, 
wie man hört, die Outebefiger der materiellen Boripeile wegen 
ſich nicht fehr geneigt zeigen, barauf einzugehen, während man 
in ben weflichen Provinzen den Vorſchlägen des Miniſteriums 
fofort entſprochen hat, Gegenwärtig find die erwählten De— 
putirten der adeligen Güter Litthauens mit ten Vertretern ber 
Regierung zu einer Berathung in Kowno verfammelt, um ſich 
über die zwedmäßigfe Art und Weiſe zu vereinigen, im wel 
Her diefe wohlihätige Maßregel zur Ausführung gebradt wer⸗ 
den fönnte, u 

Montenegro. 

Nachrichten aus Eattaro (Dalmatien) zufolge hat Fürft 
Danilo allen Montenegrinern bei Strafe von 25 Thirn. und 
25 Ruthenſtreichen verboten, fi dorthin (nad Cattaro) zu 
begeben, fo lange Georg Petrowitſch und jeine Familie von 
der öfter. Regierung nicht von dort weggeſchickt fepen. 

irtafften. 

Die neuefte Ievantinifche Pot bringe die Nachricht, daß 
am 6. Juni eine ruſſiſche Korveite mit einem Ranonenboote 
unter engliſcher Flagge vor Gpelindfhif rrigien. Die Tſcher⸗ 
feffen wurden dadurd getäuſcht, bereiteten dem Schiffe den 
freundtihften Empfang, fahen aber gar bald ihren Jerthum 
ein, als die Ruſſen weiter vorbrangen und zwei fleine Babr- 


euge auſbrachten, die fie mit ſich fortführten. In gleicher |: 

eife verführen die Ruſſen vor Saudſchal, wo fie den Bazar | 
dur ihre Bomben in Brand ſteckten. Sefer Paſcha felth 
gab mittelft feines Abgeordneten Ahmet Aga davon der hohen 
Pforte Kunde, mit dem Beifügen, daß er fi zum Nachtpeite 
des europäifpen Verkehrs genöthigt fehen würde, die Shi: 
fahrt in den tſcherkeſſiſchen Siem zu verbieten. , 

Gleichzeitig wird die Entvedung eines Silberbergmerts 
in Girfaffien gemeldet, welches Mehmet Bep bereits mit großem 
Erfolge ausbeuten laffe. 

Afien 

Ueber die Drganifation der englifhsoftindifchen Armet 
bringt die wPreffe» einige intereffante Notigen. Um rin ges 
meinfames Handeln der eingeborenen Regimenter fo viel wie 
möglih zu erfhweren, hat die oftindifche Kompagnie gemiſchte 
Regimenter organifirt, deren Soldaten nit nur der Rafte 
nad, fondern auch ihrer Religion nad verſchieden find. Die 
Infanterieregimenter beſtehen ordonnanzmäßig zu zwei Dritteln 
aus Hindus und zu einem Drittel aus Mufelmännern; die 
Kavallerie dagegen halb aus Hindus und halb aus Muſel⸗ 
mãnnern. Daher haͤngt auch die Tragweite des jetzigen Auje 
ſtandes hauptſachlich davon ab, ob die Soldaten beider Reli: 
gionen gemeinfame Sache machen oder nicht. Die höheren 
Dffizierftellen , wie bie des Hauptmanne und Majors, werden 
von jungen Engländern theuer gefauftz lehtere beffeiden fühl 
immer noch Civilſtellen, welche ipnen die Mittel geben, im 
Dienft des Staates reich zu werben. Die gemeinen Soldaten 
haben monatlid 7—9 Rupien (1 Rupie — 15 fl. 45 fe); 
die Stellen, zu welden die Eingeborenen gelangen können, 
find Die des Nat mit 12 Rupien, die dee Havildar mit 14, 
die des Jemmadar und des Sumadar mit 40 und 60 Rupien 
monatlich. Jeder Angeworbene muß drei Jahre lang dienen, 
fann aber auf länger beim Regimente bleiben; er befommt 
dann eine Penſion. Zwei Orden hat die oftindifche Kompagnie 
gegründet: den Verdienftorden für Tapferkeit im Kriege und 
den Orden für Britiſch⸗Indien, welcher nur älteren Offizieren 
verliehen wird und etwa 200 Mitglieder zählt, So if cs ihr 
gelungen, eine wohldisziplinirte Armee zu bilden, welche ber 
reits die wictigfien Dienfte geleifiet, wenn fie ihre eigenen 
Landsleute zu befämpfen hatte. Die Sepops haben das eng» 
liſche Infanteriegewehr; einige Bataillone find mit Buͤchſen 
und dazu gehörigen Hirſchfängern bewaffnet, welche aufgehedt 
werden fünnen, Die Kommando» und Yofungsmorte werden 
in englifher Sprade gegeben. Die Manöver werden ganz 
gut ausgeführt; aber man bemerft beim erfien Anblid eine 
gewiffe Schlaffpeit, melde beweist, daß dieſe Soldaten nit 
mals den Stoß europäifcher Bajonette aushalten würden. 
Außer der einheimiſchen Armee befigt die Kompagnie nod 3 
ganz europäifche Füflierregimenter, neben welchen die eigent 
liche fönigliche Armee exiſtirt. Die Dienftzeit der Europäer in 
Indien it 15 Jahre; um die Leute allmälig am die Hige zu 
gewöhnen, machen fie längere Stationen in Gibraltar, Malta, 
dem Kap, in Aden und Auftralien. Trogdem find von 100 
Mann immer 130 im Hofpital und jeder Soldat figurirt 
jährlich dreimal auf der Kranfenlifte, Mas die Soldaten und 
Offiziere nach Indien zieht, if der unglaublich hohe Sold, 
den fie befommen. Cinem ins Feld ziehenden Regimente folgt 
immer ein zabllofer Troß von Dienerfhaft und andern Leuten, 
welde von den Truppen eben; diefer Troß iſt gewoͤhnlich 
färfer als das Regiment, 





Verſchiedenes. 


Am Pfingſtſonntag und Montag wurde in New-Yotl 
ein Sängerfeit gefeiert, an dem mindeſtens 8000 Yerfonen 
freudigen Antheil genommen hatten. Die Zahl der Sänger 
berrug 977. Die Feier hatte ganz den Charakter eines gt 
mütplichen deutſchen Voltefeftes. An demſelben Tage wurd 
ein ähnliches deutſches Turnere und Sängerfeft in Rew ⸗Jorl 
abgehalten, ebenfo eines in Bellevile (Zlinois). Das groß 
artigfte und intereffantefte Fe aber, weiches je von Deutſchen 
in Amerika gefeiert wurde, fand am 13., 14., 15. und 16. Zum 
in Philadelphia fatt. Es war das Sängerfeft der deul 
fhen Sänger der öſtlichen und Mittelftaaten von Nordamerit 
und bie Zahl der Sänger betrug ungefähr 2000. Am 15.3W 
fand das große Conzert in dem neuen Opernhaus flatt, W 
opne die Sänger über 3000 Derfonen anweſend waren. 3 
der Vorhang beim Schluß der von 76 Mufifern ausgefüh 
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Ouverture aufgezogen wurde und ſich die 2000 Sänger, welche 


terraſſenförmig auf der ungeheuren Bühne aufgeftellt waren, 
dem Publifum präfentirten, erfhütterte der Applaus das ganze 
Gebäude. Hr. P. W. Wolfieffer, aus Franfenthal gebürtig, 
einer der tüchtigften Tonfeger in Amerika, birigirte und bat 
fih abermals Lorbeeren errungen, befonders durd feine Kom: 
pofition: „Der amerifanifhe Watriots; als diefe von fämmt- 
lihen Sängern aufgeführt war, wurde er ganz mit Blumen- 
ſträußen bededt, die von allen Theiten der Bühne, mwo er 
ſtand, zuflogen. Noch fein Deutſcher in Amerika bat ſich auch 
um die Muſik ſo verdient gemacht, als Hr. Wolſieffer: er iſt 
der Gründer der deutſchen Geſangvereine in Amerika. Den 
Preis haben die New-Yorfer Sänger errungen. Am 16. fand 
das große Picknick in den Anlagen von Lemonhill am Shuyl⸗ 
il River flatt, an dem fih mehr als 10,000 Menfchen bes 
theiligten. 

Zur Warnung für diejenigen Deutſchen, bie allenfalls 
Luft haben, Onkel Sam’s Kalbfele zu folgen, wollen wir 
anführen, daß vor einigen Wochen zwölf Soldaten, die, befertirt, 
nach den New-Mork-Baraken, Gincinnati gegenüber, zurüdgebracht 
wurden, als Strafe jeder „25 Peitfbenhiebe auf den Rüden 
erhielten. Unter ben Matrofen und Seclenten auf ber Flotte 
iſt biefe barbarifche und entehrende Strafe abgefchafft worden; 
ja ſelbſt in verfchiedenen Zuchthäufern bat man bie Peitfche 
abgefhafft und zwar mit dem beiten Erfolge. 

London. Der im Bau begriffene Riefendampfer „Great 
Eafterna wird, wie ben Aktionären jüngft mitgetheilt wurde, 
im September von Stapel gelaffen werben können; bie erfte 
Probefahrt nach Portland (Maine) wird jeboch erft im April 
des nächſten Jahres unternommen werden. Go wie bie Sa- 





597,195 Pf; St. (' 
Summe 190,000 Pfi 
St. werden burch reft 
und ber Reit durch 
müfen. Das vom 
St. veranfhlagt, und 
zige Hafen Englands, 

In Glasgoweh 
begonnen, auf deifen : 
Ein junges ſchoͤnes 
bafelbft, Madeleine € 
einem Franzoſen Name 
aower Handlungshauf 
beigebracht zu baben 
gen; am 23. Mär a 
zen und mit allen Sy 
Der Verdacht abſichtli 
Mädchen, bad währe 
merfwürbige Ruhe an 
Tage bes Prozeſſes jo 
bie fie faben, an ber 
ſchöpfe zu zweifeln an 
geleitet. 


Karlsruhe, 30. 
46, Gewinnziehung ver | 
10 Nummern 1000 fl. 
99,538, 118,101, 118 
287,480. 

















Donnerstag den 30. Juli 1857, Nad: 
mittage um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, werden folgende, der 
Amalia Heing, ohne Gewerbe in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, Wittwe des dafelbit 
verlebten Schuhmachers Jakob Wolf, 
zugehörige Antheile an einem in der Stadt 
Iweibrüden, in der Fruchtmarktsſtraße, 
neben Kaufmann Wend und Peter Hien 
fiebenden zweiftödigen Wohnhauſe zu Eigen- 
thum verfteigert, als: 

Der ganze zweite Stod ohne Ausnahme, 
die zwei mittleren Speidherfammern, 
der Keller gegen Peter Hien, der bin: 
terfte Stall im Hof mit dem darüber 
befindlichen Speicher, der vordere Ab- 
tritt, der Schoppen im Hof, die fleine 
Dungfaut neben dem Scoppen und 
ein Drittel des gemeinfhaftlihen Hofe 
raums. 

Guttenberger, kgl. Notär. 
ni —— — 

Donnerstag den 16. Juli 1857, Nach— 
mitiags 2 Uhr, zu Zweibrücken, auf der 
Amköitube des unterihriebenen f. Nolärs, 
laſſen Johann Michael Klühenfpies, 
Eigenthuͤmer in Zweibrüden, und deſſen 
Kinder-ein auf Zweibrüder Bann geleges 
nes Gartenſtück von 268 Dezimalen in den 
Angärten, neben Georg Lilier und Wittwe 
dv. Hofenfels, auf mehrjährige Zahlungs- 
termine zu Gigenthum verfteigern. 

Schuler, k. b. Notär. 





Bwangsverfteigerung. 

Samstag den 18. Zuli nächſihin, Mit- 
tags 12 Upr, vor der Wohnung des Hrn. 
Adfunften in Magweiler, werden nachbe⸗ 
xichnete, gegen Chriftian Nagel, Aderer 
und Weber, in Mapweiler wohnhaft, in 
gerichtlichen Beſchlag genommene Feldpro- 
dufte“ gegen gleich"baare Zahlung zwangs⸗ 
weiſe verfteigert: 


Morgen Ader 


2) Die Gerfte auf ebenfoviel Ader all- 
da, neben Chriftian Schwab, Wittwe, 
und Georg Jakob Schuhmann. 

3) Die Erbfen auf), Morgen Ader 
dafelbft, neben Gemeindeweg und Pe: 
ter Bauer. 

) Die Frübfartoffeln auf 1 Morgen 
Ader aufm Berg, neben Peter Ger: 
mann und Michel Borft, 

Die Güter auf Maßweiler Bann ge- 
legen. 

Zweibrüden, den- 9, Juli 1857, 

Mellarts, fol, Gerichtsbote. 


Leihhaus! 
Mittwoch den 22, Juli 
I. Irs, Nachmittags um 
1 Uhr, in der Fruchthalfe 
ju Zweibrüden, werden 


> 
< 


Die von 2 2000e bis 4000€ |? 


incl. nicht eingelösten oder 


nicht erneuerten Pfänder| ri 


gegen baare Zahlung ver- 
ſteigert. [5°] 


———— — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Auszug aus einem Interdiktions— 
Urtheile. 
Durch Urtheil des kgl. Bezirkägeri 
p Zweibrücken vom —* 1857° . 
en in Sachen Marianna Divivier und 
deren Ehrmann Kilian Weſtrich, Aders, 
leute, in Ramſtein wopnpaft, Kläger, ge⸗ 





Eranfreig. 


Die neueſſen Duartette von den beſten Meifteen wird die Epre haben vorzuiragen 


Lokal: Bubenhauſen bei Frau Wittwe Ladenberger. 
Anfang: 3Upr. — Entree: Familie 12 kr.; Einzelne 6 fr. 


Empfeblung. 


Rechtzeitige Anfhaffung von Borrätben und Tangjährige ausgezeichnete Be: 

zugs quellen frgen mich in den Stand, und bie Rüdfiht auf eine, trog mannigfach 
I den Weg gelegter Schwierigkeiten wohlwollend gebliebene zahlrrihe Kundſchaft 
beſtimmt mih, obwohl, wie befannt, alle Papiergattungen wiederholte 
Aufſchläge erfubren, noch fernerbin alle Sorten von Papieren in 
der nämlihen Güte und zu denfelben Preifen wie bisher zu ver: 


mir 


kaufen. 


Deßgleichen find bei mir, foweit mein ziemlich bedeutendes Cigarrensfager 
(meiftend Bremer Fabrikat) ausreiht, fjämmtlide Sorten Cigarren, unge 
achtet erneuten ſtarken Aufſchlags, zu den alten Preifen zu be 


ziehen. 


Ich nüpfe daran die Hoffnung, für die in Ausſicht ſtehende günſtigere Ges 
Raltung der Gefhäftsverhältniffe das dauernde Zutrauen meiner verehrlien Kunden 


mir um fo fiherer zu bewahren. 


Zweibrüden, im Juli 1857. 


Gefchäfts-Eröffuung. 
Bon heute an find bei Unterjeicpnrtem auf'm Babnpof dapier ſtets befie Sorten 


Schmiede- un Slammkohlen 


unter Berfiherung guter und billiger Bedienung zu haben, 
Auf Verlangen bin ich bereit, diefe an die Wohnungen der Abnehmer zu 


Kiefern, , 
Zweibrücken, ben 6, Juli 1857, 


[2] 





Steinkohlen⸗Verkauf. 


Bei Unterzeichnetem find jederzeit I. Qualität Steinkohlen, 


er Zentner zu 24 fr., per ’/, Zeutner gu 12 fr, 
5 Fi von A—5 Zentnem zu 28 fr, pr. Ztr.- 


zu haben, 


Zweibrüden, ben 11. Juli 1857. 





ga. Wlatterich, 


ift mir obiger Firma verſehen. 


Shrifien Schwarz hat zwei Pferde ‚Steingutgefjirr und fagt den gemeigten 


zu vesfaufen. 


Hrute Sonntag ben 12, Juli 1857 


VOCAL-CONCBRT 


von zwölf Mitgliedern des Rarleruper Hof» Theaters auf ihrer Durchreiſe nad 





















Der Unterzeihnete hat feine Wohnung 
aus dem Krämer’fhen Haufe am Markt 
plag in die Sonnengaffe zu Hrn. Sqloſ-⸗ 
fr Marr verlegt. 
Adam Reger, 
Schuhmachet. 


Gin goldenes Medaillon mit Haaren 
wurde am Donnerdtag Nachmittag auf dem 
Wege nach der Pafanerie verloren; der 
rebliche Finder wird erfucht, daſſelbe gegen 
eine Belohnung in der Erp. d. BL ab» 
zugeben, 


Wohnungs · Vermiethungen. 


Fr. Kallenbach, Schreiner, bat in 
feinem — in der Fruchtmarkiſtraßt 
den zweiten Stod, gegenwärtig vor Bra. 
Major v. Dies bewohnt, bis Vidack 
zu vermiethen. 


Im ebemaligen Eorfier’fhen Haufe 
ift ein großer Heufpeicher, welder auch 
zur Aufbewahrung von Früchten verwendet 
werben fann, — ſodann mehrere Logis 
im Vorder⸗ und Hintergebäude beffelben 
fogleih oder bis Micaeli zu vermietben, 

PH. Daub hat in der Irheimerftraße 
dasjenige Logis, welches bisher Witwe 
Maier bewohnte, auf Michaeli andermeitig 
gu vermiethen, 


Schilling bat in bem ehemaligen 
Flothner ſchen Haufe den zweiten Stod 
au vermietben. 


Wittwe Collin in der Frpeimerfiraße 
hat ein Zimmer nebſt Müce zu vers 
miethen. 


Die Gefellfchaft, 














R. Wahrburg. 


Zofepp Schuler hat im Dümmier 
fen Haufe in der Haupiftraße eine nen 
bergerichtete Wohnung (3 Zimmer und “. 
bis 4. Dftober zu vermietben. 62 


Apotsefer Märker hat ein Logis für 
eine feine Familie bie Michaeli zu u© 
miethen. 2 

Bei Chriſtian Brüd if ein Logis im 
2ten Stod, befiehend aus zwei Zimmer, 
Küche und Sammer, fogleih oder bit 
Michaeli bezichbar, zu vermiethen. 
as ee ae A sec she ie 


Wib. Poch hat ein Logis fogleid ober 
auf Michaeli zu vermietpen. 








Michel Levi. 





Zwei unmöblirte Zimmer in einer tudi 
gen Lage werben zu miethen geſucht. Das 
Nähere bei der Redallion. 


Jakob Gieger 


auf der Stadtwaage. 


Sonntag den 12. Juli Frankfurter Beldcours nom 9. Fell. 


’ . x 3389-39 

Damen-Ötiefe- & Schub» Fabrifant mufifalifche Produktion Fe ne L —343 

aus Mainz, von einer Abtheilung Hornifien des 1. 4,| Bol. Zihn · Gutden · Stüte . = Az, 

macht einem hohen Adel ſowie dem geehr- | Fägerbatailiong im — ante Shide . 38 
ten Publifum die ergebenſte Anzeige, daß || Zeiner’ihen Garten. Engtilde Sovereigns — — 
er dem bevorſtehenden Zweibrücker Marti} Anfang: 4 Uhr. Zünfftanfen-Ehaler . ... = 2 a 

mit feinem befannten Damen Stiefel · unh — 1 Preuß af Seine. nf Bi 

Schuh · Lager begichen wird. — Die Bude M. Ougenpeimiverkauft, | to Gafer-ämmeil, . 0 7 az 


nebſt feinem, , Pfälzer Dept, | Dreub. 
von heute am alle Sorten & — 
fer am 4°', Ludwh.Derb. EA. 1521 P. 
Abnehmern bie billigften Preife zu, [28 a, Pfaãtz. Maxm⸗E.Att 407,85, 


Druf und Berlag von Hug. Rrauzbäpire in Ameibrüden, — * 





Erfhrint ai’ ſeinem Uinterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ woͤchen 
= Preis: bei der Exp. genommen 45 &r. viertelj htlich Inſerate: B Kr. 
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9 Bayern!“ © 5 GEHE dor 
Mühen, 6, Juli. Rachtzem durch die Münzetnigung | ent 
der deutſche Vereinsipafer zu Ifl. 45 fr. atbbtirt wurde, N 
hat das f. Staatsminifterium der Finanzen‘ verfiigt, daß von | die 
nun an aud, die ältern preußiſchen Thalerflüde zu 1f-A5 fr | fan 
bei allen k. Kaffen angenommen werden’ müſſen. — 
— 1— 5. Juli. Der’ Aufſchwung“ unſeres Mi 
Eiſenbahnverkehrs iſt fletig und nahhaftig, Im Tanfenden 
Betriebs jahr wurden bereite über 2 Millionen Zeniner Güter 
und Kohlen mehr befördert, als während ber WMonate des 
vorigen. Die größte Zunahme trifft dabei auf’ die Güter, | MR 
deren Mehrtrangport ‘gegenwärtig ſchon über 19, Mitt. Zr. J ger 
beträgt. Es iſt begreiflich, daß dieſe Maffen nicht mehr mit | BT 
dem bisherigen Material berwältigt werden können, und die | 
Bermehrung deffelben iſt daher ein dringendes Bedurfniß. Wie Um, 
man vernimmt, foll auch der nähen außerorbentlithen Grmes ſelb 
ralverſammiung die Anfhaffung von 100 neuen Wagen mit | erfe 
je 200 Ztr. re und vier neuen Lokomotiven vorge | MP! 
ſchlagen werben. Die Koften biefer erfreulichen, weil ſchr | MM 
probuftiven Anfchaffungen follen durch ein Prioritätsantehen | m 
gedeckt werden. op. 3) ef 
— Defterretd. h 
.. Bien, 7. Zul” Man Spricht davon, daß der Katfer . - 
eine Summe von jährlihen 50,000. ff. zur Reftautation des | Pr 
St. Stephansdomes in Wien angewiefen habe; vorderhand id 
fo diefe Zahresfumme auf eine befhräntte Anzapt Jahre ber 
willigt worden feyn. ; be 
— Eine Nachricht aus Paris beſagt, dag Lord Palmers ‘ en 
fon. auf der Nothwendigkeit befiche, die danifche Streitfrage ;| 
vor einen europäiſchen Kongreß . bringen, um eine Revifion 
des Londoner Protofoles bezüglich der däniſchen Tpronfolges „| PIE 
ordnung herbeizuführen, und dieſe Nachricht ſcheint der Be— v 
grändung nicht. zu entbehren. Man verfihert, daß Sir Seys N: 
mour eine ähnliche Eröffnung vor Kurzem in Wien gemacht el 
hat. Die in derjelben Angelegenheit von. Rußland abgegebene a1 
Erflärung Yautet dahin, daß es den obfhwebenden Konflikt 
prinzipiell zwar als eine deutfche Angelegenheit betrachte, daß Rat 
es aber, im Hindlick auf’ die verſchiedenen Intereſſen, welche 
davon berührt werden, wuͤnſchenswerth ſey, die Sache vor] ©‘ 
das Forum der europäifgen Großmähte zwbringen. Cssif | 2° 
unter diefen Amftänden begreiflich., dag man der Zuſammen⸗ 
dunft der Mafeftäten von Defterreih und Preußen mit größter ſich 
Spannung enigegenſah, weil man als nächſte Folge derſelben 1 
eniſcheidende Beſchlüſſe gewärtigt. N 
— Neueren Berichten zufolge werben Se. Maj. der Kaiſer Ei 
und Ihre Maj. die Kaiſerin die, Rundreife dush Ungarn am | un 
8. Auguft wieder aufnehmen und ſich zu dieſem Ende über; | 1% 
Buda⸗Pefih nach Debretzin begeben, wo der Allerh. Beſuch 
wegen der toͤdtlichen Erfranfung ber Heinen Erzherzogin Sophie 
unterbrochen worden war, Nach einer Mittheilung der „Mili- |: fen 
tär-Zeitungs beabfichtigen Seine Majeftät am 17. Auguft wieder, | Rä 
nah Wien zu fommen, ſich von’ da zur Feier ded 20. Auguft, | | erft 
anf welhen Tag das Namengfeft des Schugpatrond von Un-; | Lid 
garn, Königs Stephan des Heiligen „Fällt, in die ungarifche | 
Haupiſtadt zurüdzubegeben. und die Rundreife durd den. Beſuch |: wir 
‚des Oedenbuͤrger Berwalnungsbezists zum Abfchluß zu bringen. | gen 
Doch 'möcien diefe Beflimmungen auch. jegt noch nicht für‘ | dei 
endgiltig :fefigefegt anzuſehen ſeyn. Am 14. September begin: , | 18, 
nen hierauf die Kavalleriemanöver auf der Haide bei Pahren-; |: 14 
dorfilnaheantver Laitha⸗ Orenze, zwiſchen dem Erzherjogihum ie 
Defterreih und dem Königreich Ungarn) ; ‚zu weichem Ende! 1 ‚vor 


8 
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8 
2 


— 7. Juli. Nach dem „Moniteur Alge 
senb ve ke 


ten angehalten. So trieben fie fih vagabundirend umher und wurden wäh. 
begingen bereits bA5 Diebftäßle, und zwar: 22 in dem baye⸗ qfechte vom 24., 25. und 26. Füni an Offizieren 
rien Landgeridhte -Aub, A im, Candgerichte Mürzbura, 6 | getöbtet und verwundet: Stab: General Mac Mahon, Schu: (€ 




























im gleichfalls Bayer. Candgerichte Dihfenfurt, 1 im bayer. Land⸗ 
gericht Dffenheim, 4 im großb. bad. Bezirksamte Gerlache- 
beim, 1 im wärktemb, Oberamtögeriptsbejirke — und 
7 deßgleichen im Oberamioget. Nergentheim = 45. Die Ver⸗ 
handlungen über alle diefe Fälle, die meiſtene Diebfläple von 
Efwaaren betreffen, einige auch Krämerwaaren u. dgl., ſelbſi 
Geld, wo fie etwas fanden, und zum Tpeil mit gewaltfamem 
Einbrude verbunden: find, werden vorausſichtlich den Aſſiſenhof 
diefe Woche über beichäftigen. 

In Mainz hat fh zur Unterſtützung der aus Schles 
wig · Holſtein vertriebenen Beamten und ihrer Familien eine 
Grofhanfammlung unter den Frauen gebildet, welche ihre Gabe 
"Dbfimarkes nennen. 


Großbritannien. 

London, 6. Juli. Mit dem Dampfer „Indus« find 
geſtern mehrere englifche Offiziere in Soutyampton angefommen, 
Taleutta befand fi ihren Mittheilungen zufolge in einer Art 
von Belagerungszuftand; die Zugbrüden waren aufgezogen, 
7 europãiſche Negimenter Tagen in der Stadt, Unter den Eins 
geborenen in ganz Indien fol die Vorſtellung herrſchen, daß 
die britiſche Odermacht in Hindoftan noch diefes Jahr ein Ende 
haben würde. Dan glaubte, die fgl. Bamilie von Audh habe 
mit den Erhebungen der Sepoys etwas zu ſchaffen gehabt. 
Das angeblie, den religiöfen Vorurtpeilen der eingeborenen 
Soldaten gegebene Wergernig (mit Unſchlitt beſtrichene Satrosen) 
wurde als ein bloßer Borwand angefehen, deſſen fid bie höhe: 
ren Klaffen mit Schlaupeit bedient, um die niedern zur Unzu— 
feiedenpeit zu ſimmen. In der Präſidentſchaft Madras hält 
man den antisenglifhen Einfluß für minder ftarf, als in der 
Präfiventihaft Bengalen. In Bombay foll die britiſche Macht 
ſeſt und geſichert en die dort lebenden zahlreichen Parfen 
und andere eingeborene Giviliften von Einflug find fefte Anz 
änger der britiichen Herrſchaft in Indien. — In Malta liegen 

und in Oibraltar 7 Negimenter, von denen man viele j0r 

gleich durch Aegypten nad Indien befördern fönnte, wenn Die 
Umflände es erfordern follten. 

Brantreicd,. 

Paris, 4. Zuli. Geftern Abend um 6 Uhr war di 
Gite in großer Aufregung. Ju der bort gelegenen Polizeiprä- 
feftur Hatte ſich ein furchtbares Unglück ereignet. Betanntlich 
wird dort gegenwaͤrtig eine große Anzahl von Gebäuden micber- 
geriffen, an deren Stelle die neue Poligeipräfeftur errichtet 
merben fol. Gine vier Stodwerk hohe Mauer war flehen nes, 


wunde In ber echten Hüfte; 54. Rin.eg, 7 verwundet 
Garunter Dberflient. bUrrican), 1 (Hauptmann Tarilion) 
tobt; 2. Zomap,-Meg. 14 Difiziere , zum Theil ſchwer vermunbet; 
2, Fremd.-Reg. 8 verwundet, 4 (Hauptmann Bouteyre) tobt; 
3, Zouab.Reg. 1 verwundet; algier. Schüben .r vermundet; 
4. aſtit. Zäg.-Reg. 1 verwundet; 13. Bußjäg. Bat. 1 ſchwei 
verwundet. 

— Bor längerer Zeit machte Hr, Emil Perelte den Bor 
flag, daß bie verſchledenen Ciſenbahn ⸗Seſellſchaften ſich ver, 
Mändigen und zu ermäßigten Preifen für einen Monat giltige 
Girtulationstarten ausgeben follen, mit welchen bie Reijenden 
an ‚allen von den Bahnen berührten Ortfchaften ein: und 
ausfeigen Lönnen. Die Organifation dieſes neuen Dienfes 
{ft beendet und der Preis diefer Eirtulationdbillete 4. Kl. auf 
150 Fr, 2. RI. auf 120. 85, fetgefeht. 

— Auf die Nachricht von ber bebenklichen Krankheit bes 
Dichters Beranggr ſchiate bie Kaiferin ihren Getrefär Heun 
Damas-Hinarb, um bem berühmten Kranken ben Ausbrud 
ihrer Thellnahme zu bringen. 

— 9. Jull. Der Kriegsminifter hat den Landleulen in 
ben von ben Sarmifonew nicht zu fehr entfernten Drticaiten 
für die Grutezeit eine Anzahl von Solbaten zur Berfügung 
gehelt. Diefe hekommen für ihre Arbeiten 2 Br. 256. Lager 
lohn ober 1 Fr. und bie Koft. 

— Das „Pays- theilt mit, daß die Fäden des gea 
Complots, deſſen Gegenſtoß in Genua, Livotno uud Neapel 
fühlbar wurde und das fi weder auf Italien, noch auf die 
Perfonen der italienifchen Souveräne befchränfte, feit 14 Tu 
en in den Händen der franzöſiſchen Regierung waren. Zu Paris 

Ubſt follte diefe weite bis nad Spanien reichende Verihmör 
rung durch das ſchwerſte aller Attensate aus brechen. Die fran, 
gift Regierung, welche die Verſchwörung am Borabende der 

pi emtdedie,. ſchwieg, um die Wablen nit zu flörem. 
Mehrere Miiſchuldige Mazzinis wurden im Frankreich verhaftet 
und bie gerichtlichen Debatten werden die öffentliche Meinung 
über die ungebeuere we belehren, welcher Europa entgangen 
a, — Das uPaysu erflärt das Gerüght, die italieniſche Se⸗ 
wegung habe auch in Nom auebrechen follen, für gänzlich 
unbegründet; weber in Rom, noch in irgend einem anderen 
Tpeile der. pãpſtlichen Staaten zeigte fi, eine Spur von infur 
reitionellen Projekten; nad dem Plane der Chefs der Ewyo · 
rung ſollte diefer Theil Italiens verfgont bleiben, um die 
Kräfte auf andere Punfte zu fongentriren, — Die Unteriür 
hung bezüglid des von dem Pays erwähnten Attentat 
projeftes in Paris wird, mie man vernimmt, aufs Eifrigſu 






blieben, während ale fie umgebenden Gebäube niedergeriffen 
waren. Auf biefer Mauer befanden fih zehn Arbeiter, um fie 
abzubrehen, als fie plöglich zufammenfürte und neun ber 
Arbeiter mit ſich binabrif und unter ihre Trümmer begrub. 
Giner der Arbeiter wurde tobt unter ben Trümmern hervorger 
jogen, brei ſchwer und vier leicht verwundet. Der neunte blieb 
verfhwunben und man Bat ihn trog aller Mühe noch nicht 
mwiebergefunden. Bon den unten an ber Mauer ftehenden Mrs 
beitern, ungefähr 30 au ber Zahl, wurde feiner verwundet. 
Das Unglüd würde, wenn es einige Minuten früber gefchehen 
märe, noch viel größer geweſen ſeyn, denn kurz vor dem Gin- 
ſturz der Mauer befanden ih ungefähr 50 Mann auf berfel- 
van Die verunglüdten Arbeiter find far Tauter Familien- 
väter. 

— Daß bas Lager bei Ghalons ein bleiberdes Militär 
etabliffement werben fol, beweist ber Umftand, da der Grund 
und Boden von Staatöwegen gelauft wurde. Das Lager, 
welches durch eine Gifenbahn mit ber Stadt verbunden wirb, 
liegt 12 Kilometres öflih von Chalons und bildet einen Theil 
der berühmten katalauniſchen Felder, mo Attila auf’s Haupt 
geſchlagen wurde. Das ganze Parallelogramm mirb weder von 
einem Gehölze, noch Hügel, nod Bade unterbrochen, nur im 
Süden erbebt fi eine Meine Höhe, auf welder die Baifer!. 
Flagge aufgepflangt werben foll und von wo ber Kaiſer alle 
Truppenbewegungen beobachten kann. Nicht weit davon liegt 
auf ber Sübfeite das fogenannte Attila'ſche Rager, eine römifgpe 
Verfhanzung. 

— 5. Juli. Von ben früheren Militärs des Raiferreiche, 


die Ausländer geworben ober im Auslanbe mohnen, haben 500 
ihren Antheil am Tefiamente Napoleons 1. erhalten ; jeder, 


Bewilligung ift ber Titel Legataire de Napoleon 1. beigefügt. 






betrieben, und es wird diefe Angelegenheit wahrſcheinlich ſchon 
in der erften Hälfte des nähen Monates vor dem Affiienhoft 
zur Verhandlung fommen. 
der Angeflagten (3 Männern und einer Frau) ſchwert Ans 
ſchuldigüngen zu Laſt. 





Wie verlautet, fallen befonders 4 


Italien. 

Neapel; Ein Supplement zum ofigiellen Zournal em 
2. Juli zeigt an, daß die Bande von Sapri zu Paula von 
der fäbtfhen Garde, der Gendarmerie und dem 7. Jäger 
bataillon angegriffen wurde. 100 Infurgenten wurden gelödiel, 
30 verwundet und ebenfoviel gefangen. Der größte Theil der 
Flüdtigen in bereite verpaftet. Kalabrien ih ruhig. Das dr 
figielle Journal beloht abermals die bürgerliche Garde, weit 
die Ernte verlieh, wm zu den Waffen zu greifen. 


Portugal 
Die „Debats / melden aus Liffabon: Die Anserwähllt 
des jungen jährigen Könige Dom Pedro Y. von Portugal 
iſt die tin eſſin Stephanie riederife Wilpelmine Antoinette, 
Tochter des Kürften Karl Anton von HopenzolfernsSigmaringih, 
eboren den 15. Juli 1837. Die Bermählung fol im näd- 
n September fattfinden. 


Rußland. : 

“ St. Petersburg, 1. Zuli. Im Jahre 1862 wir 
das taufendjährige Befichen Rußlands gefeiert werden. DT 
Kaifer wünjgt, daß dies Ereignig dur ein Bolfsdentmal It 
Nowgorod, mo der erfte ruſſiſche Fürſt, Rurit, — hatı 
verewigt werde,‘ Zu diefem Zwecke foll eine allge Sub 
ſtription für freiwillige .Geldbeiträge zu dieſem Dentmale im 
ganzen Reiche eröffner werden. 23 — — 














Berftciede m £-8.: — 


(Ein ameritanifher Leichendoktor.) Der neueſte |} find. 
wöchentliche »Buffalo-Telegraphu enthält folgende auch bio |; um 6: 
in Amerika mögliche Geſchichte: Zu Concord, in Medlenburg |: Buutto 
County, N. Carolina, ereignete ſich folgender Vorfall: Ein (277, 
Suäferdoftor, Namens Nugent, woilte einen Mann mietben, | Aozug 
welcher ihm bein Ausgraben ber Leiche eines Kindes Helfen follte: | pen E 
Der Mann. erzählte hierauf einem. Geutleman, daß bie Leichen | in. 15: 
von zwei feinet Mädchen aus ihren Gräbern entfernt werden | Yrutın 
feyen, und als berfelbe nachforſchte, fand er es betätigt: Dan |, jg5g 
durch entſtand eine ungeheure Aufregung und die Bürger woll- nicht * 
ten Nugent umbringen, fanden. ihn abet bereits dem Tode nahe: efenti 
Einige glaubten, er habe aus Furt Gift genommen; Andere | 18561 
wären der Meinung, er ſey in Folge der Manipulation mit | Die Kr 
ben Leichnamen geftorben.! Vor feinem Tode geftand er, da oben 
er 16 Leihen ausgegraben babe, um fie zur Bereitung von Mes ass 
bizinen zu gebrauchen. Seine Theorie war, daß durch eine ger —— 
lochte Menſchenleber Leberkrankheiten, mit einer Lunge Lungens N 
ranfheiten u. f. mw. geheilt werden können!! "Was er mit liegende 
feinen Medizinen anfing, weiß Niemand. Er hatte Agen- Zarggo⸗ 
turen in Golisbuip. ınıd Golbboro. inet feiner Gehitfen ip die Rol 
verhaftet, ' En. ei & 

Ein frangöfiichen Infanterieoffizien erzählt Kolgendes: v he au 
befand mich früh Morgens in einer wüßch, ah = Pollen 
riffenen Gegend, um zu refognogziren, und fehte mich nad) 
mehreren Stunden eines ſchwierigen Marſches auf einen Fels— ; U 
blod nieder, Der Himmel war von einem Dunſte bebedt, Bien] 
welcher die Spigen des Djurdjura verbarg ;; die Luft war ſchwül; Sr. d. 
id atömete fchwer. Ich erkob mid) bat, um meinen Marfgy j bon den 
fortzufegen; ich blickte um mid. Das Gtite, das mir in die drei Ja 
Augen fiel, war ein Dann, des in einer Entfernung von 600 haft gen 
Meter mir gegemüberftand und mich aufmerkfam zu beobachten die wirt 
fhien. Ich ging, er ging aud. Ich erfannte die Offtziers: und zw 
uniform meines Regiments. Ze weiter ich porrückte, deſto näher So fom 
tam er, inbem er ale meine Bewegungen nachzumachen fchien. d: 3. fe 
Man denke fih mein Eiſtaunen, ald ich, mus noch einige em 17, 
Schritte von ihm entfernt, erfannte, daß dieſer Menfch ich Mittern; 
felöft, mein Doppefgänger war, Dieſe Acgnligkeit erſchreckte ob nicht 
mich, ich firedte den. Arın gegen das Geſpenſt aus, dad mir Re 
ebenfals den Arm’ entgegenftredte. Gntfegt Rich ich einen | Orimtin 
Schrei aus, den das Echo wiebergab, Endlich zog ich den or. ge 
Degen, das Phantom zog ebinfals ben: Degen; ich ſtürzte haare 
darauf zu, es ahmte meine, Bewegung nah; aber faum hatte pfundwe 
ih ein paar Schritte gemacht, fo verſchwand es. Jh war F delt pr 
äußerft erregt. Als ich meine Ruhe wieder gewonnen hatte, | Tagen ı 
eitlaͤrte ich mir das Phänomen durch bie Wirkung der Spiege: geben nı 
lung. Später ift anderen Offizieren daſſelbe begegnet.a — Man €& bedar 
nennt jeßt die Schlucht Kabyliens, wo biefe feltfamen Erfcheir derfelben 
nungen ſich zeigen, die "Schlucht der Spiegelungu, ſelbſt iſt 

London. Noch find die Leichen‘ Derer nicht beſtattet, Auf 
die auf der Spazierfahrt zwiſchen Oravesenb und Loöndon durch beilagen: 
die unverantwortliche Babrläffigkeit eines ober mehrerer Bahn, | mittheile 
wuchter zu Grunde gingen, fo hört man icon von einem an. | Dem ber 
derh fuchibaren Unglüd, das ſich in Shremäbury begeben Hat | Zeilenden 
Und mehrere Menfchenleben koftete. Diesmal ereignete ſich bie diefelbe 
trausige Kataftrophe nicht auf einer Eifenbahn, fondern auf j aber in 
dem Waffer. Kapelmeifter Jullien hatte am 3. Juli ein Mu, | des ung 
ffeft auf einem bei Shrewsdury inmitten. des Fluſſes gelegenen | 8“30Ben 
Vergnägungsorte, der mBappelinfels, veranftaltet, und mie | das and 
gewöhnlich mar diefe mit dem einen Ufer vermittelft einer klei⸗ Dei 
nen Sciffbrüde verkunden worden. Es folen an 10,000 | burtshau 
Menſchen, bei biefem Hefte anwefend geweſen ſeyn und bas J käuflich 
Sedränge, mar gewaltig, als biefe nach Beendigung bed Feuer» | aweilähr 
werls um {0 Uhr gegen bie Brüde auftütmten. Ob diefe an | geflattet 
und“ für ſich ſchlecht "gebant ‘war, uber ob es wahr ift, daß Ri 
muthwillige Burſche fih den Scherz maßten, fie in lebhafte | Reifefum 
Schwantungen zu verfegen und dadurch das Unglüd verimfach- | Tand, io 
ten, wech‘ die’ gerichtliche Unterſuchung lehren. Senug, der | belaufen 
Mittelponton. fehlng um und begrub eine Menge Leute, waͤh— Ein 
send ungefähr 450. Andere ins Waſſer 'gefchleubert wurden, | Dampfb: 
deffen tiefſie Stelle dafeibft 9 Fuß beträgt! Bon dieſen wurden | zum an 
zwar Alle gerettet, wenn auch Viele datunter arg zugerichtet | rößeren 
waten, aber rettungslos waren im Gewirt und in der Dunfel- | ap dei 
heit ber Nacht Iene verlosen, bie unter dem ingeffülpten Ponz " Die 
ton im Wafles; begraben lagen, Im Laufe der Nacht ſiſchte | dem es 
man noch ſd Leichen auf, es dürften aber noch nicht’ gefun: Burgſcht 
den werden; denn · nvoch immer werden einige Perfonen ·vermißte ·¶ wappyen 


| 


mg 1.07 sid taııt ı 1 unse oT } 
BELLA Lin Kranken) Tehreibt "ia umtere 29. || 
a A in du ie I ———* fpende || 

{ "find, obſchon dereite reife ti teagend, 
Yale — Diet Kaplan kdlne färinung ware 
aur,in guten Jahren, 3, ®. 1822,'1834 und 1846, beobagtet 
und fmüpft man hieran die Hoffnung auf ein jenen Jahren 
altigendrd Mrinjah. 

Sehe‘ erfrebliche Erfindung, welde vie Verbannung der 
gefährlichen Yhoaphor-Zündpölggen erzielt, {R von Hrn. Dr. 
. dwe in Frankfurt m M. aufs Glüdllchfie gelöst: 

ie befannte Fahrit Hocfetter u. Cpit. in Darmſtadt, welche 
die Erfindung nach allen Richtungen prakliſch geprüft, wird 
dirfefge: unter dem Schupe von Patenten in das öffentliche 
Leben einführen. . 

ne. ‚mit ſchon gebrauchten und wieder abgemas 
fjeneh Briefmarken ift in Frankreich fo groß, daß deßhalb 
durchſchnutlich in jedem Monate 3—400 gerichtliche Berurtbeis 
lungen erfolgen. 


Rev: 10 H..30 fr. 


ohne Giſchaft. 


Hafır 6 HM. 44 fr 





Möbel. und Waaren-Berfteigerung. . Die Epeteute Jaloh Bogelgeia 
Fi rg Ferch her = ihnen durch das k. Polizeigericht zu 
ens 8 Uhr und von Nachmittags 2 Uhr " ı 

Ina werden jämmtliche zu dem Nachlaffe tharina Weber von Hornbad, Ehefrau 
des Jatob Purpur, Meſſerſchmied zu pe Steuerboten Nikolaus Fuch s von Dürk- 
ehe auf Mahden fir] Gretentfädbigung im Deitage von 10F, 
asz Erben, öffentlih, gegen Baarzaplung, in die hieſige Armenkaſſe ab gen. 
in, naherwähnter Reihenfolge . 
verfleigert, als: 

1) An Möbeln: eg | J 
a ana, Tuͤchtige Stein hauer Maurer 
Bettung, Kleidung und Grtüd. und Steinbrecher 
2) An Waaren: Mefier und Gar | finden bei hohem Lohn dauernde Beſchaͤf- 


bein ‚von allen Sorten, Piſtolen, |tigung und fönnen gleich tintreten Bei 
Eigarren und verſchiedent Galanttrie⸗ Maurermeifter Dertel 


; waaren. J 
) Ein vollfänbigeg Meſſer— J 2 m 
fmiedewerfzeug. Philipp Conrad von Mittelbadh Hat 


Saarbrüdtn, den 11. Zuli 1857. eine volftändige Braftweindrennerei fammt 
(3 Roehling, Notar. I Zubehör zu verkaufen. 1 


1 Die ; 
£aiferl. Fönigl. privilegirte Erfte öſterreichiſche 
i . Berficherungs:Gefellichaft Bar 
23 in Wien, — 
ih ätteften Anſtalten Deurfhlande, Fründet i 1824 und i 
ir nd Ouranticiapial yon 8,000,000 f., | en 


v 0 fl., welches, ucbeniginer 
bedeutenden Prämim« und Gewinns Referoe, jebe nur mögliche, Garantie 
gewährt. 


Mittelſt alferhächfter Berbronungen vom 28. Ditober 1853: und 18. März 
1854 zum Gefäftsbetriebe im Rönigreih Bayern zugelaſſen, übernimmt die Gefell: 
fat Ju billigen, feſten Prämien erfiherungen gegen Feuerdgejahr ‚auf bewegliche 
Gegenfände, ale: Mobilien, Gefhäftsgerätbe, Waareny Feldfrüdte, 
Bied, Babrifeinrihrungen aller Art u. f. w. in Städten ſowohl als auf dem 
Lande. 

Dit Geſellſch 
währwng. l 








ft bezahli jede Brandentſchädigung in fgl. bayar.,landes: 


Dir untergeichnete Agent nimmt Verfiherungsanträge derne entgegenund er⸗ 
theilt über die näheren Bedingungen ſtets bereitwilige Auskunft, » 1:7 —R 
Zwzibrucken, im Juli 1857. 3 
ni * Emil Zorn, Kaufmann, 
(Firma: Ludwig Zorn) 





* Agent der f. £ priv. I. Yate Berfihrrunge;@efenfepaft 
vi in Wien 47 2 
13 ums me für die Kantone: Zweibrüden, 

, y 1 N) ° nahnchil ? Keim | 
En echt Bronner's Sledenwaffer, daprge 


bei G. Bauer in. Bweibrüden, ., 
Drud und Berlag von Aug. Krangbüphler | 


mails Zandobericht din "10, Siti. 
Das Wriäkft war diefe Wodge: Über wieder ſehht ſquyrind. 
Sowohl dar Ervott wie. der, Konſumo werden utäglic, (hmäden, 
fo napı bie Mreife auch nachgeben .muten: Zu imerirem üfk: Meiyen 
ef. 14 Mado Re; per Now. 14 . Korn el Of. a5 io, pr 


30 kr.ı Hafer 6 fi Kohlſamen alter ohnt Vorrath, neuer IB 
bio 20 fl, aber, oh Umlage : Müböl: ef. 30 A., wer Di. 5% 
bis 52°, Ahle, Mohnbl 142) fle Eeinðl 


Eraht:Mittelpreife: 200 Bi. Beim U? m 
180. Div, Korn 9 f.! 160 Wfd. Gerſit 7 ML 46 fe. 


* Der Vreid deg Avfünbigen Schwarzbrodet ware PR 










‚| brüdten, : wofelbft der Neifende Het 
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eibräden. 


Bereset. 0 45. fc, Her Dftt0 ki 
29 8. Hütionfräde 


120, Bir 











Ladeuil Thurin, Ste 
brüchebefiger und: Mühlfteinfabritan 
zu La Fert&, empfiehlt fein wohl 
affortirtes Lager von engliihen, halb 
englifchen und franzöſiſchen Mühl 
fteinen won allen Dimenfionen, fit 
deren. Güte garantirt wird, — 

Das Lager befindet ſich in Zwen 


Maurice. (im Friedr. Eifenmenger 


ſchen Hanfe, Hauptftraße, wohnhaft) 
jede beliebige Auskunft ertheileh 


wird. 





ingang IV. Zimmer Na 30, abzugeben. 
Zogieich warnt: man ner dem Ü tauf 
beffelben. 


elben. ©: 0 100: Annie 
Eine fah neue Bierpfänne, 10 Dim 
baltend, und eine 2öhmige Yranntiorim 


RER", 


brenneret ſteht zu verkaufen bei 


Kupferfchmien Rinde 

j in Zmeibrädit, 
1: Bei Schreiner Neu fann ein „Belle 
fogleih Arbeit haben, 


— — — 


Joſtph Schuler hat im Dümmitt 
ſchen Hate in der Hauptſtraße eine men 
bergerichtere Wohnung (3 Jimmer und Kühe) 
bis 1. Dftoder zu vermietpen. "7 129 


Georg Wolff hat ben dritten. Sttd 
feines Haufes (4 Zimmer und Küche, wou 
noh 2 Zimmer im- vierten Stod gegeden 
werden fünnen), bie Michacli zu, der 
mieten. 12) 





, m v 
76. 33. 71. 88. 


* 

zu 

8 * 

Nãchſte Ziehung zu Regensburg bein; * 
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Sweibrũcher Sweigbaha⸗ ghte 
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D nt mit- feinem Unterhaltungsblatte: — 


iſche Blatter“ woͤchentlch 
A¶hreis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierieljaͤhrlich. Inſerate: I Kr. flr 
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Freitag, 17. 


———— 











Bayern j Leute | 


Münden, 7. Juli. Das f. Staatsminifterium hat 
neuerdings ein Ausfchreiben ergehen Taffen, gegen jede Ans die all 
wendung von Malzfurrogaten firenge einzufgreiten, da in fr 
gegenwärtiger Zeit ein gewiffer Goß in Stuttgart “»Bier- 7 2 
effenzen« anrühmt, mit welden ſaures Bier wieder trinkbar * * 
gemacht werden kann, welche Manipulation aber aus fani« Mi 
tätöpolizeilihen Rüdfipten durchaus verwerflich ift. & pen | 

Nürnberg, 11. Juli. Leute feüg 5 üyr farb uner- | iur p: 
wartet fchnell dahier der k. preußifche Bevollmaͤchtigte bei der Set hi 
Handelsgefepnebungsfommifften, Hr. Geh. Oberjuſtiztath Dr. vi a 
viſchoff aus Berlin. Er fiel als Opfer feiner Tpätigfeit bei | pranne 
dem gemeinfamen. Gefeggrbungswerfe und ter hiemit verbuns —* 
denen übermäßigen Anſtrengung. Die gedachte Kommiſfion er, ollen de 


leidet in ihm den größten, jedenfalls einen ſchwer zu erfegens “ * 
den Verluſt. Er ſiarb nad Vollendung des Faſſungsentwurfs = 5 
der drei erfien Bücher, den er noch unter ſchweren Leiden. aus⸗ Pre i 


gearbeitet hat, it. Mi 
"Riffingen, 9. Juli. Der bieige Kurort iſt gegentoär- 2 ũ 
fig fo ziemlich bis ins letzte Dachſtüdchen befegt und ſchon | den. 


wohnen manche der täglich noch Herbeiftrömenden Gaͤſte in ben ; 2 
nahen Dörfern. Man wird ſich darüber nicht wundern, wenn eu f 


man erfährt, dag, wähtend bie diesjährige Frequenz ſchon eine 
fehr bedeutende if, die unter dem Namen eined Grafen um | PO. 
einer Gräfin Borodinsky nebſt zwei Kindern hier vrrwellenden * 
ruſſiſchen Majeſtäten nah der neueſten Kurliſte an Gefolge 
und Dienerfchaft vom 219 Perſonen begleitet find. Seit ger 8 
fern verweilt au der Bruder der Kaiferin, Prinz Karl von ‘ 
men: nebft Gemahlin and Tochter zum Beſuche [ 
dabier; in nächfer Woche werben der Kronprinz und bie Kron- S yvep: 
ringeffin von Würtemberg (Schwefter bes Kaiſers) erwartet. ef 
hleich dem König und der Königin von Bayern, weld) legtere efanbt 
man meiftens am Arme ihres Bruders, des Prinzen Adalbert bäni 
von Preußen, ſieht, exſcheinen auch ver Kaifer Alerander und nifen 
die Kaiferin in aller Einfachheit faft jeden Morgen und Abend Scri 
im Rurgarten. görhre 
Der wPf. 3.0 wird aus Speyer, 13. Juli, gefhrieben: | Sinnen 
Wie ih Höre, if die Ouiegzirumg des Hrn. Marters Schmirg | AARHEi 


don Mörzheim, die mit den Agitationen gegen den neuen Ge» u © 
fangbuhsentwurf im Zufammenpange fand, wirder zurückge⸗ 2 h er 


demmmen worden, und wenn ein Geruͤcht wahr ift, das mir iſt das t 
gefern gu Opren gefommen, fo durfte die ganze, qulegt fept | yon Ü 

unerquidtich gewordene Streitfrage dadurch abgefhnitten wers | np nn 
den, daß die Vorlage des Entwurfs in naͤchſter Generalſynode nern = 
nißt erfolgen wird. Ih Tann Jhnen diefe Nachricht jedop | mar m 
Aur mit allem Vorbehalt geben. f he, 


Fudmwiaghafen, 14. Zul. Heute. früh wurde unfere | N rl; 
Stadt ch eine Feuerobrunſt heimgefucht , bie einen —5*— 
Theu der Glutinſefchen chemiſchen Fabrik in Afche legte. Das Kr u u 

euer brach in einem Nebengebäude aus, in welchem das für urdigu 
das Gtabliffement nötbige Gas bereitet und fogenannte Wagen ee d 
fhmiere fabrizirt wird; 6 ſoll auf die Weiſe entfanden fepn, us Fa 


daß ein Keffel mit fiedendem Pech ein Loch befam und feinen | —epen p5 
Inhalt perauslaufen lieg. Das - entzündete ſich und bald en ö 
Rand Auͤes in Flammen. Diefe fanden seihlige Naprung an | pr, Re 
einer bedeutenden Duantität (über 200 Zr.) fertiger Wagens mM d f 
ſchmiere, die zum Verfandt in dem Gebäude bereit Rand und 
nicht mehr zu retten war. Mächtige Rauchwollen fliegen yur |] - 

und dverfündeten weithin den Ausbruch des Brandes. Dat 
ae en we. waren fehriell zur Stelle; von den J Verwen 


arten Diten Mundenheim und Frieſenheim famen die PS 1 a 


. 


— 12. Juni, Mehr aͤls 30,000 Sepoy 
deſettitt und haben fich zerftgeut. Die B 
Die Behörden von Raltu 












de Bram 
im As 
nen erden 
“Beforguifle. Die er haben eine Beratpung ger 
iten. Sir Colin Bampb Br ue mir dem Titel Ober 
feplshaber über Marfeilte nach Dftinbien ab; 
— In der ih Sihung des Doeerhauſes ift die 
»Judenbill» verworfen worden; 138 Stimmen erklärten fi 
für und 173 Stimmen gegen biefelbe. — Im Unterhaufe 


läugnete der Präfident des ofindiihen Burcaus, daß die für 
Epina beftimmten Truppen nah Dflindien beordert fepen, 


Srantreid, 


Paris, 9. Zul. Im geſetzgebenden Körper werden 
fünftig drei Juden figen: Königewarter, Goudchaur und Kos 
pold Javal. Das »Univers israrliter führt dies als Beweis 
für den „franzöſiſchen Judaisınus und den edlen Geift der 
Duldung und ber Gleichheit der Kufte, der Frankttich des 
ſeell⸗, an, da die Zahl ver Mitglieder 267 auf 35 Millionen, 
bei Wahl Eines Abgeordneten durch 131,086 Bewohner, beträgt 
und die 100,000 Sehen in franfreih alfo faum auf Einen 


ahint des en Staaten ſelbſt auögegebenen Papietı 
gelded, dürfen gu Zahlungen im Inlaud iu Zukunft nur dann 

ebrauct werden, Mean deren Ausjleller; a. mindefend in 
'eipgig und. am denjenigen Drlem bed, Landes, wo 
die Ausgeber" Agenturen ober Zmeiggefihäfte irgend welder 
Art unterhalten, Gelegenheit zur Auswechslung bieten, — 
b. bei diefen Auswedhelungsanflalten ihre Schuldverſchreibungen 
oder Werthzeigen (Banknoten, Kaffenfheine u. f. w.) im Bes 
trag bis mit 100 Thlrn. fofort, in höperen Beträgen aber 
binnen einer von ihnen felbf zu beflimmenden Friſt, welche 
jedoch in feinem Fall einen längeren Zeitraum als 72 Stunden, 
von der Anmeldung bei der Auswechslungsſtelle an gerechnet, 
umfaffen darf, auf Verlangen der Inhaber gegen Silber nad 
dem Nominalwerih einlöfen. 


Baden. 
Karlsrupe, 9. Juli. J. k. H. die Großperzogin von 


Baden wurde heute gegen 1 Uhr von einem gefunden Prinzen 
glädlih entbunden, 


i Schuldverſchreib der W 
3 % Sch T —* 
n an 





Mannpeim, 12. Jull. Die badifhen Blätter veröfe 
fentliden eine vom 9. de. datirte Proflamation des Großher⸗ 
z0g6 über eine umfaffende Amnefie politiſch Berurtpeilter aus 
dem Giviltande, deren Beranlaffung ohne Zweifel: die Geburt 
eines Erbpringen if. Begnabigt werben darnach jene badiſchen 
Unterthanen, welde fi in den Jahren 1848 und 1849 des 
Hochberraths, der MWiverfeglickeit, ber öffentlichen Gewalts 
thätigfeit ober des Aufruhrs ſchuldig gemacht haben und der» 
malen ihre Strafe erſtehen; ferner diejenigen, welde wegen 
der genannten Verbrechen landesfluͤchtig und zu hoͤchſtens acht · 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtpeilt find; endlich werden die 
Unterfuchungen diefer Verbrechen, welche bis auf Betreten der 
Angefhuldigten eingeſtelll worden, niedergeſchlagen; doc alles 
diefes unter dev Borausfegung, daß die Betreffenden um Bes 
gnadigung nachſuchen, ihre Reue erflären und fid fortan 
wohlverhalten. Auch ſollen den Degnadigten, welde ſich über 
ein Tängered gefeglices Verhalten ausmweifen, die Folgen ber 
Zudthaueftrafe erlaffen und, wenn fie von Neuem den Eid 
der Treue leiten, das Staatsbürgerrecht wieder verliehen wer: 
den. Bon der Amneflie find Jene ausgeſchloſſen, welche ſich 
nebft ben genannten Verbrechen noch anderer firafbarer Hayd« 
Iungen ſchuldig gemacht haben, fowie diejenigen, welde dem 
Militärftande angehörten. 


Großherzogthum Heffen. 


Darmfadt, 12. Juli. In der verflofenen Naht, nad 
Mitternacht, erfolgte dad Urtheil des Aſſiſenhoſs in der Ans 
Hagefache gegen bie jugendliche Diebabande von 17 männlidhen 
und weiblihen Genoſſen. Fünf von den Angeflagten wurden 
losgeſprochen, weil die Gefhworenen ihren Wahripruh dahin 
ertheilten, daß ſie nicht mit Unterfheidungsfraft gehandelt hät- 
ten, Die übrigen wurden in eine Korreftionehausftrafe bis zu 
3 Jahren verurtHeilt. Zu den Freigefprochenen gehört die nur 
16 Jahre alte Elifabertb Edert von Seckmauern, welche von 
Baprın unter dem Vorbehalte ausgeliefert wurde, daß fie bort« 
bin zurüdgebradt werde. 


Freie Städte, 


Aus Frankfurt vom 11. Juli wird dem Norda trler 
graphirt: Die Kabinete von Berlin und Wien, befriedigt durch 
die Form ber jüngften bänifchen Antwort, haben ſich verein- 
bart und werben, bevor fie die Note erwiedern, das Refultas 
der Einberufung der"Stände der Herzogthümer abwarten. 


Großbritannien 


London, 11. Juli. Die Meuterer find vor Delhi ges 
ſchlagen worden und haben 26 Kanonen verloren. Die Stadt 
folte fofort gefürmt werden. Im Bengalen und den nord» 
weſtlichen Provinzen befertizten viele Truppen. Der General 
Anfon if an der € Ben En Außerdem hat man aus 
Bombay vom 13. Juni über Trieft no folgende Nachrichten 
erhalten: In ganz Bengalen und im nordweſtl. Theile von 
dritiſch Indien Herrfht allgemeiner Aufftand. Delpi befindet 
ſich noch in der Gewalt der Rebellen, die Auhöhen der Stadt 


aber find erobert. — Elliot bereitet einen Angriff auf Cam 
ton vor. 


Abgeordneten Anfprud hätten, während fie jegt drei durch— 
gelegt haben. 







Rocher, trägt in feinem Berichte über bie bereits gemeldete 
ungerehte und graufame Hinrichtung eines Juden bafelhft 
darauf an, daß die franz. 1 li ganz energifhe Sühne 
für diefen Juſtizmord fordern folle, 


folgende telegr. Depefchen des Oeneralgouverneurs an den Ge⸗ 
neral Ciſſey zu Algier: Sidi el Haffen, 2. Juli. Diefen Mor: 
gen befegten die Divifionen Mac Mahon und Renault durch 
eine fombinirte Bervegung das ganze Yand der Beni Menguil 
let und nahmen alle Ortſchaften weg. Der Bachagha SietDjondi 
und fein Sohn Ahmed lieferten ſich mir gefern Abend aus; 
e Fe fie unter ſtarker Bededung nad Algier bringen. — 
. Zuli. 
voll von Kabylenführern, welche Pardon für ihre Stämme ver- 
langen. Diefen Morgen waren es die Beni 
fommen die Beni Duafiif an die Reihe. Im Laufe des Tages 
erwarte ich bie Beni Menguiflet. 


ih zurüdgiehen, nachdem fie, nah Art der Engländer In 
Dftindien, einen eingebornen Häuptlin 





— 10. Juli. Der franz. Generalfonfut von Tunis, Hr. 


— 11. Juli. Der „Monit, alger.“ veröffentlicht nach ⸗ 


Die Unternehmungen dauern fort. Mein Lager if 





oubrar; morgen 


— Aus Kabylien werden, wie man vernimmt die Truppen 


ernannt und einen 


jährlichen Tribut auferlegt haben, Die wenigen Ausgängt 


Kabyliens follen fortwährend ‚blofirt bleiben, um die Gebirgd- 


bewopner dur die Furcht einer Abiperrung von dem algerir 
fen Gebiet, wohin fie gewifle Indufriserzeugniffe ablegen 
und woher jie ihre Rebensmittel beziehen, allmälig zu zähmen. 
Eine militärische Beſetzung Kabpliens würde einen unfruht 
baren Aufwand an Geld und Soldaten erfordern, ohne eint 
größere Sicherheit zu gewähren. 

Eine andere Yardher Korrefpondenz vom nämlichen Datum 
lautet: Es werben frifhe Truppen nad Algerien geihiät. 
Unter andern hat das 17. Yägerbataillon in Mes Beieht 
erhalten, dahin abzugehen. Entiveder gibt es alfo wohl nd 
weiter dort zu thun, oder bie Berlufte find moͤglicherweiſt durch 
Krankpeiten bedeutender geweſen, als man in den offizitllen 
Berichten liest. 

— Der Kaifer hat Auftrag ertheilt, ihm dom Befinden 
Beranger’s täglich telegraphiſch Nachricht zu geben. . 

— Der »Moniteurs meldet die geflern erfolgte Ankunft 
des Großherzogs von Heffen-Darmftadt und feines Bruders, 
des Prinzen Alexander, in Plombieres. In ihrer Begleitung 
befanden fi der Minijter des Aeufern, dv. Dalwigt, Gem 
raladiutant v. Trotha, der Oefandte in Deſterreich, v. Diachen ⸗ 
fels, ferner der großherzogl. Geſandie in Kranfreih und DIT 
franz. Gefandte in Darmitadt, 

, .— 12. Juli, Man verfihert, die franzöſiſche Beſahung 
in Rom werde um zwei Regimenter vermehrt werden. 


Stalien 


Zurin, 7. Juli. Die Unterfuhungen in Genua fir 
dern traurige Refultate zu Tage — Nefultate, die augenfhrin 
lich beweiſen, daß das Schidjal der Stadt den Händen Br 
feflener übergeben war und daß es ungleich ſchlimmer gemeleä 
wäre, als wären die 800 im Bagno figenden Galioten über 
die Stadt Iosgelaffen worden. Die Stadt Genua ift ber Pi 


ne 














örden von der Kons |; 


vifer= Potiget;- bie-queeft=die-biefleitigen"Bep 
fpirasion in Kenniniß ſetzte zu großem Dauf- verpflichtet, denn 
Tiest man die Inftruftionen, welden bie ig Mazsini 8 
zu gehorchen hatten, fo ſchaudert es auch den. Mutpigften ob 
det Morb- und Brandfcenen , welche ein Wahnfinniger glaubte 
ausführen zu müffen. Die Truppen folten in ihren Kafernen 
getödtet werden. Zu diefem Zweck waren in drei berfelben 
Minen angebraht worden; die Ladungen der Minen waren 
enorm’ und hätten umnbefchreiblide Verwüſtungen angerichtet. 
Der herzogliche Palaft war gleichfalls von einer Mine bedroht, 
welche für den Fall angezündet worden wäre, wenn man fidy 
deſſelben nicht hätte mit Sturm bemeiftern fönnen. Nad einer 
Mittheilung der amtlichen Zeitung wurde aud in der Darfena 
eine Mine gefunden. Gewehre, Piftolen, Dolche, Stilete, 
Petarden, Patronen werben fortwährend und maffenhaft aufs 
gefunden und es ift unbegreiflih, wie ein fo bedeutender Bor- 
rath von Waffen und Munition angefammelt und aufbewahrt 
werden fonnte, ohne bag die Genuefer Polizeibehörde etwas 
davon gewahr wurde. Daß Mazzini am Abend des 29. Zuni 
felbft in Genua war, iſt nun ganz gewiß und man weiß das 
Haus, von wo aus er den Beginn des Mordwerks erwarten 
wollte. Durch die im Gange befindlihe Unterfuchung werden 
viele Hausdurchſuchungen und Verhaftungen nötpig. 

— Nah den neueften Nachrichten aus Neapel ſcheint 
auch dort der Auffiandsverfud als gänzlich fehlgefchlagen an⸗ 
gefehen werben zu können. Die legten Briefe find vom 4. de, 
Einer fagt u. U: Nah einem mehrflündigen Gefecht waren 
die Inſurgenten befiegt. Bon beiden Seiten gab es über 100 
Todte und DBerwundete. Der Anführer der Aufftändifcen, 
Oberſt Pifacane, wurde im zweiten Treffen ſchwer verwundet. 
Wenige der Gelandeten fonnten entfliehen. Äls die Bevölfer 
rung die rothe Fahne fap, blieb fie flumm beim Aufruf zum 
Anſchluß an den Aufftand. — Der Kapitän. des »Gagliariu 
wurde vor eine hohe Perfon gerufen, welche ihm felbft über 
alle Vorkommniſſe befragen wollte, und es fhien, als habe 
ſich dieſe Perfon überzeugt, daß der Dampfer durch Ueber» 
macht genommen worden ſey. 

Aus Toscana wird dem »Payss gemeldet, daß Maz⸗ 
zini Italien in der ae vom 2. auf den 3. Zuli an Bord eines 
Schiffes mit amerikaniſcher Flagge verlaffen babe. 


Montenegro. 


Von der montenegr. Grenze ſchreibt man unterm 
27. Juni der »Agramer Ztg.u: Geſtern um 9 Upr Vormittags 
erfpienen 10 Perfanifen des Fürften Danilo in dem Heinen 
Dorfe Bercelli, nahmen den Pop Gjuro Popovih und deffen 
älteren Sohn feſt, banden und führten fie auf den Marft in 
Bir und erfhoffen felbe ohne Unterfuhung und Kommunion, 
Hierauf hingen fie die Körper berfelben bei den Extremitäten 
auf. Dan fennt nicht die Schuld der beiden Unglüdlicen, 
über deren Hinrichtung ohne Prozeß dic Herzen Aller vor Ent» 
fegen erſtarrten. Man befürgtet noch weitere ähnliche Hin: 
richtungen. 





Verſchiedenes. 


Glasgow. Am 9. Juli ward der bereits gemeldete Ver— 
giſtungoprozeß gegen die Njaͤhrige Miß Madeleine Smith be- 
endigt. Die Anklage zerfiel in brei Anklagepunfte. In dem 
erflen wurde ber Madeleine Smith ein Vergiftungsverfuch, 
ben fie am 19. Februar, in ben beiden andern Bergiftungsver- 
ſuche, die fie am 22. Februat und am 22. März vorgenom- 
men haben und besen letzter ben Tob ihres Geliebten, bes 
Handlungscommis Emil P’Angelier von ber Infel Jerſey, ber 
beigeführt haben folte, Schuld gegeben. . In Bezug auf ben 
erften Punkt Tautete die Antwort ber Gefchworenen "Night 
fhulbig«, in Bezug auf die beiden anderen „Nicht bewieſen⸗. 
In Folge dieſes Verditts ward bie Angeflagte, weiche während 
ber Hägigen öffentlichen Prozebur eine bemunberungswürbige, 
fie feinen Augenblid verlaffende Kalıblütigkeit an ben Tag ge» 
legt Hatte, in Freiheit gefeht. 


In dem Dorfe Urfpring (Würtemberg) weilt bermalen, 
und dies vorausſichtlich mindeſtens auf ein Jahr lang, eine 
4jäprige Hinduwittwe aus dem Stamme der Zulu. Die in- 
nigfe, ſeit vielen Jahren bewiefene Anhänglichkeit an die 
Difftonär Bührer'ſche Familie hat fie getrieben, Mangalore 
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Verfteigernngen. R u same mann 
Möbel- und. Wanren-VBerfteigerung. mpfehlung. 


| Da die N mag send für diefen Sommer vorüber, fege m 
gend 8 Ubr und von Nachmittags 2 Uhr 4 folgende Gegenftände zu ſeſten Preiſen herunter? u 
ab, werden fämmtlice zu dem Nadlafe| 4) Krans- Jaconet, äht und neu, a SO fr. 



















des Zalob Purpur, Meſſerſchmicd zu Wolants-Rleider (*, wol). „A 2 fl. 
une? arhörige — Poil de Cheyre, beſte Dual. A 15 fr. 
in der Gteebewohnung, auf Anftehen fei« Chaly satine Sie ah ne Meint mi 
ner Erben, öffentlich, gegen Baarzahlung, | (} Gute a ar ne Brig! 
in naherwähnter Reihenfolge Mixd fac. (jo. Mohmär) engl. a MM Ir, —— 
verfieigert, als: Long Shawi (Lama ganjwol,) A Su @ fl. x 
1) An Möbeln: verfchiedene Waa ⸗ Sommer:Biockskin, ”,, mei b D Bt 
ven-Shränfe und Shafte, Tilde, Sambrepter Babrilat . . . - A Bf u. 3, fl. ver-Hofe von | 
Stühle, Kleiderſchrank, Kanapee, 2 Ellen. 


Benung, Kleidung und Getüch. 
2) An Baaren: Meſſer und Ga 
bein von allen Sorten, Piftolen, 
Eigarren und verfchiedene Galanterie⸗ 


3) Ein voltfäntigrs Nefier CARCILIEN- VEREIN, 





Fracht-, Brod- und Fleifcpreife der Stadt 
Raiferslautern som 14. Iuli, 






































fhmiedewerfzeug. 
Saarbrüden, den 11. Juli 1857. Heute Abend präcis 7°], Uhr Cposprobe |peien "I" Fi] Gin komm... 1 Mi 
(3° Rochling, Notar, [Mit vollſtaͤndigem Orcheſier. SE: Ehe > 4 J Ein & * —* 
— — * fenteifä pt. N x 
eugrasverfteigerung. JAUDBS-FESU —— — ae ni * Fu 
8 re Sonntag den 19. Juli auf dem Tivoli % 4 u Ro 
Wänteg den 27. Yuli 1857 , Morgeng| Sonntag den 19. Suli auf dem Tiveli . > 
10 Uhr, In Hüfhenhaufen, fügt Jopann| " Blitstafet bei PEN Eee a Me 
Veifch das Heugras auf 84 Morgen ini Ki —5 — 22 | Bammeitel Bi Peer 
2 im »Sceivelberger Wooge verſiei⸗ Sonntag den 19. Juli — — | Shweineleih . —— 
Zweite Erucht⸗ Brod-, Aeiſch⸗· &e. Preife der tat | Ki 
Bermifchte Betanntmachungen. abonnirte Reunion — m 
— bei — Ladenderger im Buben-Weizen . . 720 | Weißbron, Na Kar 
haufen. Kom . 5 — —— " S 
Sahrmarft — ——— 510 * 14 
N dor —— Spehlen . . — —— 0 
in der Stadt Zweibrücken |, Eine for neue Dierpianne, 10 Dom ſaree — 38333839 
21. de. Mis haltend, und eine 2öhmige Branntweine | v  Areibige — — Das Paar Bet 7 ae 
am Dienstag den “I. DE. Mis. Tprenneret Acht zu verkaufen bei — “520 | Obfenieiihee, Az sy 
Zweibrüden, den 15, * —* Rupferfhmied Rinfce SEE, 4 | aunniid 4 Dal 4 a 
Das — in Zweibrüden, Er nen -_—— — 3 8 
— en. — — amn 
— | vbinpy Conrad von Minelbach hau Pit — — | Samrimeleig 1 Im 
General-Verfammlung. | eine volitändige Draitweindrennerei fammt Kartoffeln 2 8 | Bullen, IRaeı » = 3 
Künftigen Sonntag den 19, Juli, Rad Zubehör zu wezlanjen, Zee Frucht· Brod-, Aeiſch· &r. Preife der Sta * 
wege — — Ein Dreergefelle tann beftändige Ar— Sweibrüden vom Nö. Julie) 
(bei Sehnen) die % Gears iäee beit finden bei Br Rangenfeld Beim . ! 12 Beidbrod, u . : 
fammlung behufs der Nehnungs:Ablagr . ET RO a a a ormbrod, 1 
fatt, a. — Bay R _ WW Aueclaet WEB: Are = i er H . 
Se niifäen Bidberöermge-rnt| ga MBeihs ha 83383 
boͤſlich "Die Berwaltungs-Kom- feines Haufes (A Zimmer und Rüde, wozu | Din . . .— — Dpienteiig pr. Pr 3 
a — iffion 8 noch 2 Zimmer im vierten Stod gegeben | Mäfrust . . 5 ar) Kündeih . * ‚a 
12) ——* werben fünnen), bis Michaeli zu ver- — ei da) ya! 
— miethen. eh t . Are PU 
Tüchtige Steinhauer, Maurer] — - FB - . 27 Soreaite 3% 
und Steinbrecher Ein möbtirted Zimmer zu_ vermiehen | Deu . - 3 er, I J 8 
finden bei hohem Lohn dauernde Dean bei G. Steiner, [Strod. . .. 1 Butter si . 
tigung und fönnen glei eintreten bri — — a u e * 
Maurermeifter Dertel Pfätzifche Mifenbahnen. Scanhfarter Geldedurs vom ra 
" 3 4 *9 
8” in St. Wendel, — Me eg! — 4 
Mn EEE — ORTEN 4 = 4 ⸗ — er 
Ein eiferner Reif von einem Hinter- rare Fweigbahn. e gr —J en x Me — 
ForbachMatnzer KRidtuug; — 
trade wurde gefunden und fann gegen bie Ras. Wine. are. | FR A —— 
ee bei 3. Iehte abge» * 48 Aweibrädeh Re ae agilar esereignd — 
wer nkun Pi ‚1° 91 bee 7—, 


Attfreanten- That 3 ituagmiiztag- in 
I N =: Yet a] -Saam. uk mi „air 
TR f alnzg-Forbafper tung: R 
Bei Karl Scheller, Schreiner, fün« Bios. Antao.uiee, 


Hin zwei Grfellen dauernde Beihäftigung] Mugang von Zweibräten . 10°° S 
erhalten. Ankunft in v | sure Jeiihee, 







Drud und Berlag von Aug. 
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EEE ai werden. Die bisher erſchiene— 
nen Nummern: werden, foweit der. Vor- 
rath veicht, nachgeliefert. 





Bayern. 


Müunchen, 14 Juli. Geſtern ift in dem Mittelpavillon 
der Avptothel ein. Brand ausgebrochen, der das Holzwert 
des Dachſtuhls und Die hoölzernen Stiegen verzehrte.. "Ale 
Kunftwerfe,\blirben; unverfehrt. Der, Brand iſt vermuthlich 
durch Nachlaͤſſigkeit der Arbeiter entſtanden. 

— Vom Staatsminiſterium des Innern wird das öffent: 
lidye Ynkündigen and ‚Aysbieten der fogenannten fürftlichen 
Bereindsgehngulormioofe- unterfagt, da die angeblich von dem 
Prinzen Wilhelin von Preußen und mehreren deutfchen Fürften. 
und Ede lleuten ;garansirte, Anlepenslotterie nicht als ein aus- 
lãndiſches Stamselgtterieanichen ſich darſtelle, fopin unter. bie, 1 
Belimmungen dar. Berordnung ‚vom 14. Auguft 1810, das 
Berbot des auswaͤrtigen Lotterieſpiels — E ſale· 

Dem sgl.: Slaoteminiſter der Finangen, Hr. Dr. p.“ 
Meenbrennen, dritt heute einen mehrwoͤchenchen Urlaub an 
und Wird fh nach Sit. beyroen. Wäyuud vor Dune be 
Apmefendeit, des Hrn, Staatsminifters ift das Portefeuille des 
Finanzminiſteriums dem gl. Staatsrathe Dr. v, Fiſcher über⸗ 
tagen worben, al £ 

Kiffingen, 13, Juli. 33. kk. Majeſtaͤten werden künf- 
—R den 20; vo. ih auf einige. Tage nach Brüdenau 

geb. 


SeMaj. der König haben in:Kiffingen, dem Herren || 
Hofrath Scangeni das Ritterkreuz des Verdienſtordens der 
baytr. Krone eigenbändig überreicht. * 

Berchtesgaden;, 9. Juli. J. k. 9 die Herzogin Adels, 

unde von Modena, zweite Toter Sr. Maj. des Könige 
Ledwig kamn heute Abend direft aus Italien zum Beſuch 
ihrem -Bater: hieran: und ſtieg im hieſigen kgl. Reſidenzſchloß 
ab5 wofelbft: Ju:h. Odie Frau Oroßperzogin von Heſſen chen J 
falld noch ‚verworilt... Man. hofft, daB aud die meiften übrigen, || 
Kinder Sr. Maj. des Könige, Ludwig; mit Augnahme des 
Königs von. Griechenland, noch Hierher kommen werden, wie 
denn auch Ihre Maj. die vermittwete Kaiferin Charlotte von 
— von Salzburg aus ſchon ihren kgl. Bruder hier 

ucht hat. er y 7 

Ans: der Pfalz, 16. Juli. Die in diefen Tagen von 
Speyer efpete Nachricht, daß die Quieszirung des. Herrn 
Parker East zurüdgenommen fep, fowie die, daß von ber 
Vorlage des Gefaugbuchsentwurfes in der nächſten Generals 
ſynode Umgang genommen werden folle, entbehren, dem Berz, 
nehmen nach jeder Begründung. — Die Didzefanfgnoden, welche 
über den Gefangbuchsen wurf zuerſt berathen und ihr Uxrbeil 
abgeben ſollen,werden in allen Dekanaten nächſten Montag, 
den. 20:1 Mis., gufammentreten. » 3) 
» Dienfesnadridten) Ge. Maj. der König „dar 
ben ſich :Aflerguädigk bewogen gefunden, unterm 7. -Quli, L. 
Freuden geprüften Rechtskanvidaten Friedtich Zoͤller in Franfen« 
chal feingm: alleguntertpänigftien Aufuchen entfprecpend , zum 

ionixenden (Staateprofuratord-Subfituten am: Bezirföges 

richte daſelbſ; ferner ben. Konmnunglrevierförſter Friedrich Bine 
dewald u Obermoſchel nach den Beſtimmungen der IX. Bei⸗ 
lage gur Verfaffunge⸗ Urkunde 5.22 lit. Bund: C mit, aller⸗ 





it noch die Verordnung, -Fraft- deren 
i it einer. od; 
der Eingang, fondern aud der, Tran Entrepot 
umterfagt ift und dieſelben mi beieh en Fönnen, 
e Beftimmungen. diefes % 8 find, obendrein ‚auf Weine, 

e 


nntweine und andere Getränfe, auf Thiere Getreide, 
ehl und überhaupt auf alle * 






erzeugniffe anwendbar. 
— Mit Beranger geht es fi! Ha faieihtet und die⸗ Aerzte 


ſind jeden Augenblick auf feinen Tod gefaßt." Wie man ers 
zählt, beabfichtigt die Regierung,” den vorbereiteten Volks⸗ 
onflrationen bei deſſen Begräßtlg‘ dadurd die Spite abe 
rechen, daß fie daffelbe in-ihr genen Hände nimmt: Man 
d Beranger ein Nationalbegräßnig auf Stäatsfonen mit 
erbenflichen offizielten Pompe veranſtalten, und ſo wird 
denn auch Gelegenheit bekommen, ſo viel Truppen duf 
Beine zu bringen, als nothwendig ſeyn mögen. 
— 47. Juli. Beranger iſt geftorben. Sein Leichenbe— 
gängnig ſoll nach dem Willen des Kaiſers fehr glänzend ſeyn 
wird heute Mittag ſtattfinden. 
Die ASentinelle du Jura⸗ meldet, daß man_imfüds 
öftlihen Frankreich ſeit Menſchengedenken feine ſolche Ernte, 
wie in dieſem Jahre, erlebt habe, im Kanton Chemin habe 
man unter Anderem. neun Zolflauge. Achten, mit ent- 
ſprechender Körnermenge. 
Straßburg, 15. Juli. Die Hoffnung aller Klaſſen 
iſt jetzt auf die ars en Sie hat im mehreren Bezirken 
bereijs begonnen. Daß die glänzenden Erwartungen ayht ges 4 
täufßht! — davon a — Hallen Te e⸗ 
treidepreiſe Das. beſte Zeugniß: In Lothringen gingen die 
Weizennotirungen in den legten Tagen um 6 Fr. pr. Hektol. 
zurüd; auch bei ung ift dag ‚gleiche, Verhältniß an der Tages: 
ordnung und Aehnliches meldet man vom Oberrhein und aus 
Burgund. Die Kartoffeln find jehht um 50 pCt. wohffeiter, 
als vor vier Wochen. Kömmt die Ernte unter den normalen 
Beoingungse unter Dad, fo werden wir binnen einem Mo— 
nate endlich wieder einmal wohlfeiles Brod erhalten, 


⏑ 
et, 6. au anteraid,) welcher unter dem 
Borfig des Königs zufammenberufen war, |umıdie Angelegen- 
heit, des. »Gagliarir zu richten; hat beſchloſſen, dieſe Frage 
em ‚befonderen Gerichtshofe zu, überweifen. Dan weiß alfo 
ch nicht, ob das gelaperte Schiff als gute: Prifevangefehen 
er der ſardiniſchen Kompagnie zurüdgegeben werden ſoll. 
pitän- und Matrofen fagen ‚aus, 18 nur der Gewalt 
ihen. Der Dampfer Liegt bei der Darſa vor Anker; eine 
theiting Matine-Oenvarmerie befindet fib an Bord, Was 
men betrifft ſo heißt es ſie ſollen der Onade theils 
baftig, d. h. nicht erſchoſſen werben. 
en alien 

Oftihdien. Einem Briefe aus Mirut’ vom 6. Juni 
aufolge war Dort bereits ein Düzend der gefangenen Sepoys, 

des Does ſchuldig, ‚gehängt worden, | ’ 
Dem »Friend.of Indianau vom A, Juri zufolge. hatte auch 
in dem. erft fürzlih einverleibien Königreiche Audhrein Auf 
fand fattgefunden und die einheimiſchen Truppen batten ihre 
ziere niedergemaͤcht. Dem General Sir ‚Lawrence ſtand 
nur ein einziges europäiſches Regiment 3 r. Verfügung, um 
das ganze Land im Zaume zu halten. In einem Gefechte mit 
den Aufftändifchen Hatteier denfelben Bedeutende Berlufte beigebracht. 
ni General George Anfon, der am 27, Mai.an ver Cholera 
geſtorbene Obergeneral der Armee in Jubien, war cin Sohn 
des erſten Viscount Anſon. Im’ Jahre 1787 geboren, war 
er früh in die Reihen des Heeres gelreten, hatte den pyrenäis 
ſchen Halbinfelfrieg und die Schlahht von Waterloo mitgemact 
und war, von. 4818 bis 1885 für Yermohtb, von 1836 bie 
18 ? für: Stode=upon- Trent und wonv 1837 bis 1853 ‚für 


mi 










tod 3 Auf Anſtehen von: 
Adee Verſteigerungen 1. Karl Hartmann, 
Verfteigerung des Glashütter⸗ PS 


ner verlebten- Ehefrau 
erzeugten Rinder: Av 
Hartmann; 
2. Valentin Kleis, A 
— Kirkel wohnhaft, als 
dieſer Minorennen; 


bofes. 





ir uft 1857, 


e: Ar 
mittags um 2 Uhr, auf dem Hofe felbftz 
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. 0 fee, © HE Bm 7 * ip ch 1 ads du fi * 

— An Br aft jede; t i un panladrd vie Mr 2 # Yun. sin im vielen” \ y —* 

Mn Er re eilt | 5 MER: Sasännt In Sen nun ta, IB, 
4 t wie a r hy ” —1 4 *4 tu hi mu Je | 
ee a 
Möbelotnd Waaren-Verfteigernng: BPoil de Uneyre „see Dual. # N... 0 
Pr Montag umd Er A ne —— — * * — * * Fr en ' . nA u 
g6ns 8 Me and von Rahmitage 2 Upr| | Mixd due: (oo Minhan) mai. HAB I... * 
at werden jämmtlicdhe zu dem Nachlaffe Long Sh N (aa ganz woll, en z 
des Jetob Parpur, "Meffericpminn zu Sommer-Itock "han mag 3 


Lambrechter Fabrilaaaat Bi. Re 












= 
1 3 tisE Na Mi nano 2. Een. 
ner Erben) offenilich gegen Baarzahlung, 1 Mol ae 
in Pe ee re erg A. Schuler, und u - 
verſteigert/ Vale: En Lan — — a 
1) An MöHchn: verſchiedene Waa- X mi rei Y 
zu... — N Tiſche, 
tüble, Kleiderſchrank, Känaper, o ner RN ni R 
Bertung , Kleidung und Gctäd) Bes Preisſchieße Ra | 
2) tn —— Merle gr? Dee Ki und > r 
beln ‚nom allen Sorten, ‚ Pifiofen, 2 ) 20 1arhch 
Cigarren und verſchiedene Gaĩanterie Neunkircher Schützengefell ſchaft 
waaren. 
3) — ——— Meter am Sonntag, Montag und Dienstag den 26, 27:nd ag, —* 
miebewerfzeu ET aan 5 
Saarbrüden, den 11. Juli 1857. z — 
arbrüde ae — Am Tage der Eröffnung und des Sihfuffes Harmonie 


dagdverpachtung 


zu Gerhardebrunn. 


‚Den, 17. Auguſi 
Ex 1. Ir6., des Nadıe 
mittags 3 Uhr, auf 


Auswärtige Schägen find hierdurch freumblihft eingeladen, ne —* 
Neunkirchen, den 47. Juli 1867. Rd 
2 













J Vorladung. — 
Rirhweihmontag, wird dapirz bie Felde] Die Glaubiger des Katlir it g ung. 
—— auf weitere. ſeche Jahre] Spolter, Bäder ae *8 

vtrvachiet. 







A 36 die * Theitnapnid bei hut 
terbigun uten Sohnme 
Briders Yukus Popp. dantın 
füef: gerüper ı) m * 
Iweibrũcten den 17. Jutt 1857." 
Die, Sinterbli 


\ 7 werden andurd eingeladen, ih Samktaas 
Die Gemarfung enthält 2945 Tage | ven zweiundzwangigften Auguft — 
werte , ı worunter 580 Tagwerfe Nieder, Morgens ncun Uhr, in Perjon oder durih 
walbungen befinblih, in Denen ſich viele] einen Bevolmäctigteh im königlichen Bes 
Rebe, aufhalten. | rirlogerichtogebaude zu Zweibrüden eiazur 
Gerbarböbrunn , den 15. Ju 1857, | finden, um ihre Forderungen anzumelden 
Dr; ———— und eidlich gu befräftigen, 
. Müller, 


—— F— re Juli adıtjehn. 
m fi di ia, 
Bermicte anntmachungen. hundert ſie denundiun tig 

Der hächfte * 


Der lonigliche Brzitfsgerichtefchreiber, 
Viehmarkt 


Unterz.: Mittermaper, 
wird am Donnerotag den 6, Auguſt d. 2. 


* tl. Untergerichtſchrbr. 
Unterzeichnetee madıt hiermit vie enge: 
in biefiger Stadt abgehalten, 
Zmweibrüden,‚uden 16. Juli 1857. 





































Die, Berbueiterin ehrenfränfenner Or 
tube, Hebamme Meber pp: 
— wurde auf meint 9 — 
term Hentigen vom tat. Land. ande 
fupt befttate, Wa hiermit ‘ 
Kennnß bringen fi ra 


benfte Anzeige, daß er den bevorftchenden — den 17. ——— 


Zweibrucker Jafobimarft mit 


| Margaretha Garins, 
: Handſchuhen la rg, 
Das — in allen Sorten, in) Wafchtever, Hal — —— 





und Seide, für Herten, Damen umd Kinder, — —— — 3 
— — teine Geicpäfte mehr-füg wig Mlenfall 

j & made ich anfmerffam auf cine üge Zadlungen wollen für die-Folgeruke 
Partie dauiſche und walhleterne Daten, — * * geteifter smoeebem; ur © 
Handſchude zu 30 fr. das Paar, ſo and Derfchberg , den AG, Yufi 1857. 
waſchlederne für Herten, in braun ine 8 r 
gran, Weide mir eitwas Jedig, aber von 
gutem Leder find, 


General Verſammlung. 

Heute: Sonntag den 19. Zuli, Rach 
mittags; 3. Uhr, findet im Gartenlofale 
deo Sexbraucts Herrn Philind Jacoby 
(bei Bubenhauſen) die Gte Gentral Ver 
fammlung behufs der Rechnungs: Adlage 
ſtalt, er die perehrlihen Mitglieder 





Leepold tod 


— ent an Baufe nen Beni 
F + " ni un Je 

des flädtichen Vichverfiherungs-Vereing I. Scyellborn,, Rau Ag. Suter 

uEla: Hndihuhfabrifan von gi Stiege, : er 4, 
nd — Berwaltunge-Kom— in Tyrol. Er 2) _Retrig,, fat, Bexiggtebe fat, ı — 
2% miffion. 











Eine faft neue Pirrpiaune, 10 Ohm 
baltend,. und eine 2öhmige Branntwein- 
drenneret ſtebi zu verkaufen’ bei 

Kupferſchmied Ninfde 
str in Zweißrüden. 


_ Bei Wer EoB, Fimmermann Vapier,f_ I- Varter hat im „Rowenn bak 
find fortwährend geriffene Dach» und Ucher- 


den zeiten Sto mit ober ‚ohne ME 

bindlatten’ zu haben, {2°} bis erften Ditöbtr zu * Wal > 
Ba Karl Scheller keiner, kön: w De ar 

nen zwei Gefellen vaucknbe, — rue az 19. Er .® 


Drud und Berlag von Aug. Lrangbühter ii 
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Bayern Be 

Münden, 14. Juli. Der bereits ‚gemeldete Brand in J N? 
unferer herrlichen Glyptothek, die fo viele unfhägbare Kunſt⸗ lid 
werfe in ſich birgt, erregt in der Stadt nicht geringe Senſa⸗ 
tion. Der ganze großartige Pradtbau if fait nur aus Stein | 
und Eifen erbaut und man fand deßhalb die Nachricht von | MA 
einem Brande anfangs unglaublid. Es if nun aber eine im | An 
Mittelpanillon befindliche Stiege und das innere Gerippe des 
Dachſtuhls diefes Pavillons von Holz fonflruirt, dag au von | X! 
dem Brande verzehrt wurde. Glüdlicherweiſe ift fein Runft- | 3% 
werk befpädigt und man hofft, daß auch die zum Löfchen an. leil 
gewandte Waffermaffe feinen Echaden an den Dedgemälden 
verurfacht hat. Da geftern einige Arbeiter befhäftigt waren, Ju 
Stellen des mit Kupfer gedeckten Daches zu verlöthen und fihd | M° 
hierbei einer Kohlenpfanne bedienten, fo nimmt man allgemein | Mi 
an, daß eine noch glühende Kohle nebenpin fiel und hierdurch 
der Brand entflanden ift, zu deffen Bewältigung, nachdem 
man ihn entdeckt hatte, natürlich fofort alle Anftrengungen ges Ka 
macht wurden, 

— Mit Einführung der Gerichtsorganifation am 1. Ofs 
tober werden in Dberbayern 26 Landgerichte noch einen weis 
tern Affeffor erhalten, und da in Folge der Gerichtsorganifa- | 2° 
tion eine fehr bedeutende Anzahl Beförderungen und refp, neue ne 
Anftelungen in der Juſtiz erfolgen werden, fo haben ſich J dei 
fehr viele Adminiftrativbeamte zum Uebertritt in die Juſtiz ges | Tä 
meldet. Na 

— Auch an den Univerfitätsorten Würgburg, Erlangen und | fa 
Tübingen finden nad bem Vorbild der Heidelberger Studenten | Nu 
woͤchentliche Sammlungen zum Beſten der enılaffenen ſchles— ger 
wig⸗ holſteiniſchen Beamten ſtatt. In Wiesbaden ſammeln die win 
Schüler des Realgymnaſiums zu dem gleichen Zwecke und auch hät 
in Idſtein hat ſich ein Comilé gebildet und ein Aufruf zur J üb: 
Hilfe erlaffen. ; 

Ingenpeim (Pfalz), 17. Juli, Geftern Nacht um 10 Uhr J bil 
flug der Blig in den bintern Theil der hiefigen Eynagoge, | au 
zündete einen Theil des Dachwerkes, drang von da in den fta 
untern Synagogenraum und madte aud bier fein Zerftörungs- el 
werk mertlih. Danf der fehnell herbeigeeilten Hilfe von Sei— ir 
ten der hiefigen Ditsbewohner fowohl als der umliegenden | au 
Nachbargemeinden, fonnte dem weiteren Umfichgreifen des Feuers | Ha 
Einhalt gethan werden. Hätte dieſes Ereigniß um cin paar ſer 
Stunden fpäter ſtatigefunden, zu einer Zeit, wo bie Bewohner | f% 
im tiefen Schlafe gelegen, fo hätte das herrliche Gotteshaus | Au 
ein Raub der Flammen werden Fönnen. (Pf. 3) af 

Aus der Pfalz, 16. Juli. Ein Regierungsausfaprei- | 11% 
ben macht darauf aufmerkſam, daß die zur Negulirung und J Mm 
Auszahlung von Penfionen_zu produzirenden Giviljiandsaften 
(Geburte>, Heiraths- und Todtenfheine) vom Stempel befreit 
find; zugleich wird beftimmt, daß fünftig alle ſtändigen Pen» 
fionen und Unterhaltungsbeiträge ohne Unterfhied in monat- | fa 
lichen Naten zu erheben und zu bezahlen find. — Das Etuz | ver 
dienjahr 1857/58 an der Forſtlehranſtalt zu Afchaffenburg bes | Pi 
ginnt am 1., 2. und 3. DOftober mit der Immatritulation der der 
neu eintretenden Kandidaten; allenfallſige Geſuche um Dieyens | faı 
von einer oder der andern der zum Eintritte nöthigen Vorbe— nal 
dingniffe find rechtzeitig bei den fgl. Kreisregierungen einzus | bei 
reichen. 


Dienſtesnachrichten.) Se. Maj. der König haben | WR 
ſich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 11. Juli den | ne 
Revierförfter Friedrich Theodor Wanzel zu Kirchheimbolanden | fet 
im Forſtamte Winnweiler nah $. 22 Jit. B und C der IX. I m: 


vorgeflern auf beutfcem Boden in der Nähe von Straßburg 
zuſammen. 



























Freie Städte. 

Frankfurt, 11. Juni. Auch das offizielle „Dresd. 
Journ.u betätigt den bereits befannten Euiſchluh ber deuiſcheu 
Vroßmaͤchte, betreffd ihres Verhaliens gegen Dänemark, mit 
folgenden Worten: „Allerdings haben die deutſchen Große 
mächte dorerft davon atgefeben, in ber holſtein⸗lauenburgiſchen 
Angelegenheit beim deuiſchen Bund Schritte zu thun; allein 
nicht dephalb, weil die Erllaͤrung bes daͤniſchen Kabinets volle 
foınmen befriedigend ausgefallen wär, was nad zuverläffigen 
Nachrichten feineewegs der Fall iſt, ſondern weil die beis 
ven Regierungen, angeſichts Des nahe bevorftebenden Zur 
fammentrittd der holſtemiſchen und lauenburgiſchen Stände ſich 
der Hoffnung bingeben zu Dürfen glaubten, cs werde bei Ge— 
Iegenpeit der Verhandlungen mit den letztern burd ben vorge 
legten Berathungegegenftand, Dur den Gang ber Verband» 
lungen und durh das den Ständen bierbei gelaffene Map von 
Rreipeit felbft Mar werden, welches bie Intention der daniſchen 
Regierung Sep, denm aus der Note felbit iſt dies leines wege 
mit vollfonmener Klarheit hervorgegangen. Lediglich aus Dies 
fen Gründen haben, wie man hört, die Kabine von Win 
und Berlin ein weiteres Vorgehen im der bolftein-Tauenburgts 
ſchen Angelegenheit für jetzt beanflander, ſich jedoch, für ven 
Fall, dag ein befriedigendes Nefuktat ber erwähnten Verbands 
lungen micht zu erzielen fepn follte, weitere Mafregeln, und 
namentlih die Verfolgung der Sache von Bundes wegen, vor 
behalten.“ 

Fraukreich. 

Paris, 14. Juli. Die franzöſiſche Poltzei iſt fortmähs 
rend eifrig mit Verfolgung der im Ftankreich zerſtreuten ita⸗ 
lienifchen Verſchwörer beicajtigt und hat im Ganzen jegt etwa 
preißig, die in Marfeille, an ber Orenze des Bar und des 
Jura verhaftet wurden, in ihrer Gewalt. Als Bonaldi und 
&iprandi in Paris verbaftet wurden, gelang es ber Polizei, 
in ihren Papierem bie Chiffer zu finden, durch deren Hilfe fie 
mit Mazzini torreſpondirien. Im Befige dieſer Entdeclung 
fonnte ſich bie franzöfiihe Polizei Tag für Tag mit dem 
Gange der Verihwörung, bie in Oenua, Livorno und dem 
Königreihe Neapel losbrechen follte, im Yaufenden erhalten. 
Auch fol man in Genua die befonderen Inſtruktionen Das 
aim’ in Betreff des Laiſers der Franzoſen aufgefunden und” 
diefelben fofert nach Plombieres geſchidt haben. — Ein Be 
amter im Gefängniſſe Mazas ift auf feinen Bezichungen zu 
den Mitgliedern von geheimen Geſeilſchaften ertappt, feiner 
Sielle entfegt und felbit verhaftet worden. Derfelbe hatte den 
Auftrag, die Verbindungen zwifchen den politiichen Gefange ⸗ 
nen und ben geheimen Geſtllſchaften aufrecht zu erhalten. 

— 15. Juli, Das Paysı enthält einen Artitel über 
die jüngfen Unruhen in Jtalien, in welchem es mit Nachdruck 
darauf hinweist, daß England verpflichtet ſey, dem Treiben 
der Flüchtlinge in London ein Ende zu machen. Oenanntes 
Blast ſchildert die Gefahr, von welder Europa fortwährend 
bedtoht ift, mit grellen Karben und fährt dann fort: Ein fols 
her Zuftand bedarf einer kräftigen Unterbrüdung. Bon Pon- 
don geben alle Attentate aus; in London muß man alio das 
Uebel mit feiner Wurzel ausrotten. Die englifhe Regierung, 
wir boffen es, wird begreifen, daß das Recht der Baiticeunds 
ſchaft feine Orengen bat, weiche bie des öffentlichen Rechtes 
find. Das dritiſche Volt mag großes Gewicht darauf legen, 
daß England das Afyl aller Unglüdlihen it; dies if ein 
edles Gefühl, das Niemand verfennen wird. Uber wenn es 
fehficht, dap London der thätigfte Herd ber gegen alle Regie 
zungen des Kontinents geridieten Verſchwoͤrungen ift, Daß 
man dort Banditen für den demofratifd-iozialen Krieg wirbt, 
dag man dort für die Mordthat und den Bürgerkrieg beftimmte 
Waffen ſchmiedet, jo wird bas engliſche Boif mit feinem ge: 

funden Menfhenverftand einfeben, daß ein folder Mißbrauch 
der Gaftireundfhaft den Verſchwoͤrern jedes Recht nimmt, bie 
fhügenden Gejege in Anſpruch zu nehmen, und daß ed nötbig 
ift, endlich energiſche Maßregeln zu ergreifen, um den In— 
tereffen der mit ihm verbduͤndeten Nationen Genüge thun zu 


Der heutige „Moniteurs meldet den Tod 
Beranger’s mit folgenten Worten: Frankreich hat ſoeben einen 
fcomerztigen Berluft erlitten: Beranger ift heute einer langen 
und ſchweren Krankheit erlegen. Der Kaifer, um das Anden- 
ten an biefen Nationaldichter zu ehren, deſſen Werle fo mäd- 


tig beigetragen haben, den Kultus ber patriotifhen Gefühle 
{n Franfrei zw erhalten und den Ruhm des Kaiſerttichs zu 
popufarifiren, hat verordnet, dag die Koften feines Leichende · 
gängnifies von der fait, Cisilliſte getragen werben. 
veröffentlicht das amtiihe Blatt eine Proklamation des Polis 
zeivräfeften Pierri, worin er fagt, daß er erfahren habe, Partei, 
leute beabfiptigten, bei dieſet Gelegenheit Unorbnungen zu er 
meuern, die zu andern Zeiten bei ähnlichen Zeremonien vorge: Mr 
Die Regierung werde eine ſolche tumultunje Jet ki 
Manifeſtation micht dulden und fie habe, dem legten Willen 
des Verftorbenen eutſprechend, beſchloſſen, daß das Traurs 
geleite nur aus den offiziellen Deputationen und ben mit Ein« 
ladungsfarten verfehenen Perſonen beſtehen folle. Es ſeyen 
Maßregelu getroffen, daß dieſe Anordnungen firenge und ger 
wiſſenhaſt reipeftirt würden, 


kommen ſeyen. 


am Unteroffisiere und Soldaten der ſardiniſchen Armer verheht ⸗ 
nen Mepaillen zur Erinnerung an bie Theilnahme am Krirge 
im Drient find ben betreffenden Individuen eingebandigt wor ⸗ 
den, obme daß biefer Aft mit einer brfonberen Arierfichteit ver“ 
bunden gewefen wäre, mie es bei Berleipung der englilhen 
Mevaille der Fall war. Die Medaille it von Silber und von 
der Größe eines Zweifranfenfüds, über welchem ein taiſetl. 
Adler von vergoldeiem Metall ſchwebt. Auf der rechten Stiu 
der Dentmünge iſt das Bildniß des Kaiſers Napoleon IE, 
auf der Kehrſeite find die Worte: „Valeur et discipliue“ zu 
Iefen. Das Band, an welchem dieſelbe getragen wird iſt gelb 
mit blauen Nändern. Die Wetillerieoffigiere, welcht fih ki 
der Tfepernafabrüde auszeipneten, find mit Kreuzen der Ehren» 
fegion bedacht worden. 


Mepemet Khan nad der Niumung Bu 
länder, welche Anfangs Juni erfolgte, vor, Herat den ar 
ghanen zurüdzugeben. 





Zugleid 






Italıen. 
Turin, 12. Juli. Die von der franzöſiſchtn Regierung 


Afien 
Einer Mittpeitung des „Pays- zufolge bereitete ih Minze 
Mirs durch die Eng 


Afrika. 
Zwei Mitglieder der turopäiſchen Kolonie in Tunis find 


von dort nah Paris und London abgereist; fie find von ihren 
Lanpelenten mit einer Miſſion beauftragt, welche ſich dem Det» 
nehmen nad auf den unlängf in Tunis an einem Juden dere 
übten Juftizmord bezieht. 


Amerika. 


Durch den Indian- find Nachrichten aus Duelbee vom 
4. Juli eingetroffen. Bis dorthin waren 200 Leichen von dem 
in der Lorenzbucht verunglüdten Dampfer »Montrealı aufge 
funden worben. 


Berfhbiedenes. 


Man fhreibt der „Röln. Big.» ans Königsberg vom 
8. Juli: „In nicht gar langen Zwifchenräumen find bier mt 
beflagenswertbe Faͤlle von fahrläjfiger Tödtung durch Verwechit · 
lung von Medikamenten in ben Apotheken vorgekommen. Ri 
ernen Falle, wo die Mutter einer zablreihen Familit bad 
Opfer der Nachläffigfeit wurde, ift ber betreffende Apothelet 
gehelfe zu vier Monaten Gefängnig nebſt Unterfagung ber 
ferneren Beſugniß ber Ausübung des Gewerbes verurteilt 
worten, In dem gegenwärtigen falle erhielt ein Kind ar 
Stelle eines leiten Emetitums eine bedeutende Dofis Opium, 
welche den fofortigen Tod zur Molge hatte. Diefer Hal if 
um fo gravirender, ald ber Bejiper ber Apotheke in einem 
deutichen Babe weilt, ohne feine Mbreife ber Mebizinalbt- 
börde angezeigt zu baben, und das Unglüd bringenbe Medi ⸗ 
tament von eimem Lehrlinge ohne Auſſicht eines Sehilfen gt 
fertigt iſt.⸗ 

Die die Landéh. Ztg.u berichtet, wurde bie Bäuerin 
Maria Stimpfl von GE in ber Pfarrei Aidenbach, Landgr 
tichts Vilshofen, jüngft von einer Biene ing Geficht geſtochen 
Sogleih nad dem Stiche fielte ſich Webelbefinden ein, das 
feonell zu Krämpfen fi fteigerte und nad einer Viertelſtunde 
war Maria Stimpfl eine Leiche, 

Kufel, In DBievesbad wurde biejer Tage ein Kalb mit 
2 Köpfen und 7 Beinen geboren. — Das Fell deſſelben iſt bet 
Hrn, I. Weigel dapier zu fehen. 











Mainz. Bei einer Hige von 28°), Or. R. im Schat⸗ 


ten bildete fih_am 16. Juli, Mittags 1.Upr, ein Gewitter, 
welchem ein Orkanſtoß aus N.-. voranging, ber fo heftig 
war, daß auf dem Rhein die Mühlen verfhoben wurden und 
an mehreren die Wellbäume braden. Auf dem zu Berg fah- 
renden Dampfboot »Concordias, wo um diefe Zeit dinirt ward, 
warf der Sturm Tifh und Stühle um, riß das Tifhzeug in 
den Strom und zerbrad Porzellan und Gläſer, fo daß das 
Boot bei Eltville vor Anfer gehen mußte. b 





Der Höhenrauch im Mai d. Is, 

Bamberg, Ende Juni. AlS am 17.Mai die allgemein 
verbreitete Trübung der kurz zuvor höchft Haren Atmofphäre 
unter ben begleitenden Umftänden auf das Dafeyn eines Moor: 
rauches ſchließen ließ, die Windftrömung N-W. und N.:N.-W. 
war, wandten wir uns ſogleich brieflich in die Gegenden, welche 
nocd⸗nord⸗ weſtlich liegen, und wo zu vermuthen war, daß ber 
Höhenrauch ausgehen mußte. Wir haben nämlich ſchon früher, 
ſowie Dr. E. Heis zu Muͤnſter, außer Frage geſtellt, daß dieſe 
nah verbrannten Haaren riechenden, plötzlich in Deutſchland 
auftauchenden und die einzelnen Gate Deuiſchlands oft Tage, 
Wochen, ja noch längere Zeitabfhnitte hindurch beläftigenden 
Trübungen, Nebel, Raukbänfe der Atmofphäre, Wolfen aus 
Rauch beftehend feyen und nichts Anderes feyn könnten, als 
bie aus den Gegenden, in denen das Moorbrennen als Kulti— 
dirungsmethobe des Bodens (Moorbodens) angewandt wird, 
uns zugefandten Ueberbleibfel eines Verbrennungsprozeſſes — 
Rauch durch menſchliche Willtür hervorgerufen. 

Auf unfere diesjährigen brieflichen Anfragen wurde uns 
auch das Refultat befannt, daß feit dem 6. Mai in Oſtfries— 
land bie Moore im volliten Brande ftehen‘, uud bag nad den 
verſchiedenen Windrichtungen bie einzelnen Gegenden Deutjch- 
lands mit dem foftbaren Rauche beglüdt worden, ber nicht 
felten bie fchönfte Frühlings» oder Herbitzeit in manden Gauen 
auf wochenlang verdirbt. Münfter in Weftphalen hatte bereits 
durch Nord-Weſt-Wind am 16. Mai Nachmittags 4 Uhr den 
Mooırauh aus Oftfriesland erhalten. Da dieſe Luftſtroͤmung 
vom 16. anfangend viele Tage bie vorherrichende war, fo kehrte 
der unwillkommene Gaft [bon am 17. früh 10 Uhr bier ein 
und feßte feinen Zug noch 30 bis 40 Meilen tiefer füblich von 
bier aus fort, foweit und zur Zeit Korrefpondenzen aus füds 
lihen Gegenden vorliegen. Am 25. Mittags wurde er am 
Bodenfee im Badifchen ‚bemerkt. Immerhin bleibt es höchſt 
intereffant, ſich eine großartige, durch menſchliche Willtür herz 
vorgerufene Rauchwolte „von einer Ausdehnung von 90 big 
100 deutfchen Meilen zu denken, bie allerdings mächtigen Gin- 
fluß auf die meteorifchen und mit diefen eng verknüpften vege- 
tativen und fanitätlichen Verhältniffe ausübt. 

Die Gegenden, auf welchen Moorrauc erzeugt wird, erftreden 
fh in dem mehr als 20 Meilen breiten Küftenfaume der Nord: 
fee vom Süderſee big zur Niederelbe. Es gehören hierzu die 
nieberländifchen Provinzen Overyſſels, Grönningen und Drenthe, 
Oſtfriesland und Oldenburg, Meppen, Bendheim, Lingen und 
ein Theil Osnabrüds. Man Fann die gefammten Moore in 
ben genannten Ländern auf 580 Quabratmeilen gegen 145°, 
Dnadratmeilen annehmen, und bie Geſammtfläche ber Moore, 
bie jährlich gebrannt wird, beträgt wenigitens nahezu 68,000 
Morgen ober 3'/, Ouadratmeilen; es find aber die zerftreuten 
Brandftellen über einen Flächenraum von 580 Duadratmeilen 
verbreitet. Weber ben Urfprung des Moor: oder Höhenrauches, 
den man häufig noch als fogenanntes Gewitter anfieht, kann 
jetzt fein Zmeifel mehr feyn, nachdem die gründlichften Grör- 
terungen fchon in ben zwanziger Jahren und bis in die neueſte 
Zeit gefcheben find, welde alle fonftatirten, daß ber dem Ruft- 
zuge gefolgte Rauch fiine Entftehungs- und Ausgangepunfte 
in den Moorländern Deutfchlands hatte. Auf das Freumdlichfte 
wurden uns im Jahre 1855 bei einem Hoͤhenrauch, am 8. Juni, 
Morgens 2 Uhr entftauden, auf unfere Kotreſpondenz von 
dielen Seiten der Zug jener Rauchwolke mitgerheilt und es 
blieb nicht der leiſeſte Zweifel übrig, daß die Quelle Oftfries: 
land war. Se nach dem Luftzuge ſchwebte dieſelbe Rauchwolke 
in ihrer tiefigen Ausdehnung durch Deutſchland und hierin bes 
Rätigten und Nachrichten aus Gros-Möhrsdorf bei Madeburg 
in Sachſen, Pirna, era, Leipzig, Nürndera, Münden, 
Lindau, und vom Bodenfee abwärts Zufchriften von Beachtern 
am Rheine. Faffen wir noch fchliegli die durch das Moor- 
brennen bervorgerufene Kulturmethode ind Auge, fo finden 


Ausſchreiben. 


Zum Nachtheile der Madame Ladeuil von La Ferté 
entfom am 12. Juli abhin das nachbeſchriebene goldene Arm- 
band. Inden vor dem Anfaufe verwarnt wird, ergeht an 
Jedermann, der über diefen Gegenftand irgend einen Aufſchluß 
geben fann, die Aufforderung, bei dem Unterzeipneten oder der 
daͤchſten Polizeibehörde alsbald Anzeige hievon machen zu wollen, 

Befhreibung des Armbandes: 





Mittwoch den 22. Juli 
1. Irs, Nadymittags um 
Uhr, in der Sruchthalle 
zu Zweibrüden, werden 
die von 22000 bis 4000° 
incl. nicht eingelösten oder 
nicht erneuerten Pfänder 
gegen baare Zahlung ver- 
ſteigert. 5°] 

Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bon einem Freunde des Pfälzer Sitten. 
beffcrungsvereind find dem unterzeichneten 
Bereinsvorftande 16 fl. 6 fr. ale Geſchent 
für den genannten Berein übergeben worden, 

Zweibrüden, den 20, Juli 1857. 

Der Vereinsvorftand, 
Damm. 

Ladeuil Thurin, Stein: 
brüchebefiper und Mühlfteinfabrifant 
zu La Ferte, empfiehlt fein mohl- 
affortirtes Lager von englifchen, halb 
enalifhen und franzöſiſchen Mühl: 
feinen von allen Dimenfionen, für 
deren Güte garantirt wird. 

Das Lager befindet ſich in Zwei— 
brüden, wofelbft der Reifende Her 
Maurice (im Friedt. Eiſenmenger— 
Shen Hauſe, Hauptitraße, wohnhaft) 
jede beliebige Auskunft  ertheilen 
wird, [10] 


Tüchtige Steinhauer, Maurer 
und Steinbrecher 
finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäf- 
tigung und können gleich eintreten bei 
Maurermeifter Dertel 
[3?] in St. Wendel, 


ee Kür die Folge fährt ter 
—** = Bliesfafteler Poſtomnibus re: 
Bi! gelmäßig jeden Donnerstag 
nad Zweibrüden. Abfahrtezeit: 7 Uhr 


Moraend. Babrpreife: von Bilicefaftel 
bis Einöd 12 fr., von da bis Zwerbrüden 
6 fr. 














Bei Peter Loch, Zimmermann dabier, 
find fortwährend geriffene Dad» und Ueber» 
bindlauen zu haben. [?] 


den, die parallel neben einander liegen und an den Enden 
durch Ringe oder Gleiche verbunden find; es if eva 2 Zt 
breit und durch eine Schliege oder ein Schlößchen geiälefen, 
welches nicht fihtbar if, wenn das Armbaud geſchloſſen if; 
es hat einen Werth von 280 Franten, 


Zweibräden, den 18. Juli 1857. 


Der tgl, Unterfuhungsriäter, 
Molitor. 


der 


P 
Neunkircher Schütengefellichaft |” 


am Sonntag, Montag und Dienstag den 26., 27. und 25. d8, 


Am Tage der Eröffnung und des Schluſſes Harmonie. 
Auswärtige Schügen find hierdurch freundlichſt eingeladen. 
Neunkirchen, den 17. Juli 1857. 


12] Das Comite. 


Die 
kaiſerl. Fönigl. privilegirte Grfte Öjterreichifche 
Berficherungs:Gejellichaft 
in Wien, 
eine der aͤlteſten Anftalten Deutſchlande, wurde gegründet im Jahre 1824 und if 


auggeftattet mit einem Garantiefapital von 3,600,000 fl., weldes, neben einer 
a utenden Prämien» und Gewinn-Reſerve, jede nur möglide Garantır | 
gewährt, I 
Mittelſt allerhöchſtet Verordnungen vom 28. Dftober 1853 und 13, Min | j 
1854 zum Gefhäftsbetriebe im Königreib Bayern zugelaffen, übernimmt bie Orfell: 
ſchaft zu billigen, feften Prämien Verfiberungen gegen Keueregefapr auf beweglige | 











Gegenftände, ale: Mobilien, Geihäftsgerätbe, Waaren, Beldfrühte, 
u Babrifeinrihtungen aller Art u. f. w. in Städten ſowohi ald auf dem 
ande, | 


Die Geſellſchaft bezahlt jede Brandentſchädigung in fgl. bayer. Landeh | 
mwährung. | 
„ „Der unterzeichnete Agent nimmt Berfiherungsanträge gerne entgegen und iu 

tpeilt über die näheren Bedingungen fiet# bereitwillige Ausfunft. 


Zweibrüden, im Juli 1857. 


Emil Zors, Kaufmann, 
(firma: Ludwig Zorn) 
Agent der f. f. priv. I. öſterr. Verficherungs: Geſellſchaft | 
in Wien 
R für die Kantone: Zweibrüden, Homburg 
3°] und Hornbad. 


Acht Broͤnner's Fleckenwaſſer, ei 


bei &. Bauer in Zweibrüden. 





[26] 





MWohnungsveränderung. Frachfarter Geldcours vom 18. Juli. 

R Unterzeichnete macht biermit die ergeben ſie —15 — rn 
nzeige, daß fie ihre feitberige Wohnung fl a De 

in der Lammſtraße unterm Heutigen ver: LET : 

faffen und diejenige im erſten Stode des J Iwanzig-Franfen- Stüde . 

Buchbinder Zacoby’fhen Hauſes in der —— Beoereigns ee ur zer) 

sinfrranfen«Tbaler 5 

Fruchtmartiſtraße bezogen bat. Preuß ·Caff s Scheine. . 

Zweibrüden, ven 19. Juli 1857. 


yeah, Ablr Ar a . 

fl x in. GaflenAnweif,. . .. » — 

Eliſe Flieſen. Dollars in —Dä—— * 
Ich mohne jetzt im Haufe des Herrn " 

Kaufmann Aug. Schuler über einer 

Stiege. 


13°] Rettig, kgl. Gerichtsbote, 








4°/, Ludwb· Berb E.⸗Alt 1523 P. 
1*. Mil, Marm.⸗E.⸗Alt. 1071 P, 





Drud und Verlag von Aug. Rranzbüpler in Zmeibrüden. 





weibrücer? 


—— 


Erſcheint mit. jeinem Unterhaltungsblatte: in nn —— 
rlich. Inſerate: 3 Kr. 


Preis: bei Der Exp. genommen 45 Kr. viertelj 





Bayern 


Münden, 15. Juli. Se. Maj, der König Haben in 
ter Ueberzeugung, daß der Zuftand des Volksſchulweſens ganz 
vorzüglich durd die Beſchaffenheit des Lehrerperſonals bedingt 
fey, eine Revifion der auf die Bildung des Schullehrerperfonale 
bezughabenden Vorſchriften angeordnet und im Vollzug deffen 
hat das Kultusminifterium das Normativ für die Bildung der 
Säullcyrer vom 31. Januar 1838 nad gefchehenem Einver: 
nehmen der betreffenden öffentlichen Stellen und Behörden 
und mehrerer einfihtsvoller und erfahrener Schulmänner einer 
forgfältigen Prüfung unterftellt. Die. depfallfige fehr umfafe 
fende Verordnung hat die allerhöchſte Genehmigung des Kö— 
nigs erhalten und ein Artifel in der heutigen „Neuen Mündn. 
Big.» beginnt nähere Mittpeilungen über diefelbe zu bringen, 
Den Geift derfelben glaubt das Blatt am beften durch folgenbe 
Stellen aus den einleitenden Bemerkungen cparakterifiren , zu 
fünnen : 

nLeider haben fi bei ber feitherigen Bildungsweiſe der 
Schullehter, jowohl, was bie Verftandes:, als was die Ge⸗ 
müths- und Charakter⸗Bildung beirifft, bedeutende Gebrechen 
gezeigt. Im erſterer Beziehung fehlt es dem Lehrerperſonale 
zwar in der Regel nicht au mancherlei Kenntniſſen zur Aus— 
Übung ihres Berufes und viele Lehrer beſihen deren weit mehr, 
als fie bedürfen, Allein eigentliche Gründlichkeit in denjenigen 
Oegenftänden, die in erſter Linie erforderlich find, und leben» 
dige und praftifche Auffaſſung derſelben finden fih bei weitem 
feltener. Noch mehr gegründete Tadel trifft viele Lehr-Indir 
viduen in ‚Hinficht auf die Gemürhe- und Sharakterbildung, 
und es ift eine fehr feltene Wahrnehmung, daß biefe Bildungs, 
fphäre nicht jenes Uebergewicht über die Verftandesbildung 
behauptet, welches ıhr gebührt. Im Gegentheile überwiegt 
bei vielen Lehr-Individuen die Verftandesrichtung, welde fie 
leicht zu Wiffensdünfel, Anmaßung, Unzufriedenheit und Un— 
gehotſam verleitet, fie ber Acht religtößrfittlichen, ſowie der 
patriotifehen Haltung beraubt und allmälig in ihmen jenen für 
Etziehung und Bildung der Jugend unerläßlichen kindlichen 
Sinn ertödtet, welcher eine Frucht Achtehriftlicher Frömmig- 
feit und die vorzüglichfte Gewährfchaft für ein erſprießliches 
Gedeihen des Erziehungs- und Unterrichts-Geſchäftes ift. 

»Zur Anbahnung einer befferen Zukunft ift es unabweig- 
bare Nothwenbdigteit, der gefammten Bildung bes Schullehrerpers 
ſonals eine den angebeuteten Gebrechen entgegentirfende Rich⸗ 
tung zu geben, demgemäß einerſeits den Lehrſtoff der Schul- 
lehrerbildung auf fein angemeffenes, häufig überfchritteneg Maß 
zurückzuſühren, Das, was gelernt werden ſoll, tiefer und nach: 
haltiger einzuprägen, praktifcher zu geftalten und in eine inni— 
Bere Verbindung mit’ bem Lebensberufe der Schullehrer zu 
bringen, andererſeits und zugleich aber in allen Stadien 
der Bildung Hauptfächlih ‚das Augenmerk darauf zu richten, 
daß der pofitinschriftliche Glaube und ein daraus hervorgehen: 
der gläubiger, Acht frommer und kirchlicher Sinn und Charakter 
unter Anwendung aller zu Gebote ftehenden Mittel gepflegt 
und befeftigt werde. Aufgabe und Ziel ber gefammten Bil- 
dung ift demnach, glaubens. und Kirchlichstrene, teligiög-fitt 
lie, dem Könige und dem Throne tren ergebene, ben Gefehen 
gehorſame, einfach aber gründlich unterrichtete, für ihren Beruf 
begeifterte umd die Jugend kindlich liebende Kehrer heranzuzie⸗ 
ben, welche mit Genügfamteit, Mähigkeit und DOrdnungsliebe 
Sottesfurcht, Gehorfam und Demuth verbinden und in Wort, 
That und Beifpiel auf das zeligiöfe, ſittliche und geiftige Wohi 


tionen eines Gerichtsboten annehme unb von dieſer Ermächti⸗ 
gung bis zum 1. Mai 1858 Gebrauch mag. 


Oeſter reich. 


Bien, 16. Juli, Die Militaͤr-Unterſuchungolommiſſion, 
welche im Jahr 1848 in Folge der damaligen Vorgänge bier 
niebergefegt worden war, hat nunmehr alle Arbeiten zu Ende 
gebracht und ſich definitiv aufgelöst. 


Preußen. 

Berlin, 17. Juli. Nach hier eingetsoffenen yuverläffigen 
Nachrichten waren die in Paris verhafieten Revolutionäre mit 
piemontefifhen Paſſen nad Frankreich verſehen; auch ift Die 
Berbindung der Moazziniften mit den Muratiften außer Zwei» 
fel. Gegenüber den Freveln und Plänen der italleniſchen Pro» 
paganda find energiihe Mafregeln gegen die Flüchtlinge und 
deren feitherige Unterftüger fiherlih geboten. 


Kurfürftentbum Heffen. 


— 18, Zul. Die „Gazette/ emtpält eine von Lerd 
Strarford eingefihichte Verwarnung, welde die Schiffe allet 
Nationen betrifft. Er meldtt nämith, daß die türkiihen Br 
pörden von nun am firenge darauf fehen werden, daß alk 
die Darbanellen paffirenden Schiffe die alten Regeln, von 
denen man während des Krieges ausmahındweife abgefommen | hiınd 
war, genau einhalten. Wo dies nicht geſchieht, wird (darf jim 
gefeuert werden, und bie betreffenden Schiffe haben die Molgen |mutı 
etwaiger Ungtüdefälle ſich felber zuzuſchreiben. 

— Der britifhe Dampfer „Cyklops⸗, der ausgeihidt 
worden war, um die Meereaftrede zu fondiren, welde den | 
transatlantifgen Telegraphen beherbergen ſoll, hat feine Anis 
abe, ſowen die kutz zugemeflene Zeit es geftattete, vollenden J* € 
Der Bericht lautet dahin, dag die Abfälle der Tiefe oft fehe Adi: 
bedeutend find, jo daß man bei der Verfenfung des Drahtes 
mit größter Boricht wird zu Werke geben mũüſſen. Im Urbris 
gen iſt das Nefultat der Sondirungen ein für das Unterneh 
men erfreuliches zu nennen, indem der bei weitem größte Theil 
des Meeresbodens, der dem Tau ald Unterlage dienen fol, 






















Kaffel, 17. Juli. Wegen großen Mangels an Arbeis 
tern hat die Staatsregierung auf Grund von Geſuchen meh ⸗ 
rerer Landwirthe genehmigt, daß ſowohl weibliche wie männ« 
liche Ströflinge gegen entfpredende Zahlung an den Drten, 
wo ſich die betreffenden Strafanflalten befinden, zu Feldarbris 
ten verwendet werden fönnen, In ſolchem Falle iſt für die 
Behandlung der Strafgefangenen befondere Inſtruktion erteilt 
und werben befondere Aufſeher beigegeben. 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Coburg, 14. Juli. Geſtern fanden im benachbarten 
Sonnefeld, bei Gelegeuheit des dortigen Feſtſchießens, Erzeſſe 
von Seite ber Bewohner des cine halbe Stunde von Sonne 
feld gelegenen bayeriſchen Ortes Neuenſorge ſtatt. Der Schmied 
des genannten Drtes hatte einen Coburger Oendarmen thätlich 
infulrt, worauf er von Seite der Sonnenfelde Behörde artes 
firt worden war. Auf die Kunde hiervon rüdten die Neuens 
forger bewaffnet an die Sonnefelder Grenze unb forderten 
unter der Drohung, ganz Sonnefeld in Brand ſiecken zu wols 
Ten, die Areilaffung des Arreſtanten. Auf Requiſition ber 
Sonnefelder Geridtsbehörbe erſchienen jedod bald mehrere baye- 
riſche Gendarmen und machten der Neuenforger Expedition 

raſch sin Ende. 
Freie Städte en 


Frankfurt, 18. Juli. Es war felbfiverftianden, daß 
bei der feitherigen Unentidiebenheit über die Art und Weiſe 
des dieffeitigen formellen Verhaltens in der holftein-lauenburs 
giſchen Frage auch diejenige unentſchieden bleiben mußte, ‚ob 
und warn bie Bundreverfammlung ihre Sigungen im Laufe 
diefes Sommers vertagen fönne und werde. Mit dem Ent 
Schluffe, das Zufammentreten der holſt.-lauenb. Stände und das 
Ergebniß ihrer Berathungen abzuwarten, erſcheint aud die Uus 
cuiſchiedenheit über die Frage der Vertagung ber Bundestags- 
figungen ale befeitigt, Eine Angabe, nad welcher die Bundes; 
verſammlung innerhalb 14 Tagen oder 3 Wochen ihre Bertagung 
befpliegen werde, befigt fomit alle innere Wahrſcheinlichteit. 


Schweiz. 

Bern, 18, Juli. Der Ständerath har ſeit drei Tagen 
ein großartiges Proielt durchberathen, nämlich die Korreltion 
der fogenannten Juragewäfler, weldhe das Gebiet von 5 Kan« 
tonen berührt. Der Plan des Hrn, Ingenieur Ya Nicca von 
Chur wurde allgemein ald der rationellite anerlannt. Seine 
Ausführung koſtet 48 Mill. Kranken. Der Ständerath hat 
aber nod 50,000 Fr, zu nod genaueren Borunterfuhungen ans 
geordnet. Dos zu gewinnende Aderland wird auf 64,000 Jur 
arten angegeben, jo daß der Bezug von Getreide aus dem 
Auslande ſich bedeutend vermindern dürfte, 

St. Ballen, 16, Juli. Aus verichiedenen Gegenden 
der Schweiz laufen die erfreulichſten Berichte ein über bie 
diesjährige ungewöhntiche Fruchtbarkeit der Felder, Bäume 
und Weinberge. 

Großbritannien. 


. london, 16. Juli. Der „Globe/ meldet, daß 6 Ne: 
imenter nad Indien gehen außer den früber bezeichneten, 
o wie bie nötbigen Transportmittel angefchafft fepn werden, 
daß Alles in Allem das Hrer in Bengalen um 25,000 Mann 
igl. Truppen verflärft werden dürfte, 


aus feinem Sand und Mufheltpeiten beſtehtz am den Kühn 
herrſchi Feines Kiefelgerölle mit Sand untermifcht vor. Die 
größte Tiefe, die das Senfblei map, beträgt 27, engl. Meilen. 


daß Defterreih eine befondere Poſtlonvention mit Kranfreih 
abgefgloffen habe, da eine gemeinſchaftliche Unterhandlung ver 
deuiſchen Delegirten nicht zu Stande fam. Die betreffende 


zöfichen Ponvermaltung geführt und iſt jegt förmlich beendet; 
die beiderfeits unterzeichnete Konvention Liegt ſchon ber Sanfı 








Frankreich. 
Aus Paris, 11. Juli, meldet man ber „Allg. Ztg 


Verhandlung wurbe zwilchen Hrn. v. Löwenthal und der Iran 


tion des Finanzminifters vor, was im Grund nur eine Förm- 
lichteit bildet. Die Grundfäge des deutichen Poſtvtreins dienen 
ats Richtſchnur, fo daß diefe Konvention als Einleitung und 
Borbild des fpätern Anſchluſſes Frantreids an den algemtir 
nen deutſchen Poftverein zu dienen berufen ſeyn wird. 

Paris, 15. Jull. Die Verhandlungen mit Lord Pal: 
merfton wegen Frankreichs Betheiligung am chineſiſchen Kritgt 
mit bedeutenden Streitkräften find dem VBernehmen nah zu 
einem erwũnſchten Erfolge gediehen, fo daß England freiere 
Hand zur Verwendung feiner Truppen in Indien hat. 

— 16. Zufi, Wie wir erfahren, find einige von den 
Mitgliedern des Komplettes gegen dem Kaifer in St. Cloud 
felber verhaftet worden; man hatte Anfangs erzählt, fe ſeyen 
tpeitweife am Bahnbofe, theilweife auf dem Wege zwilhen 
der beigifhen Grenze und Paris aufgegriffen worden, und 
man habe Papiere bei ihnen gefunden, woraus hervorgebt, daS 
unmittelbar nach der Ermordung des Kaiſers die Repudbl 
protlamitt, eine provtjorifche Regierung eingeſetzt und die Nadh · 
richt von dieſen vollbrachten Thatſachen nach Italien telegra 
phirt werden follte, eine Nachricht, weiche der jetzt fo Häglih 
geſcheiterten Schilderhebung in Jtalien vielleicht eine unwiden 
fieblihe Kraft gegeben haben würde. Unter den Papieren DT 
verhafteten Jtaliener bat man aud die namentlige Line der 
proviſoriſchen Regierung gefunden, aber wer auf biefet gi 
figurirt, haben wir nicht in Erfahrung gebracht. Wie mar 
ſich denen fann , haben alle diefe Vorgänge eine Riedergtſchlagen⸗ 
beit höchſſen Ortes hervorgerufen. Man verſichert und, vaf 
der Kaiſer es diefen Mordplänen gegenüber für nothwenrig 
gehalten habe, an die Drganifation der Regeniſchaft zu gehen 

— 17. Juli, Berañger's Leichenbegaͤngniß iſt beendet 
und die Ruhe von Paris ift nicht geltört worden. Nah den 
ungeheuern mititaͤriſchen VBorfichtömaßregeln zu urtheifen, ſchien 
diejelbe aber doc ernftlih in Gefahr. 8 halbe Brigaden In 
fanterie, von 8 Generalen befehligt, und mebrere KRavallerıt 
regimenter hielten die Boulevards vom Gbatcau d'Eau bis at 
den Baftilfenplag, diefen felbft, die Zugänge zum Perla’ 
Chaiſe und den Kirchhof bejegt. An die Truppen waren ſchate 
Patronen vertheilt worden, Die übrigen Truppen der Oar 
non waren in den Kaſernen fonfignirt. Außerdem waren die 
Difiziere und Unteroffiziere der Nationalgarde durch einen Beſehl 
des Oberfommandanjen derſelben, General de Lawoeſtiuc, auf 
gefordert worden, während der feierlichfeit in ihren 2Bolr 
nungen zu bleiben. Die Volizeipräfeftur batte außer ibn 
geheimen Agenten noch ungefähr 1500 Voligeiagenten auf allen 
bedrohten Punkten vertheilt. Andere Vorfihtsmapregein Wa 
ven ebenfalls getroffen worden. Die Bendomeftrape, wo I 
ranger wohnte, fowie ber obere Theil der Rue de Temple, 1° 
die Eliſabeihenirche Liegt, in der die firlice Beier hattfand, 






waren durch Militär abgefperrt. Eine ungeheure Maffe Män:- 
ner, Frauen und Kinder, zum größten Theil mit Immortellen« 
frängen geſchmückt, erfüllte ale Straßen und Boulevards, die 
nicht abgefperrt waren. Dazwiſchen lagerten die Truppen. 
Tiefe Trauer Tag auf allen Zügen. Auf dem Kirchhofe ſelbſt 
befand ſich die Artillerie. Weber die Ereigniffe auf demfelben 
iſt wenig zu fagen; außer den Soldaten und Polizeiagenten 
wurden dort nur Wenige zugelaffen. Reden wurden nicht ge 
halten und die Leiche in der Gruft der Familie Manuel bei⸗ 
gefegt. Die Feierlichfeit war nah 3 Uhr zu Ende. Eine 
unzählige Menge bevedte aber nod nad 6 Uhr alle Boule: 
vards und Straßen, über bie der Zug gekommen war, und 
die Soldaten fampirten noch dort, ohne daß fie jedoch im 
Mindeften beläftigt wurden. 


Jtalien. 


Die Erklärungen, welche Minifter Natazzi in den fardis 
nifhen Kammern über den Umfang und die Gefahren des 
jüngften Aufitandes gegeben, fiimmen mit Dem, was Privat- 
forrefpondenten der liberalen Partei darüber mittheilen, wenig 
überein. Die Regierung fcheint diefelbe Taftif wie die revos 
Iutionäre Preffe zu befolgen, denn beide bemühen fi, die 
Wichtigkeit ver Sache zu unterfhägen. Den 500 Gewehren, 
20 Piftolen und 240 Säbeln, welche nad der Verfiherung 
des Herrn Natazzi in Beſchlag genommen worden find, fegen 
Privatbriefe das folgende Verzeichniß entgegen: 4716 Stück 
Musfeten mit Bajonett, 6357 Piftolen, 3809 Lanzenfpigen, 
887 Revolver, 6000 Säbel, Faſchinenmeſſer und Dolde, 300 
Ztr. Pulver in Säden und Fäffern, 219 Kiften mit Patronen 
und 12 Kiſten mit Brandrafeten. Von gelegten Minen will 
man offiziell gar nichts wiffen, während nad Privatbriefen 
deren mebrere entdeckt worden find und die Furdt in Genua 
groß war, daß noch mehrere verborgen feyn dürften, welde 
aus Wuth über den fehlgefhlagenen Verſuch noch nachträglich 
entzündet werden fönnten. Jeden Tag tritt es klarer hervor, 
dag Genua in großer Gefahr ſchwebte. 

Wie es Heißt, hat, wie „Pays meldet, der Großherzog 
von Toskana dur feinen Gefhäftsträger in London bei 
der englifhen Regierung Reklamationen gegen das Mazzini ge 
währte Aſylrecht erheben laffen. Die engliſche Regierung aber 
Hätte au diesmal die ſchon früher bei ähnlichen Gelegenheiten 
gegebene Antwort wiederholt, dag Gefeggebung und Sitte ihr 
nicht geftatten, dieſer Reklamation Folge zu leiften, daß fie 
aber Mazzini überwachen laffen werde. 

Neapel, 11. Zuli. Der König hat fämmtlihe auf 
Ponza Verwieſene, welche den Aufwieglern nicht Folge lei⸗ 
fleten, begnadigt. e . 

Amerifa 

Die „Perfiau ift mit einer Poft von News York vom 
8. Juli eingetroffen; fie hat die Ueberfahrt in neun Tagen 
gemadt. Wegen Drganıfation der News Yorker Polizei hatten 
ſich die Köpfe der Einwohner ſchon länger erhigt, Ein auf 
die freitige Frage bezüglicher Ausfprug des Gerichtshofs zu 
Aldany führte am 4. Juli einen Straßenfrawall herbei, in 
welhem die Polizei und die unzufriedene Partei drei Stunden 
lang auf einander fhoffen. Man zählte 10 Todte und 150 
Verwundete. Glücklicherweiſe war es nicht nöthig, drei ſchon 
aufgebotene und mit ſcharfen Patronen verfehene Diiligregimenter 
ins Feuer zu führen. 


Berfhbiedenes. 


&S Zweibrüden. Unfere Stabt verfhönert fih von 
Tag zu Tag, neue Fagaden und Anftriche werben ben Häufern 
gegeben und in allen Strafen ift Regſamkeit. Viele Haus- 
eigenthümer würden noch ähnliche Renovationen vornehmen, 
allein alle Handwerker find fo befehäftigt, daß erſt Im nächſten 
Sommer diefe an die Reihe kommen. Diefe Berfhönerung 
haben wir dem Ginfluß der Gifenbahn zu verbanten; denn erft 
ſeit been Sröffnung geminnt Ales ein regeres und frifcheres 
Leben; täglich fehen wir außergewöhnlich viele Freinde. — 
Die trodene Witterung hat eine nie dageweſene Ungleichheit 
in bie Fleiſchpreiſe gebracht. Ochſenfleiſch 1. Qualität if ſchwer 
zu kaufen, fehr theuer und müflen bie Metzger ſolches mit 
28—30 fl.” per 100 Pfd. bezahlen, während halbfette Kühe, 
in Folge des in Ausfit ftehenden Futtermangels, billig von 
Mesgern gekauft werden. Daher ftelt ſich die heutige Tare 
vom Fleiſch 1. Qualität auf 14 Er. und bie 1. Qualität auf 


Berfteigerungen. 


reitag den 31: 
Juli 1857, Nade 
A mittags 2, Uhr, 
(‚u Zmoeißräden, im 
Wohnpaufe der 
Witwe von Konrad Singer, werden 
die zum Nachlaffe der in Zweibrüden ver 
eben Eheleute Balentin Klein, im ter 
den Schieferdeder, und Rouife Dümmler 
gehörenden Mobilien gegen bäase Zahlung 
verfleigert, ale: 5 

Bertung, Süd, Schreibpult, Tiſch, 

Stühle, Epiegel, 1 Uhr, Küden 
geſchitt, Zinngefhirt,, Kleider, Peibe 
weißzeug, Ormüfcbütten, Schiefer: 
deder » Danbwerfezeug und fonftige 
Hansgerätpihaften. 

Schuler, fd. Notär. 

























findet ſtatt: am 9, 10., 11. und #2. Auguſt 1857, 
wozu freundlichſt einladet 


Der Ausfchuls der Schutzen⸗Gelellſchalt. 
Weineſſig! 


Acucht· Brod- und Meiſchyteiſe der Stadt Ju Hunfti 
Baiferslautern som 21. Jali. Mrjemima 
ke. 


























aadverpachtum: Der Unterzeichnete bringt hiermit feinen, , 3tr. Ar. . vd € 
— dmontag den] zum CEinmaden der Gurten auegezeih: | Bein ® an 6.32 | 6 Pfb. Rornbrod „21 x 
* F 3. Auguft 1, 3.,| meten Weineſſig in empfehlende Erinnes| Ron » > - - 32312» Weiten I A. Grin 
z b i sun 5 Sph. . «+ 45 Do fenciſch pr. Me. 1 n 

ER — Soeltem . .—— — | Rühfleifg 1. Dnal. 1 dacung 
— ß Uhr, auf dem ilestaſtel, den 20. Juli 1857. Riigut . - — — — RER —*8 
Gemeindehauſt zu Limbach wird die Feld⸗ M. J. Beresheim, Were. - 25 . 3 * " Ynzinftig 
jagd der Gemeinde Altftadt auf einen 3 j Eifigfieber. Dein . F 5 Er3 aalddeiſch “3: ihren 


Mi 
pacan © 
au tinn 


fedejährigen Behand verpachtel. 


.._ eh. N 
Limbad, den 20. Juli 1857. infen. . » Dammeldeifb 


Das 
TAONBSTRS win 2 2 2 — | Sämeinedeifih . 1 
Das Bürgermeifteramt, JAUDBS-FESt Biden , , „Sn 





[?] Hierthes. en Frad-, Brod-, Sleifc- &c. Preife der Dit ven t 
Harmonie⸗ um Tanzmufif — vom 22. Jali. den 
Berm ntma wird . Bir. A. tr. 2 
iſchte Bekann chungen. Sonntag den 26. Juli 1857 Beizen ” * Ei BWeißhrod, N IR Zr 
&Ertlärung. auf dem —— ... —33 Kormbrod, 3 7 I; 
Die von Leopold Koch von Herſchbetg E&lmersberg ae Fr 
in Ni 86 diefed Blattes vom 19. Juli legibin gefeiert. Berhe, Zreibige — — Gemifctbeob, RI, 7 
in dub Yublifum edrachte Kundmabung, | Kür gute Speifen und Getränfe iſt be —— ss Da eig. M- 1 
wornach ich feine häfte mehr für den» fiene * t. Hoͤflichſ ladet biezu ein Dafer.. - : 5 46 | Rüpfleig 1. Du 12 
felben made und allenfalljige Zahlungen geſortzt. Sranz Derouet Erbfen . * — v 
an ihn felbt geleiſtet werden follen: er ⸗ . Scanz Derouet. | Yopnen — — | Katbleild . .. 
Häre ih hiermit für übel angebradt und Sonntag den 26. de. wird das kam. a Te > ar 
läderlih, da id, wie Jedermann weiß, JAUoBS- Fi Kartoffeln °TT | guter, Ra. 


wie Geihäfte für Leopold Rod allein, 
fondern auch zugleih für mich, alie 
a conto meta, gemadt habe. Die be 
weite an mich bezüglich diefer commercialen 
Affociation gemachten Zahlungen jind und 


in Mittelbad 
gehalten, wozu hoͤflichn einladet 
9. Shncider, 


— Tun nn 
Nädften Sonntag den 20. Juli fpielt 


—— — — — 
Frucht· Brod-, Aeiſch· Kr. Preiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 23. ali. 
pr. Itt. f kr 

“ 2 


Bein . . Weißdrod, 14 Am: B 











bleiben daher gültig und ih brbauere nur, die zehnftimmige Dlehmufit des fgl. Aten Rom... . 5 40 | Rornbrod, u 3 
wegen Mangel an Ausfänden nicht mehr Zäger:Bataillons im Garten von Bere, Zreibige | 
Zahlungen in Empfang nebmen zu fün« ©, Helmig en 15 Gemiſcbred 3Aat. 
nen, indem ich doch bierturd vieleicht [2 am Gontwigerwege. | Spelitem . . — — Das Paar Wed® 2 
obme Progeg mit genannten, jattfam berf yneg perfchrichenen u Dil . 2. — Oofendeitepe- MN} 
Tannten Rod zu meinen Anfprücen ger ‚Altes verfpriebenen und gedrudtes Pa- | Miihfruht . . — — Küblelfh . + * 3 
langen fönnte. pier wird zu faufen geſucht. Bon wen? En. ee ET Br 710 RBB! 
* — * er .. 
Joſcph Krand, genanne| SE Tragen beim Verleger d. Bl. [II Miden re Semeincheits I 
re * Ich wohne jegt im Haufe des Hertn zetieeln— 20 Ban, ER 54 
erſchberg. i i “ 3 Ay 
— obexg. Kaufmann Aug. Schuler über einer] Zrod 1 20 | Butter, ı Rat» .% 





Stiege. 








In eine Fabrik wirb ein fleißiger und 


x © i eri Serge a — J 
ſolider ei Dann, welcher etwas rech⸗ BI Re ttig tal. Gerichtobote. Frankfurter Geldeours vom 2. gali. 
nen und ſchreiben fann, als Pader ge— _ Gefunden: ein Bracelet mit goldenem] Pifolen rn IE 
ſucht und it das Nähere in ber Erped.] Schloßchen; abzuholen bei vitto dreuß N "9536-57 
d. Bl. zu erfragen, [2?*] Kurier Rotb. Bo Zepn-@utnen-Stüde . - " en 
er — RETTEN 3 ulaten . R .. t* I 

Bei frau Winw vi r  Yfätzi ei — | Zwanzigeßranfen-Stüde : : " ,? nt 
ii ein le ne Pfatziſche Eiſenbahnen. ——— Be u 
1’j,gölligem trodenen Nugbaumpolze, wie Dmeibrüher Sweigbahn. Fa en eine. er —X 


Borbad- Mainzer Kigtuns: 
s. Mae. Abbe. 
] Abgang von Zweibrüden „Brehre ge 
Bei 5 m Ankunft im ” 79» pa 7, 
ein en 4J Sliestaſten if Malnz-Forbachtt Rihtung: 
ath außbaumener i Baıtgs, Nmigs. 
zu verfaufen. v Matrigeh au am von Zweibrüäden . 10:8 ge ira 


Drud und Berlag von Ang. Rranzbühler in Zmeibrüden. 


überhaupt alle Sorten Holz für Schreiner 


Preuß. Tplr. —— - 
zu verfaufen, 3 


Div. Kaffen-Anweif. FR, er 
Dollars in Gold...» + „ I 








ar, Nubroh.-Berb. (E-AR. 1511 P- 
0,0, MHälz. Mann EA. WT RP. 





 Dweibrücker? 


— — — 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” woͤchen 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 8 Kr. 





Sonntag, 2 





Bayern ern, 
Münden, 18. Juli. Die Berbefferung der Befoldungen | 1! 
und Funftionsbezüge der Vorſtände und Lehrer am den Schul⸗ f 
lehrerfeminarien beftept nad der neuen Verordnung barin, ! 
dag dem Seminarinfpeftor ein Gehaltsfirum von 800 fl. mit nift 
einer von 6 zu 6 Jahren fleigenden Zulage von 100 fl. bie Ep 
zum Gejammtbetrage von 1200 fl., nebft freier Wohnung, 
Beheizung und Beleuchtung im Seminargebäude bewilligt wird; 
dem Präfeften, zugleich erften Seminarlehrer, die letztere gleiche 
Vergünftigung, dazu ein Gehaltsfirum von 600 fl. mit. einer ger 
gleiherweife von je 6 Jahren fih vermehrenden Zulage von 
100 fl. bis zum Gefammtbetrage von 1000 fl. jäprlid. Die | ver" 
zweiten Seminarlehrer beziehen einen Bunftionsgehalt von 600 fl. 
mit einer Zulage von 50 fl. für jedes Funktionsſexennium bie fin 
zu dem Gefammtbetrage von 800 fl., geniegen jedoch feine bie! 
pragmatiſchen Rechte, wenn fie immerhin aud bei eintretender der( 
" Dienftuntauglicpfeit wie pragmatiſch Angefteilte behandelt wer bie 
den’ follen, fofern fie mit Treue und Eifer gedient haben. Der Sa 
Genuß der Zulage hängt in jedem einzelnen Falle von dem | UM 
untadelpaften, fittlihen Betragen, dem flaatöbürgerlihen Ber- | GN 
halten, der Treue, dem Eifer und der Tüchtigleit der Lehrer den 
ab. Der Genuß ber normalen Bezüge und Des Zulage bee fizi 
ginnt vom 16. Mai d. J. an. Nu 
— 19. Juli. Wie wefentlih verſchleden das erwähnte beſe 
neue Normativ bezüglich der Bildung der Volleſchullehrer von 
den bisher geltenden Beftimmungen if, das ergibt ſich ins⸗ 
befondere aus dem heutigen Artifel der /N. Mündn. Zeitung«. 
In derfeiben werben nämlich die Vorzüge des neuen :Nors | Tan 
mativs hervorgehoben und dabei u. U. bemerkt, daffelbe fuhe | auf 
den gefammten Unterricht (der Lehrer) nicht nur in eine ger | ten 
börig gegliederte Ordnung und in rinen inneren Zufammen» | ein 
bang zu bringen, fondern auch noch Inhalt und Form, Stoff | zen 
und Methode möglich zu vereinfachen, fern von allem nuglofen | nig 
Tpeoretifiven mehr praftifch und Tem Leben anpaflender einzu: | Wi 
richten, bei den einzelnen Disziplinen die darin gelegenen relie | wa 
giöſen und ſittlichen Elemente jederzeit forgfättig hevorzuheben | Au 
und zur Beredlung des Gemüths und des Charakters der Kan- | vor 
didaten gewiffenhaft zu benügen. Statt des bios moraliſchen | fo ı 
Prinzipes, das dem älteren Normativ zu Grunde liegt, wird | Zol 
von dem neuen das poſitiv hrifiliche und kirchliche Jur Gel-J tra 
tung gebracht, es legt fomit micht allein auf Sitilichkeit, fon« | zur 
dern auch auf poſitiv chriſtlichen Glauben und auf gläubig fo | 
fromme Haltung Gewicht und füllt folgerecht auch eine Rüde des | fahr 
Normativs von 1836 aus, nach welchem der Schullehrer nur | und 
noch als Organiſt in Beziehung zum öffentlihen Kultus ges | fiid 
dacht ift, obgleich er, insbefondere auf dem Lande, in weit: | als 
näherer Beziehung zu demfelben als Kirchendiener flieht. 

.,— Durd Dinifterialentihliegung vom 4. de. wurde auds hieh 
druͤelich feftgefegt, daß fortan jeder Kandidat der Medizin, Auf 
welcher zur tpeoretiichen Prüfung zugelaffen werden will, ge⸗ ma 
mäß ber $g, 15 und 21 der Berordnung vom 10, Nov. 1841, | niß 
das Studium der Medizin betr., aud über mediziniſche Police | geij 
zti ein Srequentationgzeugniß vorzulegen habe, weil diefe Die- | pre 
er gleich der gerichtlichen Medizin einen Prüfungsgegenftand J ver 
ildet. 


— 20. Juli. Gleichzeitig mit der Ernennung Sr. Maj. 
des Kaiſers von Rußland zum Oberſtinhaber Pre Gagrrifhen = 
Loevaulegersreglments hat der Kaifer unfern Monarden zum | Yo: 
Oberſtinhaber eines ruſſiſchen Ulanenregiments ernannt, Bei— es 
des iſt infofern eine Neuerung, daß bisher noch fein nicht ⸗ der 
deutſcher Fürſt zum Doerfinhaber eines bayeriſchen Regiments Ab 


— — 





derlichen Beamten zur Entdedung der Verbrecher aber nicht 
zur Stelle waren: b murde von hier der Kriminaltommiflär 
Pid nah Bahn fonmmittit, und es iſt deſſen Bemühungen 
gelungen, nicht nur bie Berbrecherbande zu entdeden und 
eine nicht unerheblicht Anzahl won Perfonen zur Haft zu 
bringen, fonbern auch jo erbeblihe Beweile gegen die in 
Re Befindlichen zu fammeln, daß deren Beftrafung geſichert 
erſcheint. 


Fraukreich. 


Paris, 20. Juli. Der „Courrier de Paris widerlegt 
bie Nachticht, der zufolge England um franzoͤſiſche Hilfe in Folge 
der Ereigniffe in Indien eingelommen ſeyn fol. 

— Der Graf Neffelrode it vorgeftern in Paris angefom- 
men; berfelbe hat Franfreich feit 1815 nicht befucht. 

— Das „Pays enthält folgende Note: Mehrere Jours 
nale theilten mit, dag Mazzini feinen Freunden vie Abfiht 
fundgab, ſich vom politifhen Schauplatz zurüdzuziehen, Ohne 
zu unterfuhen, ob diefer Entſchluß aufrichtig ift, glauben wir 
zu wilfen, daß er burd bie neue Haltung der englifhen Re: 
gierung veranlafßt wurde, die dem Konfpirator eröffnete, daß 
England Niemanden das Aſplrecht zu verweigern gedenke, aber 
daß es nicht wolle, daß bie Stadt london ferner eine Nevolutiond- 
— bleibe, welche die Ruhe Europa's unaufhoͤrlich be— 
droht. 

— 21. Juli, Der »Moniteurs veröffentlicht einen Bes 
richt des Marſchalls Randon vom 14. Zuli über die Beendi⸗ 
gun ber Expedition in Kabylien. Mehrere Stämme hatten 
pre Unterwerfung erflärt, welche dem Marſchall loyal und 
auftichtig ſchien. Am 11. wurden bie legten Pofitionen der 
noch nicht unterworfenen Stämme von ben frangöf. Truppen 
genommen. Seitdem — fagt der Bericht — haben die Kaby- 
Ien erfannt, daß die Terrainfchroierigfeiten, auf welche fie ihre 
Hoffnungen gefegt hatten, obnmädtig waren vor dem Unger 
ſtüm unferer Solvaten. Sie verlangten, fi zu A* 

und mehrere Stämme find gefommen, unfere Bebingungen 
anzunehmen und Beifeln zu liefern. Alle Kabylenfämme — 
fliegt Marfhall Randon — haben nun die Autorität Franf- 
reih8 anerfannt und fhrinen geneigt, den Weg des Fort 
ſchrittes zu betreten, den ihnen cine weiſe Verwaltung begreife 
lich zu machen wiffen wird, 

— Der „Monit. alger.« veröffentlicht nachſtehende De: 
peſche des Generalgouverneurs Randon: vFort Napoleon, 15. 
Juli. Ich treffe forben mit meinem Generalftabe hier ein. Die 
Angelegenheiten find vollftändig geregelt. Die Dioifionen Re: 
nault und Juſuf find auf dem Bar ‚um nad ihren @ar- 
‚nifongorten zurüdgufchren.u 

— 22. Juli. Die Italiener, welche wegen eines gegen 
das Leben bes Kaiſers gerichteten Romplottes verhaftet find, 
haben die Namen ihrer Mitfchufdigen enthüllt. Die Angege⸗ 
benen fiad vor die Unflagefammer verwieſen. Man neunt 
befonders bie Ramen: Tibaldi, Bartolotti, Grili, Mazzini, 
Doaffarenti, Campanella, Ledru⸗Rollin. 

— Der „Independance belge“ wird aus Paris geſchrie- 
ben, daß England beabſichtige, in Frankreich eine aus Franzos 
fen und Ausländern beftebende Fremdenlegion anmerben 


zu laffen. 
Stalien 


Berichte aus Neapel vom 16. Juli tbeilen mit, daß die 
gefangenen Rebellen nicht durch ein Kriegegerict, fondern 
durch den Gerichtshof zu Salerno abgeurtpeilt werden follen. 
Man fagt, daß man ſich hiezu entſchloß, weil mehrere ber 
Berpafteten von Ponza durch Drohungen mitgeriffen und zum 
Kampfe gezwungen wurden.  Deprere, melde mitzugeben ſich 
geweigert, folfen auf Befehl Piſacaue's erfhoflen worden ſeyn. 
Der zweite Führer der Auffländifhen, Baron Nicotera, ches 
maliger Beamter, welder an dem Aufftande vom 1848 Theil 
genommen hatte und dann verbannt worben war, befindet ſich 
anter den verwundeten Gefangenen. 


Afien 

Es wurde jungſthin berichtet, daß der KRaifer von Japan 
erflärt habe, er ſey bereit, mit ſaͤmmtlichen fremden Mächten, 
melde e4 verlangen würden, Handelsvertraͤge abzuſchließen. 
Wie nun aus dem indiſchen Meeren gemeldet wird, bat ber 
Hof von Jeddo die balbige Abſendung eines außesorbentlichen 
Berfhafters nach Europa beſchloſſen und es ift die Wahl auf 
den Gouverneur von Gimoda gefallen. Es wird biefer als 


ein intelligenter Mann gefdildert, der im Stande fey, die 
europaͤiſchen Berhäftniffe zu würdigen und feiner Regierung 
genauen Bericht über diejelben zu erſtatten. 











dond) bezeichnen darf, erifirt eine Gejelipaftjunger Raufbel: 
— um fie nicht mit einem fhlimmeren Namen zu bezeichnen —, 
die unter dem Namen des „„Todtenfaninhen-Klubs’‘ befanat 
iR. Zwiſchen diefem Klub und einem anderen, dem ber „‚Qauben 
jungen‘, beſtand fchon feit längerer Zeit eine Fehde. Die alır 
Polizei war am Freitag), dem Tage vor der eier, entlafen 
worden, bie neue war noch nicht hinlänglich organifirt, un 
diefes Interregnum benugten die beiden Banden, um fi tin 
Schlacht zu Tiefern, Die „Raubenjungen‘ griffen bie „todien 
Kaninhen‘ muthig an und wurden von ihnen mit Hiſtolen 
und Musfeten empfangen, -Bon der einen Seite ward fogar 
ein Haubige herbeigeſchleppt; diefelbe ward jedoch ſchmaͤhich 
erbeutet, noch ehe fie zum & 

wurden Barrifaden errichtet. Auch Weiber nahmen an dem 
Kampfe Tpeil, indem Negerinnnen und Yrländerinnen der 
Kämpfern von den Dächern der Häufer herab Zirgelfteine auf 
bie Köpfe warfen. Die Polizei war fo dumm, eingufchreiten, 
und verhinderte auf diefe MWeife, daß ber Kampf ein ähnlicher 
Ende nahm wie der zwiſchen ven beiden Loöwen, dir einander 
abfragen. Drei Regimenter — darunter zwei mit Diner 
büchfen und je 12 Schuß auf den Mann — wurden aufge 
beten. Daburdy warb der Schlägerei ohne weiteres Blutvet 
gießen ein Ende gemacht. Die Hoſpitäͤler find mit Berwuate 
ten angefüllt, Ein mir befreumdeter Arzt, ber in Paris nielerki 
erlebt hat, fagte mir, er habe niemals fo viele Schußwunten 
zu gleicher Zeit geſehen.“ 












E 

Amerika, —* 

Ans News York, 8. Juli, wird ber „Times“ geichries Ai o 
ben: „Die Feier dee Jahrestages der Unabängigfeitsertlärung a hi 
erhielt dieſes Jahr Abwechſelung durch "einem fchmähtiden grpaet 
Stwahenftandal, deſſen Details noch immer bie Spalten unferr Wocht 
Morgenblätter füllen. Im dem 6. Bezirke, welchen man als | sh ! 
das Wpitehapel oder St. @iles (zwei berüchtigte Diftrikte Ron Am drı 


argiren Fam. Auf den Straßee 


pe 





ie 


Verfbiedenes. 


Paris. aAls Ichte That Beranger's wird erzählt, baf 
er ſich Fury vor feinem Ende noch feine Papiere bringen und 
alle Empfangs-, Darkchens-Scheine und ähnliche Attenttüde, 
die im großer Anzahl vorhanden waren, verbrennen Meh, m 
nicht allein die Schulden, fondern auch bie Namen Derer, bit 
von ihm Geld ober Seldeswerih empfangen, zu vernichten. 
Beranger’8 Portrait wirb in ber Verfailler Gallerie neben 
denen ber berühmtehten Heroen ber franzdfifchen Riteratur, mt 


ben Corneille, Raecine, Moliere, Lafontaine ıc. aufgehängt 
werben. 


Srofe Aufmerkfamkeit erregt eine von Ghili aus prr 
jettiste Grpebition mad dem Rio Negro in Patagonien, UM 
au unterfuchen, ob burch benfelben nicht eine Waflerverbinbung 
zwifhen dem atlantifhen und bem ftilen Ocean herhudellen 
und fo bie Fahrt um bas Gap Horm herum eutbehilich 14 
machen jey. Die Regierung von Gilt hat einftweilen für bit 
Erpebition eine Summe von 3500 Pefos, jebod mit dem 
gleichzeitigen Verſprechen, fie erforderlichen Folles zu vermeb 
zen, bewilligt. Die Expedition foll, unter Führung ein 
Hrn. Gor, aus 20 Männern befichen, die, außer den nö 


thigen Waffen und Lebensmitteln, 5 Boote mit ſich führen 
werben. 


‚ Mander Hat ein Papieren in feinem Kaſten liegen un 
weiß wit, dag es viele Taufende werib iſt. Dies beweien 
bie Tepte Lifte der aus früheren 44 Ziehungen nod uneing 
lösten badiſchen 35-fl.:Loofe, indem über 2400 Gewinn 
und darunter welche aus den eriten Ziehungen im Jahre 1846 
Cund ziemlich bedeutende) nicht erhoben find, z. B. Nr. 39,885 
aus ber 16. Ziehung mit 1000 fl., Nr. 77,940 aus ber 11. 
Ziehung mit 5000 fl., Nr. 378,153 aus der 29, Ziegung mi 
2000 fl., Nr. 150,136 aus der 43. Ziehung mit 5000 1 
Nr. 264,138 aus der 43, Ziehung mit 12,000 fl. Wer alle 
ſolche Looſe Hat, der fehe nad oder bitte Andere darum, dent 
Ziehungstiften zu Gebote fliehen. 


1 — 


. Rranzbüpfer, vmantwortl. Redalieut. 








— m m nun nun nu U 0 
Ansfchreiben, re Befhreibung der beiden Zugfiränge: 

. Ein gewiffer Hermann Joſtph deonhard Maafen von Der eine eiferne Zugfirang hat eine Länge von 2 Meines 
Aachen wurde im Befige nacpbefcriebener zweier eiferner Zug- | 63 Ctmirs., die einzelnen Gleiche find ziemlih ftarf, 5 Gtmtre, 
firänge betroffen und es befichen Verdachtsgründe, ba er hits | lang; In der Mitte des Stranges befindet ſich ein großer eifer« 
felben auf feinem Wege von der preußiſchen Grenze über Kuſel I mer Wirber, Der andere Zugfirang hat 2 Metrs. 45 Ctmirs. 
und Landſtuhl nad Homburg irgendwo fi wiberrehtlih an« | Länge, feine Gleiche find dünner und Heiner als die des vorigen 
gear! ar unge u an ben —— md bat der Wirbel eine Länge von 8 Cimirs. 

agligen Ketten, ſowie an ebermann, ber etwas auf bie $ i : 

Sade Bezüglies anzugeben vermag, die Aufforderung, bie« Ametebden, ven 24. Sail 1807. 
von dem Unterzeichneten oder der nähften Polizeibehörde als⸗ 
bald Anzeige machen zu wollen, 


Det Igl. Unterſuchungsrichter, 
Molitor. 

























er in Zweibrüden ver⸗ 


bad 2 Bierzel 16 Ruthen Wieſe in derfdie zum Nachlaſſe d 





Berfteigerungen. Prag ae Bannes, neben hu leblen —* Valentin Klein, im fer 

y nei und Daniel Bollmar von Käs-f ben Schieferbeder, und Louiſe Dümmler 

— — — Glasbhütter⸗ bofen, zu Eigenthum verfieigern, gehörenden Mobilien gegen baare Zahlung 

J Schuler, k. b. Notär. verſteigert, ale: 

Montag Beuung, Setũch, Schreibpult, Tiſch, 

J den 17. Aus Beritag den 31.| Stüble, Cpirgel, 1 Uhr, Rüden 

& — F guſt Auf Im 1867, Nach⸗ geſchirr, Zinngeſchirt, Kleider, deib⸗ 

——— — bes + ER mittags 2 Uhr, weißzeng, Gemüfebütten, Schiefers 

mittags um 2 Uhr, auf dem Hofe felbft; | A) zu Zweibrücken, im deder « Handwerle zeug und fonftige 

Auf Anfehen von: " Wobnpaufe der Hausgerätbichaften. 

1. Rarl Hartmann, Delonom, auff Witrwe won Konrad Singer, werden Schuler, L. 5, Notär. 


dem Glashütterpof wohnhaft, als 
Bater und Vormund feiner mit feie 
ner verlebten Ehefrau Maria-Rlein 
erzeugten Kinder: Adam und Jakob 
Hartmann; 


Bekanntmachung. 


p r ; Am Montag den 3, Auguft de. Irs., in ber Reſtauration des Hrn. Shaad 
2. — — — — dahier, werben die Arbeiten amd Lieferungen zum Bau ‚eines Mafchinengebäudes 
diefer Minorennen: auf Heinigihadte N IM der igl. Gieinfohlengeube wDridige,, wobei die Schmiede⸗ 

, Karl Harte [arbeiten mit Material zu 626 Ar 3 Sr 4 3 veranſchlagt find, und 4520 # Guß« 


—————— auf der iſen, beſtehend in Dachfſtuhlſchuben, Stügen, Anferplatten und Defen, oͤffentlich im 
Gemarkung der Gemeinde Woörſchweiler Verding gegeben. 

liegende "Sinspünerbef, mit gerichtlicher Neunkirchen, ben 18. Juli 1857. — 
Error > A Der fol. Schihtmeifter, 


a. Einem zmeiflödigen Wohnhauſe mit ][2’] Manke. 


zwei gewölbten Kellern, Stallungen, | = - 5 
Bermifchte Bekanntmachungen. Weineffig! 








Scheuer, Beennereigebäude, Schafr 
fall und Hofraum; 


. Einem einhödigen Wohnhauſe fammt 2 Der Unterzeihnete bringt hiermit feinem, 
Stallung ; ’ Gefcäfts-Empfehlung. zum —** der — aus egeiche 
146 Tagwerten Aderland; Der Unterzeichnete, welcher feit 18 Jah Imeien Meineffig in empfehlende Erinne- 

15 ” Wieſe; ren auf dem Bürcau bed kgl. Rotaͤrs Hrn. 


rung. 
Schuler dabier und zwar in den letzten Büiretaftet, ven 20. Zuli 1887. 
9 Zahren als erſter Glerc arbeitete, zeige mM. 3. Beresheim, 
biesmit an, daß er ſich als Gefhäftemann | 732] Eſſigſieder. 
Guttenberger, fgl, Notär. Jin Zweibrücken etablitt hat; demnach Er: ; 
——— —.- fpebung und Plaeirung von Geldern, Stel. Eine Hextſchaft von hier fucht eine 
‚Donnerstag den 30. Juli 1857, Nach. [lung von Bormundfdaftee und andern | gadin im Dienft, melde bei Reinlichkeit 
mittoge um 2 Uhr, auf dem Gtadtpauft | Rechnungen, ferner Dandate zur Bertrer fund Drbnumgstiche guten Lohn und I or 
du Iweibrüden, werben folgende, ber|tung vor den Igl. Landgerichten und Fgl.f Bepandlung zu erwarten hat. Zu erfrar 
Amalia Being, opne Dewerbe in Zwei |Notarien, fowie Redtsgefpäfte jeder Art] gen in der Exp. d. DI, Be 
brüden mwohnpaft, Witwe des bdafelbf | übernimmt. r i und 
verlebten Sqchubmachers Jakbb Wolf] Sein Bürcan iſt in feiner bisherigen In eine Fabrik wird in feißiger rech⸗ 
guge börige Antheile an einem in ber Stadt | Wohnung im Geigel' ſchen Hauſe am|fotiver junger Mann, welcher R ger 
Sweibrüden, in der Fruchtmarktsſtrahe, | Wall. nen und ſchreiden Fann, eg Exped. 
neben Kaufmann Wend und Peter Hien| Zweibrüden, den 23. Juli 1857. fucht und if das Näpere in [27 
ebenen zweiſtocligen Wohnpaufe zu Eigen Karl Lehmann. Id. BL. zu erfragen. 
bum verfieigert, ale: 
er ganze zweite Stod_ohne Ausnahme, 
die ge mittleren Speiherfammern, 
eller gegen Peter Hien, der hin— 
KerRe Stall im Hof mit dem darüber 
+ Radticpen Speider, ber vordere Abr 
Fit, der Schoppen im Hof, die Meine 
Jungfaut neben dem Schoppen und 
* —8 des gemeinſchaftlichen Hof⸗ 


Suttenberger, #gl. Notär, 


‚Dienstag den 11. Hugup 1857, Bor 


ittags 11 Upr Eins — 
fung Yon Sal indb, in der Ber 

germeifler Shwarg, 
t Philipp Boltmar von Pd 


40 ” Schafweide; 
3 ” Wege; 
4 Morgen Biefe auf Eindder Bann 


Rnmran $ 


id-Gomitd des Tand« 
Hat dag Kreis⸗ Comit Diesjäh- 


Nach erhaltener Mittheilung wu od 
i i ür bie Pfalz beſchloſſen nähe 
= — aa vn Lagen des 10,, 14. und 12. Oftober in ber 


‚ binden wir hiermit zug ieller 
Marie —& * die bereits befprochene ———— inbuftri 
von im Bezirke wohnenben Sefchaͤftsleuten mit 


werden wird, 41887, 
Zweibräden, den 24, Juli 1857. Das Bezirf-Gomite, 


Das Bürgermeifter mt, Ber ef: it. 
Stengel. 
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Münchener und Aachener Mobiliar- Feuerverficherungs- | 
Gefellfchaft. | 


Hechnungs-Abfchluf von 1856. I . 
















f. Ri — 
Grunbfapital . . R ; p P ; . R ’ — . . A i N ⸗ 5,250,000 — | P g 
Prämien» und Zinfen-Einnahme für 1856 (ercluf. der Prämien für fpätere Jahre) . R s ö . 2,883,741 2 | I 
Prämien-Referon . Be aan we LI Em 
en | 
Berfiherungen in Kraft während des Jahres 1856 . Ev ’ i ; . 3 . -  1,430,778,772 — Kir 
Fi 2 . den 
Die Agenturen in: FE nun 
Zweibrücken: Pirmaſens: Laudſtuhl: er 
für Zweibrüden, Bliesfafel, Hornbad und Homburg: für das Randfommiffariat Pirmafens für Landſtuhl und Waldmohn: Kklard 
Pb. Laurent. Taniel Rönig Sohn. €. W. Tretter. — 
Te mn nn — nn rar! 
DE" Vene populäre Erdkunde für Jung und Alt. U Cäciti EN Yerei J 
— — Eu 
Bom 1. Juni ds. Ire, an erfheint in unferm Verlag: i ien u erein. —8* 
Die fünt ddieltiheile, um cut 5 
J 


Aufführung des Oratoriumd® | wur. 
‚Samfon‘ von Händel | 
Montag den 3. Auguft 1 
Infterumental:Eoncert. | * 
Abende BALL, 


dargteſtellt 
in Bild und Wort. 
Landſchafts · und Staͤdtebilder, Schilderungen und Charakterzeihnungen 
aus allen Ländern der Erbe, 
bearbeitet von 








—— Der Ausſchuß. 
Sonntag den 26. De. wird das 
Meinrich Reiter. T auols-Fäst 
Außrirt mit circa 80 in Stahl geſtochenen folorirten Karten und 160 Anſicht n Mitte 
a ehl gef Ereneriern. sten urb 160 Anſichten und gehalten, wozu hoͤflichſt einlabıt : 
Komplet in 4 Bänden oder 40 Rieferungen. 9. Sharider. 
Ein Buß, das „Land und Leuten der ganzen Erde ſchildert, in einem mal-| Prutt Sonntag —— 
riſchen, zufammenpängenden Bildercpflus; ein Bub, das ben jugendlichen Lefer hinaus | —X 083. 23838 
führt aus dem Staub der Schulſtube im bie friſche, freie Luft der Welt, das den | Bei Bellaire in Eindd, 
trodenen geographifhen Unterricht mit den Neizen einer intereffanten, auregenden 


Heute Sonntag ven 26. Juli Til 'y 


Darftellung umfleidet, das aus perfönlicger Anſchauung beſchr bie zehnftimmige Blechmuſik des fgl. Aka 


eibt und die Phantafie 
feffelt,,_da, wo font das Gedächtniß ermattet wird; ein Bud, 


ganz geeigun, das | Zäger-Bataillons im Garten von Ühr 
Intereffe am Studium unferer Erdoberfläche zu befeben und Liche zum Willen zu ©. Helmig *. 
erweden, wo ſeither gtographiſche Lehrbüchtr nur Ermüdung hervorrufen und das [2°] am Gontwigerdtäte | 
Intereffe ertöbten oder feihte Tonriftenliteratur unrichtige, einfeittge und Tüdenbafte ng r 





Borftellungen zurüdlaffen fonnten. Es ift ein Werf, mit dem ber wißbegierige Lefer, 
um mit Herder zu reden, wie Ulyſſes die Erde durchreiſet, ohne daß er fein Bater« 
fand verläßt, viele Bölter, Länder und Eitten, voll Weieheit und Thorbeit, vol 
Erhabenpeit und Eiebligfeit, kennen lernt, und er müßte eine geiftige Mißgeburt feyn, 


Ars verfcpriebenes und gebrudtes Pa 
vier wird zu Faufen gefucht. Bon wem? 
zu erfragen beim Berleger d. Bl. [9 











Gefunden: ie 
wenn er dadurch nidt Ideen in den Kopf und große geläuterte Empfindung ins Herz| Eine filberne Taſchenuhr mit Ketten; pr 
erhielte. Sole Bildung joll und wird died Bud fördern. auf dem Polizeiamte deponirt. 


Gefunden: ein Bracelet mit goldenem 
Schlößchen; abzuholen bei N 
. zn Kurfcher Roth | 

In dem Hallanzy’fhen Haufe dahitt | 
ift ein Logis im dritten Stodwerfe, 
ſtehend aus 2 Stuben unb 1 Rüde, an 


Das ganze Werk wird 4 mäßig ſtarke Oltavbände umfaflen, sufammen in 
eirca 40 Lieferungen, jede mit 3 Bogen Text und 6 Staplfiihen und Karten. 


Subferiptionspreis: nur 23 Kr. für die Lieferung. 


Monatlih werden 2 bis 3 Lieferungen andgegeben, abwechfelnd von dem 
einen und andern Dand, fo daf bie beiben erfien Bände, vAfien« und »Guropas ehenb : i Bis 
bepandelnd, gleichzeitig erſchtinen. eine ftille Bamilie zu vermietpen und | 
SE ZJede Buchhandlung ift in Stand gefept, Probehefte und Profpefte gratiaffommenven 1. Dftober zu beziehen. 


mitzutbeiten und Subferiptionen zu beforgen, Wer: fih im Kreife feiner Be: | Zweibrüden, den 23, Zuli 1857. 
fannten ber Subferibentenfammlung unterziehen will, erhält von jeder Bud | [2] Laurent. 
handlung 1 Äreieremplar auf 10 feſte Subferiptiomen, 


Hildburghaufen, im Juni 1857. Das bibliographifche Inftitut. 
Zu Beftellungen empfiehlt fi 
er — Frieder. Lehmann's Buchhaudlung 


in Zweibrücken. 





Nummern \ 
STE" ver Ziehung zu Kegensbun | 
am 21. Juli: 
3. MS. 62. 46. 73. 
Nãchſte Ziehung zu Nürnberg den 30. Juli. 
Drud unb Berlag von Ang. Rrangbäßler in Zweibrüden. 





Sweibrücer 


——e ae 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wö 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Iuferate: 3, 





Dienstag, 






























München, 22. Juli, Ein aus Kiffingen vom 20. d. 
Mis. datirter befonderer, Armeebefehl, der heute hier ausgege- 
ben wurde, beftimmt, daß das erfte Chevanlegeräregiment va⸗ 
kant Karl Bappenpeim von nun an den Namen Fines der⸗ 
maligen Inhabers, Sr. Maj. des Kaiſers Alexander II. von 
Rußland zu führen hat. 

— 24. Juli. Der Herr Regierungspräfident des Kreiſes 
Schwaben und Neuburg, Frhr. v. Welden, if diefen Abend 
nad 6 Uhr geflorben. Er war am 13. Juni 1801 geboren. 

Augsburg, -21. Juli. In der vor dem hieſigen Kreis- 
und Stadtgerichte geführten Unterfuchungsfadhe gegen den Ober⸗ 
fondufteur Raver Kögl und den Konduiteur Heinrich Flamm 
don Münden wegen Amtsunteeue (in die vielbeſprochenen Billet- 
unterſchleife verwidelt) fand heute Mittags 11 Uhr die Urtheils- 
publifation fat. Heinrih Flamm wurde von der wider ihu 
erhobenen Anfchuldigung wegen Verbrechens der Amtsuntveue 
1. Grades freigefproden, dagegen Xaver Kögl des Berbres 
Hens der Amtsuntreue I. Grades ſchuldig erfannt und defr 
Halb neben der Dienfenifegung zu 1"/,jährigem Arbeits haus 
verurtheilt. 


Pfalz. (Dienſtesnachricht.) Durch Regẽerungsentſchlie ⸗ 
hung vom 23. Zuli I, Irs. wurde der ifrarlitiihe Privai die⸗ 
bgiousleprer und Sculdienferfpeftant Daniel Salomon in 
Jveibrüden. zum Lehrer an ber ifraelitifchen Elementarſchule zu 
Herſchberg, Loks. Pirmafens, in proviforifcper Eigenfrpaft vom 
1. Auguft naͤchſthin an, ernannt. 


Preußen. 


Berlin, 17. Zul. Die amtliche Rangkı,ie der preußi⸗ 
fen Armee und Marine für 1857 it fest erfhienen. Als 
"Chef der gefammten Armeeu ift der König. aufgeführt; der« 
felbe iſt zugleich Chef zweier Barderegimenter und eines Kiniene 

Mfanteriere iments, das ihn ſchon als Kronprinzen zum Chef 
gebabt. Die Armee hat 2 Generals Feldmarfhälle, Grafen Dohna 
ed Frhru. v. Wrangel, 21 Generale der Infanterie und Kas 
pr erie, 39 Generallicute nants und 63 Generalmajore. Saͤmmt⸗ 
ar preußifche Prinzen find Militärs und treten mit dem. 10. 

enejahre in die Armee. Leptere hat feit dem März 1854 
Arie neue Chargen, benen beiden der Rang ale Generalfeld- 
aıfihall beigelegt iſt, nämlid einen Generaloberfien der In: 
Chef de (Prinz von Preußen) und einen Generalfeldzeugmeiſter, 

—* er Artillerie CPrinz Karl von Preußen). Unter den 65 
Yen a der Infanterie iſt der Erbprinz Georg von Meinin- 
ine Be der Prinz Friedrich Wilhelm von Breußen. Die Ma- 
ee 14 Flaggen⸗ und Stabsoffizieres, umd zwar den 

al, ben Contreadmiral, 3 Rapitäne zur See, 4 Kor 


Freie Städte, 


Frankfurt, 23, Zu, Di 
; ‚23. Juli. D 
Wiite Dftobe ehe ei Bundesverſammlang iſt heute 
ſch⸗ 78, 22. Jull. Aus Kopenhagen iR bie telegra⸗ 
——— ee dag vom dänifchen Rabinet der 

uguft zu berufen. Stände des Herzogthums Holftein zum 


— — — 





aur, daß be⸗ 
Ausgänge ds 






eiden Tage abzuiftatten. Wir be 
eutb gemacht warde, da mai 


Andniſſen der aus de jur angen, bei &; Mb, daß vie Ange | BR! 
E aufgefunde dem Sqhwu hi 28 fürıcn war, ſich in * 
in bie Deffenlt ntrden. ) fe änden beiinden. \ * 
dieſen Prozch, Kit man glaubt, in allıa Det lic 3434— 34 or 
denn cs iſt von Wichtigkeit, dab Franktelch und das gaftze Madrid, 17. Yult Wir theillen Fürgftc den Tor ter R 8 


Ausland einſehen, welche Gefahren der Geſellſchaft drohen, 
und welcht Hände brreit find, Europa in Brand zu ſteden. 

— Der Generalrath von Martinigue hat die Abſicht der 
Regierung in Bezug auf die afrifanifhen Arbeiter mit einer 
Mojorität von 14 Stimmen mißbilligt. Die Regierung mollte, 
wie befannt, Schwarze in Afrifa anfaufen und dieſelben für 
zehn Jahte als Arbeiter in den franzöſiſchen Kolonien ver: 
wenden. 

— Die nach Paris gebrachten ſierblichen Ueberteſte des 
Vetters des Kaiſers, des Prinzen Jerome Napolton Karl, find 
gehern in Beiſeyn des Hofftaages des Kaifere und der franzdr 
füiden Pringen in der Invaliden⸗Kirche beigelegt worden, Der 
Berftorbene, der den Titel Prince be Monfort führte, war bes 
lanntlich der ältefte Sobn des Prinzen Jerome und ftand bie 
zu feinem Tode, der 1847 erfolgte, als Infanteri-Dberft in 
würtembergifchen Dienften, 

— Der »Gonftitutionnel» fommt wieder auf die Kolonis 
firung von Algier zurüd.  @r beficht darauf, daß nur eine 
bedeutende europäifche Benölferung, geeignet, der eingeborenen 
die Stange zu halten, den Zweck vollftändig erfüle. Die 
Regierung muß Arbeiter dabin ſchiden, aber, auch die freimil- 
lige Auswanderung mit Sorgfalt überwacht werden. Die ame 
rifanifhe Union verſchließe fih den Deutfchen immer mehr 
und deren Zug müfe nad Afrika gelenft werben. Wenn die 
erften Anſiedler ihre Rechnung. gefunden haben, werden bie 
Underen raſch nachtommen, denn nichts iſt fo verlockend, ale 
der Erfolg. Dies zeigen die baltariſchen Kolonien Afrifa’s 
am beiten. Zuerft begannen die Einwanderungen aus Mahon 
und bald folgten zwei Drittel der Bewohner der drei Inſeln 
biefem Beifpiele. Es gibt cine Stadt, welche als ein Beis 
ſpiel aller Phafen betrachtet werden Fann, melde die iran- 
zöſiſche Rolonifation durchgemacht hat. Bouffarik vrrdanft 
feine Entftehung ben Forderungen des Krieges und im Jahre 
1835 wurde dafelbft ein militärifches Lager errichtet. Um Vier 
ſes gruppirten fi bald einige Barraden und man gab dem 
Dorkt eine größere Ausdehnung, indem viele Grundfüde dem ⸗ 
felben beigegeben wurden. Die Bevölferung lich biefelben brach 
liegen und die Sterblichkeit ging bis zu 20 pCt. ſowohl beim 
Militär als bei der Civilbevölferung. Befonderd die Kinder 
waren dem Tode unterworfen. Sobald es ging, murden bie 
Truppen von diefem unbeilvollen Orte entfernn Die Bevöls 
ferung fürdtete, fie werde ohne Truppen micht Teben fünnen, 
allein gerade diefe Krife veitete fie, indem fie die Einwohner 
dem Aderbau zuwandte. Das Land iſt bald gefund geworben 
und bie Sterblichfeit if heute bis anf 2 pCt. gefallen. 

— 20. Juli. Man ſpricht von einer Demonftratien, 
melde demnählt gegen Tunis gemacht werben würde. Die 
Sache iſt noch nicht fe beſchloſſen; es handelt fib, wie man 
hört, um die Abfendung einiger Schiffe. Bekanntlich hat der 
Bey unter dem Drude einer fanatifchen Geiftlichleit und einer 
mit minder fanatifchen Brvölferung gehandelt, und auf biefe 
müßte eigenilich die beabfichtigte Einſchüchterung berechnet ſeyn. 
Wenn in der Türfei die religiöfe Toleranz im weitefien Um ⸗ 
fange proflamirt if, fo find die sributpflichtigen länder des 
türtifhen Reichts ohne Zweifel gehalten, ſich jene Neformen 
ebenfalls anzueiguen, und es fünnte von Konſtantinopel aus 
vielleicht auch ohne ein direktes Eingreifen durch eine Demons 
ration der Maͤchte das Nötbige erwirft werden. 

— 24. Juli. Dem beutigen »Moniteur« zufolge iſt das 
Gerücht, daß die franzöſiſche Regierung Truppen nah China 
fenden werbe, gänzlich ungegründet, 

Der „Dioniteur Algerien theilt folgende Einzelyeiten über 
die letzten Borgänge in Rabylien mit: «Da am 10, und 11. 
Zufi die Kühndeit und Energie unferer Soldaten die Denis 
Meltifud bezwungen hatten, fo wagten die Beni-Turagb, die 
Zlıltep, die Juul-u-Malu und bie Beni-Hidjer nicht, mit ihrer 
Unterwerfung auf die Ankunft unferer Truppen auf ihren Terz 
ritorien zu warten, und im gegenwärtigen Augenblide gibt co 
in ganz Rabyplien feinen Stamm mehr, der nicht Geiſeln ge⸗ 
Kelt, die Kriegöfteuer bezahlt und die franzöſiſche Herrſchaft 
anerfannt hat. . Die Zeit fehlt une, einen genauen Bericht 
































berühmten Donna Augufina Zaragoza zu Ceuta mit. Die 
„Es panau berichtet, dag fie mit großen mititärifhen Ehren 
beerdigt. wurbe, 
den Zug und bie Offiziere der 
ſchirten neben dem Sarg. Auf dem Kirchhof Santa Katharina 
erwies ihr die Infanterie die üblichen Ehren durch Abſeuttn 
von Salven u. f. w. 
zum Stabe des Infanterieregiments von Ceuta. 


Angelegenheit, womit man fh gegenwärtig im Königreich Par 
ten beſchaͤftigt, iſt die Aufhebung ber fogenannten Pansjepsyun, 
db. 5. Hersenbienft und Zinsbarmachuug oder Eriheilung von 
Boden an die Bauern, während in Rußland. Mittel zur Auf 
bebung ber Leibeigenichaft berathen und. erwogen werden. Beides 
wird in fremden Blättern oft verwechfelt und häufig ſeht um 
richtig das Gine und das Andere als Leibeigenfchaft bezeichnet 
Die jogialen und namentlih bie bäuerlichen Verhältniſſt in 
Polen und. in Rußland find wejentfih von einander zu unter 
ſcheiden. 
Land, zahlt aber ben Pacht nicht in Geld ober Bodenttzeugniſſen, 
fondern in Arbeitäleitungen während einer befiimmten Zahl 
Tage in ber Mode, 
Hetrendienſt. Er ift fonf frei nub kann lets nach 3 Monate 
vorher geſchehener Kündigung forizichen und ven rinem ande 
Herem Boden pachten, ſey es genen Bezahlung: in Geld, Pro 
duften ober Mrbeitöleiftung. Auch kann er als Arbeiter fh 
verdingen, Handwerker werben oder fi in einer Stadt an 
ſiedeln. 
Bauern it bad eines Befigers zum Vachtet, die Pandzsnjns 


keit fchon im vorigen Jahrhundert durch bie Verfaſſung des 


Materialabgaben und Geldzins zahlen, Der Leibeigene iſt dad 


Der — des Platzes führte 
arnifon in Galauniform mars 


Donna Auguftina Zaragoza gehöpte 







Nußland 
Bon der ruſſiſch-polniſchen Grenze. Die wichiiafe 


In Polen pachtet der Bauer vom Grumbheren dab 


Dies neunt ber, Bauer, Pansjesgng, 


Das Verhaͤltniß zwiſchen dem Gutsheren und ek 


ein Bobenzins. Der Bauer it frei, da bie Vobenangebörig 
vierjährigen Reichtags (1793) aufgehoben woiden if. In Rub- 
land banegen beftebt die Leibeigenfchaft ſelbſt da, wo die Bauern 


Eigentbum bes Keibberen, welcher Vorthelle von jenem yieht, 
mo er ſich auch aufbalte und durch welche Arbeit er eiwes 
erwerbe. Der Leibeigene darf die Scholle, dad Dorf nicht ver 
fafjen ohne Grlaubniß bes Leibheren; er muß jo viel Arbeit 
leiften ober Zins zohlen, als biefer Heifcht. Kaiſer Nitolaus 
bat zwar das Maximum ber Leiſtungen normiren und die Land 
rathe (Jsprawnit) daranf fehen Laffen , daß nicht mehr gefordert 
würbe; allein das gab zu fo vielem Bermwidiungen Anlaf, ba 
ben Landräthen ſchueßlich bie Ginmifchung in bie Angelegen 
beiten zwifchen Herrn und Beibeigenen unterfagt wurbe, Der 
Unterihieb zwifchen dem Berbäktmif bes Bauerd zum Out 
beren in Polen und dem im Rußland. ift. augenfällig. ' Eins 
Leibeigenfchaft, wie bie in Rußland: noch beftebende, bat it 
Polen niemals eriftirt, In letzterem war es »fterd. nut eine 
Abgabe von Grund und Boden, in Ruhlaub von per Verſon 
bed Leibeigenen; ber Herrenbienit in Polen war eine. ſchwerert 
ober Seichtere Zinszablung durch Arbeitslriftung mid. if ein 
dem Fortjchritt der Bodenkultur, der Entwicklung und Ber 
befferung der Lage bes Bauers ungünſtiges Verhältniß, iR 
Rusland dagegen eine perfönliche Unfreihtit. Die Nachrit 
don ber Aufhedung der Keibeigenfebaft iſt daher im ſo fern Ik 
berichtigen, daß man baran arbeitet, in Polen den Herrenbienft 
aufzubeben, die Bauern zinsbar zw machen, ibnen rinnen 
rund und Boden zu verleihen, und in Rußland ‚bie Leibeigen 
ſchaft abzufchaffen. Die Grundeigentbümer im Polen find dei 
Aufhebung des Herrendienftes. nicht abgeneigtz viele baben ciw 
ſchlaͤgige Entwürfe ber Megierung überreicht, Go handelt ih 
nur um Ausfindigmachung bes erfprießlichen Mittels, zum Jede 
zu gelangen, ohne verberbliche Folgen für einen ober ben an“ 
deren Theil und ohne jhäblihen Einfluß auf. den, Hauptiakter 
des Nationalreihtbumg — die Arbeit, Seit Jahren bejhäl 
tigt ſich damit ein dazu ernaumes Gomite, weldes fib Mit 
Zinsbormahung ber Bauern ausgefprochen umb einem emtiprt 
chenden Plan ausgearbeitet bat. — Auch in gitthauen Vvel 
Öpnien, Pobolien und der Ufraine beſchäſtigt mau fi ‚mit bit 


\ 


Beherrſcher des: Fluſſes ihre Erpreffungen ifogar auf den franz 


‚Handel, Viehzucht und geringe. Iubuftrie. Die Araber - find 





Aenderung der bäuerlichen Verhaͤltniſſe. Die Regierung bat 
auf Vorlage der Gutebeſitzer geitattet, daß der Adel ‚unter 
Borfig feiner Vorftände die Frage berathe. In Wilna und 
Kowno ift, dies im Mai und Juni geſchehen; beigleichen in 
Kiew, Kamencz, Podolski und Zytomir. Der beite Plan iſt 
dem Bernehmen. nach. in der Berfammlung ‚der Adelömarfchälle | 
von Poholien entworfen worden, zus ſucceſſiven Eigenthums— 
verleihung. an bie Bauern, gegen einen. Bodenzins in ‚Gelb: 


Berfhbiedienes. 


Da die fallende Sucht mit ſchwarzen Halstüchern geheilt 
wird, tft oft erzählt worden. Aber wenn fein foldes Tuch bei 
der Hand iſt und ein Unglüdlicher Tiegt auf der Straße, vom 
heftigften Krampfe ergriffen? Das war geftern bier der Fall, 
fohreibt man der „Elbef. 3.0 vom 8. Zuli aus Aachen, eine 
Fran rieth dazu, es möchte Jemand feinen Schuh ausziehen 
und ihn dem Kranken aufs Geficht legen. Es geſchah und bie 
Wirkung war eine augenbliclihe. Der Mann war erlöst und 
fand auf. Die Gefhichte mag feltfam feyn, aber fie ift wahr, 
und Andere mögen fie erklären. j 

Der Rhein wird gegenwärtig von über 100 Dampf: 
ſchiffen mit 15,000 Pferbekräften befahren. 

Seit einiger Zeit prägt bie Parifer Münze 100 Franfen- 
ftüde in Gold. Diefelben find ungefähr von der Größe: eines 
5: $rantenftüdes in: Silber. j 

Am 16. Juli fand in der Kirche zu Altlerchenfeld eine ge— 
wiß hoͤchſt ſeltene Feier ſtatt. Der ehemalige Fleiſchhauer Feſt 
aus Oltakring naͤchſt Wien hielt feine goldene und deſſen Töchter 
ihre filberne Hochzeit, während gleichzeitig auch eine feiner 
Entelinnen. getraut wurde, 

Viel Interejfe erregt eben in Münden ber „Zouaven- 
Marſch⸗ der franzöf. Kaifergarde, fomponirt von Pavergon, 
welchen Marſch Kaifer Napoleon unſerm König bei Hoͤchſtdeſſen 
jüngfter Anwefenheit in. Paris zum Geſchenke machte. Der 
aͤcht militärifche Marfch wird von der Muſil des Infanterie 
leibregiments trefflich exekutirt. N. 








Lug 





Fronfreichs Eroberungen am Senegal. 


Während Fraukreich im Norden der Sahara fein Grobe: 
rungswert gegen- die Kabylen zu ‚vollenden im Begriff fteht, 
bat es nicht minder eifrig: im Süden ber großen Wüftesvon. | 
der Küfte aus Fuß zu faflen begonnen. Der uMoniteur«. bringt 
alle panr Monate Kriegsberihte vom Senegal; fie pflegen im 
Einzehten unverftändlich zu ſeyn und, werden, da fie ein an— 
ſchauliches Bild nicht geben, vonder, Preffe gadöhnlich ver⸗ 
nahläffigt. "Der »Bonftitutionmela unterzieht ſich in einer neuer 
ten Nummer der dankenswerthen Mühe, eine Ueberficht ‚ber 
frangöfifchen Operationen am Senegal zu geben; wir entiehnen 
darans Folgendes: Das franzöftiche Etabſiſſement am Senegal 
liegt befanntlich am der Mündung des Fluſſes; von hier aus, 
geben die Schiffe und Fahrzeuge ab, welche zu gewiffen Zeiten 
des Jahres diefe große Waflerftzape hinauffahren, um bie 
Landesprobufte: Gummi, Hirfe und Del einzukaufen. Das 
linte Ufer dieſes Fluſſes iſt von ſchwarzen Voͤlkerſchaften bes 
wohnt, die ſeßhaft find und ſich dem von. der Fruchtbarkeit 
des Landes begünſtigten Acerbau widmen. Die Provinzen des 
techten Ufers, über welche man übrigens nur ſehr unvolls 
fändige Kenniniſſe hat, find im Allgemeinen nicht ‚bebaut und 
wahrſcheinlich nicht bevanbar._ Man findet bort Wälder von 
Gummibäumen, die auf dem trodenen fondigen Boden wachen, 
und außerhalb der Zone, wohin ber wohlthätige Einfluß bes 
Waſſers dringt, it Alles Wüfte. Dieſes rechte Ufer it von zwei 
getrennten nomadifchen Racen bewohnt: ben Berbern und Araz 
bern. Grftere ift Teßterer unterworfen. Die Berbern treiben 


bie erobernde Race, melde auf Roften der eroberten Race durch 
Drud und Erpreffung lebt. Beide aber find einig gegen die 
ſchwarze Race, die auf dem linken Ufer lebt. Nod.,vor Kurzem 
übten die kriegeriſchen Araber eine gefürchtete Herrſchaft über 
ben ganzen Fluß aus. - Sie lebten von-rigelmäßigen Razzias 
gegen die feßhaften Stämme des linfen Ufers und Hatten als» 


zoͤſiſchen Handel: ausgedehnt: Die unter den früheren Regie- 


tungen von den Gouverneuren bed Senegals mit den Arabern 
des Ufers abgefchloffenen Verträge geflanden ihnen nicht nur 


\ 


senden Mobilien gegen glei daare Zap 

lung verßeigern, nämlich: 

Tiſch, Stühle, 1 Küdenfhrant, ver 
ſchiedene Kieider, Beitung, Getüch 
und fonfige Gegenſtaͤnde. 


Zmeibrüder Feuerwehr. | 
Nähten Samstag feine Uebung. 


aa cha **2* | 
weibräden, ben 27. Zul A wena dahier bie oberhalb ber Bieberift ge; 
— ent 5 Motte, [Den Seideibingerpof ju 6 Grid Brasil, | 

tpeit® A HR, theil® HAHER gejeichne, 
Die in den fräpern Nummern] drrloren. Der renliche Finder mird erfudt, 
diefes Blattes auf den 30. Juni ansge.f dieſelben gegen entfpredende Belohnung in 
feprichene Berfeigerung der Dausantpeite| Obigem Baftpaufe abzugeben. 


der MWittwe Wolf In Zweibrüden wird —— > 
h h Eine folid gebaute Handdreſchmaſchint, 
tingerretenet Hinderniſſe wegen erfi am and für Wafer- und Pferdekraft geeigen, 



















Berfteigefungen. 


Mobilien ; Verfleigerung. 
pe u den 
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in @ermerseim, Louife Merdel, ähe Donnerstag den 18. Auguſt i 
frau von Karl Ziegimahner, fl. Land- naͤchſthin fatifinden. Richt zu verkaufen A isn = 
rihter in Wolffein, Karoline Merdel, Outtenberger, fgl. Rotdr. in Riederwürgbaß, 
—— = — er a — 

aler in Frankenthal, Adolpp Merdel, Bei Frau Wittwe Jopanni in & Rus 
Zudkerbäder in Philadelphia, Emil Mer: |, Montag den] ig cin * reach 3zölligem " Be vor 
dei und Bertha Merdel, Ieptere deide « 3. Auguft 1. Jerf g1/,5öffigem trodenen Nußbaumbolge, wie | ds da 
minberjäprig, vertreten Durch ihre Dlutter Nachmittags 2 inerhaupt alle Sorten Holz für Gehreinet | m tem 
Hafobine Moſchel, ohne Gewerbe in Zwei« * Upr, auf dem zu verfaufen. [9] | fritson 
brüden, Wittwe des verlehten igl. Appel | Gemeindehaufe zu Limbach, wird bie Feld⸗ hd peoteh 


lationsgerichtsraths Joh, Friedt. Merdel, 


jagd der Gemeinde Altſtadt auf einen 
ale deren Bormünderin, und Yofeph Earl, 


In dem Haufe des Herrn Prir 
jecbefährigen Beſtand verpadtet, - Schmelger babier ik ein u 
































Tapczierer in Zwribrüden, als deren Neben | Limbach, den 20. Juli 1857. neuts Stehpult innerhalb 8 Tagen | Bakie 
vormund, — die zum Nachlaffe ber ges Das Bürgermeifteramt, | zu verkaufen, Kandenti 
nannten verlebten (friederite Fiſcher gebö- 112) Hierthes. nn ee I Toll 
a Eine jpaen — Handdreſchmaſchiat —— 

eht zu verkaufen bei Were 
Bekanntmachung. Seien Sanart, | 
— in Niederwür⸗ Pr 

Am Montag den 3. Auguſt de. Ire., in der Reftanration bed Hrn, Shaad]| ni „ Im, 
dahier, werben vie Arbeiten > Lieferungen zum Ban eines Maſchinengebaͤudes u „> —— — Ri 
auf Hrinigfpace M MIT der fal. Gteinfoplengrifbe »Drinigs, wobei dir Ecmicder| Yeryärtigung yaben. wu 
wrbriten mit Material zu 626 Mb 3 pr 4 9 veranſchlagt ind, und 4520 & Guß- - al ie 
tifen, 1... in Dachſtuhlſchuhen, Stügen, Anferplatten und Defen, öffentlich in N * eig 3 vn Haufe * = N 
Berding gegeben. it ein Logis im dritten Stodwerke, ber | Belt: 
NReuntirden, ben 18, Juli 1857. , — —— = 8* 
Der kgl. Schichtmeiſter, rommenden 1. Direber zu bejirhek. km 
16] Mante. Zweibrüden, den 23, Juli 1857. Hat 
— [2°] Laurent. * 
Vermiſchte Bekanntmachungen. Acchter In Haufe der Konrad Singer’iäet | dh 
Sefäftß-Empfehtun Peru-Guano |Wiwe ie ver Irpeimer Sreape it dd | be 

Der Unterzeiguete, welder * 18 Jah⸗ in befannter verzägliher und garanticter] Logis im untern Stoch, mit ar — 

ven auf dem Bürcau des fgl. Notäre Hrn Dualiät, wovon jedes Diuantumf dt vermiihen, F 

. ? 2 B t 

Saufer dahier und zwar im ben lehten | iR, billigt bei — — — 3 
9 Jahren als erſter Cierc arbeitete, zeigt eidrucen. Pfaͤtziſche Eiſenbahnen. | rt 
hiermit an, daß er fi als Geſchäftamann ®. Zorn, ER * far 
in Zweibrüden etablirt hat; demnad Er: [[5') der Hauptwace gegenüber. Sweibrũcher Sweigbahn. x 
hrbung und Paeirung von Geldern, a I — Borbah- Mainzer Rigtung: u Pe 
fung von Vormundfhafis. und andern Meine ſſig! BR: ine 
Rechnungen, ferner Mandate zur Berti] Der Untetzeichnete bringt hiermit feinen —X * as 7 gie pr * 
sung vor den fgl. Landgerichten und fal. zum Einmachhen ber Gurten auegezeich: Mainp-Borbager Rihtung: 

zum: ſowie Rechtsgeſchaͤſte jeder Art Imeten Weinefig in empfehiende Crinne- 5 Bmtge. Antze * 

160* 3* —X8 
Sein Büreau if in feiner bisherigen ES ieotafel ten 20. Juli 1857. —X * — — A —* ge 9m I “ 
nee im Geigel' ſchen Haufe am ’ m. 3 Bereopeim, 2 | 
a 5, fi 
Zweibrüden, den 23. Juli 1857. — * Eifgfieder. a ! Bde von S = R 
Karl Fehmann. Achter Ditto preus —53— 
— — —ñ—ñ ar ⸗ je! * ” 

Eine Herrfgaft von hier ſucht, eine Peru-&uano Rn Ef 
Kögin in Dienk, melde bei Reinlichteit — 2 Fr 
und Orbmungaliebe guten Lohn und gute |in jedem beliebigen Quantum Bit] Gun oe 3 
Bepandlung zu erwarten hat. Zu erira- Jtigſ bei reuß.»Eaff.-Scprine . oh 
gen in der Exp. d. Bl. 2? E. Dümmier in Somburg. ae 8 ae 

Dolars in Go. . . » - - 





Aecht Broͤnner's Fleckenwaſſer, 37 are Daniace 


er] 


bei G. Bauer-in Zweibräden. 









48), Stop. Berb. E Att 1514 P- 
7, Pfatz. MarmEraf. 1087 P- 


Drud und Berlag von Hug. Rranjbüßler in Iweribrüden. 





Zurlrütn 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „pfälgifce Blätter“ r 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 





3 91. Freitag 


— — 





















Bayern. 


Aus München, 20. Juli, enthält die „Neue Muͤnchn. 
Big. nachſtehenden halboffiziellen Artikel: „Mehrere Blätter 
haben ber kürzlich in ber Pfalz hervorgetretenen Agitation ge 
gen ben Entwurf eined neuen proteftantifhen Geſangbuches 
Erwähnung gethan und hiebei auch die erfolgte Quieszitung 
des protefiannischen Pfarrers Schmitt zu Mörzbeim Im einer 
Weiſe befprochen, welche nicht geeignet war, über ben. wirfs 
lichen Sachverhalt ben Lefern genügenden Aufſchluß zu geben. 
Was die Einführung eines neuen Geſangbuches in der unirten 
proteftantifchen Kische der Pfalz beirifft, fo handelt «8 ſich 
zus Zeit vorerſt noch um den Entnusf eines folden Gefang- 
buches, welchen das, proteftantifche Konfiftorium in Epeyer 
vorbereitet und ben in ben naͤchſten Tagen ſich verfammelnden 
Didzefan-Eynoben zu ausführlicher Meinungsäußerung mitthei: 
Ien wird. Wenn bie Ergebniffe der Diözefan-Eynoden befannt 
find, wird. ih erſt näher bemeilen laſſen, ob und in welcher 
Weiſe dieſer Entwurf mit fgl. Genehmigung ber. nächften Ger 
neral-Eynode zur Aeußerung vorgelegt werden wird. Es find 
alfo felbft bis zur Vorlage bei ber nächſten Seneral-Synode 
noch mehrfache Stadien der Berathung und Prüfung gegeben, 
welde biefer Gegenftand zu durchlaufen hat, -und ift den Be— 
theiligten allfeitig @elenenheit gebuten, UDFE ven unrtisganhen : 
Segenftand gehörigen Orts und in ber gefehlichen Form ſich 
frei und :unbıfangen auszufprechen. Von dieſen gefeglich freir 
ſtehenden Wegen und Mitteln „bat jedoch Pfarrer Ebmitt in 
Mörzheim. feinen Gebrauch gemacht, vielmehr bei einer in Form 
und. Wahl nicht zu biigenden Agitation gegen bie firchlichen 
Oberbehörden offen ſich betheiliget. Obſchon das Konfiftorium 
die Geiſtlichen insbeſondere vor jeder Betheiligung am uner- 
laubten Schritten ausdrücklich gewarnt hatte, welche etwa darauf 
Abzielen, den Beſchlüſſen der Synoden in orbnungswitriger 
Weiſe vorzugreifen, hat Pfarrer Schmitt gleichwohl einer zahl⸗ 
teichen Verſammlung vieler Presbyterial- und Gemeindeglieder 
zu Landau praͤſidirt, die Verſammelten in einem Vortrage zu 
einer von ihm verfagten Grllärung gegen ben Geſangbuchsent⸗ 
wurf aufgefortert und bei einem Beſchluſſe biefer Berfammlung 
fih betheiliget, nach welchem dieſe Erflärung gebrudt und unter 
ben Gemeinden der Pfalz verbreitet werben follte und auch wirk⸗ 
lich verbreitet worben ift. 

"Die oberfte proteftantifche Kirchenbehörbe hat aus biefem 
Vorgange Veranlaffung genommen, megen des von Pfarrer 
Schmitt an den Tag geledten Ungehorfoms und der hierdurch 
begangenen Pflichtverlegung, welde überdies noch durch eine 
fat Höhmende Art ber Vertheibigung gefteigert wurbe, bie Quies⸗ 
zjenz dieſes Geiftlichen zu beantragen, welcher auch Alerbödften 
Oris Sofort Statt gegeben worden iſt. Wor und blieb dem Pfarrer 
Schmitt unbenommen, über die Zwedimäßigfeit des neuen Ents 
wurſes perfönlich anderer Meinung zu ſeyn und ſolches an dem 
gehörigen Orte auszuſprechen, fo lonnte doch eine ſolche offene 
Hintanſetzung des legalen Standpunktes und der dem geiſtli— 
chen Stande ſpeziell obliegenden Verpflichtungen nicht unge— 
ahndet, gelaſſen werden, und zwar um jo weniger, als nad 
«genauer Erwägung früherer Verhältniſſe und Vorgänge zu 
einer milberen Beurthetlung biejes Falles fein Grund gege- 
ben war." 

— Durch kgl. Minifteriolentfohliegung vom 10. d8, werben 
die kal. Kreisregierungen angewiejen, fofort auf das auf Be- 
ſchluß Sr. Daj. des Königs berzuftellende Wert „Bavariau 
bei fämmilichen Landgerichten und Magifiseten das Abonne⸗ 


Ir 


erl roleſtantiſche Pfarrftelle zu Annweiler Dekanats Ber 
erg —* Harrer Drinri Karl Ludwlg Räühlyäuſer zu Pr 
burg, Defanats Germersheim, zu verleihen. 


Breußen. 


Berlin, B. duli. Die Webelten der Zolllonferenz haben 
eine Unterbregung erfahren, weil bie ——— ſich 
zur Einholung weuer Jaſtruſtionen für bie weiteren Bethand⸗ 
tungen veranlaßt fanden, Nah Mindellung ber „Jeit mir 
erwartet, daß diefe in den nähen Tagen jämmilig eingehen 
werden. 4 

— Die Sitte des Beiglodläutens am Morgen, Mittag 
und Abend, die in Preußen, befonders in den Städten, fat 
ganz aus der Uebung gefommen, fol allgemein wieder ein 
geführt werden. Die Konfitorien haben Die Aufforderung 
dazu ergehen laffen und vie Regierungen ihre Bereitwilligieh 
ertlärt, 

— 235, Juli, Die bereits vor einigen Tagen in Ausidt 
gehellte Ernennung des Gy. Dberfufigeanps Dr. Heimiocth 
zum preußiſchen Bevollmächtigten bei den Nürnberger Hm 
befegefeggehungs: Konferenzen an Stelle des verftonbenen Bir 
heimenraihs Biſchoff iR heute definisio erfolgt, 


Sroßbritaunien 


London, 24. Juli. Saum daß zur Zeit bes ruſſiſchen 
Krieges die Spannung auf Berichte aus dem Diten fe gew al⸗· 
tig war, wie jcht, da die naͤchſte telegrapbifhe Bolſch aſt die 
zu einem gewiſen Grade Eatſcheidendes aus Indien bringe 
muß. Noch geſtern Abend erflärte die Megierung im Umtre 
hanſe, keine neueren Berichte erhalten zu haben; dennoch And 
diesmal alle Gemũther von ſchlimmen Aynungen erfülk. 

ie Bon Geiten der iofindifchen Kompagnie find außet 
mehreren Schneflfegleen geſtern ſechs der größten Schrauben 
dampfer zum Trappentransport gemietet worden, melde letz · 
tere zuſamamen fiber 4000 Dann befördern fönnen. Es werden 
auf diefen Dampfern 43, 45 bis 49 Pid. Sterl, per Mam 
bezahlt. ; 

— Bom Generaffommando iſt beſchloſſen worden, deh 
die jet nach Fadien abgehenden Megimenser ihre Weiber um 
Kinder nicht mitnehmen dürfen. Es tft diefe Mafregel Durh 
wor pgtges Deepanmmpe geboien und Ne wird von alen Sach 
verffaͤndigtn gebilligt, 

Der „Moniteur de fa Flottew bringt eine Ueberſicht Aber 
die engliſchen Streitträfte zur Ber, were am 1. in 


Zu Senatoren wählte man ben Profeflor Permantder won ber 
throfogifchen Katultät mil 47, Dr. v. Bayer von bee Jariſiſchen 
Fakultät mit Schafttaun von ber ſtaatewirhſchaftlichen mit 
5t, Dr. v. Ringegid non der abroiiinifberimit,28 md Dr, 
Samont von der pillsfopbliten mit 31 Stimmen, } 

— Eine mine Befamtmahung tm heute erſchiene⸗ 
nen Negierungeblait bringe eine Utberſicht des Schulde nſtaudes 
der fämmtlihen Gemeinden des Aönigreiche. Danach datten 
Ente 1854/55 fünmliche Oemeinden einen Schuldenſtand von 
19,784,295 fl. 33 fr. 2 bi; im Lauf dee Jahre 1855/56 
wurden auf Verzinſung 509,485 fl. 36 fr. 3 bi. uno auf Tu⸗ 
gung 705,623 fl. 13 fr. verwendet, dagegen 789,569 f. 20 fr. 
6 hi. neue Schulden fontrahirt, fo daß ſich Ende did gemanne 
ten Jahrs ein Schuldenftand von 12,877,141 fl. Al fr. ergab. 
Den größten Schuldenſtand hatten die Bemeinden Oberbapeind 
mit 4,170,930 fl., den geringften die Gemeinden der Pfalz mit 
246,083 fl. i 

Drüdenan, 24. Juli, II MM. der König und bie 
Königin find forben von Kiffingen hier ringerroffen umd unter 
großem Jubel der Bevölkerung empfangen worden. 

Nürnberg, 23. Juli, Gehern kehrte die Deputation 
des 1. Shrvanfegeröregiments (Railer Wlerander I. von Ruß: 
Iand) von Kifüngen nad fünttägigem Aufenthalte bierher zu⸗ 
rüd, fämmtlige Müglieder Derfeiben mit ruffiihen Drden ges 
fhmädt. Sie hatten vie Ehre, zur kaiſerlichen Tafel aegogen 
zu werden und zu beiden Griten des yopen Regimentsinpabers 
ihre Päge einnehmen zu bärjen, Der Kaifer trug bei dirfer 
Gelegendeit bereits die Uniform feines Regiments. 

Rudmigspafen, 27. Juli Bei dem geftrigen Abend» 
ige von Forbah hierher verunglädte zwiſchen Veidenthal und 
kombesdht « Orhfen ufen der gemwärter Auguſt Prior. 
Wahrfcheiulich wolle er, während ver Zug im Laufen war, 
Det anf eine Wagenachſe gießen und deugte fi dabei unvor: 
ſchniger Weiſe zu weit zurbl, fo daß beim Ginfahren in ein 
Zunnel- fin Kopf von der Steinwand erfaßt und zerihmeitert 
wurbe, Sein Top erfolgte augenblidlich. (HM. 3 

Aus der Pfalj, 25. Fuli, In Epryer einlgte ſich bie 
Symode nah winem Vortrag bes Dekan Ney über bie Orfang- 
buchöfrage dahin, 1) daß ein Sedürfniß mac einem meuen, 
dem Belenntnig entfprechenden Geſangbuch vorliege; 2) daß 
fie die dm Gmimurfe ausgefprodenen ‚Bruntfäge, „Im AA: 

Mira” fonberi and neuerer Lieder mod bereiher: und 4) eine 
nochmalige Tertreoifton bezüglich einiger Ausprüde vorgenom ⸗ 
men werden möge. Ginflinmig nahm ferner bie Synede einen 


























Antrag des Motärs Hofens und Studienlehrers 2 bmann am, 
welcher bie jüngften Berbandlungen des Landrarhs betrifft und 


babin geht, fol. Konfiftertum zu bitten, es möge ih bei Seiner 
Majetät dahin verwenden, daß einer folden Ueberſchreitung 
ber Befugniffe bes Landraths, wie deſſen Ginmifhung in Die 
Gefangbuchöfrage ſey, für die Zukunft vorg bengt werde. — In 
‘der Synode zu Kalferslanıern fprach Biarrer Dannheimer über 
die Gefangbuchsfrage und Aeflte daun folgende Anträge, bie 
von ber Eynobe angenommen wwrben: 4) diefelbe möge ſich 
für die Nothwendigkeit der Einführung eines neuen @:fang- 
buche eellären, 2) dem neuen Geſangbuch ſoll ber Entwurf des 
Konfidoriums zu Grund Ri werden, 3) es fey wünfchend- 
werth, bag noch etwa 100 nemere Lieber, namentlich aus dem 
jebigen Seſangbuch, aufgenemmen, und 4) daß wanche ber 


aufzunehmenben Lieber theilmeife umgearbeitet werden. — Die - 
Epnobe zu Neuſtadt beſchloß, ben Grfangbuchsentmurf mit, 


einigen Abänberungen und weiteren Zufägen zu empfehlen und 
bezüglich der Vertretung der Gemernden an bem Wahlgefehe 
von 1854 fejuhalten. — In Dürkheim murbe einflimmig ber 
ſchloffen, die Geſaugbuchsfrage ſey noch mit fpruchreif und 
möge vor einer Eniſcheldung zur weiteren Reife herangebildet 
werben; hinſichtlich der MWertretung ber Gemeinden in ben 
Spnoden wurde ber vorjährige Beſchluß erneuert, daß and einer 
jeden Pfarrei ein Mitglied von ben Preobyterien gewählt wer» 
den möge, — In ber Spnobe zu Landan erhielt der Antrag bie 
Stimmenmehrbeit, welcher bahin Tautet: »daß bas bisherige 
Seſangbuch vorerft beibehalten, bemfeiben aber 20 bis 30 Kies 
der aus älterer Zeit als Anhang beigefügt werben möchten.» 
In Binnmeiler und Eranfenthal wurden bezüglih der &e- 
fangsuchsfsage fämmtlihe Befgläffe wie in nr gefaßt. 
pr. 319.) 


ger (Dienfietuadrit.) Se. Mal. ver König ha⸗ 
den allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unierm 19. Zul bie 





den Sinefiihen Gewäflern anweiend feyn werden, Als We 
Feindſellgteiten zwiſchen England‘ und China ausbradırn, be 
Rand Seymour’s Geſchwader nur aus 27 Sriegsidifen; am 
1. Auguſt dagegen werden, laut den neueſten Nayrigien van 
verfgiedenen Punkten des indifden Meeres, 65 Keisgeitilt 
in den chineſiſchen Gewäſſern eingetroffen fegn, von been 1 
Segel · und 17 Dampſſchiffe, 27 Schraubenfanonenboote ut 
3 große Trans portſcheffe mit gemifchtem Syfem find. 
Sreeitfräfte gemügen vollfommen zur Eröffnung des neuen Selb 
zuged, bo würde ohne bie indiſchen Wreigniffe die Zahl Dt 
Kriegeiciffe am 1. Auguft 86 bettagen haben. Außer diejen 
Kriegefgiffen hat die engliſche Regierung 7 große Eranspon- 
ſchiffe zur Beförderung von Truppen und Rriegsbedarf gemietbtl, 
von denen drei ber oftindifchen Geſellſchaft angehören and mäh 
end der ganzen Dauer des Mrirges unter Dem Befehle did 
Aomit als bleiben, Jene 65 Schiffe führen 814 Feurzihländt, 
von denen fih 422 auf Gezeifgiifen, 337 auf Dampfigiffen 
ei 55 m ge befinden, Außer der Marinemand‘ 

ft wird am I. Auguf die Effettivſtaͤrie der kandiruppen IM 
Epina 14,000 Mann — 


Frankreich. 


Paris, 24. Juli. Die Rommifflon, welche ernannt wor 
den war, um bie Frage ber Deportarion nad Neu · Caledonien 
zu prüfen, hat ihre Arbeiten beendet. Man glaubt, daß MT 
Raifer nad feiner Nüdfehr. von Plombieres das detreffeude 
—* bg ey wird. Ale Stimmen — fagt nn 

en Neu-Galedonien als ben geeignet 
Straffolonie, ” .. — 

— 23. Juli. Man darf die Auslieferung der als Mits 
ſchuldige an dem Kompione gegen dag Leben des Naifers Ar 
geflogen, Mazzini und Ledru⸗Rollin, micht für abfolat um 
möglıh halten. Es hamdelt fi bier nice von einem polit 
fon, fordern von einem gemeiien Berbrechen, und in Di 








nden Bertrage zwifgen England und Aranfreig. iR 
ausdrüdlich feftgefegt, daß die Auglieferung bei * ordthaten, 
Falſchungen und betrügeriſchem Bankerotte ſtattfinden müſſt. 
Ge iR auch nicht nörhig, daß die Angeklagten zuvor verurtheilt 
werden; fobald die Anflagefammer fie vor den Aſſiſenbof ver⸗ 
wieſen hat, tritt der Auslieferungofall ein. Nur Ein Mittel 
würde dem engliſchen Kabinet übrig bleiben, um den Antrag 
Frankreichs zurückzuweiſen, das nämlich, ſich darauf zu beru⸗ 
fen, dag die Mordrpat nicht ausgeführt worden und daß in 
dem Vertrage nicht gefagt fey, die Auslieferung müfle auch 
geſchehen, wenn Die Abſicht und die Vorbereitungen des Ber- 
brehens dargeihan ſeyen. Der Vertrag fagt aber au nicht 
das Gegentpeit. Die Sachen ſtehen alfo jo, dag vom Stand» 
punfte der Verträge und der Geſetzgebung die englifche Regie: 
rung je nad ihrem eigenen Ermeflen die Austieferung bewil⸗ 
ligen oder verweigern darf. Dies heißt mit andern Worten: 
nicht Vertrag und Gefeg fhügen Ledru⸗Rollin und Mazzini 
vor der Auslieferung an das Band, wo fie das Verbrechen 
begehen wollten oder eigentlih begangen baben, fondern bie 
etwatgen pouitiſchen Konvenienzen der engliſchen Regierung. 
Wie von zuverläfiiger Seite verjihert wird, verfährt die frans 
zoͤſiſche Regierung h, ald ob es feinem Zweifel unterläge, 
dag das Stillſchweigen ded Vertrags über den mehrerwähnten 
Punkt zu Gunſten der Auslieferung gedeutet werden möüffe: 
fie dringt in London mit großer Energie auf diefelbe und Die 
franz. Polizei hat ihre gewanbteften Agenten in die engliſche 
Haupiſiadt geſchickt, welche Ledru-Rollis und Mazzini nicht 
aus den Augen verlieren und ihre Flut aus England ver 
hindern follen. , 


——— — 
Verſchiedenes. 


Der beruͤchtigte Raͤuberchef Stringhini, welcher ſeit neun 
Jahren der Schrecken der niedern Lombardei iſt, ſoll eine 
Bande von ungefähr 40 Köpfen führen, bie in den Waffen 
gut eingeübt zu ſeyn feinen. Bei ber Vollziehung feiner 
Strafenaufälle foll er fehr böflich zu Werte geben. So erzählt 
man, daß er unlängft einer Dame, die vor Schreden in Ohnmacht 
fiel, ein Flacon mit wohlriechendem Waſſer barreihte, unb 
andere. Reifende fogar mit guten Cigarren beſchenkte. Gr zeige 
Fb bisweilen auch am Tage in einigen Dorfſchaften, wo er 
nach Bedarf auch Leine Kontributionen erpreffe. Dieſer weite 
Baffatose ſey ein rüftiger Mann von ungefähr 35 Jahren, 
Sohn eines Pachters und nicht ohne Bildung, denn er habe 
einige Jahre die Univerfität in Pavia beſucht. 





A. Kranzbühler, verantwörtf. Redakteur. 
— — —— — ——— — 


Die evangeliſche Gemeinde in Tandſtuhl, 


welche in der letzten Zeit fo rei beichentt wurde, daß ihr 
nun ein geregelter Gottesbienft und die dazu nothwendige 
Einrichtung geſichert erſcheint, iſt eben wieder mit einer ſo 
ũeblichen Gabe bedacht worden, dag wir fie nicht wollen un⸗ 
erwähnt laffen. Ein Webergefelle, unbefannt und arm vor 
der Welt, aber reich in dem Herrn, hat der Gemeinde, ohne 
feinen Namen und Wohnort zu mennen, das Schönfte, was 
_© hatte, eine wohlgelungene Arbeit feiner Hände, ein kunſt⸗ 


Mittwoch den 
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Eine Million Torffäfe re — von Berl 


ſehr guter Qualität, in den Altınmooge- 
und Spicetmiefen figend,, werden Same- haufung daſelbſt 


tag den 8. Auguf nächfihin, Morgens 9 200 Taufent 
Uhr, im Schulhauſe zu Vogelbach, 10064 Kauf Zaflungstermin an d 


weife öffentlich verfteigert. loosweife verfleigern. 


Der Torf erfterer Wieſe befindet ſich 
am Bahnwärterbäugchen An 19 und jener — — 
‚in ledterer am Wege gegenüber bes in der fapwerften Fuprwerfen 


Näpe vom Eichelfcpeiderpofe liegenden Exde | ann, 
beerzwingers. 
Zweibrucken, den 26. Juli 1857. 

Kgl. Geftütspireftion, 


Incarnatklee. 
Durch die ſeit Fruhjahr ſchon be 


ſtehende anhaltende Trodnun 
Kleeſaat meht oder weniger Noth gelitten. & 


Sen Landmannes, zu erfahren, daß ber i 
anderwärts aber häufig angebaute Incarna 
gemeinen geringen Autter« 

mohlfciter als rather Re 


nähften Jahre eine hei 





n unferer Gr 
tee gerade dich 
Ernte, von doppeltem Werthe 
eſaamen, wird im Spärfahr 
nap' 


ommerfrugt benußt werden, 
Diefer Incarnatkleefaamen ift zu baben bei 


J. UHL junior 
in St. Ingbert. 
Belanntmachung. 
Wabrend der Ernte in den Feldern 
en Hühner und Tauben eingefperrt zu 





























alten. 
Zweibrüden, den 29, Juli 1857. 


Der fgl. Yolizeitommiflär, 
Pierre, 


Sonntag den 2, Auguſt 
tm Bruchtpall-Saate 
Aufführung des Oratorium 
SAUSON 
von Händel. 
Anfang:,3"/, Uhr. 





Bekanntmachung. 
Es wird wiederholt bekannt gemacht, 
daß das Begießen ber Straßen mit fris 
ſchem, seinem Waſſer täglih dreimal 
und zu ben befiimmien Stunden — 
namlich Morgens um 7 Uhr, Nachmit- 
tage um 1 und um 6 Uhr — zu ge 
ſqeben hat. 
Zweibrüden, ben 30. Zuli 1857, 


Der fgl. Polizeifommiffär, 
Pierre, 





Montag den 3, Auguſt 
im Cafino-Saale 


Bocal: und Inftrumental: 
Soucert. 
Anfang: 5 Uhr. 


-—_ 0000 1 f . 
Ein feidener Regenfgirm if u o ur BALL — — 

vor ungefähr 3 Wochen im Ritter 
ſchen Biergarten am Bubenpaufer Berge 
fichen geblieben, woſelbſt derfelbe Yon 


den rechtmäßigen Cigentpümer gegen 
Vergütung ber 


inrüdungsgebühren abe 
geholt werden fann. 


Ein zweijähriger fahlhrauner 
Faſſel, zum Sprunge tügptig, 
ift zw verkaufen dei 

9. Andrie 


in Battweiler, 


DER Das Vrogramm findet ſich io den 
heusigen „Pfälziichen Blärtern«, 
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3. für beide Goncerte 








Sonntag den 
IR 2. Auguft 


Jakobs⸗Feſt 
u 
Triflie, 


N. Für Bereinsmitglieder iſt das 
erfle Concert frei, für bas weite zahlen 


Einzelne 36 fr., Familien zu 3 Perfonen 
1f.24 Mr. 





wozu freundlich einlabet 





Da es ſchon öfters vor- 
WE... * daß as 
rechtigte Perfonen dur 
er 3 Lehmann. Vereinsmitglicder — wurden, ſo 
Tanz-Muſik 


ſieht man ſich zu der Bemerkung veran« 
taft, daß der freie Eintritt-in das erfte 


Sonntag den 2. Augufi auf dem Tivoli | gondert nur den Bereinsmitgliedern und 


in Blicolaſicl bei 





lbſtſtaͤndi I ö ” 
Rirp arff. Peg unfelbftfänbigen Angehörigen au 
Sonntag den 2. Auguſt — * Batt: 1f. 
Tanz Mufit 


ft eine Lifte zur Unters 
jeihnung in 
in Bubenhaufen bei 


rn Umlauf gelegt; außer 
den Unterzeichnern werden nur an 
Fremde Karten an der Kaffe verabt 
reiht, 

Karten für bie Goncerte find bei Hrn, 


Emil Zorn, fowie an der Kaffe zu 
haben, 
Der 


Chr. Renner. 


Bei Frau Wittwe Jobanni in Rufe 
ifi ein großer Borrath von Izölligem und 
4’ /,göllıgem trodenen Nußbaumpolge, wie 


überhaupt alle Sorten Holz für Schreiner 
au verlaufen. [31 





8 bat bie junge 
8 liegt daher wohl im Ynterefie mans 

end noch wenig gefannte, 
6 Jahr, bei der im Ale — 
fep. Zerielbe, um die Hälfte 
geſaet und Liefert frühzeitig: im 
doppelte Schur und fann das betreffende Stüd Rand 
dann noch zu jeder andern & 





vereinsmitglieder a. Für Eim 


Ausfguß. Isnop. . 
Drud und Berlag von Aug. Rrangbühter in —XE 


llo⸗Saiten 


Violin⸗ und Ce 


ıc. ac. bei 
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zine dapier fudıt 
onnag und Montag, 
Aauguſt, ſtati. 

ſich dahtr, bierzu hal 
mit dem Bemerken, dah 
reingehallent Weine 


"Der Kellerhals wird getüncht. 
ben 30, Zuli 1857, 


6) 
Im Haufe der Konrad Singer’fcen 
Witwe in der Icheimer Straße ift dat 
Logis im untern Std, mit, Stallunz, 
zu vermiethen, 2 


Ein feines Logis zu vermietben bei 
S. Ste, 


— ——— ee —ñ— 
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Münden, 26. Juli. Die auf die Reorganifation des 
Civilbauweſens abzielenden Anträge des kgl. Staatsminifteriume 
des Handeld und der Öffentfichen Arbeiten wurden fürzli der 
allerhöhften Genehmigung unterftellt. Nach den deffallfigen 
Bropofltionen des Staatsminifteriums hätte die Drganifation 
am 1: Dez. 1. I. im Kraft zu treten; bie Anzapl der Baus 
infpeftionen würde dur Verkleinerung der größeren Bezirke 
auf 91 erhöht und dad Gefchäftsperfonal bei den Bauin⸗ 
fpeftionen vermindert werden, fo daß daſſelbe fortan lediglich 
aus dem Borftand , der benöthigten Anzahl von Funktionäre 
und dem Schreiberperfonal zu beftehen hätte: \ 

— 277. Juli, Die Generalverfammlung. des. Bereing 
deutſcher Eifenbahnverwaltungen hat heute ihre Berathungen 
begonnen und wird diefelden morgen und übermorgen fort 
fegen. Heute Nachmittag fahren die (420) Mitglieder der 
Berfammlung auf Einladung unferer Generaldireltion der kgl. 
Berfeyrsanftalten mit einem Extrazuge nach Großhefiellobe, 
um ven Bau der großartigen Brüde über die Iſar für die 
Mündien:Salzburger Bahn zu befichtigen, und heute Abend 
iſt Berſammlung auf-dem Pſchorr⸗Keller. Für morgen Nach⸗ 
mittag find die fremden Herren von der Generalditeltion zu 
einem Feſtdiner im; Glaspalaſt geladen und für übermorgen 
Nachmittag zu einer Eifenbahnfaprt nad Starnberg und zu 
einer Fahrt per Dampffhiff auf dem Etarndergerfer. 

— Da bas mit dem legten Landtag vereinbarte Gefeg 
bezüglich der Gerichtsorganifation am 1. Dftober d. J. in 
Virkfamfeit zu treten hat, fo fiehen für die naͤchſte Zeit zahl: 
teihe Beförderungen ie. im Juſtizdienſte zu erwarten. Die 
erſten diefer Beförderungen find ‚nun heute befannt gegeben 
worden, nämlich die fgl. Ernennungen der Direktoren an den 
neuen Bezirksgerichten jener Sıädte, in melden fi bisher 
ned feine Kreis⸗ und Stabigerichte befanden. "Die neuernann- 
ten Bezirksgerichts direltoren haben fih bis zum 16. Auguft an 
ihren Gerichtsſihen einzufinden, um die u benöthigten weis 
teren: Anordnungen für die Einrichtung 2c. der neuen Gerichte 
tisfen zu können, 

— 28. Juli. ‚Der. Kronprinz ‚des Königreihe beider Si- 
&ilien (geb. 16. Zan. -1836) hat ſich mit der Herzogin Marie 
von Bayern (geb. 4. Oft. 1841), Tochter des Herzogs Mari- 
— Schweſter der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, ver⸗ 
obt. 


Aus der Pfalz, 29. Juli. ‚(Verhandlungen der Diö— 
zeſan · Synoden über die Geſangbuchsfrage. — Portfegung.) 
gautereden. Für die unveränderte Annahme des Entwurfs 
eillaͤrte fi keine Stimme, dagegen warb die Annahme deſſel⸗ 
ben mit Modifitationen befchloffen. Es wird nämlich gewünfcht, 
daB die aufgenommenen Lieder noch einmal einer genauen Gich- 
tung unterworfen, eine Anzahl entfernt, andere vervolftändigt, 
etwa 200 fernere aus bem Liederſchatze ber proteftantifchen 
Kirche beigefügt und dabei auf bie brauchbaren Lieder des der- 
maligen Gefangbuchs in ihres guten Geſtalt Rüdficht genom- 
men werde. — Obermoſchel. Die Synode ſprach dem fgl. 
Konfiforium ihren Dank für die Vorlage bes Gefangbuchsent, 
wurſs aus und daß ſie wünfche, berfelbe ſolle der General:Sp- 
Mode als Norm dienen und mit etwa 150 Liedern, mit befons 
derer Berücfihtigung des jebigen Geſangbuchs, bereichert wer- 
den. Zwei Geiftliche hatten Eingaben gemacht, worin der Ent« 
wurf weitläufig befpsochen und eine Reihe von Ausdrüden und 
Bildern als unpaſſend bezeichnet worden if. — Kufel. Die 
biefige Synode erklärte fih, mit Ausnahme zweier Mitglieder, 


Sonntag, 2. 


wieder recht hervorgetreten durch die Borgänge in China. Mehr 
veren Kaufleuten aus dem Zoffereine find bei den Konflilten 
mit den Engländern Verluſie zugefügt, ohne daß bis jept zu 
erwarten iſt, daß ipmen vom den chineſiſchen Behörden eine 
Entfhädigung werde zu Tpeil werden. Auch der rheiniſche 
Miffionär Genarpr, welcher mit Hinterlaffung feines Eigen 
thums zur Flucht aus Canton genöthigt war, hat bafielbe 
verloren, weil e8 auf Befehl des chineſiſchen Statthalterd mit 
Beſchlag belegt wurde und nit wieder zu erlangen war. 
— In wohl unterrichteten Kreiſen erzählt man ſich hier, daß 
Das englifche Kabinet bei ben fontinentalen Regierungen fon 
fivenciell angefsagt babe, ob fie der Anwerbung einer Fremden ⸗ 
legion für Indien Hinderniſſt entgegenftellen würden. Unfere 
Geſchgebung geflattet befanntlich den Leberteitt in fremde Kriegs⸗ 
bienfie nur mit einer Speziellen Erlaubniß. 

























































Würtemberg. 


Stuttgart, 3. Juli. Das Kriegeminifterium hat eine 
für das Land fehr eriprießliche Anordnung getroffen. Um dem 
Mangel am Urbeitsfräften bei gegenmärliger Ernte thunlichſt 
abzubelfen,, wurden von heute bis zum 22, Auguſt von jedem 
Iufanterieregiment BO Mann nach Haus beurlaubt. Dierunter 
find namentlich fänmtiche dem Küfer- und Küblergewerbe ans 
ehörenden präfenten Soldaten, da fih bei ben diesjährigen 

oͤſt- and Weinausfichten mamentlih bei biefen Handwerfen 
ein empfindlicher Mangel an Arbeitern fühlbar macht. 


Freie Städte 


Frankfurt, 25. Jall. In der 24, biesjährigen Bundes ⸗ 
tagefigung vom 23. I. Mis. überreichte ber tal, bayerifche Ger 
fondte die Artillerter und Geniearbeitörapporte ber Bundes 
feftung Landau für das jüngft verfloffene Quartal, und e# 
zeigte. berfelbe ferner ben dermalen verfügbaren Beſtand bes 

zovlantfonds der genannten Feſtung an; bie Verfammlung bes 
Glch, die erwähnten Rapporte ber Milttärtommifflon zu über 
welſen und bie verzindlihe Anlegung des gebachten Fonds ein · 
zuleiten. 

Es erfolgte fobann noch eine Anzeige über Einbezahlung 
von Beiträgen zur Unterftügung ber Geſellſchaft für Deutſch · 
Tanbs ältere Geſchlchtotunde. . 

Der Aueſchuß für banbelspolitifhe Angelegenbeiten er» 

ſtattete Vortrag über ben don bem zweiten DVorfigenden ber 
Hanbelsgejehgebungsfommifflon zu Nürnberg am 2. d. M. in 
Betreff der bisherigen Kommiffiondarbeiten und bed weiteren 
Berfahrens vorgelegten Bericht, bie Verfammlung aber nahm 
vble Anzeige des Grgebnifies ber jeltherigen Verhandlungen, 
fowie ber fochgemäßen Beſchlüſſe über die weitere Seſchaͤfts⸗ 
behandlung zus beftiebigenden Kenntniß und genehmigte Die 
Berlegung des Rommtjfiondfibes für die Dauer der Berar 
thungen über den Entwurf des Seerechts nad ber freien Stabt 
Hamburg. 

Auf Vortrag bes betreffenden Ausſchuſſes fahte die Ber 
fammlung im Bezug anf ein Untertügungdgefuch der Wittwe 
eines vormals Schleswig. bofteinifchen Offiziere gemährenden 
Beihluf. — In Berfolge von Vorträgen des Ausfchufles In Mil 
tärangelegenheiten eriheilte biefelbe ben Nahmeifen über bie 
Verwaltung ber Bunbesfeftung Suremburg im Sabre 1856 bie 
Anertennung und fette die Boranfhläge, fomie die Dedungd- 
mittel für die Ausgaben laufenden Jahres feh. Auf Grumb 
des nachgewiefenen Gedürfniſſee genehmigte fle ferner für bie 
Folgezeit eine Erhöhung des Normalbubgets und ber jährlichen 
Dotation ber genannten Sehung- 

Zur Beftreitung ber Bebürfnifle ber Kanzleitaffe wurbe 
eine auf ben gewöhnlichen Betrag von 34,000 fl. und bes 
ziehungsmeife von 2000 fl. für jede Stimme ber engeren Ber: 
fammlung feftgeftellte Umlage und ſchließlich bie Bertagung 
ber Berfammlung bis zur zweiten Hälfte des Monats Oftober 
beſchloſſen. 

Frankreich. 


Parie, 24. Juli, Das glänzende Gelingen des laby⸗ 
tichen Feldzuge bar den Kriegsminifer beſtimmt, nun aud 
feine Rotonifationspläne in Betreff Algeriens zu beſchleunigen. 
F ans * vor Allem die Einwanderung von Euro⸗ 
päern in Schwung bringen, da bis jegt im ganz Algerien nicht 
mehr als 167,000 Europäer, darunter —* —* —* 


zoſen, wohnen und die turopäiſche Landbevölleru— fei 
60,000 Seelen zäplt. —— 


fi 
den mit Beſchlag belegten Waffen befindet ſich ei das 
enau bem In⸗ iſt, mit weichem Piauori Faire voll 


über die Affaire bezüglich des Attentats entgeaengenommen. ? 
diefem Berichte merden Tibaldi, Bartolotı un —S 
gebannt. eines Komploties zur Ermordung des Kaiſtrö, und 
8 N 

ihuld an dieſem Komplotte angellagt. Bekanntlich Toll dieſt 


Affaire in der erften Hälfte des Monats Auguft vor die Aſſiſen 
fommen, 


Redakteur des „Moniteurs folgenden Brief: „Ich fordere Sie, 
Ihre Polizei, Ihre Richter und Ihre Regierung heraus, den 
engliigen Behörden den allergeringften Beweis oder auch nur 
den Schein eines Bewriſes von meiner Theilnahme an der 
angeblichen Verſchwörung zu liefern. Sind Sie dies im Siandt, 
bann will ich mich ohne Berzu 
Regierung, d. h. mit andern 

liefern.a — Ein anderer angeblich Berſchworentt, Gattand Mafs 
farenti, fhreibt am die Limes: „Ich arbeite ſeht ſcwet, 
um in London mein Brod zu verdienen, und habe mit feinem 
Menſchen, der gegenmwärti, 
Ich bebaure, dap meine 
einfweilen nur geftattet, aus ganzer 
des wMoniteurue zu proteftiren. 
Berbrechen, deſſen id angeklagt bin, und gebe als Bemiid, 


daß ich mich nicht fürdpte, hier meine Adreſſe: 13 Gttoille⸗ 
Street, Holborn.« 


Senator und Brigadegeneral, if geilern in St. Germain an einem 
Nervenſchlagt ar 


baille geprägt, welche der Kaiſet allen Denen verleihen mil, 
melde in ber Armet Napoleons 1, gedient haben, und zwar 
nit blos den Franzoſen, fondern auch den Ausländern. Die 
feierliche Betanntmahung dieſer Uuime 
gegen die Reſte der großen faiferlihen 
auf, alfo am Napoleondtage, geihehen. 


wiederholen fh in allen Geſprächen unter Männern: die 


- bleiben, die andern drei aber beurlaubt werden follen. ER 


— Die Berhaftungen dauern nod immer fort. Unter 


achte und dad in London fabrisirt war. 
— 25. Juli, Die Anflagelammer hat geftern dem Bericht 


ayzini, Ledru⸗Rollin, Maſſarenti und Campanella der Mit« 


— Gampanella veröffentlicht in „Daily News an ben 


freiroillig den Händen Ihrer 
orten, dem fihern Tode über 


in Franfreih if, etwas zu tbun, 
age als ungebildeter Arbeiter mir 
ele. gegen die Zügen 
Ich bin unſchaldig an dem 


t 






— %. Juli, Napoleon Rey, Fürft von der Moslwa, 


orben. Derfelbe war im Jahre 1803 geboren. 
—ı Wie e8 heißt, wird in dieſem Augenblide eine Rx 


effanfeit 2, Napoleons 
Armee ſoll am 15. Au 


Rußland und Polen 
St. Verersburg, 18. Juli, Zwei geoße Mragen 


Aufpebung oder Beihränfung der Leibeigenſchaft und die Res 
duftion der Armee mit voßfändiger Annahme des vreugiigtn 
Landioehrfgftems. Kür bie leptere werden die Geräte immer 
lauter und beftimmier, fo dag man faum nod am Dit Auf 
führung zweifeln fann. Unter der Regierung des Kaſſern Bi 
folaus waren fortwährend mehrere Armtelorps voßRändig auf 
dem Rriegsfuße, namentlich die fogenannte aktive Armee, it 
Polen. Fegt hört man,' daß für die ganze Armee ein FW 
densfuß eingeführt werben fo, natürlich immer mit Ausnahm 
des abgefonderten faufafifhen Korps. Es heißt fogar, daß 
von jedem Regimente mur Ein Bataillon wirklich im Diet 


Motiv für diefe Reduktion der Armee wird angegeben, DAR 
man vor allen Dingen fo viele Hände als möglid dem Akt‘ 
bau air pn wolle. 

— 2. Juli, Um einen Mahfab für die bedeutende R 
dultion des Eifeftivbeftandes der ruffifhen Armee auf driedern 
fuß u gewinnen, feg hier mur erwähnt, daß Polen allein fat 
der Beendigung des Krieges an 30,000 Mann zuridgegei!t 
worben find, f 

— Dveffa wird vom 15. Auguft ab nicht mehr Bet" 
hafen feyn, fondern dem allgemeinen Tarif unterliegen. Dit 
dafelbft fagernden ausländiihen Waaren können binnen Yapıık 
friſt ausgeführt werden. 

Warſchau, %. Juli. Nachdem auch in dem begun 
Monaten daum eine Woche vergangen, die nicht mehre Han 
fchegeftattungen an polnife Erilirte gebracht, wird heute di 
Begnadigung von 54 fibirifhen Berbannten veröffentlid! 
Diefelben find fämmtlih yolitifh fompromittirte Perlont“ 
48 davon dürfen gan frei nach Yoltn zurädiehren, 6 müf 


noch in den neueren Gowvernements des europäifgen N 
lands verbleiben, _ 
Alien 


„„dombay, den 1. Juli. CEel. Dep.) Deigi iR ı 
nicht gefallen. Haft alle Provinzen Bengalens und des N 












































weſtens find im Aufrupr. Die Regii enter in Calcutta wurs 


den aufgelöst, — In Madras und 
eined Aufftandee. 


ombay ift feine Spur | hei 


Eine zweite Depefche von gleichem Datum fagt: Bor Deipi 
wurden die Aufftändifchen bei mehreren Ausfällen geſchlagen. | cir 
Die Entwaffnung der Sipahis in Calcutta und Baroahpoor | ein 


ing in aller Ruhe von Statten. — Die 


ange hinefifhe | in 


lotte foll von den Briten vernichtet worden feyn; bie Briten | ger 
follen bei diefer Affaire 83 Todte und Berwundete gehabt 


haben. 





Verfhbiedenes. he 


Fräulein Nancy Ebberg, welde in Stodholm feit öff 
mehreren Jahren junge Mädchen in der Schwimmtunft untere | un 
sichtet, hat neulich von ber Königin von England einen Ruf 
nach London erhalten, um bie englifhen Prinzefinnen in ber 
Schwimmkunſt zu unterrichten. Sie ift bereits nach London 





abgereiät. 





Verfteigerungen. 


Verſteigerung des Glasbütter: 
bofes. 








Montag 
den 17. Au⸗ 
Amauft 1857, 
SUIREES — des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Hofe felbft; 

Auf Unftehen von: 

1.1 Rarl Hartmann, Defonom, auf 
dem’; Ölaspütterhof wohnhaft, als 
Bater. und Bormund feiner mit fei- 
ner verlebten Ehefrau Maria Klein 
erzeugten Kinder: Adam und Yafob 
Hartmann; 

2. Balentin Kleis, Adersmann, in 
Kirfel wohnhaft, als Nebenpormund 
diefer Minorennen; 

Wird der den genannten Karl Hartz 
mann’ihen Kindern zugehörige, auf ber 
Gemarkung der Gemeinde Worſchweiler 
liegende Glashütterhof, mit gerichtlicher 
Ermädtigung, in Eigenthum verfteigert, 
beſtehend in: 

a. Einem zweiftödigen Wohnhaufe mit 

zwei gewölbten Kellern, Stallungen, 

Scheuer, Brennereigebäude, Schaf 

Rall und Hofraum; 

. Einem einftödigen Wohnhauſe ſammt 
Stallung; 

146 Tagwerken Aderland; 

15 J Wieſe; 

40 Schafweide; 

3 Wege; 

4 Morgen Wieſe auf Einöder Bann. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


= 


mnmpras 





— —— — — 
Mittwoch den 19. Auguſt 1857, Nach— 
mittags 2 Uhr, in der Behauſung des 
Adjunften "Chriffian Weidmann zu 
Niederauerbach, wird das auf dem Banne 
von Niederauerbach * 
GErzprieſtergut, 
beſtehend aus Pa —— 86 
agwerke 76 Dezimalen enthaltend, der 
Untheilbarkeit wegen in Eigenthum ver« 
fleigert, und zwar auf Anftchen von: 
1) Hermann Hinzen, Defonom, wohn- 
haft auf dem Gersbergerhofe, Gemeinde 
Niederauerbach; 2) Adele Seligmann, 
ohne Gewerbe in Kreuznach wohnhaft, 
minderfährige Tochter der daſelbſt verleb- 
ten Epeleute Leo Seligmann und or 
feppine Levi, — vertreten durch ihren 
Hauptvormund Moſes Seligmann, 
Handelömann, in Kreuznach wohnhaft, 


ihren Neber 
Rentner, woh 


und durch 
Levi, 
brüden. 

Öuttenberge 


Samstag den 22. Aug 
mittage um 2 Uhr, zu 
Behaufung des Bäckers 
läßt der fol. Rentbeamt 
Kaiferslautern folgende, 
Georg Hans’fhen Epel 
gehörige Immobilien in 
ſteigern, nämlich: 

1): Ein in Sri 
—9 Dorfe ftehen 
ee Wohnhaus 

fonfligem Zubehör, 
Portigeller, ander; 
ſchriebene Immobil: 

2) Bon einem in Jrbeii 

zwifchen dem vorbe 
und dem früher p 
haufe fiehenden Wo 
Theile: den ganze 
den Stall, eine Sta 
Stode mit dem ( 
dann Hofraum und 
Brunnen. 

Bis zum Tage der V 
nen die Gebäulichkeiten 
Hand verkauft werden. 

Guttenberge 


Mobilien:Berfte 
E 6 
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—* 
a 
Carl, Nachmittags 2 
Benefiziarerben der dahier 
Merdel die zum Nach 
gehörenden Mobilien ge; 
Zahlung verfleigern, naͤn 
1 Ti, Stühle, 1 Kü 
fchiedene Kleider, 2 
und fonftige Gegenft 
Scchule 





Dienstag den 11. Au, 
mittags 11 Uhr, zu Ei 
baufung von Bürgerme 
läßt Philipp Bollmar 
bach 2 Viertel 16 Ruth 
Gansweide, Einöder Ban 
ſchaffnei und Daniel B: 
hofen, zu Eigenthum ve 

Säule 












on dieſer freudigen Entſchli mdurdh 

Kenntnif gebend, verbinden wir ir ———— Bee da Bor A 
1] oſtell induſtri € i 

von im, Bezirke wohnenden Sefäftsteuten BI Re — 


erft bi derten 
mit dem Kreisfefle in Berbindung gebrace] gapben alle am in langen — 
Pr Wi abs —— a ß 
werden werden loͤnnen. le 
— den 24. Juli 1857, Bir A — u le 
Das Bürgefmeiter-Amt, Das Bezirfs-Gomite,. | german 1n van nm Bir 
Stengel, " "Schmidt Friedr. Lehmann. 
— 0 on a ag 
Eine ſchon gebrauchte Handdreſchmaſchint 
Vekanntma chun 9. ftcht zu verfaufen bei Nah) 
Ernte in den Feldern 


Während der 
find „Hühner und Tauben eingefperrt zu 
halten, 


Iweibrüden, den 29. Juli 1857. 
Der fat, Volizeifommifär, 
— Pierre 





Cacilien ¶ Nverein. 


Sonntag den 2. Auguſt 
im Fruqthall · Saale 
Aufführung des Oratoriums 


SAMSON 
von Händel. 
Anfang: 3'/, Uhr, 


Gebrũder Shwarpn 
in Niederwürgbadi 


Das 
Fabrenberger _ ? 
ID Siraweihtet 
bei frau Wiwe. Benzine dabier findet 
© te 
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Belfanntmachung. 
Es wird wiederholt befannt gemacht, 
daß das Begiefen ber Straßen mit fris 
ſchem, reinem Waſſer täglih dreimal 
und zu den befiimmten Stunden — 
nämlid Morgens um 7 Uhr, Nacmit- 
tage um 1 und um 6 Uhr — zu ger 
ſcheben hat. 
Bmweibrüden, den 30, Juli 1857, 
Der Igl. Polizeifommiffär, 


















Dieſelbe beehrt ſich daher‘, hierzu höfr 
lichſt einzuladen, mit dem Bemerten, daf 


für gute Speifen und reingehaltene Wein 
beftens geforgt if. 


Montag den 3. Auguft 
im Gafino-Saale 


Vocal- und AInftrumental: 
Concert. 
Pierre, 


Anfang: 5 Uhr. 
Ehriftiana Weng, Winwe, und deren | Abende 9 Uhr BALD im Fruchthallfaate. 


Tochter Henriette von Zweibrüden beab- 
Freien Eintritt zu dem 
Dratorium haben nur bie 


fihtigen cine Beſuchsreiſe nah Amerika 
Bereind» Mitglieder nebft 


zu machen. 
Allenfallfige Forderungen oder Anfprüce 
deren nädhften Angehörigen, d. i. den un« 
felbfttändigen Söhnen und Töchlern dee 


an biefelben wollen binnen acht Tagen 

auf dem Dürgermeifteramte dapier geltend n px s 
Haufes, was zufolge mehrfeitiger Anfragen i f ires 
nochmals ausdrüdlic bekannt gemacht wird. — Ren par sin: n 


gemacht werden. 
Die tatholiſche Kirche dar we zu vermiethen. nn 
bier hat 200 fl, gegen hyvo-| Zextbücher zu dem Dratorium find i J den zweiten 
—— Verſicherung aus ⸗ JIA 6 fr. bei dem Vereins / Caſſier Herrn un Sornmaler pa .nen 
auleiben, 


i ierhen. uad bie 
Emil Zorn, ſowit an der Raffe zu ar ——— 
Der Kirchentechnet, 
I. Brud. 








In einem an der Haupefieaße daher 
ftehenden Haufe iſt cin Logis , worin bie 
ber Bäderei und Wirthſchafr mit’ gutem 
Erfolg betrieben wurde, meb dem dazu 


























gehörtgen Utenfilten und NRäumlidteiten 
— und ſogleich eder bie Mir 
Gacli zu beziehen. Wo? fagt die Redel⸗ 
tion d. DI, * 














Ottober zu begiehen. Auch bat biefelbe 
baben. im untern Stode zwei moöblirie Zimmer 
fogleich zu vermiethen. 


C. Dit hat zwei Zimmer, fowie nen 


großen Keller, Frucht- und Heuſpeichtt IE 
vermietben. 


Der Ausfhuß. 
Befanntnrachung. 





— Lagerfäſſer, 14 Stüd, 
—— 2 und 3 Fuder haltend, und 
— alle Sorten lleine Faͤſſer find 


i zu verfaufen bei I. Batter 
in Zweibrüden. 


ih 
j 














Ein feindreffirter Hühnerhund, 
2 Jahre alt, braun, ift zu ver» 
taufen. Wo? beider Erp. d. Di. 
du 


erfragen. 





Der Unterzeichnete bringt andurch zur| Chriſtlan Singer Hat zwei möhliele 
allgemeinen Kenntnif, daß nicht, wie fhon| Zimmer fogleih oder bis erfien Septembtr 
angezeigt, zweimal, fondern nur einmall zu vermiethen. 

des Tags ein Poſiomnibus von Zweibrüden 
nah Pırmafens geht, und zwar 


von Zweibrüden um 5 Uhr Abende, 


—— — 


Frankfurter Geldcours vom 30, Iuli. 





Eine folid gebaute Handdreſchmaſchine, 


Virmaſens “5m Morgens. — 
auch für Waſſer · und Pferbefraft geeignet, PerfonensTare: peu Iehn-Yufden-Stide, . = 9 * 
ſteht zu verlaufen bei Bon Zweibrüden nach Contwig . . . 12 fr, — — — —— 
Ohtn 836 | Eenle ameile.nänn &7 Wh 
in Nieberwärzbadh. | " " Bürenbütte „24 m ünffeanten-2dater Ka a ; Pan! 
u Sin — öyei i ud «Cal Seine , vi 
DeE Ein Mpelre, Bettter-@eic: ” ei . erg =’ — ——— * 
= 3 m —— wo. aſſen · nweiſ. vw. ws 
findet te bei] Zweibtücken, den 1. Auguft 1857. Dollars in Bol m a Mb en 
12) Sattler in Homburg. 








Der t. Pofttalipalter, 
it R. Lang. 
Bei Schreiner Bieger lann ein Ars 


Ar, YubrshBerb. Exit tät Pi 
beiter Deihäftigung erhalten, 


ma re ARE Sim 
Sorfetten a fl. 1.48 fr. pr. Stad hal 4°”. Päl: Marek, 16m > 
3. Paaper. : ums us) 


> Aare een 
Drud und Berlag von Aug. Kranzbüpter in Zw F . 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ ı 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imierate: 


M 93 Dienstag, 











Bayern t 

Münden, 23. Juli. Inhaltlich ‚göchfer Entfhliefung | 
des fgl. Staatsminifterinme des Innern für Kirchen und Schul— | 
angelegenheiten vom 8, d. Mts. haben Se. Majefät der König | 
einige Abänderungen der $$. 61 und 64 der revidirten Stus 
dienordnung zu genehmigen gerubt, Hiernach foll in der all: | 
gemeinen Gefhichte der Unterricht ſo eingetheilt werden, baf | 
derfelbe in der 1. Klaſſe die allgemeine Geſchichte vom Anfange | 
der hiflorifchen Zeit bis Auguftus, in der 11. von Augufus bis 

‚zur Beendigung der Kreuszüge, in der HI. von dem Erlöſchen 
des Hohenftaufen’ichen Haufes bis auf den Anfchluß des Weſt⸗ 
phälifhen Friedens und in der IV. von da bis auf die neueſte 
Zeit, mit befonderer Hervorhebung der deutſchen Geſchichte, ber 
handle. In der bayerifhen Geſchichte, in welcher der Unter: 
richt in der 1. Klaffe beginnt, foll in diefer Kaffe der Zeite 
raum von den hiſtoriſchen Anfängen des bayerifhen Volkes 
bis auf Dtto von Wittelebach, in der II. Klaffe von da bie 
zur Uebertragung der Churwürde an Marimilian I., refp. bie 
zum Weſtphaͤliſchen Frieden, und in der IV. Kaffe von da bis 
auf die jegige Zeit abgehandelt werben. Zur vollfändigen Er- 
veihung dieſes Zieles wird für den Geſchichts-Unterricht in der 
N. und IV. Gymnaſialklaſſe die Stundenzahl von 2 auf 3 
wöchentlich erhöht und angeordnet, daß der Unterricht in der 
1. bis IV. Gymnaſialklaſſe bis zum 4. Mai jeden Jahres die 
allgemeine und von da an’ die bayerifhe Geſchichte zu behan« 
deln hat. . Berner haben Seine Majeſtät genehmigt, dag vom 
u 1858 an aud mündlich aus der Geſchichte geprüft 
werde. , 

— 28. Juli. Die „N. Mündn. Zig.“/ ſchreibt: Wir fer 
ben und in den Stand gefegt, den Wortlaut der Minifterial- 
entfhliegung, melde die neuerdings angeregten Sammlungen 
für die‘ entlaffenen ſchleswig⸗holſteinſchen Beamten aus polis 
tiſch⸗polizeilichen Gründen für unftatthaft erflärt, mitzutheilen 
und fönnen noch die Bemerfung beifügen, daß allein im bayes 
riſchen Poft- und Eiferbapndienfte 24 vormalige fchleswigehol- 
einfhe Beamten Anftellung gefunden haben. Das Reffript 
lautet: »Staarsmmifterium des Innern. Die Beilagen des 
Berichtes .... folgen mit tem Auftrage zurüd, dem .... er⸗ 
Öffnen zu laffen, dag zu einer Sammlung für enilaffene ſchles— 
wig-holfteinfhe Beamte fein Anlaß gegeben fey, da die meiften 
der in Frage ſtehenden Geiftlihen und Bramten theilg in Bayern, 
theils in andern deutfhen Staaten bereits Verwendung gefunden 
haben. Die k. Regierung wird anbei Sorge tragen, daß allen 
diefen unter verfhietenen Formen veranfagten Sammlungen, 
Konzerten u.dgl. entfchieden entgegengetreten werde, da die gleich⸗ 
zeitig an vielen Orten Deutfhlants ergangenen Aufrufe feinen 
Zweifel übrig lafen, daß Ucbelgefinnte die Verhältniſſe von 
Schleswig. Holftein benügen, um Aufsegurg und Mißſtimmung 
au verbreiten. Münden, ven 23. Juli 1857. Auf x. Befept: 
Sraf v. Reigereberg. Epplen.“ 

29. Zuli. Die Generalverſammlung des Vereins 
deutſcher Eifendahnverwaltungen hat heute Mittag ihre Ber 
bandlungen beendet. Es find ale Vorlagen, instefondrre 
auch ein Vereins Reglement für den Perfonenverfehr, in ber 
fricbigender Weife zur Erledigung gelangt, fo daß in Bezug 
auf den Gifenbapnverfepr abermals eine Reihe einheitlicher 
Berimmungen getroffen worden iſt. Als Berfammlungsort 
für die im nädften Jahre flattfindende Generalverfammlung 
des. Bereing wurde einſtimmig Trieſt gewählt. 
Speyer, 1. Aug. Die Eröffnung der Feld⸗ und Wald» 
Jagd für das lauſende Jahr iM auf den 18. Äuguſt feſtgeſehzt. 










uab Gärten), theils we 
verftändlichtei rien werden follen. 
Bedürfniffe na eindtn- beſſeru Geſangbuche durch einen Auheng 
von älteren ab Mm 
werben koͤnue pa 
fimmig a 
Bebürfniß eime 
jedoch, ber Crwa ber na dſten General ⸗Synode es anheia ⸗ 
ſtellen zu müſſen, ob nicht dieſe Sachs zu größerer Sprud⸗ 
reife herangeführt werben follte,n (Darnach wg die bezüglihe 
Angabe in Nio. OL des Wochenblattes zu berichtigen.) — Gir⸗ 
meröheim. Die Synode ſtimmte dem Eutwurfe bei ımb 
ſprach nur mehrere Wänfce aus, von benen die hauptfächlichſten 
die find, daß eine erneute Prüfung Rattfinben und eine weite 
Vorlage von 150 Liedern an bie General-Spnode gemacht wir« 
den folle. — Ueber die Verhandlungen in Raiferslauteım 
tragen wir zu ber Motiz in Mrs. 91 biefes Blaties noch Fel⸗ 
gindes nah: Berworfen wurde der Autrag des kal. Benitts⸗ 
Kichters Haſe, daß vorerſt von der Einführung eines neuen 
Sefangbuhs Umgang genommen weıben folle, mit LI gegen 
2 Stimmen; bagegen angenommen ber Antrag bes Seniors 
Danndeimer, daß die Redaktion bes Tertes ter alten Lleder 
durchweg nah dem wüͤrtembergiſchen Geſaugbucht ausgeführt 
werben möchte, ebenfalls mit 11 gegen 2 Stimmen. Zwei 
Blarrer ſprachen fih überhaupt für Annahme des würtembergifgen 
Geſangbuchs and, chf. 313.) 


Pfalz. (Dienfeinadrigt.) Se. Maj, der König bar 
ben ſich allergnäbig bewogen gefunden, unterm 27, Jult ten 
biäperigen Ranonsarzt Dr. Derm, Dit zum dirigienden Ober 
arzt der, Kreisireenanftalt der Pelz zu Rlingenmünfter zu er 


wennen. 
Oeſterreich. 

Bien, 26. Juli. Se Maj. der König Ludwig von 
Baperu it mie II. FE HH. dem Großherzog und der Groß- 
herjdgin von Heffen, der Herzogin von Modena und der Prin- 
zeſſin Alerandra am 27. Juli von Berchtesgaden in Leopolds⸗ 
kon. bri Salgburg eingetroffen, um dafıhbft einen Theil des 
Sommers. zuzubriugen. 
‘ Preußen 

Bertin, 27. Zuli, In Betreff der hier tagenden Zollfonferenz 
tpeilt die »Banfs und Handelejtg.u mit, daß bie legten mod 
fehlenden, Inftruftionen bi heute im die Hände der Bevoll- 
mächtigten gelangt fepm werden und dag bie neue Normirung 
ber Rübenzuderfteuer nunmehr ſchleunigſt ihre Erledigung fin» 
den dürfte. Moglicherweiſe werde fi die Konferenz noch vor 
ihren Andeinandergehen mit einer anderen, dad größere Publie 
Füm ebenfalls lebhaft intereffirenden Angelegenheit zu beſchäfti⸗ 
den Haben, nämlid mir der Hrrabfegung ber Papierzöfle,, welche 
von mehreren’ Zollvereindregierungen dringend beantragt werbr. 
Der jehige Eingangezoff, welcher für ungeleimtes Papier 1 
Thir. beträgt, Meigt für geleimies Papier, deſſen durchſchnitt⸗ 
Ticjer Derkäufsmerth zu 17° Tplen. aufzunehmen it, auf $ 
Zhlr, pro’ Zemtrier, Fommt alfo einem Schutzzolle von 25—30 
pt, gitich 

Baden. 


Bom Rhein, 27. Juli. Die Unterpanblungen zwifhen 
der badifhen und bei franzöfihen Regierung in Bezug auf 
das Projekt einer füllen Ueberbrädung des Rheins zwiſchen 
Kehl und Straßburg find ſichtrem Beruehmen nah nunmehr 
zum Abfchluffe grbichen, Gadiſcherſeits iR der Vorbehalt ger 
madt, baf die Sitte des Vertrages abhängig ſey von ber 
Genehirigung 'ver Bunbeoverfammlung. Na dem Bundes» 
rechte darf nämlich über feinen Grenzfluß zwiſchen ſremdem 
und Bundeögebiett eine feſte Brüde ohne Erlaubnig der Bundes» 
Gentralsehörbe gebaut werden. Wit es heißt, wird der Bundes» 
verfommlung. alobald nad der Witveraufnapme ihrer Styängen 
der Vertrag Yorgelegt werden. Dieſer wurde, wie es ferner 
Heißt, er dann abgefhloflen, nachdem bie Bormterhandlungen, 
weiche mit den Regierungen der größeren Bundesflaaten von 
Seiten Frantreichs gepflogen worden waren, es außer Zweifel 

eRrile hatten, dag Einwendungen dom Seiten der Bundes 
Gentraltebörde gegen den beabſichtigten Brüdendau nicht zu 
erwarten fehm würden. — 

en Brofbritannien 
“ onden, 25, Jul, Die »Timeda fündigt die Bollen- 
dung, „AÜfr, Yopberelungen jur, Fryung des trangatlangifgen 


Telegtaphentauts an, und berichtet von einem Maple, weidıs 
am 23, Juli allen Arbeitern, Matroien  T w. bei der Gr 
Legenpeit in Beldedere Houfe bei Erith gegeben wurde, weht 
Hr Cachwell Sir Friberitn Theſiger, Profchor Morfe, Hr. 
id u.% $ enwärtig waren, terer verlag ein Schtri⸗ 
on dee amerntiſchen Präſidenten Buch auan, worin die - 
oe watin FÜR bie ihm zugedachte Ehre Bank; daß die erkt 
tetegraphriche Depeſche von Earopa mad Amerika an ihn adeeffr 
werden fol. Die gleichzeitig gemachte Mittheilung, dag de 
" Königla eingemilligt habe, die Übfenderin dieſer erften Deveſcht 
an den Präfidenten zu ſeya, wurde von der fröhlichen Tiid- 
geſellſchaſi, die im Freien tafelte, mit lärmendem Jubel aufar Im 
nommen. „Riagaras ſowohl wie „Agamemnon- begeben ih | 
mit ihren beiden Begleitſchiffen am 24. Juli nad Ourenstomn 
(Irland), Legtere legt die Hälfte des Drahis vom ber itifhen 
Küſte aus, fo weit er eben reiht, dann wird das Edſtüg der 
„Niagara angelöthet und die zweite Hälfte bis Neufundlau 
verfentt. Die »Ayamemnon« dürfte mit der Abwicklung beifer 
fertig werden als ihr Amerikanischer Kollege, weil dieſt Das 
Kadel im drei geigennien Windungen beherbergt, während 1 
auf fener in einem einzigen Krange aufgerollt fiegt. Die nöthi- 
gen Mafhinen zum Abwinden find an Bord, ſie werben, dem 
Dericht in derwTimese aufolge, vielleicht gar zu ſtart im Br 
hältmig zur Stärke des Kabels feyn, doch weiden ſich im dieſer 
unb anderer Beziehung mande Mooififationen anbringen laſſen, 
da die „Ayamemnoa” auf. der. Fahrt nad Dnernstomm zur 
Probe 20 Meilen Draht abfpulen and verienfen wird, Ein 
anderer Uebelſtand, ‚ber gefährlich werben könnte , ift die große 
Hige in dem Schiffsraum, dir der Guttaperhanhälle arg ae 
fegen dürfte, Dem vorzubeugen, wird für möglichft frfhr %ü 1 
tung zu forgen feyn. Was aber nicht leicht mehr zw ändern |: 
ſeyn wird, it das ſeltſame Verfahren, daß .bei der in Gen, 
wid fubrigieten Kabelhaͤlfte die äußern Drahtwindungen von 
rechts nah links. bei der in Liverpool geanbeiteten Hälfte von 
line nach rechts laufen. Um einem Aufrollen des Gewindee 
zuvorzufommen, wird man, da von fie in ber Mitte bes Drrans 
an einander gelötbet werden, ſchwere Grwichte an ihnen ber 
feitigen. Auch auf böfes Wetter macht man fib gefaßt. Sollte 
die Sre mitten in ber Arbeit hoch gehen, fo forgt ein fan 
reicher Apparat’ dafür, daß die Mohaspelung des Kabels führt 
werden fann, Im Kal eines ſtarlen Sturmes aber, mo bie 
Schiffe den Kurs nicht einhalten Fönnten, wird dad Kabel abr 
geſchaitten und an eimer bereitgehaltenen riefigen Boys beiefligt, 
die mit, vier großen Reflektoren und einer lange verfepen ih, 
damit fie im großen Dean leicht wieder aufgefunden werden 
fönne, wenn der Sturm die vier Dampfer weit abwärts jagen 
follte. Während der Berienkung werden: Depeſchen von Zeit 
iu Zeit nach Yeland zurüdgefandt, werden, , , 

Aus London melde man, dag die Zollvereinsregie⸗ 
rungen in einer Kollektivſorderung Entihäpigung, iprer beim 
Bembardement von Canton. verlegten. Unierthanen verlangen. 

Das Armee-Oberfommande. beabfiptigt, ſofort 12 meut 
Bataillone anzumerben,. um bie Lüde auszufüllen, melde durch 
die Abrüdungen nach Indien entiteht, 

Srantretd, 

Varis, 38. Zul, Dem Bernehmen nach beſchäftigt N 
die franzöfiihe Regierung gegenwärtig damit, Alles vworzubt 
reiten, um die Pläne der im Auslande beſteheuden gebrimen 
Gefelfgpaften zu überwadhen und zw vereiteln, Sie ergreift 
umfaffende Maßregeln. Da fie mit Beſtimmtheit weiß, taf 
in Liffadon eine ſolche geheime Geſellſchaft als Succarſale dt 
Londoner befleht, melde die Aufgabe Hat, in Spanien thät 
zu fepn, fo hat der franzöjlihe Geſandie am portugieſiſchen 
Hofe den Auftrag erhalten, ſich mit der dortigen Negierung 
in Einvernehmen zu fegen, um enetgiſch gegen bie Geſeuſchan 
einzuſchreiten. J 

— Die Anflagefammer bat geſtern ihr Urtpeil in der 
Sache Mazzini’s und Konforten gefprogen., Die fieben Au 
grflagten werden vor bie Affifen verwieſen. Sie find beſchul⸗ 

Bigt, nad einem zwifhen ihnen vereinbarten Entfhlufe ein 
Kompfott zu dem Zwede, ein Wıtentat auf dag Leben des Kals 
frr® auszuführen, gebildet zu haben, meldem Kompfotie, DE 
Art gefolgt jep, deffen Auckktrung vorzubereiten, und ditf 
Verbrechen werde nah Art. 89 des Sirafgeſetzbuchs beſtraft 
(nämlich mit dem Tode). Die drei auweſenden Angeflagten, 
Tibaldi, Bartofotti und — genannt, u. —— beig 
in der erſten Haͤlfte Auguſts vor bie an 

vier abmefenden, Angeffagten,, Magzini, Erd. Hola, Male 






| 





zenti-und--Sampanella, 
eilun in contumaciam .nothwendigen Formalitäten J 
Bu werden Lörtden.. Meber düeſe viern er werden ger 
jedoh nicht die Gefhworenen ihren Spruch fällen, fondern | fei: 
nur der Gerichtshof, wie dies bei KontumazialeBerhandlungen | me 
der Fall if. „Der Generalprofurator wird in diefer Sache ſtal 
dad Wort ergreifen. j el 
— Der »Gonftitutionnele bringt einen Artikel; in weldem | un 
geſagt wird, die an belgiſche Blätter gerichteten Briefe, gemäß | des 
welchen Ledru⸗Rollin jede Theilnahme an. dem Komplotte ge- | ftät 
gen das Leben des Kaiſers läugne und die verhaftelen Jta: | 18: 
liener als Agenten ı ver, franzöſiſchen Polizei darſtelle, hacten | nou 
leinen andern Zweck, als die öffentlige Meinung irre zu lei- | unt 
ten; England werde gegenüber den Beweiſen, weiche der Pros 
zeß liefern werde, die Auslieferung nicht vermeigern, i 
— Eine große Anzahl franzoͤſiſcher Solater iſt auf dem | TE" 
Feldzuge in Kabylien in Folge der ungeheuern Hige und des Dir 
Baffrmangels wahnfinnig geworden, 
⸗ — 
Italien a 
Neapel, 24. Juli. Der Prozeß dauert. fort, Keiner | auf 
der Gefangenen wurde erihoffen. Nicotera, der zweite An« fahr 
führer der Infurgenten, sechtfertigte die Equipage des „Cagliari-. geitt 
Die bei Dberft Pifacane vorgefundenen Papiere find theikweife gem 
chiffrirt und noch nicht enträthſelt. Unter den Berwundeten 
befindet füh auch der Flüchtling Fuschini. Padula bat fih R 
eine Kugel vor den Kopf geſchoſſen bie 
— Zu Garre del Öreco fand ein Konflikt zwiſchen | Sri 
dem Bolfe und den fragzöſiſchen Matrofen des „Detroreu far. | 3818! 
Da die Neapolitaner die Franzoſen an der Küfte (vehufs pp | Por 
drauliſcher Arbeiten) Pfaͤhle abſiecken ſahen, glaubten fie, man J: dede 
beabfüchtige eine Landung und mißhanvelten die Franzofen, über 
Der König lieg die Aujtifter verhaften und den Dffigieren des 
franzöſiſchen Schiffes. jein Bedauern ausdrüden, den 
Afrika “a 
Nah Cadir find Mittyeilungen über einige bemerfenes | yem 
werthe, Vorgänge bei den Maroflanern des Riffs gelangt. | ud 
Der Stamm der Beni-Ben-Fullar, bisher haupsfahlid durch dung 
feeräuberifches Treiben berüchtigt, hat jüngſt in einer alfger | yon 
meinen VBerfammiung, unter dem Borfige feiner Häuptlinge, Der 
mir großer Mehrheit den Beſchluß gefaßt, der Räuberei zu | ago 
entfagen, im Frieden zu leben und ihre Küſte dem Berfehr See 
mit: andern: Nationen zu Öffnen. Es muß dahingeftellt bleiben, trug 


od dieſer Eniſchluß das Ergebnig einer aufrichtigen Sinnes- fü 

euug iſt oder. nur dem Wunfche entipringt, nach einer auf 
etwa neuerdings verübten 'räuberifhen That ſich unter dem 
Schutze einer einflugreihen Macht Straflofigkeit zu ‚fichern, bettn 
Eine Deputation des genannten Stammes hat fih nah Me: 
lila begeben, um, ihren Beſchluß in verbürgter, mit ber Fahr 
Unterfhrift ihres Marabut verfehenen Form dem dortigen Thlr 
Souverneur feierlich zu übergeben und eine ſchutzverheißende 786, 
Oegenerklärung nachzuſuchen. Der Stamm hat die Abſicht, . 
Abgeſandte nach. Paris und London zu fhiden, um freien, | — 
friedlichen Verfehr anzubieten" und den Schutz der dortigen 
Regierungen ‚zu: erwirien. Bon einee Minwirfung oder Ges 

igung. der. maroffanifhen Regierung iſt nichts befannt, Bl; 
Auch fteht das Verfahren der. Beni-BenFullar ganz vereinzelt lität 
da; die übrigen Seeräuberflämme haben ſich dieſem Schritte |: Dirrd 
nicht allein: nicht angeſchloſſen, fondern mißbilligen denfelben, 


a 
ar 
= 


und es iſt wahrfcheinſich daß dieſer Vorgang zu inneren 47 
Kämpfen unter den wilden Küftenbewohnern führen wird. 28 
Der, Bey von Tunis hat der Familie des ermordeten 10 
Juden eine: Enıfpäpigung zugelprogen. H 
Amerila ® 


> New- York, 14. Zuli.. Die. Schlägereien find noch nicht |. Hfünd 
zu Ende, und man: madt fih jeden Tag Auf einen Ausbruch | weiche 
in größerem Maßftabe gefaßt. Die Polizei und bie bewaff- | gen 4 
nete Macht treffen die nöthigen Borbereitungen. i 


— in 
Berfihiedenes.: em 


Der jüngft verſtorbene Baukier Sigismund Leibersborf zu J 100 
Paris ne Pay Zeftament, um die Manen Sdſillers gu 
ehren, für den febeömaligen Nelteften in bes männlichen Nach⸗ 
kommenſchaft VAR jäptliche Rente von 400 Tple. preuß. 
Courani ausgefeht.— — — — 
































BVerfteigerungen. 
Mobilien : Berfteigerung. 
ng Mittwoch den 
2, HE 5. Auguft 1857, 
D a zu Zweibrücken, 
in der Behaufung 
des Tapezierers 

Carl, Nachmittags 2 Uhr, laffen die 
. Benefiziarerben ber dahier verlebten Wittwe 

Merdel bie zum Naclaſſe der Lehtern 

rhörenden Mobilien gegen gleich baare 

Yadlung derheigern, nämlid: 

1 Tb, Stühle, 1 Rübenfhranf, ver 
ſchiedene Kleider, Bettung, Getüch 
und ſonſtige Gegenſtaͤnde. 

Schuler, k. b. Notär. 
Wittwoch den 
u En 5. Auguft 1857, 

EIN iz Sn nn. um 

a TR 2 Uhr, im Grat 

E * tel'ſchen Haufe 

auf dem Marltplatze zu Zweitrüden, wer⸗ 
den die zum Nahlafle der daſeloſt verlebten 
Eveleute Chriſſian Schmidt, gewelener 
Hafner, und Wargaretpa Görig gebör 
rigen Mobiliar⸗Gegenſtaͤnde gegen gleich 
baare Zahfung verfteigert werben, als: 

1 Rleiverihranf, I Gommobe, 1 Tiſch, 

2 Bettladen, Stühle, Beitung, Gr 
tüch, 1 Küchenſchrank, 1 Badofen, 

Kücengefhire und allerlei fonftige 

Hausgrrätbichaften, 

Buttenberger, fgl. Notär. 
A —————— u — 

Eine Million Torffäfe 

fehr guter Qualität, in den Altenwooge- 
und Spickelwieſen figend, werden Gamer 
tag den 8. Auguft nächſthin, Morgens 9 
Uhr, im Echulhaufe zu Bogelbach, Ioos- 
wife öffentlich verſteigert. 

Der Torf erflerer Wieſe befindet ſich 
am Bahnwärterbäuscden Aa 19 umd jener 
in fegterer am Wege gegenüber dee in der 
Nähe vom Eichelſcheiderhofe liegenden Err ⸗ 
beerzwingers. 

Imeibrüden, dem 26. Juli 1857. 

Agl. Geftütsirektion. 
— m nn 
Bermifchte Bekanntmahungen. 
Belanutmadhung- 

Am Freitag den 7. Auguſt, Nach mit - 
tage 3 Uhr, wird bie Breifevertpei- 
lung der fün. Studienanſtalt dahier im 
Saale der verehrlihen Caſinogeſellſchaft 
abgehalten, zu welcher feier bie geehrien 
Reltern und freunde der in diefer Anftalı 
befindlichen Jugend biemit ergebenft ein» 
geladen. werben. 

Zweibrüden, ten 3, Auguft 1857. 

Das fün, Sıupienzecteral, 

Dr. Ditimar. 

Bei Pofiftalpalter Lang in 
Aweibrüden Rechen ſechs Stüd 
überzäplige Pferde zu ver 
kaufen. er j [2°] 
Ein feindreffirter Hühnerhund, 
2 Jahre alt, braun, if zu ver- 
taufen. Wo d bei der Erp. d. Bl. 
zu erfragen. 


2" Neue populäre Erdkunde für Jung und Alt. ag 


Bom 1. Juni de. Ird. an erfpeint im unferm Berlag: 


Die fünf Welttheile, 


bargeftellt 
in Bild und Wort. 


Landſchafts · und Staͤdtebilder , Schüderungen und Eharafterzeihnungen 
aus allen Wändern der Erde, 
bearbeitet von 


Heinrich Beifer. 


Iuufrirt mit circa 80 in Stahl geſtochenen folorirten Karten und 160 Anſichten und 
Scenericen. 


Komplet in 4 Bänden over 40 Lieferungen. 


Ein Buch, das „Band und Leutes der ganzen Erbe ſchildert, in einem mal⸗ 
riſchen, zufammenbängenden Bildercyklus z ein Bud, das den jugendlichen Lefer hinaus 
führe aus dem Staub der Schulftube im die frifche, freie Lust der Welt, das der 
trodenen geographiſchen Unterriht mit den Reizen einer interefjanten, anregenden 
Darftellung umfleidet, das aus perfönlicher Anſchauung beſchreibt und die Phantafie 
feffelt, da, wo fonft das Gedächtnih ermatter wird; cin Buch, ganz gerignet, das 
Intereffe am Stubium unferer Erboberfläde zu beleben und Piche zum Willen zu 
erweden, wo feithber geographiſche Lehrbücher nur Ermüdung hervorrufen und dat 
Intereffe ertönten oder feihte Touriftenliteretur unrichtige, einfeitige und Lüdenhafr 
Vorſtellungen zurädiaffen fonnten. Es ift ein Werk, mit dem der mwißbegierige Lehm, 
um mit Herder zu teden, mie Ulyſſes bie Erde vurdpreifer, ohne daß er fein Baker 
land verläßt, viele BWölter, Länder und Eitten, voll Weisheit und Thorheit, vol 
Erhabenpeit und Fieblichfeit, keunen lernt, und er müßte eine geiftige Mißgeburt fps, 
wenn er dadurch nicht Ideen in den Kopf und große geläuterte Empfindung ins Der, 
erhielte. Sol che Bildung fol und wird dies Bud fördern. 


Das ganze Wert wird 4 mäßig flarfe Oktavbände umfaffen, zuſammen in 
tirca 40 Lieferungen, jede mit 3 Bogen Tert und 6 Staplſtichen und Karten. 
Subferiptionspreis: nur 25 Kr. für die Lieferung. 
Monatlich werden 2 bis 3 Lieferungen ausgegeben, abwechſelnd vom dene 
einen und andern Band, fo daß die beiden erfien Bande, »Afien« und „Buropar 
bebandelnd, gleichzeitig erſcheinen. B 
FI Ieve Buchhandlung iR in Stand geſetzt, Probebefte und Proſpelit gratis 
mitzutpeilen und Gubferiptionen zu beiorgen, Wer fib im Kreiſe feiner Be 
fannten der Subferibemtenfammlung unterziehen will, erhält von jeder Bude 
handlung 1 Freieremplar auf 10 fee Subjeriptionen. 


Hildburghaufen,; im Juni 1857, Pas bibliographifde Juſtitut. 
DEF Zu Befellungen empfiehlt ſich j 
Friedr, Lehmann's Buchhandlung 


in Zweibrüden. 





Be I” B 
namentlich zum Reinigen 


Acht Brönner’3 Fleckenwaſſer, 1r" Starr Hanau, 
bei G. Bauer in Zweibräden. 


Pfätzifhe Eiſenbahnen. 


Sweibrũcher Dweigbahn. 
Borbad- Mainzer a. 
> Bir 12 dm 
Tea gie gie 1 
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LIRDERTAFRL. 


" Näcfte Ucbung Minwoch den 5. Auguft. 


DEE", Cir cite Sauter-Befete 
findet dauernde Beihältigung bei 








aan von Zweibrüden . 
Ankunft in i 











Breitling Mainzedorbager Riotun: „., 
’ mia. 

[2] Sattler in Homburg. Aogans von Zweibräten . wo Rn rr% 
F = — — atum n ”". . s 2 . 
Witwe Flöchner hat in der Frucht: — ——— D6 — — 
martsfraße ein Logis zu vermietpen, der] Srankſarter Getideours vom 1. Aucuſt 
ftehend in Erube, Kühe, Reller und | Pfoten B Br — Ken 
Speider. Ditto pre. » m 9 >. 

⸗ et E Mei: , H 31-32 

Nummern geamia-Branten- Bitte iin 90-U 

IR ber Ziehung zu Nürnberg RM — — u 2 
am 30. Juli: en —— — end ai 


s1. 34. 26. 69. 58, 


4, . al ip. 
Nãchſte Ziehung zu München den 11, Auguſt. u ee 


Ar, Mil, Marm-Ean, 106 P 





Drud und Berlag von Aug. Aranjbüpler in Zweibräden, 








Erſcheint mit feinem Untertpaltungssfatre: „Pfaͤlziſche Blätter“ woͤcher 
Preis; bei der Exp. genommen 45 Kr. vierielſaͤhrlich. Inſterale: Ir. 


Freitag, 7. 


















Bayerm gu 

Dünen, 31. Zul. Die Gefegebungsausfgüfle ind fi 
durch allerhochſte Entſchließung bie zum 2. Yan. 1858 vertagt | ma 
worden, ° — 

— 3, Aug. Bir der fMiniferpräfdenten, Frpen.d.d. | zu 
Pfordten, welder fih in ein Seebad begibt, hat im allerhöͤch | yo; 
ften Auftrag der f. Staatsrath Frhr. v. Pelkhoben bie interimi- I per 
ſtiſche Dberleitung der Staatsminifterien, des f. Hauſes und des Kim, 
Aeußern, fowie des Handels und der öffentlichen Arbeiten über ‚| pit: 
nommen, . ‚ ee: 

Speyer, 1. Aug. Die diesjährigen Prüfungen an den |, 
beiten. Schullehrerſeminarlen der Pfalz finden in nadflebender |’; 
Drdnung flatt: 1). Die Prüfung der Scminarzöglinge beiver | cp 
Kurfe vom 20.—26. Aug. I. J; 2) die Vilitation der Ger | ji 
minarſchule am 27. Aug.; 3) die Anftellungsprüfung der Sul |; ze 
dienftexipeftanien, vom 28. Aug. bie 2, Sept; 4) die Aufnahme» || auf 
prüfung, der Schullehrlinge vom 3—7. Sept, und zwar aus pay 
den Lanpfommiflariaten Berggabern, Luſel und Franlenthabe |geg 
am Im Öermerspeim , Homburg und Kirchbeimbolanden amd, ; jew 
Kaiſerslautern, Landau und Neuftabt am 6. und Pirmafens, Itan 
Speyer und Zweibrüden. am, 7. Gept,z 5) die Prüfung: der; | | Du 
iſraelitiſchen Privar-Religipmeleprer und Borbeter - am :9:ı und ; 

je nach Bedarf am 10. Sept. zu Kaifersiamtern.: 1 Erup 
— Ludwigshafen, 5. Anguft. (Betriebsergebuiſſe ber pfäln tat 
sifhen: Eifenbahnen.) Die Baiffters hatten vor einigem) Mer | | Sie 
hen an der. Frankfurter Börfe das. Otrücht: andgeftrent,„ unfere [gem 
Eupwigsbahn. werte im Monat Juli gegen’ den: des Borjahre: | |(Yej 
einem nicht unbedeutenden Ausfoll Haben.. Die Betriebsergebniffe | „fp: 
bemeifen das Gegentheil und, zeugen vom dem anhaltenben ‚| Hai 
Steigen des Verkehrs, Es if begründete Hoffnung vorhanden, | erfe 
dab auch. bie beidem legten. Monate dieſes Betriebsjahrs einem: | | mein 
Ueberſchuß ergeben werden. hait 
Das Betriebsergebniß ber pfälzifhen Lubwigsbahm vom: | Sei 
Monat Juli ift folgendes: 2 "Aus 
78,474. Perfonen ertzugen . .. 1.7 51,150 fl. 44. fr, wol 
444,023 Zentner Güter ertrugen . 55,019 fh — fr verr 
487,480 m - Roblen m .. . 70,483 fl 49 kr. (ich 
Summa ber Betriehseinnahmen 170.653 fl. 33 fr. fteh 

Der Monat Zuli 1850 hat ergeben 157,420 fl. 15 fr. zur 

Mepreiunahme iin Juli A857 +... 19,233 ſi. 18 ir. (de 

Geſammteinnahme in den verfloſſenen I 
10 Monaten des Jahres 1856/57 „ .1,690,861 fl. 46 fr. auf 

in. den gleichen Monaten des Jahres 
155/5C een ne AB Te. be 
Mebreinnahme in Tanfenden Zahre . 279,007 fl. 39 kr, Ale 

‚Das: Betriebsergebnig ber pfälgifchen Marimilianss | Ber 

bahniwom. Monat Juli ift folgendes: fi 
124,024. Perfonen erttitgen .. u « 8,920: fl: 33 fr. ! ung 
84,418. Zentner Güter ertrugen . 5,906. fl..49 fr, Zuf 

142,060. e Kohlen: " . . 5,895 fl. 13 fr. vere 
Summa ber Betriehstinnahfmen 20,722 1. 35 fr. ; fom 
"Ser Monat Zufi 18536 Bat ertsagen 17,768 fl. a9 fr. ° la 

ehisinnabme im Zuli'1857. ... 2053. 40 | 
‚Srfamniteinnghme in. den verfloſſenen ri *— 
10 Monaten des Jahres 1856/57. . 219,972 fu. |; gi. 
2 s ben: 
T Die Dib ze ſanſynoden, welche mit fo’ dicken Be" |; if 
fürchtungen und "Hoffnungen erwartet wurden, lägen jeht alfo 1} Gu 
u ’ ja” 237 mon 14 Elle. “. 






I; 
ran fie gewachſen find. 
Wir wollen darum nicht fauer ſehen, wenn wir. bie altem 
Glaubrnslieder, mit denen bie Väter fümpften und flegten, 
die ja vielfach noch im Haufe zum Troft in Kampf und Roth 
gebraucht werden, aud wieder öffentlich gebrauchen Dürfen, 
wir wollen fie mit Freuden begrüßen und mieder erſchallen 
laſſen. Eine Zeit, die für fo Vieles Geld hat, die Gulden 
und Thaler nicht heut, um ſich eine Grgögung für Aug’ und 
Dhr, ein Vergnügen, einen Sianengenuß zu, bereiten, der bald 
vorüber if, ber vielleicht Herz und Gewiſſen noch tiefe Wuns 
den fchlägt, die wird aud noch einige Groſchen haben, um 
fih einen Schag zu erwerben, der eine unerfhöpflihe Duelle 
des Troſtes md der Erbauung für Zeit und, Ewigkeit in ſich 
f&liegt, um das heilige Gebe der Väter, für das fe gerungen 
und ipr Lebeu dahingegeben haben, ihren Kindern zu über 
liefern: und ber evangeliihen Kirde ihre Krone zu erhalten, 
Dem wahrlich unfer Birderfhag, unfer Gemeindegefang, das 
iR die Krone, Schmud und Geſchmeide unjerer. Kirche. Dar 
dur fieht fie ganz einzig da in iprer Art, : darin fann fi 
“feine amdere mit ihr meſſen. Darum wollen wir ihn: ganz 
und rein, wir wollen Edelftein und nicht Glas, Fels und nicht 
Sand, das alte Botieswort in, feiner ewigen Keaft, die alfe 
Garibisbenpeit, Das volle Beleuntniß der Rirde. Womit uns 
fere Bäter, die Stifter unferer Kirche, die Welt überwanben 
und ihre Traurigfeit, womit fie -Iebten und farben, baran 
mollen auch wir halten, daraus wollen au wir Troſt ſchöpfen 
im, eben und im Sterben, Und wer unferer Kircht bie alten 
Blaubend: und Giegeslieder vorenthalten will, ber kennt. nicht 
die Orundfehen der Waprpeit, ber if wiſſend oder unwiſſend 
iht Feind, der fie nicht will lebendig und Fräftig werben. dajjen, 
weil dem Tod vor. dem Sehen, der Finſterniß vor dem Lichte, 
der Hölle: vor dem Himmel graus und bange wirb! 


falz. Dienſtesnachtichten.) Se. Majeſtät der König 
haben fih ollergnädigh bewogen gefunden, unterm 29. ‚Juli 
den Affiftenten bei dem f. Oberpoſtamte der Pfalz zu Speyer, 
Friedtich Biſchoff, zum Pofoffizialen dortſelbſt in proniforiicher 
Eigenſchaft zu ernennen; — unkem 30. Juli, bie fatholiſche 
Prarrei Steinfeld, Lokmmſſte. Bergzabern, dem, Prieſter Franz 
eigmann, Pfarrer und Difiteipulinfpeftor in Gufch, zu 
übertragen. f 
Preußen. - 
Berlin, 31. Juli. Wir der „Stett. Itg./ berichtet wird, 
iſt den Geiſtlichen cine indirekte Weifung zugegangen, ſich in 
Geſellſchaften des Zabaf« und Eigarrenraudens zu enthalten. 
pofen, 29. Juli. Geit Anfang dieſes Jahres if im 
unferem Regierungebezirte allein gegen 447 Verfonen Unter 
ſachung eingeleitet worben, weil fe ohne Erloubniß und um 
fi dadurch der Militärpflicht zu entziehen, bie preußiſchen 
Lande verlaffen haben, 
Großbritannien 
London, 30. Juli, 
lichen Infanteriften und Kavalleriften der indiſchen Armee, die 
ihre Entlafung zu forbern berehtigt find, ein Ertrabandgeld 


von 2, ueur Tornifterausftattung und ein dreimonatlider. 


Urlaub angeboten worden, wenn fie im Dienfie bleiben. 

Wie aus London, 31. Juli, gefchricben wird, hat die 
englifge Regierung befchloffen, daß bie Feſtungsarbtiten von 
Korfu begonnen werben, Ein Kredit von 10,000 Pf. St. 
wirb fofort eröffnet und ein Oberſt mit der Leitung der Ar: 





Bom Kriegeminifterium if fämmt-, 


beiten beiggut werben. e fhnelle Ausfü biefer Maß ⸗ 










regel wurß ind Folge de Stimmung, die auf den joniſchen 
| Sal 
n 375° 

vie Reit 


iger Aldıöth efgung beantragte 
a» fly: wie zur Zeit des 

Ri 6 Bing auferbem 
nd die in, 


Rigime Indien zu 


— 


verſtärken. 
ce Franfreid. 

‚Paris, 1. Ang. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden 
ſich auf der Dampfätsaue Reine Hortenfe» nah Osbornt 
begeben. Die Esforte bilden die Dampfavifos Pelifan« und 


ußorfew, 


— Der König von Würtemberg ift gefteen in Paris an 
iefommen. ' Derfelbe bewohnt das Hotel du Louore, Um 4 
br holte der Kaiſer den König ab, um ihn zur erin 
nah St. Cloud zu begleiten. Um 7°/, Upr war Ge. Maj. 
wieder im Hotel du Louvre zutück 

— 4, Aug. Ein Defrer im »Moniteur» hebt das unterm 
24. Dit. 1854 erlaffene Verbot, aus Frucht und andern mehl⸗ 

baltigen Subflanzen Spiritus zu brennen, wieder auf. Esif 
died wohl eine Folge der trefflichen Ernte, die allenthalben in 
Frankreich Rattgefunden. , 
! Italien 

Einer Nachricht aus Paris, 30. Zufi, zufolge if der 
König von Sardinien auf einer Spazierfayrt in der Nik 
feines Luſtſchloſſes Pollenza von Banditen angefallen worden. 
Die Banditen ſchoffen nach dem Wagen, verleßten aber glüd- 
licperweife Niemanden. ücehnliche Abenteuer hat der Rönig 
fon auf mehreren feiner einfamen Audfläge erlebt. 


Afien 
ß Oſtindien. Eine Korreſp. der „Allg. Jig« ſchreibt aus 
Calcutta vom 19. Juni: 4Es bleibe mir kaum fo viel Zeit, 
um vor Wbgang der Poſt zu ſchreiben, doch es muß ſeyn und 
daher nur Fürz. Unſere Berbälsniffe werden immer ſchiimmer, 
die Revolution breiter fih immer weiter aus, wie Sit änf den 
Zeitungen, welde ih ſende, feben werden; Die wichtigſten 
Ereigniſſe find, daß: Delhi wieder erodert und 30,000 der In- 
furgenten getödtet worden (? als der Dampfer von Calcutta 
in Bombay anfam; war bier noch nichte "Diftztelles don der 
Einnahme Deipl’s brfannt, die Nachricht daper wahriheinlic 
verftuht), ſodann daß durd zwei Midſbipmen in Obhurrumtolla: 
| Srrrer die aflerwiggtigften Papiere alfgefangen. wurden; -DiE 
"unmittelbare Folge hiebon war, daß der gange Plan der Mo 
hamedaner vereitelt wurde, wenigfiend für die Zeitz. der Plau 
war, daß am legten ‚Gonatzginorgen. die. Kirdhen überfallen 
;merben follten,. um fo alle Gpriflen auf einmal zu niorden: 
Ein Spion des Königs von Audh murde aufgefangen und 
; wichtige Papiere bei ihm gefünden.: Diefe Entdeckung führte 
zur Verhaftung dee Königs und feiner Miniſter, ſowie mehr 
{ rerer »Pringen und einhehriger Mobamedaner.. Durch viele 
Papiere und fonfige Entdeckungen ift man jegt auf den Gtuad 
der ganzen “Revolution gelommen, ‚melde zum Zwwed hatte, 
alle Europäer zu morden und das alte mobamedaniſche Kaifere 
thum wieder herzuftellen, Die mohamed. Priefter haben Dip 
pbezeit, daß nad hundert Jahren die Engländer werjagt met 
den würden; biefe hundert Jahre” find am'2F.'de. zu Ente, 
denn mit der Schlacht von Play 1757 am 23. Juni hörte 
die Herrſchaft der Mobhmedaner und Hindus auf, Diefer Tas 
nun iſt der verhängnißvolle für und, mir aber find bereit, 
ung zu vertheidigen, und dazu haben wir Kräfte genug. — 
Hier-in Galcutta jind. wir fo ziemlich fiber; indem vir zulegt 
auf den hier Legenden Schiffen cm Zuflucht finden, im Lande 
aber fehlen alle folde Deittek. - Die Braufamfeiteit ber. Rebtl 
| len find nit zu befhreiben. In Aklababap fciten- ft 
allen. Weißen, die in ihre Hände, fielen; die Finger und Zehn 
ab, flachen ihnen die Augen aus, bauben ſie an Bänme ua 
verbrannten fie lebendig; Frauen wurden geſchändet und bar 
verbtaͤnut. — Ein anderes fehr wichtiges Ereigniß if, 
legte Woche zwei Geſehe durchgingen, wonen das erſſe Lrniir 
“ auf He’ Preffe fegt und der Yolijer die Macht gibt, die Drütkt- 
reien ohne Weiteres aufzuheben, was auch fchen —2 imehrerin 
» gefchehen til. Das- andere feheider die Europäer Yon ben Eins 
gebornen; dies if das wichtigfie von allen und hebt die ſoge⸗ 
nannte Blodalır auf, wodurd Alle gleichgeſtellt wurden.“ 
, Ueber den Aufftand, in Benares, einem Centrum DE 
Hindureligion und einem Gige des peſtigſten brahmaniſchen 





Fanatismus,, beritel » Bombay Times / Folgendes: Am 4. Juni 


wurden die Trjsppen‘ zar Parade befehligt, da das 37. Regiment. ]: 


eutwaffnet werden foflıe, - Sie gthorchten zum Theil dem I. + 
es 


feyt,.; ohne: Waffen zu erſcheinen; Andere aber, erfhienen 

waflnet. uud; feuerten auf ihre Offiziere, als fie’ die’ Waffen 
niederlegen. ſollten. Dies. war- aud das Signal, daß die 
Uebrigen fortſtürzten, um ſich wieder: zu bewaffnen: “Sogleih 
ward ein. Kartaͤtſchenfeuer eröffnet; dir Meuterer flohen. Das 





Sithregiment war bio dahin ruhiger, Zufhauer geblieben; auf : 


Kommando zu laden, ſchlug es plöhlich um; die Kavällerie 
machte eine Wendung und feuerte mit den Siths auf-die Of⸗ 
fiziere. Indeg die Artillerie ‚gab eine Karfätſchenladung und 
die Meuterer zerfireuten:fih. Etwa 100 Mann waren _getöds 





Flucht zum Die Bevölferung betheifigte ſich, außer.cin« 
zeinen Brapmanen, nicht am Aufftande. Die aufwiegelnden 
und fpionirenden Brahmanen werden überall, wo fie von den 
Engländern betroffen werden, ohne viel Federleſens aufge: 
tnüpft. 

Was die. Truppen eingeborener Kürften betrifft, fo iſt 
die Empörung des Kontingents von Gwalior vffenbar fehr 
gms, denn es befteht aus 7 Regimentern Ynfanterie, 2 

egimentern Kavallerie und 5 Kompagnicen Artillerie. — Die 
indifhen Blätter ‚bringen eine Lıfte von 20 Stationen, wo bes 
reits‘ Empörung flattgefunden; von der Hälfte wußte man, 
dag Frauen und Kinder zum Theil auf die grauenbaftefte Weife 
ermordet worden. Die Umgegend der empörten Orte befindet 
ua in der größten Gefeglöfigfeit, Räuber treiben ihr 

fen. — 











eſchrieben: „Die chineſiſche Flotte iſt in zwei entſcheidenden 
Ereffen vernichtet worden; allein bie Anſichten uuſerer See 
leute in Bezug auf die »furdtianten« Hatdaren haben eine 
vollſtãndige Umwandlung erlitten. . Ju diefen beiden Kämpfen 
warden mehr Engländer getödtet und verwundet, ale vor den 
Mauern von St. Jean d’Alcren  - > . 





U: Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
Programm des Kreisfeftes 
N R und der 
damit. verbundenen Kreis ⸗Verſammlung des Tandwirth» 
ſchaftlichen Vereines der Pfalz! 1857. 


I. Das diesjährige Kreisfeft mit ber Kreis-Verſammlung 
wird am 10., 11. und 12, Oftober in Zweibrüden abgehalten 
und iſt damit eine Thiesfchau, eine Ausitelliing von landwirth⸗ 
THaftlichen Produkten und- Maſchinen, forte eine Preiſever⸗ 
theilung verbunden. ! 

N. Die, Anorbnung bes Feſtes, fowie bie Ausftelung 
leltet der Vorſtand der Stadt Zweibrüden im Benehmen mit 
bem landwirithſchaftlich n Bezirts⸗Comité bafelbft und briugt 
das Nähere im einem befonderen Feflprogramme zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß. 

UM Die KreisVerſammlung beginnt Samstag den 10. 
Oftober, Vormitiags 10 Uhr, Im dem dazu auserfehenen Los 
tale. Die nad $. 31 der B reind-Sagungen von ben 12 Be: 
zuken zu berfelben gewählten Abgcorbneten verfammeln ih un⸗ 
mittelbar vor der Eröffnung mit dem Kreis⸗Comitéè i 

\ Die Kreis -Berfommlung beginnt mir "ber Legiti— 
motion der Vezirts:Abgeorbneten und einer Auſprache bed Bors 
enden, ! 
Die Biratbungs-Gegenftänbe find: 
„I. Der Jahresbericht des Kreis⸗Comités für 1857 mit ben 

Rechnungen von 1856. Ira) ; 

2 Der--Gentebericht von -1857, welchen: bie Abgeordneten 















in einem ausführliden ſchriftlichen vom Bezitks Comité 
beſche nigten Exemplare deponiren. ur 
3, an befondere Diskuſſion wird über folgende Fragen ex- 
net: Yo hen 
2. Welten Erfolg hatte bis jegt ber Rupinenbau in ber 
“ Bialz und welche Methode der Heübereitung hat fi 
am beften bewährt? 





b. Welche Hoffnungen erweden die neueſten Veiſuche von 


Charlier über die Kaſtrirung ber Milchkũhe behufs einer 
allgemeineren Verbreitung dieſes Verfahrens und welche 
Vortheile laſſen ſich daraus für die Viehzucht und Fleiſch⸗ 
produttion erwarten? 


tet, 200 verwundet; 180 Europäer hatten die Empörer in die 


£bina. . Der „Timess wird aus Hongkong, 9. Juni, 


der Bezirko⸗Comitẽs mündlich ſummariſch barlenen und, 
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Donnerstag den 20. Auguſt 16097 


Ein noch wenig gebrauchter lupferner 
NO Liter hal 
end, ein Kühlſchiff/ eine Maiſch⸗ 
dane mit Krahnen und eiſernem Seih ⸗ 
boden, eine Gaͤhrbane, eine Gerſten ⸗ 
dane, ein Gaͤhrtandel, eine Bierpumpe 
von Baßeifen;, cine Windmühle, eine 
Balfenwaage, mehrere Kaͤndel, Maiſch 
ſcheiler wodgl. 
Säuler, f. b. Notär. 


Leihhaus! 
Verſteigerung Mittwoch 
den 26. Auguſt, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, in der Frucht⸗ 
halle zu Zweibrüden. ws 


Torfverfteigerung. 

Mitwohd den 12, Auguſt naͤchſthin, 
des Nachmittags um 3 Uhr, läßt Johann 
Brandfetter von Beeden in feiner Ber 
hauſung daſelbſ x , 

200. Taujend Torf 
auf Zahfungstermin am den Meiſtbietenden 
leoewriſe herfleigerm: 

Derſelbe iſt gut abzufahren und fipt nahe 
ber der Railerftraße, wo man -mit den 
ſchwerſten Fuhrwerken dreiſt einfahren 
laun. 3°] 





"Bermiicte, Bekanntmachungen. 


Aufforderung. 
gur Anfertigung: der Lifte der Conſeri⸗ 
bieten aus der Miteredkäffe 1836 werden 
alle diejenigen Jünglinge, welche im Jahr 
4896: dahier oder auswärk® geboren ıund 
in hiefiger Stadt: wohnhaft find, hiermit 





zu haben Beim Hofpltalpausmeifter R ichm. 


Die Preiſe find: 
Bon: t bis 10 Pfo, pn Pfd. 2 fr. 
J— „in. Mh, 
" 50Pfd, undmehrn mi ir 
Zweibräden, dem 6| Aug: 1857. 
Das Bürgermeifttramt, 
Sfengel. 


LIRDERTAFEL. 


Sountag den. 9.8 , Nagmitings 5. Uhr, 
im Bereinelofale 


General⸗Verſammlung. 


Zweibrüder Feuerwehr. 


Sobald vor nun an durch die Sigmar 
liſſen der (Feuerwehr das betreffende Zeichen 
gegeben witd, hat jeder Feuerwehrmann 
unverzägliäg vor dem Sprigenhaufe zu er · 
iheinen. 














Aecechter 


Peru-Guaneo 


in befannter ‚vorzügliher und garantirter | arrn 


Qualität, wovon jedes Duantum 


ſtets zu haben. ifb, biligft bei 


Zweibrüdem . 
2. Zorn, 
[5] der Happtwace gegenüber. 
Die Gebrüder Nifplaus und Ppilipp 
Marfhalt haben dod erlihe Taufend 
schöne buchene Wellen, a. 5fl. 24 fr. pr. 
Taufend, zu verkaufen. 
Liedhabtr wollen fid an den Hrn, Ad« 
junften in Wattweiler) wenden, 
Br’ Mibanifus Huffebwander im 
Wolmänfter "find nad einem neuen Gyr 
tem fonfiruite Handdreſchmaſchinen um 
billigen Preis zu haben. 
— 








Frau Louiſe Stübaus deabſchige eine 
Heſuchsreiſe vach Amerika zu machen, Gr 
gründete Forderungen an dieſelbe wollen 














fung der fin. Studienanſtalt dapier im 
Saale der verehrlichen Caſſuogeſelſchaft 
abgehallen, zu wolcher Feier die gerpeten 
— und Freunde Wer in diefer Anſtau 


bdefind lichen Jugend hiemit ergebenſ An 
‚geladen werben. LERNT 


Zwribräifen, den 3. Auguf 1687. 
Das kön. Studientectorat 

Dr. Diaitmar 

Dei Poſifla lhaller Lang im 
Zweibräden rben"frd& Sıüd 
Überzählige- Pierde - zu ver 
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Im Brügpremenn’ fen Haufe f} 
eine Wohnung zu vermierhens nunigmd s 
I. DL. Gajar Hat cin wöblirie. dm 
mer zu vermiethen. hl 
Fradt-, Brob-. und. Sleifchperife: der Baht 
Reiferelauteen som .d. Aesuſt. 
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aufgefordert, ſogleich auf der Bärgermeir jdinnen 3 Tagen auf dem, Bürgermeifter-] ® brod 14 Rat. 19 

t zu erſcheinen, um die erforderlichen Jamte dabier angemeldet wo . eg ne ; 3. een Ey 3 * 

Aufichläffe zu ertheilen. ! - — — — Bere, Zreißige | 7727 03 

Gleiche Einladung ergeht an bir Eltern] Bei Johann Wanprehiepammer,| z,, xrnicec 2 Er N aan 19 
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0Stadtſchau. 
Zweibräden, 7. Aug. Die beiden Goncerte, welche 
ter hiefige Gäcilicnpgrein am 2, und 3. d. Mte. gegeben haf 
find ſehr gelungen aufgeführt werben und aud ter darauf 
erfolgte Ball ift überaus glänzend aufgefallen. 
3. Durd, die anhaltend trodene Winetung tauchen vielerlei 
Beſorghaiſſe aufs ‚da jedoch feit geftern Nachm tag der Himmel 
ung endiid „wit. was wenigem Regen, der, dem niedrigen 
Saremeiapanek nah, vielleicht ſich noch wiederholen dürfte, 
biglüdte, ſo werben diefe wohl auch verſchwinden. en 
„,-  Der,gefirige.Viehmarft, mar zahlerih und mit bem ſchoͤn⸗ 
an Vieh verfehen;. allein es konnte, trog der gefallenen und 
ußerft niederſtehenden Preiſe kaum bie Härfte verkauft wriden. 
Der geftrige zrugcmarie war nicht minder beteutend Es ft 
erfreulich , „die ſchöne tieejährige Frucht zu ſchen; ſaͤmmiliche 
auf tiefem Marfie aufgeſttilte Borrätpe wurden verkauft. Der 
‚Mirilpreis des Korns ft um 24 ft. grfallen und hat ſich auf 
af 10. fr, geſtellt; der des Weizens von 7fl. 16 fr. auf 
6.1.45. fr. pr. Ztr. oder 100 Pfr. 8 
3.910. Kaufe, dieſes Jahres haben wir ung nod ‚mehrerer 
Sehioiraten zu erfreuen, Am 17; und 18. Sept: findet vie 
alljahrliche Htciſevertheilung für die ſa dnſten Pferde ſtatt, 
veldje, wie gewoöͤhntich, mit einem Bolle verbunden wird; 
erher wird zur Berpeirligung"ded Ramensſeſtes Er. Maj. 
des Yönige Maximilian IT Tas landwirthſchafn he Kreis⸗ Ind 
iffefeſt am 10., 1. und 12 Dft. dabier atgebaluen wel⸗ 
«6, wit man vernimmt, init befondern Feierlichkeiten began⸗ 
en werten fell; namenilich fol der Marımilaneplag wir der 
azimiltansfirche und die umgebenden Gebäutichkeiten beleuch⸗ 
Kt. werten. -Diefer Pag, wilder von Seite der Lokatbehoͤrde 
eben. eine neue Umpflafterung erbalten hat‘, iſt ſeht freundlich 
and wird), ſobaid die in Angtiff genommene Reunnanion ber 
Yagaden «de& Lang’jgerr Fabrifgehäudts und. des Dr. Grbel- 
in ſchen Wohnhaufes, im welch Icgtevem auch der Sitz des 
%Hauptzellamtes ſich befindet, fertig ſeyn wird, ſich beſonders 
gut ausnchmen. 
59 Auch. die hieſige Liedertafel wird, dem Vernebmen nad, 
an seinım..biefer.. efitage eine ihrer beliebten. öffenslien Pro» 
tuftionen .veranfalten; — dieſe feſilichen Tage werden und 
Hoffenstih viele Fremde zubringen. 











Bayern 

— Münden, 3. Auguſt. I. k. H. bie Frau Prinzeſſin 
Adalbert von, Bayern; Infantin von Spanien, haile leder vor 
einigen: Tagen eine Zrühgeburt, ‚ein Vorfall, der hier allgemeine 
Tprulnapme erregt. Nach den bisher erſchienenen Bülletino iſt 
indeſfen das Befinden der hohen Frau den, Umſtäͤnden ange⸗ 
meſſen gut, or 
at Defterreid. ) ki 8 
’ "Wien, 1. Aug. "Unter den Arıifeln. des Parifer Arie | 
Dena iAterlitgt aud der Die mirreibeit der Donauſchifffahrt/⸗ 
belrcffenca Areitiger Auslegung. Es handelt Kylum rie raue. 
ob die Donauſchifffahrt frei Jipn ſoll für alle Flaggen oder tlos 
far die Dohauinferſtaaten. Deferreih widerſpricht der allge⸗ 
‚meinen: Freipeit, dagegen „tie tn Galacz tagemde ’ensopäuicde | 
Kommenonfot fi in ihrer Meprpeit der ’Anfidprzuneigen, | 
Dig" nat dem Parifer Berrrage tie Donaufhifffaprifreifey | 
für Re lapden. und muhin dieſer Gegenſtaud Saucy Inden | 
Berkdäßren Wirkfämteir"Tatfer | Drfkrrcih TO Pepretvo)rahtr 
durchaus beſtreiten / va die Wiener: Komumiſſion ſich alten amit 


or. 
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Soldaten! der Kaifer ift zufrieden mit Euch; fep> ftolz, einen 
ſolchen Beifall erlangt zu baben. Das banfbare Alyier jaudzt 
Euren Siegen Beifall zu; findet in dieſem Zeugnis ben Lohn 
für das, was Ihr feit 27 Jahren für bie Wohlfahrt diefes Kan» 
des gerban, für diefe fhöne Kolonie, die fhönfte Perle ber 
Rıone Frankreichs.“ 

— 4. Aug. Das heutige Pays enthält die Mitthei⸗ 
fung, daß die Auflagen mehrerer engliſcher Blätter gegen eine 
Groͤßmacht Europa’s (Rußlann), die indiſche Bevölkerung zur 
Empörung aufgeſtacheli zu haben, unbegründet find und in einem 
vom indiſchen Generalgouvernemem ſelbſt ausgehenden Dofu« 
ment ihre Widerlegung finden. Bis jegt fonnte man feine 
Spur von fremdem Einfluffe entdeden. 

— Der Marſchall Randon wird am 15, Auguf in Paris 
erwartet, wo ihm eine ähnliche Auszeihaung mie dem Sieger 
vom Malakoff zu Tpeil werten wird. — In Toulon erwartet 
man ein oſterteichiſhes und ein preußifches Geſchwader. 


Holland. 

Haag, 30. Juli. Dem Gouvernement liegt ein Plan 
vor, defien Ausführung unfern Erablıffements in Gupana neuen 
Auffhwung verliehen wird. Es foll nämlich eine anonpme Ges 
ſellſchaft mit einem Kapitale von 30 Millionen Gulden gebildet 
werden, welde die Efiavenemanzipation und bie Kultur des 
Bodens fih zum Ziele fegen und einen Rontraft mit dem Gou ⸗ 
vernement abfblichen würde, um eine neue an das tropifche 
Klima gewöhnte Bevölkerung freier Arbeiter in die Kolonie 
einzuführen. Es würden ibnen dann Yändereien als Eigenthum 
übertragen werden und fir dürften den emdnzipirten Sklaven 
zum Vorbilde dienen, 


Rußland 


St. Petersburg, 31. Juli, Eine telegr. Depeſche der 
vR. D. 3. meldet: Die Haudtmacht Schamyls if in Iſala⸗ 
towia mit einem Berluft von 400 Topten geihlagen worden. 
Rufüiiher Seits betrug der Beruf 8 Todte und 47 Bermwun« 
deie. Das Siabequartier des Negiments Dajeftan murde vor» 

hoben. — Eine andere Depeſche meldet: Rapitän-Freutenant 
ichareff, der Befehlehaber der Flonenſtation in Afterabad 
(Stadt in der glelchnamigen perſiſchen Provinz im Süden dee 
faspiihen Sers am Gurganfluß), landete am 12. Mai, und 
jerfiörte den räuberifhen Turfomannen-Aul Tumatſch. Ein 
ruffifher Gourier und perſiſche Gefangene wurden dabei befreit. 

Aus Sr. Petersburg wird telegrapbif& die am 1. Ang. 
Abends erfolgte glüdlihe Ankunft des Kaiſers Alcrander ges 
meldet. Für Goriſchaloff war gleichzeitig dafelbft eingetroffen, 


Türkei. 

Konſtantinopel, 12. Juli. Eine von dem franzöfis 
ſchen und englifhen ®rfantien unterzeichnete Depeſche fordert: 
1) daß die Pforte den Richter verbanne, welder den neulich 
zu Tunis dingerichteten (xefp. ſchändlich gemordeten) Juden 
veruripeilte; 2) die Proflamaron des Tanfimars in der Re 
genfhaft Tunis; 3) die Bewilligung einer Entſchädigung für 
die Familie des Dingerichteien. 

— 24. Juli, ie Rommilfion im Rriegeminikerium bat 
den erfien Theil ihrer Arbeit beentigt, indem Nie mehrere provis 
foriſche Mafregela zur Herſtellung der öffentlichen Sicherheit 
vorgefplagen hat, milde aud dem Bernchmen nach die Zur 
Rimmung fämmtlier Geſandiſchaften erhalten haben. Die Haupt- 
beftimmungen find die Vertreibung aller Bagabunden und er- 
werblofen und anrüchigen Jadivibuen aus der Hauptkade und 
die Aenderung des bisherigen Aplrechts fränliſcher Häufer, 
indem die Öffentlichen Käufer (Raffechäufer, Shenten , Spiel 
häufer, Hotels, Unzuchthäuſer, Magazint, Buben ıc.) der 
Öffentlichen Gewalt jederzeit zugänglich find, wodurch ein Haupt 
pinderniß bei der Verhaftung von Berbreipern befeitigt wird. 

Alien 
China. Aus Honnfong, fhreibt man vom.&, Juni 





dem „Gonfitutionnels: Korrefpondent verfucht nach ehend einige 


Tinjeluheiien über bie neue Erpedition bes Kommodote Giliat 










zu geben. Dieſelbe war aus zwei Heinen Dampfern, drei Raus: 
nenbooren undomebreren Fregaiten und Korvetten zuſa mmenge ⸗ 
Diele b et: ‚m „Ehinefen benuntzwanzig Schiffe und 
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on, un ad € m Ghlnefen, melde fh in 
Er 





ne flöine Bucr zut arten Wine dritte Unterneh. 
— 5 2 u y war gegen Fatſchan, eine bedeutende 
oberhalb Ganton gelegene Gtabt, gerichtet. Hierher hatten ſich 
die Hebersleibjel ber cineſiſchen Flotte geflücht:t und bilteten 
noch inmer die impofantefte Arme, welche man tm biefen 
Sırame gekannt bat. Admiral Seymour wollte biesmal in 
eigener Perfon beichligen umd vertraue dem Kommodote Elliet 
ben Angriff auf dem feſten Bande an, und bie Flottille da 
Zühna befand ih unter dem Beichle bed Kommodore Rıppel. 
Gliot bemachtigte ſich fofort eines Forte. Admiral Gepmeu 
landete und nahm mit jugenblicher Behenbigfeit am Sturme 
Zpelt. Die überrafhten Ebrnefen mußten ben Rampf anfgeben 
und flachteten ih gegen Fatſchan, ohne weiter Widerilaub ju 
Teen. Während bierer Zeit mäherten ſich die Gähiffe ben 
Dſchunken, welde ein fo regelrechten Feuer eröffreten, da bie 
Englänter dieſes Gefecht a:d das ernftbaftefte betrachten, das 
fie noch gegen die Ghinefen zu befteben hatten. Die Englän 
der befanden ji einen Augenblid in einer kritiſchen Lage uns 
mwolten bereits beim Aomiral um Hilfe anfragen, als fie ons 
auf der feindlichen Flotte Nothſignale entbedten und Belek 
zum Anlauf ertbeilten. So murde die hinefifche Flotte geuom- 
men. Der Apmiral verbot jede Plünderung man befahl, bie 
Bloite in Brand zu fteden. Das Verhalten der englifden Sol 
baten und ihrer Führer wirb als wunderbar gefhildert, Sie 
haben zahlreiche und bedeutende Verluſte aufzuweifen. Die 
Bolgen biefes eflatanten Sieges laffen ſich noch nicht ermeſſen. 
Der Bizelönig von Ganton fcheint vorläufig noch nicht nad. 
geben zu wollen. Mau glaubt, daß er genau nah deu Bor 
ſchriften feines Regierung handelt, ba fonft ſeen Gigenflan un: 
erflärlih wäre. Der Krieg zwiſchen Ghina iR jomit von meit 
arößerer Traqweite ald man urfprünglich geglaubt hat, deut 
es handelt ſich lange nicht mehr um den Streit mit einer ein 
gelmen Provinz. Mebrere Stellen aus den Edikten des Kaifers 
beftätigen, das der Widerftand vom der Laif, Regierung aus⸗ 
gehe. In Hongkong find wir noch immer feiger Rache aufge 
fegt, Feuer und Gift droben uns. Man wacht in der Naht 
mud bedient ſich wiſſenſchaftlicher Mittel jur Nahmeifung det 
Vothandenſeyns giftiger Eubitangen umd bie Heinen Hunde 
werben fett von- dem Berfuchen, die auf ihren Magen gemadt 
werden. 

Wie dem „Pays- aus Perfien berichtet wird, war der 
engliſche Geſandte Murray am 7. Juni zu Teheran angelom 
men, wo er mis den vereinbarten Ehren empfangen wurd. 

Oftindien, Das „Arbenäums» von Madras bringt fl 

ende Mitpeilungen über den Aufitand in Ludno: em 
ag in ter Woche war der Generalfommiffir denachrichtizt 
worden, die Regimenter würden ſich gewiß in der Racht zwi 
fhen 8 und 9 Uhr erheben und doch waren bie Mächte ohne 
die geringfle Störung vergangen. Als daher am Samstag dın 
13. Juni dem Generalfommitfär dieſelbe Mittpeilung. gemacht 
murbe, legte er nicht viel Werth darauf und — mar die 
Borfihrsmaßregel, die Schildwachen zu verdoppeln hnd allen 
Dffizieren zu befeblen, auf ber Hut zu ſeyn. Es ſchlug 9 Up 
und als eben der Oeneraltommiffär bemerkte, die Mitheilungen, 
die man ibm gemadt, feyen fo wenig begründet, als Dit 
früheren, ertönten Flintenſchüſſe von Seiten ver Linien des TI. 
eingeborenen Regiments, Der Generalfommiffär ſtieg augen 
biitich zu Pferd, begab fi nach dem Duartier des fgl. Rt 
gimentd und befegte die Straße von Luckao. In demfelben 
Augenblif gingen Die Häufer der Europäer in Flammen auf 
und wurde bad Öewehrfeuer heftiger. General Hansfomb näherte 
fi einem Regimente, das er zur Ordnung zurüdfübren wollt, 
und wurde erſchoſſen. Ein Difijier wurde eingeholt und auf 
barbarifche Weife ermordei. Das. ganze Luger ging, in Flau 
men auf. » Sir Drorp Lawrence lieh darauf eine Kompaznt 
nebft einigen Kanonen vor dem Lager Polo faſſen und mar 
ſchirte feld mit einigen hundert Diana gegen die Empörtt. 
Diefe zogen fh zurüd, die Kavallerie verfoßzte fie aber. umd 
made zahlreige Gefaugene. Am anderen Morgen, war DE 
Nupe Hergefelit, — Die Zufammenfegung des bengalifhen Rr 
imenter in in. der Regel: folgende; ie befiehen aus 
bminen, eben fo viel Radfcpputen ( Ticurryae),, 450 Mufel 
'männern und 150 Hindus von guter Kafte, auo 


du € mes zur Ueberrumpelung von i 
mit der Verhaftung des Exkönigs von Au h —— 
ber eingeborenen Truppen, mit Ausnahmé der Leibgarde, der 
man virlleiht trauen kann, weil fie aus auserlefenen Keuten 
beſteht. Dadurch entſtand große Aufregung in Calcutta und 
Beforgnig für die Sicerpeit der Stadt. In diefer Stimmung 
gab die Regierung endlih dem Drud der Öffentlichen Meinung 
nad umd willigte in. die Bildung eines Korps von Freiwil 
ligen ein, welche durch die Straßen’ patrouilliren, die Wachen 
beziehen u. f. w. Die Einwohner waren im Allgemeinen ber 
waffnet und auf den Öffentlichen Plägen lagerten Datrofen 
die * den Schiffen für den Dienſt in der Stadt gemonnen 
waren, 

„Morning Bots bringt folgende Einzelheiten: Von der 
bengaliſchen Armee Haben 50 Regimenter is exiſtiren aufge: 
hört. — Dem 70. eingeborenen Infanterieregiment hat der 
Gouverneur für feine Loyalität Dank gefagt. Das 6. Infan- 
terieregiment in Allapabad wetreiferte mit jenem in Ergebens 
„empoͤrte ſich jedoch ſpäter und ermordete 
eine Difigiere. — Am 15. Juni ward ein Ausfall aus Delhi 
blutig zurüdgefchlagen. Am 16. Tagerten 3000 Aufſtändiſche 
oberhalb des Aymirthors. — In Ferozepur haben am 13. Juni 
milttärifche Hinrichtungen ftattgefunden. — General Dutram 
iR aus Perfien in Bombay eingetroffen. 





Verſchiedenes. 





Berlin. Die «Grille- wird dieſer Tage in Havre vom 
Stapel laufen. Sie if, obwohl zunähft zum unmittelbaren 
Dienfte Seiner Majeſtät beſtimmt, doch infofern als eine Be- 
reicherung auch ber preußifhen Gtaatsmarine zu betrachten, 
als fie zur Aufnahme von Kanonen für den Fall einer Noth- 
wendigkeit eingerichtet if und daun Rang und Dienft eines 
Avifo haben wurde, GES if eine Schraubenyacht, für den Fall 
bes Gegelgebrauches als breimaftiger Schooner getafelt und 
von dem Erbauer der Reine Hortenfe“, Normand in Havıe, 


ganz nach dem Mufter jenes Schiffs konſtruirt. Sie hat 168 | 


Fuß Länge, 22 Fuß Breite und if vom Berbet zum Kiel 
Die In einer Londoner Fabrik gefertigte Mas 
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WVerſteigerungen. 


Donnerstag ben 27. Auguſt 1857, zu 
Zweibrüden auf dem Stadthauft, Nach 
mittags 2 Uhr, werden vor dem f. b. 
Rotir Schuler von Zweibrücken abtbei- 
lungshalber verfleigert : 
Zweibrüder Banned: 

Al Depimalen oder */, Morgen 7 Ru 
- then Ader jenfeits der Dfelbab, ne⸗ 
ben Jatob Roth. YlanNa 1688. 
33. Degimalen oder 1 Biertel 23 Rur 
Üthen Acker hinter den Hafneröfen, 
! * Schreiner Dielmann. Plan». 
1758}, 1759. 

Die er diefer Liegenſchaften 
find die Benefiziarerben der in Zweibrüden 
verleblen Friederife Fiſcher, geweienen 
BVittwe von Bernhard Merdel, nämlich 
die Kinder des vor der Erblafjerin verleb 
ten einzigen Kindes berfelben, des geweſe⸗ 


nen f. Appellationsgerichtsraths Johann, 


Beieorieg Direkt, als; 1) Du ih 
. Lan iber, in Germers⸗ 
heim —— — Merckel, Ehe⸗ 


baft, — diefe vier Kinder erfier Eh 
genannten verlebten Rathes Merdel 
zeugt in der Epe mit feiner verlebren 
Ehefrau Dorothea Siegel, — 5) Emi 
6) Bertha Merdel, diefe minderji 
Kinder zweiter Ehe des Rathes M 
erzeugt in der Ehe mit feiner. hinte 
denen Wittwe Jakobine Moſchel, 
Gewerbe in Iweibrücken wohnhaft, 
vertreten durch Lehtere als ihre Vor 
derin und durd Joſeph Carl, Tape: 
in Zweibrüden wohnend, als ihren V 
vormund. ; x 
Zweibrüden, den 7. Aug. 1857. 
Schuler, f. b. Not 








Dienstag ten 1. Auguſt 1857, 
mittagd 11 Apr, zu Eindd, in bei 
haufung von Bürgermeifter. & dw 
läge Philipp Bollmar von Kleinbu 


Keffet mit Arahnen, 1700 Liter hal» 
tend, ein Kahlfcheff, eine Maiſch⸗ 
bütte mit Krahnen und eifernem Stih 

'; boten, eine Bäbrbütte, eine Gerſien ⸗ 
kätte, ein Bährfandel, eine Bierpumpe 
von -Gußeifen, cine Windmühle, rine 
Baltenwaagt, mehrere Kändel, Maiſch ⸗ 
ſchriter u. dgl 

Schuler, k. b. Netär, 
me en 

Dienetagten 1. 

September 1857 
und nörhigenfalld 
m) am darauffelgen- 
} den Tage, jeded- 
mal Nahmittage 2 Uhr, im Kienlin— 
roh Haufe dabier, werden nachdeſchrie— 
ene, zum Nachlaß des dahler verlebten 
Pal, Domaneniaſpeltoro Johann Geotg 
Rapp gebörige Motilien gegen baare 
Zahlung verfleigert, als: 
» Dertung, worunter neue 
—M Marrazen, Weipjeug, Bett: 
E faden, Kommede, Tiſche, 


Stühle und Shränk, 1 
= Enreiktii, 1 Flügel, 1 
Kanapee, Spiegel, 


Küchengefhirr, — 
& mehrere Weinfäf- 

















Seimttig den 22. MaguR 1887, Made, 


mittagd um 2 Uhr, zu Irheim, im der rd LITT NG 
Bebaufung dee Bidırs Friedrich Serl, aviere und Härmertunkt 
= der beſten Meilen bei © 06 

- —— 3.M Lütel 

Bei Johann Wampredrishammer, 


fäßt der fol. Rentbeamte Spffert zu 

Kaiferslautern folgende, ehemals ben 
Zander, dann ein guter Arbeiter Befhäfs 
tigung baden, Auch kann bei demeien 


Story Hans’ihen Eheieuten in Irheim 
ir Immobilien; in Eigenthum ver 
ein ordentlicher Jünger Meaſch im bir Erpre 
teten. s mie nufen 


eigern, nämlich: 
ehe — — 
Die Gebrüder Nilolaus und Philipp 


D m, Ein id Irheim, mitten im 
Marſchatl haben mode gildr ſend 


a J Dorfe firpendes zweiſidaiges 
AWohnhaue mit Stelfer und 
ſchoͤne duchene Welten, a 5; fl. 4 fr. 9% 
Zaufend ‚. gu verkaufen.‘ * * 


fonftigem Zubehör, einſcits Wittwe 


Poriſcheller, anderſeits das nachbe⸗ 
ſchriebeut Immobile, Haus-i& 8. 
Vebhader wollen; ſich en, den Hrn, u 
junften in Wauweilet wenpen,, , . 
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Bon einem in Irbeim am der Straße, 
zwifchen dem vorbeſchriebenen Haufe 
und dem früher proichant Schul 
baufe ſtehenden Wohnhauſe folgende 
Theile: den ganzen untrn Sıod, 
den Stall, eine Kammer im daisen 
Stod? mit dim Speicher darauf, 
dann Hofraum und gemeinſchaſtlichen 
Bruunen. 

Bis zum Tage der Verfleigerung lün« 
nen biefe Rebäulihffiten auch aus freier 
Hand verfauft werden. 


Buttenberger, fgl. Notär, 


— — — — 2) HL 
91 Dezimalen ‚Adır aufm Rreuzberg, 

ter Wirtme don Heinrich Ambos geh: 

tig, hat fofort zu verpachten ever gu die 

faufen „Baum 

_ — — — 


2v hey 
vrritre Wagen find 
billig zu haben bei 


Jakob Gron von Schwarzenader, 








— —n gan 


BER! Gefunden iviınH 
fer; ſodann Bücer Donnerstag den 20. Auguft nächſthin, ine 2. a 
verldjiedenen Anpafis und| Naymittags 1 Uhr, in dem Bürgerpofpi« er u 3 shit 
eine Sammlung ver Ber- [tale dahier, werden ſotgende Effitien, ale: er 


ordnungen über Regifttie 
tungsjalle von 1816 bie 1857. 
Schuler, ?. b. Notär. 


— ——— — 
Mutwoch den 19. Auguſt 1857, Rach⸗ 
mitiags 2 Uhr, in ver Behauſung bee 
Brjuntıen Chriſtien Weidmann zu 
Mirteraerbac ‚wird das auf bem Banne 
von Rirderaurrbad gelegene 
“ Grzprieftergnt, 
beſtehend aus Aderland und Detung, 86 
Tagwerfe 76 Dezimalen enthaltend, der 

miheitbarfeit wegen in Eigenthum ver 
eigert, und zwar auf Anſſthen von: 

- 4) Hermann Hinzen, Defonom, wohn- 
hafı auf dem Grröbergribofe, Gemeinde 
Niederautrbach; 2) Adele Seligmann, 
ohne Gewerbe in Kreuznach wohnhaft, 
minderjährige Tochter der_dafelbft verlch- 


Kleidungeftäcde, Waßzrug, Bettung, 3 
Bertladen, 3 Stroyfäde, 1 Schranf, 1 
Rifte, 1 Tiih, 2 Bänfe und fonftige Haus⸗ 
geräthe, ſowie 12 Stüd abgängige Fenfter 
nebf Betleidung gegen gleich baare Zapr 
fung veriteigert. | 
Die Fenfter koͤnnen aud bis zum Tape 
i freier Hand verkauft 


Aug 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


* Donserdtäg ven 13. Auguſt 
des Morgene BÜhr, 
in ihrer Wohnung, läßt Pe⸗ 
ter Bldnd’s Witwe dabier 


eine große Partie nußbaumene Damicr, 
ten Epsleuie Leo Seligmann und Yo: deh ’ —70 = * 
Nie Levi, ee been] Scpreinsewerkzeuge , Mopplige und an 

aypivormund Moics KMANnNL dere Sägen, Alles im: befien Zuftande und 


Hantelemann, in Kreuznach "wohnhaft, |; —* en ki 
und durch ibren -Nebenvormunb Aron in. ‚großer. Unewahl- yorpanden , derſtei- 


h - N gern, 
u Rentner, wohahaft in Zwei« estafet, den 7. Aug. 1857. 


158 Gefunden: m. ıy 
Ein. rifesner Wagenräf;. in mnlı 
Poligiamie zu arfragtn. Jod Ali 
nn TTTTPN | Te — 
Ein ſawarzer Schäferhund, bei Mmöpu 
iq Zweibrüden abzuholen · sd) dot. ge 
einem an ber Haupıpräße dayı 
* Haufe if ein en worin bie 
ber. Bäderei und Wirthſchaft mir. gutem 
Erfolg. betrieben, wurde, nebſt den Bazu 
gehoͤrigen Utenſilten und —R 
zu verinicthen und ſogleich Oder vis h 
hacli zu beziehen. Wod fagt die Rat 
tion d. Bf. url * 
Winwe Por bar, rim in Areigbetit 
dapier fchenzes Wohnhaus nebit Gändm 
und Zubehör entweber zu vermlethin oder 
zu verfaufen. — 
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Zwei Ztmine mir Died dhne Mitt 4* 
vermiethen bei Stadtſchreiber Bengiet 


\ Guttenberger, fal, Notär, 
= Jam Wal. : ı 2 


Be-; Hauptichießen Ag; 7 
der —47 
Schützengeſell ſchaft u Homburg 
am 16., 17. und 18. Anguft.  <- a 
* Diendtag deu 18. Abeſdo Schützen-Ball, | 


u 1024 japfreidhent’ Bftihe ladet fren Kuchſt te 


nu Homburg, ven & Auguft 8873. j , * 
„te iu; ' ⸗ J 2 Pa AU" ) of 1 Li 
ei Amen mn i Bir Aa ee are ni 


j a 
ariau! 7 „14: : TE Berlag von Wu hs RAran id üpter in Hiechräden. 





Frankfurter Beldcoure von & Asgıll 
Yifofen } or 0 ER 
bitte precs dt 
Deu Zepn-Wufben-Btäde nr P 


Dufaten 








dran rent Guide i pm a2 
nnlifee vereint. mad 
BiioffranfensThater 1 —* 359 









Crſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälllfge Blätter“ 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertelf 


wöchentlich dreim 
hrlich. Inferate: 3 Kr. für die dreif 





M 96. 





Bayern. 


Münden, 5. Aug. Herr Staatsminifter v. Zwehl hat 
heute eine Urlaubsreife angetreten. Die Leitung des Staates 
minifleriums bes. Innern für Kirchen und Scqhul-Angelegen⸗ 
heiten ift Herrn Staatsrath v. Fiſcher übertragen. 


Preußen. 


Berlin, 5. Aug. Der König hat dem evangelifchen Bunde 
engliſchen Zweiges eine Schenfung von 200 Friedrichsd'or zu- 


sehen Taffen. 
Freie Städte 

Sranffurt, 5. Aug. Befanntlid haben fi die Mit- 
glieder des deutfchen Poftvereins dahin geeinigt, vom 1. Jan. 
1858 an das Fahrpoſtporto für den Berfehr zwifchen den ein— 
zelnen Theilen des Vereinggebiets nicht mehr abſatzweiſe nad 
den Beförderungsftreden der einzelnen Verwaltungen, fondern 
nad der gerablinigen Entfernung zwifchen Abgangs⸗ und Ber 
Rimmungsort berechnen zu laſſen. Die nach diefer Erhebunges 
weiſe fi) ergebende Oefammteinnahme wird unter die einzelnen 
Poverwaltungen nad. Maßgabe ‚der Beförderungäftreden ges 
theilt und es wird zu deffen Zweck ein beſtimmter Prozentfag 
für jede - einzelne Verwaltung fegefegt. Zur Ermittelung der 
Prozentfäge iſt von ſämmtlichen Tpeilnehmern eine Kommiſſion 


ierher abgeordnet worden. 
— 1. aug. Dem Senat wurde heute ‚eine Bere 


ordnung publiziet, dur melde, um die Auswanderer vor 
den Nacptbeifen fiher zu flellen, denen fie ſich dadurch aus⸗ 
ſetzen, daß ſie ſchon vor ihrer Ankunft in einem überſeeiſchen 
Hafen mit Billets zur Weiterbeförderung von dem Landungs⸗ 
platze nach dem Beſtimmungsorte im Innern ſich verſehen, 
bier der Verkauf folder Billets bei einer Geldftrafe von 15 
bis 100 Darf und im Falle des Unvermögens bei verhältnig- 
mäßiger Gefängnißftrafe verboten wird, 7 


Sduweis — 
4. Auguſt. Der /VDund⸗ erkläͤrt heute die Is 
— für bie — glüdten im :Hauenfeintunntel geſchloſſen 
mit der Bemerkung? »Nady Ausfage von vertrauter Stelle iſt 
dem diesfaälligen Bedürfniß bereits vollſtändig Genüge geleiftet 
und .es wäre daher unbillig, ſowohl gegenüber — * 
Norpfänden, als gegenuͤber ber Wopttpätigkeit des Publifums, 
wenn man auf RR} im. vorliegenden. Hall. ferner Anſpruch 
machen wollte. 
Großbritannien 3 
‚2. Aug. Dem „Dbferveru zufolge haben 
ae und Bu. Regiment, zufammen 2000 Mann 
jählend, nah Indien eingeſchifft. Die Beförderung diefer 
Truppen mad Galcutta  foftet der oſtind. Kompagnie nahe an 
10,000 ®. a 


v 


= . Kriegsminiſterium und Admiralität — das 
eſtehen in Feiop ihre Feinde ein — thum bad Yprige A Die 
tuppenfendungen nach Indien zu beſchleunigen Im Lau 
der näcften Tage begeben ſich 
Englands, „James — 
mit die Reife, ⸗ 
essen, na enkiata verfireicht Fein Tag, an dem 


mit aus Yorigmoutp, oder. andern Rriegepäfen meprere Schiffe 


/ Munition nad Indien abgehen. 
mit —— le —2 berichtet, wird wã 
fuches bel "Räifers- der Fuenhoſen eine ſarie Schaar franzöf- 


Dienstag, 


11. Augui 
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London, 


Poſt/⸗ entpält | 


Ih 


te a Map am RAR en, un, Kinn 


in Konfantinopel hat feine Yöfung der bipfomatif 
sigfeiten her! Die —* Mi 
der Er 
* 
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bel 
ag ft 62 wi 
echen cha 
zu laſſen. 9 sd nid) 
ein, bezei { Hr 
Tangens und drohte, nebf dein ruſſiſchen dien abjureifen, 


wenn bie Wapten nicht dutchaus ungiltig erflärt würten. Leider, 
heißt es im dem Artifel der „Morning Pol” weiter, unter 
fügen die Geſandten Preußens und Sardiniens die Forberuns 
gen des Hrn, v. Thouvenel, während bie Gefandten Defter» 
reiche und Englands entgegengefegter Auſicht find und diefe 
rohe Behandlung ber Pforte beilagen, welche darauf berechnet 
fp, das Fortbeftehen der Türfei zu gefährden; diefes harte 
Benehmen übertreffe das frühere Benehmen Menichitoffe. 

Berlin, 8. Wug. (Tel. Dep.) Konſtantinopel, 6. Aug. 
Die Repräfentanten Franlkreichs, Rußlande, Preußens und 
Sarbiniend haben mirelft identifcher Noten den Abbruch ibrer 
dipfomatifhen Verbindung mit ber Pforte und ipre unmittelbar 
bevorfiebende Wbreife angezeigt. Die ruſſiſche Flagge ward 
am 6. ds., 10 Uhr Morgens, eingezogen, 


Afien 


Oftindien. Die engliſchen Mlätter bringen fortwährend 
Details Über die Rebellion in Indien. In Shajenbanpur 
trug die Empörung den Gharafter der entfeglihften Grauſam⸗ 
feit. Diefelde Fam während des Gottesdienſies zum Ausbruch, 
die Kirhe warb umeingt, Männer, Weiber und Kinder er⸗ 
barmungsios hingemürgt, Später hieß es, eine Abteilung 
europäilher Truppen molfte ſchreclicht Rache nehmen, indem 
fie die Rantonnirungen in Brand zu fleden und bie Bevöltes 
rung in ben Häufern zu verbrennen drohte. — In Cam 
pur war nad mehrtägigem Rampfe eine Abtheilung des 10. 
britifchen Regiments, von einer europäifchen Batterie unter 
füge, fo glüdtig, die Empörer zurückjuſchlagen. — In GEwa⸗ 
Lior nahm der Mahradſcha die Offiziere und Frauen der meu ⸗ 
teriihen Regimenter unter feinen Shug und dieſe gelangten 
moplbehalten nad Agra. 

Eine ftrateglihe Beſchreibung der Stadt Delhi gibt bie 
nBahore Gazette⸗ folgendermaßen, Die Stabt ift von einer 


modernere Brfeftigungen. Die Stadt mißt ungefähr 2 engl. 
Meilen im Durchmeſſer und hat einen Umfang von 7 bie 8 
Meilen. Grgen Diten werden ihre Mauern vom Jummafluffe 
befpäft. Der Palaſt bat eine behetrſchende Lage und obwohl 
bie Mauern ſchwerem Geſchütz nicht widerſtehen können, dürfte 
€8 dor micht möglich fepn, den Plag zu nehmen, bevor Breſcht 
efchoffen if; Bei einem tegeltechten Angriffe Tiepe ſich der 
Sal von Delhi auf die Stunde berechnen, wobei natürlich die 
Art der Verthridigung in Anſchlag gebracht werden müßte. 
Wagen die Empörer tine Schlacht auerhalb der Mauern, 
werben fir geſchlagen und bis in den Palaſt hinein verfolgt, 
dann uferdinge Konnte Deipi im erſten Anlaufe genommen 
werden, doc mürden in einem ſolchen alle die Ungreifer 
immerpin eimem moͤrderiſchen Kleingewehrfeuer in den engen 
und gewindenen Straßen ausgefept werden müffen. Die Maurrn 
3 erflimmen, wäre nicht ſchwer, aber mas fünnte ein Häuf- 
in noch fo tapferer Teuppen inmitten diefes Haͤuſermeetes 
gegen Straßenbarrifaden ausrichten? Es bleiben fomit bios 
wei ‚verläßlide Ungriffemetboben :_ entweder vom luſſe aus, 
ber in diefer Jabredgeit wenig Waller führt und deſſen fandige 
Ufer fh zur Aufftellung von Batteriren, eiguen, gegen den 
Paiaß felhh, den man ‚in Trümmer ſcießen und erjtürmen 
könnte, oder ein Angriff auf das Kalhmirtpor. Bei diefem 
wäre der linfe Flügel durch den Fluß gebrdi, man müßte aber 
erfi in bie Baflion, dann in, die Rorbfeite des Palafes Breſche 
(hießen, um jchliehlich zum Stutme vorzugehen. Ein Fräfti» 
gr und ‚(oflematifher Widerſtand if inbeß faum zu erwarten, 
darum märe es rn unnöthig Taufende zu ‚opfern, 
wenn man hoffen darf, mit gesingeren Beriuflen zum Ziel zu 
gelangen, und vephald fann man es mug biligen, dag Gene 

zal Besen fiher zu Werte geht. 
Eine Nummer des in. Bombap. erſcheinenden uTelegraph 
urier Dverland Summary meldet unter dem 1. Zuli 


‚and Go - 
den Fall Deipt’s, ale am 12. Juli erfolgt, ganz beflimmt. | 


Wir bemerken, daß leinerlei offizielle Nachricht über dieſe wich ⸗ 


sige Tpasjade vorliegt 











Amerika. 


Philadelphia, 3. Juli. Das deutſche Saͤngerfeſt, wel⸗ 
ches beinahe eine volle Woche unfere Bevölkerung in Aufre- 
aung erbielt, ift glädlich ohne alle Störung vorüber gegangen. 
Bei den Pie-Nie waren nit 10,000, mie man vorausfagte, 
fondern beinaht 40,000, Menſchen anmefend, Die Orbnung 
auf dem ſchönen und geräumigen Plah an ben lieblichen Ufern 
des Schugfililuffes war ansgezeichnet, fo daß bie Gingebore: 
nen, welche zahlreich anmefenb waren, in ein wahres Staunen 
neriethen; 30 —40,000. fhöngefleidete Männer, Ftauen und 
Rinder, Jedes böflich.gegen das Andere, fi beſtrebend, einander 
aufzubeitern, fein Streit, feine Bettunkene, aber aud fein 
Brauntwein, oder die font bei den Amerikanern gebräuchlichen 
vergifteten Betränfe, bad war etwas, was für den Danlıe 
noch nicht ba war, und mas er taum begreifen konnte, — 
So lange als eioiliſitte Menſchen Nordamerika bewohnen, kann 
man ſich feines Wetters erinnern, das fo ſchädlich auf alle Gr- 
ztugniſſe wirkte, als basjemige, von weldem wir nun befone 
ders in ben öftliden Staaten heimgefucht ind Nach erlihen 
warmen Tagen trat am 30. Juni wieder Megeumelter ein, von 
dem wir {hen mehr als genug harten, und heute, ben 3, Juli, 
ift es fo unfteundlich und kalt, daß man Winterkleider tragen 
muß, um fih feine Erfältung zuguzgiehen, während in fonfigen 
Jahren um biefe Zeit der Thermometer gewöhnlich auf 24 bis 
28'/,° Menumure Rand. Alle Lebensmittel Reigen zu emormen 
Preifen heran, und follte das Wetter nur noch furze Zeit am 
dauern, fo ift die Ernte fehr bedroht und wir werden Theun 
sung baben. © 

NewsVork, 22. Juli, Der Marſchall der Vereinigten 
Staaten hat eine, Brigg mit Beſchlag beient, weil dieſelbe einen 
Afcikaner, angeblich einen britiſchen Untertpan, nach New · Jorl 

ebracht hat, zu dem Zwede, ihn und eine Aazahl feiner Lande 

Er infoweit im der englifhen Sprache zu unterribten,, um ald 

Dolmeriher für die Stlaven bienen zu fönnen. - Hür vieſe Del 

metcher zahlen die Stlavenhyändler hohe Summen, 
—— 


Verſchiedenes. 


Bern. Mus dem neueſten Jahresbericht Dei fomeizert» 


fen Seneraltonfuls in Leipzig, Hm. Hirzel, dernimmt MAR, 
dB ver Driirge gwifigen bar Mirhmeiz uud bem beutfäen Roll» 


verein im Jahre 1856 fehr ſchwunghaft war. Während vor 
wenigen Jahren kaum ein Dutend ſchweijerlſcher uhrendund a 
die Leipziger Meſſe beſuchten, waren im der lehten Oſtermeſſt 
60 anweſend. Die Schweizer Uhren behalten ihren alten’ guter 
Ruf. Die bauptfählichften Artikel, bie ber Zollverein aus der 
Schweiz bezieht, And: die ſeidenen Bänder aus Bajel, ve 
Zürkper Geibenftoffe, die feinen weißen St. Galler Daaırz 
Ind feinen Stiterelen. Die Importatlom der ſchwetzetlſchen 
Sarne hat abgenommen, 

Paris. Der Kaffer hat den Direltor des Parifer Hippe- 
bromd:.beanfiagt, im-Rager von Ghafons tin großes Hip“ 
dream nach Yirt:der sömifhen Girten erbauen zu: laſſen. 15,000 
Zufchafier werben darin Plap. finden. Man wird dort auhet ⸗ 
orbenilige Fefte mit Wagensennen, Turnieren, Siceple Cheſt 
u, dgl. geben. 

Auf der Eifenbahn nah Orlennd find jeht Copeatits 
mit vofltändigen Betten eingerichtet. Die Preife diefer PläH 
betragen vierfach ben der gewöhnlichen, doch fann ber Meifendt, 
ber ein fulches Gpup& miethet, eine aden zwei Perfonen gu fein! 
Begleitung mitnehmen. 

Bewmertenswerih erfheint bie Bermehrung bed Zeitung‘ 
vertehre im Bayern, denw. Die bayerifhen Poſten haben im 
Jahre 1855/56 nicht weniger ald.33,170,368 Zeitungsesemplatt 
befördert, um 5,200,426 Gremplase mehr als im ‚noraudgt 
gangenen Jahr. 

Die Münchener bedroht der afrifanifhe Sommer mit eine 
unerwarteten Verlegenhtit. Man bat nämlich die Enibedung 
gemast, daß bie Biervorräthe Mündens in Folge bed Der” 
fpenben Durftes auf eine beforgnifessegende Weife gu Ihmwin 
den beginnen, fo daß fir zufeht gar nicht mehr ausreichen werden. 








Mainzer Sandelsbericht vom 7. Augufi. 
Dir Landmarkte war heute beſſer befahren, . Zu; der Bradt; 
Halle wurden zu nacflahenden Durkihnistäpreifen ‚verkauft; 











4078 Seren 8112 FL. 14 Erz per Sack von instte:200 Bid. b. Aus dein 
Be 27 Rum u 8 244 De " u 180; I Re} 
* " si " 8. 7 une ” ”„ 160°, Die Ele 
(2: u Pd ” 65,54 " u 120 „ der Leinwand, 
* vw 5 — „120 u Die Elle 
eißmebt 13 fl., Roggenmehl 10 fl. 30 kr. Die Taxe des 4= | auf. der andern 
pfündigen Roggenbrodes bleibt unverändert. Mübdl blieb im matter Der Stab 
Haltung.» Notivung 27°/, fl, per Oft. 48'/, a %/, Thlr. ’Repbs 8.6 
futen, für melde ziemliche Frage vom Lande berrfht, T5 fl. Leinöl Der ©: 
28 fl. Mobnol 43 fl. per 50 Ki. Palmöl 29%, fl. Cotos⸗ ". 
mußöl 32 fl:, beides in Tranſtto. Soda engl. 9°/, fl, do. deutſche 0) [ 
97, fl. Harz amerif. 4 fl. Talg rober 27°/, fl, Hier ges ” In 
ee ns m fl. o. ®. Branntivein 35%/, fl. per Ohm 2 
.Dftroi), Brief, 35 fl. G., in der Stadt 36 ff. iri l 
ordinär 95 fl., feinfter 100 fl. ——— — ai 
A. Krangbühler, verantworti. Redakteur. das —— 
Verordnung. er 
(Den Vollzug der gefeglihen Befimmungen über Maß und ” „, 
Gewicht betr.) D In 
" fi * u . 
- Im Ramen Seiner Majeftät des önigs. 5 Ye 
Die unterfertigte Stelle ‚hat in Folge der gewonnenen B 7 
2 


Erfahrung, daß die gefeglihen und verorbnungsmäßigen Der 
fimmungen über Maß und Gewicht, welde im Regierungs⸗ 
bezirle der Pfalz Giltigkeit haben, nicht gehörig befannt find 
und nicht allfeitig vollzogen werden, se daß die bisher er⸗ 
laffenen Infruftionen bezüglich der Handhabung der Polizei 


a 
Diefe Gen 
nit weniger 
Gebrauch von 
unterfagt. 


über Maß und Gewicht in manden Fällen einer zeitgemäßen 

Reform bedürfen, auf den Grund des Geſetzes vom 1. denken. IV,’ Geier s. 

des Gonfufarbefehluffes vom 13. Brum. IX, des faiferl. Defretes * 

vom 12. Febr. 1812, der allerh. Verordnung vom 18. Juli 1819, Pe 
. 8. Fe 


dann nad Einholung des Gutachtens von Sachverſtändigen 
und der Nengerung der pfälz. Gewerbe- und Handelefammer, 
unter Zufämmenftellung der weſentlichen über Maß und Ges 
wicht giltigen Beftimmungen und - tpeifweifen Modifikationen 
der befiehenden Juſtruktionen und Vollzugsentſchließungen — 
nachſtehende revidiste Verordnung erlaffen, welche zur allge: 


mungen über 

flatt bei dem 2 
tionspflichtigen 
zufolge bei dei 
und Boden na 


meinen Darnachachtung, befonders don Seite der Gewerbtrei⸗ In dieſen 
behben, hierdurch befannt gemacht wird und über deren ride bezirten des Ri 
tigen Vollſug unachtt die Berrfitatorem für Mag und Gewicht, Auch hinfi 
dann alle übtigen Polizeiorgarie zu machen haben. da hier fortwä 
. Abfhnitn © beibepalien. wir 
y . Au den 


fögenannten Kt 
flattet, wo ‘der 


Iufammenfteltung der vorgefchriebenen und gejtatteten 
a 
an Gewicht bet 


Be und Gewichte. 
a. Metriſche Maße. 


$. 1. Die Langeneinheit des metriſchen Syſtems if ber (Berord 
Meter. Er if der Amillionfte Tpeil des Erdmetidians. Bei 
Dev Mieter rrgibt nachfolgeude Laͤngeumaße: und 
Meter — 1 Weter. 
Deginieten "io " | "Amen 
Senumern = m | Anwendung 
ung, Millimeter = "sooo" ! 
Bei efaineter —10 " N N $.,9. Di 
Heltometer = 10 * | und Gewichte, 
Da = 1000 tungen follen | 
110% ., Mpriameter = 10000 und im Handel 


lich. angewendet 


"38%. Zur Berechnung von: Flachen dient der Quadrat⸗ 
einer Verififatii 


mer, ein Duadrat, defien Seite 1 Meter ift. 


dient-der-Duadraibefämerer. (10 Qua⸗ Reg.⸗ 
dratmeter) ober die Are ale Einpeit, eine Duadratflägpe , deren Dei 
Seite 1 Defameter oder 10 Meter beträgt, gr * 


63. Die Einheit des Koͤrpermaßes iſt der Kubilmeter, 
ein.Würfel, deſſen Seite 1. Meier iſt. ehr 2 
‚Der Liter if ein Aubifbezimerer-unb dient ale Früffig- 

D ——— I. ae 
per Liter hat 10 Dizititer, 100 Cehtiliter, 1000 Pi 


‚ober 1000 Kubifcentimeter. wi ; 2 
we 10 Luer geben einen Defaliter, 100 einen Hektoliter (bei 






Slüffigfeiten: Ohm), 1000 einen Kilslitet (Fuder) (Art. 2 
$. 4. Bar Einpeit bit det Befimmung des Gewichts sit. 2 
dient der Gramm. f re Tpeile der. veri 
Der Gramm’ if das Gewicht eines iKubifcentimetere de⸗ anderes, Map 
— Waffets vom 3"), Grad Reaumär Cöder:im Zuſtand at. 4 
einer größten Dichtigkeit und im Iuftleeren Raum ggwogen). : in inſt 
Der Kilogramm (1000 Gramm) if das Gewigt eins | 6 12, | 
Ban — * 


mb nn ler 


y 


andere Art der Duantitätebefimmung ober bed Rechnens ger 
buldet werden, als das Wägen mit dem im 1. Abſchnitt auf 
gtführten Zenmer und feinen Unterabipeilungen. 

Der Verfauf mad dem Gewichte und die Beftimmung 
nah dem: Gewichte bat gleihfalls vom 1. Januar 1859 an⸗ 
fangend bei dem Handel mit allen andern trodnen Stoffen, die 
bisher noch zum Theil mit Füllmaßen gemeffen wurden, na: 
mentlich mit Mehl, Kleien, Dirfe, Rollgerſi, Erbſen, Linſen, 
Reps, Lein, Hanfjamen und andern Sämereien, Kartoffeln, 
Rüben, Obi, Wurzelfrächten, Handelspflanzen, ferner mit 
Kalt, Opps, Knochenmehl, Tpierfohle u. dgl. Hattzufinden. 

Art. 1 des Beſchl. des Präf, d, Donnersb. Depart, v. 
5. Therm. XII; Reg.Beſchl. v. 7. Jan. 1820 und 
Reg Berf. vom 26. Dft. 1844, Amtsbl. S. 404.) 








Mitwoh den 


12, Auguſt nädiibin, 


Acht Bronners Flecenwaſſer R 


auf Betrug duch Anwendung faliher Maße und Gewichte 
verhängt, und unbeſchadet einer Geldftrafe von 5-7 Gulden 
(11-15 Franfen) und nad Befund der Umfände einer ®r 
fängnißfirafe von 5 Tagen und der Konfisfation ber verbotenen 
Maße und Gewichte, welche die Art. 479 Nr. 6, 480 Re. 3 
und 48] Nr. 1 des Strafgeſehbuchs auf den bloßen Gebrauch 
eines nichtverifigieten Maßes oder Gewichtes fepen. 

$. 14. Jedes für das Wägen und Aichen aufgefele 
Individuum, weldes überwiefen werden fann, gegem die be⸗ 
ſtehenden Verordnungen über Maß und Gewicht gehandelt zu 
haben, foll feines Amtes entfcht umb zur Beflrafung vor Ge⸗ 
richt geitellt werden. 

(Art. 7 des oben angef. Präf.-Befhl.) 

$. 15. Bei Abfaſſung der Marftpreife darf nur der nor 
f&hriftsmäßigen metriihen Gewichte Erwähnung gefihehen und 
die Brod» und Fleifchtaren müſſen in runden Zahlen bes geheh ⸗ 
lichen Spſtems gemacht werben, d. h. nad ganzen, halben, 
Vierteldr ıc, neuen Punden, wie es im angeführten Beſchluſſe 
vom 7. Yan. 1820 zugelaffen if. 

(Art. A des alleg. Präf.-Befchl.) 

(Bortfegung folgt ) 





namentlich zum Reinigen 
der Black » Handſchude, 





des Nachmittags um 3 Uhr, läßt Zohann | [29] bei &. Bauer in Zweibrüdem 
— von Beeden in feiner Be: —8 
bauſung daſelbſt — ncarnatflee aamen Den 16.: Johann Yulius Popp, 273. alt, 
r * - Artillerie: Rad: 1 
200 Taujend Torf Ri [ "Deal, Tag: Maria Ktent, 34 3. alt, Ochs 
auf Zahlungdtermin an ben Meiftbietenden 8 Zorn ee: A ea Fakten; 13 
loosweiſe verfteigern. 2 der Hauptwage erenüber. [5 M- alt. Z. » Gottfried Züsinger, Meta, 
Derfelbe if gut abzufahren und figt naht [7 } up gegenüber. Den 19. : Baltpafar Lambrir, 123. 5.0 alt 


bei der Railerftraße, wo man mit dem 
ſchwerſten Fuhrwerken reift einfahren 
Tann. 13] 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Vorladung. 

Die bis jetzt nicht erſchienenen Gläu- 
biger der Falliin Loniſe Brumm werben 
andurch wiederholt aufgefordert, ſich am 
erſten· Oltober achtzehnhundert ſiebenund⸗ 
fünfzig, des Morgens um acht Uhr, in 
Perſon oder dur einen Bevollmächtigten 
im“ föniglichen Bezirlsgerichtsgebaͤude zu 
Zweibrüden einzufinden, um ihre Forbe- 
sung “an die obbefagte Kallitmaffe anzu: 
melden und eidlich zu befräftigen, 

Zweibräden, den dreiundzwanzigſten Juli 
achtzehnhundert fichemundfünfzig. 

Der königlihe Bezirlogerichiſchreiber. 

Unter. : Mittermaper, 
fgl. Untergerichtſchrbt. 


Die Grbrüber Nifolaus und Philipp 
Marſchall baten no erlihe Tauſend 
fhöne buchene Wellen, & 5 fl. 24 fr. pr. 
Hundert, zu verlaufen. 

Liebhaber wollen ſich an den Hrn. Ad- 


jünfien in Waitweiler menden, 


Im Eintracht · Keller auf bem Kreuzberg 
Hieb auf det Kegelbahn ein Eigarren-Eture 
Hrgen; der rebliche Finder wolle daſſelde 
gegen Belohnung bei der Exped. d. Di. 
abgeben. 


Sonntag and Montag den 16. und 17. 
Auguſt Kirhweipfen zu Kleinottweiler bei 





Homburg, wozu mit bem Bemerfen,, daß für |! 


te: Speifen und' Brtränfe beftend geforgt 
nwird, höflich einlader 3. Pirrumng. 

Kr —* en tätigen, gewandten Mann 
Fr fogleich - offen, 
AR Fr fagt: die Cxpo d. Bl. — 
















Magdalena Scholl, ledig, in Zwei⸗ 
brücken wohnhaſt, beabſichtigt eine Be: 
ſuchsreiſe nah Amerifa zu machen; wer 
etwas‘ an dieſelbe zu fordern hat, wolle 
ſich innerhalb 8 Tagen auf dem Bürger 
meifteramte dahier melden. 
— ———— 


Eivilltand der Stadt Iweibrüchen. 


Geboren wurden im Juli 1857: 


Dei 1,.: Hatırib, S; ©. Johann Martin Mülr 
ler ans Großläinhaufen ; Kanions Horhbadh. 

Den 2.17 Huna Maris, T. v. Joſeph Meſſer ⸗ 
ſch min, Ackersmanu. 

Den 3.: Wilhelm Gerhard Philipp , S. v. Phi: 
lipy Veter Gretſch, Drecheler aus Homburg. 
Den 4. Jalob. 

Den 9: Wilhelm, & v. Iofepb Anton Sar— 
tor, Mufiflehrer aus Ulm, 

Den 11.: Katharina 


Schreiner und Bier 

Ten 1%: Gmitir, T. v. Jafob Heinrich Lüpel, 
Schullehrer. 

Den 15.; Rudolphh, S.v. Johann Michael Bol 
land, Echreinet aus Regensburg. 

Den 19.3. Eonife, T. ©. Georg Walter, Fuhr⸗ 


mann. 

Den 21.: Gbarloite,; T. ©. Heinrich Rnoll, 
Ladirer. x 

Den 22.: Erowigy Ev. Fafob Alein, Schuh⸗ 


marber, 
Ten 24.: — ©, v. Rarl £ub: 


T. v. Anton Lettinger. 


wig Wrid Ott, Seihähsmann. 
den 25.: Kaspar Wilhelm, Eprifian, ©. v. 
Bobamni Ghriftian Hörauf, Küfer, 
Da 27.: —— T. ©. Driedrich Wugui 
Qugler , Babrifärbeiter abe Sciebel in Sach en 
Bet. Tag: Lebnhath, S. v. Michael Kübler, 
Wachtmeilen: | Us 


| 
Sefxiben find im Juli 1857: 
Dh ET en — IM. 
alt, Wii ” 4. 
Den 6: Wlifäberha "Fuliana En. gen 


ae 10. ; Wilhelming Mugler,. 16 I. HM, alt, 
di 


Den 13!:- Katharina! Habnebab, 1 IBM. 
alt, Tr. Rarl chadh , mer, ln, 
Dem 16: Bleor weibah, 39 3. alt, ledig/ 
Zagläbner aus Gontwig. 
ent. Tag.: Martin Dabry, 87 I. alt, Rets 
ner aus me in Branfeeidh. + ’ 





Bergzabern. 
: Suſanna Bergtoll, 70 J. au⸗ * 
Den 236.: Johanua Katharina Are, W, 3. 
5m alt, Fhefran von Johann Kunrab Sſuderi. 


Soer. ir; 
Deu 27.: Philiypina Gliſabetha ing, Teig, 
aus Übentoben. j it 
Den 29,: Grescentia Maria Sage am. 
14 T. alt, T. v. Michael Wagner, Oberlöger, 


Verehelicht haben ſich im Zuli 4857: 
Den 23.: Ludwig Weinmann, Mepger, mit ulie 
Wlerandrine Galmes. 
Den 30.:_ Iohaun Fuhrmann, Taglöhner, mit 
Elifaberypa Schaar- k 
Bweibrüden, den 5, Auguſt 1857. 
Der Giviltianbsbeamir „ 
S tengel 


. 


Pfätzifhe Eifenbabnen 7 


Swe ibrũcher Aweigbaha. 

orbach⸗Mainzer Richtung 
Mras. Wige. Aes. 

von „g Ir 16 

in „re gr at I 
MainzeForbacher Richtung: 

9* Emtgs: Rmtzs- Ei. 
Abgang von Zweibräden . 107°. 3 8. 
Anlauf in . 


Abgan 


Zwelbräden 
Anlun⸗ 


D— 
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t mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter‘ woͤchentlich drein 
—— der Exp. genommen 45 Kr. viertetjährtich. Anferate: 8 Kr. für bie dreii 


Freitag, 14. Auguft 








Bayern 


ünden, 5. Aug. Zur Konfurrenz für bie vom Kö— Berlin, 
nig —A antasiihrihenen Preife find beiläufig 150 | der Frage beie 
Dramen eingelaufen, darunter über 100 Tragödien. Die | folgend, eine 
Preisrichter haben zunãchſt die Aufgabe, aus diefer Maffe das | Zahıen 18451 
Borzüglichfte und Gelungenfte zur Aufführung in Vorſchlag zu | die nahende 2 
bringen, und erft nad diefer wird mit⸗ Rückſicht auf die Poeſie | geführt. Wie 
und auf die Bühnenwirffamfeit ein Preis zuerfannt werden. Staatsmann | 
— 6. Aug. Wie man ven hier_eintreffenden Fremden | nungen machen 
vernimmt, find auewärts mieder einmal ungünſtige Gerüchte | zung liege, de 
über den Gefundpeitözuftend unferer Stadt verbreitet — Ge⸗Flucht entzuge 
tüchte, die bereits vielfahe Beſorgniſſe erregt zu haben ſchei. | fidern. Nur | 
nen. Glücklicherweiſe entbehren diefe Gerüchte aller Begrün⸗ J Beguadigung 
dung; der Geſundheits zuſtand unferer Stadt iſt, trog der | Bedingung ber 
enormen Hite, fortwährend ein befriebigender und bie Sterb» zur Auswande 
lichkeit, wie man aus den täglichen Todedanzeigen der hiefigen — Eine Priv 
Blätter erfehen fann, eine verhältnigmäßig geringe. blictlichen Zui 
— 8 Aug. Zufolge allerhöchſter Oenehmigung darf zur behaglichteit, 
Beiſteuer eines für erkrankte Deutſche zu Konftaminopel zu J ches eine Kat 
ertichtenden Krankenhoſpitals eine Sammlung freiwilliger Bei⸗ jebem Tage g 
träge in allen Gemeinden des Königreihs Bayern vorgenome | zit des Tore: 
men werden, N ? 2 gen in Italier 
Bayreuth, 4. Aug. Der im Regierungsbezirt Dber | sagen, angebli 
franten gelegene Mast Thierfleim iſt dur ein heute More | gneg Hat ein 
gen ausgebrochenes feuer in Schutt und Aſche gelegt. Kirche, Staatsfireiche 
Parr- und Schulhaus find allein gerettet, 27 Häufer und Srunde wird 
fämmttiche Getreidevorräthe find vernichtet. s ordentlicher Pr. 
Speyer, 8. Aug. Um die im Regierungsbezirke der auf andere &: 
Palz bezügli der Zeit der Aufnahme der Kinder in die Werk Berlin 
tagejhule und der Berechnung des ſchulpflichtigen Alters bes zölle einberuft 
lebende verſchiedenartige Praris abzuftellen und in diefer Des dem 1. d. M. 
Rehung ein gleihmäßiges Verfahren einzuführen, hat die f. diefelbe in cine 
Regierung befhloffen, daß die Aufnahme der Kinder in die 


Schule 1) mit dem 1. November und 2) mit Begim der G 
Sommerſchule ſtattfinden dürfe, und daß nur diejenigen Kin: 
der aufnahmsfähig find, welche an diefen Zeitpunkten das bie Darmft 


Lebens jahr zurüdgelegt haben. Eine Ausnahme von diefer | Sabre ganz t 
Befimmung ift in feiner Weife zuzulaffen. — Die Stelle eineg | überall jebr 
Jeihnungsichrers an dem Gdullehrerieminar und der Iateinis | bat Se. f. Se 
fen Schule zu Kaiferslautern mit einem Gefammt-Gehalte von | laubung von | 
750 fl. wird im geftrigen Kreisamtsblaste wiederholt zur Be, | foren verfügt. 
ausgeſchrieben. dieſer wohltbä 


— — wird man ſpä 
(Dienſtes nachrichten.) Er. Maf. der König Haben fih 

alfergnädigft bewogen gefunden, unterm 3. Aug. die erledigte 

. proteft. Pfarrſtelle zu Neuftadt a. d..H. dem bisherigen Pfarrer 


au Heuchetpeim, Defanats Vergzabern, Joh. Jak. Uprig, und der — 
die erledigie proteft. Pfarrſtelle zu Dörrenbach, Defanats Berg⸗ Telegra a 
gaben, dem bisherigen Pfarrer zu Wörth, Drfanats Germers- tönies — Bu 
deim, Karl Jatob Hinzler, zu verleihen, 92 Priv 


Dur Neg.-Entfhliegung vom 22. Zult I. 3. wurde die re z 
geprüfte arme Schulihweiter Maria Glafer von Deidesheim SuM Al 
dur Lehrerin am der neu errichteten untern Maͤdchenſchule zu te I Kr R 

aifammer ernannt. ee d 
P ’ 
, Oefterreid. Meilen von « 

Wien, 8 Aug. Wie man aus Ungarn erfährt, werben bedacht geweſe 
der nahe bevorſtehenden Ankunft Sr. Majeftär auf's Neue | gend zu Liegen 
‘© großartigften und glängenpften Vorbereitungen getroffen. — 9, Au 
So er Mit dem 1. Dft. wird der Zeitungsftempel Cl, fr. I nod 4 Bataill 
ermägi TEMPUR) eingeführt, Dagegen das Porto für Zeitungen nad Indien 

gt. ausgehoben w. 


Frankreich. 


Parie. Der „Meoniteurs vom 2. Aug. bringt das 
ee ber Feſtlichkeiten des 15. Auguſt (Mapoleonstag). 
ad Publifum ift mit wenig überraſcht gewefen, den wiclbes 
ſprochenen „Scheinfturm auf den Malafoffr in einen „Angriff 
auf die Kabyplen» verwandelt und den Sriegöihauplag aus 
der Krim nad Mirifa verlegt zu ſchen. Eniweder bat man 
fi) über das frühere Projcit geräufcht, oder Rußland wird 
Rranfreid für einen neuen Akt der Gourtoifie zu danfen haben. 
— 8, Aug. Das Lager bei Chalons fur Marne fol am 

1. Sept. eröffnet werten. 


Rußland md Polen. 


St. Petersburg, 2. Ang. General Filipſon berichtet 
vom 8. Juli über eine glänzende Affaire an der Hüfte dee 
ſchwarzen Meeres, welche am 2. Juli fattgefunden bat. Die 
Ruſſen Haben eine befeſtigte Pofition der Tſcherkeſſen überfallen 
und deren Pulvermagazine, welche 150 Pud Pulver, 2000 
Geſchũtzlartaäͤtſchen, 500 Granaten und zwei große Kiſten mit 
Blintenpatronen bargen, zerſtört. 

Laut Nachrichten aus dem afiatifhen Nubland hat der 
über 5000 männliche Unterthanen gebietende Chef der tunfins 
ſchen Buräten mit Weib, Sobn und 70 Bertern die Taufe 
enommen und ben Kaifer dabei um das Pathenamt gebeten. 
(die Buräten find ein mongoliiher Bolfsftamm, noch Nomaten 
und im Gouvernement Zrkurst anfällig. Eie befennen fih zum 
Lamaidmus, einer eigenthämlichen Ausbildung des Buddhlsmus, 
benannt nad den Yamen, den Prieftern diejer Neligionsform.) 

In ganz Polen if die Ernte fo außerordentlich reich 
ausgefallen, daß an vielen Orion die Arbeiter fehlen zum 
Schneiden und Cinheimſen. Dan wird dort, wie ed auch 
in Frankreich und andern Ländern geſchehen iſt, die Soldaten 
der maprliegenden Garniſonen requiriren müſſen. 


Y Türkei. 

Die ⸗Oeſterreichiſche Korrefponbenze fehreibt: „Den neue⸗ 
ſten aus Konſtantinopel eingelaufenen telegraphiſchen Depeſchen 
entnehmen wir das Stabium, in welches bie daſelbſt in Folge 
der Wahloperationen in ber Moldau ausgebrodene Kriſis ges 
treten if. Nachdem von Seite des franzöfifchen Botſchafters 
das Fategerifche Verlangen der Annulirung ber ftattgebabten 
Wahlen geftellt worden war, machte ſich bie Pforte am 4. 
d. M. anbeifchig, die beiden Kalmakame ber Moldau umd ber 
Walachei perfönlich nach der türkifhen Hauptſtadt zu berufen, 
um den Vorgang bei den Wahlen einer genauen Unterfuhung 
zu unterziehen. Herr v. Thouvenel glaubte jebod auf biefen 
Borjchlag nicht eingeben zu follen, beſtand anf der allſogleichen 
und unbedingten Annullirung ber Wahlen, und eıflärte, daß 
er im Weigerungsfalle ſeine Flagge binnen 24 Stunden eins 
ziehen laflen würde. Hierauf erneuerte die Pforte am 5. d. 
M. ihr obiges Anerbieten mit dem Veifügen, daß falls Herr 
v. Ihouvenel dabei bebarren follte, dieſe Antwort als eine 
Weigerung zu betrachten, fie ihm allein tie Berantwortlichkeit 
für bie Folgen überloffen müßte. Sie verband damit bie An— 
zeige, daß fih ber Sultan fhriftlih an ben Raifer ber Fran 
zofen wenden werde. Im Folge beifen hat ber franzöfifche Bot« 
fhafter die Flapge einziehen iaſſen, zugleich jebo den Minifter 
des Aeußern, Aoli Pafcha, verflänbigt, daß er erſt im einigen 
Tagen abreifen werde. Diefer legtere Umftand gibt der Hoff- 
nung Raum, daß noch nicht alle Ausficht auf eine gütliche 
Beilegung diefes Zerwürfniffes verfhmunden iſt.⸗ 

—— 


Berfhbiedenes. 


£ Zweilbrüden. Im einem ber lehten Blätter wurde 
uns jo mandes Grſteullche mitgetbeilt, und zwar ſowohl in 
Bezug auf Berfhönerung unferer lieben Stadt, als auch bes 
güglich Rattgefumdener und noch zu veranflaltender Lufibarkeiten, 
Macht ein freundliches Kleid, weldes bie Häufer ziert, 
anf Frembe bei ihrem Einteitte in eine Stadt ſchon einen gün«- 
figen Einbrud, fo mirb ein fröblihes, ungezwungenes Bei- 
fawmenfenn, wie es ſich gewöhnlich bei Luftbarfeiten — 
Sängerfeften, Reunionen, oͤffentlichen Probuftionen gebiegener 
mufitalifchen Gefelichaften, Bällen u. dal. — zeigt, diefen gleich 
anfangs ſchon empfangenen günftigen Gintruf noch erhöhen 
und in biefer Beziehung einer Stodt nur von Nupen ſeyn. 
Wird nun aber fo viel wie möglich Alles, mas nur im 
Gutfernteften nüglich werben Tann, fo forgfam gebrgt und ge- 


pflegt, wie follte da nicht auch Das, mas gleich bei feinem 
Entfehen ben größten Nuben in ſich ſchließt, mit größtem 
Eifer gefördert werben? — Wir meinen bie trefflice Mnftalt 
einer gut organifisten Feuerwehr, bie bisher unferer Stadt no 
gefehlt. Bliden wir auf biefes erft im Entſtehen begriffene 
Zuftitut, fo müſſen wir gefteben, daß auch bier ſchon Vielet 
geſchehen und daß wir bush den Gifer und bas fhöne Orr 
halten ber babel Betheiligten zu bem beiten Hoffnungen beredhr 
tigt find. 

— Moͤgen baber Diejenigen, welche biöher fih biefer guten 
Sache angenommen, im ihrem Eifer nicht erfalten und unter 
dem höhern Schuße, ber ihnen bisher zu Theil warb, fortfah ⸗ 
zen, weiter zu bauen, bis Ihnen, was wohl nicht mehr in meiter 
Ferne liegen bürfte, alle Mittel zus Vollendung biefes ftucht⸗ 
dringenden Unternehmens gegeben werden können! Der unauss 
bleibliche Segen, welcher eindens unferer Stabt baraus tr 
mäcst, wird ber fhönfte Lohn für ale Mühe und Anſtien- 
gungen fepn. 


a. Rrangbüßler, verantwortl, Mevaktınr. 


(Den Bollzug der gefeglichen een über Maß und 
Gewicht betr.) 


hortfepung.) 
m. Abfdhnitt 
Bon der Berbindlicpkeit zur Anfchaffung und Bereithaltung 
der gejeplihen Maße und Gewichte. 
$. 16. Die Gemeinden find gehalten, ſich bie Aichmahe 
anzuſchaffen, und fämmtliche Handels und Gewerbeltute möß 
fen fi mit denjenigen Maßen und Gewichten, welde zum 
Betrieb ihres Geſchaͤftes erforderlich find, verjehen und Dit 
elben offen legen. 
4 —A v. 18. Pluv. XII, v. Bodm. Cod. d.Pol. 
Tom. Il, pag- 213.) ; 
Die Aichmaße und Gewichte, welde ſich die Gemeinden 
anzufchaffen haben, follen befichen und zwar; er 
' a rarrı feitsmaße von Zinn oder Blech: — 
Liter bis zu %/ Liter, und ın den Gemeinden, wo Wein x 
pflanzt oder mır Wein, Bier und Eſſig Handel geirieben wir ' 
in einer Wide von Gifen, auf einen Heftoliter (ale Dim) eim 
nitten, 
ad Die Längenmäße: in einem an beiden Enden — 
ſing oder Eiſen beſchlagenen Meter und Aberdies zum — 
beim Feldmeſſen in einer ebenſo beſchlagenen halben Ruthe, 
5 Meter und 50 Dezimeter getheilt, 5 
Die Gewigie: in eh Pfund mit feinen Unterabtheis 
Tungen bis zu "/, Loth, einem Kilogramm in einer gleidar 
migen Waage, um circa 5 Kilogramm voiegen zu fönnen, = 
in Gemeinden von mehr als 2000 Seelen überbird In And 
2-, 5. und 10-Rilogrammgewict von Eiſen, nebf einer * 
armigen Waage, auf welcher 50 Kilogramme gewogen m 
können. N 
(Alleg. Berordn. v. 16. Br 1827, $. 11, und Bere 
v. 2. Dft, 1828, $.2. j 
Und endlich in einer Wange zum Ubrägen des Getreides und 
der übrigen Tandesprobufte, 
(Reg-Befhl. v. 7. Mai 1847, Amtetl. S. 256.) . 
$. 17. Die Maße und Gewichte, welche jeder Grmerl 
treibende zum Betrich feines Gefdäftes haben muß, find * 
Maßgabe der in dem Beſchluſſe des Präfelten des * 
berger Departements vom 6, Nov. 1810 enthaltenen nöh 
Bezeichnung in den nachfolgenden Paragtaphen beftimmt. er 
$. 18. Diejenigen, welde mit Eifen und andern Det . 
fen handeln, die Großhändler von Materials, Spräeret‘ * 
andern Waaren, welche gewogen werden, die Kohlen⸗ Goa ' 
und Kalfpändler, die Frucihändfer, die Heu und Strobhänd 
ler, die Mehle, Dels, Gypsr und Knochenmüller, die Papier 
fabrifanten, Waffenfhmicde, Kupferfhmiede, Blaspändlr, 
Stärfefabrifanten u, dgl. follen, wenn fie mit einer eg 
waage wiegen, das Pfund mit feinen Unterabtpeilungen 6 
einfhließlih 1 Cory und überdies ein Gewicht von 2, til 
von A und eins von {0 Pfund (5 Kilogrammen), wenn IF 
aber mit gleiharmigen Waagen wiegen, außerdem noch et 
Gewicht von 20 Pfund (10 Kilogrammen oder 1 Mpriogranm) 
eins von 40 Pfund (2 Myriagrammen) und eins von 100 Put 
(5 Myriagrammen) haben. 














——n 


$ 19. Die Metzger, Seifenfieder, Lichterfabrifanten und welchen bie zı 
Seiler follen in der Regel den Beflimmungen des $. 18 unter« | nicht zu verifizi 


liegen. 

u Treiben fie jedoch ausfchlieglich Kleinhandel, fo genügt es, (Reg.:E 
wenn fie eine Schaalenwaage mit den Gewichten von 5 Kilo- $. 32, A 
grammen bie zu 1 Loth abwärts beſitzen. benannten Gen 

$. 20. Die Spezerei« und Materialhändler in den Städten | werbe von Ma 
follen die im $. 18 benannten Gewichte, jedoch bier bie zu 1 I Weber, Hanfhe 
Quentchen abwärts und nebft diefen nod an Flüſſigkeitsmaßen wichte allährlid 
den Liter mit feinen Unterabtheilungen haben. * ($. 4. d 

Jedoch müfjen für den Handel mit Delen befondere Liter» 8.3. D 
abtheilungen in Anwendung fommen. Der Effigverfauf im | Gefcpäfte zahlr: 
Kleinen Fann mit Maßen von */, und */, Liter aud Zinn oder | haben, als jene 
verzinntem Blech geſchehen; es ift indeß auch erlaubt, ſich ger verbunden find, 














nau geaichter Gläfer zu bedienen, . zu laſſen, ehe f 

21. Die nämlihen Händler in den Landgemeinden (Art. 2 
ſollen mindeſtens mit der gleiharmigen Waage und den Ge— vom 
wichten von 5 Kilogrammen bis 1 Quentchen abwärts und mit $. 34. D 
den im $. 20 verzeichneten Flüſſigkeitsmaßen verfehen feyn. ihre fämmtlicher 





$. 22. Diejenigen, weiche mit Zuderwerf und Tabak im | migen oder St 
Kleinen handeln, die Gold- und Silberſchmiede und Verkäufer | waagen jedes | 
von Eßwaaren follen das Pfund in feinen Unterabtpeilungen | haben dieſelben 


und den —— beſitzen. Bärgermeifterei 
ja $. 23. ie Bäder und Mehlhändler unterliegen den Ber | meifteramt von 
- fimmungen des $. 19, mäffen aber in allen Fällen mit der Der Berifil 


Heinen doppelarmigen Waage und den zugehörigen Gewichten bevor er dieſelbe 
von 5 Kilogrammen bis 1 Quentchen abwärts verfehen ſeyn. und fih nad 1 
N Für die Bäder jedoch, welche nicht mit Mepl, Dürrge» | der befonders b 
NE müfe, gerollter Gerfte, Hirfe, Kleien und andern Waaren | deren Richtigkeit 
handeln, ift es hinreichend, wenn ihr ſchwerſtes Gewicht dem | fifator unterfagt 
Gewichte des Teiged vom ſchwerſten Brode, wie es nach Orts⸗jahrigen Stemp 








gebrauch gebaden wird, gleich if. j bemerfbar find, 

Auch der Müller unterliegt den Beftimmungen diefes $., | deren Richtigkeit 

wenn er den Mehlhandel im Kleinen treibt. Art. 5 

$. 24. Die Krämer mit furzen Waaren müjfen dag Pfund 85 

mit feinen Unterabtheilungen und die Elle (zu 6 Dezimeter) Amt 
haben. s8. 35. D 

* $. 26. Die Händler mit langen Waaren müffen ebenfalls | Gemeinden zu di 
die Ele und wenn fie zugleich mit kurzen oder Krämerwaaren | maße zu bediene 

Pr handeln, auch daffelde Gewicht halten. entgeltlich verifi 
J $. 26. Die Wein, Bier- und Branntweinverkäufer müf- | jährlichen Verifi 


a fen mit dem Liter und feinen Unterabtheilungen verfehen feyn. | fie zum Ein ur 
» Bei den Obſi- und Weineffigverfäufern aber if es für den | Märkten, benüt 
Verkauf im einen zureihend, wenn fie die bei $. 20 ange» (Berordn 
wenbeten Flüſſigkeitsmaße für den Effigverfauf_befigen. $. 36. Di 
S Die Schreiner, Zimmerleute, Wagner, Küfer, | werbsleute, wel, 
Bordhändler, Tapezierer, Steinpauer, Maurer, forwie übers | widten nicht v 
haupt fänmtlihe Bauhandwerler müffen den Meter haben. werden, um na 
_$. 28. Die Apothefer haben jene Gewichte alljährlih | Zumiderhandlun, 
verifiziren zu Iaffen, welche fie beim Abwägen von angelauften | wicht in eine Pi 





(Berorbn. v. 20. Apr. 1841, Amtsbl. ©. 242.) — — 











gencen jene Gewichte und Waagen, deren fie ſich zum Abwägen In dem Be 
der zu befördernden Padete und Effekten bedienen, alljäprli | ler von Niederfi 
derifiziren zu laſſen. Ellen Länge, ı 

(Reg.⸗Entſchl. v. 9. Juli 1842, M_ 12,937 B.) baumwollen ift, 


. 30. Die Steinfopfengrubenbefiger find nur zur Beris | nad irgendwo ı 
ffation derjenigen Gewichte anzupalten, welche fie wirftih im | laufenden Jahre 
ebrauche und zu iprem Gefhäfte möthig haben, keineswegs | aufgefordert, al 
Aber zur Verififation kleinerer unter */, metrifchem Zentner. zeichneten oder \ 
(Reg.-Entfhl. v. 29. Mai 1831.) Zweibrüden 





Verfteigerungen Bekanntmachung. 
— Samstag den 3. Septem 
Donnerstag den 20. lauf. Monats, des 1857, Vormittags I Upr, w 





achmittags 2 Uhr, auf dem Büreau des] & ze. den in der KavalleriesKtafe 

fat. Landgeftüts, werben öffentlich Loos: | Eine größere Anzahl zum Militärdier 

weiſe verfteigert: nicht mehr taugliche Pferde gegen gli 
134 eichene Wagnerfiangen. baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 


Ferner: alte Leitern, Thore, 1 Leiter „„Sroeibrüden, ben 11. Aug. 1857. [ 


wagen, 2 Orundbirnfäften, alte Stride, olztoblen » Rieferun 
3 Sättel und fonftiges Sattelzeug ır. im — — Wege. 
weibrũcken, den 10. Aug. 1857. Bis Montag den 24. Auguf 1.3., V 


Kgl. Gefutsdireftion. mittags 10 Uhr, wird auf der Dienft 





fehen von Frledrich Dümmier, Gerber 
in Zweibrüden, im @rmeindehaufe zu 
Hornbach durch Rotär 28 circa 
3000 Schaͤl · und andere Wellen, auf ber 
Hornbader Höhe, in der fogtnannten Rothe 
bet figend, auf Borg verfleigert. 

Bemtrlt wird, daß die Wellen gut ab« 
aufahren find, [2°] 
















Prämien- IF Markt 


zu Wolfſtein! 





Mit d Mitt den 19. 1 
Bartpolomäus. Dartie re a a e p 





Bermifhte Bekanntmachungen. 





für das 
Waruung! 


Es werben häufig an dem Kugelfang 
der Militäripießhäne Bleitugeln von Un- 
berechtigien audgegraben und verfauft. In ⸗ 
dem vor dem Ankauf folder zum Nachtheil 
des Milttärärars gefohlenen Bleilu— 
geln gewarnt wird, ergeht an Jedermann 
die Aufforterung, etwaige Wahrnehmungen, 


verbunden. 


Wolfkein, den 9. Auguf 1857. CE 
Das Bürgermeifteramt, 













































in 
König, zu 
die zur Entbedung ber Thäter oder Wieder- Arjunkt, en 
erlangung ſolcher —— Kugeln fübs ke 
ren fönnen, dem Unterzeichneten ober ber Frudt-, Brod- und Sleifcpreife der Met |* 
tgl. Gendarmerie zur Anzeige zu bringen. > — Baiferslautern vom rs Kugıfı m 
Zweibräden, ven 12. Aug. 1857. zn u Jrbeim! vr. Zr. f.f, n |e 
Der fol. Polizeilommiſſär, Nähten Sonntag und Montag, den rg ...88 sm. Berubeon H im 
Pierre a. 0, 16. und 17. do. —— — —— 8 | N 
— RR DR, wird das Irpeie| Spetiien : > — | Rapfeig Beim |° 
* mer Kirchweih. | Mithiraht , . — — et 
Belanntmachung. ER feft gefeiert, und | Were . . . 517 FE un 
Zu ter jährlihen Prüfung, welche ben 55 ol ladet hiezu der 8. on. 510| Rattelihl, = Be 
47. Auguft, früh um 8 Uhr, in dem Bor |lnterzeichnete feine Fteunde und Gönner | vinfen. . . . — -—- | Bammelleiia . 1 |" 
fale der Schule ihren Anfang nimmt, |mit dem Bemerfen hoͤflichſt ein, daß fürf Widn . . :— — | Schweinefeilh „ . 16 
twerben die geehrten Eltern der Schüler, |gute Speifen und Octränfe, wie für wohl: = = 
fowie andere Freunde der Jugend hiermit |befepte Tangmufit auf's Beſte geforge if. JFracht- Brad, Fleifh- xc. Preife der Subi 
ergebenft eingeladen: Samstag den 15. Auguft — Au 12. Augaft. 
Zieibrüden, den 12. Aug. 1857, i IR r * 
Das k. Rektorat der Gewerb⸗ Vorkir hweihe Som A z J rue y 2 Hi 
. ei } " . 
12 Tue, Sroſc. harmoniemufſilſt! — ——— —— 
Fries. Serhe, Zeeibige 4 0 | Bemiihlred, fl 
* Areibige — —— | Das Paaı Bet 8 A 
Gin Gut, befichend in einem — Misafeue . . 535 | 38 
la Wopnpaufe fammt Zu eimer EA Sera rl‘ 
behör, circa 18 Morgen Aders I h men | gatbfleiih 
und Gartenland, gelegen zu Althorubach r ı Er 


an der Straße, iſt zu verkaufen ober zu 
vervachten burh Philipp Conrad von 
Minelbach. Daſſeibe kann bis Michaeli 
bezogen werden. 


Bidtu 
Kartoffeln . 2 56 
Kierfamen . 


Kirchweche 


am 16. und 17. Auguſt, 


wozu freundlichſt einladen 


— — — — 
Frucht-, Brsd-, Kieifig- dur, Perife der Du 

— —— 13. Auguft, 
— Neue bolländiiche 
















pe. Ztr. R. fr. ir 
hot 27830 | Meinten, 11 Br 
Haringe Friedrich Seellum. .  . 5 22 | anmm. 3 7 ı 
find angefommen bei und —X 25 iron, 3RHt 
8. €. Ben. Johann Seel.\ara,. . .. 239 | Gmitarten satt, 
. 2 Spalıtern _— | Dasyarı i 
ri — a. B1o| Rio erh D- Pr 
_ Bei, Ludwig Kallenbah| Mut dem Samdhofe ih eine freund | mifsfendt . .—. | nme 
Pan ſchoͤne Widder, Landerace, Itiche Wohnung, beftehend aus A Zimmern, | Dafer - sw —— 
zu haben, Kühe und Kammer, dis Michaeli zu ver- aim = — | Smentciis - 
See —— _  _ Amietgen, Auf Verlangen fann Garten, 2 12 | Bein, ı din 
Gin Sjähr. Pferd, Zweibrüder [Reiter und Speiger, auch eiwas Ader-| dem 2a Satire, ı Ast 
Race, ift billig zu verfaufen bei [land dazu gegeben werben. | SH ab - 
3. Albredt in Exrnitweiler, 











— 
: = vie Bei Ch. Fikeiifen am Wall if die Franhfarter Geldeours ar . 
PR der St. Ingberter Mafchinenfabrit |je — 





g% 

. E nige Wohnung, wel: bisher Hr. Lies | Pitolen . ed 

307* 20 bis 30 Taglo hner und Zus tenant Wehermeier bewohnte, befiebend —V .. . 

—* ar dauernde Beichättigung finden fin vier Zimmern, Kücht ıc., bie Weib Aurarn A 

bei Alten Lohn von AG bie 50 fr. und nahten eder Dftern anderweitig zu DELEÄ Amanstg.rranten-Stüde EL! 
korbarbeiten mehr. 12°] Imierhen. 336 ——— 

Für einen tü — u 





iſt eine —ã—— gewandten Mann | Bäder Herchenrötber hat bie 1. 


a Sch 
Wo? fogt die Exp. . „eig offen. | September ein möblirtes Zimmer zu ve 


veuß Tat -Shelne . — 


— — N 
ae vudwd Bernd. ES * 


„gar. 10 
® (2%) {mieiyen. . er, pr Mae 


Drug und Berlag von Hug, Aranzbüpler in Zwelbrüden. 


nn uf 


— — 


Bir 


Preife-Vertheilung “ 
ſchönſte Rindvich M 


Das Nähere befagt das zur Berfendung kommende Programm, I 





J 











wiſſenſchafiuchen Vorträgen zc. gewidmet. Dan hatte zu dieſer 


r 


meibrücer Un: 


——————— 
Erfeint mit feinem Unterpaltungeblatte; „pfälziſche Blätter wöcentiig reimal 
Breiß: bei der Exp, genommen «45, Kr. Yierteljährli. Inferate: B Kr. für ie dreiſpal 


Sonntag, 16. A:gnit 








—— Bayern A 6 ber 

Münden, 7. Aug. Das heute erfihlenene Kreisamts- J term AL Suli I 
blatt für Oberbayern bringt eine minifterielle Verordnung, ber ur Ze in Dü 
zufolge, nabdem von Eeite der fgl. würtembergifchen Regie⸗ ahler in Spe 
zung zum Nachtheile der bayerifchen Poſtkaſſe für den buch ihrer —— 
bie Fahrpoſten zu vermittelnden dienſilichen Verkehr in An- ] bydrauiihen 
fehung ber Portofreiheit ber Grundſah ber Reziprogität nicht | vom 1%. Juli 1 
anerfanmt wird, die fümmtlichen Gerichte und Staatsanwälte ıc. (Dienftes 
ben Auftrag erhalten: 1) für Sendungen in Kriminalfaden, | allergaidigſt bew 
welche von kgl. mürtembergifchen Behörden unter portofreier | sirkögefingnig Zn 
Rubrit mit ber Fahrpoſt nach Bayern eingehen und demge» | deln ur in Folge 


»Steofenfalt um 


möß vom bayerifchen Porto freigelaffen werden, fofort nach der 
# „ Beer! ‚ Biete forie, daß die Be 


Empfangnahme deſſen nachträgliche Berechnung zu veranlaffen ! 


und daffelbe vorbdehaltlich des Mücerfages nach Maßgabe ver | Halt der erforderli 
Staatsübereinkünfte vom 15. Febr. 1824 (Reg.-Bl. ©. 121) | nung vom 6, € 
und 16. Juni 1829 (Reg.-Bl. ©. 497) buch Abrechnung an | Waltung und ir 


faltıt und bei d 
werke; fofort 
Ferdinand Schm 
Bezirkegefängnij 
dur erledigte 
fängt au Raif 
fumtkonivenden | 
Side, in pre 


die abſendende Behörde: zu berichtigen, ſobald ber Inhalt ber 
Sendung einen Gegenftand betrifft, welcher ausfchlieflih das 
Intereffe ber auswärtigen Behörde, vefp. des bush. biefelbe 
vertretenen Staates berührt, und 2) bei Sendungen an kgl. 
würtembergifche VBehösben unter bemerkten Borausfegungen | 
ae den Beifag einer auf Portobefreiung bezüglichen Be: 
nun m ' 
jun nähern Benngeldlig. Erlen: Velten 


gierungs· Kriminaiſache⸗ beizufügen 


Aug. 1. Irs. wı 
— Die Einnahmen aus dem Betrich ber Staats⸗Eifen⸗ 
bahnen Haben ſich feit eimiger Zeit fo weſentlich vermehrt, daß, 2 ea 


wie man hörst, für bas laufende Verwaltungsjahs nicht mir 
die im an eingeftellte Rente von 3 Millionen Gulden 
erteicht, fondern um ein Bebentenbed, um eine Million, übder- 
fohritten werden wirbz es würbe ſich mithin minbeftend eine 
Rente von 4 pCt. aus ben zum Gifenbahnbau verwendeten 
Kapitalten ergeben. — Dem Sbergollsathe ©. A. Wibmann 


Mi nn 
erg zum Lehren 
Lofe, —2 


iſt 2 ⸗ Wien 9 

ift bie nftion eines Zollvereinsbevollmächtigten bei der Pro: N, a 
din; 14 er Zolldirekti in ſo bitätigt heut 
t zial⸗ tenerdirettlon in Köln und bei db 3 on im ! 


Rusemburg übertragen; der funktionirende Bollvereindbevoll- 
mädhtigte bei ben Prodinzial-Gteuerbirettionen zu Königäberg 
und Danzig, M. Ritter dv. Reichert, unter Ernennung zum 
wirklich en Oberzolrathe in feiner Funktion bis auf Weiteres 
belaffen und ber Oberzollaſſeſſor G. Gerbig auf die ſich erledigende 
Ratusmäßige Oberzoliraths ſtelle Sefördert worden. Re 

— 10. Aug. Der "Aufenthalt Ihrer Maj. der Kaiferin 
von Rußland im Bad Brücenau wird fih bis zum 22. d. M. 
erſtrrden. Unfere tgl. Mafeftäten werben noch bis Ende diefer und 
Anfangs der näcften Woche in Brüdenau verweilen. — In 
unferer Stadt hat geflern und heute die 29, Zahresverfamm« 
lung des »Gentrafoereins homöopathiſcher Aerzte Deutſchlands⸗ 
Rattgefunden. Die erſte geftern flattgehabte —— inne⸗ 
ren Vereinsangelegenhtiten, die zweite, heutige Sitzung aber 


ifha Verbindur 
mitgtheilt und i 
ihre Poften zu 
fit würden. 

— Die „U 
Katr geftern Abe 


Berlin, 6. 
baffür eine rafd 
vonnden find, 
Srforderung für 
bei benn man h 
nölg ſey als ei 
fduppen, ba es 
Snacht erfter E 
flieichen Gener 
Oetreich das d 
ni mit Dänema 
al feeftarfe Geg 
amals fpertt u 
zung auf, daß 
ne, um es m 
I man es ©: 
sen unter fein 


Sitzung aud Bayern, die Anhänger der Homöopathie find, 
eingeladen. Zu der Verſammlung haben ſich aud aus Wien, 
Prag, Dresden, Berlin 2c. Abgeordnete, im Ganzen 25 Por 
mödopathen eingefunden. Als Ort der nähfjährigen Verſamm⸗ 

8 wurde Bonn und zum Präfidenten derfelben Dr. Renſch 
gewaͤhlt; auch wurde unter Anderm beſchloſſen, daß der Berein 
don nun an den Namen »Gentralverein homöopathiſcher Aerzte 
für Deutſchland⸗ führen fol. Unfer Staatsminifterium des 
Innern hatte den Kreismedizinalrath Dr. Wibmer und Apo- 
- Dr. Zaubzer als Kommiffäre zu der Berſammlung abs 

net, j 

































Rivalität begegnen; und mofüz baut man ben mäch $=>] 221,969 D.-M. mit 2,397 Einwo die mordmefe | ⸗ 
Bäfen, bie vi Mionen toflen seen, Be m : lien Provinzen 405,75F DM. mit 33,55,198 Einw.; die | m Ebel 
paar wingige $ m wild "Der Hafaaı der |. Staaten, Unter _ ber. Wegittung, von Dad 132,090 DM. | inf 
JZahde wird jeßt Veiftiger beisiehen und nam vergeögt dung | mit 22,437,297 Ein. bie inne der'Dägierung von Bomtap | Auptve 
Ankänfe ben Bpbenbehg,, um eine Ratte gehang bauen Hin | 131,545 DM.’ mit 14,780, 2 » Die einheimifcen | Funele 
nen, welde für bie Beriheidigung ber Nordfeeläfte on Be: | Staaten von Bengalen begreifen hr it 38,702%6 a du 


deutung it. Der Hafenbau auf Rügen iſt ebenfalls geehmigt, 
obwohl bie Koften auf 6 Milionen Thaler veranfchlgt find. 
Gegen biefen Bau erheben fich viele Ginwenbunge Dre 
fhönfte Hafen, den Deutichland überhaupt beflgt, üft er Har 
fen von Kiel, mo ohne bie geringften Koſten bie größtentriegs · 
flotten ſicher anfern können, 

— 40, Aug. Bit die „Zeit meldet, iſt jetzt die Er— 
lanbniß erteilt worden, bag die Bath. Vereine Deucplande 
in’ Köln fih verfammeln dürfen. Diefe Erlaubnig { ſedoch 
nunmehr werthlos, da man, des langen Harrens uf eine 
Eniſcheidung müde, beſchloſſen hat, die Berjammlungin Yinz 


zu halten. 
Baden. 


Rarlarube, 10. Aug 33 M. HH. der Grfhergog 
Feiedrih und die Großberzogin Louiſt haben aus Adaf der 
Geburt Sr. k. H. des Erhgrofberzogs unterm heutiga Tage 
zu Gunſten dürftiger Kinder badifher Landesangehörier eine 
Stiftung unter dem Namen „Erbgroßherzog-Friedrich -Siftung!“ 


gegründet. 
Schweiz 


Einw,, die von Madras 51,808 IM, mif'5,213,671 Eium, | deri, 
und die von Bombay 60,575 DM, mit '6,440,670 Einm, 
Das franzöfiihe Gebiet in Indien bebedt einen Flächenraum 
von 188 D.-M. mit 203,887 Einw.; die Portugiefen befigen 
1066 D-M, mit 213,262 Einwohnern. 

— 13. Aug. Im der geftrigen Unterhautfigung erflän 
Lord Palmerhon ald Antwort auf eine Frage Dieracli’s in 
Betreff der Fürftenthümer, daß während ber ‚Anmefeneit 
des Kaiſers Napoleon in 'Döborne ein Arrangement geireffen 
ſey. England werde, ba bei den Wahlen Unordaungen vor 
gelommen, ebenfalls die Annullirung der Wahlen fordern. Da 
Defierreid wahrſcheinlich daffelbe tyum werde, fo werde die 
Türkei ihre Einwilligung dazu geben und auf diefe Weife dat 
Ende des Streiles herbeiführen. Disraeli pöttelte Darüber, daf 
Palmerſſon feine bisherige Politil aufgegeben habe, worauf der 
Letztere nichts ermicderte. 


Ftrantreii. 
Paris, 12. Aug. Der»Moniteurs meldet, dap die fall, 
Majeftäten geftern hierher zurüdgefchrr find. Renee, der Epefs 


Bern, 9. Aug. Die Entfhädigungstommiffien jür ben 
Neuenburgiſchen Aufſtand ift aufammengeireten, um bis Rellar 
mationen der bei der Inſurreltion Befchärigten zu prüfen 1000 
Schuhe find eingelangt. Nach Beichlug ber Kommiſſion fell 
die Entihädigungsfunme für die Kinder Beſſert auf 24,000 
Fr., die gefammten bemiligten Bergütungen auf 60,00 Fr. 
anfteigen. — Berichte aus allen Theilen der Schweiz milden, 
daß no im feinem Sommer cin fo maſſenhafier Fremdenver⸗ 
Schr fattgefunden babe, wir diesmal, 


! Großbritannien. 


N London, 8. Aug. in Varlamentsausmweis gibt die 
\ folgenden tatiftifgen Details Über das britiſche Reid in Dfin- 
a EEE BEA GERDIRE Beitäßtert asien 
y 837,412, die einheimifhen Staaten 627,910 und bie franzö, 


ſiſchen und poriugieſiſchen Befigungen 1254 einnehmen. Die ; 


Gefammibevöfferung beläuft fih auf 180,834,297 Serien, naͤm · 
ih 131,990,901 in den britifchen Staaten, 48,376,147 in 
den einheimiiben Staaten, und 517,149 in den franzörfhen 
und portugiefiihen Beflgungen, Die britiſchen Staaten unter 


Redakteur des »„Tonfiitutionnela, theilt heute mit, die Schwit⸗ 
rigfeiten feyen auf dem Wege der Be © England fhliche 
fh der Meinung der Majorität an. Die Wa 

dau follen auf der Baſis neuer Liſten noch einmal vorgenom 
men werden, Geftern hatten die Gejandten Konfantinopel noch 
nit verlaffen. 











zwar beiläufig vor einem Jahre, f 
Börfe erbaten und erhielten. Diefe Nachricht wurde; wem 
wir nicht irren, ‚durch den Warifer „‚Conftitusionnel‘ in Um 
lauf gefegt, ohne in irgend einer glanbwürdigen Beife dementist 
zu werden. Nun hat Seine Majetät abermals rin derartige 
unliebfame Begegnung erfahren. 
—— ⸗ fi 


bien in der Mel 






Stalienm 
Der König von Sarbinien a nu bereits einmal, und 
äubern, welche ſich feine 


i ähtte die „Oayg. 
“ ——— ee ——— Hlaue 


fielen die Verbrecher den Pierden des Wagens, im melden ber 
König ſich befand, in dic Zügel, Die Beitregegenmart de⸗ 
Kutfgers und die Fraft der mutigen Pferde wereitelten jedod 
ihre derdrechtriſchen Plane. - Eimer diefee Webeltpäter fl Ipäter 
den Behörden in die Hände und fuchte das Artentat dahin zu 
erlären, dag er und feine Spießgzlellen nur ein Birtgei 
Seiner Maojeftät zu überreichen beabjichtigten. 





A Krangbügler, vrantworti. Mebaktrut, 


















Verfteigerungen. 
Dienstag den 25, Auguft 19857, des 
Morgens um 8 Uhr, auf dem zur Ger 
meinde Eenftweiler gehörigen Kaplanei-— 
bofe, laſſen die Ehtleute Daniel Albrecht 
und Gharlotte Römer ihre Aderfelder, 
wovon ? Stüde mit Klee befaamt und 
die meiften friſch gedüngt find, auf 3, 6 
oder 9 Jahre verpachten. 

Steh nah diefer Verpachtung Laffen 
biefelben Eheleute Albre i 
Mobitiargegenftände, ale en oh 

Wirtdo- und andere 
Tifhe, Stühle und 
Dänfe, Spiegel, Hü- 


a Genihränfe, Berrladen, Bet 
Bf. mit ganz guten —D 


matragen, Porzellan 
eifenes, zinnenes, mefe 
fngenes und blechenes 

















ütter: Scheuer, — ‚Shut 
faul uno Hoftaum; 

b. Einem eindödigen Wohnhauſe ſammi 
Stallung; 

e. 146 Tagwerlen Aderlaud; 

d 151 ® if 

e. 4 " Schafweide; 

3 . Wert; Yan 

g. A Morgen Wieſe auf Einddtr * 

Guttenberger; tgl. 9 — 

1857, Ra 





mittags um i Uhr, auf dem Hofe febft; 

Auf Anfteen von: 

1. Karl Hırtmann, Defonom, auf 
dem Gtaepütterhof wohnpait, al ——— s 
Vater und Vormund feine mit feir| Mittwor den 19. Aug Behaufung 
ner verlbten Epeicau Mario Kletn| mittags 2 Uhr, in 8 ipmaun 
erzeugten Kinder: Adam und Zafob| Anjunften CEhritian rem Bi 
Hartmam ; Niederauerbad) , wird een 

2. Bolentin Reis, Miersmann, in|von Niederauerbah eich 
Kirtel wohnhaft, als Nebenvormund 
diefer Diinorennen; Atem? 

Wird der den genannten Karl Harte | Tagwerte 76 Dezimalen enths 
mann’ihen Stindern zugehörige auf der | Untheilbarteit wegen Anfehe‘ 

w ühengefirr, lag —— —* — — — een 

aaren u x he nde achũtterhof, mit gerichtlicher mann Hinzen— 

a fonftige Haus. Ermäßtigung‘ in an er insel 2,9 En dem Gersbergerpett , S 
uf Borg —8 beftehend in: Riedergutrbach; 2 ae f 
uttenberge a. Einem zweifödigen Wohnhauſe mith opne Gewerbe in Ar 

Ber, fol, Motär, zwei A A — winberjäpsige Tochter der “ 








ten Epeleute Leo Sehigmann und Jos 
feppine Leni, — vertreten burdy ihren 
Hauptvormund Moſes Seligmann, 
Handelemanm, in Kreuznach wohnbaft, 
und durch ihren Nebenvormund Aron 








































Bekanntmachung. 


Ditr Lieferung nachbezeichneter Viktualien und ſonſtiger Orgenftände, ale mitp« 
maßlier Bedarf des Eentralgefängniffes zu Raiferslautern während des Etarsjahres 
1857/58, witd im Soumiffionswege an den Wenigfnehmenden begeben werben, als: 


Levi, Rentner, wohnhaft in Zwei 1) 3,000 Kilogramm Griesmehl, A 
bruden. 2) 90,0 m Roggenmept, 
Buttenberger, kal. Notär. 3) 10.00 Keramht, 
Samstag den 22. Auguft 1857, Na: 4) 10, pelzengried, 
mittags pn 2 Uhr, — in der 5) 5,00 gerollte Gerſie, 


— 
" 
[3 
Behaufung des Bäckers Friedrih Seel, 6) 5,000 " geſchälte Hirfe, 
" 
" 
" 


läßt der fol. Rentbeamte Spffert zu 7) 4,500 —5 Erbſen, 
Kaiſerelautern —— ke Air 2 3 — Ei ke „ 

® t h uhfleiſch, —— 
Georg Hano'ſchen Eheleuten in Irheim m ! Bela. 


ebörige Immobilien in Eigenthum vers 
—9 nãmlich: 
1 


11) 4,000: ‚Biter Rüböl und 
12) 35,000, Kilogramm Kornftrop, FR 
Lieferungsluftige wellen ihre fhriftlihen Angebote, für jeden Gegenſtand ge⸗ 
ſondert, von heute bio zum 10. September nädähin, Vormittags 11 Uhr, verſchloffen 
mit der Bezeihnung: "Scumiffion wegen, Lieferung für das Gentralgefäntgniß« auf 
der Kanzlei der unterfertigten fgl, Infpeftion, wofeibft täglich die Lieferungeh ingungen 
eingefeben werden fönnen, portofrei einfenden, REN ! 
Kailerslautern, ben 12, Auguft 1857. 


Die kgl. Inspektion ded Gentrafae ängni es 


r 


) Ein in Irpeim, mitten im 

9 Dorfe ftehendes zweiflödiges 

Wohnhaus mit Keller und 
fonftigem Zubehör, einfeits Wittwe 
Portſcheller, anderfeits das nachbe⸗ 
ſchriebene Immobile, Haud-Na 84. 
Bon einem in Irheim an der Straße, 
zwiſchen dem vorbefchriebenen Haufe 
und bem früher proteſtant. Schui⸗ 
baufe ſtehenden Wohnhauſe folgende 
Tpeile: den ganzen untern Stod, 
den Stall, eine Sammer im dritten 
Store mit dem Speicher darauf, 
dann Hofraum und gemeinſchaftlichen 
Brunnen, 

Bis zum Tage ber Berfteigerung fün- 
nen dieſe Gebäulichkeiten auch aus freier 
Hand verfauft werden. 
Buttenberger, !gl. Notär. 


Donnerstag den 20. Auguft 
1857, Nachmittags 2 Upr, zu 
— Zweibrücken, im dem zu verſtei· 
gernden Wobnhauſe, laſſen die Erben dee 
dahier verlebten Tuchſcheerere Peter Wolf 
tin in Imweibräden im der alten Pofaaffe 
ſtehendes Wohnhaus famm Stallung, Hof 
gering und übrigem Zubehör, neben dem 
ahchen und Ferdinand Shimper's Erben, 
unter vortpeilhaften Bedingungen zu Eigen: 
thum verjteigern, i 


- Schuler, £6b..Notär. 
q Dormeretag den 20. Huguft 1857, 
3 


von Karl Gillmann in der Frucdhtmarkt, 
aße, werben nachbeſchriebene, derfelben 
gehoͤrige Mobilien verfteigert: 


2 


= 


B'] 





Bekanntmachung. © 
Die Lieferung bed für das Gentralgefängnig im Etatsjahre 1857/58 dendthiaten 
Kalb, Rinder und Soplfeders wird im Bey der Soumiffion en Pa 
menden begeben. ne 

Eicferungsfuftige wollen ihre deffallfigen Angebote, unter Vorlage von Mufter« 


bäuten, von heute bid zum 10. September nä auf der Kanzlei i 
tgl. Infpektion verſchloſſen abgeben. Brenn — — 


Kaiſerslautern, den 12. Auguft 1857. 


Die fol. Infpeftion des Centralge angni 
Meunth. enenne 
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J * * N.» 6⸗ 
Submiſſion aut Rrodlieferung 
nn Y 4 ++ ’ r 
Die monatliche Pirferung von sirga 13,000 Stüd don Korn, s 
mehl gemifchten Broden a6 yn. pr. Gem. für unſre Arbeiter fol auf 7 en 
vom 1. September nachſthin an, im Submiffiousmwege, auf. Grund der wögentlicen 
a A an, Bnciräem oder Homburg, vergeben werden... , 
ieferungsluftige haben ſonach feinen eften Preis ' 
geben, welchen fie auf brfagte Tare — eeee 
Die Offerten haben bis zum 24. lauf. Monats an und zu gelangen und kön⸗ 
nen bie Lirferungsbebingungen auf unferm Bureau eingefeben werben, 


NeunfirdersEifenwerk, den 14. Auguft 1857. 


\ * he gebrauchter Beamer 21 Gebrüder Stumm, 
eſſe t Krahnen, 1700 it l z — 
end, em aa, A Yale Hausverfteigerung. Montag den 17. Augun nähipiw) des 


Donnerstag ben 20, Auguft . 1857,| Morgens um 9 Uhr, werden auf Ane 
Nachmittags 2 Upr, zu Fandftupf, aufj ſtehen von Friedrid Dümmler, Gerber 
ber Umtoftube des fl. Notärs Raquer,[in Zweibrüden, im. Gemeinbehaufe: zu 
laffen die Erben won Nikolaus Paıı-| Hormbah durch Notär Wary allva eirca 
mann senior allda öffentlich auf Eigen, | 3000 Schäl«. und ‚andere Wellen, auf der 
thum verfieigern: Hornbacher Höhe in der fogenannten Rothe 

—A Ein zu Lande] Pt send, auf Borg verfteigert. 
up! om Marfts Bemerft wird, dag bie Melfen gut ab · 
plage gelegenes 2] 3ufabren find. [2°] 
Hödiges Wohnhaus 7 
it Brennerei und Mobilienverfteigerung 
DOekonomie. Gebãu⸗ in Ommersbeim, 
2 i den; feiner vor» 
theilbaften Rage und Näumlichfeit 
wegen zu einem jeden Geſchaͤfte, ind- 
befondere aber zur Ettichtung einer 


bütte mit Krabnen und eifernem Seib- 
boden, eine Gäprbütte, eine Gerſien⸗ 
bütte, ein Gährfanddl, ine Bierpumpe 
von Bußeifen, cine Windmühle, eine 
Balfenwaage, mehrere Kändel, Maiſch⸗ 
ſcheiter u. dgl, 
nn Schuler, k. b. Notär. 
uroNnerotag ben 27. Auguft 1857, Nawr 
mittags 2 Uhr, zu meihrüden auf dem 
‚ werden folgende, zum Nachr 
Me der Frieperife Fiſcher, Wittwe von 
Pe Merdel, dabier gehörige Gür 
üde Zweiprüder Bannes zu Eigenthum 
Verfleigerg: 
1) °/, Morgen 7 Ruthen Ader jenfeits 
5 ber Dfelbad, neben Jakob Roth. 





Freitag den 21. 
Auguſ 1857, des 
Vormittags um 9 
Uhr, läßt Weter 





/« Morgen 23 Rutden Ader bins Wirthſchaft, Väderei oder eines Kaufe pattar, Adırer 
Ri den Hafneröfen , en Schreiner ladene geeignet. zu Ommereheim wohnhaft, in feiner Br 
ielmann. Landſtuhl, den 30. Yuli-1857; baufung dafelbfi,-folgende-Mobiliargegen- 
Schuler, % b. Notär,. #9°] Nayuet, Ifände auf Zahlungstermin verfteigern, als: 








2 1 
— 
4 Schaf und 1 


Schwein, — 1 


BB © Ion 
Gogen, über 


haupt Fuhr⸗ u. 


Adergeräthicaften, — circa fünfzig Zablung verfeigern, als: 


Zentnes Heu, einige Zentuer Weizen, 
Hafer u. Gerſte, — 


PR, Beitung u. Weiß: 
Be zeug, 1 Mleiders 
FE 1 Rüchenichranf, 


1 Kommode, Tir 
fche, Stühle und 
Bänfe, Spiegel, 


Bilder, Binten, 
zinnernes, lupfer · 
des und tiſcrnes 
Gelhirr und fonftige Hauegeräth- 


ſchafien. 
Si. Ingbert, den 12. Aug. 1857. 
Aus Auftrag: 
2? Horn, fönigl. bayer. Notar. 




































Nadmittags 1 Uhr, in dem Bürgerhofpis 
tale daher, werben folgende Effetien, ale: 
Kleidungsftüde, Weißzeng, Bettung, 
Bettladen, 3 Stroplädt , 1 Schrant, 1 

‚NTih, 2 Bänte umd jonfige Haus · 
Are, fowie 12 Stüd abgängige Fenfter 
mebft Belleldung gegen gleich daare Zah · 
ung verfleigert. 

"Du Fenfter konnen auch bis zum Tage 
der Berfteigeruung aus freier Hand verkauft 
werben. 

Zreribrüden, den 8. Aug. 1657. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Stengel. 






















zeit 
DER kn 
BWeng, 
dieners Grorg Weng, in ihrer Wohnung 











i i 2. Zorn 

zu Zweibrüden in dem Haufe des Megı | [2° N 2 
ers Balentin Hien im der Ge ee ie sion none 
olgende Mobiliargegenflände gegen baare Schs gut erhaltene Anderte 
halb · Fuder · Faͤſſer, Die fich vor, 


chengeſchitt und * 


—— — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


ergebenſt eingeladen. 


— — RR TETRT Pr 
Donnerstag den 20. Auguft nädfipin, Zweibrüden, den 12, Aug. 1857. 


a|e9 


Kirchweihe 


am 16. und 17. Auguſt, 


wozu ſreundlichſi einladen 


















wei pr, läßt Gripione Ancarnatkleefaamen 
des verlebtew Kirchen» billigſt bei 


ügtich € 
Een viguen, 15 WO 


B Ambos, Geſchaftamann 
Schweizerbutter — ki 
ofeph Iehle, 


Neiderihränfe, Kom- < 

mode, Tiſche, Stühle, 2 
ee Nacttilc, 
Kidenihranf, Kür 





allerbend Hausrath. 


Allen, die mir bei dem geftrigen Drande, 
während mein Haus ebenfalte in Orfahr 
ſchwebie, jo thätige und bereitwillige 
geleiftet, Sage ich hiermit meinen 
tigen Danl. 
Bliesfaftel, den 13. Aug. 1857. 

9. Siegrift. 


a ee DE 
Bei Theobald Cloß, Blehihmird in 
Dirtweiter dei Waldmohr, lann ein Ots 


Beranntmahung. 


Das k, Neltorat der Gewerb⸗ 











faule, ſelle dauernde Arbeit Haben. 3) 
Broich. Gefunden; 
* flberne Taſchenuhr; — anf dem 
. igelamte d irt. 
Irheimer Polizelamie deponiri 











der. A 
Auf dem Sandhoft IR eine freund» 
liche Wohnung, beitchend aus A Zimmern, 
Kühe und Kammer, bie Mihaeli zu um 
mierpen. Auf Verlangen Fan Garen, 
Keller und Speicher, aud mad adın 
(and dazu gegeben werben. 2) 
— un VON OO en 
Friedrich Seel 
un 


d 
Johann Seel. 


Bäder Herhenröthen.pat MB 1. 
September ein möblirted Zimmer zu w 
mieiheu. 















— ——— 
Leihhaus! 
Verſteigerung Mittwoch 
den 26. Auguſt, Nahmit- 
tags A Uhr, in der Frucht: 


Tüchtige Erdarbeiter finden bei 
gutem Lohn, 1 fl. 12 fr. und mehr, 
dawernde VBerhäftiguug beim Bau: 
mnternehmer Ludwig Huntath zu 
Molfersweiler im Fürtentyum Bir- 
tenfeld. 









RNummerh 
der Ziehung zu, Münden 
a 11, Ang. 
SS. 56. 5. 46: 62. 
Nächte Ziehung zu Regensburg ven 20-r 



















halle zu Zweibrüden. 1 


Minderverjteigerung. 
Mittwoh den 26. Nuguf 1857, Mor: 
gens 10 Uhr, im Schulhaufe zu Kropp, 
werben durch das unterzeichnete Bürger: 
meifteramt die zum Umbau des fatholiihen 
Piarchaufes zu Lobach nöthigen Arbeiten 
an bie Wenigfinchmenden öffentlich ver» 
feigert , wie folgt: 
1) Demolitiong,, Erd⸗ Maw A, fr. 
rer · u, Steinhausrarbeiten, 
veranſchlagt zu . . 731 161 
2) Zimmermannsarbeit 196 20 
2 nern 20, 5 080 

warbeit - . . » 
5) Blaferarbet . 2... we. 


In ver St. Inaberter Mafginenfabrit 
fönnen 20 bis 30 Taglöhner und Zu. 


- Gm Siähr. ierd, Zweibräder 
Race, iR billig zu verkaufen bei 


Scanhfarter Geldeours vom 13. Au. 
Den a 28 














Bitte ve er At 
fchläger dauernde Beihärtigung finden Hot. Zehn-@utden-Stüde - » = 5 al 
bei einem Lohn von AG bie 50 fr. und enninäranten-Btäde En 3). 
bei Attorvarbeiten mehr. 2 Tote ———— us 
53 Anftrantene@paler » + + * 7, Tag 

rend Taf »Scelur. - r . 


dp. Et. 149 6 
a9) Quo Barb- . 
., eis Prälz. MarmEat. 1051 9 


WBad Gleisweiler. 


Eiſenbahnſtation Landan in der Violz. 
— + m—— 





3. Albrecht in Ernſiweiler. 


















ünd 
m —_ £ ; = infjahfem und grün 
8 Unftrriherartet . . . 101 301Wege ——— —— — ae dahier geeilt 
? wunal rarfehrns Hüte * \find folgende: aut, Neigung zuäberZ Sein 
uflicht . a + _106 22 —— ——— mon 
umma . _ 1700 — ARußgeihmwüre, Hämorr ’ 

an und Koftenanfchläge liegen auf dem a: weißer Fluß ’ arteit des weh, —* 

|u= Sy. ven Ohaiiäumn, ee 

> . 7. 
Das Bürgermaifl ; Nähere Austunft eriheitt 








Mayer, 








Drad ud Betlag von Aug. Kranybüpler in Swribrüden.) 
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Zurihrücker Wodenblalt. 


Erfegint wit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter” wöchnttih dreimal: Sonntags, Dienstägs und Boeitage 


Wreis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertelji 


Inſeratas: 3 Kr. Fr bie breifpalt. Zeile; wo Die Red. Ausfümir erfheilt: 4 Rx, 
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Bayern. 

Münden, 10. Aug Am 1. September beginnen hier 
die Eigungen der Oeneralverfammfung bes Unterſtützungs vereins 
für das Amte, und KanzleisPerfonal in Bapern, zu welcher die 
bereits gewaͤhlten — aus allen Landestheilen hier 
eintreffen werden, — Bergangenen Sonnabend wurde ber ſchöne 
Ort Oberaudorf in Folge Entzündung durch Blitz zum größten 
Theile eingeäfgert. 

— Butem Vernehmen nah hat Se, Maj. der König 
mittelſt eines aus Brüdenau bier eingetroffenen allerhöchſten 
Signats den Beamten der ſämmtlichen Verlehrsanſtaiten — 
Por, Eiſenbahn, Telegraphen, Kanal- und Donaudampf- 
ſchifffahrt — eine Gehaltserhöhung bemilligt, die vom 1. Die 
tober, dem Anfang des neuen Berwaltungsjapre an, beginnen 
würbe, 

— Dur die Gnade Sr. Maj. des Könige wurde uns 
term 7, Aug. ber bieherige Profeffor an der Univerfität und 
om titgenöft, Polytehnifum zu Zürih Dr. Karl Wilh. Nägeli 
zum orbenstichen Profeffor der Botanik. in der philoſophiſchen 
Bakultät der Univerfisät Münden und zum Konſervator des 
botanifchen Gartens ernannt. 

Speyer, 13. Aug. Dem Gentralausfhuß des polytech⸗ 
niſchen Bereinee für Bayern iſt es nad längeren Berſuchen 
gelungen, dem Papiere, der Pappe und dergleichen Gegenſtaͤnden 
duch Präparirung. mit Befegat die leichte Feuerfänglichkeit 
zu benehmen. Durch höchſte Miniſterialeniſchlichung vom 31. 
v. Mit, wurde nun im Intereſſe der bayerifchen Yabrifation, 
unter Abänterung der bisher giltigen Bellimmungen, die Ber 
padung und Berfendung von Reibfewerzeug, auch wenn fie zum 
Abfage im Innern des Königreichs beflimmeefind, in Schäd- 
telhen von Papier oder Pappe unter der Bedingung gefattet, 
daß biefelden zur Minderung der Feuerfänglikeit nad den im 
Rreisamteblatie von heute enthaltenen Angaben des Gentralauss 
ſchuſſes mit einer Wafferglasiöfung von 17° Beaume gehörig 
präparirt find. 

Aus dem Landfommiffariat Homburg, 12. Aug. 
In den drei Gemeinden Altenfirgen ‚ Brobnbofen und Ditt- 
weiler von zufammen 1300 Seelen wurden in diefem Jahre 
für 12,000 fl. Kirfchen verkauft, ungerechnet die gebürrten und 
m. Brennen verwendeten. Pf. 3.) 


(Dienfesnagrigt.) Durch Beſchluß der kgl. Regie⸗ 
zung der Pfalz vom 13, Aug. 1. Irs. wurden die Funlktionen 
tineg My. fathol. Difriftsfchulinipeftors für den Kanton Land» 
Rupl, Lofe. Homburg, dem Pfarrer Brenner in Reichenbach 
übertragen. 

Preußen. 

Berlin, 9. Aug. Die wZeits meldet: Der techniſche 

or der Trier-Snarbrüder Eiſenbahn, Regierungerarh 

Mann, bar den Auftrag erhalten, die Eifel zu bereifen, 
um die Eiſendahnlinie zwifhen Trier und Aachen feftzuftelten, 

— Das gefehlih im ganzen beutfchen Münzverein anger 
SrÖnete neue Münggewihtsfpfem iſt für ben gefchäftlichen Ver 

dr der Pol, Ganptmünge in Berlin feit bem 1. Juli d. J. 
bereits jur Anwendung und bei allen mit ber Jahreszahl 1857 
Öejeichneten Münzen zur Geltung gebradt worben. (Cs finb 
reits Tpaternüde und von Sheidemünge 2'/,-Gilbergrofdens, 
3: und >/,.Silbergrofhenftüde ausgeprägt.) Das tgl. Finanı- 
minferium Hat unterm 27, Zuli d. 3. befimmt, daß diefce 
weue Münzgewichtäfpitem thunlichſt bald auch bet ſaͤmmilichen 
MT. Raffen eingeführt werden fol. Die fortan unter ber Bes 






mung barüber ergangen fepn wird. Da dos bisher ſchon bei 
beim Verkehr im Zolvereine angewandte Zollpfund dem neuen 
preufifhen Pfunde ganz entſorechend it, fo fönmen aud bie 
Zoligewichtöftüde bei dem Münzgemicht in Anwendung fom- 
men, indem 8 Zolllot */,, Pfund Münzgewicht gleich find, 

Breslau, 10. Aug. Ende September de. Ire, wird 
die 171e Berfammlung deutfcher Philologen und Schulmänner 
bier tagen und wahrſcheinlich das Gebäude ber kgl. Univerfi« 
tät zw diefer intereffanten, für bie Gelehrtenwelt % wichtigen 
Sitzungsperiode hergegeben werden. Die Vorberathungen neh⸗ 
men ſchon in dieſem Monat ihren Anfang. 


Shweiy. 

Bafel. Nah Beſchluß der Bundesverfammlung ſollen 
von den im legten Winter aufgeworfenen Schanzen die drei 
Repouten Mr 9, 10 und LI fliehen biriben. Da Bitlen ber 
genauere Sachverhalt nicht befannt if, ſo bemerlen wir, daß 
Diefe Schanzen an feiner unferer Hauptſtraßen ſſehen fordern 
an der badiſchen Eifenbahn bei der Wirfenbrüde,: Es bilden 
olle ‚drei zufammen ein gemeinfames Wert. liaks und rechte 
von*ver Bahnlinie. 

' Frankreich. 

Paris, 12. Aug. Tibaldi hat Kaffatiom eingelegt, die 

2. andern Berurtpeilten dagegen find diefem Beibiek nicht 

efolgt. ! 

: — 15. Aug. Der „Moniteur- veröffentlicht cin langes 

Berzgeihnig von Drdensverfeihungen aller Grade aus Anaß 

dee heutigen Tages. Der Raifer Hat 1142 Begnabigungen beroifligt: 
Rußland 

St. Petersburg, 2. Aug. Das amtlihe Watt ver- 
öffenilicht den laiſerl. Befehl, durd welchen dem Könige von 
Bayern das St. Peierdburger Ulanenregiment verliehen wird. , 

Berlin, 15. Aug. (Tel. Dep.) Die St. Petersburger 
Korrefpondenz ber „Hartungfhen Zig.u zeigt an, ed fey im 
Rufland eine GarbensReduftion um mehr als 30,000 Mann 
beſchloſſen. Das Regiment wird auf 800 Wann reduzirt. 
Eine Urmer-Reduftion ift wahrſcheinlich. — Eine Epina- Flöte 
tille wird ausgerüfter. 

Afrika 


Mie der „Gazette du midi’ berichtet wird, wurde zu 
Tunis das Tanfimatgefeg proflamirt, nad weldem in ber 
Regentſchaft Kultusfreipeit gefichert if, — Die Familie des in 
Folge des Urtheils der Chatta hingerihteten Juden wird eine 
Eniſchaͤdigung erhalten, 

fien 

Oftindien. Die „Times« bringt einen einbringlichen Leit 
artifel über bie von ben Gmpdrern in Indien begangenen Gräurl, 
worin fie, abgefehen von ber politifchen Rüdficht, zur Auer 
ften Strenge und Rade aufruft und alle Deflamationen von Leu⸗ 
ten wie Bright und Gobden im entgegengefegten Sinn im Voraus 
als erfolglos bezeichnet, „Es gibt Handlungen fo abſcheulichet 
GStauſamkeit, daß fie felbit die Etzaͤhlung nicht zulaſſen. Sol- 
ches if ber Fall bei den Sipahi-Meuterern. Wir nehmen bas 
Bertrauen unferer Lefer in Auſpruch, wenn wir ihnen fagen, 
daß wir vom Sit ber Rebelion Briefe mit Berichten erhielten, 
nah welden dieſe Teufel ohne Gnade uniere Landsleute und 
noch Schlimmer unfere Randsmänninnen unb beren Kinder in 
folder Weife behandelten, daß man bie furchibaren Ginel- 


heiten faum zugufläftern wagen barf. Wir können biefe furcht⸗ 

baren Berichte mit abbrudenz'fle ſiad zu unrein für die Ber- 

ffentlihung. Bir würden von Kindern reden miüflen, bie 

mit faltem Blut ermordet wurden, wobei ber einfadhe Morb 

noch eine Gmabe geweſen wäre, von ber Gntehrung engliſcher 
Damen in Gegenwart ihrer Gatten, Eltern und Kinder, umb 
baun eıft von ihrer Ermordung; die beinahe allgemeine Nieder 
mebelung britiſcher Offigiere war noch die mildeſte Form. Bon 
den Sräueln, welche häufig dem Blutbad vorangingen, können 
wir nit reden... Welche Kräntung hatten die unſchuldigen 
Kinder den bengalifchen Sipahis zugefügt, welche deren &e+ 
hlen anf dem Gteinpflafter eiufhlugen, welche fie in bie Luft 
ſchleuderten und mit Bajonetten wieder auffingen ?a Die vTimes« 
fagt: In gang Großbritannien werde jebes Berfahren der enge 
liſchen Offjlere und Soldaten zur Unterdrückung bes Aufftandes 
allgemeine Biligung finden, etwa nur mit Musuahme einiger 
Shmwäger und Theoretiter, bie jegt ohne Bedeutung eine nur 
ſeht geringe Zahl bilden. 

Aus London wird unterm 13. Muguf geſchrleben: 
Nach offiziellen Depeſchen hatte Delhi am 27, Juni ned wir 
derftanden, Das Pendfhab war ruhig, aber mene Revolten 
find auf neun andern Punkten von Bergafen ausgebrochen. 
General Barnard hatte vor Delpi 7—8000 Dann engliiher 
Truppen unter fih und 5000 jehr treue Sipahis. Galcutta 
war subig und man zählte noch immer auf die Treue der Ar 
mer von Bombay und Madras. 

Girfaffienm 

Einer telege. Botſch. aus Ronkantinopel vom 8. Aug. 

zufolge hat Schampl die Forts in Dagheſtan wieder erobert, 
Amerika 

New«Mork, 25. Juli, Es hieß feit einiger Zeit, die 
Militärerpebition nad dem Mormonenfaate Utah fey vertagt 
worben, Das Gerücht iſt bem „New-Mork Heralba zufolge un» 
gegrünbet und bie Espebition wirb Ih von Kanfas aus in 
Bewegung fegen. Gin feit Kurzem zu Atdifon in Kanſas ere 
ſcheineudes Blatt, bie uKanfosZeitungs, fhildert das felt- 
fame, zu dleſem Welbzuge auserfehene Heer in einer Rorrefpon« 
benz aus Fort Leavenworth folgendermaßen: Hier geht es 
hoch ber; man glaubt fih von einer MiniatursAusgabe von 
„Wallenſtelns Lager⸗ umgeben. Die große Armee von 9500 
Mann, zur Züchtigung der vebellifhen Mormonen beitimmt, 
wirb nun ausgerüftet. Wer neunt die Bölfer, zählt die Namen, 
bie ale bier zufammenlamen! Der Spruch: Das Reben ift 
ein Würfelfpiel! wird bier zur Wahrheit. Schen wir ung um, 
und wir erblicken zuerft einen deuiſchen Baron, mit feinfter 
atiſtokratiſchet Touruure die große Trommel ſchlagend ; dort 
einen ungarijchen Grafen Sergeantendienfte .thuend; ein Göt- 
finger Stadiosus juris utrlosque iſt Bebienter beim Herrn 
Dberften; Mexikaner, Spanier, Italiener, Norweger, Polen 
und Aranzofen find leicht herausgefunden, die Maffe aber find 
Deutfche und Srländer. Wie viel verfanntes Talent und Se— 
nie, wie viele untergegangene Hoffnungen enchält dieſes Häuf: 
kein Sölblinge! Wir waren gerade Zeugen einer bier fehr 
gewoͤhnlichen Grelution an fünf Leuten, die wegen Defers 
tion aus bem Solbatenftanbe berausgeprügelt wurden. Mit 
halb gefchorenem Kopf und mit auf die Hüfte gebranntem D 
(Deferteur) wurden die Unglädlihen, nachdem die Truppen 
einen Kreis gefhloffen, an eine Kanone gebunden und erhiel« 
ten jeder fünfzig Hiebe anf ben nacten Rüden. Originell if 
es, daß die Grekution von den Regimentsmufllanten (meiſtens 
Deutſchen) ausgeführt wirt. Nachdem bie Prügel unter ent 
fehlihem Gehen! ausgetheilt waren (einige der Dufber wurden 
vor Schmerzen ohnmäctig), murbe eine luſtlge Polka gefpielt 
und mit blutigem Rüden zur Feſtung heraus und in bie Freis 
heit getanzt. Dies ift eine Schattenfeite bes fonft luſtigen, bunt ⸗ 
fertigen Häufleins. Die Erpedition nach Utah beſteht ans 
zwei Regimentern Jufantetle, dem 3. Drogoner-Regiment und 
der 4. Artillerie-Batterie; diefelbe wird von einem Train von 
500 Wagen, mit je 12 Ochſen ober 8 Maultbieren befpannt, 
Srgleitet. Die Ausrüfung fol 2,000,000 Doll. foften. Bor 
dem Winter werben die Truppen bort ſchwerlich eintreffen, und 
ihre Helbenthaten werben wir erft im Frühjahre berichten *ön- 
wen. Bier Meilen davon lagern 600 Mormonen, bie rnbig 
enfelben Weg ziehen.n 
denſ — 30. Juli. Der ſpaniſch⸗mexikaniſche Zwiſt 
if ausgeglichen. — Der Aufſtand in Kanſas iſt unterdrüdt. 















mäßigen Berloofung des Prioritäts:Anlehens der yiälg, Ludai 
bahn von 2,000,000 A. und son 500,000 fl. A 5°/, And die nat 
fiehenden Bartial:Obligationen zur Nüdzaplung pro 1. Oktsbee 
d. 3. geyogen worden: Bom Anlıben von 2,000,000 . 
A. 289. 348. 600. 617. D. 97. 116. 676, 7 Süd & 10001 
B. 285. 560. 625. 716. E. 46. 275. 301. 7. Städt A 500 4, 
©. 73, 169. F. 40. 441. 493. 5 Stüd a 100 A. Dom An 
leben non 500,000 fl.: G. 163. 231, 2 Städt a 1MO EL 
H. 92. 500 f. 1. 168, 248. 253. 3 Stä@ A 100 fl. Die Se 
ger vorfehender verloodter Obligationen werden hiervon mit bım 
Bemerken benadriätigt, das dirfelben in vorfhriftsnägiger Wriie 
eingelöst und vom 1. Dftober d. 36, am mit weilit wergindt 
werden. 


1. Oftober 1854 rüdzahlbar von 1000 fl. B. 323, pro 1. DE 
tober 1855 rädzahibar von 500 fl. G. 42. pro 1. Oftober 1855 riet: 
zahlbar von 1000 fl. A. 16. pro 1. Dftober 1856 rädjahlbar 
von 1000 fl. B. 310. pro 1. Dftober 1856 rüdzjahlbar von 


Ludwigshafen, 11. Aug. Im der dritten obligatieng: 






Aus frägerer Verlooſung And noch vüdftändig:;D. 331. vn 


500 fl. G. 45. pro 1. Oftober 1856 rüdjahlbar von 1000 A. 
H. 278. pro 1. Dftober 1856 rüchahlbat von 500 f. 1. 13, 
pro 1. Oliober 1856 rüdjahibar von 100 fl. 





Mainzer Sandelsberiht vom 14. Auguſt. i 

Der Landmarft war heute Mark befahren, und faft auaili: In 

lich mit neuer Waart. Merkauft wurden zu nadhftehenden Durk: int 
ſchnitiepreiſen: 0 


1048 Side Weizen A 12. Gr. per Sad von netto 200 Pr. IM 
106 „ Kon, 5„ 8, Un un Pa |. 197 

160 „ Gerfis "„ Bu Bu u u " 160 „ m 
95 „ Sfr „6,33, wo. 17 „10, i 


Weißmehl 13 fl., Roggenmehl 10 fl. 30 fr. Die Tareden de | 
pfündigen Moggenbrodes bleibt unverändert, Müböt blieb im matter | 
Haltung. Notirung eff. 27 fl, per Okt. 48?/, 249°), Thlt. Ro 3 
kuchen, für welde ziemliche Frage vom Lands bereit, 76 fl. Leindl 
28 fl. Mobmöl neues 42 M. Geld. Palmdt 29°/, f. Got: 
nußöl 32 fl., beides in Tranflio. Soda engl. 9°/, fl., bo. deuiſche 
97, fl. Harz amerit, 4 fl. Talg roher 27°, fl., hier ger 
Tümolzener 37'/, à 38 fl. 0. P. Branntwein. 36°, A. per Obm 
Cexel. Dftroi), Brief, 35 A. ®,, in der Stadt 38 fl. Spiritus 
orbinär 95 fl., feinfter 100 A. 


U. Kranıb über, verantwortl, Reafisur. ® 





Verorduung. 
(Den Bollzug der geſetzlichen Befimmungen über Map und 
* Gewicht betr.) 


(dortſehung) 
iy. Abifhnite 
Von der Beſchaffenheit der Maße, Gewichte und 
Waagen. 


$. 37. Sämmelihe Laͤngenmaße, wie der Meter, die 
Ele, Ruthe u, dgl., mülfen, foferne fie nicht amd einem fehee 
Metalle, fondern aus Holz oder ähnlichen Stoffen dargefelt 
find, an beiden Enden mit Metallblech gehörig beſchlagen ſeyn 

„oe Berififationsftempel fol auf geeignete Weife angebradt 
werden. 
85.38. Die größeren, nad dem metriſchen Spftem gefet- 
tigten Fülmaße, J. ®. der ganze, halbe, Dritteld- u 1. w. 
Rubifmeter, find in Kaftenform, und wenn aus Holz gefertigt, 
durd Eiſenbeſchlaͤge gehörig gefihert, darzufellen. . 

$. 39. Die Flüffigfeitsmaße, J. B. der Liter mit feinen 
Unterabibeifungen, der Dezifiter u. f, w., find von Zinn ober 
Meiallblech in cplindrifiher Form, fo jedod, daß bie Höhe 
dem doppelten Durchmeffer gleich iſt, Darzuftellen ‚und müffen 
am obern äußern Rande ein aufgeiöthetes Zinablättchen zu 
Aufnahme des Verififationsflempels befigen. Auch muß jedes 
dieſer Maße mit einer deutlichen, nicht verwiſchbaren, den Ju 
halt angebeuden Auficrift verfepen fepn. 

$.40. Wo Gläfer, Flafhen oder ſteinerne Krüge beit 
Berfaufe geftantet find, baden ſich bie Grmwerbireibenden MT 
dem Bebraude berfelben von der Nigtigfeit des Aichzeicen⸗ 
vermittelſt ihrer Muttermaße zu überzeugen, ba fie fürı® 
Genauigkeit des angezeigten Inhaltes verantwortlich find. 

Uchrigend muß das Nicyzeihen der Flaſchen und 
wenigfiens 3 Gentimeter, bei Schoppen- und bri Halbfheppen 
gläfern wenigflens */, Gentimeter von dem Rande bes Min 
bung entfernt ſiehen. 

















Vorſtehende -Beflimmung. findet indeß auf. den Berfauf 
feinee Bouteillenweine und anderer Luxusgetraͤnke, welde vom 
Auslande bezogen werben, feine Anwendung. 

(Berordn. v. 5. Oft. 1836, Amtsbl, ©. 536, und v. 
4. Febr. 1843, Amtshl. S. 78.) 

Ebenſo Dürfen feine inländifhe Weine, zum Preife von 
wenigſtens 2 fl, per Biter, auch in gehörig geaichten Fiaſchen 
von °/, und °/, Liter verkauft werden. 

8. 41. ie in $. 7 beſtimmt if, follen die Gewichte 
nur aus Eifen, Meffing oder einem andern gleich feften Me- 
talle grlige feyn. 

. on Bußeifen find dieſelben bis zu */, Pfund herab zuläffig. 

Jedes Gewicht fol mit deutlicher, unvertilgbarer Bezeichr 
nung feines Gehaltes verfehen ſeyn. j 

Sämmtlihe Gewichte ſollen in koniſcher Form mit abge» 
rundeten Kanten gefertigt feyn und einen hervorfpringenden 
abgerundeten Rand an der obern und uniern Fläche beiigen. 
Außerdem foll auf der untern Fläche eine runde, nad hinten 
fi erweiternde Oeffnung zur Aufnahme des Bieies für den 
Berifitationgftempel angebradt feyn. 

Wird das Gewicht mit einem Ringe verfehen, fo muß 
beffen Defe (Debr) ſtets eingegoffen feyn und darf nicht bie 
zu der oben erwähnten Deffnung reichen. 

Der äußere Durchmeſſer der Deffnungen, welde zur Auf» 
nahme des Bleies dienen, muß für Gewichte von *), und ?/, 
Pfund 1 Gentimeter, für Gewichte von 1 bie incl. 5 Pfund 
2 Eentimeter, für Gewichte von größerer Gattung 3 Genti« 
meter betragen. 

Die Tiefe diefer Deffnungen wird für die kleinſten zu 1'/, 
Centimeter, für die mittleren zu 3 Gentimeter und für die 
größten zu 5 Gentimeter fefigefegt. 

In feinem Falle darf das eingegoffene Blei über die 
Deffnung bervorragen. Die Heinern Gewichte zur Bequem- 
lichkeit mit abgerundeten Knöpfen zu verſehen, it geſtattet. 

Die Heinen Gewichte aus Meſſing oder ähnlichen Metall» 
fompofitionen können neben derfelben Fonifchen Form mit abr 
gerundeten Kanten und vorfpringendem Bodenrande auch die 
eplindriiche Form Haben und erhalten den Verififationeftempel. 
unmitteltar.opne Bleieinguß. 

$. 42. Die Waagen jeder Gattung, ſowohl die Schaalen- 
waagen, ald auch die Schnell- oder römischen Waagen und die 
Brüdenwaagen, müffen mit der Bezeichnung ihrer Tragfähigs 
kit, d. i. der zuläffigen größten Belaftung, verfehen. feyn. 
Diefe Bezeihnung mug auf den Balfen der Schaalen« und 
Shnellwaagen durch Zahlen in Zentnern oder Pfunden in ver⸗ 
tiefter Schrift fihtbar gemacht fepn. Bei Brüdenwaagen fann 
diefe Deffaration aud auf einem blechernen Schilde, welches 
* = vordern Seite des Geſtelles zu befeftigen iſt, angebracht 

erden. 

Die Prüfung der Waagen dur) den Verifikator geſchieht 
Auf das Einundeinpalbfage des beflarirten Betrages. 
„43. Nach dem Zwede, zu welchem bie Schaalenwaagen 
dienen, zerfallen fie in drei Klaffen: 

In. die erfte Klaffe gehören diejenigen, welche zu koſtbaren 
Stoffen und Waaren gebraudt werden, von denen der Kilo 
gramm zu 5 fl. und darüber verfauft wird, z. B. die Waagen 
für Gold, Süber, feine Gewürze, Geidenwaaren u. dgl. 

In die zweite Kaffe find diejenigen Waagen zu fegen, 
welche zum Auswägen von Waaren beſtimmt ed, die für 
25 fr. Die 5 fl. per Kilogramm verfauft werden, z. B. die 
dewoͤhnlichen Kaufmanns, und Krämerwaagen, 

In die dritte Klaffe gehören diejenigen, welde zum Aus⸗ 
waͤgen don Gegenſtanden von geringerem Werthe beftimmt find, 
4 D. die Salze, Fieiſch Mehl⸗, Butterwaagen ꝛc. 


Submiffion aut Brodliefe 








$. 44. Die ! 
man fie mit dem gı 
ausgewogen werden 
welcher dem taufent 
Gewichtes gleichfom 
grammen auf jeder 
5 Grammen deutlid 
Die Waagen t 
Belaftung den fünft 
ten Klaffe den zweih 
deutlich empfinden. 
Die Zufäge, w 
müffen, find daher: 
Bei tiner größten 
Belaftung von: 
1 Kilogramm 


100 ” ä 
Da die fleinere 
der Gewerbtreibendern 
verhältnigmäßigen S 
abtpeilungen des Pfu 
Bei einer größten 
Belaftung von: 


1 9. (*/, Kilogr. 
19.01 ogr. 


Dieſe Probe faı 
Negel Waagen 2. K 
eigenen Sicherftellun; 
licpfeit feiner Waageı 
ftelen und für gerin, 
fpielöweife gegebenen 
ermitteln. 

$. 45. An ben 
Schnellwaagen dürfe 
werden. Die Waag 
überhaupt fo beſchaf 
nicht leicht etwas voı 
fann, ohne daß es b 

An den Scaal, 
ſoll ſtets gut ‚angelört 

Die Waagfdaal 
Horn beſtehen. Für 
zinntes Blech vorgefe 
auf das Nachdrüdlich 

Die Hängefetten 
Ringen beftehen. 

$. 46. Die Se 
gehängt oder aufgeft 
merflihen, binlänglic 
nad beiden Geiten g 

Etwa angebracht 
Ausfhlag nicht hinde 

$. 47. Zede Sı 
mit gleihen Gewichte 
muß im Gleichgewicht 
Gewichte auf beiden 









rung. 


Die monatliche Lieferung von circa 13,000 Stüd von Korn» und Weizen- 


ne September nächfipin an, im Submiffionswege, auf Grund der woͤchentlichen 


Li 

mehl gemifhten Broden A 6 Pfd. pr. Gew. für unfre Arbeiter fol quf 4 Monate, | R 
d 

taxen von Kaiſerslautern, Zweibrücken oder Homburg, vergeben werden. f 


Lieferungefuftige haben ſonach feinen feſten Preis, fondern den Rabatt anzu- 


Hben, en fie auf befagte Tare offeriren wollen. 
nen die L 
Neunfirger:Eifenwerk, den 14. Auguſt 1857. 


l 
n 
ie Offerten haben bis zum 24. lauf. Monate an und zu gelangen und kön-a 
ieferungsbedingungen auf unferm Bureau eingefehen werben. 8 

n 


[63] Gebrüder Stumm. I: 


F — — — — 
B ek annntm a chun g. Donnerstag den 20, lauf. Monate, de 


rer Uhr, anf Fr Vureau dıs 

Die Lieferung nachbezeichneter Villualien und fonfiger Gegenſtände, als mutp-] fat. Landge 6, werben oͤffentlich Ioot 

wahlicher Bedarf fe Gentraigefängniffes zu Railerslautern rn dee Ctarsjapres weiſe — ® 

1857/58, wird im Soumiffonswege an den Wenigfnchmenden begeben werben, ale: — de img us 
2» Be —— —— wagen, 2 Grundbicntäften, alte Sıridt, 
3) 40,00 Rernmehl, 


























Sättel und fonftiges Satielztug x. 
Zweibrüden, den 10. Aug. 1857. 





41000 = Spchengries, e 
B 5.000 = wrote Serie, Kal. Geſtaͤtodirektion. 
) J eſchaͤlie Hirfe, ggg 

4500" Greene Ein, Vermiſchte Bekanntmachungen, 
8) 3,500 ‚ Einfen, SR 


Warnung! 
Es werden häufig an dem Fugelfang 
der Militärihiepftätte Bleikugtln von Um 
berechtiglen ausgegraben und verlauſt. Ju⸗ 


Lieferungeluſige wollen ihre fehriftligen Angebote, für ſeden Gegenſtand ger] dem vor dem Ankauf folder zum Nase 
fondert, von heute bis zum 10. Gate — Bormittags 11 ——— des Milttärärard gefoplenen Bieitw 
mit der Begrihnung: »Soumiffion wegen Lieferung für das Gentralgefängnige aufj HIN gewarnt wird, ergeht an Jedermann 
der Ranzlei der unterfertigten Fgl, Infpeftion, twofetbit täglich die Bieferungebedingungen] Dit Yufforterung, ne Waprnepmungen, 
eingefepen werden fönnen, portofrei einfenden. die zur Enibedung ber Tpäter ober Wirder« 

Raiferslautern, den 12, Auguf 1857. erlangung folder entwenbeten Kugeln führ 


Die fat, Inspektion des Gentrafgefängnifies, ven fönnen, bem Unterzeichneten oder der 
Meuntb. 


9) 20,000 " Kuhfleiſch, 
10) 2,000 ” Kaibfleiſch, 
11) 4,000 Liter Ruboͤl und 
12) 35,000 Kilogramm Kornſtroh. 









kgl, Gendarmerie zur Anzeige zu bringen. 
Iweibrüden, den 12. Aug. 1857. 


137 
Der kgl. Polizeikommiffaͤt, 


Pierre. 
Bekanntmachung. ee 
Die Lieferung des für das Gentrafgefängnig im Eratsjahre 1857/58 benötpigten Peru- Guano 


Kalbe, Rinds · und Sopliebers wird im Bege der Soumiſſion an den Wenigfneh:] , 
menden degtben. in befannter vorzüglicher unb garautiritt 

Lieſerungsluſtige wollen ihre deffallfigen Angebote, unter Borlage von Muſter⸗ Qualität, wovon jedes Duantum 
häuten, von peute bis zum 10. September nächfipin auf der Kanzlei der unterfertigten] Rets zu haben if, billigt bei 


igt. Inſpeltion perfcloffen abgeben. FR Zroribrüden, 
Raiferslautern, ben 12. Auguſt 1857. g, Zorn, 
IE] ______ber Danptwade grorufe. 


Die fol. Inſpeftion d \ 
. 3 ie Mr e — eh, Erfie Dualität Spelzmept, A123. pu. 


2°) Zentner, zu haben bei 


















— — — — — „—— — — 
Donnerdtag den 20. U 8. Hirid 
Bee 

= weibrüden, i 
Beraben Wopnpaufe, 1fen Die Sxben Bee blend Incarnatkleeſaamen 


dahier verlebten Tuchſcheerers Peter Wolf Bagın 3Pflüge, 
r Dal : der Sun a Em. me 
2} nbans ſammt Stallung, Hof t “u » 
Kine und übrigem Zude hoͤt an dem N —*— fünfzig der Daupiaode gegeaält 
Shen und Ferdinand Shimper’s Erben, Zentnes Deu, einige Zentner Weisen] Tüctige Erdarbeiter finden bei 
unter vortpeilpaften Bedingungen zu Eigen« Hafer u. Gerſit, — F gutem Lohn, 1 fl. 12 Er. und mehr, N; 


Biigft bei 
2, Zorn, 





thum verſteigern. FE, Bettung u. Weiß: dauernde Berchäftigung beim Baur 

Schuler, f, b. Notär, 8 zeug, 1 Kleider⸗ unternebiner Fü, Huntatd W ku 
Wolfersweiler im Fürtenthum Bir 
tenfeld, 


— — —— — — ü 
Dienstag den 25. Auguft 1857, Bor T era — 
mittags 10 Uhr, zu Blieövalpeim, läßt ru ie, Stühle und a 






Nifvlaus Rabung, Anjunft, in feiner Bänfe, Spie nt ren a, 
x ——— J gel Dei Theobald Choh, Blechſchmied in | 
Behaufung auf Borg verfteigern: 4 Stack * as Page * 


Bilder, Binten 
35 gut erhaltene Fäſſer und ; 4 
a gg Pe Ang Een re 
‚ bank einigt Geſchirr und fonftige ã 
Tiſche, Pflugſürzen, rt 6 * ge Hausgeraͤth · 


felle dauernde Arbeit haben. [ 


Bei Schreiner Neu können fogkidh 2 
Geſellen dauernde Arbeit erhalten. 








Reiten u. dgl. . St. Ingbert, den 12. Aug. 1857. Bei Rarl Haud am Ernfweilermig | 
Schuler, 1.5. Noir. - Aus Auftrag: if ein möbtirte® Zimmer zu ——— * 
Mobilienverſteigerung 12° Horn, fönigl. bayer. Notar, Fund ſogleich zu beziepen, - u 
i heim. Em nn ern * — x 

in DER — ven 21. Bekanntmachung. Pfatziſce Eiſenbabnen. 

We Augufl 1857, deo Donnerötag den 3. Septeitiber Qweibrücer Dweigbahn. 
a  Wormittage um 1857, Bormittoge I Udr wer⸗ Berban- Rainer RIO un N 
® MN lor, fäft Peter den in der Ravalkerie-Kajerne] g g von Ziyeißräden „63° Bro 12. 0 \ 
— Yaitar, Aderer, [eine größere Anzahl Piert Mitirärdienfe] Kalanft in 7 en N 
zu Ommerspeim wohnpoft, im feiner Bes [nit mehr tauglihe Pferde gegen gleich mh [N 


fung daſelbſt, folgende Mebiliorgegen; | baare Bezahlung Öffentlich verfleigert. 


hände auf Zaylungstermin verfteigern, als: Zweibrüden, ven 11. Aug. 1857. [27] 


" von Iweibräden . 10° 3° ©, 
— in * ine 2 9 


7 


Droch und Berlag von Aug. Kranzbäpfer.in Imweibrüden. 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ 


meihrücker Allg 






wöchentlich dreimal: 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertelj htlich. Inferate: 8 Kr. für dis dreiſpalt. 





M 100. 





Bayern 

Münden. Es zirfulisen falfche bayerifche 10sfl.-Bant- 
noten, die u. a. an folgender Merkmalen fennbar find: 1) in 
bem Worte »Zchnus der verzierten Werthsbezeichnung ſteht hin« 
ter dem Buchftaben 3 ein Heiner ſchwarzer Punkt; 2) in der 
erften E chriftzeile unterhalb des Stempels über dem Buchftaben i 
im Worte »heimu fehlt der Punkt; 3) in der folgenden Zeile 
bei der Jahrzahl „18344 find die Ziffern 3 und 4 auffallend 
Heiner; 4) die arabiihen Ziffern der laufenten Nummer find 
viel ſchmaͤler in der Form und fiehen viel enger an einander; 
5) die Wafferzeihnung im Papier if an vielen Stellen aufs 
fallend dünn, felbft loͤcherig, ohne die Klarheit derjenigen im 
aͤchten Papier zu erreichen; 6) bei ſtellenweiſer ziemlicher Kenntz 
lihfeit mangelt dem Trockenſtempel die durchgehende gleichmäßige 
Schärfe der Ausprägung. . 

— 17. Aug. König Lubwig erwartet diefer Tage in Leo: 
poldskron einen Beſuch des Herzogs von Modena, nachdem 
die Frau Herzogin befanntlicy ſchon einige Wochen bei dem kgl. 
Bater verweilt. Dagegen werden ſich der, Großherzog und die 
Großherzogin von Heilen wegen des Beſuchs der Kaiſerin von 
Rupland in Darmſiadi alsbaid dorthin begeben, 

Kiffingen, 13: Aug. Die Kaiferin von Rußland hat 
bei ihrer Abreife von Kiffingen dem Diftriftsarmenfonde 1000 fl, 
geihentı. Geſtern hat fie aus Anerkennung des vorzüglid guten 

ebrauchs dieſes Bades neuerdings 1000 fl. zu gleichem Zwede 
um 250 fl. dem Hiefigen Hofpitale für Dienftboten überfenden 
aſſen. 

*Zweibrücken, 16. Aug. Heute fand in Landſtuhl 
der erfle evangeliſche Gortesdienft in dem bazu gemietheten 
Betſaaie fatt. Obwohl feine öffentliche Einladung hierzu er⸗ 
gangen war, fanten fih bob von nah und fern Feſigäſte ein, 
fo daß felbft die an den Betfaal anfloßenden Zimmer von dens 
felben gefüllt wurden. Nach Abfingung eines mehrfimmigen 
Chorals hielt Hr. Pfarrer Schägler von Speobach das Eröff- 
nungsgebet und fprah dann noch zum Abjdied von feiner 
bieherigen Gemeinde ergreifende Worte. Die Feſtpredigt hielt 

neuernannte Bifar Biderih über 1. Pet. 2, 1 ff., worin 
= bie Gemeinde ermahnte, auf Chriftum den Edflein fich zu 
gründen und zum geiftlichen Haufe als lebendige Steine ſich 
äufammenzufchliegen. Eine Anſprache des f. Defand und Pfar- 
rers Hrn. Windifh von Homburg, worin er zum Troft und 
dur Stärfung der Gemeinde auf die Entwidlung der chriſtli⸗ 

en Kirche aus Fleinen Anfängen hinwies, und Gebet und 
gen von ihm ſchloß die Feier. Mit Freuden fahen wir auf 
dem Altare und der Kanzel die Gaben der evang. Gemeinden 
Sweibräden, Kaiferslautern und Lambrecht. Reich gefegnet 
Apr erbaut durch dieſe Feier ſchieden die Feftgäfte aus Land: 


* Zweibrüden, 18. Aug. Geſtern erhielten wir eine 
volftändig reife weiße Traube, die in dem prot. Pfarrgarten 
zu Ernſtweiler an einem von der Sonne nicht eben befondere 
degünftigten Weinftode gewachſen war. 


Ä DOrdensverleipung) Se. Maj. der König haben 
I Allergnädigft Bang gefunden, unterm 29. Juli dem Bes 
Äwärter bei dem Landgeflüte der Pfalz, Philipp Brenner 
ann, in Rüdfiht auf feine 5Ojäprigen treu geleifteten Dienfle 
ie Ehreumünge des fgl. Ludwigsordens zu verleihen. 
Delterreid. 


Bien, 12. Aug. Mit Rußland wird unfer Kabinet 
demnääft einen Titelftreit durchzufechten haben. Rußland hat 


Freitag, 21. Auguft 





‚ nämlich in der ne 
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Großbritannien 


London, 12. Aug. Die Regierung hat im Laufe viefer 
Tage Anftalten getroffen, Frauen und — aus iriſchen 
Arbeitspäufeen nah dem Rap zu ſenden, wo fie fo lange 
Unterfägung erhalten werden, bis fit Ghemänner ‚oder Arbeit 
befommen. 

— 14, Aug. Bom „Cyclopon ih geſtern folgender Rap- 
vort in Bafentia eingetroffen: Das atlantifhe Kabel iſt keihär 
digt, 300 an Meilen davon find verloren, von denen jedoch wirl- 
leicht ein Theil aufgefiſcht werden fann. 

— 15. Aug. Die drei Schiffe „Agamemnonw, „Riagara« 
und „Susquehannaw, deren Mannſchaft mit fo großer Zuvers 
fiht an die Legung des atlantiihen Telegrappentabels ging, 
find geftern Nachmittag wieder in Plymouth eingelaufen, 270 
Meilen von der iriſchen Küfte entiernt riß der Kabel entzwei. 
Die Veranlaffung dazu ift noch nicht befannt; es beißt, der 
Kabel ſey zu furg bemeifen und in Folge deſſen die Spannung 
zu groß geweſen. 

— Die Yrivatbriefe aus Indien, die von Bombay auds 

nommen, waren bis geftern Abend alle ausgegeben; fie ſprechen 

ka fammt und fonders mit großer Zuverſicht über die Been · 
bigung des Kampfes aus. — In Colqheſter follen nad der 
„Unit Service Gazette» demnachſt fämmtlihe für Indien bes 
fimmte Depots fonzentrirt werden. * 


Fraukreiſch. 


Paris, 13. Aug. Der amiliche Theil des "Monitenra 
veröffentlicht ein Dekret, betreffend bie Stiftung einer Gedächt ⸗ 
nißmebaille für die Krieger, welche 1792—1815 unter fran« 
aöfliher Fahne fochten. Das Detret d. d. St. Cloud, 12. Aug., 
lautet: Um bie Militärs, welche in ben großen Kriegen von 
1792—1815 unter ben Fabnen Sranfreihs fochten, durch eine 
befonbere Auszeichnung zu ehren, haben Wir verordnet und 
verorbnem wie folgt: Art, 1. Alle franzöfiihen und auswär⸗ 
tigen Militärs ber Rand: und Seearmeen, welde von 1792 
bis 1815 unter unferen Bahnen fochten, erhalten eine Ges 
dächtnigmebaille. — Diefe Medaille it von Bronge und zeigt 
auf der einen Seite bas Bildniß des Kaiſers, auf der andern 
bie Inſchrift: Feldzüne von 1792 bis 1815. ‚Den‘ Gefährten 
feines Ruhms, fein letztet Gedanke, 5. Mai 1821. Diefe 
Medaille wird an einem gränen und rothen Bande im Kuopf- 
loch getragen. 

— 16. Aug. Des geftrigen Feſtiages wegen dit heute 
Morgen fein einziges Blatt ausgegeben worden, Geſteru regnete 
es den ganzen Tag bis fpät in bie Nacht, Die Darftellung 
des Rabylenfelbzugs, bie JIlumination und das Feuerwerk litten 
natürlich unter ſchlechtem Wetter. Diefes binberte aber nicht, 
daß es in allen Straßen von Spaziergängerh unb Neugierigen 
wimmelte., Die Blätter hatten für geſtern Mandes angekün— 
digt, wovon ih im ⸗Moniteur« noch nichts findet, doch bes 
bauptet man bier noch immer, aufgefhoben fey nicht aufge 
boben, und wirb biefes Eprüchmwort namentlich auf bas Dekret 
in Bezug auf bie Metzgerei angewandt. Der Empfang in ben 
Iuiterien iR ſehr glänzend ausgefallen, wie man fagt, und 
Abends war große Tafel in dem Tuilerien, zu welder die hoben 
Staatswürbenträger, bad biplomatifche Gorps und mehrere herr 
vorsagenbe Perfonen geladen waren, — Heute finder die Eins 
weihung ber Gentralhallen, des Zufluchtsortes für bürgerliche 

Invaliden und mehrerer Arbeitereites ftatt. 


Türkei. 
Ronftantinopel, 7. Aug. Die Geſandtſchaften von 
Franfreih, Preußen, Rußland und Sardinien haben, wie be: 
fannt, ihren offiziellen Verkeht mit ber Pforte abgebrochen. 
Die Sefandten von Frankreich und Rußland ließen in Bujuts 
dere unb Therapia anf ihren Landhäuſern ihre Flaggen auf« 
sieben, mit 21 Kanonenſchüſſen von ihren Stationsbampfern 
begrüßen und dann feierlich berunterzichen; die Geſandten von 
Preußen und Sardinien liefen von ihren Hotels in Pera bie 
Bappen abnehmen unb ber rufflihe Doppeladler über bem 
Hotel in Pera ift mit Leinwand überzogen. Ueber ben Schutz 
ber Nationalen bat ſich der frangöfifche Geſandte mit bem fpanis 
fen, der preugifhe mit bem neapolitanifhen, ber rufſiſche 
mit bem hollänbifchen und ber farbinifche mit bem ſchwediſchen 
geeinigt. 





A. Kranzbühler, werantmwortl, Rebaktsur. 


überedächenden Balken von quadratifpem Querſchnitte fönnm 
zum Wägen von Stoffen dienen, von benen ber Kilogtanm 57 
weniger als 25 fr. foftet, und fie müffen wenigftens cine Em: 
pfindlicfeit der Waagen drütter Klaſſe zeigen. 


edigem Querſchnitte und Zufhärfungen zur Aufnahme der Their 
lung (mie fie unten 6.50 näher beiprieben if) bürfen aber auf 
zum Wägen von Gegenſtänden bis zu 5 fl, per Kilogramm 
verwendet werden, in welchem Galle fie jedoch der für Waagen 
zweiter Klaffe beRimmten Prüfung unterliegen. 


waagen wiegen, vorgefchriebenen Gewichte haben den Zwei, 
dazu bemügt zu werden, fich zu jeder Zeit von der Richigleu 
und vorgejhriebenen Empfindlichkeit überzeugen zu können. 


lichen, wenn au ſonſt nicht ganz richtigen Waage die Gleich⸗ 
heit zweier Gewichte (A und 3 zu unterſuchen, beſteht darin, 
daß man das erfle (A) 

einer beliebigen Waare ins Gieichgewicht bringt, alsdann dat 
erfte Gewicht (A) durd das zweite (B) erfeßt. 
wieder Gleichgewicht fat, fo find A und B gleich. 


überall in Anwendung zu bringen. 


auverläffig erflärt werden, fo muß fie 





Verordnung. *8* 

(Den Vollzug der gefeglihen Beſtimmungen über Mag und | me 
Gewicht betr.) g 56 
Rt ku aler 
(Fortf. u. Sıhluf-) air Ada 
$. 43. Die Schnell oder römifhen Wangen fünnen nar | 5 karm 
zum Berfaufe im Großen dienen, üheeigen 
Die vorhandenen Schnellwaagen älterer Ronfteuftion mit | m", P 


— 
X 
* 


Die Schnellwaagen neuerer Konſtrültion mit laͤnglich vier: 







a einem 


hehe: 
$. 49. Die im 8.18 für Diejenigen ‚ welde mit Schatl⸗ 


Die einfahhe und fiherfte Methode, mit einer empfind« 


ewicht mit einem dritten (C) ober 


Findet jegt 
Diefe Methode haben die Berififatoren bei ihren Beichäften 
$. 50. Soll eine Scnellwaage für volllommen gut und 


a, die gehörige Stärke befigen, 
b. die vorgejhriebene Empfindlichkeit haben und 
c. alle pi derfelben angezeigten Gewichte richtig angeben. 

Da nun die Tragfähigkeit befonders durd die Höhe dei 
Balfens bedingt ift, To in es zmedmäßig, die Höhe det 
Baltenquerfepnittes wenigſtens doppelt fo groß ale die Breik 
zu nehmen. 

Für die Aufnahme der Teilung iſt es überdied bequem, 
den Balfen oben und unten etwas abzufhärfen. 

Kein Tpeil der Waage darf einer willfürlihen Berände, 
rung unterworjen fepn. 

Die Waagfcpaale fol in der Regel aus Elfen befichen 
und die Aufpängung durch Ketten geſchehen. für die vorham 
denen ar älterer Konftruftion follen vorerſt mod hölzern 
zit mit ten beiplagene Schaaien mit Siricken geftatit 

eiben. 

In allen Fällen aber müffen die Gegenflände, welt 
zur Herflellung des richtigen Gewichtes der Waagſchaale m | A 
wendet werden, in underänderliche Verbindung gebracht jet 
„9 51. Die drei Dueragfen müffen von gut gehärtm | 
Stahl, ihre Schneiden recht ſcharf und mit einander vollem 
men parallel und zugleich rehtwinfelig zur Qängendurgihnit®® |. 
flägpe des Waagbaltens ſeyn. 

Der Hafen des Kaufgerichtes, fowie die Pfanuen dit | 
Scheeren müflen von Stapl, gut geglättet und gebärtet ſeyn 

8. 62. Auch müſſen die beiden Schneiden einer jeden 
Seite auf gleicher Höhe mit der entfprechenden eingetprilti® 
Kante des Balfens liegen, 

$. 53. Das Laufgewicht ſoll länglich eyfindriige Ferm 
haben und oben und unten flarf abgerundet jepn, unten cf 
ſich nad innen erweiternde runde Vertiefung zur Aufnahm 
des Bieies befigen und ift mit einer feine Schwere, melde au 
eine ganze Zahl von Pfunden betragen barf, angebenben dern 
lihen und unvertilgbaren Bezeichnung zu verfehen. ) 

$. 54. Auf Schaale, Balfen und Laufgewigt fel Mt | 
Berinfanonsftempel aufgeichlagen werden, und damit vie 
ohne Verlegung des Balfens gefhpehen kann, ſoll der IAttT 
an einer paflenden Stelle mit Ziun überlörpet oder mit einf# 
eingelaffenen Stũckhen Meſſing verſehen werben. m 

$. 55. Ale Diyimal-, Eentefimal: und Brüdenwanil 
müffen, wegen bes aus der größeren Anzahl ber Theil⸗ = 
des aus ber Konftruftion enifpringenden größeren Einf 
der fehler, mit befonderer Genauigfeit verfertigt ſeyn. m 

Die nötpige Beftigfeit und folde Verbindung der THUN 
welche das Gefell bilden, if unerläßliche Bedingung. vu 
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ich der Richtung, Schärfe, Glätte und Härte der Schneib 
en 
* Spuren in daffelbe, was für andere Waagen beſtimmt 

Ss. 56. Sowohl die Richtigkeit als auch die € i 
keit aller Brückenwaagen muß derjenigen % —— 
zweiter Klaſſe gleich ſeyn, es darf, daher eine etwaige Differenz 
in feinem Falle den Betrag von ?/, Pfund auf den Zentner 
überfleigen , d. 5. es muß in jedem Halle höchſtens ein Zufag 
von ‘/, Pfund auf ber Brüde oder von '/,, Pfund auf der 

Waagſchaale das Gleichgewicht mit einem Zentner herftellen. 
$. 57. Da eine Regulirung der Brüdenwaage, nämlich 
der durch den Einfluß der Witterung und der Abnügung ent 
ſtehenden Sewichtsdifferenzen durch Auflegung von Gewichten 
auf bie Brüce oder Waagſchaale leicht zu Irrthümern führt, 
fo ift es nothwendig, daß jede ſolche Waage mit einer eigenen 
Borrihtung zum Zwede diefes Regulirens verfehen ift, welche 
in einem am Waagbalfen angebrachten nad befjen Richtung 

verſchiebbaren kugelſoͤrmigen Gewichte beſtehen foll. 

Damit die Brüde bei jedem Auflegen von Laften dur 
das Untergeflell unterftügt werde, um Befchädigungen der Waage, 
namentlich Zerſtörung der Schneiden zu vermeiden, muß fede 
Brüdenwaage mit einer Abſtellungsvorrichtung verfehen feyn, 
durch welche der Waagbalfen air der Schaalenfeite erhoben 
und Fe werden fann. 

‚$. 58. Bon jeder vorzunehmenden Abwägung muß das 
Gleichgewicht in der Weiſe hergeftellt werben, ae bie —— 
genau einfpielt „ und bei Belaftung der Brüde mit Gewichten 
muß bei Dezimalwaagen ſtets der zehnte, bei Gentefimalwaagen 
ſtets der hundertſte Theil derſelben auf die Waagſchaale gebracht 
mit denſeiben das Gieichgewicht herſtellen. 

Daſſelbe muß fortwährend der Fall ſeyn, auch wenn die 
Laſt auf der Brücke auf die verſchiedenſten entgegengeſetzten 
Stellen geſetzt wird. 

$. 59. Alle Mage, Gewigte und Waagen, welche durch 
Gewerbtreibende , einſchließlich der Kaufleute, zum Verkauf aus⸗ 
geftellt werden, müffen dom 1. Zanuar 1858 an vorher jufi« 
ſizirt und proviforii verifiziert feyn. 
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Unterweifung 


$. 61. Jr 
Realfhulen, in 
ſchulen, in den 
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Verfteigerungen. 


Dienstag den 25. Auguft 1857, des 
Morgens um 8 Uhr, auf dem 
meinde Ernſtweiler gehörigen Kaplanei⸗ 
hofe, laſſen die Eheleute Daniel Albrecht 
und Charlotte Roͤmer ihre Ackerfelder, 
wovon 2 Stüde mit Klee beſaamt und 


die meiften friſch gedüngt find, auf 3, 6 


oder 9 Jahre verpachten. 
Gleich nad diefer Verpachtung laſſen 
dieſelben Eheleute Albrecht verſchiedene 
Mobiliargegenſtäͤnde, ale: 
Wirths⸗ und andere 
re Tifhe, Stühle und & 
Bänfe, Spiegel, Kür 
chenſchränke, Bettladen, Bet 
ten mit ganz guten Roßhaar⸗ 
matragen, Porzellan, 
eifeneg, zinnenes, mefr 
fingenes und blechenes 
Kachengeſchirr, Olas- 
waaren und allerhand fonftige Haus: 
geräthſchaften — fodann 
3 Rinder und 
großen 


einen 
Wagen 
auf Borg verfleigern. > 
® guttenberger, tgl. Notär. 


1857, Bor 





Dienstag den 25. Auguft 185 
mittags 10 Uhr, zu Bliesdalpeim, laͤßt 
Nikolaus Rabung, in feiner 
Behaufung auf Borg verfteigern: 

* —* Faſſer und 

Ständer von /, Ohm bie 8 

Ohm, fodann einige 

Zilhe, Pugpänen, FTELL 

Retten u. dgl. * 
Schuler, k. b. Notaͤr. 


Befanı 


Die Lieferung nachbezeichneter 


zur Ge maßlicher Bedarf des Centralgefängniſ 


1857/58, wird im Soumiſſionswege a 
1) 3,000 Kilogran 


2) 90,000 n 
3) 40,000 " 
4) 10,000 v 
5) 5,000 ” 
6) 5,000 ” 
2 4,500 " 
8) 3,500 " 
9) 20,000 ” 
10) 2,000 " 
11 Liter 


Lieferungsluſtige wollen ihre ſ 
fondert, von heute bis zum 10. Septer 
mit der Bezeichnung: 
der Kanzlei ber unterfertigten fgl. Inſp 
eingeſehen werden tonnen, portofrei € 

Kaiferslautern, ben 12. 


Die kgl. I 


| 13°] 








Bekanı 


Die Lieferung des für das Cer 
Kalbe, Rinder und Sohlleders wirt 
menden begeben. 

eirferungsfufige wollen ihre d 
häuten, von heute bis zum 10. Septe 
tgl. Infpeftion verfchloffen abgeben. 

Kaiferslautern, ben 12. 


Die kgl. I 
[62] 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von circa 9000 ei 2 300 arten tichenen Bohlen 
für den Bau der Sturzmauer auf der fönfgligen teinfoplengrube · Reden ⸗ foll im 
Wege der Submiffion verdungen werden, 



















Rarl Yang hat bie erſten Dfrober den 
zweiten Stock feines Wohnhauſes heit 
bend in fehs Zimmern, einem KRabiner, 
zwei Rammern, Küche, Speicher und 
Keller ꝛc., zu vermiethen; — auch fann 
Stallung dazu gegeben werten. 2] 


an 

Dei Jakob Altſchüller if ein mir 
blirtes Zimmer zu vermiethen und eine 
eiferne Kiſte zu verfaufen, [2] 


Vieferungsluftige werden daher eingeladen, ihre Bebote verfiegelt mit der Auf⸗ 
N: »Submiffion auf Lieferung von eichenen Bohlenu bie zum 1. September a. c, 
dem Unterzeihneten portofrei einzufenden, an weldem Tage Morgens 10 Uhr vie 


Eröffnung in Grgenwart der etwa perſoͤnlich erſcheinenden Submittenten ſtatifinden 
wird, 


\ Reunkirchen, den 18, Hug. 1857, wi , 
Der fol. Schichtmeiiter, 
Goergen. 


Bäder Schimper's Witwe hat cin 
möblirtes Zimmer zu vermierhen , weldes 
fogleich bezogen werben kann, 2 
— —— ———— 


Bei Karl Haud am Eruſtweilerwegt 
ift ein möblirted Zimmer zu vermieihen 
und ſogleich zu beziehen, 2 






Bad Gleisweiler. 


Eiſenbahnſtation Laudau in der Pfalz. 





— —— ——— — 


Ftacht· Brod- und Keitäppreife der FR 





f . * Reiferslautern vom 18. Augufl, 
Die Kranfpeiten, melde auf dem einfachſten und gründlichſten pr. 3tr. fir, k. 
Wege, und zwar alljährlih in größerer Anzahl dahier geheilt werben, | Wein . . . 6 20 | 6 Pb. Kornbrop „22 
find folgende: Schwäge und Reisbarfeit der Haut, Neigung zu übermäßigen Schweigen, | Kom . . . . 5 2 2 . —** .10 
——— Rheumatismen, Gicht; Verdauungẽſchwaͤche, Sfropbeln, varicöfe ee vn & = En N 
ußgefhwüre, Hämorrhoiden, Hppocondrie; Hpfterie, unregelmäßiige monatliche Reis] Mifafenpt . . — — Pak Wera 
higung, weißer Flutz, Bleihjucht; lranlhafte Reizbarkeit des Nervenfpfems, einfeitis| Gere . . . 3 10 „30. 0 
ger Kopf» und Gefihtefchmerz, nervöfe Kontrafturen, beginnende Lähmung. Dafer.. . ar | Ralbfleiiht. "m 8 
> f Erben . . — — " . 0 - 
Nähere Auskunft eripeitt nen. —4 5x 8 
icken. . — —Sgqweineẽ of 
(a Dr. med. L. Schneider. | ___ — — | Sri 16 
a ———— — Frucht⸗, Brod-, Aeiſch· &r. Preife der Stadt 
namentlich zum Ri 
Acht Brönner’s Fleckenwaſſer, riss Hanpjgupe| gemburg som 19. Aug 
[30] bei G. Bauer in Zweibrüden. [Beim . .” ." 5 24 | Weißsrop, 1) Apr. 
m ——— pp — UN gm» —X 32 Kornbrod, 3» 
Be. 11 Pi " 
Brief-Eonperte. Spchkem . .— - " Ir 
Leinwand-Couverte, zur Verfen- Guano — —8 42 re 
dung von Caffafheinen, befonders flarte n 


Mihieugt . . 5 27 | Däfenfleiihnr. Pro. 
— Er 


und 
Papier»-Couverte in */, Folio, groß 

und Hein 8°, zum Verpaden und Ein Knochen⸗Mehl 
legen von Aften und Dofumenten geeignet, | wieder angekommen nnd in jebem belicbir] Mid: 
ſewie alle Sorten und Formate Brief: gen Quantum zu haben bei 


Eouverte find zu haben bei E. Dünmmiler in Somb Fi 
R. Wabhrburg. — rannte 


— 
Tüchtige Erdarbeiter finden hei] Kirchweihfoſt mu Schwarzen: 


— — | Ralbfleif . 
0 | Hammelleiih - - 
Kartoffeln . „ 212 | Schweinedeifh . . 
— -- | Butter, 1 Rgr.. » 5 
m — un 


Fruht-, Brod-, Fleifh- &r. Preife der Dtadt 
Zweibrüden som 20. Anguft. 


nr 
BERoanönn | ar 












acker! ‚Bir. fl. re. k. 

gutem Lohn, ı fl. 12 Er. und mehr, — Nãchſten Son. | Beisen er Her Beisbrod, 1} ar. 17 

dauernde Beſchaͤftigung beim Bau- EITHER tag und Montag| Zorn - » . 533 | Rombrod, 3 " 2 

unternehmer Ludwig Hunrath zu IE wird beidem en a 12 I Br 
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Dienstag, 25. Augı 





Bayern 

Münden, 17. Aug. Diefen Nachmittag farb dahier 
der. penf. Generallieutenant 3. Bapt. Graf v. Khuen-Belaft, 
tgl. Kämmerer, Ehrenfreuz des Ludwigs-Ordens, Ritter dee 

erdienftordens der’ bayer. Krone, Inhaber des Veteranen» und 
des Militär-Denfzeihens und Ritter der franzöſiſchen Ehren⸗ 
legion. Der Berftorbene, ein vielfach verbdienfivoller Offizier, 
war zulegt und bis vor. einigen Jahren Premier-Lieutenant ber 
fgl. Leibgarde der Hatfchiere. 

— 18. Aug. Wie man hört, ift nunmehr bie Unters 
fuhung wegen der befannten Fahrbilletunterfcpleife auf ber Egl. 
Etaatdeifenbahn gefehloffen und find dem Bernehmen nad 27, 
theils Expeditoren, theils Dberfondufteure und Kondufteure, 
fämmitid von der Route Augsburg-Lindau, wegen Amtsun⸗ 
treue in die Öffentliche Sigung des Kreis. und Siadtgerichts 
Augsburg, welde im Monat September flattfinden fol, pex⸗ 
wieſen. &s wurden noch dieſer Tage zwei Expeditoren, ein 
Dberkondukteur und vier Kondulteure, welche bisher noch nicht 
verhaftet waren und ſich noch im Dienſte befanden, nun aber 
in die öffentliche Sigung verwieſen und der ümtsuntreue ange⸗ 
Hagt find, aus dem Dienfle entlaffen. Gegen 46, theils Expe⸗ 
ditoren, theils Oberfondufteure und Rondufteure , iſt die Unter: 
ſuchung eingefelt. 


— 19. Aug. Der Kriegeminifier, Generalmajor v. Manz, 


ift noch vor Ablauf des ihm eriheilten Urlaubs hierher zurüd« 
efehrt und Hat Beute fein Portefeuillie wieder übernommen. 
benfo ift der Etaateminifter der Finanzen, Dr. v. Aſchen- 
brenner, wieder hier eingetroffen und hat außer feinem Porter 
feuille interimiſtiſch auch das des Kultus bis zur Nüdfehr dee 
Staats miniſters v. Zwehl übernommen.‘ 

Aus der Pfalz, 20. Aug. Aus einer: im Kreisomts⸗ 
blatt veröffentlichen Zufammenfelliung des Schuldenfantes ber 
Paz gt hervor, dag derſelbe im Jahre 1854/55 fi auf 
158,128 #1. 56 fr. entzifferte, wovon im Sahre. 1855/66 
21,595 fl. 49 fr. abgetragen wurten ; dagegen betrug ber Zu⸗ 
Bone in demfelben Jahre 109,550 fl., fo daß ſich der hmm 
huldenfland der Gemeinden beim Rechnungeabſchluſſe 1855/56 
auf 246,083 fl. 7 kr. ſtelte. — Die Berwaltungsfommiffion ber 
E Qullchrer-Penfionsanfalt der Pfalz ift nun volffiäntig kon⸗ 
Rituirt und beſteht aus [pigenaen Herren: dem fgl. Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. Jordan, als Vorftand, dann den Mitgliedern Hat. 
Kreisfaffier Bender, fgl. Steuereinnepmer Müplhäufer, fgl. Se- 
minarinſpeltor Reither, fgl. Rehnungsfommiflär Ehild, und 
fgl. Seminarlehrer Zöller, fämmtlipe in Speyer wohnhaft. 

Breußen 

Berlin, 16. Aug. Bei den zwifchen Preußen, refp. dem 
beutfchsöferreihifchen PoRverein. und Frankreich ſchwebenden 
Verhandlungen wegen Abflug eines Pofvertrages flellte fich 
m Bezug auf die Fefflellung der Gewichtseinheit der Briefe 
eine nicht unerpeblice Differenz ‚heraus, da Frantreic als Ger 
wicht für den einfachen Brief und als Einheit für die Gewichts⸗ 
V gqreſon ber Briefe */,Coth feſthielt, während von deutfcher 

eite als Oewichtseinheit 1 Loth für zwedemſprechend bezeichnet 
wurde. Dem Bernehmen nad) hat nun die franzoͤſiſche Poſt⸗ 
verwaltung den Bermittlungsvorflag gemacht, dag */, Loth 
oder 10 Grammes die Gewichtseinheit für den ie 
awiſchen Deutſchland und Frankreich bilden ſoll. 
an 17. Aug. Den Kathelifen in Preußen if in den Tegten 
en ein erneuter Beweis der Gnade unſeres Monarchen 
vd ei ſtes bereiten Fürforge unferes Minifteriume zu Theil 
geworben. Zunaͤchſt ſind anf eine Smmediateingabe eines Teiles 
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Der han (dh in Genf 4b, wie N and 
dem geftrigen eifungen- des Jour von Genf⸗ trgibt, 
urſprunglich nur Hühneen, mil Wenſchen gegelten. Zwei 
Bauern bei Etxembietes lebten ÄImmer-im päber und ber eine 
vergiftete aus Haß bie Hühner Dr& anbekn imik Arfenit. Diefer 
fand am Morgen feinen ganjen Hüpnerfafdtovt oder in ben 
legten Zudungen und heeilte ſich, dem letzteren ihren Todes 
tampf abzufürgen, die Hühner alle zu rupfen und in bie Stabt 
auf den Markt zu bringen, damit er nicht Schaden leide. Db 
er eine Krankheit oder eine Bergiftung vermuthet, ik noch nicht 
ausgemittelt. Der Nachbar, als er feinen Feind mit: ben 
Hühnern gegen.die Stadt wandern ſieht, erſchrickt über bie 
möglichen furdtbaren Folgen feines Beginnens, eilt nach ber 
Stadt und fegt die Polizei davon in Kenntniß ,- daß ſich ver⸗ 
giftete Hübner auf dem Drarfte befinden; er weiß wieder pinaud« 
aufglüpfen, bevor man ihn über weitere Details befragen fann, 
Indeſſen ‚gelang es doc fofort, den Verläufer der vergiftelen 
Hühner ausfindig zu machen. 


Großbritannien. 

«Daily News veröffentlicht eine Namensliſte von fechzig 
Difigieren, bie im den indiſchen Mititärmeutereien dad leben 
verloren haben, b. p.i ben Tod biefer Difiziere weiß man bie 
jegt. Darunter find 4 Prigadegeneral (Danscombe), 4 Dbrir 
fen, 2 Majore, 26 Kapitäne u.f.w, — Daffelpe Blatt fügt: 
Bom 10, Juni bis heute (17. Aug.) hat die oftind. Kompagnie 
20,717 Mann zur Unterbrüdung des Aufſtandes abgeſchickt. 
Bis zum 25. d. M. werden 72 Schiſſe mit. 27,452 Dana 
nah Indien abgegangen jeyu. - 


Frankteich. 

Paris, 16. Aug. Man wird ſich noch erinnern, daß 
vor elmiger Zeit ein amerifanifcher Kaufınann im Schulden: 
gefängntf von einer Schildwache aus Mißverſtändniß etſchoſſen 
wurbe, und zwar an bemfeiben Tage, wo er, ba feine Squl- 
den getifgt waren, in Freiheit gefeht werben follte, Der Anteri« 
Fanet hatte ziert Fenſter herausgefeßen und den franzöflfchen 
Zumf ber Schilbwache nicht verftanden, welde, als ber Uns 
gzludliche dem Warnungsruf feine Folge Teiftete, ihren Wels 
fangen gemäß Fener gab. Im Molge dieſes unglüdlichen 
Vorganges fam es zu einer Unterbandlung zwiſchen der fran: 
söfffhen Regierung unb dem Seſandten ber Vereinigten Staa» 
tem, welcher nuf eine paſſende Geldenifbädigung für die Wittwe 
bed Getödteten drang. Die aus brei Advotaten beftebenbe ju⸗ 
iidiſche Kommifften, welche zum Miniſterium ber auswärtigen 
Angelegenheiten gehört mid in ſolchen internationalen Rechts— 
Hallen ihr Gutachten abzugeben hat, hatte fi dahin ausgefpror 
then, baß die Regierung in biefem Malle nidt verantwort- 
ich zu machen fen. Aber ber Kaifer war bamit nicht einder⸗ 
#anden und er ordnete an, daß eine Entfhäbigungsfumme 
auf ber Grundlage moralischer Verpflichtung feitgefeht werbe. 
Das if gefchehen und es find dem Geſandten für die Wittwe 
Morey 70,000 Fr. zur Verfügung geftellt worben. 

— 417. Aug. Die Abfendung des Geſchwaders unter Ab» 
miral Trebonart, das nach dem Feſte vom 15. Aug. nach Tunis 
abgehen follte, utiterbleibt, ba der Sey verfproden bat, ben 
Europäern Garanticen zu geben, daß feine fanatiſchen Hands 
lungen mehr vorfommen follen. Die Konfuln ſind bereits brim 
Rurban Bairam wirber im Palafte des Bardo zum offiziellen 
Empfange erjhlenen. ö 

— Der Prozeß gegen Carpentier, Grellet, Ouerin und 
Parod fommt am 26. Aug. bor die Affiien der Seine umd 
wird wahrfcheintih 5 Tage in Anſpruch nehmen. 


Straßburg, 16. Aug, Das Sinfen ber Getreidepreiſe 


dauert auf die erfreutichfte Welfe fort. Geſtern konnte bie Brod« 
tare abermals heratgefegt Werben, fo dag wir und endlich nad 
Jahren wieder einmal der normalen Preife der Lebensmittel 
zu erfreuen haben. Die nämlien günfigen Berichte erhalten 
wir aus Forpringen, Burgund und der Freigtaſſchaft. Da 
die Ernte überall vortrefflich ausgefallen, fo if dadurch der 
Bedarf auch aller Drien durch das heimiſche Erzeugniß ger 


dedt. 
Donaufürſtenthümer. 

Wie dem franzöſiſchen Regierungeblatt Pays berichtet 
twird, waren am 15. Aug. Morgens bie Schritte der vier [0722 
fandten, der Abbruch der biplomatifhen Beziehungen mit ber 
Pforte und die Dsborner Konferenzen in Jaffp befannt, Diefe 








Nachrichten braten einen folhen Eindrud hervor‘, dag zahl. 
reihe Deputitte (darunttr mehrere Antiunioniflen) es für rathr 
fam hielten, zurüdzutreten und zu erklaͤren, daß fie bereit feyen, 
fh einer nohmaligen Wahl zw unterziehen, Am 11. Hatte 
der Nepräfentant Orftrreihe, Br. Godel, Jaſſy verlaffen, | 
um ſich nah Konſtantinopei zu begeben. 
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Raudwirtbichaftliches. 


Mögen nachſtehende Artikel, dem „Schw. Merk em: 
nommen, -bazu dienen, ben auch in unferer Gegend in dieſer 
Beziehung auftauchenden Beforgniffen zu begegnen. Dieſelden 
lauten: Die fruchtbaren Regen bringen an dem Startoffeln eine 
Erfeprinung hervor, bie, wir es ſcheint, bei yielen Landwirthen 
Beforgniffe. erregt; 28 zeigen ſich namlich an ber Seite der 
Stöde junge Blättertriche, und wenn man diefen nadaräbt, 
fo „Andet man fie von einer jungen Kartoffel ausgehen, in deren 
Näde fih neue Meine junge Kartöffeihen anfegen. Aus den 
Beforgniffen, welde die Erfheinung einflößt, geht hervot, 
mie wenig genau die Kartoffeln während ihrer Begetationsjtlt 
früher, che die Krankheit bei uns auftrat, beobachte wurden, 
denn dieſelbe Erſcheinung fonnte man in jedem Jahre, wo 
nad Langer Trodenpeit endlich wieder Regen eintrat, nament- 
ih in den 30er Jahren beobachten. Es if gar nichts andere, 
als daß die Karloffeln bei der großen Trodenpeit in ihrem 
Wachsthum fille fanden, und dag auf den mod nicht ausge 
wachſenen Knollen die Haut fo reif wurde, daß Die einmal 
angefegten Knollen, troktem, daß das Wachsthum dur den 
Regen voleder erwacht iſt, nicht mehr zu wachſen beginnen; 
dagegen haben biefe Pflanzen voch Lebenskraft genug, und fo 
maden ſie neue Triche, welche theifweife von den ſchon ger 
bifbeten Knollen, bie aber mit dem Haupiſtock nod verbunden 
find, ausgchen, und frgen damit noch weitere Knollen or. 
Der Erfolg iſt grwöhnlich, dah man neben einer ziemlichen 
Anzahl mittelgroger Knollen eine große Menge Hleinever erntef; 
die letzteren bilden von jegt an ben Zuwachö, und wenn mir 
noch warme Witterung behalten und Die Rartoffelfrantheit uns 
ferner verſchont, fo Bun in den 6 Woden, in melden ge 
funde Kartoffeltöde noch wachſen, dieſe nene Knollen göch 
eine ziemliche Gröge erreichen. Geit dem Auftreten der Kar 
toffetrantpeit kam biefe Erſcheinung allerdings nicht mehr vor, 
weil meiſtens um diefe Zeit Die Kartoffeln ſchon erkrankten, und 
erft ſeit dem Erſcheinen der Kranfpeit feinen die meiften Leute 
die Kartoffelpflange mehr zu beobachten, daher nun das Neut 
ber Erſcheinung. 


Sollen wir jegt die Spätfartoffeln ernten oder erſt zur 
— Ernit jeit in der zweiten Hälfte Septemnbers? 
iefe Frage befichäftigt feit einigem Tagen einen großen Theil 
des kundmwirthfchafttichen Publifums, was ung veranlaßt, unfere 
Anſicht öfensfich bier mitzutpeilen. Bekanntlich trat im Monat 
Zuli in Jolge ver hoben Temperatur (im ganzer Monate 24 
Sommertage) und des Mangeis erforderlichen Regenfalls eine 
bedeutende Trockenheit ein, die bis zum 10. Aug. ambauertt, 
als ein allgemeiner Landregen die lechjenden Pilanzen trauidte. 
Wäprend biefer Trodenpeitsperiode wurden theilmweile Die Brad: 
gewädfe, wie Kartoffein ıc., in Stillſtand verfegt ober deren 
xnollenanfäge in der Entwidlung gehemmt. Mit Eintritt der 
durchdringenden Negenfeuchtigfeit und des vorhandenen Märnt- 
faltord wurde die Reproduktiondfraft unferer nod allgemein 
gränenden: Kartoffelfelder in dem Grade geweckt und geſteigert 
daß bie mehr ausgewarhfenen Karioffelknollen anfingen , meut 
Keimtelebe auszufenden, alfo produzirend ſich in ‚Tpätigleit 
ſetzten. Diefe üppige Begetationgerfhreinung trat in denilepien 
12 Jahren einigemale auf, ſo daß bie und da Heine Kuollen⸗ 
anfäge-.und Keimtriebe zum Vorichein kamen. In Folge DF 
überaus günftigen Einwirkung der Witterungsfaktorenntmt die 
üppige Vegetation in ven Irgten 14 Tagen Härter auf, alt 
es in den früheren Jahren der Hall war, was jegt allgemein 
gg Beforgniffe in Beyiebung auf Verminderung der Qua⸗ 
lität der Kartoffeln rege macht, und in vielen Gegenden der 
anlaffung zum Einprimfen derfelben gibt, indem ‚die Unfenamiß 





oder der Mangel an Erfahrung annimmt, die Kartoffeln wer 
den durch dieſe Spornauotriebe gläfern, d. d. ſeifig, fpedig, 
wäfferig.. Nach der Erfahrung der fräbern Jahre ift dies nicht 


zu befürdten,, ſo lange die jungen Kartoffeln mit ber Dur 
Tartoffel und ‚den jungen -Blattorganen, was gegenwärtig 206 
überaff beobachtet wird, in-erbindung fiepen WBerin wis. bes 
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oder fpedig, feifig auf dem Tiſche aufmarſchiren, fo 7 dies 
größtentheild daher, weit fie noch wir aut gewachſen ſind oder 
ihren natürlichen Reifegrad noch nicht erhalten haben. Fehler— 
haft kann defimegen das Verfahren bezeichnet werben, went 
man jegt das noch gelunde Kraut der Spätfartoffein abſchneidet, 
alfo ihrer nöthigen Drgane zu ihrem vollfommenen Ausreifen 
beraubt ; weit’ fehlerhafter erfcpeint es, wenn man jeßt diefelben 
inzubeimfen verfudt, und dadurch fi nach Quantität und 
Qualität des Ertrags ſchadet, während gegenwärtig die gün⸗ 
Figfe Witterung zu ihrer’ volfommenen Entmwidling und fteife 
einwirft. Ob auch jegt noch, Ende Auguf, die gefürdtete 
Krankheit der Kartoffeln auftreten bürfte, iſt nicht mit Wahr: 
ſcheijnlichkeit anzunchmen, da die Entwidlungsperiode der Kranke 
heit nad mehr als 10jähriger Erfahrung (Ende Juni und im 
Monat Juli bei feuchtwarmer Witterung) als vorüberpaflirt 
zu berradten ift, und da bie Blattorgane, an weldhen bie 
Kranfpeitsipmptome zuerfi auftteeen, gegenwärtig in einer 
Aitersperiode Reben, in- welcher fie für die Krankpeit nicht mebr 
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Amtliche Bekanntmachung. 
Die Preiſeveriheilung dei dem Landgeſtüte zu 
Zweibrüden betr. 

Im Namen Er. Majeſtät des Königs. 

Die Preifevertheilung an die Eigenthüs 
mer ber ſchönſten, in Der Pfalz gezogenen, 
ſowie zur Nach zucht verwendeten Pferde wird 
für das laufende Jahr am Äreitag den 
18. September, Vormittags 11 Uhr, in 
dem Geftütsbofe zu Zweibrüden ftattfinden. 
Die Mufterung unb Auswahl ber zur Con: 
eurremz- gebrachten Pierde wird am vor: 
hergehenden Tage, Donnerstag den 17. 
September, durch die biefür ernannte Er- 
perten-Commiffion ebendaſelbſt vorgenom: 
men. Die zur Bertheilung fommenden Preiſe 
find folgende: j 
1. 10 Preife für die 4'/ jährigen Stuten, 
welche das erfte Mal traͤchtig geben: 

1. Preis zu 100 fl., 2. zu 90, 3. zu 
80, 4. 3175, 5. 3170, 6. 3065, 7. zu 
60, 8. zu 50, 9. zu 45 und 10. zu 
40 fl.; zufammen 675 fl. 

11. 8 Preife für Stuten, welche früber 
ſchon einen Preis erbielten und mir 
einem Soblen porgeführt werden: 
1..dreis zu 60 |, 2. zu 50, 3. zu 40, 

4, u 35, 5, zu 30,.6. zu 25, 7. 3u20 

und 8, zu 20 .fl.;. zufammen 280 fi. 

4b. 10 Preifesfür Sturfoblen: 

T. Preid ju50f., 2, au35, 3. zu 40, 
4. zu 30, 3. zu 25, 6. zu 20, 7. zu 
20, 8. zu 20, 9. zu 20 und. 10, zu 
45 A; Juſammen 285 fl. 

IV. 5:Preife für Senaflfoblen: 

1. Preis 3zund0R;, 2. zu 40, 8, zu 30, 
4, zu 20 und 5. zu 15 fl; zufammen 
155 fl. 

Für Weitpreiſe im Betrage von 5 fl. 
bis 10 fl, nach dem Grmeften der Com⸗ 
miſſion, ſowie für Medaillen werben be; 
ftinmt 105 fl. 

Summa aller Preiſe 1500 fl. 

Medaillen, Ehrendiplome und Fahnen 
werden auch für folche pfälzifche Pferde: 
güchter vertheift werden, welche durch ihre 
vorgeführten Pferde bewiefen haben, daß 
fie fich die Pferdezucht beſonders angelegen 
feyn Taffen, 

‚ Bür die Bewerber find nachſtehende Be— 
dingungen feftgefegt: 

& Die Muttertuten müſſen von Haupt und 

rbfehlern frei, gut polen feyn, von Beſchalern 
bes Lanpgeftu Ha Aachen und das vierte 

Jahr bereite egt haben, 

ch. Rur folspe Bohlen. tönen concurricen, welde 


von Hengften des Landgeftüts abftammen. Hierbei 
wird-befonderg bemerkl- daß Stut- und Hengfl- 











affen werben, 


Gegemwärtige Bekanntmachung iſt durch 
Vermittelung der kgl. Landkommiſſariate 
und Bürgermeifterämter moͤglichſt in den 
Gemeinden zu verbreiten, und es ift deren 
Einruͤckung in die hiefür geeigneten Blätter 
zu veranlaffın. 

Speyer, 17. Auguf 1357. 

Rönigl. Bayer. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenbrit des königl. Regierungs⸗ 
Präfidenten: ' 
Bettinger. 
Treu. 





Verſteigerungen. 


Obmetgras-Verfteigerung. 

Dienstag den 1. September nächſthin, 
Vormittags 10 Uhr, zu Medelspeim im 
Scyulpaufe, wird das dieejährige Dhmet⸗ 
gras in den der Frau Witwe Schmid: 
born in -Kranffurt a/M, angehörenben 
Medelsheimer Brühlwiefen loosweife auf 
Zabltermin verfteigert. 











[2] Wals, fat, Notär. 
u. Große, , 
Mobiliar-Berfteigerun 

in Forbach 


(wegen Aufhebung eines Gefhäftee). 

Am Montag ven 7. September I Jre. 
und bie folgenden Tage, jedesmal um 9 
Upr Morgens aufangend, wird im „Hötel 
et Cafe de France*, gegenüber dem Bahn⸗ 
bof in Korbach, vor unterzeichnetem Aries 
denggerichtefchreiber zur meiftbietenden Ber: 
ſteigerang folgender Örgenflänbe gegen baare 
Zahlung geſchritten werben, ale: 

Schönes fupfernes Küchengeſchirr, Tiſch⸗ 
und Theegeichirr in Porzellan und tag, 
Kühen-Sparöfen, Defen in Porzellan 
und Guß, Lampen; $ 

Tiſche, Stühle und Sige ohne Lehnt, 
mit Sammt überzogen, Seffel, Car 
napeen, Leuchtertiſche, Büffets, Spicl« 
Toitette«, Gonfol- und Nachttiſche, Ser 
freräre, Commode, Gomptoirs, Schränfe 
von Eichen⸗, Nußbaum- und Mahas 
Adel, Berifiellen von Holz und 

len; 


* 


foplen vor zurüdgelegtem zeeaiten Lebensjahre nicht 












A Kra n3b üb ter, "Verantwortl, Redakteur. 


Ein neues Billard, 2 Pendulen, Mars 
mortifche, Ihöne Spiegel; : 
Teppiche, Möbel des Speifefaald, Mir 
bei des Salons, Möbel der Schlaf ⸗ 
zimmer, Cheminde-Barnituren; 
Springiedermatragen, Matragen, Bett 
zeug, Tiſchtücher und Servietten ꝛtc. 
Weine: Bordeaur, Burgunder, Cham—⸗ 
pagner, Madeita, 18461 und ordi⸗ 
näre Weine, Liqueure; -, 
Fäffer, Kübel, Bütten x 
Ein fettes Schwein. oa 
Bemerkung. Am Montag den 7. 
fommt das: Rübengrihire und. die Möbel, 
am Diendtap dir Möbel des Salons, des 
Speifefaald und der Schlafzimmer und am 
Mittwod die ‚übrigen Möbel, das Beit⸗ 
zeug und die Weine zur Verfteigerumg: 
Forbach, ben 20. Aug. 1857. 
[2°] Medinger. 
— —— 
In Folge Autoriſation des fgl. Land⸗ 
tommiffariatd wird zur öffentlichen Rennt- 
ni gebracht, daß nachſtehende Bedürf⸗ 
niſſe für das Bezirkogefaͤngniß dahier pro 
1857/58 im Soumiſſionswege an den 
Wenigfibietenden vergeben werden, aldt 
circa 3300 Kilogt. Griesmehl I. Qua⸗ 
Tität, 





"„ 3600 ⸗ geröllte Gerſte, 2- 
seiplge, 

" 3600 "  geichätte Hirſen, 

"3600 "  GSprljengried, 

"„ 2600 #  Hafergries, 

"» 5000 u oder 


624 Hehe Erbfen I. Dualität, 
" 8600 adogr Kuhfleiſch 1. Duas 


j lität, 
* . 300. * Balbfleiic. 

Die Soumiffionen find, nebft Proben 
der genannten Konfumtibilien, bid zum 
27. de. Mis., Nahmittags 5 Upr, hier 
ortd einzureichen, 


Ar demfelben Tage, Morgens 10 Uhr, 
wird auf dem dieffeitigen Bürgermeifter- 
amte die bieferung des Korn: und gemiſch⸗ 
ten Brodes, ſowie der muthmaßliche Ber 
darf von 

circa 1000 Zentner Lagerſtroh, 

” 30 Rlafter buchen Scheitholz, 
und bie Beifuhr von cirea 3000 Zentmer 
Steinfoplen aus den. Mittelberbadher Gru⸗ 
ben wenigfinehbmend, dann die Ber 
nügung der Küden» und Material» Abfälle 
meiſtbietend verfleigert. 

Die Bedingungen fammtliher Lirferun« 
gen ıc. lönnen in der bieffeitigen Kanzlei, 






fowie bei dem Hauemeiſter, Hrn. Rauf- 
mann Müller, eingefehen werben. 
Zweibrüden, den 16, Aug. 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


— — —— —— — 
Donnerotag ben 3. September naͤchſt · 
ib: Morgens 10 Uhr, auf dem Stadt: 
aufe dahier, wird zur Minderverfirige; 
sung gefäritten über bie Vergebung dee 
pro 1857/58 muthmaßlichen Bedarfes 
1) an Brennöl zur Straßenbeleuchtung, 
2) von circa 4000 Ztr. Steinfohlen, 
3) an Brod für das Hofpital; 
dann wird ö 
4) das an den beiden Mauern ber flädti- 
fen Baumſchule befindliche Spalier: 
obſt für bie diesjährige Ernte 
meifibietenb und 
5) ber Borfpanndienft während des Jah · 
„tes 1857/58 
Benin wenigftncehmend ver 


geben. 
Zweibrüden, den 17. Aug. 1857. 


Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


en 
Bermifchte Bekanntmachungen. 


Gefchäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter erlaube ſich hiermit, einem 
geehrten Publilum bie ergebenfte Anzeige 
zu machen, daß cr fih als Schuhmacher 
dahitr etablirt Hat. Mit fhöner Arbeit 
wird er. billige Preife verbinden, Seine 
Wopnung befindet ſich bei Herrn Lehrer 
Seegmüller über zwei Stiegen. 

Zweibräden, ben 21. Aug. 1857. 

Anton Zfenböd, 

[2°] Schuhmachermeiſter. 


Auf der Steintohlenzeche Altenwald bei 
St, Ingbert können 3 bis A Schmiede, 
gefellen und 2 Schloffergefellen gegen einen 
guten Lohn, mit ober ohne Koft, beflän- 
bige Arbeit befommen, 

Altenwald, den 18. Aug. 1857. [2°] 


Auf dem Wege von Irxheim bis. zum 
Bapnhofe wurde eine goldene Broche ver 
foren. Der rebfiche Binder wolle dieſelbe 
gegen eine Belohnung bei der Erp. d. Bi. 
abgeben, 





Bad Kleisweiler. 


Zaudan in der Pfalz. 


Gijenbabnitation 


Die Rranfpeiten, welche auf dem einfahfien und gründlichen 
Wege, und zwar alljährlich in größerer Anzahl bapier 


find 


Nähere Auskunft eriheilt 
{4 












Igende: Schwäche und Reizbarkeit der Haut, Neigung zu übermäßigen Schweißen, 
u Erfältungen, Rheumatiemen, Sicht; Berbauungsihwäde, Stroppeln, varieöfe 
—— Hämorrhoiden, Hypochondrie; Hpfterie, unregelmäßige monatliche Reis 


Bekanntmachung. is 
Die Anlicerung von circa 9000 Duabratfug 2 Zoll ſtarlen eichenen Bohlen 
den Bau der Sturgmauer auf der föniglihen Steinfoplengrube „Nebens fol im 


Bu der Submiffion verbungen werben, 


Lieferungsluftige werben daher eingelaben, ihre Oebote verfiegelt mit der Kuh 
ſchriſt: —— auf Lieferung von eichenen Bohlen⸗ bis zum NGSeptember ac, 
dem Umerzeichneten portofrei einzufenden, an welchem Tage Morgens 10 Uhr die 
Eröffnung in Gegenwart der ehwa perfönkih erſcheintnden Subwittenten Ratifinen 
wird, 

Neuntishen, den 18. Aug. 1857. 


Der kgl. Schichtmeiſter 


2] Goergen. —* 


— 



























Es wird ferner, um Mihverſtändniſſca 
zu begegnen, bemerkt, daß auch bie mit 
der Eiſenbahn anfommenden oftrotpflih- 
tigen Gegenſtaͤnde jeder Art nach wie vor 
auf dem Büreau beffarirt ‚werben müfen, 
indem der im Bahuhof aufgefiellte Dftrois 
garbe lediglich die Ueberwachung zur Ber 
bütung von Unterfchleif, keineswegs aber 
die Verpflichtung, noch die Duwatität hat, 
ſelbſt dieſe Deklarationen zu madıen, 

Zweibräden, den 22. Aug. 18537: ; 

Der igl. Polizeitommiflär 


Pierre 


Bekanntmachung. 
Olttoi der Stadt Zweibrücken betr. 

Da in jüngfter Zeit die Wahrnehmung 
gemacht wurde, daß Yäger das auf der 
Jagd erfegte Wild in ihre Wohnungen 
bringen, ohne ſich um bie befiehenden Vor⸗ 
ſchriſten des Dfmoi-Regulativg zu befüm« 
mern, jo werden diefe hiemit zur firengfien 
Danachachtung für Jedermann in Erinnes 
rung gebradht, mit dem Beifügen, daß 
ohne Deklaration er 
Bild unnachſichtlich Fonfiszirt 
werben wirb, 


A, 3 des DitoisReguitios vom & als Dttroifontroleat, 7 
April 1851 lauter: on DA 
weder Träger, oder Führer von Gegen» Acchter uk 
Händen, welche der Dftroigebühr unter Peru-Guane:: 


worfen find, if gehalten, diefelbe vor das 
Büreau zu bringen, 

"Er fann fie weder zu Haufe einflellen, 
uch abladen, oder zum Verkaufe ausflel- 
fen, bevor er biefelben angezeigt, bie 
Gebũhr bezahlt oder giltige Zaplungsver- 
pfligtung ausgeftelt hat, 

„Die Vorführung der oftroipflichtigen 
Grgenfände vor das Bürcau muß unmit- 
telbar nad dem Eintritt derfelben in den 
Dftroifreis ohne Aufentpalt und auf ge 
tadem Wege geſchehen; jede Uebertretung 
diefer Vorſchriſt ‚wird als Unterfchleif be: 
trachtet umd beſtraft.⸗ 

Die Strafe beſteht nach Art. 22 in Kon 
fisfation des defraudirten Gegenſtandes ober 
in einer äquivalenten Geldbuße, 

Bon Wildpret find Hafen, Rebe und 
Wildſchweine offroipflichtig. 

Unerfäßlig if ſonach die Deflaration 
vor Einbringung des Wildes unter Dad !— 


in bekannter vorzüglidher und garantitter 
Qualität, wovon fedbed Duantum 
eis zu un iſt, billigſt bei 

ü 


Zweibr: J 


2. Zorn, 
der Hauptwache gegenüber. 





[5°] 
in noch in gutem guſtande 
Fe befindlidhes Klavier von dipp 
Verwalter Strad 
in Eifterftein (bei 
St. Jugbert), 
FR ber Ziehung zu Regendburf 
am 20. Aug.: 
87. 298. 41. 60. 57. 
Nächte Ziehung zu Nürnberg den 29. Hug. 
€. — 
55* —— BL 
: Borbad-Ma nie tung: Eee 
Abgang vos Bwelbrüden mu — 
Mainy-Borbader R na. una 


— yon Qweibriden . 10°* 


in Stuttgart hat billig zu ver · 
faufen 
Rummern 
Pfälsifhe sifenbahnen. .ı, >: 
Ta6. 
6, Bio 12 dm 
8, 


ehrilt werden, 


Pihtolen . f. 9 36;-37,, 
nigung, weißer Fluß, Bleichſucht; franfpafte Reizbarleit des Nervenfpfkems, einfeiti- | _ ditto preus. . " 955-56 .. 
ger Kopf. * — neroöfe Rontrafturen, beginnende Läpmung. 1. 3ehn-Bufoen-Stüde 2 Fe 

Zwanip-Brantin-Snige so. 2 

n overei ...® 

Dr. med. L. Schneider. |wramäsue. : : ;,- 20 

— nei,‘ „181 N 

io. Caſſen · Anweiſ. # — 


Aecht Broͤnner's Fleckenwaſſer, 


131] 


Drud und Berlag von Hug. Kranzbäffer in Zweibräden, nn 


namentlich zum Reinigen) 
der Black » Handfhuhe, 
bei ©. Bauer in Zweibräden. 


— — et van: 
4e/, Kubnp.-Berb. Eat. 148; PH 
at .. Dälz, Marm. C. ati. 104] BER 
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Erſcheint mit jeineg Unierhaltungsblatut: „Pfälziſche Blätter 









2 103. 





Bayerm 
Münden, 18. Aug. Das heute ausgegebene Regie» 


zungeblatt emihält zwei anf die am wähflen 1. Ok. ind Leben 
tretende neue Gerichtsverfaſſung bezüglich, vom 12, de. Datirt 
Berorbnungen. Die erfie enthält die näheren Befimmungen 
über, bie Errihiung, Formation und Drganifation ıc. der Ve⸗ 
dirfögerichte, deren u in Oberbayern und Mittelfranten 6 
und in ben übtigen Regierungsbezirken dieffeits des Rheins fe 
4 beträgt, fowie über die befontern Kriminalbezirkt. Die 
eite Berordmung betrifft tie Formation der Handeld, und 
ecpfelgerihte in ben Landestheilen dieſſeiis des Rheins, Die 
Beförderungen und Ernennungen, welde in Folge der neuen 
Brriteverfoffung einzutreten haben und bie mehr als wei ⸗ 
hundert neue Anfefungen int Staatsdienfte bringen werben, 
dürften dem Bernehmen nad im wenigen Tagen zur Publifar 
tion gelangen. * 

— Wie 1 heißt, wird von Seite der baperiſchen Oppo⸗ 
theten · und Wechſeldank für die Entdedung des Berfertigere 
der umlaufenden folfhen Banknoten eine Peormtinbe Summe 
auegefegt werden, Die Zahl derfelben ſcheint indeſſen micht 
are mu feyn, denn bie jegt find mur om einige hundert Gufr 
ben zur Umwechslung kei der Banf präfentirt und fofort auch 
umgewecpfelt worden. ' | | Bo. 

— en Mi en der Allg. Militärs 
jan nt bie won Motor 
v Pohmits gemachten er widtigen Brebefferängen an dem 
Miniegewehren. Es ift nämlich diefem Mikitärterifer nad 
jahrelangen Mühen gelungen, ein Sewehr von fo erftaunlicher 
Trefläpspkeit gu uiren, daß es unter allen Mincegewehren 
wabhrfepeintide den erſten Rang cinechmen wird. Die Geſchoſſe 
And vorzüglich gerignet, Mmwiondwageu in die Luft zu ſpren⸗ 
gen, ‚und. haben die befipalh ungeftrliten Verſuche die befrie- 
tigenbfien efultate geliefert. m einer Diftanz vom 6--800 
Gopritten nämlich wird eim mittelmäßiger Schäge mit diefem 
Winiegewchren fein Ziel nicht leicht verfehlen, bie Kugel dringt 
durch bide Bretter und entzünder unfehlbar das Pulver: 

— 22. Aug: Wie einige andere deutſche Regierungen, 
fo hat aud die J. bayerifhe den van der Kommiſſion in Nürn« 
berg berathenen Entwurf Anes deutſchen Handelogeſetzbuchs den 
Hanveldfammem der verfhiedenen Regierangsbejirke zut Bes 
gutachtung vorgelegt, Die Handelsfammer von Dberbayern 
dapier has das in einer Reihe Sigungen berathene Gutachten 
bereits heute dem Miniſterium zurüdgefandt uud fol, wie man 
hört, dieſes Gutachten den Geheuf (dr günftig deurtheilen. 

Augsburg, Die virsfäptige Verſammlung ber deutfchen 
er und Alterıfumevereine finder vom 15.—18, Gept. 
ier ſtatt. 

Speyer, 24. Aug. Geſtern if eine der beiden Rhein. 
mühlen dadier gefunfen, vermuthfi weil die Brlaftung zu groß 
gewefen. Das Schiff ragt nur wenig aus dem Wofler hervor, 
während ber obere Theil der Müpte den Pa abwärtd trieb, 

”* Aweibrüfen, 27. Aug. Die n des I. Duars 
tals 1. 3, werden am 31. Aug. nächſthin unter dem Borfige 
des F, Uppellationsgerihts-Direfiors Hrn, Kärner Beginnen, 
Eine große Anzapl zum Theil ſehr bedeutender Berbreden 
bilden den Gegenſtand der Berhantlungen, melde diesmal 
einen Zeitsaum von mehr denn 3 Wochen in Anſpruch nehmen. 
Es kommen nämlih nachgenanntt Angeffagten wegen unten 
bezeich neter Versehen zur Adurtheilung? 
aen m 31. Auguſt: Hate Rief von Speyer wegen Dieb» 
aple; 


D + | 0 
ie hrsimal: © ‚Bi d i 
Preis: Bei der Wr. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: Ya —* ae ge a ae 


Freitag, 88. Ausuft 1857. 


ıblall. 


die delſpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft ertfeitt: ¶ Kr. 











— — 


am 1. September: Ppitigp "Heinrich Leht von Duden 
hofen wegen Bermundung; 

am y und 3.: Georg Michael Schrobp von Yufenderg 
und zwei Genoffen wegen‘ Dicbftahfe; K > 

am 3.: Karoline Fricderike Lautenfgläger, tbenfalte wegen 
Diebftabls; DENE 

an 4.: Jatob Schmitt von der Nenmüpfe wegen Tötung ; 

am 5.: Eliſabetha Happersberger von Ebertsheim wegen 
KRindsmorbe; — 

am 7.: Margaretha Dennerle don Mechtershelm wegen 
Entwendung; 

am 7.: Dororprea Schnaufer von Simozheim (Wurtem⸗ 
berg) veßgleiden ; ; 

m. %, 10. und 14.x Simon Hohl: vor Speyer wegen 
OHochverraths; 5 . x e 

am 11.: Michatl 'Schzopp vom da wegen Angriffe auf 
die Shambaftigleit; 3 
PR «; 12,:. Johann. ®rorg Deper won da wegen Mißz⸗ 

Wag3: 1.0 3 
Mn, und 15.: Konrab Henrich und beffen Bruder von 
Sirgelbad wegen Mifpandlung und Tödsung ihres Vaters, 
m am 16.: Gopann Adam Mohr von Hamba wegen 
ung; 


morbd; ‚ 
am 18.: Johann, Yafob Jalob yon Mußbach wegen Brr- 
wundung; 
am 19.: Nifolaus Add aus Urweiler (Preußen) wegen 


am 21.: Nikolaus Seyler und Eliſabetha Hiltner von 
ar wegen Rindsabtseibung und beziepungsmeile Rose 
sucht 


Nach Beendigung diefer Anflagefahe, womit bie Ver⸗ 
bandlungen vor dem Geſchwornengerichte ſchliehen, wird nad 
Adam Walter von Gönnpeim wegen Diebftapls yor bem Spe- 
zialgerichte abgeuriheilt werben. 

Srantenthal, 24. Aug In Grofmirbespeim: wurde 
am vorigen Dienstag ein Mord verübt, beffen nähert Umflände 
in folgender Weile erzählt werden. Gin dortigen Scharidere 
meifler hörte an jenem Abend rinen Nachbar, mis dem er [do 
lange in heftiger Feindſchaft Icbte, vor feinem Kaufe Iprechem, 
und «rmunserie barauf feinen Gchellen,, beufelben zu erſchichen 
Der Geſelle nimmt ein ihm vom Drau Meifer gereihtes, Rarl 
mit Sqtoten geladenes Pißel, geht damit am bes Nahband 
Haus, findet dier einen aufıdem Boden ſchlafenden Dhasn , dem 
er für den Geſuchten hält, ſeßt die Waffe am deſſen Schläſe, 
drüdt ab und entfernt fi wieder. Des andern Morgeus frühe 
findet man  rinen im. Dorſe ſchon län Zeit fih_aufpalten- 
den Knecht Namens Nippchen aus Meuteiningen;, in feinem Bike 
und mit. dem Tode ringend. Mom bringe ihe im: bası Gbemunins 
debaus, wo er bald darauf ſtarb. Dre Schreider und: fein 
Geſelle fipen in ſichtrer Hall mad follen der ſcheußlichen That 
geſtaͤndig ſeyn. — In Muͤhlheim, dei Grünftebti, hat ſich ein 
Mann dur einen Schuß das Leben genommm CP.) 


(Dienfesnanridten,) Se. Maj, der König haben 
ih alfergnäpigft bewogen gefunden, untern 12, Bug. an di⸗ 
2. Kloffe der lat. Schule in Andbah den, Stubienlehrer. der 
1. Kaffe, der Jat. Schule ‚au Zmeikrüden,, Kranz Ferbinand 
Sig, ‚zu vperfegen; zum. Studieulehrer der. 1. Rloffe der.lat, 
Eule, zu ‚Zwribrüden, den, geprüften Brhramtsfandivaten Jpr 





am 17.: Katharina Winter von Bingert wegen Rinde j 


hannes Drepforn aus N riſcher 

























nberg in provifg 

gu ernennen; erner ante 21. Aug, auf die 
Fran Ei i biäfihzeibexfte ‚8a 8 

er Ludw per eciim 
thänigften Anfı ech al büpe! 
in Erledigung Lanbgerid 5 eg 
dem geprüften fandibaten Hekm — 
tern zu verleihen. 

Deſterreich. 


Bien, 21. Aug. Der hiefige türkische Gefandte hat von 
feiner Regierung eine Depeſcht empfangen und diefe dem Grafen 
Buol mitgethrilt, worin bie Pforte ihre Bereitwilligfeit erflärt, 
die Unterhantlungen auf Grundlage ber Dsborner Berftändigung 


wider aufzunehmen. 
Preußen 


Berlin, 20. Aug. Die minifierielle »Zeits enthält heute 
folgenden .offiziöfen Artifel: Nachdein die Unterzeichner des Pas 
riſet Vertrages über die Notwendigkeit der Annullirung der 
moldauiſchen Wahlen fih geeinigt, fteht auch der Wiederan⸗ 
fnäpfung des diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen der Piorte und 
dem preußiihen Rabinet nichts mehr im Wege, fobald von ber 
Kürfifgen Regierung die Bereitwilligfeit zum Erlah der Ane 
orbnungen für die Bornahme neuer Wahlen in der Moldau 
ausgeſprochen und zur, Kenninig des preußifchen Kabinets ge 


bracht ifl. Bar 
adden. 


Kehl, 20. Aug. Es tagt bereits eine technische Kom⸗ 
wiſſſon in Straßburg, um fid. wegen Anlage ber neu gu er» 
1 Bon badifcher 
Seite if Hiezu der Atiilltriemajor Heuſch abgeorduet und dort 


bauenden ftehenden Rheinbrüde zu berathen, 


angefommen, 


Shleswig-Hölfein. 


Igehoe, 20. Aug. Wie gerüchtweiſe verlauttt, werden 
bie Provinzialſtände Montag aufs Neue vertagt werden, da 
bed den Ständen vorgelegten 
red Für die beſonderen Anger 
Irgenbeiten des Herzoghums Holftein niebergefehten Ausſchuß 
eine: Unmöglichkeit ſeyn foll, die ihm obliegende Bes Ar 

übren 


es für den, behufs Erwägun 
Entwurfs: eines Berfafungegek 


beit innerhalb der feftgefegten Feift (bis Montag) aus 
zu Können, 1 : 
Großbritannien 


Das „Pays meldet in einem Schreiben aus London 
vom 19. Mug., man babe aus Alerandrien bie Nachricht er⸗ 
balten, daß die Genehmigung zum Transport der engl, Trup⸗ 
en über die Randenge von Surz definitio bewilligt worden ſey. 

ie Truppen werben mittelft der Eifenbahn befördert und von 
Sue, aus auf Schiffen, melde bie oſtind. Rompagnie gemictbet, 
Die Schiffe müffen vertrageuräßig 
Die Ber 
önige iR ausdrücklich nur für dirfen ſpe— 


nah Galcutta gebracht. 
fpätefend Ende Auguft im rothen 
willigung des Bid 

siellen Fall ertpeilt worden. 


tere eintreffen, 


London, 20. Aug. Der Regierung Toll ein Pan vor⸗ 
gelegt worben ſeyn, eine Poſtverbindung mit Indien über Die 


afiatifche Türkei einzurichten. Man hat ausgerechnet, dap nad 
einer getroffenen :Berfländigung mit den Wroberhäuptlingen die 
Poſt aus Indien in ungefähr 14 Tagen nad Konftantinopel 
gebracht werden könnte, um von dort ihrem Hauptinpalte nad 
nad London telegraphirt zu werben. Dadurch wärde eine Be- 
ſchitunigung von 10-14 Tagen erzielt. Lieute nant Hawes 
mit noch andern Offizitren von der oſtind, Komp. iſt mittler« 
weile nad Bagdad abgereist,; um den befchlofferien Bau dee 
europäifch« indi hen Berbindungs » Telegraphen in Angriff zu 
nehmen, 

t — Einer Depefche des Gouberneurd vom Kap zufolge 
Rebt ein Krieg mit den: Kaffern zw befürchten und die Kolonie 
lann daher. die beiden Regimenter nicht entbehren, welche nad 

ien abgeben fotlıen. 
* — 12, a In der geſtrigen Unterhautjigung ermir- 
derte Lord Palmerſton auf. ie Interpellation des Generals 
Williams; daß der engliſchen Negierung leine Forderung, die 
in England febenden frauzoͤſiſchen Flüchtlingt auszuliefern , zu: 
ergangen fey, und bag, wenn eine folde Forderung geſtellt 
werden follte, das englifche Kabinet nicht im Stande frya 
würde, derfelben zu genügen. 

— Die nei Rreitrung at fhon bri Gelegenheit des 
erſten Judenmordes in Tunis bie Sache fehr ernft genommen 
und man glaubt, fie werde nun, da auch ihr Konful daſelbſt 































zum Schuge der Guropäer zu reflamiren. T 
Stabt wurden gefhloffen und die Garnifon unter bie Waffen 
gerufen. Wie man fagt, find am englifhen Roanfularsgebäude 
bie Benfter eingemorfen worden, 


unten dem Art. "Tunis. 


) 

N ** RT ww 
ar Yaris, 19. * Mltung Hat Berteäge 
örgen Fieherung von ner Fleiſch der Tag für das dar 
* von Chaloas auf SI TAge Aicloſſen. Man ſchlãgt den 
Bedarf auf eiwa 15,000 Städt Dihlen und Kühe an, dieaus 
dem Efaß, Lothringen, der Schweiz und Rheinbäyern bezogen 
a Die Bermaltung bezahlt das Kilogramm Fleiſch mit 
99 Gent, 

Nus Paris, 30. Aug, wird der »Inbependanct dt 
fhtieben, daß die ottomanifhe Regierung zwar einwillige, neue 
Bapten In der Moldau vornehmen zu laffen, aber dag man 
fig -in’ Sonftantinopel nachdrüclicher als je gegen die Verein: 
gang der Färftenthämer ausſprecht. Die Union, behaupten die 
türfifpen Staatsmänner, ſey der erfle Schrüt zur Zerfüdelung 
des osmanifhen Reiches; willige man im biefe, fo unterfchreibe 
man damit im Voraus die Vernichtung des türkiſchen Staates, 
denn bie Gerbier, Bulgaren, Bosnier, Albanefen ic. würden 
früper oder fpäter die den Moldan-Wallahen zugeftandene Uns 
abhängigfeit auch für ſich fordern. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 12. Aug. Der Sultan hat ſich in 
eigenhaͤndigen Schreiben, bie Wahlen in den Fürſtenthumern 
beireffend, nicht bios an den Kaifer der Frangoſen, ſondern 
auch an den Kaifer von Rußland, ſowie an bie Könige von 
Preugen und Sardinien gewandt 

— Aus Anlaß ber Hochzeitfeierlichkeilen feiner Toter 
empfing der Sultan auch, die katholiſchen Nonnen der türfir 
ſchen Haupiſtadt, Die über diefe unerwartete Epre ganz beftürzt 
waren. 

Paris, 26. Aug. (Telegr. Botſch) Der „Moniteur 
meldet: Die Prorte hat an den Kaimafam der Moldau den 
Befehl geihidt, die moldauiſchen Wahlen zu annulliren, die 
Liſten zu. revidiven und 15 Tage fpäter zu ben Wahlen zu 
ſchreiten. Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen ben bier 
Maͤchten und ber Pforte werden demnaͤchſt wicder aufgenom- 


men werben. 
Eirtaffien 

Aus Trapezunt wird-gemelbet, daß die tcherfeiftichen 
Stammbäupter fih Ende Auguſis in- Duguai verfammeln wer 
den, um über die zu treffenden Maßregeln zur Laudesverthei- 
bigung zu beratben. 

Lfien 

Oftindien. Londen, 22. Aug. Nah amtlichen Nach⸗ 
rihten aus Galcutta vom 21. Juli war Deipi noch nicht gr 
fallen. Wie es heißt, iſt General Barnard an ber Ruhr ger 
Rorben, Caunpur war verloren gegangen, fpätet. aber. wirber 
erobert worden Die Rebellen find :zwifchen Allahabad und 
Raipur dreimal geichlagen: worden, - Alle Truppen von Audh 
und das Kontingent von Gwalior Haben rebrilirt. Lehztercs 
it vermuthlich nach Indore marfchirt. Agra if ruhig. Es 


infultirt worbem, woirkfanm Rache zu 7 wiſſen. (Eiche 


| find 1600 Dann engl. Truppen angelommen. 


Afrifa 

cher den am 12. Aug. in Tunis flattgepabten Aufftand 
gegen die Juden berichtet die „Gazette du Midis Folgendes: 
ia Jude handelte in dem Laden eines Mauren um einem 
Begenftand, deſſen Preis ihm zu hoch ſchien. Da er bir 
Waare tabelte, fo fhimpfte ihn der Maure nach der Gewohn ⸗ 
heit der Mufelmänner Hund⸗. Der Iſraelite war fo unflug, 
mit „Fluch über dein Geſetz⸗“ zu erwiedern. Das Geſchrei 
des Mufelmannd lockte den Pöbel herbei, der in feinem wil- 
den Fanatis mus Arts bereit ift, auf Chriſten und Juden los⸗ 
zuſtürzen. Der Zube wurde fofort niedergemetzeln. Zeugen 
diefer Graufamfeit firlen nun über die Mauren ber und es 
entipann fih eine blutige Schlägerei, in welcher drei Menfchen 
umtamen. Gin Jude, welder in die Stube eines mauriſchen 
Barbiers flüchtete, wurde von diefem mit dem Raflermeffer in 
der Hand empfangen und ihm der Hals abgeſchnitten. Man 
ſpricht von drei geplünderten Magazinen und von Raubvers 
ſuchen in der Börfe. Der franzöflihe und der englifche Kon⸗ 
ful begaben fih nad der Mefibenz des Beps, um Truppen 
Die Tore, der 
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Wertatenenen” 
— — 1 


ungemein heißem Wetter, nachdem am Tage zuvor ein ſtarker 
Ortan den Drt Peimgrfadt, ein Blod reinen kryſtalliniſchen 
Eifes von ungefähr Pfund Gewicht auf einer Wieſe ge 
funden worden, Merzerap erwähnt in feiner franzöfiihen Ge— 
fbichte ein ähnliches Phänomen, daß nämlih im Jabre 1510 
mährend eines Gewinerſturmes ein Eisblof von 100 Pfund 
Gewicht auf die Erde fid. 1 


t Ueber die Behandlung Gingewanderter in Brafilien 
n entnimmt ber „Saum, Kour.a aus bem Briefe eines hannover 
x Shen Geemannes Kolgendes; ;.... Als wir in Rio eiutrafen, 
vı am gerade eine Hamburger Brigg mit 150 Paflagieren an, 
1 meiftend aus den VBierlanden; aus dem Lande Hadeln und 
's überhaupt von ber untereh Elbe, Sobald das Schiff anfam, 
a gingen zwei Guftomboufe:Difiziere vom Lande an Borb, und 
= am näditen Tage wurden alle Vaſſagiere mit ollen ihren Sa— 
S chen gleich Gefangenen nad dem Arfenale gebracht. Dort blie— 
ıb ben -fle acht bis neun Tage unter 2 von ſchwarzen 
Soldaten, hiuter verſchloſſenen Thoten und ohne bie Griaub- 
niß, auch nur in bie Gtabt zu geben, und wurben baum, ver 
Eine früher, der Andere fpäter, per Dh ins Innere nad 
den Raffee-Plantagen gejhidt, wo die Meiften erft ihre Paſſage 
abarbeiten müjlen. Werden fie auch dort fpäter enilafen, fo 
wartet ihrer boch ein tranriges Reben, viel trauriger, ald wenn 
fie in Deutſchland geblleben wären; benn es bleibt ihnen mei- 
ſtens nichts übrig, als der Urwald, und mie ed dort ausficht, 
weiß ich von früper.aus eigener Anfhauung, und wie Wenigen 
= 18 gelingt, ſich zu einem etwas beiferen Schidfale burchzuars 
” beiten, babe ich früher felbft geſehen. Aber fo geht ed, viel 
— Seſchrel und wenig Wollen! Und doc bitiben die Deutſchen 
" immer treuberzig genug, ben Vorfpiegelungen zw trauen und 
gutmütbhig "genug, im die Falle zu gehen. Möchten fie doch 
endlich klug werben!« . 
: Bon der Murg, Mitte Auguf. Wenn man.bie Witte 
rungoverhãltniſſe eines Jahres burch einen Arialogiefhluß voraus» 
zufagen fi erlauben | barf, fo werben wir heuer mod viele 
wahre Sommtertage und einen warmen Nacfommer erhalten. 
„ &s bat nämlih ein dem Forftfache angehörender, ſeht auf- 
merkjamer Beobachter, ber frei auftretenden Naturerfeheinungen 
darauf hingewieſen, daß dieſes Jahr ba und dort die Störche 
zum zweiten Male brüten, was nad feihen Aufzeichnungen 
feit 1819 im unſerer Gegend nicht mehr der Fall war. Damals 
blieben jene von biefen Zugvögeln, bie mit ber zweiten Rach- 
sucht beichäftigt waren, weit über bie gewöhnliche Zeit ihres 


In Gridiewod» (England) if En Tagen bei 
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DMohtag den 31. gert, als: 
Aug. 1857, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu 
Bwribrüden, > in 
det Wohnhauſe 
des verlebien Hafnerd Karl Here, wır- 
den die zu deſſen Naclaffe gehörigen Mo- 
billen· gegen baare Zahlung verfieigert, 
namentlich: 


‘ Weißzeug, Bettung, Klei⸗ 
Ef der, 2 Sränfe, Bett: 
laden, Tide u. 

Se ‚Stühle, 1 Rüden- z. 
ſchrank, Küden- 
geſchirr, Bütten ı. dal. 

Schuler, k. 5. Notär, 


Mobilien-Berfteigerung. 
hg | den 4. September 1857, Nach⸗ 
son um Svweibrũoden, in der 
graufung des fg. Appellationggerichte- 
& fidenten v. Korbad, werden die zum 
achlaſſe des dapier verlebten Rentnere 


— Raffeelöffel; 


Zi 





ftäble, 
Tiſche, 


genſtaͤnde. 


Bapıtermin verft 
er” 







1 filberner VBorleglöffel, 6 filberne Ep» 
löffel, 6 filberne Gabeln, 6 filberne 


b Nohr ⸗ und6 Stroh € 
1 Kommode, J 
1 Sefretär, Spiegel, 


1 Pendule, 
R Beitung, Bettladen, 
1 Schrank und fonftige Ge: 


Schuler, k. b. Notär, 





Ohmetgras· Verſteigerung. 

Diendtag den 1. September nächſthin, 
Vormittags 40 Uhr, zu Dedeldpeim im 
Schulhauſe, wird das diesjährige Ohmet- 
gras in den der Frau Witwe Schmidr 
born in Frautfurt a / M. angehörenden 
Mebelspeimer Bruhlwieſen loosweife auf 

ert. 


Balg, tgl Notär. 
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ahnllchen Verlauf ber zweiten Hälfte des Sommers und des 
Nachſommers wie 1811 zu verkünden. Verwondte Beobach ⸗ 
tungen auch aus ber übrigen Thierwelt und aus andern Ge— 
aenden ber zu vernehmen, wäre fehr ermwünfcdt, da ja nur 
Schlüſſen aus möglichſt vielen Ginzelerfcheinungen Anfpruch 
auf Wahrſcheinlichteit zukommt. 


Amfterbam. Ein Riefenwert wird gegenwärtig in Hols 
land ausgeführt, nämlich die Abbämmung zweier Geearme 
und ihre Erfegung durch einen jhiffbaren Kanal für Kaufe 
fahrteiſchlffe don größter Tragbarfeit. Durch dieſe Unteruche: 
mung wirb eine Strede Landes von 14,000 Heltaten ober 
35,000 Ader ber fchönften Gattung ber Schelde abgewonnen 
werben. Diefer Kanal, welder in zwei Jahren fertig ſeyn 
wird, durchſchneidet die Inſel Süd: Beveland zwifchen ben Din 
fern Hanswerb an der Weſter und Wemerdinge an ber Oſter⸗ 
ſchelde. Derfelde wird 10 Kilometer oder 6'/, engl. Meilen 
lang unb mit Ziehpfaben am beiden Seiten, fowie mit NAauär 
buften und andern zur Ableitung bes Waſſers erforderlichen 
Werten verfehen werben, An beiden Enden bes Kanals wer 
den Schleußen feyn mit naſſen Doden von je 1000 Meter. 
An verihiebenen Punkten werden Drehbrüden den Kanal kreüzen. 
Die Dämme follen 4 Meter über Hochwaſſer fih erheben. Cine 
doppelte Gifenbahn, von Vliejfingen aus über Midbelburg und 
Goes gehend und bei Bergen / op Zoom endend, wird an ben Däms 
men bin auf 10 Meter breiten und 1'/, Meter über Hochwaſſer ⸗ 
marten ſtehenden Ballen laufen. Durch diefe Bahn wird Blieffine 
gen in unmitelbaren Verkehr mit allen Ciſeubahnen Deutſchlands 
gebracht werben. 


A. Krangbühler, verantworil. Nevakteur, 
— — — — — — 
Ausſchreiben. 


Im Beſitze der Ehefrau Schwender von Neuhäuſel wur« 
den nachſtehende Gegenftände, welche höchſt wahrſcheinlich ent: 
wendet find, gefunden, naämlich: 

1) Ein Getreideſack, aus grobem wergenen Tuche gefer- 
tigt, | Met. 12 Cimet. lang und 54 Cimel. breit, noch ganz 
gut erhalten und „Carl rig Na Os gezeichnet; 2) eine Hole 
art, deren Schärfe 12 Cimet. lang it und bie ein Gewicht 
von circa 1*/, Pfund hat; auf berjelben find die Buchſtaben 
c.W. eingeprä t, fie iſt ganz gut erbalten und an einem flar- 
fen 73 Cimet. langen Stiele befefligt. 

Es ergeht an Jedermann, der über die obem beſchriebenen 
Gegenſtände Aufſchluß geben fann, bie Aufforderung, bei der 
nähen Polizeibehörde oder bei dem Unterzeichneten feine def« 
fallfigen Erklärungen abzugeben. \ 


Zweißrüden, den 26. Auguft 1857. 
Der fgl. Unterfuhungsrigter ; 
Molitor. 





Obmetwiefen-Verpachtungen, 

Donnerstag den 3. September, 

Nahmittage 2 Uhr, auf dem Bürcau des 
fgl. Landgeſtüts dahier: 

bie Herrenwies, 

die Wies im Zaun bei Birfpaufen und 

die Schließwies, aud Kupferwied ger 
nannt. 

Freitag den 4 Geptember, Mor- 
gene 9 Uhr, im Gemeindehauſe zu Wald- 
mobr: 

der lange Zwinger, 
die große und Feine Maus, 
das Loos Ma 7 der I. Abıpeilung im 
Altenwoog, 
das Loos Na 4 in den Adgeswieſen. 


Denfelben Tag, Nahmi 
im Stadthauſe zu —— . 
die Maftau, 
Zweibrüden, ‚den 23, Aug. 1857. 


Kgl. Geftütedireftion. 


he 



















— — Aeiſchyreiſe der Baht y | 
Raiferslautern sem 25. — 
mo ve Bin Ali 







Derfteigerung von Geftütspferden. 
18. Sedtember nägfthin, des Morgens 10 uhr, am Tage der 
Par bie — der Malz gerogenen Pferde, werden 
6 Ballade im Alter von 4,6 unb-9 Jahren, 
3 Stuten von 5, 8 und 13 und 
2 GStutfoplen yon 1*/, und 2 Jahren 


im igl. Geſtũto hoft dahier oͤffenilich gegen Baarzahlung verſteigert. 






























Zweibräden, ben 23. Auguſt 1857. — —B 
Geſtuͤtsdirektion Fradt-, Drod-; %c. Preife der Stadt 

* pr —— Bu 
- - er age 

Bermifchte Bekanntmachungen. Zweibrüder Feuerwehr. Ba ar — A; 

— Uebermorgen, Sonntag den 30. Aug. pe —— * nn nr 

S Morgen prägis 6 Udt, Uebung a gu Su s 
aiten. Zujammentunft: Sprigenhaus. ___|Miräfrugt - sa Daratieif nr. ff, 

Durch Halbmomastiche Zufendung von Sonntag ven 30. Auguft feiert ie" a — 
Saiten für Ouitarren uud Streid- der Unterzeinete in ——— —** a 
infrumense lann ich meinen Abnehmern feinem Garten am Aalen a —— aa Bug 
fhetd mit friſcher und guter Auswahl dienen, Eontwiger Wege das Kartofein . . 2.0 re va 


fowie mid die erwähnte Bezugsweife in 
den Stand fept, auch die Heinften Auf 
träge auf Saiten für andere Inſtrume nie 
ohne Portoberechnung ſchnellſtens auszu⸗ 


A. wahrburg in Zweibrüden. 

— — — — 
In verſchiedenen unter meir 

ner Berwaltung fiebenden Kaſ⸗ 

fen liegen Kapitalien gegen 

Oyvpothete zum Austeipen be 


zeit, wovon jedod Beträge unter 400 fl: 
nicht (abgegeben werben konnen. der Me Stof, mebft Keller, Holzplag ıe. | Witen 


AÄmbos, Kirdenrehner zu vermicdhen und ſogleich oder bie erften 

in er Dftober zu begiehen. 22°] 

Mid. Kegel bat den zweiten und 
dritten Stod feines Hauſes, besichkar 
bis kommenden crfien Oktober, zu vers BRem 
miethen. [2"] ne vor: 

Wiiwe Blöthner has im ber Fruch⸗ 
macrktfiraße ein Logid zu. vermietheu, bes 
fiehend im Stube, Kühe, Keller und aa 
Speider. 


Kircweih-Fef 
mit Muſik. 


Auch ift für reingehaltene Weine und gute 
Speifen beſtens gelorgt. 


Roru 
Samstags 
= Vorkirhwei 11 
Hiezu ladet Eiche y Su 
G. Helwig. 
Im Notär Shmatze’f@en Haufe if 


Sraht-, Brod-, Aeiſc Ku Yacife der Siadi 
Zmeibrürken sam 27. Ansafl« © 
m. Br. a 








Der Uuterzeicpnste empfiehlt eine große 
Auswahl in 


Sommer: u. Winterftoffen 
ai berabgefegten,, ſehr billigen Preifen, 


Bliesfaftel, den 25. Aug. 1857. 
Karl Wies. 


Münchener und Aachener Mobiliar- Feuerverficherun 
Geſellſchaft. — 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 10. Februar 1854 für imtändifch ertlärt. . 
Nechnungs-Abfchluf von 1856. 








BE rn ee ee 5200,00 — 
Prämien» und Zinſen ⸗Einnahme für 1856 (exel. der Prämien für fpätere Jahre) . N. an 2,883,781 a 
a ea ae a ee en 4391,00 30 
‘ \ 2,525,642 12 
Berfiherungen in Kraft während des Jahrtes SEE | * ne Bora * 
Die Agenturen in: .., | 
Zweibrücken: Pirmaſens: | Laudſtuhl: 
für Zweibrüden, Blieolaſtel, Hornbach und Sombwrg: fün das gang Landlommiſſariat: für Landſtubi und Walomohr: 
Ph. Laurent. Baniel Rönte Sopn, € WW, Eretten, 


— — — —— ———— — — — 
Drod {mb Berlag von Aug Sransbühler in Aweibfüden, —— 


u 


u 
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Münden. Die bayerifchen Staatselfenbahnen hatten im 
Jabre 1855/56 eine Stutto⸗Einnahme von 7,438,206 fl., eine 
Ausgabe von 3,983,445 fl., alfo eine Reineinnahme von 
3,454,761 fl., 459,861 fl. über den Bühget:Voronfchlag. Auch” 
bie Poften, Telegropben und der Donan- Main: Kanal er- 
gaben eine viel größere Neineinnabme, als das Budget enthält; 
nur bie Donau Dompffhifffahrt ergab weniger. — Eämmitlide 
Verfehrsanftalten Haben eine Reineinnahme von mehr ala 4 
Miltonen; während biefelbe im vorhergehenden Johre nur tie 
was über 2’/, Millionen betragen hatte. — Während einer 
t2jährigen Betrichöprriode ber baperifchen Staats: Eifenbahnen 
wurden 17'/, Mill. Reiſende beförbert. Dabei kommt auf 1,927,066, 
alfo nahegır auf 2 Mil. Beifende eine Töbtung uud auf 
754,303 eine Verlegung. Das Berhältnig wäre viel gitnftiger 
ohne das Unglück ve 22. Auguft 1856, wo In Folge des 
Zerreifens eines Zughakens bei eimem Extrazuge mit äflerr. 
Solbaten 6 Mann tas Leben verloren und 14 verwundet wur 
den. Lie babin war auf beinahe 5 Mill. Retfende 
nureine Tödtung gekommen. — Die Poften hatten eine 
Brutto. Ginnahme von 2,745,237 fl., eine Reineiniakme von 
411,430 fl. Eine theuere Poflverwaltung! wird vieleicht DMan- 
Ger benfen. Allein bie Größe der Ausgaben bei ber Pofver- 
mwaltung iſt Seweis, daß bie Etnatöregierung nicht die Fran. 
zen, fondern den Verkehr im Aude bat. — Aid 
ft, aus der muſterhaften, umfaflenben, Maren Tärltellung al» 
Ter @eiftungen ber Aal. Berkchikanftalten zu erſthen, welcher 
Aufikwung ber Verfehr- in Boyıın im Jahre 1856 im Ber 
gleich zu fräber genommen kat, und mit welch grefer Nmficht 
der ganze Verleht von ter Igl. @eneralbireftion geleitet wird. 
Münden, 24. Aug. Dem am 4. Exptemker bei Mün: 
hen zu begichenden Lager wiıd Er. M. ter König einige Tage 
beimotnen und fih kann mit J. M. ter Königin no Beichtes⸗ 
gaden begeben, von wo, mie man hofft, Ihre Majefläten zum 
Dftoberfefte hierher zurücktehren werden. — Der tgl, Belbmar: 
fol Prinz Karl, k. 9, — ber bayer. Armee, 
Tcmmt mäcfte Woche von Xegernfee Hierher, um im feiner Bor 
ben Eigenſchaft als Generalinfpeftor ben Truppenübungen im 
Rager beiquwohnen. Erine Fol. Hoheit begibt fih dann zum 
— Zwrd in tie Loger, die bei Ingslftatt, Nürnberg und 

amkerg am 4., 7. und 10 Erptember bezogen und, wie bad 
biefige ichen om 1. Eeptimber anfongende Lager, 8 Tage 
baueın werben. 

Aus Bayeın, 24. Aug. Tie Berichte über bie Berg- 
thungen ber proteftantifhen Diögefanfpmedem im bieffeitigen 
Tayern ergebeu old Gefammtrefultot, daß ber vorgelegte Agen- 
den Ktrn nur von wenigen ganz abgelchnt, von ben meiflen zur 
Annakme jedoch mit mehr ober weniger bebeutenben Zuſaͤten 
Aber Veränderungen bed Inhalts und der Form begutachtet wurde. 


Der Gasparifpe Katehismus.nurbe bei aber Ancıkenmung | 


deiner Vorzüge: doch nicht ;gerignet gu einem, Schul- mab Lchrs 
bush, hefunben, und bebold, von. einigen, Eyueben ganz zurüd- 
gewieſen, won einigen anderen eine gründliche Ueberarbeitung 
Sefielben. empfehlen, Daß eine Kinchenguct nörhig ſey, 
wurde ollgemein anerkannt, beßgleichen daß die Mefte berfelben, 


wo fie nech befichen, zw erhalten feyen; , dagegen wurde bie | 
Brage wegen Einführung ‚neuer Anosbnungen von einigen Ey: + 
moten nicht Hinfünglich bereift gefunten, um jeöt haranf ein« | 
A wu Lönnen; verfpichene Synoden ſprachen insbejondere | 
den, Mlunf auf, deß jeber Zwang, jedes Oftröpiren sermie- | 
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Bayern 


ben amd die Sache dem Ermeſſen der Gemeinden anheim gege: 
ben werde. ! ; 
"Schleswig. Holftein. 

Atona, 22. Aug. Es fann mit Beftimmiheit. heute 
gemelder werden, daß ein bedeutender Theil der kgl. dänifchen 
Armee nach dem Herzogthum Holftein marſchirt. Natürlich 
hat .tirfe Diepofition ihre auffällige Seite, wenn man ber 
Denkt, daß dies gerade zw der Beit gefciept, wo bie. Stände 
in Iteboe tagen, . 

Shweiz, 


Bern, 19. Aug. Dev Bundtorath hat den profeftitten 
Freundfchafte- und Haudelsvertrag mit Perſien genehmigt und 
Hrn. Barmann in Paris beauftragf, mit dem perfiiden Ger 
fantten Feruk Khan, unter Vorbehalt der Ratifilation,“ zu 
fontrahiren. 

In. Schweizer Blättern wird wiederholt vor dem hollãn⸗ 
diſchen Mititärbienf im Indien gewarnt. Bon Avancement iſt 
keint Rebe, und das ma’ HR mörderiſch. Von einem früheren 
aus 150 Mann beſtehenden Tranepert waren nach Ablauf der 
fehsjährigen Bertragszeit noch ihrer fünfzehn am Beben! 


Großbritannien. 
Aus London, IB, Aug., wird dem „Nortw geſchrieben: 
In dem politifchen Klufs will man wiſſen, daß der Kaifer 
den. Rupland gegen bie, Mitte dee noaͤchſten Dionais den Dig, 


wären dm Angem man (epson atumgnhen u 
Gerüdt ſich beflätigt, fo wird Rußland Evgland edenfo hergr 
ib tie Hand reihen als Franfreich, denn es iſt gewiß, daß 
ter Prinz Albert und der Herzog von Cambridge fih in das 
genannte Lager begeben werben. . 

Nah dem „Globe/ wird tie Regierung 20 Bataillone 
Infanterie ausheten, ohne ‚das Krirgetütget zu vermehren. 
Sit wird ein Zufoglontingent für die Wiligen begehen. 

Frankreich. 

Paris, 22. Aug. In Folge der letzten Judenverſol⸗ 
gung in Tunis hat Bipeatanirat Trehouart zwei Kriegeſchiffe 
rom Mittelmeergeſchwader nad den tunefifhen Gewäflern ab- 
geihicdt. Es war vor einiger Zeit davon bie Rede, daß bad 
ganze Oeſchwader dahin akgehen werde, was fih indeß mit 
beflätigte; tem legten Berichten aus Toulon zufolge Ireujt das 
Uchungegeſchwader in ben Gewaͤſſern von Gorfifa. j 

— Die Arbeiten an dem Lager von Cholond werden mit 
ter größten Tpätigfeit beirichen und Zelte und Pavillons für 
ben Raifer nahen ihrer Bollentung. Dieſe Pavillons mit ten 
dazu gehörigen Etällen, Remifen,, Köchen ıc. gleichen rinem 

rößen Dorfe, Täglich treffen Truppen im Lager ein. Dad 
uhrweſen, bie Ambulancen ıc. find [dom angefommen und 
feit tem 17. find bereits die Badöfen im Gange, Heute er⸗ 
wortet man bie Rüraffiere, morgen die Guiden, am 25. Ur⸗ 
tillerie, am 27. Dragoner, am 28., 29. Gremadiere, Artille- 
rie und Boltigeurd. Das für tie Pavillons des Kaiſers nah 
dem Lager erpedirte Mobiliar if fehr beträchtlich und waren 
u beffen Transport ungefähr 100 a nöthig. Das 
En hat eine Oberflaͤche von circa 15, Heltarın,. Dan 
fagt, daß im, nädfien ‚Jahre. 80,000 Mann dahin geſchickt 
werben follen, Dir Öefunbpeitsguftand der Truppen if vortreff⸗ 
lich. An der Eiſenbahn von Chalons nach dem Lager arbeiten 
1600 Mann. 

— Man verſichert, zu Gunfen jener Engländer, bie 
durch den indifchen Aufftand Hab und Gut eingebüßt haben, 
folte in Sranfreih eine Subffription eröffnet werden, an deren 


Spige der Kaifer, bie Kaiferin und bie. übrigen Misglieber 
der Falf. Familie flehen Würden. £ 

— 24. Aug. Bie man aus beſter Duelle erfährt, if es 
jebt offiziell, dag der Kaiſer von Rußland das Lager von Cha: 
long beſuchen wird. In den hiefigen offiziellen Kreiſen herricht 
darüber großer Jubel. v 

— 25. Aug. Dem heutigen »Moniteura zufolge wird ſich 
der Kaifer gegen Ende dieſer Woche nad bem Lager von Char 
lons begeben und bort den Monat September verbringen; -um 
die Manöver der Truppen perfönlich zu leiten, 

— Bon der neuen bronzenen Medaille für die Krieger 
des erſten Kaiſerreichs Hat Prinz Jerome das erfte Exemplar, 
dad vertpeilt worden, befommen, Den Ausländern, die zu 
der napoleonifchen Armee gehörten, ift eine Friſt von brei 
Monaten anberaumt, in welcher fie ihre Anrede auf bie 
Dentmänze duch die in Frankreich beglaubigten Gefandten 
geltend machen fönnen, 

Italien 


Der Prozeß gegen bie bei dem Genuefer Puiſch Rompre- 
mittirten wird mit Eifer beirieben. Der Staatsanwalt hat, 
wie die wBazg. di Venezia« fi berichten läßt, eine Krimis 
nalanflage gegen Mazzini erhoben, gegen ben, obmwohl’er er⸗ 
voirfenermafen der Urheder mehrerer Romplotte iſt, die zahl« 
reihe Berhaftungen in Piemont nach fi gezogen haben, nit 
zuvor eine Beſchwerde gelteud gemacht wurde; im Gegentheil 
fonnte er im piemontefilhen Staate, in welchem er feit 1848 
wiederholt Unruhen angeftiftet hatte, ungehindert verfehren;; feine 
Feng u waren nur Folge übermäßiger Beſorglich- 
feit, da fein Verhaftöbrfehl gegen ihn vorlag, 

Mailand, 18, Auguf. Laut hohen Armechefehles wird 
der Stand der italienischen Armee, glei den übrigen Armeen 
des öfterreihiichen Kaiferftaates, mit Ausnahme jener im Rös 
miſchen, dann den beutfpen Bundesfeftungen Mainz, Raftatt 
und Franffurt am Main, nah den Ronzentrirungen um 30 
Mann per Kompagnie herabgefegt werben. Taufende von Sol⸗ 
baten werben in bie Arme der Ihrigen eilen. Da dadurch bei 
20,000 Dann von ber italienifhen Urmer abgehen, fo iſt diefe 
Maßnahme ſowohl in politifher ale finanzieller Beziehung von 
Wichtigkeit. 

Montenegro. 

Die Montenegeiner, welche ſich eine Zeitlang ruhig vers 

haften haben, feinen deffen wieder einmal überdräffig gewor · 

u gw yet gefsige few fli ik Dee 
deutender Anzahl in ben Difrift von Nitjie eingebroden , haben 
daſelbſt Raͤubertien verübt und zum Schluffe die Feidfrüchie 
abgemäht und weggeführt. Es geht das Gerücht, daß Fürft 
Danilo entieloffen ſey, demnächſt perſönlich einen Einfall in 
das türfifche Gebiet zu leiten, welche Rachricht nicht ganz un: 
wahrfpeinlich klingt, wenn man bedenkt, daß die Pforte in der 
legten Zeit Anftaiten getroffen hat, um die an der Grenze 
Rationizten Truppen zu verſtärlen. Es fcheint demnad,' daf 
man tärfifcherfeits einen — Einfall erwarte, 

ten 

Oftindien. Ein vor ben Mauern Delpi’s, 1t. Juni, 
datirter Brief rined englifgen Offiziere enthält Folgendes: 
Deipi ift ſtart befeftigt und in der Gewalt einer großen Schaat 
von Meuterern, ungefähr 5000 Mann. Diefe Leute hatten 
fon furchtbate Händel unter einander und hängen und hauen 
einander nieder, da Keiner dem Andern traut. Ein großer 
Haufe jedoch Hält zuſammen. Unfere Streitmacht befieht aus 
ungefähr 3000 Europäern und unfern beiden Regimentern ben» 
galifher europäifher (7) Küfliere, einer flarfen Abtheilung 
reitender und Außartillerie, den Guiden und dem Simurbataiflon. 
Meprere Sithregimenter und Regimenter aus dem Pendſchab 
ziehen von der Grenze von Sılganrr heran, fo bag wir, 
wenn wir die 6 Regimenter aus Kalkutia mitredmen,, erwarten 
dürfen, binnen Kurzem 15,000 Mann ftark zu ſeyn. 

Rach verlägtihen Quellen befanden fi zu Delhi beim 
Ausbruche der Revolution ausfglichlih der Poͤſitions geſchahe 
auf den MWällen, in den Parfen und Arfenalen dieſes Krieges 
plages: 640 18 u. 24-Pfünder Poftions+, 480 7: u. 9Pfünver 
Feldgefhüge, 95 Haubigen und 70 Mörſer, im Ganzen etwa 
1300 Feuerfglände. Der Munitionsvorraig war gleichfalls 
ſehr bedeute nd. Mit Recht fehrieb daher General Barnard 
wenige Tage vor feinem Tobe: „Ich firhe vor rinem zweiten 
Schaftopol.u 

London, 22, Aug: 
welche der Regierung sehen aufaußerorbentlichem Wege gufamen, 





Die neuen Nachrichten aus Indien, | 


haben einen Schatten von Trauer über das Rand geworfen, 
Der Aufftand hat fih reißend ſchuell ausgebreitet. Audh if 
in voller Infurreftion und die Armee, welche 40,000 Mann 
zaͤhlt, bat die Waffen gegen die Engländer ergriffen. Das 
Kontingent des Radihap von Emalior, beflebend aus 7 Im 
fanterier, 2 Rovallerieregimentern und 5 Kompagnieen Artil- 
ferie, hat ebenfalls revofriet umd ſich mit den Infurgenten ver 
einigt. General Lawrence ift tobt und Luknow vom einer 
Uebermacht umringt, Das Gerücht, daß ſtavnpur gefallen 
und bie britifche Befagung miedergemegelt ſey, bat ſich beflä 
tigt, General Baruard ih am der Dysenterie (rothen Ruhr) 
geſtorben. Ueber den Geſundheits zuſtand der engliſchen Arme 
wird in der Depeſche nichts gefagt, aber man befürdtet, die 
Cholera, bie in Delbi würhen fol, ſey auch im Belagerunges 
beere ausgebrochen. Juli und Auguft find in Indien die ger 
fährlihften Monate. Bon. 24 Zoll Regen, die dort burg» 
ſchnittlich das Jahr über fallen, fommen 15 Zoll auf dieſe 
beiden Monate. In Kalfutta wurden beim Abgang der vom 
legten Por 4000 Mann ans Singapur erwartet (der Reſt ber 
Expedinonstruppen für China). Statt 4000 find blos 1500 
angelangt und nur 300 werden mod erwartet; es ſcheint alle, 
bie britifchen Trupven fepen durch Kranfheiten dezimirt worden. 
Bon Kalfutta bis zum Kriegöfhauplag ift eine Strede von I00 
engl, Meilen und ehe die Verftärfungen dort anfommen, wer« 
den Monate vergehen. 


Trieſt, 2. Aug. (Tel. Dep.) Nachrichten aus Bombay 
vom 30. Juli melden: Hugh Wyeeler (Kommandirender in Cam 
poore bei Ludnau, wo er fih nach den fegten Nachrichten au) 
Tapferfte benommen hatte). iſt getödtet. Lucgow häli fig. 
Neid hat jet dem Dberbefehl vor Delpi. Zu Sealcote CPın- 
dihab) Haben ſich zwei Regimenter empört, Das übrige Pendſchab 
und bie Präfidentihaften Bombay und Madras find ruhig 
In Hpderabad wurde ein Aufſtand unterprüdt, (Hyberabad 


iſt bie Hauptkadt der gleichnamigen Dekauprovinz, bis jept | 


der ſudlichſte Punkt, wo die Klamme der Empdrung gezünget | 
hat, nordöſtlich von Mabras, Sig eines britifchen Nefidenten, | 
mit dem Palaft des Nizam und 200,000 Ginwopnern.) 

Perfien. Der engliſche Geſandte am perfiichen Hofe, 
Hr. Murrap, wurde in Teheran mit Auszeichnung empfangen. 
Der Sadrazan Mirja Aga flattete ihm, wie in Paris beſchloſ⸗ 
fen. wurde, einen Beſuch ab; aber ſchon bei der erkeu Unter 
redung batte Murray ſich zu beflagen, denn bie perſiſche Res 
seem, sog MIDE Nur ıpre Truppen von Herat nicht zurüd, 
joudesn fandte ipnen fogar Berftärtung, obgleich England ak 
Bevingungen des Fricdensvertrags erfüllt hatte, Der Sabras 
zan entſchuldigte ſich bamit, dag der Prinz Murad Mira 
wieberbolt die Räumung verweigert habe und die Truppen 
fendung dahin erfolgt fey, um bdiefelbe zu erzwingen. (1) Dr. 
Murray war mit diefer Aufflärung nicht zufrieden und ver 
langte nachdrüdlich die baldige Räumung Herats und dert Rüd- 
zug des von Murad Mitza befepligten Heeres. 





Berfdbiedenes. 


St. Petersburg, Der erfte Stein einer Miefenfabrit 
wurde fo eben gelegt. Sie wird eine Saummwollfpinnerei und 
eine Reihe von Webftühlen im ſich faſſen; das Gehäube mir 
auf ber Inſel Eronholm, in ber Rarwa gelegen, zmifhen ben 
zwei MWaflerfällen diefes Fluſſes gebaut. Die Spinnfäle wer 
ben bie größten Spinnmühlen ber Vereinigten Staaten über 
treffen. Der Ban wird ein großes Biere bilden und bie 
ganze Inſel einnehmen. Ein gtoßer Theil des anliegenden 
Bodens wurde zu Wohnungen für Arbeiter auderfehen, und 
eine große Schule ſoll mit dem Grabliffement in Verbludung 
gebracht werden. Die Kontrahenten der Sthreinerarbeiten: ha 
ben: 1672 Fenſtergeſtelle zu Tiefem. Das Grhlube wird be 
leuchtet werden von 15—20,000' Gäsflammen: St Belers 
burg allein iſt nicht fahlg, alles Material zw’ liefern z 70:80 
Schiffe find beſtäͤndig zum Trausport auf ber Natwa verwendet 
Die Zahl der augeworbenen Arbeiter mar gulcht’3000. Das 
Sebaͤude wird’ in 3 Yahren vollendet, ein Theilder Spinn- 
fäle jebod im einem Jahr zum Arbeiten fertig: feyn, Das fir 
das’ Unternehmen’ erforberlidhe Mapital iſt Bereits in Akllen at 


zeichnet, melde vom den Direktoren und einigen‘ Ausländern 
genommen find. a 


Paris. Die num mit-bem Lowdre vereltiigten Tuſlerien 
Silben dem größten Palaft ber Welt. Bon Endr'bes Talerien⸗ 
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die ungeheure Oberfläche von 436,280 Metres ein. Nimmt 
wan ald Begimm bes Lonsrebaties ben Bau bes Thurmes Bus 
para (1204) an, fo verftrihen 658° Jahre bis zu feiner Bolr 
Ienbung. Zum Bau bes neuen VPalaſtes wurben (nach einem 
effizielen Bericht) 260,000 Kubikmetres Steine verfhiebener 
Art verwenbet, bie größtentheils ons beu Steinbrũchen ber Uni- 
gegend von Paris herrübren. Das Material zu ten 118 Statuen 
und 90 ®ruppen, welche ben neuem Lonvre ſchmücken, wurde 
ganz aus ben Steinbrücen von Savenniere, Gonflans, &t. Ho⸗ 
uorine unb Vergelet bezogen. Sämmtlide Bilbhauerarbeiten 
wurden mit einer Auflöfung von kieſelſaurem Kali überzogen, 
um fie gegen bie Ginflüffe der Witterung zu ſchühen. Dad 
fühle und das Balkenwerk ber Fußböden find ganz aus Eifen. 
Zur Kuppel des Uhreupavillons verwendete man 51,000 Kir 
Togr. geziertes umb gepreßtes Blei, 11,000 Kilogr. einfaches 
Blei und 1600 Rilogr. Eifen, was für biefe Kuppel allein 
bas ungeheure Gewict von 1272 Zten. Metall ergibt. Dies 
wird begieiflih, wein man weiß, daß bie vier faiferlichen Kro- 
nen und bie dazu gehörenden Berzierungen allein 21,000 Kllogr. 
wiegen. 

Die beigifche Akademie der Wiffenfchaften hat in einer ihrer 
Tegten Sitzungen ſich mit einer merkwürdigen Naturerfcheinung 
beſchaͤftigt, melde feit einem Monate in Rüttich beobachtet 
worden if. Mam bat nämlih auf einem 200 -— 300 Meter 
Iangen und 4—5 Meter breiten Terrain und bis zu einer Tiefe 
von 1—2 Meter eine Erwärmung bes Bodens bis zu 4° R. 
bemerkt, welche wicht nur tas Abiterben ber auf biefer Strecke 
befiubtihen Pflongen, fonbern and das fehnelle Verderben aller 
in bem Kellern ber benachbarten Häufer anfbewahrten Speifen 













Diontag den 31. 
Aug. 1857, Nadır 


Zweibrüden, 
dem Wohnhauſe 
des verlebten Hafners Karl Herche, wer⸗ 
ben. die zu deſſen Nachlaſſe gehörigen Mo+ 
bitten gegen baare Zahlung verſteigert, 
namentlich; 


Weißzeug, Bettung, Klei- 
nf der, 2 Shränfe, Bett: 
Taden, Tide u. _ 


Stühle, 1 Rüden- 
ER 4 foranf, Küden« zZ 
geſchitr, Bütten u. dal. 
Schuler, k. b. Notär. 


Mobillen⸗Verſteigerung. 


Freitag den 4. 
September 1857, 
ü Nachmittags 2Uhr, 


zu Bmeibrüden, in. der Behanfung bes 
Fönigl. Appellationggerichts-Präfidenten v. 
Korbach, werden bie zum Nachlaſſe des 
dahier verlebten Rentners Martin Da- 
dry. gehörenden Mobiliar Orgenftände 
gegen baare Zahlung verfieigert, ale: 

1 filberner BVorleglöffel, 6 filberne Eß⸗ 
Löffel, 6 filberne Gabeln, 6 filberne 
Kaffeelöffel; 
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6Rohr- und 6 Strohb ⸗· 
BR fühle, 1 Kommode, 4 
1 Sefretär, Spiegel, 
Tiſche, 1 Pendule, fi 

4 Schranf\und fonflige Gr} 
"genflände.,,, 


Bettung, Beitladen, 
Euler, k. b. Notär. 





mittags 2 Uhr; 


ohnbaft, er 


und nöthigenfalld mund über 


Para! iz au ayır 
dem Tage, jebrbrf zeigte’ Aöd rinderfährige Rinder: Karos 


mal Nahmittage 2 Uhr, im Kienlin 
ſchen Haufe dabier, werden nachbefchrie- 
bene, zum Nachlaß des dahier verlebten 
fal. Domäneninfpeftors Johann Georg 
mittags 2 Uhr, zufRapp gehörige. DMobilien gegen baare 
in J Zahlung verfteigert, ale: 
Bettung, 
i Marrazen, Weißz zeug, Bett- 
laden, Kommode, Tiſche, 
Stühle und Scränfe, 1 
Schreibtiſch, 1 Flügel, 1 
Kanapee, Spirgel, 
ſtüchengeſchirr, — 
mehrere MWeinfäfs 
fer; — 1 Doppel» 
flinte, 
1 Paar Doppelpiftofen, — 
eine Partie Dung; fodann 
Bücher verfhiedenen Ans 
balıs, 
Sammlung 
nungen über Regifirirung und Stem ⸗ 
pel vom Jahr 1807 bis 1857; — 
Dictionnsire de l'enregist. et des 
domaines, par Fessard; — Diction- 
mire de l'enrreg., du timbre &e.; — 
Journal de l’enreg., 1842 —1848 ; — 
Perception de droit d’enreg.; — 
Manuel des contraventions &e., par 
Roy; — Instractions generales du 
directeur general de ladmin. de 
Venreg.; — Roo8’ Handbuch; — 
Bolfändiger Handatlas in 80 Blät- 
tern, von Sohr, nebft Supplement» 
und Preisblättern. - 
Schuler, k. b. Notär. 


m — — — —⸗ — 
Dorartätag den 17. Grftember 1857, 
au Zweibrüden auf dem Stadbtpaufe, Nad- Ier, 


Auf Anfiehen von: 1) Johann Mam 
IFeindel, Schuhmader, in Zwribrüden 
enen Namens und ale Bors 
eine in ber Ehe mit feiner 


ger· gorge Harte. Bu retten vdeeſer vaffauerver verrrens 
hat man- die Hypotheft aufgeſteilt, daß ber unter bes erwärm⸗ 
tem Erdſchichte liegende Thonboben eine Menge im Zuſtande 
ber Zerfehung befinblicher orgamifcher Körper bedede, von denen 
durch enge, im dem Thonlager vorhandene Spalten beftänbig 
Wafferftoffgas ausfiröme, welches bei ber Berührung mit ber 
atmofphärifchen Luft unmerklich verbrenne. Der ſtarle Mobere 
getuch, bei der Boden aushaucht, ſowie ber Umftand, daß eine 
in jener Gegend in einem Keller gegrabene Vertiefung eine 
Purze Zeit hindurch brenubares Licht enthlelt, werden ald eine 
Beftätigung jener Hppothefe betrachtet, Man bat zugleih auf 
analoge Erſcheinungen in ber, Umgegend von Lüttich aufmerl⸗ 
fam gemacht, wo bereits früher Monate lang aus gewiſſen Erb» 
ſpalten brennbares Gas ausftrömte, welches den Arbeitern bei 
ber Bereitung ihrer Mahlzeit die Feuerung erfparte, 

Ans einer Anzeige über die jept in Paris batıfiubenbe 
Berfeigerung von Kunf: und Raritäten-Gacen ber Mile. Rachel 
erfahren wir, daß bie berühmte Tragddien-Spielerin 14 Dolche 
befaß, von denen zwei aus einem Agpptifchen Grabe, wo ſie 
fett Jahrhunderten gelegen haben follen, herrühren, und bie 
Mehrzahl ber anderen Toledo Klingen hat, 

Zu Heinsberg bei. Moden brah am 3, Aug. auf bem 
Speicher eines Nebengebäubes ein Brand aus, ber mur daher 
entftanden ſeyn Tann, daß eine auf biefem Dache zum Lichtgeben 
eingefeßte Glaspfanne den Sonnenftrabl konzentrirt auf bie 
barunter befinblihe Dachlatte geworfen und biefelbe, bei ber 
enormen Hihe von 28 Grad R., entzündet bat, indem ber 
Brand gerabe an biefer Stelle zuerft entdeckt wurde. Es dürfte 
deßhalb wohl fehr gegen biefe Glaspfannen zu warnen ſeyn. 





A. Kranzbüpler, verantworil. —S 






line, Eliſabetha, Jalob, Georg, Nikolaus, 
Sufanne und Wilhelm Feindel; 2) Hein« 
rich Rings, Schreiner, in Zweibrüden 
wohnhaft, als Nebenvormund diefer Mir 
norennen; 
Wird dur dem fol. Notär Schuler in 
Zweibrüden, abfoluter Nothruendigfeit we⸗ 
gen, zu eigen verfleigert: 
Plan-Rummer 25347, 1’/, Morgen 
25 Ruthen oder 108 Dezimalen'Ader 
ober dem Euteröberg, neben Forſt⸗ 
meifter Kroͤber umd Ludwig Reichs- 
rath, in ber Ehe der Derlebten mit 
ihrem binterbliebenen Witwer angee 


ſchafft. 
Zweibrüden, den 28. Aug. 1857. 
Schuler, & 5. Notär. 

Donneretag ben 17. September 1887, 
zu Zweibrüden auf dem Stadthaufe, Nach⸗ 
mittag 2", Uhr; 

Auf Anfteben von den Kintern und Er⸗ 

ben der verlebten Eheleute Schaſtian Kel⸗ 
fer und Eliſabetha Charlotte Seller! 
I) Daniel Keller‘, Gerichtsbotengehilfe, IH 
Zweibräden wohnhaft, 2) Peter Schön« 
vorf, Aderer, allda wohnhaft, ale Bots 
mund über die minorennen Karoline und 
Daniel Keller, 3) Wilbelm Scheller, Maus 
rer und Steinhauer, in Zweibrüden wohn- 
baft, ald Nebenvormund biefer Minder⸗ 
jährigen ; : 
Werden durch den igl. Notär Schuler 
in Zweibräden, abtpeilungspalber, fols 
gende zum Nachlaß der Berlebten gehö⸗ 
rende Immobilien Bweibrüder Bannes 
verfltigert: 

1) Ein zu Swribräden auf dem 2. 

berg flehendes Wohnhaus mit 


worunter neue 


1 einfache Flinte, 


namentlich; eine 
der Berords 

































Stall und Hofraum; hievon im 
zweiten Stod eine Stube und Rüde 
mit Speierfammer, den Stall und 
Keller rechte mebft Dunggrube, neben 
Ppitipp Lawoll und Wilpelm Hoff 
mann. Lit. C, M 32. 


27 MENU 2871. 1WMorgen TO 
Rutpen oder 86 Drzimalen Ader 















































































Denfelben Tag, Nachmittags 3 Uhr, Ein Gut, befiehend in einem 
im Stadthaufe zu Homburg: Mödigen Wohnhaufe ſammt gu ⸗ 
die Maſtau. 
Zweibrüden, ten 23. Aug. 1857. 
Kal. Geſtũtedireltion. 


Ohmetgtas · Verſteigerung 
in Blidweiler. 

Mittwoch den 9. September, Nachmit · 
tags 1 Uhr, in Blidweiler, läßt bie Wittwe 
von Daniel Levi, Rentnerin zu Blies- 
faftel, das Ohmeigtas aus ihren Blid- 
weiler Wiefen, beſtehend aus ca. 40 Mors 
gen, auf Borg verfteigern. 121 
— — — — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Hebrollen der Gemelnde⸗Umlagen in 
biefiger Stadt pro 1857/58 find der Stadt⸗ 
faffe zur Erhebung überwiefen worden, — 
Sämmtliche Steuerpflichtige werden deßhalb 
erfucht, beim Empfange ber Anforberungs- 
zeuel ihre Schulvigkeit ſogleich zu berichtigen. 
Zugltich wird bemerft, daß 

a. für den Gehalt der Feldſchützen und 
Maufwurffänger, fowie für Wegunterhal- 
tung 23 fr. auf,i fl. Grunbfteuer, 

b. für Armenfteuer 6 fr. und 

e. für Beitrag zur Anfhaffung der Orgel [weiter mit. 20 Fuer ‚gut und reingehal 
5 fr, auf den Gulden Geſammſſteuer ver« ktenen Fäſſern iſt zu vermiethen durch 
theift und daß bei Ichterem den Proteftanten Kohl, Beihäftsmann, 
die ganze Steuer, während bri gemifchten ö 
Ehen die halbe Steuer aufgerehnet wor- 
den if. 

Zweibrüden, den 28. Aug. 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 





am Braimenberg, neben Joſeph ka ⸗ 
wall und dem Hofpitalland. 

3) Han-Nummer 2869. 1°/, Morgen 
1 Ruthe oder 132 Dezimalen Ader 
daſelb ſi, neben Jakob Lorch und dem 
Spitalland. 

Zweibräden, ben 28. Aug. 1857. 


Säuler, k. b. Notär. 


— — — — 

Donnerstag den 17. September 1857, 
zu Zweibräden auf dem Stabthaufe, Nach: 
mittags 3 Uhr; 

Auf Anſtehen von: 1) Elifabetha Diel- 
mann, ohne Gewerbe in Zweibrüden 
wohnhaft, Witwe von Karl Herde, 
eigenen Namens und als Bormünderin 
ihrer in der Ehe mit dem Berlebten er» 
zeugten noch minderjährigen Tochter Elifa- 
detha Herde; 2) Grorg Karl Herde, 
Hafner, allda wohnhaft, Sohn erfter Eh 
des Berlebten, erzeugt in der Ehe mit 
deffen verlebten erflen Ehefrau Philippine 
Barth; 3) Jalob Grimm, Sduſier, 
wohnhaft bafrlöft, Nebenvormund ber ge 
nannten Minorennen; 

Wird dur ben fal, Notär Schuler in 
Hweibrüden, der Untbeilbarfeit wegen, 
verfleigert: 

Ein zu Zweibräden in ber Irheimer 
Straße ſiehendes Wohnhaus mit Kel⸗ 
kr, Stoli, Hintergebäude und Hof: 
raum, nehſt gemeinjhaftlidem Haus ⸗ 
gang mit dem Befiger von Plans 
Nummer 493, fodann Gärtchen bins 
term Haus; dit. A, Na 89; einfeite 
Heinrid Ambos, anderſeits Rarl 


bezogen werben, 


Sechs gut erhaltene Anderte 
halb uder-Fäffer , die ſich vor⸗ 
züglih zum Einmachen von 
Zwetſchen eignen, zu verfaß- 

fen dur 


& 
[3°] Ambos, Gefgäftsmant. 











. Ein gut erhaltenes Bil⸗ 
| farb, nener Konftruktien, 
it mit allem Zubehör za 
verfaufen. Wo? fagt die Erp.d. Bl. [3 
Chriſtoph Deniz rn der „Blumau pen 
zapft teingehaltenen Wein, den Schoppen zu 
6 fe.; 6 if fein „Mother« von „Forfe, 
fondern weißer Wein von Gleieweiler, 





Der Wolffangel’ ſche Keller zu Era 


Im Notär Schmolze’fhen Haufe if 
ter Ae Stod, nebft Keller, Holzplap x. 
zu vermiethen und ſogleich oder bis * 








Dftober zu beziehen. 
Ambos, — Kun zum geh Stengel. * 
Rachlaß des Berlebten, theils zur etanntmacung. Die. ; 
Sütergemeinfchaft gebörig, worin er ® hung ih. Regel hat ben zweiten um 


Bei ber am freitag den 28. Auguſt foritten Stod ſeines Haufed, betichbar 
d. J. Rattgepabten Brodviſitation wurde [bis fommenven erſten Dftober, zu der, 
das befle Brod bei Rudolpb Laden: Fmirthen. 2 
berger ‚ fchr ſchoönes Grbäd auch bei Bädır- 
Oppenbeimer, Ebriftmann, Herden» 
röther und &. Bietz angetroffen. 

Zweibrüden, den 29. Aug. 1857. 

Der Sgl. Polizefommiffär,, 
Pierre 


Deffentlihe Dankfagung. 

Allen benjenigen Zimmer, Bergleuten 
und Maurern, welche bei bem am. 22. 
de. Mis. bei mir ausgebrodgenen Brande 
fo hilfteiche Hand leiſteten, insbefondere 


fanden hat. 
Aweibräden, den 28. Aug. 1867. 
Schuler, k. b. Notär. 


— — — — 
Am Samstag ben 19. Sev- 

tember c., Nachmitiags 3 Ubr, 

laͤßt Herr Oberſqh ichtmeiſter 


Sufewind feinen zu Sulz 
bad} ‚gelegenen Garten, 124 Rulthen groß, 
an. der Strafe neben dem fal. Bergamir, 
in zwei zu Bauplägen vorzugsmeife geeige 
neten Loofen, jedes von 62 Ruthen, öl 
fentlih, gegen Bahlungsausftand, dur 





Rechnungen 


und 


Voranſchlaͤge 


für-die Lokal · Armenpflegen find vorräthig 
in der Buchdruckerei von 


a. Branzbübler. 


— — — 


Frankfurter Geldcours som 27: Augaf- 











i Notar bei Wirth auch Herrn Staatsanwalt Günther aus | Pfoten ee 19 3 
Me Dentin verfeiger. Anebad fage ih meinen perzlihhen Dant. „955.56 
Baprentampi, Mittelberbacpergrube „ den 29. Aug. 1857. u: Bat 

B'1 Notar, 3. ©. Poller. AN 

Acchter „a u. 

Ohmetwiefen-Verpadhtungen, ä r a 
Donntrstäg * 3. September, er —— Sehen ; wi 
ittagd 2 Upr, auf dem Büren bes] im befannter vorzäg und garantirter us. ee - 
Te hüte var: Qualität, wodon jedes. Quantum ollars in Go... nn. * * 








die enwiet, ers zu haben if, billigt bei 





die Wied im Zaun bei Birlhauſen und Zmeibrüden, 4°), Ludwt Verb. EA. 147.6. 
die Schliehwies, auch Kupferwies gr > ®, Zorn R 91,°,, Plälg Marın?Erit. 1041 P. 
; nannt. 15° der Hauptwache gegenüber. , Bi 
Freitag den 4. September, More E Paupmade geammäber.]- . mE nun Tre 








gend :9 Upryıim Gemeindehaufe zu Wald» 
mehr! ; 
der lange Zwinger, 
die große und Meine Klaus b 
das %oo6 NM 7 der 1. Abibeilung im 
Altenwoog, 
das Loos M 4 in den Adgeswieſen. 


Alizarin-Schreib- und Copir⸗Tinte, 
patentirt fir Sachen, Dannober, Frankreich, Belgien und andere Staaten, 


welde auf jedem Flaſcheuverſchluß den Stempel des ſachſiſchen Wappens trägt, worurd 
die Mechtpeit des obigen Babrikats. garamtitt wird, ‚empfiehlt in — u 12, z 


und 36 fr, Fe: Xeburann-in Zwkib 





















Drud/um Berlag von Bug. Rranzbählen Im 
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Dueibrücker Wochenblall 
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Preis: bei ber Erp. genommen 45 Kr. viertelj 


Heli. Inferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo Dis Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








Bayern. 

Münden, 25. Aug. Der Kommandant ber dritten Ars 
merdivifion, Generallieutenant von Haslbronner.in Nürn- 
berg, bat aus Gefundpeitsrüdfihten wieterdolt um feine Pens 
fionirung nadgefucht, und man glaubt, daß dieſelbe dem ver⸗ 
dienſtvollen General aud bewilligt werde, Ju Folge deffen und 
ba auch tie Stelle eines Keftungefommandanıen von Landau 
noch zu befegen it, werben mehrfache Beförderungen in ben 
höhern Difizierchargen der Armee zu erwarten fepn. 

Defterreid. 

Wien, 23. Aug. Aus Paris find vor wenigen Tagen 
Depeſchen bier angelangt, welche die für die Pforte und Des 
Rerreich bebeutfame Kunde enthalten, daß man ſich in den of 
fiziellen Kreiſen mit dem Borhaben beſchäftigt, gleich nach der 
definitiven Einwilligung der Pforte in die Annuflirung der 
moldauifhen Wahlen mit der Forderung der Entfegung bee 
moldauifhen Kaimakams Bogorides hervorzutreren. Da bies 
ein ſchwerer Eingriff in die fouveränen Rechte ber gr wäre, 
fo dürfte Baron Hübner bereits in den nädften Tagen Weir 
fungen aus Wien erhalten, welche ihm vorfgreiben, das Tuile⸗ 
riencabinet auf die ſchwere PVerantwertlicfeit eines ſolchen 


Schrities aufmerffam zu maden, der bei Weitem noch mehr 
gerignet if, Die Autorilät ber Plorie ais auıunome Druws im 


Brage zu fielen, als die Forderung ter Annuflirung ver Wahlen. 
Dan geht hier von dem Prinzipe aus, daß die Pforte allein 
die Handlungen ihrer Organe, wie es die Raimafome find, 
zu beurtheiten tas Recht habe und feine Macht fih dazu aus 
torifirt halten fönne, fi fo weit in bie innern Angelegenheiten 
des türfifhen Reiches einzumifben, daß fir nach Belieben bie 
Ein- oder Abfegung eines oder des andern genehmen oder miß ⸗ 
liebigen Beamten fordern türfe. 
Preußen 

Danzig, 22. Aug. In ter nädften Zeit wird äußerem 
Bernehmen nach auf der hiefigen Rhede ein öfterreihifhee 
Oeſchwader von drei großen Rorvetten, welches eine Uebunge- 
fahst bie zur Oſtſee macht, erwartet, Es werden dies bie er 
Ren öſterreichiſchen Kriegoſchiffe ſeyn, welche unfer Danzig und 
überhaupt die Oſtſee je gefeben, denn obſchon vor mehr denn 
200 Jahren ein öſterreichiſher Feldherr, der berühmte Herzog 
dv. Friedland, zum »Atmiral des baltifhen Meeress ernannt 
morben, bat doch Habsburgs Doppeladler noch nie auf ber 
Oſtſee geweht. 

Naumburg, 22. Aug. Das offizielle Kreisblatt theilt 
in feiner heutigen Nummer die Nachricht mit, bag vom Kais 
fer Napoleon alen franzöſiſchen und auswärtigen Militär, 
welche in den Jahren 1792 — 1815 unter Frankreichs Fahnen 
gefämpft haben, Medaillen verlieben werben follen, und fnüpft 
bieran folgenteo Naifonnement: „Es if zwar anzunehmen, dag 
der Raifer bei den beireffenden Regierungen angefragt hat, ob 
fie ihren Untertbanen, welche Soldaten des erften Napoleon 
waren, erlauben würden, bie Metaille anzunehmen und zu tragen, 
Fönnen aber nicht glauben, daß dieſe an Deutfhlands Schmach 
erinnernde Infitution bei und populär werden wird, Wider 
waͤrtig iſt jebenfalld der Gedanfe, daß diejenigen Deutfchen, 
welde damals gezwungen waren, am ber Niebertretung ihres 

aterlande mitzubelfen, von dem Neffen des Eroberers feier“ 
Uch belobt und ausgezeichnet werden; aber noch widerwärtiger 
wäre der Bedanfe, daß biefe Auszeihnung angenommen würde I» 

Düffeldorf, 23. Aug. Der Zeitung »Deutfchland« wird 
geirieben: „Die Polijet hat bier, auf erhaltene Winfe von 
Köln aus, bei einem Schneider, der früher aus Hannover, 


Dienstag, 1. September 


Ta — 


1857. 


en => — — 








wo er Praͤſident eines Geſellenvereins war, ausgewieſen wor⸗ 
den iſt und ſich ſeitdem bier mit Frau und Kindern niederger 
taffen hatte, eine große Parthie aufräprerifcher Schriften in Ber 
ſchlag genommen und den Eigenthümer feldft verhaftet. Wie 
verlautet, fol derſelbe hier an der Spitze einer geheimen Ge⸗ 
ſellſchaft Heben, die nichis Geringeres als Fürftenmord bezwecken 
fol. In Köln find, wie wir vernehmen, ebenfalls Berhajtuns 
gen vorgenommen worden.“ 


Freie Städte, 


Branffurt, 22. Aug. Der Jahresbericht des hiefigen 
„Vereins zum Schuge ber Auswanderer- ift geeignet, einige 
ſtatiſtiſche Kenntniß von der deutſchen, namentlich der fünwen» 
deutihen Auswanderung zu gewähren. Unter den 1260 Per 
fonen, welde im verfloffenen Rechnungéjahre Rath und Aud« 
luuft durd die Geſchäftöſtelle des Vereins erhielten, waren 
nur 4 aus Franffurt, dagegen 313 aus Heffen-Darmflabt, 
251 aus Hefien-Kaffel, 228 aus Bayern, 172 aus Würtem- 
berg, 152 aus Naffau und 119 aus Baden. Es befanden 
ſich darunter 506 Yandfeute, 35 Winzer, 12 Handelsleute, 
37 Schreiner, 20 Schneider, 15 Schuhmacher, 15 Goldarbei⸗ 
ter, 15 Mepger, 14 Zimmerleute, 10 Maurer ıc. Der Ber 
Re araenmärtin IRA Mitalieher mel 9 M. Meitrag 


Großbritannien 

London, 22. Aug. Behufs genauer Erörterungen über 
die Umftände, melde das Meißen bed atlantiſchen Kabels ver- 
anlaßten, und zum Berathen, was weiter zu geſchehen habe, 
waren vorgeftern die Rapitäne der beireffenden Schiffe mit 
noch antern Sachverſtändigen zufammen gefommen, Das Re 
fultat iprer Berathung ift folgendes: Die Konfruftion dee’ 
Kabels läßt nichts zu wünſchen übrig. Seine Leichtigkeit, Stärke 
und Biegfamfeit find fo entſprechend, daß fi feine Berbeffes 
rung anempfeblen läßt, Auf dem Meeresgrund felbft haben ſich 
durchaus feine Schwicrigfeiten herausgeſtellt, welche die erfolg. 
reiche Legung hindern folten, und man darf daher der Löſung 
der großen Aufgabe mit der größten Zuverſicht entgegenfeben, 
vorausgefegt, daß einige Nenderungen an ben Berfenfungsap: 
paraten vorgenommen werben. (Der Hauptfehler ſcheint fo 
mit doch an biefen gelegen zu haben.) Was die Wiederauf⸗ 
nahme der Operation noch in dieſem Jahr anbelangt, fo ſprach 
fi Kapitän Harrifon (der das atlantiihe Meer genau wie 
irgend Einer kennt und, beiläufig bemerkt, den Riefendampfer 
„Great Eaſtern⸗ befehligen wird) dahin aus, daß der Monat 
Dftober und bie erfte Hälfte des November — namentlich wenn 
bie Arquinoftialtürme fehr heftig gewefen — ſich fehr wohl zur 
Ausfüprung des Unternehmens eignen. Dagegen berrfcdhte unter 
den Mitgliedern der Konferenz eine große Meinungsverfhicdenz 
beit barüber, ob man bad verlorene Kabellüd wieder aus ber 
Tiefe holen könne, Das dide Uferende — in biefem einen 
Punfte waren fie einig — folte auf alle Fälle wieder aufge 
ſpult werden, ob aber ver andere ſchwächere Theil nicht gelit- 
ten habe, d. h. ob durd das Hinz und Herzieben die Hülle 
und dadurch die Iſolirung nicht befhädigt werde oder ſchon be 
fpädigt worden fep, das fünne nur ein Verſuch im Großen 
zeigen, Bis man fi zu neuen Operationen entfchließt, wer: 
den noch minbdeftens 8 bis 10 Tage vergehen, Es wird das 
Weitere von den Direftoren abhängen, vielleicht aud davon, 
ob die Regierung das Kabel zur Bollendung der Telegraphen⸗ 
linie nad Malta antaufen will und den Aktionären vortheilpafte 
Anerbietungen macht. 


Neuern Nachrichten zufolge haben fih bie Direktoren ber 
allantifhen Telegeappen«Kompagnie entſchloſſen, bie Legung 
bes Draptes im Dftober wieder vorzunehmen und die nächſten 
Wochen zur Ergänzung des Kabels und zur, Berbefferung der 
Berfenfungsapparate zu verwenden. 









die im Streit erlagen; die Bauern ſchlagen fih mit Erbitte- 
rung und, gegen ihre Gewohnhtit, mit blanfer Waffe, Das 
Gebirge von Jerufalem if in großer Aufregung, und wenn 
diefer Zuhand noch einige Lage dauert, fo werden bie bis jeht 
ruhigen Dörfer für Die eine oder die andere Seite Partei nchr 


London, 38. Aug. Das Parlament wurde heute geſchloſ⸗ 
fen. Im der Tpronrede drüdte die Königin ihre Befriedigung 
über die Lage der europäifchen Angelegenheiten, welche Bere 
trauen auf die Erhaltung des Mriedens einflöge, aus. Die Ans 
orbnungen hinfichtlih der volllommenen Ausführung des Par 
riſer Ftiedensvettrags feyen noch nicht volftändig, doch ſey 
zu hoffen, daß durch die aufrichtigſten Anſtrengungen der Be 
theiligten Alles in Bälde werde geordnet werden, Die ernfl- 
lihen Unruhen in Indien bewegen Die Königin lebhaft; fie werde 
fein Mittel zu deren Unterdrüdung vernadläffigen. Dem Par« 
Iament wird für feinen aufrichtigen Beiftand gedankt und fhlich» 
lich eu während der Sigung angenommenen Beſchlüſſe 
zuſammen gtfaßt. 

— 27. Aug. (Tel. Dep.) Die „Times- ergänzt die ler 
berlandpoft. General Wheeler war mit der Garnıfon Ga wn= 
pore’s durch Hunger zum Kapitulicen gezwungen und wurde 
niebergemegelt. Holtar blieb treu, bie übrigen Punjabregie 
menter wurden entwaffnet. 

In Liverpool hat bie Jury glüdliherweife endlich ein 
Beilpiel gegen die Barbarei auf der See flatuirt. Der Kapitän 
eines Kauffahrers mit feinen zwei Gehilfen hatte einen armen 
Seemann auf die unausfprehlihfte Weife todtgefoltert und dann 
wie ein Aas im dad Meer gefchleudert. Die drei Ungeheuer 
hatten den Unglücklichen, der ein ordentliber Menſch, aber halb 
biöpfinnig war, abwechſelnd mit Striden gegeißelt, ihm eine 
eiferne Stange in den Schlund gezwängt, feinen eigenen Koth 
in den Mund geſtopft, unter dem Vorwand, er jey unreinlich, 
ihn halbe Nächte lang in ein mit Waffer gefühtes Faß gehedt 
und über das Berded gerollt. Eine Zugabe Diefer Marter war: 
während die drei Henker ihn ſchlugen, wurde der große Schiffer 
hund auf ihm gebegt, und diefer rig ihm Stüde Fleiſch aus 
den Lenden und Armen, Als er flarb, war er mit eiternben 
Wunden bedeckt, in denen die Maden ſich mäſteten. Entſchul 
digen Sie die gräßlihen Worte. Es iſt dic Ausſage ber Schiffe. 
Pak: 
Das Berdift if ausgeſprochen. 

3 rankreich. 

Paris, 26. Aug. Die Lagerarbeiten bei Chalons find 
et ganz vollendet.  Mie früher in St. Omer, fo iſt in bier 
em Lager die Wohnftärte des Naifers nur aus Brettern nad 
militäriicher Weife gebaut. Der Kaiſer wünſcht nicht als fols 
Ger, Sondern ald Obergeneraf Togirt zu ſeyn. Die Einrich⸗ 
tung iſt ohne allen Luxus und befhränft fi auf das Zwed- 
mäßige, welche Einfachheit bei dem frangöfifhen Soldaten, 
dem nichts entgeht, den größten Beifall findet, 

— Am Montag den 31. Aug, Mittags 12 Uhr, wird 
die Einweihung des Givil-Invalidenhaufes in Bincennes unter 
dem Borfige des Minifters des Innern und in Gegenwart bes 
Karbinal-Erzbifhofs Morlot ſtaitfinden. 

— Die Sitzungen der Gencralräthe haben begonnen und 
aus den Eröffnungereden ber Präfeften geht hervor, daß bie 
Ernte in allen Gegenden von Ftankreich als eine glänzende 
bezeichnet werden darf, Die Ausſichten auf die bevorfichende 
MWeinlefe werden ebenfalls als allgemein günftig geſchildert. 

— Der heutige »Moniteurs veröffentlicht den zwischen Franf · 
reich und Rußland am 14. Juni dieſes Jahres abgeſchloſſenen 
Handels» und Sciffahrtövertrag. Durd Ucbereinfunft zwifchen 
der ruſſiſchen und franzöjifhen Negierung if ber 14. Septem ⸗ 
ber als der Tag anberaumt worden, wo ber Handelsvertrag 
in beiden Rändern gleichzeitig in Ausführung gebradt werben 
fol, 


— 1. Aug. Der „Moniteurw veröffentlicht mehrere Ver⸗ 
fügungen bezüglich ber Erinnerungsmedaille an die Feldzüge von 
1792 — 1815, welde nah einer Entfheidung des Kailess ben 
Namen „St. Helena-Medailles erhält, Wiederholt wird vor 
dem Berfertigen und Berfaufen berfelben von Seiten Unberech- 
tigter gewarnt. 

er Türke 


Dan fhreibt aus Jerufalemvom 1. Aug.: Zu El-Bireh, 
3 Sid. nörtlih von hier, fam eine alte Blutrade zum Aus- 
brud und hatte bereits bebauerlice Folgen. Der Kampf ber 
gann am 18.; heute zählt man bereits 22 Männer und 2 Frauen, 


| 





men und das Gemenge ein allgemeines werben, 


Die „Triefter Zeitungs meldet aus Alerandrien, A. 


Aug., daß der neapolitanıfhe Bizefonful meuchlings ermordet 
worden ſey und dag man mehrere Verhaftungen unter den 
daſelbſt chenden Europäern vorgenommen habt. 


frita. 

Die Nachrichten von Tunis waren übertrieben; es hat, 
ten Nedereien zwiſchen Iſraeliten und Chriſten ſtattgefunden, 
aber Niemand wurde verwundet oder getödtet. Dagegen er⸗ 
regte ber Aufſtand zweier Araberflänme, welche den Tribut 
verweigern, einige Beforgnig. In der Stadt hielten die Trups 
pen des Bey die Dibnung aufredt. 


VBerfhbiedenes. 


Man hatin Toulon Berfuche mit einer unter dem Waffen 
brennenden Lampe gemacht, die im einer Tiefe von brei uk 
fo helles Licht verbreitete, daß man vom Dede bed Schiuffet 
„Eylaua die Bernietungen bes Kupfer, die Bolzen ganz genau 
unterfheiden konnte. Nicht weniger Intenfiv war das Licht in 
einer Tiefe von 24 Fuß. Zwei und eine halbe Stunde brannte 
bie Lampe gleich heil unter Waller unb wird vom größten Nupm 
bei Heinen Reparatusen unter Waffer ſeyn, um die Schrauben 
von Serpflangen zu reinigen u. f. wm. 

In mehreren belgiſchen Gemeinden baben bie Bewohner 
fih dahin vereinigt, das Niemand auf bem Felde rauchen wolle. 
In mehreren franzöflihen Gemeinden habın die Behörden zur 
Verhütung von Feuersgefaht geradezu bad Rauchen ber Beute 
auf bem Felde verboten. 

Darmftabt. Wenn irgenb Giner den Leuten auf bie 
Beine helfen kann, fo ift es Her &. Walb dahler, deſſen 
verbeffertes Fünftliches Bein mit breifacher Bewegung, nah 
dem Urtheile von Kahmännern, allen Anforderungen entipridt, 
die an ein derartiges Erzeuaniß der Mechanik gemacht werden 
Unnen. Her W. Pfuer bat die mehanihe Konfrufiion an 
wegenen, Maptend Walb im der techniſchen Ausführung Bor- 
aäglies geleiftet und Beinbebürftige mit dem Grpengniß feined 
Kunffleiges zu ihrer vollen Zufriedenheit ausgeftattet dat. 


Ernteberichte. 


Ueber die diesjährige Ernte bringt bie uP. G.u eine Anzahl 
offizieller Berichte, denen wir Folgendes entnehmen: Im 
Reglerungsbezict Kölm iſt der biäberige Ertrag der Gente ber 
eines guten Mitteljabres. Der Walzen geriet durchſchnittlich 
am beiten, demnächſt Roggen und Gert, während bem Hafer 
die anhaltende Dürre viel ſchadete. An Heu und Futterkräu ⸗ 
ten if überall Mangel; man verbrauchte bereits "MWinterfutter 
und verminderte den Viebftand. Die Kartoffeln ftehen alwärt 
beifer, als feit zehn Jahren. Auch der Stand des Weintedd 
gibt zu den fhönften und begründetſten Hoffnungen Anlaf- 

Erfurt. Die Roagenernte ift beendet. Wenn fie auch 
mei wenig Schof gewährt, fo find doch bie Aehren fehr vel 
und die Körmer groß und mehlreich, fo daß ınan ſich einen gutem 
Grbrufch verſpticht; deifenungeachtet wird bei ber großen Ans 
zahl von Feldern, welche im Frühjahr haben umgepflägt wer 
den müffen, eine DMittelernte im Aflgemeinen nicht erseicht 
werden. Beffer wird wohl ber Ausfall des Waizens fepn, da 
derſelbe fait durchgängig gut fand. Auch die Sommerfaaten 
biefer Fruchtgattung haben nach Gintritt des Regeus ein ber 
friedigerendes Anfehen gewonnen, wenngleich fie wenig Stroh 
liefern werben. Lehteres ift um fo mehr zu bedauern, als bie 
Heuernte in Folge ber anbaltenden Dürre febr gering ausge 
fallen. 8 ift daher keineswegs als ein günftiges Zeichen ans 
äufehen, wenn im ber neueften Zeit die Viehpteije etwas bet« 
untergegangen find. Gin fünftiges um fo bedeutenderes Stel 
gem wird die unvermeidliche Folge ſeyn. Sehr gut iſt der Stand 
der Hacfrüchte, namentlich der Kartoffeln, die bis jept mit 
gende aub nur bie mindefte Epur einer Kranfpeit zeigten. Dit 
Delftüchte haben namentlih im Bergleih zu bem legtverhof- 
fenen Jahre einen guten Grirag gewährt. 

Dalmatien, Montenegro, Albanien und Het 
jegomwina günfig. Waizen, Roggen, Serſte und Hülfen- 
feüpte waren zu Anfang Augun bereits eingebracht; Maid, 











tete umd Erdapfel reifen "einer Hatbtgen Ernte entgegen. Bon 

fachtunbiger Seite wird die Menge bed Getreides verjchiebener 
Gattung, welches im biefem Jahre in Albanien zur Ausfuhr 
disponibel werben bürfte, auf nahezu 120,000 Pferbelabungen 
geſchaͤzßt. Muh im ber Herzegomina ift bie Ernte vortrefflich 
gerathen. Bei allen guten Ansfichten find in bem genannten 
Ländern die Rornpreife bis jeht noch wirgenbs geſunken. 

Fiumer Romitat, Kroatien mb Banat. Im 
Fiumer Komitat iſt die Getreibeernte ſtets von nur geringer 
Bebeutung. Auch in bem jetzigen ſeht gäuftigen Jabre wird dies 
ſelbe kaum bie Bedürfniſſe eines einzigen Monats beden. Die 
Provinz Kroatien Hatte an Waigen, NRongen und Gerfle eine 
fehr ergtebige Ernte. Der Geſammtertrag berfelben beiäuft ſich 
auf etwa 500,000 nieberöfterseichifche Metzen. Die Qualität 
ber Frucht it aber nit ſonderlich ausgrfallen. Als äuferft 
günftig erwies fih die Waizenernte im Banat. Diefelbe bat 
mehrere Millionen Mehen ergeben. Dabet iſt die Qualität 
vortrefflih. Das Gewicht ber Metze fleigt auf 89 bis 90 Pb. 
An Borrath aus bem vergangenen Jahre find in Flume nur 
noch einige Taufend Mepen vorhanden, melde ſich durchgängig 
im Befige ber Müller befinden. Das alte Depot in Karläftadt 
ift ebenfalls unbedeutend, Es find dort kaum noch 10,000 Metzen 
vorrathig. Im Banat beläuft fich ber Borrath an altem Wats 
zen noch auf 300,000 bis 400,000 Megen, bie melitens noch 
in ben Händen ber Orunbbefiger find. Leßtere bofften durch 
das Aurüdhalien hohe Preife zu behaupten. Es iſt ihnen dieſe 
Spekulation aber nicht gelungen, indem ber Preis für die Metze 
Daizen von 4 fl. 30 fr. allmälig auf 3 fl. herabgegangen 
if. Dei dem günftigen Ausfall der Ernte ſteht ein noch wel: 
tered Weichen zu erwarten. Die Maisernte verfpricht bei der 
anhaltenden Dürre fein bedeutendes Ergebniß. Wan kann höch⸗ 
ſtens auf einen mittelmäßigen Ertrag beffen. 

Ungarn. Der Grtrag bes Walzens ftellt ib im Bats- 
Diftritt per Joh vom 1200 Duabratllaftern auf 18 Kreuze zu 
1 bis 4°/, nieberöfterreichifchen Meben Bi» bis Bipfündigen 
Korns, in Weißenburg auf 20 Kreuze 83« bi8 S7pfünbigen 
Korns. Im Banat endlich fpridt man von fabelbaften Reful- 
toten. Doch wirb man bier per Joch von 1600 Dnabrattlaf- 
teen 25 Kreuze Böpfündigen Korns ald Durkfchnittsertrag mit 
Sicherheit annehmen fünnen. Das ungarifhe Joch gibt alfo 
20 bis 25, das banater 25 bis 30 niederöſterreichiſche Mehen 
im Durbfhnitt, im eingelmen Gegenden ftellt fih der Ertrag 
Bis auf 40 Mehen von bis 90 Pinub im Gewicht. Die Qua— 
lität ıft, wie aus dem Angeführten besvorgebt, durchgehends 
ausgezeichnet. Der Breis wird ſich aller Wahrfcheinkichteit nach 
auf 2 bis 3 fl. ftellen. 

Niederöfterreih. Nur in ben Bezirken Gerunge, 
Litſchau, Perfenberg und Waidhofen wird über einen mangels 
haften Ausfall ber Ernte geklagt. Die Sommeifrucht gedieh 
in 10 Bezirken fehr gut umd war auch fonft nirgends migre« 
then, fo daß bie Ernte im Ganzen als eing ergiebige ange 
Nommen werben fann. 

Aus Malmö wird und über bie bortigen Ernteausfichten 
geſchrieben: Der Walzen verſpricht ziemlich viel, ift aber an 
ben meiften Orten fehr fur im Stroh, Der Roggen iſt mit» 
telmäßig ausgefallen, zeigt fih aber ungewähnlih wichtig. 
Berfte und Hafer ſtrhen beide fehr dünn und verbeißen feinen 
befoudern Ertrag. Erbſen und Widen find beinahe mißtathen. 
Daffelde Täpt fih vom Klee und Heu fagen. Auch Kapsjant 
und  Leinfaat liefern feinen fonderlihen Ertrag. Dagegen ſtehen 
bie Kartoffeln fehr aut, 

Eſthlaub. 








Ohmetwiefen-Verpachtungen. 
Nopanerstag den 3. September, 
aqmitiags 2 Uhr, auf dem Bürcau bee 
Igt. Landgeflüts dapier: 
hen rg N 
ie Wies im Zaum bei Birkhauſen unb 
die Schließzwies, aud Kupferwies ger 
. nannt, 
Breitag den 4, September, Mor« 


die Maſtau. 





gend 9 Uhr, im Gemeindehaufe zu Wald» 
mohr: 

ber Jange Zwinger, 

die große und fleine Klaus, 

bas Loos Aa 7 der 1. Abtheilung im 

Altenmoog, 

bas Loos Aa 4 in den Adgeswieſen. 
‚ Denfelben Tag, Nachmittags 3 Ups, 
im Stadthauſe zü Homburg: 


Zweibrüden, den 23. Aug. 
Kal. Geftusdirektion, 


nn] 


Ernte in dieſen Fruchten auf hochſterre pet Oettrhette ver vor · 
jaͤhrigen Ertrages. Waizen und Buchwaijtn werben bort nur 


in geringem Umfange angebaut, Beide. verfpsachen eine miltel- 
mäßige Einte. Die Kartoffeln fanden febr nut. 


Mainzer Sandelsbericht vom 2B, Auguſt. 

Der Landmarkt war heute ſchwächtr befahren und wurde ua« 
menslih Roggen befler bezablt. Verkauft wurden in der Frucht 
halle zu folgenden DurKicnittöpreiien: 

748 Side Weizen A 12 f.25 Er, per Sad von nero 200 Pk. 


73 u Rom „du Hu non „u. 180, 
1738, Wehe 5, Bu un mn iO 
108 „ Salr 4 Go Tann m 120% 
Weißmebl 12 fl. 15 kr., Roggenmebl 10 FL. 30 fr. Die Tars 


des 4:piündigen Noggenbrodes wurde von 14'/, auf 15 fr. erhößt, 
Nübdt unverändert, eff. 27 A */, fl., per 50 Kil, ohne Faß, per 
Oft. 49%, A *), Shlr. ver 280 Bio, I. G. mir Faß. Mail zu 
48°), gebondelt, Mepstuben 95 fl. Leinoͤl 28 fl. Mohndt neues 
42 A 43 fl. Palmdt 29°, A. Gocodnukdt 32 fl., beides in 
Tranfito. Soda engl. 9’/, fl., do. deutſche 9*/, fl. Harz amerif, 
4 fl Talg roher 27%, fl, bier geihmolgener 37°], a 38 fl 
v. ®. Brannımein 38 fl. per Obm (erel, Ottroi), in der Stadt 
42 fl. Spiritus ordinärer 95 fl., fenfter 100 fl. 
** Aſſiſen Der Pfalz. I. Duartal 1857. 
Sigung vom 31. Auguſt. 

Zu Anfang der heutigen Gigung rief der k. Affiienpräfi- 
dent die Namen ber für diefe Seffton einberufenen Geſchwornen 
auf, nämlid der Herren: 

1) Martin Rift, Bürgermeifter zu Kapsweiher; 
2) Jafob Alwens, k. Rentbeamter zu Annweiler; 
3) Johann Wendel, Gutebeiger u. Abjunkt zu Kirchbeim a / E.; 
4) Eoriftian Frankfurter, Wirth u. Outsbefiger zu Grünftadt; 
5) Georg Jatod Adel, Bürgermeifter in Bollmersweiler; 
6) Chriſoph Paufh, k. Foritmeifter auf dem Langenberg bei 
Büdeiberg; 
7) Michael Buſer, Landwirih u. Adfunft in Schmithweiler; 
8) Johann Georg Lehmann, Bäder u. Adjunkt in Limbach; 
9) Georg Albert Lennich, Bürgermeifter in Winnweiler; 
10) Friedrich Würg, Butsbefiger in Hochſpeyer; 
11) Heinrich Lamb, Adjunkt in Hochſtetten; 
12) Johann Boos V., Bürgermeifler in Maudenpeim; 
13) Georg Adam Scheidt, Aderer u. Arfunft in Grumbach; 
14) Ehriftian Wern, Wirth u. Bürgermeifter in Niederkirchen ; 
15) Lorenz Lind, Gutsbefiger in Offenbach; 
16) Ignaz Heinrich Kern, Tabafsfabrifant in Landau; 
17) Anton Neumaper, k. Notär in Neuftabt; 
18) Zatod Würternderger, Ackerer u. Arjunft in Weifenheim a/S.; 
19) Balentin Grief, f. Revierförfter zu Lemberg; 
20) Dr. Jopann Hude, f. Rantonsarzt zu Dahn; 
21) Thyadväus Harg, Bärgermeifter u. Landwirt zu Hatthauſen; 
” 22) Jatob Simon Krafft, Bierbrauer ga Speyer; 
23) Nikolaus Albert, Adjunkt zu Seyweiler; 
24) Jakob Velten, Arjunft zu Reifenberg. 

Simmtlihe HH. Geſchworne waren erſchlenen, mit Aus— 
nahme des durch Krankheit verhinderten Hrn, Kern, welder 
durch den Ergänzungsgeſchwornen Hrn. Bruch von hier erſetzt 
wurde. Auch Hr. Almens wurde auf fein Geſuch aus Ger 
ſundheits rückſichten von dem Amte eines Geſchwornen enthoben 
und an feine Stelle der Ergänzungegefhworne Hr. Gadot von 
bier gezogen, 

Naddem der F.Aififenpräfident den Geſchwornen die Pflichten 
ihres Amtes auseinandergefegt hatte, begann bie Berpaudlung 
der erfien Anklageſache. 








Ohmetgras-Berfleigerung 
in Blidweiler. 


Mittwoch den 9. September, Nachmit⸗ 
tags 1 Upr, in Blidweiler, läßt die Witwe 
von Daniel Levi, Nentnerin zu Bliede 
faftel, das Ohmetgras aus ihren Blids 
weiler Wiefen ; beflevend aus ca, 40 Mor- 
gta, auf Borg verfeigern. [2] 


1857. 
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Bad Kleisweiler. 
Eiſenbahnſtation Landan in der Pfalz. 


— — 


Bekanntmachung 
Oftrei der Stadt Imweibrüden betr, 

Da in jüngfter Zeit bie Wahrnehmung 
gemadt wurde, daß Jäger das auf der 

Jagd erlegte Wild in ihre Wohnungen 
Die Krankheiten, melde auf dem einfahfen und gründlihften 
—X und zwar alljährlich in größerer Anzahl dapier geheilt werben, 
find folgende: Schwäde und Reizbarfeit der Haut, Neigung zu übermäßigen Schweißen, 
—— Rbheumatismen, Gicht; Verdauungẽſchwaͤche, Skropheln, varicöſe 

ußgtſchwurc, Hämorrhoiden, Hypochondrie; Hpfterte, unregelmäßige monatliche Reis 
migung, weißer Fluß, Bleichſucht, kranthafte Neigbarkeit des Nervenfoftems, einfeitis 
ger Kopf und Geſichlsſchmerz, nervöfe Kontrafturen, beginnende läpmung. 

Näpere Auskunft erlheilt 


4] Dr. med. L. Schneider. 


FRERERERRLER — 


ſchriſten des Dftroi-Regulativs zu befüms 
mern, fo werben dieſe hiermit zur ſtrengſten 
Danachachtung für Jedermann in Erime 
rung gebradt, mit dem Beilügen, daß 
ohne Deklaration eingebradtes 
Bild unnachſichtlich Fonfiszirt 
werden wirb, 

Art. 3 des DftroirMegulativs vom 8. 
April 1851 lauter: 

Jeder Träger ober Führer von Gegen⸗ 
fländen, melde ber Dftroigebühr unter: 
worfen find, ift gehalten, biefelbe vor das 
Bürrau zu bringen. 

"Er ann fie weder zu Haufe einftelfen, 
noch ablaten, oder zum Verkaufe ausfiel 
len, bevor er biefelben angezeigt, bie 
Gebühr bezahlt oder giltige Zahlungs 
pflichiung audgefiellt hat. 

„Die Vorführung der oftroipflichtigen 
Gegenftände vor das Büreau muß unmits 
telbar nach dem Eintritt derſelben in dem 
Dftroifreis ohne Aufenthalt und auf per 
radem Wege geſchehen; jede Uebertretung 
dieſer —— wird als Unſerſchleif ber 
trachtet und beftraft.“ 

Die Strafe beftcht nach Urt. 22 in Kom 
fisfation bes defraudirten Orgenftandes ober 
in einer äquivalenten Geldbuße. 

Bon Wildpret find Hafen, Rebe und 
Wild ſchweine oftroipflichtig. 





Der Unterzeichnete empfiehlt eine große Auswahl in 


FE 

Sommer- und Winter-Stoffen * 

zu herabgeſetzten, ſehr billigen Preiſen. — 
Blieokaſtel, den 25. Auguſt 1857. , 5‘ 

Karl Wies, = 

RER RFERER 


Acht Broͤnner's Fleckenwaſſer, sin sun Reinigen 


der Glare » Handſchuhe, 
























A Unerläßlid ift fonach die Deflaration 

B2 bei G. Bauer in Zweibrüden. Iyor Einbringung des Wildes unter Dah !— 

\ Es wird ferner, um Mipverfändniffen 

Auszug fer, auf der genannten Mühle wohnhaft, Fzu begegnen, bemerkt, daß auch bie mit 

aus einem Bütertrennungsurtpeil, [niet erfhienener Beflagter, der Eifenbahn anfommenven oftreipfidh« 
In Sachen bat das f, Bezirkögericht zu Zweibrüden 


tigen Gegenflände jeder Art nad wit vor 
auf dem Bürean deflarirt werden müflen, 
indem ber im Bahnhof aufgefteilte Dltroir 
garde lediglich die Ueberwachung zur Ber 
hütung von Unterfcleif, keineswegs aber 
die Berpflihtung, noch die Qualität hat, 
ſelbſt dieſe Deflarationen zu maden. 
Zweibrüden, den 22, Aug. 1857. 
Der fgl. Polizeifommifär 
Pierre 
ald Dtroifontrolear. 


Anna Maria Kreß, opne Gewerbe zu 
Thale iſchweiler wohnhaft, Klägerin, durch 
den k. Anwalt Hudlet in Zweibrücken ver · 
treten, 


durd fein Defaut:Urtpeil vom 28. Auguft 
1857 die Gütertrennung ausgeſprochen und 
tie Parthien behufs Yiquidation und Aus— 
lieferung des Hägerifgen Vermögens vor 
ben f. Notär Weber in Pirmafend vers 
wicfen, 
Zweibrüden, den 20. Aug. 1857. 

Kür richtigen Ertraftin 

Hudlet. 


gegen: 

ihren Ehemann Friedrich Jalob Feich, 
Adersmann, in Thaleifhweiler wohnend, 
nicht erfchienener Bellagter , 

bat das f, Bezirkegericht zu Zweibrüden 
dur fein Defaut:Urtpeil vom 28. Auguft 
1857 bie Bütertrennung zwiſchen den Parı 
Ahien auegeſprochen und fie zum Behufe 
der Liquidation und Auslieferung bes klä⸗ 
erijchen Vermögens vor den b. Nosär 
Meder in Pirmafend verwieſen. 
Zweibrüden, den 29. Aug. 1857. 

Für richtigen Auszug: 


Wir Unterfhriehenen, Jalob Ullmann 
und Feis Joſeph von Blieskaſttl, er- 
flären hiermit, daß wir eine allenfallfige 
Beleidigung und Jujurie gegen Samuel 
Dppenbeimer, Rinbvichhändler von 
bier, und beffen ——* Samuel 
Ifaac von Steinbach, 


Pfätzifce @ifenbabnen. 


Bweibrüher Bweigbahn. 
Forbach Mainger Richtung; 





ehilfe des Db- —* 


Mm von Zweibrüden „6° Br» 12 bo 
unft in ” 








‚Tu ger Dr Te 
enannten und geihfalls hier wohnhaft, Mailnz-Forbacher Richtung: 
— Bie wir und gegen biefelben erlaubt haben Buntgt. — 
— Auszug ſollten, zurüdnchmen und mir durchaus yogang yon Jweibr en lie Yan gen 
aus einem Öütertrennungsurtheil. [riht beabfihtige haben, denſelben eiwas a — = 
In Sadın: Eprenrühriges zu Laft zu legen: 


Katharina Adam, ohne Gewerbe, bie-| Ollectaſtel, den 27. Aug. 1857. Geldcours son 2. 
atha 


ion - . 2. 037-8 
her auf der Jmebader- Mühle, Gemeinde Jatob Ullmann * — Er 
—— —* ol. Zehn-Gulden-Städe. . - I 461-471 
Virmafens, wohnhaft, ih jegt Ber 2m 
Eltern, den in Grlenbrunn mwohnenden BEER so seidan. Data ac Mae 
Eye» und Adersleuten Adam Adam und > dran intemiäniee DI Da 
Satomea Rod aufpaltend, Klägerin, ver« Alle Diejenigen, welde Forderungen fFünffranteneZhaler . . » . "2 20-4 
treten burch den f. Anwalt Hudlet zu 


an ben verfiorbenen Deren v. Augier 
zu machen baben, wollen dieſelben bie 
längitens Ende ds. Mis. bei Herrn Lieu⸗ 
tenant v. Louiſenthal hier anmelden. 


meuß-CafrSteine. . . . » Ir 


Zwribrüden, 





ur 4°, Lubiop.»Berb. E-Aft. 149 6. 
ihren Ehemann Ludwig Angne, Mul⸗ 


4,9%, Pfatz. Marm-E-AM. 1044 P. 


Drud und Berlag von Aug. Rrangbühler in Zweibräden. 


el 


dringen, ohne ſich um die beflebenden Bor 


Mrys. Mige, Art. 











Erfchpeint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfalzifche Blätter” möhentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Erp. genommen 45,Kr. vierteljährlid. ‚Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo Die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr 





Bayern 

Münden, 28. Aug. Der heutige dritte Jahrestag des 
1854 am der Viarienfäule um Abwendung der Cholera abge 
haltenen Bittamts wurde wieder als Kirchenfeit begangen. Nach 
einem in Gegenwart des Erzbifhofs Gregor und der Gemeinde— 
follegien abgehaltenen Hochamt in der St. Peterskirche bewegte 
fih eine lange Prozeflon nad der mit Diumen reich gefhmädten 
Viarienfäule, an welder das „Salve Reginau. gefungen wurde. 
Biele Taufend Perfonen bevedten während ber Feier den Marien« 
plag, an welchem alle Häufer in derfelben Weife wie am Frohn⸗ 
ieichnamotag fehtlih geihmüdt waren. 

— Bu ben theoreiihen Schlußprüſungen an der Juriſten⸗ 
fafultät haben ſich dem Bernehmen nad 187 Teilnehmer ges 
meldet, eine Anzahl, die keineswegs im Berbältmig zu bem 
Diet geringeren Bedarf an Staatedienftabfpiranten flieht: 

— Bon funbiger Seite erfährt der „M. Bote», daß bes 
reits jetzt Waizen von Ungarn um 2 fl. billiger hierher geflelit 
werben fann, als am vergangenen Warkttag bei. dem gejuns 
tenen Preife getauft wurde, Kin weiteres bedeutendes Herab⸗ 
geben der Preife ſteht daher außer Zweifel, 

Amberg, 24 Aug. Heute Nat ift das ganze Pfarr⸗ 
torf Dursrud mit Ausnahme der Kirche und zweier Hänfer 
abgebrannt. Das Unglück ift um ſo größer, als die Ernte 
sänzlih eingebradt war uud vernichtet ıf. 

Don vielen bayerifhen Didgefanfynoben ver 
nimmt man, daß das Ergebnlß ihrer Berathung vom bem ber 
Nürnberger Synode fehr abweicht. In Würzburg wurbeder 
Katebismms von Gaipart angenommen, doch vorbehaltlich ei⸗ 
ner Reviſton. Bezüglich der Kirchenzucht ſprach fih bie Sy— 
node dahin aus, im ber Kirche ſey, wie in jeder menſchlichen 
GSemeinſchaft, die Zucht aufrecht zu erhalten, bie kirchliche 
Zucht dürfe aber nimmermeht im polizeiliche ausarten. Der 
ueue Agenden⸗RKRetn ſolle unter Hetbeiziehung der neuen Mün- 
chener Ugende vor der Annabme überarbeiter werden. Aehnlich 
lauten bie Beichlüffe ber meiſten Synoden, von denen Ginfen- 
der bisher Kunbe erhielt. Die Ennode von Pyrbaum erllärt 
die Kirchenzucht für nothwendig, jedoch fol den einzelnen Ge— 
meinden bie Einführung derſelben mit Befeltigung allen 
und: jeden Zwangs anbeimgegeben werben, ‘Der Antrag 
eines weltlichen 'Abgeorbneten, die Beiziebung einer gleichen 
Anzahl weltlicher Mitglieder zur Generalſhnode betreffend, fand 
in Porbaum feine Unterfügumg. Auch anderwärs nit. In 
ber Synode des Defanats Windsbach wurde ber Agenben- 
Kern mit Mobififation angenommen, der Katechismus von 
Gafpari aber old ungeeignet zu einem klrchlichen Schulbuche er- 
Märt, Beide Bejchlüffe wurden einftimmig gefaßt. In Guns, 
Jenhauſen fand der Antrag eines Weltlichen auf gleiche Zahl 
der Geiftlichen unb MWeltlihen in ber Generalſynode nur 3 
Stimmen. In Würzburg batten unter 16 weltlihen Ey» 
nodalen 4 die Kecheit und Rüdfihtsiofigteit, zu erffären, fie 
würben fein geifliches Mitglied für die Synoden wählen, weil 
fie Niemand müßten, dem ſie iht Vertrauen ſchenken fönnten, 
Die Verfamminng war beſonnen genug, diefe Erllärung nicht 
zu beachten und durch biefelbe ben Gang ihrer Berathung micht 
flören zu laſſen. — Daß bie Anfichten der weltlichen und geift- 
lichen Mitglieber an manchen Orten fehr weit auseinander⸗ 
sehen, —9 ſich nicht verkennen. So fiellten weltliche Mitglie⸗ 
der der Kirchenvorfiände in Kaufbeuern und Kempten ben 
Antrag, bie Liturgie definitid zu befeitigen, bas neue Gefang- 
Euch gu revidiren vefp. abzuſchaffen, die Kerzen von bein Ale 
türen zu entfernen’ if, mw. Diefer' Antrag wurde vom allen 


M 106. Freitag, 4 September - 


















14 weltlichen gegen bie 8 geiftlihen Votanten angenommen; 
ein anderer, weiter gebenber Antrag bdeffelben Betreffs aber 
wurde mit 14 gegen 8 Stimmen abgelehnt. Die Kirchenzucht 
frage wurbe bier einflimmig vertagt, aber unter Anerkennung 
der Gefegmäßigfeit der Ginführung einer folden. 

Aus ber Pfalz, 1. Sept. Die wahrſcheinlich in der 
fetten Hälfte dieſes Monats‘ zufammentretende Gencralſynode 
ber proteit. Kirche ber Pfalz wird folgende Mitglieder zählen: 
färrmtliche Defane, bie ex officio Mitglieder find, 15 an ber 
Zehl, da Dürkheim eben unbeſeht if. Werner je ein geiftlis 
ches und meltliches Mitglied aus jedem ber 16 Defanatsbezirfe, 
Als geifiliche Mitglieder wurden gewählt: bie Pfarrer Aign von 
Aunmweiler, Ang von Ralftabt, Blum von Homburg, Dann: 
beimer von Raifersiantern, Gerlach von St. Alban, Helfen« 
fein von Hornbach, Hoffmann von Speyer, Holleufteiner von 
Winnweiler, Lord von Ernftweiler, Peterfen von Rhodt, Prebn 
von Lauterecken, Riſch vom Kufel, Ritter von Laumersheim, 
Rofenbauer von Hoßloch, Scheller von Winnfelb und Wanzel 
ven Zeil; als weltliche Mitglieder wurden gewählt: Dr, Appel, 
pialt. Arzt vom Pitmaſens; Ghelius, gl. Landkommiſſaͤt von 
Homburg; Dercum, tal. Landrichtet von Rockenhauſen ; Gubres, 
Erabtfchreiber von Rautereden ; Hafner, Bürgermeifter von Dürf- 
bh. m; Haſe, fol. Brzisfsrichter von Kaiferslautern; Herf, Fabri- 
Ins: von Oggeroheim; Hilgard, Ontsbefiger vom St. Johann; 
v. Hofenfels, Rentner von Zweibrückeu; Mahla, Abvofat von 
Landau, Medlcus, tgl. Ranblommiffär von Bergzabern ; Pasquay, 
Notar von Eufel; Poftel, Gutsbefiger von Haßloch; Nömmid, 
tgl. Sandfommillär ‚von Franfentbal; Bolz, kgl. Revierförfter 
von Winnweiler; Wand, Bürgermeifter vom Kerzeuheim. Die 
Seneraliynode wird bemmad 47, oder wenn inzwifchen das De- 
kannt Dürfpeim befegt wird, 48. Mitglieber zäblen. (Pf. 3.) 

Speyer, 1. Sept. Nachrichten aus Wien bringen 
die ‚erfreuliche Mittpeilung, daß die im allerhöchſten Auitrage 
Sr. Maj. des Kaifers Franz Joſeph für die Raiferhalle uns 
feres Domes angefertigten acht Statuen der im Dome begras 
benen deutſchen Kaiſer nebft zwei andern Stanbbildern nuns 
mehr vollender und im Atelier des Bildhauer fFernforn dort 
jelbſt aufgefieltt find. Wir dürfen fomit erwarten, daß der 
Termin. zur Beendigung der Arbeiten eingehalten und das groß» 
artige ea wie es urfprünglic projeftirt gewer 
fen, noch im Laufe diefes Jahres vollendet werben wird. 

Vom Glan, 25. Aug. Auf dem geſtrigen Viehmarkte 
in Quirnbach waren etwa 6000 Stück Bich aufgeftellt. Die 
Zahl der abgeihloffenen Käufe betrug 1400. Die Preife find 
wieder ein wenig in bie Höhe gegangen. Auch der Cuſeler 
Preieviehmarft am 18. wor ziemlich belebt. Es wurden un: 
cfaͤhr 400 Käufe abgeſchloſſen und namentlih mehrere Zucht⸗ 
hiere der Glanrace, die zur Nachzucht beftimmt find, von Fran« 
zofen erworben. Unter dein aufgefiellten Vieh waren fehr viele 
pprachtvolle Exemplare von Zudiftieren. 

Oeſter reich. 

Wien, 3. Aug. Aus guter Quelle verlautet, daß tie 
öfterreihiiche Regierung bereits alle Hoffnung aufgegeben hat, 
dag die. Differenz wegen der holftein-lauenburgifchen Angelegen: 
heit auf dem von Dänemark eingeſchlagenen Wege in befriedi« 
gender Weiſe gelöct werde, ba bie neueften von dem Kopen: 
hagener Kabinet angeordneten Maßnahmen, wie 5. B. bie In» 
forporirung abgetrennter ſchleswigſcher Gebietstbeile in Jüland, 
nur zu deutlich zeigen, daß man in Kopenhagen nicht Willens 
ſey, den gerechten Beſchwerden der deutſchen Herzogthümet endz 
piltig und den befiehenden Verträgen gemäß abzupelfen. Daß 


die dem Itehoer Sandtage gemachten Borlagen hier fo wenig 
ipig in Berlin befriedigt haben, iſt fein Geheimniß mehr und 
“ war leicht voraugzufehen, da gerade jene Punkte, welde bie 
+ Revifion der Gefammrflaatsverfaffung, die gefonderte Berwals 
tung der Domänen sc, betreffen, wenig ober gar nicht berührt 
morden find. Es fellt fih unter diefen Umfänden die Aus- 
fit immer mehr feR, dab Drferreih und Preugen jedenfalls 
eine Borlage an den Bund richten werden, trogdem ſich fort: 
während auhtrdeutſche Einfläffe dagegen geltend machen, bie 
einen folgen Schritt um fo weniger bepindern dürften, da in 
der That zur Genugthuung jedes deutfhen Patrioten in biefer 
Frage die volländige Eintracht zwiſchen den beiden deutſchen 
Grogmägten herrſchi. 
rteußen. 

Berlin, 29. Aug. Bei dem andauernd warmen Wetter 
ſcheint in diefem Jahre ein zweiter Frühling bri uns einfchren 
u wollen. Im Thiergarten, wie unter ben Linden treiben bie 
ehr früh entlaubten Kaftanienbäume wieder frifche Blätter und 
Rechen zum Theil das zweite Mal in Blüthe, während die der 
Reife zueilenden Früchte noch an den Zweigen feitfigen. 

Köln, 30. Aug. As einen auferorbentlihen Beweis 
des heurigen gejegneten Weinjahres kann berichtet werden, daß 
ein hiefiger Weinhändfer, Herr Theod. Keller, bereits feit ge: 
fern mit der Relterung neuen diesjährigen Weine beſchaͤftigt 
if und ſchon eiwa eine Ohm von ausgezeichneter Dualität 
erzielt hat; — das if I ie noch mie ober äuferfi felten da⸗ 
gewefen, dag man im Monat Auguf neuen Weinmok in Köln 
teinten konnte! 

Baden. 


Karlörupe, 29. Aug. Gefern Abend traf die telegrar 
phifhe Nachricht. von ber geftern Nachmittag in St. Peters⸗ 
burg Aattgehabten Bermählung I. fail. Hoh. der Großfürftin 
Diga Feodorowna von Rußland (Prinzeffin Caäͤcilie von Baben) 
mit Sr. faif. Hop. dem Großfürften Michael von Rußland 
bier ein. ö 

Shleswig-Holftein. 

Jhehboe, 29. Aug. In der gefirigen 4. Sigung ber 
hiefigen Ständeberfammlung brachte der Advolat Niffen aus 
Neuftabt einen er ein auf Annullirung der f. 3. vom Mi« 
nifler v. Scheele erlafienen f. Refolurionen und Verordnungen, 
als nicht zu Recht beftebend, Der Antrag wirb bereits in der 
naͤchſten Sigung, 31. d., zur Berhanblung lommen. Juſtizrath 
NRötger, welcher in der vorigen Gigung den Regierungstom- 
miſſaͤr wegen der holfteinifhen Preffe interpelliet hatte, erbielt 
von diefem heute eine ausweichende Antwort, Died gab rn. 
Rotger Anlaß, fih als Heftigfter Gegner der Negierung zu 
eigen, was bei dem Umfande, daß derjelbe Mitglied des Auss 

uffes wegen der Abfaffung der Stänbebebenfen hinſichtlich 
des vorgelegten Berfaflungsentwurfes if, von großer Trag- 
weite werben fann. Ucberhaupt läßt ſich jest fhon erfennen, 
daß es in mädhfter Zeit warme Debatten geben wird. Von ben 
Ständemitgliedern wird einzig Advotat Baum aus Kiel auf 
Seite der Regierung fichen. 

Gtüdfadt, 27. Aug. Die Cholera, welche vor unges 
fähr 12 Tagen im hiefiger Stadt einfehrte, fordert immer noch 
zablseige Opfer. Am 25. waren fhon 150 Perſonen, ca. 20 
täglich , von ihr hingerafit worden. Es find Fälle vorgefom- 
men, daß ganze Familien binnen wenigen Tagen ausftarben, 
und wer es möglich maden faun, verläßt die Stadt. Auch 
die Garnifon ift zum größern Theile eingeſchifft worden. 


Großbritannien. 

London, 27. Aug. Der Lord-Mapor war fhon geftern 
im Stande, 20,000 Rupten, als vorläufigen Ertrag der zum 
Beren hHilfiofer Europäer in Judien eingeleiteten Geldfamms 
fung, dem Oeneralgouverneur nach Kaltuita zuzuſenden. 

— Eine unterm Heutigen erſchienene Konſeilsordre ver 
bietet die Einfuhr von naſſen und trodenen Rohhäutm, Kno⸗ 
hen, Hörnern ıc. aus den rufſiſchen, preußifchen und medien. 
burgiſchen Offechäfen. 

Aegypten 

Die „Trieft, Ztg. meltet aus Alexandrien, 21. Aug.: 
Die Dampficifffaprtsgefelihaft im rothen Meer hat mit der 
oftindiſchen Rompagnie einen Bertrag wegen Beförderung der 
englischen Truppen abgeſchloſſen. 

Tunis, 

Die Urheber der bedauerligen Vorfälle, welde fih am 

9. Aug. zu Tunis ereigneten, wurden, wie ber „Konflitu- 





berichtet, verhaftet und auf bie Galeeren gefhidt. — 
—— * ein ——— errichtet und die Bildung 
eines befondern Kriminalgerichts defretirt. 


— — — — — 


** Aſſiſen Der Pfalz. III. Ouartal 1857. 


Sitzung vom 31. Auguſi. 


Jakob Kief, 28 Jahre alt, früher Taglöhner zu Speyer, 
vertpeidigt dur den Hrn. Rehtsfandidaten Hönes, 


Am 27. Juni letzthin, um die Mittagszeit, begab ſich der 


Aderdmann Ppilipp Kudwig Frey IM. zu Rheingönnheim mit 
feiner Fran ing Feld, wobei er die Hausthüre feines num Ierr 
fehenden Haufes verfhlog. Auch ben Schlüffel zu feinem im 
Wohnzimmer fiehenden Pulte, worin er fein Geld aufzubewahren 
pflegte, trug er bei ſich. Etwa um *, auf 3 Uhr fah defien 
Schwiegervater Chriſtoph Frey I. von einem Nachbarhauſe aus 
einen ihm unbefannten Dann gegen das Haus feines Schwirgers 
ſohnes geben. Eine Biertellunde fpärer verließ Chriſtoph Frey 
jenes Rachbarhaus. Als er in die Nähe bes Hauies feines 
Schwirgerfohnes kam, trat der nämlihe Mann aus dem Hofe 
heraus und entfernte ſich raſch. Sogleich ging Frey in ben 
Hof hinein umb bemerfte alsbald, daß die untere Hälfte der 
Hausihüre, einer fog. gebrochenen Thüre, offen fland und 
ftiſche Spuren gewalrfamer Erbrechung zeigte, 
bes Haufes fand Frey die Stubenthüre offen und den Schlüſ⸗ 
fel an derfelben ſtedend. 
er zu feinem Schreden wahr, daß das Thürchen am Yale 
zn losgefprengt war und auf einem Stuhle lag. Ale 


Im Innern 
Beim Eintritt in die Stube nahm 


ertztuge bauten offenbar eine Beißzange umb ein Hammer, 


welche in ber Nähe lagen und vorher nebf dem Stubenichlüfel 
in einem Behälter unterhalb der Stiege aufbewahrt gemelen 
waren, gedient. Nach diefen Wahrnehmungen überzeugt, daf 
bier durch den von ihm beobadyteten Mann ein Dirbjtahl ver 


übt worden, eilte er demſelben im der von ihm eingefhlagenen 
Richtung auf ber nah Neuhofen führenden Hauptitraße nad. 
Am Ende des Dorfes traf er zum Glüd den Wagen bed Jo: 
hann Frep U., auf welchem ſich deſſen Ehefrau, deffen Dienft- 
inecht Hemmer und ber Taglöhner Gtreitel befanden. Chriftoph 
Frey feste ſich auch auf dieſen Wagen, der nun im Galopp 
dem aus Peibesfräften entlaufenden Tyäter machfegte. Als die ⸗ 
fer fih_fo verfolgt ſah, bog er rechts in einen Felbweg ein 
und lief in einen Spelzader. Darauf verlieh Frey mit Dem⸗ 
mer und Streitel au den Wagen und es gelang ihnen, am 
Ende des Spelzaders des Flüchtlinge habhaft zu werden. 
Sichtbar erfchroden äußerte derſelbe: "Ich habe nichts.» Died 
ſchien auch richtig zu ſeyn, da er während des Laufens tiwas 
weggeworfen hatte. Mit Hilfe eines im der Nähe arbeitenden 
Taglöhners fand man bei forgfältigem Nachſuchen im Sprljr 
ader 15 Buldenftäde, 3 heil. 8-Guldenſcheine und 2 Groiden, 
ferner zwei Schlüffel, wovon der eine, ein fog. Haupricläfftl, 
aus der Wagenfabrif des Georg Krämer zu Speyer, wie id 
fpäter ergab, geftoblen war. Die Ehefrau des Joh. Frey Hu 


welcher man das Gelb nebſt ten Schlüſſeln gab, um es nad 


Haufe zu bringen, fand auf dem Ruͤckwege ‚noch A:franzänldt 
20: franfenftüde, die der Dieb offenbar von fid geworfen hatt, 
fo dag im Ganzen 67 fl. 26 fr. aufgefunden worden warn. 
Philipp Ludwig Frey erfannte das Geld als aus dem Pultt 
rg an, erklärte jcdoch, dag ihm im’ Ganzen eiwa 70T. 
ehiten. 


Der ertappte Dieb war der heutige Angeklagte. Derſelbt 
ſuchte in feinem erfien Berhöre den Diebftapl durch eine währen“ 
hafıe Erzählung von ſich abzumälzen, indem er angab, er ft? 
am Morgen des 27, Juni in Ludwigshafen geroefen, wm eine 
Wohnung zu mitihen. Auf dem Rüdwege habe fih ein frem- 
ber Müpiburfepe zu ihm geſellt, mit dem er in Dundenheim 
eingefehrt und dann bis Mhringönnpeim gefommen fep. Dort 
fey der Muhlburſche, angeblich um rin Städ Brod zu fordert, 
in das Haus des Ppilıpp Ludwig Ferp, deſſen Thüre ofen 
geek, eingetreten, während ex felb fid auf den im-Hoit 

efintlichen Abtritt begeben habe. Plöglich ſey fein Begleiter 
unter dem Ausrufe: «Spring, fpring!« aus bem Haufe heraus 
und die Neuhofer Straße entlang gelaufen ‚und- er felbft, an“ 
fange langfam,.ipm gefolgt, bie er auf deſſen wienerhalten 
Zuruf: "Spring, fpring!s endlich ebenfalls gelaufen ſey. Da 
feyen plöglih die Leute mit dem Wagen nacgefahren und 
hätten ihm verhaftet, .ohme bag er ‚gewußt, warum. Weder 
von dem Geidt, noch ‚von ‚ven Saiaſein wollte er. eiwas 
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wiffen. Später geftand er zu, fi an dem Diebftähle bethei⸗ 
ligt zu haben, indem ihm der Muͤhlburſche, Der zuerſt in das 
Haus eingetreten ſey, nachgerufen habe. Damals fey der Pult- 
dedel bereits  exrbrodden geweien. Sie hätten dann das Geld 
fi angeeignet. Bei der Verfolgung fey fein Begleiter etwa 
40 Schritte vor ihm ebenfalls in die Spelz gefprungen. Auch 
gab er zu, das Papier» und Giübergeld, ſowie die Schlüffel 
von fih geworfen zu haben, mährend ber Mühlburſche das 
Gold gehabt habe. 

Der Ruf des Angeflagten ift ein fehr ſchlechter; ſchon 
fünfmal wurde er zuctpofizeilich und darunter viermal wegen 
Diebſtahls beftraft. Seine eigene Frau fagt von ihm: "Ih 
wäre glüdlih, wenn mein Mann ftürbe, er hat eine Diebs— 
natur.a — In der heutigen Sigung änderte derſelbe feine 
Bertpeidigungsmeife in der Art ab, daß er feine frühere Ans 
abe, als babe er mit dem Mühlburſchen gemeinſchaftlich das 

eld aus dem Pult genommen, jurüdnapm und behauptete, 
er fey nicht in die Stube gefommen, habe vielmehr von ffir 
nem Begleiter, der allein hineingegangen, das Geld erhalten. 

Die Gefhwornen ſchenkten allen diefen Angaben feinen 
Glauben und erflärten den Angeklagten nad furzer Berathung 
des ihm zur Laft gelegten Diebftahls im Sinne der Anklage 
für fhuldig, worauf das f. Affifengericht eine Zmangsarbeits- 
frafe von 6 Jahren über denfelben verhängte. 


Sigung vom 1. September. 


Philipp Heinrih Lehr, 34 Jahre alt, Iediger Taglöhner 
von Dudenhofen, vertheidigt durch den Hrn. Rechts⸗ 
fandidaten Heinp. 

Am Iegtverfloffenen 15. Mai betrafen um die Mittagszeit 
die, beiden Waldhüter Johann Metzger und Friedrich Müller 
von Böhl in dem Böhler Gemeindewalde drei ihnen unbefannte 
Männer, welche mit Sicheln in der Schonung grasten und 
bei ihrer Ankunft alsbald die Flucht ergriffen. Während Mül— 
ler zwei derfelben verfolgte, fprang Megger dem Dritten, dem 
heutigen Angeklagten, nah und holte ihn auch wirflid ein. 
Zwiſchen Beiden entipann fi nun ein Kampf, den der Zeuge 
Metzger folgendermaßen erzählte: Er habe den Angeflagten, 
indem er über befien Schulter gereiht, mit der —* Hand 
am Wammſe feſtgenommen und ihn nach dem Namen gefragt. 
Der Angeklagte babe ſich umgedreht und mit der Sichel an 
dem linken Handgelenfe des Walvpüters herumgefäbelt, fo dag 
er. nicht blos deſſen Rodärmel durchſchnitten, fondern ihm auch 
eine Haffende Wunde beigebracht -habe, aus der mit großer 
Gewalt das Blut bervorfprigte, worauf Mepger genöthigt 





geweſen ſey, denfelben loe 
ber Angeklagte nun mit g 
rufe: mJegt geht's in Ein 
Alles; der Hals muß ab 
loggegangen, wobei er ih 
Er, Mepger, habe ihm zn 
auf die Bruft gegeben, de 
gedrungen und habe mit d 
geführt, die er jedoch mit 
dem Mepger dem Angeflag 
auf den Kopf gegeben, ı 
durch den andern Waldhü 
meraden in dieſem Augenb 
jegt war es nicht möglic 
geberdete, die Sichel zu 
Strede weit fortgebradt | 
in der Nähe arbeitender 9 
Die Verwundung Mı 
derte ihn zwei Wochen an 
vier Wochen am Gebraud 
Die Bertpeidigung de 
dahin, Metzger habe ihn 
fangen, wogegen er fib 
theidigen gefucht habe, un! 
Weife fih an der Sichel ı 
Diegger wird von all 
eifriger, aber braver und 
Angeflagte, deffen Auftrek 
en Eindrud machte, wu 
Gerropung eines Schlaghü 
firaft, genießt aber fonft 
Die f. Staatsbehörbe 
ruhigen und beſtimmten Yı 
Anklage der freiwilligen B 
aufrecht zu erhalten; die 2 
die Angaben diefeg Zeugen ı 
Mißhandlung als eine ur 
fpru der Gefhwornen er 
dung aus Unvorfichtigfeit | 
verurtheilte ihm demnad) ir 
von 2 Monaten, eine Ge 
Koften des Verfahrens u 
Sichel, womit die That v 
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Mobilien-Verfteigerung. 
Breitag den 4, 
September 1857, © 
Nachmittags? lihr, Bir 
du Ziweibrüden, in der Behaufung des 
fönigl. Appellationsgerichts-Präfidenten v. 
Korbach, werden die zum Nachlaſſe des 
dahier verlebten Rentners Martin Das- 
dry gehörenden Mobiliar » Gegenftände 
gegen baare Zahlung verfteigert, als: 
1 füberner Borleglöffel, 6 filberne Eß— 
Löffel, 6 filberne Gabeln, 6 füberne 
Kaffeelöffel; 


6 Rohr- und6 Stroh ⸗· 
1% fühle, 1 Kommode, 
1 Sefretär, Spiegel, 


Tifhe, 1 Pendule, 
Bettung, | Bettlaben, | 

1 Schranf und ſonſtige Ges 

genftände. 


Schuler, k. b. Notär. 


m 

Montag den 7. September 1857, Nach ⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Ernfiweiler in der 
Brhaufung des Karl Hoffmann, laſſen 
die Eheleute Daniel Albrecht und Char» 
loite Römer vom Kapfaneihofe ihre Ader- 
felder, wovon zwei Stüde mit Klee be 











faamt und die meiften friſch gedüngt find, | Tif: 
auf 3, 6 oder 9 Jahre verpachten. m 
©uttenberger, kgl. Notär. - 
Obhmetgras-Berfteigerung. hi 
Montag den 7. September laſſen bie v 
Erben Hoffmann in Blieskaftel ihr 8 
Opmergras wie gewöhnlich verfleigern. RN 
Auch wird bei diefer Gelegenheit der Ein 
Bürgermeifter P. Anaps die Grummets re 
Ernte von einigen Wiefen Lautzkircher und er 
Slidweiler Bannes verſteigern laſſen. [2'] 
— —— m nn 
Große 
Mobiliar-Verfteigerung | =: 
in Korbach h 
(wegen Aufpebung eines Geſchaͤftes). Fr 
Am Montag den 7, September I. Ire. Ein 
und die folgenden Tage, jedesmal um 9 8 
lhr Morgens anfangend, wird im „Hotel] gummi 
et Cafe de France, gegenüber dem Babn⸗ D 
bof in Fordach, vor unterzeichnetem Frie Speif 
dens gerichts ſchreiber zur meiftbietenden Ver⸗ Mittn 
fteigerung folgender Orgenftände gegen haare zeug ı 
Zahlung geſchritten werden, als: ER 
Schönes lupfernes Köchengeſchirr, Tiſch [2°] \ 


und Tpeegefhirr in Porzellan und Glas, 
Kühen-Sparöfen, Defen in Porzellan 
und: Guß, Lampen; 











Sonntag und Montag‘ ven Sun Te 
Kirchweihe zu Tſchifflit, 
wobei für gutbeſehte Tanzwuſit wie für gute 
Speifen und Getränte beitens geſorgt iſt und 
wozu feine Freunde und Gbnuet Höftichht eine 
fadet = di Kehmannı 

DER” Samstags Vorkirdweibel 
Bliesfaiteler Kirchweihe 
anf dem Tivoli. ° 


Som 


meiner" im U ri er beftchenden Handlung 


Tucy-, Mannfaktur- & Modewaaren- 
Geſchäft en gros & en detail 


in St — ———66 errichtet und mit dem heutigen Tage eröffnet habe, 
Durch reiche Muswapf im den befreffenden Artifeln, durch eine teelle Bedienung umd 
durch un ewöhntih Pete Dreife werde ich mir das | Vertrauen Derer zu 
ertwerben Jüchen, bie mich mit ihrer Kundſchaft beehten wollen. | 


OO it der erwähnten ManufafturwanrenHandlung iſt ein 


‚Kurz und Bandwaaren-Gefchäft 
—— en gros 


verbunden, worauf id Wiederverkäufer mit dem Bemerlen aufmerffam made, daß 
«6 * durch Außerft vortheilhafte Beziehungen möglich it, zu Kabrifpreifen zu 
verfaufen, 

Namentlich in Bändern, Spigen, Garnen, Knöpfen u. ſyw., mie in Artifeln 
ar ge als: Tal, Moufleline, Jaconet, Batiſt ꝛc. in mein Ein-gros- 
lager aufs Befle affortirt, cbenfoi wie ich grohes Layer in allen andern Kurzwaaren 
und außerdem in gewebten baumwollenen und wollenen Waaren, wie Strümpfe, 
Jaden und Hofen, führe. 


81 Johann, ben 9. Seplember 1857. 
ai Leopold Rothschild. 


Aufforderung. 
Die Kapitalrenten=,  Einfommene und | Der Unterztichnete wird heute Freitag 
Gewerbfteuerpflihtigen, der Stadt Zwei⸗ den 4. Augujt mit feinem neuen 
brüden, welche für das mit dem 4. Dfs 


tober 1857. beginnende Steuerjahr 1857/58 Sa optijchen 
Arnberungen im.iprer ‚ bitpertgen Steuers Waaren-Pager 
anlage zu fatiren haben, werden nad Art. 


R dabier anfommen und ſich bis Montag 
27, 31,57 0.58 der ‚einihlägigen Geſetze huen 7. v8. h h 
2 we Dat und-1.. Juli 1 biremit en 7. 26., Bormittags, aufhalten. 


—* ergebene 4 ** va ih neben 






























Sonntagden 6. de. und den jolgenben 
wird, die 









r RR Andeiten 
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Hoͤflichſt ladet hiezu ein 








Sonntag den 6, Srpiamber al 
Tanz -Mufikr ur 
in Bubenbaufen bei Cr. R enter" 
Bei Schreinermeifter Johann 
in St. Johann⸗ Saarbrüden , können, mes 
Geſellen dauernde Beſchäftigun ——— 
gegen einen MWodenlohu von Fi 6 
—— um Aifäpreie vor Bin 
Raiferslautern vom '1. September 





Anzeige und Empfehlung. 

























































» * v fr 
. \ Sein Lager emtbält achromatiſche Tele | Weizen nr * Kar 6 Pie, . "3 
anfgeforbert, ihre bepfallfigen Erklärungen ſtope mit oder ohne Stativ, aftronomijde] Korn « .s32|2 " “ 
im Laufe diefes Monats ſchriflich | und terreftrifhe Fernzopre in verfhiedenen] Sb. - 44 Dar — 
oder mündlich bei dem Bürgermeifteramte | Größen, einfache und zufammengefegie Mi- —55 — I 4 —* 
abzugeben, froffope, alle Arten Loupen und Theaters] Gerfle . ... 5 3 se 
Zwelbräden, den 1. Sept. 1857. verfpeftive, Lorgnetten in allen Faffungenze.| Baier. - » ..4 39 ala und 
Königl. Nentamt, Außer diefen Artikeln empfichlt derjelbef Erotn ee #27 20 SHEuzE 
———— alter. feine von ihm felbft erfundenen Konferarf Ann II Dunmeileke au 
nn nn Ttionsbriflen, welche nad dem Stampfer- > 
Aecht Franzöffcher Cognac vieux 





{hen Dptometer gewählt werden fünnen 
und die Augen vorzüglich gut erhalten. 
Ferner wird er eine große Auswahl 
Thermometer, Weine, Biere und Brannt- 
Mae mitbringen, Soetaktin 
Unter Anderen batte auch Herr Kreis: u A 
Medizinalratb Dr. Deine die Güte, biefe —— et 2 


Frucht⸗ Brod-, Sleafd- Ke, Preife 
Somburg vom 2. 298 

pe. Ben of po’ —W k. 

u 638 | BWeiübron, 1, Rat — 

3 Korndrop, 35 # 


(Aranzgbranntwein) , 
feinfter alter Jnmnica-Rum , 
Arrae de Batavin, 
-feinfer Malaga. 
alle Sorten Hiqueure &c. 
find zu haben bei 





























































LE. E. Wend, |optiisen Jabrilate durch untenfolgendes alla 3% 
— — — — PBwariß deſtens zu empfehlen, \Bafer... 2 491 
Incarnatkleeſamen m. Wertheimer, 
billigſt dei tal. bayer. approb. Optilud 
— ®, Zorn, e auR Würzburg. Neefamen .30.+= Butter, 
> "pe Hauphwade gegemüber. en — — —— 
7 Felnſtes gebe ich dict auf Verkangen lomme ic], —— Aal 3.80 





6:0 Inu 7 jedoch ins Hals. rein . Kl £ 
Pfälzer Blummehl, la Sonia Be Seen * 
dag Pund au 7°/, fr., bei Zeugnmig 
Se ’ W. Lucius. Der Unterzeihneie fennt feit längerer| Spa; 


ha — — Zeiu Herrn Beripeimer und fann mit ber] © 
Eine große, Parthie Steinlohlen-Aſche jter Ueberzeugung deſſen optiſche Inſtru⸗ 



















bei: mente wie feine ſtenntniſſe binfichtlich di 
— nn. Mihtenberger. — ind "deren — 534 
me ehren ——— ⸗ 

Ba 3. Shifferjunier,in Bliesfafel|| , “ Dr. Heine, 
in guter Kuh mg zu verkaufen, * ae nee Medizine 








Al 











Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich draeimal: € 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zei 


M 107. Sonntag, 6. September 








funft der hohen Mor 
sauf die ungefuchtefte 
Ger o 

London, 29. 
teres 8 Negimenter, 
des Krieges. außer L 
gekleidet. werden. Di 
meter ifhdem Vicekön 
an der Stelle des ver 
fommandirt, trat im 
der Schladt von Wi 
! er eine Divifion ber 
an verfdiedenen wid 
und fommandirte u, 
! eine Brigabe und. er 
Tapferkeit einen Ord 

— 31. Aug. 
Indien durch das ro 
dem die oſtindiſche Si 
Altiengeſellſchaft bewi 
geſtellt, d. h. die erft 
rot die oſtindiſche 5 
bis das Unternehmen 
" einzige Bedingung. ift 
willigung dazu gibt, 
nad ben vor Kurzem 
ſtons nicht anzunehm 
mens dürfte heute ot 
das atlantiſche Teleg 
gebracht werden, 


Bayern 

Münden, 29, Aug Profeffor Dr. Lamont if von 
ber im Auftrage des Königs vor vier Monaten nad Spanien 
unternommenen, wiffenfhaftlichen Reife im beſten Wohlfeyn wies 
ber bier eingetroffen. — Die feierliche Wiedereröffnung des alten, 
Hoftheaterd, in. welchem die Reſtaur jrungsarbeiten zwar fehr 
raſch vorwärts ſchreiten, aber zu all ihrer Vollendung doch noch 
einige Zeit bebürfen, wird am. hohen Geburtsfeft, des Dionar- 
Gen, am 28, November, erfolgen. 

— 30. Aug. Geftern Abend hat Se. f. k. H. Erzherzog 
Ludwig von Dehereid Münden wieder verfaffen und ih noch⸗ 
mals nad Poflenhofen begeben. — Eine zu gleichen Theilen 
in bie Lager bei Nürnberg und Bamberg beftimmte Batterie 
des dritten reitenden Artillerieregiments dahier hat heute More 
gen von bier feinen Marſch angetreten. 

A Aus der Pfalz, 27. Aug. Wir waren geftern Zeuge 
einer fhönen Feier, von welcher wir öffentlich Erwäpnun thun 
u müffen glauben. Der hochwürdigſte Herr Bifchof von Speyer 

bernachtete nämlich geftern auf einer Firmungsseife in Mittel 
bexbach, wo ihm. die bortige Bergfmappfchaft ein Fackelſtändchen 
brachte. Die Bergieute in ihrer ſchönen und malsrifhen Tracht 
boten ‚einen glänzenden. Anblick bar, Ihre brennenden Gruben« 
lichter, bie Radım und, das. beleuchtete Pfarrhaus verbreiten 
ein großes Lichtmeer. Was wir befondere_anerfennen müflen, 
das iſt die treffliche Bergmufil. Here Mufifmeifter Henfel Leis 
et das Möglichfie. Die vorgetragenen Mufikftüdte befundeten, 
mit welchem, großen Fleiße und mit. welcher großen Ausdauer 
und Hingebung derfelbe Alles thut, was nur zu, leiften möglich 
iſt. Uber. auch die, Bergleute verdienen alles Lob und alle An+ 
exkennung, daß. fie bei. ihrer. ſchweren und: harten Arbeit fo 
Vorzůͤgliches leiften, und fie haben bewiefen, daß. ein, guter 
Seit und eine große, Liebe zur Sache, unter ihnen heriſche. 
Ebenfo . waren. die von dem, dortigen Geſangvereine vorgeirar 
genen Piecen vortrefflih und zeugten von. einer großen. Präci« 
ſion und muſikaliſchen Bildung. Befonders. aber; müffen wir 
hervorheben, daß in, Mittelberbad der; fonfeffionelle Friede im 
höchſten Grade. herrſchen müffe, da die Bergleute beider Kons 
feſſicnen fi an. der dem hochwürdigſten Heren, Biſchofe dars 
gebrampten Ehrenbezeugung betheiligten, und zwar, wie. wir 
vernommen haben, aus, freiem Willen, und mit,‘der größten 
Vereitwilligkeit. Ehre der Gemeinde, dig: ein fo. ſchoͤnes und 
lobensmwürdiges Beilpiel gibs! 
Defterreid,, 

Wien, 29. Aug. Man: geht. mit. dem Plane um, in 
Wien eine Ausſtellung von Indufrieproduften aus. der, Türkei 
und fpeeislt aus den Donaufürftenthümern zu veranfalten.. Die 
Mufer würden von den: verfchiedenen ;£, FE. Agenten im Drient, 
eingefammelt. und. eingeliefert werden ; und- die- Ausftellung den 
Zwed verfolgen, ‚den oͤſtexxeichiſchen Induſtriellen Anpaltspunfte 
für den Export nach des Türkei zw geben. 

Würtemberg. 
, Stuttgart, 29. Aug. Wir erfahren: ſoeben — ſchreibt 
ein biefiger ‚Gorrefpondent der Berliner minifteriellen vZeitw 
—-aus einer glaubwürdigen: Duelle, daß Kaifer Napoleon ill. 
ünferem Könige: die Zufage gegeben habe, Ende: Septembers 
mit dev. Kaiferin. Eugenie: zum Beſuch nad Stuttgart zu lom⸗ 
men. und wahrfcheinlich dem: Geburtstagsfene des Königs von 
Mürtewiberg. (27. Sept.), fowie dem am 28, Sept. zu Cannſtatt 
ftastfindenden landwirthſchaftlichen und Bolfefefte beizumohnen. 
Da. bis dahin auch Kaiſer Alexander. hier. erwartet iwird;, fo 
würde fi die ſchon feit längerer Zeit fo diäfntirte Zufammen« 







































\ 
i Barts, 28, 8 
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* Affifen Der al; II. Ouartal 1857. 


Sigung vom 2. u 3. September. 
1) Georg Michaci Shrody, 28 Jahre alt, Maurer aus 
geimieg, vertheidigt dur den Hrn, Rechts kandidaten 


auter; 
2) Barbara Schaub, 24 Jahre alt, ledige Taglöhnerin 
aus Erlenbach; 

3) Ratharina Fifcher, 24 Jahre alt, Tagnerin von ba, 
biefe beiden vertheidigt durch den Hrn. Rechtslandidaten 
Adolph Keller. 

Nachdem die Berhandlung biefer Sade bereits einige 
Stunden gebauert hatte, wurde biefelbe durch einen traurigen 
Zwifhenfall unterbrogen, indem, nad 11 Uhr Vormittags, 
einer der HH. Geſchwornen einen Anfall von Fallſucht befam, 
Die Sigung mußte deßhalb unterbrochen, bie Liſte der Urtheile« 
geſchwornen neu gebildet und Nachmittags die Verhandlung 
von vorn begonnen werden. Die Thathaudlungen, welche den 
Gegenſtand diefer Verhandlung bilden, werden durch die Ans 
tlageſchrift folgendermaßen erzählt: 

In der Naht vom 28. auf den 29, November v. J. 
wurde zum Nachtheile des Krämers Moſes Kulmann in Bufens 
> berg aus deſſen Kramladen mittelft Einfteigens eine Geldfumme 
von 10-15 fl. geſtohlen. Der Verdacht fiel ſogleich auf den 
Angeflagten Schrody, der ſchon längft die Aufmerkfamfeit im 
Drte auf fih gezogen hatte, weil er auffallende Ausgaben 
machte, dem Spiele und Trunfe fih ergab, ohne daß man 
fi erflären fonnte, wie er ſich die Mittel zu diefer Lebend- 
meife auf redliche Weife erworben habe, da er nichts arbeitete 
und aud fein Bermögen befaß. Beim Beginne der Unter 





fuhung entfernte er ih aus feiner Hrimarhegemeinde und z0g ' 


mit zwei leberlihen Dienen, den beiden Mitangeflagten Schaub 
und Fiſcher, umher. — In der Nacht vom 23. auf den 24, 
Dezember wurden abermals aus dem Laden des Krämers Sul 
mann eine Summe von 4 fl. 48 fr., 1 Pid. ſchwatze Strid- 
wolle, 8—10 Pd. weißer Zuder, 3—4 Pfv. Kandis zucker 
und eine Anzahl Wede entwendet, Abends vorher hatte Kul⸗ 
mann fämmtliches Geld mit Ausnahme der ganzen und halben 
Kreuzer, einiger Sechſer und Grofhen, fowie von 2 Sechs⸗ 
bägnern aus feiner Geldfchublade im Laden genommen, Dit- 
5 Laden befinder fih im 2ten Stodwerke des Kulmann'ſchen 
ohnhauſes. Am Abend vor dem Diebſtahle war bie fehr 
Rarke Thüre, womit ein Heiner Borplag vor dem Laden vers 
fehen it, ebenfo mie die beiden am Kramladen befindlichen 
Fenſter — biefe mittelft Reibern — geicloffen worden. Die 
Thüre und das eine auf die Straße gehende Fenfler waren 
auch mad dem Diebflaple noch wohl verſchloſſen. An dem 
andern nad dem Hofe gehenden Feniter aber ftand cin Flügel 
offen; an demfelben fand man in der Nähe des Neibers etwas 
Holz herauegeſchnitten, fo daß durd bie hierdurch entflandene 
Deffnung der Reiber von außen mittelft eines fhmalen Wert- 
ugs geöffnet werden lonnie. Daß der Dieb durch dieſes 
fer eimgeftiegen fep, erhellt auch aus dem Umftande, daß 
eine aus dem Hofe eines Nachbarhauſes entuommene Reiter 
pr angelehnt war, Die Geldſchublade war gewaltfam aufs 
geiprengt, und zwar hatte bazu das im Laden befindliche 
AZudermeffer gedient, wie fih aus den an dem Holze ber 
Schublade — Gindrüden, ſowie aus dem Umſtande, 
daß jenes Meffer in der Mäpe der Schublade, nicht am feinem 
ewöhnlichen Plage, fi vorfand, ergab. Auch wegen dieſes 
iebftaple fiel alsbald auf den Ungellagten der Verdacht, den 
aud die Unterfuhung beftätigte, 

Der Biehhändler Joſeph Auguf von Bufenberg ging am 
Morgen des 24. Dezember, etwa um */,3 Uhr, an der Woh⸗ 
vung des Kulmann vorüber und hörte in der Nähe ein Gr 
rauſch; gleich darauf ſah er einen Dann in der Richtung nad 
Erlenbad .zu fi entfernen, Etwa fünf Minuten fpäter lam 
Auguſt abermals an Kulmann's Haus und ging diesmal durch 
defien Hof, wobei er zu feinem Erflaunen eine Magenleiter 
angelehnt und das Fenfter offen fehen ſah. Gerade im Bes 

eiffe, den Hauseigentpümer zu weden, hörte er, wie ein 
Dann aus dem Haufe in ben Hof Sprung und fi fchleunigft 
gegen Erlenbach zu entfernte. Diefer Mann war niemand 
anders als der, Angeklagte Schrodd. Morgens 7 Uhr fam 
berfelbe, ein leinenes Saͤdchen auf der Achſel und mit ziemlich 
Geld verfegen, mit der Angeflagten Schaub zu dem Taglöhner 
Michael Glinsbeckel zu Bobentpal, Unter dem Gelde waren 
viele Silberkreuger, gerade wie fie dem Rulmann furz vorher 
geſtohlen waren, Später fam auch die Angeklagte Flſcher dazu, 


der Wirthſchafi. 








welder Schrody 56 Silberfreuzer zum Ummechfeln gegen fan, 
zoͤſiſches Geld gab. — Am nämtihen Tage, um die Mitt 

zeit, fah der Zeuge Michael Wirt) aus Weiler in Franfreid, 
etwa 2 Stunden von Bobenthal, bie beiden Angellagten Fiſchet 
und Schaub, von St. Germanshof fommend, ſich der Kapelle 
bei Weiler nähern und vor berfelben hinfnien. Bald nachher 
lam Schrody von derfelben Richtung ber, fingend und pfeifenp, 
und als er den Zeugen erblidte, bemerkte er dem beiden Dies 
nen, das fep der Mann, bei dem fie hätten auf ihm warten 
ſollen. Zeuge ſah nun, daß bie Dirnen weißen Zuder und 
Stridbaumwolle unter ihren Kleidern verbargen. Diefelben 
gingen nad Weiler und Schroby folgte in einiger Entfernung 
nad. Sie blieben im der Wiribichaft des Zeugen Wirth über 
Naht und gaben am andern Tage den Zuder, 1/, Pfund, 
der Wirtpin zur theilweilen Berichtigung ihrer Zeche. Die 
ſchwarze Wolle, etwa 1 Pfund, verkauften fie um den Spolt« 
preis von 57 Sous an Jakob Kunz, einen Schwager dei 
Zeugen Wirth. Diefe Wolle, mittlerweile zu Strümpfen vers 
fteidt, wurde von Kulmann als von gleicher Beichaffenheit 
mit der geftoplenen anerfannt und mit den von ihm gelieferten 
Proben genau übereinjlimmend gefunden. — Am erften Weih⸗ 
nadtstage, gegen 6 Uhr Abende, fam Schrody mit feinen 
beiden Begleiterinnen in die Wirthihaft des Joh. Philipp Dit 
zu St, Germanspof, wo er big um 10 Uhr blieb und gut 
lebte, fo daß feine Zeche für Wein, Bier, Speifen und Ti— 
garren 1 fl. 19 fr, betrug. Einem Knaben ſchenkte er im Hofe 
20—24 Stüf halbe Kreuzer, Rupferkreuger und halbe Sous. 


Am zweiten Weihnachtstage erfchienen abermals die drei Ans 


gellagten in der Wirthſchaft des Zeugen Wirth zu Weiler, wo 
Mufit war. Nachdem fie tüchtig getanzt, übernachteten fie in 
Die beiden Dirmen ſchliefen in demſelben 

Zimmer mit Peter Kunz, dem Bljährigen Schwiegervater des 
Wirthes. Am andern Morgen, nachdem fich die drei Anger 
klagten entfernt hatten, entbedte Kunz, daß ihm aus feinem 
Schränfgen ein 10-Franfenftäd geftoplen worden war, weldes 
er am Tage vorher in Gegenwart Schrody’s in jenes Schränt: 
en gelegt hatte, Die Angeklagte Schaub geſteht zu, dieſen 
Diebftapl verübt zu haben. Als fie nämlich zu Bette gegangen, 
babe Kunz bereits gefchlafen, In der Abſicht, Geld zu ente 
menden, vr fie deffen Hofentafhen unterfucht, jtdoch fein 
Geld, wohl aber den Schlüſſel zu dem Schränkchen gefunden. 
In der Naht vom 5. auf den 6, Januar ictzthin wurde 

zu Bufenberg abermals ein Diebftahl verübt. Die Krämerin 
Wittwe von Michael Schwarz von dort war Nadmittags nah 
Dahn gegangen, um wegen eines früher zu ihrem Rachtheile 
begangenen, ebenfalls dem Schrody zugeſchriebtnen Diebſtahls 
ald Zeuge vernommen zu werden. Vorher hatte fie Fenſier 
und Thüre ihres Ladens wohl verfchloffen und ipre Bermandten, 
die Eheleute Seligmann Schwarz, erfucht, bei ihren zwei jüng« 
fen Kindern zu bleiben. Abends nad 8 Uhr hörten die Eher 
leute Schwarz ein dumpfes Geräufh , anfheinend vom Raben 
ber, ohne jedoch weiter darauf zu achten. Die Witwe Schwarz 
fehrte um 9 Upr zurüd. Als ihre Tochter Judith am andern Mor- 
gen zwiſchen 6 und 7 Uhr in den Raben Fam, fand fie, daß dort 
eingebroden und ein Diebſtahl verübt worden war. m dem 
vor dem Kramladen befindlichen Worpfage befand ſich ein Khon 
lange zugemauertes Fenſter mad der Rüdieite des Haufes; aus 
diefem Fenfer war das Mauerwerk zur Hälfte herausgebrochen 
und aus dem im Vorpfage lebenden Weblfaften 7—8 PM. 
Mepl, aus dem Kramladen felbft 16 Pid. weißer Zuder, 2 Pit. 
Randigzuder, 5 Piv. Kaffee, 2 Pädchen Tabak, 2/, Pb. Seift 
und etwa 40 irdene Pfeifen geitohlen. Auch dieſen Diebfapl 
hat Schrody verübt. Er hatte ſchon früher als Maurer im 
Haufe gearbeitet und war daher mit ven Räumlichkeiten ver 
traut, Am Morgen nad der That kam er mit der Angeflagten 
Fifger zu Witwe Hof in Lauterſchwan mit einem zur Hälfte 
grfülten Zwergfad; im demfelben war Mehl, weißer Zuder 
und Kaffee, vom welchen Saden er der Wittwe einen Tpeil 
für ein Früpfüd abgab. Ein Reit diefes Mehles wurde fpk 
ter in Beſchlag genommen und mit dem in dem Mebikaften 
der Winwe Schwarz zurüdeblichenen verglichen, wobei ſich 
ergab, daß es ganz von berielben Beſchaſſenheit war. Die 
Angeflagte Fiiher hatte Randiezuder in der Taſche, wovon ft 
dem Kinde der Witwe Hof ein Süd fyenfte, Auch Seile 
von der nämligen Defchaffenpeit wie die geftohlene fand man 
bei derfelben. Später erflärte bie diſcher dah Schrovy aud 
im Belige von irdenen Pfeifen und Tabak geweſen fey, Na 


allem dem fanın es feinem Zweifel unterliegen, dag derſelbt 
den Diebſtahl verübt habe. 
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m 17. Zammar ‘gelang es endlich ber f. Genbarmerir, 
diefem Gaunerichen durch Verhaftung der drei Angeklagten ein 
Ende zu maden, Schrody fellte die ihm zur Far gelegten 
Diebftähle in Abrede und behauptete, durch Schmuggel in Ges 
fie des von ihm verausgabten Geldes ſowie au der übrigen 
Gegenfläude gefommen zu fepn. Er babe nämlich für einen 
gewiffen Vollmer aus Straßburg gefhmuggelt und in deffen Aufr 
trage feyen ihm aud jene Gegenſtände im Bobenthaler Wald 
übergeben worden, um fie über die Orenze zu ſchmuggeln. Der- 
felbe habe aber unterbefien Banferott gemacht und fey nah Amerika 
ausgewandert. Nun weiß aber Niemand etwas davon, daß 
Schrody fih mit Schmuggeln abgegeben habe, und ebenfowenig 
ließ ſich ein Bolmer aus Straßburg, der ſchmuggeln lich, auds 
mitteln, 

Die Angeklagten Schaub und Fiſcher geben zwar zu, bie 
geflohlene Stridwolle und einen Tpeil bed geftohlenen Zuders 
nad Weiler gebracht zu haben, behaupten aber, nicht gewußt 
zu haben, daß diefe dr enftände geſtohlen geweſen feyen, da 
Schrodp, welcher fie I den Morgen des 24. Dezember in die 
Nähe von Erlenbach beftellt habe, um ihm fhmuggeln zu helfen, 
angegeben, er habe die Gegenflände in Landau angefauft, 

Die drei Angeklagten genießen einen fehr ſchlechten Ruf, 
Schrody wurde ſchon viermal wegen Diebflahle, Katharina 
Fiſcher zweimal und Barbara Schaub dreimal zuchtpolizeilich 
beftraft. Der Erſtere ift außer den oben erwähnten noch zwei 
weiterer, Diebfähle verdächtig, deren Aburtheilung vor das 
Zuctpolizeigericht gehört. - 

Bon der Schuld der Angeflagten Fiſcher, nämlich ihrer 
Arafbaren Theilnahme an dem Diebftapl vom 23, auf ten 
24. Dezember und von ter Betheiligung der Mitangeflagten 
Schaub an demfelben Dicbftable hatten ſich die Geſchwornen 
aus der Verhandlung nicht überzeugt, dagegen wurde die Letz⸗ 
tere der Entwendung des fraglichen Geldſtüöckes und ber Anger 
Hagte Schrody der ihm zur Laft gelegten Diebfähle für über: 
führt erklärt, worauf das f. Affifengericht den Schrody in eine 


Verfteigerungen. 
EZ Die im Wochenblatt Aa 106 auf 
Montag den 7. September 1857 angezeigte 
Verpachtung der den Daniel Albrecht« 
fhen Epeliuten vom SKaplaneihofe zuge: 
börigen Ländereien findet nicht flatt. 
Buttenberger, kgl. Notär. 














verſteigert: 


wohnhaft, eigenen Namens und als Bor- 
mund über feine in ber Ehe mit feiner 
verfebten Ehefrau Sufanne Tahm cr 
zeugten noch minderjährigen Kinder: Karo: 
line, Eliſabetha, Jakob, Georg, Nikolaus, 
Sufanne und Wilhelm eindel; 2) Hein ⸗ 
rich Ringe, Schreiner, in Zmweibrüden 
wohnhaft, als Nebenvormund diefer Mir 
norennen; 

Wird dur den fol. Notär Schuler in 
Zweibrüden, abfoluter Nothwenbigfeit we 
gen, zu eigen verfteigert: 

Pan-Nummer 2534, 1°/, Morgen 
25 Ruthen oder 108 Dezimalen Ader 
ober dem Euteräberg, neben Forſt⸗ 
meifter Kröber und Ludwig Reichs⸗ 
ray, In ber Ehe der Verſebten mit 
ihrem hinterbliebenen Wittwer ange 
haft, — Zweibrüder Bannes, 

Zweibrüden, den 28. Aug. 1857. 

Schuler, b. Notär, 


Donnerstag den 17. September 1857, 
au Zweibrüden auf dem Stadtpaufe, Nach ⸗ 
mittags 2"), Uhr; 

Auf Anfichen von den Rindern und Er: 
ben der verfebten Eheleute Sebaftian Keil: 
ler und Eliſabetha Cparloite Scheller: 


mann, 


Spitalland, 


mittags 3 Uhr; 


mann, obue 
wohnhaft, 


Zweibrüden wohnhaft, 
dorf, Aderer, allda wohnhaft, als Bor 
mund über bie minorennen Karolina und 
Katharina Keller, 3) Wilhelm Scheller, 
Maurer und Steinhauer, in Zweibrücken 
wohnhaft, als Nebenvormund biefer Min: 


1) Ein zu Zweibräden auf dem Kreuz 
berg ſehendes Wohnhaus mit Kel: 
ler, Stall und Hofraum; hievon im 
zweiten Stod eine Stube und Küche 
mit Speicerfammer, den Stall und 
Keller rechts nedſt Dunggrube, neben 
Philipp Lawall und Wilhelm Hoff⸗ 

ti. ©. Na 32 

2) Man-Nummer 2871. 
Ruthen oder 86 Dezimalen Ader 
am Braunenberg, neben Joſeph La⸗ 
wall und dem Hoipitalland, 

3) Plan · Nummer 2869. 
1 Ruthe oder 132 Dezimalen Acker 
dafeloft, neben Jakob Lorch und dem 


Zweibräden, ven 28. Aug. 1857. 
Säuler, E 5. Notär. 
, Donnerstag den 17. September 1857, 
zu Zweibrüden auf dem Stadthaufe, Nach: 


Auf Anſtehen von: 1) Elifabetha Diel- 
Gewerbe in Zweibrüden 
Witwe von Karl Herde, 
eigenen Namens und ald Bormünberin 
ihrer in der Ehe mit dem Berlebten er, 
jeugten noch minderjährigen Toter Elifa- 
beiha Herde; 2) Georg Karl Herde, 
Hafner, allda wohnhaft, Sohn erſter Epr 
1) Daniel Keller, Gerichrsbotengehilfe, in Jdes Verlebien, erzeugt in der Ehe mit 


6©_“““ IIII 


Zwangsarbeitsftrafe vom ſieben Jabren, die Schaub 
in die Strafe der Eriminellen Einfperrung auf die Dauer 
von fünf Jahren verurtpeilte. 

Nach Beendigung diefer Sage follte am 3. September noch 
erledigt werden bie Anklage gegen Karoline Friederile Qauten- 
ſchlaͤger, 25 Jahre alt, Dienfimagd aus Mechterdheim, ver- 
theidigt dur den Herrn Rechtoklandſdaten Walbillid. Da 
indeffen durch dir am vorhergehenden Tage eingetretene Unter ⸗ 
bregung eine bedeutende Verzögerung herbeigeführt wurde , fo 
fonnte die Verhandlung diefer Sache an dem anberaumten Tage 
nur begonnen und mußte bei ſchon vorgerüdter Zeit auf dem 
4. September ausgefegt werben. Die Angeflagte wurde bee ihr 
zur Laſt gelegten Diebſtahls zum Nachtheil ihrer Dienſtherr⸗ 
ſchaft für überführt erflärt und mittelft Anwendung der Bers 
ordnung vom 31. Mai 1814 im eine zuchtpofigeiliche Gefaͤng · 
nißftrafe von 2 Jahren ſowie in die Koften verurtheilt. 

In der Gigung vom nämlichen Tage wurde gegen Jakob 
Schmidt von ber Neumühle, welchen die Geſchwornen ber 
Tödtung im gereizten Zuftand für ſchuldig erffärten, eine zucht« 
polizeitihe Gefängniäfrafe von fünf Jahren und in ver 
Sigung vom 5. Sept. gegen Eliſabetha Happersberger 
wegen Kindsmords die Tobeöftrafe erfannt. (Ausführliche Ber 
bandlung diefer drei Sachen im nädften Blatte.) 

—rr — — — — — — — ——— —— 

Karlsruhe, 31. Aug. Bei der heute dabier ſtattgehabten 
47T. Serien: Berloofung ber großh. badiſchen 35-fl.:Loofe find nach⸗ 
ftehende 50 Serien gezogen worden: Na 60, 277, 387, 523, 614, 
730, 992, 1176, 1356, 1609, 1615, 1783, 2682, 3026, 3196, 
3360, 3506, 3778, 3840, 4085. 4161, 4250, 4282, 4318, 
4442, 4467, 4643, 4912, 4937, 5029, 5268, 5287, 5300, 5635, 
6142, 6160, 6336, 6358, 6480, 6586, 6606, 6637, 6871, 6969, 
7011, 7343, 7563, 7669, 7786, 7837. 








2. Kranzb üple r, verantworil. Redaluur. 























2) Peter Schön: gdeffen verlebten erften Ehefrau Philippine 
Warth; 3) Jakob Grimm, Schuſter, 
wohnhaft dafeltft, Nebenvormund der ger 
nannten Minorennen; 

Wird dur den fol. Notär Schuler in 
Zweibrüden, der Untheilbarfeit wegen, 
verfteigert : 

Ein zu Zweibräden in der Irhtimer 
Straße fichendes Wohnhaus mit Kel⸗ 
Ice, Stall, Hintergebäude und Hof: 
raum, mebft gemeinihaftlihem Haus⸗ 
gang mit dem Befiger von Plate 
Nummer 493, fodann Gärten bins 
term Haus; Lit. A. Na 89; einfeits 
Heinrich Ambos, anderfeits Karl 
Ambos, — theild zum perfönlicen 
Nachlaß des Berlebten, theils zur 
Sütergemeinfhaft gehörig, worin er 
mit feiner hinterbfiebenen Witte ge» 
Kanden hat. 

Zweibrüden, den 28. Aug. 1857. 

Schuler, f. d. Notär. 


Sreitag den 18, 
September 1857, 
zu Zweibrüden in 
dem Wohnhauſe 
der Berfeiglafier, 


1 Morgen 19 





1°, Morgen 





Nachmittags 2 Uhr; 

Laffen die Kinder und Erben der das 
hier verlebten Eheleute Sebaftian Kel- 
ler, im Leben Dachdecher, und Elifa- 
beiha Charlotie Scheller die zur Güter 
gemeinſchaft der Letztern gehörenden Mos 
bilten gegen glei baare Zahlung verfleigern, 


namentlich: 
Tiſche, Stühle, Bett: 1 
zeug, Brtüh, Rühen- 
geſchirr, Handwerks⸗ 
geſchirr und ſonſtige Gegenſtaͤnde. 
Zweibrüden, den 5. Sept. 1857. 
Säuler, k. b. Notär. 






















. Morgen Kartoffeln im Hofpital-®ar: 


—* Gu = Unteregpee ‚nit 12 junge Beute 
ten werben am Mittwod den 9. d. M. an in die Lehre, 
Ort und —4383 verſteigert. a N Kaiferslautern, im Sept. 1857; 
Zweitrüden, 2 „x Steyr. 1857. und —* M. Borſcht, 
e ermeifteramt 2 ” 
Ei a Knochen⸗Mehl Meinw. 


beſter Dualität und, in jedem belicbigen 
Quantum billigſt bei 
E. Dümmier 
in Somburg. 


' Bei Fr. Lehmann, in Zweibrüden, 
iſt zu haben: 


in 
Volksbuch für das Jahr 
1S58, 


Ohmetgras-Berfleigerung, 

Montag. den 7. September. laſſen bie 
Erben. Hoffmann in Blieskaſtel ihr 
Opmelgras wie, gewöhnlih verfteigern, 

Auch wird bei biefer Gelegenheit, der 
Dürgermeifter P. Knaps die Grummtt- 
Ernte von einigen Wiefen Lautzlirchet und 
Blidweiler Banned verfieigern laſſen. [2 





Zu Neuhäufel, in der Nähe der Kirche, 
wurbe ein Portefeuifle mit verſchiedenen 
Papieren gefunden, welches ber rechtmaͤhige 
Eigenthũmer gegen Srtatung der Inferas 

och daſelbſt 














tionegebüßren bei Lenhard 











—— ñ —ñ— — —— 
Das Ohmetgtas der Wieſen des Gericht- Herausgegeben 
fchreibers Bader auf den Bännen von — — — on 
ng ucb Meln wie Somugs| Sirchweibfent in Auerbach .— 
ven 13. September, Nadmittage, beil BEH heute Sonntag Preis: 45 Mr, 
Wit Sa unf in Webenpeim gegen baarc| FM IR mn 6. un Diem 
Zahlung vergeben. 2 tag den 7. Sept. R 
—— ‚A —D Ay 2 er IR der Blrhung 7 Grünberg 
Bermi DEE Tanzmufit beif Z 
Bermilchte Bekanutmachungen. guten Speifen und Getränfen, wozu höf- am 29, Aug.: 


Da mit. dem legten diefes Monats das | üchſt einladet Jakob Grund. 
Rehnungsjahe zu Ende gebt, fo werben 
alle. Diejenigen, melde an die Stadilaſſe 
noch etwas: zu fordern haben, hiermit aufs 
geforbert, innerhalb acht Tagen ihre Rech⸗ 
mungen über ihr Guthaben hierorts einzu- 
reichen, widrigenfalls diefelben für die Zu- 















51. Sı. 36. 32. 69. 
Nächfte Ziehung zu Münden den 10. Sept, 


s Ein gut erhaltenes Bil · 
fard, neuer Konftruftion, 
iſt wit allem Zubehör zu 

verfaufen. Mo? fagt die Erp. d. DB. [IM 








Franhfaries Beldcoure vom 3, Bept. 





funft unberü bi . 66 
tigt bleiben. Rn J—— 
here 6. Sepı. 1887. in feiner Stäfel wurde am Geis | Dutaien =. u N 

Das Bürgermeifteramt, tag in der Pfartgaſſe verloren; der Engki [oe Sovereigne . a Fam 
Stengel. Finder befiebe denfelben bei der Exp. frünffranten-Thaler . » - - ” 220-4 
d. Bl. gefällig abgeben zu wollen. ee WE A 
Zweibrüder Feuerwehr, — a — HI a SE Zn 
Heute Sonntag, Nahmittags präzis , Dei turwig Shwarz, Shupmager, | Sr Pe 
3 Upr, im Fructhall-Saale, fönnen. zwei gute Arbeiter dauernde Arbeit 


haben. 


Wittwe Singer hat den untern Sioa 
ihres Hauſts, ſowie im zweiten Stode «in 
Logis zu vermiethen. 


( ' 
BEE Zur Beachtung! BE 
Durd vortheilhafte, große Parthie- Käufe 
Hin ih im Stande, meinen werthen Kunden folgende MW garen zu außergew oͤh nlich 
billigen aber feſten Preiſen zu uͤberlaſſen, als: 
1500 Ellen *, breite gute Napolitaines a 14 Kreuzer; 
2000 ganz ſchwere Napofitaines à 20 fr., früher 28 Mr; 
S00 brochirte Orleans a 18 in; 
500. m *4 feinfte englifche Dizeb & 2O fr, früher 32 Me; 
1500 m *u behgfeicen A 28 ir., früher 48 fr; 
1500 m *ı Halbfelvene brochirte Madras a 24 fr., früher 49 fr.; 
300 „ * einfarbige "wollen, Lamas A 40 tr., früher fl. 1.4 ie; 
2000 feine ſaͤchſiſche Merinos a 48 tr., reellen Preis. fl. 1. 12 fe; 
1500. m u gang wolfene Lamaß A 52 fr. und fl: 1, früher ff. 10 try Bis fh, 24 ie; 
150 Stud ſchwere feibene Foulards & fl. I. 45 fr. mit unhebeutenben Fleden, reell fl. 2. 48 in 


Nebſt diefen Parthie-Waaren ift mein Lager mit-den weyeften Herbf- und Winter 
Stoffen.beitens aſſortirt. 


Ic bitte daher um, recht lebhaften Beſuch. 


2* 4°/, Ludwh⸗Berb. E.⸗Att 1476. 
General —— —— EURE 
Mechenſchafts:Bericht und definitive Wahl 
des Ausſchuſſes. 








He Jos. Henigst. 


Drud und Berlag von Aug, Kranzbüßler in Zweibrüden. 








Erfägeint mit feinem Unterfältungsblarte: „Pfälyifche Blätter“ woͤchentlich dreim ate Sonntage, Dirngtage un Brest 









Bayern. : | 
; Müngen, 3. Sept. Ge. Maj. König Ludwig, in der 
“Uniform als Oberſtinhaber dee 1. Safanteriengiach, bat 
E m geſtern Nachmitiag in das Yager begeben, wo Se. Maj. 
un den Truppen feines Negiments wie von jenen der andern 
Abthellungen auf die Herzlichite Weife empfangen wurde. . Die 
Lagertruppen haben gefteen, jehe Abıbeilung fir ſich, exerzitt, 
und zwar in Anmefenheit des Generalinſpeltors der Armer, 
Feldmarſchalls Prinzen‘ Karl, 1.9, 
— Der Magifivat der Stadt München hat, wie dem 
F. I gerieben wird, beſchloſſen, von jegt.an. bei allen 
Geſuchen um „Hufnapme über die Juden: Matrifelzaplr, mit 
welcher es bisher nicht fo genau. genommen. wurde, dem Die 


niſterium, dem hier allein die „Entibeidungzulommt, eine. gen , 


naue Ueberfiht über bie Zapl der hier Ichenden Iſraeliten, ſo ⸗ 
wohl det matrifulirten als der. über die Datrifel aufgenomg 
menen,. zu übergeben, — In hieliger Stadt iſt eine weite 
bomöopasbiihe Apvıpeke Fonzeffionirt worden. 

— Durch f. aller. Verordnung, vom .30.- Aug. iſt der 
©etreivepantel in den 7 Regierungsbezirfen dieſſeiis des Rheins 


freigegeben. — 
Kurfürſtenthum Heffem: : . 
Rafisl, 2. Sept. In der geftern und heute hier: abge⸗ 
halttenen Hauptverlamminug Bed. Bufae-Mrospyr-oerrind wurde 
veihloflen, der Gemeinde Deug, Köln gegemüber, die Haupt ⸗ 
Belduniertügung. für: dirfes Jahr zukommen zu laſſen. Im 
naͤchſten Jahre wird’ die Berfammlung wieder in Leipzig tagen. 

- Naffaı, 
Wiesbaden, 30. Aug. Einer peute Bei den Truppen: 
ai eingetroffenen Drdre des herzoglichen Oberfommandog der 
xuppen zufolge felfen die zum Küſtrhaudwerk gehörigen Sol⸗ 
daten des Beurlaubtenſtandes und des Dienſtſtandes in großen 
Urlaub und die diesjährigen Nefruten auf 6 Wochen in Urlaub 
entjenbet werden. ĩ 
Sſch wieii z. 


Bern, 3. Sept. Der. waadtländiſche Staatsraih hat 
Truppen aufgeboten, um die Gifenbapnarbeiten- an der Oron⸗ 
Tinie zu verhindern. Der Berner Bundesralh hat das Vers 
Bot, des (waadtlandiſchen) Staatsratho zur Fortführung ber 
Arbelten aufgehoben und ihn für bie Folgen verantwortlich 
gemacht. 

Franukreich. 

Paris, 20. Aug. Ueber bie Seefseitfräfte, welche Franf« 
zeich gegen Ende vorigen und zu Anfang biefes Jahres: nach 
China abgejandt hat, ſind folgende offiziele Nachrichten dahier 
eingelaufen; Die »Nemeſis⸗ mit ber Flagge bed Abmirals Mir 
gauft de Genouilly, bie „Mitrailen und der m Primanqueta 
wurden am 8. Juli in Macao fingnalifirt, wo fie in einer 
Eutfernung von 15 Mellen von ber Rhede Ainfer warfen. Um 
jene Zeit fehlten, zur vollftännigen Bereinigung aller frangd« 
ſiſchen Streitkräfte in China, nur noch ein Transportfhiff und 
ein Kanonenboot. — Der Kaifer iſt heute Nachmittag um 
1 Uhr nah Chalons abgereist. 

— 30. Aug. Stünblid erwartet man bier die Ankunft 
telegraphifcher Nachrichten, welche ben Ausgang eines Prozeſ⸗ 
es vor ben Affiien zu Oran (Algier) melden werben, ber ſeit 

schen in Frankreich mit dem böcften Intereſſe verfolgt 
wird. Es haudelt ſich um einen Raubmorb, verübt im mächt- 
licher Stunde und auf offener Strafe an dem Aga Ben Abr 
dallah und feinem Dollmetfcher Valette bei Tlenicen, Von den 


Dienstag, 8. September — ns 
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Preis: bei ber Exp. genommen. A5. Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für Div pteifpalt. Zeile; too die Ri. Auskunft eaptitt: IRr. 






19 Ngerfagteh If Kapitän Dofneau, vormals Übefked arar 


biſchen Bureans zu Tlemcen, ber Bauptfäclichne;. Lie andern 


worben, ‚über deren Erwerb, er. fich nicht m unnt 
HR 
aklaͤget un 


2* [77 
Es TORE Fu in Oran.ift geſtein entſchleden worben. Der 
Kapitän. Dolneau if zum Tode verurtheilt, vier Angeklagte 
find zu Tebenslänglicger Zıbangsarbeit und mehrere" andere N 
jwangzigjähtiger oder fünfjähriger Zuchthauoſtrafe berurthelll 
worden; bie übrigen wurden freigefprochen. Be en 

— 4. Sept. Nahrichten aus Marfeille zufolge hat 
fih das franzöfifhe Geſchwader von den Küften Gorfifas nach 
Tunis gewandt, Die Mapregein des Bey’ von Tunis gegen 
bie Urheber der jüngften GewalttHätigkeit find als ungenngend 
bettachtet worben; man wird andere Vürgfchaften verlangen. 
r — 4. Sept. Der Aſſiſenhof des Schiedepartements bat 
Ledru⸗Rollin, Mazzinl, Gampanella and Maſſartuli in goh- 
tumaclam zur Deportation verurtheilt. NS 

— 5. Sept. (Tel. Dep.) Der heutige „Gonflitution: 
nel/ entpält folgende Mitheilung: „Es fein gewiß, Taf 
der Kaiſer und die Kaiferin der Franzoſen enifchloffen find, 
den Beſuch zu ezwiedern, welchen der König don Mürtembrrg 
ihnen abgeſtattel hat. Diefelben werden am 25. Sept. in 
Stuttgart eintreffen. "Der Kalfer und die Kaiferin won Nuf: 
land werden zu tem Zweck einer Zufammenfunft mit ihnen 
am 24. dort anfangen, wi i . 

Rußland. 

St. Petersburg, 4 Sept. Der Kaifer, hat „geftern 
Abend in Begleitung des Fürſten Goriſchaloff die Reife nad 
Deutſchland angetreten. Zuvoͤrderſt wird der Kaiſer einige 
Tage in Warſchau verweilen, , 

fien 

Kalfutta, 4. Juli, Seit Abgang ber lehten Poft haben 
ſich unfere Verhältniffe ‚cher, verfchlimmert als gebeffert, Es 
iſt jeht außer Zweifel, doß wir «8 nicht allein mit einer Re— 
volution ber Nativtarmee zu thun Baben, fondern mit einer 
Revolution der ganzen mohamedaniſchen Bevöllerung Indiens, 
um alle Europäer und Chriſten zu morben und das alte Mos- 
lemreich wieberherzuftellen, Ale Pläne waren ſehr aut ange 
legt und der Grfolg wäre fiher geweien, wenn. bad 21. Nas 
tiveregiment ſich nicht, übereilt hätte, Die Revolution follte 
in Kalfutta beginnen, und nit in Delhi. Das zweite Gre— 


nadiersegiment jolte fi im Beflg des Forts (in Kalkutta) fer 
ben; zu gleicher Zeit follte das 34. Nativesnfanterieregiment 
in Barrafpur salle dortigen Guropäer morben unb nad Hal- 
futta marſchiten; die Native» Metillerie in Dum + Dum -follte 
ein gleiches thun, unb bem zweiten Oremabierregiment zu Hilfe 
fommen, um vermittelt ber Ramonen bed Forts bie Schiffe 
im Hugly zu verfenten, bamit bie Europäer nicht entfliehen 
könnten ; bed Geueralgouverneuts Leibgarbe (Veteranen ber Raval: 
lerieregimenter) follte das ganze Perfonal ver Regierung morben; 
bie Mobamebaner im Bazar die Eifenbahnen und Telegrapben 
zerſtöten; bad 19. Regiment, nachdem es alle bortigen Guros 
päer gemordet, nah KRalkutta fommen, um und zu ſchlachten, 
unp fo bier alle Chriſten zu befeitigen und dann norbmwärts 
ziehen mit Mord und Raub, Durch bie Hebereiltheit des 19. 
Regiments fcheiterte der Plan; ſechs Mann von dem 2, Gre⸗ 
nabierregiment wurben ergriffen, aber ftatt fie zu Hängen, wur ⸗ 
den fie auf 40 Jahre verbannt, b. h. man lieh fie laufen. Da 
der Plan in Kalkutta fehlſchlug, wurde in ben Norbweitpros 
Hinzen angefangen, umd zwar in Mirut und Delhi, unb die 
Bewegung breitete fih vom ba über ganz Indien aus. Die Ges 
fahr, welche uns drohte, iſt noch nicht vorüber, und wer weiß, 
wann bied ber Mall ſehn wird. Delpi if noch im Befih ber 
Rebellen und bie Verlufte ber europäifchen Wegimenter find 
gioß. Das Kontingent von Gmalior, mit den jo viel geprie⸗ 
fenen Gutkas, gab Feuer auf die Belagerungstruppen vor Delhi 
und machte gemeinfame Sache mit ben Infurgenten. Da, wie 
ih Ihnen schrieb, die hinefiiche Grpebition nah Kalkutıa be: 
ordert, unb bies den Mebellen befannt geworben, bie exftere 
auch bereitd in Singapure angefommen und von ba nach Kal- 
futta gefegelt ift, fo machten bie Infurgenten, welche über bad 
ganze Land verbreitet finb, ben Berfuh, das Kortin Diamont- 
Harbour zu nehmen, den Telegraphen zu zerflöten und bie 
Transport» und Truppenfhiffe in ben ®runb zu ſchießen. Der 
Verſuch mißlang. Die Shulb von allem biefem trägt allein 
die Regierung — Lord Dalhoufle hat den Grund zu Allem ger 
legt, und fein Nachfolger, Korb Ganning, hält fich für fo weife, 
daß er allen quigemeinten Rath verachtet und verfchmäht. Beide 
werben es verantworten müſſen und Lehlerer wirb wahricein- 
lich bald zurüdberufen werben; er felbf fühlt es und gebär- 
det fih wie ein nme gr Die die Derwaltung if, und 
mie frher Ach bie Meat üblte, im 
erfeben, zugleih aud * * woh ne, en 
Iution if. Im legten November fhrieb der alte Golab 
Singh, bekannt aus ben beiden Sifhkriegen, an Lord Ganning, 
daß die Mohamebaner fi erheben werben, um bie britifche 
Regierung zu ſtürzen, und ihm bie Leitung ber ganzen Ange 
legenbeit. angeboten fey, ex aber nichts davon willen wolle und 
zubig in Kaſchmit bleiben werde, Die Regierung lachte bar 
über und beantwortete feinen Brief nicht einmal. Gin Kauf« 
mann Hamilton in Gaunpur und Allahabad, der ſich das Ber- 
trauen der Händler erworben, erhielt die Welfung, feine Ka: 
milie binnen jehs Momaten fortzufchiden. Gr wollte erft nicht, 
that es aber doch; er ſchtieb zugleib am die Regierung und 
eibot ſich, weitere Nachrichten einzuziehen (die Buchhandlung 
Thrucker, Spiel u. Comp. hat eine Gopie biefes Briefs); 
auch biefer Brief wurde nicht beantwortet. Wundern Sie ſich 
baber nicht, wenn ich mit einer ber nädften Poſten fchreibe, 
daß die Negierung verjagt iſt. Heute Abend ift im ber Tomns 
Hal ein wIubependence Dinners, und nad der Mail wird ein 
Meting daſelbſt abgehalten werben, um eine Petition au bie 
Königin von England abzufaiien, in welcher fie gebeten wer ⸗ 
ben fol, im eigener Perfon bie Regierung zu übernehmen, in 
ber Zwifchengeit aber eine proviforifhe Regierung zu ernennen, 
um das Rei für die Königin zu verwalten. Der Präfident 
iſt Schon ermannt, und ich könnte ihm nennen, will es aber 
für jet nicht thun. i . . 
Ergänzungen der letzten über Trieft und Marfeille einges 
troffenen Nachtichten aus Yndien: Außer dem Kommandanten 
Wpeeier nebft der ganzen Garnifon wurden zu Gawnpore 240 
Arauen und finder von Nana Sahib abgeſchlachtet. — In 
dem am 5. Juli vor Agra zwiſchen der Gatniſon dieſes Pages 
und den Meuterern von Nemuch, beren Truppe durch Zuzüge 
bis auf 10,000 Mann angeſchwollen war, Rattgefundenen hart: 
nädigen. Treffen hatten die Engländer (faum 500 M. ftarf) 
einen Berluft von 150 Todten und Verwundeten. Inter ben 
Gefallenen "befinden fih Major Thomas, Kapitän Doyly, 3 
vLieutenants und eine ganze Reiht von Eivilbeamten. — Die 
beiden meuterifchen Regimenter in Sealfote ermordeten bafelbft 


den Kapt. Bifhop, Dr. Graham und ben hochw. W. Hunter 
fammt Weib und Kind, 


angegriffen und mit 
mie ihrer fämmtlihen Bagaye und gemachten Beute zurüdge: 
trieben, — In Settapoor wurde Dberft Birch nebft mehreren 
andern Engländern getodtet. — Am 17. Juli wurden die Res 
bellen unter Nana Sahib bei Auttehpoor von Sentral Havelod 
total geſchlagen. 

Reh feiner Truppe nah Bithur, 10 Meilen von Cawnpott, 
wohin ipm Gen. Havrlod ohne Zweifel nacpgefolgt feyn wird, 


Anktagefahen wurbe bereits im legten Blatte mitgetbeilt und 
es bleibt num noch das Nähere über ben Gegeuftand bdiefer 
Verhandlung nachzutragen. Wie ſchon früher bemerkt, muste 
bie Verhandlung einer auf ben 3. September anberaumten Sacht 
nah dem Begiun auf ben folgenden Tag vertagt werben und 


es famen daher in ber Gihung vom 4. September jur Mburtheis 
lung: 


Maulveder in Germersheim; der Schwager bes Ehteren, mel: 
Debof, hatte feiner Schwefter, ber Ehefran Maulbecket, rine 


verwahrte dieſes Geld in einem gran leinenen Sädhen in es 
ner Schublade ihres im oberen Gtode in ihrem Schlafzimmer 
befindlichen Pultes, wo fie es noch am 8. Juni letzthin unverfebrt 
liegen ſah. Als fie aber acht Tage fpäter die fragliche Schub 
lade öffnen wollte, war bas Schloß offen und bas Gelb ver 
ſchwunden. 


glelch Verdacht gegen die Angeklagte aus, ein Verdacht, ber 





Diefe meuterifhe Truppe wurte am 
12. Zufi auf dem Wege nah Delpi von Brigadier Nicholſon 


erluſt von 200 Todten und Berwunbdeten, 


Der verräiberifhe Mahratte floh mit dim 


Rn nn Sn — — 


* Aſſiſen Der Pfalz. II. Ouartal 1857. 





Der Ausgang der am 4. und 5. l. M. abgeurtbeilten 


1, 
Karoline Frieberife Lautenfhlä ger 


Diefe Rand zuleht im Dienft bei dem Metzger Nitslaus 
her bei dieſem im Haufe wohnt, der Mehgerburſche Johann 
Geldfumme von 504 fl. 18 fi. in Verwahr gegehen. Rehtere 


Ihr alsbald herbeigerufener Ehemann ſptach für 


auch von ben übrigen Hausbewohnern getheilt wurde, da ber 
Diebſtahl nur von einer mit ben Räumlichkeiten und beim Auf ⸗ 
vswwnirungewste bes Belnsk pertrauten Merſon verübt morben 
ſeyn konnte umb nicht anzunehmen war, baf ein Arember uns 
vermerkt in bad Schlafjimmer gelangen konnte. Weber ben 
Diebftahl zu Rebe geftelt, geftand bie Angetlagte auch nach 
einigem Zögern unter Thränen ein, am 9. Juni, Nachmittage 
zwiſchen 2 und 3 Uhr, das Säcchen mit bem Gelde ſich an 
geeignet und am folgenden Tage in eimem ihrem Dienftherem 
gehörigen KRartoffelader, wo fie bamals gearbeitet, vergraben 
zu haben. Witklich fand ſich auch das geitohleme Geld auf 





dem angegebenen Orte bis auf ben lehten Kreuzer vor. 


Ueber die nähern Umſtände der That machte die Ange 
klagte folgende Angaben: Im Laufe bes letzten Winters base 
das 1Ojährige Sihnden ipres Herrn, welches ſich übrigens 
biefes Umftands nicht mehr entfinnen faun, ſich vergeblih bi 
mäht, die fragliche Pultſchublade zu öffnen, und fie zur Br 
hilfe berbeigerufen,, wobei fie das Sädhen mit bem Selde ia 
der Schublade babe Tiegen gefeben. Grit fpäter ſey ihr bei 
Gedanke gekommen, fie könne ſich biefes Geld aneignen, um 
beiler für ihre arıne alte Mutter und ihr bei berfelben in Pilege 
befinbliches Rind forgen zu fünnen. Als fienun am 9, Juni bie 
Thüre zum Schlafgimmer offen gefunden und den Echtüfflel in 
ber Schublade fieden gefehen, babe ſie ber Verſuchung niät 
länger wiberftehen fönnen. Chefran Maulbecer gibt bie Mir 
lichkeit zu, daß die Toütt offen geweſen und ber Gchlüffel an 
der Puliſchublade aus Verſehen ftedden geblieben ſeyn Fänne. 

Die Angellagte hat, abgefehen von dem Umſtand, deß 
fie ein unebeliches Kind geboren, bißher einen fehr quten Ruf 
genoſſen und auch nah bem Zeugniffe ber Eheleute Maulbeder, 
bei benem fie über ein Jahr in Dienften geamben, ſich mäb- 
rend biefer Zeit nicht die geringfte Unredlichteit zu Schulden 
kommen laffen, vielmehr durch Fleiß und Irene ſich bie I 
friebenbeit ihrer Dienſtherrſchaft erworben. 

ei ben Flar vorliegenden Beweifen fprachen bie Kal 
ſchwomen nad Furger Befprehung bad Schulbig aus. Das 
t. Alffengericht erblichte jedoch im dem Umfländen,, melde dee 
Verbrechen begleiteten, dem biöherigen guten Ruf der Andre 
Magten, ihrem seumüthigen Geftänbniffe, ber fofortigen Wieder’ 








— — — ————. 


ſichts zugen des Angell 


erſtattung des geſtohlenen Gegenſtands ohne irgend einen Ab⸗ 
loſigkeit aus. 


ang Milberungsgründe, welche, ouf Grund bes- Ormmerfihen 
erorbnung vom31. Mai 1814, da außer: bem Dienſtverhaͤlt ⸗ 











































niffe feine erſchwerenden Umftände vorlagen, bie Verhängung Sigun 
einer einfachen Zuchtpofizeiftrafe möglih machten, und ſprach Eliſabelha Happ 
demnach eine Gefängnißftrafe von zwei Jahren gegen bie Ans des Felbfchüger 


vertheibigt dur 

Am 26. Juni le 
fand der Muͤhlburſche 
beim Ausputzen bed 
neugeborenen Kindes. 
ergab, vollftändig reg 
der Geburt gelebt un 
geftorben. Offenbar 
Der Verdacht fiel fo 
man im ganzen Orte 
Zuftand verheimlicht 
übrig, ald man ein 
oberhalb der Mühle 
geflagten an ben nah 
meifter zur Rebe geſt 
haben. Später gefta 
tobt, geboren zu babı 
Indeſſen gab fie vor 
das Kind, welches fie 
zur Welt gebraht, bi 
Augenblick, als fie « 
getragen, noch geleb 
ihren Eltern babe fi 
That verübt. Verſch 
bin, daß fie ſchon lar 
Habe, das Kind zu. | 
im Augenblide ber : 
widerlegt ſich theils 
Hergangs, theils bat 
jener Reue, jener Be 
treten müſſen, wenn 
That verübt hätte. 

Der Ruf ber A 
ein guter. Auch fie 
Reue über ihre Ihat 

Die Aufftellung 
klagte ihr Kind, noe 
aus Unvorfichtigfeit q 
verbunden mit ben C 
fonftigen Beweifen, b 
felben fprachen, wie 
aus, worauf ber Ger 
ftrafe erfannte. 


In der Sigun; 
Dennerle von Me 
jähriger Gefängnißftı 
Simozheim (MWürtem 
fünfjähriger Einfpert 
— —— — 

Mainzer 

Die Zufuhr im! 

unverändert, Es wın 
905 Säde Weizen 


gelagte aus. 
EN, "N. 


Jakob Schmidt, 26 Jahre alt, Taglöhner von der Neus 
mühle bei Kirchenarnbach, vertHeibigt bush Herm Ans 
walt Löw, 


Am 5. Juli letzthin, Nachmittags, kamen die Gebrüber 

Flickinger von der Neumühle und der Angeflagte nach Hetten⸗ 
haufen, tranten in ber bortigen Muͤhle drei halbe Schoppen 
Branntwein und gingen bann in bie Baque’jhe Wirthfchaft, 
wo fie zuerft dem Kegelipiel zufahen und dann in der Wirths⸗ 
flube Branntwein (3 bis 4 Shoppen) und Bier tranfen. Ge⸗ 
gen 7 Uhr gerieth des Angeklagte mit bem jüngeren Flickinger 
wegen ber Zeche in Streit, ber in eine Rauferei audartete, Ans 
fangs fahen bie in ber Wirthſchaft anwefenden Perſonen ruhig 
zu; erft als die Kämpfenden in die Nähe des Bettes famen und 
den Vorhang herunterriffen, fprangen ber Wirth, deſſen Schwie ⸗ 
gerſohn Adam Wilhelm und der ältere Flidinger dazwiſchen 
und entfernten ben jüngeren Flickinger aus dem Wirthezimmer. 
Sowohl Wilhelm als der jüngere Flidinger trugen Schnitt⸗ 
wunden davon, welche bluteten, auch war waͤhrend ber Rau⸗ 
ferei einmal ein Meſſer auf den Boden gefallen, aber ſogleich 
wieder aufgehoben worden; ferner nahm man auf bem Boden 
Blut wahr, fo daß es feinem Zweifel unterliegt, ber Angeklagte habe 
kan bei biefer Gelegenheit von einem Meffer Gebrauch ges 
macht. 
Alsbald nachdem ber jüngere Flickinget zur Thüre hetein⸗ 
trat, fürzte ihm ber Augeklagie mit einem Schniger entgegen 
und verfegte ihm. mit folder Gewalt einen Stid in bie Tinte 
Schläfegegenb, daß dad Blut in Maſſe hervorftirömte und ber 
Berwundete überall Blutlachen zurüdlie. Der ältere Flickinget 
gibt an, der Angeklagte habe nach bem erften Stich ſogleich 
einen zweiten nach feinem Bruder geführt, während diefer die 
Hände abwehrenb entgegengehalten, wodurch er eine Wunde an 
der Tinten. Haud erhalten habe. Nachdem der Angellagte und 
der ältere Flidinger aus bem Haufe geſchafft waren, folgte 
ihnen der Berwundete nad, ſtůrzte aber etwa 120 Schritte 
vom. Haufe halb ohnmächtia zufammen. Derfelbe wurde nun 
auf einem Wagen nach Haufe gebracht, wobei manchmal das 
Blut wahrhaft vom Wagen riefelte. Cine Biertelftunde nad 
feiner Ankunft zu Haufe, etwa 44 Uhr, war ber Verwundete 
todt. Der #. Kantonsarzt fand bei Oeffnung ber Reiche außer 
mehreren geringeren Berwunbungen zwei fehr bedeutende an ber 
tinten Schläfegenenb und dem linken Handgelenfe vor, welde 
beibe eine Bulsader durchfehnitten hatten. Nach dem Gutachten 
des Ef. Kantonsarzted war Flickinger im Folge differ beiden 
Wunden an Berblutung geftorben. 

Der Angeflagte, welcher ſchon zweimal wegen Diebftahls und 
einmal wegen Verwundung zuchtpolizeilich beſtraft worden, ge⸗ 
nießt einen ſehr ſchlechten Ruf. Anfangs. fuchte derſelbe bie 
<hat auf bie übrigen in ber Baque’jchen Wirthsſtube anwefenben 
Verfonen zu ſchieben. Später gab er biefe Bertheidigungsweife 
auf und fuchte nun glauben zu machen, er fey fo betrunfen ge« 
weſen, daß er ſich an gar nichtö von Allem, was vorgefallen 


fey, wiehr erinnern Fönne. Die Unwahrbeit biefer Behauptung 108 Korn 
gebt indeffen daraus hervor, daß er fih aller ſonſtigen Neben« 156 , Gere 
uͤmſtaͤnde noch genau erinnert. 66, Hafer 


Der Bertheidiger fuchte vor allen Dingen geltend zu machen, 
daß er im Zuflande gänglicher Trunenheit und Bewußtloſig⸗ 
keit, ſomit der Unzurepnungsfähigteit, ſubſidiariſch, daß er 
aus Unvorſichtigkeit die That verübt und für ben Fall, daß 
auch biefe Anficht bei den Geſchwornen nicht durchdringen follte, 
daß er im gersizten Zuſtande gehandelt habe. Im Iepteren 
Sinne Iautete der Wahrfpruch der Geſchwornen und das Aſſiſen⸗ 
gericht ſprach, wie bereits mitgetheilt, fünfjährige Gefäng- 
nißſtrafe aus. 

Die Verhandlung dieſer Sache gab In mehrfacher Beziehung 
ein tsauriges Bild von ber Berwilberung und Rohheit, welche 
in ber Gegend, bie den Schauplaß ber That bildet, anzutreffen 
find umd zum Theil ihren Grund haben in dem bort noch hert= 
fhenben übermäßigen Genuffe des Branutweind. In ben Ser 


Welßmebl 12 fl. 1 
des A:pfündigen Mo: 
ändert, eff. 27°/, A 
<hlr., per Mai 48°) 
tuchen 400 fl. Tro 
Ormüller die ſtarke 
a42 fl. Palmöl 2 
fito. Soda engl. 9 
4 fl. Talg vober 
Branntwein 40 fl. } 
Feinſprit bei rheind 
der Stodt Spiritus 
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VvVerſteigerung von Geftütspferden. 


Breitag den 18." Stember. näcpi; der" Mörgens 10 Ar, am Zi tm 
3 lo 





Verfteigerungen... 


Am Sametag den 19." Schr 
tember ©, Mach minage 3” Uhr, 
Eu: Herr ' Dberfchichtmeifter 


Sufewind feinen zw Sülg 
bach gelegenen Garten), 124 Ruthen groß, 
an der Straße neben dem Aylo Bergamte, 








al 





Preifevertpeilung für|die‘ fcsönften in der Makz 'pegopenen Pferde, werden 
6 Wallache im Alter von A, 6 und 9 Jahren, 






3 Stuten von 5, 8 und. 13 und 
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{Morgen Kartoffeln im Hofpital-Gar- Belanntmachung. 
gen.werben. am Mittwod den 9. d.M. anf In dem Eentrafgefängniffe zu Kaiſers · 
Dit aud Stelle meifibietend verkeigert, fautern find ſechs Aufieherftellen zu bes 
a 6. Sept. 1857. iegen; „Die mit einer foldhen Stelle vers 
as Bürgermeifteramt,. |hundenen Bezüge beleben in Koft, Mobs 
Stengel. nung mit Beheizung * Beleuchtung in 
Thin! r der Anſtalt, dann in Verabreichung‘ der 
a Bermifchte Bekanntmachungen. vorgeſchriebenen Unifornoftüde pass na 
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E. Dimmer 
5 monatlichen Lohn von 10 fl, n? a 

Der —— Hiermit Bewerber um diefe Stellen, welche aue⸗ lurulı ur 1190 ar 
Anzugeigen, daß tr fein Seihäft als gediente Militärperfonen und unverbeir 





Schlöffer dabier “etakti "und „pratbet ſeyn müſſen, wollen fih, mit ihrem 
Rn * alle — —— Vinaedſchede und &twwaigen ſonſtigen 
Arbeiten unter 2 ufücherung befter' Bedie: Zeugniſſen derfeben, bei der unterferkigten 
7 f. Inſpeltion einfinden oder ihre beffallfigen 
Geſuche, unser Beilage ihres Abjchiede 16., 
anher portofrei einferiven, 
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Zweibrüden, im September 1857. Die # Infpeltion des Central 

Friedrich Raul. gefängniffee , 

2} (Rondauerfirage.) | [3°] Meuth. 









Unierzeichneier nimmt = Iıjunge Pate 
in die Lehre, la ni 


Kaiferslautern , im Sept; 1857 30° 
M. Borfat, 

















Eine in gutem Zuftanderbes 

“ finstigpe —* Chaiſe wird 
taufen gefucht: durch 
21 Teuq ſenriug 


Im Hinterhauſe des Kyle Landrichtete 
iſt sine freundiiche Wohnung won 3 Iume 
mern mrbft Küche zu vermiethen „bis Mir 
chaeli oder auch ſogleich beziebbar. dd 
———— 1 — 


Im Haufe des. verlebten Herrn Profeſſors Veiel find folgende 
Gegenftände aus freier Hand zu verkaufen: ü 


Delgemälde: 
1) Die Kreuzceabnahme Chrifti vun Rubens; 
2) Die "Beißelung Chriftie von Albrecht Dürer; 
3) Die Bildniſſe Sr. Maj. des Könige Mar und Er. Mai. des Königs Ludwig: 


Landſchaften, 


Holzſchnitte 
von Lulas Kranach, Albrecht Dürer, Dolbein u.f.w. 
Die Ornamente des Mittelahters von Heideloff (werden billig: abgegeben). 
Viele Werke für Bauunternehmer, Arbiteften und Zimmerleute, 
Ferner: Verſchiedene Kupferftiche und Fithographicen; gemalte Anfichten von 


Zweibräden; — fodann: zwei GteindruderPreffen nebſt 15 Lithographie⸗Steinen, 
ſowie eine Handpreſſe für Steindruder. 


2 


worunter zwei von Roos. 


Pfaͤtziſche Eiſenbahnen 


2: Un 
Sweibrücher Sweighahn. Hal 
Forbach⸗ Mainzer ——— 
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Maliz-Forbager/Mitäng: 
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Abgang von Zweibrüden „10°* —5 
Ankunft in ” „tee, geezön 















Alizarin⸗Schreib⸗ und Copir⸗Tinte, 
pateutirt für Sachſen, Haunover, Franktreich, Belgien und andere Staaten, 
welche auf jedem Flaſchenverſchluß den Stempel des ſaͤchſiſchen Wappene trägt, wodurch ana 
bie Achtheit des obigen Fabrikais garantirt wird, empfiehlt in Flaſchen zu 12, 21 
und 36 fr, Fr. Lehmann in Zweibräüden. [3° 
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Acht Broͤnner's Fleckenwaſſer, dunet sum Reinigen 
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der Glac⸗ Handſchuhe, 1udwh· Berbe Ei 
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Drüd and Berlag von Aug. Aranjbüpler in Iweibridmud 12: mund wlı 








Sribrücer 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälgifehe Blätter“ n 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: © 





M 110. Sonntag, 1 





BE Abonnements-Einladung. 

Mit dem 3. Oktober 1857 beginnt ein neues Abons 
nement auf das „Zweibrüder Wochenblatt” mit feinem Unterhal: 
tungsblatte „Pfälgifche Blätter". Daſſelbe erfcheint wie bißher 
wöchentlich. dreimal und koſtet, ſowohl bet den königl. Boftämtern 
beſtellt als durch die. Expeditlon bezogen, ausſchließlich des 
Trägerlohns, vierteljährlich AS Tr. Das Wochenblatt eignet 
fi feiner großen Auflage wegen vorzüglich zur Aufnahme von 
Inſeraten, die durch die ganze Pfalz und einen großen Theil 
Kheinpreußens die weitefte Verbreitung finden. Der Redaktion 
Beftreben wird es auch ferner ſeyn, die wictigften Tageser⸗ 
elaniffe, fo ſchnell als. es einem nicht täglich erfcheinenden 
Blatte nur immer möglich ift, zu berichten. — In dem: Unter: 
baltungeblatte findet der Refer ſtets bie gediegenſten Erzählungen 
u.f.w., fo daß daffelbe, gefammelt, am Ende des Jahres wohl 
nicht den legten Platz in der Hausbibliotgek einnehmen dürfte. 
— Geeignete Beiträge für beide Blätter find ung ſteto wißffommen. 

Mir bitten diejenigen refp. Abonnenten, melde das Blatt 
dur die Por beziehen, ihre Beftellungen fogleih machen 
zu wollen, damit in dem Bezuge Feine Störung eintritt. 

Zu vet zohlreichem Abonnement ladet ein 

Die Redaktion. 
eu 
Bayern 

Münden, 5. Sept. Unfer berühmter Silberarbeiter 
Hr. Weſtermayer hat ſoeben ein. pradtvolles Etui in Sil- 
ber vollendet, worin dem Kaifer von Rußland fein Diplom als 
Oberſtinhaber eines bayerifchen Chevaulegersregiments zugeflellt 
wird. Das Etui if ein wahres Meifterflüd der Silberarbeis 
terfunft, von feltener Eleganz und feinem Gefhmad. 

— 7. Sept.. Sr. Maj. der König, welcher geftern Abend 
aus Hohenfhmwangau hier eingetroffen ift, bat heute Vormit⸗ 
tag den Uebungen unferer Pagertruppen beigewohnt. Im Ge— 
folge Sr. Maj. des Königs befanden fi die k. Prinzen Karl, 
Luitpold und Adalbert und ein glängender Generalftab, wäh— 
rend die Frau Prinzeffin Adalbert mit der. Prinzeffin Alerans 
dra zu Wagen folgten. Se. Maj. infpizirte zuerft die Truppen, 
worauf bie verfehiedenen Abtheilungen terfelben fih zu einer 
Angrifföfolotine formirten, aus welcher fi ein intereffantes 
Manöver entwidelte, das von allen Waffengattungen in ber 
gelungenften Weife ausgeführt wurde und auch den überaus zahl⸗ 
reihen Zufchauern ein höchſt intereſſantes Kriegsfhaufpiel bot. 
Nah beendetem Manöver befilirten die Truppen vor dem 
König, welcher dom Truppenfommandanten, Generalmajor von 
Heß, feine: vollſte Zufriedenheit ausſprach. Diefen Nachmittag 
lieg Se. Maj. der König alle höheren Dffigiere der Truppen 
n Tafel Taden, die im Wintergarten der f, Reſidenz ſtatt⸗ 
and. Nach der Tafel begab ſich König Mar nad dem zwei 
Stunden von hier entfernten Schieißbeim, um daſelbſt die Ars 
beiten für bie Einrichtung des neuen bayerifihen Nationalmu⸗ 
gas: das im Schloffe dafelbft aufgeftellt werden ſoll, zu ber 

gen, J 

— 8. Sept Alle Ernennungen für ſämmtliche Bezirke 
find erfolgt; jene für die oberbayeriſchen und niederbayeriſchen 
Gerichte find ſoeben in einer Extrabeilage der «NR. Münch.⸗ 
tg." pubiizirt, jene für die übrigen Gerichte werden mor⸗ 
gen publizirt, fobald. der Drud vollendet. 

— 9: Sept. Die Zahl der in ben 7 diesſeitigen Kreifen 
errichteten Bezirks gerichte beträgt.32, zu deren Belegung 706 
Ernennungen erfolgen: — Se. Maj. der König find: heute Bor- 


abtprilung fleißig im euer exerzirt. — In den Grafigaften 
— und Norfolt ſollen die Werbungen gut vom flatten 
gehen. 

Franfreid. 

Paris, 7. Sept. Die Frage, ob Neu⸗Kaledonien Ber 
breihereofonie werben ſolle, in dem Bernehmen nad jetzt ent» 
ſchieden. Die politifhen Veruribeiften werden in Zukunft nicht 
mebr nah Franzöfiih-Südamerifa, fondern nah den Autipo- 
den gebragt werben. — Un die Truppen, die im Laget von 
Chalons liegen, wird eine Medaille vertheilt werden, mit de⸗ 
sen Prägung man bereits im MünzsHotel befcpäftigt if. 

Die großen Manöver im Lager von Epalous haben ges 
ſtern mit einer Bertheidigung des Lagers begonnen. Der Kailer 
fommanbdirte perfönli. Die im Lager befindlichen Truppen bt» 
laufen ih auf 21,365 Diann. 

— Nad Berihten aus Algier vom 3. de. halten bie 
Kabplen getreulich ihr Verſprechen; die franzöfifhen Offiziere 
zirluliren frei auf alen Punkten, Die Truppen jegen die Straßen ⸗ 
bauten fort und der Bau des Fjerts Napoleon geht raſch von 
flatien, Noch vor Ende der guten Jahreszeit werben bie Kafer- 
nen, Bädereien, Spitäler und Magazine fertig ſeyn. Genes 
ral Liniers ift mie dem Oberbefehl des neueroberten Territori⸗ 
ums beauftragt. 

Im miträglihen Frankreich hat bereits die Weinleſe ber 
onnen und fie if, wie allwärte, eine überaus reiche. An 

üte fönmt dad biedjäprige Gewaͤchs dem Erzeuguiffe von I8LL 


aleich. 
Rußland und Polen, 

St. Petersburg, 2. Sept Die „Nord, Bienew bes 
richtigt die ſelbſt mittelft Telegrappen im Europa verbreitete 
Nachricht, dah Rußland mad dem fillen Dzean Schiffe jende, 
um an den Operationen der europäiihen Mächte gegen China 
Teil zu nehmen, daß ferner General Graf Putiatine mit dies 
fer Erpedinon nad dort abgeht. „Der Grneralabjutant,« fügt 
die „Rord, Biene», wFönne unmöglich von Kronſtadt mit bies 
fer Exrpebition aus bem Grunde abgehen, weil ex fih augen» 
Biitlid in Offibirien und nit in St. Peiereburg befinde. 
Die ruſſiſchen Kriegoſchiffe lösten nur bie aus jenen Gewäſſern 
gurücgetebrien «Huroraw, »Dliwuzar und Dwina⸗ ab, weil 
«6 für Nuptand unerläglih ſey, ein Geſchwader im noöͤrdlichen 
Tpeile des ftillen Dyrans zu halten, zum Schug fowopl-ver 
rufiihen Befigungen, wie zur Auffigt der in Menge die rufjie 
ſchen Küften beſuchenden Wauffhiäger, 

Warfchau, im Auguſt. Die Frage ber Regulirung ber 
gutohertlich⸗ bäuerlichen DVerhältnifle im Königreih Polen ift 
in ein neues Stablum getseten, indem bie feit zwei Jahren 
unter dem Vorſih bed Generald Urkull zur Grlebigung biefer 
Frage bier tagende Kommiſſion ihre Arbeiten beenbigt unb bas 
von ihr zu diefem Zwed entworfene Projelt ber faiferlichen Be- 
Rätigung unterbreitet Hat. Im dleſem Projeft bat ſich bie Kom 
mifflon nicht, wie man von Geiten ber Bauern erwartet hatte, 
für die Eigenthumsverleihung, ſondern für bie Zinebarmachung 
entfchieben und bie Ausführung biefer Maßregel, namentlich 
die Feſiſtelluug der Höhe des Zinfes als Arquionlent für bie 
geleifteten Roboten in ber bisherigen Weiſe dem freien Ueber 
einfommen ber beiben betheiligten Parteien überlaffen, nur mit 
dem Unterfbiebe, daß bas Uebereinlommen fortan unter Mit- 
wirfung und Vermittelung befonberer, aus Gutsbefigern beiter 

benden Kreisfommifiienen abgefhloffen werben foll, unb baß 
8 bın Bauern freigeftellt if, den Zins abzuldfen und jo aus 
Zingbauern freie Eigenthümer zu werden. Much barin weicht 
das Projeft vom bem bisherigen Modus ab, daß es feiner ber 


betheiligten Parteien gefastet, fich der Ausführung biefer Maßr ; 


regel zw wiberfegen; mtr if zu bedauern, bay es nicht zus 
gleih einen Endiermin feftfteft, bis zu welchen bie Zinsbar- 
machung überall burchgeführt ſeyn muß, weil diefelbe auf biefe 
Weiſe offenbar beliebig im bie Länge gezogen werben kann. Das 
Berhältnig, im weldes die Bauern dur das Projekt zu ben 
Sutsbefigerm geflellt werben, in ein förmliches Erbpaditäner- 
bältnig, das auch bisher, namentlich feit beim Jahre 1846, 
im Königreich Polen unter Vermittelung ber Regterung zur 
Ausführung gefommen if. Seit dem gebadten Jahre befteht 
nämlich in ber Megierungsabtbeilung für die inneren Angele- 
genhelten eine befondere Unterabtheilung für bie gutsherrliche 
bäuerlichen Angelegenheiten, melde die Mufgabe bat, jeden 
jwifden ben Bauern und Ontshersen abgeſchloſſenen Grbpadts- 
vertrag zu senibiren, bie babel obwaltenden Schwierigkeiten zu 


befeitigen und ben Bertrag dem AMbmintitrattonsrath zme Bes ” 


fätigung zu unterbreiten. Dabei bat diefe Unterabtheilung vor 
Alem darüber zu wachen, daß ben Bauern bei Abſchliegung 
folder Verträge fein Unrecht geſchleht. 
bie Zinsbarmahung ber Bauern anf ben National» und Pris 
vatgüterm bereits bebeutende Fortſchritte gemacht, indem auf 
den erfteren von 72,000 bäuerlichen Ramilien bis jest 60,000 
und auf den lepteren im Ganzen 123,000 bäwerlihe Familien 
zinobat gemacht worden find. Daß biefe, in bem mehrgebad. 
tem Projeft aboptirte Zinsbarmadhung dem Bedürfniſſe der Zeit 
durchaus nicht gemäß unb bag durch biefelbe ber in der biefigen 
Geſellſchaſt aufgebäufte politiiche und foziale Zündftoff keines: 
wegs befeitigt wirb, leuchtet von ſelbſt ein; dleſelbe witd ba: 
ber auch von ben Bauern überall mit bem größten Unwillen 
aufgenommen, ber ſich jedoch weniger gegen bie Regierung, als 
gegen bie Sutsbeſiher richtet, weil man die Iepteren ald bie 
Urheber biefer balben Maßregel anfleht. 
ihm vorgelegte Projekt beftätigen und fomit bie vollfänbige 
Gmanzipirung bes Bauernflandes einer fpätern, vieleicht ges 
legeneren Zeit vorbehalten, oder ob er bemjelben feine Beftaͤti⸗ 
gung verfagen und bie volldänbige Emanzipirung des Bauern 
faudes wider den Willen ber Majorträt der Ontöbefiper fchen 
jedt zur Ausführung bringen wird, bas if eine Frage, bie ih 
mir nicht zu beantworten getrane, Hier glaubt man allgemein, 
ber Raifer werde fich für das Grſtere entſcheiden. 








Auf diefe Weife hat 


Ob ber Raifer das 


Donanfürftentbümer. 
Die Ungittigteitserlärung der Wahlen, die Revifion der 
Wahlliften und die Anordnung neuer Wahlen find nunmehr in 
der amtlihen Zeitung der Moldau ausgeiiprieben. 


Girtaffien 

Nach verläflichen Briefen aus Tiflis — ſchreibt man ans 
Ronftantinopel vom 23. Aug. — find bie Tſcherkeſſen 
mit Husnahme des Forts Seinrra noch Immer Herren ber eilf 
Blockhaͤuſet ime Dagheſtan. Der General Drbeliaw entſendete 
die Truppen des Bezirks Gazimuk gegen bas Blodhans Cie— 
kaleſſi, welches 15 Tage hindurch zernirt war, weil der ruſſi 
ſche Kommandaut bie tſchetſchenziſche Beſatzung aushungern 
wollte. Der Häuptling Naib Hadgi Antar überfiel aber bie 
Belagerer bei Naht, jagte fie im bie Flucht, eroberte 9 Ranos 
wen und warf neue Truppen in das Heine aber fehe Fott. Der 
wniftfehe General Aghalar wurde im Gefecht ſchwet verwundet 
und mit 200 Mann gefangen. . Eine andere ruſſiſche, Diviflon 
wurde aus Giar gegen das Fort d'Ari entjender, um es zu bes 
lagern und zu erobern. Die Tſchetſchenjen unter dem Br 
fehl des Sultan Daniel fielen ben Rufen in ben Rüden, jwan« 
gen fie zum Rüdzug und machten 400 Gefangene. Diefe Bow 
gänge machten in Tiflis viel Auffeben; es wurden fofort 20,000 
seguläre Truppen zur Unterflühung ber DOperationdarmer in 
Dagheftan abgefendet, und ber Generalgouvernene gedentt ben 
Feldjug gegen Schamyl in Perfon zu führen. 





VBerfbiedenes. 


Nürnberg, 20. Aug. Unter vorfiehendem Datum tt’ 
zählt ber „Fränt. Kurr.« folgende erbaulide Geſchichte; Am 
7. Auguſt wurbe in Theaterangelegenheiten ber Stabtpoft Nürn- 
berg ein Brief aufgegeben, wit der Adrefle: uHra. N. N. in 
Kiel, Schleswig. Holſtein.« Derfelbe wurbe jedoch ſchon am 
8. der baverifhen Poſt wieder zurüdgefendet, mit der In 
beutfeper Sprache geſchriebenen Handbemertung: mBegen bet 
Beztichnung Schleswig: Holftein nicht zu befücbern,« Hierauſf 
mwurbe vom irgend welder Hand das Schleswig. Holitein aus: 
getrichen und unter bie dänische Gloſſe geichrieben: „Wielleiht 
jet richtig? Wenn nicht, fo mäbern Auffchußls, Des Briel 
ging Hierauf abermals am feine Adreife ab, kam aber ſchon nad 
drei Tagen wieder am bie kgl. bayerifche Poſtbehörde mit er 
nem aufgeklebten chen Papier zurüd, ber wörtlich Nahiehen: 
bes enthielt: wDie Weiterbeförderung kann nicht fattfinden, 
fo lange eine Spur jener illegalen Bezeichnung auf dem Brielt 
dorhanden if. Hamburg, 12. Auguft 1857. Köwiglid bin 
ſches Oberpoſtamt.⸗ Unter folchen Unſtänden blieb dem bayı‘ 
riſchen Wohbehörben nichts anders übrig, als: bem Mufgebtt 
feinen Brief wieder einzuhändigen, R 

ANenfadta.d.H, 11. Sept. Vor Kurgem erhielt bie 
evangelifge Gemeinde Elmftein eime fehwere Kiſte aus 
Leipzig. Dieſelbe enthielt Heilige Schriften und ward gefen 
bet von ber berühmten Sängerin Jenny Lind (fmerifär 
Nachtlgatl). Ste dachte ohme Zweifel: ift bie feiblice Neid 





| 





auch da gebrochen, fo iſt es bie. geiftige, auß ber erſtere ſicher |, vo: 
entfprang, gewiß noch nicht. — Ob die Bibeln auch noch für | ber 
ben fleißigen Leer Das eingelegt enthielten, was bie einer | 4,: 
reichen Engländerin, bie ohnlängk zu Wiesbaden unter alle | — 
Stände fo freigebig ſolche vertheilte, nämlich Banknoten, ift 
nicht. gefagt; body willen wir, daß Jenny Lind, ein zmeiter 
Oufav-Adolfsr-Berein, Schulen und Rettungshäufer ins Leben 
ruft und zur Ehre Gottes herrliche Lieder fingt. 2 35 
Die oͤſterreichiſche Staatseiſenbahngeſellſchaft wird inallen | An 
Stationen, wo nach einer Nachtfahrt am Morgen furger Aufs & 
enthalt genommen wird, bie Einrichtung treffen, daß zwei für art 
bie Herren und Damen abgefonderte, mit frifhem Waſſer und 
fonftigem Bedarfe zwedmäßig ausgeftattete Tofalitäten zum War | !tı 
ſchen bes Gefichts und der Hände vorbereitet find. Er, 
Die Annales du commerce exter. geben bie Zahl der euros in 
pälfchen Auswanderer an, welche während 36 Jahren, d. b. £. \ 






Verfteigerungen. 

Donnerstag den 17. September 1857, 
zu Zweibrüden auf dem Stadthaufe, Nach» 
mittags 2 Uhr; 

Salfen Johann Adam Feindel, Schub: 
macher in Zweibrüden, und feine Kinder 
zu. eigen verfteigern: 
1°/, Morgen 25 Ruthen Ader ober dem 

uteröberg, neben Forftmeifter Kröber 
und Ludwig Neichsrath, Zweibrüder 

Bannes. 

Schuler, k. b. Notär, 


Donnerstag. den 17. September 1857, 
zu Zweibrüden auf dem Stadthaufe, Nadı« 
mittags %*/, Uhr; 

Laſſen die Kinder und Erben der ver- 
Tebten Eheltute Sebaftian Keller td 
Eliſabetha Charlotte Scheller nachbe— 
ſchriebene Immobilien Zweibrücker Bannes 
auf Eigenthum verſteigern: 

12 Ein zu Zweibrücken auf dem 
Kreuzberg ſtehendes Wohn- 
a haus mit ‚Seller, Stall und 
Hofraum; hievon im zweiten Stod 
eine Stube und Küche mit Speicher 
kammer, den- Stall und Keller rechts 
nebft Dunggrübe, neben Philipp Las 
wall und Wilhelm Hoffmann, 
1.Morgen 19 Ruthen Ader am 
Braunenberg, neben Joſeph Lawall 
und dem Hofpitalland, 
1°/ Morgen 1 Ruthe Ader-dafelbft, 
won Jakob Lord und dem’ Spital- 
and. 


— 











9 
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Schuler, tb. Notär, 


m i 

Donnerstag den 17. September 1857, 
zu Zweibrüden auf dem Stadthaufe, Nach: 
mittags 3 Uhr; 

Laſſen die Wittwe und Erben des in 
Zweibrücken verlebten Karl Herde zu 
eigen verſteigern: 

Ein zu Zweibrüden in der 
Irheimerftraße ſtehendes Wohn- 
haus mit Keller, Stall, Hinter-) 

gebäude. und Hofraum und Gärten, 
einfeits Heinrich Ambos, anderfeits 
Karl Ambos. 

Schuler, k. b. Notär. 


Freitag den.18. 
September 1857, 
| zu Zweibrüden in 

I dem Wohnhauſe 


der Berfteiglaffer, 
Nacpmittags 2 up; er Berfteiglaffer, 





Laſſen die Kinder und 
bier verlebten Eheleute € 
fer, im Leben Dachdeckt 
betha Charlotte Scheller 
gemeinſchaft der Legtern < 
bitten gegen glei) baare Zal 
namentlich: 

Tiſche, Stühle 

zeug, Getüch, $ 
geſchirr, Hant 
geſchirr und fonftige | 
Schuler 


Mitwoh den 233, S— 
zu Irheim in der Bebaufu 
Seel, Nachmittags 2 Up 

Laffen die Kinder und 
lebten Eheleute Theobald 
und Magdalena Koch al 
verfteigern : 

PER Ein zu Irbeim 
haus mit Stall, 
Fa ganzen zweiten 

ten Stod eine Kamm 
md Speicher darauf, 
Ställe und Hofraum; 
Nentbeamten Spffert 
lautern. 





Schule: 


Donnerstag den 24. € 
Nachmittags 2 Uhr, zu. 
dem Stadthaufe; 

Werden nachbeſchriebene 
des verlebten Ludwig Kiı 
Immobilien zu Eigenthum 

1. Zweibrüder | 
1) PlaneM 1356. 3°), 
hinter der Oſelbach, li 
weg, neben der Kirch 
2) Plan:M 2853. 2°), 
am Braunenberg, neb 
ele. 
HU. Auf Niederau 
Bann: 
3) Mans 1339. 1 
hinter Seiters, in dei 
neben Karl Weidina 

Die beiden größern St— 
nad den Steigliebhabern 
neten. Looſen ausgeboten, 

Schuler 


—_ 

Mitwoh den 16. ©ı 
Nachmittags um. 2 Uhr, 
Ciolina’fhen Wohnba 
brüden, laͤßt Franz Se 
daſelbſt, wegen Mopnfigs, 


— Mobiliar: yenerverficherungs - Unftalt 
Sayerifhen Hypotheken- und Wedhfelbank 


mit einem Grumd-Rapitat von Drei Millionen Gulden ohne den bedeutenden 





über eine Million Gutven 
betragenden Refervefond. 


Dbige einzige vaterländifhe Anfalt erfreut fih fortwährend eines ftarfen Buganges, weldes Vertrauen durch 
die baaren Garantiemittel, die ben Berfiherten gegen jedes Brandunglüd figer Rellen und in Gewährung aller 
Bortpeile, welde von andern foliden Anftalten geboten werden fönnen, geredifertigt wird. 


. Eoneeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 


Herr Bäpr, 8. 9, !al. Bolizeilommiffär in Kubwigshafen; 
„ Baumgart, A., Geſchäftomann in Rangenfandel; 
Bo08, C., Seifenfieder in Rodenhaufen; 
Bidner, H., Raufmann in Landfubl; 


Herr Zäger, F., Kaufmann in Bergzabern ; 

Lippert, G., Grfbäftsmann in Kailertlautern; 
Müller, ©. P., Büraermelfter in Alfenzz; 
Regnault, 6. 8., Tierarzt in Kirchheimbolanden; 


ur 


re 


nuausaazaaı m 


Binger, G., kgl. Ginnehmer in Gufel; 
Deidesheimer, F., Raufmann in Reuftadt; 
Durlader, 2., Geſchäftomann in Grünſtadt; 
GHrhard, F., Kaufmann in Frankenthal; 
Flabung, B., Notariatsclere in Germersheim; 
Raufmann in Zweibrücden; 
aufmann in Winnmeller ; 
Henrich, 8, Raufmann in Lautereden ; 


w 
" 
u 
" 


Sauerbrey, E., Kaufmann In Homburg; 
Schaaf, P. J., Kaufmann in Dürkheim, in probie 


forifcher Eigenſchaft; 


Schlick, 3. B., Kaufmann in Edenkoben; 
Schneider, 9., Raufmann In Birmafend; . 
Barth, 6. 5. P., fol. Einnehmer in Annweiler; 
Wolfer, fol. Poferpeditor In Mutterfladt ; 
Wolff, W. $., Kaufmann in Landau, 


Borgenannte Herren Agenten, zugleih zur Beforgung von Anmeldungen für die 


Sparkaſſen⸗Tontine- und Lebend-Berficherungs-Anftalten 


lee im zur Bermittlung von Berfiherungen 


Sntfcä 
Speyer, im Auguf 1857, 


[6°] 


e ‚ umt bin ämien und ter 
a Im Unglüdsfalfe, hiermit ergebenft pe 2 a Bl DE En u nl Son 


Die Haupt-Agentur für die Pfalz 


Gerard. 





Bekanntmachung. 

Das Bürgermeifteramt bat von dem f. 
Banbloinmiffariate die vom Synagogen ⸗ 
Auoſchuſſe zu Zweibrüden für bie fämmts 
lichen zur ifraelitishen Kultus-Gemeinde 
Bweibräden gehörigen Umfagepflichtigen 
neu entworfene Hlaffififationd-Virte, begreis 
fend die drei Jahre 1857, 1858 und 1859, 
mit dem ung erhalten, dieſe Lifte in 
Ormäßpeit des Art. IX der f. allerhöchſten 
Berorbnung vom 27. Januar 1854, Kreis» 
Amtsblatt & 142, den fämmtlien Ber 
tpeifigten mit dem Demerfen zur Kenntniß 
zu bringen, daß alfenfallfige Reflamationen 
jegen dieſe Klaſſiſikations-Liſte in der am 
Elfe diefes Artikels vorgeſchriebenen 
Form vor dem Bürgermeiſteramie inner 
g> einer ausfchließgenden Friſt von 14 


d ü i i a m 
agen, vom Tage ber Befanntinachung ai — Oärgerwucißrimie dahiter en 5 Ai 
an gerechnet, anzubringen find. zen * *b > Kl Auer h 3* 
——— Sep. 1887. In dem Ph. Keller’fcen Hinterhaufe | DeL. Fhn-BurenSräde . \ * » — 
as Bürgermeiterams, find bie 1. November 2 möblirte Zimmer 0 rn 
Stengel. zu vermiethen tn ke — * 
Ban a 0 ne — ünantmahaee > 27.00 220 
a Teen win Semus| 5. Samen een Dan am mon SR 3 2 5 Fee 
: 87 den 19: and 14, der, fönnen fogleich zwei Wohnungen mit. Stall —— —— 2* 
ae er⸗ und Keller vergeben. werden, olars in Wo. - - „em her 
Muſi hei 


durch die Hauiboiſten des 1.4. Ylderbatailfong 
abgehalten , wozu berfelbe feine Freunde und 
Bonner hoͤſlichſt einfadet. 


Beſte 
Peroſſier DCigarren, 
per Kiſtchen a 100 Stüd zu l fl. 
find zu haben bei 
2. ©. Wend. 


Mehrere Aäffer und Stän- 
der, zum Zweiſchen ⸗Einſetzen 
geeignet, ſeben zu verlaufen || 
bei Biwe. Wies | 

in Bliesfafel. 

Die Ehefrau von Georg Schöffler 

beabfihtigt eine Beiuchsreife nach Amerifa 
zu machen, Gegründete forderungen an 
diefelbe wolle man innerhalb drei Tagen 
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Ebriſtian Singer Hat ein möblirtes 
Zimmer fogleih zu wermiethen, 












2 Bde. mit Rupf. 





4*/, Lubınh..Berb, EU 147] ®. 


2,7, wat. Bene | 


Rimfhweiler, den 12. Seyt. 1857, €, Berthol i —“ 
Ehrifian Schneider, miethen. Fa Er e 






Drud und Verlag von Aug. Kranzhüpfer in Imelbräden, 


Durh Sr. Lebmann’s Buchhand- 
fung in Zweibrüden fann folgendes 
fo ergöglihe Buch bezogen werben: 


Die Abenteuer Telemad)s, 


Sohnes bes Uliſſes. 
Travefirt von Dr.v. Wagentann. 


DEE- für nur 1 fl. 36 fr, 
| Bon berufenen Kritikern über Blum 
auer’d wtraveftirte Aeneisa geſtelltl 


Frankfurter Beldcours vom 1 
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Arſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: — Blätter“ woͤ 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 30 
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Bayern. 


Speyer, 12. Sept. Nach dem Kreisamtsblatt von heute 
wird die für das Jahr 1857 abzuhaltende Konkursprüfung der 
zum Staatsdienfte adfpirirenden Nechtsfandidaten am 1. Der 
zgember 1. J. Morgens 8 Uhr, im Amtslofale der k. Regie⸗ 
rung dahier eröffnet werben, 

Neufadt, 11. Sept. BVerfloffenen Montag wurde eine 
von Presbytern und Notabeln der Pfalz unterzeichnete Beſchwerde⸗ 
fhrift an Sr. Maj. den König gegen das f. Konfiftorium wer 
gen Mißbrauchs der geiſtlichen Gewalt in der Geſangbuchs— 
frage dem f. Regierungepräjidenten in Speyer, Herrn v. Hobe, 
durch eine Deputation, beftehend aus den Herren Ludw. Hein, 
Wolf von Wachenheim, Jak. Erter von Neuftadt, ©. A. Gries 
von Landau, L. Conrad von Mörzheim, E. Stepbani von 
Kaiferslautern und Frank, Bürgermeifter von Langmeil, über» 
reiht, 

Sreinsheim, 9. Sept. Ein intereffantes Fe — ein« 
zig in feiner Art und noch nicht dageweſen in unferer Provinz 
— fleht ung bevor. Der Pfälzer Bienen» Berein, feit einem 
Fahre fonfituirt, hält am 23. d. M. hier feine erfte Haupt- 
Berfammlung. Um 10 Uhr Morgens finden ſich die Bienen: 
freunde bei Hrn. Kaſino⸗Gaſtwirth Meyer ein, um im Zuge 
in die Wohnung des Hrn. Apothefers Lipps fich zu begeben 
und die wirklich feltene und ſchönſtens geordnete Bienen-Eins 
richtung A In Dzierzon und Berlebſch fid anzufhauen. Nahe 
zu 100 Stöde wird das Auge in diefem Garten finden — und 
fih ergögen. Darauf halten die Bienenzüchter Beratung auf 
dem Rathhaus und vereinigen fich zu einem Mahle im goldes 
nen Adler. — Abends fol Bienen-Ball feyn. Vielleicht wird 
die Feier diefer erſten Haupt» Berfammlung noch erhöht durch 
die ehrende Anwefenheit eines Abgeordneten der F. höhern Bes 
hörden. Man verfpricht fih eine recht zahreiche Theilnahme 
von Nah und Fern, aus dem Ins und Ausland. 


Defterreid. 
Wien, 7. Sept. Heute Vormittag verfammelten ſich 
die deutfchen Mitglieder des hier tagenden flatiftifchen Kons 
eſſes. Man einigte fi über allgemeine Modalitäten zu einer 
entralifirung der ftatiftifchen Arbeiten in Deutfchland. 


Preußen. 

Berlin, 9. Sept, Wie der /Weſ.-Ztg./ gefhrieben wird, 
haben fi die Kirchenregimenter von England und Preußen ganz 
neuerlich einen Beweis gegenfeitiger Sympathie gegeben, indem 
auf Befehl Sr. Maj. des Königs das Konfiftorium der Mark 
Brandenburg benadrichtigt worden ift, daß den Geiſtlichen der 
anglikaniſchen Kirche alle Ranzeln der genannten Provinz offen 
fehen follen, mit dem Bemerfen, daß diefelbe Freiheit den preu⸗ 
Biihen Geiftlihen in England gewährt worden ifl. 

. .— Die Berfammlung evangeliſcher Chriften aus allen 
Ländern Hat heute Abend um 5 Uhr in der k. Garniſonskirche 
ihre erfle Sigung gehalten. Unter dem 12. Dez. 1855 ließ 
befanntlidy des Königs Maj. dem Präfidenten des evangelifchen 
Bundes in England, Sir Culling Eardley, durd den preußir 
Shen Gefandten, Grafen v. Bernftorff, in London den Wunſch 
austrüden, dag Se. Maj. erfreut feyn würde, wenn in Ber- 
lin eine Verſammlung zufammenträte, wie fie einige Donate 
vorher in Paris ftattgefunden hatte. Died wär bie erfte Ver— 
anlafjung zu der gegenwärtigen Verſammlung. — Die Zapf 
der Mitglieder, welde ſich bie hrute Mittag im Bureau bee 
Lofalfomites gemeldet hatten, betrug 701. 


Berfbiedenes. 

Lonbon, 29. Aug. Der Schnelffegler „Ligtbninge M 
ben 27. Aug. mit 654 Mann und 30 Offigieren nach Inbier 
abgegangen. Um zw zeigen, daß «4 ben Truppen anf da 
Ueberfahrt am guter Koſt nicht fehlt, Taffen wir bier die Ber: 
pflegungs = Regulation x 6 Mann erhalten für 2 Taye 
12 Pd. Rindfleifh, 5 Pf. Mehl, 1 Pfd. Fett. Kür 1 Teg 
4), Did. präferoirtes Fleiſch und 3 Pfd. Reis, Für 3 Lage 
18 Pfd. Schweinenfleifh, 5 Pints Erbfen und 2 Pfb. 4 Um. 
ptaſerbirte Kartoffeln. Kür 1 Tag 5 Pfb, Mehl, ?/, Pfo. Bet 
und 4 Pfb. 41 Ung. Bofinen. Go fommt Abwechſelung ın 
bie ESpeifetarte ber Wode. Außerdem erhalten je 6 Mann 
wöchentlich 2*/, Unz. geRoßenen Pfeifer, */, Pfd. Senf, 1", 
Pb. gefalgene Butter, 1 Pſd. Thee, 9 Pfb. Zuder, 3 Pints 
Gig, 42 Pints Porter, 2'/, Pints Pidles, 21 Unz. Eitio« 
nenfaft und Schiffezwiebad fo viel fie effen wollen. 

Der »Moniteurs macht nach ber »„MedifalsTimesa auf bie 
buch einen amerifanifhen Arzt als unfehlbar empfohlene Hei- 
lung ber Gefihtörofe dutch Tabatsblätter aufmerkſam. Die 
entzünbeten Thelle werben mit feuchten Blättern beiegt. 





* Hififen Der Pfalz. IU. Duartal 1857. 


Sigung vom 12. September. 


Jopann Brorg Meyer, 38 Jahre alt, Bädermeifter zu 
Speyer, vertheidigt bush Hru. Anwalt Boljen. 


Am 25. Juni letzthin hatte der Angeflagte den Nachmittag 
über verfchiedene Wirthöpäufer beſucht und fam Abends */,11 
Uhr in trunfenem Zuftande nah Haufe. Stine Frau trug da« 
ber dem Bädergefelien Karl Rieß von Meinfleindah im Ba- 
diihen auf, bie Bäderarbeit während der Naht allein zu ver ·⸗ 
richten, wozu derſelbe fofort bereit war. Etwa um ’/,12 Uhr 
kam der Ungeklagte zu ihm in bie Bacſtube, um zu helfen, 
machte aber Alles verkehrt, weßhalb Rich ihm erſuchte, zu 
Deite zu geben. Derſelbe leitete dieſem Erſuchen aud Folge, 
fam aber bald wieder in die Badſtube. Als der Geſelle nun 
die Bitte, fein Herr möge fih ſchlaſen legen, wiederholte, ge» 
rieth diefer ohne weitere Beranlaffung in Zorn, flug jenem 
mit den Händen ind Gefiht, yadıe ihn an ben Ohren und 
warf ihn aus einer Ede im die andere, wobei fir mit einander 
# Boden fielen, Als fie fib wieder aufgerafft gen fuhr 
Hreyer fort, feinen Gefellen Rieß, der ſich vergeblich zu fluch⸗ 
ten ſuchte, wit Fußtritten u, ſ. w. in over gröblichſten Weiſe zu 
mißpandeln. Plöglih ergriff er fogar einen eifernen Bier 
pfundfein und flug damit dem Rieß heftig auf den Kopf. 
Als ihm das Gewicht entfallen war, erwiſchte er ein ſoge⸗ 
nanntes Drüdholz und ſchlug damit dem Befellen über beide 
Arme. Nachdem es biefem gelungen war, ihm das Werkzeu 
zu entwinden, nahm er tinen Zweipfundſtein und flug damit 
dem Rieß dergefalt auf bie Gtirne, daß das Blut davon⸗ 
forigte. Dur die Jammerrufe des armen Mißhanbelten wurden 
bie übrigen Hausbewohner aus bem Schlafe geweckt. Die Frau 
uub die Mutter des Angeflagten kamen herbei; während dies 
ſelben ihm Vorſtellungen machten, entlam ber Geſelle auf die 
Straße und lief dem Altpörtel zu, bis wohin ſein Peiniger 
ihn noch verfolgte, Bon der Hauplwache, an die Rich Ah 

zuerſt wandte, wurde er auf bie Polizei gewieſen. Ein Poli» 


BVerfteigerungen. 


Mitwoh den 16. September 1857, 
Vachminags um 2 Uhr, im Kaufmann 
Eiolina’fhen Wohnhauſe zu Zwei 
brüden, laͤßt Franz Seitz, Profeſſor 
daſelbſt wegen — — fol 
gende Mobiliar-Grgenflände gegen gleich 
baare Zahlung verfieigern, als: 
zur, She, 

1 ersRepofl« 
torium, 1 Pfeiler- AI 
ſchräntchen, 1 Küchenfchranf, 1 Buit⸗ 
hen mit Salzbohnen, Bütten KFenſter⸗ 
tritte und allerhand 
B.- fonfige Haus» und 


Kügengerätpfipaften ; 



















ag 1?/, Rlafter gemachtes Buchen» 
ol. 
@uttenberger, gl. Notär. 


— en 

Donnerstag den 17, September 1857, 
Nahmittege 4 Uhr, in feiner Wohnung 
an ber Irheimer Straße zu Zmweibrüden, 
läßt Chrifian Bradfifd senior, Defo« 
nom daſelbſt, auf Borg verfleigern : 


2 gute 
pferde und 1 
breiten Wagen. 


Outtenberger, kgl. Notär. 


Am nämlichen Tage, 
mittags, Täßt die Witwe des 
brüden verlebten Baͤdermeiſtero 





zeidiener führte ihn dahin und dann zu dem k. Kantondarzie, 
der feine Aufnahme ins Spital anordnete. 

Die rohe Mighandlung hatte ſchwere Folgen zurüdgelafen, 
Unter ven verfäiedenen Berfegungen, melde ber f. Rantond 
art vorfand, war eine 5 Gentimeier lange Wunde und ein 
Sprung im Schädelknochen auf ber linken Seite der Stirn 
beionderd bedeutend, ja Ichensgefährlid. Gorgfältiger und 
funftgerechter ärztlicher Pflege gelang es zwar, das Leben des 
Bermwundeten zu reiten, allein berfelbe konnte erſt am 13, Au: 
guſt als vollfommen geheilt aus dem Spitale entlaffen werden. 

Der Angeflagte wird als ein, zumal im trunfenen Zu 
Rande, roher Menfch geſchildert, der befonder® geneigt feyn 
fol, Dienfboten zu mißhandeln. Die Vertheidigung fuct 
darzutpun, daß der Angeflagte die That im Zuftande der Un, 
zurehnungsfäpigleit oder jedenfalls doch blos aus Unvorſich-⸗ 
tigfeit verübt habe; für den Fall aber, daß die Mißhandlung 
als eine freiwillige angefehen werden follte, war fie beficcht, 
den erſchwereuden Umftand der mehr als 20tägigen Arbeitd: 
unfähigfeit zu befeltigen, indem nad dem ärztlichen Gutachten 
der Berwundete am 20fen Tage wenigſtens zu leichten, fho: 
nenden Arbeiten — wenn auch nicht zur vollen Ausübung des 
Bädergefhäftesds — fähig und feine längere Zurüdhal 
tung im Spitale mehr eine Maßregel der Borfiht als der 
unbedingten —— ai geweſen fep. Im dieſem Sinne lautete 
aud) der Wahrſpruch der Geſchwornen. Der Angeklagte wurde 
der ihm zur Laſt gelegten That zwar für ſchuldig erklärt, je⸗ 
do ohne den erfhwerenden Umſtand der mehr als WDtägigen 
Arbeitsunfähigfeit, und demnach im eine Gefängnißſtraft von 
15 Monaten, eine Geldbuße von 10 Gulden und in die Ko— 
ſten bes Berfahrend verurtheilt, auch die Konfiskation der bei⸗ 
den Gewichtfleine und des Drüdpolzes, womit die That ver 
übt worden, ausgeſprochen. f 


ZZ nn 2 
Mainzer Sandelsbericht vom 12, Sept. 
Der Landmarft war heute verhältnifmäßig ziemlich ſtark be⸗ 


fahren und es mwurben im ber Halle zu folgenden Duräfänitts: 
preifen verkauft: 


875 Side Weizen & 14 Mi4Er. per Sad von mitte 200 VPid. 
137° „ Ron „ 9,22. um Fu |: 5° 
180. Bere „ B5h Mu u nn OO u 
136 u Ga 10 


Außerhalb derselben: Nichts. 

Deißmehl 11 fl. 30 fr., Roggeumehl 10 fL.30 fr. Die zur 
des dipfündigen Moggenbrodes wurde auf 14 Er, ermäßigt. Mit 
dem Müdgang der Kohlſaat korreſpondirte diefe Woche natürlich 
das Weiden der Oelpreiſt. Wir moriren heute 27 a . A. ver 
50 Kil. ohne Faß, ver Okt. 48%, af, Ihle., ver Mal 47. 
a), Ihle, per 280 Bid. l. G. mit Faß, Mepskuchen And eimad 
flauer und fleben. heute befle 95 bis 100 fl. Uebrige Dele um 
verändert. Mohnöl 42 Fl. ohne Faß, 43 mit Ba. Leindl 29 
A, fl. Balmöl 29°, fl. Gocosnußöt 32 fl., beides in Trats 
flto. Soda engl. 10°/, fl, do. deutſche 10 fl. Harz amerif. A fl. 
Talg hier geihmolzener 38 fl. o. B. Pech geibes 7°, fl. Gr 
cao Guayaq. 45 fl. Branntwein 39 fl, per Ohm (erel. Oktrei), In 
ber Stade di à 42 fl. Gpiritus 95 FM, feinfter 100 fl. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Rebaftsur. 


Schimper, In ihrer Behaufung in der 
alten Pogaffe, gegen glei baare Zah 
lung verfleigern: 


50 Stüd feine Bierfäphen 

ni und 45 Std größere Käfer, 
fowie eine Duantität Malz. 

Buttenberger, !gl. Notär, 





Fuhr⸗ Sameétag den 19. Seytember 1857, 


Nahmittage 2 Uhr, zu Eindd, in bet 
Behaufung des Michael Andreas Kem 
mer,’ werden folgende Wiefen Einödrt 
Barnes für die diesjährige Opmetermit 
verpachtet, nämlich: 
1) 9 Morgen, dem Michael Andreas 
Kemmer gehörend. 


AIR 


um 2 Uhr Na: 
u Zwei⸗ 
erbinand 


-— u, 


u. 


1 





2) 2 Morgen, dem Gerbermeifter Fried» 
rich Dümmler dahier gebörig. 
3) Eine Wiefe des Johann Ruppen, 
thal von Einöd. 
Sovann werden 4 Morgen Aderland, 
dem  Feteren gehörend, auf die Dauer 
von A Jahren im geeigneten Looſen ver 


pachtet. 


Bil 


Zur Unterhaltung 
Jahr 1857/58 die beigeſe 
Für Zweibrüden 





















Schuler, k. b. Notär. 
Freitag den 18. 
September 1857, 
J zu Zweibrüden in 
A) dem Wopnpaufe 
der Berfteiglaffer, 





» Homburg 

v St. Ingber 
Die Lieferung wir 
rungsbedingungen auf ber 
offen, woſelbſt die fhriftli 
nahme von Pflafterfteinlich 
abgegeben ſeyn müffen. 
‚Zweibrüden, di 








Nahmittage 2 Uhr; 

Laffen die Kinder und Erben der da— 
bier verlebten Eheleute Sebaſtian Kel- 
ler, im Leben Dachdecker, und Elija- 
betha Charlotte Scheller die zur Güter: 
gemeinfhaft der Letztern gehörenden Mo- 
bitien gegen gleich baare Zahlung verfteigern, 
namentlich: 


Tiſche, Stühle, Bett: 
zeug, Getüch, Küchen⸗ 
geſchirr, Handwerks⸗ 


geſchirr und ſonſtige Gegenſtände. 
Schuler, k. b. Notär. 


[??] 


verſteiger 


Freitag den 18. S 
Preiſevertheilung für die ſe 
6 Wallache im 

3 Stuten von 

2 Stutfohlen v 

im fgl. Geſtütshofe dahier 
Zweibrüden, de 








Montag den 21. 
September nächſt⸗ 
hin und die fol 
D\ genden Tage, je: 

2 desmal Vormit- 
tags 9 Uhr anfangend, werden aus der 
Nachlaſſenſchaft der verlebten Eheleute 
Friedrich Hannig senior und Karolina 
Cullmann, gewefene Rentner und Eigens 
thümer zu Hornbach, in deren Sterbhaufe 
daſelbſt, folgende Mobilien verfteigert, als: 


4 Kleider» und Ge Ta 
tühfchränfe, 1 Kar 
napee, 6 gepoffterte ld 


Stüple, mehrere andere Stühle, Seilel, 


Tiſche, Nachttiſche, 
ef Spiegel, Betten und 
Bettſtellen, eine grö- 


Bere Partie Weißzeug und Zinn, eine 








Am Samstag 
tember c., Nachn 
läßt Her DO 
Sufewind fe 
bach gelegenen Garten, 124 
an der Straße neben dem f 
in zwei zu Bauplägen vorzu 
neten Roofen, jedes von 62 
fenlih, gegen Zahlungsau 
den unterſchriebenen Rota— 
Ludwig Martin verfleiger 














goldene Reyetirupr, 1 R abe 
filberne ZTafchenubr, ı 2 | 9 
Standuhr mit Kaften, 6) —— — — 
Silberzeug 3 Kom⸗ Bekanntmachur 





Jmode, 1 ditto mit Pult 
und Aufſatz, 1 Schreib» 


Ep pult, Porzellane und a 
Kupfergeſchirr, wobei 
— kupferne Keſſel, Kür 
chengeſchirr aller Art, 
verſchiedene Bücher, worunter 
eine Bibel mit Kupferſtichen, 
Schiller's Werke, ein Konver⸗ 
ſationslexikon, die Stunden der Andacht etc.; 
ferner: 1 altes Klavier, 1 Mehlkaſten, 
4 Wagenwinde und viele fonflige Haus» 
und Dekonomiegerätpfchaften. 





Donnerstag den 17. d 
Bormittags 9 

wird auf der Rednungefa: 
4. Jägerbataillons die Veif 
3500 Ztr. Steinfoplen und 
um 10 Uhr 

der Bedarf an Litern, O 
und Befen pro 1857/58 an 
nehmenden in Wford ge 
Strihsluftige hiermit einge: 
Zweibrüden, den 10. Seı 


















Die Verſteigerung gefchieht auf Kredit, Vermiſchte Bekanntn 
jedoch müffen Artitel unter zwei Gulden f - 
- bezahlt — Reunio: 

n einem fpäter angezeigt werdenden ; 
Tage kommen 3 Kühe, 1 Rind, die Bor- au se A 


räthe an Wein, Heu, Stroh, Kartoffeln ıc. 
dur Verſteigerung. 

Hornbach, den 7. Sept. 1857. 
[2?] ; Waltz, kgl. Notär. 


Naͤchſten Samstag ben 11 
dieſes Jahr die letzie Neun: 
wozu namentlih alle Diejt 
eingeladen werden, welde 
rigen Tpeil genommen, 


— — 







































Den 27. Maria Louiſe, T. v. Friedrich Wen 
niag: Stneider. 
enf. Tag: Johann Emil, ©. d. Johan Kanu, 
ber, Wagner. 
Geftorben find im Auguft 1857: 
Den 1.: Maria Nargaretha Görig,58 3.10 M, 
alt, Witte v. Johann Epriftian Schnitt, Hafner, 
Denf. Tag: Johann driedrich Sedaſtlan Acdır, 
67 3. alt, deder. 
Den 5.: Katharina Barbara Schmidt, 83 } 
,‚ 8. v. Johann Veter Hartmann, Giatte 
Treiber aus Bitestaftel. 
Den 8.: Eprtftian Bipelm Kelpert III, 
alt, S. v. Heinrich Adam Keipert, Schneider aus 


Unterrichts- und Erziehungs-Anftalt 
für junge Mädchen. 


In dieſer Anſtalt, mit welcher zugleich ein Penſionat verbunden iſt, beginnt 
der neue Rehrkurs am 16, Oftober laufenden Jahres. — Der Unterricht umfaßt alle 
zus Bildung weiblicher Jugend vothwendigen Vehrgegenflände und wird babei befons 
dere Nüdfiht auf die franzöfiihe Sprache genommen; ebenfo auch auf die weiblichen | att 
Arbeiten, wobei nicht blos in feinen Stidereien unterrichtet, fondern vorzüglih das 
Nähen, Fliden und Häfeln ıc. beachtet wird, 

Nähere Auskunft ertheilt auf gefällige Anfrage 

Zweibräden, im Septembre 1857. r 
Die Vorfteherin 
8 Julie Hoffmann. 
en m 

Im Haufe des verlehten Heren Profeffors Veiel find folgende 

Gegenftände von deſſen Nachlaffe aus freier Hand zu verkaufen : 


Delgemälde: 
4) Die Biloniffe Sr. Maj. des Könige Mar und Sr, Maj. des Königs Ludwig; 
2) Die wKreugesabnahme Eprifis von Rubens; 
3) Die „Beißelung Chriftin von Albrecht Dürer; 
4) Die Abbildung eines früheren Hengſtes des lgl. Landgeftüts der Pfalz, aras 
biſchet Abſtammung, genannt: Ghouciman. 








Dafner. 

Den 13.: Sopbia Maria Charlotte Pring, TI 
3 alt, ledigen Standes. 

Denſ. Tag: Dorothea Meifer, 729. alt, Bir. 
v. Peter Klein, Zummermeiher. 

Den 14.: Elifabeiha_Eifenfrämer,, 64 J. alt, 
febigen Standes, aus Buſcbach in Frankreid. 

Den 15.: Todtgeburt männligen Geſchlechts. 

Den 17.: Karl, 5M.alt, ©. v. Philipp Trier, 
Stullchrer- 

Den 18 : Johann, 2 M. alt, ©. v. Bilpelm 
Wagner, Verfführer aus Frankenthal. 

Denf Tag: Sopbia Karolina Brüd, 53 J. alt, 
Ehefrou v. Johann Ehrifian Reilder, keinen 
webtt und Kirendiener, 


Landfchaften, Den 20.: Tobtgeburt, männlichen Gefclehtt. 
worunter zwei von Rood; eine ganz große, den Bauernfrirg darftellend. — Iopann Davis Mohr, 65 3. all 
Holzichnitte Den 25.: Stephan v. Kugler, 44 9. a., Rentur. 


von Lukas Kranach, Aöreht Dürer, Holbein wf.w. 

Die Ornamentif des Mittelalters von Heideloff (Anfaufspreis: 48 fl., wird 
zu 24 fl, abgegeben). 

Viele Werke für Bauunternehmer, Architelten und Zimmerleute. 

Verſchicdene Kupferfiiche und Lirhograpbieen; gemalte Anfihten von Zweibrüden: Glitabetha Porter. 
die Neue Vorftadt, die Alrrandersfirhe, das Schloß (Marimiliandlirge). an 18.: Friedrich Heß, Taglöfner, mit The 

erner: Die römifhen und griechiſchen Klaſſiler in 75 Bändchen ebenfo bie [Fra Heu, . f 

—— Walter —S— Ph 65 Yinngen. — Sodann: 2 Giein, A enes 
drucersPreffen nebſt 15 Lithographie⸗Steinen, cine Handpreffe für — — ’ 


1 Zweibrüden, ven 4. Sept. 1857. 
Farben, Staffeleien, Paletten. ä Der Civildandebeamte, 


Stengel, 
—— — nn 


Rummern 
RR der Ziehung zu Münden 
am 10. Stpt.: 


3. 30. 32. 53. 7. 
Nächte Ziehung zu Regeneburg den 19. Sedt. 
— 1 — 


Denf. Tag: Sibilla Kohl, 42 I. alt, Epefran 
v. Johann Stop Nabinger, Polzmayer ans 
Harbendburg, Kantons Dürkheim. 

Den 28: Yatob, 


Berebelicht haben fi im Auguf 1857: 
Den 13.: Yoton Ifenböt, Schupmager, mi 





Alizarin-Schreib- und Copir⸗Tinte, 
patentirt für Sachen, Hannover, Frankreich, Belgien und anbere Staaten, 


welche auf jedem Flaſchenverſchluß den Stempel bes ſachſiſchen Wapprne trägt, woburd 
die Mechtheit des obigen Fabrikais garantirt wird, empfiehlt in Flaſchen zu 12, 21 


und 36 fr. Fr. Lehmann in Zweibrüden. [3°] 





Ein volfändiges Schmiedegeſchitr hatg Den 10.: Brievrid kudwig Auguft, ©. v. Lud · Pfätzifde Bifenbahnen. 





wig Janfohn, Blechſawied und Zinngießer. 
zu verfaufen Heintich Maus Baur. Tag: Loniſe Maria Datpite, T. v. Sweibrücer Sweigbahn. 
ba Eugen Bapl ‚ Rentner and Riederauerdach. Forbag- Mainzer Richtung: 
in Hombad. N en 12. Konrad, ©. v. Konrad Michael Anaur Mrgs. Mine. ah 
_— — — — br. Banner .·iꝛt· 6⸗ 
Einen großen Keller und Fruchiſpeichet a Tag: Ellſabetha, T. v. Ludwig Hien, 2 * — * 8 u) en 
A — er . 
ſowie 2 Logis hat zu — 8 Din 13.: Prang Eduard, S. v. rany Eduard MainzeForb au 338 


th, rig, —— aus Buben 
— —— en ld: Karl Ppitipp, So. Karl Romer, Glaſer 
Bei A. Altſchuller fann ein möblir- | Denf. Tag: Pre Fofeppina, — 
tes Zimmer, auf die Hauptſtraßt gehend, wm, — fe Fr 
4 m 15.: ſabetha, T. v. Peinrih W 
ſogleich bezogen werden, __.. HReipert, Schneider aus Odenbach — 


wige Nmtgs. Art. 
Abgang von Zweibräden „10° 3: 8”. 
An 2 in " ii⸗ VL zu 122 
— ñU r ñú—— — — — 


Pre Geldcours vom 12. Ser. 











„dee — Won — — — — vie pres \ i .. FH 
en Heren bei n . enf. Eng: Heinrich Auguh 2, ©. v. . ‚Stüde . » J 
— — — — [dog — Siaie * gen. Zehn-Buloen-Städe . . 7 — 284 
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Drud und Berlag von Aug. Kranzbuhler in Zwelbrüden. 
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Bayern . 
— Münden, 11. Sept. Bon der Generalverfammlung des 
Unterflügungs - Bereins für das Amte- und Kanzleiperfonal, 
welche diefer Tage hier ihre Sigungen hielt, ift eine Erhöhung 





der Penfionsbezüge der Wittwen und Waifen befcloffen wor- | tin fa 
den. : un 
— 12. Sept. Ihre Maj. die Königin iſt mit dem Kron- | ieoi 
prinzen und dem Prinzen Otto diefen Abend von Hohenſchwan⸗ferlich 
gau im beften Wohlfeyn hier eingetroffen. In der zweiten Hälfte q 
Diefer Woche, nad der Rüdfehr Sr. Maj. des Königs von fall 
den re Lagern, wird die Abreife des allerhöchſten ipte | 
Hofes nad Berchtesgaden erfolgen: Ihre Maj. die Königin | m d 
von Griechenland wird auf der Nücreife nach Athen demnächſt Kr g 
hier eintreffen und fih nad mehrtägigem Verweilen von hier F 
zu den KM. Majeſtäten nach Berchteegaden begeben. dr gi 
— Durch die in den jüngfen Tagen veröffenilichten aller» füge « 
hödften Exrnennungen find die 32 Bezixfegerigte in den fieben I 
dieffeitigen Regierungsbegirfen mit 33 Direftoren, 206 Raͤthen, 
118 Aſſeſſoren, 95 Sefretären, 32 Taxbeamten, 88 Schreibern Fenta 
2. befegt und befinden fi im denſelben 45 Gtaateanwälte Eteuei 
und 11 funftionirende Staatsanwalt Subfitute. Gfeicheitig feiner: 
erfolgte die Ernennung von 55 Bezirks «Unterfugungsrichtern 6i 
für eben fo viele befondere Kriminalbegive. Am zaplreihfen | pn: 
befegt if das Bayiekägericht Mans i-en nor, SER gy de 
demfelben werden ſich 2. Dirchoren, 16 Näthe, 11 Aſſeſſoren, | Zitte 
14 Sekretaͤre ꝛc. befinden. « sei Si 
Nürnberg, 10. Sept. Nachdem geftern Abend eine nehme 
vertrauliche Zufammenfunft ter an der. diesjährigen Jahreskon— Rich 
ferenz des germanifhen Muſeums theilnehmenden hieſigen und ä 
fremden Mitglieder in der Karthauſe ſtattgefunden hafte, wurde tn e 
heute, die Konferenz nad vorausgegangener Berathung des Ver⸗ in gi 
waltungsausſchuſſes durch eine ‚allgemeine Sitzung in dem ge⸗ beutid 
nannten Lofal eröffnet. Kine erfreulie Zunahme ift befonders Ruck! 
in den;Suftentationemitteln wahrzunehmen, die fid bereits jaͤhr⸗ fehen 
lich nahe an 12,000 fl, belaufen, während vor einem Jahre Seiten 
das anderthalbjährige Budget nur circa 11,000 fl. ergab. Für münft 
die Zwecke des Mufeums find 132 Agenturen thätig. Lehrft 
Bamberg, 10. Sept. Der vor einigen Tagen verftor- arte 
bens bürgerliche Magiſtralsrath Konditor Dörfer dahier hat Eigen 
ſich durd fein: Teftament ein ſchönes Denkmal für: alle Zeiten 8 
geſetzt, er bat. nämlich fein Bermögen von 100,000 fl. zu fir 
ner Armenftiftung beftiimmt, woraus unbewittelte Bürger und v 
Gewerbireibende zur Hebung ihrer Gewerbe unterſtützt werden Hallen 
ſollen. Metzn 
Speyer, 15. Sept. Die proteſtantiſche Genexalſynode || um d 
iſt auf den 20. de. einberufen und Hr. Regierungepräfivent:o,, |. wiſch 
Hohe zum fgl. Kommiffär bei derfelben ernannt. Der ; 
Ludwigshaien,.1. Sept. Heute Mittag‘ kamen die |: Folgt 
regierende Raiferin von Rußland, der Großherzog von Hefien, |, Orfter 
der Kronprinz und die Kronprinzeffin von Würtemberg und der |, bereit 
Prinz Alexander von Heffen mit Gefolge. von Mainz durch 
unfere Stadt. Nach eingenommenem Mittagsmahle in Manns, |‘ ift di 
heim, fehrten, die hohen Herrſchaften wieder. nah Darmfadt |; vatba 
zurück. RER . zu bi 
» + Bliesfafel, 15:.Sept: Am legten Sonnabend: fam ” 
ter hochw. Herr. Biſchof von Speyer wit vier Nedemptoriften«, Jmitta 
Patres hier an, eröffnete Sonntags Morgens in hieſiger Pfarr⸗ 
kirche eine gehn Tage bauernde Miſſion und weihte geftern Morgen, | 
umgeben von 24 Geiftlichen und einer. großen Menge Volkes, den || gebto 
neu errichteten. Kreuzweg, die Stationen auf dem. Kapellenberg, , ji „Nor 
feierlich ein, Die große Prozeſſion, welche: von der Pfarrkir | einen 


Säleswig-Holftein 

Ibehoe, 12. Sept. Klang- unb ſanglos, wie fic 
vier Wochen zufommengetreten, ging bie. heutige Stänb- 
fammlung auseinander. Um 12 Uhr hielt der Präfident C 
längeren Vortrag, in welbem er in wahrhaft fchöner Reh 
einem kurzen Nefums ihrer Thätigkeit date und nur dam 
fein Bebauetn ausfprach, daß bie Wege der Berfammlung t 
die der Regierung feyen, fonbern baf diefe weit außein« 
gingen. Der Abg. Tiedemann dankte im Namen der Berfar, |; 
lung für das von Scheel-Pleffen fo muſterhaft geführte Ve 
dium. Der f. Kommifjär, welchet ſich in großer Gala ei- 
funden, ſprach im Namen ber Regierung: barüber fein Beban 
aus, daß der Zmed ber Berfammlung nicht erfüht morbeng 
und. bab bie Megierung mit dem Ergebnif, ba, es ein 1 
reſultatloſes wäre, nicht zufrieden fepn künne. ' Ein breimals 
Hursah- auf. das Wehl des Königs fhloh- bie Gigung, 

a ED NER ER ROT negeR 

todbolm, 1 pt: (Tel, Dep) Durch ein Eris 
Blatt der „Pot od Inriles Tidninger/ wird * Erlaß · 
fannt gemacht, kraft deſſen für die Dauer der Kramkpeit & 
Maj. vorläufig. eine aus ſchwediſchen und norwegiſchen Dr 
gliedern des Staatsrathe beſtehende interimiftiſche Regierung x 
Verwaltung der Staategeſchaͤfte eingeſezt wird. 

— Ebends.) Heute in ein f. Antrag, betreffend die & 
nennung des Kronprinzen zum Regenten, an bie Stände 
langt Aftonbladet/ behauptet, daß. dieſes Berfahren grum 
acfgwibrig_fey- 

Großbritannien. 

London, 10. Sept. Es find offizielle. Nachrichten as 
Delhi vom 27. Aug. angefommen, wonach ‚die Belagerung Fo 
fehritie macht, wenn aud) langfaın, und Berftärfungen vor dieſm 
Ylopr — Wilſon erfegte den kranlen General Ree 
ia Dinapore haben vier, Regimenter revoltirt und wurden SO 
Wann. füllirt,,. In Dombap wurde eine Verſchwörung dr 
Mobamedatzer endet, und viele Berpaftungen vorgenommen, 
der, Auffiand eines Regimenss wurde untertrüdt;. Havelock bit 
am 30, die Rebellen geſchlagen, alle ihre Kanonen genommm 
und Fam, den andern Tag nach Lodnow. Nicholſon zerſtönt 
das, aufſtändiſche Seaffote.. Campbell kam in Ralfuita an und, 
in Bombay. vie Berärfungen aus Mauritius. 

— Der. Benpentiliund macht hefanse Sal! Sn, mr or 
man, weder der f. Armee 106 Wekculen sufüßet,, nit unter 
18 oder über 23 Jahre alt ift uud gewiſſe Cmäber fpraifigiste), 
Heligiond«, Crpiehunge: und Sitrtiäpleitögeuguiffe mitbringt, ſelbſt 
mit Dffziersrang in die Armee eintreten Tann, 

— Die Gajette/ dringt eine Bekanntmachung von Sei · 
ten bes- Merbedeparfements, wonach das Miliarmaß für die 
Infanterierefruten auf d 5° berabgefegt iſt. 


Ynamtrei.d, 

Paris; 9, Sept, Der Zubrang von ehemaligen Soldaten 

vesi.Kaiferreichs nach bemıPalafte ‘der’ Eprenlegion, um bort 

die: Gt) Beiene⸗ Mennille: in Empfang zu nehmen, war -heute 

foigtoß, daß fie vom der Rue:de Lille bis an dic Rue Bellechafe 
anſtanden. 

5. — 40. Sept. Geſtern wurde; wie dasıw Journal bu Havrem, 
berichtet, die Yacht, melde auf ber Werft des Herem Rors 
mand für den König von Preußensgebaus worben, in Anwe- 
fenbeit einer großen Menfhenmenge vom Stapr! gelaffen, Dieſe 
Dperation ging, mit beitem Erfolg von fasten und die "Brillons 
wusde vom „Jupiter nad) dem Handelshafen bugſirt, wo biefelbe 
die legten. Enrichtungen erhalten fell: 

1. Sept. ie Unternehmer, welche mit den, Vor ⸗ 
richtungen zu ben FrBlihfeiten der Stadt Paris brauftragt find, 
wurden aufgeforpert,. ſich bereit zu hakıemı iür deu Gall, dag 
hohe. perſonen na der Zufammenkunft. der beiden Kaiſer zu⸗ 

Stutigert die franzöfifhe Hauptſtadt befuchen würden. 

Iıttandıi:eı me N 

Dem Pava · wird aus Neapeh gefehrichrn; daß der Kapitän 

des Ragliari⸗ aus der Uaterſuchung eutlaſſen, aber als) Zeuge: 
noch zurüdgehalten wurde. Dan glanubt, daß das in einigen 
Tagen exibigende Urtheil des Priſenraths auf. Rückzabe des 
Fahrzeugs lauten wird. Die den Reiſeunden und Fremden: ger 
börigen Effeften und Kollis wurden ıberrifd den Cigentpümern 
audgebänbigt,, j 

Afriie.m 


Perſien. Ueber Eraprzuns ergan ene Berichte melden, 
daß Herar von den Perſern geräumt * und daß nadı 



















- P 6, Jahre Alter als er, war, wenn 


; gen: Giebenfifl, der ihn begleitete, erflärte er, er müfe 
| heute: vor. dem Trunie in Ach nehmer, theils- wegen: eine 
| böfen Traumes, heile. weil. er Nachts: 12 Uhr anfangre mäfe 
| zu. mäen.. Maddrm er das 'eingenummene-Beib, 9'fl. ma6 
| Angabe ber Ehefrau Henri, diefer übergeben und dann geachen; 
beſuchte er. die Wirſhſchaft feines- Bruders Yohanıt, m 





; niel Streit, deffen Berlauf sie gräßlice Tpat, welcht 
ſtaud der Anklage bildet, ‚herbeigeführt hat. 


dem Abzug der Befagungetruppen zwifhen Schliten und Sun, 
ee onsunruhen daſelhſi ausgebrochen Teyen; erflere vie 
en den 
nah Zrberam fortfegte. 


neral Murag Mirza zurüd, der jedoch feinen Marſch 
China. Die. Nordiſche Biene» emtpält einen Bericht 


ans Kiachte mit Nadrihten aus Chinag denen zufolge tie 

Zuftände in-der Hanpfftadt- und in — 

ſeht traurig find. Handel und Verlehr Hoden gängli. Elend 
Aemuih 


ichen Probingen 
nehmen in ſchrecklicher Weiſe überhand. Die Ar 


und 
gierung hat eiſernes Geld zur Bezahlung der Beamten und 
zum Antäuf von Getrtide prägen: laſſen, ‚verlangt aber die Ab ⸗ 
gaben in Silber. Der Breit ſpricht ſich über: die Urſachen 
des Dürger und» Renolutiondfrieges aus; ber Handeldvrrirag 
mit England, die Zulaffung bed Dpiums und engliſcher Fabrir 
" fate, welde Tauſende von Fabrifen in China ruiniert hate, 
. follen. die-Daupiseronlaffung. Tas ges 
jegt regierende Dpnaftie und die Europäer im Allgemeinen, 
ı gegen welch letztere ein Bertilgungsfrieg geführt werben fole, 


Erbitterung. gegen die 





*x Afſiſen Der Pfalz. TI. Duartal 1887. 


Situng vom 14. u 15. September. 


1) Konrad. Henri, 23 Jahre -alt,, 
2) Daniel: Henri, 19 Yabre alt, 
Beide Tagloͤhner ans Siegelbach; Erſſtrer vertheidigt 
durch Hrn. Anwalt Pesri, Letzterer duch Hra. An 
walt Gint. . 
Auf der. Bank der. Angeflagten figen zwei Burſche von 
tnabenhaftem Ausfehen, der eine unter ber ſchweren Anflage 
der Mißhandlung und Tödtung feines Baterd, der andere um 
ter der, an jener Mißhandlung Theil genommen: zw haben. 
Ihr Benehanen ber jo ſchweren Auflage gegenüber zeigtStumpi- 
finn und Gefüpllofigkeit, die ſich ſelbſt dann nicht verieugntten, 
als‘. der f. Rantondarzt. den zettrüümmerten Schädel des Er⸗ 
fdylagenen- den Geſchwornen vorzeigte, um bie" Sparen dir 
verübten Greuelsbäat daran auseinanderzufegew, — die That 
geſchichte ſelbſt aber, welche ben Begenitand ber Anklage bildet, 
verräth eine mehr. als: thieriſche Ropheit und Bermörfenprit, 
eine Rohhrit und Berworfenprit, * — a 
« nom ame heh fA- onms R u⸗⸗ fellens 
Dee Bater der beiden, Uingeftaplen, ber Salagpüter Ron: 
rad Henrich von GSiegelbah, fland inr Rufe.rines. Heiflgen 
und ehrlichen Mannes, der jedoch dem Laſter des Trunlts er: 
geben war und' wenn er getrunken hatte, reizbar und boͤsartig 
wurde, ‚Bor etwa drei FJahren beſſerte er ſich zwar, fiel ar 
im: legten Jahre in feinen alten Fehler zurüd, was haupiſath ⸗ 
lich in häuslichen Berbruffe feinen Orumd hatte. Seine Grau, 
2 teih opne Grund, rifer- 
füchtig:  Yähzornig und rop, wie & war, ‚pflegte fieripeen 
Mann mie Schmähungen zu einpfangen, was oft Anlaß zu 
‚ Streit gab: Hiebei wurde bie Frau von den beiden Angrflag- 
ten unterftügt: Dieſe haben eine feht vermahrloste Erziehung 
empfangen, waren weder zur Siehe noch zur Schule angehal- 
ten worden, ergaben fich frühzeitig. dem Trunfe umd gallen 
als fireitfühtige - Buben, insbrfondere Konrad als bösarlig- 
! Zudem verſchwendete leterer, zum Berbruffe feines Waterd, 
‚ der hierüber: bei dem Zeugen Forſtwart Kroͤbel bite Hage, 
nicht nur feineh eigenen ent, fondern auch ben’ feint: 
Baiers, indem er beffen Lohn Beirfügerifch erhob: und vom fei: 
I ner Murter heimlich Geld zugeftedt befam. Im vorigen Jabıt 
fot.. er fünf" girchweſhen mitgemacht haben, Daher häufig! 
| Bamilienzioiftigfeitem im Haufe des Ermorbeien. t 
N Am 28, Juni lehthin erhob der Vater ber Angeklagten" 
‚ im Diterbädy eine Heine Summe Geldes, trank unterwegs vitt 
‚ Schoppen / Bire und kam kurz nach Mittag: yeim. 2 





— 
einige Schoppen Bier trank und bis nad 6 pr blicke ME 
erıfidy entfernte, war. er jiemich angetrumfen, doch ride fd 
beraufcht, heiter: und guter Dinge, Kaum zu Haufe angelan! 
entfparnn ſich zwiſchen ihm, feiner Araw- und beit ae Ben 


| 
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ma mir ei DD 





nicht zu ermitteln, da die Ehefrau, Henrich und 
im Haufe- und: -fah: darauf: die Frau: amd den. Sohn Daniel, 
von dem Vater mit einem Knebel verfolgt, in den. Garten 
flüchten. Danielirief aus?! „Jegt thu' ihr nur einmal etwas, 
ſchlag fie nur einmal!a Ohne daß eine Mißhandlung eßn 
kehrten alle Drei. wieder. ind Haus: zurück. Bald — — ent⸗ 
ſtand Lärm im Stalle. Die, Ehefrau Henri kam mit der Mifl- 
gabel aus demfelhen; nach ihrer. Angabe hatte ihr Ehemann 
mit. derfelben die Kuh flehen wollen, Letzierer verfolgte num 
Frau und Sopn auf die Straße. Nachdem Bater und Sohn 
ſich gegenfeitig, ohme zu treffen, mit, Steinen geworfen und 
Erfierer ein Stüd Holy nah Frau und: Sohn geſchleudert 
hatte, ging er in bie Wirthſchaft feines Bruders zurüd, um 
feine oh, die er vergeffen hatte, zu holen, und nahm. fi 
ein: Gias Bier mit nach Haufe: Plaͤtzlich eniſtand ein ſtarkes 
Gepolter driunen. Die Frau, die zum Fenſter hineinfah, rief: 
„Ah Bott, der Spisbub hat den. Schrank verbauen und dem 
Konrad fein’ tuchen Kleid!4 Wahrfcheinlich hatte Henrich das 
Geld gefucht, das feine Frau ihm vorenthielt. Nachdem bie 
Frau vergebens bei dem Adfunkten Hilfe gefucht, rief fie den 
©emeindediener herbei. Unterdefien war auch der. Angeffagte 
Konrad hinzugeeilt. Ein Zeuge hörte. ihn: zweimal vor ſich 
hinfagen: nDen ſchlag' ich Heut noch todt, und; wenn ich zehn 
Jahre ing Zuchthaus komme,“ — cin Beweis, daß er Böfes 
im Sinne führte, Seine Mutter, die ihn mit den Worten 
»Konräbcden, bleib’ zurück, thu' Deinem Vater nichts!« abzus 
halten fuchte, flieg er bei Seite und rief,. indem er ſich auf 
die Bruſt ſchlug: “Ich bleibe nicht zurüd; und wenn ich zehn 
Jahre ins Zuchthaus fomme, fo ſchlag' ich ihn heute tobt le 
Zugleich ſchrie ihm fein. Bruder-Daniel, welder fur; vorher 
fhon dem Bater ins Haus zugerufen: „War'', alter Spigbub, 
fomm nur heraus, ich ‚wverriblen Dilu entgegen: Bruder, 
fomm Schnell, wir ſchlagen ihn todt; ex. hat Dein tuchen Kleid 
vrepäuenla Kontad eilte, nachdem er feine Mutter zyrüdger 
RRogen, unter dem Ausrufe: "Entweder. mußt Du jegt das 
Leben laſſen oder. ih!«. an den Gartenzaun vor dem- Haufs, 
zig einen Pfahl heraus und fprang damit auf den Vater- 106. 
Sowie. Beide zufammentrafen, ſchlugen ſie gleichzeitig auf ein⸗ 
ander los, ohne fih jedoch zu beſchädigen. Nun padten fie 
einander ‚und fielen auf den Boden, und. zwar der Vater. uns 
ten bin. „Bei der nun entflehenden Balgerei Famen fie in ben 
prdergrund des Hofes. Endlich gelang es dem Fräftigeren 
ater, den Sohn zu bemeiftein und’ unter ſich zu bringen. 
Sobald vles der Angellagte Dantel wahrnahm, ergriff er eine 
Stange und eilte unter-deri Worten: „Nur auf ihn, Konrad! 
Dash recht, er bat Dir aud Deine tuchenen Kleider vers 


hanenla auf die Streitenden; zuz nach Ausfage eines Zeugen: |’ 


fügte er noch bei: „Mit (lagen ihn heute todt!« Die Mut- 
ter füchte ihn mit dern Zurhfe: mAh Gott, Daniel‘, up”, thu' 
Seinem Wat nichts! fie" machen ‘einander todt!a zurückzu⸗ 
halten. Der Gemeindediener nahm ihm zwar die Stange ab, 
ſchrut jedoch nicht ein als derfelbe feinen. Vater, an den Füßen 
patkte -und herummarf, fo daß Konrad wieder’ die Oberhaud 
gewann.  Diefer fügte ſich nun auf den Water, ſchlug ihm 
mit der Fauſt mehrmals ins Geficht, faßte ihn bei den Haaten, 

B- ihm den Kopf mit Gewalt. auf den: Boden, und gab ihm 


‚Während der Bater, duch biefe Mißhandlungen- betäußt, 
mit Auögefttedten Atmen regungslos auf dem Rädem liegen 


blieb.,. ſprang der entartete Sohn auf, riß am Gattenzaun 


einen zweiten Pfahl aus- und. verübte nun mit diefer Waffe, 
die nach Aeußerung des f. Kantonsarztes, mehr das Aug« 
fehenSehted Baumes. als eines Pfahles hat, eine That, — nad 
den rüden der Anklageſchrift — fo ſchwarz und grauen» 
voll, daß man fie nicht für moͤglich Halten würde, wenn bie 
beftimmtefte Ausfage einer Mafle von Augenzeugen noch zu 
zweifeln erlaubten. Mit feiner. fuschibaren. Waffe, welche er 
mit beiden Händen hielt -und- mit aller Kraft ſchwang, führte 
der Sohn vier gewaltige Schläge über das Geſicht des wehr⸗ 
108 daliegenden Bateıs 1, Schläge, „bei welchen alle Umſtehenden 
ein Graufen —28 Schon bei dem erſten Schlage ſpritzte 
das Brut weg und bei’ eineh der andern Streihe fah ein 
Zeuge weinen Fetzen ber Stirne davonfapren«, 


Bisper hatte der Gemeindediener nicht Yen allen 


ufcpauer gemacht, fondern auch die herbeig 


R er die Umſtehenden 
auf, den Mörder zu verhaften, verſuchte auch ſelbſi, dies zu 


der eflagte 
Daniel die einzigen Zeugen ‚hierüber find. : Man A een ’E 































Rollen Barinad, | ht Brönners a 
1848er Ernte, Ar. 12 —5 Ab: namenslich A 


nahme von_mindefiens */, Rolle a 1 fl. bei 
Uhr, auf der Obermüble Beil a fr. pr. 7 end % — U 16. Bauer in Zweibrüden, 
R. Wahrburg. - ee) 


a a ne [ 
rung" folgende Mobitiar-Grgentände auf Im Notär Shmotzerfgen Haufe Ps 










































P zwoct möbtirte Zimmer, vornh } 
Borg ie: ‚ raus 
— 2 vr rei Guano Erde, zu vermiethen und fogteid —* 
ee tem nd 1 fhma IE und ie J ki 
I is er , 
— 
eh Knochen-Mehl „untepaer Kling Hat einen Beudiigee | _ 
aufel-Piläge, Sb bei N .. "DB 
I 4um; — — E. Dümmiler 7 J A 
1 Haftrwalge, — in Homburg. | Frust, Brod- and Seifäpreife der Sa | R 
4 — mit - Rh Raiferslautern vom 15. September. 
|. — 4 eunion pr. Bir. ff N 
ib» —— BR h Nr 
— zu — — bei Wittwe Laden-| Born 3 sm Ba 
f elchen, 1 fünföhmt erger. 3 Re fenAcitä pr, 
— 7 AA a Nächſten Samstag den 19. de. wird für —— "tele aül Rettet r Saat. N 
fände diefes Jahr die legte Reunion fattfinden,| Dafer. . . . 432 ve ” 
— wozu namentlich alle Diejenigen hoöfllchſi 5 geldleil i. 4 2 
Am naͤmlichen Tage, um 1 Uhr Nad- | eingeladen werben, welche an ben bishe · auiden el 2.00 ® 
mittags, Tägt derfelße in der Behaufung | rigen Theil genommen. Bohnen — — % 
des Hrn. Org. Ubl, er zu ar . AR u 
hert, 42 Morgen Kartoffeln, in Loofe ab:| Zur Fradt-, Bisd-, Sleifh- &«.P ans 
ft, bei der Mahle gelegen, gleihfalle | - f , . ' „ Preife der Stadt, 
au Berg verfrigern, en Bubenhaufer Kirchweihe Somburg vom 16. Senne |: 
A — — und zum wehen pr. Itt. 5 — Rn 
Belanntmahung Vorabende Eu |: 
Donnerdtag ben 24. September, Bor-|fader höflichſt ein Speatem . .— pr ee 
mittags 9 Udr, Verſteigerung des Düns Herfe, Zreidige — quad - 
es den Kayalleric-Stallungen für die vi aaa ——— BOB 2 — 
rt Ditober, November und Dezember Bubenhanfer Kirchweihe Date 2: 3— ana R 0 
Zweibrüden , den 15. Sept. 1857. nähften Sonntag und Montag, |[Bornm .. .— — Ratbfeifih 2.6 
wozu hoͤflichſt einladet re WE —— —5 14 
Witwe Ladenberger.|Rrrfamenm . . — — | Butter, Sfr. 


Bermiihte Bekanntmachungen. 
—— Fruht-, Brod-, Fleifh- &c. Preiſe der Bud 


Den nähften Sonntag und Mantay 
Zweibrüden vom 17. 


Bon Hanf-Papier, in Rollen von] wird hei dem Umterzeichneten das Buben. 






















1,45 breit, ohne Anwendung von chenn · bauſer Kirchweihfeſt abgebalten; Samsta pr. Itt. fl. fr 3 u 
fher Girbleidpe und ——— Yorfirämeipe mit Harmoniemufit, wozu| Bein .". . 046 | Weisbrib, Al ri 
giet, weldes er nicht nacjfcht, fon- derfelbe alle feine Freunde und Gönner Senke. Zreibige bb — 9— Bear} 
Be eiceiben no übertrifft, werden Proben hoͤflichſt einladet. " Areibige 4 33 m. ehr de ar 
derm diefe v ; —* rat Ch. Renner. Spelj . » 435 | Grmifdibroß, 3 
opme Berednung abgeg [nl 85 | Daten x 
R. Wabrbur 1 ntel 4% | Rinpleiipr D.men 10 

in Zweibrüden, Inftrumenten:Micderlage. | Ritus : . 5 45 —— 208 

— von abet in Bam: — = Bene ie 

— ünchen, Sr. Doͤrner inlwidn . . » — — 4... 

a ee Suuttgart und Pb. Schreiner —— Re ı “0 — N J 
Zeugniffen ausweiſen kanu. Das 2 a reg Stop... ....120 Butter sau 


beider Expedition, D. @. Lützel. 
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Frankfurter Geldcours som 15. Sept. 
























Pillen .. .» . fl. 

" bitto preuß . - 

ir j Mädchen — 

für junge pen. Fa 

F date — 

dieſer Anflalt, mit welcher zugleich ein Penfionat verbunden iſt, beginnt anfen) er £ 

der AR a 46. Dftober laufenden Jahres. — Der Unterricht umfaßt alle —— Sri. —38* 

zus Bildung weiblicher Jugend norhwenbdigen Vehrgegenftände und wird babei befon, Ara. —*— — 

dere. Raſicht auf die ſrangoöͤſiſche Spradr genommen; ehenfo auch auf die weiblichen | Douars in Bold.» 1.» 1.9 

Arbetien,,.wobri nicht blos. in feinen Gtidereien unterrichtet, fondern vorzüglich das 
Näpen, Fliden und Häleln 1 eachiet wird, | a are a 2 na 
j —— rar —B gefällige Anfrage 4°, Qubmb- Verb, EA, Rn; 
Zweibräden, im September 1857. Marne. | 2, 
"an 


Die Vorfteberi 
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Leſtheint mit feinem Ynterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ v 


Preis: bei der Crp. genommen 45 Kr. bierteljührüch Inferete: 





Daſſelbe beginnt mit dem 1. Oktober für die Monate 
Dktober, November und Dezember. Der Abonnements⸗ 
preis. ift: vierteljährlich direkt. bei der Expedition genom⸗ 
men und bei den k. Boftämtern beftellt 45 Kr. Ans-⸗ 
wärtige Beſtellungen nehmen auch die Poft- und: Kan; 
tonäboten an. DE 


re Bayer 1 # 
nen, 19. Sept. Heute. Nacht: wurde das Kaufr 
mann. NRoſenlehner ſche Haus durch eine Pulverexploſion im 
Laden deinolirt. Herausgegraben find fünf Todte, einer! ver- 
muthlich noch verfhättet, neun ſchwer Verwundete. In dem 
naͤchſtaugrenzenden Gaſthof zum Oberpollinger und. in vielen 
Häufern wurden die Fenſter zerſtört. ee 
Märnberg, 12: Sept, Die Jahreskonferenz des Ger- 
maniſchen Muſenms wurde heute nach Verlefung eines: Berichts⸗ 
ge über bie Arbeiten der Sektionen. geſchloſſen. Es waren 
vier Sehtionen nad den Zweigen, im welche: das: Muſeum jer- 
faͤllt, gebildet und denfelben verſchiedene ge en zur Bearbeitung 
Sorgrlegr worden. Der Oünrder und han des Mufeums 
dankte für die Tpeilnapme an der Berfammlung, namentlich aus 
der Ferne, daran die Bitte am Alte knüpfend, für bie Zweite 
der Anſtalt in ihren Kreifen nad Kräften: zu wirken. 
xXPirmaſens, 16. Sept. Am 8. d6., Nachmittags, ber 
wegte ſich ein unüberfehbarer Leihenzug in heiliger Stille dur 
die Haupiſtraße der Stadt Pirmaſens; die Feier galt dem Pfarrer 
und Dekan Joh. Og. Wagner, welchen Gott nad: menfch- 
lichem Ermefien zu frühe von feinem Tagwerk abgerufen hatte. 
Die- Schuljugend, die Lierertafel der: Stadt Pirmafens, bie 
Seipticpfeit der Didzöfe in Amtstracht eröffneten 'dven Zug. Auf 
dem Sarge, welcher von 16 Bürgern der Stadt‘ getragen und 
von 20 weiß gefleideten Maͤdchen begleitet wurde; lag. die hl. 
Sdhrift aufgeſchlagen. Dem Sarge foigten die Verwandien, bie 
Bertteter der Gemeinde, die Presbyterien, die Beamten der Stadt 
und Umgegend. Nachdem der Leichenzug auf dem Kirchhof an⸗ 
gelangt und der Sarg. in das Grab, weldes die Stadt mit 
—— Steinen. hatte ausmauern laſſen, eingeſenlt war, hielt 
mir tiefbewegtem Herzen der zweite Pfarrer Hr. Weber die Grab⸗ 
rede j: bei der faſt Fein Auge thränenkeer blieb, Die Teilnahme 
der Gemeinde Pirmafens war eine allgemeine, ungeheudelte, der 
man es ſichtlich anmerkte, wie ein tiefes, lebendiges Gefühl des 
rogen Berluftes, den fie durch den frühen Tod ihres Seel⸗ 
ſorgers erlitten, die Herzen durchdrang. Die Gemeinde gedenkt 
das Undenfen ihres unvergeplihen Seelenhirten durch Errich⸗ 
fung eines ſchönen, Rattlihen Denkmales auf deſſen Grabe, 
welches. ca. 500 bie 600 fl. foften wird, zw ehren. 
Defterreid. 

Wien, 12. Sept. Ueber die bevorſtehende Zufammen- 
kunft ber Kalſer Napoleon und Alerander Täßt ſich Heute die 
»Defterr. Big.u vernehmen wie folgt: „Wir find heute im ber 
Lage, Thatfachen nachzutragen, welche den Beweis liefern, wie 
fehr ber Kaifer ber Branzofen es fich angelegen ſeyn laßt, bie 
möglicherweife beuntuhigende Unterftellung abzuweiſen, als fey 
biefe Zufainmentunft der ausſchließliche FJweck ſeiner Reife nach 
Deutfhland. Der Kaiſer gedenkt am 22. 1. M. von Chalons 
fich zuerſt nach Baden-Baden zu begeben, um bie Großherzogin 
Stephani, bie in ben Zeiten feines Exiis ihm eine wahre Mut⸗ 
ter warb, zum zweiten Male mit einem Befuche zu erfreuen. 


ver}Bußtpofigeigeriähte anpeimfallend, nicht 


tigen ni 
— i ee, Leidhtfinn 
— * —————— 
er fiel an Sefürchten mnpıe, 
een er fh der gemige: 
ung gu en! urde 
mit einer Eifenbapnfarte nach Weißenburg v 


‚ aber, 
bofe zu Landau verhaftet. Im feinen Ber —8 
heutigen Verhandlung hat derfelbe alle ——* er * 
Bälfhungen und ben wiſſentlichen Gebtauch ‚der gefälienn 
Duittungen unummunden eingeguden. Von den Gelhmorm 

demnach für ſchuldig erklärt, wurde er von dem f Affen 
gerichte — wie bereite — — zu einer Zmangsarbeite fi 
von 5. Jahrew, einer Geldbuße von AG fl. 40 fr.’ und zu ds 
















> Sn wen“ 
; 3 a Ay 
diefer Sache ald Zeuge vernommen worbek, [0 murde derfelbe 


dur Urteil vom 15. Sept. für diefe Berhandlung von der 
Haupiliſte ⸗ und durch Hrn, Plüfhfabritant Stmon 
von hier erieht. 
er Annefiägte, Sopm des verſtordenen Gemeinbebienere 
Jalod Mohr au Hambach, beforgte in der legten Beit in 
feiner Heimathögemeinde mit Einwilligung des Ortsvorſtandes 
die Geſchaͤfte eines Gemeindebieners anftatt feines. wit dijeſem 
Dienfte beirauten, jedoch durch Krantpeit an veffen Ausätung 
verhinderten Bruders Jehannee Modr. € diefer Ber 
foaftigung wurden ihm von ben Brwohnern Dam achs mannige 
fape Aufträge, insbrfondere Rt Stewerjaphunges, 
Go übergab ihm. Die Dat kyıpin. der Gute» 
defiger Karl Theodor hrenberger von Hambady einen Belvag 
won 19f. Bfr. nebſt zwei Steuerblättchen, um'zu feiner End 
Haftung Grundfeuern für Die Gemeinden Kirrweiter und Dirdeds 
feld bei dem €, Stiurseinnehmer Böllinger in Stiremailer · zu 
entrichten. Mn folgenden Tage brachte Mohr die beiden Steuer 
biätthen zurud uud 16 defanden "fi darauf die betreffenden 
Dolitungen mi der Unterfegrift: »Wöllingera, Ad am 26. 
um.27. Nat Mahnungen ri Zahlung der erwähnten Orundr 
feuern eintrafen , ſchi 
a Duittungen an den Einmehmer, welcher fofort Syrift 
und ‚Unterihrift derſelben für gefůtſcht erHlärte, Ehenfe über 


Koſten veruripeilt, .. 


Sigung vom 17. September. 


Margartiha Winter, AO Jahre alt, ledi e 
* — — durch ben Kanal I 
on feit laͤngtren Jahren ſtand die Angel i 
Schwager Johannes Eyriftmann = Frilbingent, % Fo — 
Drte befannt war, in einem fteäflichen ehebtecheriſchen Ver 
niffe, worauc weder fie noch Ghrifmann tin Gtheimnig'madıten. 
Rage die Angeklagte in Folge baven bereits beri nadik« 
bende unehrliche Kinder geboren hatte, hieß es im Sommır 
* ſchwangtt, um id ging 
das Gerücht, daß fie geboren haben müuſſt, ohne daß indeffen 
hierüber eiwas Näheres: bekannt wurde. Die und da tauchte 
wohl auch ber. Verdacht eines verübten Berbrehens auf, ms 
für. indeſſen näbere ‚Anhalispunkte fehlten. Uuch im Laufe Die 
ſes Sommers Bich es abermals, die Angeklagte fep- wieder 
Ihwanger,, was fie indeſſen yartnädig im, Abnedr jtelie. Am 
17. Zuli letzthin theilte die Zeugin Epeirau Brürf aus Bingen, 
nachdem fir gegen 7 Uhr Morgens bei ‚der Angtellagten im 
Hanfe geweien, ber pefrau Epriftmana den darch veridier 
dene von, ihr deobachtela fände „eruegten Verdach⸗ —R 
dia Winter höchſt pen ng wiebergelommen —8 ud 
fhienen verſchie de ne verdächtige Wahrnehmungen fo ensihieden 
auf ein von berfelben verübiss Verbrechen Yinzubeuien, daf 
die Hebamme zu, Beil, welche von der Sache gehört und berr 
felben auf den Grund gegangen war, ſich verpnigte fap, den 
Behörden Anzeige zu. machen, Die am folgenden Tage duch 
den i. Sanbrichter vom Dbermofel und die I, Geubagmerie 
vorgenommene Haueſuchung führte zu ben überrafgendftn Er 
gebniffen, Man fand nämlih in einer Ede des zum Hauſe 
grhörigen Rellers, im einem Roche vergraben, eine Kiudsleich 
männligen Geſchlechts welhe in ein Hemdchen gewidelt und 
in ein beſchmuhſes Tuch zufammengrbunden war, Die Reihe 
war ganz mit &rund zugedselt, moelper dem Referbopen glei 
gt mar, und über. bem Gangen lag, eine Steinp 
n Berbindung. mit andern im Bauſe vorgtſundenen Spoca 
fonnte 6 keinem Zweifel unterliegen, daß die Mugellagte far 
vorher geboren und g Rind befeitigt habe; Aber damit mar 
es wicht genug, bie — Entſehlichtzes 3 
Tage fördern. Aus derſeiben Grube, in welcher man jet 
Kind aufgefunden hatte, wurde ein. hakbpermobrri Ger 
einer zweiten Rinbeleiche ausgegraben. Da dar f, Kantonk 
arjt fih dahin aus ſprach Daß.bas- Gerippe nach jriner Br 
fpaffenpeit von einem Irbensfäpigen Rinde ‚berühren mäffe, # 
lag oie Annahme mur zu nahe, daß die Angellagie ſchon im 
vorigen: Jahre ein Kind befeitigt: habe, Dog fonnten natärs 
lich mad Abflug fo langer Zeit die mähren Umfände might 
mehr feßgefellt werben. Die aufgefundene friſche Kinbeleihk 
war no nicht in Berwefung übergegangen. Yeuperlik Ion 
ten feine Berlegungen wahrgenommen werben , allein die Diff 
ne ergab, dab das Rind, * von Guachten der 
arxztes, ein lebens fähiges gemwei 
In ihren Verhören gab — ihr fi eres Laͤugren 
auf und gefiand zu, ein Kind geboren unb, Da tobt geweitt, 
im Keller begraben zu haben, ohne ihm die minbefle un. 
auzufügen.. . Bezüglich des erwähnten Gerippts ‚bepauptet 
gar Einen Aufſchiuß geben zu fönnen. j 
Die Gefhwornen haben aus den Verhandlungen die Uebet⸗ 
zeugung von der Schuld der Angeflagten nicht gewohäfn es m 
ran fe daher für nicht fhulbig,. worauf fie, auf Det 
bes Präfidenten in Freipeit geſetzt wurde. 


bepufd ber Abholung bes erwähnten Gteuerzeikelö zu 
= Angefli 


isen laflen wolle, Mohr gerieth biezüber in ſichtbare 
en * erflaͤrte, er a das Steuerblaͤuchen ver» 


Sie mir die Duittung , ich will bem Einnehmer die Naſe daranfr 
Ropen; er hat vergeljeu zu buchenla — worauf man ihm wirl · 
lich das quittizte teuerblätichen aushändigie. Am 20. Mai 
erfdhien nun auf einmal der Angeklagte bei dem k. Einnehmer 
Schäfer mit der —A— ex würde. hom früher bie Grund» 
feuer für Wittme Wagurr bezahlt haben, allein dieſe hälte 
den Steuerzeitel verlegt; man möge ihm einen ‚neuen geben. 
Er entrichtete fofort die 7 fl. und chaͤftr übergab ihm einen 
neuen Steuerzettel mit Quinung vom 20. Mai, melden Mohr 
der Witwe Wagner ausliefern firg, offenbar in ber Hoffnung, 
fo fein Verbrechen zu deden. Der frühere Zettel war nicht mehr 
aufzufinben. na 
Außerdem hat die Unterſuchung mod zwei weitere Don dem 
Angeflagten verübte Bälfhungen and Licht gebracht. Sein Bruder 
Bernhard übergab ihm mämlich 4 fl. 21 fr. nebſt zrori Steig» 
driefen, um bie verfaßlenen Zinfen einer Steigſchuld an ben 
Handelsmann Ihler in Diedrefeld abzutragen. Bernhard Mohr 
erpieft au wirftich die Steigbriefe nebſt den betreffenden Duit- 
tungen vom 24, Februat 1857 mit der Unterſchrift Ißler⸗ 
zuräd, Allein Ißler erflärte mit aller Befimmtheit, daß er 
das Geld nicht empfangen und daß bie Duittungen weber von 
im noch von einem feiner Hausgenoffen herrüprten, 
Endiich wurden nod eine Reihe von Unterihlagungen ans 
vertrauter Gelder, die der Angellagte ſich zu Schulden fonmen 
fiep, emidedt. Diefelden waren jedoch, als der Zußändigfeit 












Mußbach, vertheidigt durch H n Reqhtotandidat Späth. 
) Am Abende des 26. Juni abhin Wulhete ber Gutsbe⸗ 
er Friedrich Reiß von Olmmeldingen feine Handwerksleute, 

nachdem -Diefefhen mit dem Aufſchlagen des Dacheg eines Neu⸗ 
ues fertig geworben, in feinem, Haufe. Zwiſchen 8 und 9 
ge Abends brach man auf, wobei der Maurer Jakob, genannt 
tipp Fiſcher von Muhbach den Anderu vorauo auf Nie 

aße trat, in der heiterſten Laune feinen Meter ſchwang und 
ne Gefährten zum Fortgehen einlud. Dabei ſcheint es ans 
nvorſichtigkeit ben Angeklagten mit feinem Meter berührt zu 

Haben, worüber diefer in. eine folche Aufregung) gerieth, daß er 

‘ohne weitere Veranlaffung dem Fiſcher mit einer fog. Bund⸗ 

ast, unter ber Drohung ihn niederzuſtoßen, zu Leibe ging, Dem 

Einſchreiten eines bes übrigen Handwerker gelang es jedoch, 
in Unglüd zu verhüten. Unterdefien kam der Fuhrmann Peter 
ingerter aus Lobloch Hinzu und machte bem —— Vor⸗ 
irfe über fein Benehmen. Darauf wandte ſich dieſer nun 
en Wingerter und fahte ihn’ unter Shimpfreden am Halfe, 

eihielt aber von bemfelben eine ſolche Ohrfeige, daß er zu Boben 

Bürzte. Der Vater bes Angeklagten gefellte fich nun zu biefem 

und Beide verfolgten den Wingerter in einen angrenzende Hofı 

Mittlerweile war Fiſcher, ohne ſich weiter um ben Streit zu 

Tümmern, auf feinem Heimwege an ben alten Kichhof im 

Orte, Olmmeldiugen gekommen, als der Angeklagte. von ber 


Verfolgung bes, Wingertet ablajjenb;, eine Zimmeraxetgriff 

und damit bem Fifcher naclief. Diefet blieb, da er ehe un 
ernſtlichen Angriff nicht für möglich hielt, ruhig ftehen. Kaum Re 
war aber der Angeklagte bei ihm angelommen, als berfelbe mit | 

der Schätfe: der Art bvei kräftige Diebe nach dem Kopfe Fiſchers Une 
führte. Die zwei erſten lenkte biefer glüdlih ab, allein ber. | urpei 





Donnerstag den 24. September 1857, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf 
dem Stabthaufe; i 

Werden nahbefihriedene, zum Nachlaffe 
des verlehten Ludwig Kienlin gehörige 
Immobilien zu Eigenthum verfteigert: 

1. Zweibrüder Bannes: 
4) Mans 1356. 3), Morgen Ader 
"inter der Oſelbach, Pa a Galgen⸗ 
weg, neben der Kirchenſchaffnei. 
—2* Many. 2853. 2'/, Morgen Ader 
RN rm Braunenberg, neben Jakob Schne⸗ 

HN bele. 

“Auf Niederauerb ach er 
— Bann: 

By) Plau⸗ KR1339. 1 Morgen Acker 
nie hinter Seiters, in der Zwergahnung, 
oz neben Karl Weidmann. 

Die beiden. größern Stüde werben. jr 
nah den Steigliebhabern au in gerig- 
neten Loofen ausgeboten. 

— Schuler, k. b. Notär, 


—— —— — —— — 
Mittwoch den 23. September 1857, 
gu Yrpeim In ver Behauſung des Johann 
Sert, Rachmtttags 2 Uhr; 
Laſfen die Kinder und Etben ber ver: 
lebten Eheleute Theobald Kehlberger 
“und Magdalena Koch abtpeilungehalber 
derfleigern : 

Ein zu Irheim ſtehendes Wohn⸗ 
haus mit Stall, — hievon den 
ganzen zweiten Stod, im drit⸗ 
ten Siock eine Kammer mit Vorplatz 

i uf, den Keller, 2 


r ’ 
Ställe und Hofraum; neben dem 8; 


Rentbeamten Syffert 
fautern, 
Schuler, 


Nah diefer Berfeigerung 
ring Rebmann, Witwe 
ſöhl dem Alten in. Irpeim 
bene Güterftäde, Irheimer 
Eigenthum verftiigern: 

1) . Morgen 15 Ruthei 
j ——— Pla 
2) Morgen 25 Ruth⸗ 
Schaͤfergärten; Plan⸗ 

3) . Morgen 25 Run 

da; Man«Mro. 580. 

4). '/, Morgen 19 Nut 
ſeibſt; Pan⸗Nro, 59: 
5) */, Morgen Acker an 

traße;-Plan-Nro. " 
6) a Acker in di 
Plan⸗Nro. 578], 

Schuler, 





Licitation zu St. 
Montag ven 28, Septem 
tage um 12. Uhr, zu St. 
Behaufung des Meggers Ja 
werben bie nachbezeichneten 
der daſelbſt verlebten Epeleui 
und Suſanna Hayer ge 
ſchaften, auf Anſtehen der K 
derſelben, der Untheilbark: 
vierjãhrige Zahlungstermin 
verfteigert, nämlich : 
St, Ingberter B 
1) 'Plan-Nro. 2693. 71 


—pinterfien-Wetierfeld;, 
und Johann: Bleif, 



















"erscheinenden 






mehr: 
Ro. 1811. 150 Dei Adır 
” Be ättemeieshen, tneben: Balentin 
D-4 


8 und Peter Uhl. d s 

19) Pan-Rro. 4579. 95 Dez. Ader im|g 

pmbaher Weiher, neben Wilhelm 
Groffardt: beiberfeite: 

20) Plan-Rro. 4575. ‚41 Dog. Ader un 
term Wohmbacher Weiher, neben Pet. 
Hellenthal und Wittwe Menges. 

21) Pan Rro. 4577. 38 Dig. Ader da 
fetbh, neben Wilhelm Groſſardt und 


chwarz. 
22) Pan-Nro. 4613. 79 Dr. Ader al- IE 
da, neben Wilhelm Groflardt. 
23) Plan Neo. 4581. :55 Dez. Ader da | — ee — 
elbft, neben demfelben, i 
24) PanıNro. 4583. 81 Dez. Ader all» 












sofort den prachtvollen St tich:, 


als Prämie gratis. : 
Zu Aufträgen empfiehlt ‚sich die 

















26) Blan-Nro. 3580, 17 De. Ader auf'm | Babrifate, in Niederlage bei 


27) PlanıRro, 4340. 93 Dez, Ader im 
Rode, neben Georg Eich's Wittwe 
und Joſeph Budmann. 

28) PianNro. 4385. 32 Dez. Uder all- 
da, neben Peter Lamarche und Hein« 


ich Laut. 

29) vᷣlan · Nro. 4375. 70 Dez. Ader da · 
elbR, neben Pet. Müller und Uhl. 

30) Plan-Nro. 662. 12 Dez. Garten im 
Waeläenbgerken ‚ neben Pet. Lamarcht 
und Anföptrn. 

31) PMansNro, 2443. 12 Dez. Wieſe ober 
den Brudrehgärten, neben Flack und 
Joſeph Dörr. 

32) Plan-Nro. 2537 u, 2549. 42 Dei. 
Biefe in den Steegmwiefen, neben Pe⸗ 
ter Hellentpal und Nilolaus Fiad. 

33) Man-Rro, 2487. 67 Dez. Wieſe das 

Abſt, neben Gebrüder Krämer und 
Joh. Joſeph Laur's Erben. 

34) pᷣlan⸗Rtrxo. 2498. 51 Dez. Wieſe in 
den Steegwiefen, neben Johann Hofe 
wann und Peter Lamarche. 

35) Plan · Nro. 4437. 204 Dez, Wieſe 
im Almend, in brei Beeten, neben 
Johann Hager, Bäder, 

Rohrbacher Bannısı 

36) ManRto. 570. 5 Tagw. 29 Dez. 
ober 7 Morgen 82 Ruthen Wirfe am 
Neicherabruch, Schornweiher genannt, 
neben Joh. Weiland und dem Walde. 

37) ManRro. 540.. 73 Dez. Adır am 
Reihersbruc. 

38) ae, 564. 46 Des. Adern dar 
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Guano 


Knochen⸗Mehl 


E. Dümmiler 
in Somburg. 


Bubenhaufer Kirchweibe 
heute Sonntag und morgen Montag, 

wozu höflihf einladet 

Witwe Uadenberger, 











Zur 
Bubenhaufer Kirchweihe 
ladet hoͤflichſt ein 
as. 


Heute Sonntag den 20. de. fpielt die 
Mufit des k. 4. Yäger-Bataillons in ber 
Wirthſchaft von 
©. Fries ju Irpeim. 


Eine vor einem Jahre neu erbaute, für 
live, elegante Epaife, zum Gebrauch mit 
Einem oder zwei Pferden, verfeben mit 
Deichſel und Scheere, Reifeloffer von Les 
der und Zugehör, mit Dazu paffenden zwei 
Pferdo⸗Geſchirren, vierfigig , auf dem Bode 
Pag. für zwei Perfonen, wurde nur einige 
















Von der bei Engelhorn & Hochdanz in’ Ku 


een 
Allgemeinen Muster-Zeitung, «4 
Album für weiblidye Arbeiteh. und Moden, vun 
Preis — hen 2 Ar, k —— 
ist die erste N des 1V.-Quurtala für. 1857 ausgegeben. " ar 
Ierauf vowie anf das 1,—Ill. Quartal von jeder Buchhandlung und 
tamt Bestellungen angenommen. hür 
——— verehrlichen; Abonnenten , welche ‚nich. zur. 
Abnahme des ganzen Jahrgan 1857. verbindlich ‚machen, liefern. wir >, 


Mädchen aus Albano 


Er. Lehmann’sche Buchhandhin I 
in Zapelbrficken. ! * 4 
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unitliher Guano, guanifirtes Auochenmehl,-jaurer? 
2 uhorfaurer Kalt, ae venbet 
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aus den Fabrifen ber Frankfurter Atiengefekichaft für landwirthſchaſtlich emlihe 


Euer Tine 7 


2. &. Wend: in ZweibrüdenS » 


— — 
Unlerm 13. d. M. haben bie Vidan⸗ 
fer wrüller, Nickel & Comp. iht Geihäft, 
weldies ſich über Mühlenbau, ik. eefiredt, 
zu Riederauerbach begomneng · Hu aiibl 
Ein wern feidener Regenfhirm [ 
auf der Rimfchweiler Kirhwei fchen gt⸗ 
blieben; -ter Eigenshümer fonn denfelben 
gegen die Erflattung der Einrüdungs ebüh* 
ven und eines Trinfgeldrs für den indes 
auf dem dortigen ‚germeißeramte IN 
Empfang nehmen. ar 
&s wird in ein dieſiges Berrihafehaut 
eine Köchin geſucht, die I mit a 
Zeugniffen ausroeifen kann. Das R 
bei der Expedition. In 31 
{2'] Ziel gute Arbeiter Können wernde 
Adeit haben bei h 
Georg Shmibdt, Shupmadermeißr. 
Im Rotär Schmolze’ den Hault pad 
wei möblirte Zimmer, vornheraud zu ebenet 
Erde, zu vermietpen und ſosleich eo 


Sister Einger Hat in vom Gienfärn 
Haufe den Dekra Stod zu vermiethen, 
welcher fogleidh bezogen werden fant. And 
tönnen einige Keller abgegeben werden. 

ide Gorfimaier hat zwei möbliett 
Zimmer zu vermiethen, 


Fr. Poriner pas mehrere Heine Logis 
zu vermiethen. ENTE 


u m 


pere 





. mal gefahren und ift zu verkaufen bei M 937 5 
39) PlanNro, 569. 34 Dez. Ader eben: Einnepmer Bros Yale vera. TE "95530, 
dafelbfi. in St. Ingbert. | Sou Zepm-Bulpen-Siäde .- 96 Em 
©t. Ingbert, den 18. Gept. 1857. | Ein Toner Junger Dienfp, Brick ° 23 
[2°] Horn, fönigl, bayer. Nota in folider junger Menſch, einer guten —— — ne e 
y x. IGamitie angepörend, fann zur Gelernung | znstise Sovereigns - . 5 3 v4 
der Konditorei die hachten Monat in die] Sup aem-@wene. > - . 104 
Lehre treten bei, — — Pr 7 
Bi. gade 4), AubntBerb, EU 10T) PAGE 
. r 4%, Prälz Rammr@ran.ı02 Ba 








und Berlag von Hug. Rramgbäßler in Zmelbrüdem 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltungẽeblatte: „Pfälzifche Blätter“ wech 
Breis: bei deu Exp genommen 45 Ar. vierteljaͤhrlich. Inſerate: IR 


MILE. Dienstäg, 22. 





co si Daflelbe- beginnt mit dem 1: Oktober für die Monate 
»DEtober, November nnd Dezember. Der:Abonnenents- 
preis iſt: vierteljährlich direlt bei der — een ſte 


‘en’ und bei den kPoſtaͤmtetn befteitt 45 Mt, Ang. | al 
wärfige Beftellimgen ‚nehmen aud die Poſt⸗ und Kar 
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RITTER. 5 BEL CET u®% 
a. innen, 15.6. 





OT MT anna ı 

x sinem Ertvazug der @ifenbakg it |<, 
Se: Mai. der, König; von ber Reifezu den Lagern gei Ingolfädt, He 
Nürnberg und Bantbayg heute wieder hier eingetroffen, — Nach u 
einem feit gefterm verbreitefen Gerüchte hätte Kaifer Napoleon Di 
Die, Abfiht, von Stutgariggns Augsburg zu beſuchen. Da der Si 
Kaifer in Augsburg feine ‚Fugenbjahre verlebte und auch das per 
bortige ‚Öymnafium mehrere Jahre frequentirte, ſo mag Diele Mi 
Stadt allerdings, ein befonteres. Intereſſe für ihn bieten; von | :@; 
einem Beſuch des Kaifers in. Münden verlautet Dagegen. nichts Ha 
mebr. 4 23 dyoidadi ; ; 
— 46. Sept, Heuſe Morgen find unfere El, Majeftäten 
mit, dem. Kronpringem Ludwig und dem Prinzen; Ouo, nom 
zahlreiche, Gefolge begleitet , or Ematdanhen abgepeiöt;.,, 37C 
„Münden, 19. Sept. Bezuglich der. bereits ermähnten d 
Exploſſon im Hanfe des Eifenpändlers Roſenlehner vernimmt ) te 
"man, daß fi im Laden, gegen Aue geitglihe Vorſchrift, bie fi 
nur 10.5820 Pfd: Vorcath geftättel, über ein Zenmer Pul- h 
der befand, Außerdem waren noch einige Faſſer Pulver im ipei 
Kelfer, weldge, dem Himmel ſey Danf, unberüptt blieben! Die dic 
fünf Perfonen, welche durch diefe fchredliche Rataftroppe den | 


Tod fanden, find; die Pußarbeiterin Graf und eine ihrer se 
Töchter, während ſich deren beide amdere Töchter unter den Hei 
"A oder 5 Schwerverkegten befinde, ferner der Maler Garften al 


‘aus Schleswig (tin Bruder — leicht verwundet); der Ma 
Pohndiener Weichſelbaumer umd bie eilfjährige Roſenlehner, die 
’Schwefter des Hauseigentbümere. Letzterer, der im Mo- Tri 
‘mente ver Katäftrophe nicht zu Haufe war, Liegt ſchwet er- fehle 
'ranft darnieder. Durch welche Urfache die Erplofion entfland, | 
iſt noch nicht zu ermitteln, geweſen. dere 
, Nürnberg, 15.’ Sept. Aus befter Quelle läßt fi die i 
Allgem. Ztg.» berichten, daß Se. Maj. der König das Geſuch 


des Generällienteriants v. Hailbronner, der tie dritte Armee» a 
diviſton 'befehligte, um“ Duieszirung genehmigt habe. Pi 
*Zweibrüden), 19. Sept. In dem Schulgarten zu Yan 
Irheim ſteht ein Kirſchbaum in voller Blüthe. Yan 
fe8 


rn Diehfednahridten) Se, Maj. der König haben | Ber 
Si sten bewogen gefuhdeh, unterm 9. Sept. zu ge« (| dürf 
wen, dag derzum Ffaiferl. franzöfifhen Bizefonful ernannte | affe 
Vorſtand der Handelstammer in Ludwigsyafen, Joy. Friedrich | Tee 
Kaufmann, in dieſer Eigenſchaft anerkannt werde; unterm 12.1) En; 
Sur erledigte proteftantifche, Pfarrſtelle zu Dörrmofael, |] 6 
Def Obermoſchel, dem: Pfarramtsfandidaren‘ Albrecht Sturg || ten 
‚aus Ulm zu verleihen. Pi een II 
—⏑—— IT dag 
Wien 15 N "Auch der Wiener Korr. ber »Hamb. | mwün 
Börfenp.» ihein hun mit," dag nady einem’ in den Tepverflöfe |. 
fenen Tagen gepflogenen Iebhaften Notenwechfel die Kabinette A 
von Wien und Berlin zu vollftändiger Einigung über ihr fer- Ei 
neres Berhalten in der deutſchdaͤniſchen Frage ja Br feyen und 13 


ſpricht, macht Hier bereits ſtuhig und dürfte ſchliechlich un 
ten, daß man vom weiteren Mherbietungen ber Mebaille 9 
Die Indep he läßt dies auch in mehresen Barlfer Erlen 
vorherfehen. Dan begreift In ber: Ehat,u ſchreibt man dr 
von bier, wbaß ohne alle Feinbſeligkeit gegen bie jeige F. Mei 
gierung im, bem Tragen biefer Medatlle durch Deutfde eins 
Abnormes fiegen mwürbe.» Gin anderer Brief aus Parls &- 
innert ſelbſt daran, welche Aufregung vor ein paar Jahren bir 
Verlelhung bed Kreuzes ber Ehrenlegion an einen alten Gol. 
baten bei Köln machte. Die Drbenslanzlei habe bis jeht and 
wur eine ganz Meine Zahl von Geſuchen von Deutfchen erhal: 
ten; ‚bie; Geſuche der Itallener jenen viel zahlreicher. 

— 16, Sept. Aus Stuttgart find geftern zwei Mitgkedeı 
des Stadtrarpes hier angefommen und haben ſich fofort nach 
Ehalous ins Lager begeben. Sie wollen den Kaiſer zu Yinem 

einlaben, das die Stadt ihm zu Ehren zu geben gefannen 

. Der Raifer wird fih über Straßburg nah Stuttgart be- 
geben. und nur von einigen Aojutanten begleitet fegn., Die 
Raiferin an nicht mit. 

— Der Raifer wird definitiv am 24. Sept. von Ehalons 
na Stuttgart abreifen. Er hat der Straßburger Deputation, 
welche fih am Sonntag nah dem Lager begeben hatte, ver⸗ 
ſprochen, die Reife über Straßburg zu mahen und daſelbſi rinige 
Stunden zu verweilen, 

— 17. Sept. Der „Moniteurs enthält nachſtehende Note: 
Eo Hat ſich das Gerucht verbreitet, baß eine Fremdenlegion in 
cuglifchem Golbe für den Krieg in Dftindien gebildet werde; 
man bittet und zu mefben, daß diefes Gerücht unbegrürfset i 
nnd - mur britifche Untertbanen in bie Armee ihrer brikie 

n Ma 


















































gen. Untertüßt wurden 242 Gemeinden in Deutſchland, 138 
auswärtige, auf. 380, alſo 56 mehr als im BWorjahe. Im 
Sanzen wurden in ben 25 Jahren frit Gründung ber Stif: 
ku, 850: den unterſtügt, Aber 100 Kirchen und Schulen 
men gegrünbet: Mur im Teptem Habe wurben wieder mehrere 
meut ß en und Schulen ei ehrt, zu andern die Grund, 
Reine Welegt. "über imm ſich auch neue Bebürinige, 
zu Befriedigung ber gegenwärtig befannten vorliegenden Befuse 
wären einige Millionen Thaler erforderlich; Grund genug zu 
eifrigem Kortwirten in ber Bereindfache! 


Ein in Nenorleans erfiheinenbes Blatt fucht bit Er- 
habenheit der Vereinigten Staaten über bie Übrigen Ränder 
ber Welt bush folgende Bunkte zu-bewelfen: Der gedite Waſ · 
ſerfall in ber Welt iſt ber Niagarafall, wo bie, vereinigten St · 
wäler der großen oberen Seen, welche einen af Meilen brelten 
Strom bilden, ſich plöhlich verengen und über bie-felfen in 
einer Höhe don 160 Fuß Hinabfürzen. Die größte Höhle in 
bes Welt-if bie Manmorhhähle im Staate Keunucdy, wo man 
auf einem unterirbifchen Fluß berumfahren und tm Dunteln 
Fijche fangen fans. Der größte Fluß in der Welt if 
Mifüffippi, der eine Ränge vor 4100 Meilen bat. Dasugtößte 
Thal. auf ber Welt if das Miſſiſſippithal, bas 500,009 Ge ⸗ 
viersmeilen einimmt unb eine, bes fruchtbarften GSegenden ber 
Grofugel if. Der größte See auf ber Melt if der obere Ser, 
der 430 Meilen lang If. Die größte Brüde in der Welt if - 
die Gebar-Ereet in Birginien, bie über einen 250 Fuß tiefem 
und SO FUR breiten Mögeund geht, ber den ſich cin Walb- 
from ergießt. Die größte Giſenmafſſt in der Welt iſt ber El⸗ 


ſenberg Dilottmab in Miffeurt, Der 150 Fuß hoch ift amd zwei 
fgen Majfkt werten werben. Bee tn Ynfang hat, Die längfte — in der Belt 
ig Yeleräburg n A A neueften Berichie vom if bie Grand Gentral Illinois, die 73 eilen lang IM und 


15 Milionen Dollars FoRete, Die größte Anzahl von Gifen: 
babkmeiten im Verbaltalß zu de erſtache irgend eines Lauber 
In ber-Melt:finder Mb in Maſſachuſels, das per Duadtatmeile 
über eine Meile Schienen belt. Die größte Autahl Udten, 
die in ber Welt Fabrleirt werden ; wird iM dein Meinen Gliat 
Gonnertient gefunden. "Die größte Anzahl: von Wolkidfehr- 
zeugen wirb von Mantudet und Nenbebforb espedirt, Der gröfft 
Wetreibenusfuhrbafen in ber Welt if Mhicager Ber größte 
Aeauättıte in der Welt äh det von Gretom in Memorf; er iR 
40%, Meile lang nnd koſtet 12%, Millionen Dollars. 


Bon ben Erfahrungen, welche hinſichtlich ber Lebtutdaugt 

in verfpiebenen Ständen aus Preußen und feines Hanptflaht 
ze” Gaspar veröffentlicht Hat, ergibt feine vergleihente 
Tabelle folgeube interefjante Feftitelungen. Bon 3735 Maͤnnetu 
dom 23ften Jahre an brachten Ihr Alter, bie Theologen bush: 
ſchnittlich auf 65 Jahre, bie katholifchen Prieter auf eimas 
Töngere Dauer; Die Rauflents auf 62 Jahre, Bramte auf Gl’ 
die höhern etwas länger; Sandmisthe wab-Forftleiite, auf 61’ 
Mitttärperfonen auf 59, die hähern eimas Länger, Mönolatn 
auf 58, Rünfler auf 57, Lehrer auf 56°/,., Aecpteauf * 
Selb ſ das Slaubensbelenninig hat Eluflup. anf bie Sterkl 4 
teit, noch mehr aber auf die Geburten und bie Zunahme du 
Benölferung. Die Tehtere in in arholifchen Länbern buche 
gängig geringer als in protefantiichen. Im Defterseich beträgt 
bie Zunahme der Bevölkerung 0,96 Prozent, in Bapem 0,95 
in Renpel 0,85, ‚in Braufseich 0,63 Projent, bagegen in Vreußen 
1,83 Prozent, in Sacfen 1,79, in Heffen 1,35, In Hanne 
ver 1,30, in England 1,39 Progent. Ihre Scheuiung und ib 
Eonfequengen zu erörlern, wird eine Hauptfächliche Aufgabe der 
unauſhorlich fortſchreitenden Wiffeufhaft Hilden, R 


fen Kriegeichauplage ‚melden eine Tängere Reihe glüd« 

Geotge = rufen Waften, 

ige ürtei 

— MBonfantinopel, 2. > Die Berteeter ber vier 
Mächte haben am 29. Aug. ihre Beziehungen zur Pforte wieder 
aufgenommen. und zwar mittelft einfachen gegenfeitigen Beſuchs. 
Die Blaggen und Wappen der Geſandtſchaſten wurben wirber 
aufgezogen und aufgehängt, oßne daß Artifferiefaloen abgeteuert 
wurden, 

m Oſfſtindien. 
os Frick, 17. Sept. (Tel. Dep.) Außer bereits Bekann⸗ 
tem meldet die neue Ueberlandpoſt aus Bombay, 15. Uug.,, Ger | 
neral Havriod habe ſich nad drei ſiegreichen Schlachten wieber | 

& Caunpur zurüdziehen müſſen. Bei Agra wurden bie Auf | 
ndifen in einer grogen Schlacht geſchlage a. Bri’dem Aufftand 
in Dinapur haben die Frreguläsen alle Europäer getöbte. Auch 
Aw Seffore d eine Verſchwöruug emidedt worden, Aus Kal⸗ 
‚hatte, 8, Mug, meldet man, die Furcht fehe auch bort einem | 
Mufftand-beim nähflen Bolfsfefe vorher. 

; Foapas, 18. Sept. (Tel. Dep.) Heute find auf dem 
Wege über Ceylon und Trieſt Nachrichten aus Dfiinbien ange 
kommen, denen man jedoch feinen rechten Olauben beimeſſen 
will. General Reed iſt tobt, bie Fortſchritie der Epolera zwan⸗ 
Er a a Armee vor Delbi, ſich auf Agra zurädzugie- 
‚Den, 


olkutta famen am 10. einige Meniereien in ber ‘ 
MWadrasammer vor. 


[U 2 
Verſchiedenes. 

Kalfel. Aus dem Jahresbericht, den her Sekretär 
bes. Suſav ⸗Adolph ⸗ Haupivereins, Paſtot Howard, auf 
bes 15. Haupſoerſammlung, die zugleich bie Slaͤhrlge Jubel · 
feler- dleftt Stiftung war, vertrug, erwähnen wir, bap das 
Wirten des Bereind nad alen Seiten ein Tebenbigeres genaunt 
werben Tann, geue Amzigseretue ſich bilden, auperorbentfihe 
Baben (3. B. 6E0OA. ans Lehden, 1000 1. aus Utrecht, 1000 | 
E aus Frankfurt a. IM.) und Bermächtniſſe (aus Mailand, 
‚Blofienbüitel, Memmingen, Dormflabt, Leipzig) Th, mehren ; 
bie Bemeinbe Priegnig, wo ber deremiate Domber: Dr. Grod⸗ 
mann; ber ‚eigentliche Baier ed Bereind „geboren wurde, chrie 
fein. Aubenten, durch eine. &obe yon 50 Thlr,; bie tegelmfs 


igen,.Soban find. much. im dem vwerfiofienen Jahre micher | Beißmeht 11 fl. 30 fr., Roggenmeht 10 fl. 30 fr. Die Tat 


geraden; 13,000 Thie. mehr ſiub eingegangen, bie neite Ein- F anöl 
nahme beträgt 96,500 Thlr., unserwenbet-von früher 6000 Thlr,, —— ER ” ‘ 


‚In. haß bes 400,000, Tplr, zur Wirwenbung vorlagen. _Befon- 
Salt, a vie NS dir Einzihtang, bet Sonn 4 
Henane NR ea Gain tr 0A, er hl — 


ide, 


{) 


» 





Mainzer Sandelobericht vom 16, Sept. .. 

— a der Halle würden. zu lolgenden Durchſchniutäpreiſin m’ 
uft; ! 

506 Side Wein A 12 1.08 Er. per Sad von natto 200 PP 

154 u;RU Le 1 2 =. ” v1“ 

15 nn 

1250 Bafer u 6,005 u un m 10 8 
Außerhalb derielben: Nichte. 
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—Afſtſen der Pfalz IH-Duartal1857.— 
Sn ah dit yhi 
mo, Sigung vom 19. September. 

Mlolaus Altes, 21. -Zabrealt,. Taglöhner aus Urnseik 

en — Preußen, , verteidigt burdh ‚Herrn 
Rechte landidat Gorfimaier. MET — — 

Am 22. Juli letzthin, Nachmittags, befand ſich die Eher 
frau, des Ackerers Friedrich Albert: aus Altenglan, nachdem fie 
Awa um A Uhr aus dem Felde heimgelehri war,’ allein zu 
Haufe) Möglich: vernahm fie im Hofe ein Gerauſch und er⸗ 
blidte zugleich: durch das Küchenfenſter einen Burſchen, der 
eiligſt davoulief. Derſelbe war, wie fie alsbald von einem 
iu der Nähe: anweſenden Maͤdchen erfuhr, mit einem Bündel 
unter dem Arme aus einem Fenſter des zweiten Stockwerkes 
herausgefptungen. : Es ‚gelang ihr, denſelben quf der Mitte 
der Straße vor dem Haufe, wo er fi umſchaute, wahrſchein⸗ 
lich um zu fehen, wohin er ſich flüchten. folle, einzuholen. 
Mit den Worten: „Was haft Du: in meinem Haufe geſchäfft Fu 
faßte ‚fie ipn am Wammfe, "Ich habe nichts von Euch,u war 
feine Antwort. Darauf ſprang er davon zum Orte hinaus, 
die Ehefrau Albert ihm nad... Auf ihren Hilferuf eilten ihr 





Sohn und. der, Feldihüg. herbei und ergriffen den — 


In dem Bündel, den er trug, fand man ein Paar Tuchhoſen 
und eine Tuchmefte, cevflere dem Sohne Friedrich Albert, letz⸗ 
tere deſſen Bater gehörig. Ferner fand man bei ihm ein Paar 
660 Hofenträger, ein Portemonnaie mit 2 /,Tpalern, ein 
eldbeuteldhen und ein meffingenes Uprgehäufe, Tauter, Örgen« 
Rände, melde dem Sohne Friedrih aus deffen im zweiten 
Stode befindlihen Schlafzimmer entwendet waren. Auch hatte 
der Berwundete deffen Stiefel an und dafür feine Schuhe zu= 
rüdgelaffen, Bei fofortigem Rachſehen fand Ehefrau Albert 
in der Küche den Küͤchenſchrank offen Reben, ohne dag jedoch 
etwas daraus fehlte, und ein vorher verfchloffenes Wandfchränf: 
Ken im untern Stockwerle exbrochen. „Aus demfelben war die 
Geldſumme pon 4 fl. 8'7, fr. gefiohlen, welche man bei dem 
Verhafteten "vorfand. Den Weg ins Haus hätte der Dieb 
offenbar durch das nämliche Fenſter, durch weldes er ent« 
fprungen, ‚genommen, Dafjelbe hatte an jenem Tage offen 
fanden. avor lag ein Wellenhaufen, der bis auf 1%), 
eter zum Fenſter heraufreichte. me dicke Stange, welche 
an dem Fenfter ftand’, erleichterte das Einfteigen. Diefe Stan 
und die Mater unterhafb de® Fenſters waren verkratzt und die 
; in der Wand paßten genau zw den vordern Nägeln im 
den Schuhen des Angeklagten. Ein Kuchenblech mit Heidel⸗ 
beeren, welches vor dem Fenfter geflanden hatte, fand ‚man 
auf dem Welleirhanfen ſtehen. Um Fenſtergeſimſe war, jebod 
wahrſcheinlich vom Herausfleigen, eine Leifte friſch abgebroden. 
Einen andern Weg insg Haus fonnte der Dieb nah allen Um— 
Händen Hit genommen haben. Eine Zeugin hat bemerkt, wie 
der Angeklagte am fragfihen Nachmittage um das Haug herum- 
ing, die ertlichfeiten genau ausforfchte und in den Albert- 
pi Hof hineinging. Derfelbe genießt einen ſchlechten Ruf, 
winde im feiner Heimath bereits dreimal wegen Diebſtahls 
zum. Theil, zu. bedeutenden Strafen verurtheilt, An dem näm- 
Then Tage, wo er bie That, von welder es ſich handelle, 
verübte, bat er aud noch zu Rutweiler im Preitgifchen einen 
Diebftapl begangen. Er Täugnet die That, indem er durch 
‘elite erlogene, mährhendafte Erzählung bie Art, mie bie ge: 
flohlenen ‚Gegenflände ‚in feinen, Befig und feine Schupe in 
das Alberiiche Haus gefommen ſeyen, zu erflären ſuchte. Die 
Geſchwornen erkannten ihn des ihm. zut Laſt gelegten Verbre: 
fort für fhuldig und das ———— verhaͤngie eine fünf⸗ 


rige Zwangsarbeneſtrafe, wie fon mitgetheilt, über ihm, 





A. Rranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
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0 ‚über das j 
zu gone auf Montag den 5. OH. . J. abzuhaltende 
andwirtbichäftliche Bezirksfeft 
Bezirksverſammlung nebft ‚Dreifevertheilung für Rinbvich 


und Schweine und einer Ausftellung von‘ 
ch eine und —* ft De ra 
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sic F borgefägriebenen Unifprmefüde und in einem 
mönatlihen Lohn don 10 fl. 

‚Bewerber in dieſe Stellen‘! weiche aus ⸗ 
gediente Milttärperfonen und: unverhei⸗ 
rashetifepen müffen, wollen fih, mit ihrem 
Milijaͤrabſchiede und etwaigen fo igen 
Zeugniſſen verfehen , bei her ran em 
t. Jufpektion einfinden oder ihre beplalliigen 
Geſuche, unter Beilage ihres Abjchiede ıc., 
anber portofrei einſenden. 

Raiferslautern, den 3, Sept. 1857; 


Die k. Jnfpeftion des CTemral ⸗ 





— 


Donnerstag den 24. September 1857, 
Nachmittags, 2 Uhr, zu Zweibrücken auf 
dem Stadihauſe; 

Werden nachbeſchtiebene, zum Nachlaffe 
des verlebten Ludwig Kienlin- gehörige 
Immobilien zu- Eigenthum verfteigert: 

"L Zweibrüäder Bannes: 

1) Mansr& 1356. 3°/, Morgen Ader 

hinter der Oſelbach, linfs am Galgen ⸗ 
weg, neben der Kircheuſchaffnei. 





ängniffe, 0% 
2) Man 2853, 2°), Morgen Ader ef 

) am Braumenberg, neben Jalob Sehne» 13°] Reutp 
Theo 0. Belanntmadhung. 

1. —— 


Die Juſeriptionen an der biefigen f, 
Ktreis · Landwirthſchafte / und Gewerbichufe, 
einſchließlich der Handelsabtheilung und 
der Borſchule, werben fürs Studienjahr 
1857/58 am. 16. und 17. Dftober 1, 9. 
vorgenommen, was man mit dem. Ber 
merden zur oͤffentlichen Kenniniß bringt, 
daß man ſich wegen des Unterbringung 
ausmwärtiger Schüler) an das unterzeichnete 
Amt, woͤſelbſi die von T. Ne jerungsfoms 
miffär_der Anftalt Bebilligte Lifte der bier 
figen Koſt und Mieıhsleute aufgelegt wird, 
wenden wolle. ; 

Raiferdlautern, den 19. Sept. 1857. 

Dast. Rektorat der Rreis-Landwirthe 
ſchafts und Bewerbſchuie 
Faber. 
2 Sweig-&teinfäule zu Blies- 
aftel 


Am 1. Ditober d, J. beginnt das neue 
Studienjahr; bie anfzunchmenben, Schüler 
alſo in dem Beiden lezten Tagen 
d. M., Rachmitiags 2 Uhr, in dem Schul« 
lodale des ag vorgeficlit werden. 

h er Borftand, i 
2] ‚Karl Maebgt. 
(Armenfade.) 
Auszug aus einer Gitertrennungs- 


lage, 

Durch Ladung des F. Geriteboten 
Winsweiler in Pirmafens vom 21. Sept. 
1857 hat Eliſabetha Wagner, Epefrau 
von Johannes Rayurt, Taglöhner in 
Binningen, gegen biefen ipren genannten 
Ehemann eine Gütertrennungsflage er- 
hoben und den k. Advolalen Heinrich Gint 
in Zweibrüden zum Anwalte beftelit, 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt ‘der Rägerin, 
Gint. 


ann: 

3) Plan⸗ ANc1339. 1 Morgtn Ader 
hinter Seiters in der Zwergahnung, 
neben. Karl Weidmann. 

Die‘ beiden größern Stüde werden je 
nad den Steigliebhabern au im gerig« 
meten Looſen ausgeboten. 

. Schuler, kob. Notär. 


Mittwoh den 23. Grptember 1857, 
E Irheim in der Behaufung des Johann 

eel, Nachmittags 2 Uhr, nah ber 
Kehlbergerſchen Berfteigerung , läßt Rathar 
tina Rebmann, BWilhve don Joſeph 
Köhl dem Alten in Irheim, nachbeſchrie 
bene Büterftüde,. Irheimer Bannee, zu 
Eigenthum - verfleigern: 

1) */, Morgen 15 Ruthen Wieſe in den 

ZTaubhaudgärten; Plan· Nro. 176. 

*/, Morgen 25 Ruthen Ader in den 

häfergärten; 





[27] 


4) . Morgen 19 Ruthen Ader das 
ſelbſt; Pian · Nro. 894. 
5) 1. Morgen Ader am der Hornbacher 
"6 Serlani Bde in der Ögäfergefe 
6) Ebenfoniel Ader in der gaffe; 
Plan Nro, 578°/,. h 
Schuler, f, 5. Rotär. 


en 
Donnerstag den 1. Dftober 1857, des 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadt» 
eg bahier, läßt Frau v. Randgraf 
ie ihr augebörige, am Contwiger Wege 
gelegene Bleiche welde bieper die Wittwe 

höffler gepachtet hatte, auf 3, 6 ober 9 
Jahre verpachten. 


Buttenberger, kgl. Notär, 


— — en 

Samdtag ben 26. d. M. Morgens 10 
Uhr, auf dem Bürgermeifteramte babier, 
wird bie jew Auslerrung der Kloalen 
In dem piefigen Bezirfögefängniffe während 







—— u —5 — ea Denen, ) 
en, den 20. Sept. . fe ı 
Das Bürgermeifteramt, _ Dash h 2. nallide Verf-Steat 
ebenfo meine Riederlage fomprimicter Bes 
Bermifste Bekanntmachungen. | "ie; «ie 
| Bekanntmachung. ’ Kain | 
In dem Gentralgefängnifle ſere⸗ ie. hie 
I — A after gu empfeple. hiermit beſſens. 
kim. D * he Ä. —*8 ver» - 
undenen Bezüge chen oft, Wop-| r2: iter tönen ;bayeenke 
mit Beheizung und Belastung Ba ei [7 . 
der Anfalt, dann in Berabrei 


dung der 
















ae häftsanzeige. 
nterm 13. d. M. Haben die Mehani 
Nitkel & Comp. ihr — 


zu Nlederauerbach begoͤnnen. 


Servietien. BETT BEAT 
Auch empfiehlt derſelbe eine schön Mad 
wahl in; i ur. ara 
Barchend, Köſch und Giamoife eigenen 
Babrifats, in Sayet. und wollan 
Stridgarnen, ſowis verſchiedene Ser. 
ten Benfederm, Flaumen und Rof: 
haare in befter Dualität und-zu hi. 
ligen Prelſen. —* art Si 
Friede, Zorn! 

3] Schön. und Seivenfärbtr. 





— —— 
‚Neue holländiſch· Bel 

Häringe, per, Stüd u 

6 Er, bei Tolakkı 
®. Bauer, 9 


— 
— Nene poländ, Häktnge 
bei * 
2.3. Rinr, 
Eine vor einem Jahre neu erbaute, für 
live, elegante Cpaife, zum Grbraud mit 
Einem oder zwei Pferden, verſchen mit 
Deichſel und Scherre, Rei tfoffer von be⸗ 
der. umd Zugehör, mit bazu paffenten zrori 
Pferde, Geſchirten, vierfigig, auf dem Obdte 
Plap für zwei Perfonen, wurbe nursinige- 
mal gefahren und ift zu verfaufen Bei... 
Einnehmer Oroß,4 }.. 
in St. 2 








" Ein foliber junger Menfh, einer galt 
Familie angeförend, kann zur Belernung 
der Konditorei bis nächſten Monat in. dit 


Lehre tretem bei, * FR Be 


Ee wird im ein Hiefigre Derianhehins 


eine Koͤchi ucht, die fi mit gute 
—— — —* Das gen 
bei der Expedition. 60 





Eine Meine freundliche Wohnung im Hits 
terhaufe bei Mi. Gentes ift zu desmiee 
then; einzufehen bei Joſephine ei, 


Frankfurter Geldcoure som 19. 7 
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Erſcheint mit ſeinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ w 
Preis: bei der. Exp. genommen 45 Kr. vierteljuͤhrlich. Inſerate: 3 
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DEE Pierteljahrs:Aboınement. 

Daffelbe beginnt mit dem 1. Oktober für die Monate 
Dftober, November und Dezember, Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direft hei der Expedition genom- 
men. and bei den k. Poftämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wörtige Beftellungen nehmen auch die Boft- und Kan- 
tondboten an. : 





Bayern 


Münden, 18. Sept. Die beflagenswerthen Opfer der 
am 15. hier flattgehabten Erplofion wurden in den heutigen 
Nachmittageftunden zur Erde’ beftattet. - Wohl felten noch hatte 
ſich zu Begräbniffen eine fo große Menfchenmaffe auf dem hie 
figen Leihenader eingefunden, als es diefen Nachmittag der 
Fall war; eben fo groß und innig mar aber auch bie Speile 
nahme, die fi von allen Seiten fund gab. Bezüglich ver Er: 
plofion tft bereits eine Krimindlmterfuchung. eingeleitet, von 
deren Ergebniß es wohl noch abhängen wird, ob den Eigen 
thümern der beſchaͤdigten Häufer in der Umgebäng der Uns 
glünsfätte: kin Schadenerfag geleiftet werden. muß. 

— 19, Sept. Die wit äugerfer Spannung erwarteten 
en Ernennungen find heute aus Berchtrsgaden 

ngetroffen. . . 

> Nürnberg, 19. Sept. Die Handelsgeſetzgebungs kon⸗ 
ferenz wurde “heute Durch ihren erſten Präſidenten, den Hrn. 
Staatsminiſter der Bufiz, Dr. v. Ringelmann, welcher ſith 
zu 'diefem Iwede eigens von München ‚Hierher :begeben hatte, 
wieder eföffnet. . ) 

Augsburg, 18. Sept. Heute ſchloſſen die Sigungen 
der bier tagenden Geſchichts⸗ und Alterthumsforſchtr. Zum 
nächſten Berfammlungsort wurden drei Städte vorgefchlagen, 
von denen Berlin wohl die meiſte Ausficht auf die Wahl Yat. 
Zum neuen Borort wurde Mimden gewählt. 

Speyer, 21. Sept. Am Sonntag wurde die prote⸗ 
Rantifeye Generalſpnode dahier eröffnet. Die Mitglieder ver⸗ 
fammelten ſich um 8 Uhr im Saale dest. Lyzeums. Nachdem 
diefelben verpflichtet waren, wurde von dem Dirigenten die 
Generalfynode für eröffnet erflärt, worauf ſich die (ganze Ver⸗ 
fammlung gegen 9 Uhr in die Kitche verfügte. Der k. Kom- 
miffär Herr Regierungspräfident von «Hohe unb der Dirigent 
‚Herr Konfiftorialdireftor Prinz an der Spige der übrigen Mit- 
glieder des Konſiſtoriums eröffneten den Zug, dem ſich die Sp⸗ 
nodalmitglieder paarweife anſchloſſen. Zu beiden Seiten des 
Weges bis zu dem verzierten Portale der Kirche fanden im 
weigen Feſtkleide die Schulmädchen mit Kränzen und Laubguir- 
landen, Eine treffliche Feſtpredigt von Herrn Konſiſtorialrath 
Dr. Ebrard leitete die ‚hohe Bebentung und geiftige Wichtigkeit 
ber beginnenden Berathungen in Harer und erfhöpfender Weife 
ein. Kin erhebender vierfimmiger Eporgefang beendigte die 
firchliche Feier, worauf. ſich der Zug in derſelben Ordnung in 
den Sigungdfaal zurüdbewegte, um fogleich die Wahl der Se⸗ 
fretäre und. der Ausfhäffe vorzunehmen. u 

— 22. Sept. Die Ausſchüſſe der Generalſpnode haben 
Apre Tpätigfeit begonnen, werden ‚aber Saum in einer Woche 
ihre Arbeiten bewältigen fünnen, — Auf den Wunſch meh» 
zerer Mitglieder der Synode follen im Laufe diefer Woche eis 
nige Abendgottesdienſte gehalten werben, Mittwochs und Frei⸗ 
tags Abends um 6 Uhr in der Dreifaltigfeitsfiche und Sams⸗ 


Karte von Judien als Gratie-Beilage zum „Moniteurn auds 
gegeben werben fol. : 

— 19. Sept. Der Raifer wird, außer Walewsli, die 
Adjutanten Fleurp und Faily, au den jungen Prinzen Mur 
rat mit nad Stuttgart nehmen. 

— Die Blätter aus dem Süden find angefült mit Schil- 
derungen von Berwühungen, welde in einigen Departementen 
die Ueberfhmemmungen wieder angerichtet haben. f 

Straßburg, 22. Sept. Für den Empfang des Kair 
fers, welcher übermorgen hier eintreffen wisd, find bie große 
artigfien Borbereltungen getroffen. Unmittelbar nad jeiner 
Ankunft wird Se, Majekät eine Mufterung der Truppen auf 
dem Aleberplage abhalten und ſich erſt alsdann in bie Prã · 

feiuut begeben, um dort fein Abſteigquartiet zu nehmen. Der 
Kaifer wird hier übernachten und freitags Morgens feine 
Reife nach Deutſchland über Kehl fortiegen, 
Stalien. 

Der genuefiiche politifche Prozeß iſt, wie die „Dpinionen 
berihtet, zu Ende, Die Angefchuldigten, darunter die Eng 
länderin Miß MWpite, werden im Monat November vor das 
Schwurgericht gehellt werden. 

Shweiz 

Bern, 18. Sept. Die Dberfien Stehelin und Kurz 
follen ald Rommiffäre nah dem Waadt abgepen, um bie 
Bollziehung ber Bundesbejhlüffe zu bewirken. Die waadt · 
Ländifhe Regierung beruft den großen Rath und proponirt 
ihm, die Kompetenz des bundesrärplichen Einſchreitens zu bes 


iten. 
Donanfürftentbümer. 

Aus Wien, 21. Sept, wird telegraphirt: Den bier 
tingegangenen Berichten über das Refultat der Wahlen in der 
Moldau zufolge find von 87 Wahlen 66 zu Gunſien der 
Unionspartel, 16 farblos und 6 anti-unioniftiih ausgefallen. 
Die Wahlen im der Wallahei haben am 19. begonnen und 
werben am 29. d. M. beendet ſeyn. 

Rußland 

Simpheropol, 6. Sept. Auf dem Mithribatisberge 
bei Keriſch foll eine Feſtung erſten Ranges errichtet werben. 
Diefe Feftung iſt beffimmt, die Einfahrt von Jenifale nad dem 
agow'fhen Deere u fhügen. Die Koften werden auf nicht 
weniger als 12,000,000 Sitberrubel veranſchlagt, und die Ins 
genieure find bereits aus Priersburg an Drt und Stelle ringe 
troffen, um den Plan in Ausführung zu bringen. 

fien 

Oſtindien. Nachfelgend geben wir eine Darftelung ber 
legten Greigniffe, in welchen General Haselod die Hauptrolle 
fpielt, nach „Bombay Times,“ „Bombay Telegrapha und «Dom: 
bay Gazjetten vom 15. Aug. General Havelod’s Meines Heer 
marfchirte in 8 Tagen 126 engl. Meilen weit, ſchlug ih viermal 
mit Nina Sahib'# bebeutender Uebermacht und eroberte 24 Ka⸗ 
nonen — und died Alles unter einer indiſchen Julifonne. Am 
Morgen des 10. Juli bei Tagesanbrud Tangten bie Truppen 
2 engl. Meilen don ber feindlichen Pofltion vor Gaunpur an 
und machten Halt, um zw frübftüden. Nach Ifünbiger Raft 
rüdten fie zum Angriff vor. Ihre Stärke belief fich auf 1300 
Europäer und etwa 700 bis 800 Siths, während ber Feind 
13,000 gut bewaffnete von Nina Sahib felbft befehligte Ser 
pops zählte. Der General beſchloß, als er bie Pofltion der 
Rebellen gewahrte, fie im ber Flanke zu faffen, ſchob feine Hoch⸗ 
länder gerade vor, auf ber Linken gebedt burch bie Madras · 
Füfiliere; das 64. und 84. &. Snfanterteregiment mit ben Ra« 
nonen fanden sets außer Gehmeite bed Feindes. Die Hoch⸗ 
länder gingen im Kartaͤtſchen⸗ Bomben- und Blintenfener rubig 
und faltblätig vor und feuesten nicht eher, als bis fie bem 
Feinde auf 50 Darbs nabe waren; dann Frachten ihre Gewehre, 

und in nnaufbaltfamem Sturmlauf nahmen fie bie 3 eben 
wieber geladenen 24. Pfünber. Gleichzeitig erflürmten bie vom 
78, ein Dorf mit bem Bajonett; bad lag rechts von ber feind- 
lichen Pofltion, und fo war Sahib'6 Flanke umgangen. Als 
bie Engländer dutch das Dorf auf bie rechte Flanke des Feinbes 
uftürjten, eröffnete biefer von neuem fein euer aus einem gro» 
fen Geſchußſtuck, das ihm geblieben war, und bie Englaͤnder 
mußten halten unb auf ihre Artillerie warten; allein ihre Zug« 
schfen waren fo lahm und abgemattet, daß nur eine Heine Belb- 
fanone, die gegen bie große bes Feindes nicht auflam, in Bor 
fition gebracht werben fonnte. General Havelock, raſch ent: 
floffen, geb Befehl zu ftürmen, und eine KRompagnie ber 78. 











leichten Infanterie nahm bie Kanone, ehe man bie Hand um- 
dreht, trot eines; heftigen Feuers. Damit mar ber Sieg ent. 
ſchieden. Im Grmangelung von Kavallerie aber machten bie 
Truppen Halt und Ingerten diefe Nacht außtrhalb der Stadi. 


Ueber den BVerluß ber Engländer And bie Angaben ſchwankend; 
von je 15 Mann ſoll einer arfallen ſeyn. Nina Sahib hat 
vor dem @efecht ale gefangenen Weiber und Kinder barbatiſch 
ermordet umb am Morgen vor feinem Rüdzug nach Bithut 
das Pulvermagazin von Gaunpnt in bie Luft geiprengt. Am 
17. Morgens rüdten bie Engländer in Caunpur ein, iht et ⸗ 
fer Gedante war, ihre gefangenen Landsleute zu erlöfen. Man 
eilte nad ben fogenannten Afembly-Rooms, dem Hauptauat 
tier Nina Sahlbis, mo bem Gerüchte nah 175 Frauen und 
Kinder eingeſpertt fepn follten. Aber zu fpät! Gs war ein 
Anblid zum Berfleinern, Mdgebärtet und auf alle Schreden ge- 
fast, wie die Sieger waren — was ſich da ihren Bliden bot, 
übermannte fie; die Beute meinten wie die Kinder und brachen 
in verzweifelte Wuth aus. Der Hofraum vor. den Affembiy: 
Rooms ſchwamm im Blut, und darin bier und ba ein zertiſ⸗ 
fenes Seidenkleid, ein Atlastuch, eine lange Haaslode! Nah 
der Ausfage der Einwohner hatte das Ungeheuer Nina Sahis 
den Tag vorher alle Gefangenen ſchlachten laſſen — die Kraum 
lieh er malt ausziehen, köpfen und in ben Brunnen werden ; 
die armen Kleinen aber lebendig unter bie verſtümmelten Leir 
hen der Mütter ſchleudern. Gin Hodländer ſchteibt, daß er 
felbft einen Blick im den entſehlichen Brunnen warf. „Ein 
Empfindung,» fagt ber «Bombay Telegrapbe , wfchredlicher als 
Racheburft regt ſich Einem bei ſolchen Hayridten in ber Seele; 
die gottesfürchtigſſen Gemüther ſchaudern bei bem Gedanken, 
daß der Mlmächtige eine ſolche Prüfung zu verhängen für uoth ⸗ 
wendig balten !önnte, Aber wir können von ben begangenen 
Scheußlichkeiten nicht weiter ceben; fie überftelgen allen menfch« 
lichen Blauben.a Die »Bombay Times“ zählt unter ben 
Opfern biefer Mehelei außer den Weibern und Kindern 83 Of ⸗ 
figiere, 190 Soidaten und eine Menge europäifcher Cinwohnen. 
im Gangen gegen 400 Perfonen auf. Nur 4 Frauen folen 
enifommen fepn, darunter eine Miß Greenway. Cine ber er⸗ 
morbeten Damen, erzählt man, führte bis zu ihrer Sterbe- 
Runde ein Tagebuch, welches aufgefunden murbe unb werth» 
volle Auffgläffe enthält. Wie ein Offigier vom 1. Regiment 
Madras-Füfiliere aus Caunput, 18. Juli, fchreibt, find 5 ober 
6 Damen durch ihre eimgeborene Dienerjhaft gerettet worben. 
Sie wurden in eim ſicheres Verſted gebracht und entgingen ſo 
dem Blutbabe. Gine Biß Werler, eine Tochter von Sir 9 
Woecler, fol fi Heldenmüthig gewehrt und 5 Sepaps mit ihrem 
Revolver erihoffen haben, ehe die Beitien ihr nahen founten. 
Havelod’s Truppen raſteten von ihren erfchöpfenben Gilmär 
fhen 1, 2 Tage in Gaunpur und rüdten bamm gegen Ludnow 
weiter, Muf dem Wege bahim ſuchten fie Bithur, den Schlupf 
minfel Nina Sapib’s, beim, allein ber unfaubere Dogel war 
ausgeflogen und bas Raubneft leet. Sie fihleiften und ber 
brannten daher Bithur und führten 15 Kanonen mit fort, Nina 
Sabib, dieß «6, brabfichtige, nach Ludnomw zu ziehen, ale et 
aber an ben Strom fam, lief ihm feine Kavallerie fammt jels 
ner Iufanterie davon. Die Zama behauptet, er habe fein 
Familie ermordet und fi entleibt, doch wollen wenige ber Sagt 
Glauben fehenfen, und e8 if ein Preis von 5000 Ruplen auf 
feine Gefangennehmung gejeht. 

Nach einer telegraphifchen Botſchaft aus London vom er] 
Sept. beftätigt ſich bie Nachricht vom Rüdzuge des Genen 
Havelod und ber Nieberlage der Engländer vor Arad. St 
Berampus baben fih zwei Begimenter empört. Die Bemohntt 
Kalkutta’s haben die Entwaffnung aller eingebomen Truppen 
verlangt. Bei Agra und Ayinfcur haben mehrere Gefechtt 
Rattgefunben. 

Kalfutta, 10. Mug. Lord Elgin ift aus Epina “7 
troffen, um fih mit Sencral Gampbell zu beſprechen. Gr bra 
300 Mann mit, 

genden, 19. Gept. Die mit der Po aus Raltult 
eingelaufenen amtlichen Nachrichten lauten günftiger, als 
mit bem Zelegraphen angefommenen. General ‚Havelod ge 
Verftärkungen erhalten und es war ihm möglich geworben, I 
Marfb nad Havelod wieder anzutreten. Man Hoffte, #8 ah 
jene Stabt am 8 Aug. erreichen. Dan glaubte am ben n# 
bevorftehenben Entfah vor Arrah. 


a. Krangbüßler, verantmwortl. Rebarut. 
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Verſteigerungen. 22) Plan-Rro. 4613. 79 


da, neben Wilhehn G 
Licitation zu St. Ingbert, 


23) Plan⸗Nro. 4581. 55 
i felbſt, neben demfelben. 

Montag den 28, September 1857, Mit-| 24) Plan-Nro. 4583. 81: 
tags um 12 Uhr, zu St. Ingbert in der da, neben ebendemfelbi 

Behaufung des Metzgers Jalob Shwarz,f25) Plan⸗Nro. 2731. 30 

werden die nachbezeichneten zum Nachlaſſe der. Dreifpig ,. neben 

der daſelbſt verlebten Eheleute Peter Hager mann und Karl Öreß. 
und Sufanna Hayer gehörigen Piegen-| 26) PlanıRro. 3580. 17T 
ſchaften, auf Anftehen der Kinder und Erben Serfhbüfh, neben Jr 
derfelben, der Untheilbarkeit halber, auf und Joh. Zofepp Beh 
vierjäprige Baplungstermine in Eigentyum| 27) Plan-Rro. 4340. 93 
verfleigert, nämlich : — ——— 
St. Ingberter Bannes: um j 

1) Plan-Rro. 2693. 71 Dez Ader im| 28) PlanAro. —— 
hinterſten — neben dem Wege ei * 
und Johann Bleif. 

2) Plan-Nro. 2687. 35 Dez. Acker all- 29) erg 2 
2 ar —— Ehrhardt und 30) lanNro, 662. 2D 

udwig melger. d ‘ 

3) Plan-ro, 2077. 114 Dei. Meer darf  Serlhensgaren, weben 
felbſt, neben Franz Jakob Ehrhardt 31) Plan-Nro. 2448. 123 
und Johann Schwarz. den Bruchrehgärten, n 

4) Pan-Nro. — 72 Dez. Ader eben Iofeph. Dörr. 
daſelbſt, ‚neben Johann Hofmann und 32) Dan-Rro. 2537 u. 3 
Ludwig Schmelger. Wiefe in den Stergwiel 

5) Plan⸗Nro. 2685. 34 Dez, Ader da- ter Helfentpaf und Niki 
felbſt, neben Peter Lamarche und Jos 33) Pan-Rro. 2487. 67 7 
hann Joſeph Eprhardt. ſelbſt, neben Gebrüder 

6) Plan-Nro. 2792. 43 Dez. Acker im Jo "ofen aus Gı 
unterften Flur, neben Johann Hof 34) Pan-R 20. 2498. 51 
mann beiderſeits. den Gteegwiefen, neben 

7) Plan-Nro. 2907. 104 Dez. Ader wann und Peter Lama 
am Seyenrech, neben Peter Schweiger 35) Plan-Rro. 4437. 20% 
und Johann Schwarz, Wagner. im Almend in drei 9 

8) Plan⸗Nro. 2889. 24 Dez. Ader all Yopann Ha; er, Bäder 
a neben Franz Wagner-und Johann 3 aa Ban 

chweitzer. 

9) Plan:Aro. 81 Dez. Acker daſelbſt, 36) Plan-Nro. 570. 5 T 
neben Mendel Beer und Pet, Müller. oder 7 Morgen 82 Rut 

10) Plan⸗Nro. 3286. 13 Dez. Ader in Reichersbruch, Schornn 
den Seyengärten, neben Karl Ehr⸗ neben Joh. Weiland ui 
hardt und Joh. Joſeph Ehrhardt. 37) Plan⸗Nro. 540. 73° 

11) Plan-Nro. 3212, 29 Dez. Ader rechts Reichersbruch. 
in den Seyen, neben Heinrich Hager] 38) Plan-Nro. 564. 46 3 
und Heinrich Yaur. ſelbſt. 

12). Plan-Rro. 3531. 125 Dez: Ader in] 39) Plan⸗Nro. 569. 347 
der dritten Pfuhlwieſen⸗ Ahnung, ner dafelbf: :- 
ben Heinrich Laur und Georg Fran] St. Ingbert, den 18. S 


Hager. 2 i 
13) Plen-Deo. 3506. 23 Dig, Mder ag] 2) Born, fnigl. 6 
da, neben Johann Sofep Laur un zung 
eier Raskopf. Samstag den 26. d. M. 
14) pᷣlan⸗Rro. 1113. 21 Dez. Acker obigj Uhr, auf dem Bürgermeil 
der Kapelle auf Rothenflur. wird die periopifche Ausleer 
15) Pan-Nro. 2993. 222 Dez. Ader| in dem Hiefigen Bezirksgefä 
in der Lehmfaut, neben Joh. Zofeph| 1857/58 meiftbietend verſie 
Laur’s Erben und Heinrich Hager. Zweibrüden, den 20. S 
16) Plan⸗Nro. 2031. 30 Dez. Ader aufm Das Buͤrt 
Andelsberg, neben Peter Müller und St 
Yohann Hofmann. 
17) Plan-Mro, 1891. 48 Dez. Ader in 
der Riſchbach, in ber Tangen Ahnung, 
i8) er r un anne 
\ an⸗Nro. 1811. ez. Acker i 
am Güttenwieschen, neben Valentin * * be Age 
Ochs und Peter Uhl. Patisehe ee, 
49) Plan-Nro. 4579. 95 Dez. Ader im ne en 
Wohmbacher Weiher, neben Wilpelm —— die Auegabe 
Groſſardt beiderſeits. Re ne, SIE PS 
20) Pan-Nro. 4575. Al Dez. Uder uns| und ergab einen Ucher, 
term Wohmbader Weiher, neben Per. ſchuß von... . . 
Helienthal und Wittme Menges. welder Betrag dem 3 
21) Plan-Nro. 4577. 38 Dez. Ader das] Äberwiefen worden ift, 
— Wilhelm Groſſardt und) Zweibrücken, den 21. 































Vermiſchte Bekannt 





Süßer" Traubenmoſt 
ei Gaſtwirth Bölter 
im «Romana, 


Ale Gatlungen Faͤffer ſud zu 
vertaufen oder zu verlehnen de 
J. Batter dahier. 


Mn Se DL — — 
Jehann ‚Klein 

El in Erbach hat ei» K 
nen jweilpännigen 


Wagen ned ‚zwei Pferden zu werfanfen, 


Poftaltertamardge m 

ee Btiesfaftel Bat zwei ſche 
Zugpferde billig zu verkaufen. 
36 mare hiermit Jedermonn, meinem 
Sopmt Geotg Klein ulchts mehr auf 


meinen Namen zu borgen, indem ich feine 
Zahlung mehr für ihn feiften werde - 
ba& bei Homburg, den 20. Sept. 1857. 
Jehann lein 

Die fehr geräumige Wohnung, im zwels 
tem Stod des Rientin’Iden Haufes in 
der Neuen Borkadt ft nom nädhflen erſten 
Oktober ab zu vermirthen. 3) 

Zwei möblirte — bei Siadiſchrtibet 
Wenpter am Wall. 


- Rummern 


— — — — 
entbe 
ER ve Dann gu genen 


b 


J Bekanutmachung. 


nr 'E' 


Durch Eniſchließung hoher k. Grneral-Pofdireftion wurden ‘die Poſtonmibus · 

yeifchen St. Ingbert und Homburg aufgehoben und angeordnet, daß vom 

 Ditsber 1. 3. an der Voſtomnihus von ©t. Ingbert Über liestaſtel nach der 
Eiienbapnfation Einöd in folgender Weiſe zu gehen bat: 


in &. t: 5 Uhr M 6, 
nn Er er wo 
= " Einöd: Bl f} PR 
a ”"; a, tage, 
— Blirstahe: 5 : D ” 
” » St. Ingdert: 7"), m Abende. 
Die Tare für die Perſon excluſ. Gepäd won St. bert bis Vlics laſtel 
auf 24 fr., von Btieefaftl is Eindd auf 12 fr. — 5 — 
Bemerkung. Der Poſtomnibus fährt regelmähig jeden Dommerstag bie nah 
’ Zweibräden. 
Bliesfapel, im September 1857. 








































Kgl. Poſthalterei, 
Lamarche. 





Leipziger Feuerverficherungs-Anitalt. 


Dirfe, Feit dem Jahre 1819 beſtehende, über ganz Dentfhland and i 
itete Anſtalt, allergnädigft lonzeſſi gnitt von er dj. —— — 
Per — —— Berti ala $ der aller Art, wir Haus- 
, aren, aſchinen, Fabrif- und b# 
Ientwirtpfipafriie Gegenſtaͤnde * Dich. — — 


Die Verſichtrungen fünuen geſchloſſen werben: 














Serijapr. fen ©; 
Beirficherungs/ Anträge werben zu füneller und entfpredhenber Ausführung jeber- Sapen vo. 
zeit enommen, ſowie die Sedingungen und zur Einleitung Yon Berſichtrungen —5 —— 
not igen Aufjplüffe und Papiere erißeilt von dem Agenten — 


P. J. Nömer 


— in Zweibrücken. 


Alles mit Gott! 

Evangeliſches Gebethuch für alle Morgen und Mbende der Woche in vierfacher Abe 

werchelung, Für De Beft- und Briertage, für Brichte und Kommunion, fowte für befon- Seit 
dere Fetten und Sagen, von Luther, Kluscalus, Habermann, Arnd, Beriver, Safe-! 
un, Byrner, Weumann, Arnold, Sronhe, Bchmolk, Stark, erfteegen, Store, Moos; 
- und vielen anbern Gottesmännern. ı 


%) Auf 1 Jahr oder jede belichige kuͤrzere Beitz 

2) Auf 5 Jahre mit Borausbrzaplung der Ajäprigen Prämie, wobei das fünfte ‚Em 
Jahr als Kreifahr gerechnet wird; ım.:.. 88 

3) Auf 6 Jahre mit jährliher Praͤmienzablung; Sp... + 439 

4). Ber bie Prümie von 6 Jahren Yorausbezahlen will, lann nomdem Detrage Opehjtete 7 
40: Prozent abziehen md genießt auferdem noch das fiebente Jahr ale u. 6 


iIITFRUISS 















Weitbrod, 1) Rat- 
20. Korabrad, 3 5 
5 * 


“sun air 


== 


5, Auflage, 416 Seiten. Mit einem Stahlſtich Slegant gebunden N Jrndt-, Brod-, Aleifh- ac. Werife des 
En Er ebenen um 24. Septembre, 


mit Goldſchnlit und Goldver zierung. Penis: fl. 









Re Bon biefem Bude wurden innerfalb 4 Jahren 8000 Eremplare Gira Mer 3 

Rn fegt, was beffen Bediegenheit, elegante Ausfattung und Billig ee 5 7) 
fett wohl beffer deweist, aid jebe weitere Empfehlung und Anpreifung. 2 Ri ©: PR 
Es enthan eine monnigfelitge Auswahi acht evangelliher Kerngebete für jede 4 26 Yealı 3 
5 Zeit und Berhälmiß, wie ſolche in feinem andern Gedetbuche vereinigt find, 447 ea. D pr . 
0 |0 dur demfelden jeber Bläubige Troft und Erbauung in allen Wechſel ⸗ | „ berg 
fällen des Lebens finden wird, "36 — “a 
Bu haben in j en rang : 7 
Fr. Lehmann’s Buchhandlung en 25 

4.0 AT E25 


in Zweibräden. Autter 







Droit vab Snag von Aug Rrongbühler in Zwelbräden. 


sa 





Zuribrüſker 


— — — 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ ı 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 


M IIG. Sonntag, 2' 












DEE Vierteljahrs- Abonnement. 

Daffelbe beginnt mit dem 1. Oftober für die Monate 
Oktober, November und Dezember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direft bei der Erpedition genom- 
men und bei den k. Poftämtern beftellt 45 Kr. Aus— 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Poft- und Kan- 
tonsboten an. 








Bayern. 

Münden, 21. Sept. Die allerhöhften Ernennungen 
für die Landgerichte wurden heute publizirt. An 242 Landge⸗ 
rihten find 906 Aſſeſſoren angeftellt und befinden ſich unter 
diefen 179 Neuangeftellte, 

— Bei den jüngft erfolgten neuen Anftellungen im Zuftiz- 
und Berwaltungsdienfte in ten biesfeitigen 7 greifen haben im 
Juſtizfache 109, bei ter Staatsanwaltſchaft 7, bei Der Advokatie 
6 und bei dem Berwaltungsdienfte 174, im Ganzen alfo 296 
Rechtspraktikanten, Wcceffiften und Advofatenfonzipienten ihre 
erfte Anſtellung erhalten. Davon treffen 57 neue Anftellungen 
auf Oberbayern, 50 auf Unterfranfen, 42 auf Mittelfranken, 
je AO auf Niederbayern und die Oberpfalz, 35 auf Schwaben 
und 32 auf Oberfranfen. Unter den angefellien Rantivaten bes 
finden ſich ſelbſt bis zum Konkurfe 1853 und 1854 herauf, die 
wahrfheintih die Inhaber ver beſten Konfursfortgangspläge 
waren... Durd- die Anftelung einer ſolchen bedeutenden Zahl 
find die Ausfichten der übrigen bereits geprüften Rechtskandi⸗ 
daten etwas beffer geworben; Mangel Taran wird aber nie 
eintreten, 


(Dienftesnahridhten.) Se. Maj. der König haben 
ſich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 18. Sept. den 
Regierungsacceffiften in Speyer Adalbert Frhrn. v. Harold 
zum 3ten Sandgerichisaffeffor zu Schongau, Kreis Oberbayern; 
den Regierungsacceffiften Emil Pfündter. zum Iten Landgerichte- 
affeffor zu Eſchenbach, Kreis Oberpfalz und Regensburg; end» 
lich den Regierungsacceffiften zu Speyer Hermann Dfann zum 
Iren Landgerichtsaffeffor zu Königehofen, Kreis Unterfranken 
und Afchaffendurg, und zwar fämmtlih vom 1. Okt. 1.3. an, 
zu ernennen. 

veußen. 

Berlin, 23. Sept. Nach der wZeitw begibt fi der 
Prinz von Preußen zu einem furzen Beſuch an den Hof nad) 
Karlsruhe und wird alsdann im Auftrage des Königs auch ben 
Kaifer Napoleon auf feiner Reife nah Stuttgart begrüßen. 
Daſſelbe Blatt theilt ferner mit, daß Prof. Stahl weder aus 
dem Oberkirchenrathe getreten ift, nod ein Entlaffungsgefuch 
bei demfelben eingegeben hat. 

Sadfem 

Dresden, 2. Sept. Sicherem Vernehmen nad wird 
Se. Maj. der Kaifer von Oeſterreich am 29. oder 30. hier an⸗ 
fommen und mit Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland am 1. 
Okt. in Weimar zufammenireffen. 


Württemberg. 
Stuttgart, 24. Sept. Heute Nachmittag. um 3 Uhr 
25 Min. erfolgt die Ankunft des Kaifers von Rußland, übr 
rigens nicht hier, fondern auf dem Bahnhofe in Feuerbach, 
von wo Se. Maj. fogleih auf die Billa Sr. K. Hoh. dee 
Kronprinzen ſich begeben und dort Wohnung beziehen wird, 


Ofindien 


Dem „Nord wird aus Paris, 19. Sept., geſchrieben: 
„Wie ih höre, hat die enalifche Geſandiſchaft beunruhigende 
Nachrichten aus Judien erhalten. Die Infurgenten marfdirten 
nah Ralkutta und waren zur Zeit der legten Depefhen nur 
noh 50 Wegfunden von der Stadt entfernt. Die Konfuln 
waren damit befhäftigt, fämmtliche verfügbare Schiffe zum 
Schuge der curopaͤiſchen Bevöllerung in Bereitſchaft zu ſetzen.“ 

Man liest im „Pays: Ein Privatfchreiben aus London 

vom 20. meldet folgende Nachrichten, deren Richtigfeit verbürgt 
wird: Nana Sahib hat fih an der Spige von ungefähr 14— 
15,000 Mann nad Ludnow gewandt, Er hatte vor General 
Havelod, welcher in der Nacht vom 28. auf den 29. Juli den« 
felben Marſch einzufchlagen vorhatte, einen Borfprung von vier 
Tagemärfhen, Es iſt alfo gewiß, daß er fi mit den Infur- 
genten von Audh vereinigt Haben wird vor Ankunft des eng⸗ 
lifhen Generald und feiner Kolonne, wenn diefer überhaupt 
feinen Marſch fortſetzte. — Die Stadt Ludnow if in ben Häns 
ben ber Infurgenten; aber die Meine Armee, melde fie. were 
theidigte, fonnte ſich in die Zitadelle ffüchten, welche für unein- 
nehmbar gilt. General Larorence hatte Sorge getragen, fie auf 
6 Monate mit Lebensmittel zu verfeben; und da fie am Fluffe 
Bulmy liegt, fo wird es auch nicht an Waſſer fehlen, Die 
Vrlagerten werden Widerſtand Teiftien und auf Hilfe warten 
fönnen. Generalmajor Bands, welcher fie feit dem Tod des 
Generals Lawrence fommandirte, it von einer Bombe getöbter 
worben. 


Der „Eourrier de Paris» enthält eine Zufammenftellung 
der Berlufte, welche die englifhroftindifge Armee bis jegt in 
Folge der Inſurrektion an Dffizieren erlitten hat, An ber 
Spipe der Lifte, melde indeß nur die Namen der in ben 
Grfehten Getödteten oder an ihren Wunden Geſtorbenen 
enthält, Reben die Namen von 5 Generalen und Brigas 
diers, nämlich die Generalmajore Wherler und Lawrence, die 
Brigadiers Handecomb, Jar und Sibbald. Dann folgen 3 
Oberſten, 19 DOberfilieutenants, 32 Majore, 42 Hauptleute, 
79 Lieutenants, Fähndrige und Kornets, 14 Chirurgen, 3 





Berfteigerungen. 


Mittwoh den 14. Ditober 1857, zu 
Zweibräden auf dem Stabtpaufe, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr; 

Auf Anfichen von; 

1) Ehfaberpa Kopf, Bleicherin, in 
Zwribräden wohnhaft, Wittwe von Epris 
flian Bieber, eigenen Namens und als 
Vormünderin ihres in ber Ehe mit bem 
Verlebten erzeugten nod minderjährigen 
Kindes: Wilhelm Bicber; 2) Ludwi 
Bieber, Tuhmader, ollda wohnhaft, 





















Julie 


Friedrich Portner, Plan⸗Mro. 8250 
b &25b 


um h 

2) 223 Dezimafen ober ungefähr 3 Mor- 
gen Ader im Marienfleiner Flur, 
neben Balentin Zlidinger, 


Zweibrücker Bann gelegen. 


Soglelch nach diefer Berfleigerung läßt 
offmann, Vorſtehetin einer weib- 
Ih tihen Grziehungsanfalt in Zweibrüden, 

folgende, auf Niederauerbader Bann gele- 


Veterinäre und mehrere Feldfapläne Selten hat wohl eine 
Armee in fo Burger Zeit‘verhältnigmäßig fo viele Offiziere 
verloren. 


m—— —— —ñ — 


** Aſſiſen der Pfalz. IH. Quartal 1857. 


In der Sitzung vom 24. September wurde nach vier⸗ 

tägiger Berhandlung 
1) Nikolaus Sepler, 37 Jahre alt, ſuspendirter katho⸗ 
liſcher Geiſtlicher von Eſchbach, verthtidigt durch Hrn, 

Anwalt Golſen, 
wegen gewaltſamen Angriffs auf die Schamhaftigleit und Noth ⸗ 
zucht zu Iebenstänglicher Zwangsarbeit verurtpeilt, und 

2) Elifaberba Hiltner, 32 Jahre alt, ledig, aus Homs 
burg, zulegt Köchin bei genanntem Nifolaus Seyltt, 
vertheidigt durch Hrn. Anwalt Gint, 

von ber Anklage der Kindesabtreibung entbunden und fofort 
in Freiheit gefept. 

Da die Verhandlung dieſer Sache einen Tag länger ger 
dauert hatte, ale urfprünglid beftimmt‘ war, fo mußte die 
auf den 25. Sept. feſtgeſetzt geweſene Sigung des Spezial 
gerichts auf den 26. vertagt werden. 

Berichtigend wirb bemerkt, daß flatt des für die Sigung 
vom 16. Sept. bdispenfirten Gefhwornen Hrn. Neumaper nidt 
Hr. Simon, fondern Hr. Seifenfieber Höpffner von hier ald 
Ergänzungsgefhworener gezogen wurde. 


In der Sigung vom 26, de. wurde Adam Walter oon 
Gönpeim, welder ald Landſtreicher vor das Spegiafgeriht 
verwiefen worben war, wegen mehrerer Diebftähle zu Bjähriger 
Zwangsarbeit verurtheiit. (Das Näpere im folgenden Blatte.) 





MR va " ‚5 üpte PR verantwortt, Rubakteur. 





Vormittags 11 Uhr, auf dem: Stabtpaufe 
wiederholt zur Berfteigerung. 
Zweibrüden, ten 26. Sept. 1857. 


Das Bürgermeifteramt, 





S 1A 
Dirfe Immobilien, in zweiter Ehe des tengel 
genannten Berlebten angefhafft, find auf Dienslag ven 
29. bie. n 
Schuler, f. 5. Notär, um 2 Upr Rah 


: Läßt grau Win 
Gerlach von da verſchiebene Mobllicn 
auf Borg verſteigern, worunter: 


Nebenvormund dieſes Minorennen ; 3) gene @üterlüde auf mehrjährige Zahlungs: * ent 57 
Rifelaus Schwarz, Lehrer, in Ernftelyermine zu Eigentbum verfteigern, als: nn 

weiler wohnhaft, Vormund der minder: 1:7, Morgen Ader oben auf den Zeil, a... — 
Jäprigen Katparina Dieber, Toter erper bäumen, Die Zwergahnung, neben - Stühle, Vor, * 
Ehe des Verlebten, erzeugt in der Ehe Peter Weidmann und Katharina — a en 
mit feiner verlebten erfien Ehefrau Karo⸗ Schunt; an und vieles an · 










lina Häniſch; 4) Hrinrih Ulſch, pen— 
fionirtem Straßenwaͤrter, in Zweibrüden 
wohnhaft, Nebenvormund dieſer Mino⸗ 
rennen; 5) Maria Karolina Birber, 
minderjährige durd bie Ehe emanzipirte 
Tochter erfier Ehe bed genannten Berleh- 
un, Ehefrau von Peter Jakob Baum, 
Befhälwärter, in Zweibrüden wohnhaft, 


ri amm. 


1 Morgen Ader am Schlauen, mittelite 
Apnung, an der Bogelhed, neben Hein⸗ 


Schuler, f. b. Notär, 
— — — — 
Donnerstag ben 1. Ollober 1857, bes 


Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stab] 
baufe dahier, läßt Frau v. Fandgraffdie 


dere Geſchitr. 
Bliesfaftel, den 24. Sept. 1857. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Für das Schuljahr 1857/58 werden 
Anmeldungen zur Aufnahme in 


Lepterer der ehelichen Ermächtigung und die ihr zugehörige, am Gontwiger Wege|bie Cateinfhule auf den 1. Dober, 


Bütergemeinfhaft wegen; 


Werden burd den k. b. Bezirfenotär | Schöffter gepachtet hatte, auf 3, 6 oder 9] den 3. Dktober feRgefegt. 


Schuler in Zweibrüden, abtheilungshalber, 
verfteigert: 

1) 72 Dezimalen ober ungefähr 1 Mor⸗ 

en Wiefe, Bleihe, am Gontwiger 

jege, mit darauf ſtebendem zweir 

Rödigen Wohnpaufe und Beier 


Jahre verpachten. 






Buttenberger, kgl. Notär. 


Die Vergebung des Civil» Borfpann- 
dienfes pro 1857/58 erhielt die höhere 
Genehmigung nicht und lommt daher bie 
hätte, neben Friedrich Schmidt und fer Dienn am Mittwoch den 30. de. M,, 


gelegene Bleiche, welde bisher die Wirtwefzur Aufnahme in das Gymnafium au 


Die Aufnahme 
prüfungen. beginnen in ber Laleinſchult 
am 2. Dftober, in dem Gpmnafium am 
5. ga und yo Ari zur proviſo⸗ 
rifhen Infcription fortgeleht. 
an, den 23. Sept. 1857. 
Das Kön. Studienreftorat, 
Dr. Dittmar. 


"Mobiliar -Tenerverfi 


der 


Sayerifhen Hypotheke 


mit einem Grund-Kapital von drei Milli 


über eine Mill 
betragenden Ne 


So 


Dbige einzige vaterländiſche Anſtalt erfreut fih fort 
die baaren Garantiemittel, die den Verſicherten gegen jedes 
Vortheile, welche von andern foliden Anftalten geboten werden könn« 


Coneeffionirte Agenten für die 

Herr Bähr, 8. A., kgl. Polizellommiffär in Ludwigshafen; |  £ 

„ Baumgart, A., Gefhäftsmann in Langenfandel; 

„Boos, C., Seifenfieder in Rodenhaufen; 

«a DBidner, H., Kaufmann in Landſtuhl; 

u Binger, ©., kgl. Einnehmer in Gufel; 

vo Deidesheimer, %., Kaufmann in Neuftadt; 

vw» Durlager, L., Geſchäftsmann in Grünftadt ; 

uw EhrHard, F., Kaufmann in Frankenthal; 

u Bladung, B., Notariatsclere in Germersheim; 

3 

" 





Gentes, J., Kaufmann in Zweibrücken; 
Hafen, M., Kaufmann in Winnweiler ; 
uw Denrid, 2, Kaufmann in Rautereden; 


Borgenannte Herren Agenten, zugleich zur Beforgung von 


Sparfaffen-Tontine und Leben 


beauftragt, werben zur Vermittlung von Berfiherungen gegen Feue 
Gntfgädigung im Unglüdsfalfe, hiermit ergebenft empfohlen. 


Speyer, im Auguft 1857. 


[6°] 


DE Zieig-Lateinfchule zu Blies⸗ 
kaſtel. 


Am 1. Dftober d. J. beginnt das neue 
Studienjahr; die aufzunehmenden Schüler 
mögen alfo in ben beiden letzten Tagen 
d. M., Nachmittags 2 Uhr, indem Schul» 
lokale des Unterzeichneten vorgeſtellt werden. 

Der Vorſtand, 
[2] Karl Maedge. 


Wegen Schluß des Etatd-Fahres wer⸗ 
den Alle, welche an das k. Landgeflüt fies 
ferungen oder Arbeiten gemacht haben, er« 
ſucht, innerhalb 10 Tagen der unterzeich⸗ 
neten Direktion ihre. bezüglidgen Koſten— 
noten einzureiden. 

Zweibrüden, den 25. Sept. 1857. 

Kgl. Geftütspireftion, 
[2°] v. Rad. 





Zu verkaufen: 
1Morgen 1 Viertel 17 Ruthen Wieſe 
in den untern Wolfolöchern, Ernſtweiler⸗ 
Bubenhaufer Bannes, und 

1 Morgen 1 Viertel Wiefe in Nieder 
haufen, Irheimer Banned, — durch 
. Lehmann, 
Geſchaͤftsmann. 





Schweizer⸗, Parmeſan- und grünen 
Kräuter⸗Käſe; Macaroni; 
Eine große Auswahl von Liqueuren, 
fowie lage und Dry-Mabdeira; 
Weſtphaͤl. Schinken im Anfopnitt 
empfiehlt 
Louis Knerr. 





IR ournal für die Freiſe 


Die bedeutende, m 
das nicht nur in ſämmtlich 
iſt, ſondern auch über die 
geleſen wird, macht daſſelb 
ganz beſonders geeignet un 

Saarlouis. 


3°] 
Beftelln: 


für das mit dem 1, Dftobe 
zu wollen, für Saarbrüdeı 
bei allen löblichen Poftanj 
Wichtige und Wiſſenswertt 
ſchnell und fo ausführlich, 
ferer verehrten Leſer zu bri 
fönnen, wird mit dem ı 
Geſtalt erfcheinen, damit 
gewonnen wird. Unter di 
wir den Handel, Gewerbe 
tigften Erſcheinungen und S 
die hiefige, an gewerblichen 
zu liefern verfpricht, und 
und Fruchtpreiſe der b 
zu entfpreden. — Im Feu 
2 deutſche Originalnov 
nforderungen zu genügen. 
"Saar» Zeitungs auch in 
von Bekannmachungen allı 
von und flets aufs Billigf 


Saarbrüden, im 


L——— en 
Perein des Amts- und Kanzlei-Perfonals | rrbwihtik gt Ober: 


in Bayern, 


Den Herren Mitgliedern diene hiermit 
der Generalverfammlung in Münden und als altives Glied 


durd die Verhandlungen 


des gemäßlten Finanzausfguffed die perfönliche 
Berwaltung des Bereinsvermögend und von 
der Vereinslräfte gewonnen habe, 


f fünftige, zuverläftg noch günfigere Ent: 
Die Befanntmahung der neueften Beſchiüſſe wird bie« 


entfpredenden,, ausgezeichneten Stande 
fer Beruhigung können die Mitglieder au 
faltung des Vereins zählen. 
für den Beweis Tiefen, 








gefellter Preiſe. 
Zugleich 


12°] 





Beute Sonntag den 27. be. 
im Ladenberger’fihen Saale zu Bubenhaufen 


NATIONAL-CONGERT 


Alpensänger - Sextetts 
Weil, Jäger, Lang, Marie Schmid, Franz und Caroline Pfitzner 
aus bem 
Etthale im bayerifchen Hochgebirge. 


Entree: & Perſon 6 fr. — Unfang: '/,4 Uhr. 





Abends 7 Uhr aufm Tiwolk hier. 





Jahrmarkt 


in der Stadt Zweibrücken 


am Dienstag den 6. Ditober. 
Zweibräden, den 26. Sevt. 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 

Stengel. 

Fa. WMatterich. 
Damen,Stiefel-KShubsFabrifant 
aus Mainz, 
macht einem hohen Abel ſowie dem geehr · 
ten publitum die ergebenſte Anzeige , daß 
er dem bevorftehenden Zweibrüder Martt 
mit feinem befannten Damen-Stiefel« und 
SchuhrFager beziehen wird. — Die Bude 

ift mit obiger Firma verjeben. 
nn 


Einige taufend alte Badfteinplätten, 
-hart gebrannt, mie neu, find Billig zu 


bei 
aan hg Sr. Lehmann. 





Drud und Berlag von Hug. Lranjbüpfer in Zweibrüden. 


Frenburger, f. Rentbeamte in Homburg, 
gewählter Bevollmädhtigter für die Pfalz. 


Gerchäfts-Empfehlung. 


Indem ich mein neu errichteted Geſchaͤft eröffnet habe, fo empfehle ich mid) 
meinen geehrten Gönnern in Anfertigung aller Arten von Herrenlleidern nach den 
neuften Moden, unter Zufiherung folder Arbeit, 


empfehle ih aud mein Gefhäft in Lambrechter Tüchern und Bude» 
fings von befter Qualität und zu den billigiten Preifen. 
St. Ingbert, den 14, September 1857, 


wohnhaft bei Hrn. Gh. Sunateiid, Heft, 


icht, daß der Unterzeichnet 
zur Nachricht, daß der Unterzeichnete wird bei Untere 
zeihnetem das 


N) * — 
N gefeiert, wou 
—— Berfeie (ea 
Freunde und Gönner mit 


Heute Sonntag und 
ZB wen Montag, den 7 
27.u.28.d6., 























Ueberzeugung von der vorzüglich guten 
dem, biefer Verwaltung volfommen 
Mit voll; 


dem Bemerfen 
hoͤflichſt einladet, dag für gute Speifen 
und Getränfe, fowie für gutbefepte Tanze 
mufif beftens geforgt if. 

Chriſtoph Eberle, 


Unterzeichneter beehrt fi hiermit, fein 
wieder auf's Beſte aſſortirtes Lager in 
nachſtehenden Waaren in empfehlente Er 
innerung zu bringen, ale: 

Gran, gefärbt und gebfeicht Leinen, 
Birlefelders und Lederleinen, leinene 
Taſchentücher, weiß und buntfarbig, 
Zifchtücher gebildt, Handtücher und 
Seroietten. 

Auch empfiehlt derfelbe eine fhön Aus 

wahl in: 

Bardend, Koͤlſch und Siamoife eigenen 
abrifats, in Sayet und wollenen 
tridgarnen, fowie verfdiebene Ger, 

tem Bertfedern, Flaumen und Rof: 
haare in befter Qualität und zu bil 
ligen Preifen. 
Friede. Zorn, 
[3°] Schön» und Seibenfärber. 


Daniel Auerbadher hat den dritten 
Stod feines Wohnpaufes, welchen Herr 
Schneider Mayer bewohnt, fomie das 
von Schlloſſer Dienft bewohnte Logis zu 
vermiethen und bis 1. Januar zu beziehen. 
Ferner hat derfelbe eine Wohnung in jtle 
nem Garten zu vermieten, welde fogleih 
bezogen werden Fann. 2) 

Die fehr geräumige Wohnung Im jweir 
ten Stod des Kienlin’fcen Haufe in 
der Neuen Borflabt ift vom naͤchſten erſten 
Oltober ab zu vermiethen. 3 

Bei Abrapam Altfpülfer if mm 
möblirtes Zimmer, auf die Haupifraßt 
gehend, zu vermierpen und ſogleich it 
beziehen. 2) 

Ph. Daub hat in der obern Borftadt 
das Logis, welches gegenwärtig Wib. Mayr 
bewohnt, zu vermieihen und fann bafjtldt 
fogleid bezogen werben. 


Ghrifian Singer Hat cin möblire 
Logis ſogleich zu vermiethen. 


prompter Bedienung und bifligfi 


J. Joſt, Herrenfleivermader, 
Saarbrüderfiraße Aü » 


Geſchaͤftsanzeige. 

Unterm 13. d. M. haben die Mechani-⸗ 
fer muͤller, Nickel & Comp. ihr Geſchaͤft, 
welches fi über Müplenbau ıc. erftredt, 
zu Nieberauerbad begonnen. 


Sahrmarkt 


zu Homburg am 4., 5. und 6. 
Oktober naͤchſthin. 


Johann Staudt von Blies⸗ 
bolgen hat ganz rein gehaltene 
Meinfäffer, beffer ale neu, mit 


Eifen beihlagen, von 1 bis 7 





Heinrid Ompbalius par 2 möblirtt 
Zimmer zu vermiethen. — 
Wine. Pod) Hatein dogie zu vermictftt, 
fogleich oder bis Weihnachten zu beziehen: 

©. Albert yat einen Keller zu ver⸗ 
lehnen. 








Frankfurter Geldcours vom 24. Sept. 


Heftoliter, zu verfaufen. Pe es 
Zwei Stuplmadere oder Shreiner-| pi aan Wanen-tide, . 7 9 MH 
Befellen können gegen guten Lopm bauernde| Dutarın . .  .,. 7 9 Wi 
Befäftigung haben bei Zwonzigeäranfen-Btüde - « " 9 u 

" Roms Grünagel ae . - 2 
[2'] in Zweibrüden, euß.-Caff.»Stpeine. a si 


— 


— — — — 








wi 





* 


Erſcheint mit feinem Unterpaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter” m 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertelf hrlich. Inferate: 3 





F DEE Dierteljahrs- Abonnement. 

* Daffelbe. beginnt mit dem 1. Oktober für die Monate 
*0Odktober, November und Dezember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Expedition genom- 
men und bei den k. Poftämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Poſt- und Kan- 
tonsboten an. 











Bayern. 

Münden, 22. Sept. Die Prüfungen für die Rechts— 
Tandidaten , welche in Biefeim Jahre abfolviren, beginnen wie 
gewöhnlich am 8. Dft. und werden hier, da 187 Kandidaten 
an derfelben Theil nehmen, bis zum 6. November dauern. 

— 23. Sept. Die Riffe, welde ter Thurm des Karls⸗ 
thores durch die Erplofion vom 15, de. erhalten hat, ſcheinen 
bedenklicher Natur zu feyn, denn man war heute genöthigt, den 
Thurm genau zu unterſuchen und einflweilen mehrere Stügen 
anbringen zu laffen. Die Unterfuhung foll die Nothwendigfeit 
des Abbruchs des Thurmes ergeben haben. 
mM. Sept. Es. ift nunmehr definitiv beflimmt, daß 
Kaifer Napoleon En nit hierher fommen wird; er hat. feis 
nen Beſuch bei unfern Majefläten für das nächſte Jahr in 
ſichere Ausficht gefelt. Dem zufolge werden auch der König 
und.die Königin erſt am 3. Dft. von Berchtesgaden hier sein« 
treffen und dann, am 4. dem Volksfeſte auf der Tperefienwiefe 
beiwohnen. 
Bom Main, 20. Sept., ſchreibt man dem „Nürnb. 
Korrefp.n: Gutem Vernehmen nah find von ten dipfomati» 
Shen Vertretern Frankreichs und Nußiands im Auftrage ihrer 
Kabinette den Regierungen der größeren europäiſchen Ernatin, 
bei welchen fie beglaubigt find, oifizielle Mittheilungen bezüg- 
li der am 26. und 27. de. M. Hatıfindenden Zufammenfunft 
der beiden Kaifer Napoleon und Alerander in Stuttgart ge 
macht worden; biefelben feyen, fo wirb verfichert, von ber 
einen wie von der andern Seite in einer Weife ausgefallen, 
die allgemein als befriedigend anerfannt wurde, fie follen über 
die Fortdauer und Sicherung der, allgemeinen friedlichen Ver⸗ 
hältniffe völlig beruhigen-und jede Belorgniß, daß das innige 
Einvernehmen zwiſchen Sranfreih und England irgend beein- 
trächtigt werden dürfte, zu heben geeignet ſeyn. Der Raifer- 
befuh in Stuttgart werde. gleichfam als der Schlußſtein des 
großen Friedenswerfes, zu welchem auf dem Parifer Kongreffe 
die Grundlage aufgeftellt worden, bezeichnet und perfönliche 
Annäherung fol den für alle Staaten nothwendigen Friedens⸗ 
bau befeftigen. 

‚ Augsburg, 22. Sept. Geftern begab fih eine Depu- 
tation. des a nah Münden, um Er. Maj. dem 
König Ludwig 1. für das großartige Ehrengeſchenk des Stand- 
bildes Hans Jakob Fungers die Dankbezeigungen der Stadt 
darzubringen.  Diefen Morgen beehrte Se. Maj. unfere Stadt 
im firengften Infognito mit einem. Beſuch. Se. Maj. beſah 
dag ‚Standbild des Hans Jakob Fugger, und die innige Heis 
1 terkeit bezeugte die volle Zufriedenheit des hohen Begründers 
dieſes Ehrendenkmales. Rach einem längeren Verweilen in 











den Räumen des Maximiliansmuſeums äußerte ſich Se. Maj.: 
Dieſes Muſeum allein verdiene ſchon, daß man nach Augsburg 
reife. König Ludwig befuchte noch den Dom, die Bildergalerie 


> 3 u Öuggerei und ging Mittags 1 Uhr nach Münden 


ahrt des Eifenbahnzuges zu melden. Abends erſchien der 
gun von ae der Fronprinzligen Roge im k. Hof: 
theater. 
y Stuttgart, 26. Sept. Geſtern Nachmittag 4 Uhr 35 
Min, kam des Kaifer ber Franzofen mit einem Ertraguge hier 
on. Ein Bataillen Infanterie hatte fi nad 3 Uhr in ber 
Schlofftrage mit ber Front gegen ben Bahnhof in Linie anf 
geftellt, bie gegemüberliegende Seite ber Strafe mußte vom 
Dublitum frei gelafen merben. In ber Königöftraße ſchloß 
Ach das hieſige Kavallerieregiment an und bildete auf beiden 
Seiten Spaliere bis zum L Schloffe, im Innern Schloßhofe 
fand bie f. Lelbgarde zu Pferde. Am Bahnhof fanden fi bie 
Spipen ber Behörben ein. Sofort kamen bie Prinzen bes Ef. 
Haufes, nach ihnen S. K. H. ber Kronprinz. Nah 4 Uhr 
fuhr Se. Maj. ber König am Bahnhof vor, Bald darauf laugte 
ber Zug im Bahnhofe an, wo Ge. Maj. und bie f. Prinzen 
den Kalfer ber Franzofen begrüßten. Sofort fliegen Se. Mai. 
der König mit feinem hohen Gafte in bem erften, bie Prinzen 
fowie das Gefolge des Kalfers, unter welchem Graf Was 
lewoti, in bie übrigen Wagen und fuhren durch bie Reiben 
ber k. Truppen zum. Reſidenzſchloſſe. Die Mufit fpielte, mäh- 
: senb ber Kaiſer vorbeifuhr, die von ber Königin Hortenfe om 
ponirte Weife bes Lieds; Partant pour la Syrie ete. Zmwir 
fhen 5 und 6 Uhr fuhren ber Raifer von Rußland und bie 
Kronpringeffin von Würtemberg von ber Billa in Berg herauf 
zum Befuche im !. Refidenzfchloffe vor, wo fofert zur Tafel 
blos bie Mitglieder der k. Famille mit dem hoben Gaſte vers 
einigt waren. Den Abend brachten bie hoben Hertſchaften 
auf der krouprinzlichen Billa im Berg. zu. Der Kaifer von 
Rußland fuhr etwa um 7 Uhr, ber Kaifer der Franzoſen um 
9 Ups auf die Villa. Die Vila, die Gärten, die Zugänge 
waren feſtlich beleuchtet, wozu über 10,000 farbige Lampen ver- 
wendet maren. Graf Walewoli war durch Unwohlſehn ner» 
bindet, Theil zu nehmen. Kaifer Napoleon unterhielt ſich, 
wie mir hören, längere Zeit mit bem Kürten Gottſchaloff. — 
Hente Bormittag 10 Uhr fuhren bie hoben Hertſchaften von 
bier und Berg ab zu einem Ausflug in bie f. Geftüte von 
Beil, Dafelbit finder um 44 Uhr ein Dejeumer ſtatt. Auch 
bie k. Parks zu Scharnhaufen, Hohenheim und ber Park So⸗ 
litude werben befucht werben. Heute Abeud findet das FeR 
auf der Wilbelma in Gannfatt, Diner und feſtliche Beleuch ⸗ 
tung, fomie Soiree bei bem Minifter des Aeußern, Fth. d. 
Hügel, ſtatt. — Heute Ubenb gegen 7 Uhr wird Ihre Maj. 
bie Raiferin von Rußland aus Darmftabt hier eintreffen. Heute 
Abend wirb auch Ihre Maj. bie Königin von Griechenland 
bier anlommen und im Hotel Marquardt wohnen. Auch ber 
bayeriiche Befanbte in Paris, Baron v. Wendland, wird er 
martet. 
Schweden und Norwegen. 
Stodbolm, 24. Sept. Seſtern wurde von ben vier 
Ständen ber Antrag bes Königs, betreffend Die Ernenmung bes 
Rronprinzen zum Regenten mwährenb ber Krankheit bes Königs, 
angenommen. Oppofition fand nur im Bürger und Bauern- 
Rand ſtatt. 





Berfhbiedenes. 

Paris. In Sezug auf Gonferirung des Getreides find 
in den Magazinen ber franzäfifchen Militärvermaltung in Ak 
gier Berfuche zu Ende geführt worden, welche von ber häd- 
Men Wichtigkeit und Tragweite find, und zwar um fo mehr, 
als fie das lange vergeblich geſuchte Problem zu loͤſen fgeinen, 
Getreide, weiches man in Zeiten des Ueherfluſſes zu biligen 
Preifen anfauft, für die Tage des Mißwach ſes und ber Thene: 
zung aufjnbewahren. Die in Rebe ſtehenden Grperimente murben 
von Hrm. Dopere geleitet und befichen in ber Anwendung bed 
Schwefeltoplenftoffes (Schwefelaltohels), welcher alle Anfeften 
augenblicklich anestheſitt und nebft ben Larven und Eiern tötet, 
ohne das @etreibe in irgend einer Weiſe zu verändern oder bem 
Meble und dem daraus vrrfertigten Brobe einen Gefchmad ober 
Seruch mitzutheilen. Die Militärverwaltung bat bei einem 
einzigen Berfuhe 21,600 Hettoliter (ea. 20,000 nieberöfterreis 
chijche Degen) Serſte mit nur 50 Kilogrammes Schwefelalto- 
bei (fomit 5 Grammes auf ben metrifhen Zentner) und mit 
dem beiten Gefolge behandelt. Alle Derfuche, das &etreibe in 
Speichern, Hallen oder Gilos (Grdgruben) längere Zeit aufgur 
bewahren, find betanntlich bis jeht —— ; ebenfo haben 
fich die verfichenen vorgefhlagenen Methoden ber Anwendung 




































ber Kohlenfäure und andere Safe als unpraftifch und vor Allem 
Toftfpielig erwieſen. Das Verfahren bes Grm. Dopkre if da, 
egen fehr billig und leicht anwendbar. Der Kriegöminifter 
Gearfgat Ballant Hat demzufolge die Benügung beffelben in 
größerem Masftabe angeorbnet und auch bie Aufmerkjamkeit 
der hieflgen Mlabemie ber Wiflenihaft auf biefe für alle Staa: 
ten gleich wichtige Entdeckung gelenft. — Nicht minder ber 
langreih,, wenn gleich zunaͤchſt nur für bie Approviflonitung 
von Paris berechnet, find bie Berfuche bes Hrn Cholet u. Gomp,, 
Fleiſch zu konſerviten und in biefem Zuftanbe aus Rußland 
nach Frankreich einzuführen. (Die Hrn. Gholet befipen befannt, 
lich Hier die großen Fabriken zur Darftellung getrodtneter und 
gepreßter Gemüfe und find foeben im Begriffe, in Wien eine 
großartige Nieberlage ihrer Produkte für ganz Defterreih zu 
errichten.) Sie haben zu dem zuerſt angebeuteten Vehufe nun ⸗ 
mehr an ber Mündung bes Dnieper in das ſchwarze Meer ein 
Gtabliffement gegründet und berechnet, baf ihnen bort bad Rind» 
fleiſch auf 10 €. pr. Kilogramm zu Reben fommt. Die Koſten 
der Gonjervirung und Blechbüchſen betragen 30 Ct.; die Trans- 
portipefen nah Mearfeille 16 C.; bie Berzehrungsitener for 
wie die Proviflonen an bie Zwifchenhänbler in Paris 30 6. 
in Summe 86 C. Den Berlaufspreis in Paris mollen fie per 
Kilogt. auf 1 Fr. 80 €. fehfehen. Da das Kilogt. Fleiſch 
gleicher Kategorie hier gegenwärtig 1 Fr. 98 €. foflet, fo 
würde bem Publitum im Betracht, daß bas von Gholet im: 
portirte Fleiſch ohne Knochen verkauft werben fol, ein erbeb: 
ug Bortheil erwahien. Die Mufterftüde finden großen Au 
ang. 

Königsberg. Bor einigen Tagen murbe bei Memel 
ein Schwertfifih (KXephies gladius), welcher auf ben Sttaud 
geratben war, getöbtet. Diefer Frembling in ben Waſſern der 
Dffee iR 7°, Fuß lang, bat etwa 1*/, Fuß im Durchmeffer, 
wiegt gegen 2 Ztr. und it für bas hieſige natuchiſtoriſche 
Mufeum erworben; wie bad Thier hierher verfchlagen, if um 
fo unerflärlicher, als in Ichterer Zeit keine Weftkürme getobt 
haben, 

Bon funbiger Seite erfahren Münchener Blätter, baf bie: 
fen Winter über 40 ber reichften und angefehenften ruſſiſchen 
Familien ihren Aufenthalt in Würzburg nehmen werben, um 
fi der Behandlung des berühmten Gehurtähelfers, Profefors 
Scangoni daſelbſt zu erfreuen, welcher bei feiner lehten Ans 
wefenbeit in Petersburg ſich das feltenfte Vertrauen des Rabe 
ferhaufes und bes höchſten zuffiichen Mdels erworben hat. 

Manchem if fon ein größerer, Keinem aber noch ein 
fhönerer Facelzug gebracht worden, als dem Kalſer von Dr 
ſterreich In Grlau in Ungarn. Die 800 [Hönfteu Madchen und 
jungen Franen ber Stadt und Umgegend in ihrer prächtigen 
Nationaltracht trugen die Fadeln und haften reichlich —*38 
forgt, daß fie im fchönften Lichte erfchlenen; denn das Shlof 
und der Hof waren taghell erleuchtet. 


Mainzer Sandelsbericht vom 25. Sept. 
In der Halle wurden zu folgenden Durchſchnittspreiſen air: 
kauft: 
571 Gädı Weizen a 11 1,52 fr. per Sad von nıtto 200 Dr 


160 „ Kon „ 9,3. u“ u" — 
141 „ BGerſte 75,39. 00m " [} = „ 
D 


0 u Dale „6,29 nn 

Außerhalb derfeiben : Nichts. 

Weifmeht 11 fl. 30 fr., Reggenmehl 10 1.30 fr. Dis Tan 
des A:pfündigen Moggenbrodss blieb unverändert. MRäbdt ıf. 
27 fl. ver 60 Mil. ohne Faß, per Oft. 48 Ihlr. ver 280 DR 
1. G. mit Faß, por Mai zu 48 Iplr. gehandelt. Branntwein folgt 
der werchenden Tendenz der auswärtigen Märfte. 


** Verhandlung vor dem E Spezialgerichte. 


Sigung vom 26. Sept. (Letzte Sigung in Kriminal- 
ſachen für das Ill. Quartal 1857.) , 

Adam Walter, 24 Jahre alt, Taglöbner aus Gönpeim 

vertheidigt dur Hru. Anwalt Hudlet. 

Am 20. Juni Ieptpin gewahrte der Handefemann Wolh 

ng Dannpeimer von Effingen Nachmittags, daf fein in der 

Mopnüue fiehendes Pult erbrochen und eine bebeutendt Summt 
Geldes entwendet worben ſey. Borhandenen Spuren auf 

mußte der Dieb die Nacht im Heuſpeicher zugebracht er 
Am 21. Juni wurde der Angeklagte, ein pochn übelberädlig 


na 




















Menſch, welcher im In» und Auslande bereits verſchiedene Male 
wegen Diebſtahls und Landfreiherei beftraft worden, unter 
der Anfchuldigung der Lartpftreicherei ‚verhaftet und im Beſitze 
von 299 fl. A3 fr. gefunden. Nah anfänglihem Läugnen 
gehand Walter ein, ſowohl den Diebſtahl bei Dannhäufer, 
als auch zwei weitere Diebfläple verübt zu haben. Er habe 
ſich nämlid in der Nacht vom 16. auf.den 17. Juni in die 
Scheuer des Wilhelm Moos von Freimerspeim geſchlichen, um 
dort zu übernachten, und bei dieſer Gelegenheit einen Schurz 
fowie aus dem Stalle neben der Scheuer zum Nachtheile des 
Dienfifnedhtes Peter Hoffmann einen Wamms, einen Kittel 
und ein Hemd entwendet. Am 19. Juni fey er Abends nad 
Effingen gegangen, in den offenflehenden Keller des Balentin 
Fifcher getreten und habe dort einen Kuchen mitgenommen. 
Dann fey er in den Hof Dannheimers eingefliegen und mit 
telſt einer dort ſtehenden Leiter auf beffen Heufpeicher gelangt, 
um dort zu übernachten. Nachdem er aber von dem geſtohle⸗ 
nen Kuchen gegeflen, habe er Durſt befommen, daher den 
Speicher wieder verlaffen, fi im Hofe eines Hafens bemäch⸗ 
tigt und fich in den Keller von Moos begeben, wo er etwa 
vier Schoppen Wein in den Hafen gezapft und aledann den 
Heuſpeicher wieder aufgefuht habe. Um nähen Morgen fey 
er durch eine Oeffnung in der Gicbelmand in den obern Stod 
des Wohnhaufes eingeftiegen, habe dort einen feidenen Perls 
beutel mitgenommen und, nachdem er bemerkt, daß alle Haus⸗ 
bewohnen ſich entfernt, etwa um 9 Uhr ſich in die Wohnftube 
verfügt, den Pultdeckei aufgeriffen und zwei Sädchen mit Geld 
(daffelbe belief fih nad vorgenommener Berechnung auf 321 fl. 


„24 8r.), einen Geldbeutel und ein Sadmeffer entwendet. End« 


lich fey er dur ein Fenſter in den Hof gefliegen und durch 
den Garten flüchtig gegangen. 

Bor fieben Jahren ftand der Angeklagte bereits wegen 
Diebſtahls vor den Affifen, wurde jedoch, da die erſchwerenden 
Umfrände nicht angenommen worden, nur mit dreijähriger Ges 
fängnißftrafe belegt. 

Das k. Spezlalgeriht erkannte ihn der drei erwähnten 
Diebfähle, für fhuldig und verurtheilte ihn — wie fon mit- 
getheilt — zu einer 9 angsarbeitsfirafe von acht Jahren und 
in die Koflen des Verfahrens. 





A. Kran Kr bler, verantworil. Redakteur. 


PFEST-PROGRAMM 
Zur Verherrlichung 


Allerhöchften Namensfeftes Seiner Majeftät des Königs 


Maximilian II. von Bayern 

wird das. Kreisfeit und bie Kreisverfammlung bed Tanbmwirth- 
ſchaftlichen Vereins ber Pfalz, fowie ein Bezirksfeſt, verbunden 
mit einer Ausftelung Ianbwirtbfchaftlicher Produkte und Ma- 
ſchinen und einer Thierſchau, ſowie einer Preifevertheilung in 
ber Stadt Zweibrüden am 10., 11. und 12. Oftober 1857 ab» 
gehalten. E 

Für bie Vorbereitung und Leitung ber babei flattfindenben 
Feftlichkeiten finb mehrere befondere Comités gebildet, melde 
bie Aufgabe haben, für bie Ausfhmüdung ber Stabt und ber 
Feftlofale, Entgegennahme und Aufftellung ber zur Ausftelung 
befttmmten landwirthſchaftlichen Produkte, Geräthfchaften und 
fonfigen Gegenftände, Arrangirung bed Feſtballes und mufi- 
taliſcher Unterhaltung, fowie für Erhaltung bes äußern Ord« 
nung bei‘ ben Feſtlichkeiten zu forgen unb beren Mitglieder 
durch eine Schleife in ben Landesfarben erkennbar ſeyn werben. 
Außerdem beftcht ein Preisgericht für bie Auswahl ber preis- 
würbigen Bullen und fonftiger Ianbwirthfchaftlichen Hausthiere, 
dann verbefierter landwirthſchaftlichen Mafehinen, Geräthe u. f.w. 

Am Borabende bes erften Feſttages, Freitag ben 9. Ok— 
tober, werben bie anfommenben Vertreter ber k. Regierung, des 
Kreis⸗ und Bezirks⸗Comités, bes landwirthſchaftlichen Vereing 
ber Pfalz von ben Behörden bed Feſt-Comites am Bahnhofe 
feleslih empfangen und begrüßt. 

Samstag den 10. Dftober, Morgens 9 Uhr, 
findet im Rathhausſaale die Kreiöverfammlung und bie im 
Programme bed Kreid+Gomiteß angeorbnete Befpsehung über 





3) ein Saatfurdenzieber. [2'] 
—— — —— —ñ — 






Heute Dienstag den 20 de. * 
it der ©. Fries' ſchen Wirihſchaft zu. Irheim 


MATIONAL-CONEERT 

























des 
Alpensänger -Sextetts 
Weil, Jäger, Lang, Marie Schmid, Franz und Caroline Pfitzuer y 


’ 
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Montag den 5. Dftober wird die pe⸗ 
riodiſche Ausleerung ber Latrinen in den 
hiefigen KRafernen auf der Rehnungsfanzlei 
des Aal. 4. Yägerbataillone auf 2 oder 
Zapre an den eifbietenden öffentlich ver- 
fteigert. [2] 


a — 
Auf Anfichen des Sreid-Gomite'd des 
Tandwirthihaftligen Bereind für die Pfalz 


aus dem 


Etthale im bayeriſchen Hochgebirge. 





Anfang: 7 Ubr Abende. 


Gefchäfts- Empfehlung. 


ndem ich mein neu errichtetes Geſchaͤft eröffnet habe, fo empfehle ich mid) 
meinen er in Anfertigung aller Arten von Herrenfleibern nach den 
neuften Moden, unter Zuſicherung folider Arbeit, prompter Bedienung und 
geftellter Preiſe 4 

Zugleich empfehle ich aud mein Geidhäft in Lambrechter Tuchern und Burke 
fingd von befter Qualität und zu den billigften Preifen. 
St. Ingbert, den 14. September 1857. 


J. Joſt „ Hervenfleibermadper, 


wohnhaft bei Hrn. Gh. Jungfleiſch, Huficmicd, 
[2°] Saarbrüderftraße Na 321. u} 


Acht Brönner’s Fleckenwaſſer, 


namentlih zum Waſchen ber 


werden 

Samstag den 10, Dftober 1857, 
ald am erfien Tage des Kreis feſtes, um 
»/12 Upr Vormittags, im Stabthaushofe 
u Zweibrüden, nadhbezeichnete Adergerätbe 
haften öffentlich verfieigert, nämlich : 

1) ein Dreifhäufler- Plug, 

2) eine Handfelgmaihine, 


Vermiſchte Bekanntmahungen. 


Wegen Schluß des Eratd-Fahres wer- 
den Alle, welde an das f. Landgeftüt Lie 
—5— oder Arbeiten gemacht haben, ers 
udt, innerhalb 10 Tagen ber unterzeich« 
neten Direktion ihre bezüglihen KRoften» 
















Guano 





noten einzureichen. 1. Qualität ſcuhe, bei 
Zweibrüden, * ie 10m. bei Chr. Sauerbreh [2] G. Bauer in Zweibrüden. 
gl. Geftütsdireftion, Dr Em, — — 
n Homburg: Bet Prof. Zimmermann Heine ot 
e] — ve nung frei. Auch hat derſelbe einen Kellet 
ff 2 2 iethen. 
— —— Ernſtweiler Kirchweihe |" — ie 


Alle Diejenigen, welche irgend ein Out ⸗ 
haben an den in Aßweiler wohnenden Aderer 
und Wirth Georg Michael Gaa zu machen 
haben, werden erfucht, ihre Rechnungen 
bei dem igl. Notare Horm in St. Ing: 
bert einzureichen. ) 

St. Ingbert, den 25. Sept. 1857. 


Offene Kebritelle. 

In ein Manufaltur» und Rolonial: 
Waoaren · Geſchãft wird ein junger Mann, 
welcher die Hantlung zu erlernen wünjct, 
in die Lehre geſucht. 

Das Nähere bei 


— ee 
2. Ladenberger hat zwei Zimmer w 
vermietben. 
Heinrid Omphalius hat? möblirte 
Zimmer zu vermiethen. e 


nähen Sonntag und Montag, 4. u. 5. 
DOft., Samstag Borfirdmweibhe, wozu 
freundfichft rinladet 

Karl Hoffmann. 





Ein möblirtes Zimmer zu vermietben; 
verſchiedene Bücher, welche in ber Latein, 
fule und im Gymnaſium eingeführt find, 
billig zu verfaufen bei 





Pfätzifche Bifenbahnen- 


Dweibrücder Zweigbahn. 


3. Di. Eajar. zordaq · Dainzer BES uni 





_ Daniel Auerbader bat den britten 
Stod feines Wohnbaufes, welchen Herr 


Abgang son Ziweibrüden „6** a 1249. 6 
Anfantı in * * "Tin gie fir 1 




















& 3. Pitthan Schneider Mayer bewohnt, ſowie i Prag Do 
3 3 das [Abgang von Zweibräden „ 10 3 

Br 0 — — von Schloſſer Dienſt ec Logis zu [ Aafunft in N “Aloe, AR 
vermierben und bis 1. Januar zu beziehen. |” s 

Jahrmarkt en. * derſelbe ud Wohnung in ftir Frankfurter Beldcours vom 26. Bert 

arten zu vermiethen, i W 3 

au Homburg am 4., 5. und 6. bezogen — fann. , herr he — — u a 

Oktober nächſthiu. - Bei. BrtnBanem- Pak. 2* J 

* — A N De ” X 

Zwei. Stuplmader- oder Schreinet⸗ Die fehr geräumige Wohnung im zweie Zwanzig FrantenStäde .’ . r gg Kin 

Gefellen können gegen guten Lohn dauernde tem Stoß des Kienlin’ihen Haufes in —— Sescrigne der 2% * 
Beſchafnigung haben bei der Neuen Vorſtadt iſt vom nächſten erſten | Yreuf-Gafl.- ee © 

£ Louis Grünagel Oltober ab zu vermiethen. [3°] | Dis. Eafen-Anmelf. A 

RB — | —— 


Bei Abraham Altſchüller iſt ein 


Dei Lehrer Bollenweider fönnen Jmöblirtes Zimmer, auf die Hauptfiraße 


einige Yatein« oder Gewerbichüfer 


— — ar 





\ a i - 4°, Ludwh⸗Berd. gan. ua“) aun⸗ 
Logis haben. oft 12 Ka: zu vermietben und ſogleich m ——— 








arm EN, . 
— —— 
Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibräden. rn 





Etſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ w 
Preis: hei der Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 


M 118. | veitag, 2 





DEE PDierteljahrs- Abonnement. 
Daffelbe begann mit dem 1. Oftober für dieMonate 
Dftober, November und Dezember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direft bei der Expedition genum- 
wen und bei den k. Poftämtern beftellt 45 Kr. Aus: 


wärtige Beftellungen nehmen auch die Boft- und Kan- 
tonsboten an. 





. Bavpern. — 

Der „Pf. Ztg.⸗wird aus Speyer, 27. Sept., gefchrieben : 
Ohne Zweifel Haben Sie ſich ſchon darüber gewundert, ba 
ich Ihnen noch nichts über die Verhandlungen ber Generalſynode 
gefchrieben Habe, indeß Hat dies feinen Grund hauptfächlic bas 
rin, baß erft zwei Sitzungen gehalten werben konnten, weil 
bie erften Tage ber verfloffenen Woche nöthig waren, um in 
den Ausfhüflen bie erforderlichen Meferate vorzubereiten. In 
ber vorgeftrigen erſten Eitung kam zunächſt bas Rechnungs: 
weſen der Pfarswittwenkafle zur Berathung, bie in deß nur kurze 
Zeit in Anfpruh nahm, da bie ganze Gefhäftsführung bes 
Rechners, fowie bie des Mandatats nur belobt werben konnte. 
Die Beiträge der Geiftlichen zus Wittwenkaſſe wurden neu re⸗ 
gulirt und zwar fo, daß Tünftig die Inhaber von Pfarreien 
erfter Klaffe (bis 700 fl.) jährlih 8 fl., die von folchen zwei⸗ 
ter Rlaffe (700 Bis 950 fl.) 10 fl., die von ſolchen britter Klaſſe 
(950 bis 1200 fl.) und deren Einfommen 4200 fl. fiberfteigt, 
14 fl. zu entrichten haben. Den Wittwen bleibt bie im Jahr 
1853 feftgefehte Penfion auch für bie nächften vier Jahte. — 
In der nämlihen Sitzung wurde beſchloſſen, an bie Stelle des 
biöherigen Lehrbuches der biblifchen @efchichte von Raufchen- 
buſch das von Zahn einzuführen. Die Art der Einführung 
wird die ſeyn, baß das nene Lehrbuch nur von ben Schülern 
ber untern Klaffe, bie ohnehin neue Bücher brauchen, ange 
fchafft werden muß, während man fi) in ben obern Klaſſen 
noch mit bem feitherigen fo lange behilft, bis die Schüler 
aus der Schule austreten. Es ift dadurch jebe Klage über ben 
Koftenpunft abgefchnitten. — Die geftrige Sitzung hatte bie 
Berathung bes Birchengefchichtlihen Anhanges zur biblifchen 
Geſchichte zu ihrem Gegenfande. Es wird biefer Anhang eine 
treffliche Bereicherung des gewöhnlichen Lehr» und Leſebuchs 
abgeben. — Der Ausſchuß für das Geſangbuch arbeitet ange 
ſtrengt fort umb dürfte fein Referat erft im einigen Tagen zur 
Vorlage bringen. Jedenfalls glaube ih, daß bie Gefangbuche- 
frage ihre Erledigung finden wird und eine Vertagung oder 
vielmehr Berfchleppung nicht beliebt werden. muß. Der Geift, 
ber bis jetzt in ber Synode fich fund gegeben, iſt ein fehr guter 
und die Leitung ber Debatten yon Seite bes Dirigenten eine 
treffliche. 

Aus dem Neuſtadter Thal, 24. Sept. Geſtern fand 
in Freinsheim bie 3. pfälz. Haupt-RBienenverſammlung ſtatt. 
Diefelbe war ziemlich zahlreich und faft ale Theile der Pfalz, 
la fogar das angrenzende Heſſen vertreten. Verfammlungsort 
war bas bostige Kafino, geſchmückt mit zwei finnigen Tafeln 
im Innern und blauweißen Fahnen, Krängen ic. von außen, 
Segen 10 Uhr eröffnete ber Borftand des Vereins, Hr. Wernz 
(von der Rehhütte), mit einer ermunternden Anrede bie Ver- 
fammlung, worauf ber Schriftführer, Hr. Pfr. Braun von Rox⸗ 
beim, bie Protokolle der Jahresverſammlung von ben Jahren 
1855 und 1856 vorlag, Nun begann bie Berathung und ge 
genfeitige Befprechung, an ber ſich befonders ber Vorſtand, der 


Beitingen zum Rapları in Germerspeim; Neopresbyter Brob- 
holy von Franlenthal zum Kaplan in Mailammer, und Neor 
preobyter Matheis von Speyer zum Kaplan in Trufben, 


Defterreid. 


Salzburg, 35. Sept. Im den Berhandiungen der Ger 
neralverfamitlung der lath. Bereine über die Errichtung einer 
kath. Univerfirät wurde beſchloſſen, die Bezeichnung der Stadt, 
two fie errichtet werben foll (Salzburg war vorgefhlagen), mit 
en der übrigen Tpeile des Antrags unbedingt weg⸗ 
zulaſſen. 

Würtemberg. 

Stuttgart, 27. Sept, Ueber bie bereits beſprochenen 
Ausflüge, melde geftern Vormittag bie hohen Beſuche Gr. 
 MRaj, bes Königs ansführten, können wir noch folgendes Nähere 
witiheilen. Der Kaifer ber Franzoſen fattete zuttſt bem Kalfer 

von, Rufland feinen Befuch auf ber Fronprinzlihen Billd ab; 
die beibem Kalfer waren etwa eine halbe Stunde zujammen, 
fo viel wir erfuhren, die einzige Zeit, melde beide bis jeht 
ohne Dritte mitetnanber zubrachten. Dir Ausflug fand im 
zwei getrennten Partien, nämlich in der Weife Reit, daß Gr, 
Maj. ber König mit dem Kaiſer Napoleon Weil, Scharnhau- 
fen und Hohenheim hefuchte, von ma fie nad 2 Uhr zuräd. 
famen, Der Kaiſtt von Rußland bagegen fuhr um Mittag 
mit Sr. . Hob. dem Kronpsingen unb dem Prinzen Alexander 
von Heſſen auf die Jagd in ben Dart Solitube. Im Laufe 
des Nachmittags ging Raifer Napoleon mit General dv. Baur 
kurze Zeit zu Buß durch einige Straßen. der Stabt. Abends 
fand: das von Sr. Maj. feinen hohen Gaͤſten gegebene Feſt 
auf ber Wilhelma fatt, Der Kaifer Napoleon Fuße babin um 
haib 6 br Abends in gefloffenem Wagen; ein Pitet ber 
Felbjägerfhmabren begleitete ben Wagen. Die Gärten ber 
Wibelma erfirablten Im herrlichen Glanze ber prachtvollſten 
Beleuchtung, &# war befanntlich früher feitgeleht geweſen, daß 
bie beiben ‚Raiferinnen von Frantteich und Ruplanb nicht bier 
her. kommen werben, Das Programm ift bierin abgeändert 
worben, dann geſtern Abend kamen mit ber Gifenbahn um 
7’, Uhr die Railerin von Rufland und bie Königin von Briedhen: 
land an, fie fiegen in Feuerbach aus, bie Kaiferin begab ſich 
in bie fronprinzliche Wille, bie Königin von Griechenland ſtieg 
im f. Schloffe bier ab. Der Abend vereinigte Die ſaͤmmtlichen 
Gaſte unferes Hofes zum. Ihre in ben Gemächern Ih. Maj. 
ber Königin der Niederlande im f, Schloffe hier. Heute Bor 
mittag um OD Uhr fuhr ber Kaljer ber Ftanzoſen vor der fath. 
Kirche vor und hörte bie Meife. Um 9°/, Uhr verlich ber Kaiſer 
die Kirche. : Um 10'/, fuhren II. Mai. von Rußland. im frons 
prinzlichen Palais. bier vor, um an bem geiehlihen Gottes ⸗ 
dienfte in ber: dortigen Kapelle Autheil zu uchmen. Heute 
findet im weißen Saale bes Schloſſea große Tafel ſtatt; nad 
derfelben begeben ih die Herrichaften im die Feſtvorſtellung im 
t, Hoftbeater. 


daſelbſt elne halbe Stunde, . Um 5'/, Uhr fand. große Tafe 


ö BVerfteigerungen. 





guße von Mfmafp im ihrem Wohnbanfe 
re gegen baate Zahlung ver- 
eigern: 


1 Sefretär, 2 Rom« 
Ei mode, Weißzrug u. zwei 
Bertung, Stühle, 
Tifche, mehrere Ki⸗ 
fen, üchmaeläirr 
u. dol 
Schuler, k. b. Rotär. 


— —— 
Freitag den 16, Olieber lauf. Japres, 
Vormittags 9 Uhr, zu Horndach, im Ger 


16 








thale Tiegen. 


Sept, feine zweite Hauptverfammlung 
Bizepräfidenten Dr. Stapl aus Berlin, am 25. ward er ger 
ſchioſſen. Er zäpfte im Ganzen 1410 Tpeilnehmer, worunter 
fh 420 Ausländer befanden. Im naͤchſten Jahr wird ber Rit« 
chentag in Hamburg abgehalten. r 


daß ber Dampier Roirer am 1. Aug. an der 
60 Mann Marineinfanterie und Artillerie and Land fegtr, 
Aus Tamdtava traf daſeihn am 12. Anguft das Schiff „Dil 
V’Angerds mit der Nachricht ein, daß auf Befehl der Königin 






meindehauſt, werden ſaͤmmiliche zur Nah, 7 
Mitiwoch den Hanniy senior und Karolina Ent: 


7. Dftob, 1857, [| mann, geweſene Rentner und Gigens 


ihämer zu Dornbad örenden Immo ⸗ 
bilien, der Abtpeilun 5 m 


thum verſteigert, ala: 
A. Auf dem Dannr von Horn— 


g wegen, in Gigen« 


& r ad: 
zu Hornbach in ber Haupt 
Aehendea zweifiödiges Behııe mi 
Kelletn, Scheuer, 
Hofraum und fonfigen Zubehörden, 
rer den im W 

ager⸗ und 12 Zransportfäfern. 
22 ey mie 17 Dezimalen HH 
arzellen,, wovo " 
A — u —ãA 5, der Rothhede, anf der Mittelbadtr 


des Unterhofes, bie übrigen im Schwolb: 


im’ weißen Sıale bes f. Refldenzfchloffes ſtalt. — Heute wit ⸗ 
ben die Hohen Befuche du dem laudwirthſchaftlichen File in 
Canufatt Theil nehmen. Die Abreiſe des Kaifers der Fran⸗ 
jeſen, welche urſptünglich auf heute beſtimmt war, ba ber 
Raljer in Meh übern 
ben. Der Raifer bes 
wir höeen, 


und Bar Gemahlin reifen Heute Abend um Vhs nah Darm- 
a 


ben. wollte, iſt mämslicd verſchoben mor« 
sanzojen wirb Morgen Vormittag, wie 
gegen 9 Uhr, abreiſen. Der Kaifer von Raßlaud 


Stuttgart. Der evangelifhr Kirchentag hielt am 3. 
uater dem. Borfige ed 


Saächſiſche Fürſtenthümer. 
Eiſenach, 20. Sept. (Tel. Botſch.) Der Kaiſtt und bie 


Raiferin von Nakland kommen morgen Nachmittag um 3 Upr 


ier an, begeben ſich wach der Wartburg und Abınde nad 
eimar, wo der Kaiſet von Defterreid Übzemorgen ermarkt 


wird. 


Frankreiq. 
Paris, 24. Sıpt. Der „Moniteur de Ta flotten meldch 
aſel Reunien 


Ranavalo die in Einytne wohnhaften Europäer ſaͤmmtlich und 


ohne Ausnahme in doige der religiöfen Propaganda franzöf- 


ſcher Miffionäre ‚auf der Infel Madagaskar vertrieben wurden, 
Schon frit längerer Zeit iR die franzöffce ‚Regierung vor 
dem Kaufleuten und Miffionären in jenen Gewäflern um ein 
Einfcpreiten gegen bie Königin Manavalo angegangen; worden, 
Die Expedition wird durch dieſes Ereigniß ihrer Derwirflihung 
um Bieles näper gerüdt.) . 

— Dir erfie Zug mit, Steältingen nah Reufaledo 
mien iſt bereits von bier-abgegangen, Der jüngk zus Depot 
talon verueiheite. Tähaldi befindet ſich unter denſelben 
Die Sträflinge follen vorläufig in einer proviſoriſchen Hafalt 
auf der Figpteninfel untergebragpt werben. „Heute Hat die ſriet 
liche Beerdigung Manin’s ſtaugtfunden. 2 - 

— 25. Sept. Eine Depefhe aus Stuttgart im „Monüurs 
meldet, der Prinz von: Preußen habe dem Kaiſer in Baden 
tinen Brief des Königs von Preußen übergeben, worin das 
* ausgenrüdt iR, daß er dem Kaifer nicht enigengehen 

nn. 

— Im Proſth gegen die Rorbbahndiebe wurde heute dab 
Veipeif geſprochen. Parob wurde für nicht ſchuldig ertlär 
und in Seeipeit gefept. Grellet wurde zu adhtjähriger Car 
pentier und Buerin jeber zu fünfjähriger Gefängnigfraft der 
urtheilt. Die Kragen bezüglich gewalllamen Einbrucs und der 
Faͤlſchung wurden von deu Geſchwornen verneint. 


A. Rrangbähler, verantworil. Rebaktsut. 





Tagwerle 91 Dezimalen Ad. mit 

Wiefe in & Parzellen, wobei eine Par · 

zelle'noh 6 Tagwerien beim Unieido 

in mehrere dooſen ausgeboten wird 

4 Fe 46 Diyimalen Aderfeld in 
5 Studen. 


Mehrere Gärten. 
B. Auf dem Banne von Brenfärt 


bad: j 
2 en reg 41 Deyimaten Wieſe in 9 
Stüden. 


tallungen, [C. Auf dem Banne don Shweytt: 

Al Aren Ader in 2 Stüden. 

ller befindlihen ID. Auf dem Banne von Althorm 
b 


ab: R 

2 Tagwerte 79 Sehlmalen Waldung IR 
der Raͤht öhe, in 2 Parzellen, die eine neben 
— Ruf, Ro andere neben dried · 

rich Dümmier von Zwribräden und 


=, mm ——— 


Zeleb Simmerle vom Althorabachſ use 
a nn a ag "pferdezi 
er ad. den, 28...Sept,, 1857. 
— Wals, tal. Notär, a Auf * Grund 
"Möntag den’5. Dftober wird bie pr- 30. vorigen Monats zu N 
ziodifshe: Husleerung ‚der Patrinm in denf den 11. Dköber, Nachmi 
hieſi⸗ en auf der ge reg j 
bed Igl. erbataillons ‚auf 2 ober i der j 
Jahre an den Meißbietenden öffentlich vers ae en : 
feigert. [2’]| entgeieich unter die Bere 
" frei über felbes verfügen. 
Den darauf folgent 
lichen Vereins, werden, el 
zw 
wovon bie eine den Iſten 
verfleigert. Erſteht ein der 
nachträglich den Vereine b 
Bei der Berloofung 
ihren Beitritt zum Verein 
Die Herren ‚Refpizienten 
fchehenen Anmeldungen bie 
Vereinsvorftaud gelangen. 
BZweibrüden, dei 



















Bekanntmachung. 
Donnerstag ven 8, Ottober, Vormit⸗ 
tag6 9 Uhr, werden in der Rechnungs 
Kanzlei der Chevaulegers⸗Diviſion verſchie⸗ 
dene zum Militärdienfte nicht mehr vers 
wendbare Gegenflände, darunter viele 
Mäntel und Pferdededen, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Zweibrüden, den 1. Oft. 1857. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Guͤtertrennungs⸗ Klage. 
Durch Ladung des kgl. Gerichtsboten 
Ladenderger dahier vom 29. Septem⸗ 
ber abhin hat Louiſe Alphonſine Delſol, 
ohne Gewerbe in Ensheim wohnhaft, 














SE Snpfehlung « 


Unterzeichneter: bezieht d 
den Zweibrücker Maritim 
Sädlerwaaren, namentlich 
Gummibändern, Hofenträge 
Elafit, Strämpfbändern, 
lagen, ‘ Unterhofen und an 
Gefepäfs ‚uinfanlagenbeit. Ai 
fauft bei_ recller , Bedienung 
‚billigen Prelfen. 


Bandag 


* fol. Bezirtsgerichte im Zweibrücken 
erhoben: und den kgl. Advokaten Guſtav 
Gulden in Zweibrüden. zu ihrem Ans 
walte beſtellt. 
Zweibrücken, den 30. Sept. 1857. 
} Für richtigen Auszug: 
Für den kgl. Advofaten Safeen, 





vi Aumalt der —A— Wie Tepe‘ — —* 
——— — 

des Koͤrpers genau anpaffen! 

Offene Seheftele. efertigten Somdage geleg: 


In ein Manufaktur» und Solonial- 
Waaren⸗Geſchäft wird ein junger Mann, 
welcher bie Handlung zu erlernen wünfdt, 
in bie Lehre geſucht. 

‚Das: Rähere Bei 


[?] 


au mır Derfenige ganz e 
cher ſich, wie leider. mur zu 
unter den Händen von, alle 
Bildung des menſchlichen K 
digen, ‚mit Bandagen handel 
befunden hat. Wie fehr es a 
einem folhen Uebel abzuh 
wohl nicht. der, Erinnerung 
groß der Nugeh Demjenige 
nad) einem derartigen Üe 
einmal im Befige rirter, 
rungen Genüge leiitenden 2 
die ihn: von der. größten U 
ja oft den empfindlichſten 
freit. Ich empfehle daher 
reichhaltige Ausmapl aller Arı 
ferner Suspenfsrien, Schni 
Beinbrüde, Nabelbandagen, 
ſchaftsbinden, doppelte Band 
bandägen aller rt, Müche 
feitige zum Gradhalten, fü 
wie für Kinder, Mutterfrän, 
binden ꝛc. 20. unter Zuſicheru 
billiger Behtenung. Für die. 
Wundärjte, Militär und ( 
Berwaltungen erlaffe ich bei S 
ganzen vder halben Dußend 
verſchievene vorkommende Fü 
m Rabatt. Unbemi 
na orzeigung eines Zei 
] Drtö,vorftantes a u j 


C. J. Pttthan 
in Cu 


Cuſel. 





bert bereit. Bei wem? ſagt unter porto⸗ 
? 





Bon meiner Ginfanfsreife zurüdgefehrt, 
tige ich hiermit ergebenft an, daß mein 


in allen zum ch gehörenden 
Ariteln für die bevorfehende Winterfaifon 
wieder aufs Reichhaltigſte affortirt ift, 
und fehe zapfreihem Zufprude. entgegen. 
Homburg, im Dftober 1857, 
Johanna Dppenheimer. 


Pfälzer Blum⸗ und Schwingmehl in 
fhönfter Qualität bei 
N. & F. Apprederig 
[2] in Bliesfaftel. 


‚Bei Lehren Vollenweider können 
einige Latein» oder Gewerbfhüler Koft und 
Logis Haben. [2? 








n möblirtee Zinitner gu dermitthen 

a — in ber Ratein. 

ule und im Eymnaſium eingeführt find, 

billig zu verkaufen bei BR Re 
I. DI. Eafar. 


Schloffer Wittenmaper hat fein Haus 
in ber Irheimer Straße zu verlaufen ober 
zu vermiethen und kann daffelbe ſogleich 
bezogen werben. {?] 





"Seit Muguf d. 3. erfheint. Im Verlag des Bibli Yaftituts inf € 
Hildburghaufen und iR zu —3*. in dnetbküdkn bu er Witter’fge 
(A, Aranzbühler) und die Fr. Lehmann’ihe Buchhandlung: 


Die fünt Welttheile, 


in maleriſchet, geographifcher und gefchichtlicher Darftellung 


bearbeitet von 
HENIRICH REISER. 


Illuſtxirt mit circa BO in Stahl gefohenen folorirten Karten 
und 160 Anfihten und Sceneritem, 


Romplet in 4 Bänden oder circa 30 Kieferungen. 
Eine neue populäre Erdfunde für Jung und Alt, ein Bub, das 
"Land und Leute⸗ der ganzen Erde fchildert, ein Bud, das den jugendlichen Lefer 
inausführt aus dem Gtaube der Schulſtube in die frifche, freie Luft der Welt, ein 
uch, ganz geeignet, das Interefje am Studium unſerer Erdoberfläche zu beleben 
und Lirbe zum Wiffen zu erweden. Es hat nichts gemein mit ermübenden, anberen 
geographifchen One oder feichter Touriftien-Fiteratur; es if ein Werk, mit dem 
der wißbegierige Refer, um mit Herder zu lefen, wie Ulpſſes die Erde burchreifet, 
ohne dag er frin Vaterland verläßt, viele Bölter, Länder und Sitten, voll Meis- 
heit und Tporheit, voll Erhabenheit und Lieblichteit, kennen lernt, und er müßte 
eine geiftige Mißgeburt feyn, wenn er dadurch nit Ideen in den Kopf und große 
geläuterte Empfindung ins Herz erhielte, 



























Im Karl Lindemann'ihen Haufe if 
ein guter Keller zu vtrmiethen. 





Dei Chriſtian Singer find 2 Zimmer 
mit Möbel ſogleich zu vermitthen. 


Fivei möblirte Zimmer bei Wenpler 
am Wall, 


L. Ladenberger hat zwei Zimmer zu 
vermiethen, ' 








Acucht· — und Sleifchpreife der Stadt 
tember, 


Raiferslautern vom 29. Sep 

Das Bud if bereits in vielen preußifchen Lehranftalten eingeführt. EE | eigen vr. 3, | sy. Rombrod 4 

Erfcheint in’30 Halbmonatl. Lieferungen, jede mit 3 Bogen Text und 6 Stahlſt. u. Karten. | Zorn . . ... 5 16 " Meiibrob . 10 

Subffriptionspreis: nur 24 Kreuzer für bie Lieferung. —2 22 | ee —— 

FE Drobebefte und Proſpekte gratis bei jeder Buchhandlung. — 8* Pi . u 

— — — — — * * 

Ferner: Die erste Lieferung eines höchst interessanten wm — Rafoheifg 1 « » 

historischen und autographischen Unternehmens, eines Pracht-| Bid .-— 


srerks in gross Folio unter dem Titel: 


Die Männerder Reformation. 


Mit Portraits, Biographieen und Facsimiles. 
Subseriptionspreis: 1 fi. 30 kr. für die Lieferung. 


2. - 

ammel —R 
Er ..$ 
mu — — 
Fraucht⸗ Prod, Sleifd- ac. Preife der Stadt 

somburg vom 30, September. 

pr. tr. I. tx. e 

Ben . . . 612 | Weißbrod, 14 Bar — 
Rom... . 5 5 | Rombrod,3 " r 


416 " 2 
Das Werk, das nach jahrelanger Vorbereitung hiermit zur Veröffentlichuug — „te 7 
kommt, bildet eine Gallerie von Reformatorenköpfen, nach bisher noch uube- Gerrfie, Zreipige — Semifgtbreb, 3Rat- — 


v 
kannten Originalen von Haus Holbein und anderen gleichzeitigen . Meistern | mi ig q „gie. 12 
von Karl Barth in Stahl ausgeführt, wie sie ohne Widerrede — existirt —8* “oe i H One 1 Da 
und das Interesse des Kunstkenners wie des Geschichtsfreundes und des Mannes 
von allgemeiner Bildung In hohem Grade in Anspruch nimmt, Es enthalten] a4 
unsere „Männer der Reformation“ nicht allein die Träger jener weltbewegenden 
Ideen des 16, Jahrhunderts, sondern auch die Vorkämpfer und Märtyrer der 


neuen Lehre, ferner die Häupter der Humanisten, neben ihnen die wackeren 
Mitstreiter der Reformatoren, ihre fürstlichen Beschützer,, sowie endlich einige 
der genanntesten Gegner. 


Jeden dieser Stiche begleitet ein kurzer Lebensabriss der Männer, 
grösstentheils aus der Feder fubmig Bedftein’s, ausserdem aber, soweit es aus- 


lee ſamen . . -— — | Butter, 1 Ror.d. l- 


Bm 2a —— — ⸗ 
Frucht-, Brod-, Kleifd- ac. Preife der ZAudi 
Zweibrüden som 1. Oktober, 

pr, Bir. fe. fi. 
Eden 22. 557 | Weißbrod, U Rat, 1 


* “ra br, 3" Mi 
führbar war, ein Fiacsimile ihrer Handschrift. Es wird jedes Heft die Bio- — ?reibige — — 2, 8 
graphieen von 4 Männern enthalten, dazu 3 Bildnisse und 3—4 Facsimiles. ”" Arihige, 4 32 1 z0 a 
Das Ganze umfasst 12—14 Hefte, deren monatlich eins ausgegeben wird. en — Bas vᷣ 
Titel und Einleitung des Werkes erscheint mit dem letzten Heft. Din .. . 32 Ba ao. n.# n 
Inhalt des erstem Heftes: Rihfeutt . . 5 — a 

y F — 4 ... 
Friedr. der Weise —— ut: Calvin (mit Portr. u. Autogr.), . nn su —— 8 
Dr. Eck (mit Portr. u. Autogr.), Amasdorf (mit Autogr.). Biden . . .— — | Shweinefleiih . N 
DEP” Die erste Lieferung und Prospekte sind in allen Buchhandlungen zu. Pa in —— rag 256 
vorräthig. Strod. . ... 120 | Butter, g Rt. # 
— — 





Ernitweiler Kirchweihe Zur 





Frankfurter Geldcours som 29. . 
nähen Sonntag und Montag, 4. u.5.| Ern tmweiler Ri t Plon ı25 
Dft., en Vorkirchweihe, wozuf und ef rchweihe va —X— — 554 
freundlichſt einladet V b Dulatn 2a - 534-2 

Karl Hoffmann, orabende Zmanzigefranfen-Stüde . . » 9 18-19 

— —  — [ladet hoͤflichſt ein Engliihe Sovereigus » . . = M u 

Am verflofienen Montag wurde in ber Stan; Hits mffranfen- Thaler... " 2 2-1 

Alexanderskirche zu Zwribrüden eine Brille ; teuß Kaffe Sheine. . dB 
erfunden. Gegen die Einrüdungsgebühr 


! r Bei Bitwe Ditman n fönmen mei N, 5 
kann dieſelbe bei Lehrer Geib in Irheim | jüngere Latein» oder Gemwerbfchüler in Koft 
in Empfang genommen werden, und Logis genommen werden. 


41, Ludwh.Berb. E-Aft. 148 P. 
4/,%, Mäl. Mar «ER. 101 P. 


Drud und Berlag von Aug, Rrangbüßler in Iwelbrücken. 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ w 


Preis: bei der Exp. genonmen 45 Kr. vierteffäprlich. Inferate: ! 
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Sonntag, 











Ic Vierteljahrs · Abonnement. 
Daſſelbe begann mit dem 1. Oktober für die Monate 
Dktober, November und Dezember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direkt bei.der. Expedition genom⸗ 
nen und bei den-£. Boitämtern- beftellt. 45 Kr. Aus 
wärtige Beftellungen nehmen auch. die Poft- und Kan- 
tonöboten an. — SE ' 

















— — F V Mecle 
si. Bayerl ı Et ‚ 
Münden, 28. Sept.. Der k. Staatöminifter der Juſtiz, 
Dr.’v, Ringelmann, ift nad) einem adhttägigen Aufenthalt in 
Nürnberg hierher zurüdgefehrt und hat bie Geſchaftsleitüng im 
Juſtizminiſterium wieder übernommen. — 

— Die von der neulichen Generalverfſammlung des Unter 
ſuburgerenun für das Amts- und Kanzlei⸗Petſonal in Bayern 
gefaßten Befchlüffe beſtehen, dem Vernehmen nad, in Folgen 
dem: 1) es feyen den Wittwen- und Waifen» Penftonen und 
jenen. für Dienſtunfaͤhige 5 Prozent per Jahr zuzulegen (man 
30g dieje Peiftung der eventuell: vorgeldjlagenen Minderung der 
Duartalsbeiträge um 10 Prozent: vor);.2) es ſeyen auch jenen 
Wittwen, welche mehr als 5 unterftütungsfähtge Kinder haben, 
für alle Kinder die treffenden Unterfügungen zu bezahlen; 3) 
jenen Unterftügten, deren Verſicherer vor dem zurüdgelegten 
Dktennium frätben, find 20. Proz. pr. Jahr zuzulegen; A) die 
Befoldungen der Beamten des Vereins, des Kafliers, des Kon— 
troleurg und Aktnarg, werden: aufgebeflert, ohne jedoch ihre 
derzeitige Amovibilität zu ändern; 5) den Bezirfefaftteren würde 
1 Proz. Tantiemen zugelegt. ‚Die Beſchlüſſe jollen vom A. 
Januar anm probeweiſe auf ſechs Jabre gelten; 

Näxuberg, 25. Sept. Generällicutenant v. Hajlbronner 
iſt durch k. Eniſchließung vom 22. de. M. in, den nachgefuch- 
ten Nubeftand verfegt worden. 

Aus der Pfalz, 28. Sept. In dieſem Jahre wurden 
aus dem proteſt. Schüllepretfeminare" zu Kaiſerslautern 30 und 
aus dem kathr Seminar! zu Speger 25 Zöglinge entlaffen. Zwei 
Zöglinge haben ſich am der- Prüfung. der ifraelitiihen Private | 
rReligionslehrer ‚und Vorbeter betheiligt. Die. Zabl den in erfteres | 
aufgenommenem Schullehrlinge beträgt 50, darunter 10 bedingt; 
in das Seminar, zu Speyer. wurden. 25 Scullehrlinge, das | 
runter 2 bedingt, aufgendmmen. Bon den 17 ir diefem Jahre 
geprüften proteſt. Schuldienſtexſpektanten erhielten 4 die Note 
nfehr gutu, 8 die Note gut⸗und 5 wielNote yhinlänglich/ ; ! 
von den 25 falb. Exſpeltanten, welde die Prüfung beftanden, ! 
erhielten 3 die Note »worzüglihu, 8 vfehr.guts, die übrigen 
guta; ein Iſraelit erhielt Die Note gute, ; 

 Lupisnge hafen/ BSR Se LS. der Prinz 
Luipoldeiſt hegie Nachmittag rd · Rückkehr vom Beſuche 
des Spegette Domes mit dem Schnellzug nach Münden ab- 
gereiſt, nd eb dieſen⸗Abend gegen 10 Uhr eintreffen wird, 
RWnoa — zit iu id 4 





Ki hlihten), Schuß aleshhnen Signats | 


nid ' 
Dienirs) 
vom 21, Sept, I, haben, Ft, Maj., der König Sid aller- 
gmäsian Be ——— Kauel ‚erledigte Gericpte- | 
boten ek ke sichteboti —958 Schäfer in Neuftadt, feis 
nem aller nr nigſten Anfuchen entiprschend u verleihen. 
PR nz en Ban —— * im in der 
alz dei Ftanß { 
3 F Hi Poferpes Ba het zu Neu⸗ 


ftadt a. d. A. Bimdane migulndehhe 


liches über ihre Leiden und die Abenteuer ihrer Flucht. Die 
Frau des Oberſien Goldey hat 4 Kinder und ihr Hündchen 
mitgebracht, das mit Wunden bebedt if. Die Paffagiere 
ſprechen mir äußerſter Beforguig auch vom untern Bengalen 
und von Kalkutta felbſi, wo die Eingeborenen, dieſen Erzäh- 
lungen zufolge, offen Verrath brüteten. Die Jaſel Geylon, 
wo hefanntlih noch im legten Jahrzehnt der Aufſtand von 
Randy vorfiel, foll, wegen des Truppenbedarfs auf dem Feſt ⸗ 
lande, ganz von europäiihen Soldaten entblößt ſeyn, fo daß 
daſelbſt nur indiſche Scpoys und Malayen ſtehen. — Kapitän 
Field vom »Golombon hatte vom hiefigen Unterftügungsausfhuß 
durch die Kompanie (Peninsular and Oriental) die Ermädhtigung 
erhalten, den Paffagieren aus Indien allen Beiftand zu leiften, 
deffen fie bedürfen können. 

— Die „Timesw fhreibt: „Gs gereicht und zur freude, 
melden zu fönnen, daf die hope Pforte ipren Geſandten in 
London angemiefen hat, dem Lord Mayor die Summe von 
1000 2. als Schenkung für die indiſchen Fonds zu übermitteln. 
Die Wichtigkeit diefes Ausdruds der Sympathie von Seite 
des anerkannten Hauptes der mohamedaniſchen Religion ift Leicht 
zu begreifen. 


wirthſchaftlichen Kreisfehe Samstag, Sonntag und Montag 
ben 10,, 11. und 12. Dftober 1857 zu Zweibrüäden abgehal- 
ten. Zur Entgegennahme ber —— Bodenpiodulte, 
Trauben, Obſtarten und landwirihſchaftlichen Geräthe find ſammt ⸗ 
liche Mitglieder bes Bezirts-Comltés, fowie bie Hetren: 
1. Röbig , f. Revierförfter, 

Zoͤpffner, Stabtrath, 
. Werp, Kaufmann, 
. Pergl, !. Zeihnungslehrer,, 
. Sedelmaper, k. Zeichnungslehrer, 
. Dieu er, !. Genütsrenbant, 
. Jacoby, ?. Horftamtsaftuar, 
8. Rommersfirden, Golbarbeiter, 
als Gomite beftimmt, und bie betreffenden Anfragen wollen 
baber an eines biefer Gomite-Mitglieder gerichtet werben, 

$. 2. Das Feſt beginnt mit ber Ausitellung fehend 
werther Bobenprobulte aller Gattungen, insbefonbere ber ver: 
ſchiedenen Kartoffelforten, zu deren reichlichen Einfendung hlet⸗ 
mit eingeladen wird. Die Einſendung der bezeichneten Probufte 
bat am 8. und 9. Oftober au geſchehen. 


$. 3, Für Rindvich, Schweine, Schaafe und Ziegen 
werben folgende Preiſe ausgrfcht : 


A. 8 Preife mit Fahnen für bie fhönften und beften Zuchtkühe. 
1. A Preis ... . del 












[ou 


Srantreid. 
Baris, 27. Sept. Dan fagt, daß bie Ginrihtung eines 
permanenten Lagers bei Chalons und die Zufammenhäufung 
von 100,000 Mann in demfelben im künftigen Jahre eine 


2. 1 er A222... 12 
ausgemachte Sache ſey. 3.04 .2 w Atoll. 20 fi. 
Portugal 5.6.2 "- ABl... 16 4. 
Den »Daily Newss zufolge iR zu Liffabon in Folge 1.8 2 "ra 6... 12 
der Aufhäufung ſudamerilaniſcher Häute im dortigen Zollpaufe, 


die fi in einem der Fäuiniß ähnlichen Zuftande befanden 


B. 8 Preiſe mit Fahnen für die ſchönſten und beiten Juchtrinder, 
und giftige Dünfte aushaugten, eine Seuche ausgebrochen, 


wobei hauptſaͤchlich trächtige Thiere beachtet werben, 
12 fl. 


die alle Symptome des gelben Fiebers am ſich trägt und ber : : _. r US er ng i. 
reits viele Dpfer dahingerafft hat. Pre 8 i. 6 1. 
Afien 5.6.2 " a6. . 12 

Aus Oſtindien vom 31. Aug. (Tel, Bor.) Die 7.8.2 "„ As... 8. 


„Bombay Timesw bezeichnet die Lage ald beflagenswertp. Delhi 
mar am 12. noch nicht genommen, Nicholſon, fehr verftärkt, 


C. 6 Breife mit Fahnen für bie fhönften und beſten fprung- 
fept einen Tagmarfh von Delpi. Wenn es angefommen, wird 


fähigen Zuchtſtiere. 





N - s 1. 1 Preis a of. 
der Angriff beabfichtigt. Havelod if noch in Gamwnyore. In er er 181. 
Lahore wurde ein Auffland, wobei Kommandant Spencer er⸗ ae Ta ET 
mordet wurde, niedergeſchlagen. Im Bombay» und Madras- Lie 82,508. 8E 
difrift Aufſtandoſymplome. Audp it in völigem Aufftand, — 5 eh een 
Der Fluß und Hafen von a a Hoina) iſt von Admiral Pr Tr ee x 4 
Seymour in Belagerungsguftand erflärt, R . 

: Zwei Privattriefe aus Kaltutia vom 8. Aug. enthalten D. 3 a Bu je er 2 
die Nachricht, dap 500 Mann franzöfifge Soldaten gleichzei⸗ 214 . — J 
tig mit Lord Elgin an Bord des Schiffes „Emilie/ dort ans s 1 Boos... & 1. 

elommen feyen. Die „Times vermuthet, biefe ſtanzoſiſche » 83 we — 
annfhaft ſey aus China gelommen und begebe ſich nad E. 3 Preife für bie ſchoͤnſen Mutterſchweine. 

Chandernagar zur Beihügung franzöſiſcher Intereffen. — Preis 2... 4 
— — Br he rare M 


KRarlöruße, 30. Sept. Bei der heute dahlet flattgehabten 
47. Gewinnziehung ber großherzoglich badiſchen 35:fl.:Serien-Roofe 
Haben nachfolgende Munmern die dabei bemerfum Hauptpreife ges 
wennen: Mr. 2953 40,000 fl, Nr. 191,967 10.000 fl., Rt. 
222,055 5000 fl., Nr. 67,779, 204,215, 214,099, 251,431 und 
330,297 jede 2000 fl, Mr. 26,105, 26,126, 112,460, 167,959, 
491,978, 215,875, 217,876, 245,485, 245,581, 251,288, 
281,739 und 316,800 jede 1000 fl. 


3 1 Bea WERE I 7 
F. 4 Preis für den fhönften Widder 
| Gr | ı 
G. 2 Preife für die ſchönſten Mutterfchaafe 
neksL .....: ML 


H. 1 Preis für den jhönften Ziegenbod 
a. 2... 3 





» — 1 Preis für bie ſchoͤnſte Ziege 
A. Rranzbühler, verantwortl, Redaltaut. I er er 5 





Aufmunterungs · Prämien, 
Einige Preife für die beten zum Ader- 
bau bienenden Geräthfchaften und Ma- 
ſchinen, wofür im Ganzen beftimmt 
in .. —F 5 if. 


PROGRAMM 


über 
das im Jahr 1857 bei Gelegenheit des landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiöfeftes abzuhaltende Bezirköfeft, mit einer 
Preifevertheilung für Rindvieh, Schweine, verbeflerte 
landwirthſchaftliche Mafchinen und Geräthe und einer 
Ausitellung von Bodenproduften. 


- Einige Breife für landwirthſchaftliche 

Dienftboten, melde Tange Jahre bin 
burch bei einer und berfelben Dienfiherr- 
ſchaft mit Irene und Fleiß gedient und 
In irgenb einem Zweige ber Landwitth ⸗ 
[Saft verwendet worden, im Geſammt · 
betrage von . - 40 fl. 


L. Mußerdem werben an bie gelungenften 


deſtwagen Belohnungen verabreicht. 


9. 1. Das laudwirthſchaftliche Feſt des Bezists Zwei⸗ 
Krüden wird für das laufende Jahr vereinigt mit bem Ianbs 


Belohnung von 4 fl. verabreicht. 
$. 5. 


eine 


Durch) das Bezirks-Comité begeichnete Kommilitonen 
ertennen bie Preife zu und das Gomite verabfolgt fie ben Preis« 


$. 4. Jedem Wärter.eines.preistsagenden Bichflüdes wirb 


trägern perfänlich oder durch bie Kantonal:Eomit&s gegen fehrift- 


liche Belcheinigung. Die Preifevertheilung erfolgt Montags 
den 12. Oktober im Landgefütd-Lofale um 12 Uhr Mittags. 


$. 6. Die Mufterung der verfehiebenen Viehgattungen be 


ginnt am 11. Dftober Morgens um 9 Uhr. 


Die zur Preifes 


bewerbung vorgeführt werdenden Thiere find an nachbezeichneten 


Plägen aufzuftellen: 


1) die Zuchtftiere in der Allee an ber Gerberftraße, 
2) die Zuchtfühe, Schweine, Schanfe und Ziegenböde in 


ber Lindenallee. 





ZZ Z— MM 





Verfteigerungen. 


Mittwoch den 
7. Dftober 1857, 

de Nachmittags 
A um 2 lhr, laf- 
fen die Gefchwifter 
von Almafy in ihrem Wohnhaufe zu 
Zweibrüden gegen baare Zahlung verflei- 


gern: 
chenſchrank, Küchen ⸗ 
geſchirr u. dgl. 


Schuler, k. b. Notär. 





1 Sekretär, 1 Kar 
napee, 2 Kommode, 
Weißzeug und Bet⸗ 
tung, Fauteuils u. 
Stühle, mehrere Ki: 
ften, Tifhe, 1 Kür 








Breitag den 16. Dftober 1857, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler im Ropr- 
baher’fhen Haufe, laffen die Wittwe 
und Rinder von Ludwig Zutter dafelbft 
nachbeſchriebene Güterflüde, Ernftweilers 
Bubenhaufer Bannes, zu Eigenthum vers 
ſteigern: 

1) Plan-Rro. 920. */, Morgen 4 Ru⸗ 

then Ader in den Krummädern. 

2) Pan:Nro. 924. 2 Morgen 2 Bier 

tel 18 Ruthen Ader daſelbſt. 

3) Plan⸗Nro. 982. 1 Morgen 10 Ru- 

then Ader im Bärenthal. 

4) PanRro. 1045. 3 Viertel 3 Nur 

then Ader in den Spedgärten. 

5) Plan-Rro. 264. 2 Biertel 4 Ruthen 

Ader ober dem Klingeltpal. 

Die größeren Stüde werden auch in 
Loofen ausgeboten. 

Schuler, k. b. Notär. 


—— ———— — 

Mittwoch den 14. Ottober 1857, zu 
Zweibrüden auf dem Stadthauſe, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr; 

Auf Anftehen von: 

1) Eliſabetha Kopf, Bleicherin, in 
Zweibrüden wohnhaft, Wittwe von Ehri« 
ſtian Bieber, eigenen Namens und ale 
Vormünderin ihres in der Ehe mit dem 
Berlebten erzeugten nod minderjährigen 
Kindes: Wilhelm Bieber; 2), Ludwig 
Bieber, Tuchmader, allda wohnhaft, 
Nebenvormund diefes Minorennen; . 3) 
Nikolaus Schwarz, Lehrer, in Ernſt⸗ 
weiler wohnhaft, Vormund der minder 
jährigen Katharina Bieber, Tochter erſter 
Ehe des Verlebten, erzeugt in der Ehe 
mit feiner verlebten erfien Ehefrau Karo- 
lina Häniſch; 4) Heinrih Ulſch, pen⸗ 
fionirtem Straßenwärter, in Zweibräden 
er bier, Ale 
zennen, 5) Maria Sarolina eber, 
minderjäprige dur die Ghe emanzipiste 


Tochter erſter Ehe bed ge 
ten, Ehefrau von Peter 
Beihälwärter, in Zweibr 
Letzterer der ehelihen Er 
Guͤtergemeinſchaft wegen; 

Werden durch ben f. 
Schuler in Zweibrüden, at 
verfleigert: 

1) 72 Dezimalen ober ı 
gen Wiefe, Bleiche, 
Wege, mit darauf 
flödigen Wohnhauſe 
hütte, neben Friedri 
Friedrich Portner, 9 
und 825b. 

2) 223 Dezimalen ober ı 
gen Ader im Dat 
neben Bälentin Zlid 

Diefe JZmmobilien, in | 

genannten Verlebten angef 
Zweibrüder Bann gelegen. 
Schuler 


Sogleich nach dieſer Ve 
Julie Hoffmann, Vorſte 
lichen Erziehungsanftalt i 
folgende, auf Niederauerba 
gene Güterftüde auf mehrjä 
termine zu Eigenthum ver! 

1°/, Morgen Ader ober 
bäumen, die Zwerg: 
Peter Weidmann ı 
Schunk; 

1 Morgen Ader am Sch 
Ahnung, an der Vogelh 
rih Hamm. 

Schuler 


Dienstag den 13. Dftob 
mittage 2 Uhr, zu Ernfr 
Rohrbacher, läßt Jo 
Chirurg in Zweibrüden, 
Süterftüde, Ernftweiler- Bu 
ned, zu Eigenthum verfteig 

1) Plan⸗Nro. 1029. */ 

then Ader in den Spe 
Friedrich Albrecht un 
2) Plan⸗Nro. 1035./. 
allda, neben Chriſtic 
Wittwe Grammel; 
3) MansNro. 1105. 1: 
tel 11 Ruthen Ader 
burger Strafe» net 
von Profeffor Bei 
Schmidt; — im Go 
Loofen ; 
4) PlansNro. 988. 1 I 
then Ader im Bären: 
Weg und Pofamenti, 
Schuler 


Samstag den 17. Dftol 
—5 — YUpr, werden die 
laſſenſchaft der verichten E 







































7 Die NeRfähtige Herbitroetbe” Hoirb” wit 
Guts: Verkauf ber Gt den befanntn Bihimmungert morgen den 
h wende Habe 5, Dtober ihren Anfang nehmen. Das 


her fi, wie feider nur zu oft der al, fe. 
unter den Händen von, aller anatomiſ chen 


* nit Bandagen dandelnden Perfoner a; firhen (San. — ift aufs Serengſte ‚umirt, 
d t. Wie fehr «8 alſe vonnötben,] % n] . zom Blieslaſte 34 am iM 
pet 2 —— — pedar : " in. Nheinbay- Zweibtucken/ F — 
wohl nicht der Erinnerung; tbenio, a cn) — vier Fr el f 

groß der Nugen Demjenigen if, der ih er > Stunden von + . 


mad einem derartigen -Uebelftanve 


® der Zweibrüe] Sonntag den 4. Oktober vah 
einmal im Befige einer, allen Anforde 


den-Hombur- 48 5 
ger reſp. pfälziſchen Eiſenbahn und eine |, Tanz: Muſik 
Stunde von Saargemünd entfernt ey re in Bubenhaufen bei Chr. Renner 
anz gute Straßen fabren) — iſt ein ehr r — — — 
—R Woebahaus mit ausgedehnten Wittwe Pod bat em Logis ſogleich 
ee Detonomiegebäuden und eim aus großen Tober auf Weihnachten zu vermietben, 
ferner Suöpenforien, Schnürftrümpfe für | Yarzeten deſtehendes Gut von etwa 100| "8. Shöller hat cin Logis Im ven 
ns — ne Morgen (meift Weizenboden) zu 16,000 Imietben und ſogleich zu beziehen. 
Bandagen aller ai, Richter für Ein N erieilen die f. Notar —————— ae 2 
eitige zum Gradbalten, für Erwachſene] in 5 { ihefi nd Lau 2.2, yen. __ te 
mie far ga geh ’ Schloſſer Mar rx bat 2 möbfirte Zimmer 


wie für Rinder Mutrerkränge, Fontane] m Dttweiler. : 
binden ıc. ıc. unter Zufiherung reeller und mu zu vermierhen und fogleich zu beziehen. „u 

























Du Befan- Binder, 
verſchiedene Sorten, ganz unterm Preis, 
Joſeph Schuler. 
Pfälzer Blum "und Sproingmepl in 


ihönfter Duatität bei 
q & $. Apprederis 








.un ana. ums nanmn® naar 

Soeben. eripien und tft zu haben 

bei Sr. Lehmann in Zweibrüden: 
Zuverläffiger guter Rath 

für Alle, welche von einem fleinen 
Kapitale € 


Da ohne Arbeit SE 


verjchiebene vorfommende Fälle, einen ans 
gemeſſenen Rabatt. Unbemittelte erhalten 








— ef utte u [?] in Blieofaftel. anfländig leben wollen. 
eine Bude it auf dem Markte u — —— j . 
mit meiner Firma verfehen ; — mein Eine Partic däſſer in allen Größen hat Herausgegeben von Fr. Bußer 


yınırnnrrarnrannaanennt ” 


wmv vun 


Geh. Preis: 18 fr. 


unit iinnıwrırrnrnnnen wumsive 
_ ni % 


Logis if bei Nr Bölter, Gaftmirthf zu verfaufen 
zum Lamm, woſelbſt ich Morgens von 6 bie 
8 und Abends von 7 bis 10 Uhr zu ſpre⸗ 
dien bin. 
Mein Aufenthalt dauert zwei Tage — 
Dienstag und Mittwoch) den 6. u. 7. DE. 


©. Bleicher,, 
Sädlermeilter und Bandagill, 


wopngait aui dem Brand In Maitty 


a ho BER — 
eg Handſchuh⸗Lager. 
Unterzeichneter macht hiermit die erge⸗ 

benite Unzeige , daß er den bevorſtehenden 

Zweibrüder Markt mit feinem reichhaltigen 

Hanvihubrkager beziehen wird, Daſſelbe 

enshält däniſcht, waſchlederne, feidene, 

Glacẽ · at. Handſchuhe, wie auch alle Arten 

Winterhandihube, überhaupt Handſchuhe 

für Herien , Damen und Kinder im Leder, 

Budsfinz und den feinfien. Scldenitoffen. 

Indem er billige. Bedieuung verſpricht, 

bitter er um zahlreichen. Zuſpruch. 

Johann Schellborn 
aus Tyrol. 


Bierbrauer Nitter. 


PH. Roos auf dem Konigsbruch bei 
Homburg hat mod ’'einige 100,000 Torf 
befier Dualität, das Taufend zu 11. 30 
fe. ſowie 50-60 Wagen Streumert ab · 
zugeben. [2*] 





Marum und wo 

follen ‚wir unfer Eigenthum 
gegen Wenerögefahr 

verſichern ? 

Ein treuer Ralbgeber für Aue, die % 

noch nicht verſichtriten. 4 

’ 

4 
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Bon meiner. Einkauforeiſe zurädgefchtt, 
zeige ich ‚hiermit ergebenſt an, dag, mein 
Lager in allen zum, Putzfach gehörenden 
Artiteln für die bevorfiehende, Winterfaifon 
wieder. aufs Reichhalſigſte ‚aflortist iſt, 
und ſehe zabfreichem Auipruce entgegen. 

Homburg, im Dftober 1857; 

Johanna Oppenheimer. 


—— — 





Bei Witwe Ottmann konnen zwei, 2 
jüngere Latein» oder Gewerbſchuler im Koſt en Gemeinden ver 
und Logis genommen werben, 


Zwei junge Leute fonnen bei Wittwe ſteis porrärhig im der Budrrudini. 
Swdaffer Kot und Logis erhalten. » 4 Aransbüble 
— — —— F T MIR —— — 
Schloſſer Wittenmaper bat fein Haus BIER Rummher n 
in der Irbeimer Sttaße zu verlaufen oder — der Ikehung zu Nürnberg 
zu vermiethen und, kann daſſelhe ſogleich SR am 9. Str. 
bezogen werben, : FI Sg SO. 10. 61. 67. 
Schloſſer Stnger hat indem Hien-j| Nächte Ziehung u München ven 8. Oft“ 
ſchen Haufe Ken unsern! Stock zu wermidtben, ae — ⸗ = = 








Zu verkaufen: 

1. Mörhen 1 Biertit 17 Ruthen Wieſe 
in den unter Wolſolöchern, Ernſtweiler · 
Bubenbauſer Banned; und 
1 Morgen 1 Vieriel Wiele in Nieder» 

















Haufen, Irbefiner Mannes; — durch welcher ſogltich bezogen werden kann; auch " Franbfuter, (Brldcourg, nom ı8 
\ © &epniann, fünnen 'rihige’ Kelle abgegeben werden. 1 Pfoten... umt anlır & x 
Geſchaͤſtemann. — Singer. Ind 2 Zimmer Big BER at — 
‚Pe Chriſtian Singer, ind. 2 Zimmer] 344 Sin 
mit Möbel ſogleich zu vermictpen, a gene ga . 2 
. 700 fl. Br Meſſerſchmied Pr Diet im der Qmanlaeüy oe Die nn 


Ä h male Soverzignd, + mu:inl utl, ’ 
* 1 atıen Yozaffe in ein" Logie, dis Oftern ya 3 A 
Pi: ER * ber in St. Inge Geuiehbar zu vermietbei. 1 reus. «Lat.-Smpeihe.", "2% — 9 
ert bereit. Bei wen? ſagt unter yortol Ei — — — — 5* zei 
———————— Eh vn „ea ubrhfe Ihiimer_ zu vermiethen|f, 49 Bunan.MBerd- tm ©. man 
, . 5 * iz a prıhm sah + lg. Mann te 101 RR 
129314 ar Azul B 


Bwelpiikdien v9 3 2% 


legen negen erſte Hppothel 
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- Zuribtücker 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatie: „Pfälziſche Blätter“ 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inferate: © 


JR. 120. Dienstag, 











DEE Pierteljahrs- Abonnement. 

Daffelbe begann mit dem 1. Oktober. für die Monate 
Dftober, November und Dezember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direft bei der Expedition genom⸗ 
men und bei den k. Poſtämtern beftellt 45 Kr. Aus- 


wärtige Beftellungen nehmen auch die. Poft- und Kan- 
tonsboten an. \ 





Bayern 


Münden, 30. Sept. Die föniglihen Majekäten wer« 
den aus Anla der Ankunft 3. M. der Königin von Griechens 
land bereits morgen Abend aus ‚Berchtesgaden hier eintreffen. 
Diefen Abend it Se. k. Hoh. der Prinz Luitpold aus der Pfalz 
Ba zurückgekehtt. — Dem Bernehmen nad werben bie 

ertreter der Großmächte nächſte Woche in Paris zur Bera- 
thung in Betreff der Donaufürftenthümer zufammentreten. 

— Nach einer Befanntmahung im neueften Berorbnungs- 
blatt für bie f. Verfehrsanftalten fonnen mit dem 1. Dftober 
die Bahnbetriebötelegraphen für die Beförderung von Staats⸗ 
und Privatdepefchen benügt worden, 

— 1. Oft. Die Ankunft der. Föniglihen Majeftäten,, ſo—⸗ 
wie des Kronpringen und bes Prinzen Dtto ift diefen Abend 
erfolgt. Eine Deputation der beiden Gemeindefollegien Müns 
chens hatte ſich diefen Mittag nad der erften Poftitation von 
bier. begeben, um daſelbſt Ihre Majeftäten im Namen der Re— 
fidenzftade ehrfurchtsvoll zu begrüßen. In Folge der Ankunft 
der föniglichen Majeftäten hat J Maj. die Königin, von. Gviechens 
Iand heute Gemächer in der. f. Nejidenz bezogen, 


Dienſtes nachrichten.) Se. Maj. der König haben 
fich allerguädigft bewogen gefunden, unterm 26. Sept. die fath. 
Pfarrei Königebah, Loks. Neuftabt a. d. H., dem Prieſter 
Emanuel Berwig, Pfarrer-in Zweibrüden, zu Übertragen, und 
du genehmigen, daß die Pfarrei Hayna, Loks. Germereheim, 
von dem Bifchofe von Speyer dem Prieſter Michael Keiter, 
Pfarrer in Steinweiler, gl. Loks., verlichen werde; ferner 
die erfebigte proteft. Pfarrftelle zu Haardt, Def. Neuftadt a / H., 
dem Pf.A.Kand. Emil Händen von Gaurrsheim, und die 
erledigte prof; Pfarrftelle zu Weilerbach, - Def, Kaiferslautern, 
dem Pf.-N.and. Samuel Joſ. Joh. Michel von Treuchtlins 
gen in Oberfranfen zu verleihen. 


Defterreid,. 


Wien, 29. Sept. Brridten aus Mailand zufolge hat 
ber. Erzherzog⸗ Gouverneur. Ferdinand Mar kaiſ. Hoh. abermalg 
einer Anzahl Flüchtlingen aus der Lombardei die ftraffofe Ruͤc— 
Fehr bewilligt. — — 
Preußen. 

Breslau, 28. Seph. Heute früh, fand bier die Eröff 
nungsfigung, der 17. Verfammlung der deutſchen Philologen, 
Schulm annet und Drientaliften ftatt. "Prof. Haafe fungirte 
als erſter Praͤſtdent und eröffnete die Verſammſung, welche 
aus 299 Theilnehmern, worunter auch Oſtindien vertreten iſt, 
beſfeht "Mittags hielt die padagoglſche und orientaliſche Ser 


tton eine Sihung 


Ronjefionen von Seite -ber dänifhen Rglerung erſchopft. 
Ader auch in Beireff Lauenburge mit weichem Laudestheile 
die Regierung ‚frährz fo fehr wünfdhte, zu einem gütlichen 
Uehereinfommen zu gelangen, habe fi ebenfalls die Anſicht 
der Regierung infofern geänbert, ald jegt nicht mehr davon 
die Rede fepn fann, den jept fehgehaltenen Stanbpunft zu 
verlaffen. 
Schweden und Norwegen. 


Der Kronprinz von Schweden hat nad Beendigung der 
Interimsregierung am 25. D. M. die Leitung der Grfhäfte als 
Regent übernommen. 

Rußlaud und Polen. 

» Petersburg, 22. Sept. Die Reduktion der BarbesJus 
per if num vollendet, fo daß in Zutunft jebes Regiment 

Friedendzeiten nur zei Bataillone und einen Effektinbeftand 
von 1680 Mann zählen wird. In Kriegs zeiten wird ein dritted 
(Referoe») Batalllon aus denjenigen Soldaten gebildet, welde 
cd während ihrer lehzten Dienkjapre auf Urlaub befinden. 
ad Erfparnif der vorläufig aufgelösten dritten Bataillone if 
bedeutend. 

Warfhau, 24. Sept. Die Regierungszeitung veröffent: 
licht eine große Auzahl von Penfionsgehalten , welche Frauen 
und Kindern polnifcher Beamten und figiere für die Dienfe 
ihrer verftorbenen Gatten und Väter verliehen werben. 


Großbritannien 
Londap, 28. Sept. Die Sammlungen für bie indiſchen 
Unterftägutgefonbe haben bereits die Ziffer vom 90,000 8. 
erreicht, 
Sranftreic. 


Paris, DE Dem heutigen Moniteur⸗ zufolge iR der 
Kaifer geflern in Chpalond wieder eingetroffen. Der Prinz 
Joachim Murat hat ſich von Mes aue nach Berlin begeben, 
um dem König von Preußen ein Schreiben des Kaiſers Napoleon 
zu überbringen. 

— 29. Sept. Mehrere zu ar. ya wohnende penſio · 
nirte franzoͤſſſche Offiziere wendeten fih an den engliſchen Orr 
fandten in Paris, um in ein Freiwilligenforpe aufgenommen 
u werden. Sie erhielten folgende Anmwort: Engilſche Se⸗ 
— Yaris, 25. Sept. 1857. Mein Herr! Se. Ere. 
der englifche Geſandte beauftragt mid, Ihnen für die gemach · 
ten Dienfiesanerbirten zu banfen; body werden für den indie 
[pen Krieg feine fremden angeworben und nur Untertpanen 
der Königin fönnen in bie Gadres der englifdhen Armee aufs 

ommen werben. Senehmigen x. N. Claremont, Oberſt 
Hientenant.u Da dieſe Schreiben mit Ausnahme des Datums 
und Unterfhrift Hthographirt And, fo iſt zu vermutben, daß 
wiele berartige Anträge einlaufen und gleichmäßig befchieden 


werben. 

— Die Verſuche, mit Serfäiffen bis nad Paris zu Pen 
und von da über Havre hinaus die Fahrt auf dem Meere fort« 
zufegen, find bie jept nod nit volRändig geglädt. Es geben 
twar zwildyen Paris und London ſchon feit mehreren Monaten 
Hadterboote direft hin und der, allein fie müflen auf dem Wege 
nad Paris immer noch einen Theil iprer Güter in Rouen 
ausladen, Nächkend werben neue Verſuche gemacht werben, 
und zwar mit Schiffen im Erhalt von 450 — 500 Tonnen, 
die mus 1 Meter 50 Gentimeter tief im Waſſer gehen und 
felbR beim niedrigfien Wafferfand die Seine werben hinauf» 
be fönnen, ohne in Rourn etwas auszutaden. Die Schiffe 
ollen direft zmifhen Paris und Neucafile Hin» und herfahren 
und mamentlip engliſche Steinfoplen und uführen, die auf 
biefe Weiſe bebrutend billiger zu fiehen Tämen; beim Hinfahren 
würden diefe Schiffe uafere Produtit in das nörblihe England 
oder Schottland mituehmen. 


Stalien 


Neapel. Zwifhen Lacava und Salemo wurde amd. 
Sept. Abende Gignor Gonfiglio, englifcer Bizefonful, von 
14 Bewaffneten aufgehoben. Drr Kutfher und ein Mitglieb 
der Bande wurde nad Bleiry grfandti, um von ber rau des 
@rraubten ein Löfegelb von 25,000 Er. zu fordern, wit dem 
Beheuten, daß jeber Berfuh des Verrathes che das Loͤſegeld 
FR das Todesurtheil dee x Gonfiglio ſeyn würde. 

e Banditen zogen ſich ind e, und ale das Löfe 
eingefandt war, wurbe ber Gefangene wirber in Freiheit geſeht. 


Schweiz. 

Nah oͤffentlich belaunt gewordenen Berichten beträgt die 
ganze Summe , melde für bie Dinserfaffenen ber bei ber tran« 
rigen Kataftroppe im Hauenfeintunnel Berunglüdten zufammen 
gebracs worden if, 58,890 Ar. 71 €. in Eomite von 9 
Miügliedern wird nun die Bertheilung des Betrags aus Gr 
wiffenpaftefte beforgen, und zwar opne alle Rüdikht auf das 
Heimathland ber Berunglüdten. j ne 


Ofindien. 


Privarbriefen aus Falkutt a vom 24. Aug. zufolge ber 
ginnt au die Sandbevölterung ſich zu empören und die englis 
ſGen Pflanzer zu ermorden. Die Revolution greift in Betr 
galen immer weiter um fi. Die Waaren aud dem Junen 
gelangen faſt mit mehr nad Kalkutta; jene vom. Auskande, 
namentlich englifche Zeuge, liegen in Entrepots aufgehjänft. Der 
Abfag fehlt und das Geld verſchwindet. Das Bapier der of: 
indifchen Rompagnie it. um 25 Prozent gefallen, 

Dem u Paysa wird aus London, 30. Sept., aus glaubs 
würdiger Duelle gemeldet: „Nina Sapib if in Ludnom wäh: 
zeud der erften Tage ded Monats Auguſt angefommen ; er # 
Herr der Stadt, und der Dberbefehlshaber der Armer von Oudt, 
Emir Sehib, hat ſich unter feine Aurorität geftelft. Die Eng 
länder, weiche ſich in die Feſiung der Stadt zurüdgejogen haben, 
werden yon Nina Sahib in Perfon belagert, KH bat. die 
Kanäle, welde das Waſſer des Gutmy nad ber Gitabehe 
führen, verlopfen laffen, und die Engländer mußten bie här« 
teften Feiden ertragen. Es it nicht wahrſcheinlich da fee 

u rechter Zeit Hilfe erlangen werden, denn ber General Hart ⸗ 


lock war beim Abgang der legten Nachrichten noch in Gaun 


pur blofirt.« 
Ameritka. 


NeweNYork, 16. Sept. Aus: Wafpington ſchreibt man 
dem New⸗ Hort Herald // daß des Srfrefär der Kriegaflotte 
mit der Ermägung des Vorſchlags beichäftigt üt, 'dem engli · 
ſchen Kabinette die Benutzung ber Fregatie Niagara zur 
degung des Telegrappenraued nach Indien anzubieten, fals 
die oftindifche Kompagnie jenert Theil des arlantifhen Rubeld, 
u a! an Berded der „Riagaran zufammengerolt liegt, ab - 
'aufen will, 


Berfhbiedenes. 


Ein Selbſtmotd, wie er vieleicht noch niemald dageweſen, 
bat fih am 4 Sept. in bem Dorfe Konfolemo bei Oräh im 
Poſen'ſchen ereignet. Gin Arbeiismann erkrankte , wurde an 
beiden Armen geläpmt und litt viele Schmerzen, fo baf feine 
Frau in ber Nat vom Montag zum Dienstag bei ihm madhtt, 
ihn pflegte und tröftete. Fruh ieh er feine rau im ‚Hofe 
Holz Mein machen, bamit fie bas Frühftüd fohen Minne, “4 
fole aber an ihrer Stelle feine 1tjährige Toter zu ihm kom 
men, Als biefe an fein Bett trat, bat er fie, ihm vom Rus 
minbrette ein gemöhnliches Ginfchlage-Brobmeifer zu geben und 
ibm bie Bontrafte Hand nad dem Halfe zu führen. MI de 
Tochter feinem Wunfbe nachgekommen war, bezeiänete ex ie 
mit dem Finger eine Stele an dem Hals, in bie das Mädden 
mit bem Mefjer ſchneiden follte, dann würben alle feine Shmr 
zen aufhören unb er wieder ganz gefunb werben, er werdt bet 
gehorfamen Tochter auch Selgent ans der Gtabt mitbringen 
Das Kind, nichts Böfes ahmend, that ben erten Schmitt; al 
jebo& einige Tropfen Blut famen, wollte es zurädtseten; der 
Bater aber fagte mit lähelndem Munde, das thue bucchand 
nicht wehe, fie folle nur mit afler ihr zu Gebote ſtehenden 
Kraft weiter fpneiden, fo Fönne er nur genefen: Nun that 
das Rind noch einen fäftigen Schnitt und ber Vater mar In 
wenigen Minuten eine Beide. Dan benfe ſich ben Särd 
bes Frau, ald fie kurze Zeit nachher in das Zimmer trat. 
fuel aus Neutompsl berbeigeholte Kreis « WBunbdarjt konnte 
nicht mehr helfen, und eine Gerichtefommifflen aus Graͤß fell? 
2 Stunden nad dem Tode ben Thatberand fe. 

Im Gitonbebepartement bat fi eine Gefelfhaft arg" 
bie Gheloflgkeit gebildet, Jedes Mitglieb In einen Me 








ihren Bettrag noch 10 Jahre lang u tetſten und Alles aufzu⸗ 
bieten, die Anſaͤſſigmachuug ihrer ehemaligen Gefellichaftstinder 
zu erleichtern. Im verfloffenen Jahre fanden ſich wichrere ans » 
gemeflene Parthien, zu welden 2—3000 Fr. genügten, fo daß 
die Geſellſchaft 10 junge Mädchen unter die Haube brachte. 
Der nZoulonngisa bemerkt, bag auch im Vardepartemeur fi 
bezartige Gefellfchaften organifizen. ; 


In ber Gegend von Hermeskeil und Nonnweiler, im Re— 
gierungsbeziste Trier, bat ſich in -jüngfter Zeit eine eigenthüm⸗ 
liche Induſtrie entwidelt, die mindehens 2000 Perfonen bes 
ſchäftigt und dabei folde, bie fonft nicht leicht zu einer Ars 
beit fähig wären, Kinder, Krüppel, Kranke und Altersſchwache. 
Es ift dies bie Anfertigung von orbinäten Schuhnägeln. Kinder 
verdienen 6—7 Silbergrofchen per Tag, geübte Arbeiter 15— 
20 Sgr. Die Nägel werben alle .8 ober 14 Tage an einen 
in Nonnweiler wohnenden Kommiffionär eines Hanblungshau- 
fes in Rheinbayern abgeliefert, welcher ben Arbeitslohn, 17— 
18,000 Thlr., jebesmal auszahlt. 


Würzburg. Allgemeine Theilnahme erregte ber am 16. Sept. 
erfolgte Tod eines jungen boffnungsvollen Mannes, des Phar- 
maceuten v. Kraft aus Augsburg, der, vor wenigen Tagen noch 
gefund, an ber Oberlippe von einer Fliege geſtochen worden, 
welche auf einer Leiche das fogenannte Keichengift aufgenom- 
men hatte. Die Gefhwulft, anfänglich Fein, griff raſch um 
fih und töbtete den Unrettbaren in fo kurzer Zeit. 


Die Karnevalsgefelifchaft in Mainz ſetzt jetzt einen Preis 
von 14 Dukaten für bas beftgeignete Theaterſtück für ben näche 
fien Karneval und weitere 11 Duf. für eine Original⸗-Burleske 
für ganzes Orchefter mit oder ohne Männergefang aus. Titel, 
Form und Inhalt der beiden Preisaufgaben ift ben Bewerbern 
überlaffen, denen ihre Arbeit zu ftetem Gigenthume verbleibt. 
Die Karnevalsgefellichaft behält ſich nur has Recht der allei: 
nigen Aufführung in ‚Mainz. bevor. 

Der Naturforfher Neumapyer aus Frankenthal, welcher 
auf Koften Sr. Maj. des Könige Mar nad Auftralien reiste, 
bat eine Dusch fein Veranftalten am 9. Januar ds. J. neu 
entdecktte Infelgiuppe, die gegen den Sübpol zu liegt, feinem 
hohen Gönner zu Ehren König-Mar-Infeln genannt. 

Am 29. Sept. iftzu Stuttgart im Alter von 83 Jahren 
ber Kupferſtecher Autenrieth, ein ehemaliger Karlöfchüler, 
geftorben. 


Nah ben neueften Mitteilungen bes ftatiftifchen Bureau's 
waren am Ende bes Jahres 1855 in Preußen 69 Klöfter und 
Kongregationen mit 821 Perfonen vorhanden, welche Orbens- 
gelübbe abgelegt Hatten, mworunter 532 weibliche, fodann mit 
77 Novizen (darunter 36 weibliche), mit 67 Raienbrübern um 
dt Laienſchweſtern. i 





Meinzer Sandelsbericht vom 2. Okt. 


Bei den belangreiben Zufuhren von Getreide, melde nach 
dem Niederrhein und Holland weiter verladen werden, mar die 
flaue Stimmung der vorigen Woche auch in diefer vorherrſchend 
und mußten die Preife abermals nachgeben. Zu notiren it: Weizen 
effektiv und per Dftober 11 fl. 50 Er. Bis 12 fl. per März 12 fl. 
15 kr. Korn eff. per Oktober 10 fl. bis 15 kr., per März 10 fl. 
20 Er. Gerſte eff. per Oktober 9 fl. 50 Er. bis 10 fl. Hafır 
6 fl. 10 Er. Im Ruböl eff. per. Oktober wenig Umfag, dagegen 
per Mai ſtarker Begebr, eff. 26 fl. 45 fr. bis 27 fl. per Oktober 
48 Rthlr., per Mai 481/,—t/, Kthlr. Mobnöl 40 fl. 30 Er. 
bis 41 fl. Leinöl 28 fl. 30 fr. Kohliamen 19 fl. 30 bis 40 Er. 
Mohnſamen 23 fl. Bohnen fehlen, Erbſen 12 fl. bis 30 kr. 
Linfen 42 fl. 30 fr. Kleeſaamen flau 30 bie 32 fl. 


Mainz 2. Oktbr. Weizen 200. Pfb, 11 fl. 11 Er., gef. 41 fr. : 
Korn 180 Pio. 8 fl..50 Mr, gef. 47 kr.; Gerſte 160 Po. 7 fl. 
29 Er, gef. 8 kr.; Hafer 120 Did. 6 fl..38 Er., gef. 9 fr; 
Spez 120 Pfd. — fl. — kr., gef. — fr. — 4 Pfr. Schwarz⸗ 
Brod 14 fr; 3 Pfd. Weißbrod 17 fr. — Weißmehl das Malter 
à 140 Pfo. 11 fl. 30 kri, Roggenmehl ditto 10 fi. 30 fr. 


A. Rranzbähler, verantwortl, Redakteur. 








bes Nachmittags 
; um 2 Uhr, Tafr 

fen die Geſchwiſter 
don Almafp in ihrem Wohnhaufe zu 
Zweihräden gegen baare Zahlung verfiei- 


u 1 Sekretär, 1 Ka⸗ 

PR 1 napte, 2 Rommobe, 
y Weißzeug und Bet 
turg, Fauteuils u. 

Stühle, mehrere Kir 

X ſten, Tiſcht, 1 Kür 
chenſchrant, Küchen · 


geſchirr u. dgl. 


Schuler, k. b. Notär. 





Dienstag den 
13. Dft., Nach · 
miltags 3 Uhr, 
zu Iweibrüdcen, 
im. Haufe von 
Wendelin Kaufmann, werden bie zum 
Nachlaſſe der im Zweibräden verlebten 
Eheleute Ludwig Wengler, Chirurg, 
und Soppie Schniger gehörigen Mo: 
bilien gegen baare Zahlung verfeigert, 
als: 
R 1 Schreibpuft, 1 
A Kommode, Tiſche, 
Beitſtellen, Stühle, jan 
Schraͤnke, Spir- 


gi zwei Uhren, ® 
ER 4 eitung Weißjeug, & 
Küchengeſchirt u. 


dal, 
Schuler, I. 5. Rotär. 








Güterverfteigerung. 

Mittwod; den 14. Oktober 1857, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Homburg auf dem 
Stadtyaufe, läßt Eiiſabetha Boubong 
bafelbft ihre auf den Bännen von Hom« 
burg und Erbach gelegenen Güter auf 
mehrjährige Zahlungefrit zu Eigenthum 
verfleigern. 
3’) Ansmann, f. b. Notär. 
en me 

Auf Auſtehen des Kreis⸗-Comité's bes 
lant wirthſchaftlichen Vereins für die Pfalz 
werben 
Samstag den 10, Dftober 187, 
ald am erften Tage des Kreisfeſtes, um 
7,12 Upr Vormittags, im Stadthaushofe 
u Zweibrüden,-nadibejeichnete Adergrrätßs 
—8 offentuich verſteigert, wämlich : 

1) ein Dreiſchäufler⸗Pflug, 

2) tine’ Hanbfelgmafhine, : 
„3 ein Samfurhrmgiehen, = 82] 








Vermiſchte Beranmmachungen 





Ein zur projeftirt geweſenen Gew erbe · 
Aus ſtellung beſtimmtes Hauptbuch, ſowie 
tine Zeliungẽ wandtaſche ſind zu verkaufen 
Bio : Buchbinder Römer, 














Homburg hat noch ‚einige, I 


befter Qualitaͤt, dad Tauſend zu I fl. 30 
fr., fomie 50-60 Wagen Streumert at | mm 


Auf den Grund bes $. 5 ber Satzungen und in Folge Veſchluſſes der am 


30, vorigen Monats zu Neufladt ſtattgefundenen Generalverfommlung wirb Sonntag 
den 11. Oktober, Nachmittags 3°/, Uhr, im Geftätäpofe dabier, cine 


4/,jäbrige State, 


welche bei der jüngfien Preifevertheilung ben Atem Preis erhielt und zum Reiten fo- 
wohl wie zum Fin 


wen gut geht; dann nod mehrere Kupferſtiche öffentlich und uns 
entgeftlid unter bie: Vereinsmitglieber verloost. Der Gewinner des Pferdes fan 


frei über felbes verfügen. r 

Den darauf folgenden Montag, vor ber Preifevertheilung des landwirtthſcha ⸗ 
lichen Vereins, werden, ebenfalls im Geſtütshofe dabiet, 

zwei 4.jährige Stuten, 
wovon die eine den Iften Preis à 100 fl. und bie andere dem Zten erhielt, öffentlich 
verfeigert. Erſteht ein.dem Bereine nicht Angehörender eine ſolche, ſo muß berfelbe 
nachträglich dem Vereine beitreten, \ 

Bei der Berlsofung konkurriren noch alle jene Vercinsmitglieder mit, welt 
ihren Beitritt zum Berein bis dem 11. Ottober, Nachmittags 1 Upr, erllärt haben, 
Die Herren Refpizienten werben erſucht, Sorge zu tragen, daß bie bei ihnen ger 
fhehenen Anmeldungen bis längfiens 11. Dftober, Morgens, an den unterzeichnetta 
Bereinsvorfland gelangen, — 

Zweibrüchen, ven 28, Sept. 1857. 


v. Hu d. 


Der Unterzeichnete empfiehlt feine neu angekommenen 


Pariser Waaren 


und ladet zu freundlichem Beſuche ein, 
A. Schuler. 











GASIND, eg Fon Gideiffen. 
Witwe Spimper bat ein mößfirte6 
Zimmer zu ‚vermierhen, ?} 








Samstag den 10. Dftober 1857 
Ball 


u —ñ 
jur Beier des Namensſfeſtes [age N Ausgaben 
Steiner Majeſtät bes Könige. —— 
Ueberſicht der in den Gemeinden vor 
findfihen Armen — 
ſtets vorräthig in ber Buchdruckerei von 
A. Rranzbähler. 


Anfang: 8 Uhr Abende. 





„Untergeiäneter warnt hiermit Jedermann, * — 
feiner Frau Henriette Ulberecht geb. Wag⸗ 
ner auf feinen Namen weder eiwas zu borgen 
noch zu feiben, indem er für nichts gutfichn, 
folglich feine Zahlung leiften wird, 


Pfälzifche Bifenbahnen. 


Pweibrücher Dweigbahn. 


” icht 
Jorbach ⸗Malnazer 3 Bea. 


ws von Zweibrüden‘ „6Y” Bir 121° 6. 
Aulınf m 9 Pi Tio gas 159 Ts 


| BE 
' w Ankunft in " Die je dt, 


Auerbach, den 5. Dft. 1857. 
Jalob Albrecht, Maurer, 








angeben, 2*1 Franhfatter Geldeouts vom 3, öl. n 
. — — — icoelen — — 2 — 
anfeigen Donnerstag wird beil pen mei Stehn 343 
der Unterzeichneten die — ee zu & F 3 

eröffnet, 1 vr wur Zwarzig⸗ d ranken · Stucke 166 


Louiſe Weiner. 


Peine beländ, Häringe 
Er at fe. pr. Stüd be 
: W. Wery. 
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4*. Ludwh. Berb. Et, 148, P. 
1. Päh. Marun.⸗E.⸗Ati. 1011 P. 


Drud und Berlag von Aug. Rranzbüpler in Zweibrüden, 
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Dieibrücher 


Crſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ u 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inſerate: 
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nen Nummern werden, fo weit der Borrath reicht, 
nachgeliefert. 








Bayern. 


Münden, 3, Oft. II MM. der König und die 

Königin erſchienen gefleen Abend mit J. M. der Königin von 
Griechenland im Hofthenter und wurden beim Eintritt in die 
f. Loge — während des zweiten Altes — mit neunmaligem 
begeifterten Lebehochruf begrüßt. 
— König Mar hat dem Profeffor v. Spbel die Mittel 
zur Verfügung geflellt, um ben von der erflen Germaniften- 
verfammlung in Frankfurt im Jahre 1846 gefaßten, aber un⸗ 
ausgeführten Beſchluß, ein großes beutfches Quellenwerk, die 
Berbandlungen ter deutfchen Reihstage von 1450 bis 1618, 
herauszugeben. — Die k. Hofr und Staatsbibliothef hat in 
der jüngften Zeit durch den Ankauf der berühmten muſikaliſchen 
Bibliothek des verfiorbenen Geheimeraths Thibaut in Heidel⸗ 
berg einen höchſt werthvollen Zuͤwachs erhalten, 


Speyer, 1. Okt. Heute war die Generalſynode wieder 
in gemeinſamer Sitzung vereinigt und erledigte in vierſtündiger 
Verhandlung 8 Peltitionen. Die erſte derſelben betraf die Ver— 
wendung ber ſogenannten Konviktskollekte, welche alljährlich 
am Refosmationdfefte zum Beſten armer Theologie⸗Studirender 
erhoben wird. Bisher hat nämlich bie theologiſche Fakultät 
zu Grlangen über bie Zutbeilung ber Freitiſche an pfälzifche 
Stubenten verfügt, ohne deßhalb mit dem f. Konfiftorium in 
Benehmen zu treten. Wenn der heutige Beſchluß bie allerhöchſte 
Eanttion erhält, fo wird künftig bas Konfiftorium nicht nur 
beftimmen,, welche ber zu Erlangen Studirenden einen Freitiſch 
erhalten follen, fondern es wird auch in Staub gefeht ſeyn, 
armen Stubirenden, welche eine anbere beutfche Univerfität be 
„ziehen wollen, dieſelbe Wohlthat zuzumenden. Daß bie er: 
wähnten Kollektengelber nur zur Befchaffung des Mittagstifches, 
nicht aber zu Stipendien in anderer Form verwenbet werben 
follen, ift ausbrüdlicher Beſchluß der Eynobe. — Ein Antrag 
bes Pfarrers Hoffmann zu Speyer, bie Errichtung eines Pre— 
bigersEeminars in biefer Etabt betreffend, erfreute fich ber uns 
gethetlten Zuftimmung der Eynode. Seine Genehmigung und 
die Befchaffung der erforderlichen nicht ſehr bedeutenden Mittel 
dvorausgefegt, werben bie proteftantifchen Theologen ber Pfalz 
künftig bas vierte Studienjahr an biefer fo nothwendigen Anz 
ftalt zugubringen baden. Der im Jahr 1853 mit geringer Ma- 
forität abgeworfene Antrag auf Berlefung der Evangelien und 
Spifteln nach dem Altargebet ift wieberholt und in der Mt 
angenommen worden, daß in jenen Jahren, in melden bie 
Geiſtlichen über freie Texte predigen, bie althergebrachten Evans 
gelten und Gpifteln, in ben beiden andern Jahren aber ander 
weitig vom ?. Konfiftorium feftzufegente Bibelabſchnitte verlefen 
werden ſollen. Abgemorfen wurde ein Antrag, nad welchem 
die Geiftlichen bei VBeerdigungen am Earge vor bem Sterb⸗ 
baufe mit einigen Worten ober einem Bibelfpruche bie Leichen« 
begleitung einleiten follten. Die Synobe war ber Anficht, man 
laſſe es am beiten bei den biöherigen örtlichen Bränden. Be— 
züglich eines Geſetzes zu Gunſten ber Sonntagsheiligung wurde 
die kirchliche Stelle nur gebeten,’ bie früheren Wünfche  aller- 
böchften Orts ih Erinneruug zu Bringen. — Da die beftehende 


fo überwiegend, baf ber erwähnte Antrag auf Hinausfhiebung 
mit allen gegem fieben, ein Amendement dazu mit allen gegen 
13 Stimmen verworfen wurbe. In ber naͤchſten Sigung wird 
alfo zunähft bie Verhandlung über die Borfhläge des Aus⸗ 
fuffes bezüglich ber im Entwurfe enthaltenen Lieder beginnen. 
Etwaige Wunſche über Abänderung berfelben werden bem Diri⸗ 
genten vorher ſchriftlich eingereit. Roch bemerlen wir bier, 
daß ber Ausſchuß auf Abftreihung von 5 Liedern des Gnt« 
murfs anträgt und daß nach den Borfhlägen deſſelben nicht 
meniger als 123 Lieder im neuen Geſangbuch erſcheinen follen, 
die auch in dem bisherigen ſich vorfinden. — Die Art, wie bie 
Distuffion gepflogen wird, iR fortwährend bie würbigfe. 
(Pf. 3tg.) 

Das Betriebdergebniß ber pfälziichen Ludwigsbahn nom 
Monat September ift folgendes: 

97,809 Perfonen ertrugen ". 63,270 1. SM. 
392,362 Zemtner Güter erttugen 50,942 fl. 33 fr. 
562,30" Rolen « . 80,220 fl. 25 fr. 

Summa ber Betriebseinnahmen 104,433 fl. A fr. 

Der Monat Sept. 1856 hat ergeben . 170,118 fl 2 k. 
Mehreinnahme im Sept. 1857. 213151. 2 Mk. 
Sefammteinnafme in ben verfloffenen 

42 Monaten des Jahres 1856/57 . .2,071,545 fl. 25 fr. 
in bem gleichen Monaten bes Jahres 

1855/5566: 2 en .1,739,512 fl. 18 fr. 

Mehreinnahme im Tanfenden Jahre 332,033 fl. 7 kr. 


Das Betriebsergebniß ber pfäljifchen Marimiliands 
bahn vom Monat Sept. ift folgendes: 

33,395 Perfonen ertrugen . 12,220 fl. 9 Mr. 
63,042 Zentner Güter ertrugen 4,550 fl. 40 kr. 
139,080" Robln ⸗ 7,158 A. 27 tr. 
Summa ber Betriebseinnahmen 23,929 fl. 10 fi. 
Der Monat Sept. 1856 bat ertragen 22,502 fl. 22 fr. 
Mebsiinnahme im Sept. 1857 . . 1,426 1. 54 fr, 

Srfommteinnahme in ben verfloffenen 

42 Monaten bes Jahres 1856/57 . . 


Defterreid. 


Wien, 30. Sept. Unter vorüehenden Datum läßt fi 
der. "Pefiher Liepd⸗ ſchrriben: Ich berile mich, eine Nacript 
mitzutpeiten, die bier in Kreifen ziekulirt, die man als gute 
begeicpmen fann. Much diefen wäre bad Eine Nefultat, das 
die Stuttgarter Zufammentunft ber Kaiſer von Rußland und 
Franfreich erreicht babe, das Zuftandefommen einer allgemeinen 
europäifhen Armerredufiion, Der Kaifer von Rußland, heißt 
es, im richtiger Erlennung der Bebürfniffe des enropäiichen 
Welttheil, babe dem Gedanten, welder von Louis Napoleon 
zwerfl ausgeſprochen wurde, feine lebhaftt Zuflimmung gegeben. 
Ein europäifger Rongreh zu Paris, eine Fortſetzung des durch 
den Pariſer Friedensvertrag imaugurirten Kongrefird, werde 
die Angelegenheit regeln und bie Modalitäten des Kaijer- 
befhluffes beftimmen. Diefelbe Frage, beißt es weiter, werde 
au in Weimar zwifden den zwei Herrſchern bes Dfiens zur 
Sprade und bei der notoriſchen Bereiswiligfeit Oeſterteichs 
gu diefer Mafregel wohl auch zur Ensfbeibung lommen.» — 
Belanntli war fon auf dem Parifer Kongreß von ben fon. 
teahirenden Maͤchten der Grundfag aboptirt worden, daß jede 
derjelben bei einem drohenden Konflikt mit einer andern Macht 
zunächk die Vermittlung der übrigen fonirahirenden Mächte 
nach ſuche n folk. 

— 2. Ou. Gine telegrapp. Depeſche des l. f. Geſandien 
am Dresteurr Hofe, Fürfen Richard Meiternich, aus Weis 


205,905 fl. 6 fr. 


mar an das Miniferium des faiferl. Haufe und des Aeußern 


gerichtet, beflätigt die anberwärts gegebenen Mittpeilungen 
über den Eparafter der Zufammenkunft der Kaiſer Franz Joſeph 
und Alrrander, Mit ſichtlicher Bewegung — fo fagt die Der 
vefe — umarmten fi die beiden Monarchen und Hatten eine 
lange vertrauliche Unterrebung. 

— Die vielbefprohene Armerredultion iñ eine beichloffene 
Sage; dieſelbe wird alle Waffengattungen umfaffen und fol 
das birsfällige allerhochſte Dani bereite unterjchrieben ſeyn. 
Im Zralien hat übrigens die Reduktion fafıiih ſchon begonnen 
und fommen feit einigen Tagen bedeutende Transporte, mite 
unter von 150—200 Mann pr, Regiment, bier an, welde in 
ihre Heimarh entlaffen werden. 6 wird Auslanbe nicht 


ohne Beachtung bleiben, daß die Armee in Italien zuerft ver» 
mindert wird. 
Breußen. 

Der Berliner Korrefpondent ber „Dmb. Börfenp.a glaubt 
die Miffioen des dänifhen Bundestagsgelandten, Hrn. v. Bür 
{ow, in Stuttgart, wo derfelbe ſowohl bei den fremben Sou- 
veränen als bei ihren Miniftern verfchiedene Schritte geihan 
habe, um bie holfteinifhpe Angelegenheit zur Berhandlung zu 
bringen, als eine erfolglofe bezeichnen zu koͤnnen. Nod de⸗ 
flimmter erflärt eine Berliner Korrefpondenz ber K. 3.#, bie 
dem Hrn, v. Bülow fowopl von dem Grafen Walemöti alt 
von dem Fürften Gortfchafoff in Stuttgart gemaqten Eröf 
nungen hätten dahin gelamtet, daß Rußland und Aranfreih 
vorläufig ih nicht veranlaßt finden fönnten, aus ihrer neu 
tralen Haltung in biefer Frage herauszutreten. 

Am 3. Oft. fand in gotsdam die Beier bes Tages 
flatt, an welchem Se. Maj. der König vor 50 Jahren in tas 
jedige erſte Gardertgiment zu Fuß eintrat. 

In der Sigung der Philologenverfammlung zu Breslau 
am 29. Sept. wurde von der zu dem Zwede erwäplten Rom 
miffton Wien als nädjjter Sigungsplag einſtimmig vorgeſchlagen 
und von ber Berfammlung ebenfo einfimmig angenommen, 

Einer Mittheilung der ⸗K. 3.0 zufolge märe ber Kar ⸗ 
dinal-Erzbifhof von Köln von Seiten des paͤpſtlichen Stubles 
damit beauftragt, die von bem Biſchof Joſeph von Hohenzollern 
unvollendete Einführung ber dur die Bulle de salute animarum 
vereinbarten Konvention mit Preußen vom Jahre 1821 in bie 
kirchliche Praxis zu vollenden, 


Würtemberg. 


Stuttgart. Kalfer Napoleon hat der biefigen latholi ⸗ 
ſchen Kirche ein Geſchent von 1500 fl. hinterlaflen, melde 
Summe ohne Zweifel zu dem Mond für einen Neubau gtr 
fdlagen werden wird. Die Hoſdienerſchaft fol 30,000 dr. 
erhalten haben. 


Sächſiſche Fürflentbümer 


Weimar, 4. Di. Die faiferl. ruſſiſche Familie reidte 
heute Mittag 12 Uhr nah Berlin ad. Sie Hleibt dort einen 
Tag und geht dann nad Warfhau. Die junge Großfütſtin 
iſt wieder dergeſtellt. 


Rußland 


Ueber Stettin wird aus St. Peterdburg ein furchtdares 
Unglüc berichtet, weldes ber Sturm, der vom 21. bi6 23. 
Sept. im finnifgen Meerbufen wüthete, veranlagt hat. Ein 
von Reval abgegangenes Faif. ruff. Linlenſchiff it unweit der 
Anfel Hogland gefentert, ohme daß die im der Mäpe befinde 
lichen Schiffe von den fünzgepnhundert Menfhen, die au 
Bord gerpefen fepn follen, einen einzigen retten fonnten. Die 
Befagung befand aus 1000 Mann, wovon ewa 150 mit 
Familien. Alle hatten bisher in Reval gewohnt und waren 
im Begriffe, mit dem Schiffe nach Kronſtadt überzuficdeln. 


Großbritanniem 


London, 4. Dit. Die mit der Ueberlandpoſt angelom- 
menea Briefe und Zeitungen find geſtern ausgegeben worden. 
„Times« bemerkt mit Bezug auf die lepte iadiſche PoR: 
ausführlicheren Nachrichten, welche das auswärtige Umt tr 
er hat, werfen ein neues und, wie nicht zu läuguen, bir 

eres Licht auf die Rage der Dinge in Indien. wır müffen 

ung. barauf gefaßt machen, nächſtens von wacjeuden Ber 
legenpeiten und der daraus entipringenden MWaprigeinligkit 
neuer Unfäle, bie ih in einer oder ber andern Gegend em 
eignen werben, zu hören. 

3. Olt. Die „Morningpoft« meldet, daß dad zur 
Aufnapme in das Heer erforderliche Rekrutenmah abermals 
berabgefegt werden foll und daß fernere 10,000 Mann in bie 
—— — Geſtern wurden die erſten — 

en nach Alexandria eingeſchifft, welche egupien 
nad a. begeben, Bee die DR DEREN 

— Der Ausfguß des indiſchen Uuterkügungsfonds ver 
oͤffenicht einen neuen Aufruf an die — Halt des Publi- 
tums. So reiglid bie Beiträge bie jegt gefofien feyen, M 
feine das Bedüsfnig immer mehr zu feinen, und es würdt 


eine auferorbentlih große Summe dazu gehören, um das Elend 





* 








der Tauſende von rvinirten Beamten, Offigierem ; Bhifftondeen; - 
Dudigopflanzern und Heinen Gefhäftsleutrn in Bengalen auf - 
meyr als einen Augenblid zu lindern; und da die europäifche 
Streitmacht in Indien mahrfgeintid auf 100,000 Mann ges 


bracht werden ſoile, ſo würden die Familien derfelben bie. Zapl | 


ber Hilfebebürftigen bald vermehren. 


Frankreiq. 


Paris, 3. DE. Das eigenbaͤndige Schreiben, das ber 
Kaifer durch den jungen Prinzen Joachim Murat an Se. Mai. 
den König von Preußen fandte, ift nur eine Antwort auf den 
Brief, den der König Friedrich Wilhelm dur den Prinzen 
von Preugen an den Kaiſer Napoleon fandte. Diefer fpricht 
fein Bedauern darin aus, daß er den König nicht in Berlin 
befuchen fünne, 

— Eine Depefhe aus Havre bringe die Nachricht, daß 
(rote ber aus New⸗York eingelaufene Dampfer vArago⸗ bes 
richtet) der wentro-Americaina , welcher zwiſchen Panama und 
New-York Fährt und die San-Franzisco-Mail an Bord hatte, 
vor Savannah mit 15 Mill, Fr. in Go zu Grunde ging. 
450 Paſſagiere famen um; nur einige Frauen und Kinder 
fonnten gerettet werben. 


Stalien 

Syrafus, 9. Sept. Die Mazziniſten ih hiefiger Stadt 
Hat vorgeftern Nacht ein ſchwerer Schlag betroffen: eine Ihrer 
Logen Fes follen deren Hier vier, in jedem Stadtviertel eine, 
geben) ift während der Sigungszeit polizeilich überrumpelt und 
aufgehoben worden. Ihre Abzeichen (Borftestnadeln mit rothen 
Steinen) und ihr Verfammlungsort waren der Polizei mehr 
burd Unvorſichtigleit als durch Verrath befannt geworben. 
Eine farte Abtheilung Soldaten und Polisiften umzingelten 
das Haus, eine abgelegene Scifferherberge, als eben Sigung 
war. Die Verſammlung, eingejhüctert von den entgegens 
drohenden Slintenläufen, date nicht an Widerſtand ‚ fondern 
ergab ih ſchweigend in ihr trauriged Schidfal, dem nur drei 
oder vier Perfonen durd fehnelle Flut aus einem unbewach⸗ 
sen Fenſter einer dunfeln Nebenfammer vorläufig entgingen. 
Die Arreſtanten wurden um Mitternapt in die Gitadelle ge⸗ 


bracht. 
Türkei. 


Smyrna, 25. Sept. Am 22. wurde ber Grundſtein 
zur Eiſenbahn nach, Aidin gelegt. 


Montenegro, 


Nad Berichten der „Agramer Ztg.“ fchicte der Paſcha 
von Skutari eine ſtarke Expedition, ans regulären Truppen 
beſtehend, ab, um die Vaſovicer zum Gehorſam zu zwingen. 
Diefe hatten eine Deputation nach Gettinje gefpidt, am den 
Fürſten Danilo um Beiftand zu bitten; doch zweifelte man 
an deffen nahdrüdlihem Eingreifen. Man glaubt, dag bie 
türfifhe Erpedition es aud auf die Vändigung der Bewohner 
von Kuca und Piperi abgefehen hat, fo daß Montenegro fi 
dann in einer noch größeren Iſolirung als bis her befinden würde. 


Donaufürſtenthümer. 


Die nunmehr beendigten Wahlen in der Wallachei find 
ebenfalls unioniftifc ausgefallen. Der ‚moldauifhe Divan 
wird am 4., der wallachiſche am 8. Oft. sufammentreten — 
fo telegrappirt man unterm 2. d6. von Wien. 


Afien 


Während feines Aufenthalts zu Kalkutta ſchlug Lord Elgin 
mehreren eingeborenen Regimentern vor, anſtati der von Hong · 
kong gekommenen engliſchen Truppen nah China zu gehen, 

e Regimenter — deren Treue nit beargwohnt werden 
ann — ieigerten ſich trog der angebotenen bedeutenden Vor 
theile ſaͤmmmich, Indien au verlaffen. Lord Elgin reiste allein ab. 


Amerika. 


Die „Niagara« und "Susquehanna« find zu imf 
nad Rew- dor befehligt, ba die Legung ie PR a 
grappentaues auf nächftee Jahr verfhoben worden if, 










j Der Untergeichnete empfiehtt feine neu angefomitenen 
. Pariser Waaren 

—8 und ladet zu freundlichem Beſuche ein. 

— 3538 A. Schuler. 


noch vorhandenen 
UASIND. 


bien 
Dein, im Gterbhaufe der Erblaſſer, 
auf Termin verfitigert, als: 

Samstag den 10. Ditober 1857 
Ball 


3 Kühe und 
1 Rind, — 

jur Beier bes Namensfeſtes 

Seiner Majeſät des Königs. 


ca. 100 Ir. 
Heu und Opmet, BO Ztr. 
Anfang: 8 Upr Abende. 
Inſtrumenten⸗ Miederlage. 















Verſteigerungen. 
Gamstag den 17. Ollober d 3, Bor- 
mittags I Uhr, werben die aus der Nach ⸗ 












Bei dem Unterzeichneten findet 
Samstag Abend den 10. de. ein weh 
Kränzhens ftatt, wozu derſelbe böftih 
tinlabet. Leopold Grof. 


EEE ln a — 
Zwei möblirte Zimmer frei, auf Ber- 
fangen auch Koſt, bei 
Prof. Sauter. 







- Grob, 100 tr. Rartoffeln, — 
8200 Liter Wein, größtentpeile 
aus der Gemarkung von Weiher 
und dem Zahrgange 1855, — 

50 Liter Branniwein; — ferner: 


— — — 
Frucht·, Prod· · and Aeiſchyreiſe der Kart 
Raiferslautern vom 6. Oktober. 






















Siübergeug, „1 Mehlkaften : 

—— Gegen: u Wa der beften Meifter — pr. Bir. L 3 RE 5 

. m. Lütze Fr u : 
— er nn on Veue sur — — Sr a 24 ——— 
— Schweizerkaſe gm. 248 a: 
Zwangäverfteigerung. iR wieder in befer Dualität angefommen | Brbfen 2 2 — — „ 26 

Den 17. Diiobes nädfihin, Morgene| 53 bi L. €. Bend. die. zz mm: 
41 Uhr, vor dem Bemeindehaufe in Ir- — —AA⸗ Häringe pollän. Häringe | Bopnen — —— 3 


u ; 5 fr. pr. Stüd bei 


im, werden buch ben unterzeichneten 
. Berp. 


Berigpröboten bie gegen Ludwig Mayer, 
derer von Isheim, gepfändeten Kartofe 



























T 1 Morgen Ader am Bederswälbden, od Bergal für Hapnen 
DL She, neben Gemeindeweg und Blauer und weißet Bergal für Fahnen — 2* 
Kudreig Mayer felbften, gegen gleich baare Friedrich Zorn, „22.7836 | Romdrod, Para? 
Zahlung zwangsweiie verfteigert. —ã— —J J Karen, 5 7 
Ameibräden, ben 8, Ott. 1857. > | 5 48 —* we 
Melfarts, f Gerichtebole. Unterzeichmeter verfertigt das Pfund | Gerät, Zreigige — — geniin > 

— — | Rupfer an gewöhnlichen Branntwein- ——— 14 Pant F 
Bermiföte Befanntmadpungen. | hu fowi, et, Dunnl-Brannmmeirtten aan 2 133 | Bihhene r Du 
—— Rinfche, Kupferſchmied Aehren == | Sun H 

——— — 3 in Zweibräden. | Rertofein . ;1 0 —— 16 

















olge Beichluffes dee Gomitd’s für 
PR ie Ani werben die Beluſtigungen 


ö—————— — — 
— 5 Fracht⸗ Prob-, Aeiſch· &c. Preife der Siadi 


2 2 3.. 5. Zweibrüden som 8. Oktober. 






———— 

— dierrurch gel pe. Bir. f. fr. kr. 
zeige ergebenft am, daß ih 
> Pafettagen, nunmehr im Thepfohn'ſchen Haufe auf Dim - - 15 yes: } au) 
3 us Se guter Hebriter Sei a 9 
lroclener Waſſerwecke ann noch ein guter Arbeiter 

2 Bam ’ I mie fofort Beihäftigung finden. en .. ie Be 
6) Hafenichlagen, Frudrih Maper,| mine . . . 320 a ala en 
7) Räfeeffen mit verbundenen Augen [2] Schneidermeiſiet. ——c — alle — 
—— Das dem Herrn Albert Bergmann, Erlen -. . .— — fund ie» 8 
Die Yiezu hefimmten Preife, wWorwnter penf. Hauptmann in Subwigshafen, an —— re — 24 —3 
j. B. beim Baumflettern eine filberne Uhr, ee ————— Eu ZEN Bier, 1 x 5 
Kexben den ſid biebei Augzeichnenden durch! yon 50 Morgen Ackerland und 2 Morgen Bein A —— 






das betreffende Comite übergeben werden. | Sniefen iR auf mehrere Jahre zu verpashten. 



















BR —— *— pierzu woden fih an ven Umter-| Frankfurter Geldeours vom 
für Bolfobeiufigung- E Domes, — 6. Dft. 1857 nn es 
— — — * ol. Zehu Dulden · Stũckt „9 
Für vie Armen find bem ge 1 RER DE 1.1.22 taten — 4 m =, 
von Frau Wittwe v. E. zehn Gulden zur —ã— wanig Franken · Stücke 4 
ae; mofür verbindlich danft Leht lingsſuchung. 55 — — J 7 
Zweihräden, den 7. Ott. 1857. gu dem Kolonial und Kurzwaaren| Yırıy ar -Gorine 2 
Der Bürgermeifter, Gefpäfte des Unterzeichneten wird ein — — 
Stengel.’ junger ‚Menfh von guter Erziekung in Preuß. SE. ee “ Z 
die Qebre genommen und Tann fogleigf Dalars in @o. . . . ..- 
* —r — 


— — — 

In Möbelarbeit gut — eintreten. 
geiellen finden dauerade De tigung bei] Neuftadt a.d.9., im Dft. 1857. 1e e S u 
B te | Se 


Drud und Berlag von Aug. Aranıbäßler in Zweibrüden. 
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| weihrücher 


Erſcheint mitt feinem Unterhaltungeblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchen 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. 





Sonntag, 11. 





£ 


Eis der s 


* ;, — 


ae ee 
1: König Marimilian 


— * 





en 


Mel.: Ein Zäger aus € 


Heil, König Mar, fei Dir! 
Aus ganzem Herzen fingen wir 
Und bringen freutenvoll 
Dir unfrer Treue Zoll. 

: 3a, es fey 
Der Pfälzer alte feſte Treu' 
fr Mit jedem Tage neu! :: 


“2 »i7>2 


N 


Laut werd? der Welt es fund, 
Es tönet wie aus Einem Mund’: 
An Died knüpft diefes Land 
Der trewften Liebe Band, 

Y: Ja, es fei 
Der Pfälzer alte fefte Treu 
:/: Mit jedem Tage neu! :j: 


9 Mr 





Was groß und edel Heißt, 
Umfaffet Dein erhab’ner Geift, 
Der hehr die Nacht durchdringt 
N Und Licht und Heil ung bringt. 

(F :f: Ja, es fei ’ 
«N Der Pfälzer alte fefte Treu' 
N ! fs Mit jetem Tage neu! ;f: 





zug 


> 








N Mas mehrt des Volkes Kraft, 
OA Dein maͤch'ger Wille forgt und schafft; 
R Du firebft fein Wohl nur an; 
CL Führft es der Ehre Bahn. 
} . :/: Ja, e6 fei 
Der Pfälzer alte feſte Treu’ 
:f: Mit jedem Tage neu! :j: 


ae 
















Bayern 


Münden, 4. Olt. Zur Prüfung des auf allerhöchſten 
Befehl im Auftigminifterium ausgearbeiteten Entwurfs eines 
allgemeinen Civilgefegbuhs für das Königreid Bayeın haben 
Se, Maj. der König eine Kommifflen unter der Vorſtand ſchaft 
des I. Staateminiſiers der Juſtiz niederzuſetzen geruht. Als 
Mitglieder wurden in die Kommiſſton berufen: 1) der f. Staats» 
vath Fehr. v. Pelfpoven, zugleich als ſtellvertretendet Borftand; 
2) der f, Dberappellationsgeritsdireftor v. Molitor; 3) der 
£. Obirappellationsgerihteratp Mep; 4) der f. Hofrath und 
Univerktätsprofefor Dr. Dollmann ; 5) der f. Juftigminifterial» 
rath Endres ald Berichterſtatier und 6) der f. gebeime Juſtiz⸗ 
minifteriaffektetär Mehr, v. Völderndorff als Protofollführer. 

— 5, Ou. Begünftigt vom ſchoͤnſten Weiter hat geſtern 
Nachmittag das Gentral:Landwirthiaftsfeit ſtattgefunden und 
haben mindeſtens 70,000 Menfchen demfelben beigewohnt. 33. 
MM. der König und die Königin mit J. M. der Königin von 
Griechenland und den k. Prinzen und Prinzeiiinnen baben bem 
Fee — ein Voltefeft in des Namens eigemter Bedeutung — 
beigewohnt. Aus der Pfalz erhielten bei dieſem Feſte die große 
fiderne Bereingdentmänze mit Ehrendiplom und Preisduch: 
1) die Gebrüder Florſch, Defonomiebefiger von Reinheim, 
Lor, Zweibrüden, für bifondere Veiftungen auf dem Gebiete 
der Pandwirtbihaft; 2) Peter Herget, Bürgermeilter von 
Mutterftadt, Lot, Speyer; 3) Job. Mic, Seyb, Bürgers 
meifter von Kindenheim, Lok. Aranfentpal. 

Speyer, 6. DM, Die Verhandlungen über bie Geſang ⸗ 
buchs angelegeuheit füllten geſtern noch zwei lange Sitzungen 
aus und fieierten den Beweis, daß die Mitglieder der Synode 
ihre Zeit wohl benugt- hatten, um ſich bezüglich der vom £. 
Konfüterium im Benehmen mit dem Ausſchuſſe nod) welter vor⸗ 
geicplagenen Lieder gehörig zu inſtruiren. Alle dieſe Lieder 
wurden, ſoſern fie irgend Anlaß zu einem Antrag gegeben hat⸗ 
ten, in der Plenarfigung nochmals verlefen, forgfaltig geprüft 
und deren Faſſung genau feftgeiegt. Von einer Sch wurde 
dann noch die Aufnahme mehrerer Lieder aus dem feitherigen 
Geſangduch brantragt und biefen Anträgen aub, wo nur tms 
mer möglich, entiproden. Daſſelbe geſchah binfibtlih mebrerer 
anderer Lieder, die von einzelnen Synodalen oder von Grupr 
pen derſelben in Vorſchlag gebracht wurden. 

Odwohl ich Ihnen bereits einige Beſchluͤſſe der Synode 
in der Geſangbuchsangelegenhtit mitgetheilt babe, fo möge hier 
der in 9 Ablägen zur Abjtimmung gebrachte Ausihußantrag 
mit dem Nefultate der Abjtimmung in wörtlicer Faſſung fols 

1. Derfelbe lautet: „Es wolle der hochw. Generalfynode ge» 
len, folgenden Sägen ihre Zuftimmung zu erteilen: 

1) Das ea Geſangbuch if, bei vielfachen formellen 
Mängeln, mit Glauben und Belenntniß der Kite in unzmweir 
deutigem Widerſpruch und fann daher in der Länge nicht im 
fircplichen Oebraucht bleiben. EEinſtimmig angenommen!) 

2) Es it chriſtliche Gewiſſenspflicht, die unabmeisliche 
Geſangbuchebeſſerung, fobald es bie Umftände geftatten, ine 
Werk zu fegen. 

3) Es if daher auf den Antrag ber firben verehrlichen 
Mitglieder auf Verſchicbung der Entſcheidung über die Geſang⸗ 
budefrage nicht einzugeben. 

4) Der Oefangbucheentwurf, wie er aus der Berathung 
der Generalfgnode hervorgegangen, befennt den Glauben der 
Kirhe und verfpriche reihen Segen für die Erbauung ber 
Kirhengenoffen; er it darum zur Einführung in den kirchlichen 
Gebrauch gutgeheigen. 

5) Dem f. Konſiſtorium iſt bie Ermächtigung ertheilt, die 
Lieber im die tutſprechenden Rubriken einzutbeilen, den Tert 
nochmals, bezüglich ſprachlicher Härten und anftößiger Stellen, 
fofern die Redaktion nicht ausprüdlich dur Beſchluͤſſe der Ge⸗ 
neralfgnode feſtgeſtellt iſt, zu revidiren und dem Entwurfe noch 
eine Anzahl weiterer Lieder aus ben neu eröffneten Quellen, 
wenn fi deren von vorzüglichem Werthe finden follten, ind» 
beſondere auch folche Lieder, die zum kirchlichen Gebraucht bei 
Guſtav · Adolf⸗Feſten dienen können, beizufügen. Der Tert diefer 
Lieder wäre in demjelben Geifte feſtzuſſellen, in welchem bie 
Revaftton der übrigen vollzogen wurde. 

6) Die Kürforge für die entfprechende mufifalifhe Bear: 
beitung der Lieder iſt dem hochw. f. Konfiftorium überlaffen, 
Jede Melodie fol, wie im dem bicherigen Gefangbuhe, eine 
mal Rt eingeßc werben. j 

) Wird dem Gefangbucdhsentwurfe die zu erbittend 5 
hoͤchſte Genehmigung Sr. Maj. dee Rönige zu Theil E > fr 





bei Herausgabe deffelben über jedem Liede ein Bibelſpruch, der 
ven Iapalt veſſelben kurz ausbrüdt, durch das how. f, 
Konfiftorium einzuftellen. 

8) Damit das Geſangbuch in geſchmackoollem Drud und 
u billigem Preiſe and Lichi trete, erſcheint es zweckmäßig, eine 
Benertung biefür unter den pfälziſchen Buhdrudern zu em 
öffnen, 

9 Es erſcheint angemeſſen, vorderhand es ben einzel: 
men Presbyterien zu überlaffen, ob das neue Geſangbuch jo- 
fort oder zu einer geeignet ſcheinenden Zeit in ihren Gemeinden 
eingeführt werden fol. Dagegen iſt ber Generalignode von 
1851 die Veftimmung der Frit anheim zu geben, nad deren 
Ablauf das bisherige Gelangbucd; überall außer Gedrauch gr 
fegt werden ſoll.“ 

Alle diefe Säge wurden mit großer Majorität, naͤclich 
mit allen gegen 7, beziehungsweiſe 6 und 4 Stimmen ange 
nommen und es if fomit die Geſangbuchsfrage, ſo weit died 
durch den einen Faktor der kitchlichen Geſetzgebung gelhehen 
fann, erledigt. Ja, mit Freude jew es bier ausgelprochen, daß 
felbft die Mitglieder der Synode, welde die Verſchiebung der 
Sache beantragt und für dieſelbe geſtimmt hatten, in feiner 
Were dur das Entrefultat verflimmt worden find. Daß die 
umiete Kirche ein reiches und fehr gutes Geſangbuch erhalten 
wird, davon find auch fie überzeugt, wenn es aud nicht in 
allen und jeden Siüden ihren Wünihen und Anſichten ent 
forict, Wird ja doch fein Werk geſchaffen, das Allen in gleicher 
Weiſe gefällt. (HH. Ess 

— 8 Die. In derfelben feierlichen Weife, wie die Gi 
neralfynode eröffnen ‚worden iſt, hat gefern Vormittag ber 
Sclußgottesdient Rattgefunden. Hr. Dekan Lynker von Berg 
zabern hielt die Predigt. - 

* IZmweibrüden, 10. Olt. Unfere Stadt prangt heute 
im feftliben Schmucke; Fahnen in den Landes farden wehen 
herab von den Dächern ber öffentlichen Gebäude und vieler 
anderer Häufer der Haupt- und Nebenitraßen, fleinere Fahnen 
Hatten luftig an den Fenſteẽn zwiſchen grünen und bunten 
Kränzgen und die vielen mit heller Deljarbe angeftridenen 
Häufer tragen nit wenig zur Verſchönerung des Ganzen bi. 
Mit der Ausfhmüdung ward ſchon geftern früh begonnen; 
auch am Schloßgebäute, an der Fruchthalle und dem Mar 
brunnen ward eifrig gearbeitet an den geſchmacvollen Detor 
rationen. Nahmittags nah 4 Uhr wanderten ſchon viele Leute 
aus allen Ständen nad) dem Babnbofe, um die Anfanft der 
Vertreter der f. Regierung, des Kreis- und Bezirte-Gomitet 
und des fandwirthichaftlihen Vereins der Pfalz abzuwarten. 
Diefelden famen um 4 Uhr 40 Min. an und wurden im Bahn 
hofe von den Behörden und dem Fert-Comite feierlich empfangen 
und begrüßt unter den Rlängen der Muſit des f. 4. Jäger: 
bataillons. Abends bradte die Liebertafel am dem Mbftige: 
quartier ber geehrien Güte, Zweibrüderhof, ein wohfgelungened 
Ständen, Heute früh fand im Rathhausſaale die Kreisvert⸗ 
fammlung und die im Programme des Kreid-Comite’d ange: 
ordnete Beſprechung über landwirthſchaftliche Angelegenheiten 
fatt; hierauf gemeinfgaftliches Mitiageſſen im Gaſthauſe zum 
Biälzerhof. — Shen feit einigen Tagen übt ſich die liebe Ju 
gend an bem auf bem Schloßplage aufgeftellten Kletterbaumt, 
an welchem bei den morgigen Volfsbelufiigungen ein Breit 
klettern fartfindet; für den erften Helden ift eine ſchöne ſilbernt 
Uhr ale Preis beſtimmt. 

‚ Dürkheim, 6. Die Wie alljährlich an dieſem Tagt, 
hielt Heute, unter großer Theilnahme, der naturſorſchende 
Berein der Pfalz, die mPollihian, hier feine Generalver 
fammfung. 

Großbritannien. 

London, 5. Dit. Der „Timesu zufolge werben binnen 
— Monaten 86,000 Mann engliſche Solvaten in Indien 
Frankreich. 

Baris, 4.DM. Graf Walewéki hat ein die Stuttgarttt 
Konferenz beireffendes vertraufiches Rundſchreiben an alle aus⸗ 
märtigen Bertreter ber franzöfiichen Diplomatie erlafen, in 
welchem die Bedeutung jener Zufammenfunft für dem alt 
— 5* Srieden hervorgehoben wird. Anbererfeits foll Hr. * 
2 or der Öferreichifihe Befandte in Paris, dem franzöfiden 
Berabia a Note feiner Negierung übergeben haben, meld! 
——* e Erllaͤrungen über die Meimarer Zufammenkunft 


A. Kranzbäüßler, Serantıworit. Bebaftrur.. 











BVeriteigerungen. 





Mittwoch den 14. Dftober 1857, zu 


Zweibrüden auf dem Stadthaufe, Nach— 
mittags 2 Uhr; 


Laſſen Die Wittwe und Erben von 
Ehriftian Bieber, abtheilungshalber, 
verfteigern: 


1) 72 Dezimalen oder ungefähr 1 Mor: 
en Wieſe, Bleihe, am Lontwiger 
ge, mit darauf flebendem zweir 
ſtöckigen Wohnhauſe und Bleicher- 
hütte, neben Friedrich Schmidt und 
Friedrich Portner, Plan-⸗Nro. 8254 
und 825 h. 

2) 223 Dezimalen oder ungefähr 3 Mor⸗ 
gen Ader im PMarienfteiner Flur, 
neben Balentin Alidinger. 

Diefe Immobilien, in zweiter Ehe des 

nannten Verlebten angefhafft, find auf 

yeibrüder Bann gelegen. 
Schuler, f.b. Notär, 


Sogleich nach diefer Berfteigerung läßt 
Julie Hoffmann, Borfteberin einer weib- 
lien Erziehungsanſtalt in Zweibrüden, 
folgende, auf Niederauerbacher Bann gele⸗ 
gene Güterſtücke auf mehrjährige Zahlungs: 
termine zu Cigentbum verfleigern, ale: 

1°/, Morgen Ader oben auf den Zeils 





bäumen, bie Zwergabmung, neben 
Peter Weidmann und Katharina 
Schunf; 


1 Morgen Ader am Schlauen, mittelfte 
Apnung, an der Vogelheck, neben Heinz 
rid Hamm. 

Schuler, k. b. Notär. 





Dienstag den 13. Dftober 1857, Nadır 
mittags 1 Uhr, zu Ernftiweiler bei Peter 
Robrbaher, läßt Joſeph Herbel, 
Chirurg in Zweibrüden, nachbeſchriebene 
Gũter fiũcke, Ernfiweiler- Bubenhaufer Ban 
nes, zu Eigenthum verfeigern : 

1) Plan⸗Nro. 1029. */, Morgen 8 Ru⸗ 
then Ader in ben Spedgärten, neben 
Friedrich Albrecht und der Ehauffee. 
PlansNro. 1035. '/, Morgen Ader 
allda, neben Ehriftian Grorgen und 
Wittwe Grammel; 

Pan-Rro. 1105. 1 Morgen 1 Biers 
tel 11 Ruthen Ader lints ber Hom« 
burger Straße, neben ben Erben 
von Profeffor Beil und Jalob 
Schmidt; — im Oanzen oder in 2 
Loofen ; 

Plan-Rro. 988. 1 Morgen 27 Ru- 
then Ader im Bärenipal, neben bem 
Weg und Pofamentierer Bruch. 

Säuler, k. b. Notär. 

——————— 

Freitag den 16. Dftober 1857, Nadr 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler im Rohr. 
bacher' ſchen Haufe, laffen die Wittwe 
und Kinder von Ludwig Zutter bafelbft 
nachbeſchriebene Güterftüce, Ernftweiler« 
Bubenhanfer Bannes, zu Elgenthum vers 
Reigen: 

1) PlanNro. 920. */, Morgen 4 Ru« 

then Ader in den Srummädern. 

2) Plan:Nro. 924. 2 Morgen 2 Bier 

tel 18 Ruthen Ader daſelbſt. 

3) Plan-Nro. 982. 1 Morgen 10 Ru- 

then Ader im Bärenthal, 

4) ManıRro. 1045. 3 Biertel 3 Rus 

then Ader in den Spedgärten. 


2 


= 


3 


= 


4) 





5) Plan Rro. 264. 2 Biertel 4 Ruthen 


Ader ober dem Klingelthal 


Die größeren Stüde werden auch in 


Looſen ausgeboten, 
Schuler, 1.6. Notär. 


im „Haufe 


Nachlaſſe 
Eheleute Ludwig Wentzler, 


1 Schreibpult, 1 


Kommode, Tifche, 
Bertftellen, Stühle, 
Schränfe, Spier 


gel, zwei Ubren, 


jan al 


7 
Bettung. Weißzeug. 
Küchengeſchirt u. 


— 
dal 


Scule r, fd. Notär. 


Freiteg ven 23. Dftober 1857, Nach ⸗ 
mittags 1 Uhr, läßt Jalob Cron in 
feiner Behauſung zu Schwarzenader auf 


Borg verfteigern: 


= 3 Kühe, 1 Rind, 


3 Pferde jammt 
tiges Zudtihwein; 


Gi 


Beihirr, 1 trädhe 


Girca 60 Zentner Kornfirop und 80 


Zentner Heu; 

> 1 breiten u. 1 
fhmalen Wa: 
gen, Pflüge, 





Eggen, Ketten und ſonſtiges Fuhr⸗ 


und Adergeräth; 
mehrere Füßen von ’/,—2 


Ohm und eine Parthie altes * 


Eiſen. 
Schuler &b. Notär, 


Güterverfteigerung. 
Mittwoch den 14. Dftober 1857, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Homburg auf dem 
Stadtbaufe, läßt Eliſabetha Boubong 
dafelbft ihre auf den Bännen von Home 
burg und Erbad gelegenen Güter auf 
mehrjährige Zahlungsfrift zu Eigenthum 


Ansmann, f. b. Notär. _ 


Mobilien-Verfteigerung. 

Dienstag den 27. Dfteber nädfibin, 

des Nachmittags 1 Uhr, auf der Delr 
mühe bei Kaiferdlautern, läßt Hr. Rents 
ner Rihard Döding unter andern nadıs 
verzeichnete, ſammilich gut erhaltene Gegen ⸗ 
Hände öffentlicy verſteigern, ale: 

1) Eine doppelte Delmühle mit 3 Dels 
preffen, 2 Schraubenpreffen und 
Schrotmüble; 

2) 2 Mahlgänge und 1 Schälgang 
mit Putz⸗ und Giebglieder; 

3) 1 Sägmüble; 

4) 1 Kournierfäge; 

5) 1 'Cirfulirfäge; 

6) 1 große Knochenſtampfe; 

1 Heine bitte; 

8) 1 großes Mafferrad; 

9) 1 Feines bitto; 

10) verfhiedene Sirugrräigiäafen it. 

——— den 9. Dft. 1857. 
[2'] 
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Dienstag den 
13. Oft, Nach⸗ 
mittagg 3 Uhr, 
zu Zweibrüden, 
von 
Wentelin Kaufmann, werden Die zum 
der in Zweibrüden verlebten 
Chirurg, 
und Sophie Schniger gehörigen Mo: 
bilien gegen baare Zahlung verfleigert, 
als: 


Böding, k. Notär. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Eltern, welche den Unterricht an der 
biefigen Gewerbſchule für ihre Kinder zu 
benugen gedenfen, mollen biefelben zur 
Infeription am 16. Oktober von I— 12 
und von 2—4 Uhr in dem Rektorats— 
immer der genannten Anftalt anmelden, 

Zu dem Sonntags»Zeihenunterricht für 
Geſellen und Lehrlinge finden bie Anmel- 
dungen Sonntag ben 18, Dftober von 
11—12 Upr fatt. 

Zweibrüden, den 9. Okt. 1857. 

Das f. Neftorat der Gewerbe 
ſchule, 
[2'] 





Unrerzeichneter macht biermit die erges 
benſte Anzeige, daß er feine bisherige Woh⸗ 
nung in der Karloſtraße verlaffen und feine 
eigene in der Gerberftraße bezogen hat. 

Ludwig Helmig, 
[2] Lackirer. 

Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich 
nunmehr im Thevfohn’ihen Haufe auf 
dem Schloßplag wohne. 

Auch fann noch ein guter Arbeiter bei 
mir fofort Beihäftigung finten, 

Friedtich Mayer, 
[?] 


Schneidermeifter. 
Lehrlingsſuchung. 

In dem Kolonial- und ſturzwaaren⸗ 
Geſchaͤfte des Unterztichneten wird ein 
junger Menſch von guter Erziehung in 
die Lehre genommen und kann ſogleich 


eintreten, 
Neufadt a. d. H., im Dft. 1857. 
⸗ Friedr. Keſeberg. 








Dienstag den 3. November 1857 
wirb ber 


St, Ingberter Jahrmarkt 


abgehalten. [2'] 
lan, Spezerei⸗ und 


K 4 Kurzwaaren, fowie auch 4 
Stiefel und Schuhe find ſiets 
-I- in großer Auswahl billig zu 
haben bei 
Mb, Matthias Oppenbeimer 
in Blieskaſtel. 
u alle Sorten felbfiverfer · er 
—* Stiefel und Schuhe. 
Prompte Bedienung bei billigen Preiſen. 
Jakob Marı, Schuhmader 
in Bliedfaftel, 

Das dem Herrn Albert Bergmann, 
penf. Hauptmann in Ludwigshafen, ans 
gehörende, in ber Gemeinde Hedendals 
heim, Kantons Blieskaſtel, gelegene Gut 
von 50 Morgen Aderland und 2 Morgen 
Wieſen ift auf mehrere Jahre zu verpachten. 
Liebhaber hierzu wollen fih an den Unter⸗ 


zeichneten wenden, 
Zweibrüden, den 6. Oft, 1857, 
[2°] Laurent. 


Glas: und Porzel⸗ 








Bei Unterzeichnetem 
find befländig zu haben: 


A —— — — — ——â— —— — 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Anſtalt | 
Sayerifhen Hypotheken- und wechſelbank 


mit einem Grund-Fapital von drei Millionen Gulden ohne den bedeutenden 


über eine Million Guten 
betragenden Refervefond. 





Dbige einzige vaterländifce Anfalt erfreut ſich fortwährend eines Rarfen Zuganges, weldes Bertraum dur⸗ 


die baaren Oarantiemittel, die den Berfiherten gegen jedes Brantunglüd fiher flellen und in Gewährung alla 
Bortpeile, welche von andern foliden Anſtalten geboten werden fönnen, gerectierigt wird. 


Conceſſionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 
Herr Bähr, 5. 9, kal. Pollzeilommiffsr in Lubmigshafen; Herr Zäger, $., Kaufmann in Berggabern ; 
Baumgart, 9, Gef&äftömann tn Langentandel; „ Lipperr, G., Grfhäftemann in Katierslautern; 

Müller, ©. ®., Bürgermeifter in Alfeny; 
Regnault, © 8, Thlerarzt in Rirghelmbolanden; 
Sauerbrey, G., Kaufmann in Homburg; i 
Schaaf, P. I, Kaufmann in Dürkheim, in preri⸗ 

ſoriſcher Eigenihaft ; 
” ., Raufmann in Goenfoben; 
„ Shnelder, 4., Kaufmann in Pirmafene; 





u 

„ Boos, G., Seifenfleder in Rodenhaufen; 

„ Pidner, H., Kaufmann in Landſtuhl; 

v„ Binger, &, fal. Binnehmer in Gufel; 

u Detidespeimer, F., Kaufmann in Neuftabt; 

v Durlader, 8, Geſchäftemann in Grünſtadt; 
v GHrHard, ., Ranfmann in Frankenthal; Schlick, J. P 
1232 = — in —_— 

® entes, I, Raufmann in Zweibrücken; ‘ 
„ Dafen, M., Kaufmann in Et ’ Wolter, fal. Poſterpedltor im Mutterftadt ; 
„ Henri, &, Raufmann in Rautereden; „Wolff, W. 8, Raufmann in Landau. 


Borgenannte Herren Agenten, zugleid zur Beforgung von Anmeldungen für bie 


Sparfaffen-Tontine- und Lebens-Berficherungs-Anftalten 


Heauftragt, werden zur Vermittlung von Verfiberungen gegen Beuersgefahr, unter Zufage billiger Brämten und prempitt 
Entihädigung im Unglüdefalle, Hiermit ergebenft empfohlen. 


Speyer, im Auguft 1857, 


22 


Warth, 6. 8. B., fol. Ciunthmen in Aonweller; 


Die Hanpt-Agentur für die Pfalz: 
16 Gerard. 


nn 
Ausftellung von M. Düringer. 


Belagerung, Bombardement und Einnahme von Sehaftopol; Einnahme des 
Tpurmes Maolatoft; die ſchredliche Ueberſchwemmung von Lyon und Umgrgend 1856; 


die Krönung und der Rrönungszug des ruſſiſchen Kaiſers Alerander II. von Mosfau; 
malerifche Reife durch Palaͤſtina u. ſ. w., nebft einer großen 


Gallerie merkwuͤrdiger Menfchengattungen, 


aller Menichen» Racen und ihrer Abarten des ganzen bekannten Erdballes in Lebens. 
größe, verbunden mit einem großen 


anatomischen Museum 
aus den Rabinetten von Paris und der f. Anatomie zu Münden. 
Täglich von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr auf dem biefigen Marftplage 
einem geehrten Publifum zum Befuche geöffnet. Um geneigten Zuſpruch bittet 


HM. Düringer. 













Unterzeichneter verfertigt dad Piund 
Rupfer ge gewöhnlichen Branntwrin 
teffeln ſowie - Dampf Branntweindrtn · 

i 56 fr. j 
re Rinſche, upferſchmitd 
13°] in Zweibräden. 








Eine Parthie Padliften verſchiedentt 
Größe bei 
[2*] C. F. Schmelten 
u — — 





In Möbelarbeit gut erfahrene Screint, 
aefellen finden dauernde Beihäftigung M 
[2°] Karl Raul. 


— — 
Ludwig Michel von Niederauerbach 5 
wei fehr gute Fuhrpferde, Stuten, er 
Befchirr, forte einen Magen auf Kr 
zu verkaufen. 





Er dem Unterzeichneten wird Sonntag 

den 11. d8. Mies. die „Haller —8 — 

abgehalten, wozu derſelbe höflich einla 
Leopold Groß 





EX) em. 3a ..X h 2 
Sr onenal für die SM reife Zaarlanis ent erzig, Sitweiler und aachnen. 
ken => = erg, AS I g - 
—— In dem Kaufmann' ſchen Haufe w 
zwei Logis, das eine im zuweilen und * 
andere im dritten Stocke, bie Weibmahl 
zu vermieten, Das Nahere bei Rift 2] 
Kamm, 6 


Die bedeutende, mit jedem Jahre noch zunehmende Auflage des Journals, 
das nicht nur in Sämmtlihen Gemeinden der Kreife Saarlouis, Merzig ıc. eingeführt 
ift, fontern auch über die Grenzen der benachbarten Kreiſe hinaus und in Frankreich 
geleien wird, macht baffelbe zur Verbreitung von Befanntmadhungen jerer Urt 
ganz beſonders geeignet und wird der Naum der Bourgeoiszeile mit 10 Pf. berechnet, 

Saarlouis. 


13] Die Erpedition, 





—— — — . hr 
Bet Drof. Zimmermann iſt eine 27 
nung frei, Aud hat derſelbe einen N 
zu vermiethen, » 


— 
Drud und Berlag von Aug. Kranzbäabler in Zutibrucen. 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltungeblatte: Phi Nr Blätter“ mögen dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagt. 
1 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierte! 


hrlich. Imferate: Br für die dreifpalt. Zeile; mo dis Mad. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





2. 123. 





Bayern 


Münden, 6. Dft. Die Bildung einer Kommiſſion zur 
Prüfung des Entmurfs eines Civilgefegbuhs bietet «ine Bes 
währ für den erfreuligen Fortichritt des Geſetzgebungswerls 
überhaupt.  Mandje, wenn aud unbegründere, Beſorgniſſe, 
die bei der Bertagung der Geſetzgebungsausſchüſſe beider Kam 
mern laut wurden, dürften nun vollends ſchwinden. Daß bie 
Staatöregierung nod vor Erledigung des Strafgeſetzbuche an 
das Civilgefeg ernflich Hand legte, dürfte einen Beweis dafür 
geben, Tag nicht, wie manche Peffimiften glauben modten, 
die Kriminalgefeßgebung auf eine Sanpbanf gerarhen ſey. Wir 
haben jegt noch weniger als früher Grund, zu zweifeln, daß 
die Befeggebungsausfhüffe im Januar zufammentreten werden 
und eine Vereinbarung über die Punkte fiattfinde, in Betreff 
deren noch abweichende Meinungen vorherrſchen. 

— Mit großer Feierlicfeit, aber Leider vom Werter durchaus 
nicht begünſtigt, bat heute die Oruntfleinlegung des aus den 
Privammitteln Sr. Maj. des Königs zu erbauenten großartigen 
»Marimitianeums dur den König Mar in allerhöchfteigener 
Derfon ſtattgefunden. Das Marimilianeum ift beftimmt, eine 
Dadungsankalt höherer Urt für befonders brfähigte junge Leute 
aus allen Ständen zu werben. Diefelben werden, nachdem fie 
dort aufgenommen, eine Art Konvilileben führen, Sämmtliche 
Pläge jollen Freiftellen ſeyn. 

— Die: baperifhe Hpporbefen- und Wechielbank beabſich ⸗ 
tigt ihre im Umlauf befindlichen Zebuer-Banfnoten einzuziehen 
und eine neue Emiſſion an deren Stelle treten zu laſſen. 

Speyer, 7. Dit. Im der geftiigen legten Eigung hatte der 
Petitionsausfhug noch über drei Unsräge zu berichten, Der 
erfte berfelben will an Se, Maj. den König die ehrfurchtavollſie 
Bitte geftelt wiſſen, es wolle bie Wahlerbnung vom Jahre 
1553 im ber Art vevibirt umb abgeändert werten, daß der $.7 
derfelben die Faſſung erhalte, in welcher er in jenem Jahre von 
der Generalignobe beantragt worden. Die vorige Generalfynede 
wollte nämlich, daß in deu Bezirfsfpneben jebe Pfarrgemeinde 
durch ein weltliches Mitglied vertseten werbe, was allerhöch - 
fen Orts nicht betätigt wurde. Das Kirchenregiment war 
vielmehr auf die Beflimmung ber Vereinigungs-Urkunde zurüd: 
Brgangen, nad welder auf zwei geiRtige ein weltlides Mit⸗ 
glied Fommen ſollte. Die Generalfpnobe zog den Antrag und 
das demfelben beiftiimmende Ausſchußgutachten in ſehr eingeben« 
ber Weife in Erwägung und bie große Majorität ftimmte dem— 
felben bei, weil «8 nicht nur vecht und billig, fonbern auch 
zwedmäßig ſey, daß jede Pfarrgemeinde au ihren Bertreter 
ans dem Laienftand in ber Diözefanfonode habe. Tas Br» 
denten, das Eaienelement fünne zum Nachthell ber kirchlichen 
Entwidelung in jenen Verfommlungen überwiegend werben, 
wurde mit annehmbaren ®ründen befämpft und es machte fi 
die Anſicht geltend, daß man die Laien mehr in das Kirchliche 
Interefie Hineinzieben müffe, mas jegt um fo weniger gefähr- 
lich ſey, als ja der Befenntwißftand der Kirche geſichert und 
durch bie Beftimmungen ber Wahlordnung felbit Garantieen ges 
nug gegeben ſeyen, daß unfirchliche Leute weber in das Presbpter 
slum no in bie Sezitkoſynode fommen Fünnten, Der Antrag 
wurde deßhalb mit weit überwiegenber Majorität angenommen. 

Kürzere Zeit als bie Beraihung bes eben beſprochenen 
Antroges nahm bie ber beiben noch folgenden Anträge in An« 
ſpruch Der erfie derfelben ging vorzugswelfe dahin, baf es 
geſtattet werden möge, bie in bie Woche u ir Gotteodienſte, 
an·welchen ſich vie erwachfenen Gemeindeglieder weniger zu 


Dienstag, 13. Oktober 


1857 


betbeiligen pflegen, durch liturgiſche Zutbaten anziehender zu 
machen, nötbigenfals auch bie Prebigt durch eine blofe Ans 
forache zu erfegen. Der Antragiteller hatte dabei nicht etwa 
eine Liturgie mit Refponforien ı. dgl. im Auge, mie fie drüben 
in Bayern eingeführt worden, fein Wunſch bezog ſich vielmehr 
bauptfächlic auf die in der Woche zu ſeiernden allerhöchtten Ge⸗ 
burtes und Namensfefte und hatte befonders bie Kirchen anf 
dem Lande im Auge. Die Generalfynobe pflichtete darum dem 
Ausichußantrage bei, welchet ben Wunſch ausſprach, das f. 
Konfiftorium wolle in dem Gemeinden, im welchen es jmed» 
mäßig erfheint, für die Feier der allerhöchſten Geburts ⸗ und 
Namensfefte ſolche Gottesdienfte mit Geſang, Berlefung von 
bibliſchen Nbfchnitten, Anfprade unb Gebet anordnen. 

Was den legten der zur Beratung gekommenen Anträge 
betrifft, welcher die Verlegung bes Ranzelgebetes an den AL- 
tar wünfchte, fo trug der Aueſchuß darauf an, denſelben auf 
ſich beruben zu laffen, und die Synode flimmte dem bei. 

Die Predigt bei dem heutigen Schlußgottesdienſte bielt 
Dekan Lynker von Vergzabern, worauf fib die Spmobalen 
wieder in den Sihungsſaal begaben, um den Hauptantrag 
und die an Se. Maj. den König gerichtete Grgebenbeits- und 
Dankadreſſe zu unterzeichnen. Mit herzliches Anfprache ſchloß 
Hr. Konfiftorialdireftor Prinz bie Synode und Hr. Regierungss 
präfident dv. Hohe bdrüdte feine Freude darüber aus, daß er 
jn.ben Stand gelebt fep, allerhöchſten Orts die würbige Hal 
tung ‚der Verfammlung zu rühmen, Derfelbe drachte ber Ey 
node zum Abſchiede ein Hoch, biefe aber ging nach einem brei- 
maligen Ho, das fie dem erhabenen Schirmherr der Kirche 
ausgebracht, in Frieden und in befter Stimming auseinander, 
befeelt von ber Ueberzeugung, Se. Maj. der König werde ihren 
Anträgen und Wünſchen die Genehmigung nicht verfagen und 


dafür dankbar fepn. ger. 3tg.) 
$$ Zweibrüden, 12. Dit. Der geftrige 

viele Abwechſelungen dar, daß es unmöglich iſt, alle einzelnen 
Einprüde zu ſchildern, nur die Hauptmomente wollen wır be» 
rühren. Schon in aller Frühe wurden bie biefigen Einwohner 
dur die Töne der Mufit auf angenehme Weife aus dem Schlum⸗ 
mer gewedt. Auf allen Straßen ſtroͤmten die Laudleute ber 
bei und die verfhiedenen Bahnzüge führten ung auch aus 
weiterer Ferne Gaͤſte zu. Nach Beendigung des Vormittag. 
Gottesdienſtes wurden die verfhiedenen Bodenprodufte und Ma- 
ſchinen, welde in der Fruchihalle ausgeſtellt waren, in Augen- 
fgein genommen; fodann ſchritt man zur Mufterung der Thiere. 
Bolgen wir zuerſt dem Hauptzuge nad der Fruchthalle: hier 
erbiidt man zwei Säulenreiben, pwiſchen welchen verfäiedene 
Maſchinen aufgeftellt find. Die Säulen find mit Kränzen um« 
wunden, zwiſchen je zwei Säulen auf jeder Seite befinder ſich 
ein mit Früchten bedecktet Tiſch; links am Gingange iſt der 
gefhmarvoll gezierte Tiſch des Hrn, Gerigifgreiber Schmidt 
von hier, rechis der Tiſch des Hrn. Dereum von Kirchheimbor 
fanden. Un den Tiſch des Hr. Schmidt ſchlichen ſich die Tiſche 
des Hrn. Anwalt Golfen mit 56 Sorten Wein und Tafeltrauben 
und mit vielen Obftarten an; dann ſchließt dieſe Reihe mit 
den Tiſche des Hrn, Stalter vom Ernfiveiler-Hofe, der * 
durch feine geſchmackvolle Ausſtattung den Sinn für Schönpelt, 
als aud dur feine Erfindung der Dengelmaſchine den ſtreb⸗ 
famen Geiſt unferer ſchlichten Eantwirihe in ein günftiges Licht 
geftellt hat. Der ganze Durrtifch, dem Eingange gegenüber, ift 
mit 64 Kartoffelforten aus den Aedern des Hrn. Anwalt Golfen 
bededi. Auch die Auftur des Tabafs, ber Seiden⸗ und Dienen- 


aucht iſt ſehr gut vertreten, Erbaben über ber wogenden Menge, 
melde ſich im Schauen diefer Dinge vertieft, erblidt man bie 
Büfle unferes geliebten Könige Marimilian, welde, von Blu 
men umdufter, dem Eingange gegenäber aufgeſtellt iR. 
Einzelnheiten über die Ihenen und beiten Bodenprodulte 
oder über die hervorrageuden Leiſtungen in der Viehzucht wollen 
wir heute nicht bringen und geben defhalb über auf die Volks⸗ 
befuftigungen, In diefem Puntte blieb nichts zu wänfchen übrig; 
mil Karrouffel, Panorama, Orgeln, Harfen ıc. war unfere große 
und feine Jugend binlänglich verforgt und zur allgemeinen 
Belufigung bot das Baumfterteru, Schwebebaumgeben, Sad⸗ 
laufen, Käferffen, Kabelrennen ıc,, degünftigt vom hertlichſten 
Wetter, reichlichen Stoff dar; aber og dem hatte das Pur 
blilum doch eine große Freude, als bie legten Preisftüde an 
dem Kletierbaum verſchwunden waren, weil nun etwas. Neuts 
in Ausfiht fand. — Um 6 Uhr wurde der Schloßplag durch 
bunte Liter in den Allen und durd bie Lämpchen an ber 
latholiſchen Kirche erleuchtet. Ueber dem Portale der letzteten 
war als Trandparent das koloſſale Bilduiß Sr. Ma; dee 
Köulgd Maximilian zwiſchen funkvoll befeuchteten Säufen aufs 
geRellt; ein bengaliſches Feuer breitete fein eigenthümliches Licht 
über die große Menſchenmaſſe, welche durch die unter feierlichen 
Gtlodengeläute erjhallenden lauten Böllerſchüſſe aufmerffam ger 
macht und herbrigelocdt wurde. Die Feier wurde erhöht durch 
die gelungene Durchführung der bayerifchen National ⸗Hpmuc, 
nad deren Schluß die Muſik unter einem ungebeuern Zudrange 
durch die Straßen zog. Um 8 Uhr begann bee Feitball im 
Fruchthausſaalt· Während des Balled wurden die Berfammels 
ten freudig überraſcht duch das Eriheinen des fgl. Hrn. Res 
gierungspräfidenten und des Fer Komitds, welde mit. einem 
Tuſch begrüßt wurtea. — Heuse Morgen um 6 Uhr wurde das 
Alerhöae Namenefeh Sr. Maj. des Königs durd eine Re— 
veille der f. Militaäͤrmuſil unter Olodengeläute und Böllerjal- 
ven angefündige. Um I Upr begaben ſich die f. Beamten for 
wie die Abgeordneten der landwirthſchaftlichen Kreis: und Ber 
äirle-Gomitds von dem Sigungsfaale des I, Appellationsgerichte 
aus im feierlichem Zuge in die Kirchen beider Ronfehfionen , um 
dem Goitcodienfte beizumohnen, welcher in der katholiſchen Kirche 
dur eim feierliches Hochamt und in der ptoteſtantiſchen Kirche 
dur. die vortrefflichen Leitungen des evang. Kirchen Chors 
exboͤht wurde, Nah Beendigung des Gottesdienſtes fand die 
Preifevertheilung für das als preiswürdig erfannte Dich, for 
wie für berbeffete Aderbaugerärhe und ausgezeichnete land · 
wirthſchaftliche Peiftungen verfciedener Art im dem Geſtütslo⸗ 
tale fatt, worüber wir und Näheres vorbehalten, fowie über 
den landlichen Zug, welcher einen würdigen Schluß bildete. 





(Dienftesnahridten.) Se. Maf. der König haben 
fi allergrräpigft bewogen gefunden, unterm 30. Sept, ben 
Nathe-Acceffiten bei der Regierungs- Finanz: Rammer der Pfalz, 
Anton v. Ghlingensperg, in proviforifger Eigenſchaft jum Ft: 
nanz-Rehnungs-Rommiffär dafribft zu ernennen. 

Brenßen, 

Berlin, 9, Dit, Der König iſt feit einigen Tagen 
erfranft. Das legte Boͤlletin lauict: Geſtern Abend traten 
bei Sr, Majrfär plöglih Kongefionen nah dem Gehirn ein, 
bie Nachts und gegen Morgem ſich eimas mäßigten. 


Großbritannien. 
tondon, 2. Dit. 


ihren fonfigen Apparaten eine Anzapl der men erfundenen 
tragbaren Sunpi-rafitum-Böte mit, die zum Ueberfgreien | 
indiſcher Flüſſe dienen werden, , 

— 8, Dit. „Morning Chronicle⸗ meldet, die Ronigia 
Biltoria werde als Kaiſerin von Hindoſtan proflamirt werten 
und wahrſcheinlich fhon die währe Poſt aus Kallutta dieſt 
Nachricht nah Europa bringen, 

Bon Liverpool ift biefer Tage ein Schiff nah Auſttalien 
abgegangen, welchts 400 GSträflinge an Bord hat, barunter 
— welche eine lange Zrit hindurch in den Salons, ven 
Klubs und im fafhienablen Kreiſen eine nicht unangelehene Role 
fpielten, obglei ſie häufiger, auf ber Börje anzuttefien waren. 
Es find die des betrügeriihen Bankerotts überwielenen Ban ⸗ 
fierd Paul, Strahan und Bares, ferner der Fuͤlſchet Robin, 
ehemaliger. Kaffirer der Rryflallpalaft-Bejell aft, Redoath, 
der betrügerifche Beamte der großen Nordbahn, und der {en 
20 Jahren bei einer Reihe großartiger Betrügereien beipeiligte 
Anvofat Saward. 

Brantreid. 

Paris,5. Dt, In Folge des-feit geRerm Abend anhaltenden 
Regens wird das Lager von Ghalons wahrſcheinlich noch vor 
dem 15. d8, aufgehoben und JJ. Mafeftäten bürften Ion in 
den nähften Tagen nah St. Cloud zurädtommen. Indeſſen 
find aber noch große Manöver und eine Revue angekündigt. 


Italien 
Aus Neapel, 1. Dit., wird dem -Nord« gefdprieben, 
daß die Verlobung des Kronpringen Franz, Herzogs von Ru 
labrien (geb. den 16, Jan. 1836), mit der Prinzeffin Maria 
von Bayern (geb. den 4. Dit, 1841), Sähweher ber Raiferin 
von Defterreich, jeist eine audgemacte Sage ſey. Die Hod: 
zeit ſolle aber noch aufgefhoben werben, 


Rubtaumd u 

St. Petersburg, 1. DM. Der Verluß des Linien 
fchiffes mReforts von BA Kanonen wird amtlid beftätigt. Das 
Ungläd fand am 22, Sept. auf ber Ueberfahrt von Reval 
nad Kronfadt in der Näpe der Injel Groß, Tuters ſtau. Hafer 
dem Kommandanten und 12 Offiieren hatte das Ehif 749 
Matrofen, 53 Frauen und 17 Rinder an Bord; fie ind alle 
umgelommen. 








Mainzer Handelsbericht vom 9. Olt. 

Der Landmarkt war nicht fehr ſtark befahren; dennoch eelits 
tm die Preife auch Hier sinen Bebeutenden Abſchlag. 08 murbmm 
im der Fruchthalle zu folgenden Durchſchnitisvreiſen omtauft: 

624 Sacke Wripen A 10 51 Er. per Sad von netto 200 Pi. 


138 „ Kon „8,08, u u " " 180 « 
a re a iu 160 « 
200 u Safe ", 62.074 u u m 120 « 
Außerhalb derielben: Nichte. 
Meifmeht 10 fl. 40 kr, Roggenmehl If. Die are de 


4:piündigen Moggenbrodes murbe von 14 auf 13°/, fr. mai 
NRÄbBL Mil und auf Tpätere Termine niedriger, ef. 26°, ar L 
per 60 Kil. ohne Waß, per Oft, 46°/, Thir., per Mai IT’, Mr 
48 Thle. per 280 Pid. [. ®. mit gah. Mopnöt dt ſſ. Feind 
28 A. Branntwein durch die überal Herrihende Maus Stimuun 
gedrüdt, 32 à 33 fl, erel. Octtoi (50 pGi. Trallts) 


— 


A Krangbübter, yerantwortl. Nevakısır. 











 Merfkei — tel 11 Rutpen Ader tinfs der Hom · Bubenhaufer Banned, zu Eigenthum vet⸗ 
Berfteigerungen. burger Straße, meben ben Grben | fteigemn: 

von Profeſſer Beil und Jalob 

Schwidt; — im Ganzen oder. in 2 


Dienstag den. 13. Dftober 1857, Nach: 
mittags 1 Uhr, zu Ernſtweiler bei Peter 
Nohrbader, läßt Joſeph Herdel, 
Chirurg in Iweibrüden, nachbeſchtiebene 
Güterftüde, Ernftweilers Bubenhaufer Ban · 
ned, zu Eigenthum verfteigeen :‘ 

1) PlanNro. 1029, "/, Morgen BRu- 
then Udler in ben Sperfgärten, neben] = 
Friedrich: Albrecht und der Chauſſee. 

2) PlansNro. 1035. /, Morgen Ader 
allda, neben Chriſtian Georgen und 
Witwe Grammel; 

3) Plan-Nro, 1105. 1 Morgen 1 Bier 


Looſen; 





4) Plan-Nro. 988. 1 Morgen 27 Rus 
tben Ader im Bärenthal, neben dem 
Weg und Pofamentierer Bruc. 

Säuler, k. b. Notär. 


Freitag den 16. Dftober 1857, Nad« 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler im Robr- 
baher’ihen Haufe, laffeh die Witiwe 
und Finder von Ludwig Zutter dafelbft 
nachbeſchriebene Güterfläde, Ernfweiler- 


1) Plan · Nro. 920. j, Morgen 4 
tben Ader in den Krunmmädern- 
2) Man:Nro. 924.2 Morgen 2 Bir: 
tel 18 Ruthen Ader daſelbſt. 
3) ManNro. 982. 1 Morgen 10 Ru 

then Ader im Baͤrenthal. Kur 
4) PlanıMro. 1045. 3 Biertel 3 u 

then Ader in den Spedgärten. 
5) PlansNeo. 264. 2 Bieriel 4 Ruthen 

Ader ober dem Klingelthal. A 
Die größeren Stüste werden auf ! 

Looſen ausgeboten. s 
Schuler, 1.5. Rotaͤt. 














Güterverfteigerung. 
Mittwod den 14, Dftober 1857, Nach» 
mittags um 2 Uhr, zu Homburg auf dem 
Stadſbauſe, läßt Eliſabetha Boubong 
daſelbſt ihre auf den Bännen vom Hom⸗ 
burg und Erbach gelegenen Güter auf 
mehrjährige Zaplungsfrift zu. Eigentpum 
verfeigern. 
13” Anemann, fd. Notär. 


Mobilienverfleigerung — 
zu Bliesbolgen. 
7 








Okt. 1857, Vor⸗ 
A mittags 10 Uhr, 
u Bliesbolgen im 
Sterbhaufe, wer⸗ 
den die zum Nadlaſſe der dafelbit verſtor⸗ 
benen Eheleute Peter Shweiffthal, ger 
wefener Schmied und Büchſenmacher, und 
Barbara Nies gehörigen Mobilien auf 
Borg Derßrigent, nämlich: 


Kühe, 1 Schwein F 
— mit Ferleln, 1 Ziege, — 2 
1 Schaf, 6 Hübner, 


3 Enten; 1 Gemchſchrank, 1 Rüden 
fchrant, mehrere 
ef“, 1 jun ER 

u Bettung, Oetüch, 
Bertladen, zinnernes und ciſernes 
Geſchirr, 2 Oefen mi 
Rohr, 2 Weinfäſſer 
1 Weinpreſſe, 1 Wind- & 


müble; Heu und Stroh wie fonftige 
Haus. und Küchengeräthſchaften; — 







ſodann: ein reichhaltiges 
Schmiedegeſchirr, als: 2 
Blastälge, 2 Ambos mit]! 


Klögen, 1 größeres und 1 
Hleineres Schmiedehorn, Zur 
Ichlagbämmer, Beißzangen, 
Feuerzangen, 2 Schraubftöde, 
1 Bohrmaschine, Schrauben» 
ſchneidgeſchirr, Feilen, Sägen, 
Bohrer und anderes Schmiedehand- 
merfzeug. 
St. Ingbert, den 10. Dit. 1857. 
Aus Auftrag: 
Horn, fünigl. bayer. Notar. 


Bekanntmachung. 

Ze Montag den 2. Novemb 
= nädftbin, des Morgens 
von 9 Uhr an und an den 
A darauf folgenden Tagen, 
tät -Nifolaus Eich, auf dem Neißler- 
bofe, zur Gemeinde Ludwigswinlel gehö— 
tig, wegen Wohnungsveränderung öffent: 

lich auf Termin verfteigern: 


” 5 Paar Ochſen, 
set, 6 Kühe, 1 * 
6 Jahre altes 
Died Birfenfel: a, 
Race, 118 Stüd * 
Schafe, 3 träctige Mutter- 
RE ſchweine, 13 Stüd balb- 
jährige Schweine, 
1 anberthalbjähr. een: ZUR, 
foffel, 6 Stüd: Ziegen; — 
obngefähr 800 Zentner Heu und Ob» 
met 1200 Zentner Kartoffeln, 30 
Bentner Korn, 60 Zentner Hafer; — 
A Wägen, 
Pflüge, 4Eggen, 


> — eine vollſtaͤndigt 
Branmweinbrennerei, 10 Stüd Faf- 


x 
4 















Montag ben 19. 2 


434 wovon die grö« 
eren no ganz neu, & 
A ein Bienenfland mit 

Bienen „eine Ouantität 7 Fußlarge 
Fagdauben und Bodenflüde, Haus 
mobilien und fouftige Haus: u, Ader: 

gerätbe. 

Am erften Tage wird das Bieh, bann 
Heu und Kartoffeln, dann Frucht auds 
geboten, 

Dahn, ben 9. Oftober 1857. 
] Gink, k. Notar. 


— mm — 
Doug den 19. fauf. Monats, um 10 
Uhr des Morgens, zu Neualtheim, werden 
5 eigene Balfen von 18—21 Schuh 
Fänge und 12 Zoll Dide, 


42 Abſchnitte von 8—12 Schub 
Länge und 8 Zoll Dide 
verfteigert, Diefes Gehölze ift als altes 


Bauholz befonders zu Olaferarbeiten ger 
eignet. 

Altpeim, den 10. Dft. 1857. 

z Das Bürgermeifteramt, 








Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Hoipital in St. Ingbert. 

Die Rranfenpflege und die Verwaltung 
des Hofpitals in St. Ingbert ſoll einem 
mo möglich finderlojen Ehepaare von ges 
fegtem Alter und den nöthigen Fähigkeiten 
anvertraut werben. Wefleftirende wollen 
ſich an das unterzeichnete Birgermeifteramt 
wenden, durch welches die näheren Ber 
dingungen und Berhältniffe zu erfahren 
find. 

St. Ingbert, den 10. Oft. 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
2] Chandon; 


m 





fer von 100—1200 Liter Ge: 








Bekanntmachung. 
Eltern , welche den ‚Unterricht, am) der 
biefigen Gewerbſchule für ihre Kiuder zu 
benugen gedeufen, wollen diefelben zur 
‚Infeription am 46. Dftober von I— 12 
und von 27-4 Upr im dem Reltorats⸗ 
zimmer der genannten. Anſtalt anmelden. 
Zu dem Sonntage-Zeichenunterricht für 
Sefellen und Lehrlinge finden bie Anmels 
dungen Sonntag den 18, Dftober von 
11—12 Uhr fat. 
Zweibrüden,; den 9. Dit. 1857. 
Das k. Reftorat der Gewerb⸗ 


fönle, . 
‚Broich. j 


Lehrlingsfuchung. 

In dem Kolonia und ſturzwaaren⸗ 
Gefchäfte des Unterzeichneten; wird sein 
junger Menſch von guter Erziehung > in 
die Lehre: genommen und kann ſogleich 
eintreten. 

Neuſtadt a.d.9., im Die 1857; 

[3] Friedr. Keleberg. 


—— — — — 
WS Glas» und Porjel⸗ E 
x lan, Spezereir und 
> Kurzwaaren, ſowie auch 
Stiefel und Schuhe ſind ſtets 
— in großer Auswahl billigſt zu 
Wib. Mattbiad Oppenheimer 
3°] 


baben bei 
in Blitolaſtel. 
Bei Unterzeihnelem ” 
find beftändig zu haben; — 
alle Sorten ſelbſtverfer · — — 


12°) 





tigte Stiefel und Schuhe... 
Prompte Bevienung bei billigen Preifen. 
Jalob Marr, Schuhmacher 
[3?] in Bliesfafel. 





Ausſtellung von M. Diringer. 





Belagerung, Bombarbement und Einnahme von Sehaftopel; Einnahme des 
Thurmes Malafoff; die fchreeffiche Ueberſchwemmung von Lyon und Umgegend 1856; 
die Krönung und der Krönungszug des rufflfchen Kaifers Alerander I. ‚von Mosfau; 
maleriſche Reife durch Paläftina u. f. w., nebſt einer großen 


Gallerie merkwuͤrdiger Menfchengattungen, 


aller Menſchen- Racen und ihrer Abarten.des ganzen befannten Erdballes in Lebens - 


größe, verbunden mit einem großen 


Täglih von Morgens 10 





anatomischen VHuseum ®) 


aus den Kabinetten von Paris und der F. Anatomie zu Münden. 


I 


bis Abende 10 Uhr auf dem 


biefigen Marftplage einem geehrten Publifum zum Beſuche geöffnet. 
Um geneigten Zufprucd bittet 


M. Düringer 










in ſchoͤner Auswahl billig. bei 





SERRERITEREEDEBERB 
2 Neue franzöfifche und englifche er 


Kleiderſtoffe 


M. A. Hairy. at 




























Seit Auguſt d. Je erſcheint im Berlag des Bibliographiſchen Jaſtituts in 
Hildburghauſen und iſt zu begieben ih Zweibräden durch die G. Mitter 
(Ar Aranbähler) und die Fe. —— —S m 


Die fünf Welttheile, 


in maleriſcher, geographifcher und gefchichtlicher Darftellun 
bearbeitet von 
HEINRICH REISER. 
Illuftrirt mit circa BO in Stahl gehobenen folosirten Karten 
und 160 Anfihten und Sceneriten, 


2 Romplet in 4 Bänden oder circa 30 Lieferungen. 
Eine neue populäre Erdkunde für Jung und Alt, ein Bud, bad 
„Land und Leute ⸗ der ganzen Erde fehildert, ein Buch, das den jugendlichen Lefer) Det 
hinausführt aus dem Gtaude der Schulſtube im die frifche, freie Luft der Welt, ein 
Bud, ganz geeignet, das Interefie am Studium unferee Erdoberfläche zu beleben 
und Liebe zum Wiſſen zu ermeden, Es hat nichts gemein mit ermübenden, anderen 
geomapbiiden Lehrbücheen oder feihter TpuriftensCiteratur; es ift ein Werf, mit dem 
wißbegierige Leſer, um wit Herder zu Iefen, wie Ulyſſes die Erde durchreiſet, 
ohne daß er fein Baterland verläßt, viele Bölker, Länder und Sitten, voll Weis · 
heit und Thorbeit, vol Erhabenpeit und Lieblickeit, fennen Term, und er müßte 
eine geiftige Mißgeburt ſeyn, wenn er badurd nicht Jheen in den. Kopf und große 
geläuterte Empfindung ind Herz erhielte, 

DER“ Das Buch ift bereits im vielen preußiſchen Vehranftalten eingeführt. SE 
Erfeint in 30 halbmonail. Vieferungen, jede mit 3 Bogen Text und 6 Stahlſt. u. Karten, 
Bubffriptionspreis: nur 24 Kreuzer für ble Lieferung. 

SE Probebefte und Profpefte gratis bei jeder Buchhandlung. 





Eivilftand der Stadt Imeibrücken. 
SGehoren wurben im Sept. iB57: 


Den 2.: Johann Joſeph, Sohn von Japan 
By Dienema Seieeig, Ya 

3 aun ein ’ , % 

Pritiop Ludwig Etifa a, —* he 

Den d.: Roulfe Tochter von Philipp Amauber, 


u 6.: Regina Grrkeentin, T. v. Wi 
In ——— J * ei 
en 11,: Eugen Permann, . Ruh 
Adelph M a : h ” 
Den 15.: » ©. ». Yalob Heing, Adciet 
aus Homburg, 
Den A1.: 


= Youife Karolina, X. v. 
*** Adam Kamm, Bäder. 


n 18: Sufanna, €. v. Yatob Staler, 





—* 


f. Tag: Philipp Aubı Sn. 
hann Yaroı rad. Seidenmweber aus Mittelkat. 
Den 19.: Ppilipp. 
Denf, Tag: Katbarina Rofa, T. d. Bram 
Karl Graf, Schreiner. 
Den 23.: Anna Maria, T. v. Balentin Shemf, 
Scloffer aus Seebad, Kantons Dürkheim, 
— * ern 1 abe, 3 an du» 
wig Rarl Julius «tk. . 
ben mar Bufay Siepkan Marimilien ri 
Petit, &S. vd. Albert Freiperr de Laſalie · Louiſes ⸗ 
al, Kientenant, 
Denſ. — Ludwig, ©. u. Georg Bernhard 
a eineig Mita Bug, & * 
enl. Tag: Pein ‚S»% 
Yatob ’ Konrad Poller, re A aus 


Den W.: Katharina 


Seftorben find im Sept. 1857: 

Dr Be a Da 
h ‚alt, S, v, dub . 

Den 3.: Maria Sufanna Eouturier, 64 I 





Ferner: Die erste Lieferung eines höchst interessanten 
historischen und autographischen Unternehmens, eines Pracht: 
scerks in grow Folio unter dem Titel: 


Die Männer der Reformation. 


Mit Portraits, Biographieen und Facsimiles. 
Subseriptionspreis: 1 fi. 30 kr. für die ‚Lieferung. 


Das Werk, das nach jahrelanger Vorbereitung hiermit zur Veröffentlichung 
kommt, bildet eine Gallerie von Reformatorenköpfen, nach bisher noch uube- 
kannten. Originalen vom Mans Galbein und anderen gleichzeitigen. Meistern 
von Aarl Bart} in Stahl ausgeführt, wie aie ohne Widerrede noch nieht existirt 
und das Interesse des Kunsıkeuners wie des Gegchichtsfreunder und des Mannes 
von allgemeiner Bildung in hohem Grade in Anspruch nimmt. Es enthalten 
umere „Manier der Reformation“ nicht allein die Träger jener weltbewegenden 
Ideen des 16, Jahrhunderte, sondern auch die Verkämpfer und Märtyrer der 
neuen Lehre, ferner die Häupter der Humanisten, neben ihnen die wackeren 


Mitstreiter der Reformaioren, ihre fürstlichen Beschützer, sowie endlich eiaige 
der genanntesten Cegner. 


Jeden dieser Stiche begleitet ein kurzer F,ebensalniiss‘ der Männer, 
——— aus der Feder ſudwig Bedhftein’s, ausserdem aber, soweit es aus- 
hrbar war, ein Fucsimile ihrer Handschrift. Es wird jedes Heft die Bio- 
graphieen von % Männern enthalten, dazu 3 Bildnisse und 3—4 Facsimiles. 
Das Ganze umfasst 12—14 Hefte, deren monatlich eins ausgegeben wird. 
Titel und Einleitung des Werkes erscheint mit dem letzten Heft. 
Inhalt des ersten Heftes: 
Frledr. der Weise (mit Portr. u. Autogr.), Cnlvin (mitPorir. u. Autogr.), 
Dr. Eck (mit Portr. u. Autogr.), Amsdorf (mit Autogr.). 


Die erste Lieferung und Prospekte sind in allen Buchhandlungen 
vorräthig. 


3 , alt 
2m 3 —— 3 1m. au, ſ. v. 
* et. 
Yon at Wei Neubert, 51 3 alt, 
mfärber, 


Dem 13: Sr; 1 3. alt, S. v. Inhem 

” talter , Kutſcher. 

Den 14.: Zoptgeburt weiblichen Gefgiehtt- 

— in ER 
er aus Ramfein, Kantons Lankftubl- 

"Den 16-: Heln Zuber, 64 ih, Tagı 

er. 

Drof. : Karl Ladwig, 13 5 Malt, 

Es eaoeia Seel. Bade, 

Denf. Tag: Elifabeipa Zalobina, Hintelmann, 
4 — v. Lubmig Rarl Sie 
td, e | 

Den 17.: (priflten Jatob Dönig, 31 3 al, | 
ledigen Standes, Barbier. | 

ge 2 pm Prinzip Sawatz, 8 I 

L ‚ Adersmann. 

Den 21.: Deiurig Martin, 3 M. alt, ©.» 
Henri Wilpelm Yurlus, Bäder. 

Denf. Tag: Yuzuf Yatob, 2 WM. all, 

Den 3.: Supıig gap ‚5M a, © * 

, Steumpfweber. 


Den 24.: Georg Yatob Schwarz, 15 3 # 
Dent Tag: Soppta Schuiper, 46 3. all 
Wiuwe v. —X Zriedrich —X Benpirr, 
Den 25.: Ymolia Karolina Thereſia Brand, 


16 alt, Iebig, 
Dem 26.: Eifodetha Sqmidt, 23 3.5 Malı 








Dienstag den 3, November 1857 | nächſte Welhnachten oder Ofiern weiter zufrrig, aus Mitelba® 





wird der vermicthen, Dee Bürgermeißer, — win Weis, 483. alt, — 
St. Ingberter Iahrmarkt Stengel, Den 3: Karl Hank, 43.169 als 
abgehalten. [2] Anwalt Bollmar har zwei möblixte] ° er deing, Me 
5 Partepreyimmer — für Rechtslandidaten 


nf. Zap: Johann einen Bideiffen, 70 I 
EM. alt ——— 
Vetehelicht haben ih im Sept. 1857: 
Den 16,: Adam Stauter, Adtedmant 
don Ronuenbefgerpeht alt Margaretha Rune 


mann, 

Den 28.: Ludwig Otto Heinrich Hipfeld, Er 
2, | Bänzungs-Ricpter u ft Lanpgerihte —E 
[2°]! mit Emitie Helene Lirhtenberger. 


Dasjenige Logis im zweiten Gtode des | ateignet — fofort zu vermicthen. 
vorbern Dofpitalgebändes, welches Derr| In dem Kaufmann’ihen Haufe find 
Bauingenieur Ziegenhain bewohnt, beſte⸗zwei Logis, das eine im zweiten und das 
Hend in 4 Zimmern, 1 Kammer, Küchen: [andere im dritten Stode, bis Weihnachten 
fammer, Rüde und Borplag, gewölhtem | zu vermiethen. Das Nähere bei Nikolaus 
Keller, Holylage und Speicher, if aufl Kamm. 





Drud und Berlag von Aug. Aramjbühter in Zmeibrüden. 





= Zurbrüctet Wodenblll. 


a 


= uuır 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „pfälgifihe Blätter“ wödentlih dreimal: Eonnzags, Dienstags und Freitag. 
ertel 


Preis: bei der Exp, genommen 45 Kr. vi 


jährlich. Inferate: 3 Mr, für bie breifpalt. Zeile; wo bie Med. Auskunft ertheils: 4 Kr. 





M 124. 





' Bapyerm 

Münden, 10, Okt. Während des bevorfiehenden Huf 
enthalte Sr. Maj. des Königs bei den Gebirgejagten beabſich⸗ 
tige J. Maj. die Königin eine Gebirgstour nah Patenlirchen ıc. 
ja unternehmen. — Der f. Miniſterialrath Dr. v. Darenber: 

er, welder als Bevollmaͤchtigter Bayerns an den Berhand- 
ungen der in Wien verfammelt geweſtnen Kommiffionen ber 
DonausUferftaaten Theil nahm, Äft geftern von Wien wieder hier 
eingetroffen. Die Schwicrigteiten , welche die Pforte der Rar 
tfifation der Befchlüffe biefer Kommiffionen entgegenftellt, follen, 
mie es heiße, noch nit völlig befeitige ſeyn. 

— Behufs Erneuerung des am 1. de: M. abgelaufenen 
franzöfifch » bayerifchen Pofvertrags wirb ſich Frhr. v. Brüd, 
dem Bernehmen nad, demnächſt nach Paris begeben. j 

Speyer, 12. Dft. Geftern Nahmittag 4 Uhr verſchied 
dahier der Senior des Domfapitels, Here Anton Ford), Doms 
propft, bifhöfliger Pönitentiar und geifiliher Rath, in dem 
Alter von 72 Jahren. 

$5 Zweibrüden, 13. Oll. Wohl felten ER man uns 
fere Straßen fo belebt gefehen, als am ben verfloffenen Feſt⸗ 
tagen, obwohl ber trübe, regneriſche Samstag gewiß manden 
Schauluſtigen in feiner Heimath zurädgehalien, viele Gemein 
den und Yabrifsefiger von. der Ausſchinückung ihrer Wagen 
abgehalten hat: denn Niemand fonnte vermuthen, daß an den 
beiden folgenden Tagen der Himmel fo rein, der Sonnenſchein 
fo Hell und erquidend ſtyn würde. Heiter wie der Himmel 
maren die Menſchen und Freude ſtrahlie aus jedem Auge. — 
Beftern famen ſchon vor Beginn bes Gotteadienſtes einzelne 
van: an und um 14 Uhr war ihre Zahl auf 24 geftiegen. 

eute jeglichen Alters und Standes zogen in bunten Reihen 
PR) dem Erergierplage umper und drängten fih zwiſchen bie 
geſchmadvoll hergerichteten Wagen, um mit Muße die Einzeln« 
beiten betrachten zu können und fih am dem regen Treiben, 
dem lauten Jubel und Gefange ber Arbeiter und Landleute zu 
ergößen, welde die Wagen belebten, — Während man hier 
mit dem Ordnen des Beftzuges beihäftigt war, wurde im Gr. 
Rürslofale unter den Klängen ber Muſit die Preifevertheilung 
für das als preiswürdig erfannte Bieh, fowie für verbefferte 
Aderbangerätpe und auegezeichnete landwirthſchaftliche Leiſtungen 
verſchiedener Art vorgenommen, worüber noch Näheres mit 
geiheils werden wird, — Um 12'/, Uhr bewegte ſich der künds 
hie Zug. mit Mufifbegleitung durch die Straßen, eröffnet 
dur die Beihäler des I. Landgeſtütes, an welde ſich die 
Pferde und Fohlen auſchloſſen, die am 18. v. M. dahier Preife 
bezogen haben; dann folgten ver Reihe nad die ausgewählten 
und mit Preifen bedachten Rindsfaſſel, Kühe und Rinder, 
birrauf bie Schweine, die. ſchön gezeichneten Schafe und Die 
mit Rränzen und Blumen gejgmädten Ziegen, Den Schluß 
des Zuges bilteten die Feſtwagen, jeder ausgezeichnet im feiner 

tt,..f6 daß man micht Teiche fagen kann, welcher unter ben 
fhönen. der fhönfe war. Zuerft war. die Plüſchfabril der Ge ⸗ 
brüber Eecalcd aus Zweibrüden repräfentirt; die Färber, Weber 
und Spultrinnen im gefälliger Tracht regten fleißig die Hänte 
unter beiteren Scherzen uud Befängen. ‚Mit mweohlgefältigen 
Bliden muferte dann das. Muge' die prachtvollen Propufte ber 
Doienfahrif von Ant aus Enepeim auf dem zweiten Wagen. 
Sopran warb der Zuſchauer in eine Gerderei (Grbrüder det 
und Weid mann) werieht, wotin die Geſellen munter arbeiteten, 
während im Hiniergrunde ein reiſender Handiwerfsburihe um 
Arbeit oder tin Zehrgeld nachſuchtg Auf vem mit banter Wolle 
geſchmadn vierıen Mögen von douis Lang aus Zweihräden 


Freitag, 16. Oftober 


1857. 






erblidte man verfihiebene Scenen aus der Tuchfabrik. Auf kein 
fotgenden Cöten) Wagen von Roth, Hr und Schwinn aus 
Irpeim, welder mit verfhiedenen kunſtvollen Ketten verziert 
war, hämmerten im Tafte zwei Kettenſchmiede, während bie 
Stiftenmafhine unausgeſetzt arbeitete und ein Geſelle Springs 
federn faßrigirte. Hierauf führte ung die Gemeinde Irheim 
bie vier Zahreggeiten- vor, wobei befonders der graubärtige 
Winter ſich auszeichnete. — Wie gerne fi bie Landleute an 
die letzte ergiebige Fruchternte erinnern, fann man vielleicht 
daraus erfehen, daß unter ben folgenden 18 Wagen 5 Frucht⸗ 
ernten vorgeführt twurden, nämlıh von den Wagen a 7 
( Theyſohn, Bidenafhbaherhof), Na 3 (Bubenbaufen), Ma 9 
(Familie Rad, Medelsheim), Mall (Gemeinde Knopp), Ma 21 
(Gemeinde Rimfhweiler). Diefe Wagen machten einen guten 
Eindrud auf den Beihauer, deffen Auge gerne weilen mochte 
auf den lebhaften Gruppen der Schnitter und Schnitterinnen 
mit ihren blanfen Sideln und den mit Bändern ummundenen 
Reden. — Die Gemeinde Wattweiler ließ und auf dem 10ten 
Wagen einen Obſtmarkt fehen, auf welchem rotpbadige Aepfel 
zum Berkaufe dargeboten wurden. 

Zu den heiterften Ereigniffen des Lebens gehört offenbar 
auch die Hochzeit — fo wurde aud die Freude des geftrigen 
Feſtzuges duch zwei Hochzeiten erhöht, nämlich eine Hochzeit 
von Mennoniten (Gemeinde Ernftweiler, Na 17) und durch 
eine Bauernhochzeit (Gemeinde Eneheim, Kä 12)5 bei Tehterer 
war befonders die Tracht ſehenswerth. — Die Gemeinde Horn, 
bach, berühmt durch ihr Bier, ließ und aud ein Fähßchen fehen, 
um welches ſich Leute aus verſchledenen Bewerben drängten, 
Auf dem Wagen Aa 14 zeigten fi und gefhmüdte Mädchen 
aus Niebrrauerbag: — Die Gemeinde Eins brachte einen 
Wochenmarkt mit Früchten, Gänfen und Enten, forie mit 
der befannten guten Butter und ben beliebten Handfäschen. 
Mancher Raucher betrachtete mit Luſt den folgenden Wagen, 
Na 18 Erlenwein, Kapiaucihof), der gefhmadvoll mit ſchö⸗ 
nen Tabafeblätterm ausgefattet war, — Ein Borfpiel vom 
fommenden Sonntage brachte die Gemeinde Webenheim, näms 
lich eine Kirhweipe. — Ein gelungenes Bid führten die Ge⸗ 
meinden Dellfeld und Contwig an und vorbei: der Wagen 
Na 20 fellte einen Wald dar, in welchem Holzhauer eine 
rährige Tpätigfeit entwidelten. — Nun folgte die Schafe und 
Bienenzuht (Gemeinde Großfteingaufen) ; der Schäfer blice 
luftig auf der Schalmei, während der Bienenzüchter ein gar 
grimmiges Geficht hinter feiner Maste machte, — Wem «6 
an Dienftboten fehlte, dem fonnte geflern geholfen werben, 
indem uns zwei Wagen voll vorgeführt wurden, einer (Au 16) 
vom Rinershof und Na 23 vom Triebfcheiderhof, beide Höfe 
liegen bei Haſel. — Zulegt a nod ein Wagen von Zwei 
brüder Burſchen ein feines Bild von dem muntern Treiben, 
wie es an den Befltagen in allen biefigen Wirthſchaften fatt- 
gefunden hat. 

Da fümmtliche induſtriellen Wagen gleih preiswürdig 
waren, fo mufte das Loos entſcheiden, welches auf ben 
der Herren Gebtüder Edcales fiel. 

Bon den übrigen Wagen wurden ausgezeichnet und mit 
Preiſen (von. je 5 fl.) bedacht diejenigen 1. der Gemeinde Ens- 
bhrim, 2, der Gemeinde Großfeinhaufen, 3; der Gemeinde Buben» 

aufen, 4. des Hrn, Erlenwein vom Kaplaneihof, 5. des Hrn. 
epſohn vom 6. der. Familie Wach von 
Vedele heim, 7. der: Gemeinden Delfeld und Contwig, & der 
Geweinde Einöd,n Außerdem erhielt no jeder Wagen ben 
«Pfälzer Dienenfreuuta son PYarıer Braun in Morhrim. ... 


cf ber. f Reglhungspräfldent Sr. 
». Hobe dad Glaß und bin Ki RIET gi 
rien cr deu | Ind. Fe 


Um 2 Uhr be s Mitt chthall 
wozu ſich * Hedi aufn er 
bem ————— 


zweite Toaſt, udgebräihk von dem t. Seuttalpreturaliot Hrn. 
». Schmitt, golt der Eanbısmütter, Maofeität ber Königin 
Marie. Beide Tonfte wurden mir ſtöhllchem Jubel aufgenom- 
men, fomwie der, welden Hr. Bürgermeifter Stengel auf. ben 
t. Miniheriallommiffsr, Htu. Miniterialroth Wolſſangel, aus 
brachte. Diefer brachte num in fnniger Weite ber Stadt Zmeir 
brüden, ala ber Wiege des Königahaufes, einen Tool, Nah 
kurzer Pauſt ſprach der 1. Bezisksgerichtspräfident Hr. Lang 
uub enbeie mit einem Toaſte auf ben k. Regierungspräfitenten 
Hr Soße, — Die bei einer folgen Gelegenheitialer Größen 
im Staate gedacht wird, jo warb auch auf bas Wohl bes Hrn. 
d. Lichig, des Gründers der Agrifulturchemie, ein Hoch aus⸗ 
gebracht von Hm. Dr. Keller. (Den humsriftiichen Toaft des. Hrn. 
Ginnehmer Möfer von Allenglan auf bie Babrifen werben 
wir im nähen Blatte mittheilen.) Zuletzt ergriff nochmals ber 
t, Regierungspräfibent Hr. v. Dobe das Wort und lud al 
Gaͤſte auf eine (nnige, humoriſtiſche Weiſe ein, mit ihm au— 
zußofen auf bad Wohl ber Landwitibſchaft und der Fanbwirthe, 
fo wie Derer, bie bis jept dem Tanbwirtbichaftlichen Vereine 
noch nicht beigetreten. Tiſt am fpäten Abend tienute ſich bie 
Geſellſchaft unter herzlichen Begrüßungen und mit ber Hoffnung, 
bei dem naͤchſten laudwirthſchaftlichen Weile wieder manche 
zen und, wo möglich, noch allgemeinere Theilnabme zu 
finben, 

{Meder Die durch das landwirihſchaftliche Kreiscomite wie 
auch durch das Bezirfscomire Zweibrüden zuerfannten Preife 
Näheres. im folgenden Matte.) 

* Zweibrüden, 14. Olt. Am Sonntage tagte bahier 
im. Gafpaus zum „Pälzerhofs der PfalpSaarbrüder Bezirks⸗ 
Vertin deutſcher Ingenieure. Auf feiner Tagrspronung fand: 
Berichte über die Verhandlungen ber Hauptverſammlung 
zu Berlin während des 13., 14, und 16. Scpiembers; 2) Vor 
frag über die Dualitäten der Steinfohlen des Saargebirted; 
3) Vortrag über die neueſten Fortſchritte der Telsgraphie. Im 
u. hatten ſich zu dieſer Berfammlung 36 Mugluder ein 
arfunden. 

Raiferslantern, 9. Di. Geſtern Abend find aus 
dem biefigen Gentratgefänguig zwei Setteufträflinge auegebrochen, 
nämlih Simon Balfen von Wölfingen in Franfreid) und Bals 
thaſar @räf yon Mutterſtadt. 

(Einer. der Verbrechtt wurde am 11. Dft,, Abends gegen 
11 Uber, durd die f Bendarmerie im Esthaler Walde cin 
gefangen.) 

Aus dem Wefrid, 7. DE. In mehreren Orten ber 
Kantone Woldfiſchbach uad Kaiſerslautern, namentlich. in Helterdr 
berg und Zrippftadt, herriht die Nupr in bösartige. Weiſe 
und bat bereits eine verbältnifmäßig nicht unbebeuiende Zahl 
von Opfern gefordert. 


(Dienſtes nachri hten.) Se. Maj. der König haben 
ſich allergnadigſt bewogen gefunden, unterm 5. Oft, die er⸗ 
iedigte dritte proleſt. Parrfiche fowie die Defanatsfunftion zu 
Dürkyeim dem bisherigen Pfarrer, Defan und Diftritsfhulin« 
fpeftor in BWolfftein, Delanars Lautereden, Johann Chriſtoph 
Tippert, zu verleihen. 

Breußen. 


Berlin, 13. Of. Das neuefe Bületin.aus Sans ſouci 
von gefieen Abend 8 Uhr lautet; Der König har ſich während 
des Tages einigemal eines furzen,. doch tohigen Schlaſces er · 
ſreut, Die Eriheinungen. des Blutandrangs ‚na, beim Ropfe 
find. frit Heute, Morgen uicht wieder, eingetreten. 

— Das heute früh halb neun Uhr aus Sausſouci et 
lofleng ‚Bülletin lautet: ‚Se. Maj, der König,haben den-größr 
den Zhril der Nacht im rubigem, Durch, Bi Amplnnerk ‚nicht 
unterbrodenem Schlafe verbracht. alas beu, Kühlen 
ſich in Folgerbeflen ‚beute Morgen ‚Weniger Mäder; 1.0 

ed re Brote nn”) ’ 
ine, BON: MÜHE Dampfer sYntnEH;) beb geflerh 
in Souhampien tinlef, A nbien 
Anpefruimen: ine hrch TRIER — — 
— 
"or ke eat" — 


ſehr 2 


fo wird er feine Kanonen kaum weiter als bi 
gen, in Biefem Falle je ohme Geihünk Nah Delbi geben. 
Zwifhen Caunput und, Srdnom ftanden 35,000 Menterer, 
und man zwelfehle, oh Ein I OuframVen Gogja aufaiıts 
kommen wirb, da beide Fluſuſer mit moblbemannten Fors 
deipiet find; doch düctze es ibm nelingem, Ey Shen m 
Sunften General Haneladhs zu⸗ machen. Luck 

fait allgemein befürchtet, Au der Treue der Ehi?s im Rampf 
gegen Hindu's und Mohamebaner wurbe nicht gegweifelt; wur 
fürchtete man, fie würben ſich nach Vefeitigung ber Gepays 
argen. die Caglauder kehren; wenn micht: bald: eine anjchnlice 
enzepsifche Sittiumacht ouf bem Schauplap erſcheint. Bon 
Nina Sabib ging das Gerücht, das er feiner deibwacht befohlen 
babe, ihn cher zu töbten, als lebendig im Gefangenibail gt: 
rathen zu laſſen. 
tetel beim Gejcheinen der eugliſchen Truppen plöglid. ein Cude 
haben werde, daß bie Sepoys Ihr gerauhtes Gelb yergraben 
und bie Waffen nieberlegen werden. 








Iahabad brin⸗ 


Hal wuidt 


Viele in Kalkutta glaubenz dag die Dem 


— 9. DE. Man liest im vErpreße vom 7. Olt.: Rod 
wie wurde ein Tag ber allgemeinen, von ber Regierung ange 
orbneten Demüthigung und Buße fo ftreng beobachtet, wie der 
wegen bes indiſchen Aufitandes angeorburte Buh- nub Beitag. 
Ale öffentlichen Geſchaäͤfte und Zufammenkunftsorke waren ger 
ſchloſſen; der Anblid ber Strafen bot fogar noch mehr Helen 
liches als, an Sonntagen, In den Kirchen war alles geitsch 
voll, bejonders da wo bie populären Redner predigten. Tan⸗ 
ſendt von Perſonen haben ſich in bem Kriftaflpalar begeben, 
um Hrn. Spurgeon zu hören. Man glaubt, daß bie Subs 
ſtriptlonen für bie-indiichen Wirren zu einer ungeheuren Summe 
an biefen Tagen. auffteigen werben. 


Ftrantreic 
Parid, 6. Oft. Der amtliche Theil bes nMonkteurds 
enthält ein Defret, di di St. GClond, 2. OM., nsontit bie den 
fremden Schiffen unter bein 20. Sept. 1856 ertbeifte Erlaubmif 
zum Transport von Getreide, Mehl, Reis, Kartoffeln und 
trodener Gemitfe zwifchen Mlgter und Ftantttich, bit zum 30. 
Sept. 1858 verlängert“ wird, — Nach einem weiten Dekret 
gieichen Datums wird bie Verorbirung vom 20. Sept. 1850, 
womit die Ausführ von Crrealien (Nom und Gerhe) ans ah 
gier mach dem Auslamde die zum 31. Dez. 1857 verboten wurde, 
gleichfalls bis 30. Sept. 1858 verlängert. Br 

— Geftern Mittag hielt ber Kaifer im Lager von Choler 
bie Ehten Rebue ab, deicher bie Kaltern zu Pferd, bet Bein 
Napoleon, bie Marfcgäle Magnan, Gaftellant, Peliſfiet, *— 
bon, Cautobert und Bosguet beiwehnten. Nach ber Neue Febr 
bie Kaifertn nad St. Cloud zuräd, mohin ühr ber Kaiſet 
morgen folgen mwirb. { R 

gen Magen ber falten, naffen Witterung werden jebt ſcheu 
Vorkehrungen getroffen, um ben Abmarſch“ ber Truppen aut 
dem Lager von Chalong zw beihleunigen. 

Belanntli) können nach dem neuen mititärfatnefepbudt 
die Militärs nicht mehr zur Strafe ber Rettenkugel_peruitbe 
werben. Auf Muteag des Rriegeminiftets werd nun b 
Strafen aller Militärs, die früher dazu serustheift wurden, 
in einfache Zwangsarbeit umgtwandelt werben. 


Rußland me Potem- 
Nat in Berlin engegangenen Rachrichien aus Warſwan ven 
9. Dit, ift'dort' der Einzug des Kaiſers und der Kaiferin u 
Rupfand erfolgt. - Die Kurdgebungen der Bivüllerung bei hi 
fer. Gefegenheit jollen febgafter qeintfen Ten; als / je⸗ ſo fang 
Polen unter ruſſiſcher· Herrichaft ſteht. ua 


Afien He 
Mit der Meherfandpoft in Kondom, eingelaufenen ofih, 
Nachrigten aus Bombay vom-174 Sept befätigin;:baß . 
nerai Havbelock nach Caunpur zurädgebehrt iſt, um — 
uagen abpswarten. eneral Dutram ſolite am: 9. @ept: - 
felbft einteeffeh.:: Die Befagung won: Ludänm: pältimader * 
Verioedent diebeũ enheua ı And: miirberholt npefchtngen“ AT 
neue Meuitreien in Ferogepur Scabawar, Remucz Ghalzn 
meiſt unterdrũckt worden; :Mllapabad und" Benared y won * 
beliru bebdroht find; befeſtigte Der Sturm auf Diplo mu 
am 13 Geptl) erwartet.) Das Mahuerumfeft ft ‚feieb lich: anal 
laufen + Dezia taiſt von den Perlen grraumt. 
n 
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Das Bansrama 


F Nur zu sft wirb-bas Bublitum durch Anpreifüngen hin⸗ 


tergamgen, um fo mehr erſcheint es ſachgemäß, wenn baffelbe 
auf, ein, Kunſtwerk aufmerkfam gemacht wird, welches in Waht ⸗ 
heit ein gebiegenes genannt zu werden verdient. Gin ſolches 
ift das jebt ‚auf dem Marktplage aufgeſtellte Panorama des 
Hrn. Düringer: Nicht -Jebem erlauben es bie Verhältniſſe, ſich 
den Genuß zu verfhäffen, Naturſchoönheiten frember Länder und 
bie Werke ber Runft im ferien Städten ſelbſt zu ſehen und 
NG am denſelben zu erfreuen, um fo angenehmer muß es alfo 
feyn, wenn bie Gelegenheit hierzu ohne Koften, ohne Mübe 
geboten wird. Im vollſten Maße ift Died der Fall in dem in 
Mebe ſtehenden Panorama. Die großen Nunbgemälbe find von 
Meiſterhaud geſchaffen, fle find naturgetren und gernähren ein 
richtiges Bild deſſen, was ſie vorfiellen follen; Perſpektide, 
Beleuchtung, Sruppirung laſſen nichts zu wünſchen übrig, und 
unkeionät —8 der Zuſchauer ſich ber Iluſton, er babe 
die- Wirklichkeit vor Augen., Gehen wir von dem Bilde bes 
Schauplatzes auf deſſen Staffage über, fo finden wir eine Reihe 
von Begebenheiten, bie hiſtoriſche Bedeutung haben und meiſtens 
den jüngiten Greigntifen unferer Zeit entnommen find. Wir 


fehen Ecenen des orienfalifhen Krieges: die Schlacht an ber. 


Tibernaja, in bem Migenblide, wo bie Rufen über die Schtff- 
brüde, gleichwie eiuſtens die franzöjijche Armee über bie Bere: 
fina‘, setiriren mnften, ben Sturm auf den Thurm Malaloff, 
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ſandtſch aft bein Kremel zuſchrelfet u. f. w. on 

Gieichzeitig mit biefem Panorama iſt bie Aufſtelluing bes 
anatomifhen Mufeumsd und ber Völlergallerie verbunden, mel: 
ches gewiß für Jeden von großem Jutereſſe ſeyn muß, welcher 
ſich in der Wiffenfhaft bereichern unb den menfhliden Or 
Hanitmus in feinen Vorzügen und feinem zum Theil bitch eigene 
Schuld vernrfachten Zerftörungen kennen Iernen will... Ich mache 
bier namentlich bas gebifbete, gefegte Publikum auf bie ana: 
tomifchen Wachspräparate aufmerkfom, deren Vollendung wenig 
zu münfcen übrig läßt; bie getreue Darſtellung wichtiger gör⸗ 
pertheile, mander ſchwirrigen Operatiohten und bebeittenpet äußerer 
Rrankheitserfcheinungen dürften nicht blos für bie Heren Herzte, 
fonbern" Auch für. Baity „ überhaapt Fihe jeden gebilveten Mann, 
der das nothmenbige Alter erreicht hat, intereffante Orgenftände 
der Betrachnung ind Belehrung abgeben. # 

Der Grplifateur erklärt mit Ruhe und Sachkeumtniß bie 
außergewöhnlichen Operationen, macht bie Bintgefäße: bes 
menſchlichen Körpers und. das Mervenfofen Mar, zeige hin mit 
Wartung auf bie durd eigene Schuld verurſachten Zerftörun: 
gen bes Körpers. und gibt einen Fingerzeig Denen, bie ſchon 
auf dem Wege des Lafters fortgefchritten find, um vieleicht 
tiefbentend zurüchzukehren, nlüdlicher Gatte und Vater gefuns 
der Rinder gu werben, 

Referent wiederholt bas im Gingange biefes geſprochene 
Wort, daß bas Kunſtwerk ein gediegenes und würdig iſt, bem 
Publikum empfohlen zu werben. H. FÜ 














Verſteigerungen. 


Samstag ben 
24. Oftober 41857, 
Nachmittage 2 
Ur; zu Uwei⸗ 
bruͤcten/ im Hauſe 
ber Geſchwiſter Wolff, laſſen die Kinder 
und Erben ber dahier verlebten Ehelcute 
Peter. Wolff, Tufhibeerer, und Katha- 
sine Hey folgende Mobiliargegenflände 
grgen glei baare Bablung —— als; 


u 2 Schtänfe, Kommobe,, 
fl Spiegel, Bettladen, zZ 
n Tiſche, Stühle, Weiß⸗ 
zeug, Kücdengeräth- 
— ſchaſten und ſonſtige 
Effelten. 
Schuler, k. b. Notär, 
—— —— nie —— 
Montag: den 19. lauf. Monats, um 10 
Uhr des Morgens, zu Neualtheim, werben 
S elchene Balken von‘ 18—2t Schub 
Länge und 12 Zoll Dide, 





zu befräftigen. 
Zweibrüden, 





jember_ nachſthin, 


in Perfon oder 
tigten zu 


verfügen. 


42. 0  Mefhnitte-von 8-12 Schub | pandlungizie erihegen.. u 
AN Tot Fänge und 8 Zoll Dide Zwribsüden, Wk. Frhen Ottober acht: 
verſtelgert. zepnpundert „febmunbttinfjige. 


Dieſes ae iſt als alies 
Bauholz beſonders zu Glaſerarbeiten ger 
eignet, 

"Altheim, den 10 Dit. 1857. 
[2] Das Bürgermeifteranit: 


Der ‚königliche‘ 
Alnterzi: M 


\ Bermifete Bekanntmadungen. 








uw. Boeladıung. er), 

Die: Oläubiger des Falliten ipn 
Shop Sholler, Bäder, und BWinp|i 
in ‚Domburg, weiche bei der auf,.ben 
amweiundgwanzigfien Auguft abhin ande» |; 
raumt geweſenen Verifikation der Schuld⸗ 
forderungen wit erfchienen Find, 8 
andurch wiederholt eingeladeh, fh Saue⸗ 
tag den firbenten November näcfipin, des 





beregte Fallitmaffe anzumelden und eiblich 


den⸗ zweifen Septeinber 
achtzehnhundert firbenumdfünfzig. 

Der. füniglie Bezirlegerichiſchreiber. 

Unterz.: Mittermaper, 
l.Uniergerichiſchr. 
—Borladung. 

Die Glaͤubigerdet Fallitmaſſe ber 
Louiſe Brumm von Zweidrücken, deren 
Forderungen zum Paſſtvſtatus der Maſſe 
zugelafftit werden, werdtn andurch einge: 
laden, Simdtags den neunzehnten De: 
Morgens neun Üpr, 
im föniglichen ie ir er dabier 

urch einen Bevolmäd: 
eiſcheinen, um der Redhnungs- 
ablage des Syndiks ver Maffe beizuwob⸗ 
nen und mit ber Fallitin ‘ein Konlordat fg 
oder aber unter ſich einen Unionevertrag 
abzufhliefen und fobann dad Weitere zu 


„Auch bar or gatinn Beh Wichtr Bet⸗ 


mayer, ti 
fal. Untergerichiſchr. 


CERCIEIEN- YEREIN. 
Für die mit "ber Heutigen wieder bes 
ginnenven regrfmäßigen Uebungen und Pros 


Wer eine Forderung. für Leiſtu "ober 
lieferungen für das landwirthſchafflicht Der 
zieköfeh zu machen bat, wird erfucht, ſolche 
bie längfteng Montag den 19. de, Mis. 
dur Einreihung der Rechnung Di 
geltend zu maden, Sr 

Zweibrüden, den 16. Dit, 1857, 

" Das Bürgermeiigramt, 
Stengel. 3 


Hoſpital in. St. Ingbert. 

Die Krankenpftege md vi Attun 
des Hofpitals in St. Ingbert. foll einem 
wo möglich kinderloſen Ehepaare. von ges 
fegtem Alter und den nötbigen Faͤbigltuen 
anvertraut werden. Mefletigende wöllen 
ſich an das unterzeichnete Bürgermeiteramt 
menden, durch welches die näheren Bes 
erfahren 


til tb 
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‚&ine Million 750,000 Gulden. _ 
taarıd Geld find im der von der Stadt Ansbach errichteten, von der fgl. Bank] Bauingenieur Ziegenpain bemohnt, Kefes 
garantirten Mnichend-Lotterie mittelft Preijen von fl, 25,000,.20,000, 14,000, | hend in 4 Zimmern, 1 Ranımer, Rüden 
12,000, 8,000 ic. ıc, zu gewinnen, Außertem müffen alle Loofe ohnelfammer, Rüde und Vorplag, gewölbtem 
Ausnahme im Faufe der Ziehungen, die jährlich Zmal — am 15. November) Keller, Holzlagt und Speider, iR auf 
und 15. Mai — ftattfinden, einen Treffer erhalten, ber die Einlage überfleigt; bie] nächſte Weihnachten oder Dftern weiter u 
Intereffenten, ohne ſich dem geringften Berluft auszufegen, haben dabei den Borthetl] vermiethen. Dre Bürgermeiher, 
einer fihern Kapital-Anlage und foftenfreies Mirpielen auf alle Gewinne ohne Aus: Stengel; 

nahme. Die Perhelligung bei diefer ausgezrihneten Anlepend-Lotterie fan ve — — — — 
mit vollem Recht Jeben mur angeratpen werden. Die Original-Dbligationen, deren| Die ‚näcfien Sonntag ben 18. Dftoter 
Ans und Berfauf im ganzen Königreih ungehindert betrieben werden fann, find wird die Binöder Rirchweibe abgehalten, - 
34.7. 45 Er, gegen franficte Einfendung des Betrages, bei unterzeihnrtem| wozu feine Freunde und Günner. Hölligft ı 
Santlungsbaufe zu erhalten. einladet Du ‚ 


1 Julius Stiebel junior & Co. in Frankfurt alM: Andrras Renmino | m 
i NRum mer 

w . Auguft Seel — Mittel⸗ IR der atpung zu Minden 
FARM SeanE SE Mel Sonntag und Montag, ben 18. und 19.| 2, 39. ER. 75. 50. |. 


Spezerei⸗, Tabafd-u. Gigarren: | Dttoter, wird tei dem Unterzeicpneten die ; Ne 
3 J Seichä it g Mittelbacher Naͤchſte Zebung zu Regensburg ben 20 








Kudt-, Brod- ib Keifäpreife as Sieh 


im Abr. Altſchuller! ſchen Hauie in der 
Raiferslautern vom 13. Oktober, N) 


Hauptfiraße dahier und empfiehlt ſich einem 




















— Care art EN, bei guten Spei- 
geehrten Publifum piermit beftene. NER LTR, fen umd rein gee qpeigen w. Di. Li: 
haltenen Weinen gefeiert, wozu derfelbel gom, . . . 9 


jeine Freunte und Gönner höflich einladet. | Spe 
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E B 

6 PR. Korb .D |} 

isbrod Ä 
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Epriftian Dettweiler. | 


453 | 2 = Weifbrob . 
> & 5] Ofendleitd pr.iPib- % 
2 — Dual. DB 
37 ” 8 


Glas» und Vor BE 
fans, Gpezereis und 
Kurzwaaren, ſowie auch 











Stiefel und Schuhe find fters 4 Po 

in großer Auswahl billigk zu — — | Rarfeifht. - 3 

ee er Be Ditober, wird die h &nla. . .  — — ET er 
Mauhias Dppenbeimer mittelbacher Kirchweihe I — 8 dh 

[3°] in Bliestaftet. abgehalten, wozu höflichſt einlabet Dopnen . . . — — — — 


Bei Umer ichnetem 
1 find beffändig zu haben: —⸗ ⸗ 
alle Sorten felbftverfer · 
or Stiefel und Schuhe, 





H. Schneider. 


ne MET °F frucht-, Brod-, Aeiſch· Kr. Peeife der Sadt 
Kirchweihfeit zu Einöd. 


— som 14. Oktober. 
. Zr, A.tr. } 
* * 5 2 BWeisprod, I dar. — 

44 — „18 



























nd © Nähten Sonntag 

Prompte Bedienung bei billigen Preifen. und Montag, den a J 352 13 

Jalob Marr, Schuhmadıer 18; und 19. de., wird Spelifern 5% nie 

[3°] in Bliesfafel. bei A Bert, Zrei 8 u ee) 

Dierdärip zeige ergebenft an, dap i das Kir weip ug 39 | 38 ‚pt. 12 
nunmegr im Zhrpfohn'igen Pd ea Bale 1 Dait Y | 
dem Schloßplag wohne. fm 2 0 — TE 
Auch lann noch ein guter Arbeiter bei Bohnen —— pe “| 

mir fofort Befhäftigung finden, 1- Een f 3 


Friedtid Maper, mit dem Bemerken höflichft einlaber, daß re ned —J iz Butter, 1Rat.. + 

für gute Speifen und reingehaltene Weine, 
fowie für wohlbefegte Tanzmuſik beſtens 
geforgt ift, 


Schneibermeifter. 
— —— TREE —5— Vvreiſe der DU 
Acht Brönner's Fleckenwaſſer, eg 


Zweibrüden som 15. Oktober. Bi 



















—— is age > * = = nt - | Weigen er 52 Bene 9F ar » 
[31 ©. Bauer in Zweisriden. | Rirhweihfert zu Webenheim | 3%, zeig - a 
Berflofeuen Montag Abend ging vor] PER — Sonntag und| »  Areibige 4 28 
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h tbrob,3Nat. Ö 
dem Pfälzerhofe ein großes ſchwarzes RES NS Spy. ... .347 | Semild re 
Halstuh verloren; der redliche Hinder Hr ur Sinleigı dm 1 



























wolle co gegen eine Belohnung an Herm Migfruht . .— — " 

Baftwirth Theobald abgeben. B ie — un Lalbfeiih.. F 9— 
Schöne und gute Epfariofeln aus dem Er rd eine «+29 

Subempal find * Du Bentuer zu 17 ). tränfen; höffipft ladet ein 3] Men, —* 4 

verfaufen; hierauf Refleftirenbe wollen ihre hiezu ein PiEEDEE FE E70 5 ER 

Beſtellungen bei Peter Rieſch dafelbft a Johannes Shund froh. 8.25 | Butter, 4 s 
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_ frankfurter Geideours som 13. OM. 

















Pißdien . . + 
bitto preuß. -.- * 
8 Zehn · Salden · Stüde 
atatenn *8 
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strement et des Domaines, Paris 1844, Webeubeimer Rirchweibfeit! 
Sonntag ten 18. und Mon- 
Bei Kart Nagel, Schneider, kann ein A 
ginter Arbeiter dauernde Befdpäftigung finden. Io a ar een ax 
— — — — WERE EEE ER + + " . ’ L - — — 
Beyer er ng hat.sinen druchiſpricher Friedrich Schwarz. |; er, Lunmp-Berd. Een a 
w n, ii 


im Simmermann’fhen Haufe. 
ebunden, ganz wie neu, if zum Berfaufe 18. u 
* der Erpadiaton v.. 3, Vepomict, {2"] * Pa —— 
Im wlömwena if ein. möblistes. Logis „teänfe beſtens geforgt iſt und], 
ju dermiciben. 3. Batter. ; Fmogu RN einlader .. 
| Samstag Abenn Warkiechweihe! || 4,7, Mat. Murman. 901 nr 
Ban f Miunire 1 ER Yii .uı ut, Dar 1 
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Zurihrücher Worpenblalt. 


Erſcheint mit feinem Unterbaltunggetate -Pfälgifhe Blätter” wöchentlich dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitage. 


Vreio: bei ber Exp. genommen FR. viertel] 


hrlich. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft ertbeiit: Luk. 





3% 125. 





Bayer 
Münden, 12. Dft. Mm die Stelle des in Penfion ger 
gretenen Divifionärs Oenerallieutenant v. Hailbronner iſt nun 
unfer bieheriger Stabtfommandant, Generallieutenant Frhr. 
v. Harold, wirflih ernannt, Die nähfte Nummer ded Mili« 
tär-Brrorbnungsblattes wird diefe Beförderung bringen. 

— Das’ chemalige Palais des im vorigen Jahre verleb- 
ten Grafen Arco Balley in der Ditofirafe Na 3 wurde nebft 
dem dazu gehörigen herrlichen Garten von Dr. Wildberger, 
dem Beriger der orthopädiihen Unftalt in Bamberg, und Dr. 
Steinbacher, praftifcher Arzt im Dianenbad dahier, um 78,000 
E erworben, um bier ein Inſtitut für Naturheilverfahren zu 

egründen. 

Das am 7. Dft, audgegebene Verordnungsblatt für vie 
Berfehrsanftalten enthält eine allerhöchſte Entfchliegung vom 
3. Dft., woburd) bie Gehalts⸗ und Dienftesverbältniffe des Perfor 
nald der f. Berfehrsanftalten neue Regulirung erhalten, Ins 
dem die Generaldircktion dieſelbe befannt gibt, fügt jie bei: »Der 
allergnädigfien Fürforge Er. Maj. des Könige werden fänmt- 
lie Beamte und Bedienſtete — Jeder in feinem MWirfungss 
freife — fi würdig zu zeigen willen.“ 

In Berchtesgäden wird von Seite der k. Regierung 
zur Hebung der dortigen Holzwaaren-Induſtrit eine eigene Zeich« 
numgefchule errichtet, wie eine folhe in Ammergau schon feit 
Zapren befteht. Sie fell no diefen Winter ind Leben treten, 

Nürnberg, 8. Dit. König Ludwig von Bayern hat 
eine Schankung von 5000 fl. an das germanifche Mufeum 
ũbermacht und dem Borftand deſſelben, Fihrn. v. u. 3. Auffep, 
nachfolgendes Schreiben, d. d. Münden 5. Oft, zugeben laſſen: 
«ger Sreißerr von und zu Auffeg! Setze Sie andurch in 
Kenntniß, daß Ich heute gleichzeitig Meiner Kabinetsfaffa ven 
Auftrag erigeilt babe, Ihnen für das germaniſche Mufeum, 
tiefes wahrhaft temtfhe Unternehmen, eine Schanfung von 
fünftaufend Gulden zu überfenden. Mich freut um fo mehr, 
daß, als das Krirgsminifterium an Mid Den Antrag fiellte, 
was von’ der Karthauſe in Nürnberg noch befand, abtragen 
zu faffen, Ich erwiedert, bevor Ih Entſſchließung eriheilen 
mürde, es tn Augenihein nehmen zu wollen, Der Ich, nach ⸗ 
dem Ich geiehen, Mich für die Grhaltung entſchied. Mic 
freut es, wie gefagt, jetzo am fo mehr, da diefem Gebäude 
die fo würdige Verwendung wurde, das germanifhe Mufeum 
ze enthalten, der Sie das große Verdienſt haben, befien Be« 
arimber zu ſeyn. Mit den Geſimungen der Wertbfchägung 
Ihr Ihnen wohlgernogener — 

“= Zweibrucen, 14. Dit. Beimbiesjährigen landwirthſch. 
Artis feſſe erhielten vom Kreiscomitée Preifet: a. Die große ſilberne 
Bereindmedaille mit Seidenbeigabe und Diplom: 1. Hr. Chri- 
Rian Oberlinger, Vürgermeifer in Hornbach, wegen Wiefen- 
kultur; 2, Hr. Franz Gambichler, f.-Revierförfter in Dahn, 
wegen Bopenentwäfferung ; — b. lobende Erwähnung mit Diplom: 
1. Hr. Brzisfögeometer Straßer in Zweibrüden wegen Draini- 
rung; 2..Hr. Lehrer Klos im Alsheim wegen DObftbaumzudht ; 
3. die Gemeinde Speyer in der Perfon ihres Adjunften Hrn. 
Haid wegen Berbefierung von Feldwegen; 4. Dr. Bezirlogeo⸗ 
meter Leonhard Treſch in Grünftadt für Ausbreitung des Ber« 
eins; 5. Hr. Sebaſtian Erlenwein, Butsbefiger vom Kaplanei⸗ 
Hofe bei Zweibrüden, wegen Tabatsbau; 6. Hr. Joh. Koͤhr, 
Pfarrer in Dubenhofen; 7. Hr. Lippe, Apotheker in Freind« 
heim, wegen Bieuenzucht; — c. die Heine fülberne Vereines 
mebaille mit Diplom: für Bodenprodufte im der Ausfichung: 
die Herten 1. Anwalt Golfen. in Zweibrüden, 2. Serichtſchreiher 


Sonntag, 18. Oftober 









Schmidt allda, 3. Tillmann von Freinsheim, 4. Bezirfögsomcter 
Straßer in Zweibrüden; 5. Hr. Karl Ludowici in Eneheim 
für Drainsöhren; 6. Hr. Philipp Schäffer, Blechſchmied in 
Zweibrüden, für Mafchinen; die Herren 7. Profeffor Julius 
Ludwig in Frankenthal, 8. Kunfizärtner Velten in Speyer 
und 9, Thierarzt Schmitt im Haßloch für Seldenzucht; — 
d. Dipfome für AusfteQung von Maſchinen und Adergeräths 
fdaften: die Herren 1. Wbert Theyſohn, Gutsbefiger von 
Bickenaſchbacherhof, 2, Jakob Stalter, Gutsbeſiher vom Ernſt⸗ 
weilerhof, 3. Jakob Guth, Gutsbeſitzer vom Freudeubergerhof, 
4. Johann Reidiger, Gutsbefiger von Hornbach, 5. Adam 
Schneider von Gerhardsbrunn und 6. Franz Bernhard Kauf 
vom Stuppacherhof; — e. 10 fl. mit Diplom: die Dienit« 
boten 1. Schafhirt Bopann feiner von Altheim, 2. Schwein- 
birt Heinrich Kling von Reifenberg, 3. Heinrid Pirmann von 
Sontwig, 4. Maria Katharina Cobber in Webenheim, 5. Elifa: 
betha Wannemacher in Ommersheim; — f. einen Preis von 
8 fl.: die Flurfhägen 1. Schäfer in Zweibrüden und 2, Jop. 
Adam Spobn in Blirsfaftel; einen Preis von 4 fl.: 3, der 
Slurfhüg Job, Jakob Weiderger in Medenpeim; — g. Dir 
plome erhielten wegen Verdienſtes um die Musflellung: die 
Herren 1. 8. Schmidt, I. Adjunkt, 2. Ph. Keller, 1. Adjuntt, 
3. Ludw. Pertzl, Zeichenlehrer, 4. Mar Sehlmayer, Zeichen⸗ 
lehrer, 5. Rommerdficchen, Golvarbeiter, 6. Peter Grand sen, 
Scloffer, 7. Revierförfter Ködig, 8. Rentner Schulg, 9. Joh. 
Braun, Glafer, 10. Peter Loch, Zimmermann, 11. W. Wery, 
Kaufmann, 12, Ludw. Höpffner, Seifenfieder, und 13. Ph. 
Dunfel sen. — fämmtlid in Zweibrüden, 

Bom landwirthihaftlichen Bezirföcomite Zweibrüden er⸗ 
hielten für ausgeftellte landwirthſchaftliche Geräthſchaften Preiſe: 
1. Pb. Schäffer, Blehfhmic in Zweibrüden, für eine von 
ibm verfertigte Saatfrucht ⸗Putzmaſchine einen. Geldpreis von 
12 fl.; 2. Gebrüder Schwarz, Adergeräthfchaften«Fabritanten 
in Niederwürzbadp, für verſchiedene Mafchinen einen dito von 
9 f.; 3. Kindervatter von Neuſtadt für eine Hanfbrechmaſchine 
einen bitto von 7 fl.; 4. Adam Suff von Einöd für vom ihm 
gefertigte Pflüge_ einen bitto von 5 f.; 5. Friedrich Seibel 
von Hauenftein für eine von ihm verfertigtee Pugmühle einen 
ditto von 2 fl. 

Berner erhielten an Preifen dur das Bezirfscomite für 
A. Zudtfühe: I. Barthel Krumbach von Einöb I4.f., 2. Hein⸗ 
rich Heing von Zweibrüden 12 fl., 8. Heinrich Schwarg von 
Bubenhaufen 10 fl., 4. Paul Neumüller von Zweibrüden 10 fl., 
5. Heinrich Seel von da 8 fl., 6, Dimicl Stalter von Mon« 
bijou 8fl., 7. Heinrich Roͤller von Mittelbach 6fl., 8. Franz 
Lang von Zweibrücken Gfl.; — durch das Kreiscomite: 9. Wilhelm 
Orünagel von Einöd 6fl. 

Bom Bezirfscomite für B. Zuchtriuder: 1. Franz Anna 
von Reinheim 12 fl., 2. Felir Villeroy vom Rittershof 10 fl., 
3. Helnrich Schneider von Mittelbab Bfl., 4. Rarl Ripperger 
von Bierbach 8 fl., 5. Fricdrich Leiner von Hornbach 6 fl., 
6. Daniel Weber von Mimbah 6 fl., 7. Franz Brogler von 
Schwarzenader 4 fl., 8. Georg Guth vom Kreudenbergerbof 
Afl.; — durch das Kreiscomite: 9, Ludw. Lang von Zwei 
brüden Afl., 10. Joh. Rafziger Wib. von Kahlendergerhof A fl. 

Bom Bezirtscomite für C. Zuctfiere: 1, Nikolaus Prie- 
fter von Geroͤheim 20 fl., 2. Thriſtian Bradfiſch von Zwei⸗ 
bräden 184., 3. Joſeph Velten von Reifenberg 15 fl., 4. Nifos 
laus Scheel von Elſchbach 12 fl., 5. Daniel Sergmüller von 
Dietridingen 9 fl., 6. Karl Eſchenbaum von Irpeim 6 fl.; — 
D. für Schweinfaftel: 1. Danitl Bieber von Zweibräden 10 fl, 


2. Gpriftian Hudlet von Nieberauerbah 8 fl., 3. Daniel W 

fi 2 3. e⸗ 
ber von Mimbach 6fl.; — E. für Mutterfhmweine: 1, Eduard 
Rardıer vom Bornbacherdof 10 f., 2. Ludwig Seel von Zwei⸗ 
brüden Sfl., 3. Jalod Gieger von da 6fl.; — F. für Wibder: 
1. Felir Villeroy vom Nittershof 10 fl., — vom Kreiscomite: 
2. Bernhard Brüd von Althornbach fl, 

Bom Bezirfscomite für G. Mutterfpafe: 1. Albert Tpeys 
fopn vom Bidenaſchbacerhof 6f., 2. Jakob Moſchel von Weben ⸗ 
heim Gfl.; — H. für Ziegenböde: 1. Peter Lauer von Nieder 
auetbach Ifl., — vom Areiscomite: 2. Heinr. Adam Schäfer. 
von Riedelberg 3 fl., 3. Jakob Leid von Ernfiweiler 37. 

Vom Bezirkscomite für I. Siegen: 1. Alexander Roihſchild 


von Zweibrüden 2 fl., — vom Kreiscomite: 2. Paul Kehl 
von da 2 fl. 


An die Wärter der Thiere wurde je 1 fl. ale Belohnung 
bezahlt. — Hr. Felix Villeroy vertheilte fofort coram des Kreid- 
eomite'd die zwei im Betrage von je 10 fl. erhaltenen Preife 
unter feine anmejenden fieben Dienftleute. 


Nachtraͤglich bringen wir no den von Hru. Einnehmer 


Möfer von Altenglan am 12. d6. bei Gelegenheit des Feft 
effens ausgebrachten Toaſt: 


„Meint Herrn! 
„Ih tann nit uͤmhin, deute in Zweibrüden 
Aut; zu gedenfen unf'xer Plälger Gabriten. 
Kabrifen waren vor no nicht langer Zeit 
n unf'rer Pfalz far eine Seltenheit; 
Über in der nenerm Zeit 
Kommt e# damit wirllich weit: 
Aabriten von jeder Art und Sort! 
Eitfehen jept bald da, bald dort; { 
* für Tu, Doſen, Draht, Stiften und Maſchinen, 
ande für Zeug aus Yaumwol’, Sid’, Samm’t und Liunen; 
Da für Tabaf, Arapp, Spiritus und Gas, 
Dort für Zuder, Holfaub' , Btelngut und Glas. 
Kurg, «8 enifehen folwe faſt überall , 
Sogar ein’ Strehhutfabrit in Eufierethal; 
Aus für unfern fo weit berühmten Dfälger Bein 
Risptet Herr Dr. Bo... (...-+- ) noq Kabriten ein, 





















































4392 fl. 6 !r., im diefem Jahre beirägt er 4555 A. 1 
Derfelbe hat aljo im Laufe eines Jahre um bie Au 
263 fl. 12 fr. zugenommen, Seit dem Atjährigen Beftande 
des Vereins find 80 Mitglieder mit Tod abgegangen, deren 
Hinterbliebenen die Unterflügungsfumme von 4730 fl. erhalten 
baben, Die Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 1208, 
Junge Lehrer werden wohl daran thun, ſich — früpe biefem 
zwedmäßigen Vereine anzufglicgen, da der frühe Anflug viele 
Vorteile gewährt. Möchten bie Mitglieder der Bermaltung 
und die Kantonalrechner für ihre Mühe und Arbeit ihren Lohn 
in dem berrlichen Befande des Bereind und feinen fegensreihen 
Erfolgen finden. CP. 31.) 


Preußen 

Berlin, 14. Dit, Das Befinden Sr. Maj. des Könlys 
ſchreitet in erfreulicher Weiſe zur Befferung weiter; im Laufe 
des gefirigen Tages waren Feine Stongeftionen eingetreten, bie 
heutige Nacht iſt eine fehr gute und zufriedenftellende geweſen, 
fo daß ein Zunchmen der Kräfte heute Morgen nicht zu ver⸗ 
fennen war, Am geftrigen Rabmittag ſtand der König einige 
Augenblide auf und ließ fih durch den Kammerdiener an das 
Fenfter führen, aud genoß er mit Appetit das am Vormittag 
verordnete Frühftüd. 

Danzig, 11. Dft. Die Cholera macht hier leider ftatt 
der erwarteten Rückſchritie immer noch Foriſchritie; im Gan 
zen beträgt die Anzahl der daran feit dem 20. v. M. hier 
Erfranften 280, die der Geſtorbenen 109. Zum Militärkand 
gehören, was die Erfranften anbetrifft, ein volles Drittheil, was 
die Berftorbenen anbelangt, jedoch nur ein Dreizehmtel obiger 
Summe. Die Geſammtzahl der in den 7 vorangegangenen 
Epidemiejahren (1831, 1837, 1848, 1849, 1852, 1853 und 1855) 
in unferer Provinz der Seuche zum Opfer gefallenen Perfonen 
beträgt, amtlihen Ermittelungen zufolge, 73,300, davon bie 
meiften im Jahre 1849; feine Provinz des Staates bat ſo 
viel von der ſchrecklichen Krankheit gelitten, wie die unſerigt. 

Baden 

Karlörube, 6. Ott. Die Verſammlung der feuer 
wehrmänner, bie geitern und heute hier ſtattgefunden, mar jebr 
jablreih von auswärts beſucht. Bon nichtbabifchen Städten 
waren folgende durch mehr ober weniger zahlreiche Mborbuungen 
vertreten: Gleßen, Franffurt, Darmftadt, Worms, Mainz, Speper, 
Dürkheim, Heilbronn, Horb a. N., Heidenheim, Sitlingen, 
Stuttgart, Mm, Augsburg und Lindau; von inländijgen Drten 
hatten Vertreter gefendet: Mannheim, Eberbach, Gppingen, 
Beuchſal, Durlah, Mühlberg, Ettlingen, Raftatt, Gerntbad, 
Baden, Gengenbach, Lahr, Dillingen, Furtwangen, Kreiburg, Zeil 
und Schönau im Wiefenthal; im Ganzen 174 Perfonen. Die 
Belprehung im Rathhausfaale fand in, ſehtr würdiger Beilt 
Ratt und erzielte nicht nur manches recht ſchähenswerthe Ar 
fultat, fondern bahnte noch Anderes an, was für bie Cutwil · 
telung des Feuerlöſchweſens ſichet von deu gedeiplichden ze 
gen ſyn wird. Zu etwas Iebhaften Debatten gab bas ſch 
mangelhafte Löfhwefen auf dem Lande Aulap und als dab 
befte Mittel, der noch hertſchenden Saumfeligteit bier enige 
gengutseten, wurde erfannt, daß bie Feutiwehren ber Staͤru 
allen ihren Einfluß anfwenden follten, wm ihre henachbarun 
Gemeinden aus bem alten Schlendrian zu reifen. Um ein 
Sleid heit der Schlaufchrauben und Gewinde bei allen Spriken 
zu. erzielen, wurden praltifche Vorſchlage von Profeiler Br 
mann aus Gtuttgast ertheilt, Den- Standröhren ohne Aut 
nahme murbe ber Stab gebromen;. fie find als unprafiif 
und unzeitgemäß längk von allen Sachverständigen bezridhnel 
worden uud bie beutige -Verfaommlung fprach id mit allıı 
Gntjiebenbeit gegen ihre fernere Aumenbung ons. Weber dit 
zwedmäßigfte — —* von Waſſer bielt Magirms von 
Ulm einen gebiegenen Vortrag; berfelbe über das Läjchen vor 
Raminbränden mit einer Mifhung von Schwefel, Rohlenhanb 
und Salpeter. KRaminfeger Weifer aus Mainz empfiehll, 
keinen Raminbrand zu idfchen, ‚nielmehr jedes Kamin nur ven 
ſichtig ausbrennen zu laffen; für das Musiprüben von fen 
gefährlichen Funken wird das Anflegen eines einfachen Draht 
fiebes, wie 28 au im Rarlsrube- Thon: längere Zeit in Gr 
braud iR, empfohlen. uger aus Durlach zeigte dos Metel 
einer Dashleiter vor, bie Verfammlung Hielt jedoch den feithet 
üblichen Gsfimsbod für praktifsher. Prof. Orepmann theili 
feine bush Verſuche erpielten Erfahtungen Aber bie ſog göih- 
patronen mit unb.Fam zu dem Mefultate, baß.bas @elb bir“ 
Tür zum Fenfter hinausgeworfen ſey; ald fehr wirtſaines Kölhr 
mittel für befonders: Bartnädig brennende Gegenftände if mit 


Damit wer sede andere Race 
Am fo Trichter uber wiaden, 
Weit uni're Adıze Hanracr bei befchrib'nem Sutter 
Dennoch gibt wiel Dit und viel Wuter ; 
A Wirk, per Kut 35 Schweren, 
Senit täglich wech Prim Terrven, 
md beine Schiadoten Sleifch purm Reden — - 
Bart wie Barter und fan gamı ene Knochen. 
Ja bitt” um Eetichuidiaung 
Fur dieren Meinen Geitenierung, 

Dob über unf're viele Fabriten 
hun Mande ganz fuperflug die Adıfel güden 
Und fagen mit bedentlichem G'ſicht 
kabrifen tangen für und midt, 
&4 kommt baburd in unferm Pfalzerlaud 
So weit wie an ber Themſe Strand; 
Es gibt am End’ nur zwei Ständ’, 
Namlich Weberfluß und Elend. 
Senf Dir Toibaiter von Cbaue · kand 

’s wär’ ein’ wahre Ebant‘, 

=3le Im nern Yäherkamd 


„Doc, meine Herrn, wit fagen nlht fo 
Und find vielmehr von Herzen froh, 
Benn wir recht oft höre, 
Dat Aabriten fih mehren. 
Dur fie wirb ia bie Lanpwirtbfhaft gehoben, 
Bir muſſen fie daher unmillfärtih loben; 
Denn das haben wir fängft ermiltelt und enkzifert, 
Daß ihnen die Kampwirtpicpaft den meiften Roplioff Liefert. 
Und unſer Vauern fin» gar man vo dumm, 
Sir wihen auch recht qui warum: 
Eir dacen fi ihr" Mrbeit umb wiele Quaten 
Heut’ zu Tag füchtig — ich Sag’ emerm — bejahlen. 
„3% glaube daher einen allgemeinen Wunſch auszubräden , 
Bann ü fage: unfer’ Pfälzer Zabriten 
ns, in allen Stüden 
Mit per Laundwirthſchaft befiens harmonixen 
Unp mit diefer ſteis reihlich profpericen 


Mit vielem Wunſche bringe ih daher er neh meinem deſcheid nen 
.- 


Beiden ein breifahes donnernpes Hoc! 
Doch! dodhĩ hoch l 


Ludwigshafen, 7. Dit. Der Verwaltungsrath des 
fo mwohltpätig wirfenben pfälziichen Lehrerſterblaſſe ⸗ Vereins hat 
im hieſiger Stadı die Jahreorechnung öffentlich geprüft und 
abgeſchloſſen. Der Bermögensftand . war im vorigen Jahre 





% 


“ 


—— nn. K 


Waſſer verbünntes Waſſerglar verge 

die Sruͤndung eines Blaties zut Beſprechung von Feuerwehr: 
angelegenheiten. angeregt worten und bie Art und Weile 
feßgehelt war, wie die heutigen Verhandlungen zur Berdffent« 
dung gelangen jollen, wurde das feitherige Gomite in feinen 
Funktionen mwieber beflätigt und die nähfte Verſammlung im 
Jahre 1859 in Mainz abzuhalten beſchloſſen. 


Freie Städte, 


Iranffurr, 11. Dft. Die biefige Geſellſchaft zut Grün, 
dung eines Thiergartens hat die Genehmigung des Senats er⸗ 
halten. Die nöthigen Bauten werden unverzüglich beginnen 
und der Garten im nächſten Frühjahr eröffnet werden, Bieten 
ſchon die belgiſchen Gästen der Art, troß der Nähe biefer 
Städte bei einander und troß ber hoben Preiſe des Grundei- 
genthums günftige Nefultate, fo laffen ſich dieſe um fo mehr 
bier erwarten. 


Großbritannien. 


London, 12. Dit. Aus Cork if am derfloffenen Kreis 
tag ber „Breat Britain» mit dem 8. Hufaren-, dem 17. Ulanen⸗ 
segimente, und Abtbeilungen anderer Megimenter nach Indien 
abgegangen. — In Liverpool Bat bie dortige Milizartillerie, 
ein 450 Dann flartes Korps, mit einzelnen Ausnahmen fi 
erboten, in bie reguläre Armee einzutreten, um in Indien ver« 
wendet zu werben. Bon ben Offizieren ſchloſſen ſich, mit Aus» 
nahme von 1 — 2 älteren Leuten alle ihrer Manufhaft an, und 
diefer Beweis von Patriotismus erregte im ber Stadt die freur 
bigfte Theilnabme. — Unter ben britifchen Opfern Nina Sabib’s 
in Cawnpore find, dem Vernehmen nach, vier katholiſche Beift: 
lie gewefen, bie mit barbarifcher Grauſamkeit zu Tode ger 
foltert wurden. Auch ihre Kapelle wurde theilweiſe zerftört, 
Am Sonntage haben ſich wieder einige fatholifche Felbprediger in 
Southampton nah Indien eingeſchifft. Drei find ihnen mit 
der vorigen Poft vorausgegangen 

— Dad "Morning Chronicles hat (wie bereits gemeldet 
worden) bie Nachricht gebracht, daß die Königin zur Kaiferin 
von Indien ausgerufen werben folle. Die zweiten Ansgaben 
von wTimes« und, »Poftn halten, es unter ihrer Würde, biefe 
Mittheilung nachzudrucken oder ihr zu wiberfprechen, und in 
ber That Mlingt fie abenteuerlig genug, um als wahnwigige 
Grfindbung belächelt zu werben. Trogdem ift ber Gedanke, Ins 
dien zum engliſchen Kaiferreiche zu erklären, beileibe nicht auf 
der Mebaktion bes genannten Journals ausgebrütet worben, 
und da er in Megiernngäfreifen neueſter Zeit vielfad erörtert 
wurbe, iſt er eines kurzen Kommentars wohl werth. Die erſte 
Anregung dazu kam von Indien felbft, ſtammt ans bem &e- 
birme angeſehener Hindus, denen es aus politifcher Uebergen- 
gung ober,aus petuniären Intereſſen aufrihtig darum zu thun 
iſt, die Herrſchaft Englands in ihrem Vaterlande dauernd ber 
feftigt zu feben. 

Fraukreich. 

Parid, 10. Of. Die arabiſchen Buregur ſollen in ‚Zu- 
funft nicht mehr, mil Eintreibung von Steuren beauftragt), fon“ 
bern diefe Finanz Jaſpeltoren Übertragen werden. Auch das 
Recht ſummariſcher Exckutionen wird biefen Bureaux eutzogen. 





Verſteigerungen. 
Verſteigerung 
einer 
Mahl, Del und Gypsmähle, 
FR — Montag 


N a ven 30. Nor 
3 nemb. 1857, 



















Morgen 
gelegen. 





ji idee 
Sn. # IR Seine. Bath, 
* Iafod--Wagner, Oefonom, in 

atwig wohnhaft, und feine Kinder, abe 
theilungo halber, auf längere Zahltermine 


in Gigenthum- verfleigern: 







Dbige Mühle 





1), Eine im Drte Contwig ‚gelegene 
Mahimühle mit, vier Maplgängen 
und einem Schälgange, Gyps- und 
Delmöple, Oppsmagazin, Wohn- 
und Oekonomie · Gebaͤuden. 

2) 180 Morgen Aderfänd und 401 wozu in der Gemeinde Contwig umd ber 

tefen,, Contwiger Vans 

nes, tn verſchietdenen Gewannen zu 


Sem gran glaube · hter· numnnyr an" eine gZaſammentunfr ofchen 
"dem Kaiſer ber Franzoſen und jenem von Dei, und diefe 


fol in München feyn. . 

— Die Bauk von: Frankreich empfing diefer Tage von 
Lyon bie Nachricht, daß es ber Polizei. gelungen ift, den An- 
fertiger von falfhen 500-Franfen-Noten zu entdeden. Mau 
glaubte beim erften Erfheinen diefer falfhen Noten, daß der 
Sig der Fabrikation in, Piemont ſep, fpätere ‚aben führten 
indeß zu der Ucherzeugung, daß folde in Lyon felbft gemacht 
würden. Geftern begab: ſich der Chef der Polizei in die Wohr 
nung eines Kaufmanns und nahm bie forgfältigfte Hausfuhung 
vor, welche ohne Reſultat blieb. Seiner Sade gewiß, ließ der 
Beamte auch den Garten umgraben, und nun entdedte er in 
einem Blumenbeete nicht nur. eim Padet von mehr als 500,000 
Franken falſcher Noten, ſondern fand auch in einem Mifberte 
unter den Olasfenftern einen verbedten Eingang zu einem Sour 
terrain, im welchem ſich die großartigſte Einriptung zur Noten« 
fabrifation befand, welche je bei einem Faͤlſcher enidedt wor⸗ 


den if. 
Alien 

Die „Times« hat folgende telegraph. Depeſche über Cagliari 
erhalten: Bombay, 17. Sept. Die Berichte aus Delhi 
reihen bis zum 30. Kugat. Die Belagerungsgefchüge ſollten 
am 3. Sept. bei den Belagerungstruppen anlangen, Man 
boffte, dag Ludnow bi zum 15. Sept. befreit ſeyn dürfte. 
Agra war nicht von den Rebellen beunruhigt. Die Garnifon 
von Arrap kam in Dinapur an. In Bombay war Geld in 
Ucberflug. Die bengalifhe Bank weigerte ih, Vorſchuſſe auf 
Papiere der oſtindiſchen Rompagnie zu maden, 

China. Hongfong, 16. Juli. Der franz. Admiral 
Nigauft de Genouilly ift mit feinem Geſchwader am 13. Juli 
ju Macao vor Anfer gegangen und hat den Befehl über alle 
in ben Gewäſſern des himmliſchen Reiches befindlichen franz. 
Schiffe übernommen, Der Vertreter Frankreihs, Hr. v. Bours 
boulon, theilte ihm mit, er habe an den Gouverneur von Canton 
die Aufforderung ergeben laffen, ihm Genugthuung für die Er ⸗ 
mordung des unge Mifiionärs Chapdelaine zu geben. - Falls 
diefem Anfinnen nicht willfahrt werde, fep cr gendthigt, jeden 
freundſchaftlichen Verkehr mit dem Gouverneur abjubreden. 
Da diefes Ultimatum ohne Antwort geblichen, fo find die Be- 
ziehungen zwiſchen Frankreich und Thina falliſch ſuspendirt 
worden, wenngleich noch feine feindlichen Operationen ſtatt⸗ 
gefunden haben. Dieſer Status quo wird wohl bie zur Ankunft 
des außerordentlichen far Kommifärs, Barond Gros, fori⸗ 
bauern. Bon Macad fegelte das franz. Grihwader nach Hong- 
fong, wo eine herzliche Zufammenfunft zwiſchen dem Contre⸗ 
admiral Seymour und feinem franz. Kollegen fattfand, Die 
beiden Befehlshaber festen fih in Benehmen mit Lord Elgin, 
um über ben. zu bejolgenden Feldzugsplan zu berathen. Man 
tutſchied ſich ſchlielich dafür, ſich nicht zu übereilen, ſondern 
bie. Antunfi des Barons Gros abzuwarten. — In der Pros 
vinz Nanfing follen die Kaiferlihen große Erfolge über bie 
AufRändifchen davonigetragen haben, im deren Reiben, wie es 
beißt, Zwietracht berricht. \ 





A, Krangbühler, verantworil. Redakteur. 





nen drei Etabliffements gleichzeitig betrie⸗ 
ben werben, 

Außerdem eignet ſich diefe Mühle, melde 
ehemals als Staplhammer betrieben wurde, 
zu jedem größeren Fabrikgeſchäfte, 


Umgegend hinreichende Arbeitöfräfte billig 
tböte Reben. 


Buttenberger, gl, Notär, 


Dirfe"Realitäten, welde bis zum Tag 2 
der Berfteigerung aus freier Hand gefauft 
werden fünnen, werben ven bloe verfteis 
gert; auf Verlangen kann aber bie Mühle 
auch getrennt von den Ländereien ausge, [mittags um 2 Uhr, in der Behaufung 
boten werben und ein ‚großer Theil bes Jdes Heinrig Schneider 
Steigpreifes & en Zinfen ſtehen bleiben. 

Bf liegt am Schwarzbach J dem Bickenaſchbacher 
und mit ber vorhandenen Waſſeriraft kön⸗ J wohnhaft, auf Borg verſtei 





Holzverfteigerung. 
Rreitag den 30, Dftober 1857, Rach- 


u Dittelbac, 
efonom, auf 
ofe bei Mittelbach 
gern: 


läßt Albert lee 


eirea. 24 Siekbauara cheit ⸗ * —* nn 
































ri h LEE Se sun or 2 wen 

u. Prügelbolz und 9) 4 Meines bite ; a 
citen 1000 Wellen mit Rarfen Prägeln.| 10) verfhirdene Gin N he 38 
Dieſe Hölzer figen an den We, * des ——— 


——n den ſ. Dit. 1857. 





mntag und 
morgen Montagden 
18. und 19. de,, wird 
bei Unterzeichnetem 


Pienaihbadher Hofgutd und find 
abzufahren. sy — 
Buttenberger, fl, Notär. 





Böding, k. Notär. 


— — —— — — 
Altſtadt, Landfommiffariats Homburg. 
(Feldjagd · Verpachtung.) 
Mittwoch 
den 28. die · 
ſes Monate, 
— 77 — des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, wird auf dem Vürger⸗ 
























Samdtag ben 
24. Dftober 1857, 
RE Nachmittags 2 

SO) Liber, zu Zwei- 
brüden, im Haufe 
der Geſchwiſtet Wolff, laſſen die Kinder 
umd Erben ber babier verlebten Eheleute 
Peter Wolff, Tuſchſchecret, und Ratha« 
tina Hey folgende Mobiliargegenftände 
gegen gleich baare Zahlung verfteigern, als: 


2 Schränfe, Rommobe, 
> Spiegel, Vettladen, 
Tische, Stühle, Weiß ⸗ 


eng, Küchengerätb- 
Yoakten und fonftige zZ 
Gifelten. 


Schuler, k. b. Notär. 














mit dem Bemerfen hoͤflichſt einfader, daß 
für gute Speifen und reingebaltene Weine, 
jowie für wohlbefegte nr beftens 
gelorgt iſt J. Shwar. 
















Heute Sonntag md morgen 

wird die Binöder Kirchweihe adgebalten, 

wozu feine Freunde und Gonner höfliäk 

einladet Andreas Kemmer. 

Kirchweihfeſt zu Webenheim 
F m 





vergeben, 
timbad, den 10. Dit. 1857. 
Das Vürgermeifteromt, 
2’) Hierthee. 


——— 
Bermiihte Bekanntmachungen. 
er eine Forderung für Leitungen oder 

Lieferungen für das tandwirtbfchaftliche Bex 

zirföfet au machen. bat, wird erſucht, ſolche 

bis langſtens Montag ten 19. de. Mis. piezu ei 02 

dur Cinreihung der Rechnung bierorts — Schung 

geltend zu machen. im Zummermann’feben Haute: 
Zweibrüden, den 16. Oft. 1857. EEE eo susanne un > 
Das Bürgermeifteramt, Heute Sonntag und morgen Montag 

Stengel. Webenbeimer Rirhweibfelt 

— mit woblbefegter Tanzmuſik bei guten Sych 

fen und Getränfen, wozu Höflichft einlabtt 















































zung 

Freitag den 23. Ofteber 1857, Nadı« 
mittage 1 Uhr, täpt Jalob Eron ın 
feiner Bebaufung zu Schwarzenader auf 
Borg verfteigern: 


3 Kühe, 1 Rind, 
3 Pferde ſammi 
Geſchirr, traͤch · 
tiges Zudtichweln; 
Girca 60 Zentner Kornſtroh und 80 







































MWohnungsveränderung. 


5 Unterzeichneter macht hiermit Die erge · EN ee LH, 
Ientner Waren 2% benfle Anzeige, daß er feine Bisherige Woh-| Sonntag und Montag, den IB u 19 


nung in der Karleftraße verlaffen wud feine 

eigene in der Gerderſtraße bezogen bat. 
Ludwig Delmwtg, 

[2°] Ladirer. 


Oktober, wird die * 
mittelbacher 358 * 
abgehalten, wozu doͤfligſt ei add 
__ _d. Saale. 
W. Auguf Seel empfiehlt kin new 
errichteted und beftens aflortirtes 





ſchmalen Wa: 
gen, Pflüge, — 
Eggen, Ketten und fonftiges Fuhr⸗ 
und Acdergeraͤth; 
mebrere Faßchen von *,—?2 
Ohm und eine Parthie altes 
Eiſen. 
Schuler, k. b. Notär. 


























Anzeige 

Durd Verfügung hoher föniglicher Re · 

gierung zum braftiichen Arzte in Homburg 

ernannt, bringe ich dies zur Kennenig mit 

dem Bemerfen, daß ich bei Herrn Färber 
Süßpdorf wohne. 













von: 
— rohr! 

m and dem 
Judenthal find einige hundert; Zeninep 0 
verfaufen; bierauf Reftieende wollen ihre 








— Biendtag den 27. Ditober 1857, zu 
Breitfurth, in der Behaufung des Jaloh| Homburg, den 18. Oft. 1857. 

4 8 11 Uhr; (3) Dr. med. Rutolf Brad. 
&ı., Ingbert » h Herbit- um Winter: 
Spitzwieſe und ı E 
1?/, Morgen en Handichuhe 
derfteigern. in großer Auswahl bei 

B. Mayer. 

Gummiſchuhe für Herren, Damen und 

Kinder, wolfene Jaden, Unterbofen, Shamls 
zu billigen Preifen bei 

C. L. Dit in der Bergſtraße. 




























geben. 2) 
Bei Unterzeichnetem- find verepelte. Di 
baumchen zu verkaufen. > u 
Daniel Deder in Budenhauſen 
Auhtduug zu verfaufen Brio 0% 
ag. Epel am Ball 
Stlefer Shimper fugse einen Eat 
ling. Y TUT Tier — 
Shriffian Singer hat eg möblisiet 
Zimmer ſogleich zu wermichhen 


GERBusuEsennet 










Schuler, k. b. Notär. 



















Mobilien-Verfteigerung. 
Dienstag den 27, Olteber vädhftbin, 
des Nachmittags 1 Uhr, auf ber Del: 
müßte bei Railerslauteen, tägt Hr. Rent 
ner. Richard Doding uoker andern nach · 
verzeichnete, fammtlih gut erhaltene Brgen- 
fände öffentlich verfteigern, ale: 
1) Eine doppelte Delmüble mit 3 Del: 






























peflen, 2 Schraubenpreffien und| X E Neue franzöfifche und englifche 
Schrotmüble; . y 
Rt: Kleiverftoffe 


3) 1 Sägmühle; in ſchoͤner Auswahl billigft bei 
4) 1 Kournierfäge; 2) 
5) 1 Girfulirfäge; 


Hairy. 
6) 1 R fi R U . = 
2) 1 ge Anrdrtamie SERERRTERRBER 





Dred und Berlag von Aug. Rrangbüpler in Zweibrüden. 


u a Fr 





Prihicher Wehen, 
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Münden, 12. Oft. Dr. Morig Wagner, welcher auf 
königfihe Koſten eine Reife nach Peru unternehmen wird, 
wird im Laufe dieſes Monats noch von bier abreifen. In 
feiner Geſellſchaft werben ſich Die geifreihe Witwe ded ehe ⸗ 
maligen Gefandten und Gtaatsraths v. Hormayr und ein bes 
deutender Künfkler, Hr. Hagen, befinden, 

— Das „Milit.»Berorbnungsbl.u enthält außer der Nach ⸗ 
richt von ber Beförderung des Komntandanten ber Haupt und 
Refivenzftadt, Gen.⸗Lieut. A. Srhen. v. Harold, zum Gen.⸗Lieut. 
und Kommanb. bet 3. Armeediviſſon noch folgende Dienfled- 
nachtichten: Der Mafor DM. v. Brüdner vom 1. Inf.Keg. 
und der Rittmeifter B. Orund von 5. Epev.-Reg. find auf 
gi Yahre In dem Ruheftand verfegt; dem charatt. Majot 

. Banmeifler ſowie den penflönteten Unterlieutenants 8. Auen 
heimer und E. Keim die nachgeſuchte Entlaffung aus bem beer« 
verbanbe mit —— — bewilligt; dem Oberlleuinaut 
mM. Graf v. Purburg vom 5. Chev.Reg. die nachgefuhte Ent- 
faffung aus bem Herre bewilligt und der Unterfient. $. Grimm 
vom 10. Inf.»Reg. auf ein Jahr in Ruheſtand verfegt worden. 

— 13. DOM, Ich frewe mich, Ihnen mittgeilen zu fönnen, 
daß bie feßt,-fo weit hier befannt, noch fein Bayer um Bers 
Tethung der Helena» Mebaille nachgefucht hat. — Die Frage 
ber Freigebung der ärztlichen Praris hat neuerdings unfere Staate- 
zegierung befpäftigt, und man fagt, daß Ausſichten für die 
Zreigebung vorhanden feyen. — Bildhauer Halbig hat das 
Modell für das Platenmonument vollendet, und nun erwartet 
e8 feine Ausführung in Er. 

— Se. Maj. der König u und Prinz Adalbert haben 
heute Borminag mit der Gentrafität und der gefammten Gare 
nifon dem Trauer Amt für die verlebten Militiw Dar: Zofephs 
Kiner beigewohnt. Diefen Nachmittag war dann für den ver⸗ 
lebten König War 33. die Vigil, bei welcher IJ. MM. 
die Königin Marie und König Ludwig mit den höchſten Herr⸗ 
ſchaften rc, anweſend waren, umd ebenſo werben diefelben mor⸗ 
gen Vormiltag den Traueramte beiwohnen. — In Folge der 
unglůcklichen ———— wurden faͤmmtlichte zum Handel 
mit Puloer derechtigte Eiſenhändler aufgefordert, ſich außer⸗ 
halb der Stadt eine gemeinſchaftliche Pulverniederlage zu erbauen, 
wogegen biefelben dor; faogen haben, munter Refervirung ihres 
Rechtes auf den Hand Pulver zu verzichten ; tbenſo haben 
ditfelben auf den Handel mit Feuerwerkskorpern verzichtet, 

— 16, Dt. Durch diefen Vormittag vom Vorder-Rieß 
eingetroffene allerhöchſte Entfhltegung wird der vormalige 
Kriegsminifter, Gen.⸗Lieut. Füder, zum Stadtfommanbanten 
von Münihen ernannt. 


Speyer, 12. Olt. Der am 29. Aug. diefes Jahres 
verftorhene Domfavitalur und geifligt Raih, Htrr Grope 
von Speyer, hat feine Liebe zu den Armen, bie er in feinem 
Leben fo oft und vickjach Betpäligt hat, aud) dadurch bewährt, 
dag er dem kath. Waifenhaufe. in Landſtuhl ein Kapital don 

f- in feinem Teflamente vermacht hat, 

— 15, DR. Die zweite Ausftellung pfälziicher Rohlabale 
iR Heute feierlich hier eröffnet worden. In dem geſchmadvoll 
ausgeftatteten Saale des deutſchen Schulpaufes finden fih bie 
jest fchon über 200 Mufter aufgelegt. Da bie Ginfendungen 
no im beſten Gange und mehrere renommirte Ge⸗ 
meinden bamit im üdftande find, fo darf zuverläfiig auf das 
Doppelte der bereits ausgefellien Dufter geregnet werden. 


Dienstag, 20. Oktober 


aus 1200 ditern Zröbermoft 








Das Großherzogthum Heffen iſt auch in diefem Jahr wicder 
dur mehrere Einſendungen vertreten; außerdem finden fidy 
viele Gemeinden aus dem Weſten unjeres Kreifed, bie feither 
feinen Tabak gebaut aber, mit ganz hübſchen Erſtiingsprodut · 
ten repräfentirt. Der landwirthſchaftiiche Verein —* 

verſucheweiſe mehrere bei uns nach nicht heimiſche ſeinere Sorren 
amerilaniſchen Tabals angepflanzt und Proben davon auege⸗ 
ſtellt, die mit vielem Jutereſſen betrachter werden. (Pf. Ira.) 


Zweibrüden, 16. DOM. Die Aſſiſen für das vierte 
Duartal werden am 30. November beginnen unb Hr. Appel 
lationsgerichtsrath Kieffer wird dieſelben präfibiren. 

Dürkheim, 14. Di. Die Weinleſe iſt nun auch am 
untern Haardigebirg in vollem Gange. Es if ein gutes Zei⸗ 
hen, daß die meiften Winzer eine veichere Ernte erhalten, ald 
fie ſich geſchaͤzt haben. Eine Ausnahme davon madht jedoch 
Ungfein, in deſſen Gemarkung die Rälte im vorigen Spät 
berbft an den Reben großen Skyaden angerichtet hat. Dafüe 
N aud der Weinerirag deſto beſſer. Die Ausbeute auf der 

elter iſt affentpalben fo ergirbin. daß man durchſchnittlich 
1 Liter Wein keltern amt. 
Bei den weichen. Traubenforten ift dieſes —— no gan⸗ 
ſtiger. Viele unſtrer Weinbergbeſttzer find fo vorſichtig, bei 
Nebeltagen mit der Leſe nicht am frühen Morgen zu deginnen, 
fondern fie warten es ab, bis die Traubenbeeren abgeitocknet 
find. Der Taglohn, welchen der Elgenthümet für bie ausge, 
ein Morgenftanden dennoch bezaplt, wird an ber Güte bes 
ines hundertfach erfegt. Die in Bätten ſtehe nden zerſtoße- 
nen Trauben geben bei der warmen Witterung ſehr ſchnell in 
Gäprung über, fo dag dem Moſte fidy leicht der in den Raps 
pen befindliche Gerbeftoff miiſheilt od dem Meine einen rau⸗ 
den Geſchmack gibt. Kann nicht ſchnell geleltert werben, fo 
ebraucht man nicht felten die Vorſicht, durch eine beſondere 
aſchine die Beeren von ben Rappen zu trennen. Auf tiefe 
Weiſe kann die Gaͤhrung ſchon in den Bütten ihren Anfang 
nehmen, ohne dem Mofte zu ſchaden. In Wachenpeim und 
Dürfpeim wollte bis jegt ber Kauf noch nicht recht in Fluß 
fommen, doch wurben einzelne Mäufe ahgefälafien zu 10—12 
fl. für die Logel Tröbermo 40 Liter. In Ungflein werden 
11—14 fl. Kg Zu Kallſtadt if vi Ihe (1000 Fiter) 
verkauft zu &; mas für die Logel Tröbermoſt ungefähr 
10 fl. beträgt. Im Forſt iR fein Moß mehr zu haben, Als 
einige fremde Käufer dafelbft anfamen, Fauften die einpeimifhen 
und Deibeöpeimer Qutebefiger ſchnell alle Vorraͤthe zufammen, 
die Logel Gemiſchtes zu 14—15 fl. In Friedelsheim iſt eben« 
falls Alles aufgefauft zu 9'/,—10 fl. Deßgleihen in Gönn- 
heim. Beide Orte grenzen mit ihren guten Lagen an ben 
euerberg. Die beiten Berfäufe macht Ruppertöberg: das 
eige gilt 12—13 fl. und für Traminer werden 18—20 fl. 
bezahlt. Ludw. Heine, Wolf von Wachenheim fleigerte dafelbf 
die Eredcenz von 4 Morgen des Frühmeffereiguts die Logel 
zu 25 fl. 25 fr. Dazu fommen die Unkoſten mit einem Gro- 
ſchen auf den Gulden, ur per Logel 26 fl. 40 fr. Rechnet 
man auf das Fuder 30 Rogeln Tröbermoft, fo fommen 1000 
ter Wein auf die hübſche Summer von BOO fl. zu km: 
(PM. 


(Dienkesnahricht,) Dem Steuer und Gemeinde⸗ 
Einnehmer Warth in Anntweiler wurde auf Anſuchen die Ein- 
nehmerei Berghaufen übtriragen. 


Preußen. 


Berlin, 45. DH. Der Preuß. Gtaattanzeiger« emihält 
Folgendes: Nach der Erflärung der Leibaͤrzte hat die Rranf- 
breit des Könige einen milderen Gharakter und regelmäßigen 
Verlauf angenommen; ‚von heute am wird daher täglih nur 
ein Bületin erſcheinen. Das Oberhofmarfhalamt. 

— 17. Di. Das heute Vormittag ausgegebene Bülletin 
lautet: Der Berlauf der Krankpeit Sr. Maj. des Königs war 
auch in ben legten 24 Stunden den Umftänden nach befrit⸗ 
digend, 

Potsdam, 15. Oft. Die Urkunde, welde Sr. Maj. 
dem Könige behufs Uebertragung ber Leitung der Staatsgeihäfte 
an den Prinzen von Preußen unterbreitet werben foll, befindet 
ſich ſchon feit mehreren Tagen in den Händen der Königin. 
Dis fegt hat ſich aber noch fein gelegener Zeitpunft dargeboten, 
fie dem Könige zur Unterfchrift zu unterbreiten. Nach diefer 
Urkunde, in welder bie milbefte Form in jeder Beziehung bie 
obacptet ib, ſoll der Prinz von Preußen im Namen bed Rs 
nigs bis, zu deffen völliger Wiebergenelung regieren. Geſtern, 
am Tage vor ber Geburtsfeler des Königs, jowie heute, am 
Tage biefer Meier ſeldſt, iſt in feiner Weiſe vorauszufegen, 
daß die angebeutete Unterbreitung geſchehen fey ober geſchehen 
werde. In ben nächſten Tagen ift biefelbe aber zu erwarten. 
Die Stodung, welde in allen Minifterien in Bezug auf Er- 
ledigung der Angelegenheiten bereits eingetreten iſt, drängt 
auf die Uebernahme der Reitung der Stanidangelegenheiten 
dur den Prinzen von Preußen hin, da die Intereſſen de& 


Staates e# in ber That erheifchen. Darliber beſteht hier keine 
Verſchiedenhtit der Auffaflung. 
















































die orte unzufrieden mit ber gejogenen Gpenzlinie und for 
dert Mopifitatienen, denen die Kommifjäre‘ der andern Maͤchte 
ih nicht Fügen wollen, ‚Möglih, dab aud dieſe Frage den 
Parlfer Sclußkonferengen vorbehalten bleibt. 


Aegypten. 

Alerandrien, 7. Die Die Medſchidſche-Geſellſchafi 
hat vier ihrer Dampfer nad) dem rotben Meere und dem prts 
ſiſchen Golſe gefender, um gegen bie Piraten zu agiren, welde 
ih in jenen Gewäflern organifirt haben follen. — Prinz Na- 
vpoleon wird in einigen Wochen hier erwartet, 


SOfindien 

In Ent India Houfe hat man Depeſchen ans Kaltutta, 
9. Sept,, erhalten, Das Wichtigſte daraus in Folgendes: Dos 
90. Regiment, ungefäht die Häffte ber Küflliere und eine Opfünder 
Barterie, in Allem 1270 Mann, waren am 3. und 4. in 
NAlapabab; 600 Mann und die Batterie gingen fogleih nah 
Gaunpur vor; Dutram follte mit dem Reit ber Infanterie in 
ber Nacht vom 5. folgen. Er hoffte am 11. ober 12. u Haves 
lod zu Roßen, und hat Lepteren angemiefen, bis dahin Alles 
zum Flugübergang in VBereitfhaft zit haben. Der Befapung 
von Ludnom wurde gemeldet, fie folle ſich bis aufs Aeußerſte 
balten, und mir finb jebt gewiſſer Hoffnung , fle gegen Müte 
September zu entfegen. 

Kaltutta, 10. Sept. Der General Dutram hat Alah ⸗ 
abad verlaffen, um Ludnow zu Hilfe zu eilen. Benared if 
gany aufer Geſahr. Im Deihi richtet die Cholera große Ber- 
beerungen unter ben Mebellen an, von bemen viele befertirten. 
In Agıa if das Dpiumbepot beſeſtigt und mit Truppen und 
Kanonen verfehen worben. Der Gonberneur von Kalkutta 
Hatte bie Progeffiomen zus. Feier bes Mohatum geftattet; aber 
die Haltung ber Mobamebaner war fo herausfordernd, daß 
man bie Freimiligenforps, ausrüden laſſen und. Kanonen auf 
den Öffentlichen Plägen auffahren mußte. Der. Ganges und 
ber Dichumna find fehr.geftiegen unb heftige, Regengüſſe er- 
ſchweren ben Mari ber Truppen, 

Privatbriefen aus Imbien zufolge dienem-virle indiſche 
Juden in der Armee von Bombay unter den Sepopd. Die 
Londoner jübifhe Gemeinde beabfichtigt ihnen eine Aderſſe u 


zuſchiken, und fie zu ermahnen, ihsem Fahneneid ferner trtu 
zu bleiben, 


Frantreid. 


Paris, 12. DE. Die franz. Regierung fol in ber jüngften 

Zeit England Bemeile einer unjweideutigen Sympathie gegeben 
ben, ınbem fie fich bemüht, dem Bundeegenofjen bie Truppen- 
dungen nach Judien zu erleichtern. Das ‚Tuilerienfabinet 

job nicht Hlos den Durchzug durch Ftankreich au eboten, fon- 

dern auch feine Bermittlung beim Bigefönige von Aegypten vere 

ea haben, um biefen zu beftimmen, allen Truppen , welche 
n 


land auf diefem Wege Ihiden wollte, den Durchlaß zu 
gefatten. 


— 13. Di. Merlwürdig it die Abneigung der Parifer 
Bevölkerung und ber Arbeiter insbelondere sn die fogenannten 
Eines (Arbeiterfafernen). Der Bankier Millaub, welcher im 
Faubourg St. Untoine eine ſolche, befichend aus 40 Häuschen, 
bauen ließ, die für verbältnigmäßig- geringe Miethe einen Rome 
fort bieten, wie fie theurere Wohnungen nicht een. fonnte 
bis jegt micht eine Wohnung vermiethen. Nicht beffer ergeht 
«6 dem Kaiſer mit der Arheiter-Eitd auf dem Boulevard Majas, 
wo noch nichts vermiethet if, ald ein Haus — an einen Oberf, 
beffen Regiment in ber Nähe fafernirt. 


Rußland und Polen, 


Katiſch, 10. Olt. Wenn fi eben jegt zahlreiche Stimmen 
erheben, welde dem Wunſch nad einer Reduktion der europäie 
fen Armeen Ausdrud verleihen, fo darf wohl darauf hinge- 
wieſen werben, daß das gegenwärtige Rußland, welches jo 
vielfach mit den angefirebten Berfehrömittelm und den Werfen 
des Friedens in Anfprud genommen iſt, hierzu bereits die erften 
Spritte gethan, Alle Infanterieregimenter find auf drei aftive 
Bataillone und tin Referorbataillon rebuzirt worden, während 


im Kriege Pu a rn acht Bataillone zählt. Uber auch 
die gegenwärtigen 


ataillone, welche nah dem Sofl- Etat je 
1000 Mann haben follen, haben nur 7 — 800 Mann, und 
ed dürften moch mehr Mannfchaft mit Urlaub entlaffen werben. 


Wie bekannt, hat eime gleiche Reduzirung auch beim Bardes und 
Grenadierforps Rattgefunden. 


Türkel 


Tonſtantinopel, 2. DM. Wie man vernimmt,- er. 
hebt. die. Pforte Schwierigkeiten gegen die Arbeit der Grenzkom ⸗ 
milfion zur Regulirung der türkifhsruffiigen Grenzen in Aflen, 
feitend der Rommiffarien zweier beiheiligten Mächte find Eine 
wenbungen erhoben worden, die indeflen bald wegfielen, weil 
das Peteröburger Kabinet feinen Bevollmächtigten ermädtigre, 
in gewiſſen Punkten nachzugeben. Nichtsdeſſoweniger feint 


Amerika. 


In GEanada haben ih drei Miligregimenter freiwillig 
um Dienft in Indien exboten, doch äufert bie „Dofte einige 
Zweifel an ber Annehmbarkeit bes patriotifchen Grbietend. Un 
ter ben dort liegenden regulären Regimentern nimmt bie Aus 
seiferei nach ben Vereinigten Staaten fo jehr überhanb, dej 
ber Oberlommanbant bie Provinzbehörben vermocht hat, Preilt 
für die Verhaftung ber Defertense auszufchreiben unb Jeder 
maun var Beherbergung ober Befhäftigung ber Jlüchtigen zu 
warnen. Im zwei Megimentern, jagt bie -Poſt⸗, fol bit 
Furcht vor dem Dienſt in Indien zus Fahnenflucht verleiten; 
hoffentlich fey bie Zapl biefer Demmen eine geringe, denn Ihr 
Schuld elle fie beinahe auf-eine Stufe mit ben Sepeys. Das 
Loos ber Ausreiger, bie nach ben Vereinigten Staaten gelan- 
gen, fep eine gerechte Gtiafe für ihre Schiechtigkeit; fa ale 
fäben fh in der Erwartung, Arbeit zu finben, betrogen und 
in bie ſteheude Armee gezwungen, wo ber Dienft.und bie Did 
ziplin der Met find, daß fle gerne nad Canada zurüddeſertiren 
möchten. Gin befertister Sergeant ſey mnlängft in ber That 


u um fi ber verdienten Strafe freimillig zu unter* 


New- York, 30 Sept. Bon den dermißten Poffagieren 
der »Gentral American if feiner meiter zum Vorſchein gelom: 
men. — Die Srfandten von Guatemala, San Salvadot und 
Eofta Rica haben dem Gtaatsfekretär, General Gafd, genant 
Andeutungen über einen yon Walter ausgebachten Kreibeuter: 
zug gegen Nicaragua gemacht. Sie haben die Aufforderung 
— —— Kriegsfhiffe die gebrohtt Anand 
© amerifani i es 
fangenen beftrajen follen. nifchen Serichte die etwalgen 


— —— 
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—u——r, _rtedeneen 


Ueber die imnere Einrichtung bes Im Bau begriffenen 

Rieſenſchiffes "Great Eafternn mird Folgendes berichtet: 
"Das Schiff if bei 700 Fuß Länge mit dem Radkaſten 120 
Fuß breit und für 4000 Paffagiere, 800 erſter, 2000 zweiter, 
und 1200 britter Klaſſe, eingerichtet, kann aber im Kriegs: 
falle 10,000 Mann aufnehmen, wobei 350 Mann Schiffsleute 
und Maſchiniſten nit mitzäplen. &8 werben fünf vollftändige 
Hotels vorhanden feyn, bie von einander durch boppelte eiferne 
Platten von */, Zoll Stärke geſchieden find, und zwat im ber 
Art, daß fie in eifernen Käfen in die Abtheilungen eingelaffen 
werben. Die Säle find im nieberen Ded 13 Fuß 8 Zol hoch 
und 70 Fuß lang, im oberen Ded 12 Fuß bed und 60 Fuß 
fang. Longitubinale und vertitale Wände trennen jebe Ab- 
theilung im Bentraffabinette oder Säle und in Seitenfabinette 
ober Schlaftajüten, melde durch eine Dedwand wieberum in 
zwei über einander liegende Schlafräume geteilt find. Die 
zwölf Abtheilungen find volfändig waſſerbicht, fo daß bei 
einem etwaigen Scheltern jeber Kaften für ſich allein befichen 
tann. Das Schiff wirb eine eigene Zeitung haben, einen 
Telegraphen zur Verbindung bed Kapitäns mit den Ingenieuren, 
elektrisches Licht am Hauptmafte und Gas- und Wailerleitung. 
Der fertige eiferne Rumpf bat ein Gewicht von 20 Millionen 
Dr. Das Hineinbringen in bie Themſe wird 30,000 Pib. 
Sterling koften und brei Tage lang bauern. Es geichieht dies 
es feitwärts, indem zwiſchen Mittelihif und ESpige und 
Mittelſchiff und Stern zwei große Schlittſchuhe aus ſolidem 
Holje untergefboben find, vermittelt deren das Schiff auf 
zwei glatten bölgermen ſchiefen Ebenen feitwärts hinabgleiten 
fann. Außer 20 anf dem Dede befindlichen Booten hängt 
an jeber Seite hinter bem Radkaſten ein Dampfboot von 100 
Fuß Länge mit 13 — 1400 Bir, Tragkraft, die durch Hilfs: 
bampfmafhinen in bas Wafler gelajjen ober binaufgejogen wer · 
ben Fönnen und Bauptfächlich zum Gin und Ausſchiffen ber 
Baflagiere und beren Gepäd dienen follen, ba das Schiff 
felbft wegen feiner Sröße felten ans. Ufer gelangen kann. 


Paris. Unlängft wurden von Herm Garteron in Sa— 

blonville (Weichbild von Paris) abermals Erperimente mit dem 
von ihm erfunbenen chemiſchen Präparat, das bie Webſtoffe, 
Hol}, Papier u, f. w. vor dem Brande ſchüht, in Gegenwart 
von 7 — 800 Perfonen gemacht. Garteron hatte eine Schaur 
bühne errichtet, biefelbe angezündet und fprigte, um bem 
Feuer vecht Nahrung zugeben, mit einer Feuerſpritze Terpentin 
darein. Daturh wurden natärlich die Flammen immer größer 
und fhmwarze Rauchwolken fliegen empor, wie bei dem ſchreck⸗ 
Tihften Brande. Als ber Terpentin ausgebrannt und ber Rauch 
verfhwunden war, fand die Shaubühme ganz unbefchäbigt ba. 
Die Leinwand war an einigen Stellen, bie mit dem Präparat 
nicht beftrichen waren, verlohlt, fonft aber ganz gut erhalten. 
Hierauf füllte man Säde, die mit neuem Präparat beftrichen 
waren, mit Hobelfpänen unb fihättele glühende Kohlen baranf. 
Daneben legte man mit Hobelfpänen gefüllte Säde, die nicht 
präparirt waren; bie nit präpariten Saͤde verbrannten im 
Augenblid, während bie andern burch bie glühenden Kohlen 
gar keinen Schaden litten. Endlich hing man, wie um einen 
Altov herum, muffelinene Vorhänge auf, Aellte brennende Ker ⸗ 
zen barunter und warf noch ganze Schächtelchen voll flammender 
Zundhoͤlzchen in die Falten, allein al biefes euer vermochte 
nichts gegen die präparirten Borbänge, an welden man,-nad- 
bem bie Kerzen eine halbe Stunde unter ihnen geftanben waren, 
Baum bie und ba ein braunes Fledchen bemerkte, Somit wäre 
ein Mittel gegen bas Umfichgreifen ber Geueröbrünfte gefunden. 
Der Preis biefes Präparats if, wie man hört, fehr niedrig. 
Man vermifcht eö mit’ Takt augerührter ober gelochter Stärke, 
indem man 125 Gramıme davon zu einem Lite Stärke nimmit, 
und beſtreicht aldbann bie dem Feuer leicht ausgeſehten Der 
genftände damit, Unter. ben Zuſchauern bemerkte man bes 
fonders viele hochgeftelte Perfonen, Eiſenbahnbeamte, Archi- 
teten, Iheaterbireftorem, Chemiften u. ſ. f- und Alles ver⸗ 
wunderte fi über bie vom Garteron erlangten Reſultate. 


St. Petersburg. Setanntlich war es zur Zeit bes 
orientalifhen Krieges zur Sprade gefommen, baf fih in 
Südrußland gothiſche Elemente vorfänden. Bon mehreren 
ruſſiſchen Reichsbeamten beuticher Abfunft find, auf Ansegung' 
des Herausgebers des beutihen Nationalwırfes: »&ermaniens 
Bölterfiimmen«, "Dr. Firmenich in Berlin, in jenen Segenden 


auf · das Verritwiligſte · Nachforſchungen angeftellt worden "und 
dieſe haben ſehr wertpoolle Beiträge. in ſaͤmmtlichen in Sud⸗ 
rußland ſich er ir deutſchen Mundarten eingefandt. Aus 
diefen forgiältigen Forfhungen geht hervor, daß fi frit 1804 
preußifche Mennoniten auf dem linken Ufer der Molotſchnaja 
im taurifhen Gouvernement angefiebelt haben, während fü 
felt 1805 Deflerreiher, Würtemberger, -Badenfer, Naffauer, 
Ueberrheiner, Elfäffer u. f. w. am rechten Ufer diefes Fluſſes 
niebergelaffen. _ Es hat ſich gleihfam an den Ufern ber Mo- 
lotjepnaja (des Mihfluffes) ein Nord» und Südbeutſchland 
im Kleinen gebildet, indem auf der rechten Seite des Fluſſes 
ober» oder füddeutfch und auf der linken Geite nieber- oder platte 
deutſch geſprochen wird. Gothiſche Anflänge treten in dieſen 
Mundarien nicht hervor. Die plattdeutſche Mundart wird von 
den Anſiedlern frieffch-flamänbifche Sprade genannt; dieſelbe 
entſpricht fa ganz. den Mundarten, wie fie in der Grgend 
von Danzig, Marienburg, Marienwerder, Schlohau u, |. w. 
geiprochen werden. : Als vorberrfihende Mundart hat ſich bei 
der jüngeren deutlichen Nachkommenſchaft far im ganzen Süden 
Rußlando, ſowohl in Beffarabien und bei Dveffa, als in ber 
Krim und auf der rechten Seite der Molotſchnaja die badiſch⸗ 
pfalziſche Mundart, flark vermifcht mit ber ſchwäbiſchen, her- 
ausgebildet. ; 

In dem Amte Habamar, Herjogihum Naſſau, werben 
gegenwärtig die Kartoffeln zu dem ungemein billigen Preife 
von einem Gulden für 200 Pfund verkauft. 


1 
Mainzer Sandelsbericht vom 16. Oft. 

Der Heutige Landmarkt war ziemlich ſchwach befahren und bie 
Proife fellien AG für Weizen und Korn sine Kleinigkeit Höher, 
8 wurden 'verfauft: 

468 Side Weizen A 10 fl.55 fr. per Sad von netto 200 Pie, 
76 u Rom 4 Bu 2 u un w v. 180 u 
142 u Bf TO en „50. 
138 „ Sale u 6401, ur ar „120. 

Außerhalb derſelben: Nichte, 

Weißmehl 10 fl. 40 fr., Roggenmehl Of. Die Tarı bes 
4:pfünbigen Roggenbrodes wurde vom 13°], auf 14 kr, schäßt. 
Räbl Mau und meidend, eff. 26°), fl. per 60 Mit. ohne Faß, 
per Oft. 46 Töpfe, per Mai 47 a’, hr. Leinöl 28 fl. 
Mohnöl 41 FM. Beide ohne Geſchäft. Branntwein flan 30 & 
. MR. exel. Oetroi. 


A. Kranzbühler, verantwortl, Mebafteur, 





Ausſchreiben. 


Dem Uhrenhaͤndler Bähr aus Zweibrücken wurden am 
Abende des 13. Dftober die nachbeſchriebenen Taſchenuhren 
aus feiner Werkſtaͤtte entwendet: 

1) Eine goldene Eylinderupr mit Euvette, auf vier Steis 
nen gehend, innen Mi 3310 gezeichnet, von 17 Linien Durch⸗ 
meffer. Deren unterer Dedel, welcher gravirt it, hat in der 
Mitte ein glattes Plättchen in Form eines Wappenfchildes, 
Sie hat ein er Zifferblatt, römiſche Ziffern, gelbe 
Zeiger und iſt 50—55 fl. werth. Sie war zur Reparatur 
abgegeben. R 

2) Eine ganz neue ſilberne Spindeluhr von 17 Linien 
Durgmeffer mit einem guillodirten Gehäufe, am dem fi 
etwas unterhalb der Mitte ein ovales glattes Plättchen bes 
findet, porzelanenem Zifferblatte, römiichen Ziffern und gelben 
Zeigern. Innen im Gehäufe ift die Zahl Ey: eingefraßt. 
Werth 11%, fl. 

ndem vor bem Antaufe der obenbefchriebenen Upren vers 
marnt wird, ergeht an Jeden, det über diefelben irgend einen 
Aufſchluß geben fann, die Aufforderung, bei dem Unterzeich ⸗ 
neten oder der nächſten Polizeibehörde feine Erklärungen ab» 
augeben. 

. Damnifilat fihert Demjenigem, welcher ihm zur Wieber- 
erfangung. ber Uhren verhilft, eine Belohnung von 1.Louis- 
d’or zu, * 

„ 3wgibrüden, den 17, Dftoher 1883. 

Der fgl. Unterfuhungsrichter, 
Molilor. — 


Berfteigerung. 
Arradı, Landfommifftriats Homburg 






Geldagd / Verpachtung.) 
In „= Minwoch 
ben 28, die 
> je Monats, 
des Nachmit ⸗ 
tage um 2 Uhr, wird auf dem Bürger 


meißteramte. Limbach die Feldiagd auf der 
Grmarlung von Altfiabt in einen weitern 
Iehojägrigen Beſtand an den Meifibietenden 


Rasa von 10. Oft. 1857. 
Das Bürgermeileramt, 


1?) Hierthre, 
|| — — — 
Bermifchte Bekanntmachungen. 
Anzeige 


Durch Brefügung hoher loͤniglicher Res 
sierung zum —2 Asyte in Homburg 
ernannt, bringe ich Died zur Kenntniß mit 


dem Demerfen, dag ich bei Herrn Bärber 
Süßdorf wohne | 


Vermiethungen, * “ 
Homburg, den 18, Oft. 1857. 




















(3° Dr. mel. Rudolf Brad. Lift * — * gr — * 
ET 

RE Anzeige. "—Ymbos, Orlhäfmeen,. 

Der Wegweiler durch die Pfalz, — 





von Herrn Yobann Geo: 
Piarrer in Nußdorf, mebit einer Eifen- 
bahn» und Reiſelarie, iſt bei der Eifen- 
bapn-Einnehmerei babier, dad Eremplar 
zu 48 fr, gu haben, 


Im Orattel’fhen Hauſt aaf in Nerh 
vlatz iſt im untern Stock auffünftige Deen 
eine Wohnung zu ve ent. 
‚Dei rot. Bimmermann rt 


mung frei. Aud bat berfelbe einen-sel 
zu vermiethen. ah 








m | & 





Acht Brönner’s Fleckenwaſſer, 
namentlich zum Waſchen der Glacéhand⸗ 
ſchuhe, bei 


4] G. Bauer in Zweibrüden. 





E Im Verlage biefes Blattes find ſeu 
vorräthig: \ 


Gemeinpe-Büdgeld. 


Schöne junge Dbſthäumchen, namentlich | Katheliihe und proteftumtifche eitcheabivzeu iu 


Mirabellen, fowie ale Arten Zierſträucher 


Kirchenrechuungen, ’ 
bei Gärtner Tomfig Wiuwe. 


Vertpeilunge-Wiate. HE 
Journale für Kirdhenrechner. 





Kgl. Sãchſiſche conceffionirte 


Lebensverficherungs: Gefellfchaft 
zu Leipzig, 
begründet im Jahre 1851 auf Gegenfeitigteit und Oeffentlichteit, beauf- 
fiptigt von der kgl. Staatsregierung durch einen kgl. Kommiflät 
und von dem Ausſchuſſe der Gefellichaft. 


— — 0 ) 
Das Direktorium der Geſellſchaft hat mir die Beſorgung der Agenturgefchäfte 
für biefigen Drt und Umgegend übertragen, Demzufolge erbiehe ich mich zu unente 
El Abgabe von Statuten und andern die Anftalt betreffenden Drudjacen, zu 
eilung näherer Auskunft und zu Annahme von Berfiherunge-Anträgen, 

Die Lebensverſicherungen nehmen vermalen die allgemeinfte Aufmerffawfeit in 
Anfpruh. Der Kamilienvater ohne Vermögen, der den 
ein Hortlommen fihern will; der Gläubiger, der beim Tode feines Schuldnerd Ges 
fahr für feine Forderung befürchtet; der Gefhäftsmann, der ein anvertrautes Kapital 
gegen die Mechielfälle des Glüces ſchüßen oder der Hemmung feines Geſchäfts vor- 


beugen will, bie daraus « 


und er verbunden feyn würde, deſſen Vermögen berauszuzahlen; Derjenige, welcher 
Kinder verſchiedener Ehen unter einamder gleichfiellen will, oder deifen Abſicht es if, 
edle Zwede, 3. B. milde Anftalten, das Wohl treuer Diener u, ſ. w. zu befördern, 

















Todtenbeihan: Scheine 
Todtenbeſchau Kegiger. —X 
elpfrevelprotofollsRegiiter. RB 

jorftfrewel:Regifer. 

Vfrevel-Brotofolle, nn 
Ueberfücht des Gtandes ber, Dan miangen 
Seſch afie Protefolle für bie an “, 

totolofle über den Bürgerelv. 





Ratholifche und ——— 2 
mi —2— 





— — 


DE Fun die der Semehiive 
Seräthihaiten. 4 
Ueberficht der in der Bemeinbe vorfindlichen Armen, 
Diemmel Tabellen, r2 
KälberHlenifter. . . 
Tagebuch) der Urmeupilege über Belt zunb, Natur 
allen 3 
Zabtungs.Anweifungen für Gemeluden usb iechen 
Tabellarifche Uebericht ver Muswantermmgii- 
Scnuiverfiumnig:Kiten. oe 
Gommuntenzettel, f - 
Bahyenniffe. ? 
Zurüdkellungs, @ejuce für Gonjeribitte, 


.-.— un ya 


einigen nad feinem Tode 


Land frachtbriefe, 
Beielformularien. 





x. ic, 
könnte, wenn fein reicherer Mffocie plöglic ferben — z 
Pfälzifhe Eiſenbahnen. | 
ohne den —— eine vieleicht unangenehme Ausgabe Aufjueslegen: für fie Yuribrüßer Zmitgbäie, 
alle bietet dic 


exſichetung des eigenen Lebens oder des Tchens eines Andern das 
wedmaͤßigſte, leichtete und ſicherſte Mitter dar. 


Möge daper die fo ſegenoreich wirkende Anftalt auch in hiefiger Gegend recht 


häufige Benugung finden. 


Zweibrüden, den 17. Ditober 1857. 
Der Agent: WW. Aug. Seel, Kaufmann, 


wohnhaft in 


Eine Million 750,000 Gulden 


yi 
baarıe Geld find in der von der Stadt Ansbach errichteten, von der fal. Bant 
iſen von fl. 25,000, 20,000, 


ntirten Anlehens-Lotterie mitteilt Pre 
2,000, 8,000 x. ıc. zu gewinnen. 


Ausnahme im Laufe der Ziehungen, die jährlich Im 
und 15. Mai — flattfinden, einen Tr er er Ha 


Interefienten, ohne fh dem geriagſten 


An, und Berfauf im ganzen 


Hantlungshaufe zu erhalten. 









Gorbad- Mainzer Riytung: 
em 
Adganz von Zwelbraten Ber 1 
an in ” „Tanıges [range 
Walns-Boxbagtt, · 
—8 u 
ab; v brüt, * 
jung * Fort * en ey 


der Hauptfirage bei Abr. Wefhüller, — 





Frankfurter Geldcours som [7. ei 
iflolen ; „ 

—8 Preuß. \ 
4,000, ur 


« ohne 


Außerdem müffen alte Xoof 
al — am 15, Novemder 


* 
ETETERETZZZ . 


halten, ber bie Einlage überfteigt; alten Khaltr . Er 
J erluſt auszfetsen , haben Dabei dem —2 —— x ah, 
einer ſichern Kapttal-Anlage und loſtenfreies Deftfpielen auf Alle Gewirme ohne Aus: “ 1 PETE —— 
nahme. Die Bethelligung bei dieſer amsgezeichheteh Anlepens-Lotterie ‚Bann daher olars — kehren Ai 
mit vollem Recht Jedem nur au Be een. Die DrigtnahDbligatiomer, deren Basen 7%u J 
greich ungehindert betriebe 4 Te 
af. 7. 45 Br, gegen franfirte Einfendung des Sehraps, er —— un —— 
—X inte 
2 Julius Stiebel junior $ Co. it Frankfurt aM. ey. 35 





— — — — 


Drud 


und Berlag von Yung. Krangbäßler in Zwelbräden, 








: ben. 


Erſcheint mit feinem Unterhaftungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wödentlig dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 


Preis: bei der Exp, genommen 45 Kr. viertel 


lich, Inferate: 3 Kr, für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 








Bayern 


Münden, 18. Olt. Geſtern Abend kehrte J. Maj. bie 
Königin von einem kurzen Ausfluge nach ber vordern Riß wieder 
hierher zurück und wird num ohne weitere Unterbrechung hier blei⸗ 
Sr. Maf. der König wird erft gegen Ende dieſes Monate 
bier erwartet, — Aus ber Feder ber Prinzeffin Alerandra, k. 
Hob., ift ein neues Werf hervorgegangen, das gegenwärtig 
ſich unter der Preſſe befindet. Den Verlag deſſelben bat ber 
kath. Bücherverein erworben und bas Honorar, weldes bie 
hohe Berfafferin bafür erhiet, Fommt dem Morimiliane-Waifen« 
Rifte zu Gute. 


— Ein ehemaliges a der deutſchen Nationalverſamm ⸗ 
kung in Frankfurt und in Stuttgart und Mitglied ber äußern 
Linken unferer zweiten Sammer in ben Jahren 1849 unb 
1850 ꝛc., der frit 1849 quieszirte Landgerihteaffeffor Thomas 
Mayer, if durch allerhöchſte Entihliefung vom 12. d. WM, 
reaktipirt und zum Sefretär am Appellationsgeriht von Ober 
bayern ernannt worten. 


Aus der Pfalz, 17. Dft. Das Namensfelt Sr. Mai. 
des Könige war aud dirdmal nicht blos ein Feſt für Glüd- 
liche, fondern au ein Freudentag für viele Betrübte uud von 
ſchweren Sorgen Gedrüdte. Es erhielt nämlich jedes f. Land⸗ 
tommiffariat aus der Kabinetskaſſe Sr. Maj. des Königs bie 


Summe von 20 fl. mit dem Wuftrage, biefelbe nad freiem ' 


Ermefien an je zwei redet bebürftige, aber verſchämte, 


nicht mit Bitten 


Bierundzwanzig eg aber ſtill duidende Arne, mei 
ſtens alleinſtt hende Oreife und Witwen, wurden iu dieſer Weife 
mit einer erfledlihen Gabe bedacht. Gin Ehepaar befand ſich 
unter ben Beſchenkten, welches zufammen 160 un zählt und 
feit dem 30. Germinal IX. (20, April 1801), allo 56 Jahre 
ehelich verbunden ift. Mit welch freudiger Ueberraſchung mögen 
fo viele Fummerpolle Herzen bed k. Geber gedacht haben, 
deffen offene Hand ihnen bie Sorgen des nahenden Winters in 
fo umerwarteter Weife gemildert bat, und wie mag bie Beier 
des Tages in diefen armen Hütten eine frohe und ’ 

weſen feyn. 


diefes Jahr bei G 


figer hatte Geſchaͤfte im feinem Keller, blieb aber auffallend 


lange aus, fo daß ein Anderer nad ihm zu fehen ging. Die 
fer: fand jenen bewußtlos im Keller hingeftrraft, hatte aber nicht _ 


Zeit, ihn hervorzuziehen, als aud er von bem Stidfoffe pin, 
gem ward. Dem. Muth eines Borübergehenden, der die 


Rathlofigteit der Hagenden Hauedewohner fah, gelang es end⸗ 
lich, die beiden ohnmächtigen Männer. an bie friſche Luft her⸗ 


vorzubringen, wo fie erſt nad langen Belebungeverfuhen wieder 
au ſich Famen, it } 


Brerfßen 


Berlin, 17. Oft, Die Lage hat ſich infofern geändert, ; 
als vie Negentfchaft wahrfheintih geworben if. — Die „Pr. ! 
} olgentes: »Die preuß. Regierung hat vor ei⸗ 
Niger Zeit eine Ronfereng zur Regelung ders Banfrtotenweieng | 
Zollversing angeregt. Sämmtliche Zollvereinsſtaaten haben | 


Korr.⸗ enihäft 


des 


ſich einverflanden erklärt. Nunmehr wird zur Konferenge 


Freitag, 2 


ch hervordrängende Perfonen oder Familien ; 
feines Bezirkes, am Namenstage Sr. Maj. zu vertheilen. 


liche ger | 


Bom Gebirge, 19. DM. Wie fehr man ſich namentlich 
Kan des neuen Meines in ben Kellern 

in Acht zu nehmen hat, das bewies geftern ein Fall in Diedes⸗ 

feld, der nahezu tödtliche Folgen gehabt hätte. in Gutobe- 


3. Oftober 1857: 








eröffuung eingeladen. Die Konferenz wirb Mitte Novembers 
fatifinden. . 


— 20, Dit. (Tel. Dep) Das heutige Dülletin aus 
Sangfeuci lautet: Se. Maj. der König hat geflern eime volle 
Stunde außer bem Bette zugebracht, ohne ih dadurch ſehr 
ermübet zu fühlen Während ber vergangenen Nacht hat ſich 
Alerpöchfberfeibe eines achtſtündigen ruhigen Schlafed zu cr- 
freuen gehabt. . 


Freie Städte 


Frankfurt, 19. Die, Geſtern Abend erlebten wir wie- 
der einmal nad Bee Zeit einen großartigen Militärframall. 
Nah 7 Uhr nämlih emſpann fih in dem Tanzfaale zum 
„Pfaͤlzerhof / zwiſchen Preugen einerfeits und Deſterreichern und 
Bayern anderfeitd eine furchtbare Schlägerei, die in vielen 
Straßen und auf öffentlichen Plägen mit großer Exbitterung 
mit der blanfen Waffe fortgefegt wurde. Fünf Preußen wur« 
den in das Hofpital gebracht, mehrere Defterreicher und Bayern 
erhielten fogar lebensgefährliche Verwundungen. Ein öfterrei- 
chiſcher Lieutenant, welcher abwehren wollte, erhielt I Stich ⸗ 
wunden. Die Preußen ſchickten fogar Patronillen vor etwa 
150 Min ßart aus. Viele Arreftationen wurbem borgenom«- 
mei. Der Skandal dauerte bis 9 Uhr. Bom Oberfommando 
find heute die energiſchſten Maßregeln getroffen, um ber Wieder 
bolung folder bedauerlichen Auftritte vorzubeugen. 


Großbritannien. 


London, 15. Dft. Ueber den inbifchen Fond ſchreibt 
bie „Timeen:. Es gereicht und zur freude, mittheilen x koͤn · 
nen, daß der Ausſchuß im feinen Bemühungen für die Ver⸗ 
mehrung des Fonds und für bie rafche Unterflügung der Rothe 
keibenden nicht madhläpt. Dit der am 10. d6. abgegangenen 
Poft wurden. dem Unlerſtützungsausſchuſſe zu Kalfutta wieder 
10,000 8. und dem Lawrence Aſplum 1000 8. überfandt. Letz ⸗ 
tere Stiftung warb von dem verftorbenen Sir Henry Lawrence 
gegründet, der jährlich 1000 8. für Diefelbe zeichnete, Außer 
dem erhielt fie Zuſchüſſe durch Subffriptionen und Schenkungen 
von Civil · und Militärbeamten in Indien. Das Aſpl liegt 
zu ſtuſſowli am Abhange des Himalaya und it zum Unterhalt 
unb zur: Erziehung — Soldatenwaiſen beftimmt, 


Nah Privatnachrichten aus London vom 16. de. hat 
die Regierung beſchloſſen, eine Divifion Kanonierfchaluppen 
und leichter Fahrzeuge, zu Operationen auf den Flüfen, nad 


Indien zu ſchiden. 


Frankreiſch. 
Paris, 15. Olt. Der nach dem Staatsftteih verbannte 


General Leſlo wollte kürzlich aus Guernſepy, wo er mit meh 


zeren Rindern. in großer Armuth lebte, nach Brüſfel ſich be⸗ 


Jagehen. Das belgiſche Miniſterium nahm Anſiand, ‚feinen Auf⸗ 


enthalt dort au. geſtatten. Nachdem nun ber General ih m 
einem energifgen Schreiben an den franz. Geſandten gewendet, 


‘erhielt er, wie man ber „Köln. Z.⸗ mitiheilt, "auf ausdrüds 


lien Befehl des Kalfere« einen Reifepag. nah Frankreich. 
Damit iſt die Verbannung alfo faktifch as 8 


ſchließt mar, daß er den übrigen verbannten Generalen eben ⸗ 


falle ein Leichtes ſcyn würde, bie Erlaubniß zu ihrer Ruckkchr 
zu erwirfen. \ 2 * 


Wie der Parifer Korrefpondent der »Hamb. Börfenballes 
ſchreibt, beabfichtigt bie franz. Regierung, bie bedeutendſten 
Grundftüde längs der in Algerien men zu erbauenden Eifens 
bahnen, mit deren Nivellirung man eben beſchäftigt if, in 
verfchiebene große Komplere zu vereinigen und an bie Groß: 
würdenträger ded Kaiferreihe als Majorate zu vergeben. 

— 17. On. Dir Kaiſer geht nicht nah Marſeille und 
natirlih auch nicht nad Algier. Die Neife unterbfeibt, weil 
bie Regierung feine Bewilligung zu neuen Bauten und Ardei-⸗ 
ten geben will, welche die Bewohner von Marfeille und von 
Algier vom Kalſer zu verlangen nicht ermangeln würden. 
Frankreich hat fein Geld dafür und der Staatsrath hat ſich 
einfimmig dahin erffärt, daß während Tanger Zeit keinerlei 
Komzeifion gemacht werben bürfe, 

— 18, Di. Aus Madagasfar hatte man dit Befätir 
gung der Nachricht erhalten, der zufolge die Königin Ranas 
valo durch ein Evift vom 25. Aug. die Ausweifung aller Eng« 
länder und Franzoſen und. die Ronfiskation ihrer Güter anbes 
fohlen hatte, Sie Hagt diefelben am, nach dem „Paysa aber 
mit Unrecht, ihre Regierung flürzen zu wollen, um ihren 
Sopn, den Prinzen Rafutu, auf den Tpron zu ſetzen. 


Rußland, 


St. Vetereburg, 10, Dft. Der Minifter des Innern 
bat ein Eirfularfchreiben erlaffen, durch welches er aufs Nene 
ur Unterfügung ber verarmten Einwohner der rim und ber 
üblichen Provinzen überhaupt auffordert. Außer Sehaftopol, 
Eupatoria, Kertſch und Balallava find 100 Dörfer vermüftet, 
umd obgleich der Kaifer ſelbſt Caußer den Unterflügungen für 
die. Militärs) Schon 1°/, Mil, Silberrubel_ hergegeben und 
Privaiwohlthätigkeit febr viel gethan hat, iſt dennod immer 
die Noth fehr groß, 


Donanfürftenthämer. 


Don Wien fhreibt man dem „Schwäb. Merfur«. unterm 
17. Dt: Die Frage der Union der Donaufürftenthümer ſcheint 
eine für Defterreih und Deutſchland erfreulihere Wendung 
nehmen zu ſollen. jun bat in neuefler Zeit der Erwä ung 
Raum gegeben, dab fein deutſcher Staat in einer fo weient- 
U deutigen frage, auch wenn bad ſpezifiſch preußifche Zn. 
tereffe micht dabei ins Spiel fomme, Seflerreih ſich enigegen- 
fielen bürfe; England hat durd den Mund feines Rommiäre 
in den Donaufürktenihümern ben Moldauer Abgeordneten neuer» 
dinge deutlich zu verfichen gegeben, daß Iebiglich ipre beſchei⸗ 
denen Wünfhe auf Verwirllichung zu rechnen haben; Rußland 
lentt, bad zeigen bie neueſten Nummern des „Norbe, ſichtlich 
ein, indem «6 bie Details der Union für unüberwindlich ſchwierig 
erflärt; Frankreich läßt ſoeben erflären, daß der Prinz Murat 
bem neuen vereinigten Reiche nicht als Souverän oftropirt wer ⸗ 
dem folle, und ein anderes franzoͤſtſches, als ein napoleonifch 
dynaſtiſches, gibt es wicht; bie Türkei endlich bat forben ihren 
Proteft gegen die Union erneuert, und Deferreih hat ſich, in 
Form einer Antwort auf dieſen Proteſt, bemfelden abermals 
auf bas Entſchiedenſte angeihloffen. So darf man annchmen, 
daß das Projekt jegt ſchon ine Waſſer gefallen if, und dag 
bie Divans von einflußreiher Seite her den Wink erhalten, 
ihre Gönner nicht mit nicht recht zeitgemäßen Wiünfchen in 
Berlegenpeit zu fegen. 


Alien 


Oftindien. Nad dem ⸗Bengal Hurkarım be die 
Befagung von Lucknow aus ungefähr 500 Mann, en 
eirca 150 im Spital liegen; außerdem find an 300 Weiber 
und Rinder mit eingeſchloſſen. Cine glänzende That führte 
bie Befagung dadurch aus, daß fie eine Mine nach einem 
Haufe in der Stadt grub, daſſelbe mit 100 Feinden in bie 
Luft fpremgte, zugleih einen Wuefal unternahm und einen 
erg ——— * Anzahl Ochſen ins Fort 

jey jeht, aller men en 
ee [} ſchlichen Berechnung nad, fo 


Die engliſche Rorrefpo vom 16, Oft. bringt folgende 
——— Die Den nn melche Ai Tan 
aerfreut hat, füchen jegt über Die Berge im 


nad Deipi zu gelangen, ingaporebegirt 


Es war bem Major Edre nit ger 


eine Mugen Kombinationen vollſtändig agılrıenat unb » 


glückt, dem Rebelenführer Kur Singh zu fangen, aber es ik 
ein Preis von 10,000 Rupien auf Fine Berhaftung gelegt, — 
Das Hilfstorpe, welches der Souveraͤn don Kaſchmit fell, 
iR auf dem Marfh, um fih mit der Armee des Generals 
Wilſon zu vereinigen. — In Hiffar hat die Rebelllon einen 
entscheidenden Schlag erhalten. Ein Haufen von über 2000 


Mann zu Roß und zu Fuß verfügte am 19. Aug. das Tor | 


der genannten Stadt dur Ueberrumpelung zunehmen, aber 
Lieutenant Mildmay, der aſſiſtirende politiſche Mgent, empfing 
die Stürmenden mit einer Abtheilung loyaler Truppen, ſqlag 
fie in die Flucht und iddtete ipnen 300 Mann. — Das 
Vendſchab ift ruhig geblieben, obgleih auf ifolirten Stationen 
Ausbrüde unterdrüdt werden mußten. Go meuterte am W 
Aug. das in Peſchawer gefrgene 51. Regiment bengal, Jufan- 
terie. Dieſes Regiment war einige Zeit vorher entwaffne 
worden und die Sepops wollen ben Mugenblid, in wilchen 
die Leute des neuen Suͤhtorps Denage hielten, dazu benäen, 
fih ihrer Waffen zu bemädhtigen, Sie wurden geſchlagen und 
ergriffen die Fluchi. Die große Meprzapl iſt eingebracht u 
2 erichtet worden. — Am 18. Sept. fand in Sauata, im 
rc einer ungebeuren Zufchauermenge, die Hinrichteng 
eimer Anzahl des Verraths überwielener Perfonen Ratt; fünf 
wurden gehängt, fieben erfcpoffen und die übrigen, fehe, vor 
die Mündung einer Kanone gebunden und »forigeblafens. — 
In verfdiedenen Gegenben- haben auch Europäer der Danak 
zucdt Hohn geiprodgen und arge Gräuel begangen, allerdings 
nur gegen die Sepope. In Dinapore brach eine Mbtheilung 
des 10, fol. Regiments bei Nacht auf und erſtach ein Dupem 
Sepoys, Leute, die ihrem Saiz treu geblieben waren weh 
awei Weibern in ihren Betten! Die Unterfuhung iſt im San t. 
General Wilfon, der vor Delpi fommandirt, erflärte, er will, 
daß viele Mordihaten an (eingebornen) Troßfneihten umd an 
dern unfhuldigen Leuten von Soldaten feines Hetres began 
worden, und dah er enrfchloffen fey, jedes kriegsgeridtliät 
Urtpeil, das ihm vorgelegt merbe, vollfteeden zu laflen, ud 
find von europälfpen TIrmppenabtheilungen fon Kafſen gr 
pländert und andere Berbregen begangen worden. Das 
ſchlimm und muß fireng geahndet werden: Was dit Hinridh · 
tungen der Eingebornen betrifft, fo hat im verſchiedenen Tpeb 
fen des Landes eine fo blinde Juftiz gemaltet, daß der Benerab 
gouverneur eine Berorbnung erließ, um ein gewilfed 
verfahren vorzufihreiben, gewiß nur, Unſchüldige zu ſchadin 
und angemeſſenere Strafen über Diejenigen zu verhängen, 
die nicht gerade den Tod verdient haben. 
China. Die Londoner -Gajette- emihätt bie offjile 
Anzeige von Seiten des Contreabmirals Sepmour at bat 
auswärtige Amt, daß, vom 8. Aug. d. I. angefangen, Hıfm 
und Fluß von Ganton dur eine unter feinem Befehlen 
fiehenbe fompetente Mat in DBfofadezuftand verfegt worden 
ift; daß ferner alle dem Völlerverlehr und den heftchenhea 
Berträgen entfpringenden Mafregeim gegen alle jerte Shit, 
welche die Blofabe zu verlegen fuchen follten, angenomm? 


Nah Berihten aus TürfifyeAften Hatte dir u a 


fi in zwei Abiheilungen geipeils: die eine iſt nad it 
mifhen Dorfe Kuduriſchur abgegangen, wo in ber legien 3 
ahlreihe Berbrechen vorgefommen wären; die andere hal u 
eg nah Bayazib genommen, auf weldem bie Reifen 
fortwährend angefallen werben. 


4 
Derfien. Io einem: Schreiben aus Teheran mu 
Sept, wird: beflätigt, daß die Turfomamen die. perfilden I 
vingen von Taberian und Khorafjan überfallen und nu 
haben. Bon Teheran und aus dem Lager bei Herat mW 
Streitkräfte aufgeboten, um fie zu züchtigen. 


Amerika. 


ih. 

In Amerita haust die Finamzfrife in furdtbarer 8 i 
Man ſchreibt der Parifer hehe an Rem: Yorf, — 
Dede als Hundert dallimente von 100,000 bis gu 3 Dil: u, 
in New; York, Boßon und Ppiladelphla, eilihe 40 Turm 
ruinirt, 175 Banfen, welde die Baar- uud nah * 
der Deposs einflelten ; eine Yaiffe von 20 pCt. auf alle FEN, 
werthe; der Disconto höher und höher auf eine wahrheit 
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hörte Stufe; viele Be geſchloſſen, die Arbeller ent⸗ 
laſſen ; allgemeines MR 

Gerüchte, wie fie zu Zeiten von Reifen uͤmhetſchleichen — 
das ift die Situation des Augenblids. 





Berfhbiedenes. 


Die franzöſiſche Regierung, welcher die bei ben Arabern 
in hohem Anfehen ſtehenden Marabuts in Algier immer viel 
zu ſchaffen machten, hatte vor einiger Zeit, um bem Ehufluffe 
derfelben ein Ende zu machen, ein fonberbares Mittel ergriffen, 
über das man urfheilen fan, wie man will, welches aber in 
jedem Falle den gewünfchten Zweck erreichte. Wie von jeher 
in allen uneivilifixten Zänbern, fuchen bie Priefter oder Diara» 
buts auf ihre abergläubifhen Schaaren durch alleshanb Zauber- 
fünfte einzuwirken; biefe galt es zuerſt zu nichte zu machen, 
und zu bem Ende beauftragte bie Regierung ben berühmten 
ZTafchenfpieler Robert Houbin, ber nebenbei auch ein fehr tüch- 
tiger Phyſiker und Mechaniker ift, ben Arabern feine Künfte 
vorzumachen und. bie der Marabuts in ihrer ganzen Nadtheit 
darzuftellen. Es wird num über bie Miffion Folgendes berichtet: 
Den Arabern war im Voraus bie Ankunft eines außerorbent- 
lichen Herenmeifterd angefündigt, und ald Alles zu ben Ber- 
fuchen bereit war, firömten die Araber herbei, befonders aber 
die Marabuts, welche ihren Konkurrenten glänzend befiegen zu 
tönnen glaubten. Einer von ihnen ließ, um feine Unverwund« 
barkeit zu bemeifen, eine Flinte auf ſich abbrüden, aber ver= 
mittelft einiger kabbaliſtiſchen Worte verhinderte er angeblich, 
daß der Schuß Tosging. Houdin Fam ber Sache gleich auf 
die Spur und: zeigte ben Anwefenden, da ber Marabut ein 
fach das Jandloch verftopft Hatte. Man kann fih bie Muth 
bes Lebleren benten; aber fein Gegner fagte ihm ruhig: „Du 
tannſt Dich rächen, ninım ein beliebiges Piſtol und lade es 
felbft. Hier find Kugeln, ftede eine davon in deu Lauf, aber 
mache vorher ein Zeichen darauf mit bem Meſſer. — Gut, Du 
biſt jetzt fiber, daf bie Waffe geladen iſt und ber Schuß loss 
geben wird. Füͤhlſt Du nun gar feine Gewiſſensbiſſe, mid fo 
aw töbten, obgleich icd’8 Dir erlaube? — „Du bift mein 
Feind,u verfeßte kalt der Marabut, „ich werde Dich töbten.= 
Houbin ſteckte nun einen Apfel auf die Spige eines Meſſers 
und ſtellte fi ruhig vor den Marabut hin. : Der Schuß ging 
108, ber Apfel flog weit weg und auf ber Spike bed Meflers 
fah man bie vom Araber gezeichnete Kugel. Stummed Gr 
ftaunen hatte fi der Zuſchauer bemächtigt umb ber Marabut 
neigte ſich vor feinem Gegner und sief and: „Allah iſt groß ; 
ich bin befiegt.n In Bolge diefer und anderer zanberhafter 
Kunfftüde if das Aufehen ber Marabuts gefunten unb 
Houbin ift ein Gegenſtand ber Bewunderung. Die arabifchen 
Häuptlinge verehrten ihm zum Anbenten eine sche [höne Tafel 
mit einet arabifchen Infchrift. 

Der Seepräfeft von Breſt übermittelte dem Marines 
miniſterium ein mit Bleiftift in englifher Sprache geſchriebenes 
Zeueichen, welches, im einer Bouteille eingeſchloſſen, am 14. 
Sept. jüngk am Strande von Melon, Dep. Finisterre, ges 
funden wurde. Diefer: Zettel. it vom befonderem Snterefe, 
weil er von einem Paffagier des amerifauifhen Dampfers 
ußacifica gefchrieben iſt, der im Jahre 1856. muthmaßlich ınit 
Mann und Maus zu Grunde ging. Das Billet lautet in ber 
Veberfekung: Dampfer Pacific, Kap. Eldridge. Der Dampfer 
geriet zwiichen zwei Eisberge. Alles ift verloren. Am 1. Apr. 
1856, im Augenblide, wo wir finfen. 2 U. Nachm. Smith, 
Baffagier. 

Zum beffern Verſtändniß der indifhen Namen diem 
folgende furze Bemerfung: Pur, Poor ober Pore, womit fo 
viele Namen von Städten endigen, bedeutet Stadt. So iſt 
Ragpore die Stadt der Schlangen. Abad und Patam bedeu- 
ten gieichfalis Stadt, 4. 3. Hyderabad, die Stadt des Hyder, 
Seringapatam,. die Stadt des Seringa, eines der indiſchen 
Götter. Allahabad, zuſammengeſetzt aus Allah (Gott) und 
Abad, heißt fo viei wie Gottesſtadt, denn ſie iſt die Haupt⸗ 
ſchule der Brahminen und ein großer Wallfahrtsort. Punjab 
Pendfhab) if das Land ber fünf Ströme (Punj, fünf, Ab, 
u und Doab (Duo⸗ ab) Heißt ein Landſirich zwiſchen zwei 

üffen. 


Am 18, Okt. wurde in Braunfhweig-bas feltene - 


Ereigniß der Feier einer Brillantpochzeit von einem 9Ojäprigen, 


ragen, mon vergrößert durch duarpfe 


en, 

ulge, un 
w Fobilar machte d 
mit und war audy bei ! 
Kopenhagen gegenwärti; 
derm feine treue Begleik 
und zu Land. 


. SBranffurt In 
fur; vor 1 Uhr, wurde 
der mittlern Stadt, in 
und hinter dem fehr um 
gebäude, dur eine fur: 
geihredt und bald dar 
Stilfe det Straßen 1 
in der feinen Eſchenh 
Berbotd, innerhalb der 
obgleich ihm erſt vor 
Bulver ıc. weggenomme 
war, mit ber Berfertig 
beſchaͤftigt, ale fih di 
Krachen entzündete uml 
Die Erplofion begrub 
Schutt, dag ihm Rett 
und er fänmerlih umfe 
fort zu den Fenſtern he 
Blicken der aus dem er 
eilenden Nachbarn dark 
ſchreiben. Die übrigen 
und Kinder und zum ‘ 
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ten hier mit Leitern ar 
werben. Eine Frau u 
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Ef mehr oder minder 
ärztlicher Behandlung n 
angefirengten Arbeit dei 
2°], Uhr Here des Feue 
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ald unter großem Kra 
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teuten, bewohnt. Unter 
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Berfteigerungen. 
baarts Geld find im der von der Stadt Ansbach errichteten, von der fol, Bank 
a eenkiien eicpeneitoterie miteiß reif von 1 25.000, 20,000, 13,000 
feiner Behaufung u Schwarzenader auf 12,000, 8, #. 20. zu gewinnen. Außerdem mafſfen alle Looſe ohne 
Borg van: s u Ausnahme im Laufe der Ziehungen, die jährlich mal — am 15. November 
3 Kühe 1 Rind und 15. Mai — fattfinden, einen Treffer erhalten, ber die Einlage Ba: die 
3 Pferde fammt Intereffenten, ohne ſich dem geringften Verluſt auszufegen, haben dabei den Vortheil 
Gefchirr, 1 träch« einer ſichern Rapital-Anlage und Foftenfreies Mitfpielen auf alle Gewinne opne Aus: 
tiges Zudtihmwein; nahme. Die Beiheiligung bei diefer ausgezeichneten Anlehend-Potterie laun daher 
Girea 60 Zentner Kornfrop und golf mit vollem Recht Jedem nur angeratpen werden. Die ren ugs een dem 
Zeniner Deu; Ans und Verkauf im ‚ganzen Königreich ungehindert betrieben werden kann, find 
H af. 7.48 kr., gegen franfirte Ginfenbung des Betrages, bei unterzeichnelem 


a —* Be I Hantlungshanfe zu erhalten. 
gen, Plüge, 


13] Julius Stiebel junior & Co. in Frankfurt a. 
za, — und ſonſtiges Fuhr⸗ 
und ergeraͤth; In r 
Für Miller ! 


mehrere Faͤhchen von —2 























Frucht· Prod- und Aeiſchyreiſe der Atadi 
Raiferslautern vom 20. ©htober. 


























*8 und eine Partpie alles Neben meiner Lyoner Eplinder » Seide — Iit. Eh FR 

Schuler, E65. Notär. * ee —S en 2 02 48212 = Meter. 9 
a ae on er — 
— Schweizer - Seide ut“. 13 "ren 
mE, — Rat angelent, die in Güte die Cyoner mehr Sröfen -- æalaaid 2 
83.) Edeppelt uberſeigt. Biden 225- | Bammelleiid . 13 

[3°] 4. Schuler. Bonn . . . — — | Schwrlnefeifh . . 16 


—— ren u r Ben 
mehrjährige Zabltermine zu Eigenthum 2 
— ————— — —— Bratwärfte, pr. Stüd 
) Ihre Anthrile an einem in der Stadt 
Zwelbrüden an der Irpeimer Gisaße BVormfer Blut und Leberwürſte, 








Fruät-, Prod-, AMeiſch⸗ ac. Preife der Stadt 
somburg som 21, Oktober, 


“fe. k. 
Be .. 930 | Weißbrob, 15 Rgr. — 
u 22247 | Rommbeod, 3» 2 





pr. Stück 4 fr., pr. Pfo. 20 fr.; 














chenden Wohnhauſe, neben Fried» pP 
I Peiner ”- nn Sranffurter Anadwürfte, pr, Stüd 4" Kit DE 
Rehend: im Vorberhaufe in einer 3 fr., bei 4 Spulen .» .— — . tg. 01 
Stube mit Kammer und Küche im Louis Knerr. | Bere, Zreiige — -- Semithlbrn, 28 — 
weiten Stode gegen die Strage| ——— re 35 Ag 
und dem halben Keller rechts, — Anzeige fafraı 35 Kae 1 DR. 
dann bem vorderen Scheuerviertel] Dur Verfügung Hoher fönigliger Ne | Erten. . . . — — ” —M 
rechts mit Stall und gemeinſchaft ⸗ gierung zum ——2 Arzte in Homburg [Bohnen . . .— — | Ratbfleih . . » g 
lUchem Hofraum. ernannt, bringe ich Died zur Kenntniß mit —— TER le. 18 
2) Plan-Rro, 1791. 91 Dez. Garten] dem Bemerfen, dag ich bei Deren Färber | Rtceomen . _ — — 1 Balken, 4 








Süßdorf wohne 
Homburg, den 18, Oft. 1857. 
[3°] 
pr. Itt. A. fr. 


Dr. med. Rudolf Brad. 
Eingetretener Hinder-] Cine feine Unfferm, noch ganz nen 7 
2 niffe wegen wird bie Ber-| und gut erhalten, paflend für einen Ken, — 2 zn; 4 sn a 
2 41 


im Kothengarten, neben Adam Ger⸗ 
hard und Schloffer Martin Böfc. 


Schuler, f. b, Notar, Feucht, Brod-, Sleifd- &xc. Preife der Stadt 


Zweibrüden vom 22. @ktober, 




















Reigerung ber zum Nach · J Offizier oder Unteroffizier der f, 6. Für ', Zreidige H — 
lafſe ber bapier veriebten Peter Wolff⸗) fanterie, it um den Dilligen Preis von * Fr > st * Ir J 
ſchen Eheleute — Mobilien nit] 20 fl. zu verfaufen. Das Nähere in der | Srely. .. 34 Gerniaben din 5 
am mähften Samstage, fondern erh] @rpeb. d. Br. = 5 33 — 
Samstag den 3. Oktober 1857, Riff.» ch " ur. .M 
Nagqmittage 2 Upr, fattfinden, Ein beftend erhaltenen Mlarlpafer. . . . 229 | Katbheiih_. - - J 
Schuler, k. b. Notär. vier iſt ſogleich zu vermiethen. | Froſen —BZammeiſeiſch 3 
Das Naͤhere bei der Red. d. Bf, Fe . * u ia 
T 2 —— — 
Berwmiſchte Befanntmadungen. |" Bei Lunwig Gappet in Somburg ſ | Ben 1 au cm 


eine volfändige Brennerei zu verkaufen. 
Der Keffel euipaͤlt 300 Liter. 


Sonntag ben.2. und Montag ben .26, 





Gütertrennungs- Klage. 


Durch Ladang bes fgl, Serichtsboten 


Frankfurter Geldcours som 20. Ok. 
Ladenberger dahier vom 29 September 3 


vPiftolen 










abbin hat Louife Alphonſine Deifot, opne] Ottober wird die ditto yreus. > 940-221 
Gewerbe in Gnaheim wohnhaft, Ehefrau 0. Zehn-@utben- Güde. . - VALB] 
von Beier Hohes, früher Bürgermeifter Hornbacher Kirchweihe Ban —— —3354 
und Gigenthaͤmer, dermalen ohne Bewerbej abgehalten, wozu hoͤflichſt einladet — Sovereigus .. .. - 1 3-0 
in Enspeim wohnhaft, "gegen ihren ges Chriſtlan Grünewald,  [Bünffranfen-Epafer . . . . "2 Ad, 
nannten Ehemann Peter hope eine Klage ' nt Deine - 5 en 
auf Gütertrennung vor bem Fgl, Bezirte-| Sonntag den 25. Oftober * we s ei. en. ne 
‚Dollars in Bob... . " * 


Tanz-Muſik 


— in Zweibrüden ‚erhoben und den 
in Bubenhauſen "be 


gl. Advofaten Oufiav Gulden in Zweir 
brüden zu ihrem Unwalig beſtelli. 
Zweibräden, den 21. Oft. 1857, 
Bär richtigen Naszug: 
‚ G. Gelben. 





Gpr. Renner. 10), Ladwd ⸗Berde E-MR. 140] P. 


Morgen Samstag finder ein Kränzgen] *'; * Pfäh: Marm Et. 100 P. 


fait, Leopold Groß. 





Drud und Berlag von Aug. 8ranzgbüpler in Imeibrüden. 





weibrücker 


— —— Ba 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblaite: „Pfälziſche Blätter“ w 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 2 








Sonntag, 


Bayern. 

Münden, 17. Oft. Der erft kürzlich aus Wien hier 
ber zurüdgefehrte Bevollmächtigte Bayerns bei der Donanufers 
ſtaaten ⸗Kommiſſion, Miniferialrath Dr. Daxenberger, wird fih 
demnächft nochmals nad Wien begeben, da weitere Berathungen 
diefer Kommiffion daſelbſt Ratıfinden follen. 

— 19, Oft. Die von Sr. Maj. dem König Ludwig zur 
Erinnerung an die Befreiungsſchlächt bei Leipzig geftiftere all» 
jährliche Ausfpeifung von 400 bis 500 armen Leuſen fand die 
ſes Jahr am 18. Oft. in Regensburg flatt. 

— Der Graf und die Gräfin Trapani haben Münden 
heute wieder verlaffen und begeben fih zunächſt nad Sich! zum 
Beſuche der faiferlihen Diajeftäten und um‘ die dafelbfi weis 
Iende herzoglihe Familie in Bayern fennen zu lernen. Die 
drittgeborene Prinzeffin des Herzogs Mar, Prinzeffin Marie, 
f. Hoh., bezeichnet man befanntlid als die fünftige Braut des 
Kronpringen von Neapel. — Nachdem feir mehreren Wochen 
die Tragfähigkeit der foloffalen aus Eijen fonftruirten Eifen- 
kahnbrüde übers die far, anderthalb Stunden von hier, hin- 
länglid erprobt if, wird Ende diefer Mode die erfte Probe— 
fahrt über die Brüde fattfinden und dann foll die Bahnſtrecke 
von bier bis Rofenpeim am |. November dem Verkehr über- 
geben werden. Die Etrede von Roſenheim nah Kuffftein ift 
der Vollendung nahe und wird im nädflen Frühjahr eröffnet 
werden, und aufder Strede von Roſenheim bis Salzburg werden 
nun von beiden Seiten die Arbeiter in umfaffender Weife in 
Angriff genommen. 


(Dienſtes nachrichten.) Se. Maj. der Rönig haben fi) 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 16. Dft. die fatholifche 
Pfarrei Diedesfeld, Loks. Landau, dem Priefter Johann Mayer, 
Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor zu Winnweiler, zu über: 
tragen. 

e Unter der katholiſchen Geiftlichfeit Haben ferner folgende 
Beränderungen ſtatigefunden: Ernannt wurden: die HH. Ras 
plan Dr. Krüll von Neuftadt zum Pfarrverweſer in Eſchbach, 
Kaplan Scheher von Scifferftadt zum Kaplan in Neuftadt, 
Kaplan Henzler von Frankenthal zum Kaplan in Scifferftadt 
und Neopresbyter Münd aus Benningen zum Präfeft am 
biſchöfl. Konvifte zu Speyer. 


Defterreid. : j 


Wien, 20. Dft. (Tel. Dep.) Der MoldausDivan ge- 
nehmigte geftern faft einftimmig folgende Verfaſſungsgrund⸗ 
fäge: Autonomie (Selbftgefeggebung) in Gemäßpeit ver Berträge 
mit der Pforte und in Anerkennung von deren Rechten; Union 
der Fürftentpümer unter ‚einem fremden Fürften aus einer abend⸗ 
ländifchen Dynaftie; repräfenrative Regierung ; Neutralität gegen 
außen. 

— Nah den jüngſt gemadten Eröffnungen des däniſchen 
Geſandten hier, Grafen Bille-Brahe, fcheint das Kopenhage⸗ 
ner Rabinet disponirt, mit den Höfen von Wien und Berlin 
Über die Modalitäten weiterer in der obfhwebenden Frage zu 
machenden Konzeffionen in Verhandlung zu treten, und eben 
diefe Geneigtpeit zur weitern Nachgtebigfeit auf däniſcher Seite 
muß nothwendigerweife die deutſchen Großmächte auch ihrer 
ſeits zur Sifitnng einer weiteren Prozedur veranlaffen. 

Mailand, -19. Oft. Nah ber amtlichen Zeitung hat 
Se, Tail. Hoh. der Erzherzog⸗ Generalgouverneur abermaes dreis 
zehn politiſchen Flüchtlingen die Araffreie Rüdkehr in ipr Bater« 
land gewährt. 





und dem Herzog von Chartres, wollen 
land zubringen und haben des Marquis 
in Richmond gemiethet 

— Die außerordentliche Geſandiſchaft, welche die beiden 
Könige von Siam nah Europa ichiden, iſt an Bord des 
„Garadocu von Alcrandrien fommend auf dem Wege nad) Yon« 
don zu Marfrille angelangt. "Der zweite Geſandie it der Adop · 
tivſohn bes einen Könige, der erfte ber Bruder des Premiere 
winifters, von dem au noch ein jüngerer Bruder und ein 
Sohn bei der Geſandtſchaft ſich befinden, um in England ihre 
Erziehung zu erhalten, Sämmtlihe Perfonen find Bhupbiften 
und enthalten fi der auimaliihen Koſt. Sie bringen der 
Königin Viktoria glänzende Geſchenlt, darunter zwei Kronen 
unb ein, mit Diamanten und Rubinen verzierter Damenfattel, 


Fraukreich. 


Paris, 18. Di Man erfährt, daß ver geſetzgebende 
Körper Ende des Monats November einberufen werben wird, 
enliprehend dem Art. 46 der Konſtitution, wonach die Eins 
beeufung binnen G Monaten nach erfolgter Aufloͤſung zu ge⸗ 
ſchehen bat. — Ju den verſchiedenen Miniſterien bereitet man 
ıhätig die Geſetzentwurfe vor, welche der Staatérath in nächſter 
Seſſion zu prüfen haben wirt. Der Staaterath nimmt am 
20. ds. M. feine Arbeiten wieder auf. 


Winter in € 
—* Bi 


zu deſchaͤftigen haben wird. 
foder (Godes maritime), weldrr bereits in einer Spezialfone 
miffion des Marineminifteriums unter VBorfig des Hrn. Baroche 
vorbereitet wurde. — Auch von einem Ruralgeſetzbuche sit Die 
Rıve, welches der Senat fraft feiner Initiative verlangte und 
ben bemerfensmwerthen Dericht Des Grafen Cafabtanea veranlaßte. 
Ebenſo ih es wahrſchelnlich, daß der Staatsrath noch zwei 
andere Geſetze von großer Wichtigkeit zu berathen haben wird, 
eines bezüglich der Findelkinder, Das. andere über geifliges 
Eigenitpum. 












Veriteigerungen. der Gef 

Dienstag den 27. Oltober 1857, zu 
Breitſurih, in ber Behaufung Des Jakob 
Bitſch, Vormittags 1.1 br; 

Füße Georg Riedinger, Hafner in 
St. Jugbert, zwei Wieſenſtücke in ver 
Spigmwiche und in. den getrummien Koofen, 
17), Morgen enthaltend, auf Eigenthum 
verfirigern. 






Schuler, k. b. Notär, 


Donnerstag den 29, Oltober 1857, 
Nachmitiags 2 Uhr, im Stadthaus ſaale 
zu Zwebrüden, laͤßt Katharina Wil— 
heim, Wiltwe vers dabier veriebten 
Schuſterz Karl Hupp, nachbeſchritbene 
Immobilien, Zweibräder Bannce, auf 
mehrjährige Zahttermine zu Eigenthum 
verfieigern, nämlich: 

1) Ihre Anibeile an einem in der Stadt 
Zmweibrüden an der Irheimer Straße 
üebenden Wohubaufe, neben Friet · 
ri‘ Peiner und Georg Grimm, bes 
ſtebend: im Borterpaufe in zwei 
Stuben mit Küche im ten Stode 
gegen Die Strafe, Speiherfammer, 
Küche und dem halben Reller redhte, 
dann bem vorderen Gcheuerviertel 
rechts mit Stall’ und gemeinſchaft⸗ 
lichem Hofraum. 

Plan-Rro. 1791. 23 Des. arten 

im Kotbengarten, neben Adam Ger, 

hard und Schloſſer Dartin. Baſch. 
Schuler, 1.5. Notär, 

















abzufahren. 
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. 


Samstag ben 
34. Dftober 1857 
Nahmittage „2 
J Hbe, ‚au. Zwei- 
brüden, im-baufs 





Man vericherr, fagt | 
die „Pattie⸗, daß derſelbe ſich mit ſehr wichtigen Geſetzentwürfen 
So ſpricht man von einem Gere | 


chwiſter Wolff, laſſen bie Kinder 
und Erben der dahler verlebten Ghelcute 
Peter Wolff, Tuſchſcheerer, und Katbas 
tiga Hey folgende Mobiliargegenftände 
gegen gleich haare Zahlung verfteigern, als; 


2 Echränfe, Kommode. 
Bettladen, 
Tiſche, Erüble, Weiß 


jeng, Küchtugeräth⸗ 
ſchaften und ſonſtige 
Effelten. 

Schuler, k. b. Notär, 


Spiegel, 


Holzverfleigerung. 
Freitag. den 30. Ditober 1857, Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, in der, Bebaufung 
‚dee Drinsih Schneider 
läge Ulberr Thepſohn, Oeckenem, auf 
den Bickenaſchbbacherhofe dei Mittelbach 

wobnbaft, auf Borg verſttigern: 
citca 24 Klaftet birnbaumen Scheit⸗ 

u. Vrügtlholz -und 

circa 1000 Wellen mit ſtatlen Prugeln. 
Dieſt Hölzer ſitzen an den Wegen des 
Bicenaſchbacher Hofguts und find jehr gut 


Buttenberger, kgl. Notär. 





Verfleigerung 
einer 
Oel ind Gnpamüble, 








— 19. Dit. Die Zahl ber Paͤſſe, welcht die rufe 
Orfandtigaft rügtehrenden -polnifchen Fluchtlingen verabjeigt, 
mebrt fih mit jedem Tage. 

— 2. Dft, Der heutige «Monittur⸗ enthält ein faier: 
liches Detret, nah welchem Roheifen, Stabeiſen, Eiſendlech, 
Stahl und Kupferplatten zollfrei eingeführt, werden dürfen, 
ſobaid fir zur Konftruftion von Schiffen, Maſchinen und Werk 
ztugen für den Eifenbahn» und Fadrikgebrauch in franzöiihen 
Werltätten umgearbeitet werden follen. Jeder Fadrikant oder 
Meifter, welcher von diefer Erleichterung Gebrauch machen will, 
bat ans Handelsminifterium beghalb eine Deklaration einzufenden, 


Aſien. 


Oſtindien. Brigadier Nicholſons Kolonne — die früher 
unter dem Namen die fliegende Kolonne/ des Pendſchab be⸗ 
fannt. war und die Seealfotes Meutexer vernichtete — iſt am 
14. Sept. bei ihrem vorausgerilren Führer im Lager vor Delhi 
angelangt, Die Armee erhieh ſomit eine Berftärfung von 1109 
Europäern und ungefähr 1400 Sifye, Unter den Iegtern if 
das 2, Pendſchab⸗Infant. Reg., 800 Mann ftark, über welches 
ein erfahrener Offizier, der es auf dem Marſch gefehen, fih 
mit Bewunderung ausſprach. Ebenjo cin Haufen Wultan-Rı- 
terei, die jehr tuͤchtig if. Die Infanerie der Armee bildet 
nun vier Brigaden, unter Brigadier Shomwers, Oberſt Bong: 
field, Oberſt Jones und Brigadier Nicholſon Die Kavallerie 
befepligt Oberſt Grant und Die Artillerie Brigadier Gärbett. 
Im Ganzen zählt das Lager vor Dethi 9700 ſtreitbare Mäuner, 
darunter 4600 Enjzländer, 

Es iM gewiß, daß der König von Delpi, Nouradja-Schab, 
den englühen Nilitärbehörden Vergleichsvorſchlaͤge machen ließ. 
Diefer Umnand beweist, daß er feinen Ausgang der Sad 
zu feinen Gunften ſieht und auf die Rebellen» Partei feine Hoff 
nungen fegt. 





NA. Krangbüßler, verantworil. Repakrır. 















taffen, Jalob Wagner, Delonom, in 
Contwig wohnhaft, und feine Kinter, abs 
cheilungehalber, auf längere Zabltermine 
in Gigentpum verſteigern: 

1) Eine im Orte Gontmig gelegene 
Maptmäpte mit vier Mahlgängen 
und einem Scälgange, Oyps- mnd 
Delmüple, Gypsmagazin, Wohn 
und Oekonomie · Gebaͤuden. 

2) 180 Morgen Ackerland und 40 
Morgen Wieſen, Gontwiger Yan 
nes, in verjdiedenen Oemonnts 
gelegen, ’ 

Diefe Rralitäten, welche bis zum Top 
der Berftcigerung aus freier Haud gelau 
werden fünnen, werben en blog merts 
gert; anf Verlangen kaun aber bie Mühle 
au getrennt von dem Ländereien auege⸗ 
boten werden und rin großer Theil did 
Steigpreifed gegen. Zinfen ftchen bleiben. 

Dbige Mühle Tiegt am Schwarzah 
und mit der vorhandenen Wafferfraft lön⸗ 
nen drei Erabtiffemente gleichzeitig detrit⸗ 
ben werben, 

Außerdem eignet ſich bieie- Mühle, welche 
chemals als Siablbammer betriebtn wurdt, 
zu jetem geößeren Babrißgeihältt, 
wozu in Der Gemeinde Gontwig amd 
Umgrgend binreihende Arheitsträfte billig 
zu. Geboie ſteben. 

Guftenberger, fol. Motät. 


Mobil ienveriteigerung 




















u Mittelbadh, 







































Montag 5 i 
den 30. No- zu Demesbeim. 
Dienstag dit 
vemb. 1857, Ron. 1857 und 
aubembarau 


Bormit- 
m Sterde 


ith. |paufe, wird das fehr reiche, zumt n. 


as 





laſſe der zu Drmesheim verlebten Ehe: und zeichneten Schaffnei, werden die Arbeiten |oon 
Adersicute Johann Buch heit und Katha<f und Lieferungen zur Herſtellung der "ger | Gen 
rina Ranfer gehörige Mobiliar öffentlich wölßten Dede und Vergrößerung der Em: hier! 
auf Zahlungstermin verfteigert, nämlid: 


porbühne in der Merandersficche dahier | Gru 
zu 2 Kühe, meh 4 
— tere Schafe, 12 ar 
Hühner umd 1 


im Soumiffionswege in Afford vergeben. Jtom 
Hahn; 1 leider: 


Die Arbeiten und Lieferungen werben | 185 
einzeln vergeben und find, veranfclagt: 
ihranf, 1 Ci 
foniere, 1 ge⸗ 
ſchliffene Nom: wenn 
mode, 1 Schreibpult mit Aufſatz, 2 


4) Die Zinmmermännearbeuen . fl. fr. 
Küchenſchränke, 1 geſchliffener runder 


Tiſch mit Rollen, 
Ra mehrere größere AI 
a Zufammen . 2870 02 
ſachniſchwen —Bedingnihßheft, Pläne und Koſtenanſchlag, 
Lehnſeſſel, feine Rohrftuͤble Bänke, ſowie er —— foraiet liegen von 
Spiegel in Gold: und Nugbaum- heute am im Büreau der unterzeichneten] 
vabmen, Uhren, & - |Schaffnei zur Einfiht offen. — 
N} Bilder, 3 große Die Soumiffionen müffen, gehörig ver« 
\ } in Eiien gebun Ö 4 Äfiegelt und überfchrieben, Tängftens bie 
Feen fe, 4 Sonntag den 8. November 1857 bei der 
D vollſtandige und nob neue? unterzeichneten Schaffnei eingelaufen feyn. 
2 ! 2 Betten mit Strobfäden und | Zweibrucen, den 23. Dt. 1857. 
i Bettladen, 1 Matsage, I Die Schaffnei der prot. geiftlichen 
Couverte mir Plümeau, eine große Güterverwaltung, 
Anzabl Leintücer, Tiſchtücher, Ser- | rg] Bernbaid. 
vierten und Handtücher und ſonſtiges — — — — 
Weißzeug aller Art, 2 Tuhröde, 
mebrere Paar Hofen, feidene Werten, 
viele Manns» und Frauenhemden, 1 
_ Frauenmantel von —— Beam 
Heider in Tuch und Wolle, jeidene 1857/59 beir. 
ee An: en Beſtehender Vorſchrift gemäß werden abge 
2 goldene Kreuzchen, 1 Paar goldene] _ Mi its 3 1857/58 im Beige 
Dbiringe, mehrere Stüdpen Lein- ſäämmtliche fürs Jahr I 


A Die Agl. Sächfifche 
Lebensverficherung 


50 Zentner’ Kärtoffeln, 50 Str. Heu, 
zu Leip 


Strop, 1 Frudttwaage, Fruchtſäcke, 
eine Windmühle, | 
Sieben, allerlei H FR 
Z Adergerätbfchafe bat während ihres 25jährigen Beftebeng : 
1 2,011,400 Thlr. an. die Erben verſtorbe 


friſches d.;gedürrtes Obſt, 
Piel — ß 285,397 = als Dividende an. die 


„ fupfernes, zin⸗ : A 
nernes, eifernes 1,277,331 v* angefanmelt: 
Diefe Thatſachen ſprechen am überzeugen! 




























Wahre 

2). die Manrerarbeiten zu. . 917 — Iden 

3) die Scpreinsrarbeiten zu . 727 30 

4) die Tünderarbeiten zu . 335 20 

5) die Lieferung des nöthigen 
Eifenwerfs und der Nägel 
Me a 





147 30 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Aufforderung. 
Die proviforiihe Steuererhebung pro 


u \ 





En und WPorzellan= 
Geſchirr, * und Eimer und [und von bem Nutzen, welchen dieſelbe jtiftet. 
fonftiges Haus» und Küchengeräthe. ſchaft mit‘ den von den Berfiherten eingehend 

Mit dem Vieh, den Früchten und den | der übernommenen Verbindlichkeiten vollſtãndig 
größeren Stüden-Möbel wird der Anfang ſtorbenen Mitglieder geleiſteten Kapitalzabluuge 
gemacht. zur großen Wohlthat gereicht: denn unter dieſe 

St. Ingbert, den 23. Oft. 1857. der Tod frübgeitig und unerwartet dabinraffte 

Aus Auftrag: waren, durch eigene Anfammlung cin Kapital 
{2'} Horn, fönigl. bayer. Notar. Weitere Auskunft und Annahme von Ber 


Bekanntmachung. W. Au 
Die Gemeinde Gerharbebrunn beabfich: wohnhaft im Abr. 4 
tigt eine fteinerne Brüde im Knopperthale 
bei der Rnoppermühle, auf dem Banne 
von Knopp, zu erbauen. Der Bau der 
Brücke ift zu 460 fl. veranfchlagt und fann 
an Uebernehmungsluftige täglid aus freier 
Hand vergeben werben. Plan und Koften- 
Verzeihniß liegen auf dem Bürgermeiſter⸗ 
amte Gerharbebrunn zur Einſicht offen. 











Am 15. Novem 
Ziehung der Sch 


des 


Ansbacher Eisen: 








: Gerbardobrunn, den 22. Oft. 1857. ks finden jährlich vier 
5 j Das ei Jeder Schuldschein muss ei 
0. Be Müller Haupt-Gewinhe: fl. 25,000, 20,000, 18,000, 

Vergebung 


der Arbeiten umd Lieferungen zur Herftels 
Iung der gewölbten Decke und Vergrößerung 
der Emporbühnen in der Alexanderds 
firde zu Zweibrüden. 
Montag den 9; November-1657, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Bürcau der unters 


Der niedrigste Gewiun beträgt 8 G 
schein nur f. 7, St 
Der Betrag ist der Bestellung beizufügen odeı 

werden. — Pläne gratis. — Briefe und ( 


11] 





Mobiliar: Fenerverficherungs-Anftalt 
ber 
Sayerifhen Hypotheken- und Wechfelbank 


mit einem Grund-Fapital von Drei Millionen Gutven ohne den bedeutenden 


über eine Million Gulden 
betragenden Refervefond. 





Dbige einzige vaterländifde Anſtalt erfreut ſich fortmährend eines Rarfen Zuganges, welches Bertrauen durch 
bie baaren Öarantiemittel, bie den Berfiherten gegen jedes Brandunglüd fiber flellen und in Gewährung aller 
Bortpeile, welde von andern foliden Anftalten geboten werden fönnen , gerechtfertigt wird. 

Goneeffionirte Agenten für die Walz find folgende: 
Herr Bähr, 5%, gl. Volizelkommiſſat in Rubwigshafen; Herr Zäger, F., Kaufmann in Bergzabern ; 


„ Baumgart, A., Geſchäftemann in Langenfandel; „ Rippert, 6, Geſchãfto mann in Kaiferslautern; 
„ Boos, C., Seifenfleder in Rodenhaufen; „ Müller, ©. ®., Bürgermeifter in Alfenz; 
„ Bidner, 9., Kaufmann in Landſtuhl; vw Regnauft, E. ®,, Thierarzt in Kirdheimbolanden; 
„ ‚Binger, C., kgl. Ginnehmer in Gufel; » Sauerbrey, G., Kaufmann in Homburg; j 
nm Deidesheimer, %., Kaufmann in Nruftadt; u Schaaf, P. J., Kaufmann in Dürkheim, in provi- 
”„ Durlager, 8, Gefhäftemann in Grunftadt; ſoriſcher Eigenfchaft ; 
«„ Ghrhard, F. Ronfmann in Branfentpal; „ Stlid, 3. P., Kaufmann in Görnfoben; 

’„ Bladbung, B., Notariatsclere in Germersheim; „ Schneider, 4., Kaufmann in Pirmaſens; 
« Gentes, Ir, Raufnann in Zweibrücken; „ Barth, G. 5. 2, fol. Einnehmer in Aunweiler; 
« Dafen, M., Kaufmann in Winnweiler ; „ Wotfer, El. Bofterpeditor in Mutterladt ; 
"„ Penrig, 2, Kaufmann in Rautereden; vw Wolff, ®. F., Kaufmann in Landau, 


Borgenannte Herren Agenten, zugleich zur Beforgung von Anmeldungen für bie 


Sparkaffen-Zontine und Lebens-Berficherungs-Anftalten 
beauftragt, werben zur Vermittlung von Verſicherungen gegen Benersgefahr, unter Bufage billiger Prämien und prowpter 
Enthädigung im Unglüdsfalle, hiermit ergebenft empfohlen, . 
‚ {m Auguſt 1857, re j 
— Die Haupt-Agentur für die Pfalz: 


[6° Gerard. 








" Im Notar Schmolze’icen Hauit ift 
biefentge Wohnung, welde bie jegt Hr. 
Kirenfchaffner Bernhard bemopnte, bir 


im Saale ber Witttue Tadenberger zu Bubenhauſen 
d in 4 Zimmern, mehreren Ram 
R —** Keller 2c. zu vermiethen 


PRODICTLON — 


von dem ziehen. 
Sänger und Komiket Mobert Rickele, Künftler auf dem Holz. und 
Stroh - Inftrument, 


nebft Gefellfhaft. 
Abends & Upr in der Stähler'ſchen Wirthſchaft dahier. 


Sonntag den 25. Dftober 


Im ehemaligen Corfier’fgen Hauie 
find mehrere Logis fowie ein guter Kat 
toffelfeller zu vermiethen. 


Schloſſer Singer hat in dem Hitn 
— ſchen Haufe den —* Siock zu — 
Ludwig Seel, Bäckermei-ihen, weicher ſogleich bezogen werben Fan. 





Auf einem Hofgut in der Nähe von 


Saarbrũden wird, ein ‚folider und tüd« 
tiger 
Hofmann oder Meifterfuecht 


geſucht. Die Expedition dée. Bl. ertheilt 
Das Näpere, [2°] 





Fessard, Dictionnaire de l’Einregi- 
strement et des Domaines, Paris 144, 
gebunden, ganz wie neu, ift zum Berfaufe 
in der Erpebition d. Bf. deponirt. [2°] 





Ein- beſtens erhaltened Kla⸗ 
R=1 vier if ſogleich zu vermiethen, 
Das Nähere bei der Red. d. Sl. 

Bei Gärtner Laforce in Bubenhaufen 


find alle Sorten Dbftbäumden, pr. Stüd 
20 fr., zu haben. 


fer dahier, hat cin Mutter [Auch find noch 2 Keller zu verlehnen. 


fhwein mit 9 Jungen, wel- 
ches bei dem letzten Preismarlt den 2ten 
Preis erhielt, zu verkaufen. 














Ein möblirted Zimmer vornheraus, be⸗ 
ziebbar bis 21. November, zu vermietben; 
auch fönnen zwei Schneidergefellen in Ar« 
beit treten bei 3. Di. Cajar, 

Schneider mit Tuchverlag. 


Mechanikus Hogenmüller in Irheim 
ſucht einen Lehrling. _13'] 
Im Grattel' ſchen Haufe auf'm Markt 


plag iſt im untern Stod auf fünftige Oſtern 
eine Wohnung zu vermiethen. [2*] 








Im „Löwen if ein moblirtes Logis 
foglei zu vermieten. 3. Batter. 





. . 2 mäßfired 

Witwe Schäffer hat ein moblun⸗ 

Zimmer zu vermiethen, das ſogleich bet 
gen werden fann. 


Wittwe Shimper hat ein mößtirtet 
Zimmer zu vermicthen. > 


Bärer Horn hat zwei möblirte Zim 
mer zu vermiethen. 


— — — 
Rummert 
Regensburg 
Re 
71. 5. 90. 28. 31. 
Nächfe Ziehung zu Nürnberg den 29. Di 











Drud unb Berlag von Aug. Rrangbäßfer in Zweidräden. 




















>weibrüker Mod 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wöcentlid dreimal: € 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie breifpalt. Ze 

















Bayern 

Münden, 22. Dit. Aus der f. b. Münze ift wieder ein 
bayeriſcher Geſchichtsthaler, jum Werthe von 2 Thle. (3 fl. 
30 fr.), hervorgegangen. Das Gepräge zeigt auf dem Avers: 
das Bildnig Sr. Maj. des Könige Mar H., auf dem Never: 
das im vorigen Jahre enthüllte Denkmal mit der Umſchrift: 
„Denkmal des Könige Marimilian I. in Lindau. Grrichtet 
von den Städten an der. Süd⸗Nord-Bahn. 1856.u 

Nürnberg, 23. Okt. In Hersbrud wurde am Mittwoch 
den 21. de., Abende, ein Mann verhaftet, welder verfucht hatte, 
eine faliche bayeriihe Zehnguldenbanfnote auszugeben. Da man 
eine Menge folcher falſcher MWerthpapiere bei ihm fand, fo ver⸗ 
muthere man, in ihm einen Complicen bes Verfertigers gefun- 
ben zu haben. Die Entdeckung geſchah durch den Bürgermeis 
ſter von Hersbrud, Herrn Landtagsabgeorbneten Langguth, der 
die gefaͤlſchte Note. erfannte und die Verhaftung des Verdäch⸗ 
tigen ‚bewirkte. Der Berhaftete Rand im Dienfte einer in der 
Umgegend von Nürnberg gelegenen Papierfabrik. Eine in diefer 
veranftaltete gerichtliche Hausſuchung foll zu feinem ſachdienlichen 
Ergebniß geführt haben. 

Bamberg, 20. Dft. Die Zufuhr an Hopfen ift heute 
fo ſtark, daß die Preife diefes trügeriſchen Spefulationd - Öes 
wachfes, weiche geftern noch auf 32 fl, geftanden, heute Vor— 
mittag bis auf 21 fl. herabgegangen find, und noch beeilen fi 
die Händler nicht mit dem Kante. Borausfihtlid wird der 
größte Tpeil ber meiſtens ſchönen Waare unverfauft bleiben 
und eingeftellt werden. 

Regensburg, 18. Dft. Heute wurden in dem großen 
Reichsſaale 312 Arme ausgefpeist. Diefe Wobhlthat geſchah 
ihnen durch die Freigiebigkeit Sr. Maj. des Königs Ludwig, 
welcher diefe Stiftung zur Erinnerung an bie Befreiungsſchlacht 
bei Leipzig gemacht hat. Jeder Arme belam Suppe mit drei 
Würfien, Nindfleifh und Gemüfe, Braten und Salat, eine 
Maas Bier und einen Teller Konfekt. 

Kaifersiautern, 23. Dft. Außer dem bei Elmſtein 
verhafteten Balthaſar Gräf iſt auch der andere aus dem hie⸗ 
figen Gefaͤngniß entſprungene Sträfling,, Namens Simon Bal- 
fen, wieder fefigenommen worden und zwar bei Forbach. Die 
franzöfifhe Gendarmerte hat denfelben fofort über die Grenze 
gewiefen, wo. er von dem Stationsfommandanten Schrody in 
Empfang genommen wurde. 

Preußen 

Berlin, 21: Aug. Auf einen Beſchluß des evangelifchen 
Dberfirchenratpg wird am 31. Olt. ds. 3. aus Anlaß der 
Feier des Neformationgfeftes in allen evangelifhen Kirchen des 
dandes eine Kollefte zum Beſten des Guſtav-Adolf-Vereins ftatt- 
finden. Der Minifier der geifllihen Angelegenheiten hat ſich 
damit einverſtanden erflärt. 

— Die »Meue preuß. Ztg. begleitet heute die neueften 
Bulletins aus Sansfouci mit der Bemerfung, fie höre auch ſonſt 
aus guter Duelle, dag in dem Gefammtbefinden des Königs 
eine fletige Beſſerung eingetreten ſey und dag Se. Mai. fih 
nach allen Seiten hin wohler und fräftiger fühle. 

0 24. Oft. Aus Sansfouci, 23. bs. ift folgende Nachricht 
eingetroffen: Eine f. Kabinetsordre überträgt, — da der König 
nad Vorſchrift der Aerzte wenigſtens drei Monate von allen 
Regierungsgefchäften ſich fern halten fol, — dem Prinzen von 
Preußen, während diefer drei Monate, wenn nicht wider Er: 
warten die Grfundpeit des Königs früher befeftigt werden follte, 
die Stelfvertretung im der oberen Leitung der Staatsgefhäfte. 


Dienstag, 27. Oftober 





Eine zweite Kabinet: 


"das Erforderliche zu 


veranlaffen, 
— 14.0 3 


" erklärt der Prinz von 


und von ihm überno 
Wille fey, unter gen 
fung und ber Lande 
Intentionen des Kör 
führen, als es St. V 
erwartet, daß das K 
des Könige Sr. k. H. 


dag namentlich die S 


vollen Berantwortlid 
fchäfte feyen ſowohl 
Miniferien, wie im 
Gange fortzuführen. 
Eingaben bleibt bie 
erfolgt unter der U} 
Könige: Der Prinz 
um Kraft und Segen 
heit des Könige un! 
die Wiederherftellung 
lich⸗ Herrn den Pr 
welche er gemäß des 
Pflichten gegen das 
Heft 


Darmftabt, £ 
reih haben als Bei 
Domes die Summe | 

Das „Darmſt. 
der Rubrit „Notiz 
Ergebnig der am 1 
Kartoffel = Lieferung | 
Malter if. 

Fı 

Hamburg, 18 
Erwartungen der Bi 
gen begriffen und ne‘ 
Deutfchland und Eur 
Arbeitskräfte aus, L 
iſt ſchon fo fühlbar, 
machten Beftellungen 
tuiren können. Zu 
2000 Auswanderer, 
ten, bier eingetroffen 
Geſchiechts. Wie bel 
über Bremen ift, gel 
9 Monate diefes J 
Bremen auswanderte 
des Jahres 1856 mit 

Sranffurt, 
heute Mittag um 1 
gehalten, 

ro 

London, | 

Richmond (bei Lond 


5 
In Marfeitt 
Sturm; gleichzeitig 


welcher die nieder gelegenen Stabitheile in wahre Ströme ver- 
wandelte und felöß die Cannebiere unter Waffer fegte, fo daß 
fie einem ſich in das Mittelmeer ergiegenden Strome gli. — 
Auch aus Tours und Orleans laufen Berichte vom Audire 
ten der Alliee und ber Loire ein. Zu Pont du Chateau, 3 
Stunden von Clermont, hatte die Allier Dienstag Mittag den 
höchſten Stand von 1856 erreicht, und war, wenn auch nur 
vier Gentimeter pr. Stunde, no immer im Steigen. 
Rußland, 

St. —— 19. Dt. Offizielle Erflärung: Nur 
Anapa, Suhumfale, Redutkale an der aſiatiſchen Küfe dee 
ſchwarzen Meeres find fremden Schiffen geöffnet. Ruſſlſches 
Bifum dahin ift nothwendig. 

Türkei. 

Wien, 24. Dft. Das Abendblatt der amtlichen »Wirner 
Big. berichter heute von einem wichtigen Miniſterwechſel in 
KRonfantinopel. Es if nämlih Reſchid Paſcha zum Groß» 
vezier, Riga Paſcha zum Kriegsminifter ernannt. Aali Paſcha 
bleibt. Naſſif Paſcha ift zum Garbenfommandant ernannt 
worden. 

Montenegro. 

Die Grenzftreitigkeiten zwiſchen Montenegro und der Pforte 
verwideln fih immer mehr. Der Paſcha von Sfutari, der die 
Päfe am Eingang zu dem ftreitigen Difirift Waſojewitſch ſchon 
eingenommen hatte und im Begriff fand, ing Innere vorzur 
dringen, hat zwar auf Befehl der Pforte die Feindſeligleiten 
eingefielt, allein die Montenegriner waren trog der Abmah⸗ 
nungen der Konfuln von England, Frankreich und Defterreih 
nicht dazu zu bewegen gewefen, von der Belegung des freitis 


gen Diftrifts abzuſſehen, und fie haben in aller Schnelligkeit , 


eine Drganifation in demfelben ringeführt, die ibn zu einem 
integrirenden Theil ihres Gebirgsſtaats macht. Für Danilo 
ſcheint eniſchloſſen, den Prote jener Konfuln und des Paſchas 
von Sfutari nicht zu beachten. Im vorigen Jahre haben bie 
Montenegriner glei gewaltſam den Diftrift der Drefalowiticher 
einverfeibt. Da fie noch auf mehrere Diſtrilte im Oſten ihrer 
Berge Anfprug machen, fo muß die Pforte endlich befürchten, 
dag durch biefen Keil, der ſich zwiſchen Bosnien und türliſch 
Serbien drängt, ihr ganzer Befigfand im Weſten in Frage 
geflelit werde, und fie hat ſich deßhalb bereits mit dem öfter- 
reichiſchen Kabinet in Beziehung gelegt. 
Oftindbien 
Aus London fhreibt man Folgendes über den indiſchen 
Aufftand: Die Infurgentenhaufen zeigen fo wenig Bufommen- 
wirken, fo wenig Bermögen, Operationen im feld zu leiten, 
daß e6 in der That fehr zweifelhaft wird, ob die mächtige 
beitifche Armer, welche unter Sir Collin Campbell im November 
ins Feld rüdt, wirflih ein feindliches Heer zu befämpfen 
finden wird, Das Land wird lange in einem zerrütteten Zu- 
fand bfeiben, die zeefireuten Trümmer der Bengal-Armer 
werden bie Grenzen don Audh in Räuberbanden umfhwärmen, 
bis fie niedergebegt und ber Juſtiz überantwortet werben; 
aber offenbar emtbehrt die Mebellion bisher aller Mittel zu 
einer regelmäßigen a Es ift eines von ben 
fonderbaren Kennzeichen diefes Aufftandes, daß er auf bie 
Soldaten unferer in Indien eingebornen Armee beſchränkt 
eblieden if. Aber die eingebornen Kürten Indiens befigen 
ehr große eigene Armeen, die von ber britifhen Autorität 
ganz unabhängig find. Die Zahl eingeborner Truppen, die 
in ihrem Sold und in ihrem Gehorfam fliehen, beträgt bei« 
nahe 400,000 Mann, alfo mehr als die ganze indo-britifche 
Sireitmacht. Nun, feines biefer eingebornen fürftlihen Heere 
pat an dem SKampfe gegen bie Engländer Theil genommen, 
ein Beweis, daß zur Zeit der Streit nur zwiſchen ben Sepoys 
und ihren Brodherren liegt, Das Benehmen vieler jener ein» 
gebornen Fürften if im Gegentheil bewundernswerth geweſen. 
Der Radſchah von Putialah z. B. verfündigte ſogleich, daß 
er Europäer, die fein Gebiet beiräten, fügen werde; feine 
Truppen wurden am die Grenzen geſchickt, um die Flüchtlinge 
aufzunehmen, und diefe wurden auf feinen Befehl höchſ pr. 
freundlich behandelt. Als ben Engländern dad Geld andzu- 
ig anfing, lieh er den britifhen Behörden ſogleich 40,000 
E14 St. und bot noch einmal fo viel an. Wirtlich war er 
unermüdlich im feinen Anftrengungen für unfere Sade und 
dem britiſchen Rommiffionär in Amballah fagte er: zum Ent 
gelt erwarte er nichts, als daß das engliihe Volk bie von 
ibm geleifteten Dienfte fennen lerne. Viele ähnliche Beifpiele 
liegen fih anführen; die Prinzen des Hanfes von Delhi und 


Rina Sapib, den Adoptivſohn des verſtorbenen Peiſchwa, 
allein ausgenommen, bat fein Häuptling von Bedeutung ſich 
gegen bie beitifhe Herrſchaft erflärt, auch nit in der Stunde 
ihrer größten Gefahr und Schwäche. Diefe Thatſacht vemeist 
auf das Deutlichfte, dad mwir es mit einem Militärauffande, 
nicht mit einer nationalen Revolution zu thun haben, und 
daf der Brand, der einmal ganz Indien zu ergreifen drobte, 
wahrfheinlih da erlöfhen wird, wo er begonnen hat: in ben 
Kantsanirangen der Native-Armee von Bengalen. 

Der „Allg. Ztg.« wird aus Ralfutta vom 10, Sep, 
gelrieben: "Sie werden die folgende Nachricht wahriheinlig 
in feinem indischen ober engliihen Blatte finden, aber id 
fann fle ald wahr verbürgen. Das 10. kgl. Regiment (eng⸗ 
liſcht —— iſt in Dinapur im vollſten Auftubt! Sie 
werden bereits wiſſen, daß in Dinapur'einige Cireugeblichene) 
Sepops ermorbet wurden und die Mannfchaft des 10. Regir 
ments im Verdacht der That war, was auh wohl nicht zu 
bezweifeln iR, da dieſes Regiment am meiften gelitten hat, 
Bergen 20 Mann wurden verhaftet und follten von Rompagnit 
Dienern (d. h. Beamten ber oftind. Komp.) im Unterfuhung 
genommen werden, wo fie ohne Zweifel gehängt worden wären, 
da die Kompagnie in der grellſten Oppofitien zur kgl. Regie: 
rung if. Das ganze Regiment verlangte, die Unterfuhung 
follte vor einem Kriegsgericht von Fol. Offizieren geführt wer» 
den, was aber der fommanbirende Divifionsgeneral Sir Jamıd 
Dutram verweigerte, indem er das Regiment eine Raͤuberbande 
nannte ıc, Die Mannfhaft verweigerte darauf den Kompagnitr 
Beamten den Gehorfam und befreite mit bewaffneter Hand die 
Gefangenen des Regiments, wobei es zum Blutvergießen fam. 
Dies ift ein höchſt wichtiges Ereignig, und wer weiß, wohin 
es führen fann. 

Amerika. 

New-York, 8. Dft. Die Geldtriſis it mod färker 
und ausgedepnter geworden. Allenthalben falliren Banten 
und Häufer, Geld ift immer mehr gefuht und feltener ; 
Wechfellurfe gar nicht mehr beftiimmbar; fämmtlihe Gffeften 
gedrüdt, auch Baumwolle ftark gefallen. 





Verſchiedenes. 


In New-Hork hat jebes Toͤchterchen eines Hanbeld- 
fürſte jährlich ihre 5000 Doll. Nadelgelb, und wenn's Jahr 
um if, ziemlich ebenfoviel Pupfhulden. KHerzoge und Büren 
in Europa leben weniger Tururids, als ſolche Kaufleute. Mit 
dem, was ihre Töchter ald Nabdelgelb verbrauchen, fünnte bie 
ganze Familie in Franfreih ober Deutſchland auf dem nobel · 
fen Buße leben. Go ſagt ein New-Morker Wodgenblatt, 
auf bie zahlreichen neueften Bankerotte hinweiſend. 

gondon. Gin Me. Osmont hat ein Patent auf ein 
Erfindung genommen, bie allen Tintenfäferm den Gaiaus 
machen fol, Gr will nämlich eine Feder kouſttuirt Haben, mit 
der man 100 Briefe ſchteiben kann, ohne fie einzutauchen. Aehn · 
liches, aber ziemlich unvolltommen, iſt allerdings ſchon das“ 
weien. 

Zu Rocroy (Frankreich) wurbe — wie glaubwürdig brr 
richtet wird — eine SOjährige Frau, welche mit einem Böjdb- 
sigen reife verheirathet if, von einem Snaben entbunden, 
der jedoch mur einige Stunden lebte, (8 if dies ein aufer 
ordentlicher Fall ber Anthropologie. Zwar wurde im vorige! 
Jahrhundert ein Pole, welcher 137 Jahre 3 Monate ad 3 
Toge lebte und ſich im 88. Jahre verehelichte, noch Water den 
7 Kindern, aber feine rau war erſt im dem viergiger Yabıtl 
Der Engländer Thomas Paco, welder drei Jahrhunderte ff 
lebte, das 14., 15. und 16., da er 1338 geboren, erſt 159 
152 Jahre alt, fach, Hatte fi), 120 Jahre alt, zum erfen 
Male verchelicht; doch if nicht bekannt, ob er Nachtommen 
hatte; bem Roctoyer Ehepaar gebührt fohin bie Krone. 

Unter den vielen alten Soldaten, welche ih jeden Mor 
tag und Freitag vor ben Burcaus der Kanzlei der Ehrenlegiet 
verfammeln, um die St. Helena-Mebaille in Empfang gun" 
men, bemerkte man unlängft auch — eine alte Hrat 
Sie if nicht weniger als 83 Jahre alt, ba fie 1774 geboren 
iR, und koͤmmt, auf ihre Krüden geftügt, um ihre Papiere peir 
fen zu laſſen, bie, wie fie fagt, ihr Anfpruch auf bie Meoile 
verfeihen. Das Publitum ftaunt etwas ungläubig, aber eine 
der Beamten beeilte fi, bie Alte micberfehen zu beißen, UM 
verfieöt Iaut: Thereſe Figuenz, genannt m Sand: Genen voht 


ww“ 


Zwang«, geboren, 1774 zu Talmey (Cote b’Or) trat am 7, 
Oktober 1791 in bas 15. Dragonerregiment und wurde unter 
bem Kaiferreih wegen erhaltener Wunden entlaffen. „Mein 
Her... Madame, Sie haben Anfprud auf bie Mebaille,« 
Bei dleſen Worten erhebt fi bie Alte fergengerabe und legt 
bie Hand an bie Stirn, Man beftet ihr bie Mebaille an und 
fie verläßt militärifch grüßenb den Saal, indem fle mit ber 
— Kraft ihrer 83jährigen Stimme ein „Gs lede ber Kaiſer« 
ruft. 

Welche ftaunenswerthe Wirkung bie Vergeſellſchaftung oft 
bervorbringt, zeigt ber Wiener ⸗Kreuzerverein“«, der bei einem 
Beitrag von wöchentlich einem Kreuzer im vorigen Jahre an 
219 Gewerbtreibenbe nicht weniger als 23,000 fl. Vorfchüjfe 
leiftete.. Das bereits gefammelte Vermögen und ber Krebit, 
beffen ber Verein genießt, erflären einen fo gewaltigen Erfolg. 


Fraukfurt. Bei den Ausgrabungen am Sechof bat 
man wieder eine größere Anzahl Mammutsknochen gefunden, 
namentlich vier große Zähne, unter denen fich einer vom leben 
Fuß Länge auszeichnet; defgleichen befindet ſich ein jehr ſchönes 
Eremplar von einem Auerochfenhorn und ein verfteinertes Stüd 
Holz bei ben Gegenfländen. Gleichzeitig hat man bei ben 
Ausgrabungen am Main ein altes Ritterfhwert mit einem 
einfachen Kreuggriff aufgefunden. Trogdem, daß es ftark ver— 
* iſt, ſind an der Klinge noch Spuren von Vergoldung 

chtbar. 


Ernte⸗ Bericht. 


Ueber bie biesjährige Ernte in Europa bringt bie „Pr. Kort.« 
aus einer Reibe von Berichten folgenden allgemeinen Ueberblick. 
Zunähft erinnert fie an ben allgemeinen Ghazalter ber Witte 
sung, bie ſich durch vorberrfchende Wärme und Trodenbeit aus: 
zeichnete. Die Folge davon war, daß man Anfangs an vielen 
Orten ber Grnte mit großer Beſorgniß entgegeufab; dennoch 
iſt biefelbe felbft in dem von ber Dürre am fhwerften heim- 
geſuchten Gegenden wenigſtens in ben wichtigften Fruchtarten 
eine mehr oder minder befriedigende geweien, und es bat fich 
aufs Neue heraudgeftellt, daß trodene Wärme ben Früchten 
weniger fchabet, als falte Naſſe. Die Dürre hat indeſſen nicht 
alle Gegenden in gleihem Maße getroffen. Die gebirgigen 
füblihen Sanbfirihe von der Schweiz bis zu ben Donaufürften« 
thümern erfreuten ſich fogar eines genügenven Megens. Much 
ein Theil von Schweden, Preußen und Norbrußland murbe 
vom Regen begünfligt, gang befonbers aber England. Ueber 
Srantreih, Portugal, Spanien, Sübitalien und Griechenland 
liegen im biefer Hinficht noch Feine ausreichenden Berichte vor. 

Die Winterfaaten, Baizen, Roggen, Wintergerfte, Rapps 
und Rübfen, deren Entwidelung in bas minder trodene Frühs 
jabr fällt, haben von ber Dürre weniger zu leiden gehabt, als 
bie Sommerfrühte, von benen nur bie Gerfte nirgends miß- 
sathen if, während Hafer, Klee und Grad in manden Ges 
genden febr gelitten, Grbfen, Widen und Bohnen einen über 
aus tärglichen Ertrag geliefert haben. Den Koblgewächien ift 
bie anhaltende Trodenheit an vielen Orten ebenfalls jehr nach: 
theilig geworben. Dagegen geben Obſt, Wein und Kortoffeln 
faſt übern an Onalität und Quantität eine außerordentliche 
Ernte, 

Bon den europäifchen Ländern foll das öftlihe, an Gi» 
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sichten günfiger lauten. In Eſthland ift bie Ernte in Roggen, 
ber Hauptfrucht biefer Provinzen, zwar nidt befriebigenb ge⸗ 
rathen, aber weiter füblich in ben Hinterlänbern ift fie Befer 
ausgefallen und wenigfens eine Mittelernte. Eſthland Hatte 
überhaupt von ber diesjährigen Witterung am meiften zu leiden; 
doch bewährten ſich auch hier bie Kartoffeln als lohnende Frucht. — 
Im Königreihe Polen und im inneren Rußland fell die Ernte 
im Sommergetreibe die im Wintergetreide übertreffen; aus Süb- 
Rupland Tauten bie Nabrihten günftig. — Schweben hat ih 
in ben nörblidheren Provinzen einer beiferen Ernte zu erfreuen, 
als in den füblichen. Sie wirb im Ganzen als eine mittlere 
bezeichnet. Die Kartoffelernte fällt auch in gan Schweben 
fehr günftig aus, bie Heuernte dagegen ift mur gering, beſonders 
in ben füblicheren Provinzen bei Malmö und in Gothland. 
— Zn Dänemark, Holftein, im nörblihen Deutſchland, in 
ben Niederlanden und in Belgien war das Wetter ben Winter⸗ 
früchten febr günftig, befonbers gerietben Rapps und Winter 
nerfte, meiſt auch Waizen, weniger Roggen. Die Sommer« 
früchte find mehr ober weniger mißratben; Gerſte gibt bier und 
ba eine Mittelermte, Hafer, Erbfen, Bohnen und alle Butter: 
fräuter bleiben weit darunter; nur Kartoffeln befriedigen fait 
durchgängig und zwar in Qualität wie in Quantität. Rein, 
ber befonders in Hannover gebaut wird, ift dort ebenfomenig 
gerarhen, als im ben ruſſiſchen Oftfeeprovinzen. — In Belgien 
und in ben Nieberlanden baben bie Sommerfrücdte nicht fo 
gelitten, wie im ben Mebenländern; dafür ift aber bie Rapps—⸗ 
ernte weniger gut, in Brabant fogar nur gering. — In Eng- 
Iand und Schottland war die Wärme bei bem feuchten See» 
tlima biefer Länder ber Vegetation ſehr günftig. Der Ernte: 
ausfall für bie meiften Früchte darf baber als befriedigend an 
genommen werben. — Sübeuropa hatte häufige Regen und ers 
freute fi deßhalb faſt in allen Fruͤchten einer reihlichen Ernte; 
nur in einigen Gegenden Ungarns foll bie Hafer- und Heuernte 
mißratben ſeyn. Beſonders reiche Einträge fol die Ernte in 
ben Donaufürftentbümern geliefert haben. Im Ganzen bürfte 
jedes Land, wenigitens in Bezug auf bie nothwendigſten Früchte, 
mit bem Grtrage berfelben feinen Bedarf veden können. Die: 
jenigen Ränder, welde einen Weberflug an Körnern gewonnen 
haben, werden ihn als Grfa für ben Auttermangel verwenben 
müffen, fo daß ein bebeutenber Verkehr im Getreibehandel, 
foweit er Welthandel ift, nicht zw erwarten ſteht. 


Mainzer Sandelsbericht vom 23. Dir. 

Die Zufuhr am Landmarkie war ziemlich bedeutend und bie 
Preite aingen burdgängig zurück. Es murden verfauft zu fol- 
genden Durhihnitispreiien: . 

SI Säle Weizen A 10 fl. 11 Er. per Sad von netto 200 Pfd. 


16 5 Am 5 7.88, 6 m wo A 
18 5 Wehe. OB, 5, 
BE Eee ne u: u 120 


Außerhalb derielben: Nies. 

Weifmebl 10 fl. Roggenmehl 9 fl. Die Tare des 4pfün⸗ 
digen Moggenbrodes wurde vom 14 au’ 13'/, fr, ermäßigt. Rüböl 
{ehr Mau, ef. 26 & */, fl. ver 60 Mil. ohne Faß, per Oft, 
44), à 45 Thlt., ver Mai 46/, pie. Mohnöl und Leindl 
obne Veränderung 41 fl. und 28 fl. Branntwein bleibt gedrädt 
27 a *, fl. erel. Oetroi. 
































Küche und dem balben Keller rechts, rig, wegen Wohnungsveränderung öffent- 
Nachmitiags 2 Uhr, im Stadthausfaale lihem Hofraum. = 
zu Bweibrüden, läßt Katharina Wil-| 2) Plan Nro. 1791. 23 Dez. Garten] ; 
6 Zabre altes 
£ Dferd Birkenfeld. —— 
Immobilien, gweibruder Bannes, auf Schuler, k. b. Notär. Race, 118 Stüd 
mehrjährige Zabltermine zu Eigenipum | _ Schafe, 3 trägtige Mutter« 
Bekanntmachung. 
Zwelbrücken am der Irheimer Straße 
ftebenden Wohnpaufe, neben Fried⸗ 
von 9 Uhr am und an ben ohngefähr 800 Zentner Heu und Obp- 
"= darauf, folgenden Tagen, met, . 1200 Zentner Kartoffeln ,: 30 


dann dem vorderen Scheuerviertel lich auf Termin verfleigern: 
Donnerstag den 29. Dftober 1857, rechts mit Stallsund gemeinihait- — 5 Paar Ochſen, 
bu 2 tiere, 3 Bal- 
fel, 6 Kühe, 1 
beim, Witwe des dahier verlebten im Kotbengarten, neben Adam Ger⸗ 
Schuſters Karl Hupp, nadbeſchriebene bard und Schloffer Martin Baiſch. 
verfieigern, nämlid: ſchweine, 13 Siuck halb» 
1) Ihre Antheile an einem In der Stadt jährige Schweine, 
FE Montag den 2.Novemb.| 4 anbertpalbjähr. Schwein 
naͤchſthin/ des Morgens faffel, 6 Stüd Ziegen; — 
ri Reiner und Georg Grimm, be 
—— im Vorderbauſe Be cn Fer en ei 
tuben mir Küche im 2ten Stode fläft Nifolaus ‚ auf dem Reißler⸗ tner Korn, 60 Zentne — 
gegen die Straße, Speicherkammer, [hofe, zur Gemeinde Ludwigswinlel gehö⸗ Seatner Korn, 60 Zentare Hafızz 


4 Bägen, 4 

Plüge,d Egaen, dm 

eine dollſtaͤndige 
Branniweinhrennerei, 10 Stüd Faſ⸗ 

fer von 1001200 Liter Ge: 


halt, woron bie grö- 
Heren noch ganz neu, 
ein Bienenftand mit 


Bienen, eine Duantität 7 Fuß fange 
Faßdauben und Bodenflüde, Haus- 
mobilien und fonfige Haus⸗ u, Ader: 
gerätbe. 

Anı erften Tage wirb das Bich, dann 
Heu und Rartofein. danıı Frucht auds 
geboten. 

Dahn, ben 9, Oktober 1857. 

*] Gint, k. Notar. 


Holzverfteigerung. 

Freitag den 30. Dftober 1857, Nadys 
mittags um 2 Uhr, in der Behaufung 
des Heinrich Schneider zu Mittelbach 
Tägt Albert Theyfohn, Oclonom, auf 
dem Bidenafhbaderhofe bei Mittelbach 
wohnhaft, auf Borg verfteigern: 

eirca 24 Mafter birnbaumen Scheit ⸗ 

u. Prügelbol; und 

circa 1000 Wellen mit ſtarken Prügeln. 

Diefe Hölzer figen an den Wegen bes 
Bidckenaſchbacher Hofguts und find ’ 
abaufahren. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


| — — — æ- — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Dem Herrn Heim, der am 24. de. 
mein Rind aus dem Bleicherbache, in den 
daſſelbe gefallen, mit, eigener Lebensgefahr 
herauszog, fatte ich auf dieſem Wege 
meinen verbindlihften Dan ab. 

Winwe Schöffler. 





ehr gut [9] 


Die Unterzeihnete gibt ſich hiermit die 
Ehre, den verehrten (Eltern bie ergebene 
Anzeige zu machen, daß fie, vom 2. No» 
venber anfangend, in ihrer Wohnung in der 
"Blume eine Strifihule beginnen, zus 
gleich den Unterricht für erwachſene Maͤd⸗ 
hen im jeder Art weiblicher feinen Arbeiten 
damit verbinden wird und hält ſich beftens 
empfohlen. 

[2] Raroline Shwörer. 

Auf einem. Hofgut in der Nähe von 
Saarbrüden wird ein folider und tüd« 
tiger 


Hofmann oder Meifterknecht 
gefuht. Die Erpedition ds. DI. eriheilt 
dag Nähere. 12°) 


Fr Müller ! 
Neben meiner Lyoner Gplinder » Seide 


habe ih mir, auf mehrfeitiges Verlangen, 
noch bie weit flärfere 


Schweizer - Seide 


angelent, die in ®üte bie Lyoner mehr 
als boppelt überfteigt. 
— A. Schulter. 

















Der Spezereifrämer und Adersmann 
Zohann Tonrad.zu Horabah bar eine 
ihm durch das k. Polizeigeriht daſelbſt 
zugeiprochene Ehrenentihädigung von bem 
Aderemann Ludwig Müller dabier im 
Berrag von 4 fl. AO fr. in die Armen« 
kaffe abgegeben, wofür Dank erftattet wird. 

Hornbach, den 23. Dit. 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
SH. Dberlinger. 


Am 15. November 1857 


Ziehung der Schuldscheine 


des 


Ansbacher Eisenbahn - Anlehens. 
Es finden jährlich vier Ziehungen statt. 
Jeder Schuldschein muss einen Gewinn erhalten. 
Haupt-Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000, 12,000, 10,000 &c, 


Der niedrigste Gewinn beträgt 8 Gulden, während ein Schuld. 
schein nur fl. 7. 30 kr. kostet. 


Der Betrag ist der Bestellung beizufügen oder kann durch Postvorschuss erhoben 
‘ werden. — Pläne gratis. — Briefe und Geldsendungen erbitte franco, 


Anton Hoeris 


in Frankfurt am Main. 


Eine Million 750,000 Gulden 


baares Geld find in der von der Stadt Ansbach errichteten, von der igl. Bant 
en Anlebens-Lotterie mitteilt Preifen von fl. 25,000, 20,000, 14,000, 
2,000, 8,000 1. ꝛc. zu gewinnen, Außerdem müſſen alle Loofe obne 
Ausnahme im Laufe der Ziehungen, die jährlich 2mal — am 15. November 
und 15. Mai — ftatfinden, einen Treffer erhalten, der die Einlage überfeigt; die 
Intereffenten, ohne fid dem geringſten Verluſt auszufegen, haben dabei den Borıpeit 
einer fihern Kapital-Anlage und Foftenfreies Mitfpielen auf alle Gewinne ohne Aus: 
nahme. Die Berpeiligung bei dieſer ausgezeichneten Anlchend-Potterie fann daber 
mit vollem Recht Jedem nur angeratben werben. Die Driginal-Obligationen, deren 
- Butt im ganzen — ungehindert betrieben werden iann find 
. 7. gegen franfirte Einſe— ih: 
Handlungspaufe zu — REEL e ee —— 


{4 Julius Stiebel Junior & Co. in Frankfurt a/M. 


12] 





Ein fhwarjgelber, °/, Jahre 

ur after Dachshund, auf 6* Na 
„ men wZanfera börend, if mir 

entlaufen. Um güfige Auslunft über deſ⸗ 

fen jegigen Aufenthalt erſucht gegen inte 

fprehende Belohnung 

Bliedfaftel, den 22, Dft. 1857. 
Tohtermann, Revierförfter. 


Winterſchuhe 


in Filz und Ligen, Baͤndelſchuhe, 


Strickwolle 


in Hamburger und engliſcher Saytt, wie 
auch inlänbifhe Wolle empfiehlt in reichet 
Auswahl j 

P. Lellbach's Witwe. 


Ans freier Hand zu verkaufen 
ein ſchönes Landgut von bunden 
und fünfzen Tagwerlen Klächeninhalt, mo» 
von dreigig Tagwerte Wieſen fehr guter 
Qualität, mit zwei Mödigen Wohnhäur 
fern, Scheunen, Stallungen, Dreanerti, 
Schäferei und Remifen, gelegen ın Kit 
delberg, 2 Stunden von Zweibrüden und 
eine Biertelftunde von der preuf. Orenit, 
fehr geeignet zum Betriebe eines Raufladene. 
Näpere Auskunft ertheilt der Paͤchier bir 
ſes Landgutes ſowie auch Herr Gaſtwitth 
Wolff in Riedelberg. 











Betahntmachung. 

Sountag ben 1. November naͤchſthin 

findet gu Schönenberg eine von 16 Kann 

audgeführte Blechmufif in dem anliegenden 

hönen Wirfenthale fatt. Bei unglafis 

ger Witterung ift die Produftion in einem 
geihloffenen Wirthſchafts ſaalt. 

Abende, praͤzis 7 Uhr, geſchloſſtutt Ball 
Hei Gaſtwirih Rüb. 
Eintrittspreis: 36 fr. 

Hiezu ladet, unter Verſicherung proinpiet 

Bevienung, ergebenft ein J 

K. Rüb 


Aecht cbinefifcher Thee In Ori⸗ 
ginalverpackung, pr. Loth 6 fr., bei 
W. Aug. Seel. 


Bei Heinrich Knauber, Gereint, 
fönnen zwei gute Arbeiter dauernde Bir 
fhäftigung erhalten, 


Meganitus Hogenmälter in Irkeim 
ſucht einen Tehrling. 3 








Frankfurter Beldcours som 24. Okt. 
Piftolen —— 9 36-37 


k. 
dito preuß. . a sn) 
ol. Zehn-Gulen-Stüdt. . " 9 Fe 
ufaten . er zu 2 Fe. 
Imangigehranten-Stüde . . * 948 IH 
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Fünftranfen Thaler..." 2 2} s 
reuß la». . » » 1 4l- 
tv. EafenAmmeif.. . . . " = 
veuß. Zhit, -. on. ne ” m 
ollard in Gb. . . » + ” = 


4°, Ludwh⸗Berb. E.⸗Att 1455 6. 
a *. Pfaãtz. Marm.E.⸗Akl. 100) P. 


Drud und Verlag von Yup. Kranzbühler in Zmeibrüden, 
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Dweihrücher 


chenblall. 


Grfrint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wöhentli& dreimal: Eonntags, Dienktags und Freitag, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertiljaͤhrlich. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpali. Zeile; wo Die Ned. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 






Bayern 

Münden, 19. Die. Aus Anlaß des geſtern gehaltenen 
erfien Stiftungsfehed ver hicſigen „Marienanſtalt für tarhos 
liſche weibliche Dienftboten« ja a wir Folgendes über den 
Behand umd die Wirffamfeit diefer Anftalt. Bis jegt mußte 
die Anftalt zur Miethe wohnen, Nun aber ift um 21,000 fl. 
in der Briennerfiraße ein Haus mit einem großen Garten und 
Bauplägen angefauft und ber Anfaufspreis größtentheild aus 
den der Anflalt reichlich zuflicgenden milden Gaben und Stifs 
tungen bezahlt worben. Bis daher fonnten 5, von nun an 
werden vorläufig 12 ältere Perfonen, die nicht mehr dienen 
können, für ihre Lebensztit in die Anftalt aufgenommen mer« 
ben. Im Laufe des verfloffenen Jahres find 700 jüngere 
Dienfiboten durch die Unftaft untergebracht worden. 

— 23. Dft. Auf die allfeitig Eigan Bittgeſuche, daß 
das bayerifche Nationalmufeum, deſſen Transferirung nach Schleiß· 
heim bereits beſchloſſen war, für Muͤnchen erdalten bleibe, hat 
Se. Maj. der König angeordnet, daß eine genaue Befihtigung 
der Lofalitäten vorgenommen werde, um zu entfheiden, ob 
baflelbe in der Herzog» Mar« Burg zwrdmäßig untergebracht 
werten fönue. j * 

— Se. Maj. der König hat den Univerftätsprofeffor Dr. v. 
Spbel mit der Evition der deutfchen Reihstagsvehrandlungen 
beauftragt unb denfelben gupfeisg mug mit vers GELANDgAUT 
einer bayeriihen Geſchichte beiraut. Demſelben follen hierzu 
fämmtlidye Archive eröffnet werben, 

Nürnberg, 23. Die Die Hopfenpreife haben allem 
Anſchein nad eine gewiſſe Stabilität erreicht, die fie wohl ber 
halten werben, - Der geftrige Marlt war bedeutead und wur 
Alles verkauft, Drdinäre Waare galt 25 — 30 fl., beffen 
46 — 50 fl., Spalter Stadtgut wird mit 90 fl., Spalter 
Landgut mit 80. — 85 fl. bezahlt, die mittleren und geringeren 
Qualitäten bleiben außer Nachfrage, nur dir feineren Hopfen 
finden Abnehmer; Stadt Saaz hält auf 90 fl., die Umgegend 
auf 80 bis 85 fl. j 

Ansbad, 22. Dit. In der Heutigen zweiten tagen 
der Generalſynode wurde ber Antrag des Dekans Bauer an 
Vornahme von kirchlichen Generälwifttationen durch ein geift- 
liches Mitglieb des Dberfonfiftoriums unter Beiziehung eines 
geiſtlichen — des betreffenden Konſiſtoriume und einzelner 
dazu tauglichen Geiſtlichen nad dem. Vorbilde anderwärts de 
ſtehender ähnlichen Inſtituſionen mit allen gegen zwei Sta: 
men angenommen, f N: 
, Würzburg, 27. Dit. Die Unterfudung wegen Räf- | 
ſchung bayer. 10:Guften-Banfnoten cheint au in unferer Ges | 
gend Anhaltspunfte, gefunden zu haben, Weftern Bormiting : 
mit dem Poflzuge Fam eine aus Poligeir und Banfbeantten sc. ; 
deſtehende Kommiſſſow dud Münden: hier an und begab ſich 
ſogleich nach Kigingen.. Ein.Refultat iſt bis jtht med nicht, 
befaunt geworden, r . . { 

Speyer, 24, Dft. Heute Mittag farb Hier, nach laͤn | 
gerem Beiden, die Gemahlin des fi Mregierungspräfipenten, | 
Hen.- vi’ Hohe, eine Tochter des berühmten Staatemannes und N 
Redners v. Rudhart. Dieſer Ferne, obwohl ſchon feit ei⸗ 
niger Zeit befürchtet, "bat hier Allgemeine Theilnahme erregt. | 


. — 27. Di. Nah dem Kreigamtsblatte yon geftern wird | 
die ——— An 4 fut das Jaht 1857 am 30. 
» 


Mpt..g. Anfang, ehmen. „ BESTEN 
— — en BB DR. 
Re a, —7 — 


Freitag, 30. Oktober 


1857. 





auszugsweife entnehmen: „Wie viel wird das projektirte Denk; 
mal Fofen? if ſchon manchmal gefragt worden.‘ Mit einer 
ganz beftümmten Antwort auf diefe Frage zw dienen, ift jetzt 
nod nicht wohl moͤglich. Wer von der Eigenthümlichkeit mo« 
numentaler Kunſtwerke nähere Kenntniß har, der weiß aud, 
daß der Koftenpunft wefentlih durch die Art der Ausführung 
bedingt ift. Um indeffen einen annähernden Maßftab für die 
Beurtheilung der erforderlichen Mittel zu gewinnen, haben wir 
Beranlaffung genommen, das Urtheil von: Männern zu vers 
nehmen, die im Bereiche der bildenden Kunft durch ihre gelie ⸗ 
ferten Werke zu ben Gefeiertſten gehören, auf welche das Vaters 
land ſtolz if. Geſtützt auf die und gewordenen Mittheilungen, 
find wir im Stande, wenigſtens fo viel mit annähernder Bes 
wißpeit anzugeben, dag zur Errichtung des Denfmals in der 
beabfigptigten großartigen Weile etwa 60,000 Thir. erforderlich 
feyn dürften, Es iſt demnach bie jetzt faum mehr als der 
dritte Theil der Summe vorhanden, deren wir zur würbigen 
und gelungenen Ausführung des großen Werkes bebürfen.: &8 
erfheint uns um fo nothwendiger, dieſe Aufllãrung bezüglich 
des Koſtenpunktes in die Dcffentlicfeit zu bringen, als fh 
hie und da das dem Unternehmen: fehr machtheifige Gerücht 
verbreitet bat, bie möthigen Mittel für das Luther-Denkmal 
fee BE en "VER ep ee 
in der Geſchichte der Reformation an der Stätte, wo die 
evangeliſche Wahrheit ihren fhönften Sirg gefeiert, durch ein 
Dentmal verpertlicht werben, zu deſſen Errichtung ein Aufruf 
am die gehummste proleſtantiſche Chriſtenheit erging, fo. muß 
etwas Großes, eiwas :Außergewöhnliches geihaffen "werden. 
Ein. jo erbabener Gegenſtand iſt darum auch wohl werth, 
dag der Genius der Kunſt den freieſten Spielraum habe und 
nicht durch allzu enge Schranfen gehindert Sep, etwas Wür- 
diges, in feiner Art Einziges zu gejtaften. Bon biefer Anſicht 
geleitet, iR ver Ausfguß. darum au entſchloſſen, nicht eher 
zur Ausführung zu fhreiten, als bis die Mittel zu einem 
moͤglichſt großartigen Kunſtwerke gefihert Find. Gelingt es 
und, in dem prorcjtantifchen Norden eine ebenſo lebhafte lnter« 
flügung zu erhalten, wie wir fie bei unſetn Oaubensgenoffen 
in Sid: und Mittel-Deutfland gefunden Haben, fo if der 
Zeitpunft nicht ſehr ferne, in dem es und vergönnt feyn wird, 
Hand, and Werk zu legen.a — Die Einnahmen betragen bie 
jegt: 1. aus fürſtlichen Häufern: 4248 fl. 15 fr, 2%: au 
deutſchen Bundesſtaaten: 32,681 fl. 7 fr., 3. aus nictdeut: 
fchen Rändern: 1434 fl, 1 fr,, 4. Zinfeh von angelegten Gel- 
fr. 


‚dern: 169 fl. 34 Fr; zufammen: 38,532 fl, 57 


Berggabern, 25. Oft. Das nahegelegene Irrenhaus 
bei Klingenmünfter ſoll, wie man fagt, wit Nädıftem besogen 
werben. Hr. Direftor Dr. Die. wohnt bereits tafelbh, das 
nötbige ‚Perfonat ift ernannt und ein Theil der Krankenwoh⸗ 
nungen zum Ginziehen bereit. Die Einrichtung im Innern, 
fern von alem unnöthigen Luxus, verbindet Befälligkeit mit 
der größten Zweckmäͤhigken und Behuemlichfeik, Schenswerth 


‘für den Laien find befonders die Wäffenteitung, Walh- und 
Bahefalt, Rüde und überpaupkdie ökomemifgen, Einrichtungen. 


Die ſehr geſchmadodllen Gartrvanlagen Ein Die Unfalt finv 


ttotz des teocnen Sonicherd: prähfig gediehen. Alles ſcheint 

“Hier vereinigt, 'auf das Gemüth'der Rranfen, welhe bajelbft 

ed, oder ein Al 
1; 


du uchen genöthigt ſind, deu. wopl« 
thuendtn Eindruck zn üben. © nt 2. (Ph 
- "@ufel,'2h Die Auf unfern Gtanvieimärlten im Jahre 


ABST würden vettauft· gu Quirubach Pferde, 220 Kae, 


3307 Odfen, 1398 Stiere, 1670 Kühe, 1383 Ninder und 
247 Kälber um bie Rauffumme von 638,026 fl.; zu Eufel: 
55 Faffel, 468 Ofen, 580 Stiere, 311 Kühe, 475 Rinder 
und 18 Kälber für 100,800 fl. Das Ergebnif des Verkaufs 
auf den übrigen Märkten im Landlommiffariarsbrziste, zu 
Lauterecken, Wolfſtein, Selchtnbach und Niederfirchen hinzus 
gerechnet, macht die Summe von 15 Pferden, 290 Raffeln, 
4074 Odfen, 2350 Stieren, 2144 Kühen, 2117 Rindern 
und 277 Kälbern für die Geſammtſumme von 796,328 fl. 


(Dienfesnahridt) Se. Maj. ber König haben ſich 
allergnädigf bewogen gefunden, unterm 22. Dft. die erledigte 
Rantond»Arjtfielle in Hornbach dem bieherigen Verweſer ders 
felben, Dr. Joſeph Lommel, in proviforifcher Eigenſchaft zu 


verleihen, 
Delterreid. 

Wien, 23. Olt. Die daͤniſch⸗deutſche Frage tritt neue 
Rens wieder in den Vordergrund, Man verfidert, dag Defler 
reich und Preußen, zwifchen denen in diefer Angelegenbeit nad 
wie vor das befie Einverfländniß hertſcht, entſchloſſen find, 
nunmehr einen furzen Termin noch zuzuwarten, nach befien 
Ablauf die Sache unausbleiblih vor den Bund gebradt wer⸗ 
den wird, Das Memoire, welches die daͤniſche Regierung 
neueſtens in diefer Angelegenheit an ihre Gefandten im Aus- 
Tand gerichtet hat, wird an biefem Entſchluſſe um fo weniger 
etwas ändern, als Dad, was man über den Inhalt dieſes 
Memoires vernimmt, durchaus nicht geeignet if, der Hoffe 
nung Raum zu geben, Dänemark würde aus eigenem Antriche 
bie (Forderungen ber deutfhen Großmaͤchte berüdiichtigen. Ans 
dererieits iſt man ed aber endlich müde, die nötigen Schritte 
zur Sicherung der Rechte der Herzegthümer von der Willkür 
der daͤniſchen Zögerungspelinif abhängig zu maden. Dan 
wird denmach aud nice auf die Initiative der Stände ware 
ten, da man mit gewillt iſt, der bänifhen Regierung freie 
Hand darin zu in, die Stände durch Nidiberufung an 
einer georöneten Befhwerbeführung zu hindern. 


Preußen. 

Berlin, 2. DM. Die preußifcerfeits durch ben Geh. 
Lofizaup Meurer, in Narig, aglübrgn Unterhanblungen wegen 
fhluffe nahe ſeyn. Der Hanptpunft, die gegenfeitige Berhäns 
digung über eine nach der Lothprogreſſion aufzuſtellende Brief» 
portotare, war ſchon früher angebahnt. Preußen wirb im 
Falle eines Bertragsabfhluffes den Mitgliedern des deutfche 
oͤſterreichiſchen Pofivereins den Beitritt offen laſſen. 

— %. Die. Die halboffijielle "Pr. Kor.“ meldet, bie 
f. preuf. Regierung habe ihren Vertreter in Frankfurt ange 
wieſen, die Mitwirkung des deutſchen Bundes für bie Herzog- 
thũmer Holſteln und Lauenburg ungefäumt anzurufen und Die 
Unterflügung Deſterreichs dafür in Anſpruch zu nehmen, 


teie Städte 

Frankfurt, 24. Dft, Wenn eine Parifer Mittheilung 
der wIndependancen Recht hat, fo ift die Angelegenheit ber 
Nheinbrüde bei Kehl jetzt zu ihrem Abſchluß gelangt. Defter« 
rei verlangte, daß auf deuiſcher Seite ein Brüdenfopf er- 
richtet werde, der nach den Anſchlägen 10 Mil, fr. erfordern 
folte, Baden behauptete, dag «6 damit nichts zu Schaffen 
habe und bie Sicherung der deutſchen Grenze Iediglih den 
deutfhen Bund angeht. Dan habe fih nad längern Ber« 
handlungen endlich dahin geeinigt, daf ein Brüdentopf in 
weniger ausgedehntem Mae anzulegen ſey, der nicht über 2 
MIR. Fr. foite. (Rach einem Schreiben. aus Frankfurt vom 
25. Dit. if diefe Nachricht, foweit fie den Abſchluß der Sache 
detrifft, umgegründet; bie Angelegenheit foll erft in etmer ber 
pächften Sigungen der Bundeoverſammlung ihre Erledigung 
finden.) 

Großbritannien ü 

London, 2%. Die. Was verfiedene Male vorüber- 
gebend beſprochen wurde, dürfte im allernaͤchſter Zeit wahr 
geworben ſeyn. Den Sepeps wird die unangenehme Leber» 
rafhung breeitet, mit Schwarzen fämpfen zu dürfen.) uIn ⸗ 
dian Rewe- meldet nämlich, daß das 2, weſtindiſche aus 
Negern beſtehende Regiment mach Indien beorbert in und fih 
wahrfäeinlih ſchon in Kingfion (Jamaika) eingeſchifft hat. 

— Die Regierung bat ben Seſchluß gefaßt, einen Ber 
volmäßfigten nach Eentralamerifa zu fenden, deffen Aufgabe 


darin beſtehen fol, fämmtliche zwifchen den Vereinigten Staat 
und Großbritannien beitehenden Gebietöftreitigfeiten zu ſchlic- 
ten. Derſelbe fol fi in einem Monat auf feinen Pofın bee 
geben, 

Frankreic. 

Partis, 22. Ott. General Leflo hat nicht blos die 
Brooiliigung zur Rückehr nach Frantreich befommen, man 
hat ihm zus ein Kommando in Algerien angelragen, 

— 24. Dit, Franfreih if im Augenblide damit beihäf- 
tigt, im Bereine mit den andern Mächten, welde den Yarifer 
Frieden unterzeichnet haben, ten Tag der Eröffnung dis Par 
rifer Kongreſſes feitzufegen. Man glaubt, dag die Sigungen 
beffelben noch in der erfien Hälfte des Monats November er: 
Öffnet werden follen. 


Donanfürftentbümer. 

Auch der walachiſche Divan hat am 21. Dft. einftimmig 
beſchloſſen: Anerfennung der Autonomie nach alten Kapitula- 
tionen mit ber Pforte; beftänbige Randesneutralität, Union mit 
der Moldau unter erblichem fremden Fücſten, beffen Nachlom ⸗ 
men griechiſch zu erziehen feyen. Nepräfentative Regierung mit 
der Landesvertretung. 


Rußland. 

Odeſſa, 10, Dit. Der Generalgouverneur von Net 
rußland und Beffarabien bat bei dem Generalabmiral Groß: 
fürfen Konftantin die Frage angeregt, ob der Aufenthalt in 
Sebaſtopol Ausländern geftattet werben dürfe. Der Raifer 
at auf die deßfallfige Vorftellung des Generaladmitals en 
Pen dag in Zukunft Ausländer in Sebaſtopol ſich auf: 
baften Dürfen, und dem Kriegsgouverneur von Simpperopel 
wie dem Civilgouverneur von Taurien entſprechende Jaſtrul⸗ 
tionen ertheilen Taffen. 


Afien 2 

Wien, %. Die. (Tel. Dep.) Die Ueberlandpoſt il 

in Trieſt eingetroffen; dieſelbe meldet aus Bombay vom 9. de. 
den Ball Deihi’s am 20. Sept. Pendſchab, Defan und Madras 
find zupig. . 
Trief, 236. Oft. Der König von Deipi ik ſamm feis 

nen Söhnen entfloben. Rah einem Gerücht wäre Grierer 
bereite gefangen. Während dem Glägigen Sturme auf Delpi 


* ä i Mann verloren. 
enerat alien 40 D a N I Ganges 


wieder überfcpritten. Neue Aufjtandeverfuche wurden vereitelt. 


Afrika. 
Alexandrien, 8. Ott. Der Durchzug der engliſchen 
Truppen nach Judien hat begonnen, Sie reifen als Paſſa⸗ 
irre mit der Eiſenbahn, dürfen aber feine Uniform tragen. 


Amerika 

In St. Raphael (Kalifornien), jenfeits der St, Fran 
sisfobuct, foll ein reiches goldhaltiges Duarzlager entbedt 
worben fepn. Bisher glaubte man, Gold finde fid nur in 
ben Höhenzügen, bie von der Sierra Nevada ausſtrablen 
So wie aber golbpaltiged Duarzgefein in Menge an ber Rüht 
gefunden wird, bürfte es fohnend werden, Das Geſtein nah 
ngland zu bringen, wo die Rebuftion wohlfeiler und gie 
licher hergefietlt werden fönnte; und von diefem Gefihtepuntt 
aus betrachtet wäre jede Entdedung von Duarzgefteinen an 
der Küfle von großer Wichtigkeit. ß 
Die neuefte amerifanifche Por reiht bis zum 14. Dft: 
Sammilicht Boftoner und Nemw-Yorker Banken haben, Fit 
einzige ausgenommen, ihre Baarzahlungen uspendirt. Dr 
Berwirrung {ft ungebeues. Die Banfpireftoren haben den Gos 

verneur erfucht, die Legislatur nach Albany einzuberufen. 


Auftralien. ht 
Aus Adelaide ſchrtibt man: Ein ausgebehnter, —* 
bewälferter und prachtvoller Landſtrich if im Norden em 
worden, in beffen Bereich ſich Drei fehr ergiebige Boldm R. 
befinden, die nicht weit von Port Augufta liegen. 5, * 
find für das Stüäd Land geboten und ausgeſchiagen Werft 





Berfhiedenet 


St. He⸗ 
Ein hoͤchſt originelles Geſuch um Verleihung ber * 
——— if jangſt In Paris eingegangen; [7 1 te 


nem englifchen Solbaten, ber ba behauptet, er habe 


| 





Napoleon fünf Jahre gedient, nämlich als Wade in ber Ger 
fangenfhaft. Das Bittgefuh iſt gang ernft gemeint; ber gute 
Mann febt jeht als Fifcher zu Satnt- Heller. 


In Belgien bildete ih, wie bie mMescurial de Lille» 
berichtet, eine Geſellſchaft zum Bau von Prooinzialbahnen, ber 
bufs Herftellung direkter Berbinbungen zwifchen ben Dörfern 
und bem Lande mit den großen Bahnen. Der Betrieb fol 
mittel Pferden geſchehen. Dieſes Projelt, mit weldem man 
ſich auch im Nord» und Pas ⸗de⸗Calais · Departement befhäftigt, 
mirb überall mit großer Sympathie aufgenommen, 


In den letzten Tagen bes Monats September be. 9. treibt 
ber Hirt bes Dorfes Möllenbed unweit Rinteln (Ehur 


beffen) mit feinem zebnjährigen Knaben die Schweine auf die 


Weide; es waren beren 8 Mutterſchweine und 52 Ferkel, Nah 
dem Berlauf einiger Stunden fällt dem Bater ein, daß er 
zu Haufe etwas Noihwenbiges zu beforgen vergeſſen, er eilt 








Samdtag ben 
31. Oftober 1857, 
Nachmittags 2 
Uhr, zu Zwei⸗ 
brüden, im Haufe 
laſſen bie Kinder 
und Erben ber babier verlebten Eheleute 
Meter Wolff, Tuſchſcheerer, und Katha⸗ 
sina Hey folgende Mobiliargegenftänbe 
gegen glei baare Zahlung verfteigern, als: 





vietten und Handtücher und fonfiges| Die Soumiffionen müffen, gehörig ver« 
Weißzeug aller Art, 
mehrere Paar Hofen, feidene Werften, 
viele Mannd- und Frauenhemden, 1 funterzeihneten Schaffnei eingelaufen ſeyn. 
Rrauenmantel von Tuch, neue rauen, 
kleider in Tuch und Wolle, feidene 


Stroh, 1 Brudtwaage, Fruchtſäcke, 





Nah nicht langer Zeit fommt es dem Bater vor, ale ob er 
bie Schweine ganz ungewöhnlich grunzen höre. Er tritt mit 
feiner Frau in bie Thür, um ſich zu Überzeugen, Richtig, es 
ift keine Täuſchung. Vermutheud, daß bie Thiere etwa dem 
Knaben nicht geborchen wollten, eilt er mit feiner Frau fo ſchnell 
als möglich dem Weibeort zu, und — flarres Entfehen ergreift 
bie Eltern — von ihrem Rinde war faſt nichts mehr ald das 
Gerippe übrig, fo weit hatten bie Schweine ben Knaben ber 
veitö verzehrt umb ihr Grunzen batte bie Freude über ben will 
tommenen Fraß ausgebrüdt. Wie fie ben Anaben zuerft bes 
mältigt, darüber Finnen nur Bermuthungen obwalten; es zeigt 
ih aber, wie gefährlich es iſt, bie fonft fo gahmen Hausthiere 
mit Kindern allein zu laffen, welche noch nicht kräftig genug 
find, einem etwaigen Anfalle anf fie durch bie Flucht ober 
Züchtigung ber Thiere zu entgehen. 





M. Kranzbühler, verantwortl, Redalteut. 











2 Tuchröde, | firgelt und überfchrieben, Tängftend bie 


Sonntag den 8. November 1857 bei ber 









Zweibrüden, ben 23. Oft, 1857. 
Die Schaffnei der prot. geiſtlichen 


und andere Scürzen, 1 Regenfchirm, Güterverwaltung, 

2 goldene Kreuzchen, 1 Paar goldene | [2*] Bernbard. 
Ohrringe, Ani Stüdchen a m — ——— — 
wand, bänfenes und wergenes Oarn,| Vermiſchte Bekanntma en, 
eine Partie Weizen, Gerfte u. Hafer, ſch — Hung 

50 Zentner Kartoffeln, 50 Zir. Heu, Unentgeltlicer 


Rath umd Beiltand 


»f 2 Schränke, Kommobe, eine Windmüble 
E Spiegel, Bettlaben Si ! * 
Tifche, Stühle, Weiße —— für Bruchleidende. 


zeug, Kücengeräth- 
Ichaften und fonftige 


Effekten. X 


Schuler, k. b. Notär. 





















ten, 


Mobilien- Verſteigernng 
zu Ormesheim, 
Dienstag den 
! 3. Nov. 1857 und 
h % —— an ir 
N genten Tage, je 

Pe Feel Bormit- 
tags um IUpr, zu Drmesheim im Sierb⸗ 
baufe, wirb das fehr reiche, zum Nach⸗ 
iaffe der zu Ormeshelm verlebten Ehe⸗ und 
Aderdieute JZobann Ouch beit und Katha⸗ 


Geſchirr, 


gewacht. 





[2°] 


rina Ranfer gehörige Mobiliar öffentlid [lung ber gewölbten Dr 
E —* rg der Emporbühnen in der Mleranderd: 
firge zu Zweibrüden. 


Montag den 9. November 1857, Vor- 
mittags 14 Uhr, im Dürcau der unter- 
zeichneten Scaffnei, werben die Arbeiten | eine 
und Lieferungen zur Herfiellung der ge: 
wölbten Dede und Vergrößerung ber Em ⸗ 
porbühne in ber Alexanders lirche dabier gs Landgutes fowie auch Herr Gaſtwirth 
im Soumiffionswege in Alford vergeben. 
Die Arbeiten unb Lieferungen werden 
einzeln vergeben und find veranſchlagt: 
1) Die Zimmermanndarbeiten 










auf Zapflungstermin verfeigert, nämlich: 
2 Kühe, meh 
tere Schafe, 12 
Hühner und 1 
Dahn; 1 Kleiber⸗ 
fchrant, 1 Ghifr 
foniere, 1 ges 
fchliffene Kom- 

mode, 1 Schreibpuft mit Auffaß, 2 

Küchenfhränke, 1 aefbliffener runder 
Tiſch mit Rollen, 

2 mehrere größere 

u. kleinere Tiſche, 


u 


Rachttiſch hen. 
Lebnſeſſel, feine Rohrſtüͤhle, Baͤnle, 
Spiegel in Gold; und Nußbaums 


rahmen, Uhren, 
Bilder, 3 große : 
in Eifen. gebun« 
dene Faͤſſer, 4 


“u vollfändige und nord neue 
Betten mit Stropfäden und 


a an 


_Eouverie mit Plümeau, eine große 
Anzapt Beintächer, Tifhtäder, Ser 


friſches und gedürrtes Odſt, 


kupfernes, 
nernes, eiſernes 
und Porzellan⸗ 


Bütten und Eimer 
fonftiges Haus- und Kücengeräthe. 
Mit dem Bieh, den Früchten und den 


St. Ingbert, den 23. Dft. 1857. 
Aus Auftrag: 
Horn, fönigl, bayer. Notar, 





Vergebung 


der Arbeiten und Lieferungen zur Hertel: ö J 
de und Vergrößerung | und fünfzig Tagwerlen Flaͤcheninhalt, wos 





Zufammen . 2870 02 
4 Bedingnißpeft, Pläne und Koſtenanſchlag 

„Bettladen, 1 Dafrage, tjfowie ein Soumiffionsformular Tirgen von 1 h 
beute an im Büreau ber umterjeichneten | ner Saiten zc. zum Fabrifpreife bei 


Schaffnei zur Einfigt offen. — 


Um dem ſchmaͤhlichen Treiben einer An- 
zahl Pfuſcher und Quackſalber ein Ende 
zu machen, werde id von jegt am jebem 
Brudleidenden meine Erfahrungen 
mittheilen, woburd Jeder geheilt werben 
fann. Ich werde bafür Nichts verlangen, 
als daß man die Briefe an mi franfire, 
denn das Brwußtfeyn, Birle glücklich ges 
macht zu haben, if auch eined Opfers 
von meiner Seite werth. 

Dr. med. @rüfy, 

auf dem Plag in Gais, Kant. Appenzell, 

in der Schweiz. 

Aus freier Hand zu verkaufen - 
ein ſchönes Landgut von hundert 









sine 


& 


und 


von dreißig Tagmwerfe Wiefen fehr guter 
Qualität, mit zwei 2ftödigen Wohnhäu⸗ 
fern, Scheunen, Stallungen, Brenuerti, 
Schäferei und Remifen, gelegen in Rie- 
delberg, 2 Stunden von Srveibrüden und 

Bierteldunde von der preuß. Grenze, 
fehr geeignet zum Betriebe eines Kaufladens. 
Nähere Auskunft ertheilt der Pächter bie- 


Wolff in Rledelberg. 


99. Burgun, Walter, Berger & 
&omp. auf: ber Bladhülte von Goͤtzen⸗ 





. fr 
A 42lbrud bei Bitfch‘ haben fets Geld in New 


2) die Maurerarbeiten zu . 917 — Dort zu — geben an Auswanderer 

3) die Schreinerarbeiten zu . 

4) bie Tündperarbeiten zu 

5) bie Lieferung des nöthigen 
Eifenwerfe und der Nägel 


727 30| gegen baar Geld Wechfel auf vierzig Tage 
335 201 Sigi, den Dollar zu 5 Brei. 30 Cie, 
auf Hrn. Albert Berger & Comp. 
von dorten ab. ; 


Für Eitberiften! 
Bolländiged Lager in neu Fonfrufrten 
Cithern (mit und ohne Maſchinen), Wie 


+ 14730 


B. Seiter in St. Ingbert. 


baare Geld find in der von der Statt Ansbach errichteten, von der fgl. Ban 


ins Purgeisäl 





Rathgeber für die neuen Münz 
und Gewichtöperhältnifie. 
Soeben iſt eingetroffen; 


Der Bayeriſche Rechenmeiſter 
oder die Kunſt, in 30 Stunden ale 
avirhmerifhen Aufgaben, welche bei allen 
Ständen und in allen Aällen des bürgers 
lichen Lebens und Affentlichen Verkehrs vom 
fommen , ſchnell und ficher löſen zu lernen. 
Ein Bud für Jedermann, Nach den beften 
Quellen und mit vorzugsmeißer Beachtung 
des Grenzverkehrs bearbeitet, mit aus⸗ 
führlichen Dlünz, Maße und Gewichte ⸗ 
Tabellen nad beinahe 5000 Aufgaben ver- 
ſehen. Bon E. ©. Bräffeke. Bte Aufl. 
In 10 Lieferungen & 14 fr. nad und nad 
zu beziehen, 
Beſtellungen auf dies empfehlen“ 
werthe Unternehmen erbittet 
$r. Lehmann’s Buhbanblung 
in Zweibrüden. 


Die Agl. Sächſiſche conceſſionirte 
Lebensverficherungs⸗Geſellſchaft 


zu Leipzig 
bat während ihres 28jaͤhrigen Beſtehens: 
2,011,400 Zhle. an die Erben verftorbener Mitglieder ausbezahlt und 
285,397 : #» als Dividende an bie lebenden überdem einen Fond von 
1,277,331 » angefammels. 

Diefe Thatfachen ſprechen am überzengendfen von der Wirkſamkeit ber Anftalt 
und von dem Rutzen, welchen biefelbe ftitet. Der angrfammelte Fond, in Gemein“ 
ſchaft mit den vom den Verſicherien eingehenden Prämien, leiftet für die Erfüllung 
ber übernommenen Verbindlichltiten vollitäntige Gewähr; die an die Erben der. ver⸗ 
Rorbenen Mitglieder geleiteten Kapitalzaglungen ater baden denſelben im vielen Fällen 
jur großen Wohlthat gereit: denn unter diefen Verſtorbenen befinden ſich Biele, die 
der Tod früßzeitig und unerwartet dabinraffte und welche aicht im. Stande geweſen 
waren, dur eigene Anfammlung ein Kapital zu hinterlaſſen. 

Weitere Ausfunft und Annahme von Berfiherungsanträgen bei dem Agenten 


WW. Aug. Seel, Kaufmann, 
wohnhaft im Ahr. Aliſchüller'ſchen Haufe in der Hauptjiraße 
(Z3weibrüden). 





































Scuht-, Brod- und Fleifchpreife der Brot 
Raiferslautern vom 27. Ohtsber, 


Am 15. November 1857 
Ziehung der Schuldscheine 


des Beijen — gi 6 Pd. Korndred % 
Ansbacher Eisenbahn - Anlehens. |: ::: 33 | osimniasepn. 1 
Es finden jährlich vier Ziehungen statt. —— Rip . Dub 

Jeder Schuldscheln muss einen Gewinn erhalten. dar... . 43 


Erbfen 
linfen . 
Widen - . . 
Bohnen .. . 


Pe 7 0 
— | Ralbfleifh 1. 8 
— 


ammelleifih . u 
weineleifh . . 16 


Hanpt-Gewinne: 2. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000, 12,000, 10,000 &c. 


Der niedrigste Gewinn beträgt 8 Gulden, während ein Schuld-! 
schein nur fl. 7, 30 kr. kostet. 


Der Betrag ist der Bestellung beizufügen oder kann durch Pestverschuss erhoben 
werden. — Pläne gratis, — Briefe und Geldsendungen erbitte franco. 


Anton Horix 
3] in Frankfurt am Main. 


Eine Million 750,000 Gulden 


3 

56 
u. 4238 2 

4 


ra 





Sracht-, Prod-, Fleifh- &c. Preife der Siadi 
- gomburg vom 28, Oktoher. 

k. 
24 | Weißbrod, 1) Bar. — 
54 | Kornbrob, 3 = 21 
sB 4 


j 5 
2 
Sp... 3 — 3 u | 
Spehtern .. 5% 
4 
5 
4 










„1. 17 
Gerät, Zreihige Bemiftdred, IRgu. — 
wer dreipige 


Das Yaar Bed 10 U- 2 
d frucht 


3 
5 PR 2 
‚arantirten Aulchend,Lotterie mittelt Preifen von ft, 25,000, 20,000, 14,000, def J 4 chnichio va 
12,000, S,DOU ze. sc. zu gewinnen. ; Außerdem mäffen alle Voofe ohne) Bopnen . . "_Zl ganeiih . - -& 


Ausnahme im Laufe ber Zieungen, bie jahrlich 2mal — am 15, November) Biden . . .— — | Hammeldeifh . - 12 
und 15. — anfinden, einen Trefftr erhalten, ber die Einlage äberſteigt; bie nd 1 —— * 
Interefenten, ohne ſich dem geringſten Verluſt auszufeßen, haben dabei den Vortheil kefamen |... 0m — . 


einer fihern Kapital-Anlage und foftenfreies Mitfpielen auf alle Gewinne ohne. Aus— 
nahıne. Die Betpelligung bei dieſer ausgezeichneten Anlehens · Lotterie kann daher 
mit vollem Recht Jedem nur angerathen werden. Die Driglnol-Odbligationen, derem 


ö——— ——— — — 
=, Brod-, Fleifd- xc. Preiſe der Melt 
——— 29. Oktober. 











A Be j H Bir. fl. fe. k. 
Ans und Verkauf im ganzen Koöͤnigreich ungehindert betrieben werden fann, find * — Weilbrod, 13 Iar- 1 
à A 7. 30 fk., pe franfirte Elnſendung des Betragd, bei unferzeichnetem Sign — — — 3» n} 
Hantlungsbaufe zu erhalten. Serte, Beige * «u 
55] Julius Stiebel junior $ Co. in FrankfurtiafM. | ap. . ... 3 » Gemiatn dB 
—* — Te Fre Sachen 32 | Shen 

Die Untergeichntete gr ſich — Winterſchuhe —— ‚93 Klage Die . 

den verehrten Ellern die ergebene] — )- ä : Rafbflellid .- + * 
Ad zu ben daß fie, vom > No» [in Filz und Ligen, Bãndelſchuhe, Di. \ H * — 
venber anfangend, in iprer Wohnung in ber Strifwolle Biden R ‘ 2 Sand Ari u 
«Blumes eine Gtridichule beginnen, zusf. Hamburger uup englifher, Sayet wi —— ————— 
igteich den Unterricht für ermadhfene Maͤd⸗ |!" $ ’ Be: ..:01.20 | Butter, ı ; 


ben in jeder Art weiblicher feinen Arbeitet au infänbifhe Wolle, empfiehlt, in yeicher 
damit verbinden. wird. und‘ hätt ſich beftend Auspahl, 


Frankfurter Getdecurs vom 27. Ok 

















empfohlen. Su P. Lellbach 8 Witte, gifofen : . MN 
2°] Roroliim Shwörner. — —* IE u 2 
— olcht Bronners Fleckenwaſſer c. 
Frau Sub ell ba as er ge namentlih zum Waſchen der Otacdhands a granfinäehü |” Kar 
Homburg, zeigt biermit ergeben® m —— En See a 
Me . . . N r infen«‘ PETE Bu fe) 
fh din gaprten » mmilofertigung FLSF,- ©. Bauer in Zweibrũden. eher; ale — 7J 


he, 0 — 

bon, Hüsen ‚und ‚Hauben, nad ben ‚neueften - Ari Hape ı) 
i “die überhaupt in olen|  Mihamitus Hogenmütte 

Eu —— ——— Arbeiten. lſucht einen, Lehrling. [3°] 


a7 Qunph.-Berb- En ae 
were, Mal. Warm @.at. I 















Diud und Berlag von Aug. Rrangbühler in Zwelbrüden. 
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Erſcheint mit. feinem - Unterhaltungsbfatte: „Pfälzifche Blätter“ wii derimal: Gommta i N 
: 4 ralzı . ) itage, Dienstags und r 
Preis: bei ber Ken. genommen 45 Kr. vireteljährlich. Inferate: B Kr, für die breifpalt. Zeile; mo die Red. Porn ae 








Die Kompagnieherzfchaft in Indien gehört ohne Zweifel 
zu.den wunderbarſten Grfheinungen ber Weltgeſchichte. Waͤh⸗ 
tenb bas römifche Reich auf der Höhe feiner Macht wie mehr 
als 120 Millionen Einwohner zähite und man felbft biefe Zabl 
nur für approrimativ halten darf, ba die Volfszählungen bei 
ben unterjochten Völkern norhmenbig mangelhaft bleiben mußten, 


während ‘jenes Weltreich brei Jahrhunderte zu feinem Wachs ⸗ 
sum brauchte, — ſehen wir eine Geſellſchaft engliſcher Kauf- 
leute (eine Aftiengefellihaft, wie ber moberne Pro eltus fir 
jest neunen würde) ein Meich erobern, das ſich von beit Glei · 
ſchern des Himalayagebirges bis zum Kap Gomorin ,. werlih 
vom Indus bis weit über ben Ganges biraus nad Diten cır 
Rredt. uud 150 Milionen Einwohner enthält, bie sheild une 
mittelbar unter ber Herefchaft der Kompannie fichen, theild 
von abhängigen und Iributären ürften regiert werben, Und cin 
folhes Reich wird von einem Comité von Kaufleuteu zeßlert, 
bas 10,000 englifche Meilen davon entfernt im ber Leadenhall- 
Rrape zu Lonton jeine Sipungen hält! , a ‚we 

Die erfte ‚Keuntniß biefes von ber Notuz überaus reich ger 
fegneten Landes. erhielt Europa bush Arrian’s Gejhicte, ded 
Auges Aleranders bes Großen nah Indien. Aırian beſchreibt 
bie Hindus ganz fo, wie fie auch jeht noch find, von zartem 
ud ſchlankem Wuchſe und buntler Geſichtsſarbe; er ſpricht 
davdon, dah ihre Nahrung vorzugeweiſe aus vegetabiliſchen 
Etoffen beftche, und auch jetzt goch verbietet bie Religion: teh 
"meiften ber indiſchen Etämme Fleiſchnahrung; er erm hut ihre 
Gintkeilung in Kaften, den Einfluß Ihrer Priefter und bad Der 
Brennen ber Wittwe auf bemfelben Echelterhaufen, ber die Reihe 


ihres Oatten verzehren fol. Alerander felbft fam befanntlic | 
nur bis an dem Indus; eimer feiner Feldherren, Seleücus 


Nicator, fol aber bis zu ben Mündungen bed Ganges vorges 
drungen fepn. — ; 
Giſt im zehnten Jahrhundert na Ghrifto begannen bie 


Raubzfige des Diufelmänner nad Inbiem, berem Habſucht und | 
Fanatismus durch ben Meichthum. bed Landes unb bie Uneinig« | 


feit feiner vielen kleinen Fürften mit jebem Buge mebr gereigt 


wurde. Im fedzehnten Jahrhundert jehen wir bort endlich 


das Reich des Grofmoguls in Agra entſtehen, deſſen Sitz 


ſpäter nach dem in neueſtet Zeit fo oft genannten Delhi vers | 


heiten aus. 
.... Im ten erften Jahren der Handelsunternehmung ſchelnt ber 
Sewiun für die Theilnehmer nicht fo bebeutend geweſen zu ſeyn 
als fpäter; obgleich immer-anfehnlih genug, um fon in den 
eriten Jahren bes fiebjehnten Jabrhunberts eine tweite Geſell⸗ 
ſchaft for trading into the East - Indies entſtehen zu laſſen, 
welde inpeffen fehr bald erfaunte, baf eine,Kohlurseng bei noch 
nicht feſt begsündeten Verhaͤltniſſen beiden Geſellſchaſten nur 
Edaden bringen müfle: und fo erfolgte denn bie Bereinigung 
beider. So fehen wir gleichzeitig eine erſte Niederlaffung in 
Indien auf Java uub an ber Be von Surate (damals 
Ham Reiche des Gropmoguls dehörenb) emiftehen, freilich nur 
n. der Gehalt befcheibener Fattorelen. Veibe mußten. Inbeffen 
{ham wa wenigen Jahren wieter aufgegeben werben, bis end» 
iich bie Kompagnie im Jahr 1640 von einem Fürften des 
Karmatit die Erlaubniß erhielt, Grund und Boben zu einer 
Niederlaflung bei der portugieflichen Faktorel von San Thomas 
zu fäufen, welcher Grlaubnig die Etabt-Diahras und d Fort 
©t. George ihre Entfiehung ‚verbanten. ° E 
Mit auferorbenilicher Schnelligkeit entwidelte ſich von nun 
an bie Macht und ber Reichthum ber Rompagnte, Ströme von 
Gold floffen nach England, und bie Unternehmungen der Kom« 
pagnie wurben fo populär, verſprochen anbderfeits aber and 
beim Etoate fo grofe Vortbeile, daß König Karl N. zwanzig 
Jahre fpäter einen entſchtidenden Schritt für biefelbe de, ins 
bem er ihr die Infel und bie Stadt Bombay ſchenkte, welche 
er von Portugal als Mitgift für feine Gemahlin Katharina 
von. Braganza erhalten hatte, Der. Krone England hätte ber 
Leilg von Bombay mehr Koften verurfacht, als Nutzen gebracht, 
während bie unternehmenbe oſtindiſche Rompagnie außerorbent» 


legt wurbe. Und daß die aud Mirut füchtenben tebelliſchen 
Stapoys ſich gerade nach diefer Stadt gewendet, bie noch von 
den Erinnerungen an ihre ehemalige politifche Größe zehrt und | 
‚von ganz Indien als ein Gentalpunft politifher Macht ber || y 
trasptet wird, läßt foft baraus fchliefen, daß diesmal der ine |: | Bayern. 
Be aafpanb eine fehr viel andere Bedeutung hat, als frühere | En! gr — to - [en — iſt 
‚Verfuche, IP nun bie aller e Entſcheidung über den fünftigen Sig des 
i Im Jahre 1599 trat in Ronton eine Affeciation für den | bayeriſchen Nationalmuftums eingetroffen. Es Bleibt bier und 
ers nad Oftindien zufammen, zahlte. ein Kapital ‚von || iwar in — früheren Lotale in ber Herzog-Mar-Burg. 
+ Pfund, Eterling in bie Gefellfhaftstofe und petiskonite I daten— as diesjährige tpeoretifche Eramen der Rehtötandis 
& er Königin Gliſabeth um ein Privilegium (Charter). aten an der hieſigen Univerſitaͤt ift-bis jept zur großen Zus 
at ee Ba 
_n vernor and Company of Mer- ||-* amd. (Minder günfiig fellte ejultat 
en of London, trading into the Kast-Indies“. Dis! in Erlangen, wo faft ein Drittel der Kandidaten durchfiel.) 
See — 
* n * ⸗ 
wmal peiltlonirt werden. Die ——— Erfolge Safer ——— — Heröbrud verhaftete —E * 
— — eo, F ‚ein vollſtaͤndiges Geſtändniß abgelegt. Darnach find bie fal« 
ſchen Noten in Kitzingen, in Unterfranfen, fabrigirt m 
und erſcheinen ein Papierfabrifant‘ und ein Buchdrucker als 


liche Vortheile baraus ziehen konnte und auch willich fehr bald 
daraus zog. (Sl. folgt.) 


=) Übentenzerz fo hänkte mar damals ſpeſal 
Wege fur den long-trade ober fernen Dan — un A 


“felbR gum Oepilfet am der dortigen prof. drutjchen untern 


die Haupkgranirten, (Einen derfelben konnte man bereits vor 
haften, ber amdete fol ſich aber ber Verhaftung bie jept ent» 
zogen haben, bo gi man auch diefen noch feflzunehmen. 
Da bie gerihtlige Berhandlung da flattzufinden hat, wo bie 
Haupigravirten ihren Wohnfig haben, ſo würde die meitere 
Unterfuhung in Ripingen zu fühten fepn, bie Mburtheilung , 
——— dem Schwutgericht für Unnerftanken in Wärjhurg 
nden. 

Nürnberg, 24. Die. In der Unterfui fahe w. 
ber gefälfgten Banknoten find, fo viel men * 
der erwähnten Papierfabrik angehörige Perſonen in Daft ger 
nommen worden, 

Speyer, 29. Dit. Geſtern Nachmitiag wurde bie erſte 
umb zugleich größte der fünf Roloffal»- Statuen, bie der Him ⸗ 
melstönigin, zum Kauptportale des Domes an gm und in 
der miltleren e aufgefiemt. Es bot ein mies Schau ⸗ 
ſpiel bar, die ſchwere Steinmaſſe ſich langſam zur Höhe ber 
wegen und endlich ohne Unfall giucklich am ihren Standpunlt 
verbracht zu ſehen. Wie wir m, wurde zwar fpäter durch 
ein herabfollendee Gräd Holz eine Befhädigung am Gewaude 
verurſacht, iſt diefelbe nur unbebrurend und wird leicht 
wieder außgebeffert werden Fönmen. Die Statue wacht auf dem 
Beſchauer einen fehr guten, volllommen befeiedigenden Einbrud, 
und if bad Lob, vas Deren Gaſſer bezüglich der Muffaffung 
ſowohl als der feipigen und melfterhaften Ausführung geipen- 
der wird, tin einfimmiges und ungetheiltes. 

Zweibrüäden, 30. Di. Zweibrüden befigt ber 
Tannıfich fein Bemeinbevermögen und muß alle Ausgaben 
durch bie Detroierträgniffe deden, Nur eine fo gelien, 
umfictigen Verwaltung, wie bie er, iſt es m ‚ven 
Bemeindehaushalt Ohne befondere Umlagen zu führen, Sicerm 
Vernchmen nah hat nun unfee hodverehrier, für das Wohl 
der Pfalz tanoe deforgter Herr — nt v. Hope, 
in Berückſichtigung Biere rg und diefer audgejeidhe 
Yen Verwaltung, die Stadt Zweidrücken durch rim Summe 
von jweitaufend Gulden aus Pofizeiftraffonds, zur Beftreitung 
dringender Bebärfniffe der Gemrindeverwaltung und der Armen 
pflege, erfrent. 


(Dientiesnaädriäten.) Durch an ng ng an 
vom 27. Dit, L 5. wurde der nt helm Mayer 
in Bobenpeim am Berg zum Grhilfen an der prot, deurfcen 
Borberrisungefhule in Ypeifenpeim dm Sand, dom 1. Rov, 
1. 3. an, ernannt; ferner der dermalige Gehilfe an ber Bor: 
bereitungsfchnfe zu Böllpeim, Daniel Knauber zum Lehrer an 
der Zuth. Schule zu Immerspeim, Tale. Kirchheim, in provie 
forifher Eigenfhaft; dann bas —— — Peter 
Müller der Jungere zum Adjuntten ber Gemeinde Blidweiler, | 
Loks. Zweibrüden; der Schulgepitfe Griedri Pfleger in Diter, 
berg zum Behrer an ber prof. deuiſchen Rnabenigute'zu Rhodt, 
den Randau, in probiſ Eigenfhaft; tndlich m. ber Gehltfe 


Knappenfiuben an das Tageslicht, deren Juneres noch fo zut 
erhalien if, als wenn fir die Knappen erft geſtern vedafien 
«hätten. Rod vollfommen gut erbaltene laͤrchent Rüden bilden 
die Wände biefer Stuben, zum Brennen hergerichtete Scheiter 
biegen aufgeſchichtet, ſowie fine große Menge von halbgepoqh ⸗ 
tem Erz qus weltern Berarbeitang, In ber dritten oberen 
Stube aber wurben die Gebeine won brei Menfhen aufgefunden, 
welde wahrſcheinlich eingeſchneit oder, das Rawinen ver 
(püttet, den Hungertod flerben mußten. 











































Preußen. 

Berlin, 26. Oft. Die minifierielle „Zeit« beflätigt die 
Nachricht, dag der Streit pwiſchen Deutſchland und Däncmart 
von Preußen endlich an ben beutihen Bund gebracht werden 
wird. Sie fhreibt: Die deuten Oroßmächte hatten non einer 
Anrufung des Bundes, welche ſchon feit Monaten beabfihtlgt 
war, noch einfmeilm W db genommen, well Däncmart 
dur die Ausfhreibung einer außerordentlichen Seffon der 
holſteiniſchen Stände den erſten Schritt zw einer direkten Ber 
Rändigung mit den Herzogthümern zu thun ſchien. Odgleich 
die den Ständen gemachten Vorlagen in feiner Weiſe beftit ⸗ 
digen fonnten, fo verharrten die deutfchen Kabinette dennoch 
in einer abmartenden Stellung, weil die von ben gefeglichen 
Vertrettrn Holfleind ſaſt mit Stimmeneinhelligkeit ausgeipre 
chenen Wünfge, vwrit entfernt, eine Ausgleichung des 12) 
uomögtih zu machen, vielmehr dem Landesherrn die Beram 
lafung nahe legten, aus eigener Smitiative den gerechten Ber 
ſchwerden der beutichen Provinzen ausreichende Abhilfe zu gtr 
währen. Werm es aber den Anfchein gewinnt, daß jene Bot 
ftellungen Holſteins ohne Erfolg bleiben ſollen, fo fann Deuffh 
land is nicht durh das Shillfcnorigen und bie Zögerunges 
des dänifchen Kabinets zur Unthätigleit und font aud zur 
thatfähkchen Verzichtleiftung auf feine Rechte verdammen laffen. 
Cs iR vielmehr die Pflicht Preußens und Deſterreichs, die 
holſtein⸗ lauenbirgiſche Angelegenheit vor das Korum zu drin 
gen, welches allein in gemeinfamen deutſchen Angelegenpeiten 
enticpeivende Befhläffe zu faffen und wirffame Maͤßregeln ans 
zuorbnen befugt if. 

— 27. Oft. Da Ge. Maf. der König in das Stadium 
emtfchiebener, wenn auch vorausfihtlih langſamer Wiedergene ⸗ 
fang eingetreten, werden von heute ab auf alterpöcken Befepl 
Feine ärztlichen Berichte mehr veröffentlicht. 


Baden. e 

In Rafatt feierten Freunde ber Jugend ein Rinderieh 
nad einem Borbilde von 1811. In ber Zructpalle fprubelit 
aus einem Brunnen füger Wein, wovon bie geſammte mänv» 
liche Jugend per Kopf cin Glas erhielt, welches ſie au Tiſchen 
figend, zu einem Kreuzerwed verzehrt. Das ganze Beh 
den Tpeilnehmern eine Tebendige Erinnerung an die Segnungtn 
des Jahres 1857 fepn. 

Freie Städte 

Fronffurt, 24. DM. Die von den Mititärbepörden 
angroroneten Borfehrungen gegen die Meibungen witz den 
Bundrötruppen worden, wie 6 (heine, nod einige Zeit 00 
dawern. Beim Beginne des Abends werden Palrsuillen 
endet und dürfen die baperifchen Garnifonsiruppen bit Bert 

adpfenbanfen, wo ſich ihre Raferne befindet, und die preugifhen 

ähre Rafernen nicht verlaſſen. at 

— 27. Die. Die Inftruftionen für Hrn. D. Biema 


Widemann, zum Gepilfen an der dortigen prot. bentihen 
—** Rnabenfule, e, der Privatgehiffe Wilyelm Reis bar 


ingenjäelt, . Bundesvorlage in Betreff dee Herzogthuͤmer find bereit 
Unter der Fatholifhen Geifliäpteit fanden folgende Ber, it — d dr ie varkker 
änderungen ſiati 


fönnten ſchon in der nächfen Sißung (29. d.) beginnen, ” 
ge Aftenfüd nicht zum — des Öflerr. a} 
ien abgejande wäre. Dan zwrifelt bier übrigen® ander 
Beringften, daß fi Defterrei mit der Borlage —* = 
erflären wird, und fo dürfte, wenn ſich bie le x 
Großmädte über die Redaktion derfelben geeinigt ha Br 
felbe jedenſatls ſchon in der Sigung vom 5 —— m 
ber er rn a .; , Ken ri 4 
Wie 16 t, if won ber preuß. * 
—— an bie deuiſchen Höfe I jan) em Angeles 
ergangen. 


arıverwefer Bubenpeim von Königebah wurbe zum 
—— in Wiesbah, Kapian Buſch von St. Ingbert 
zum Expofilus in Belmen, Rapfan Huth won Zroeidrüden zum 
Hferrverweſer Dafelbft, Kaplan Eder von St. Martin zum 
Raylan in Et. Ingbert und Neopresppier Syäfer zum Kaplan 
in Zmweibrüden crnannt. 


De ftierreic. R 

alsbura, 23. Oft Der auhaltende heipe Sommer 
und * —* — Haben in ber Gieiſchtrweli unferer nori« 
fen Algen. gewaltige Aenderungen hervorgebracht. So = 
die -lerfcher weit hinter ihre bieherige Kusprpmung, jürk K 
widgen., int ganz wiertwärbige Erfheisung bietet ber a 
bohe, füblih vom Fuiherther nach Heitigentlar gelagerte Mi 
kogel... Enthtößt feiner mehr ale humdertjährigen Eierinde, Bu 
er jept. Tapl und traurig. Da, und firpr — «8 foinmen bi 


ee — 


Staliem 


er 
, weilägiger Unterbreim 4 
—— —— Wohl © —— — 
Jaufs iſt Heute die Verbindung auf den Hauptut ump Räg 
pergefiellt, Wir patten nämlich die lebten Tagt 
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liſche Dffigisee und :600 Mann Fund. aber ⸗ 
Havelod überfäritt am 19. * den . um. Ludı 
‚gu entfegen. Bundilgund if fehr zerrättet. Zu Hpder 
wurden Die einpeimi rtillerie und ba6 21. Bombapregiment, 
egtwaffnet. Im Silapore wurde eine Ruheſtörung bewältigt, 
ein Aufflandeverfuch in Amebabad vereitelt, Pendſchab, Deffan 
und Mabras find ruhig; in Bombay hat die Megierung bie 
Oberhand. Verfärkungen vom Rap und Mauritius find an- 
gelommen; amf dem Kantonfluffe wurden 14 Dſchunlen weggt · 
nommen.s Rad eigem Telegramm (nun angenommener Aupr 
beud für. telegraphiſcht Depeſche) der „Independance belgen 
wäre der Sturm erſt unternammen worden, nachdem bir 
lagrser durd die Sheeitfräfte verftärkt worden, welcht durch Pig 
Generäle Havslod und Dutram herbeigeführt worden waren, 
Nach derfelben Depeſche Hätten die Engländer fih ſchon am 14. 
Sept. bed Plages brmäcdtigt und wären mum ihrerfeits von 
den an Zahl überlegenen Infurgenten belagert worden, bie ihnen 
die Pebensmittel abgefchnitten hätten, 

Ein Marfeiller Telegramm erhält qufer den-Ihon geges 
benen Nachrichten nod folgende etwas weniger roſig gefäsbte 
Notizen: Das ganze Königreich Audh if unter den Maffen, 
Auch das an China grenzende Land Affım empörte fih und 
bie Santals, 30 Stunden von Kalfutta, verjagten die engli— 
ſchen Beamten. Grit dem Eintreffen von Berflärtungen if 
Ralfutta ruhig, doch hat man jelbf die Europäer entwaffnet. 
Die Dppofltion gegen die Verwaltung der Kompagnie nimm 
au und bereits eirfuliren förmliche Proͤteſte. Allgemein wünfgt 
mon eine birefte Regierung. 2 


A. Rranzbühler, verantworil. Rebaktsur, 


den Po und feine ‚wilden Seitenflüffe- dermaßen anfwellten, J 
dag man nicht zu viel jagt, wenn man behauptet, daß bie. 
ganze große Po-Ebene unser Wafler war, Der Schaden, den 
bie Wildwafler angerichtet haben, iR unermeßlich, und noch 
gen wir nur aus den nähfen Provinzen Nachricht, da die 

grapbenlinien aflenthalben unterbrochen find. Nicht minder 
und mit ungleich guößerem Schaden find es die Eifenbahn- 
linien. Wir zaͤhlen deren 13 in en Heinen Staate, von 
welpen feit zwei Tagen 10 unfahrbar find, Die feſteſten 
Dämme, die Rärffien Waflerbauten, die Toloffafften Bräden 
liegen in Trümmern, und faum if bem menfchlichen Auge 
möglih, zu erfennen, wo biefe herrlichen Meiſterwerle der 
neueften Arditeftur vorher flanden, 

Türkel. 

Es if in Europa ſeit einiger Zeit ſchon befaunt, daß bie 
öflih von ber Hauptfladt Teheran gelegenen perſiſchen Pror 
vinzen von Taberiftan und Khoraffan von turlomaniſchen Hor- 
den übermächtig angegriffen worden find. Zu diefen Horben 
haben ſich einige funnitifhe Schaarrn gefellt, melde jene Land⸗ 

riche bewohnen umd ſich gegen die (fchiitifche) Regierung empört 
atten. Nun werden jene Ränder förmlich geplündert, bie 

iber geraubt und ald Sflavinnen verfauft. Ueberhaupt foll 
bie Rage diefer Provinzen fehr traurig fepn. Der Naib des 
Schahs von Yerfien, Zürft Mehemed Mirja, befapl fünf Re 
gimentern, fi babin in Mari zu fegen, um bie Turko— 
manen zu verdrängen und bie Auffländilchen zur Ordnung zu 
bringen. Zu eben dieſem Zwecke ſchickie Kür Murat Mirza aus 
dem Lager von Herat bedeutende Streitmädhte unter dem Ber 
fehle zweier Brigabiers ab. Die Strafen, welde von Kor 
zaflan nah Teheran führen, werden von Räuberbanden von 
500 bis 1000 Manu unſicher gemacht. Selbſt der Oberß 
Haffan Khan, welcher ſich mit einer Summe von 20,000 To- 
manen zum Fürſten Murat Mirza begab, wurde ungeadiet 
einer Esforte von 300 Reitern (Rarapatald) von den Ban+ 
den angegriffen, und es fehlte wenig, daß er in bie Hände 
der Turfomanen gefallen wäre. Da er Beweiſe von Zapfer- 
tet eher, wurde er mi wen Jefignien des Sciri-Hurfcib- 
Ordenẽ belohnt. 

Aſien. 


Die Einnahne Delpi’s wird num yon allem Seiten 
befätigt. Die austührliähen, immer no telegraphiſchen Mit- 
sbeilungen emtpält die Oeſterr. Korreſpondenz⸗, welde, bie 
bereitd gebrachten Nachrichten wiederholend, doch zugleich ſolche 

i eiten-brifügt, daß wir bie ganze Depefche wiedergeben 
dürfen. Sie lautet: „Bombay, 3. Die Delhi wurde am 








Ausfchreiben, 
Es wurde rin angeblich gefundenes Hatsfetthen folgender 
Beſchreibung in Beſchlag genommen: 
Daffelbe IR aus Ramrelgasn und ß % Haar» 
Abrheilingen don 


blieben Meißer der re Stadt; der König und feine beiden 































Sohne flogen in Weiberfleidern, bie Frauen in Männerllei⸗ — 
on f ü On rube von * Morgen J unter vorspeitpaften Bein en · und Auf 
Verſteigeruugen. a ——— ii —— mehrjährige Baplangtrrmiiag in Eigen⸗ 
Diefe Realitäten, we bis zum ' 
Berfeigerung der Berftrigerung aus freier Hand gelauft Guttenberger, kgl. Notär. 
— Zn ⸗) 3 


einer 
" werben fönnen, werden em bloc verſtei — ——— - 
zu Seh unb Bypsmihh. gert; anf Verlangen fann aber die Müple Dingernerfleigernng: 
> auch getrennt von den Ländereien ausge Donnerstag ven 12. November nä 
boten werden und ein großer Tpeil des pin, deo Mahmittags 2 Uhr, a 
Steigpreifed gegen Zinfen fiehen bleiben, RSatcau des igl. dr 
der vom 45. November laufenden bis Ende 


Dbige Mühle liegt an Schwarzbach 
Juni tommenden Jahres ſich von den Gt» 


und mit des vorhandenen Waſſerlraft Fön 
nen drei Etabliffements gleichzeitig betric-ſiopferben ergebende Dünger monatweife 
meifbietend verfleigert. 


ben werten. 
Außerdem eignet ſich dieſe Müple, welche Zmeibrüden, den 30. Dit. 1857, 


ehemals ale Stahlhammer betrieben wurde, 

zu jedem größeren Fabrikgeſchäfte, Donnerstag den 5. Novem- 
ber nãchſthin laͤßt Fricdrich 
Ritter in feinem Garten bei 
Bubenhaufen eine Partie gut ⸗ 


wozu im ‚ber. Gemeinde Gontwig uud der 
in Eigentpum verfeigern: Umgegend JENE Arbeitsfräfte biflig 
erhaltene: Faͤſſer von 2 Fuder bis zu 2 
Ohm herab verfteigern. 


1) Eine im. Drie ei | — zu Gebote fchen. 
a 
——— 
Bermiſchte Bekauntmachungen. 


Mapfmüpfe- mit vier gängen Suttenbergex, Igl. Notär. 
und einem Schäfgange, Opps- und] Donnerstag ben 12. Rovember 1857, 
ofenb- Heni r 
iefen, Gontwiger Ban- Fr A auf Zweibrüder Bann, ober| Auf Grund des Geſetzes über die Der 
nes, im verfchiedenen Gewannen Jj dem Hundpaus, mit Gartenhäuschen ne» |nägung des Waffers vom 2. Mai 1852 
gelegen, 


* 












BE haufung bes 
7 R 2 —e— 
laſſen Jalob Wagner, Defonom, in 
Contwig wohnhaft, und feine Kinder, ab⸗ 
theilungspalber, auf längere Zahltermine 
































und Oelonomie ⸗Gebaͤuben. u Zweibrüden, ‚läßt Kaufmann Heinrich 
2) 180 Morgen Aderland und 40 os dafelkft 2*/, Morgen 
Morgen fi w 












Delmüple, Gypemagazin, Wohn- | Nadmittage 2 Uhr, auf dem Stadipaufe 
ben ber Gichorienfabrit, in fünf Looſen lhat das unterfertigte Bürgermeifteramt-eine 








































































Für das bereite begonnene Winterfemeptt 
babe äh mein’ Lager” ih’ ale‘ Wapier- 
forten ſowie in Si 8 
materiatien fo affortirt, dah 
alfe Auftrage beftens ausführen Tann. ' 
Das mir gütig jü te 4 
trauen werde ich, ſtets dankbar 
—5 end, mit —— Zuvorlomn⸗ nheit c· 
t . und. olle gegen au lommen und namentlich derc 
in. eınpfeblende a zu bringen. —* Beviräutig ‚au tegfertigen. def 


ſey N} Pr 
. Bruch. R. wahrburg in ’Zteibräden. 
Zweibrüder a 
geje » Verein, 
Am 14. November nähfipin, ‚bed 
mittags. 2 Uhr, im. Kaſinolotale, find 
eine Beneralverfammlung-zur 
wahl der anufhaffenden Bücher ftattı, 
Neue Mitglieder lonnen jspt, eintreten 
und wollen ıhre Anmeldung, ‚binnen d4 
Tagen bei Anwalt-Bollmar. maden. 
Zweibräden, den 15: Di 185%. 


Bor meinem Abgang vom Hof! 
dere ich alle Diefenigen, welche 
dere Forderungen an mid zu wachen fi 
berechtigt glauben, auf, ſoicht innerpalb 
8 Tagen bei mir anmelden zu wöllen, F 





dar bedorſtehende iaterſaiſon empfehle 

Geſundheitsjacken 

in allen ** für Herren und Damtn 
Zi. gleicher‘ Zeit ertaube ich mir” eine 

gefhmadvolle Kuswapl Damenjaden, Shät 


den, Handidupe, * u. Bandelſchuhe, 
fotwie ein reiches Lager in 


aufgelegt it. 

' —83 den 29. Dit. 1857. 

e f Das Bürgermeifteramt) 
Stengel. 


mahme des am 11, 86, 

Rattgepabten Bates . °. 211 fl. — fr, 
— 2%. 0 DER 0 9 
Ucherihuß für die Stadt» 

I 1 EL ‚112 f. 30 fr. 
weibrüden, den 29. Oft, 1857. 

\ Der Bürgermeifter, 
Stengel, 


Dankſagung. 
Der Unterjeichnete fühle ſich verpfliäbter, | 3 
denjenigen Herren, welche demfelben 3 fl. | mitteilen, wodutch Jeder heilt werden 
12 tr. für die Bereinotaſſe übermachten, | fann. Ich werde daflır Nichts verlangen, 
he im Namen der Feuerwehr herzlichen [als dag man die Briefe an mid franfire, 
ant abzuftaiten. denn das Bewußileyn, Viele glücklich ger 
Mögen rede viele folder Gaben den macht zu haben, it) au eines Opfers 
Verein, dem +8 nod an den nöthigfen | von meiner Seite werd. 
Ffbapparatert fehlt, erfreuen, und ber Dr. med. Krüfy, 
gen, der jeder guten Gabe innewohnt, auf dem Plag in Opid, Kant. Appenzell, 
wird au hier, nicht —— in der Sowenn. 
ibrüden,_ ben 30, Olt. 1857. * 37 
— 3.7 Empfehlung. 


Der Hauptmann ver Feuerwehr, 




















‚ Baber. Mein Lager in Winter, Artifeln, A Ro 
re als: TricotUnterhofen für Herren, Da: Bonbagerhof, den, 30, DR Zeh 
Evangelifcher men und Kinder, deßgleichen Damm: eh länder, 


röde und SKinderfleibhen, wollene Ge— 
fundpeits-Unterfadden, Spenzer für Dar 
men und Mädden, Ehamis, Handfchube, 
Schleierhauben u. f.Iw., ferner: Milge, 
Salbend⸗ und Bigchihuhe und Stiefel 








girchweihfeſt in St. Ingbert. 
Sonntag und Montag,’ den 8 ind 9 
November 


Kirchen: Ehor. 
Die Proben des evangeliihen Kirchen» 


Chors werden von num an regelmäßig 
jeden. Montag, Abends von 7 bie 9lpr, 


halte für jedes Alter, fomie alle in dieſes Fach 3 7 
ger 3. 9. Lüge. — Artifet) — iR wieder’ auf Tanz: Muſil nf 
das Neihbaltighe afortiet, und Bilte,Jim Saale des Herrn Gaſtwirthe Heinrich 
Empfehlung. unter Zufiherung billigfter Preiſe, um Lauet. — ‚a, 


geneigten Zufprud. 

Zugleich erlaube mir, mein wohlaffor« 
tirtes Lager in Spiegeln, it Nußr 
baum-, Gold» und Baroque » Nabmen, 
in jeder Größe, in’ empfeblende Erinne- 
rung zu bringen, 


Mein Lager in den befannten geftridten 
und gewobenen Winterartifeln iſt wieder 
auf das Reichhattighe, fowohl für Kinder 
ale auch für erwachſene Perfonen, aſſor⸗ 
tirt und werben ſoicht billigſt abgegeben; 
namentlich empfeble ; 

Minterichuhe und Stiefel, 
als: gebäfelte, gewalkte, Ligen, Bändel- 
und Filsichuhe, fowie feine franzoͤſiſche $ 
mit Holyloblen; ferner: 


Vermietbungeit,. 
Im ehemaligen Sorfice’ichen „Hauft 


if der ganze zweite Stod vorn. 
zu vermiethen. Auch können neh 
Keller abgegeben werben, > 


ee euer So 
Anwalt Bolkmarı Hat zwei möhlirie 
Parterre- Zimmer — für Repnstandibaen 















einige hindert Schub fleinerne Deucheln, i [er i veritietben. 
Winierhandſchuhe Mauerfteine und Platten find —— — —— —— besser — 
neueſter Sorte, in fehr großer Auswahl. zugeben durch In, der Blam⸗ if. ein/Hariofe 

. Stern. 1%) Peter Nie im Judenthal. | zu permiehen, RE 


Am 15. November 1857 
Ziehung der Schuldscheine 
des 
Ansbacher Eisenbahn - Anlehens. 
Es finden jährlich vier Ziehungen statt. 

Jeder Schuldschein muss einen Gewinn erhalten. 
Hahpt-Gewinne : fl. 20,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000, 12,000, 10,000 &e, 
Der niedrigste Gewinn beträgt S Gilden,  während’ein Schuld. 

schein aurf. 7.80 kr. kostet; mus? 
Der Betrag ist der Bestellung beizufügen oder kann durch Postvorschuss' erhobet 
‚werden. — Pläne gratis. —'Briefa und Geldsendungen erbitte frauta 


| Anton Horix 
ia, i | in Fra Krfurt am Malt. 


ure som 29. ON 


— 





Frankfurter Beldeo! 
Piolen B — 

Ditto preuß. . . 2 no. ic 
Hol, Ichm-Gulden-Stüde.. .. -  FAREET 
Dukat 


Zwan; igeBranfen-Stüde : i 
Engliige Soverrigne „» -» 


end ‚Cart Steine / 
iv, Eaflen-Anweif,, 


Prend. Abie. 0a). —* 
ollate iu Gold.. 1 
tn Dr 

ern Wa, Man THUN (6 
a ' — a; 





Drud und Berlag von Aug. Aranybüpler in Imweibrüden. 


| 

















VErſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälgifche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Breitage, 


Preis: beider Exp, genommen 45 Kr. viertelj 


lich. Inſerate: B Kr. für die dreifpalt, Beile; wo die Red. Auskunft erthellt: 4 Kr. 
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Dos Neich Der oſtindiſchen Kompagnie. 


(S auu 6.) 


Die Wichtigkeit einet Niederlaſſung in Bengalen, wo ſchon 
bie Portugiefen, Franzoſen und Hollaͤndet Faltoreien hatten, 
entging ber Rompagnie nicht, und es gelang ihr auch dort, 
bei ber Stadt Hughli, am Fluffe gleichen Namens, bes eigent- 
lich ein Arm bes Ganges if, eine Niederlaffung zu gründen, 
Ed entftanden indeſſen allerlei Streitigleiten, und da die Eng- 
länder leicht nachgeben, wenn fie jehen, baß fie ihren Willen 
nicht burchfegen fönner, fo gaben fiei bie Nieberlajjung auf 
und verlegten fie tiefer den Fluß binab nach dem Dorf Didut- 
tanuttih‘, fühlten ſich aber nicht eher firher, bis ihmen det Stoß ⸗ 
mogul im Zahre 1698 gegen Zahlung einer Rente dert Befit 
des Bodens überliek, auf dem fle ihre Faftorel gegründet. Kaum 
waren fie Herren des Terrains, fo bauten fie das Wort Mile 
Lam, unter deſſen Schuge die Stadt Kalfutta eben fo ſchutll 
entftand tmb emporblühte, als Mabras unter ben Kanonen von 
St. Geotge. So entſtand dieſe mächtige Stabt — ſowohl für 
bie Zeit ihrer Entftiehung als für Ihre wunderbare Gntwidelung 
und Blüthe, endlich aber au im ihrer Bauart und Ausbehr 
mung ein Seitenſtück von St. Petersburg. 

Außer den brei Hauptftationen Mabras, Bombay und Kal- 
tutta eirichtete die Kompagnie auch noch anf der Küfe 'von 
Koromanbel die Station Tegnapatam, erwarb bas Terrain für 
ein Fort (St. David) durch Kauf und ſtellte eine lebhafte Brr: 
bindung zur Ste pwiſchen biefen Mittelpunkten ihrer Macht her, 
ohne indefen zu centralifiren, mie es jeht In Kaltutta der Fall 
iſi. Die Direktoren in England fiheinen bamals noch bie Ber 
einigung der Macht in eigener Hand gefürchtet zu haben, und 
Liegen jebe ber zur Präfibentfhaft erhobenen brei Haupftſta⸗ 
tionen von einem Präſfidenten verwalten, dem ein Rath vom 
9 bis 12 in England ernannten Mitgliebern beigeorbnet wırrde, 

Doch ging damals das Gebiet ber Kompagnie noch nicht 
Über das Weichbild ihrer Statlonsftäbte hinaus und reichte nur 
fo weit als die Kanonen ihrer Forto. Selbſt die militärischen 
Befogungen diefer Forts maren eben nur für den Schut bes 
Handels und für bie Sicherheit der fih bei dem Forts anſie ⸗ 
Velndetn Indiet beſtiumt und ausreichend. Dieſe Beſahungen 
beſtandtn nur aus wenigen europäifchen Soldaten. Dafür wur⸗ 
den aber bie Defertenre aller anbern dort Handel‘ treibenden 
ehropäifchen Nationen gern und für hohen Eolb angeworben, 
und vorzüglich bie Topaffes — Abkömmlinge von Guropäern 
mit indiſchen Frauen, und nad der Form ihrer Kopfbebeckung 
Tope fo genannt — zu Rompagntefolbaten gemacht, meil dieſe 
Leute in ber militärifhen Uniform eine Ausgleichung ihrer 

mwitterftellung erfannten. Bel fo geringer und an befttmmte. 

tte gebunbener Militätmacht fonnte bie Kompagnie noch Im 
Jahre 1742 jo wenig an Groberungen ober Tersitorialvergrö- 
Berungen überhaupt denken, daß ber Präſident von Kalkutta 
in biefem Jahre den fogemannten Mahrattengraben um bie 
Stadt her ziehen Tief, weil bie inbifgen Anfiedier bie Einfälle 
der beugalifſchen Nabobs fürchteten, denen bad Anmwachfen ber 
englifhen Nieberlaffung eim Dorn im Auge und ein Gegen» 
Rand der Habfucht war, i 


— 


Dienstag, 8. November 


Bayera. 

Würzburg, 27. Dit. In Kigingen find zum Zmed 
der Ermittelung ber Berfertiger der falſchen Zehn-Bulden: Banf- 
noten. umfaffende gerichtliche Nachforſchungen angefellt worden. 
Nach der vR. W. Ztg.u wurden dort wichtige Entdeungen ge 
macht: in der Behaufung des früheren Buchdruckers Dürr wur- 
ben verfoplte Reſte falſcher Noten vorgeiunden, welche in der 
Nacht vom Samstag auf den Sonntag, nachdem Dürr Wioh 
befdimmen, von ihm verbrannt worden waren. Der Anferti- 
guags-Apparat ward nicht gefunden. Im Haufe des Birtnerd 
Fr. Klein aber ward im einem, Faß im Stall eine Platte zum 
Berfertigen preußifcher Treſorſcheine entvedt. Dieſe, ſowie die 
zum Aufertigen der bayerifchen Noten gebrauchte Platte follen 
auf Amerifa, wo Dürr’s Bruder febt, gelommen fepn. Im 
Zufemmenhang hiermit wurden an 16 Perfonen, gegen welde 
Berdacht des Mitwiſſens oder noch ſchwererer Berheiligung vor» 
Hiegt, verhaftet und hierher geſchaff. Dürr’s Frau fol getans 
den haben, daß für 200,000 fl. falſche Noten angefertigt und 


davon etwa 8000 fl. in Umlauf gefegt worden feyen, Dürr 
' fetbft Hat fih aus dem Staube gemadt. (Der „Mainzer An« 


zeiger/ melder deſſen Verhaftung in Mainz am 29, Dit.) 

Speyer, 31. Dit. Nachdem im Laufe des vorgefrigen 
und gefirigen Tages zwei weitere Statuen, die des Erzengeld 
Michael und Johannes bes-Täuferd, über dem Haupipostafe 
des Domes aufgeftellt wurden, verfautet, daß heute die beiden 
legten, Stephanus und Bernhard von Clairvaur, folgen ſollen. 
Der Angabe, dag eine Beſchaͤdigung der Marienftatue ſtatigt· 
funden habe, wird widerſprochen. 


Freie Städte, 

Franffurt,. 31. Aug. In der Bundedtagsfigung dom 
239, Oft. tyeilte das Präjivium eine Vorſtellung der Ritter- und 
Landſchaft des Herzogthums Lauenburg, betreffend den Schuß 
der verfaffungsmäßigen und vertragsmäßigen Rechte und Ber- 
bäftniffe des Herzogihums, mit, Der f. hannoverſche Geſandie 
gab hierauf gleichfalls eine auf bie Herzogthümer Holftein und 
Lauenburg bezũgliche Erklärung zu Protofoll, an welche ih der 
Antrag — 1) die aus dem Bundesrechte und aus ben 
Verhandlungen von 1851 und 1852 fi ergebenden Berbind ⸗ 
lichkriten der F, bänifchen Regierung, wie deren Erfüllung oder 
Nichterfüllung durch einen Ausfchug unterfuhen zu laffen,, und 
2) falls es fi zeige, daß weſentliche Berbinblichfeiten nicht er« 
füllt worden feyen,. bie 1. dänifche Megierung um deren Eu 
füllung mit dem Vorbehafte zu erſuchen, daß, bit Bundrsver- 
fammlung fi genöthigt ſehrn werde, bie beim Bunbeörechte 
und den übernommenen Verbindlichteiten zumiberlanfenden, non 
der k. dänifhen Regierung erlaffenen Befimmungen und gte 
teoffenen Einrichtungen für die Herzogthümer Holftein und Lauen- 
burg wie für den deutſchen Bund als unverbindlich zu erklären, 
falls die £. Regierung nicht innerhalb einer zu fielenden Frift 
die. Erfüllung erwirfe. Diefer Antrag wurde fofort aud dem 
in nächfter Sigung zu wählenden Ausfhuß überwiefen. 


Fraukreiq. 

Paris, 30. Ott. Die Journale melden heute den Tod 
des Generald Cavaignac. Derſelbe farb vorgeſtern um 
6 Uhr Abends auf feinem Landgute zu Aurne, Departement 
Sarthe. Die Preſſe- bringt. nachſtehende Details über den 
Tod des Generals: er ſtarb am Plagen einer Ader (aneuris- 
mus) auf einer Jagbparthie in der Umgebung von Tours, wo 
er bei Herrn Gufl. von Beaument auf Bejuh war. ‚Seine 
Wittwoe brachte bie Reiche bereits nach Paris, wo die Regierung 


anordnere, dag ihm alle Ehren nach Defret vom Meſſidor XII 
erwirfen werben follen, 

.. — Zus Ueberbringung der inbifhen Poſten hat bie eng« 
liſche Regierung auf den franzöfifihen Bahnen von Marfeille 
nad Paris einen befondern Dienft auf ihre Koflen organifiren 
laffen, deffen Geſchwindigltit jene der Erpreftraind weit über- 
trifft. Dre Zug haͤlt nur an, um Waller einzunehmen und 
legt mehr als 13 Licues per Stunde zurück. In Paris wer 
ben die Depeſchen ſoſort auf die Nordbahn gebracht „und ein 
u Boulogne immer bereit ſtehender Dampfer transportirt fie 
m wenigen Stunden nah London, Diefer fehr Foftfpielige 
Windebrautzug faust viermal per Monat dur Lyon und fol 
ſege werden, jo lange bie Sachlage in Indien bedenf- 
lich if. 3 

Portugal 


Aus Fiffabon, 20, Olt., wird offiziell Folgendes mil“ 
getbeilt: Das gelbe Fieber wüthet fchredlih bier. Trog des 
bewunderungewürdigen Benehmens des Könige, der immers 
fort in der Mitte biefer Pet verweilt, gerieth die Bevölferung 
in einen folden Schreden, daß fie Shaarenmweife in bie Um—⸗ 
gegend fortwandert. Alle politiſchen Geſchäͤfte find unterbropen, 
der Handel Hodt ganz; eine Menge Kallimente werden nach⸗ 
folgen. Auf der franzöfifhen Geſandiſchaft wurde eine Sub⸗ 
ffription zur Unterftiügung ber von biefer Epidemit befallenen 
Frangofen aufgelegt. 

Nach den neueften Nachrichten flerben in Liffabon täglich 
150 Perfonen an dem peflartigen Fieber. 


Rußland und Polen. 


Einer Mittheilung des ‚Petersburger Korrefpondenten in 
der „Damb. Börfenh,u zufolge foll ver Ufas, welder die Bere 
bältniffe der Reibeigenen in Nußland regelt, am 18, Dez. d. J., 
dem Geburidtage des Kaiſers Nikolaus, erſcheinen. 

Barfhau, 16. Di, Ein piefiges halbamtliches Blatt 
hebt mit Bezug auf den Einzug des Kaiferpaares in hiefiger 
Stadt einen Umftand hervor, der hinfichtiich feiner Wichtigfeit 
zu den bebrutendften Thatſachen unferer Gpronif gehört. Es 
iR das der Augenblick, in welchem Ihre Majeftäten, vom ganzen 
Weifegefolge umgeben, fich der (römifchsfatholifhen) Aleranders- 
tirche näherten, vor deren Portal der Erzbiihof Fialfometi, 
an der Spige der Geiftlihkeit, Ihre Majeftäten erwartete, Bei 
feiner Ankunft vor dem Tempel gerubte Se. Maj. anzupalten, 
nahete ſich dem Ergpriefter, nahm den Helm vom Haupte und 
‘empfing von bem Erzbiihof das Weihwaſſer, ‚mit dem er ſich 
befprigte, und füßte hierauf das Ihm dargereichte heifige Kren;. 
Es war einer der feierlichften Augenblide, als der Kaifer im 

> Angefihte von Taufenden feiner Truppen und feines Volles 
dem einzigen Gott feine religisfe Huldigung darbrachte, der 
feinen Segen auf die gefrönten Häupter beider Majeftäten durch 
die Hände des Erzprieflers ergieft, welcher das Glück hatte, in 
den Mauern biefer Stabt Ihre Majeftäten zu begrüßen. 


Serbien. 

Belgrad, 233. Dft. Die Berbaftungen (wegen einer 
Verſchwoͤrung gegen die beſtehende Regierung) dauern fort. 
Unter den Berhafteten befinden fih der Senator Staniſitſch 
und der Präfident des oberfien Gerichtshofes, Rajowiſch. In 
der Borunterfuhung ſollen mämlich die Gefangenen ausgefagt 
haben, behufd Umfiurzes der Regierung vom ehemaligen Kür« 
fin von Serbien, Miloſch Obrenomitih, 5000 Dulaten er- 
haften zu haben, wovon der Grnatepräfivent, die drei Sena · 
toren und der Tribunalspraͤſident je 1000 in Empfang genommen 
hätten. Man ſpricht von ber Dimiffion fänmtlicher Senatoren, 
Somit Shrint die Sade in ein ernfled Stadium zu treten und 
vielleicht zu einer dur die Großmaͤchte zu regelnden Frage 


zu werben. 
Afien 


In Kaltkutta haben die Angefehenften unter dem britis 
fen Einwohnern eine inbifche Reformligue geftiftet, deren 
Zwed 8 if, die Abihaffung der oflindifhen Kompagnie und 
raditale Reformen in der innern Verwaltung Indiens zu 
erwirfen. An der Spitze flebt Dr. Clarke, rin Anwalt, der 
fih ſchon bei verfhirbenen Gelegenheiten ausgezeichnet hat. 

Der Korrefpondent eines in Madras erſcheinenden Blat⸗ 
tr8 verfihert, daß es mit Dilfe der Miffionäre thunlid wäre, 
ein Heer von mindeftend 25,000 indiſchen Gpriften, db. b. ber 
fehrten Eingebornen, anzumwerben, wenn bie Regierung nur 
auf eine Grenadierſtatur verzichten wollte, Judeß wird bie 


Regierung ſchwerlich auf den Gedaulen eingehen, bekhrte 
Hindus zum Kampf gegen ihre Landsleute zu führen, denn 
das wärde ben Krieg amtlich zum Glaubenskreuzzug fempein 
und ben Fanatismus der Mohamedaner und Brahminen von 
Neucm zur sollten Flamme anfahen, 

In Bezug auf die heldenmüthige Vertheidigung von Array 
durch 16 Engländer gegen 2500 wohlbemaffnete, mit Kanonen 
veriehene Scpops erfährt man nachträglich, daß unter diefen 
16 Tapfern ſich nit ein einziger Militär befunden hat, Die 

rößten Dienfte bei diefer merkwürdigen Vertheidigung, die 7 
Eoge lang anpielt, leiftete ein geborner. -Dubliner, ein Zage: 
nieur Namens Richard Bayle. Unter feiner leitung verihanzte 
fi die Meine Truppe, errichtete Barrifaden, verflärkte dir 
Mauern, damit fie dem ſchweren Geihüge widerſtehen fonnten, 
und legten fogar Gegenminen an, als ihnen der Feind unters 
irdiſch auf den Weib rüdte. Volle 7 Tage hatten fie, mie her 
merkt, den Feind in Schach gehalten, bie dieſer von Major 
Eyre's Truppen ereilt und geriprengt wurde, 

Rah einer Korreipondenz der wTimesa haben viele Ein, 
wohner Delyi’s um Gnade gebeten und fie erhalten; bie An 
erbieten ber Sepoys wurden jebod verworfen, Das Haupt 
quartier ber Engländer, bie 10,000 Mann ftark find, ift in 
der Stadt. 

Amerika. 

NewrYorf, 15. Oft. Seit allgemeiner Suspenſion 
der Banken fheint Alles beffer zu geben. Die Wechſellutſe 
hoben ih um 5 pt, 





Berfhbiedenes. 


Der „Migierifhe Moniteuss Bringt einen Intereffanten Ber 
richt über bie neugebohrten arteflfchen Brunnen In ber Sahara 
ber Provinz; Gonftantine. Wir geben einen kurzen Musjug ba: 
raus. Der erfte Brunnen wurde im ber Dafis bes Dued-Rir 
bei Tamerna gebohrt und zwar von einer Abtheilung ber frem- 
denlegion unter ber Reitung bes Ingenieurs Zus. Die Arbeit 
begann im Mai 1856 und am 19. Juni firömte eine Dal 
fermaffe von 4010 Litern in einer Minute und einer Tempe 
zatur von 21° aus bem Innern ber Erde hervor. Die Fteude 
ber Eingebornen war ungeheuer; bie Nachricht von diefer Bob 
rung verbreitete ih im Süden mir unerhörter Schneligkeit. 
Dan kam aus weiter Ferne, mus dieſes Wunder zu fehen, und 
mit geoßer Feieslichteit estheilten bie Marabuts dem Brunnen 
ihren Segen und gaben ihm den Namen wiriebendbrunnens. 
Die zweite Bohrung in Temakin leferte 35 Liter Waller vor 
21° in einer Minute und aus einer Tiefe von 85 Meter; der 
Brunnen wurde der „Segendbrunnen« genannt, ine britte 
Bohrung nicht weit davon, in der Oaſis von Tamelha't, Tiefert 
420 Liter Waffer in der Minute, Der Marabut gab ben Sol⸗ 
baten ein Feſt, dankte ihnen vor ber ganzen Bevoͤllerung von 
Temalin für ihre Disziplin umb wollte de bis gu ben Oren 
zen ber Dafis begleiten. In ber Dafis von Sidi-Madpeb, melde 
die Trockenheit volftändig ruinirte, veranlagte die Bohrung 
bes mDankbarkeitöbrunnende rührende Scenen. Sobald der 
Zubelsuf der Soldaten angefündigt hatte, daß das Maflr 
berpostäme, eilten bie GEingebornen in Menge herbei, Rürzten 
ih auf biefen gefegneten Fluß und bie Mütter baberen ihre 
Kinder darin. Der alte Scheit von Sidi Rached, beim Anblid 
diefer Quellen, welche feiner Familie, ber Dafls feiner Bäte, 
das Leben wicbergab, konnie feine Rührung nicht bemeiftern, 
und auf die Rniee fintend, mit Thränen in ben Augen, de 
er feine gitternben Hänbe zum Himmel empor, um Gott und 
ben Ftanzoſen zu danken. Diefer Brunnen gibt nicht wenigen 
als 4300 Liter Waller in ber Minute, aus einer Tiefe von 
54 Meter. Des fünfte Brunnen wurde im Oum-Thlour gt 
bohrt und mam erhielt 108 Liter in ber Minnie. Hier begann 
ein Theil des Stammes der Selmia mit dem Scheit Aifa-ben- 
Slia ſogleich den Bau eines Dorfes und pflanjte 1200 Daitel · 
palmen, womit Me jugieich ihr früheres Nomabenleben auf⸗ 
Haben; in einem Nu mar das Ichenbigfie Treiben am bie Gtelt 
troftlojer Oede getieten. Der lehte Brunnen enblich wurde in 
Cheaga gegraden, wo ſich bald ein wichtiges Aderbaucentrum 
bilden wird, Diefe Brunnen bringen in biefen noch uneioilis 
firten @egenden eine wahre fociale Revolution hervor; die 
Stämme, weiche nad der uralten Sitte ihrer Väter mit Ihren 
Heesben don einem Ort zum ambern ziehen unb auf ib 
Wanderfahrten manche Störungen über das Land bringen, fam’ 
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meln fi um jene befruchtenden Quellen, fangen an, Aderbau 
zu treiben und thun fo dem erſten Schritt zur Civiliſation, 
welche ohne Zweifel in Nord-Afrika raſche Kortfchritte machen 
wird, 
Eine Korsefponbenz ber "Patrien aus Nem-DMork ent- 
hält Folgendes über die Mormonen: »Es fcheint, daß bie ſo⸗ 
elafe und religiäfe Organifation bes Mormonenthums allınd: 
lig durch die Ungelentfamteit ber Frauen untergraben mwirb. 
Brigham Young beflagt ſich über bie feinigen und fogt, daß 
fie ihn fehr unglüdlich machen. Alle anderen Heiligen, welde 
ein Eerail haben, ftimmen in feine Klagen ein. Die weib- 
lichen Heiligen ziehen ben Müßiggang ber Arbeit vor umd 
wollen weber fchren, noch wafchen, noch kochen. Da die Männer 
fat ſämmtlich Favoritinnen haben, bie ſich vom jeber Arbeit 
befreien, fo iſt ber Bürgerkrieg in ben Hanshaltungen ausge 
brochen und unter ben Ehefrauen kommen Arbeitseinftellungen 
vor. Die Küchenfeuer ind erlofhen, um bas Reinenzeug küm« 
mert fi Niemand, die Gärten liegen wüſt ba unb in bem 
Häufern berrfht der Schmutz. Bon einem gemüthlichen Eſſen, 
einer faubern Kleidung und einem ruhigen Schlafe iſt nicht 
mehr bie Rebe. Um bem Unglüd die Krone aufzufeßen, ift 
die große Krankheit unferer Zeit auch bis in die Wülten von 
Utah eingedrungen und wüthet furchtbar unter den Mormonen. 
Die Weiber können nicht mehr ohne Schmud, ohne feibene 
Kleider, ohne Spigen, ja felbit mit mehr ohme Grinoline 
ausfommen. Ihr armen Heiligen! was wirb aus euch mer 
den? Die weiblide Revolution bat fo furdtbare Fortſchritte 
gemacht, uud bie Forderungen der Iufurgentinnen find. fo auss 
fchweifend, daß wohl bie Mehrzahl der Aelteften ihre Bataillone 
von Gattinnen verabjchieden werben. Dir Vielweiberei ift foft« 
fpielig, und mehr als ein Patriarch hat bereits die Weisheit 
bes Gefepes fchägen gelernt, welches ben wu Heldenum verbietet, 
mehr ald eine Frau zu nehmen.“ 

In der Parifer Münze wird fihon wieber eine neue Mer 
baille geprägt, nämlich die für Mitglieder des Corps legie- 
latif, das demnächſt zufammentreten ſoll. Bekanntlich mirb 
für jede Regislatur- Periode eine befonbere Medaille geprägt; 
diefelde zeigt auf der einen Seite das Bruftbild Louis Napoleons, 
auf ber anbern Seite ben Namen bes. Volfövertreterd, ber fie 
erhalten fol, von einem Gichenkranze umgeben. Diefe Mer 
daille ift von Silber und verbürgt bem Träger berfelben nicht 
nur bie perjönliche Unantaftbarkeit allen Gerichten gegenüber, 


fondern auch bem ungehinderten Zutritt zw allen öffentlichen 


Greignifen ac, 


Zollweſen. 
Die Brutto »Ginnahmen bes Bollvereins. 


Im erften Gemefter 1857 betragen fie an Gingangsabgaben 
412,629,096 Rthle. gegen 11,853,756 Rihlt. im entſprechen · 
ben Zeitraume bes Vorjahres, an Ausgangsabgaben 114,561 
Rthlr. gegen 114,646 Rthle. des Vorjahres, au Durdgangs: 
abgaben 166,452 Rihlt. gegen 169,106 Rthlr. bes Vorjahres. 
Es ftellt fih mithin bei den Eingangsabgaben eine Mehrein- 
nahme von 775,340 Rtblrn., bei den Musgangsabgaben eine 
Mindereinnahme von 85 Rıblen. und bei ben Durhgangsabgaben 
eine Minbereinnahme von 2054 Rtblrm. heraus, im Ganzen 
eine Mebreinnahme von 772,601 Athlem., melde einer Steis 
gerung ber Ginnahmen bed Zollvereins von etwas über 6 p6t, 
gegen das erſte Semefter vorigen Jahres gleichtommt. Die 
aus den Eingangsabgaben erzielte Mehreinnahme von ungefähr 
7 p6t. ift durch bie gefteigerten Eingangverzollungen in fammt= 
Then Vereinsftanten, mit Ausnahme von Hannover, Naffau 
unb bem Kurfiirftentbum Heffen, berbeigeführt worben. In dies 
fen bretVereinsftaaten bat eine Mindereinnahme, in ben bei» 
ben erfteren fogar eine ſolche ftattgefunden, welche ben Sa 
von Zehn dom Hundert bes dorjährigem Betrages überfteigt. 





Dagegen hat bei bem Großhergogthum Heffen bie Mehreinnah ⸗ 
me fi fat um bie Hälfte des vorjährigen Betrages gefteigert, 
und auch bei Sachen, Würtemberg, Baden, Dfbenburg und 
Frankfurt a. M. gebt das Mehr zum Theil über 10 pEt. bes 
Vorjahres hinaus, während in Preußen, Bayern, Thüringen 
und Braunfhweig jener Progentfap der Mehreinnahme nicht 
erreicht worben if. Mebrverzollung ift bauptfächlich bei rohem 
Kaffee, Roheifen, gefehmicdetem Eifen aller Art, groben Guf- 
und groben aus gefhmiebetem Eifen gefertigten Waaren, nn: 
gebleichtem ein: und zweidraͤhtigem baummollenen Garn, baum« 
wollenen Stuhlwaaren und Wein, enblih bei Getreibe und 
Hülfenfrüchten und bei Vieh, brſonders Schweinen, eingetre: 
ten. Bei ben lehtgemannten Artikeln iſt jedoch nicht zu über 
ſehen, daß bie für Getreide u. ſ. w, zeitweilig gewährte Zoll: 
freipeit mit bem Jahre 1850 ihre Endſchaft erreiht und baf 
nach Aufhören der zur Mowehr ber Vlehſeuche angeordneten 
Srenzfperse gegen Polen der Eingang von Schwarjich, as 
mentlih von magern Schweinen, erheblih zugenommen bat. 
Mindervergolungen machten fi namentlich. bei Robzuder für 
vereindländifche Siebereien und bei unbearbeiteten Tabatsblät- 
term und Gtengeln, demnächſt auch, aber in weniger hohem 
Grabe, bei gefhältem Reis, Talg, Del und Käffern, Thee 
und Raudtabat in Rollen sc. bemerklich. Diefelben finden im 
Allgemeinen theild in der verfpäteten Schifffahrt, theils im 
der ungänfligen Lage bes Gelomarktes ihre Gillärung. Die 
Minderserzolung von Robzuder insbefondere rührt jeboch zum 
Theil auch vom bem verminderten ober auch ganz eingeftellten 
Betriebe mehrerer großen Fabriken, bie Minderverzollung von 
unbeorbeiteten Tabatsblättern, emblih aud wohl davon ber, 
dag im vorigen Jahre, in Folge des Gerätes einer Tarifr 
erhöhung, von biefem Artikel weit über den wirklichen Bebarf 
bezogen morben war. 
— — 


Mainzer Sandelobericht vom 30. Okt. 


Die Halle war mittelmäßig befahren. Es wurden verkauft 
zu folgenden Durchichnittöpreiien: 
600. Side Wein A 10 fl. O1 fr. per Sad von netto 200 Pfd. 


»100 „ Ron „ 8,09, u u .» = 10, 
14 u Beh 6—56 " „160 „ 
97. „ Hal „ 6,21. 120 „ 


u " ” 

Deißmeht 10 fl. Moggenmebht 9 fl. Die Tare des d:pfüns 
digen Roggenbrodes blieb unverändert. Mübdl matt, eff. 25"/, a 
26 M. der ver 60 Mil. ohne Faß, ver Olt. 43°, à 44ãhblt. 
vorübergehend fogar zu 43 Apr. gehandelt, Mal 46 Thir. per 
280 Bir. 1. G. obne Faß, Mohnöl und Leindl ohne Leben. 
Branntwein 24 A 25 fl. ereluflne Octroi, ſeit 1842 wohl der 
andrigſte Stand. 


“ Münden, 27. OR. Bei der Heute Hier ſtattgehabten mei« 
teren Verloofung der Aprocentigen Grundrenten:Ablöjungs:Schulds 
driefe behufs der Heimzabiung wurden machflehende Haupt ſerien 
mit den beigefügten @ndnummern gezogen. (Die eıfte Zahl bezelch - 
met die Hauptferie; bie zmeite die Gndnummer): 48, 65. 30, 67. 
11,55 4, 9. 57,26. 35, 86. 13, 73. 71,39. 83, 
85. 102, 25. 51, 75. 106, 12. 60, 07. 58,5. 70, 29. 
66, 32. 49. 97. 70, 31. 99, 16. 83, 33. 72, 48. 105, 
52. 49, 92. 66, 48. 66, 38. 93, 50. 50, 34. 85, 08. 
53, 14. 4, 71. 41, 13. 88, 86. 39, 04. 52, 76. 38, 67. 


59, 33. . 105, 02. 79, 57. 52, 68. 25, 99. 57, 96. 27, 
73. 86,83. 44, 09. 71. 24. 19, 28. 101, 58. 66, 67. 
82, 83. 9, 85. 49, 15. 57, 100. 76, 39. 65, 73. 41, 17. 


27, 70. 30, 42. 7,47. 3,66. 33, 57. Mit der Ruͤchah ⸗ 
(ung der verloosten Obligationen wirb fofort begonnen und werben 
dieſelben jedenfalls am 1. Februar 1858 außer Berzinfung treten. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Nebakteur. 

















‚Verfteigerungen. € 











Teute zu Rleinfteinhaufen, gehörenden Mor 
bilien in dem Sterbhaufe daſelbſt auf Ter- 
Donnerstag den | min verfleigert, als: 


| "bie zur Nachlaſſen⸗ || Schweine und 3 
ſchaft von Georg Nopr und Margaretha ie Schafe, 1 Fuhr ⸗ 
Zinfius, im Lehen Ehe⸗ und Aderd« wagen, 2 Pflüge, 


1. eiferne Enge, 50 Zentner Heu / 
eine Parihie Stroh, 1 Kleiderfhranf, 
Bettung, Weiß« 


a 12. Nov, nädt: en 1 Paar Ochfen, Ba zeug, Kleidungs- 
res ag er BE 1 Rub, 1 Rind, Rüde,  Kücden: 
N] 19 Uhr, werden 1. Stierfalb, . 2 geſchirr und verſchiedene andere Hause 


und Adergerätbicpaften, 
Hornbach, den 31. Oft. 1857. 
Wals, gl. Notär. 








mittsgd um 2 Uhr, in feiner Behaufun 
zu Schwar zendach, läßt Friedrich Hartl 


Papiermacer daſelbſt/ auf Borg verſtei · 
Adfen, 1Pfuhlſaß &> 
1 eiferne Enge, 1 
ef Pferd von 6%/, Jahr 
circa BO Zentuer füßed Heu 
maſchine gerignet. 


gern: 
einem neuen farfen Wagen 
mit eiſernen Achſen, einen 
alten Wagen mit böljernen 
sen, Birfenfeld. Race, Stute, 
allerhand Pferde. Geſchirt, 
und rine mene englilche Mandge, zum 
Betrieb einer Dreſch ⸗ ober Schrot- 
Buttendberger, dgl. Notär, 





Bekanntmachung. 

Donnerstag den 12. November 
L Irs., Vormittags 9 Uhr, werben von 
der Defonomie-Rommiffion des loͤniglichen 
Aten Däger-Bataillons die pro 1856/57 
als unbrauchbar ausgemufterten Gegen» 
ände, worunter Ab auch eine Anzahl 

äntel, wollene Deden, Leintüchet ꝛtc. 
befinden, gegen gleich baare Bezahlung 
meiibietend verfteigrst, wozu Raufliebhaber 
eingeladen werden. 

Zweibrüden, den 27. Oti. 1857. [3°] 


— — — — 
Donnerdtag ben 5. Novem- 

ber nachſihin läßt Friedrich 

Ritter in feinem Garten bei 
Bubenhaufen eine Partie gut⸗ 


erhaltene Faͤſſer von 2 Fuder bie zu 2 

Ohm herab verfleigern. 

——— — 
Bermifchte Bekanntmachungen. 


Unentgeltlicher 


Kath und Beiftand 
für Bruchleidende. 

Um dem ſchmaͤhlichen Treiben einer Au 
zapl Pfuſchtr und Duadialber ein Ende 
u machen, werde ich von jept an jedem 
Brußleidenden meine Erfahrungen 
mittheilen, woburd Jeder geheilt werben 
fann. JG werde dafür Nichts verlangen, 
als dag man Die Briefe an mid franfire, 
denn bas Bewußtieyn, Viele, glüclich gr 
madt zu haben, if aud eines Dpfers 
von meiner Seite werth. 

Dr. med. Rrüfp, 
auf dem Plag in Gais, Kant. Appenzell, 
in der Schweiz. 





Aus freiec Hand zu verkaufen 
ein ſchönes Randaut von hundert 
und fünfzig Tagwerten Flaͤcheninhalt, wo · 
von dreißig Tagwerte Wieſen fehr guter 
Dualität, mit zwei 2ftödigen Wopnpäu« 
fern, Sgeunen, Stalungen, Brenperei, 
Ehiferd und Remifen, gelegen in Ries 
delberg, 2 Stunden von Zweibrüden und 
eirte. Biertelftunde von der franz. Grenze, 
fehr geeignet zum Betriebe eines Kaufladens. 
Nahete ut i 
fes Candgutes forte auch Herr Gaſtwirth 
Wolff ın Ricdelberg. 


Montag den 23. — 


unft ertbeilt der Pächter Dies || 






Am 18. Nov 
Ziehung der 


d 





ember 1857 4 
Schuldscheine 


es 


Ansbacher Eisenhahn - Anlehens, 
Es finden jährlich vier Ziehungen statt. 
Jeder Schuldscheln muss einen Gewinn erhalten, 
Haupt-Gewiane: fl, 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000, 12,000, 10,000 &e, 


Der niedrigste Gewinn beträgt 8 Gulden, während ein Schuld- 
schein nar fl. 7, 80 kr. kostet. 


Der Betrag ist der Bestellung beizufügen oder kann durch Postvorschuss erhoben 


werden. — Pläue gratis. — Briefe 
[5] 4 
Eine Million 7 


baares Geld find in der von ber Stadt Ansbach erridteten, 


und Geldsendungen erbit(e france, 


Anton Horix 
in Frankfurt am Main. 


50,000 Gulden 


von der fal, Dank 


garantirten Anichens-Lotterie mittelt Preifen von fl. 25,000, 20,000, 14,000, 


12,000, 8,000 ı0. ». zu gewinnen. 


Hußertem müffen alle Yoofje ohne 


Ausnahme im Laufe der Ziehungen, die jährlich mal — am 15. November 


und 15. Mai — flattfinden, einen Treffe 


r erhalten, der die Einlage überfielgt; die 


Jurereffenten, ohne ſich dem geringfien Verluſt auszuſetzen, haben dabei den Vortheil 


einer ſichern Kapital ⸗ Anlage und loſtenfrei 
nahme. Die Bethelligung bei dieſer au 


mit vollem Recht Jedem nur angtrathen werden. 


Ans und Berfauf im ganzen Königreich 


es Mirfpielen auf alle Grwinne ohne Auss 
ageztichucten Anlehens⸗ Lotterie kann dahet 
Die Driginal-Obligationen,, deren 
ungehindert betrieben werden fann, 


af. 7.30 Er, gegen franfirte Kinfendung des Vertrags, bei unterzeichnete 


Handlungshaufe zu erhalten. 


[6) Julius Stiebel junior & Co. in Frankfurt a/M. 
a mm — — — —— 


Cacilien Nverein. 


Nãchſten Donnerstag, Abends 7 Uhr, 
im Gafinofaale 


GONGERT 
ſowohl für die verchtl. Mitglieder des Cür 
eilienvereind als auch des Safıno. 


Kirchweihen et. Augbert. 


Sonntag den 8. November 


l, 
Montag darauf - 
Sreimufif 
bei &. UK 


Das Drcheſter iſt durch die —* 
betaunte Lebeth'ſche Geſellſchaft aus 
Böhmen beſeht. 





Kirchweihfeſt in St. Ingbert. 
en und Montag, den 8. und 9, 


Tanz Mufif 
im Saale des Herrn Gafwirihs Heinrich 
Lauer. 


Eine ſchöne Camera obscurn nebſt 
Opiik, mit 46 der größeren Städte und 
Anſichien Europas, fept bahier billig 
ve a Das Nähere in der Erp. 
* Di. 





Eine Metallvrepbanf wird zu faufen 
Au Näpere Auskunft ertpeilt die Erp. 
6. Di. 





MAE 
GASIND. 
Samstag den 7. November 1857 
Tanz = Unterhaltung. 
Anfang: 7 Uhr Abende 


ar 
Eine Wohnung fowie ein möhlirte | 


Zimmer hat zu vermiethen 
Chr. Kideiffen am Ball. 


— — —— 
Bäder Horn hat zwei moͤblirte Zimmer 


fogleih zu vermietben, 


RN ummern 
— ver Ziehung zu Nürnberg 
am 29, Dit: 
35. 47. 9. 32. 11. 
Näcfte Ziehung zu Münden den 10. Nor, 
Pfäzifhe Eiſenbahnen. 
Swribrücher Bweigbahn. 


Borbag- Mainzer Rihtung: 
r Mrgs, Migs, gert. 
Yogang von Zweibrüden „Br Br 14° La 
Anfunft in ” „Te 9 dee Im 
Mainz-Forbader Richtung: 
. Brutgs. Rmtze. MR. 
Abgang von Zrweibrüden . 109° It 8% 
Ankunft in ” Daten er 





Frankfurter Geldcours nom 31. Okt. 


Roten — a. 2369 
dito pceuß —— 34 
Hol. Zchn-Butden-Stüde. . 1 
ee Fir .onH arte 
mwanzigefranken-Stüde . » ” 47 
Englilge Soverigns . ... Al 3 
FünffeantensZgaler . » "2 MinN 
Preuß · Caff -Speine, “A 





a”, Yubınp-Berb. Eh. 16a I 


°,-, Pfatz. Marm-Eutt. 99) 7 


Drud und Berlag von Aug. Rranzbüpler in Zweibräden. 





6 


am 


weihrücer Mochenblall. 


Erfgeint mit feinem Unterhaltungabfatte: „Pfälziſche Blätter” möcentih dreimal: Gonnta 98, Dienstags und Breitage. 
Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljägrlich. Inferate: 3 Kr. für die dreifrali. Zeile; mo Die Ned. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Nede 
tes 

Sl. Gen.-Giaatöprofuratord der Pfalz, Hrn. £.v. Schmitt, 
bei ber 


feierligen Wiedereröffnung der Sıgungen des Kal, Appellations⸗ 
gerichts zu Zweibrüden am 3. Nov. 1857. 


Meine Herrn! 

Ber ein Amt fucht und erhält, ver wiſſe es zu ker- 
walten. Das Nichtwiifen bringet Demütbigungen ihm und 
Schaden dem Lande. Beidem zu begegnen bezwedt Königliche 
Verordnung vom 6. März 1830, Sie kefiehlt: 

„Beſitz ber alfgemeinen und beſondern berufswifienfchafts 
nlichen Bildung, welche zur erfprieslichen Praxis befähigt," 
— theoretifche Prüfung — 

"nähere Belanntfchaft mit dem innern Staatsorganismus 
„und dem Sefchäftsgange, Erwerb ber erforberlihen praf- 
»tifchen Kenntniſſe und fertgefegtes theoretifches Studium,“ 
— praktiſche Prüfung — und endlich: 

weitere Ausbiltung bei ben Etellen und Bebörben« 
— fortgefegte Praris nach beftandenen Prüfungen 
bie zur allergnäbigften Verleihung eines Amtes, — 

Aber die Öefege wie tie Gerichtöverfoffung ber Pfalz 
find in etwas verſchieden von jenen der Übrigen Provinzen 
des Reiches und damit im etwas eg auch bie Vor⸗ 
bebingungen zur erſprieslichen gerichtlichen Prarie. Mögen 
auch Eifer und hervorragendes Talent eft Hinderniſſe über- 
fteigen und befiegen — es find Ausnahmen. In ber Regel 
bebarf es der Leitung und Führung. In ber Balz entbehrte 
fie ver Kandidat. Ihm war nicht eine geortnete Verivendung 
in allen Zweigen des gerichtlichen Dienftes gefichert und bes 
anffichtigt. Gingefchrieben zur Praxis und am Gerichtefige 
verweilend befuchte er Sitzungen, — wenn er wollte biefen 
ober jenen Abvocaten, Ternte ben innern Dienft höchſt jelten 
Tennen und bemühte fich faſt ausſchließlich, feine Unlenniniß 
ber hier geltenden Geſetze zu bekämpfen, feine tbeoretifchen 
Kenntniffe zu ergänzen, wozu ihm bie Liniverfitäten leider! 
nur felten Gelegenheit geben. — 

Ver einem Sabre haben Wir bie Hoffmung bier ausge 
fprechen, eine wohlthätige Aenberumg werde eintreten; fie iſt 
erfolgt. Vorſchriften zum beffern Vollzuge der Allerhöchiten 
Verordnung dem 6. März 1830 waren nothwendig und 
Seiner Königlichen Majeftät Staatsminifterium der Juſtiz hat 
fie durch höchſte Entſchließung vom 29. März I. 96. dahin 
genehmigt: 

1. Die in die gerichtliche Praxis eintretenden Kandidaten 
find bei ihrer Präfentation über ven Umfang ihrer Pflichten 
ſowie über die befte Art und Weife ver Praris’ zu belehren. 

2. Es ift zu wachen, daß fie bie Sitzungen ber Kgl. 
Bezirlsgerichte regelmäßig befuchen und zu dem Ende burch 
den Gerichtsfchreiber eine mach jeber Cigung vom Königl. 
Staats-Profurater zu viſirende Präfenzlifte führen zu Iaffen, 
welche ven Gerichte vorzulegen ift, wenn Zeugniffe über be» 
ftanbene Praxis ausgeftellt werben follen. 

3. Jeder Kanbivat hat wenigftens ſechs Monate lang, 
wovon ninbeftens drei Monate in die einjährige Gerichtspraris 
vor ber praftifchen Prüfung falfen müffen, fi während ber 
Arbeitsftunden ernſtlich auf einer Bezirfögerichts - Kanzlei zu 
befchäftigen. Die nähere Normirung biefer Vefchäftigung fo 
wie die Bertheilung ber Kandidaten in die verfchiedenen Dienfte- 
verrichtungen bleibt bem betreffenden Beztrfsgerichts-Bräfibenten 


Freitag, 6. November ⸗ 


1857. 





in Gemeinfchaft mit dem Staatsprofurater und im Benehmen 
mit dem Bezirksgerichtsfchreiber überlaffen. 

4. Kandidaten, melde ſich durch Fähigleiten, Kenntniſſe, 
Eifer und Wohlverhalten auszeichnen, foll der Zutritt zur 
Braris bei ven Agl. Staats-Profurateren nicht erſchwert werden, 
ber indeſſen im ihrem eignen Intereffe ſich erſt mach beftane 
dener praftifcher Prüfung empfiehlt. 

5. Wenn ein Nechtsfandibat fich in oder außer bem Dienfte 
in irgend einer Beziehung ein ordnungswidriges Benehmen 
zu Schulden fommen läßt, bat feine Zurechtweiſung zuerft 
durch ven beireffenken Serichtsverftand, von Amtswegen ober 
auf Antrag bes Staatd + Profurators zu erfolgen. Sollte die 
Zurechtweiſung fruchtlos bleiben ober ein Verfchulden fchwererer 
Art vorliegen, fo ift Vehufs der Anzeige an das Kgl. Stants- 
Minifterium ber Juſtiz von Seiten bes Kgl. Staats⸗Prolurators 


zu berichten. 

6. Wenn bei ci Bezirlsgerichte die Zahl ber Prak⸗ 
tifanten fi fo vermehzen fellte, daß fie entiweber feine genügende 
Berhäffigung finden lönnten, oder daß fie eine allzugroße 
ben Dienft ftörende Beläftigung würben, bat ber Rönigliche 
Staats + Profurator alsbald Anzeige zu erftatten. Es follen 
in der Negel nur vier Kandidaten gleichzeitig auf einer ber 
sirfsgerichtlichen Kanzlei beſchäftigt werben, und die Zulaffung 
einer ‚höbern Zahl ift von ber jebesinaligen Genehmigung bes 
Kgl. Appellatlonsgerichte · Direlloriums abhängig. 

7. Sorgſam zu beachten find die höchſten Verfügungen 
vom 5. Mai 1832 und 14. Juni 1835. Darnach haben: 

a. bie Vorſtände ber Behörden und Stellen, bei welchen 
ein Kandidat nach beftandener praftifher Prüfung zur Ber 
werbung aufgenommen wirb, für beffen weitere Ausbildung 
wohlwollende Sorge zu tragen, ihm bie dazu nöthigen An— 
weifungen zu gewähren und neben ben fittlichen Betragen, 


- ber Treue und ver Rechtfchaffenheit auch feinen wiflenfchaftlichen 


Beftrebungen befondere Auſmerkſamleit zuzuwenden; — find 

b. tie Kandidaten, welche eine Anftellung im Staate- 
dienfte nachſuchen, verpflichtet, vorher ſich mach dem Bedürf⸗- 
niffe des Dienftes und mit Rüdfiht auf bie Prüfungsnoten 
als Untergerichtäfchreiber, als Grgänzungsrichter ober als 
funktionivende Subjtituten verwenben zu faffen, um Beweiſe 
ihrer praftijhen Tüchtigfeit zu liefern; — unb fell 

€. ber General» Staats Profurator felbft wie durch die 
Staats-Profuratoren auf bie Befchäftigung und Verwendung 
ber Kanbibaten ein fteted Augenmerk richten, bei feinen Ber 
gutachtungen zu Anftellungen befondere Rädficht darauf nehmen 
und nicht bulven, daß viele berfelben nichts thun ober auf 
eigne Fauſt Gefchäfte treiben, ober wenn fie nicht um Advolaten ⸗ 
oder Notarftellen ſich bewerben, Lediglich bei Advokaten over 
Notarien um Verbienft arbeiten. 

Fortan empfangen biefen Vorſchriften gemäß Kandidaten 
beim Eintritte in bie gerichtliche Praris Belehrung über bie zweck⸗ 
mäßigfte Einrichtung berjelben in Derbindung mit fortgefegtem 
Aneignen des geltenden Rechtes, wie nicht minder über ben 
Umfang ber überlommenen Pflichten. Es erwacht das Gefühl 
der Angehörigfeit zum vorgefegten Gerichte. Daß der Ernit 
des Lebens begonnen, prägt fich ein. Verſtanden wirb, daß 
eine Aufjicht und Leitung erwachſen, ber ſich bei Vermeidung 
empfindlicher Nachtheile zu fügen, daß man weber verlaffen 
noch ſich jelbit überlaffen ift. Nicht weiter ift bie Praris 
einfeitig auf Vertrautheit mit ber Prozefeinleitung und mit 
bem Progeßgange befchränftt. Das Arbeiten auf ben Kanzleien 


wird nicht ferner aus Unleuntniß, Unverſtand ober eitlem 
Dünkel unterſchatzt. Weſentliche Formen, Inhalt und Redaction 
der Berichte, Akten amd Uriheile bleiben nicht fremd, und 
felbit die umausgejegte Anſchauumg der Dereitwilligkeit, Hin 
gebung und Orbnung, ber Uneigennügigfeit, Unpartbeilichteit 
und Gewiſſenhaftigleit, bie im Dienfte walten, wird eine 
Mahnung, ein Mufter, ein Hinreißen zur Nacpeiferung bilden, 
bie bleibenden Eindruckes nicht ermangeln. 

Schädlich wäre ed und manche Hoffnungen vernichtend, 
bliebe ven Stanbidaten vor und nach den Prüfungen gänzlich 
überlaffen, ob, wie und bei wen fie ſich bejchäftigen. Wohl- 
wellende Führung, umſichtige Ueberwachung find gebeten. 
Werde ber Gifrige ermuntert, der Saumige gemahnt, urit 
Eenft zur Orduung gewieſen und gewirkt auf bas richtige 
Verftandniß des Uebergauges ven ber Univerfität zur prafti« 
ſchen Ausbildung mit den dabei ſtets in etwas nothwendigen 
Befhräntungen. Werde der Geiſt, ver ſich im Herumvagiren 
in Theorien und Syſftemen gefällt, der vielleicht ein reiches 
Maß ven Selbſtüberſchätzung mitgebracht, zur beſcheipnen, 
nüchternen Wirllichteit ver Praris geleitet, und lerne er auch 
das wenigſtens keunen, was zum fogenammten mechanifchen 
Theile ds Dienſtes gehört, denn Das Ganze umfaßt auch 
dieſen Theil, und wer ihn nicht fenmet, vermag ihm weder 
zu leiten noch zu überwachen. , . es 

Nicht jelten aber ganz irrig wird ber Kandidat lediglich 


als Pribatperſon betrachtet, wicht einigermaßen zur Familie 


ter Diener des Königs gezählt, als Glied dieſer Familie bes, 


hantelt und nicht auch deßhalb das Gefühl der Angchörigkeit 
geweckt amd getragen, nicht auch deßhalb für bie weitere Aus · 
bilung feiner Fahigleiten, Kenmtuiſſe, feines Charakters, 
feiner Sittenreinheit und feiner Örumpfäte in politiſcher Hin ⸗ 
ficht weblwellend geſorgt. Solche Sorge iſt aber nothwendig, 
nicht allein im Intereſſe des Kandidaten, fonbern, was bier 
in den Vorbergrumd tritt, hauptfächlich auch im Iutercife des 
Staates, ver fi. tüchtige und zuverläſſige Beamten berans 
Hilfen muß, werner wohl gedeihen will. Dieje Sorge führt 
tie jungen Manger zur alffeitigen gründlichen Fachbildung 
und Selbftitänbigfeit im Wiffen, zur ungeheuchelten Berehrung 
des Gefeges und der Verordnungen, zu ber geſchuldeten, auf · 
richtigen Unterordnung unter die Befehle ber Vorgeſetzten, 
zu der glühenden Hingebung für Toren und Vaterland, welche 
Diener der Monarchen insbeſoudere audzeichnen joll — und 
überhaupt zu Allem, was ihre fünftige Stellung von ihnen 
erheiſchet. Sie gewöhnen fo ſich als Glieder der Familie, als 
Tünftige Staatsviener zu fühlen, ihr Verhalten darnach zu 
Gemeften, eifriger mach Fortbildung zu ftreben, Vorurtheile, 
unverftänbige oder befchränfte Anfichten abzulegen, ben Geiſt 
ſyſtematiſcher Oppofition zu haſſen, den ganzen Umfang 
autfier Pflichten zu erlennen, falſche und verderbliche Ideen 
don fidh zu weifen, bie um fo zäber feftgehalten werben, wenn 
ihre Aufnahme im bie Zeit der reiferen Jugend fällt, in die 
Reit, zu welcher Geiſt und Charalter beginnen ihre volle 
Zelbſtſtandigleit zu erlangen, ihre beſtimmte Richtung einzu⸗ 
ſchlagtn. Weitere heilſame Folge jener Fürferge iſt, daß fie 
Veronlaſſung und Gelegenheit zur gründlichen Erlennung der 
Tüchtigleit ver Mandivaten für alte bietet, welche berufen, 
beim Bevorworten zur Anftellung mitzuwirlen, alje eine 
weſentliche Garantie gegen Tauſchnugen gibt, deren Nachtheile 
oft ſchwer oder gar nicht wicder gut zu machen find. 

Zu weit gehen wird folche Sorge nicht. Erfahrenen 
Männern, bewälrten Herzen und Geiſtern Lieget fie ob. Sie 
wirb nicht die Selbjttänbigfeit, nicht jedes freie Bewegen 
untergraben und brechen. Aeugſtliches und kleinliches Gängeln 
fo wenig wie unbegrängte Willlühr weden und reifen das 
Gute, Die Freibeit des Geiftes, bie Unabhängigkeit des 
Gharalters werden fich nicht unterbrüct, vielmehr auf das 
richtige Maß zurädgefügst finden. 

Und warum fellte nicht jeder Vernfene, nicht Jeder, 
deſſen Amt ihm entiprechenten Einfluß ermöglicht, ſolche Sorge 
gerne und freudig auf fih nehmen? Gebieten es doch bie 
Pflichten und iſt es natürlicher Trieb jenes edlen Meuſchen, 
gute Erziehung, beſſere Bildung dem Erben zu geben, als er 
fetbft fie empfangen! Liegt doch in diefem Triebe die Bes 
Bingung ber von Goit beſtimmten Entwidelung und Veredelung 
der Gejchlechter und Völker. — : 

(Sqcluũ folgt.) 


Bayern 

Münden, 30., Dft. In der Banknotenfälihungsans 
gelegenpeit find, ſoweit die Unterfuhung reicht, gegen 30 Pers 
fonen vermwidelt und ungefähr 20 berjelben ſchon verhaitet. 
Unter den Berbafteren befinder ſich auch der ehemalige Kienmenant 
Red, der feit einigen Jahren in Nürnberg den „Plafatenan: 
zeigero herausgegeben bat. Derfelbe fol einen Theil dee ven 
ausgabten Banknoten an die Spielbanken von Wiesbaden und 
Homburg angebracht haben. 

Würzburg, 29. Ott. Nachdem die Unterfuhung gejen 
den Buchdruder Dürr in Kigingen und Konforten auch auf 
bie falſchen preußiſchen Treſorſcheine geführt hat, find, wie wir 
bören, dieſer Tage einige preußiſche Beamten bier angefommen, 
um die aufgefundenen Scheine zu prüfen, dem Unterfuhungse 
gericht die erforderlichen Auffchlüffe zu geben 2c. Der itedbrie: 
üch verfolgte Tündpermeifter Philipp Hartner ſoͤll mir Dürr 
derart in Geſchãftsverbindung⸗ gejtanden haben, daß er von 
Dürr gegen Zahlung von 100 fl. in ächten bayeriſchen Baat- 
noten für 500 A. faiſche befam. 

Kaiferslautern. 31. Die. In Folge ſporadiſchen 
Vorlommens des Milzbtandes in verſchiedenen Gemeinden der 
Kantone Wolfſtein uud Otterberg und auch in einer Gemeinde 
des Kantons Kaiferslautera wurde von beireffender Behörde 
eine ſtrenge Aufſicht auf Das zu verfaufende Bich um fo drin 
gender erachtet und bereits anbefohlen, als der Genuß dis 
am Miljbrand erfranften Viehes mit der größten Vebensgefahr 
verbunden if und, wie es jegt ſchon im einer Gemeinde vor 
gefommen, die bloße Berübrung des Fleiſches oder der Haut 
tbeile frankpafte Erfheinungen hervorbringt. Um Unglüdss 
fälle zu verhüten, darf deßhalb auf höhere Anordnung in jenen 
Gemeinden, in welchen fih der Milgbrand gezeigt dat, fan 
Vieh ohne buͤrgermeiſteramtliches Zeugniß verkauft werden und 
iR überhaupt die firengite Beachtung der deßfalls betepenten 
geleglihen Beitimmungen in Erinnerung gebracht. Bei feld 
aefährlihen Umftänden gebietet es auch ſchon bie Pflict eins 
Jeden, ein wachfames Mugz zu baben und allenfalls vorfom 
mende vwerbäctige Fälle, wo man vielleicht bereite erfranfted 
Bich noch um einigen Preis zu verwertben ſucht, ſogleich der 
zufländigen Behörde zur Anzeige zu bringen, 


(Dienfesnadrihten.) Durch Regierungsentfcliehung 
vom 30, Dit, 1. I. wurde das Gemeinderathsmirglien Jalob 
Sämitt zum Yrjunften der Grmeinde Weltersbach, Yale, How 
burg, dann durch Beſchluß vom 2. Nov. der bieherige Schul« 
aehılfe zu erhal, Franz Jalob Rofinus, zum Lehrer an bir 
iaih.· deutſchen Schule zu Linden, Lols Homburg, in prodiſo ⸗ 
riſcher Eigenſchaft ernannt. 


Deſter reich. 

Bien, 31. Otlt. Die heutige „Wiener Zeitung« meldet, 
dab der Zeitungaftempel wirflih eingeführt und einem Kreuztt 
für jede Nummer inlaͤndiſcher ſowohl als aueländiſcher Blätter 
betragen wird. 

— In Betreff der in Defterreich brabſichtigten Arme 
reduzirung erfährt man einige nähere Details, denen zufelge 
die Reduzirung fo ziemlich in demfelben Maßſtabe vorgenem 
men werden dürfte, wie in Rußland, Es ſollen nãmlich alt 
Mitteldivifonen aufgelöst und der Stand der Kompagnie azl 
60 Mann für die ganze öfterreichifche Armee, Infanterie, Cavel · 
lerie und Artillerie, berabgefegt werden. R 

Mailand, 28. Oft, Die Nadpricten aus den Provin 
zen Pavia, Lodi, Crema, Mantua in Betreff der Ueberſchwen 
mungen lauten immer noch beträbend, Der Po bat an einigen 
Stellen fein Bett verändert; der Ticino hat eine biäber niet 
erhörte Höhe erreicht. Der ErzberjogsGeneralgonperneur bat 
fi von Pavin nah S. Ehriſtina und Chignoio begeben und 
teifft überall perfönlih die nöthigen Anordnungen. 


: Breußen 

Berlin, 30. Dft. Rüdfigtlih der angeordneten Stell 
vertretung des Monardpen in den höchften Regierungsgefhähtt 
durh Ce. f 9. deu Prinzen von Preußen darf erinnert 
werben, baf bie Souveränctät des preußiſchen Könige nicht 
zum erfenmal dieſe Befugnig zur Uebertragung feines Anrtrd 
ausübt, auch Se. f. H. ber Prinz von Prrupen nicht zum 
erftenmal mit diefer Stellvertretung beauftragt wird. Im Jihrt 
1818 machte der hocfelige König in Begleitung bed Rrot 
prinzen (jegt regierenden Königs Majeftäi) eine Reife nag 
Rußland gut Ermwiederung verſchiedener Beſuche des Raid 
Alerander I. und um feinen erflien Enfel, den damals ehe 


a de 


gebornen Großfürften (gegenwärtigen Kaiſet Alexander I.) zum 
erftenmal zu ſehen. Der Prinz Wilhelm war damals erfi 21 
Zahre alt (geb. 22. März 1797), befaß aber bereits in fo 
hohem Grabe dad Bertrauen feines fönigfihen Baters, daß 
diefer ihm durch Kabinetsorbre vom 21. März 1818 die obere 
Leitung fämmtlicher Militärangelegenpeiten, fo weit ſolche nicht 
in die Abminiftration eingriffen, für die Dauer/feiner Abweſen⸗ 
heit übertrug, während der Staatöfanzler, Fürft Hardenberg, 
die Oberleitung fämmtliher übrigen öffentlichen Angelegenheiten 
führte, Als fpäter im Jahr 1842 des jetzt regierenden Königs 
Majeftät am 6. Januar nah England reiste, um beider Taufe 
tes Prinzen von Wales die Patbenftelle zu vertreten, führte 
ber Prinz von Preußen bie fämmtlihen Militär- und Civil 
flaatsgefchäfte ganz mit denfelben Vollmachten, wie fein könig- 
licher Bruder der Kronprinz während der Reife Friedrih MWil- 
beims IM. zum Kongreß nad Verona 1822. Zum drittenmaf 
wurden dem Prinzen von Preufien im Jahr 1847 die ſämmt⸗ 
lichen Regierungegeidäfte während der Reife Sr. Maj. des 
jest regierenden Königs nah Jtalien übertragen. Gegenwärs 
tig emtwidelt der Prinz eine fehr große Tpätigfeit, um alle 
die Regierungsgeſchäfte zu erledigen, welde fid während ber 
Krankheit des Monarden nicht allein, fondern auch durch 
vorhergegangene längere Störungen im Sommer ſehr aufge 
bäuft baten, 
Baden. 


Mannheim, 2. Nov. In der abgelaufenen Woche 
haben ſich die meinten der biefigen Veteranen bei dem kaiſerl. 
franzöſiſchen Konful, Herren Regierungsram With, um die 
Er. Helena» Medaille beworben. Zu diefen erften zablreichen 
Anmeldungen fommen täglich noch einzelne Anmeldungen. aus 
ben Yandgemeinden. 

Großbritannien. 

london, 30. Oft. Die Refrutirung für Indien geht 

mit gutem Grfolge vor ſich und fo groß ift die Zahl der täg« 





nicht mehr faffen lann und ein Zweigdepot in Brompion ‚ers 
oͤffnet werden mußte. Auch in Srland fol mit unerwartet 
gutem Erfolge refrutirt werben. 

— In Delhi und Cawnpore, wo bie melften Chriſten 
den Hindus und Mohamedanern zum Opfer gefallen find, 
ſollen zwei Gotteshäuſer zur Erinnerung an jene Tage der 
Prüfung gebaut werden und es dürften zu dieſem Zwecke ſchon 
in den nächften Tagen Beiträge angenommen werden. 

Fraukreich. 

Paris, 30. Olt. Der Marineminiſter bat beſchloſſen, 
daß das erſte Evolutionsgeſchwader, unter den Befehlen des 
Vizeadmirals Trehouard, welcher feinen Pavillon an der Küſte 
der Bretagne hat, während des Winters in Toulon ſtationiren 
und die zweite Divifion unter Contreadmiral Lavaud in Breft 
überwintern fol. — Die Zuſtimmung Mexilo's zur engliſch⸗ 
franzöfifgen Vermittlung mit Spanien ift offiziell, — Doineau 
iſt zu lebenslänglicher Haft begnabigt. 

— 31. Dt, Ueber die heutige Leichenfeier Cavaignac's, 
die weniger großartig ausgefallen, ald man fie nad der frür 
heren Stellung des Verfiorbenen erwarter hatte, bringen bie 
heutigen Abenoblätter ausführliche Berichte, Der ganz uner: 
wartete Todesfall bat in allen Schichten der Bevölkerung einen 
tiefen Eindruck gemacht und mit Muenahme der eigentlichen 
Arbeiterfreife, die im Juniaufftand ihre Angehörigen verloren, 
bat bie geſammte Parifer Bevölferung den Schmerz getheilt, 
welchen dieſer unerwartere Schlag Cabaignac's Freunden vers 
urſacht bat, 

Portugal 

Liſſabon, %. Of. Die Kranfpeitsfälle Hatten ſich in 
den legten fünf Tagen um 25 pCt. vermindert, aber eo Hoden 
noch alle Gefchäfte und von den Läden find die meilten ge⸗— 
ſchloſſen. Am 25. waren noch 223 Kranfheitsfälle vorgefommen, 
von denen 89 binnen 24 Stunden unglüdlich verliefen. 


A. Kranzbühler, veraltwortl, Redakteur. 

















Mitwoh den 11. November 1857, 
Nahmittags um 2 Uhr, auf dem Stadt: 
baufe zu Homburg, läßt Herr Pfarrer 
Weber zu Schwegenbeim bie folgenden 
Wieſen Homburger Bannes zu Eigenthum 
verfieigern : 

1) 78 Dezimalen Wiefe in der Maſtau, 

neben Dr. Didier; 

2) 2 Tagwerfe 6 Dezimalen Wiefe in 
Efebedegarten, neben Yubwig Dit: 
mann, 

Unemann, £,b. Notär. 
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Bekanntmachung. 

Donnerstag den 12. November 
I. Irs., Vormittags 9 Uhr, werben von 
ber Defonomie-Rommiffion des königlichen 
Aten Yäger-Bataillons die pro 1856/57 
ald unbraudhbar ausgemufterten Gegen» 
fände, worunter ſich auch eine Anzahl 
Mäntel, wollene Deden, Leintüchet ıc. 
befinden, gegen gleich baare Bezahlung 
meiftbietend verfeigert, wozu Raufliebhaber 
eingeladen werben. 

weibrüden, den 27. Oft, 1857. [3°] 

— — — —— — — — — 

Montag den 30. de. Mis., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, auf dem Stadihaufe dahier, 
wird der im Rathhaushofe figende Straßen: 
Kehricht meifibietend vergeben. 

Zweibrüden, den 4. Nov. 1857. 

Das Bürgermeifleramt, 
Stengel. 


Bermijchte Bekanntmachungen. 


Am Dienstag den 1. Der 

jember ds. rd, und an ben 

folgenden Tagen, im Saale der Frucht: 
halle dabier, findet die Looſung, Mefr 





der Gonfcribirten aus der Altersflaffe 1836 
ſtatt. Diefelben find daher aufgefordert, 
rechtzeitig zu erfcheinen, 
Zweibrüden, ven 4. Nov. 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Gummifchube. 


Dur fehr vortheilhaften Einfauf einer 
großen Parthie Gummiſchuhe erlaffe ich 
diefelben bedeutend billiger als voriges 


Jahr, 
S, Stern. 





Bei der Strafanfalt Zweibrüden wird 
ein lediger Werfmeifter für die Lein« 
weberei angefellt. Bewerber um biefe 
Stelle, mit welcher der Genuß freier Woh⸗ 
nung, Holz, Licht und ein monatlicher 
Geldbezug von 16 reſp. 25 fl., je nach⸗ 
dem die Verföftigung von der Anftalt gr: 
ſchitht oder nit, verbunden ift, wollen 
ihre Geſuche, verfeben mit den nötigen 
Zeugniffen über Fähigkeit und Leumund, 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
igl. Inſpeltion einreichen. 

Zweibrücken, den 1. Nov. 1857. 

Kgl. Infpeftion der Strafanflaft, 
(2] Sch m ic 


GASIND, 
Samstag den 7, November 1857 


Tanz - Unterhaltung. 
Anfang: 7 Uhr Abende, 








Bon dem belichten 


Champagner Kochgeichirr 
it wieder eine neue Sendung in allen 
Orößen angefommen bei 

Louis Janfohn. 


Braunschweiger u, Göttinger 
GervelatIBürfte 


find wieder in befter Dualität angefommen 
bei re Ben). 





Kommenden Sonntag und ‚Montag, 
als den 8. und 9. ds. Mis., wird die 


Mimbacher Kirchweihe 
abgehalten, wozu böflichft einladet 
Mimbach, den 4. Nov. 1857. 
Jafob Schwarz VI, 


Kirchweihein St. Jugbert. 


Sonntag den 8. November 


Ball, 


Montag darauf 


Freimufif 
&. Uhl. 
Das Drbefter iſt durch die rühmlichſt 
befannte Lebeth'ſche Gefellihaft aus 
Böhmen befegt. 


Kirchweihfeſt in St. Ingbert. 


Sonntag und Montag, den 8. und 9, 
November 


Tanz⸗Muſik 
— Saale des Herrn Gaſtwirths Heinrich 
auer, 











Geſundheits⸗ 
Unterjacken und Hoſen 


für Herren und Damen, befe Dualität, 
in großer Auswahl bei 


S. Stern. 


Pu Pe 


EZ Sampen-Empfehlung. h 


Mit einer großen Auswahl aller Arten Lampen, ſowohl für 
Del als für Camphine, bin ich jegt beftens aſſortirt; wobei ich 
befonders auf eine ihöne Auswahl 
Moderateur: Lampen 


aufmerffam made, welche fi durch ſolide Arbeit, geſchmackvolle 
Facon und billige Preiſe beſonders auszeichnen. 


Louis Jansohn, Lampist. 


Bukskin 


nach dem neueſten Geſchmach und in Auswahl zu ungewöhnlich billigen Preifen, fowie 
Velours und Tuffel ‚. rötn 
M. A. Hatry. 


Robes a quille 


(genannt: a bande) in großer Wabl, von fl. 16 bis fl. 33, neu angefommen 
a A. Schuler. 


*ı halbwollene Lamas 
in ſchwerer Dualität, ſowie einige Dutzend 
Longues Chäles 
werden, um damit aufzuräumen, bedeutend unter dem Preife abgegeben bei 


M. A. Hatry. 


Am 135. November 1857 
Ziehung der Schuldscheine 
‚des 2 
Anshbacher Eisenbahn - Anlehens. 
Es finden jährlich vier Ziehungen statt, 

Jeder Schuldscheln muss einen Gewinn erhalten. 
Haupt-Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000, 12,000, 10,000 &c, 
Der niedrigste Gewinn beträgt 8 Gulden, während ein Schuld. 
schein nur fl. 7. 30 kr. kostet. 


Der Betrag ist der Bestellung beizufügen oder kann durch Postrorschuss erhoben 
werden. — Pläne gratis, — Briefe und Geldsendungen erbitte franco. 


Anton Horix 
[6] in Frankfurt am Main. 


Eine Million 750,000 Gulden 


baares Geld find in ber von ber Stadt Ansbady errichteten, von der fol. Bant 
rg AntehenssLotterie mittelt Preifen von fl, 25,000, 20,000 ‚ 14,000, 
2,000, 8,000 ıc. x. zu gewinnen. Außerdem müffen alle Yoofe ohne 
Ausnahme im Laufe der Ziehungen, die jährlich mal — am 15, November 
und 15. Mai — flattfinden, einen Treffer erhalten, die Einlage überfleigt; die 
Intereffenten, ohne fih dem geringften Verfuft auszufegen, haben dabei den ortheil 


billigſ bei 








einer ſichern Kapital-Anlage und loſtenfreies Mitfpielen auf alle Gewinne ohne Aus. 8 


nahme. Die Bethelligung bei diefer ausgezeichneten Anlehend-Lotterie fann baber 


mit volem Recht Jedem nur angerathen werden. Die Driginal-Obligationen , deren] ® 


An und Berfauf im ganzen Königreich ungehindert betrieben werden fann, find 
a fl. 7.30 kr., gegen frantirte Einfendung des Betrags, bei unterzeichnetem 
Handlungspaufe zu erhalten. 


17] Julius Stiebel junior $ Co. in Frankfurt a/M. 


Eine Metaldrepbanf wird zu faufeng Ein Schlaghammer, für Buchbinder ger 

geſucht. Nähere Auskunft ertpeilt die Erp. Jeiguet, ift billig zu verkaufen, Wo? fagt 
be. Di. bie Exp. be. Bl. 
— — — — 
‚Dei Daniel Kiefer im Sandorf ih] Morgen Samstag den 7, de. Kraͤnzchen 
ein neuer zweifpänniger Borderwagen zu | bei Unterzeichnetem, wozu derfelde Berti 
verkaufen, einladet. eopold Grog, 








LIEDERTAFEL 


Heute Abend Uebung. 


Gefunden: 
Ein Goldreiſchen in einem Seltbrutel; 
auf dem Poligelamte deponirt, 








Ju der Eremitage if bis fommenken 
1. Dezember eine geräumige Wohnung 
nebſt Stallung zu vermicthen. 2] 


Stadtichreiter Wenger hat zwei mi: 
blirte Zimmer zu vermiethen, welche jo: 
gleich bezogen werben fönnen, 


Im —Löwen« ift cin möblirtes Zimmer 
fogleich zu vermiethen. I. Batter. 


—_ — 
In der Ritter'ſchen Buchhandlung (A. 

Aranzbühler) find zu haben: 

Die Refultate Der Rechtöpflege 
bei den verschiedenen Gerichten der Palz 
wäprend bes Etatsjahres 1856/57. 

Preis: 24 fr. 


—— 00002 
Frucht· Prod- und Sleifchpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 3. Movember, 








pr. Itt. .tt. 
Bein . ..515 | 6 Po. Kornbrob , 2 
Kom... A512 4 Meisbror . 9 
Sch. ...3 57 | Düfenfeifch pr.Yie. 4 
Öreljfern - 510! Rübfleifg 1. Dual. 13 
Gehe 2... 431 " 2" u 
Dafr. . .. 4% „30-1 
Erbfen 6 10 | Kalbfleifht. = 8 
linfen. . ..—— „- Lr - 
Biden . ..— — | Dammeldiiid . .2 
Bopmen . . .— — | Schweine. . (6 





— — en 
Ftucht⸗ Prod-, Aeiſch⸗ xc. Preife der Stadt 
Homburg vom 4. Wanember, 
pr. tr. fl.. f. 
» +. 540 | Beißbrod, 1 Agr. — 


Beizen 
Kom. . . 456 | Rombrod, 3 " 2 
Sprl, . 43 ” .- 1 
Speljtern — — ” {ie 7 
Gerfie, Zreidige — - Gemifchtbrov, IRar, — 
“ Areldige 4 5 | Das Paar Wed ldtie? 
Mifgfengt . 510 | Ocgfenfleiihm. fi. — 
ufer . - 434 | Küpfleifp 1. Dual. 12 
Fa .5% RR 2.» » 
ohnen .— — | Ralbfle . 
Bin ...— — melheiih . „12 
Kartoffeln 21— chweinefleifh . . 16 
Roblfamen . . 9 Butter, 1 Rau... 


—— — —— 
Frucht· Prod-, Fleifd- xc. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 5. Movember. 

pr. 3tr. fl. fr. e 

Beien . . . 54T] Welfbrod, 15 Kar. I 

Koran... . A 58] Rormbrod, 3 » 21 

Gere, Zreipige — — " 2“ 

"- Areihlge 4 5 7 
.. 346 


" 1 " ’ 

Spelj Gemifctbrod, 3 Rat. 3 
Speltern __ Du * 084 
mie . 3 — | Rinpkeifgt.D.pr.a 1 

Rifgfug . . — — " =. Pa 
fe, | Rate . . 8 

Frbfen .- — | Bammeldeifb . „12 
iden . 413 | Schweinefleifh , .15 

Rattoffeln 1 4) Bein, ı fer . „N 
Deu . . 2 Bier, 1 «5 
Strop » 1% | Butter, 4 Kar... .V 


‚Frankfurter Geldcours som 3. Won. 
Piloten 2. 202. 355 
bitte preus u." BS-M 
Pot. Zehns@utden-Stüde. . " 9Alj-di 
NRBIER >= >c.2 0,5% 06m » 5 %-3 
dei «ranten-Stüde . . = 917-8} 
Engli ie: 1 
Bünffeantens Thaler . . . . = 2 2%0-] 





4°, LudwhBerb. E.-UH. 1474 6. 
%,%, Pit. MarmE-At. 100 P. 


Drud und Berlag von Aug. Sranzbäßler in Zwelbrüden, 











weibrücker Wochenblall. 





Gefcgeint mit feinem Unterhaltungsblattie: „Pfä 


fche Blätter wöchentlich dreimal: Gonntags, Dienstags und Freitags, 


Vreis: bei der Exp. genommien 45 Kr. vierteljährli. Imferate: 4 Rx. für bie breifpalt, Zeile; wo Die Red. Auskunft tttbeilt 441. 





untag, 














MR 134. 


Rede 
de⸗ 
Kol. Ges. laoisprolurauoio der Pfalz, Hrn. €. v. Schmitt, 
i der 


1 * 
fcierlichen Wiedereröffnung ver Sitzungen des Kal. Appellationg- 
: gexichts zu Zweibrüden am 3. Nov. 1857. 








(Shluß.) 

Dir alle waren Kandidaten. Wir alle jahen vor uns 
Träger yon Aemtern und Würben. Sie - gingen dahin, bie 
einen in ber Blüthe der Jahre und bes Strebens, bie aubern 
ergrauet und müde. Sie gingen, wohin auch wir ihnen 
folgen, wer weiß es wie bafd. — An ihren Zugenben haben 
wir unfere Herzen geftärft, an ihrer Hingebung unb Huf 
opferung unfere Thatkraft entflammet, ihr fegensreiches Wirken 
mit Liebe, mit Eifer und Treue fortzufegen und zu verftärten 
ale Erbe-überfommen. Mit Piebe, mit Irene und bi 
Begeifterung für Thron und. Baterlanb wirb auch unfer Wirken 
übergeben auf bie, bie uns folgen, auf. bie, welche wir weiter 
jur. bilden, anf bie, welchen wir Lehre und Beifpiel unge 
bemmten Gifers und innigfter Unfopfernng für. den Dienft zu 
überlieferu haben, für ben Dienft, ben wir bem-Stönige ber« 
danlen, ‘ber uns exforen, jein hochherzig raſtloſes Streben 
zum Heile umb zum Glücke feines Volles fördern zu Helfen, 
ber und. außerwählet: wohlwollend, furchtlos, redlich unb 
treis feft zu ftehen im Spenben bes Rechtes, in ber Hilfe 
den Bedrückten, im Belämpfen ber Anmaßung, im Rieber- 

lagen ber Willführ. — It es erfchütternb, am Abend bei 
ebens das Werk verfallen zw ſehen, dem wir all’ unfere 
Zeit, all! unfere Kräfte, all’ unfer irdiſches Mühen geopfert, 
— erfchütternd, fich fagen zu müſſen, mein Wirken auf Erben 
war — Nichts — fo gewähret es anbernfeit6 Erhebung und 
Troft, dieſes Werk fortdauern und wachſen, ihm gleiche 
Bingebung, erneueten Gifer und friſchere Kräfte ſich zuwenden 
au ſehen. 

Ihr aber, Kandidaten, gedentet der Pflichten, vie Euch 
äugefallen, feyb würdig ber Mühen: und Sorgen, bie Euch 
umgeben und böret die Mahnung. zum Exnfte, zum Gifer, 
zur Treue! — 

Wie das tapferfte Kriegsheer mit unfähigen und zweibeutigen 
Führern yo ober nietrals das Feld behaupten, ſtets bem Zus 
falle Preiß gegeben feyn würbe,, fo ift der Staat machtlos und dent 

ufalle Preiß gegeben, wenn feine Organe der Fähigkeit, ber 
itigteft und ber Treue .ermangeln, — der Fähigkeit,“ der 
igfeit und ber Treue allzumal; dem was müget bie 
Fähigfeit, wenn ber Wille und wen. ber. Windfahne gleich 
die Beftändigleit fehlet, ober was nützet bie Feſtigleit des 
Entfchluffes und der Ausführung, wenn fie bie rechten nicht 
find, gegen bie Gefege verftoßen, nur Pe att mäten — 
und was frommet bie Erene allein, felbft rührende und er» 
hebende Treue, wenn fie die Mittel nicht findend durch Thaten 
aM wirfen in „ohnmächtiger Ruhe verharret ? Nur wer durch 
kinſicht und Wiffen, durch Miorafität und Charakter herbors 
tagt Über bie Menge, gewinnt Achtung und, Anfehen, gewinnt 
die Macht, mit Erfolg und Nachdruck in die Schranlen zu 
treten, wo es gift, für bas Mechte zu ftreiten. Er, allezeit 
ſchlagfertig, ‚prüfet nicht Angftlih und zaubernd, was der Augen 
blick zu thum ihm gebiete, welches die Vermtwworklichkeit , bie 
ef, au. ehe, Beten ol Gtihlfenke um be Muth 
fehen, die er.an bed ten Habe, und wer gerechten Anforber 








8. November 






rungen eifrig entfpricht, vermag der Aumaßung, der Wil 
kühr, dem Unrecht um fo Eräftiger und gewaltiger zu. begegnen. 
Alfo ringet und ftrebet! bern Niemand bat Kenuluiſſe 
durch feine Geburt, Min Charakter eutwickelt ſich ohne Bil- 
bung und Prüfung, und ben rechten Weg zu finden bedarf 
ed der Wahrheit, des Cifers und ſorgſauier Umjchau Laſſet 
Euch nicht verloden vom Wege der Wahrheit durch Lob ober 
Tadel und-falfet nicht in bie Schlingen der Schweichler ‚und 
Berberber.; Sie hülfen ihre Selbſtſuͤcht in ein gläugend es 
wand und. bergen fie in blühende doch unwahre und, Kir 
Rebe. frei ift nicht, wer. thmet was ihm. gefüllt; frei iſt 
mm, wer das will und thuet, was bie Wahrheit. gebietet, 
von ihren Wegen fich nicht verbrängen läßt, — Wenn Ihr . 
fuchet bie Wahrheit, fo wirb fie Euch ‚nicht verborgen bleiben, 
hr werdet Ihr finden, daß viele, bie von ber Sache reben, 
e noch fange nicht haben, fo werbet Ihr finden, daß bie 
erftrebte Einficht im Einen immer erjt Hunde gibt von ben 


. Tiefen, bie noch zu ergründen ımb von ben Bine bie noch 


zu erflimmen geblieben, im Anderu. — Der Wahrheit fhlimme 
ften Feinde finb Unzufriedenheit Oberflächlichfeit und Gleich⸗ 
ern Sie erlahmen die Kräfte und töbten bie Span 
aft bed Geiftee. Sie ſichern Eingeng hochtonenden Phraſen 
um fo gewilfer, je bunler und unbeftimmter fie find, Sie 
führen zum Serthum, weil man ben Zweifel. vergißt, weil 
man glaubt, wo geprüft werben muß und Uuterftellungen 
leichthin mit Thatſachen verwechſelt. Die Schlagworte: fFrei- 
beit, Einheit, Fortſchritt, Begluckung der Völker, was anderes 
im Munde der Rabifalen find fie als dunffe und unbeftuninte 
Begriffe — wie vielen haben fie fchon Elend unb Verberben 
gebracht, wie. viele verlocket Ihr Schimmer — uub benuoch 
eſtehen fie keiner Prüfung, weil fie ber —38 ermangefn, 
weil ber Rabilaliamus eine y it, bie Freiheit ur für 
fih, für Andere despotiſche Kuechtſchaft will, weil Lug, 
Trug und ber im Finſtern jchleichende Morb feine Waffen, 
weil er nur herrſchen, nur auf ben Trümmern ber Orbuung 
feinen Thron zu errichten. begehrt. Uber biefe. Orbnung 
ift durch Gott. 

Die Ordnung zu erhalten, ben wahren Bebürfniffen ber 
Bölfer zu entſprechen, ihre materielle und geiftige Entwidelung 
zu hegen und zu pflegen, ihre Blüthe und Wohlfahrt zu för- 
bern, bazu fegnete Gott bie Monarchen mit der vollen Kraft 
und Gewalt der Regierung, mit bem echte, mit ber Macht, 
ber Weisheit und aller Gnade. Unb in Ghaben-toähfet aus 
und beftelfet wit Weisheit ber Fürſt feine Obrigkeiten, bie 
Organe feiner Macht, bie Träger feines Gefeges, bie Ber- 
—* gi er bon Oben bis Unten ein Jeder ber 
rufen zu fire nn Schranke, die. das Geſetz ihn gejogen 
zum geoßen erhabenen Ziele. — ee Ihr * 
wollet Euere Kräfte dem Dienfte des Könige, erkenmet md 
fiebet feine Senbung dor Allen; laffet mächtig. Euern Geift 
fie feſſeln, Euere Herzen buröchglühen. — jet und be» 
tämpfet ben Feind bes monarchifchen Princips, wo er fi 
zeige, mit ber Kraft und bem be des freien Mannes, 
denn das Erfte, was Ihr gelobet vor Gott und den Menſchen 
= „Zreue dem Könige — Gehorchet bem Gefeke ımd der 

vigfeit und duldet wicht, daß mam fie ſchmähe, denn das 
Andere, was Ihr gelobet, Äft: „Oehorſam bem Gejege und 
Verpachtung ver Stnatöverfajfung.« Wie aber würbet Ihr 
das Geſetz und bie Ofrigfeit verehren unb ihnen gehorchen, wenn 
Ihr duldet, daß man, fie angreife und fchmähe, Ihr, die Ihr ber 


rufen werben wollet das Geſetz zu wahren und zu vollziehen. Was 
wäre zu erwarten bon Trägern eines Theiles der Königlichen Ger 
walt, die des Muthes und der Weberzeugungstreue entbehrten, 
bie der innigen Anhänglicpkeit an ihren König und feine Ges 
fege ermangelten,, die jirebten nach. Ehren und Würden, und 
doch die Ehre und Würve des Mannes wicht hätten. Scheuet 
feine unbefangene Prüfung, keine offne Verhandlinug, beide 
führen unfehlbar zum Siege der Wahrheit und geben Euch 
die Kraft, wohin Euer Fürſt Euch rufe, ſeſt zu ftehen auf 
Euerm Poften, feft zu halten am erfannten Öefeke und Rechte, 
ſelbſt auch in Stürmen finftern Wiverfpruches und heftigiten 
Kampfes feit zu Stehen mit der Entjchlofjenheit und Ausdauer, 
die ſiets ſich des Sieges erfreuen. — 

Das wollet, das wollet ganz und von Herzen mit glühen« 
ben Eifer, mit patriotifcher Hingebung, mit dem vollen 
Stolze, den die Ehre geitattet, dem Könige.zu bienen! Dauu 
wird unſer, dann wird der Blick des Landes und feines er 
habenen Monarchen mit Zuverſicht auf Euch gerichtet ſehn 
dann bietet die Zufmjt feine Sorge, und wer vom und 
ſcheidet, er fühlt umd weiß fein Wirken, fein Streben , feine 
Opferwilfigfeit übergegangen in gute Hand, — er überläßt 
fie Erben, welche ihre Kräfte bewähren, welche das Bewußt · 
fepn freutig erringen, daß auch ihr Leben nicht nutzlos geweſen. 

Wer aber die Erben feyen, ift bem Einzelnen wie der Ges 
ſammtheit ftets ein jo ernſtes, ein fo tief inniges Ankiegen, 
daß Wir wohl befugt waren, bamit die eier dieſes Tages 
zu eröffnen, biefes es, am welchem ſich das Gefühl ver 
Pflichten fo lebhaft erfrifchet, am welchem bie Sträfte aufs 
Neue erſtarlen, an welchem Wir prüfen, ob erfüllte Miſſion 
Ruhe dem Gewiſſen, Befriedigung dem Herzen gewähre. 


Bayern 
Münden. Durch Ausihreiben In den Kreisamtsblättern 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß die neuerlich zum Bors 
fein gefommenen gefärfhten Zehnguldene Dankaoten der daye⸗ 
rifhen Hppotpelen« und Wechſelbant im Weſentlichen mit den 
durch die frühere Befanntmahung befäpriebenen konform find, 
da jeboch bei mehreren derſelben, um bie bereits befannten 


Spuren der Faͤlſchung möglichft zu verdecken, 1) der als Kenn⸗ 


gen der gefäligeen Noten hervorgepobene Punkt bei dem 
Ioorte „Zehn⸗ in der verzierten Wertpbezeihnung herausraditt, 
2) In der erflen Schrifigeile unterhalb des Stempels in dem 
Worte „heim“ der fehlende Punk über dem i nagrräglih 
aufgebrudt, 3) in der folgenden Zeile bei der Jahreszahl „1834“ 
bie Ziffern 3 und A den beiben vorangehenden Ziffern ziem ⸗ 
li annährend, und daß A) die gefälfhten Banknoten im For» 
mate um einige Linien Meiner waren, ald die ächten. 
Lubwigshafen, 3. Nov. Wie man vernimmt, haben 
bie Einnahmen ber pfälziichen Aubwigsbahn im abgemwichenen 
Rechnungsjahre bie hohe Summe von 2,230,000 fl. erreicht, 
ſo daß bem Aftiomären 11 Prozent zufallen — wovon ſedoch 
4 Prog. fatutengemäg dem Reſerveſond zugefchlagen wird — 
und nod- ein Ueberſchuß von 40,000 fl. bleibt. Die Super: 
bividende (melde außer den Zinfen zur Vertbeilung kommt) 
beträgt baber 30 jl, tür bie Aktie, Die Betriebstoften waren 















BVerfteigeruugen, 
Mobilienverfteigerung. 


gene 9 Uhr, zu Dberauerbad im Schule Berk: 
baufe,, laſſen Die Erben des allda verfebten 
Schuilebrers Jalob Bächle, die zu deſſen 
Nachlaſſenſchaft gehörigen Mobitien: vers 

fteigern „ ale: 

— Betten, Weißzeug, Kleider, 
Avorumier ein gaug guter Mantel; 
ad Tiſch vnd Kübengerätbe, einen 
n aropen Kleider u. Getüchſchrank 
rel einen Sekretär, Tifihe, Stühle, 
einen Seffel, eine ſuberne Sad- 
$ ube, eine Wanduhr, zine gut 
erbaftene Violine, ungefähr 200 
6) Ein Kartoffeln, IOKue Dru,tid 

— Er Hafer, fobann.eine Quau⸗ - 

titat Korn, Speh um Stroh 

Outtenberger, igl. Molär. 


mittags am 2 Uhr, in feiner Behaufun 
zu Schwarzenbad, lãßt Friedrich —3 
Montag den 16. November 1857, Mor Papisrmacher daſelbſt auf, Borg verfel- 


„einen nruen ſtatlen Wagen | Mai 
mit ;eifernem. Achfem ‚einen | Moon 
alten Wagen mit, hölzeruen 


Awſen, Pruhlfaß, 
a A yeifere Cage, e& 
Pferd von 6°/, Jabe 


von, Birlenſtid. Nace, Stute, 

allerhand Pferds- Gefhirr; 

circa 80 Zentner. füßed Hru 

"und ing neut engliihe Manöge, zum 

11 Detrieb,ı einer, Dfefchr ‚ober Schrol⸗ 
maschine getignet. 


‚Suttenberger, tgl'Mötkr, 


beutfchen Bahnen, nämlih nur 31 Prozent, Bei dleſen gün- 
figen Grgebniffen, fab ſich her — — im ber ange ⸗ 
nehmen Rage, bie GSehalte ber geringer beſoldeten Beamten 
und Bedienſteten der Bahn, anf Antrag ber Direktion, nicht 
unbeträhtlich zu erhöhen. — Die Einnahmen ber Marbahn 
zeigen gleichfalls ein anbaltenbes Steigen, reichen aber immer 
noch nicht aus, um das Bam und Antagefapital vollftändig (ju 
4'/, Proz.) zu verzinſen. Es if vielmehr hlezu für das Iehte 
R sjahe noh ein Staatszuſchuß von ungefähr 30,000 fl, 
erforderlich, * (Pf. 3tg.) 

‚ Dürfpeim, 4. Rov. ı Der neue Wein bat leider zu 
einem Erceß bier Veranfaffung- gegeben, der ſchlimme Folgen 
nad jich ziehen fann. Zwei Burſchen von bier und Wagen 
heim wollten am 1. Nov. in einem hiefigen Straußwicihahaus, 
wo neuer Wein, eigenes Gewaͤchs, zu 9 fr, verzagft wir, 
einen Ungkeiner Burſchen, der zimlich viel Geld bei ſich hatte, 
zum Kartenfpiel nöthigen. Der Ungfteiner (er heißt Müller) 
merkte ihre Abſicht und wollte, fih nicht auf ihr Berlangen eins 

« laffen. Darüber gab 14 Vorwürſe und Drohungen, Als 
Müller nah Haufe aeden wollte, brachen die Erftgenannten 
an ber Iſenachbrücke bei den drei Mühlen ans ‘tinem Hinter 
“halte hervor und richteten mittelſt Meſſerſtichen ven Wehrloſta 
fo zu, daß an feinem Aufkommen gezweifeht wird. Müller if 
26 Jahre all und das einzige Kind einer braven Winzerfamilie, 
die im guten Bermögensverhältniffen lebt, Die Tpäter wur 
den fogleich verhaftet. . 


PBPreufen 
. Berlin, 31. Oft. Seitens des weitaus größten Tpeiles 
der deutjchen Bundesregierungen ift auf telegrappiihem Wege 
bereits bie freudigſte Zuftimmung zu Dem beſchloſſenen Vorgehen 
Preußens und Deſterreichs in der holſteiniſchen Sache hier zu 
erkennen gegeben worden, 


U. Rranzbühler, werantworil. Rebaftıur. 


! Kr Ausſchreiben. 
Dem Aceromanne Auguſt Henn von Hitſchenhauſen wurde 
‚am Abende des. W. Ottobers abhim in feinem Zimmer nad» 
befchriebene Taſchenuhr entwendet x 

Diefelbe ift eine fogenannte Spinbelupr mit ſilbernem Ge⸗ 
haͤuße, weiß porzellanenem -Zifferblaste,, im deffen Rand’ 
‚ein Sofbfränghen mit gang Beinen Gramatiteinhen binzieht: 
‚Auf der 1 AR die Deffnung zum Aufziehen der’ Apr, fo daß 
‚die Zayl dadurch unfenntlih iſt. Werth der 'Uprz10 F.; 
diefelbe war. an einer 1'/, Elfen iangtn, aus braunen Haaren 
geflochtenen Nteite. befefligt, deren Werih 2 fl. ‚beträgt. An 
‚biefer Kette befinden Äh als Verzierung 5. bis 6 Plättchen von 
Gold, rin goldenes Schloöhchen, durch einen Drud eimas ber 
ſchädigt, und ein melfingener Uhrenfchlüffel, Werth biefer 
Ichten Gegenſtaͤnde 5 fl. 24 Ir. — Da e6 bisher unbefannt 
iſt, wer diefe Gegenfiände brfigt, fo warnt man or deren Anfauf 
und fordert Jeden, der. irgend einen. Aufſchluß über biefelben 
ertbeilen fann, auf, feine deßfallſigen Erklärungen dei deu 
Unter eichneten oder der: naͤchſten Poligribehörde abzugeben, 

Zweibrüden, Den 5. November 1857; i 

Der fgl. Unterfuhungeridter, Moliton 


’ 








7, Rab ‚Verfteigerung * 


| Wahl. einer yosmähle, Br 
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2) 180 Morsen er und 40 
Morgen Wie ſen, Contwiger⸗ Bans 
ned, Am verſchiedeuen Gewannen 
gelegen. 

3) Eine Gppogrube von 26 Morgen 
auf dem Banntı von Ommersbeim, 

Diefe Realitäten, welche bis zum Tage 

ber Verfteigerung aus freier Hand gekauft 
werben fünnen, werben en bloe verflei- 
gert; auf Verlangen fann aber bie Müple 
auch getrennt don den Ländereien auöge- 
boten werden und ein großer Theil dee 
Steigpreifes gegen Zinfen ftehen bleiben. 

Obige Mühle liegt am Schwarzbach 

und mit der vorhandenen Wafferkraft fün» 


nen dsei Etabliffements gleichzeitig beirie- nad) dem neueſten Geſchmack und in Auswahl zu ungewöhnlich bilfigen Preifen, ſowie 
ben werden. 


— Eh . Velours ın Tuffel zu Röden j 

uherdem eignet fich diefe Müple , werde fx; r ! R 

themals als Stablhammer —** wurde, — M. A: Hatry. 
— —— — EEPELLIV Han za nie and Fererurietn Kris 


au jedem größeren Fabrifgeichäfte, N ALT | 

mozu in der Gemeinde Eonhnig und der Robes a quille 

Umgegend hinteichende Arbeitskräfte billig (genannt: Ad bamde) in großer Wahl, von fl. 16 bis fl. 33, neu angefommen 
bei A. Schuler, 


au Gebote. ſtehen. 
% halbwollene Lamas 


Onttenberger, kgl. Notär. 
in ſchwerer Qualität, fowie einige Dutzend 


Longues Chales 


werden, um damit aufzuräumen, bedeutend unter dem Preife abgegeben bei 
M. A. Hatry. 


Am 15. November 1837. 
Ziehung der Schuldscheine 
des 
Ansbacher Eisenbahn - Anlehens. 
Es finden jährlich vier Ziehungen statt. 

Jeder Schuldschein muss einen Gewinn erhalten. 
Haupt-Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 15,000, 16,000, 14,000,12,000, 10,000 &c, 
Der niedrigste Gewinn beträgt 8 Gulden, während ein Schuld. 
schein nur ll. 7.30 kr. kostet. 

Der Betrag ist der Bestellung beizufügen oder kann durch Postvorschuss erhoben 
werden. — Pläne gratis. — Briefe und Geldsendungen erbitte franco. 
in Anton Horix 

7 


in Frankfurt am Main. 


Ri Fompen-Empfehlung, h 


Mit einer großen Auswahl aller Arten Lampen, fowohl für - 

Del ale für Camphine, bin id jegt beſtens affertirtz wobei id 
befonderd auf eine ſchöne Auswahl 3 7301 
Moderatenr: Lampen 


Aufınerffaih mathe," welche ſich durch ſolide Aiben, geſchmackvolle 
Facon und billige Preiſe beſonders auszeichnen. 


Louis Jansohn, Lampist. 


Bukskin 


J 





— —— — — — — 

Mittwoch den 11. November 1857, 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadt: 
hauſe zu «Homburg, läßt ‚Herr Pfarrer 
Weber zw Schwegenbeim bie folgenden 
Wieſen Homburger Bannes zu Eigenthum 
verfteigern : 

1) 78 Dezimalen Wiefe in der Maflau, 
neben Dr. Didier; 

2),2 Tagwerfe. 6. Dezimalen Wieſe in 
Efebefögartem, neben Ludwig Dit: 
mann, 

[2] Ansmann, f.b. Notär, 
Bekanntmachung. 

Donnerstag"den 12, Robember 
l. Ire., Vormittags 9 Uhr, werden von 
der Defonomie-Rommilfion des föniglichen 
Aten Yäger-Pataillong , die pro 1856/57 
als unbrauchbar ausgemufterten Gegen: 
fände, worunter fih aub eine Anzahl 
Mäntel, wollene Deden, Leintüũcher ıc, 
befinden, gegen” glei baare Bezahlung 
meiflbietend-verfteigert, wozu Kaufliebbaber 
eingeladen werben. 

Zweibrüden, den 27. Oft, 1857. [3°] 


u 





Düngerverfteigerung. 

Donnerstag den 12. November näcft- 
bin, des Nachmittags 2 Uhr, auf dem 
Boreau des Fol. Pandgeftüts dahier, wird 
der vom 15. November laufenden bis Ende 
Juni fommenden Jahres ji von den Ger 
Nütepferben. ergebende -Dünger-monatweile 
meiftbietend verfteigert, 





— [a 
F 107) zn rc 
HP onrnit für die reife S aꝛrlone, ar exyig, O ttweiler und Baarburg. 
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ungen jeder Urt, 
t 10 Pf. berechnet. 


























Saarlouis, 
Sweibrüden, den 30. Dh. 1857. [par] Die Grpedition. 
— ——— denn —— — — — — —7 — — —— 
Räͤchſten Donnerstag, denJ 1... Der, St.. Jugberter, Poft: B 
12. do., Vormittags 11 Uhr, Omnibus fährt. von heute an Baroaue-Rahmen, 
Mpläßt Kriebrih Ritter vor jeden Tag nah Zweibrüden| opal und vieredig, zu Portraits , in 


‘ dem Bierbrauer Jako bi'ſchen 
Haufe dhiet eine Partie Wein’, Bier⸗ und 
Pranntweinfäffer Öffentlich verfleigern. [2’] 


und zurüd. Preis von St. Ingbert nad 
Biiesfafiel 24 fr, von Blirsfäftel nad 
Zweibrüden 18 fr.; Anfahrt iin St. Inge 
bert: Morgens '/,6 Uhr, in Zweibrüden: 
Nahmittags 4 Uhr. 


j Lamarbe, Pofipalter, 


ſchoͤnſter Auswahl bei Bd. Mayer. 
Zwei tüchtige Schmicdearbeiter, wenn” 
auch perheirathet, finden dauernde Beſchäf⸗ 
figung umd guten Lohn bei P. Quiring, 
Zechenſchied auf der Grube St. Ingbert, " 








— — 








Wer Forderungen an die in Dreitfurry | + m) Für einen jungen Menſchen von guter 
verlegen Eheleute Petr iS chhetting md |. i iehung und mit den nöthi *F 
——— bat, won fefen Aecht chineſiſcher Thee —— —— —* ung 
: ine in Driginalverpadung,, per Lorb_6 fr. _be i 


Ladens eibält eine Lehrlingeftchle o - 
ale u 10 We Aug. Sehr Näheres bei der Revattion I. 21. — 





Mobiliar Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt 
Bayeriſchen Hypotheken- und Wechfelbank 


mit einem Grund-Rapital von drei Millionen Guden ohne den bedeutenden 


über eine Million Guten 
betragenden Refervefond. ° 





Dbige einzige vaterländifche Anfalt erfreut fih fortwährend eines ſtgrken Zuganges, weldes Bertrauen duch 


die baaren 


arantiemistel, die ben Verſicherten gegen jedes Brandunglück fiber fiellen und in BERGE aller 


Bortpeile, welhe von andern. (pliden Anfalten geboten werden Föuwen, gerechtfertigt wird. 


der Bär, , u. ® 


oligeifommiffär in Ludwigshafen; 
——— tm Langenkandelz 


Conceſſionirte Agenten für die Pfalz find pass: 


Here Zäger, F., Kaufmann In Ber 


Sefhäftemann —e— — 


vw Baumgart, A. - aut d, 

„ Bo08, 6, Seifenfleder in Rodenhaufen; «„ Müller, & ®., Bürgermeifter in Alfenzz 

„ Bidner, B Kaufmanu in u J Regnault, ©. K., Thierarzt in Rirheimbolanden; 
„ Binger tgl, Ginnehmer in Gufel; „ Sauerbrey, 6., "Kaufmann in Homburg; 

. Deiteaheicien, 8, Raufmann in Reufadt; " Schaaf, 9, 3., Raufmann in ® —— in provie 
„ Durlader , Gelhäftemann in Grünftadtz; R ſoriſcher 

———— % Raufmann in Brantentfal; « SStE, 3.8, Raufmann in Buentoben; 

„ Blabung, 8, Notariatöclere in Germersheim; P Eäneider, 9 ‚ Kaufmann in Birmafend; 

„ Gentes J. Kaufmann in Zweibrüden; u Barth, 8 ». ‚sat. Ciunchmer in Aunweiler; 
vw Dafen, ie, mean in Winnweile; U u Wolfer, Ehl. Voßerpeditor in Mutterſtadt z 
BSeunrich, ®. —16B8 in Rautereden; u. Wolff, W, 8, Kaufmann in Landan, 


—— Derren Agenten, zugleich zur — von Anmelbungen für bie 


Sparkaſſen⸗Tontine⸗ und 


rungs⸗Anſtalten 





Pen —— —— von —— egen ——— unter Zufage billlger Prämien, und prompfer 
ung im Ung * a 
Speyer, im Auguſt 1857. ! ' i 
Die Haupt-Agentur für die Pfalz: 
(6°) Gerard. 
Zu verkaufen: — Wentzler hat zwei * Heute Sonntag 
— irie Zimmer zu vermiethen, welche ſo— 
L an remtiger un ir Cüueb ig eyogen werden Innen, Anfang ve 2 U 
Brorg Wolff. Auf dem Wege von von bier nad Ticifnit | bei 1. Eberle 
nr rine Mußteltpr. mit Rafen bilig wurde die Mechanik von einem Pulver in trauerdah, 


und zwar auf Termin zu verfaufen. Dur 
Wen? fagt die Exp. de. Bi. 12 
Bei Renner in Bubenbauſen find 5 
bis 6 Wagen voll guten Dungs zu dem 
faufen. [2 


In der Eremitage ir bis — 
1. Dezemder eine geräumige Wohnung 
nebſt Stallung zu vermisthen und ſogltich 
zu beziehen. 2” 





Der Unterzeidönete hat zwei möblirte 
Zimmer, jedes mit einem Alfoven, auf die 
Hauptitzaße un zu Bermietbeit, 13'] 

Albrecht, Schreiner. 





Heintid Omppalius hat zwei möblirte 
Zimmer zu vermietben, 


©, Wies hat ſeine gegenwärtige Bıt- 
nung bei, Kaufmann, Henigft auf, längere 
Zeit zu vermierhen. 





PR kleines. möblirtes Zimmer, ſeht billig, 
B. Maper, 


borne verloren. Zurüdzugeben in der Erp, 
do. DI, gegen angemeffene Belohnung. 


& eben if erſchienen und bei Sr. Leh · 
mann in Zweibrüden zu haben: 





Pfälzifhe Eiſenbahnen. 


Buweibrüher Jmeigbahe, 
Borbag- Rainer —* F 
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der Gemüther auf die kommende Um- 
änderung des Weinbaues, 
welde 
den Wein zum wohlfeilften Getränt 
ichlechten rt oh: che Hnmöglichteit | Dr 
Bon 


Joehanu Carl Weuchs, 
Oberleiter der Yriparurreine für Weinwrredlung, 


Feeskfuster Gielpcoitg um. Mc 


PiRoten 36-397 
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3 Runner. uria. ‚um® 
— — * 


Es genügt, auf biefe wichtige Schrift, 
qufmerkfam zu maden, ve in — — 
Wirth, fein Gutsdefiger, fein Weinhänpdter, 
Pierbrauer , Branntweinfabrifant unbe» 
hıet laſen follte, da fie. rinen 


orifhrite- gründfich beipricht, Rural 


hy Biner’s — 


u \ 
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zu erlebigen: 61. 
52 Eolfocations-Prozeburen, weniger erlebigt wurben 17 und’ 
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aus den 
Refultaten der Nechtöpflege bei den verfchiedenen Gerichten der 
Pfalz während tes Etatsjabres 1856/57, 
dargeftellt durch den R 
Kgl. Oen.»Stacteprofurator Hrn. £. v. Schmitt. 





Givilrechtöpflege. Bei dem Kgl. Appellationsgerichte 
waren 84 Prozeffe anhängig: 14 aus dem vorbergegangenen und 
70 aus dem legten Gerichtäjahre, darunter 11 Handelsſachen. 
Bon biefen Progefien wurben 10 nicht weiter betrieben und finb 
von ber Rolle geftrichen. Definitiv erledigt find TO Prozeffe 
und bleiben noch zu erledigen 14. Bon ben 14 rückſtändigen 
Prozeffen waren 12 älter als drei Monate und 2 find erft in 
ben legten drei Monaten angemelbet worden. In 9 von biefen 
Sachen find bereits Interlocute, Verbinbungs: ober noch nicht 
rechtöfräftige Contumazialurtheife ergangen. Die Zahl ver neu 
anhängig gewerbenen und ter rüdjtändig gebliekenen Prozeſſe 
ift jener des Vorjahres ganz gleich. Indeſſen wurben 9 Urtheile 
mehr erlaffen und 5 Prozeſſe mehr beendigt. Außerdem hat das 
Kgl. Appellationsgericht zwei in erfter Inftanz zugelaſſene Atop- 
tionen beftätigt, dann 1 Urtheil über eine Familienberatbung 
und 2 Befchlüfje über Armenrechtsgefuche erlaffen. — Bei ben 
Kl. Bezirfsgerichten waren im fetten Jahre 2103 Prozeffe 
anhängig. Zur Erlebigung berfelben wurden 2,876 Urtheile ers 
laſſen. Gegen 1855/56 waren 142 Prozeſſe weniger anhängig 
und find 185 Urtheile weniger erlaffen worden. In den vor« 
bergebenten Jahren hat die Zahl ber zu erfebigenden Prozefie 

230, 4306, 3435, 3738°, 3341, 3645, 3308, 2052, 
2450, 2245 betragen, und ift demnach gegen 1846/47 eine 
Abnahme von 2127 und gegen 1847/48 fogar eine folche um 
mehr als vie Hälfte ter Brozeffe eingetreten. Ob bierin ein 


* Beichen georbneterer Nechtsverbältniffe und blühenderen Wohl 


ftändes zu finden ift, wird ſich mit Sicherheit erfennen laſſen, 
wenn wir auch die Zahlen ber Zmwangeveräußerungen, ber 
Collocationen, ber Rallimente, der Armenrechtögefiihe, ber ord- 
nungsgemäß eriebigten Theilungen, ber Inventarien und ber 
Tanbgerichtlichen Aburtbeilungen in Eivilfachen vor Angen haben. 
Die Zahl der 1856/57 zu erlebigenten Progefje war größer 
im Bezirl Zweibrüden um 64, und Heiner in ven Bezirken 
KRaiferslautern um 60 Frankenthal um 130 und Yantau um 
16. Bon ven anhängigen Prozeffen wurden definitiv erledigt 
1,924 und zu beenbigen blieben 179. In 148 ber rüdftänbigen 
Sachen find bereits Vorbefcheite oder Interlocute ergangen, fo 
daß nur 31 ohne Urtheif blieben. Gegen das Vorjahr hat fi 
der Rüdjtand um 71 verminvert und ift ver Meinjte, ven bie 
Kgl. Bezirkögerichte jemals hatten. — Ehefheibungsflagen 
waren zu erlebigen bei ven Bezirfägerichten Zweibrüden 4, 
Kaiferslautern 7, Frankenthal 6 ind Landau 4, zufammen 21, 
und 6 weniger ale im Vorjahre. Die Scheidung wurde zuge: 
laſſen in 8, verglichen find 2, abgewieſen 2 und anbängig blie- 
ben 9. — Nur 1 Klage auf Trennung von Tifch und 
Bett war anbängig und wurde bie Trennung zugelajfen. — 
Eollocations- Prozeduren waren anhängig aus früheren 
Jahren: 96, 1856/57: 145, total: 241; erlepigt find: 180, noch 
Weniger anbängig als im Borjahre waren 


weniger rüdjtänbig blieben 356. Bou ben rücdjtänbigen Pro- 
zeduren batiren 1 von 1864, 8 won 1855, 4 von 1R55/56 
und der Reſt aus dem fetten Gerichtsjahre. Wer es weiß, wie 


dor noch nicht Tanger Zeit Colfocationd- Prozeduren in der Regel 





sr 








mehrere, ja oft fogar 8 bis 10 Jahre fang der Erledigung harr- 
ten, wird mit Befriedigung auf die eingetretene ſehr günftige 
und den Arebit fördernde Nafchheit im dieſem Gefchäftszweige 
bliden. — Distributions- Berfahren mach Art. 656 des 
Proz.-Gef. waren anhängig 6 — Zweibrüden 2 und Franfen- 
thal 4 —, davon find erledigt 5 und im 1 Inufen die Friſten 
noch. — Interbictiond»Berfahren wurden eingeleitet 20, 
um 6 weniger wie im Vorjahre. Daven find rüdftändig 6, 
zerücdgenommen 1 und durch Anterbiction ober Zuerkennung 
eines gerichtlichen Beiſtandes erledigt 13. — Gütertrennung® 
Klagen waren anbängig 38, um 13 weniger wie 1855/56. 
Zuerfannt wurden 28, zurücdgenommen 4 und noch anhängig 
find 6. — Falliments» Prozeduren waren zu erledigen 35 
ans früheren Jahren und 15 aus dem legten, zufammen 50; 
barumtef 11 von Amtswegen eingeleitete. Grlebigt find 17 
amd noch anhängig 33. Im den vorausgegangenen brei Jahren 
waren 81, 69 und 55 Falliments . Prozeduren zu erledigen, fo 
daß auch hierin erfreuliche Abnahme eingetreten ift. — Frdfie 
dial- und andere richterliche Orbennanzen wurben 
1021 erlaffen, 15 weniger als im Borjahre. — Auf Bitt- 
ſchrift ober bie Anträge ber Kgl. Staatöprofuratoren 
erlichen bie Bezirksgerichte Zweibrüden 823, Kaiferslautern 732, 
Frankenthal 896 und Landau 876, im Ganzen 3,327 Urtheile 
u, Wefchlüffe, 191 mehr wie 1855/56, Darunter find ent 
halten und verbienen befondere Ermwähnumg: a. Die Zwang 
veränferungen Solche wurden verorbnet in früheren Jah— 
ven: 82, 1856/57: 191, im Ganzen: 273; volfjogen: 180, ver» 
glichen: 42, blieben zu erledigen: 51. Die Zahl ber neu ver 
ordneten Entgüterungen hat fich gegen 1855/56 um 138, jene 
der vollzegenen um 83 und jene des Rückſtandes um 31 ver- 
mindert. Diefe Verminderung ift eine eben fo namhafte als 
höchſt erfreuliche. b. Die Armenrehtsgefudhe zur Füh— 
rung dom Prozeffen. Solche waren anhängig: 299, be: 
willigt: 134, verweigert: 94, verglichen: 57, an andere Gerichte 
verwieſen: 5, in Juftrultion blieben: 9. Seit 1850/51 ift bie 
Zahl der Armenrechtsgefuche alljährlich gefallen und zwar 
im Ganzen von 623 auf bie niederſte Zahl in mehr als 20 
Jahren, nämlich auf 209. ©. Die geridtligden Thei- 
lungen zwifhen Großjährigen und Minderjäh— 
rigen. Auf einfache Bittjchrift haben die Kgl. Bezirlsgerichte 
ſolche angeorbnet: 1,105 gegen 81 im Wege ver Klage. Ger 
gen 1855/56 find 41 Theilungsurtbeile mehr erwirft worben, 
und zwar ſämmtlich auf Bittfchrift, während vie Zahl, ver 
Theilungsflagen gleich geblieben it. d. Die Gefuhe um 
Betätigung ber gerigtlihen Theilungen. Gericht» 
liche Theilungen haben bie Kgl. Bezirksgericht nach voraus- 
gegangener Prüfung und, wo nothwendig, veranlaften Ergäns 
zungen und Berbefferungen beftätigt: 1,132, nicht beftätigt: 4, 
zuſammen: 1,186. Die Zapl der zur Veftätigung vorgeleg: 
ten bleibt gegen bie ber angeorbneten Theilungen nur um 50 
zurüd, was zur Genüge nachweist, daß bie Erledigung der 
Zheilungs-Commifforien durch bie Kgl. Notarien eine bei weiten 
rafchere und georbnetere zum Wohle ber Gerichtöbaren gewor« 
ben it. Jusbeſondere ift dies ber Fall im dem Bezirken Yandan 
und Frankenthal, dann bei einzelmen Kgl. Notarien in 
ben Bezirken Zweibrücken und Saiferslautern, während bei eini- 


‚ gen andern bie alte Gewohnheit des Verfchleppens biefer Ge- 


ſchäfte noch zu bekämpfen tft, wozu bie Revifion ber Theilungs- 
verzeichniſſe genugſamen Anlaß felbft bis zu dem Grabe gege« 
ben bat, daß Wir in Ausficht ſtellen mußten, es werbe bei 
Gericht durch Nachweiſe und Anträge dahin zu wirken jeyn, daß 


ſaumige Notarien mit ſolchen Geſchäften vorerft nicht weiter 
befaßt würben. Gin folder Antrag hat bereits bei_ einer 
frügern Gelegenheit die volle Zuſtimmung des betreffenden 
Kgl. Vezirlogerichtes gefunden und würbe ihm ohne Zweifel 
twieter finden, da es ſich mit ber den Gerichten obliegenven 
Fürjorge für die Iuterefien ver Minderjährigen ſicherlich nicht 
vereinigen fäht, Theilunge-Commmiffäre zu ernennen, von welchen 
nachgewiefen iſt, daß fie frühere Gommifforien weder rechtzeitig 
noch entfprechend zu erledigen pflegten, mit andern Worten, 
daß fie erbaftene Aufträge nicht, wie es ein geordneter Dienit 
und das Iutereffe ſaͤmmtlicher Parthien verlangt, fordern 
mur nach ihrer Beguemlichleit ever gar auch noch unzweckmäßig 
und oberfläglich velfzieben. Indeſſen fteht nach den feitherigen 
Reſultaten zu beiten, daß jewohl ven ver nöthigenfalls nicht 
ansbfeibenven Verwirilichung dieſer, als auch von weitern und 
ernitern Maßnahmen abgejeben werben Tünne. — Bevor Wir 
zur mächjten Abtheilung Unferss Rechenjchaftsberichtes übergeben, 
ſchulden Wir ven Kgl. Advolaten der Pialz die Erwähnung, 
daß Wir ſeit mehreren Jahren Gelegenheit hatteu, wahrzuneh⸗ 
men, taß fie, ihre dienſtliche Stellung richtig erfaſſend, im All⸗ 
gemeinen die Pflichten des ihnen allerguätigit übertragenen Amtes 
eifrig, umfichtig und treu erfüllen, erkennbar ungevechte Pro⸗ 
zeſſe in der Regel vom ſich weiſen, durch Ruth und That mite 
wirken zu Vergleichen und babei cine Uneigennützigleit an den 
Tag legen, melde zw den ſchöuſien Zierden des Aovofatens 
ftandes zählt. 
(Rortirgung folgt.) 


Bavern. 


München, 30. Oft. Wie fo manches Gute und Lobens - 
weriht bei und ganz im Stillen auſtaucht, ohne baßsgeraume 
eit etwas davon in weitere Kreiſe bringt, fo iſt auch feit 
Tritte diefes Monats eine neue Auftalt bier ind Leben geire⸗ 
ten, von welcher bis jetzt mod nirgends Erwähnung geſcheben. 
Mir meinen die von tem Dr. med. Mar Knorr neu gegrän- 
dere und feit dem 12. d6. eröffnete wDeilanftalt für mediziniiche 
Gpmnafit, Elettrizinat and Drihopädien, Die Bereinigung 
tiefer drei Richtungen erfheint unferem Wiſſen na in Bayern 
bier zum erftenmale. Dr. Knorr, welder fih diefelben zum 
ganz fprziellen Studium geiegt, hat in der jüngften Zeit alle 
brdeutenderen Anftalten diefer Art in gauz Deutſch!and beſucht 
und tamentlich in Wien, Berlin und Leipzig ſich längere Zeit 
aufgehalten. teptere beiden Städte baden zunächft, mas Die 
Hrilggmmnaftit nach dem Spfleme Ling's betrifft, die bedeu- 
—26 Anftalten aufzuwtiſen, jo Berlin jene des Dr. Berend, 
Leipzig des Dr. Schreder. Uebetall hat Dr. Knorr das Wer 
fentliche und Praktische ſich anzueignen gewußt und als Elche 
titer bat er namentlid das von dem flarren Anhängern des 
Ling'ſchen Spkems beibehaltene Urbertriebene deffelben mit rich · 
tigem Blide zu erfennen und zu beurtheilen gewußt. Knorr's 
Methode vereinigt bei der Orthopädie mit der Maſchine auch 
die Elefrrigität und das ſchwediſche Heilverfahren mebit der 


deutihen Turnlunſt. Die Apparate zur Hrilgpinnaitit, melde, 


in feinem Kurſolon aufgeftellt find, bieten eine Sammlung ber 
durch fangen Gebrauh erprobteften Heilmittel, die bie jetzt 
bekannt find; viele derſelben ſind von ihm ſelbſt noch verbeifert, 
Der bee Beweis, weldes Vertrauen dieſe junge Auſtalt fi 
bereitd bri den biefigen Aerzten zu erringen gewußt, liefert 
die Ueberweifung einer verbältnigmäßig großen Anzahl von 
Patienten  beiderlei Geſchlechts. Mit viefer Anzahl if auch 
eine Benfion für folde Kranlen verbunden, deren Leiden eine 
längere und unauggejegte Beobachtung und Behandlung von 
Seite ded Arztes bedarf. 9 

— Eutem Bernebmen nach bat die öſterreichiſche Regier 
zung erflärt, daß ſie den Bau ber Eifenbapn von Salzburg 
bis zur bayerischen Grenze dis zum Spätfommer 1859 vollenden 
werde. In Folge deſſen wurde auch von Seite unferer Staats ⸗ 
regierung bie ifenbahnbaubehörde beauftragt, den Bau ber 
Linie von Roſenheim an die &renze bie zu demfelben Zeitpunkt 
— 

— 3. Nov. Abermals hat der oberſte Gerichtshof dur 
den vorgeſtern dahitr erfolgten Tod dee f, ee 
ratoıs am Kaffationdhof für die Pfalz, Hrn. Dberappelfationd« 


gerichtsrath Dr. v. Bettinger, einen herben Bert‘ ; 
der Berlebte, ein allgemein bee —* Ga 
war nur an rin wiertägiged Rranfenlager gefeſſelt, wovon igu 


ber Tod in jeinem 74, Jahre leider fo fchnell erlöste, 


— 4 Nov. Das Comité, dem die Prüfung der zur 


Vreistonfurrenz angelangten fo zahlreichen Theaterftüde oblisat, 
in mir feiner ſchwierigen Aufgabe ſchon fo weit vorgerädt, af 
alsdald eine Anzahl Stüde der Hoftheaterintendanz zur Auf- 
führung übergeben werden fönnen. Inzwifchen iſt geftern Abeud 
im Hofspeater die neue Tragödie »Kolumbud« von Hermann 
Schmid zur erfien Aufführung gelangt und fehr günftig aufs 
genommen wor den. 


— An der Nachricht, daß der Herausgeber bed in Rüms 


berg erſchtinenden Plafatenanzeigerd, Herr Red, ſich mit dem 
Berſchleiß falſcher Banknoten befaßt babe und deß balb verpait 
worden j29, id fein wahres Wort, Here Ref hat, tem 
ufränt, Ruriero zufolge, gegen die falſche Angabe den Weg 
gerichtlichet Verfolgung befhritten, 


Würzburg, 31. Dft. Geflern iſt die Prüfung ver 


Nechto kandidalen an hiefiger Hochſchule zu Ende gegangen, Es 
batten fih dazu 70 gemeldet, wovon jebod drei wieder zurüde 


traten. Beſtanden haben dieſelbe 45. 
— 2. N99. Der Tündermeifteer Hartner von Kitzingen, 


der unter dem Berdacht der Falſchung von Noten ber bayeri« 
hen Danf mit Därr zugleih bier eingeliefert wurde, if, wie 
man hört, durch cinen Mainzer Polizeibiener, welcher ihm für 
fort madeilte, in dir Gegend von Caub verhaftet worten. 


Dürr foll feinen Aufentyaltsort dadurch verrathen haben, daß 


er von Mainz aus nah Kigingen an feine Frau ſchried, dertn 
Berbaftung er nicht wußte, der Brief kam natürlich zu Ge 
richtsbhanden, worauf fofort das Erforderliche nad Maim 


telegrappirt wurde, — Nachträglich erfahren wir, daß die 


PMatren, welche zum Anfertigen ber falſchen Banknoten dienten, 
in einer Spieldoje verborgen, aus Amerifa eingeführt worden 


feyn Sollen. 

Speyer, 3. Non. Die Aufteilung der fünf Statum 
über dem Hauptportale des Domes it opne den geringiten Uns 
fall geftern beendigt worden, Der Neubau pat damit ſeinta 
ihönten und edeliten Schmud erhalten. In imponirender Weik 
reiht ſich dieſer Theil fegt dem großartigen Style des Ganzen 
an und erfliegt auf das Wuͤrdigſte die herrlichen Kunf 
fhöpfungen im Innern des Gotttohauſes. 


Das Betriebdergebnig ber pfälzifchen Ludwigsbahn vom 


Monat Oktober ift folgendes: 


93,911 Perfonen ertrugen 
399,937 Zentner Güter ertrugen . 49,708 8. 26 ft. 
606,900 m Kohlen m. . 80,284 8.31 f. 
Summa ber Betriebseinnahmen 193,150 fl, 51 fr. 

Der Monat Dit. 1850 hat ergeben 162,895 Il 96 
Mehreinnahme im DOM. 1857 . . 80,255 fl. 32 k. 

Das Betriebdergebnig ber pfälziſchen Marimiliand 

bahn vom Monat Oft. iſt folgendes: 

29,241 Perfonen ertrugen . . . 10,381 f. SM. 
82,861 Zentner Güter ertsugen . 5,174 0.58 kr. 
146,440 0 Roölen - 2. 76 
Summa ber Betriebseinnabmen 23,200 fl. 29 I. 
Der Monat Dit. 1856 bat ertragen 18,715 1. 57 kr. 
Mehrciunahme im Ott. 1857° . . 4,484 fi. 82 fr. 


57,157 1.54 k. 


(Dienkesnayriaten.) Se. Mai. der König babe 
ſich allergnädig bewogen gefunden, unterm 4, Nov. auf Mt 
erledigte Gerichtsarzifielle zu Dbernburg den Kantondau! 
zu Daba, Dr. Fuchs, zu berufen. 

Durch Regierungsentihliegung vom 3. Nov. I, I. wur 
der Sculgehilfe Johann Reiß in —— zum Lehrer ar 
der prot. deuiſchen Schule zu Bobenheim am Berg, Lols. Nu 
fade, in prov, Eigenfhait ernannt, ferner durh veſchluh ven 
. u ar — Deint. Lamb in Manamelt 

m der dortigen i im ptoe. 
Ken igen prot, deuiſchen Schule in P 
Preußen. 


Berlin, 7. Nov. Die Preuhiſche Bant hat den Br 
ſchluß gefaßt, von heute ab i von 6%, uf 
7°), Proz. zu —E — * 

i. Nov. Die einzelnen ‚europäischen Staaten wollen 
fi$ über ein allgemeines Spftem zur Regelung der Auswas 
verung verfländigen, damit den pielen Tüßräugen und de 
Antäptigungen; wie fie feither.vorgefommen,, ein Ende gemagt 


Breslau, 29. Olt. Heute gegen 6 Upr Abends flärgten 
plöglich zwei Pfeiler des ſudweſtlichen Mittelfihiffes der Eliſabeth · 
kirde zujammen, Man hatte biejelben bereits geftügt, aber das 
Stüpgebält hat fih zu leicht erwieſen. Sie riffen nod ein 
großes Stüf ded von ihnen getragenen Seitengtwölbes mit 
berab. Der ganze obere Theil fügt fih nur auf die Spannung 
der Nebenpfeiler und ſchwebt fo zu fagen in freier Luft. Die 
Kirche ift hart bedroht, 

Freie Städte 

Franffurt, 31. Df. Den Einlauf einer englifhen 
Note in Wien bezügli der deutſchen Derzogthümer fann ich, 
fo fchreibt man der „Allg. Ztg.⸗, nach Andeutungen aus fiherer 
Quelle beftätigen. Die Grundanſchauungen des engliſchen Kabinets 
haben ſich darin über dieſe Angelegenheit zwar nicht geäudert, 
jedoch iſt wenigſtens fo viel gewonnen, daß nun auch Eng» 
land die meiften Beſchwerden und Forderungen der Stände in 
den Herzogthümern als gegründet betradptet und geneigt fepn 
fol, zu deren Abhilfe und Gewährung mitzuwirken. Wie aus 
dem Inhalte jener Note hervorgehen hit, hat England durch 
Agenten und Rommiffäre in den Herzogthümern die Rechte und 
Forderungen der Stände unterfuchen laffen, und das für vie 
Derzogthümer günftige Reſultat diefer Unterſuchung ift die nächſte 
Beranlafung für die erwähnte erfreuliche Note. Man fagt, 
daf die tommiffäre einige zwanzig Beihwerdepunfte als durchaus 
widerrechtlich bezeichnet und zu deren Abhilfe die Mitwirkung 
ber englifchen Regierung gefordert haben, 3 

— 6. Nov. In der Sigung vom 5. Nov, I. I. fehritt 
die Bundes-Berfammlung zur Wahl des mit der Berichterſtat ⸗ 
tung bezüglich der Berfaffungsangelegenpeit der Herzogthümer 
Holiteln und Lauenburg betrauten Ausſchuſſes. 

Schweiz. 

Baſel, 31. Olt. Geſtern Abend iſt der Durchbruch des 
Hauenſteintunnels vollendet worden, Die Richtung der Stollen 
von Norden und Süden zeigt fi) aufs Bolltommenfte zurreffend, 

Großbritannien. 

London, 29. Dit. Die Geſandten von Siam fommen 
heute nach London, nachdem geftern ganz Portsmouth auf den 
Beinen war, um bie. hoben Bäfte, die wie Theater-⸗Prinzen 
audieben, gehörig zu beihauen. Beim Yanden waren fir ‚mit 
f. Ebren von den Hafen« und Mititärbehörden empfangen 
worben; jie frühflüdten beim Hafen⸗Admiral, der alle Difiziere 
au Oafte gebeten hatte, beſahen ih dann mit ungebeudelter 
Bewunderung die großen Schiffswerften und erſchlenen Abends 
im Tpeater. Der erite von den Geſandten (ed find deren 3 
mit 24 Perfonen Gefolge) erzählte, daß er 58 Frauen fein eigen 
menge, und doch ſprach cr bei feinem Nundgange dur bie 
Schiffewerſten den Wunſch and, eine junge Dame, die fih 
unter dem Publitum befand, wo möglih, mit fih zu nehmen 
und für ſelde 3000 L. zu bezahlen. 

— Die Beiträge zum indiſchen Unterftügungsfond hatten 
bis zum Sonnabend. die Höhe von 200,000 L. erreicht. 

Frankreich. 

Paris, 1. Nov. Die Regierung ſoll nicht geneigt ſeyn, 
eine Öffentliche Subftription zu einem Konamente für Gavatgnac 
gu geſtatten. Dagegen batte ber Kaiſer angeordnet, daß das 
Portrait des Generals in die Gallerie zu Berfailes gebracht 
werde. Cavaignac iſt mit den Ehren für einen General in 








Verfteigerungen. 


Mittwoh den 25. November 1857, 
Nohmittage um 2 Uhr, auf dem Stadte 
baufe zu Zmeibsüden, läßt Frau Youife 
Fallenbäch, Rentnerin in Zweibrüden, mit 
Witwe des dafelof veriebten Jalob Rö« 
Mer, folgende Jmmobilien Zwribräder 
Bannes auf langjährige Zahlungstermine 
in Eigenthum verfteigern, ale: 

1) Ein in der Stadt Zweibräden am 
Kreuzberg gelegenes zweiſtöckiges 
Wohnhaus nebit Stalung, Hof⸗ 
raum und Garten, Pan«Na 2182, 
enthaltend im untern Gtode drei 


verfteigert. 





Gulden; die Hälfte efes Gartens 

iſt mit Alec angelegi 
3) 1 Morgen Garten elbſt, neben 

Theodor Neubert umem Meg. 

10 Ihen Garten 
Gartenhäuschenam untern 
Eiteröberg, neben Blihmied Karl 
Schäffer und Karl Kubach; vir« 
fer Garten wird igmwei Loofen 


4) 2, Morgen 


5) 1 Morgen 1 Biert10 Rutben 
Acker auf dem Eiteerg, neben 
dem Meg und Pupmiertef. 

®uttenberger,l. Notär, 


Altivitãt beerdigt worden, obgleih er fih in Dieponibilität 
befand. — Der gefehgebende Körper wird auf den 30. Nov. 
Alammenberufen; bie Gigungen aber follen erft im Monat 
Dezember beginnen, 

Portugal, 

Die Nachrichten, welde wir aus Liffabon, vom 22, 
Dt, erhalten, fagen „Las Novedatess, lauten außerordentlich 
traurig. Am 19. hoffte man, daß der Witterungsmwechfel eine 
Lefferung bringen werde; aber nachdem der Regen am 20. 
afgehört, nahm die Epibemie am 21. von Neuem zu. Seltft 
de hoöchſt gelegenen Punfte find jegt erreicht. Die Audwan: 
derung, oder richtiger gefagt, die Flucht nimmt jeden Tag zu 
ud die Stadt gewährt ben traurigften Anblid. — Der Dampfer 
„Tague/ hat Nachrichten aus Liſſabon bie zum 29. DFt. ger 
bat. Das daſelbſt wüthende Fieber raffte täglih 80-100 
Wnſchen dahin. 

Nußland und Polen. 

Warfhau, 30. Dit. Der heutige Tag bringt wieder 
AU Begnadigungen polnifher Verbannten. 

Amerifa 

Der Dampfer „Niagaran hat am 2. Nov, Nachrichten aus 
NwrDorf vom 20. Dft, überbracht. Walfer’s Expedition 
fote ſich, 2000 Daun ſtark, von New»Drleans und Öalvrfion 
ar 1. Nov. einſchiffen, um Coſta Rica zu erobern; fie erwar« 
te feinen ernitligen Widerftand von Bundestruppen. Ein 
Dmpfer hatte Befebl, die Erpedition aufzuhalten, — Der 
Pifident von NeusÖranada fol bevollmächtigt feyn, den 
Ihmus von Panama gu verkaufen. 

‚In Wafpington wußte man, daß 1800--2000 Mann 
on New» Drieans und Galveſton auslaufen wollten, um ei— 
na Handftreih gegen Coſta Rica auszuführen, und es iſt noch 
di frage, ob ein Regierungsdampfer, der zu ihrer Berfols 
gug ausgerüftet wird, fie zeitig genug einbolt und neuen Vers 
widingen vorbrugt. Die finanzielle Krife bat übrigens fo 
vileleute arbeitslos gemacht, daß man Grund zu fürdten 
be, 8 könne dadurch die Freibeuterei neue Nahrung erhalte, 
zuma die Regierung beim beſten Willen in den Städten bes 
Sidis nicht immer die Macht hat, die nöthigen Borfihtd« 
mufgelm zu treffen. — Eine Feuersbrunft in Chicago hat 
urbwen- Menſchen das Leben gekoſtet und für 600,000 Doll. 
Sdoen angerichtet. — Aus Havanna fhreikt man vom 14. 
D Das Wetter iſt überaus günſtig; die Zuckerernte wird 
fel ergiebig ausfallen. und die Berräiffungen nad. Europa 
fin außgedehnt. 1 





Mainzer Sandelsberiht vom 6. Nov, 

Mainz, 6. Nov, Der wiebrige Waſſerſtand läbmt noch 
me ald bie Geldkriſis das Geſchäſt. Waigen ef. O fl. 40 à 50 Er, 
peär, 10 f..30 Er.; Korn eff. 9 fL, per Märg 9 fl. 20 fr; 
GR dee; Hafer 5 fl. Rübsl fi, ef. 
250 45 fr. A 26 fl, per Mai 45’), à 46 Ihle.; Mobudt 
4113 Leindt 28 fl; Kohlſamen 19 fl.; Mohnſamen 23 1. 
Hünfrächte ohne Aenderung. Kletſamen 27 à 28 fl. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 








Juni fommenden Jahres ih von den Orr 
tütspferben ergebende Dünger monatweife 
meiftbietenb verftcigert. 

weibrüden, den 30. Dit. 1857. 


Nãchſten Donnerdtag, den 
M 12. be., Vormittags. 11 Upr, 
J läßt Friebrih Ritter vor 
dem Bierbrauer Jakob yſchen 
Haufe dahier eine Partie Weins, Bier» und 
Branntmeinfäffer öffentlich verfteigern. [2°] 


Bermifhte Bekanntmachungen. 




















Zimmer,, Kammer und Kühe und 
im zweiten Stode vier Zimmer und 
qwei Klihen, 
2) *4. M 


neben Peter Kloos und Anwaiil der vꝓom 15. 





Düngerverfteigeig- 
Donnerstag den 12. Naber nächſt, 
bin, des Nachmittags 2 1, auf dem 
en Garten am Kreuzberg, | Bürcau des Igl. Yandge 
vember laufen bis Ende 


Sehr gute Eß⸗Gelberüben hat zu ver» 
taufen Dien ſ 





ſtatabier wir 





SE zu a ne m 













Die Agl. Sãchſiſche conceſſonru 


Lebensverficherungs · © ellſchaft 

* — ® Winwen und Waifen 
ma des Lebens dient zur Berforgung vn Wi € ‚ 
zur — gtwerblichen Unternehmungen, zweielhafter , nur vom läns 
FR Leben bed Krtorgers abhängender Schulden und überhupt zur Beförderung des 

- itien. 

em Kae ı a die Sorge für das Stidfal der Sinen, bei dem Gedanlen, 
daß ein frühgeitiger Top ihn aus ihrer Mitte und bamit zugleich die Ernäprunge- 
quelle raubeu tönnte, ſchwet am Herzen liegen ? Sollte © nit dann in der obger 
| nannten Anflalt das Mittel finden, durch verhäftnigmäßi geringe jährliche Opfer 


mtlebigen ? 
. En  Hrnnanr, Kit 1831 fegendreid wirtene Oefelfhoft aufmerffam 


machend, bin ich mit Vergnügen & Berabfolgung der Stauten u. ſ. w., ſowie zur 
Annahme und Beförderung von erficherungsanträgen er. 


ww. Aug. Sel „ Kaufmann, 
wohnhaft im Abr. nſchaller ſche Haufe in der Haupiſtraße 
(Zweibräen) 


Daukſagung. 
Allen Denen, welche durch ihre 
liebe: und gütevolle Theilnahme fe 
ſehr die Leiden meiner am 53. 
im Herrn entfchlafenen geliebten 
Frau Denriette geb. itter 
während ihres langen Kranken⸗ 
Lagers linderten, ſowie der ganzen 
Reicenbegleitung ſtatte ich hiermit 
meinen innigiten Dank ab, 

Zweibrüden, am 8. Nov. 1857. 


J. P. Hagen, Schriftiehtr | 
Civilftand der Stadt Zweibrücken. 
Geboren wurben im Ott. 1857: 
Den Auguſt Peter, Sopn von Peler Ba 


Den 4: Jotann, ©. v, Johann Hindelang, 
Reinenweber aus Hambach Kantons Neuftatt. 
Den 5 : Arthur Hidulpp Otte —8 Kauf 
Fronto, ©. ®- But Wilbe udıeig Popf, 
prattiſcher Arzt zu Freindheim. 

aufine, | Zwilingstöcter  dM 
Den 6.: athilde , | vom mbeg, Kirhre 








































Am 15. November 187 
Ziehung der Schuldscheine 
des 


Ansbacher Eisenbahn - Anlehens. 
Es finden jährlich vier Zieungen statt, 

Jeder Schuldscheiln muss einen Gevinn erhalten. 
Haupt-Gewinne : fi. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,00, 12,000, 10,000 &c, 
Der niedrigste Gewinn beträgt 8 Gulden, vährend ein Schuld. 
schein nur fl. 7. 30 kr. kokt. 

Der Betrag ist der Bestellung beizufügen oder kann dd Postvorschuss erhoben 
werden. — Pläne gratis. — Briefe und Geldsendugn erbitte franco. 


Anton Horix 
[8] infrankfurt am Main. 


Eine Million 750,000 Gulden 


Den 9.: Rarl. 
Dent. Tag: Karl Kerbinand Zoteph Hupe, ©, 
v. Karl Anton Ferdinand Jolepd Raab, F Land 
tommiffartats-Aftuar. 

Den 10.: Karolina Eiifabetha, Tochtet von Chris 
fiian Hertel, Shloffer. 

Den t1.: Marla Diga, 3 v. Yopann Diff, 
Duartiermeifter. 

Den 12.: Brirprih, ©. v. Zatob a 

Den 13.: Denriette, T. v. Samuel Simen, 
Handeltmann. 

en A6.: Emma Emilie Bannp z. v- rang 


Ent Schulz, Apotheter. 
—— Julius, S. ©. grledrich Preuß, 
reiner. 
En 21.: Margaretha, T. v. Wolfgang Sthlecht 


Den 22.: Jatob, S. v. Sämist, Baht 
baarıd Geld find in ber don der Stadt Ansbach erriditen, von der fol, Bant mann. ch — 
Den 23.: Heintich 


garantirten AnlehendLotterie mittel Preifen von fl. 25,00, 20,000, 14,000, 
12,000, 8,000 ıc. a. zu gewinnen. Außzerdem mäßn alle Looſe ohne 
Ausnahme im Laufe der Ziehungen, bie jährlich 2mal- am 15. November 
und 15. Mai — fattfinden, einen Treffer erhalten, ber & Einlage überftelgt; die 
mtereffenten, ohne ſich dem geringfien Verluſt audzufeßen mg dabei dem Vortheil 
einer fihern Kapital-Unlage und toftenfreies Mitfpielen ayalle Gewinne ohne Aus- 
nahme. Die Berheitigung bei dieſer ausgezeipmeten Anjens-Lotterie fann daher 
mit vollem Recht Jedem nur angerathen werben. Die DOfinal:Dbligationen, deren 
wi *85* im sun ———a gr beeben werben fann, find 
. r. gegen ftantirte Einjendun des Bags, bei 
Hantlungshaufe zu ofen. . * u 


181 Julius Stiebel junior & 6. in Frankfurt a/M. 
Bei Einnehmer Engel: 


Den 25.: Nullus, ©, v. Wilhelm Berp, Kauf 


mann. 

Den 27: Karl Theodor Hugo, S. v. driedrich 
Yoriner, Eigenthũmer. 

Den 3.: Katharina Dorothea, T. v. Bar 
Yatob Baum, Shubmager, 

Den 30.: Georg. ©. ©. Ritolaus Wolf, Maut 
aus Irbeim. 

Geſtorben find im Oft. 1857: 
Den A: Rarl Aubroig Mofer, 15 Jahre d Nerui 
alt, Scäreinerlehrling. 

Den. Tag: Aran) Anton Bernt, 45 3 al 
Taglobner 

10.: Agnes BWadernagel, 12 25 
alt, aus Baſel in der Sqwein 

Denf. Tag: Louife Katharina Heing, AM. dl 
T. v. Brieorig Dein, Mepger. 
— a arimilian — gm a 

.». 3. 9. Hagen, ri ie 

Den 16.: — But, fü J 8 nat 
aus Bafel in der Schweiz. 

Den 17.: Todigeburt märml, Geflecht, 

Denf. zu: Yatod, 2 M. 13 7. alt ©.) 
Balentin Schlemmer, Taglöpner aus Tpalriid- 
meiler, Kantons Pirmafend 

Den 19.: Maria Pailipplon Bagetpau, 58 I 
alt, ®. ». Johann Daniel Albret, terbraurt. 
Den 35.: Karl, 33. 11 Malt, © © ” 


Der Unter hnett hat zwei möblirte 
bad zu Homburg, alt Kur | Zimmer, jedenit einem Alfoven, auf die 
rator der abweſenden Rathar | Hauptfiraßt gb. zu vermiethen. 
tina Heß und Karolina Hrh |{3"] ! Albrecht, Schreiner. 
von da, Liegen, gegen erſte hypothekariſche £ 5 
Verfiherung, zum Aueleipen bereit, und 
war für Erftere 125 fl. und für Letztere 













— —— — 
Bei der haſten Theilnahme, wel 
den indiſcht ngell ae — 52 
ift, machendie Seitungslefer auf eine 
‚Ifoeden bei Wer im Beipzig erſchienent 
Nelieffar von Borderindien 
in Karbernd, mit einem Plan ‚von 
Deihi undlem Drtölerilon von Border 

Indien, 18 ie, 
aufmerkfam,Iche in allen Bi 
ehe en Buchhandlungen 


af. 
. Homburg, den 7. Nov. 1857. 
2) Engelbach. 


mn — — 

Zwei tüdtige Schmit dearbtitetr, wenn 
auch verheisatbet, * dauernde Beſchãf · 
tigung und guten Lopn bei P. Duiring, 
Zechenfchmied auf der Grube St. Ingbert, 
—— —— 


Es iR eine Mufil-Uhr mit Kaften billig 


und mar auf Termin zu verfaufen. Dur 
Wen? fagt bie Exp. De. Bl. 2 


Stengel. 


i Drud und Berlog * Rrangbähler — — — 





. 


zum 
tnjaoar 


Dmeibricher Wodhenhall. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Äreitage. 
Preis: bei ber Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Juſerate: 3 Kr. für bie dreifpalt, Zeile; imo bie Med, Auskunft ertheiltt 4 Kr. 





M 136. Freitag, 13. November 
MHuszüge 
aus den 


Nefultaten ber Rechtspflege bei den verſchiedenen Gerichten der 
Palz während des Etats jahres 1856/57, 
bargeftellt durch den 
Kal. Oen.»Staatsprofurator Hrn. £. v. Schmitt. 


(Bortfegung.) 

Die Kgl. Kandgeridhte haben im Civilrechteftreitigfeiten 
ihrer gewöhnlichen Competenz 8582 Urtheile erlaffen. Darunter 
befinden fih 932 Urtheile in Civil- und 268 in Handels -Sachen, 
aljo 1200 Prozefje, die auf dem. Grunde des Gompetenz- 
erweiterungegejeges vom 4. Februar 1854 zur Aburtheilung ge: 
laugten. Zufolge Art; 7 deſſelben Geſetzes wurbe in 152 Fäl- 
Ien bie Erlaubniß zur Beſchlagnahme ertheilt. Liegen hiermit 
die Wohlthaten viefch Geſetzes, Yeichtigfeit und Nafchheit im Grl« 
tendmachen zuftehender Rechte, dann namhaft verminderte Koften 
far zu Tage, fo verdient nicht weniger bie Thatfache Erwäßnung, 
daß in feiner Anwenbung bie heute noch leine Controverſe auf: 
getaucht iſt. Die Geſammtzahl lanbgerichtlicher Urtheife ftreitiger 
Gerichtöbarfeit hat ſich gegen 1855/56 um 302 vermindert, 
FProrogations » Urtheile auf tem Grunde bes Art. 7 des Proz 
Gef. wurben erlafien 145 und 3 weniger als im Vorjahre. — 
Wir fehen Uns veranlaft, bie oft wicherhelten Warnungen 
gegen das Ginbrängen von Winfelagenten ernftlich in Erinnerung 
zu bringen. Bei einer Information hat ſich neuerdings wieder 
ergeben, daß folche Agenten für zum Theile ſogar unndthige 
Mahnungen von ben Echulbnern ziemlich bedeutende, offen: 
bar umgefekliche und nicht gefchulbete Gebühren fich bezahlen 
liefen, daß fie umnöthige Verfolgungen veranlaften und, für 
bie geringften Beträge fofort Urtheile und Hbpothelarinfcrips 


‚tionen erteirkten, ohne baf dies bie Gläubiger verlangt hatten 


oder es ihnen auch nur erwünſcht geiwefen wäre; ferner, daß 
fie durch foftematifches Ab» und Zuweifen ven Klienten. einen 
ihren Sieden bienlicen Einfluß anf Kgl. Notäre und Kgl. Ge 
richtsboten auszuüben fuchten. Wenn die Kgl. Advokaten, No 
tarien und Gerichtsbeten fich, wie ihre Pflicht, ihr eignes In⸗ 
tereffe amd bie Würde ded Amtes. es erbeifchen, wöglichft mit 
den Parthien felbft, in. Benehmen fegen, nur den biefen ihre 
Aufträge entgegennehmen und fe fi der Gefahr nicht hingeben, 
eintretenden Falles für die Vergehungen der Winfclagenten mit 
haftbar zu werben, und wenn bie Kgl. Lanbrichter, wie es Recht 
und Pflicht ift, überall, wo eine gewerbömäßige Vertretung ber 
Parthien durch Gefchäftsagenten verjucht wird, diefe laut miß— 
billigen, die Nachtheile berjelben gebührend hervorheben und fie 
durch Anorbnung des perfönlichen Erſcheinens zurüdweifen, fo 
wird es bald gelingen, biefen Unfug fo weit wenigftens gänzlich 
zu befeitigen, als es ohne ein ſpezielles Geſetz, das in hohem 
Maße wünfchenswerth erfcheint, möglich ift, nämlich durch ein 
Geſetz, welches das Mecht, Parthien vor Amt zu vertreten, 
don einer fpeziellen Ernennung abhängig macht unb Strafen ans 
droht ‚für Ungehörigkeiten, die bei ſolcher Vertretung geübt 
werben. 

Die Zahl der vor das Bermittelungsamt gebrachten 
Sachen beträgt: 1,086; fie hat fich um 102, die ber fehrift- 
lichen Vergleiche um 27, die ber Nichtvergleihe um 56 und 
die der. Nichterfcheinungen um 20 vermehrt, die ber münblichen 
Vergleiche um I vermindert, Den Kol. Landrichtern wird das 


Zeugniß gegeben, daß. fie fich die Vermittlung der Prozeſſe, 


bie übrigens, wenn fie eine wirflich nützliche, eine nicht blos ver- 





1857. 


ſchiebende ober gar zu fpätern verwickeltern Prozeſſen Anlaß 
gebenbe fen foll, ihre Echtwierigleiten hat und große Umficht 
erbeifcht, eifrig angelegen jeyn laffen. Gegen 49 Perſonen iſt 
bie gefestliche Strafe wegen Nichterfcheinens ausgefprochen werben. 

Familienrxrathébeſchlüfſe-wurden im Ganzen 3,583 
aufgenemmen, 129 weniger als. im Vorjahre. Die Abnahme 
erfolgte Iebiglich durch Minderung der Bormundfchaftöbeftellun: 
gen in Folge befferen Gefunbheitszuftandes, da ſich die Zahl 
ber Befchlüffe über andere Gegenſtaͤnde um 3 erhöhte. — Siegel: 
anlegungen und Abnahmen-fanben durch die Kgl. Land» 
gerichte 847 Etatt. Die Zahl dieſer Geſchäfte iſt um 51 ge— 
fltiegen, zumeiſt veranlaßt durch Ausgewanderte, welche feine Boll⸗ 
macht zur Beſorgung ihrer Angelegenheiten zurückgelaſſen haben. 
Pflegſchaften haben fich eröffnet 2,356. Es wurben 339 
Bormünber, 2,144 Nebenvormünder beftelft und 1,766 Anven« 
tarien errichtet. Gegen 1855/56 haben fih 138 Pflegſchaften 
mehr eröffnet, find 218 Vormünber mehr, dann 128 Neben- 
dormünber weniger beftellt und 142 Inventarien mehr errichtet 
worben. Die Zahl ber jährlich errichteten Inventarien bewegte 
fih von 1834 bis 1848 zwiſchen 1,000 unb 1,200. Sie fiel 
1848/49 berab auf 865 unb ftieg bamı wieber in folgenden 
Yabren auf 934, 964, 1,134, 1,493, 1,718, 1,624, 1,766 und 
ift denmach heute um faft 600 höher, denn jemals zuvor und noch 
einmal fo hoch wie 1848/49. Die Sol. Landrichter und bie 
Hol. Notarien, deren Thätigkeit zur Sicherſtellung des Mündel - 
gutes von allen Seiten rühmend hervorgehoben wird, werden 
ang dieſem lohnenden Rückblicke erſehen, was fie ſeither geleiſtet, 
aber auch was noch zu leiſten iſt, denn ſo lange es noch einen 
Vormund gibt, der ſeine erſte Pflicht verſäumt hat, iſt nicht 
alles gelhan, was zu thun obliegt, In dieſer Hinſicht wird es 
nothwendig, die Pflegſchaften, bei welchen das. Mündelgut be— 
veit® feſtgeſtellt iſt, in den Vormerlungsregiſtern der kgl. Land⸗ 
richter andzuſcheiden von Fällen, in welchen dieſe Feſtſtellung 
nech nicht erfolgte, damit ſich die wahre Sachlage genau ers 
fennen laffe und bei jeder Pflegſchaft es förmlich im Re- 
gifter nachzuweiſen, wenn fein zu inventarifirenbes Vermögen vor ⸗ 
handen ift, wie dies auch in den jenfeitigen Kreiſen bes Reiches 
gejchicht, wo Wir Gelegenheit hatten, eine Reihe von Pflegſchafts⸗ 
tabellen einzufehen, bie Uns die Ucherzengung gewährten, daß 
bert bie Feftftellung und Erbaftung des Münbelgutes weit ge- 
orbneter, fichernder und forgfamer überwacht ift. Bei einem 
guten und gerechten Zwecke weicht ber Widerſtand bes Unber—⸗ 
ftändigen, Gigennügigen und Pflichtwidrigen ſtets eifriger Be— 
fehrung und ausdauerndem Ernfte, So ift er auch bereits ge 
wichen bem, was feither zur Bekämpfung geſetzwidrigen Unter- 
laffens der Vermögensaufnahmen geſchehen, und wird gänzlich 
verſchwinden, je mehr fich die wohlthätigen Folgen rechtzeitiger 
Inventur geltend machen und je mehr erkannt wirb, welch übles 
Licht Die Unterlaffung derfelben auf die Ehreihaftigfeit der Bor- 
münder, und wären es auch tie fiberlebenden Eltern, noth- 
wendig werfen muß, bie nicht bebenfen‘, wie viele und ſchwere 
Nachtheile folche Unterlaffung ſtets gebracht und bringt. Es 
beſteht fein haltbarer, fittlicher ober rechtlicher Grund zur Ent- 
ſchuldigung dafür, daß man den Beſtand und Betrag bes durch 
das Gefeß ober die Wahl ber Familie zur Verwaltung über- 
Lorhmenen  Münbelgutes im Unflaren, läßt, dem Mündel da— 
durch ben Beweis erfchiwert oder gar unmöglich macht und ibn 
micht gegen alle Wechfelfäle des Lebens fiher ſtellt. Vielmehr 
begründet bie, geſetzwidrige Unterlaffung. die Bermuthung 
der Untreue, ven Berbacht beabfichtigter Uebervortheilung. Und 


biefer Verdacht dehnt fich eudlich jelbft auf ben ggg 
Nebenvormund und fogar auf vie Familien aus, welche ins 
Ihrige nicht thun, um den Vormund zur fchleunigften Juventur 
zu zwingen, denn bem Familienrathe fteht das Recht micht zu, 
den Bormund mit Rüdjicht auf feine oft nur ſcheinbdar gün« 
ftigen VBermögensverbäftiifje und feinen guten Ruf von ber 
Bflicht der Indentarifirung ftilljchweigend oder gar ausdrücklich 
zu entbinden, was eine offenbare Verlegung ber beftimmten Bors 
fehriften des Art, 451 u. ff. des Civilgeſ. und eine ſündliche 
GHeichgültigkeit gegen das Schidjal Hilflofer Rinder wäre, veren 
geiftiges und leibliches Wohl zu wahren die Familienglicver doch 
durch bie Bande des Blutes, bie Religion und das Geſttz gleich 
mäßig verbunden find, — 

Die Ernenerung der Legalhypethelen ver Minverjäprigen 
und die Berficherung ihrer Gebäulichkeiten gegen VBraudſchaden 
finbet regelmäßig Statt. — 


Verfen Bir, zum Schlujfe Unferes Berichtes über bie Thätig= " 


keit ber Gerichte im Giviffachen gelangt, einen Blick auf Die 
Refuftate derſelben, fo finden Wir eimerfcits fortichreitende 
namhafte Verminderung 1. der Progejfe bei den Bezirls⸗ 
gerichten; 2. ber Zmwangsorränferungen, der daraus entjprin« 
genden Golfocationen, ver Fallimente und der Armenrechtögeſuche; 
3. ber Frogk bei ben Landgerichten, obgleich deren Come 
etenz in Givilrechtsftreitigfeiten. feit drei Jahren nicht umher 
eutend erhöht it; anbernfeits aber eine eben jo fortfchrei« 


tende namhafte Bermehrun 8 1. orbnungsgemäß beendeter und ' 


damit Prozeffe verhindernder Theilungen; 2, ordnungsgemäß et ⸗ 
ledigter Gefchäfte, welche der Zuſtimmung bes Familienrathes 
bebürfen; 3. der, vielfache und ſchwere Prozeſſe verhindernden 
Iuventarien und endlich 4. in allen Geſchäftözweigen eine natti— 
bafte Verminderung der Rückſtäude. Geftügt auf dieſe That- 
achen, glauben Wir annehmen zu bürfen, daß in ber That bie 
Nechtsverhältniffe geregelter, ver Woblftand blühenber geworden, 
annehmen zu bürfen, ba wenn auch ber Dank hiefür Dem 

fömmt, ver in feiner Weisheit und Güte anf Jahre ſchwerer 
Entbehrungen und bitterer Prüfungen wieber eine Zeit bes reiche 
pr Segens folgen ließ, und nächit ihm ber lanbeswäterlichen rafte 
ofen Fürforge unferes allergnäbigften Königs und Herin — 
bie Gerichte das Bewußtſehn erfüllter Pilichten in ſich tragen 
mögen. 

. (Zorifepung folgt.) 


— — — — — — — — 
Bavpern. 


Münden, 6. Nov. In dem neueſten Hefte der Zeit⸗ 
ſchrift des landwirihſchafilichen Bereines weist der hiefige praft, 
Art Dr. Friedmann bie Norhwendigfeit der Bewaldung dee 
Bodens aud Sanitätsrüdfihten nad. Namentlich führt er an, 
dah die Sumpf und Wechſelfieber plöglih in Gegenden auf« 
traten, wo fie bieher faſt gänzlich unbefanut waren, fo 4. B. 
feßtere feit dem Zahre 1853 in Münden, Als Urſache der 
felben ſchtint Friedmann die vergrößerten Torſſtiche im der 
Nähe der Hauptstadt nicht ohne Brund aufftellen zu fünnen 
und fiept nur in der fhleunigen Bewaldung ber blosgelegten 
Torfflähen ein ®egenmittel. Eſchen und Kaflanien (Roß- 
taftanie) als bie ſchuellſtwachſenden Holzarten empfiehlt er deß⸗ 
halb zur Anpflanzung. 

— Seit zwei Jahren befand ih aus dem baperifhen 
Wutterpaufe der engliihen Bräufein eine Oberin, ſicben Fru⸗ 
fein und zwei Roienihweflern zur Errichtung von Erjiehunger 
ufituten für die weibliche Jugend zu Patna in Dflindien. 
Auf der Flucht vor den anfürmenden Meuterern verloren die 
Dberin Frau Jofeppa Lorenz; und Fräulein Mathilde Koch 
das Peben, Das Schichſal der übrigen Mitglieder und ber 
Zöglinge fcpeint, obfhen fehr bebrängt, doch gefahrlos zu 
fepn. So hat auch Bayern feinen Beitrag zu ben Opfern 
der anglosindiichen Tragödie In zwei edlen Perfoͤnlichkeiten ges 
liefert, 

— 7. Nov, Der ſchon früher an. unferm f. Hofe beab⸗ 
ficprigte Beſuch des Kronprinzen von Neapel ift nun für Ende 
diefes Monate in Ausſicht geſtellt. 

Regensburg, 6. Nov: Soeben (Abende 5 Uhr) ver- 
fünden die dumpfen Töne der großen Glockt in ber biefigen 
Kathedrafe das heutt Nachmittag erfolgte Hinfcheiden des Den. 
Bifhofs Valentin 9, Riedl. Der verlebte Kirchenfürſt war 
am 45. Febr. 1802 geboren. ’ 


— 9. Nov. Jn der verfloſſenen Wocht dar die | 
theologiſche Aufnapmöpräfung für bie proteflantiihen Pitdigi ⸗ 
amtstandibaten babier — Es waren 16 Kandidaitn 

du derſelben zugelaſſen; 14 Haben beſtanden, die übrigen 2 
müfen ſich einer wiederholten Prüfung im nächften Jahre unters 
drben. 

* Homburg, 10, No®. Heute feierte Homburg ein 
noch nie dageweſents und vieleiht auch fange nidt mehr 
wiebgriehrenden fhönes Feſt; heute find es nämlich 25 Yapre, 
dag der al. Landlommiſſät und Pandtagsabgeordnete Hert 
Gpelius in dem Bezirke Homburg au der Spige der Beer 
waltung fleht. Nachdem ſchon geitern Abend zur Borfeier ein 
gg Fadelzug unter Mufiktegleitung und Boͤllerſalven 

ch vor die Wohnung des Jubilars begeben hatte, weicht 
Heer Burgermeiſſet Frecy im Namen des ganzen Beyirtes 
denſelben begluͤdwünſchte, wofür der Gefeierte mit bäufig von 
Rührung unterbrodener Stimme dankte, fah man heute alle 
Straßen von Angehörigen. des Bezitkes belebt, welche ihrem 
Borftande ihre Huldigung darbringen wollten. Um 11 Uhr 
fam aud der kgi. Herr Regierungspräfident an, melder von 
den Beamten des Bezirls Homburz am Bahnhofe empfangen 
und durch die mit Kahnen und Teppichen feilich geihmüdıe 
Stadt geleitet wurde, Um 1 Uhr begann das Refeflen in dem 
ebenjo innig ale geſchmackvoll verzierten Duttenhöferihen Saalt, 
Bei dieſem aus 160—170 Gededen befichenden Diner waren 
alle Gemeinden des Landfommiffariatsbezirkd vertreten, aber 
auch aus welter Werne kamen Freunde des Jubilare Heebei, 
um ihm zu bealädwänfhen, barumter Herr Eifenbahndırefter 
'». Demis ans Münden und Herr Anwalt Mahla ans 
Landab. Kurz vor dem Deffert trat Herr Bürgermeifter Freth 
vor den Jubilar, zefapitultrte in ausgezeichneter und ergteis 
fender Rede, was verfelbe während 2 Jahren gewirkt und 
wie waͤhrend diefer Zeit der Wohlftand der Beofiterung 2 
firgen. Hierauf wurde demfelben ein von den Danfbaren Bes 
wohnern des Bezitks angefaufter prachwoller filberner Polel 
Überericht, mit feurigem Weine gefüllt und vom dem ZJubilde 
ein dreimaliged Hoch auf das Wohl Sr. Maj. des Königs 
ausgebragt, in welches die ganze Berfammiung entpufiakiid 
einftimmte. Tief ergriffen waren Alle, als ber fgl, Bere Re⸗ 
gierungspräjident fih erhob und mad einer Furzen Anfprade 
ein allerhoͤchſtes Reftript verlas, wonach Sr. Majrtlät den 
Jobilar zum mwirflihen föniglihen Rathe zu ernennen getuht 
baden. Die Rührung war allgemein, groß aber aud der 
Jubel, als ein dreifahes Hoch num dem Herrn Epelius 
Er wurde, Der Toaſte fanden noch viele fett, Die 
Berfammelten blieben bis fpät Abendd vergnügt beifaummen 
und trennten fi mit dem Wunſche, Bott möge dem Könige 
biefen treuen Diener und dem Bezirke einen edlen, milden 
Borfland und lieben Freund noch recht fange gefund und krdf- 
tig erhalten. Eim ſchoͤner Ball ſchloß das im jeder Beziehung 
gelungene, unvergefliche Feſt, welches die Geber ebenſo ehrt 
ald den Gefeierten. 


(Dienfesnadrihten.) Durch höchſte Zufigminifer 
tialentfchliegung vom 28, Dft. 1. J. wurde geftattet, daß der 
Gerichtebote Caſelmann in Edentoben bei feiner nadhgewielenm 
Rränflichteit den geprüften Berihtebotenkanbidaten Michael Bi 
ats funfionivenden Gehilfen mit der dem Letzteren eingeräum- 
ten Befugnig zur felbfifländigen Ausübung der Funltionen 
eines Gerichtoboten auf die weitere Dauer eines Jahres, vom 
1. Nov. 1. I. an gerechnet, beibehafte, 

Dur Regierungsentfchliefung vom 27. Dft. I. 3. tut. 
den bie Funftionen eines Difsiftefhulinfpeftors für die proit- 
ſtantiſchen Schulen des Kantons Dürfpeim dem f. Defan Lip 
pert in Düsfpeim übertragen, 

Durch Entfehlirgung vom 22. Oft. 1. 3. wurden Dir 
Säuldienfterfpeftanten Fine Raud von Wadenheim auf Ne 
erfebigte Fatpof,  Schufgehilfenfelle zu Schwrighofen, Phiipr 
Blaf von Kirihrimbelanden auf die erledigte Fathol. Sul 
gepilfenftelte in Namfen, Balentin Argus von Hambach auf 
die erledigte lathol. Schulgepilfenftelle in Labach berufen. 

Dur Befhluß der F. Regierung der Pfalz vom 6. Nov. 
1. 3. wurde der Schulgepilfe Georg Steiner in Jagelbach zum 
Lehrer an der gemeinſchaftlichen Schule im Franfenedim pror 
viſoriſcher Eigenſchaft, dann durch Beſchluß vom 7. d. 
der bieperige Sculverwefr Lorenz Keiner u’ Freimershein 
zum wirflihen Lehrer an der Fathol, Sqhule dafelbft im pre 
Eigenfhaft ernannt, 


4 


kiäht 


Defticreicd 


BWien, 8 Nod. Die Nutgätisnsafte, -beitefents die 


freie Shiffiaprt auf der Donad, wurde Hr vor fämmts 
lichen Mitgliedern der Internationalen UferRdatenfommniffion 
unterzeichnet, j 4 
Baden. 
Karlstupe, 6. N. Das großherzogl. Mintferinm 


des Innern bat dem Lusſchuſſe des Burher-Dentmat-Bereins 
in Woritie und des RetfcyerBereind im Speyer geftaitet; 
Beiträge für das Luther-Denfmal in Worms und für die re 
en einen Kirche auf dem. Reiſchtr in Speyer durch bie 
Pfarrämter erheben zu laſſen. 


Freie Städte 


Sranffurt, 7. Nos. Der Aueſchuß, welchen die 
Bundedverfammlung in ihrer Gigling vom 5. dB. mit. der 
Berichterftattung über die Verfaſſungsangelegenhtit der Hetzog⸗ 
thümer Holftein und Lauenburg betraut bat, fol, mie man 
dernimmt, aus den Geſandten der ſechs Rönigreihe (Defer- 
teih mit darunter gerechnet) und Kurheſſen, aljo aus 7 Mit: 
gliedern zufammengefegt fepn. 

— 8. Nov. Einem’ fremden, hier in Arbeit ſtehenden 
Screittergefellen, der ſich Bei dem Brande im Schunf'ſchen 
Haufe fehr auszeichnete und mit eigner Lebensgefahr mehrere 
Perfonen dem Fiammentode entriß, iſt von hohen Senai als 
Anerfenmung feines hochherzigen Benthmens das Bürger und 
Meifterrecht geſchenlt worden, 


Stalienm 


Mailand, 30.Dft. Die Gemäffer find. bereits zuräd« 
etreten; der Schaden, den fle verurſachten, iſt far Unerfetzlich. 
ehr als 83,000 Ruthen der fhöniten Felder find heile durch 
ben vom Po und den Nebenfläffen ausgemorfenen Ried anf 
mehrere Zahre unftuchthar geworden, theils durch bie Zerflö- 
zung der böchit foftfpieligen Dämme der beftändigen Gefahr 
einer Ueberſchwemmung ausgefegt. Die Verbindung mit ben 
Hergogtbümern ift noch nicht ganz hergeftellt und der Po kann 
noch immer nur mit großer Gefahr überfäritten werben: Zahl 
reiche Geldbetraͤge laufen von allen Seiten zur Unterftügung 
der hart betroffenen, ihrer ganzen Habe beraubten Ufttbewohner 
ein. Dag edle Benehmen des Erzherzog-@eneralgeuverneurs, 
der weder Mühe nod Gefahr ſcheute, um überall,‘ wo bie 
Noth am größten, zu Hilfe zu eilen, eiferte zur Nachahmung an. 
Cagliari, 30. De. Das unterfeeifhe Tau laugte zu 
Spartivento (Sardinien) an. Die Oprration wurde mit Er 
folg ausgeführt; die Verbindung mit Afrika iſt vollfommen. 


Großbritannien 


London, 1. Nov. Wie man vernimmt, bat bie ofl- 
indiſche Kompagnie in. mehreren Tpeilen Englands angefangen, 
Kavalleriften (zur Grfegung. der meuterifgen Regular Native 
Gavalıy) anzuwerben. Das Map it 5 Fuß 4 Zoll bie 5 Fuß. 
Der Erfolg fell alle Erwartungen übertreffen. 

— Dem mPayda zufolge hat die Regierung bes himm ⸗ 
liſchen Reiches den Engländern am 12. Geptbr. offiziell den 
Krleg erklärt, Die Heindfeligfeiten hatten tharfählid ſchon 
vorher begonnen, aber dieſer Schritt iſt ein Beweis für bie 
am Hofe zu Peding herrſchenden Gefinnungen und von ftiner 
Unfenntniß der wahren Sachlage. , j 

— 2. Nov. Die amerifanifhe Fregatte der bie 
bei ber Legung des trandatlantifchen Kabels behilflich fepn 
follte, begibt fih in den nädften Tagen auf ben Heimweg; 
und um bie Gaftfreunbfejaft beimzuzahlen, bie fie in England 

enoß, veranftaltetem bie Offiziere am 30. Dit. in Plymouth, wo 
% vor Anfer Liegt, ein Abſchiedofeſt. 

— Für fontinentale Reifende, die nad England kommen, 
tritt vom 1. de. an eine Erleichterung infofern ein, daß es 
ihnen freigeſtellt ſepn wird, ihre Bagage erſt in Rondon unter 
ſuchen zu laffen, 

— 4. Nov, Das Bomfapellaffen des „Great⸗Eaſtern / 
iſt verunglüdt und auf den Dezember verfchoßen. 


Frankteich. 


Paris, 2, Nov. Die Zahl der Militärs aller Grabe 
der aftiven Urmee, einſchließlich der Generale und Intendanten 


der Reſerveladres, welche. Anfpru bie St. Helena: Me- 
daille Haben, if 557: 8 a Be In⸗ 
tendanten, 106 Generale oder Intendanten der Neferbefadreg, 
25 Stabsoffiziere, 93 Offiptere verfhiedener Grade, 273 Unter: 
offiziere und Goldaten. 

— 3. Nov. Bis jetzt haben 31,000 Fremde die Et. 
Helena⸗ Medaille erhalten , nämtich 10,000 Belgier, 2000 Rhein» 
dreußen, Weftppälinger, 2000 Fombarden, 3000 Sifmweiger, 
6000 Piemontefen und 3000 Polen, 

6. Nov. Der „Moniteura zeigt an, dah die Tele 
grappenlinie von Paris nad Algter vollendet if und Depeſchen 
nad den 23 algierifchen Stationen in allen Telegraphenburcaut 
direft aufgegeben werden lönnen. Eine Depefche von 15 Wor⸗ 
ten nach Wgier fofet 19 Fr. 50 Er. 

— Nach einem Telegramm des Pays / aus Berlin, 3: 
Nov., hätten Frankttich England und Rußland ihre Bet⸗ 
mittlung in der holſteiniſchen Frage angeboten, 


Portugal 


eiffabon, 30. Olt. Seit ein paar Tagen. ſcheint die 
Epidemie an Jutenſitaͤt zu verlierem Dre panifche Schreden 
dauert jebod fort und bereits tauchen andere Kalamitäten auf, 
Folgen dieſer traurigen Ereigniffe, Der Handel hörte auf, die 
Behörden find verlaſſen, ale Gefchäfte find unterbrochen und 
eine fehr ernfle Finanzkriſe droht hereinzubrehen, Die fünig- 
liche Familie hat die Stadt nicht verlaffen, Das Land if für 
das Sewunderungsmwürdige Benehmen des jungen Königs innig 
dankbar. Se. Majetät fpenfte aus der zu feiner Berheira« 
tbung beftimmten Donation eine Summe von 165,000 Fr. an 
die Waijen der Firderopfer, 


Ofindiem 


Wenn man den Ausjagen einer forben aus Delhi in 
Fondon angelangteri Engfänderin glauben darf, fo wäre ber 
wegen feines Blutdurſtee berücptigte indiſche Fürft und Yafur- 
gentenführer Nina Sahib feinedwegs jenes Ungeheuer, als 
welches er von den englifhen Journalen gefildert wird, Er 
babe — verfierte fie — die Kapitulation Cawnpurs untere 
zeichnet und aufridtig zu achten gemeint; er habe ſich dem Ver⸗ 
tathe der Sipahis gegen die engliihe Garniſon und eine ver- 
theidigungsloſe eg nach Kräften widerfegt, aber die 
radpedurfiigen Soldaten hätten ihm mit gehört; er babe das 
Geſchick fat aller Barbaren⸗Chefs getpeilt, feine Befehle feyen 
von ber wuthſchnaubenden Soldatcska verhöhnt worden und 
er felbft ſey jegt ter Sflave feiner tigenen Truppen. Die 
Dame behauptet, nur durch die Bermittelung Nina Sahib's 
gerettet worden zu ſeyn; ihre Bamilie wurde vor ihren Augen 
gefhändet und in Stüde gehauen. 


Amerifa 


Der Dampfer »Banderbilte bringt eine Por vom 24. Oft. 
aus New»Yorf. In Waſhington waren endlich Berichte 
vom Oberſt Alerander, der die nach Utah beflimmten Truppen 
fommanbirt, angelangt. Er meldet, daß er den 620 Peilen 
langen Weg in der vorgelhriebenen Zeit ohne beträchtlichen 
Berluft an Zuchttpieren zurüdgelegt habe, und baf ber Geſund⸗ 
beitsjuftand der Truppen nichts zu münfchen übrig laffe. Gleich- 
zeifig war in Wafhington die, allerdings nicht verbürgte, Nach- 
richt eingetroffen, daß die Mormonen den Truppen den Zu 
tritt nad Utah verweigern wollen, und daß Brigpam Young 
erflärt habe, lieber die Stadt und bie Prairieen in Brand zu 
Reden, als fi den Forderungen der Regierung zu fügen. 





Berfhbiedenes. 


Als Napoleon mit einem englifchen Staatsmann bie Parifer 
Induſtrieaus ſtellung durchſchritt und dieſen fragte, was ihm 
von all dieſen Gegenftänden ber intereſſanteſte ſey, deutete bie» 
fer auf ein- Tafchenmeſſet zu 2 Sous. Es iſt auch ſicher einer 
ber größten Triumphe der modernen Induſtrie, ein ſolches Iu⸗ 


ſtrument zu ſolchem Preife berzuftellen. 





[Einfug der, Eiſenbahnen auf den Boltswobltand.] Das 
„Jides chem, d, fer“ enthält einen interefanten Vergleich ber 
Entmidelung bes Gifendahmepes In Frantteich mit dem Steir 
gen bes Handels und ber Staatseinnahmen. Die Länge ber 


im. Betriebe ben Bahnen war nämlich: 
1852 Ks Yes 1855 1856 


37140 407 4649 5537 6213 Kilometer, 
foäßrend ber Ertrag ber Indireften Steuern zu gleicher Zeit 
von 800 auf 1100 Mil. und der Handel von 2787 Min. auf 
3979 MIC. flieg. Die Schifffahrt Hat fih von 2000 Shih 
fen mit 2,738,000 Tonnen auf 2500 und 4,075,000 vermehrt. 
Menn ein großer Theil dieſet ganahme der natürlichen Ent 
widelung de Landes zuzuſchtelben I, fo tiefen doch gerabe 
bie lehten Jahre, welche in fonftiger Beziehung nicht befonders 
vortbeilhaft waren, ben Bemweit, daß die Eifenbahnen zum 
gröften Theile Urfache dieſet Verbeiferung find. Denn wäh. 
rend von 1846 —1850 bie Zunahme des Handels nur 10 pr. 
Gt. betrug, belief fih biejelbe von 1851— 1855 nad Vollen⸗ 
bung der Haupteifenbahnlinien auf 37 Prozent. 

Delde unermefliche Ausdehnung ber Anlage elelttiſcher 
Telegrapben in Zukunft noch bevorfichen mag, fann baraus 

















Mobilienverfteigerung. 
Mentag den 16. November 1857, Mor- 





Bi Einnehmer Engel 
bad zu Homburg, ald Kur 
rator der abwejenden Katha⸗ 


$ entnommen werben, baf ſchen jeht süsfchliehtlih zum VYrloal⸗ 


gebrauch; telegeaphiihe Verbindungen bergeelt werben. So 
find im Sonden wei etiva 1800 Fuß van einander entfernt 


| Tiegenbe- Etabliſſements duch eine Leitung verßunden. One 


weitere Unterftügung als an bem Endpunkten IR ein bänner 
Draht hoch über den zwifchenliegenben Haͤuſern ausgeſpaunt. 
Die Ausführung dicſer Anlage bat in London bie Brfürmors 
tung bes Projekts veranlaßt, das ſaͤmmtliche Fener- und Por 
figeiwachen duch telegtaphiſche Leitung in Berbinbung geieht 
werben möchten; eine Einrichtung, bie In Berlin ſchon jeit län» 
gerer Zeit beſteht. ? 

In Abrudbanya in Siebenbürgen bat man vor Rur: 
gem ein Meines Galifornien entdedt. Ein Arbeiter bat näm» 
lich eine gelbhaltige Mder entbedtt, welche im Raufe einer Woche 
mindeftens 9000 Dufaten an Gold geliefert hat. Diefer groß 
astige Fund bat andere Grundbeilher, welcht in biejer Gegend 
Sruben befigen, zu neuen Anftsengungen ermutbigt und jr 
größten Sorgfalt angeeifert. 

— — U. GEN. © 


A. Rranzbühler, verantworel. Rebaftnır. 




















Frucht· Biod- und fl ifchpreife der Stat 
Raiferslautern vom 10. Wovember, 
pr. Itt. J. * 














end 9 Uhr, zu Oberauerbach im Schul : 2 — 
aufe, laffin die Erben des allda verlebten : Er Heh und Karolina Heh Fe ; is 17 —5 4 
hulfehrers Jakob Bächle die zu deſſen von da, liegen, gegen erfte bypotbefarifche 2 2351| Dgfenheiid pr. Med 
Naclaffenihaft gehörigen Mobilien ver Verfiherung, zum Aueleihen bereit, und| Spegtern . . 5 10.| Rühfleiig I. Dual. 13: 
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tel, Tiſch und Kür —— — — — 
chengerãthe, einen Fract-, Brod-, Aeiſch· &c. Preife der Stadt 
großen Kleider: und Ssombura vom 11. Wovember. 


Adam Touffaint von Bubenhauſen 
made biermit bekannt, daß er fein Ger 

















: {haft ald Megger aufgegeben und daſſelbe 4 
1:3 a 1 feinem Sopne Georg übergeben hat. wein m de. 5 Rn Besten, f —* 
* ou » » 4 orm “ 

—— Auf Obiges Bezug nehmend, empfiehlt u . 359 or 5 

und 1 Wanduhr & ſich der Unterzeipnere biermit beſtens. ee ei — en 

— eine gut erhaltene Bubenbaufen, den 11. Nov. 1657, "  dreipige- 3 53 a 

Violine, eine Par⸗ Georg Touffaint, Metzger. —— ..45 Erg 5 

thie 2* paͤda · —— — — zn Een ...— — PU 5 
gogifhen und an- Bis nähften Sonntag und Monta Bohnen — — | Ralblifh > 

dern Inhalts, — den 15. und 16. — wird die — en TE Bummi, a 

Medelsheimer Mirch: JFortfamen  - — Butter, 1 Rat... 


weibe 


abgehalten, wozu mit dem Bemerken, 


Ftudht-, Brad-, Aeiſch· de, Preife der Stadt 
Zweibrüden som 12. Wovember. 


, Zu ferner ungefähr 200 Zentner 
Kartoffeln, 90 Ztr. Heu, 14 
Bir. Hafer, eine Duantität 

NE = Korn, Spelz und Strob. 








Buttenberger, gl, Notär. ‘ * ee bass — Beigen SE] weiseron, 11 Ir 15 

öl = Kom... . 453| Kombrn,d # 2 

FETTE a geforgt feum mind, Gerfie, Zreidige 5 — Pag 

Vermiſchte Bekanntmachungen. |viitiwit biermit einladen a, else alt hg ! BR 
SET edelsbeim, den 12. x. 1857. ur TREE, 5 * 

Bei der Strafanſialt Zweibrüden wird aa ” ne yh P — u er 4 
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nung, Holz, Licht und ein monatlicher 
Gefdbezug von 16 reſp. 25 fl., ie nad: 
dem die Verföftigung von der Anftalt ge 
ſchiebt oder nicht, verbunden it, wollen 
ibre Gefuche, verfeben mit den mötbigen 


namentlich zum Waſchen der Glacéhand⸗ 
ſchuhe, bei 
[6] &. Bauer in Zweibräden. 





ö Stanhfarter Geldcours vom 10, Won. 
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Auszüge 
den 


aus 
Reſultaten der Rechtspflege bei den verſchiedenen Gerichten der 
Pfalz während tes Etats jahres 1856/57, 


dargeſtellt durch dem 
Kol. Gen. -Gtaaseprofurdtor Hrn. £. v. Schmitt. 


(Bortfepung- ) 

‚aben im Jahre 1856 als Beauftragte 
der Kgl. Gerichte und iraft eigenen Amtes 28,932 Rechts 
geiöäfte beurlundet. Gegen 1855 hat fich die Zahl diefer Urs 

nben um 55 vermindert, Die feit 1853 erftrehte Beſeitigung 
bes Unfuges der Berfteigerungen in öffentlichen Wirtheftuben er⸗ 
folgt immer mehr. Eine große Anzahl von Gemeinden, nament- 
lich im Bezirke Landau, ihr eigenes: wohlverftänbenes- In 
und bie Nüglichfeit befonderer Berſteigerungslokale fowie deren Be⸗ 
dürfniß für jeden Gemeinbebewohnct erfennend, hat, was An« 
erlemmung verdient, ſolche Locale unentgeltlich zur Verfügung 
geftellt. In Frankreich find feit 1865 die Gemeinden verpflich-⸗ 
tet worden, ihre Gemeindehäuſer zu BVerfteigerungen einzuräus- 
men, was wohl zeigt, daß der erwähnte Unfug auch’ anderwärts 
als folher erkannt umd abzuftellien erftrebt wird, abgeſehen da⸗ 
von, daß manche Gefeggebungen bie in Wirthslocalen abgehal- 
tenen BVerfteigerimgen gerabezu als nichtig. erllären. — Da bei 
Theilungen bie erfolgte Wiberfyenftigfeitserflärung von Intevefr 
zen zum Nachtheile ber Heimathegemeinden und bes Kgl. 

erars öfters durch bie Kgl. Notarien aus Unfenntnif feine Be- 
rüdfichtigung fanb, haben Wir zur Befeitigung dieſes Mif- 
Bes und jeber Entſchuldigung angeorbmet, daß bie Kl. 

otarien von jeder ihren Amtsbezirk betreffenden Widerjpenftig- 
teitserflärumg ‘durch die Kgl. Staats: Profuratoren jur Bormer- 
ang in Kenntniß gefebt werben. — Wenn auch unjere Warnungen 
gegen das Bentkunden ber’ Veräußerung vom belgut ohne 
Beachtung ber gefeglichen Formalitäten faft allenthalben erfreus 





Die Kgl. Ylotarien 


lichen Eingang gefunden, fo erachten Wir doch angemeffen, noch 


einmal daran zu erinnern und einigen auf bie Art. 1120 und 
2012 des Civilgeſetzbuchs geftügten Eimvürfen Kurz zu begegnen. 
Das Gefek, indem es aus bem Gefichtspunfte ber Recht ®- 
polizei Förmlichkeiten zum Schuge ber Mündel ausdrücklich 
vorſchreibt, macht deren gewiſſenhafte Einhaltung dem Vormunde 
und damit um jo mehr auch den Beamten zur befonbern Pflicht. 
Man darf daher das Geſetz nicht verbefjern wollen, feine Vor⸗ 
Ächriften nicht für unzwedmäßtg erflären und ſich deßhalb über 
biefelben binwegfegen. Der Bormund hat bem Mündel gegen- 
über ſeine beftimmten Pflichten, darunter insbefondere auch die, 
daß er feine Fiegenfchaften nur verwalte, aber nicht willlür⸗ 
lich veräußere. Er kann fich dieſer Pflicht mb feiner Eigen- 
ſchaft als Vormund nicht entfchlagen, indem er fagt, er wolle 
für dem Augenblid. als Dritter handeln, ſich anfehen, als 
eb er gar nicht Vormund ſey. Der Uebergang des Befiges in 
fremde Hand, fo wie die Sanction des Gefchäftes durch notar 
rifhen Akt wirb in bem meiften Fällen die Wirkung Haben, 
daß ber volljährig geworbene Münbel gar nicht zur Kenntnig 
und Ausübung ber ihm zuftehenden Mechte der Anfechtung und 
Bindication gelangt, emtweber weil er nicht baran benft ober 
nicht Luft hat, Tängft vollendete Thatfachen umzuſtoßen, oder 
weil im größern Publilum bie Anficht Herrfcht, was ein No— 
tariats-Aft verbrieft, fey rechtsgültig — oder weil abge 
fehen davon es fchen am fih ein unangenehmer, für Viele ab- 
ſchreckeuder Umftand ift, mit vieleicht Geld und Zeit nicht 





1857. 








— 


ſcheuenden Gegnern zu progeffen, ever weil endlich Finder durch 
die Rückſicht auf ihre Eltern, die fie zudem beerben wollen, ſich 
moraliſch genöthigt fehen, auf ihr Recht ver Anfechtung zu ver- 
sichten, weil deſſen Geltendmachung ſofort beventende Garantie» 
anfprüche an die Eltern zur unmittelbaren Folge haben müßte. 
Dazu fommt, daß nie mit Sicherheit vorauszufchen iſt, ob bie 
Bormünder und deren Erben in jener oft fernen Zeit ber Ent 
—— —— noch zahlfähig ſeyn werden, da auch die 
größten Vermögen oft im unglaublich kurzer Zeit zu Grunde 
geben. Am werigften aber lann bie Furcht, daß ſolche Gefchäfte 
durch Privaten noch mangelhafter verbrieft, und daß bie Re 
daction der Acten in bie Hände der Winkelagenten fallen möchte, 
etwas Unerlaubtes erfaubt machen. Zudem ift es wefentlich 
verfchieden, ob ſolche Gefchäfte durch Mitwirkung des Notariates 
in den Augen des größeren Publitums den Schein der vollen 
Nechreheftändigkeit erlangen, oder ob fie fich im dem jenes Publi- 
lum nicht fonberfich anfprechenden Gewande der Verbriefung durch 
Privatalten bewegen. So ift denn auch neuerdings durch mehr 
tere Urtheife wieder entfchieden worden: daß nicht einzufehen ſeh, 
warum ber angefochtene Aft, nach welchem burch den Vormund 
vertretene Mündel als Mitverkiufer von Liegenfchaften be- 
theiligt waren und nach welchem ber Kaufpreis an die Glaͤu—⸗ 
biger ber Verkäufer angewiefen wurde, wicht zu venjenigen zählen 
folk, welche vermöge ihrer formellen Gebrechlichfeit Jahrzehnte 
ang das Eigenthum umd die Mechtsverhältniffe der Contrahen ⸗ 
ten ungefichert erſcheinen Laffen, zu Oppofitionss und ähnlichen 
Prozefjen erfahrungsgemäß Anlaß zu geben pflegen, und zu deren 
Aufnahme deßhalb ein pflichtgetreuer Notar, ber fich vor fpäteren 
Vorwürfen gewiſſenhaft hüten‘ müſſe, weber die Pflicht noch 
den Beruf habe. 

Die Kgl. Gerihteboten haben 1856/57 in Civilfachen 
56,263 und in Strafſachen 39,620, zufammen 95,883 Alten zus 
geſtellt. Gegen 1855/56 hat ſich die Zahl dieſer Aften in Ciil- 
ſachen um 54 und in Straffachen um 3,362 vermehrt. Unter 
den Civilalten Befinden fi 26,220 Vorladungen, 17,167 Titels 
auftellungen mit oder ohne Zahlbefehl und nur 1,037 Mobi- 
liar· und Arücdtepfändungen. Die Titelzuftellungen haben ſich 
um 1617 und bie Pfänbungen um 136 vermindert. — Wir fönnen 
den Gerichtöboten nicht oft genug wieberhofen, daß der Leicht: 
fin, welcher nicht allein die Amtspflichten, fondern auch bie 

flichten eines jeben reblichen Mannes vergefjend, ſich außer 
Stand fegt, dem Amte anvertraute oder in bemfelben erhobene 
Gelder unverzüglich abzuliefern, die höchften Strafen zu er— 
warten hat und auch im letzten Jahre wieber mit jelchen 
beahndet wurde. Diefe häßliche, indirelt felbft das Anfchen 
der Gerichte gefährbenbe Pflichtwidrigleit muß nothwendig 
gänzlich verfhwinbe. Jede Milde und jede Nachficht hierin 
wäre ein bedanerlich Uebel. Wer die Hände befhmugt mit 
frembem Gute, ift nicht Linger würdig mitzuwirlen am Vollzuge 
ber Gefege, nicht länger wirdig, Diener des Königs zu ſeyn. 
Möge Uns fein weiterer Anlaß werben, dieſe Anficht abermals 
au vertreten! 

Derification der Civilftandsregifter. Der große, ſelbſt 
auf die wichtigften Theile der Urkunden ausgedehnte Unfug des 
Nabirens hat fich wefentlich vermindert. In den Alten eines 
ganzen Kantones (Frankenthal) fand ſich fogar nur eine einzige 
Radur. Bei manden Eivilftandsbeamten ift diefer Unfug jedoch 
fo eingeroſtet, ba mach ben vielfachen vergeblihen Mahnungen 
nur mehr das wirffamere Mittel der Strafe erübrigt. „Ganz 
ähnlich verhält es ſich mit der oft gerügten Pflichtwibrigfeit, bie 









Speyer, 12. Nor. Nah dem Kreisamtöhlamt von heute | 
it für die Verifitation det Maße und Gewichte im Jaht 1858 
der Buchſtabe S (in deuiſchet Schrift) mit der beigefügten Zapf 
58, welch leptere jedoch) bei dem Stempeln für die Meinen Br 
wichte wegbleibt, beſtimmt worden, 

— Dim Bernehigen nach hat das hochw. Domkapitel 
den Domsitar umd biſchöfl. geil. Rath Wilpelm Molitor zum 
Domtapitular erwählt. \ 

Kaifersltautern, 10, Rov. Um einem burd den 
irsigen Bepölferungsftand der Stadt gewordenen Dedürfaiſſt 
zu genügen, finden- nunmehr laut eines Lokalpolizeideſchluſſes 
anflart der bisher zweimal woͤchentlich abgehaltenen Bitiualien- 
märkte drei folher Märkte ftatt, und zwar Dienstags, Don 
nerstage und Samdtage. 


(Dienftesnadhridten) Se Mai. der König haben 
ſich allergnädigf bewogen gefunden, unterm 4. Roos. zu ges 
nehmigen, daß die fath, Piarrei Eufel von dem Biſchofe von 
Speyer dem Priefter Johann Ripperger, Pfarrer in Minfelo, 
Cold, Germersheim, verliehen werde. 

St. Maſ. der König haben: fi allergnädigſt bewogen ge: 
funden, unterm 31. Dft. l. J. in allerhoͤchſter Anerkennung 
der treuen unb pflicteifeigen Dienitfeiftung des f. Yanttom- 
miffärs Chriſtian Chelius zu Homburg, demfelben den Titel 
und Rang eines fgl. Rathes tar« und ſtempelfrei mit der 
Beſtimmung zu verleihen, dag ihm das allerhöchſte Dekret hier» 
über am 10 Rov. I. 3., als am Tage der 25jährigen Dien- 
fesdaner als Landfommiffär feierlih zugefellt werde; fremer 
unterm 28, v. M. den temporär quiesgirten Landrichter Karl 
Fint von Obermoſchtl auf vworitere zwei Jahre im Rubeftand 
zu belaffen, 

Grnannt wurde zum Poſtaſſiſtenten in Kaiferslautern der 
Acceſſiſt Albrecht Ziegler im Speyer; verfegt wurde der Pos 
affitent Aug. Fellermayer von Raljerslautern nah Münden. 

Württemberg, 

Stuttgart, 11, Nov, Geftern ilt bier Dr. Gall auf 
Requifition der bayerifhen Gerichte oder Polizei verpafter wor, 
den. Derſelbe gibt befanntlich hier feinen „Telegraphen« heraus. 
Wegen einer in Trier erſchienenen Schrift wurbe er von den 
bayerifchen Behörden angeklagt, Der verantwortliche Redakteur 
des Telegraphen ⸗ hat fih nun am den biefigen preußilhen 
Gefandten gewandt, da die infriminirte Schrift in Preußen 
erfpienen und der Verleger ſelbſt ein Preuge if. Der preus 
hiſche Geſandte hat feine Interteſſion zugeſagt. (Bekanntlich 
iſt derſelde wegen Beleidigung f. baver. Bebörden vor das 
Schwurgericht hier verwieſen. D. R. 

Großbritannien. 

London, 10. Nov. Lord Palmerflon fprah ſich in 
Guidhall überaus zuverſichtlich in Betreff Indiens aus und 
betonte, daß, da Im Folge der neueren Refrutirungen die tin 
heimiſche Armee wieder in dem vorigen, unverminderten Stand 
webrampt fey, England Angriffe und ausländiſche Prätenfionen 
nicht zu fürdten habe, 

Kranftreid. 

Paris, 6. Nov. Frankceich und England haben durch 
ibre Repräfentanten in WBafbington bei General Cafe, dem 
Winiſter der auswärtigen Angelegenheiten, gemeinfam gegen 
die Ruſtung protefirt, die Walter aufs Neue gegen Rica 
ragua vom Gebiete ter Union aus zu betreiben ſcheint. 

— Die erſte telegr. Depefche, welche in Paris direft aus 
Algier eintraf, zeigte das Eintreffen des Marſchalls Randen 
am 5..d8., Morgens, an Bord der Fregatte mLariquew an. 

— 11. Nov. Die Defrete, welche die Deftillation von 
Cerealten und bie Ausfuhr von Getreide und von Hüllen 
früchten verbieten, find aufgehoben. 

Oftindien s 

London, 11. Nov. (Tel. Dep.) Nach einem offizielen 
Telegramm ber Uebrrlandpoft il Delbi volltändig befegt. Dit 
Engländer haben einen Beriuft von 61 Difigieren und 1178 

Mann erlitten, General Nicholſon if an feinen Wunden a 
florben. Der König von Delhi, welder ſich ſammt feinen 
Frauen ergab, wurde verfdent; feine beiden Söpne, mit bi 
Waffen in der Hand gefangen genommen, wurden eridolfen- 
Ludnow iR durh General Havelod rechtzeitig entfeht rt 
General Neil wurde gefödtetz der Berluß beiduft ch auf 49 
Dann. Bei Naffif war rin Meiner Aufftand. Die Naubr 
borden im Pendſchab feinen bereits zerſpreugt. 
— 


ormufare vor dem Gintgagen ber Akten unterzeichnen zu laſſen. 
Selbſt Heirathdalten blieben Wochen, ja Monate lang unein- 
getragen, ohne daß dafür auch mur die mindefte Entjchuldigung 
vorgebracht werten Tonne, Zu rägen war weiter das Fehlen 
ber Unterfchriit von Dellaranten, Zeugen oder dem Civilſtands 
Beamten, dann daß Eherimoilligangsaften zugelaffen wurben, 
die wicht im authentijcher Form verbricht waren, Wegen ſolchen 
gröberen Fehlern mußten zwölf Civilftand&beamten vor Gericht 
geftellt werben, während wegen verzeihlicheren Fehlern Verwar ⸗ 
nung genägen fonnte. Gerne erlennen wir bemungeachtet an, 
daß weitaus bie größte Zahl der Civilſtandsbeamten ſich durch 
Einſicht, Gewiſſenhaftigleit und das rege Beftreben, jrähere 
IArrthümer und Fehler zu meiden, auszuzeichnen ſucht und bes 
gründen biefes Auerlenuiniß namentlich auch durch einen Müd- 
bit auf die Zahl der alljägrlih vor Gericht geſtellten Givil- 
ftandsbenmten, welche Zahl jih namhaft und nachhaltig ver« 
mindert hat. Unter tiefen eifrigen und ftrebfamen Beamten 
haben fich befonders ausgezeichnet und verdienen rühmende Er 
wähnumg im Bezirl Zweibrüden jene zu: Münchweiler a / G., 
Bliesdahlheim, Kandituhl, Trulben, Binningen, Gerspeim und 
Großſteinhaufen. — Die Regijter des Jahres 1856 enthalten 
19,399 Geburten, 12,003 Sterbfälle, 4,006 BVerchelichungen 
und 13 Eheſcheidungen. Unter ven Geburten find 1937 uns 
eheliche, von welchen jedech 622 von ben Vätern ſofort anere 
lannt und 117 durch Heirath der Eltern legitimirt wurden. Außer 
dem find 497 in früheren Jahren geborene uncheliche Kinder 
legitimirt und 73 ſolche Kinder anerlannt werben. In vie Sterb- 
regiiter find außer ben bezeichneten Sterbfällen noch 1039 todt- 
geborene oder doch vor Aufnahme eines Geburtsaltes ver« 
ftorbene Kinder eingetragen. — Die Zahl der Geburten über 
fteigt jene der Sterbfälle um 6496. 

(Sdlus folgt.) 
————— —— — — — 
Bavern. 

Münden, 4. Nev. Die ſeit Zabresfrift zur Berarbung 
eined neuen Crerzier⸗Regiements für die Infanterie unter dem 
Borfige des Gen.sDiajors v. Ermarth hier tagende Kommiſſſon 
dürfte num bald zum Schluſſe ihrer Beratpungen gelangen. 
Nachdem vor einiger Zeit die Aenderungen, welde in ven 
talliſchen Bewegungen eingrführt werden follen, in praftifcer 
MWeife erprobt wurden, geihieht jetzt Gleichts bezüglich der 
Hantgriffe mit dem Gewehre. In beiten Beziehungen wurs 
den von der Kommiſſion weſentlicht Bereinfagungen und Er— 
leichterungen bezweckt und man zweifelt um fo weniger an ber 
Benehmigung ihrer Borfaläge, da ſich bereits viele Difigiere 
für diefelbe «rflärt haben, 

— 8. Nov, Heute hat ſich der Generaldireltor Frhr. v. 
Brüd nad Paris begeben, um daſelbſt den zu erneuernden 
Poftvertrag zwifgen Franfreih und Bayern zum Abſchluß zu 
bringen, 

= Die bayerifche Hypotbrfen- und Wechfelbanf bat dad 
Beifpiel auswärtiger Banken in Erhöhung des Disfonto’s 
nicht nachgtahmt, fondern nah ausdrücklicem Direftoriaf: 
beſchluſſe bıs auf Weiterco für Wechfel auf 5'/, und für Staats» 
effekten auf 6 pCt. brlaffen. 

— 9, Nor. , Der neue Stadtfommandant unferer Refie 
denzfadt, Gen.Litut. 9. Lüber (ber frühere Kriegsminiſter), 
bat alebald nach der Uebernabme des neuen Poftens um feine 
Penfionirung nachgefucht, diefelbe aber vorerft nicht erbalten, 

— Heute haben die Schlußprüfungen der zum Staats, 
bienfte abfpirirenden Rechisfantitaten auch an biefiger Univer- 
firät ihr Ende gefunden. Angemeldet und zugelaffen waren 
zu bdiefen Prüfungen im Ganzen 186 Kandidaten, von denen 
fih jeboch 12 wegen Krankheit oder aus andern Urſachen nicht 
geftellt baden. Kür befählgt erfannt wurden 131, während 
43 vor der Kommiſflon nit beftanden. 

— 10, Nov. Die Nüdlehr des Königs ift diefen Abend 
erfolgt. Se. Maj. erfreut fi des beften Wohljeyns und hat 
an den feit 4 Moden abgebaltenen, größtentpeils fehr müh⸗ 
Samen Grbirgsjogden den thätigften Antheil genommen. 

— Durdb allerböchſie Entſchließung bat Se, Maj. der 
König die Aufbebung der Stadttommandantſchaft Ludwigo— 
bafen genehmigt. An das dem Kommandanten der dort gar⸗ 
niſonirenden Truppenadtbeilung zu übertragende Plagfommanbe 
geben von nun an auch diejenigen Obliegenbeiten über, melde 
durch Das Kricgsminiſterialreſtript vom 29. Dit, 1856 der Kom 
mandantichaft Ludwigshafen zugewiefen wurden. 
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fortwährend. Ruhe. 


oberte Land zu befuchen, 


:-Werfhiedemes. 

Dan liest im »Monttenralgeriene: In Kabylien hextſcht 
Einige Touriften, welche nah Algier ger 
fommen waren, um Pferberennen und Feſtlichkelten beisumoh- 
nen, bemügten bie eingetretene Verzögerung, um bas neu er: 
Ale erflärten einftimmig, daß man 
nirgends größere Sicherheit finden kann, ald beiden Beni:Raten 
und. daß biefer einft fo feindfelige Stamm heute von den beflen 
und frieblihften Gefinnungen- befeelt ſcheint. Beſonders aber 
bewunderten fie bie Örofartigkeit der unternommenen Arbeiten 
und bie Shnelligfeit, mit welcher fie betrieben wurden. Die 
von den Soldaten geöffnete Strafe erhält fi in gutem Stande, 
und das Fort Napoleon it bereits eine Stabt, welche ben 
Reifenden Unterfommen und ber Garniſon bequeme Quattiere 
bietet. Militär und Givil-Stabt rüden gleichen Schritte voran, 
Waſſet koͤmmt von allen Geiten; bie neu angelegten Gärten 


find, fo 


fih erheben, - 


Hefern bereits Gemüſe und der Markt, welder früher an der 








Montag den, 16. November 1857, Mor 
gens 9 Ubr, zu Oberauerbad im Schul: 
banfe, Laffen bie Erben des allda verievten 
Schullehrers Jalob Bachte bie zu deſſen 
Rachlaſfenſchaft gehörigen Mobilten vers 


Reigern, ale: 
ar Betten, Weißzeug, 
N 4 Kleider, mworunter 
ein ganz guter Mans 
tel, Tiſch · und Küs 
hengeräthe, einen 
großen Kleider: und 
1 filderne Sadupr a 
und 1 Wanduhr, — 
eine gut erhaltent — 
Violine, eine Par⸗ 
thie Bücher paͤda⸗ 
gogiſchen und ans 
dern. Inhalte, — 
= ferner ungefähr 200 Ztr, 
Kartoffeln, 90 Ztr. Heu, 
Montag den 23, November 1857, Nach⸗ 
mittags um 2 Upr, in feiner Behaufun 
du Schwarzenbach, läßt Friedrid Hau 
Bapiermacher dafelpit, 
gern: 
trächt. Zuchtſchwein, = 
1 Med von 6, 
Jahren, Birkenfeld. & 
Race, Stute, aller: Si 
band Pferdegefchier, 
geelanet. 
Guttenberger, kgl. Notär, 
Mittwoch den 25. November 1857, 
Nachmittags um-2 Uhr, auf dem Stadt 
hauſe zu Zweibrüden, läpt Frau Louife 
Fallenbad, Rentnerin in Zweibrüden, 
Wittwe des dafelbf verlebten Jakob Nor 


Seräbichrant, 1 
14 Ztr. Hafer, eine Duant. 
eirca 80 Zentner fühes Deu und cine 
mer, folgende Immobilien Zweibrücter 
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auf Borg verſtei⸗ 


Sefretär, Tiſche, 
Stühle, 1 Seffel, 
Korn, Spel; und Stroh. 

Buttenberget, tgl. Notär, 
einen neuen ſtarken Bagın 
mit eifernen Achſen, einen 
alten Wagen mit hölzernen 
Achſen, 1 Pruhlfah, 
1 eiferne 85 1 

neue engliſche Manege, zum: Betried 
einer Breſch⸗ oder Schretmafhine 


Bannes auf Langjährige Zapfungstermine | 



















in Eigenthum verfleigern, als: 

1) Ein in der Stadt Zweibräden am 
Sreugderg gelegenes zweiſtöckiges 
Wohnhaus nebft zwei Rellern, Stal- 
lung, Hofraum und Garten, Plan- 
Aa. 2182, — entbaltend im untern 
Stode drei Zimmer, Kammer und 
Küche und im zweiten Stode vier 
Zimmer und zwei Küchen, 

. Morgen dan am Kreuzberg, 
neben Peter Roos - und Anwalt 
Bulden; die Hälfte diefes Gartens 
iſt mit Klee angelegt. 

1 Morgen Garten dafelbjt, neben 
Tpeotor Neubert und dem Weg. 
2°/, Morgen 10 Ruthen Garten 
mit Gartenhäudchen am untern 
Eiteröberg, neben Blechſchmied Karl 
ge und Karl Kallenbach; bier 
fer Garten wird in zwei Loofen 
verſteigert. 

1 Morgen 1 Viertel 10 Rathen 
Ader auf dem Eitersberg, neben 
bem Weg und kudwig Dertel, 
Einen großen gewölbten Keller am 
Kreuzberg, 13 Meter 50 Gentimer. 
lang und 4 Meter breit, 

Gut tenberger, kgl. Notär, 

Gleich nach tiefer Verſteigerung läßt 
der fgl. Appellatisnogerichtsraih Dingler 
bahier feinen am Auerbacherweg, zwſchen 
den zwei Gäßhen gelegenen Garten ver- 
Reigeru, 

Outtenberger, kgl. Notär. 

Hierauf Taffen die Kinder und Erben 
des zu Zweibrüden verlebten Drfonomen 
Chriſtian Fideiffen verſteigern: 

1) Einen Antheil an einem in der Stabt 
Zweibrüden bei der Merandersficche, 
neben, Peter Brand jun. und dem 
alıen Spital gelegenen Wohnpaufe. 

2) 1 Morgen Ader auf Zweibrüder 
Bann am Eihwald, neben Wirth 

Heinrich Touffaint. 

Buttenberger, fal. Notär. 

Verfleigerung 


einer 
Mahl-, Del: und Gypsmuhle. 


J Montag 
den 30. Ro⸗ 


2) 


3 
4 


zz. —= 


5) 


6 


= 





gewann eine. bebeutende -Ansbehuung und wurde ber Millel- 
punkt bebeutenben Gefchäfts: Verkehrs. Obwohl dieſe Arbeiten 
fo zu fagen umporbereitet entworfen und ausgeführt worben 

haar man bennoc jagen, daß nichts vergeffen wurbe. 
Roch mar es nicht möglich eine Kirche zu bauen; aber ber 
Pla ift beſtimmt unb bald wird das Kreuz — das Zeichen 
des Friedens und der Givilifation — über bie Berge Kabyliens 


Die Zahl der Meifenden nach Jtalienw, Afgier und Aegppten 
iſt im dieſem Jahre ausnehmend ſtark. 
Messageries Imperigles mußte dieſet Tage Plaͤhe nach Italien 
verweigern, Dad große Baquetboot »Euphraten berfelben- iſt 
bereits gemieibet, 8. führt den jungen ägpptifchen Prinzen 
Tuſſouns Paſcha, Sohn Smibs, welder feit faft 6 Monaten 
in Branfreih ift, nach Mlerandrien zurid, Auf benfelben 
Fahrzeuge ſchiffen ſich zahlreiche Offiziere nach Judien ein, 


Die Verwaltung ber 


M Rrangbühler, verantwortl. Redaftein, 





2 


180 Morgen Aderland und. 40 
Morgen Wieſen, Gontwiger Ban« 
nes, in verfiedenen. Gewannen 
gelegen. . 

3) Eine Gppsgrube von 26. Morgen 

auf dem Banne von Ommersheim. 

Diefe Realltäten, welde bis zum Tage 
der Berfeigerung aus freier. Hand gekauft 
werden fönnen, werden en bloc verfleiz 
gert; auf Verlangen fann aber die Mühle 
auch getrennt von den Ländereien auege ⸗ 
boten werden und ein aroßer Theil des 
Steigpreifed gegen Zinfen ftehen bleiben. 

Dbige Müple liegt am Schwarzbach 
und mit der vorhandenen Wajferkraft füns 
wen drei Erabliffements gleichzeitig betrie⸗ 
ben werden. 

Außerdem eignet ich diefe Mühle, welde 
ehemals als Staplpammer betrichen wurbe, 
zu jedem größeren Fabrifgeichäfte, 
wozu in der Gemeinde Contwig und ber 
Umgegend hinreichende Arbeitskräfte billig 
zu Bebote fichen, 

Outtenberger, kgl. Notär, 


Hausverfteigerung. 

Anfangs des naͤchſten Monates Januar, 
an einem noch zu befiimmenden Tage, 
laſſen Philipp Jalob Rödter, Gerber, 
und deffen Kinder zu Zweibrüden, auf 
mehrjährige Zapltermine zu Eigenthum 
verfteigern: 

Ein in der Statt Zwei⸗ 
brüden ſtehendes dreiftödiges 

A Wopnpaus mit Hintergebäubr, 

Scheuer, Stallung, Hofgering 

und bem binter den Gebaͤulich⸗ 

SE feiten gelegenen Garten, eine 

ſeins Megger Schlimmer, anderfeits 

Gelgältsinann Hafemann, hinten der 
Wallweg. 

Daſſelbe eignet ſich, ſeiner Räumliche 
feiten wegen und weil es am Waſſer 
liegt, zum Betrich eines Fabrif- oder an« 
dern Geſchaͤftes. 

Zweibrüden, den 15. Nov. 1857. 

Schuler, f,b. Norär, 


Donnerstag den 26. November 1857, 
Nachmittags 2 Upr, Läße dudaig Michel 












in feinem Wohnhauſe zu Riederautrdach — 















































auf Borg bis Martini 1858 vrrfeigern: = Die Agl. Sähffche sonceflionirte 
2 Sede, Stuten, Rebensverficherungs- Geſellſchaft 
N 6 


ei Tummelfaften, Die Verfiherung des Lebens bient zur Berforgung ven Winwen uud Waifen, 
a" ut ee — zur ——— vieler gewerblichen Unternehmungen , zurifelpafter, nur vom (änr 
— cn Laen des Erborgers abhäugender Schulden und überhaupt zui Beförderung det 


& 





ohlſtandes in den Fawilien. 
Bekanntmachung. gem folte nicht die Gorge für das Shidiel der Seinen, bei dem Gedanken, 
Der Bir daß ein frühgeitiger Tod ihm aus ihrer Mitte und damit zugleih die Grmäprunger 
—* Spei quelle raubeu fönute, ſwer am Herzen liegen? Gollie er mit dann in der obgt · 
r 


nannten Anflalt das Mittel. finden, durch verhältnigmäßig geringe jährliche Opfer 
viefer a fich zu entlebigen ? 


Auf die obgenannte, feit A831 ſegensreich wirkende Geſellſchaft aufınerkiam 
machend, bin ih mit Beranügen zu Berabiolgung der Statuten u. f. w., ſowit zus 
Annahme und Beförderung von Verfigrrungsanträgen bereit, 


W. Aug. Seel, Kaufmann, 
wohnhaft im Abr. Altihüuer’ihen Haufe in der Hauptfiraße 
(Zweibrüden). 
— — — — — — 
Geſchäfts⸗Empfehlung. Heute Sonntag den 15. und morgen 
Untergeihhneter hat Mb auf biefigem Montag den 16. November wird bie 


bie zum 

gegeben werden; 
ſichtlich: 

13,200 pfd. Rortoffeln, 
50 © 


1,100 " Erbfen, 
4,100 -» Bohnen, 
550 


770 " Weis, 

80 Weißmehl , 

400 Duart Eifig, 
30 pid. Pieter, 


















5 w Nefen, age is Gold: & Silberarbeiter | Winterbacher Kirchweibe 
5 » Musfamüfle, nieergelaffen und empfieplt ſich in allen | abgehalten, wozu der Untergeichnete ſeine 

90 " ae u Bäder einfglagenden Arbeiten | greunde und Gönner mit dem Bemerken 
240 * iebeln, a N . Pöflickt einlader, daß für gute Sprifen und 
240 Suppenfraut Auger einem reichhaltigen Lager in  woh 2 
750 — —— — Go1d- und Silberwaaren für Haus- — when Ey ig 
6,600 w Rintfleiid, Pelamngtargenhänte und in Shmud: 2 ö 
850 mw Naffer, aden erlaubt fi derſelbe auf feinen 

3,500 Duarı Wild. 


Vorrath von Brillengfäfern, morun: 
ter die grauen Gonternatisnsgiä 
fer Befonders anempfoplen werden Fönnen, 
aufmerffam zu maden. Auch find flets 
ee elle in Stahl, Silber und 
Gold. bei ihm vorräthig. 

Durch reelle und billige Bedienung 
— * er J ſich * dem regſten den 
felben in @rgenmart ber etwa erfdienenen gelegen fryn Taffen, das ihm gütiaft zu 
re erfolgen fol. Der Zufchlag Theil werdende Zutrauen zu rechtfertigen. 
wird drei Tage fpäter, vorbehaltlich ter Zweibrüden, den 14. Nov. 1857. 
bergamtlicen Genehmigung, eripeilt, Die B 3. Rommerstirgen. 
. fonfigen Lieferungsbetingungen können bie 


ind wieder angefommen 
8, & Wend. 


— — — — 


Lieſerungeluftige werden hiermit einge: 
laden, ihre Offerten, wo moͤglich nebfl 

oben, verfiegelt umd mit ber nöthigen 
zeichnung verfeben, auf der Amtöftube 
des Unterzeihneten bie zum 23. Novem- 
ber d8. Jis., Nachmittags 2 Uhr, abzus 
Ken zu wilcher Zeit die Eröffnung ber» 


u an hollaͤnd. Häringe 
bei 












— 
Im Lowen⸗ iſt ein moblirtes Logis 
zu vermielhen. J. Batter. 



























zu ber angegebenen Zeit bel Yefiger Stelle Ant z en Sät N = ne 
tingefehen, auch gegen ftattung derf Auszug and e nem Bülertrennungs- x firtes Zim⸗ 
Shreibgebüßren mitgetheilt werben. Urteile. - 8. 3. Hatrp hat ein wöbtirtes 3i 


mer zu vermiethen. 3‘ 


— — — —— 


Rummern 
Se der Ziehung zu Münden 
am 12, Nor.: 


6. SA. 18. 39. 72. 
Naͤchſte Ziehung gu Regensburg den 18. Rov. 
— — — — 


Sulzbach, den 12. Nov. 1857. 
Dar Schichtmeiſtet, 
[2] Mertens, 


—,_ 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Es dient hiermit zur Nachricht, dag 
nah Art. 23 des Einfommen- und Art, 
19, Abſ. 2 bes Rapitalrentenfteuer-&rfeges 
vom 31. Mat 1856; dann nach Arı. 42, 
Abſ. 2 des Gewerbfteuer-Gefeged vom 1- 


Dur Urtheil bed it Bezirkögerichte 
zu Zweibrüden vom 13. November 1857 
wurde zwifchen Cliſabetha Wagner, ohne 
Gerserbe in Binningen wohnbaft, Ehefrau 
des dafeldft wohnenden Taglöhners Jo⸗ 
bannıe Ra 2 ‚als Mlägerin, und deren 
reise pemann, als Bellagtem, bit 

äterirennung ausgefprodhen und bie Par: 
tieen vor den fgl. Notär Weber in Pir- 
mafens verwiefen. 


Für richtigen Auszug: 





Frankfarter Geldcouts som 12, An. 


856 vie Kapitaleent d Ci Der Anwalt der Klägerin —— 2: : ee 
vi ie Kapitalrenſen⸗ und Ein⸗ r \ ‚Stide. 94% 
Be; fowie die Gewerdſteuer · Liſten Gint. — EUR: HERR son 
, ä f — ——7777c ne 
Pan PR = ine Wer Forderungen am die in Breitfurth all —S —— — un 
tamte ofen liegen verlebten Eheleute Peter Schetting und ünffranten-Zpaler + : — 
—e den 12. Nov. 1857. Mario Lang zu maden fat, wolle for re tin - 
"Das Bürgermeifteramt fort dem Unterzeipneten feine Rechnung 6. The. . ra - 
Stengel. einrtichen. ars in Bol . a — 


Schuler, k. b. Rotaͤr. 
40, Lidwh· Btrb. EUM. 1475 r 
N Mil, Marn-au. 99} P- 


EN —— 
Für einen jungen Menden von uter s 
arg an mi vu sen Ser] echt Kinefifcher Thee 
i n,i ’ } 7 
u iaäre eine gehstingeftelle offen z] in Originalverpadung, ver Loth 6 fr., bei 
Näheres bei der Nevatiion ds. Bl. [2°] W. Aug. Seel. 





Drud und Berlag von Hug. Aranzbäpler in Zwelbrüden. 


| 
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in feinem Wohnhauſe zu Nederaüerbadh 
auf Borg bis Martini .1858 verfiigern: 


2 Pferde, Stuten, - 
fammt Geſchirt, A 
einen neuen Wagen 

mit Mechanik und Tummelfaften, 
Schuler, & b. Rotär, 


Bekanntmachung. 

Der Viftuolienbedarf im der bergmäns 
niſchen Speife-Anftalt auf Altenwalo ſoll 
für den Zeitraum vom 1. Dezember 1857 
bis zum 30, Rovember 1858 im Lieferung 
gegeben werben; derfelbe betraͤgt voraus⸗ 


qtlich: 
43,200 Pid. Kartoffeln, 


De Agl. Sachſiſche ———— 
Lebeunsverficherungs · Geſellſchaft 


zu Leipzig. 
Die Verſicherang bed Lebens diem zur Verſoxgung von Wiuwen und Waiſen, 
zur ir eg Ki gewerbliden Unternehmungen, zweifelpafter, nur vom läns 
eru Bchen des Grborgers abpängender Gulden und übsrhaupt zur Beförderung die 
ohlſtandes in ten Familien. 

Wem folte nit die Sorge für das Schickſal der Seinen, bei dem Gedaultu, 
daß ein frühgeitiger Tod ihn aus ihrer Miue und damit zugleig die Ernährungs 
quelle rauben Könnte, ſchwer am Herzen liegen ? Sollte er vicht Dann im ber ode 
nannten Anfalt das Mittel, finden, dur verhäftnigmäßig geringe jährlihe Dpfer 
diefer Sorge fi zu entledigen ? 

Aut bie obgenannte, feit 1831 ſegensreich wirlende Geſellſchaft aufmerkam — 















































machend, bin ih mit Veranägen £ Berabfolgung der Statuten u. f. w., ſowit zur 






Annahme und Beförderung von Verfigerungsanträgen bereit. Wehl 
860/ Srtaupen, wi 
1,100 » Erbfen, W. Aug. Seel, Kaufmann, * 
1,100 Bohnen, wohnhaft im Abr. Alſſchüller'ſcden Haufe in ber Hauptfirafe Me 
550 Linſen, Gweibrücken). 


70 « Reis, 
80 Beißmehl , 
400 Quart Eifig, 

30 Pie. Pieffer, 

5 „ Meiten, 

5 " Musfatnüfe, 
90 " Balz, 
240 " Zwiebeln, 
240 » Guppenfraut, 
750 » Schweinefleiſch, 

6,600 Rimtfleiſch, 













Geſchafts -Empfehlung. 

Untergeihneter hat fib auf hieſigem 
Plage ale Gold: & Silberarbeiter 
niebergeloffen und empfiehlt fih in allen 
in dieſe Fächer einſchlagtnden Arbeiten 
befiene, 

Anger einem reichhaltigen Lager in 
Go1d- und Silberwaaren für Haus- 
haltungsgegenfände und in Schmud: 


Heute Sonntag den 15. und morgen 
Montag den 16. November wird bie 


Winterbacher Kirchweibe 


abgehalten, wozu der Unterzeithnete jeine 
Freunde und Gönner mit dem Bemertn 
böftichft einladet, daß für gute Speifen und 
Getraͤnke bei wohlbefegter Tangmufit beſtens 
gejorgt ift. Jakob Kol. 


















660" Kaffee faden erlaubt fi bderfelbe auf feinen — 5 
3,500 Quart Bi. Borrath von Briklengläfern, morun: ee Neue poländ, Häringe in 
Eirferungslufiige werden hiermit einge: ter bie grauen Gonimuattsussib . find wieder angefommen wel 
faden, ihre Offerten, mo möglid nebfl fer Befonders anempfohlen werden können, bei 2. E Wend. Pit 
2: verfiegelt und mit ber noͤthigen —— zu maden. Bud fd Reto] ’ fe wu 
zeichnung verfehen, auf der Amteflube riltengeſtelle in Stapl, Silber und | Im Notär Schmolze’fgen Hau | ger 
de® Unterzeicpneten bie zum 23. Rovem-| old bei Im vorräthig, if der erfle, zweite und dritte Gtod zu ta 
Ber dB. Ir6., Nachmittags 2 Uhr, abzw| ‚Dur teile und biige Bedienung [vermierpen und bie Oftern zu bejirben; lie 
eben, zu weldper Zeit bie Eröffnung ders] TID er 10 fi) mit dem regfien Eifer an» |erflerer (zur Zeit von Hrn. Rirhenfgafiner na 
lben in Gegenwart der etwa erfhienenen gelegen feyn faffen, das ihm gäligſt zu | Bernhard bewohnt) fanıı auf {hen um die 
Sutmittenten erfolgen fol, Der Zufhlag Tpeil werdende Zutrauen zu rechtfertigen. Weihnachten bezogen werben, 2) jab 
wird drei Tage fpäter, vorbehaltlich der, Zweibrüden den 14. Nov. 1857. — — a oe, 
bergamtlichen Genehmigung, ertheilt. Die} [3"] I. Rommersfirgen. Im wRöwens ift ein möblities Rogie | 5; 
„ fonftigen Lirferungsbedingungen fönnen bie zu vermieihen. 3. Batter. | e 
zu ber angegebenen Zeit bei Hiefiger Stelle (Armenfache-) — — — 
eingefehen, auch gegen Erfattung ter) Auszug aus einem Gütertrennungd| 5, 3. Hatry Hat ein möhlirtes Fin 4 
Shreibgebühren mitgetheilt werben. Urtheife. mer zu vermiethen. 134 i 


Sulzbach, den 12. Nov, 1857. 
Der Schichtmeiſtet, 
[2] Mertens, 
— — U0 en 


3 Bermifchte Bekanntmachungen. 


Es dient hiermit zur Rachricht, daß 
nad Art. 23 des Einfommen» und Art. 
19, Abſ. 2 dee Rapitalrentenfteuers@rfeges 


Dur Urtpeil des gl, Bezirkegerichts 
zu Zweibrüden vom 13, November 1857 
wurde zwifchen Ellſabetha Wagner, ohne 
Gewerbe in Binningen wohnhaft, Ehefrau 
des dofelbft wohnenden Tagloͤhners Jos 
bannes Raquei, als Klägerin, und deren 

enanntem dprmane, als Bellagtem, bie 
Gitertrennung ausgefprodhen und bie Par: 
titen vor den fgl. Notär Weber in Pir- 
maſens verwiefen. 


fi 
me — — — | a 
| 


Nummern Re 

SE der Ziepung zu Münden || 5 
am 12. Non.: |} 

6. SA. 18. 39. 72. | 

Nächte Ziehung zu Regensburg den 19. Rev. 

— — — — 





Franhfarter Geldcours vom 12. u. | 
J 





vom 31. Mat 1R56; dann nad Urt, 42, * s 
Abi. 2 des GewerbfteuerÖefeges vom 1. Für richtigen Auszug: Jen —383. 
Juli 1856 die Rapitalrenten« und Ein⸗ Der Anmalt ber Klägerin, Fi RT 7 gar | 
fommen«, fowie bie Gewerbfleuer» Liften Bint. Dutaten ie: . Hr 
ä ZT manzig-Branten« “ * 
— —8 a en nd — Wer Forderungen an die in Breitfurth ’ de Sovereigns „4 a 
BRentamte offen liegen. verlebten Eheleute Peter Schetting und — 2 — Fu 
Sweibräden, den 12. Non. 1857. [Maria Fang zu madien hat, wolle fo ar A ne 
' Das Bürgermeifteramt, [fort dem Untergeigneten feine Rechnung Dre. lem 
Stengel. tinreigen. ollars in Bol . — — 
Schuler, k. b. Notär. 


4°", Ludwh Verb. EM. AT} P- 
0°, Pit, Marne. 995 P- 


— 


Für einen jungen Menihen von guter 
Erziehung und mit den nötbigen Bors 
Tenntniffen verfehen, ift in einem Kabrif: und 
Baden» Befhäft eine Pehrlingeftelle offen; 
Näberee bei der Redaltlon DS. Di. 


Aecht hinefifcher Thee 


in Originalverpadung, per Loth 6 fr., bei 
[2°] W. Aug. Seel. 





Drud und Berfag von Aug, Krangbäpler in Zweibrüden. 








de 


- 
So 


Zurihtücher Wochenblal. 





h Sonntags, Dienstags und Fre 
dreiſpalt. Zeile; wo die Mid, Auskunft ertheilt: RD 


— 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungebfatte: „Pfäl, ä 
: ziſche Blätter“ woͤchentlich dreimal: 
Preis: bei der Exp, genommen 45 Kr. Biertefjährhi, Inferate: 8 er —— 






39. 








Wohlgemeinte Rathichläge eines erfahrenen Landwirths, 
mie nad ber geringen -Futterernte des Jahres 1857 


Freitag, 20. November 


das nothiwendige Wirthſchaftsvieh ohne große Verlufte 


durchzuwintern ift, 


Bir a (Aus der „Koln. Zig.“) 

ir älteren Lanbwirtbe haben i 5 
Bunberts mehrere Jahre ei bie 14 — kg are 
Witterung wie bie biesjährige auszeichneten. Zuerft bas ber 
rühmte Rometenjahr 1811, nachher 1819, 1822, 1826, 1834, 
1842 und 1846. Hoffentlich wird es jüngeren Sandwirtben 
iu einiger Beruhigung bienen, wenn ein älterer aus feinen Gre 
abrungen mitteilt, burch welche Mittel ex fih bie Ernährung 
eines DViebflanbes bei Mifernten bes Vichfutters erleichtert 
yabe, bie durch ungewöhnliche Dürre Herbeigeführt neurbe. 

68 wirb zugegeben, ba bie Witterung bes laufenden Jahres 
n Betreff bes Vichfutters zu dem ungänfiigften zu zählen if, 
velde in neuefter Zeit Rattgefunben haben, und daf wir Rand. 
?irtbe einem jorgenvollen Winter entgegenfeben. Die nadıbeili: 
en Folgen der dürftigen Autterernte find ab ; 

; e find aber fehr zu verrin⸗ 
ern, wenn man rechtzeitig Vorkehrungen deßhaib trifft und 
Mar macht. mie .. — x m IT. 
ich, daß dieſe Dihennte eined großen Theiles des Rauhfutters 
ach einer reichen Ernte davon im Vorjahre eintritt und daß 
tele Wirthe mit großen Borräthen in das neue Wirthiafts- 

ıbr eingetreten find. 

Nädfivem fommt zur Grwägung, daß bie Nahrung, welde 
as Vieh auf ber Weite findet (Rinder und Schafe), weit zu: 
eöglider ift, als in naſſen Jahren, und daß aus dieſem 
zrunde der Zuſtand ber Thiere bei der Aufftellung beim Winters 
ntter ein günftiger ſeyn werde. Durch vorfichende Hinwelfungen 
uf einige günflige mit ber Türse in Verbindung ftehenbe Um⸗ 
ände fol feineswegs beſtritten werben, daß ter große Mangel 
m Viehfutter die meiften Landwirthe mit Eorgen für die Er 
ahrung bes Viches erfüllen mu. 66 iſt aber ber Zword biefer 
jlätter, jüngere Männer auf diejenigen Hiljemittel aufmert- 
m zu machen, welche dazu bienen koͤnnen, bie brohenben Vers 
‚genbeiten zu vermindern. Es ift wahrſcheiulich, daß ber Eine 
der ber Andere Nutzen von ben Ratbichlägen daben bürfte, 
ie im folgender Orbnung vorgetragen werben fellen: 1) forg: 
iltige Grmittelung tes wirklich eingrernteten Autters; 2) Beft« 
ellung bes nothwendigen Bedarfs nad bem vorhandenen Vieh⸗ 
and, und ſorgfältige Prüfung, ob es vortheilhafter iſt, dieſen 
ı vermindern oder ungewöhnliche Aushilfen in Anwendung 
ı bringen; 3) Ueberlegung nach dem Verbältuiß jeder ein— 
Inen Wirihſchaft, ob Ginridtungen zu treffen find, um bie 
tährkraft bes geeruteten Futters zu erhöhen; 4) welche Hilfs: 
ittel find in Anwendung zu bringen, um bei dem fehlenben 
auhfutler und bamit zufammenhängenten Mangel an Etreur 

ateriol bie Dünger» Erzeugung nicht zur Ungebübr zu bes 
zänfen? 

1) Die Ernten werdern nad Fudern, Ehoden, Mandeln 

nd Stiegen in Einnahme gebracht. Die befannten Scheunen 
rb Bobenräume bienen, nad ihrer Anfülung, als Anhalt 
ir ben Bebarf in gewöhnlichen Verhältniffen, wo es erwicfen 
t, daß man mit Hew und Stroh nicht wur gut ausreichen, 
nterm noch für einen ober zwei Monate über den Bebarf übrig 
‘halten werbe. Wenn aber von beiden bie Einte fo ſchwach 
asgefallen iſt, daß man entjchlebenen Mangel an diefem un: 


atbehrlichen Futter beforgen muß, fo if eine Grmittelung - 


185%. 


biefer Borräthe nach bem Gewicht unerlägfih aus folgende 

Sründen: Die Wärter des Viehes, gewöhnliche —E 
find daran gewohnt, Heu und Stroh als Gegenſtände von ge 
tingem Werth zu betrachten, halten es für ihre Pflicht, das 
unter Ihrer Fürforge ſtehende Vieh relchlich bamit zu verſorgen 

weil es felbft gewonnen iſt und befhalb nichts foftet, Sie 
bedenfen nicht, daß die Winter Futterzeit im unferem Klima 
gewoͤhnlich ſieben Monate, alſo über 200 Tage, dauert, und 
daß alſo ein Mehrverbrauch von fünf Pfunden fir dei Tag 

und Gin Gtüd Großvich im Laufe der Winter» Futterzeit ges 

gen tO0 Ztr, beträgt. Die auf einen Tag fallenden 5 Pfund 

Heu und Stroh erſcheinen aber einem gebankenlofen jungen 

Menſchen, wie die meiften Dienfiboten in ben Wirthfchaften find, 

eine fo unbebeutenbe Kleinigkeit, daß er ohne georbnete Maj: 

segel fehmwerlich bahin zu bringen ſeyn wirb, ben täglichen Ber 

brauch derſelben zu beſchranten. Diefer Minderverbtauch be⸗ 

trägt aber ſchon in einer Wirthſchaft, die nur 10 Städ Groß 

vieh Bat, 100 Ztr., alfo fünf ziemlich aroße Fuder. Woher 

follen biefe beſchofft werben, wenn ber Wirth Anfongse März 

ef inne wird, daß feine Scheune ober fein Heuboden Teer ift? 

Diefer unangenehmen Verlegenheit kann er aber überhoben mpg, 

N Ar Kg gern me u 





= — — — 











U 5 Ze er 

ES pren oder Kaff inbegriffen, er bem Gewicht nach zu verfügen 
bat, Alles in fiheren Berfehluß nimmt und täglich abwägt, was 
die Vorräthe erlauben. 

Auf die Frage: „Wie wird ſich aber bie Bichhaltung ftel« 
Ten, wenn ben Thieren mangelhafte Nahrung gereicht wird?“ 
ift Folgendes zu antworten: Die Regel, daß jebes Thier nah 
feinem törperlichen Gewicht ein gewiſſes Erhaltungsfutter bes 
barf (auf 100 Pid. lebendiges Gewicht 1’, — 1’), Pfd. Heu⸗ 
mertb), darf ungeftraft nie verlegt werben. Erteicht das un: 
feren wichtigſten Hausthieren verabreichte Futter diefen Gap 
nicht, fo magern fie ab, geſeht auch, daß fie dabei eine Meine 
Nugung an Milch oder Wolle geben. Nur von demjenigen 
Futter, welches bie Thiere über ben angegebruen Sap erhal: 
ten, Fönnen fie Arbeit verrichten oder andere Nukungen geben. 
Wenn ih alfo burch Feſtſtellung des Vorraths an Heu und 
Stroh ergibt, daß er micht genügt, um ben Thieren eimas 
mehr ald das Grhaltungsfutter zugeben, fo müſſen andere Vot⸗ 
fchrungen getroffen werben. Zunächſt muß ber Gewinn an 
Wurzelgewaͤchſen in äbnliger Mrt wie, ber des Rauhfutters 
ermittelt und überlegt werten, in weldem Verhältniß jene zu 
verabreichen find, um fie am voribeilbafteftem zu verwertben, da 
ed befannt ift, baß fie ben Thieren in Abwechfelung mit trok⸗ 
kenem Autter am zuträglichften find, Hat man bei forgfältiaer 
Zufammenftelung ber gefammten Futter-Borräihe an Heu, Stroh 
und Wurzelgewächfen bie Ueberzeugung gewonnen, baf fie zur 
ansreichenben Etnaͤhrung ber notbwendigen Hausthiere unge: 
nügenb find, fo bat man bie Wahl, Getreitefchrot, Oelkuchen 
ober anderes Kraftfutter zu Hilfe zu nehmen oder die Etüd- 
zahl rechtzeitig zu vermindern. Jedenfalls thut man wohl, 
zu dieſer Maßregel früher zu ſchreiten, bevor man buch bie 
Neth dazu gezwungen wird unb bevor alle Thiere abgemagert » 
find. 

In ber Hoffnung, bad es für manden jungen Kandwirth wün⸗ 
fhenswerth feym werte, eine vergleichende Zufammendellung 
des Futterwerthes ber verfebiebenen Futtermittel zu erhalten, 
mie ſolchet nach der Erfahrung und chemiſcher Etmlitelung ber 
Beftandtheile In ben neueſten Schriften angegeben iſt, wird 
eine ſolche von ben gewöhnlichiten als Vichfutter dienenden Or, 


genfänben nachſtehend mitgetheilt, Es werben als Nahrungs« 
werth für Rinder und Schafe 100 Pfunden gewöhnlichen gut 
eingeernteten Wieſenhtues gleich gerechnet: 90—100 Pd. Klee 
und Widenhen, 300 Pd. Walzenäroh, 400 Pfd. Rongenitroß, 
230 Bid. Gerftenfiroh, 280 Pid. Haferſtroh, 150 Dfo. Widen: 
und Erbſenſtroh, 180 Pfd. Hirfenftroh, 200 Pfo. Buchwalzen⸗ 
roh, 120— 250 Pid. Kaff, je nach der Kornatt, 200 Bib. 
Samentleefrob, 175 Po. Kartoffeln, 360 Pfr. Futter-Run- 
felrüben, 260 Bid. Auder-Runtel, 296 Pb. Kohlrüben, 
300 Pd. Möbren, 500 Pi. Waferrüben, 200 Pfb. Topi- 
nambeur, 420 Pfb. Weiblraut, Kobl, 40 Pf. Walzen, 43 Pib. 
Roggen, 47 Pid. Gerfle, 49 Pb. Hafer, 48 Pfd. Buchwalzen, 
35 Pfv. Hülfenfrüchte, 45 Pid. Roggentleie, 200 Pfd. Preß- 
Rüdfände von Runkeirüben zur Zuder- Kabrifation, 34 Pd. 
geindrfuhen, 40 Pfd. Rapoiuchen. Das biefes Berbältnig 
nach ber Beſchaffenheit ber Zuttermittel, nad dem Zwede ber 
Viebhaltung und anderen Umfänden manche Mopififation er- 
leidet, iſt wohl faum nöthig, befonderd erwähnt zu werben. 
In dieſem Jahre in aber bem Heu ein höherer Futterwerth 
beisumefien, als gewöhnlich, befhalb werben and bie Verhälts 
nifzahfen der übrigen Autterftoffe etwas erhöht werben müf: 
fen; nur bei ben ebenfalls nabrhaftesen Stroh wirb bad am- 
genommene Berhältniß verbleiben fünnen. 


(SHluß folgt.) 
— — — — — 


Bayern. 


Münden, 12. Nov. Der Flügeladjutant Sr, Maj. 
des Könige, Oberfllicutenamt v. Spruner, Mitglied ber i. 
Aademie der Wiſſenſchaften, iſt mit der Sammlung von Dias 
terialien zu einer Kriegegefchichte Baperns beiraut worden. 
Es if ferner befoplen, daß dem Univerfitätöprofefior v. Sy⸗ 
bel, der betanntiich von Gr, Majeftät beauftragt ift, eine Ge⸗ 
fihte von Bayern zu verfaffen und die deutſchen Reichotags 
verbandlungen herauszugeben, don allen Beboͤrden die mögs 
Lifte Unterftägung zu diefem Zwede geleitet werde. , 

— 13. Nov. Die dur den Tod des Grneralmajors 


Arten. v, Stodum feit mehreren Monaten erledigte Stelle 
ee T — — wu. wmeR wenden 
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frgt, indem der bieberige Stadtfommandant von Regensburg, 
Beneralmajor Philipp Shönhammer, zum Stadt und Feſtungẽ 
fommandanten von Germereheim ernannt wurde, Der v6 
herige Stabifommanbant von Reichenhall, Oberſt v. Merkel, 
wurde in gleicher Eigenſchaſt nah Regensburg verfegt und 
wie vor einigen Tagen die Stadifommandansfhaft von Lud⸗ 
wigdhafen, fo jegt jene von Reichenhall aufgehoben. 

— Tprild um weitere frevelbafte Beſchaͤdigungen an den 
Freslogemälden unter den Arkaden zu verhindern, dheild im 
altenfalligen Wiederpolungsfalle den ruchloſen Tpäter zu ent⸗ 
Mg — die — Vorkehtungen getroffen; fo 
muß . B. feit einigen Tagen, vor Beginn der Nacht 
eine von ber ee Bitärpatronike jene 
halbe Stunde die Arkaden paſſiren, mährend andererfeits eine 
verschärfte Vigllanz durch die k. Gendarmerle und die Mann« 
ſchaft der Juvaliden angeordnet wurde, 

— Megen Ablebens der Oemahlin bed Infanten Don 
Schafian, der Prinzeffin Amalla, hat unfer £. Hof heute eine 
14tägige Trauer angelegt. 

Bayreuth, 11. Mov. In der heutigen Sitzung ber 
Generalipnode wurbe über den Antrag des Grafen Giech, bie 
Aleivung ber Geiſtlichen betreffend, Berathung gepflogen uud 
u len ale nn —— 
der Beſchluß gefaßt: Es möge die Gentralſpnode für wün« 
fhenewersp erflären, daß bie Einführung eines bürgerlichen 
Kleived in dem beantragten Sinne und Umfang von dem 
Oberkonſiſtorium nicht anbefoplen, fondern blos dazu ermun« 
tert und jebe unpaffende Kleidung der Geiſtlichen verboten 
werde. 

Speyer, 15. Nov. Unfere f Regierung, die mit fel- 
tenem Scharſbiick nah allen Seiten bin die Woplfahrt des 
Kreifes wahrzunehmen und zu befördern weiß, bat eben wie 
der im Iniereſſe ber ärmeren oder wenig bemüttelten Kaffe der 
Biehbefiger eine fehr danlenswerthe Anorbnung getroffen. Um 
nämlid den in biefem Jahre flärfer als gewöhnlih bervorge 
irstenen Bedarf an Streumerf moͤglichſt zu befriedigen, find 
die i Barflämter ermägtigt worden, audnahmeweile für das 


Jahr 1857/58 eine Erweiterung der Rechſtreunutzung in Staat: 
und Gemeindewaldungen eintreten zu laffen, Damit aber bie 
Wohlihat biefer Anordnung den wirllich Bebürftigen auch uns 
verkürzt zu Theil werbe, Ad die Bürgermeifterämter zugleich 
angemiefen worden, Liften über den Bedarf der einzelnen Ge⸗ 
meindeangehörigen anzufertigen und bie Bertheilung des vor ⸗ 
bandenen Streuguantums nah Berhältmiß des Bedarfs reip. 
nad Maßgabe des WBiehbeflges ihrer Gemeindeglieder vorzu- 
nehmen, »Da übrigens — ſchließt das betr. Reffript ebenfo 
energisch als gerecht — der f. Regierungspräfident die Wahr 
uchmung gemadt, daß es in der Pialz nod gar viele Delo⸗ 
nomen gibt, die ihre Güde (Miſtjauche) auf die Strafe Tau- 
fen laſſen, ſtatt folge zur Düngung zu benugen, fo if diefem 
Unfnge nicht blos durch gerignete Lofalpolizeibefhlüffe nach⸗ 
brudjam zu begegnen, fondern auch dadurch, daß dem Under 
fändigen, bie fi nit ohne Zwang hetbeilaffen wollen, ihre 
Düngrrflätten entiprechend anzufegen, ber Streugenuß geihmär 
lert oder ganz entzogen werbe, indem folche Verſchwendet des 
beRen Düngmittels feiner Unterfägung würdig find.“ (Pf. 3.) 


— In der am 27, v. Mis, dahier abgehaftenen Grnerals 
verfammlung des Metfchernereind wurden Die nachfolgenden 
Herren in den weitern Ausfhuß gewäplt: Gutsbeſitzer v. Hofen ⸗ 
fels in Amweibrüden; Landfommiffär Chellus in Homburg; 
Bezirksrſchter Haſe in Ralferdlautern; Bürgermeifter Bıdır 
in Rirhheimbolanden; Bürgermeifter Hafner in Dürkheim; 
Anwalt Mapla in Landau; Friedrich Dacqué in Neuftadt; 
Candfommiffir Nömmih in Franfeutpal; Dekan Moſchtl in 
Eufel; Dekan Lynker in Bergzabern z Dekan Blaul in Ger 
merdbeim und Pfarrer Bruch in Thaleifchweiler. 

Zweibrüden, 17. Nov. Seit dem 16. bs. il auf 
den pfäfzifhen Bahnen der Winterbienit eingeführt, Den ber 
treffenden Kabrplan fiche unten. 

$ Dabfirdhen, 13. Nov. Heute gelang +4 dem in fe 
nem Dienjte ebenfo tüchtigen wie unermüdlicen Gendarmerie- 
Stationsfommandanten Schrody babier, den äuferft übel ber 
rühtigten Johann Roth, genannı Rode, welcher früher fon 
wegen Diebftapld mittelt Yaufzerteld aus dem Hrere entlaifen 
wurde, dann wegen Workfreveis feit einem Jahre flüchtig war 
und im meuerer Zeit wiederholt mehrerer — 

in „ft i i i 
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(Dienflesnahridten.) Se Mai. der König haben 
fih allergnävigfi bewogen gefunden, — Nov. sr Br- 
airfögreihtsprälidenten Gouard Bombard zu Landbau in der 
Pialz zum Dberappellationsyerichtsrathe zu befördern, und zu ge⸗ 
er per daß die kath. Pfarrei Obermojchel, Lols. Kirhbeime 
olanden, von dem Biſchofe zu Speyer dem WPriefter Diem, 
Pfarrer im Kriegafeld, des genannten Kandfommifjariats, ver ⸗ 
— ar 

c. Maj. der König haben allergnädigft zu genehmigen 
erubt, daß dem Pfarrer Mbrecht Sur in Dörrmoferl die 
ehrftelle des Religlondunterrichtes, der Geſchichte und der bir 

bräifhen Sprache für die proteftantifhen Schüler an bem Gyw 
naftum und der lateinifhen Schule zu Speyer wit dem Tittl und 
Range eines Opmnafialprofeffors in widerruflier Eigenſchaft 
übertragen werde. — Dur Beichluß der E. Reglerung bet 
Dfalz vom 17,.Nov. I. I, wurde der Schuldienf-Exipeftant 
Philipp Geidenftrider aus Greihen zum Bepilien an der prot. 
deurfhen Schule in Odanpeim, Loks. Neuſtadt, ernannt. 


i Preußen. 

Berlin, 14, Nov. Die Rekonvalescenz des a {a 
dürfte, nad den getroffenen Anordnungen zu ſchlichen, 
bis in den Winter hinein erfireden. Man bat bereite für 
den nädhften Winter von fämmtlichen Hoffeften (mit Ausnahme 
des Drdensfefles) Ahfland genommen, Ebenſo werben weft 
die feit einigen Jahren wieder aufgenommenen Subjteiptiond 
bälle, mod bie font üblichen glänzenden Fee in den Hotrld 
der Miniſter und Geſandten flattfinden. 


Württemberg. 

Stuttgart, 16. Nov. Nah einer Mittheilung des 
VBeodachtere · wäre «8 tem Dr. L. Gaff aus Trier gelungeh, 
fi feiner Haft und drohenden Auslieferung am bit rot 
bayerifche Behörbe wegen Beleidigung der. Regierung dar 
die Flucht zu entziehen, 
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Freie Städte - 

Sranffurt, 9. Nov. Die außergemöhnlichen Borfch- 
rungsmaßregeln, welche von ben Militärbehörden aus Anlaß 
der im und nad dem Dftober flattgehabten Streitigfeiten unter 
Soldaten verfpiedener Truppentheile unferer Bundesgarnifon 
getroffen waren, find nun eingeflellt. Die Unterfuhung wird 
mit aller Strenge geführt und außerdem find weitere angemefr 
fene Verfügungen getroffen, um ber Wiederholung folder Vor⸗ 
gänge thunlichit vorzubeugen, 


Bortu H al. 

Nach einem Telegramm aus Liffabon vom 16. Nov, 
ft die Seuche Im Abnehmen begriffen. Noch in ben letzten 
> a hauete fie mit aller Heftigfeit. Bon 212—220 täglichen 
Erfranfungsfällen endeten 50—60 mit Tod. Sept zählt man 
20 Fälle täglich weniger. 


Großbritannien. 

Lonbon, 10. Nov. Vom Januar angefangen werben 
wir alle 8 Tage, fatt wie bishet ale 14 Tage, eine Por 
aus Indien erhalten. Es werben nämlich bie Schiffe von Bombay 
fowohl wie von Kalkutta bdireft nah Suez geben, und bie Rer 
Bierung hat mit ber Peninfular and Oriental Gompany bie 
nöthigen Verträge abgefhloflen, bamit fie die für dem geftel- 
Poſidienſi erforderlihen Schiffe im Mittelmeer bereit 

alte. 

— Die Tangweilige Arbeit, das Kabeltau bes atlan« 
tifhen Telegrapben aus ben Schiffen „Agamemnon« und „Nia: 
garaa herauszuwinden, if vollendet, und gleich einer rieſigen 
Schlange Tiegt jeht ber elektriſche Draht auf ben Werften von 
Plymouth, um daſelbſt zu überwintern. Um ihn zu beherber« 
gen, ift bafelbft ein großer, 120 Fuß langer und 50 Fuß breis 
ter Schuppen erbaut werben. Das Schiff „Niagaras ift bereits 
nach Amerifa zurüdgefehrt, wo verfehiedene Veränderungen mit 
feiner inneren Ginritung vorgenommen werden follen. 

— Giner ber beim Bomftnpeflaffen bes Leviathan« (m Great 
Gafternw) verunglüdten Arbeiter, 75 Jahre alt, ift im Epital 
geftorben. Die Jury gab geftern ihr Merbeil darüber ab und 
erkannte: Zufälliger Tod, verurfacht durch bes Verſtorbenen 
eigene Unvorfichtigkeit. Es waren nämlich der Hauptingenicur 
Brunel, ein Unteringenieur und mehrere Arbeiter vernommen 








worden. Eo ſtellte fih heraus, daß ber Verftorbene nicht auf. 
bem ihm angemwiefenen Poften geblieben, wo er ohne alle Ge⸗ 
fahr gewefen wäre. Die Nichtausführung ber Bomftapellaffun: 
war blos jenem Unfall ber Arbeiter zuzufchreiben, welde fi 
an einer Stelle zu fhaffen machten, wo fie nichts zu thun 
hatten, benn fobalb ber Unfall geſchehen war, lieh ber Inge⸗ 
nieur ftoppen und die Bremfen tbaten ihre Schuldigkeit fo 
fiher, baf das Schiff im Augenblid ſtillſtand. Wären bie 
Arbeiter nicht entmuthigt geworden, fo wäre ber Alt noch ger 
lungen. Seht fheint an dem glüdlichen Volbringen bes Boms 
Rapeltaffens am 2. Dez. fein Zweifel zu ſeyn. 


Oſtindien. 


Marfeille, 13. Nov. Der "Bombay - Timesa jufolge 
wurde ber Feind von Delhi aus mit ungefähr 4500 Mann 
verfolgt und den Infurgenten am 27. und 23. Sept. jwei 
bartnädige Schlachten geliefert. In ber erſten verloren bie 
Engländer 60 Mann, barunter 5 Offiziere. Dan vermutbete, 
daß das Gros der eingeborenen Armee ji grgen Qualiot (ſüd⸗ 
wärts von Delhi) wandte, Die Berlufte ber Engländer vor 
Ludnom find 450 Mann. General Dutram wurde leicht ver« 
wundet; ber Sieg iſt voMänbig, Man: Singh verſuchte es, 
mit 15,000 Rebellen von Audh die Engländer zu überrumpeln, 
doch wurde er zurüdgefchlagen und vewunbet. Der Sohn bes 
Königs von Audh floh. Der Rajah von Gamnpore hat in 
feinen ftarfen Berfchanzungen die Angriffe der Mabradtruppen 
abgefhlagen. Gin Oberſt fiel. Die Journale Magen, daß fle 
bie Affaire von Luccuow nur unvolldändig erfuhren, doch zwei⸗ 
feln fie nicht an ber Wirllichkeit des errungenen Grfolges. 





Ansbach, 16. Now. Bei der heute Hier ſtattgehabten zweis 
ten Serienverlooſung der Ausbach-Gunzenhauſener 7 fl. Looſe find 

stehende Serien gejogen worden: 57, 151, 214, 232, 1005, 
1329, 1355, 1356, 1718, 1750, 1820, 1862, 1894, 2136, 2310, 
2553, 3065, 3147, 3226, 3638, 4789, 4000, 


A. Rranzgbühter, verantwortl. Redalieur. 














teftend 


den 27. November, Nachmittags 


Lehtlingsſuchung. 


Verſteigerungen. 

Mitwoh den 25. November 1857, 
des Nachmittags, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, gelegenbeitlidh der 
GBürerverfieigerung der Wittwe 
Nömer, läßt Schreiner Chriſtian Fid: 
eiffen babier 1'/, Morgen Ader hinterm 
Eihwald, auf Zweibrüder Bann, neben 
der Fafanerie und Schreiner Berſch, in 
Eigentum verfleigern, 
Outtenberger, fol. Notär. 





Hieranf werden der am Auerbacherweg, 
ganz nahe bei der Stabt, neben Schloffer 
Schimper's Erben und Ludwig Franf ger 
Iegene, früber dem Schullehrer Paul ges 
hörige Garten und circa 3'/, Morgen 
Ader auf Zweibrüder Dann, am Eid 
wald, neben GCpriftian Bally, letzterer 
mit Korn befaamt und in geeignete Loofe 
abgeipeilt, auf Tangjährige Zahlungeter- 
mine in Eigenthum verfteigert werben. 

Outtenberger, kgl. Notär. 


Die: Beifuhr von Steinen 
zum proteft, Kirchenbau in St. Ingbert 
aus dem Steinbruch am SKablenberg bi 
Hafel-fol auf dem Submiffionsweg ver- 
geben “werben. Vorerſt werden circa 90 
Kubitmeter Duaberfieine und ca. 400 Rus 
bitmet, Mauerfeine vergeben, Lufttragende 
wollen ihre ſchriftlichen Angebote, nad 
Nubilmetern für Mauer⸗ und Quaderſteint 
ar verſchloſſen und mit der Auf: 


»Steinbefupraverfepen, vis Apart Empfang 


2 Uhr, bei dem protefl. Bifar Krieger 
in ©t. Ingbert einreihen, wo auch die 
Afforbsbebingungen eingefehen werben fünr 
hen. [2] 


Vermiſchte Vetanntmachungen. 
GASIND, 


Samstag den 21. de. 


Tanz - Unterhaltung. 
Anfang: 7 Uhr Abende, 








werden zu faufen gefucht durch 
Rich junior, 
[2°] Zimmermann, 


1857 Wein, 
per Shoppen 8 kr., bei 
Org. Helmig. 


Puppengeftelle 
in Tuch und Leder, im jeder Bacon und 
Größe, werden, um damit aufjzuräuinen, 
zw den Fabrifpreifen verfauft bei 
B. Mayer. 


Gefunden: 
Eine Stodhaue. Der Eigentpämer kann 
‚fe sogen Seltgung der Ginrüdungsgebühr 
bei Mufitus Brenner in Zweibrüden 


ehe 





Ein wohlgefitteter junger Menfh fand 
in die Lehre treten bei | 
3. Rommersfirden, 
Gold» und Sulberarbeiter 

[3°] in Zweibrüden. 


Sonntag den 22. Nov, 


Nach:Kirchweihe 


in Ernftweiler bei 
Karl Hoffmann, 











Sonntag den 
jr 22. November 
Nach: Kirch⸗ 
weihe 
a zu Tſchifflik, 


I. Lehmann. 





Morgen ben 21. de, 
Kränzchen, 


wozu höflich einladet L. Groß. 





In der Gerberei des Unterzeichneten 
wurde vor einigen Wochen cin Tummel⸗ 
farren, auf dem einen Baum mit J. HL 
gezeichnet, entlehnt. Derjenige, wit 
denfelben jegt befigt, wird erfudht, ihm 
fofort zurüdjugeben, | 

Jal. Heli 


Bi &. Sholter, Stuhmader, 
fann ein guter Gefelle fogleih in Arbeit 
trete, — — 





zen nn 


Poftomnibus- Fahrten. 


. Dom 16. November anfangend, 
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Einige abgaͤngige Tpüren, Läden und 
Fenſtern hat zu verkaufen 
C. F. Mütter, 


„Im Notär Schmotze’fcen Haufe 
iſt der erfte, zweite und dritte Stod zu 
vermiethen und bid Dftern zu ah; 


fer 





Nachmittags. 
Abende, 
Morgens, 
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Zweite Fahrt von Zweibrüden nah Pirmafens: 5 
von Pirmafens nah Zweibräden: 5 

6 
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Bon Zweibrüden nah Hornbah: 6 Uhr 30 Min, Abende, 
von Hornbah nad Zweibrüden: 6 # 30 w Morgens. 


Bon Zweibrüden nach Wallhalben: 5 Uhr — Min, Abende, 


Upr 45 Min. Morgen, 
5» 
" 
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Stadiſchreiber Wen tzer bat zwei mis 
blirte Zimmer zu vermierben, welche jo: 
gleich bezogen werden fünnen, 


FT — 
Frudt-, Brod- und Sleifcpreife der Stadt 
Raiferslautern som 17, Wonrmber, 
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großherzogt, heſſiſchen Ludwigsbahn. 


Fahrplan für den Winterdienſt, vom 16. Nov, 1837 
anfangend. 
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Drud und Berlag von Hug. Rrangbäüpfer in Iwelbrüden. 
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Bayern. 


Münken, 15. Nov. Für den erledigen Biſchofoſitz 
in Regensburg nennt man bereits mehrere Kandidaten, unter 
ihnen aub den Dberfirchen: und Schulrath im Kultuominifter 
rum, Hrn. v. Wifling, Dechant am Hof⸗ und Kollegiatftift 
Er, Kajetan dapier, 

— 18. Rov. Pfarrer Seyler hatte gegen das Urtheil 
des Aſſiſengerichts bie Nichtigkeitöbefchwerde erhoben; dicjelbe 
fam vor mehreren Tagen am fgl, Kaflationdhof für die Pfalz 
dapier zur Verhandlung und murde als unbegründet vers 
worfen. 

Bayreuth, 14. Nov. In ber vierten Sitzung der 
Generalfpnode wurde der Antrag auf gleiche Zahl ter grifts 
lichen und weltlichen Abgeorbneten nad dem Vortrage des 
Erhrn. v. Tpüngen gegen eine Minorität von 18 Stimmen 
zum Beſchluß erhoben. Die Ansbader Synode hat denfelben 
Beſchluß mir allen gegen 8 Stimmen gefaßt. 


Dienftesnagrigt) Ernannt wurde zum Woftafii« 
Renten in Kaiferelautern Themas Reichert von Fr an 


Breußen. 
Trier, 17. Nov. Wie aus der hieſigen "Bolfsjeitinge 


"zu entnehmen, ift der befantite Dr. Gall dafelbft angefonmen. 


In Stutfgart inter Polizeiaufficht gehalten, ’ 
dakerifgen Oerichte a Beben, —XRC Fr Mn 
ünftigen Augentlid, um feinem Wächter einzuſchließen und 
fa aus dem Staube zu machen. Da von Preußen feine Auss 
lieferung nicht wohl erfolgt, wird er daher ſchwerlich wor den 
Aſſiſen ın Ziweiprüden erſchtintn. 


Sroßberzogthum Helfen. 

Mainz, 18. Mov. Unfere Stadt wurde heute von 
einem ſchredlicen Unglück betroffen. Um 3 Upr Nachmittags 
flog der Polverthurm am Käſitrich in die Luft und richtete 
große Berberrungen am, Eine Abtheilung f. preuß. Soldaten 
arbeitete Darin und wurde gefödte. Ein ähnliches Schichk- 
fal hat die Wache am Bauthor- betroffen. In der Stabt und 
ſelbſt jenſtits des Rheins im-Kafel if feine Fenſterſcheibe mehr 
ganz. An, vielen Wohnungen, ſelbſt im Babnhof, am ent- 
gegengefegten Ende ter Stadt, fprangen die Thüren auf und 
die Fenfer fammt den Kreuzſtöcken flogen in bie Zimmer, fo 
daß Jedermann ein Erbbeben vermuthete und erſchroden auf 
die Straße flürzte. Eine Menge Häufer und aud ter Dom 
wurden farf beichädigt. Frauen, die am enter jagen und 
arbeiteten, ſollen im Geſichte durch Glasſtüde verwundet wor, 
den ſeyn. Muh durd herabfallende Steine wurden Menden 
getödtrt und verwundet... Mehrere Familien find heute Abend 
von hier weggereist, um bie Naht auswärts zuzubringen, 
theils weit fie nicht bei offenen Fenſtern ſchlafen wollen, theils 
weil «fie meiteres Unglück befürdten. Es geht nämlih das 
Otrũcht, im Keller des zerflörten Gebäudes lagerten noch eine 
Menge gefüllter Bomben, deren Explofion zu beforgen Richt, 
Auch das Waſſer des, Rheines fam in Bewegung und Der 
Knall wurde bis Wiesbaden gehört. Die Däder der Stadt 
find mit Staub bededt. Die Zahl der Dpfer fennt man noch 
nicht genau. Die Stätte des Unglüds iR von Militär abge— 
fperrt und man arbeitet an dem Aufräumen ter Trümmer, 
Die Urſache der Exploſion ift unbelunnt,; man fagt, eine 
Enszäntung im Laboratorium habe das Unglück veranlaft, 
doch ift dies bis jegt bloße Bermutpung. b 


äußeren Auſchein nad wenig gelitten, die jerbrochenen Scheiben 
und eingeriffenen Fenfterflöde find da no felten ; ‚allein im 
Inneren der Häufer wurden auch hier fon Thuren und Tpür 
betleidungen zerriffen und verzogen, Spiegel und Bilderrahmen 
von den Winden gefchleubert und anderer Scharen angerichtet. 
Diefer waͤchet im Berhältniß, ald man ſich tem Drte dee Un— 
glüds wähert. Bon der proteftantiihen Kirche wurde ein Theil 
des Does weggeriffen und ein Stein von ungeheuerm Ges 
wichte durchfchlug einen andern Theil der Beratung. Im 
Dome Tiegt der Boden voll Glas und Steintrümmer; von den 
drei gemalten Glaofenftern im Chor ift das rechiſeitige faſt gaͤnz⸗ 
lich zerftört, von dem mittleren jedoch nur der untere Thal 
zerſplittert. Auch Me Ortindinauern des Herrlichen Baur follen 
gelitten haben. Die fhöne, altehrwärbige Et. Stephanslircht 
gleicht einer Ruine. Je weiter man nad der Gaugaffe und 
tem alten Kaͤſtrich zugeht, um fo dichter find die Strafen mit 
Slasſcherben, Ktallbewutf und gerbrodenen Dach iegeln beftreut, 
Ein vollendetes Bild der Zerſtoͤrung bietet ber Staptiheil, wei 

r y der Mähr na Mangan Mine Men him ühem Nam 
alten Räftrich pinziehend, find bie Dächer abgebedt, Die &aren 
und ®ebälfe zerbrochen und verfhoben, die Mauern vom Be- 
wurfe entblößt, geborften und oft fiebartig durchlöchert, bie 
Thüren und Fenſter ſowie ganze Bretterwände völlig verſchwun · 
den. Der Boden ift allenihaiben mit Steinen, mande vom 
Gewichte mehrerer Zentner, beſäet und ein dichter Kallſtaub, 
welcher dieſe Gegend bebedt, gibt ihr dae Anfehen einer leicht 
befhneiten Winterlandfhaft. In der Gaugaſſe begegnet man 
auch ſchon Bermwundeten: es find meift Frauen und Mädchen 
mit verbundenen Köpfen und von Glasſcherben zerſchnintnen 
Grfitern. In der Umgebung des Gauthores zeigen ſich bier 
und da Blutfpuren. Auf dem alten Käftrih, wo haupifählic 
Arbeiterfamilien mohnen, find viele Häuſer völlig eingeftürzt 
und haben die Bewohner unter ben Trümmern begraben. Eine 
ange Kamilie, Mann, rau und brei Kinder, wurte auf 
hide Weife gerödtet. Wie viele aus dem Civilſtand überhaupt 
umgefommen find, läßt fi jetzt noch nicht rinmal annährend 
beftimmen. Man ift nod immer mit der Nusgrabung von Ber 
ſchũtieten befchäftigt und hat heute früh neben einigen Todten 
auch eine Bram gerettet, welche durch gefreugte Balten am fr» 
ben erhalten wurde. Auch Tpiere werden theild todt, theils 
noch lebend aus dem Schutte hervorgezogen, Die Zahl der 
Verwundeten muß fehr groß ſeyn. Die in die Luft geſchleu⸗ 
derten Steine haben beim Niederfallen viele Perfonen nidt nur 
im freien, fondern auch in den Wohnungen gelödtet und vers 
legt. Diefe Steine ‚wurden oft in weite Entfernung getragen; 
einer durchſchlug neben dem »Rheiniihen Hofs das Dad und 
die Deden der derſchiedenen Storfwerfe und drang bie ind Erd⸗ 
eſchoß durch. Im der Nähe der Unglüdsflälte waren dieſe 

aͤlle häufiger. Auch Bomben find in der Stadt niedergefallen. 
Im Ganzen will. man die Zahl der getöbteren und verwundeten 
Givilperfonen auf mehr ald hundert annehmen, doch fehlen'das 
rüber, wie ſchon bemerft,, bis jetzt noch alle ſicheren Anhaltes 
punkte, Zahlreiher ſcheinen diefe Opfer auf Seite des Militärs 
zu ſeyn. Der Soldat, welcher neben dem aufgeflogenen Pul« 
verthurm : Wache fand, wurde zwar von dem Luſtdrude zu 


Boden geſchleudert, aber mwunderbarerweife fonft gar nicht ver 
letzt. Die Mannfhaftim Wachthauſe, vierzehn Mann Preußen, 
wurde giragen ſaͤmmtlich getödtet oder ſchwer verwundet. Auch 
einige Schildwachen in der Nähe des aufgeflogenen Thurmes 
wurden förmlich in Stüde zerriffen. Der Rumpf eines preus 
hiſchen Soldaten lag birfen Nachmittag noch im Wallgraben. 
Unfern ber Grploflon ererzirten gerabe preußiſche Rektuten, von 
denen mur wenige ganz unverleßt davonfamen. Bebeutend haben 
auch bie vier Rompagnien öfterreichifcher Infanterie gelitten, 
welche in ber benachbarten tothen Kaſerne liegen. Gerabiallende 
Steine und Ballen, fowie einfchlagende Bomben tödteten einige 
und verwundeten mehrere Soldaten. Die Lazareihe find mit 
Schmwerverwundeten überfüßt, von denen mande gräßlich ver» 
Rümmelt ſeyn ſollen. Auf preußiſcher Seite geſtand man heute 
9 Todte zu; jedoch wirb die Zahl für weit größer gehalten 
und ber Grfammtverluft bes Militärs überhaupt auf mehr als 
200 Todte und Berwunbete, zum größten Theile Preußen, ger 
fhägt. Der materielle Schaden wird auf mehr ald eine Mil- 
lion gewerthet. Do wird es fi fragen, ob nicht auch Ges 
bäube, bie man jeht noch für unverfehst häft, ſich ſpäter als 
ſchadhaft zeigen. An ber Stelle in ber Bonifaciusbakion, wo 
bas aufgeflogene Pulvermagazin fand, ſieht man jeät nichts 
mehr, als eine weite trichterförmige Vertiefung. Much die das 
beigelegene „lange Kaſerne⸗, in der Iehten Zeit ald Augens 
Tagareth bemüßt, aber während ber Kataſtrophe völlig unbefept, 
if som Boden verſchwunden. Glüdliherweife hat man vor 
44 Tagen, auf Antrag ber Bunbesmilitärtommiffien, mehr als 
taufend Zentner Pulver aus dem aufgeflogenen Gebäude in 
ein anderes, entferutered Gebände gebracht, fonft wäre bie halbe 
Stadt in einen Schutthaufen verwandelt worden. Das erplor 
biete Bulver- Quantum, weldes jo große Berheerungen ange 
richtet hat, betrug nicht völlig 200 Zentner. 

Es wirb verſichert, daß ein üfterreihifcher Peuerwerler 
im Laboratorium gearbeitet babe, als das Unglüd ſich ereignete, 
Bel den eigentbümlichen Verhaͤltniſſen unferer Beſatzung if 
e8 fhwer, die Wahrheit herauszufinden, wie man beun über 
haupt auch bei diefer Gelegenheit wieber bie Erfahrung machen 
Tann, wie Anferft fehmierig es auch für bie mitten in ben 
Greigniffen Stebenden if, das Wahre vom Falſchen zu fonbern 
und aus der Mafle übertriebener und wiberiprechenber Angaben 
bas Richtige herauszuſinden. Pf. 319) 


E--nbeniMm 

Paris, 16, Nov. So beſtimmt engliſche Agenten tem 
Gerüdte von Werbungen für Indien im Auslande miders 
ſprochen haben, fo iſt es dennoch ſicher, daß folde in Franl ⸗ 
reich flattfinden. Die Angeworbenen werden ale einfache Reir 
fende nad London fpebirt und von dort nad ihrem Beflim« 
mungsorte gebracht. 

— Die geheimnigvolle Geſchichte von einer nad Epoify- 
lo Roi gefeidten Kifle mit einer ſchon mehrere Jahre alten 
weiblichen Leiche Märt ſich jezt auf. Es war eine Mumie, 
weicht ein Sciffefapitän an einen Freund folder Seltenpeiten 
geſchidt und die ihre Adreffe verfehlt hatte, 

— Bon ber Regierung wurde ein Arzt nad Lifſabon ge- 
fendet, um das gelbe Fieber zu ſtudiren. 

— 17. Nov. Man verfichert, es feyen im Minifterium 
des Aeußern Depefchen von Hrn. v. Mouſtier, unferem Ger 
fandten in Berlin, angefommen, welde über den Stand ber 
fehleswig-bolfteinifchen Angelegenheit berichten. Der Oefandte 
fagt darin, dag in Deutigland und befonders in Preußen 
eine fehr große Aufregung zu Gunſten ber 1 re 
berrfche, daß Beweiſe vorlägen, wie die dänische Regierung 
nicht blos die beftchenden Verträge, fondern felb das Private 
recht in ben Hergogthümern verledt, und bag vollfommenes 
Einverfländaiß herrſcht zwifchen Prengen und DOrfierreidh , ſo⸗ 
wohl in Bezug auf bie daͤniſche Frage felbft, als darin, dag 
die Angelegenheit eine rein deutſche fey, folglich die Einmi⸗ 
ſchung der fremden Maͤchte nicht zugelaſſen werben wird. 

Portu 8 al —— 
ach einem Telegramm aus Tiffabon hält bie Beſſe⸗ 
zung im "@cfunbprisjnande au. Doch herrſcht äugerfte Ber 
Rärgung und nur die Hingebung des jungen Königs hält den 
Muth der Bevöllerung au ht. { 
ofhritanniem 

an 16. In Vom Generälfommanbo iſt allen 

Difigieren in Indien fichender Negimienter, die ſich auf Urs 
"gab befinden, ber Befehl zugtgangen, ſich ohne Verzug im 


ihre betreffenden Hauptquastiere zu begeben. Diejenigen, welde 
nicht mit einzelnen Abtheilungen abzufegeln haben, dürfen dın 
Ueberlandiweg benugen, 

Türtei 

Konftantinopel, 7. Nov, Die Nachrichten aus Jaſſy 
und Buchareſt find für die Pforte fo bedenklicher Art, daß jie 
fi veranlaßt gefunden hat, energiihe Borfihtsmaßregeln zu 
treffen, um die Rechte des Sultans zu wahren und bie Rude 
in den Donaufürſtenthümern nicht weiter flören zu laſſen. Es 
verfautet nämlich, die Divand adhoc von Jaffp und Bucarrfl 
gedenken für beide Donaufürfienipämer Eine proviſoriſche Re 
gierung zu errichten. Ein folder Schritt wäre für die forte 
das Signal, mit bewaffneter Hand in der Moldau und Wal- 
lachei zu Interveniren, Sicher ift ed, daß Omer Paſcha nicht, 
mie beftimmt war, nad Bagdad abgeht, fondern daß er dad 
DOberfommando über ein Dbfervationdforps an der uniern Do- 
nau übernehmen fol, weldes eventuell in die Fürftenthämer 
einzurüden haben wird. Jsmail Paſcha, der Seraslier von 
Rumelien, fol feinerfeits das Hauptquartier in Monaftir auf 
ſchlagen und gegen Montenegro Stellung nehmen, um ben 
Uebergriffen des Kürften Danilo ein Ende zu machen. 

In Stutari farb fkürzlich ein griechiſcher Protopope. 
Bis nun war es nicht geſtattet, bei Leichenbegaͤngniſſen oͤffent- 
liche Ceremonien abzuhalten, ſowie überhaupt die Ausführung 
eines fremden Kultus unserfagt war. Der ruſſiſche Konful 
beſtand jedoch darauf und deßhalb wurbe der Leichnam des 
Verſtorbenen prozeſſionsweiſe beflattet und der Konful feibR 
wohnte der Beftattung in Gala bei. Die Geremonie ward 
zwar in nichts behindert, aber die Türken zogen ſich in ihrt 
Häufer zurüd, um auf ihrem Gebiete, eine fo große Breipeit 
nit zu fehen, und unterbrüdten in ihrem Innern den Grimm 
bieräber. So fah Skutati nah drei und einem halben 
Jahrhundert duch feine Strafen das Zeihen der Erlöfung 
tragen und hörte die Befänge der Prieſter. 


Dfindien 

Drr „Bombay: Times entnehmen wir folgende Epiſode ber 
Erflürmung Delbi’s: „Die Oeffnung bes Thores von Ka 
ſchemit folte das Signal zum Kampfe fegn, denn bie Breſcht 
war noch nicht groß genug, um fie ohne Sturnleitern erflet- 
term zu fönnen. Lieutenant Saltelb von ben Jngenieuten 
erhielt den Auftsag, bas Thor zu forengen. Unter fucdibarem 
Sewehrfener näherte er ſich dem Thore mit brei Sergeanten, 
DIE Piuberraut Arayın. Ein Sergeant wurde gelötbet; Salteld 
erhielt eine Kugel in ben Arm, drang aber nichtöbetomeniger 
mit feinen beiden Begleitern vor, Dusch die Deffnungen bed 
Thores und die Schießfcharten ſtarrten ihnen 20 Flinten ent: 
gegen. Dennoch Aelten fie das Pulver an das Thor. Saltel 
fiel von einer zweiten Angel getroffen; ber zweite Sergeant 
fant, von Kugeln durchbohrt, im dem Augenblide hin, mo tt 
bie Lunte den Gäden näherte; ber britte Sergeant entlam. 
Eine furchtbare Erplofion erfolgte. . . . Das Thor lag in Schutt 
unb der Weg war geöffnet... . Mit Leitern verfehen Aürten 
bie Rente auf bie Brefche los. Das Thor wurde genemmen, 
und einem Strome gleich drangen bie Truppen ein, ledes Kinder 
miß vor fich miederwerfend. . . . Die fhulbige Stabt bet eine 
[Gredliche Scene des Blutvergießens und ber Besjwelflung. 
Die bie und ba angehäuften Weiber und Kinder wartu In 
Sicherheit, ben Rebellen wurbe fein Parbon gegeben.“ 


Amerifa. 

Buenos Apres, 13. Sept. Es firfen ler fehr ” 
dautrliche Auftritte vor. Die Regierung zwang bie ri 
der Franzoſen, die hier wohnhaft find, zum Eintritt in r 
Bundesmiliz, fieß fie feſtnehmen nnd in das Gentralgefänget 
einfprrren, von mo fie in die Rafernen ber —— — 
fie gugetheilt worben, transportiet wurden. Eine große won 
Yerfonen folgte ihnen ganz ruhig, wiewobl fi Ihr * Di 
über folhe gewaltthätige Maßregel empört. Da ließ Ba 
fizier eines Watponens eine Abtpeilung mit gefällten * 
nen gegen fie marſchiren. Mehrere Perſonen unter —* 
ein jünger Franofe, wurden in ihrer wehrloſen u... Auf 
det. Die Handlungsmeife führte zu einem er gt 7 — 
Rand, und ſchon wollten die empörten Gemüter Konful gut 
Erzeffe Luft machen, da ricth ihnen ber frangöf. * 
Nahe und reichte ſogleich bei ver Regierung von Dur 
einen Protefi ein. 


A. Kranjbüßtet, yrrantwortl. Rebakıııt- 

















— Verſteigerungen. 


Montag den 23. November 1857, Nach⸗ 
minags um 2 Uhr, im feiner Behauſun 
zu Schwarzenbad, läßt Friedrich Hauf, 
Papiermacper daſelbſt, auf Borg verfteis 
gern: 


eiffen-bapier, 1'/; Morgen Acker hinterm ) Wagen« Leitern, 
Eihwald, auf Zweibrüder Bann, meben Eggen, Pflüge, 
der Fafanerie und Schreiner Berſch, in 2 Wagenmwinden, Ketten, 1 Wagens 
Eigenthum verfleigern. tu, 1 Strobidneidbanf, 1 hölzerne 


Outtenberger, fol. Notär. Preſſe, Baubolz, 
Häffer, Dung Sch 
und jonft noch 


allerhand Fuhr- und Ader⸗ 
geräthe. 


Sodann läßt Schreiner Epriftian Fidep- - - Pferds ⸗Geſchitt, * a 













Endlich werben der am Auerbaderweg, 
ganz mabe bei der Stadt, neben Schloſſer 
Schimper's Erben und Ludwig Franf ges 
fegene, früher dem Schullehrer Paul ger 
börige Garten und circa 3*/, Morgen 
Ader auf Zweibrüder Bann, am Eid: 
wald, neben Chriſtian Bally, letzterer 
mit Korn befaamt und im geeignete Looſe 
abgetheilt, auf langjährige Zahlungeter- 
mine in Eigenthum verfleigert werben, 

®uttenberger, kgl. Notär. 


einen neuen ftarfen Wagen 
mit eifernen Achſen, einen 
alten Wagen mit bölzernen 
Achſen, 1 Pruhlfaß, 
1 eiferne u: 1 


trächt. Zuhtihwein, 
1 1 Pferd von 6°), 
. Jahren, Birkenfeld. 
* Race, Stute, Sic 
* bhand Pferdegeſchirt, 
* eirca 80 Zentner ſühßes Heu und eine 
a neue englifche Manege, zum Betriebe 








Freitag und Samstag, den 4. und 5. 
Dezember, jedesmat um 2 Uhr Nachmite 
tags anfangend, im Georg Bauer'ſchen 
Haufe in der Frudrmarkiitraße zu weis 
brüden, wird mit der Verſteigerung von 
zu obiger Verlaſſenſchaft gehörigen beweg ⸗ 
lichen Orgenftänden weiter fortgefahren, 
wobri namentlid ausgeboten werden! 




























i “ ober rotmafchine Berfteigerun — Eine vollftändige Ladenein« 
a der Sch ſch Weil, De vr 5 g us zihtung, 1 Dezimalwaagt, 
b x, fol. Notär. ahl-, Del un vpömuhle. x pezerei⸗ und kurze 
— She u — 8 Waaren, 1 
Mittwoch den 235. November 1857, Pf tär, 1 Schreibpult, 
J Nachmitiags um 2 Uhr, auf dem Stadt- Spiegel, Tiſche, 
haufe zu Zweibrüden, läßt Frau Loulfe Stühle, Beltung, 
* Kallenbäch, Rentnerin in Zweibrüden, r Beriladen, Kiften, 
Witwe des dafelbft verlebten Jatob Rö-|E ef 1 Stubenubs, Safer, (Up 
mer, folgende Immobilien Zweibrüder | Stügen, Bouteillen, 


Banned auf langjährige Zahlungstermine | \ Kartoffeln, Heu, Obmet ꝛc. ꝛc. 
in Eigentbum verſteigern, ale: N nn RER ine. Mei Buttenberger, kgl. Notär. 
1) Ein in der Stadt Zweibrüden ‚am laſſen Jafob Wagner, Defonom, in 
Kreuzberg gelegenes zweiftöciges | Contwig wohnhaft, und feine Kinder, ab» 
Wopnpaus nebft zwei Kellern, Stal- | speitungepalber, auf längere Zahltermine 
lung , Hofraum und Garten, Plans Fin Eigenthum verfleigern: 
NM 2182, — enthaltend im untern | 1) Eine im Orte Contwig gelegene 
Stode drei Zimmer, Kammer und Maplmüple mit vier Mahlgängen 
Küche und im zweiten Stode vier und einem Schälgange, Gyps- und 
Zimmer und zwei Rüden, Oelmũble, Oypsmagazin, Wohn- 
la Morgen Garten am Kreuzberg, und Oclonomie ⸗Gebãuden. 
meben Peter Kloos und Anwalt| 2) 180 Morgen Ackerland und 40 
Gulven; die Hälfte dieſes Gartens Morgen Wiefen, Gontwiger Ban 


ift mit Klee angelegt. m {ed 
3) 1 Morgen Garten dafelbit, neben BETONEN STPPRSIER 


Tpeodor Neubert und dem Weg. 














Donnerstag den 26. November 1857, 
Nachmittags 2 Upr, Lift Ludwig Michel 
in feinem Wohnhaufe zu Niederauerbadh 
auf Borg bis Martini 1858 verfeigern; 


2 Pferde, Stuten, 
ei fammt Geſchirr, AI 
einen neuen Wagen X 


mit Medanif und Tummelfaften, 
Schuler, k. b. Notär. 


Montag ben 30, 
a November 1857, 
Vormittags 9 Uhr, 
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‚ I PR - 

21. Morgen 10. Mutpen Garn| "> auf dem Bine von Dmnerötein. — — 
mit Gartenhäushen am untern] Diefe Realitäten, welche bis zum Tage im Wohnhauſe ber 
Eitersberg, neben Biechſchmied Karl|ver Verfieigerung aus freier Hand gefauft verlebten Ebe · und Aderdieuie Jatod Br ch 
Shäffer und Karl Rallenbad; die, werben fönnen, werden en bloc verfleis] U Margarethe 2318, werden bie zu 
fer Garten wird in zwei Loofen|gert; auf Verlangen fann aber die Müple deren Radlaſſe gehörigen Mobilien auf 
derfteigert. . auch getrennt von den Ländereien ausge Borg verfeigert, nameniliq 

5) 1 Morgen 1 Viertel 10 Ruthen|hoten werden und cin großer Theil dee| F Bertung, Weißgeug und 






Ader auf dem Giteräberg, neben 
dem Meg und Ludwig Hertel. 

6) Einen großen gewölbten Keller am 
Kreuzberg, 13 Meter 50 Gentimet. 


— — 
Steigpreifed gegen Zinfen ſiehen bleiben. — Kleidungeftüde, 2 Uhren, 
Dbige Mühle liegt am Schwarzbach Tiſche, Stühle, 
und mit der vorhandenen Wafferkraft füns Schränke, Loms 
nen drei Erabliffements gleichzeitig betrier - mode, Bilder, 












us srieh mE En „Erin 







































































fang und 4 Meter breit. ben werben. Beitladen, Büts 
Guttenberger, ?gl, Notär. Außerdem eignet fich diefe Mühle, welche | ten, 1 Windmühle, J 
ehemals als Stahlpammer betrieben wurde, Zinn,  eifernes, 
# Gleich nad dieſer Verſteigerung Täßt | zu jedem größeren Fabrikgeſchäfte, fupfernes und ans 
P} der fol. Mpvellationsgeriteratd Dingler wozu in der Gemeinde Gontwig und ber deres Kücpenge- 
* dahier ſeinen am NE: zwifchen Umgegend hinreichende Arbeitskräfte billig fchire. 
ww * zwei Gaͤßchen gelegenen Garten ver⸗zu Gebote ſichen. Schuler, k. b. Notaͤr. 
J gern. Suttenberger, !gl. Notär. Fin pe um — —— 
y Buttenberger, fol. Notär. — * here S Hansverfteigerung. 
— onnerstag ben 3. Dezember 1887,1 Anfan 
Hierauf laſſen die Kinder und Erben |Rachmittage um 2 Uhr, in den Georg] an Er a ee 
K des zu Zweibrüden vertebten Drfonomen | Bauer' ſchen Gchäulichfeiten am Wall zuffaffen Philipp Jatob Rödter Serben, 
Pr Chriftian Figeiſſen verſteigern: Zweibrüden, werden nachverzeichnete, zur| und deſſen Kinder zu Zweibrüden auf 
r 4) Einen Antpeil am einem in ber Stadt | Berlaffenichaft des dahier verlebten Kauf- | mehrjährige Zapltermine zu Eigentpum 
7 Aweibrüden bei der Merandersficche, mannee Georg Bauer gehörigen Mo-| verfteigern: 
pi neben Peter Frand jun. und dem bifiargegenflände, gegen gleich baare Zah⸗ Ein in der Stadt Zwei⸗ 
Mi alten Spital gelegenen Wohnhauſe. füng, verfleigert werden, ale: brüden ſiehendes dreiftödiges 
r 2) 4 Morgen ‚Ader auf Zweibrüder 2 gute Fuhr⸗ A Wohnhaus mit Hintergebäude, 
Bann am Eihwald, neben Wirth pferde, 1 brei⸗ El Scheuer, Stalung, Hofgering 
4 Heinrich Toufaint, ter, i Rolle u. 2 und dem hinter den Gebaͤulich 
; en Buttenberger, fgl.-Rotär. um Leiten gelegenen Garten, ein» 


2 andere Wägen, 1 Dreihmaigine, 








ſeus Mepger Schlinmer, anderfeite 
Gelhäftsinann Hafemann, hinten der 
Wallweg. 

Doſſelbe eignet fih, feiner Räumlich- 
feiten wegen und weil e& am Waſſer 
biegt, zum Bereich eines Fabrif« oder an 
bern Geſchaͤftts. 

Raufliebhaber wollen ſich an Matpäus 
Brifor dabier wenden, welcher ſich im 
Beſitze der Hausihlüffet befindet, 
Schuler, f. b. Notär, 


Mithwoh den 9, Dezember 1857, Nach⸗ 
mittags 2 Upr, zu Irheim bei Karl 
Eihenbaum, fallen die Kinder ber 
daſelbſt verkchten Maria Stahl, gewe⸗ 
fenen ‚Ehefrau von Michael Schönborn, 
Schmid » nahbefhriebene Immobilien 
Irheimer Bannes, auf Ajährige Zahl⸗ 
termine, zu Eigenihum verſteigern: 

1) , Morgen Ader in ben Rechftädern, 

neben Chtiſtian Wiehn; 

2) */, Morgen 16 Ruthen Ader in ber 
zorben Klamm, auf Birkelheck, neben 
Midael Schönborn; 

3) 6 Ruthen Mder im Flur gegen Zweis 
brüden, 4. Ahnung, neben Joſeph 
kißmann; 

4) 4 Viertel 24 Ruthen Acker vorn 
am Bäderswälbchen, neben Ludwig 
Mayer; 


5) '/, Morgen Ader, im Flur gegen | 


Zweibsüden, 3, Ahnung, 
Friedrich Joſt; 
6) 1 Morgen 10 Ruthen in den Ktumm⸗ 
Adern, neben Nilolaus Jean, und | 
7) ’/, Morgen Ader in ber Ohmbacher⸗ 
Hamm, neben Jakob Schönborn. 
Schuler, k. b. Notär, 


neben 


Hausverfteigerung, 
n Montag ben 7. 
Drzember nachſt⸗ 
bin, des Nachmit⸗ 
tage 4 Uhr, zu 
Raiferslautern, auf 
der Amtsſtube des 

—* l. Notärs Böding, 
faffen dur benfelben bie Wittwe und 
Kinder des allda verlebten Jimmermannes 
Heinrid Römer, auf den Grund eines 
homologirien Familienrathe beſchluſſes, nach⸗ 
oͤeſchriedene Liegenſchaften öffentlich verſtei⸗ 


a, ale: . 
an- M 62 und 62°/,. 0,45 Dej, Ein 

re Kaiferslautern am der Mahifrope 
gelegenes, neuerbautes zweiftödtiged 
Wohnhaus nebſt Stallung, Nemifen, 
Hintergebäulichfeiten, Hofraum, Pflanz 
garten und fonftigem gefeglihen Zus 
bebör. 

Din Immobilien eignen fi durch Lage 
und Umfang 33 jur Gründung 
eines. induftriellen Etabliſſements. 

Kaiferslautern, den 12, Nov, 1857. 
{2 Böding, kal. Notär. 
— — —e — — 


Hagfer⸗, Sttoh- und Dellieferung. 
Donnerstag ben 3. Dezember naͤchſthin, 
des Rachminage 2 Uhr, wird auf dem 
‚ Bürrau des, fgl. Yandgekütd dahier der 
Bevarf an nachbezeichneten Orgenftänden 
1857/58, lovemeife, wenigfinchmend 
fenuih in ieferung begeben, al: 





























1000 wetriſche Zertner Kornfrop, 
2500 Heftoliter Hafer und 
300 Liter ord, Brennöf, 
Zweibrüden, den 19, Nov. 1857, 
Kal. Gefütsdireftion, 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Gefchäfts «Empfehlung. 
Unterzeichueter hat fib auf biefigem 





niedergelaffen uno empfiehlt fih im affen 
in biefe Fächer einfchlagenden Arbeiten 
befteng, 

Außer einem reichhaltigen Lager in 
Gold- und Silberwaaren für Haus- 
baltungsgegenflände und in Shmud: 
laden erlaubt fih derfelbe auf feinen 
Vorrath von Brillengläfern, worun: 
ter die grauen Conjervationsglä 
fer befonders anempfoplen werden können, 
aufmerffaom zu machen. Auch find flete 
Briflengeftelle in Stahl, Sılder und 
Gold bei ihm vorrätpig. 

Durch reelle und billige Bedienung 
wirb er eo ſich mit dem regfien Eifer ans 
gelegen feyn laffen, das ihm gäütigft zu 
Theil werdende Zutrauen zu rechtfertigen. 

Zweibrüden, den 14, Nov. 1857. 

I. Rommerskirchen. 

Wohnhaft bei Hrn. Tuchfabrikant Ran 8 
3”] (Haupifirafe). 


Puppengeftelle 
von Tuch und Feder, im jeder Fagon und 
Größe, zu dem Fabrifpreifen bei 
B. Mayer. 

In Commiffion von Paris: 

Stereoseop- Apparate 
nebft einer ſehr Ichöhen Auswahl 
von Bildern, billigt bei 

L. Zorn, | 

[2'] der Hauptwache gegenüber. 


Puppenköpfe | 
von Holy, Porzellan und Papier⸗mache, 
mit und one Glasangen, feine mit Natur⸗ 
haaren, bei 














B. Mader. | 





Lehtlingsſuchung. 
Ein wohlgeſitteter junger Menſch kanu 
in bie Lehre treten bei 
J. Rommersfirden, 
Gold: und ;Silberarbeiter 
{3?] in Zmweibräden. 


‚Bi. ©, Syoller, Schuhmacher, 
fann ein guter Geſelle ſogleich in Arbeit 
treten. [2] 


Bei Schreiner Ren kasın ein guter Arbeis 
ter fogleip dauernde Beihäftigung erhalten, 
Unterm 47. 1. Mis. ging von 

F Grbac His auf ben Bahnhof Hom- 
burg .eime golbene Ubr verloren. 
Der redliche Finder wird erſuch 
dieſelbe gegen eine gute Belohnung a 
Hetrn Hemmerin Erbach abzugeben. [2 


Drod und Berlag von Hug. Rranjbäßler in Zwelbrüden. 





Plage ald Gold- & Silberarbeiter|[ 





Eine neue Sendung 


Parifer Gorfetten 


ohne Naht, a fl, 1. 48 Mr, per Städ, 
forben angefommen bei 


B. Mayer. 


—— 00h 
Friſche Sendung Häringe forben ein. 
getroffen bei 


®, Zorn, 
2°] ber Hauptwache gegenüber. 


Friſche Schellfiſche find angefommen 
bei % €, Vend, 
— —— 
‚Morgen Abend um 7 Uhr 
m es im „Adler“ Meßel: 
uppe mit verichiedenen Mir: 
fen und neuer Mein mit ge: 
bratenen Kastanien, 





8. I. Hatry Hat ein mößfirtee Zins 
mer zu vermiethen. j 137 





Bäder Dorn Hat zwei ‚möblirte Zins 


mer fogleih zu vermietben. 2 


Bei Fr. Lehmann in Zweloruten iR 
zu haben: 


Hauskalender 
für das Jahr 
1858. 


Nebft einigen g’ipafiigen,, gepfefferten 
Beigaben 





von 
Alops Weifenburger, 
fathol, Pfarrer in Frantenibal, 


Preis: 6 Fr 
Pfätzifhe Eiſenbahnen. 
Dweibrücer Bweigbahn. 
Winter dienſt⸗ 
Forbach Mainzer Richtung: 
Abgang von Vr⸗a⸗· tDias. Nmiac. Asdl. 7 
Zweibrücken 6: Bu 12 30 5° big 
Antuuſt daſ. Tage 1 3 6 8 
Mainz-orbader OR 
1» 
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G feine mit feinem Unterhaltungeblatte: „Pfaälziſche Blätter woͤchentlich dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitags 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäßtlich, Inferate::3 Kr. für die dreiſralt. Zeile; wo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 
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MWohlgemeinte- Rathichläge eines erfahrenen Landwirte, 
wie ‘nach. ber geringen Futterernte des Jahres 1857 


das nothwendige Wirthichaftsvich ohne große: Verluſte 


durchzuwintern iſt. 





Sadlu ſ) N 
2) Wenn bes Landwirth darüber im Klaren it, über welde | 
Futterborräthe er zu gebieten Sat, fo hat er ben nöthigen An⸗ 
balt, um einen Entſchluß zu faffen, was für- fein. Verhältnis 
am rathſariſten if, mit dem gerlugſten Berluf ben Folgen ber 
geringen Futter⸗ Ernte zu entgehen, ob er außergewöhnliche Futter ⸗ 
mittel, Getreibeſchtot, Kleie, Deltuchen m. f. mw. zu Hilfe 
nehmen, ben Viehſtand verringern oder denfelben anf ben noth« 
bürftigften Bebarf an Nahrung herabfegen will. Kommt Dlar 
flung zur Betrachtung, fo iſt es leicht, darüber einen: Eut ⸗ 
ſchluß zw faffen, wie man biefelde einfchränfen muß, ba bieje 
fih immer nad bem MUeberfluß bes Futters richtet, Anders 
iſt es ſchon mit der Molferelwisthfchaft, die auf Milchderkauf 
berechnet ift, weil dann Rüdfikten auf die Kunden oder Ab⸗ 
nehmer ber Milch zu nehmen find. Go ift es auch mit ber) 
Zucht von jungem Vich. Hierbei Ginfchränfungen bes Futters 
eintreten zu laſſen, mwürbe nachtheilig ſeyn, weil bie Entwidlung 
ber juägen Thlere nothwendig baburd geflört wärbe. Dagegen! 
kann 8 rafbfam ſeyn, die Zahl ber zuguziebenden Thiere im 
laufenden Jahre zu befehränten, Mber bie aus früheren Jahren 
vorhandenen muͤſſen unter allen Umftänden fo ernährt werben, 
daß eine mit bem Beginn ibrer Zucht im Verhältniß ſtehende 
Zunahme ‚erfolgen fann. Eine Befchränfung ber Nahrung, 
welche bies verhindert, wäre unwirſhſchaftlich. Auch beim Arr 
beitövich mürbe fih eine Verringerung des Yutters, welche bie 
Thiere unter. ben Beharrungeftand bringt, nicht rechtfertigen. 
Die orbnungdmäßigen Arbeitsleitungen ind zum Beſtehen bee 
Wirthſchaft eine Nothwendigkeit. Aus Srarfamkeit jene im 
Frage ſtellen und fie mangelhaft verrichten, iſt gewiß rin Fehler, 
Anders if es mit den Thieten, bie auberer‘ Nuthungen halber 
oebalten merben und melde man ber Zukunft halber nicht 
vermindern fann, z. B. Kühe zur Butterergeugung und Schafe 
zum Wollertrage. Da kann es wohl ratbfam ſeyn — vers 
ſteht fh immer mit Beobachtung ber früher erwähnten Megel, 
daß das nothmwenbige Grhaltumgsfurter gereicht werde —, daß 
mon ſich mit einem geringen Milch oder Wollertrage' für bad 
laufende Wirtbichaftsjahr begnüge, wenn die angeftellte Rech ⸗ 
nung ergibt, daß die anfergemöhnliche Verwendung von Se— 
treibe unb anderem Läuflichen Futter zu shener kommen würbe) 
3) Wenn man nah tem DVorftchenden ſich Mar gemacht 
hat, wie fi bie Zutternorräthe zu dem Bedarf verhalten, fa 
it ferner noch in Meberlegung zu nehmen, ob nicht Vorlehrun ⸗ 
gen zu treffen find, um die Mährkraft und Gebeihlichkeit dei 
vorhandenen Futterg zu erhöhen. Am’ fühlbarften wird ohne 
Zweifel der Mangel an Heu Im einigen Wirtbfhaften feyn / we 
man ihn in gemöhnlihen Jahren kaum kennt. Kür bie Wie⸗ 
bertäuer If eine reichliche Heunahrung das natärlihfte und ger 
fundeite Butter. Sie bebfrfen wegen ihrer: Berbauungs« Or— 
gane eine größeren Raum einnehmende Nahrung , als in ben 
mehligen Körnern ober in den Wurzelgemäcfen und ähnlichen 
Buttermitteln vorhanden iR, Der zwedmähßigſte Stellvertreter 
des Heues, das Stroh, muß dazu nicht allein durch Zerfleinerang 
als Hädfel verwandt werben, fordern es muß auch eine Umr 
wandlung der Kömer in Schrot porangehen, wenn eine ſpar⸗ 
ſame Fütterung ins Leben treten foll. Die ungerleinerten Rötnek 





Dienstag, 24. November 





1857. 


werben von älteren Thieren, felbft im. angequollenen Zuftande, 
nicht gehörig verbaut. Die Zerfleinerung ber Wurzelgewächfe, 
bevor fie zur Fütterung verwandt werben, fann man jeht als 
eine allgemein eingeführte Operation vorausfehen. Ob es jwed- 
mäßig und ber Futterwerth vermehrend fey, die Kartoffeln zu 
dämpfen, if zur Zeit mod nicht .entfchieben. Wo bie melfen« 
ben Kühe an Trank (au Brühfutter, Wäſche, Siebe genannt) 
gewöhnt find und wo bie Zubereitung berfelben von ben Vieh: 
wärtern eingeübt und ber dazu erforberlide Apparat vorhanden 
if, da wird es nicht zur Frage fommen, ob man biefe Futter 
Zubereitung beitchalten wolle ‚oder nicht, Sie hat unbrftritten 
den Vorzug, daß fie das trodene Futter durch Anfeuchtung mit 
marmer Flüffigkeit verbaulicher macht und eine Beranlaffung 
iſt, daß eine möglich gleihmäßige Miſchung der einzelnen 
Futfertheile Statt. findet. Denfelden Zwed, nämlich die Durchs 
dringung des trodenen Futters mit Feuchtigkeit vor dem Ge 
uunſſe, ſucht man and dadnich zu erreichen, daß man bie zer⸗ 
Heinerten Wurzelgewädfe im rohen Zuflande mit Hädfel, 
Kaff unb Delfantenfchoten vermengt, das Ganze mit reinem 
Waſſer, noch beffer mit Oelluchen und Schrottrant ober Brannt« 
weinfhlempe vermengt und nachher befhwert, bamit eine Er⸗ 
hihung eintrete. 

Für große Schafheerben bie Anftalten zu einer ſolchen Zu« 
bireitung bed Futters zu treffen, wärbe zu umftändlic und koft- 
bar ſeyn. Die Verwandlung Les Strobes zu Hädfel iR nur 
in bem Falle nothwendig, wenn man fi bewogen flieht, die - 
Schafe mit Getreldefchrot zu ernähren und biefes mit dem Hädfel, 
nachdem baffelbe vorher angefeuchter ift, zu vermengen und da⸗ 
durch eine gleihmäßige Verthellung der Schrottheile zu bewit ⸗ 
ten. Die Wurzelgewächfe legt. man den Schafen am jwed- 
mäßigften im. rohen Zuſtaude zerkleinert vor. Sie verzehren 
ſolche im Wechſel mit langem Stroh, find fle erſt daram ger 
möhnt, mit größter Begier, und gedeiht babei namentlich das 
güfte (gelte) Vieh auch ohne Heunahrung vorttefflih. Kür - 
die jungen Ihiere kann bag Stroh nicht als Erfahmirtel bes 
Heues ohne Nachtheil verwandt werben, 

4) Nach vorftchenben Aeußerungen liegt bie Frage fehr nabe: 
"Die wird es mit der Düngererzeugung, wenn bad zur Gin- 
freu gewöhnlich verwandte Stroh dadurch, daß 14 mehr als 
gewohnlich als Erfagmittel. bes Heues bient, im weit geringerer 
Menge verwendbar wirb, um fo.mehr, als faſt alle Etrob lie» 
fernden Sommerfrädte einen unerhört miebrigen Ertrag gege⸗ 
ben haben?a Die große Brbeutung biefer. Frage if nicht ab» 
zuweiſen. Da wir Landwirthe aber burh bie Ghemifer bie 
jenigen- Beſtandtheile mäber haben kennen lernen, ‚welche vor« 
zugöweife ben augebauten Pflanzen zur Rahrung dienen unb 
die wir bem Boden durch ben Dünger zuführen, fo muß ed.uns. 
zu einiger Berubigung dienen, daß bie Düngererzensung nicht 
im Berhältniffe ber verminderten Maffe zurüdfinft, Die Ber- 
wenbung von mebligen Erfagmitteln des Heues, zefp. Strobes, 
bedingt eine Zunahme des Stidftoffes ,. ber Phosphorfäure und 
anderer Beftandtheile in dem vom folder Nahrung erzeugten 
Dünger. In ſolchen Wirthichaften, wo ein flarker Kartoffel- 
bau Statt findet, liefert derſelbe durch die große Krautmaſſe, 
welche von biefer Frucht im laufenden Jahre. geerntet wirb, einen 
aroßen Beitrag von Strtumaterial. Wer ſelbſt Wald befigt 
ober pachtweife bas Recht zum Streuharten in anderen Forſten 
erwirbt, wirb, foweit thunlich, in. ausgebehnterem Maße als 
ſonſt, Blätter und. Nadeln oder auch Haibefraut fammeln und 
damit bie Ginfseufoffe zur Erfparung von Stroh zu vermehren 
fuchen, Andere Hilfsmittel zum Erſade des Streuſtrohes bietet 


bie ungemöhnlihe Trodenhrit infofern dar, daß viele jonk 
mit Waſſer augefüllte Niederuugen zugänglich geworden find 
und bie Gewinnung bes in ihnen eswahienen Schilied aber 
bad Mbplaggen von Wülten geftatten. Es gab eine Zeit, me 
mehrere beutfhe Landwirthe es verdbienftlich fanden, die Erbitren 
anzupreifen. Der Gıfolg Bat gezeigt, daß im BWefentlichen bie 
Duͤngeterzeuguug duch biefes Mittel wenig gewonnen hat, Als 
Norbbehelf wird man indeß mirunter davon Gebtauch machen 
können; beſonders empichlenswerih ift jedenfalls die Anwen» 
dung von Torfmüll, verrajeter Grabenränder oder anderer Nafen 
Rüde, um thells dem Mein anfjnfangen, theils die anderen Gr: 
kte mente mit büngenben Subſtanzen zu vermifchen und bie Ber 
flüchtigung der ammoniatalifhen Theile zu verhindern, 

In Verhoͤltniſſen, wie bie Socmmerwitterung dieſes Jahres 
fie bervorgerufen bat, datf man feine Müht fhzuen, fein auf ⸗ 
findbares Hilfsmittel unbenupt laſſen Ueberhaupt muß ber 
Landwirth durch Gelebniffe folder Art von der Nothwendigkeit 
Ueberzeugung gewinnen, dab jein Beruf es verlangt, ih mit 
ben Maturgefegen grünbfich bekannt zu machen, 





Bayern. 


Münden, 17. Nov. Se. Majeſtät hat die Abſchiede 
für die Landraͤthe der, acht Negierungabezirfe über deren dies— 
jüprige Berpandfungen zu genehmigen geraht und werden bie« 
feiben fofort publigirt werben. 

Ludwigshafen, 18, Nov, Die Direktion der pfälzifchen 
Ludwigebahn macht betannt, daß von nachbezeichneten Aktien 
die Dividenden der Jahre 1853, beziehungö weiſe 1854 bie jegt 
nicht erhoben worden fepen, und zwar a. die Dividenden pro 
1853 von den Aktien NM 330, 2399, 3797, 4150, 4151, 4152, 
6492, 7496, 11148, 11149, 11450, 11151, 13659, 13659; 
b. bie Dividenden pro 1854 von den Altien Aa 2399, 6192, 
7496, 13658, 13659. Die Eigenthämer biefer Aktien werden 
aufgeforbert, fh zur Einlöfung der betreffenden Coupons zu 
melden, wibrigenfal® diefelben in Gemaͤßbeit des $. 78 ber; 
Sagungen für ungüftig erflärt werben und bie Dividenden 
beiträge der Gefellihaftetaffe anbeim fallen. ' 

Kaiferslautern, 19.Nov. Durch Urtheil des f. Ber 
sirkögerichts dahier vom 17. de. wurde Gumbel Simon, der⸗ 
malen hier, früher in Ulmer wohnhaft, des Grwohnheitewunhers 
überführt erflärt und bemgemäß in eine Geldſtrafe von 1000 
@ulden und in bie betreffenden Koſten verurtheilt. f 


(Dienfiesnahridt.) Se. Maf. der König haben ſich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 15. Nov. Die erlebigte 
protefi. Piarrfielle zu Neuburg, Defanats Oermershrim, dem 
Hfarramtelandidaten Johann Leonhard Cantzler von Sulzbach 


gu verleihen, 
Defterreid. 


Wien, 15. Nov. Die Nachrichten aus ber Türkei find 
von auherordentlichtt Wichtigkeit. Es gährt in bedenflicer 
Weiſe in dem ganzen Orenggürtel, der fih vom ſchwarzen bie 
zum adriatiſhen Meere binziept, in der Moldau Walladri, 
in Serbien, Bosnien und in Montenegro. Bon hervorra⸗ 
gender Bedeutung find aber allerdings die Dinge, wie fie in 
den drei Donaufürftenthünern ſich ganz neuerdings zu geſtal⸗ 
ten beginnen, i 

— 17. Nov. Hinfihtlih der in jüngfter Zeit vielbefpror 
chenen Armerreduftion wird als ſicher bezeichnet, daß Se. Maj, 
ber Kaiſer bereitd unterm 27. Dit. in rinem an ben Erzherzog 
Wilpelm gerichteten Haudſchreiben bir ——— aubefoplen 
und ihm mit der Durchführung biefer wichtigen. Maßregel be- 
traut habe Die Uufloͤſung der Mitteldiviſionen bei. der In- 
fanterie fowie Die Reduktion. der Kavallerie und Artillerie ſey 
füher, die Auflöfung ber Depotbataillone wahrſcheinlich. 


Würtemberg. 


Stuttgart, 16. Rov. Heute wurbe bie. feit dem 15 
Dt. hier gehaltene Konferenz des beutfch »öflereeichifchen Tele⸗ 
grappenvereind durch ben Herrn Finanzminifier (den Präfidenten 
der Konferenz) geſchioſſen. Die in verfelben vereinbarten Ber 
ſchluffe werden wohl erft nad erfolgter Genehmigung dee hrutt 
unterzeichneten neuen Telegtaphenvertrags zur Beröffentlihung 
gelangen. Nah dem, was im Laufe der Berpondiungen bar 


rüber verfautete, Scheint es feinem Zweifel zu unterliegen, vap 
durd die Stuttgarter Rollen; dad Tel⸗graphenweſen auf ber 
Bahn feiner Eatwickeluag abermals einen bedeutenden Schriu 
vorwärts gethan hat. Insbeſondere habe man fh Über neue 
Tırifgeundlagen im Sinne einer erheblihen Ermäßigung der 
bisperigen Tarfäge geeinigt, welche wifentlih zus Belchung des 
Trlegrapgenverlehrs beitragen worden. Die kaum zu beywri- 
felade alfeitige Genehmigung des neuen Verteage vorausger 
fegt, ſollen deſſen Beimmungen mit dem I, April 1858 ins 
Leben treten. 


Großherzogthum Heffen. 

—— 16. Nov. Die Tpätigfeit unſerer Polizei if 
feit einigen Tagen ſehr in Anſpruch genommen. Nachdem ı8 
derfelbert: diefen Taze gelungen, in Franfjurt ein Padioibuum 
33 vechaften, weldes jalih: Wechiel ausgeſtellt und eialaſict, 
fest jegt ein großartiger Diebſtahl diefelde in Bewezung, Ja 
der Naht vom 13. zum 14. ds, wurde dem biefigen Defons- 
men R. Schmidt in feine Wohnung im Bırtenfelde eingebror 
hen und demſelben bir Summe von ca. 30,000: fl. in Papier- 
gelb entwendet; Der Beſtodlene hat Dem, der zur Eatordung 
der Diebe und zur — der geſtohlenen Werth⸗ 
vapiere führt, eine Belopnung von I000 fl. zugeſichert. 

— 20. Nov, Auf die Nahriht von bem furhibaren 
Greigniffe ih ber Praͤſident ber Bundesmilitärkommiſſſon, ber 
f. }. Generalmajor Ritter v. Schmerling, fofort von Fraukfurt 
hierher geeilt. Beſtern Nachmittag gegen 4 Uhr trafen auh 
der Miniferpräfibent dv. Dalwigk nnd Yuftizminifterinfrath v. 
Gröve bier ein, um den erfehätternden Anblick ſelbſt zu haben. 
Wie die Hiefige Zeitung Hört, ber wir biefen Bericht entnehmen, 
haben die beiden zuleht genannten Herren bie tiöfiliche Ber« 
fiherung gegeben, daß von Seite der großherzoglichen Regler 
zung Alles gefhehen werde, um der Stadt Main; Erfap für 
den erlittenen Schaden zu bieten. Mus ber ganzen Umpegend, 
aus Wiesbaden, Frankfurt, Darmitadbt, Worms, Bingen, ja 
felbit von Speyer, Lubwigähafen und Mannhelm find Laufende 
von Fremden bier eingetroffen; jie werben in ihre Heimath 
den Einbrud bes ſchauerlichen Anblides mitnehmen und gewdiß 
nicht ermangelm, den Belt der Mildthätigkeit zu entfalten. 
Ge thut wahrlich moth! Nah zugegangenen zuerläffigen 
Mittheilungen beträgt die Zahl der ganz jecſtötten ‚Häufer 57, 
bie ber theilweije gerflötten, an demen meiftens die Däder 
zerfhmettert find, 64. Außerdem ift, wie mir bereits gemeldet, 
fein Haus in ber Stadt unbefhädigt daven gelommen. Die 
Stephandtirhe ift völlig. eine Ruine; die ſchönen gemalten 
Fenfter im .Dom und in der Quintinskitche And ebenfols zer 
trümmert. Als tobt ſſud bis jeht gemeldet: 17 Perfonen dom 
Givil und 14 vom prenpifchen Militär; bie Zahl der Ber 
wundeten von der preußiſchen Garniſon beläuft ſich auf 80 
bie 90, vom denen viele ſchwerlich mit dem Leben davon fom+ 
men werben. Die Zahl ber Verwundeten bürgerlichen Standes 
wirb fih wohl auf Hunderte belaufen. Ueber bie Berfuße bed 
Öfterreichifchen Militärs haben wir noch nichts Zuverläfliges in 
Erfahrung bringen fönnen. Die Größe der Gefahr legt Mad 
aber aub bie Pflibt auf, es rühmend zu erwähnen, mit 
welcher Todesveradhtung unfere wadere Feuerweht fogleih an 
den Dxt ber Gefahr eilte und bort unter ber umficbtigen FÄd- 
zung ihres Kommandanten, bes Herrn Oranbbireftord Mel 
ausbielt, bie Stätte ber Erploflon, die ein sauchenber Trmmer- 
haufe geworben war, aus dem jeden Mugendfid zifhente ra 
maten in bie Höhe flogen, umgingelt hielt und beim Löfgen 
thätig war. Bei Heren Welſer pfif eine Oramate dicht wobei 
uud riß ihm ein Stüd des Mantels weg. . Auch ber Thilig: 
feit des Militärs gebührt alle Anerkennung, es bat unerfchrodet 
mirgeholfen, bie Trümmer wegzuräumen und bie Berfhütleten 
ausjugraben. Leiber zoz man nur zu viele verftümmeltt Bid 
name hervor; andren gelang e8, mod) Leheude aug dem Schutte 
au ziehen. Um mur ein Beifpiel anzuführen,. erwäͤhnen mit, 
daß man allein acht Stunden arbeitete, um bie Frou Sturs 


‚bie zufammengefrämmt auf einem Stuple unter, den Trümmer 


lag, and Tageslicht zu bringen; bei biefer Gelegenheit zeihnelt 
14 des preußiſche Pionier Elger bush unermäoliche Ausbau 


Die übrigen Gingelnheiten, bie man und von allen Grir 
sen mittbeitt, ſiad fo gräßlich, dag wir uns kaum entfhfirhen 
Tonnen, fie unfern Referm mieberpugeben. . Der in. bie Luft 
geflogene  Bulverihurm enthielt 200.Str. Pulver, wugefäßr 700 
gefüllte Oranaben und etwa 240 Zündfugeln.. Der lager Hm 





fand muß mit Entfeben-erfälen, wenn manbebenft, daß, wenn | 


diefe fürchterlichen Gefchoffe wicht glüdlicherweife auf bem 


Boben bes Pulverthurmes gelegen und in fi verbrannt wären, | 
vielmehr in bie Luft umb über unfere Stabt geflogen wären, . 


biefe plöplih an fünfzig Stellen in Brand Hätte ſtecken koͤnnen. 


In Wahrheit, das Unglüd ift groß; und, boch können wirb em | 


Himmel banten, daß er unfere Stadt vor ungleid größerem 


Uuglüd gnäbig befhügt hat. Wir Fönnen überhaupt eine Miegge | 
von DBeifpielen erzählen, bie alle von wunderbarer Achendrettung | 


zeugen. So beabjidhtigte das äferreichifche Offizieröforps am 
Nachmittage bes 18. Nov. im Graben neben dem in bie Luft 


geflogenen Thurme ein Turnfeſt abzuhalten; wäre daſſelbe nicht 


kurz vorher bes ſchlechten Wetters wegen burd ben Feſtungs ⸗ 
tommandanten ‚ben k. f, öfterreichifchen Feldmarſchalllieutenaut v. 
"Steininger, abbefteflt worden, fo mären vielleicht 200 öfter 


veichifhe Offiziere ein Opfer ber 'Grplofion geworden. Die! 
Maſſe kolofjaler Steine und Kugeln, die in bie Stabt gefohleu« | 
dert wurden, läßt es kaum brgreiflich erſcheinen, daß nicht | 
noch mehr Menſchenleben zw beflagen find. Biele gefüllte Ora- | 
naten flogen in bie Häufer; fo bat man 3. B. anf der Weiß | 


gaſſe eine ſolche anf einem Speicher gefunden und biefelbe ſo⸗ 


glelch ins Waſſer werfen laffen, wodurch bas Haus einem ſchreck⸗ 
Uchen Unglück entgangen if. Da tm hieſiger Stadt ſänmt⸗ 


liche Scheiben zerſprungen und der Votrath der hieſigen Glaſer⸗ 
meiſter nicht hinteicht, fo find viele Slafer aus ben’ Nachbar- 


ſtaͤdten, nomentlih aus Frankfurt, mit großem Glasvorrathe ı 


eingetroffen. 
Freie Städte 


Branfjurt, 21. Nov. In der Bundestagsfigung vom 
19. I. M. erflattete der für die Berfaffingsangelegenheut der 
Herzogthümer Holftein und Lauenburg wiedergefehte Auoſchuß 
Vortrag, und In Uebereinfiimmung mit bem geftellten Antrage 
befhlog die Berfammlung, die Vorſtellung der Ritters und 
Landfhaft des Herzogthums Lauenburg, |beiseffend den Schug 
ber verfaffungsmäßigen und; versragsmäßigen Rechte und Bers 
bäftniffe des Herzoglhums, der-föniglicy' dänischen, herzoglich 
beiftein und lauenburgiihen Megierung, durch Bermirtiung 
Ihres Herrn Gefandten, mitzutprilen, und es dahei deren ‚ti« 
genem Ermeffen anheimzugeben, ob und inmieferne Sie eine 
Aeußerung über deren Inhalt, zum Behufe entfprehender Wür- 
digung und Berädjichtigung bei der durch bie öflerreichifchspreußi« 
ſche Vittheilung und den bannoverfchen Antrag vom 29. Oft. 
l. I. vrranlaßten. näheren -gemeinihaftlihen Erwägung und 
Beſchlußnahme hinſichtlich der Berfaffungdangelegenbeit der Her ⸗ 
zogthũmer Holſtein und Lauenburg, an.die Bundesverſamm⸗ 
lung gelangen zu laſſen für angemeſſen crachte. 


Dänemark 


Kopenhagen, 18. Nov. Die biefige Regierung hat 
am 15. te. ein ausführliches Memoire an ihre auswärtigen 
Vertreter, betreffend Holſteins finanzielled Verhältniß zum Ges 
fanmtfinate, abgehen laffen. 


Rußland. 


Petersburg, 9.Nov. Eine neue Reduzirung bed Eivil- 

* BeamtenPrrfonale ift im Plane. 

fehr am Plage, da die Zahl-der Civilbeamten im Jahre 1856 

im @anzen 114,017 Perionen ertrug, von denen 82,352 Givil- 
Rang haben und 31,665 ohne Rang fihd. 

— 11. Nov. Ein großes Bewer im Admiralitäteſtadttheile 
hat eine (noch nicht feſtgeſtellte) Menge Menſchenleben gefoflet 
unb viele eble Thaten der Aufopferung und des Beiſtandes ver⸗ 
anlaßt. Ein zehnjähriges Kind, Maria Moltſchanow, ſchũhle 
in Raub und Flammen ie einjährigen Bruder, nachdem 
ſich die Mutter im Verzweiflung aus dem Fenſter geftürzt; als 
ein Feuermann zu ihr durchdrang, befand fie darauf, daß erſt 
ihre. Heiden Geſchwiſter gerettet würden. Zweimal ging ber 
Feuermann bin und ber, und erfi zum dritten Male trug 
er die bereitd bewußtlod gewordene Marie hinweg. Der Feuer ⸗ 
mann, Namens Parfentjew, erhielt eine. Ehrenmebäille und 
Geldbelohnung, und dem Mädchen (einer Tapeziers tochter) 
ſchenkte der Kaiſer 100 Rubel. - 

In Sebaftopol if es den amerifanifhen Tauern unb 
Ingenieuren bereits ‚gelungen, ein Linien 
Fahrzeug und fehr viel Material aus der. Tiefe zu heben, 


Kalkutta geihidt Hatte, 
es nur feinem hoben Alter, daß er nicht das Schidſal feiner 


Eine ſolche wäre allerbinge > 


ſchiff, ein anderes 


O ſtiudicen. X 

Das ⸗Papys⸗ erfährt. aus zuverlaͤſſiger Quelle, daß der 
Obetkommandant ber: engl. Trappen ben Nutadjah-Schah, 
König von Delhi, zur Verfügung des Gen.⸗Gouverneuts nach 
&: iR 92 Jahre alt, und verbanft 


Kinder theilte, 

Dafelde Blatt bringt in Betreff bes Enſſahes von Luc: 
now folgende Verihligung: Die Gugländer find nicht Herren 
der Stadt, fondern nur ber Gitadelle, welche etwı 2 Kilos 
meter von erſteret eulſetat iſt. Diefe Feſtung fit von General 
Dutram, welcher id nach hartem umd fchr mörderiſchem Kampfe 
init ben Belagerten in Berbinbung ſehen Fonnte, mit Prooiant, 
Munition ze. von Neuem verfehen worden. Es heißt, er ſey 
In den Mauern des Platzes eingefhlofen. General Havelod, 
Kommandant Der zweiten Kolonne, fampirt auf dem Berge 
Hannak im der Nibe der Gitadelle. Et wirb von ber 20,000 
Mann Rarken Iufurgentenarmer, melde noch Herrin der Stydt 
if, im Schach gehalten. In diefer ſchwierigen Stellung haben 
bie Guglänver fehr überlegenen Streitträften zu widerftehen, 
welche alle Verbindung mit Gamnpore, der Operationshäfls 
der Engländer, abſchnelden. 


: Amerita 
Der neweiien Mittheitungen zufolge war eine farfe. Ab: 


theilung der Mormonenmilij unter. Brigham Young uno 


Heber C. Kimball auf dem Sprunge, ihre Stadt zu verlaffen, 
um, mit Proviant und Munition auf6 Wochen verfehen, nah 
den öftlich gelegenen Bergen zu ziehen und dort bie heranrüden« 
den Truppen der Bereinigten Staaten am Vorwärtsdringen zu 
hindern. ; 


Berfhbiedenen 
Degen »Tödtung aus übertriebener Fürforgen wurde in 


Paris vom AZuchtpolizeigerichte die Hebamme Petit zu brei 
Monaten GSefaͤngniß und 50 Fr. Strafe veruttheilt. Das 





: Rind, welches die Hebamme ber Muttet auf ber Gifenbahn 
‚überbringen ſollte, ſtarb unterwegs im Eiſenbahnwagen. Gin 


Polizeitommiffär,; der zur Konftatirung ber Thatſache berbeis 
gerufen worben, erflärte, baß bad zwanzig Zage alte, im Aus 
guſt bei dreißig Grad Hihe im Wagen transportirte Rind in 
folgende Nleidungsttäde eingewidelt war: Gin Hemd, zwei 
Wamsthen, eine Windel, zwei wollene Deden, alle drei breis 
fah um Bauch und Bruft geſchlagen, ein vierfach gefaltetes 
Städ Flame; Aber dieſe vielen Hülen hatte die rau noch 
einen mächtigen blauen wattirten Merinomantel gefhlagen. Das 
Kind, dem auch die Arme eingemwidelt worden, war unter biefer 
Unmaſſe von Hülle bei ber großen Hitze mach ber Ausfage bes 
Arztes erftidt, 

Die Phospborhaltigkeit ber Reibzündhölzer Hat nicht blos 
manden Unvorfihtigen bas Leben gefoftet und manche Ber- 
giftung herbeigeführt, ſondern hat aud auf ben Gefunbheitss 
zuftand ber Arbeiter in den Zünbhölzersabriten dem ſchlimm · 
hen Einfluß, fo baf gefährliche Krankheiten, namentlich Knochen⸗ 
fraß, ih einſchläichen. In Franfreih, meldes jährlich für 
eirca 20 Mil, Franken Zundholzer verbraudt, hatte die Res 
gierung deßhalb eine Prämie — und zwar eine hohe — auf 
bie Erfindung einer Zündmaſſe ohne Phosphor gefegt und das 
Problem ift .gelöft worden. Herr Ludwig Maır in Mainz 
ift im Belle dieſer Erfindung, berem Wichtigkeit noch dadurch 
erhöht wirb, daß bie neute Zimpmaffe ſich noch Billiger ſtellt, 
ald bie feither im Gebrauch gewefene phosphorhaltige. 

Das in ber finnländiſchen Bucht im vorigen Donate währ 
senb eines ſtarken Sturmes gefenterte tuſſiſche Linienſchiff jLefort ⸗ 
iſt auf Beranftaltung ber ruſſiſchen Regierung durch engliſche 
Taucher aufgeſucht und unterſucht worden. Nach einem Bericht, 
den wir aus zweiter Hand haben, wurden in bein inneren Maum 
bes Kriegsfahrzenges ungefähr 1100 Reichen aufgefunden! Die 
verunglädten Baffngiere und Mannfhaften hatten fich zum großen 
Theil entwiber au die in den Kafjüten und Sciffsräumen feft- 
fiehenben Gegenftände angeflammert, und wurden fo, bereite 
in balbvermesten Zuftand von den Tauern angetroffen. Der 
hoͤchſt peinliche Anblig, der ſich dei Durchwanberung biefer Tobes« 
Tammern ben englifchen Tauern babort, ein Aublid, ber ih 
um fo granfenbafter flellte, als bas Glas ber Tauderklode alle 
Segenfiände-vergröferie und -fämmtliche Leichen. mit -offenen, 
fassen Hugen- angetroffen wurben, wirkte fo erſchütternd auf 


ben einen derſelben, daß felbiger in mehreren Tagen unfähig 
wor, einen Gericht abjuftatten, ſich fpäter weigerte, aufs Neue 
Yen, unb über Kopenhagen nad feiner Heimath zu⸗ 
r e. 


Ueber ein ametilaniſches Verſahren, den Thater eines 
Mordes zu entdeden, ſchreibt der New ⸗Hott Obſerder⸗ 
Bor einiger Zeit ſchon wurbe in den englifchen Zeitungen bie 
erftaunliche und hoͤchſt intereffante Thatfache einer Eutdedung 
mitgerbeilt, „daß das Ichte Bild, weiches ſich auf der Nehhaut 
⸗des Auges eines Sterbenben bildet, auf berfelben wie auf 
einer haguerreotipifchen Platte eingedrudt bleiben Go murde 
grfolgert, dab, wenn ber letzte Gegenſtand, ben ein Grmorbeter 
erblidt, fein Mörder geweſen ſey, das von dem Auge genom« 
mene Porträt als ein furhtbarer Zeuge nad) dem Toͤde zurüd: 
bleiben werde, wm den Schuldigen zu entteden und zu feiner 
Ueberführung zu Teiten. Der Arzt Dr. Collot in Chitago hat 
num dor Kurzem Erperimente angeftelt, um die Richtigkeit dieſer 
Hypotheſe feſtzuſtellen. Bei jedem Verfuch, den er machte, fand 
er, daß eine Prüfung der Mephaut des Auges miıtelft bes 
Mitroflops einen wundervollen und fhönen Anblick bot, und 
daß in fait jedem Falle ein Marer, beutlicher und beftimmter 
Abdruf auf der Nephaut vorhanden war. Much bie fürzlich 
vorgenommene berarrige Unterfuhung bed Auges von 9. H. 
Bearbölep, ber im Auburn ermorder murbe, und welche Dr. 
Sanbford feisete, ſimmt mit den andern angeflellten überein. 





Berfteigerungen. 








_CONUBRT, 


Mainyer' Sandelsbericht vom: 20.’ Nor. 

Der Heutige Getreidemarkt war” ber file, den wir frit 
langer Zeit Hatten, Die Verhetrung eines Theites unferer Stadt 
in "Folge der Grplöflon eines Pulvermagazins bielt die meiften 
Befhäftsleute von demfelben fern und der bisherige ſchleppende 
Bang des Geſchaͤfta verwandelte Ab daducch in volfommımm 
Still tand. Da auch im Laufe der Mode nur Kleinigkeiten ge: 
handelt worden find, fönnen mir nur nominelle Notirungen gem, 
Boigen ff. 9°), fl., per Fruͤhlaht 10 fl. Moggen eff. 9 fl., per 
Brüdjage 9°, & "5, fl. Berfte ef. 8", 9 fl. Miles per 200 
"Do. Hafır 6 fl. per 60 Ki. In Samen und Hülſenfrüchten 
nichts zu thun. Im der Fruchthalle murden zu folgenden Durd- 
Inittäpreifen verkauft: 

661 Side Wein A 9.05 Er. per Sad von netto 200 Pin. 
169 „ Son „ Tu 4 u run an 10, 
146 „Bee „u. 6 Hu ae * „18, 

Du Hal u Fu un v „120, 
Außerhalb decſelben: Nichte. Weißmebl 9 fl. Roggenmebl 8 fl. 
45 Er. ‚Die Tare des d:piündigen Roggenbrodrs murde von 13"), 
auf 13 fr. ermäßigt. Mübdl 26 Al. ver 50 Kit, abe Maf, wer 
Mai 45'/, a 46 Thlt. per 280 Biol. G. uut Faß. Im Gan- 
yon if eine before Stimmung eingesreten, Mobndl und Rrindl 
ſtill und unverändert. Brannımein flau und zu feitherigen Preiſen, 
21a 22 fl mel. Oliroi. 





U. Kranzbühler, verantworil. Redakteur, 






j  Stridwoll 


Hafer, Stroh. und Dellteferung. 

Donnerstag den 3. Dezember naͤchſthin, 
des Nachminags 2 Upr, wird auf dem 
Büreau des gl. Landgeſtuts dahier der 
Bedarf an nachbezeichneten Gegenfländen 
pro 1857/58, looaweife, wenigſtuehmend 
öffentlich in Lieferung begeben, ale: 

1000 metrliche Zentner Kornſtroh, 

2500 Hrfioliter Hafer und 

300 Liter ord. Brennol. 

Zwelbrüden, den 19. Nov. 1857. 

Rgl. Geſtutsdirettion. 





Die Beifuhr von Steinen 


zum protef, Kirchenbau in St. Ingbert 


aus dem Steinbruch am Nahlenberg bei 
Safel foll auf dem Gubmiffiongmeg ver 
geben werben. Vorerſt werben eirca 90 


-Kubitmeter Duaderfieine und ca. 400 Au: 


bifmet, Mauerſteine vergeben. Qufitragende 
wollen ihre fchriftlichen Angebote, nach 
Rubilmeiern für Dauer: und Quaderſteinc 
geiontert, verfchloffen und mit der Auf: 
fhrift: »Steinbeifuhre verſehen, bis fpä- 
tefens den 27. November, Nachmittags 
2 Ubr, bei dem proteh. Bilar Krieger 
in St. Ingbert einreichen, wo auch bie 
Altorbebrdingungen eingeſehen werben fün« 
nen. 2°] 





Bermifchte Bekanntmachungen. 
Mein Lager in 


Kinderfpielwaaren 


auch birfed Jahr wieder mit den neueſten 
und geſchmackvollſien Gegenſtaͤnden ver- 
Teben, bringe ih in empfehlende Grinne 


rung. 
P. Lellbach’s Wittwe, 


Nähften Sonntag den 29. de. Mis. 
wird ber Unterzeichnete mit feinen zwei 
Kindern, unter gefälliger Mitwirkung hie 
figer muflfafifpen Kräfte, im Bafinofaale 
ein Concert geben, wozu er höflich eins 
ladet. Das Nähere im Programm, 


of. Geh, Mufifichrer. 


Gigarren»- Etuis, Portemon 
naies, Arbeitskörbchen in Leder 
und Sammı, Ledertaſchen in allen 
Größen, Papetericen, Arbeitd- 
fäftıhen und fonfige zu Geſchenken für 
Erwachſene paſſende Gegenflände empfehle 
ih zu bevorſtehendem Chriſiftſte beſtens. 


P. Lellbach's Wittwe 





Dei Leopold Gugenheim zu 
baben: 


*/, halbwolkn Laman in fr. pr. 
le, 

‘, Tartan & 12 bis 14 fr. pr. 
Elle, 


*5 a 16 fr. prElle. 

*, Poll de Chövre ä 14, 16 
u. 18 fr. pr. Ele, 

Seidene Herzenbinden & 56 fr. 


— — — — 

Schöne Roßhaare und Seiler qurten 
beſter Qualitaͤt, ſowie Rheinhanf für Sri 
{er und grauer Spinnhanf, weicher im 
dh Zentaer zu 12 fl. abgegeben wir, 
ei 


L. Georg, 
Seiler in Homburg. 





._ Unterm 17. 1. Mts. ging von 

Ds, Chad BiB auf ben Bahndaf dam 
& burg eine‘ golbene Uhr verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, 
biefelbe gegen eine gute Belohnung an 
Herm Hemmerin Erhach abzugeben. [2"] 


von ausgezeichneter Dualität bei 
BD. Lellbach's Witwe. 





[3°] Auf der Biegelet des Reunlirchet 

Eifenwerts finder ein tüdtiger Gtüd- 

arbeiter bei gutem Lohne banernde De⸗ 

ſchaͤftigung . 

— — — — —— 
Im Selbſtverlage des Unter geich · 

neten iſt erſchienen: 


Lie derkranz. Sammlung ein, zwei⸗ 
drei« und vierſtimmiger Lieber für 
Schule und Haus. Bearbeitet und 
herausgegeben von 3. H. Lüpel. 


1.-Deft, ein» und zweifimmige Lieber für die 

Unter» und ÜMritteltlaffe enthaltend. 

: 8 fr. — 1. Heft, drei und Diet 

mmige Lieber für bie Dbertlaife mi 
baltend. Preis: 12 fr. 


Diefe Liederfamalung 
N 2 iſt von hoher Lönigliher 
Regierung zur Anlhale 


fung nahdrüdligft empfohlen und bereits 
in vielen Schulen der Pjalz eingeführt. 


7. 5. Lüge. 
— Am — — 
‘frankfarter (Beldcours som 55 
2. 93- 
Vie. vera. De 95 
hoa Zehn-Gulden-Stüde. . * 9a; 
J—— = 
* dranken / Stücke „918-188 
Englilde Sovereigns Pre!) 
anleneZpaler . . » . " 2 ai. 
en Ea- öde. , .. 7  t Hirbi 
iv. Eaffen-Anmeif, . » * 
46 = 
ußlb..... r — 


40. Lubwb·Berd EB. 1481 P- 
tr Pfäly Marın EA. 991 P. 


Drud und Berlag von Huf. Lranzbäpfer ih Imrlbräden. 








ı% 


Zuriihrücher Wocenblall 





Grein: mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter möcentlid dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Preis; bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſeratt: 8 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Red. Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 


zer. 





New-Hort, 28. Dit. Es iſt in vielen Kreifen Deutfch« 
lands bekannt, daß ich während bes Jahres 1855 bier einen 
unentgeltlihen Wegweifer für beutfehe Ginwanderers berauss 
gab, ber im dem europäifchen Häfen vertheilt wurbe und ben 
Bwrd hatte, bie mit den ameritanifchen Verbältnifien unbe 
Baunten bentfchen Ginwanberer zu beichrem, fie zu warnen und 
genen Nachtheile zu ſchützen. Jener Wegweifer bat [. 3. ſegens- 
zeich gewirkt und mir manch freundliches Dankeswort hier wie 
bort eingetragen, doch zwang mid ber Umſtand, daß bas Unter» 
nehmen nicht tie Koſſen deckte, daſſelbe nach Jahresfriſt wieder 
aufjugeben. Hat nun aber auch jenes Blatt aufgehört, fo hat 
damit doch nidt mein Intereſſe für meine hierher ausgewans 
berten Sanbslente erlöfhen können, und bies Intereſſe if es, 
weldes mic brängt, heute ein Warnungswort an Diejenigen 
im alten Vaterland zu richten, welche jept hierher ausjumwan- 
bern im Begriff Reben. Ich bin allerdings nur ein Privat 
mann, unb als folcher könnte ich biefes Warnungswort füglich 
Denen überlaffen, welde bas Wohl ber Einwanderer amtlich 
zu förbern vorgeben. Da jebod bie Grfahrung Ichıt, daß von 
biefer Seite ſchwerlich Vorforge zu erwarten ift, fo ergreife ich 
bie SInitietive Es fommt nicht baranf an, wer Unheil vers 
hütet, wenn 48 überhaupt nur vesbütgt wird. Speziell veran- 
laßt mich zw biefen Zeiten die mit bem legten „Steamer« ein“ 
gegangene Nachricht, daß ſich eben jept wieder Hunderte von 
Bemilien in Hamburg hierher einfhiffen, und die Beſorgniß, 
daß jenen Zügen jest und im Laufe des Winters noch viele 
andere über die verfhiebenen Häfen folgen mögen. 

Es ift befannt, daß feit einigen Wochen eine ſchwere Ges 
fhäfts: und Geld⸗Krifis über die, Vereinigten Staaten herein» 
gebrochen iſt eine Kriſis — wiel fie feit dem Jahre 1837 
nicht dageweſen, und won ber biß jeht noch nicht abjnjchen, 
warn und wie fie enden werde. Gine Folge aber, welche bes 
reits fichtbar und ernſtlich fühlbar wird, ift bie Cutlaſſung von 
Arbeitskräften. Viele Fabriken haben ganz aufgehört zu ar 
beiten, andere laſſen nur bie halbe Zeit arbeiten unb noch an: 
dere haben bie überwiegend größere Zahl ihrer Arbeiter gänz« 
lich entlaffen, unb auch viele ber bebeutenbften Hanblungshäufer 
entlaffen einen Theil ihres Geſchäftsperſonals. — Das iſt jo 
bier, fo in Philadelphia, in Cincinnati, in ben Fabrikſtädten 
ber Ne England:Etoaten, in ben Bergbau. Difttiften Benn- 
ſyldanieno; überell Euspenfionen und Bankerotte, überall Res 
duzitung ber Gefchäfte und Ginftellung ber Arbeit in fo aus ⸗ 
gebehntem Mafe, daß man bie Zahl der während ber lebten 
Moden allein bier in New, Dort ſchon brodlos gewordenen Ars 
beiter und Arbeiterinnen auf mindeftens vierzig« bie fünf- 
zigtauſend annimmt. Und bies, während ber Winter vor 
der Thür ift! 

Wenn ih font bie Läftigen Geftalten unferer beutfchen 
Einwanderer burch bie Strafen New-NHorks ziehen ſah, fo freute 
ih mich, wenn. ich bedachte, wie biefe Leute ſich in ein paar 
ohren emporgenzbeitet haben, wie felbfifändig fie dann fepn 
und wie glüdlich fie fih fühlen würden; wenn ich jept ſolchen 
Einmanbererzügen begegue, fo blutet mir das Herz, denn es 
llegt auf ber Hanb, daß bie Rente vorläufig einer fehr trüben, 
fehr fehweren Zeit entgegen gehen. Ich rebe bier von allen 
Deren, welde ohne Mittel herüberfommen und für ihren Les 
bensunterhalt Iebiglich auf ihre perfönliche Thätigkeit angemiefen 
find, dieſelben mögen num Handwerker, Tagarbeiter, Hands 
lungsgehilfen ober Künftler fepn, oder irgend einem anderen 


Alles vor ſich nieberwerfenb über bas Land fährt, ſich wiebder 
gelegt haben wird. Und felbt Denen, bie fon reifefertig, 
Denen, bie bereits in den Häfen find, mm fi einzufchiffen, 
zufe ich zu: Kehtt wieder um und gebt vorläufig zurück zur 
alten Helmath, mo Ihr befannt feyb und. wo bie Arbeitsftele, 
die Euch bisher — wenn es auch nur bürftig war — ernährt, 
Euch ficher‘ germ wieder aufnehmen wird; bort in ber alten 
Heimath habt Ihr Verwandte, Freunde, Belannte; bier in 
ber fremben Welt Recht Ihr allein! Bedenkt, was es heit, 
in einem fremben Lande, beffen Sitten und Gebräuche Ihr 
nicht kennt und befien Sprache Ihr nicht rebet, unbemittelt und 
lediglich auf Eure perfönliche Thätigkeit, Eure Mrbeitötraft an» 
gewiefen, zu einer Zeit anfommen, wo felbft Taufenbe und 
aber Taufende von Arbeitern, welche feit Jahren Sprade und 
Sitte des Laudes Fenmen, broblod geworben find und jept 
gern für bie Hälfte bes bisherigen Lohnes ‚arbeiten würben, 
wenn fie nur Arbeit finden lönnten!! 

Ich gehöre nicht zu Denen, die ſchwarz ſehen, und auch 
nicht zu Denen, bie amerikamüde find, vielmehr (während ich 
bie Stattenfeite Amerikas keineswegs verkenne) fühle ich ſelbſt 
mich ſeht gluͤclich, mir bier einen neuen Heerd gegründet zu 
baten, und halte dafür, daß jeber tüchtige und brauchbare 
Menſch — wenn auch ein paar Jahre ber Erfahrung und viels 
leicht ber Enthehrung dazu gehören — fi hier eine glüdliche 
Zukunft und eine forgenfreie und unabhängige Stellung rrrin« 
gen kann; für Beute, welche, mit hintelchenden Mitteln verfeben, 
bierber fommen, um fib im Welten anzufaufen und Aderbau 
zu treiben, mag vieleicht gerade jeht die günftigite Zeit ſeyn 
— und auf ben Aderbau follte jederzeit das Hauptſtreben ber 
Ginwanderer gerichtet feyn, denn ber Aderbau ift bie ſicherſte 
Quelle des Wohlftandes und der Unabhängigkeit ſelbſt für Den, 
ber als Arbeiter beginnt; für Alle aber, welche unbemittelt 
und nur auf ihre oder ihrer Kamilien perfönliche Thätigkeit 
angewieſen finb, tft jegt micht bie Zeit zum Kommen. Diefen 
rufe ich zu: Laſſet erſt den Winter vorübergeben, zum Krübjahr 
werbet Ihr hören, wie bie Dinge fich bier geftaltet baben, und 
dann möget br Euern Entſchluß faſſen! Die Verhältniffe, 
melde augenblidlich hier mit wenig Ausnahmen faſt jede Thatig ⸗ 
feit Tähmen und hemmen, werben wieder vorübergehen; bie 
Thaͤtigkeit ber Fabriten wirb fih aufs Neue beleben und ber 
Handel wird aufs Neue blühen; bie natürlichen Hilfsquellen 
ber Vereinigten Staaten find fo überaus reich, baf eine Kriſis 
wie die gegenmärtige ihre Entwidelung zwar momentan hem ⸗ 
men, aber nun und nimmer vernichten dann. Der Wohlſtand 
unferes Landes  mirb wieder wie ein Phönir aus ber Afche 
emporftelgen, unb fo mie ein &ewitter, obgleich ed Häufer in 
Brand feht und Santfelber zerſtoͤrt, die Luft reinigt und ber 
Natur nened Leben gibt, fo iſt au ber finanzielle Sturm, ber 
jeßt hier tobt, mur ein Läuterungsprozeß, dem bie reichten 
Früchte künftigen Wohlſtandes entfpriehen werben. 

Denn biefer Länterungsprogeß vorüber ſeyn wirb, bann 
wird es für Euch Zeit fepn, zu kommen; daun fommt! 

Es wird nicht ausbleiben, daß Leute entweder aus. Un- 
kenntniß oder aus Gigennuß Euch, biefer Warnung entgegen, 
fagen: es fey fo ſchlimm nicht; Ihr möcıet nur reifen. Folgt 
ihnen nicht und lommt jeht nicht! Wenn Ihr zum Sommer 
fowımt und bie Mittel habt, fofort nach bem Weiten zu reifen, 
fo werdet Ahr da wenigſtens Arbeit auf bem Lande finden. 

Friedtich Gerhard. 


Bahderm 

Münden, W. Ro. Auf die Rachricht von def 
Mainzer Kalaſtrophe hat König Mar befohlen, bag die groß” 
artigen Yulvervorrätpe, welde in Grünwald aufbewahrt find» 
foglei entfernt und an mehrere Pläpe vertheilt werden. Grün 
wald liegt eint Stunde oberhalb der Menterſchwaige, gegen» 
über der Schwanthalerihen Burg Shwanrd und dem dalorı 
Grofheffelode. Schon heute Morgen hat der Transport ber 
Yulvermaffen begonnen, die theils nach der Feſtung Ingol- 
Madt, theils nah Moͤgeldorf bei Nürnberg kommen, ie 
Duvantität des in Grünwald. bisher aufbewahrten Pulvers 
wirb auf 2000 Zenmer gefchägt. 

— Bor einigen Tagen endete ber feit vielen Jahren 
berũchtigte fogenannte Wilderer-Waftl aus dem Landgerichte 
Starnberg fein wüßles Erben, indem er auf friiher That nah 
lebhaſter Gegenwehr durch drei Schäffe zu Boden geſtreckt 
wurde. Er war gerade im Begriffe, außerhalb des Parles 
bei Sauerlach rin erlegtes Wildſchwein auszuweiden und hatte 
den vorübergehenden Jägern in Verbindung mit feinen Spich ⸗ 
gefellen zwer Kugeln enigegengefchirft. 

Speyer, 24 Nov. Im Rreidamtsblaite von heute 
wird ber Abſchied für den dandrath der Pfalz über beffen 
Berhandlungen vom 2. bie 18. Juni 1857 publizirt. Made 
dem die Kreitaudgaben für das laufende Verwaltungsfahr, 
glei ven Einnahmen, auf 482,200 fl. 46 fr, veranſchlagt 
und bie meiften Antraͤge ber Sreiövertretüng genehmigt worben 
find, fehliegt ber Abfchied mit den Worten: „Indem Wir dem 
Landrathe der Pfalz den gegenwärtigen Abſchied ertpeilen, an« 
erkennen Wir gerne beffen neuerdings bewährte Sorgfalt für 
bie Förderung der Intereffen Des Areifte und erwicdern bie 
Uns fündgegebenen Gefinnungen der Treue und Anbänglichkeit 
mie der Berſichtrung Unferer löniglichen Huld und Gnade.« 


Aus der baper. Pfalz, 19. Nob. Bon zwei neuen 
Entfcpltegutigen unferer Regierung glaube ih Ihnen Kenntniß 
eben zu müffen, ba fie den erleuchitten Sinn derſelden mitbers 
olt dofumentirtn, Die eine betrifft Die Genehmigung zut Ein» 
hrung ber von den Bezitfdrabbinaten beantragien, don det 
ppetoriboboten Partei unter den Juden aber eifrigfi befämpften 
Syüagsgenorbnung für bie fämmtfichen jüdifchen Gemeinden 
der Pfalz — Durch die andere Regierungsentichliefung. wirb 
den jürifhen Zöglihgen des f. Schulfeminats die ihnen biepre 
Su wahrend durch die Einwirkung konfeſſionalifliſcher Geiſt ⸗ 
tisfeit — birfagte Tprilnapme am Unterritpte im Orgelfpiele 
gefattet. (dr. Pfilig.) 


(Dienkednahridten.) Durch —— 
dom 20, Nov. 1. J. wurde der bisherige verweſer an der fath. 
Säule zu Neifenderg, Peter Schuitz, zum wirklichen Leprer 
daſelbſt in —5— Eigenfchaft; dann der Schulverweſer Adolf 
Vender in Bohl zum Lehrer an der dortigen iſrael. Elementar« 
fQule in prob. Gigenfaft; ferner das Brmtinderaipsmitglich 
Ludwig Shläip zum Bürgermelfter der Bürgermeifterel Cuſel 


ernannt. 
Deflertieid. 


Wien, 18. Nov. Die Armeerevultion it alfo von Er. 
Maj. dem Kaifer fanttionirt und bad Militärbübget ermäßigt ſich 
von 118 auf 95 Mill. fl.. Die Redullion hat vor alen Din» 
gen die Ravallerie, als die bei weitem Soflfpieligfte Waffe, 
betroffen; die leichte Kavallerie ift um 30, bie ſchwere um 
20 Pierde bei der Schwadron vermindert und bie Depots 
frmadronen geben ganz ein. Auf ungefähr 9000 Pferbe 
mödpte ih die Sefammtverminderung belaufen. Bei den ted+ 
niihen Waffen dürfte nur die Befpannung der Ürtillerie eine 
Reduktion erfahren haben. Bei ber Infanterie endlih wird 
wefentlih durch ein umfaffendes Urlaubafpftem vorgefhritten 
werben. 

Breußen 


Berlin, 19. Nov. Der Enwurf eines Geſezes, betreſ⸗ 
fend bie von Aniengeſellſchaften zu entrichtende Gewerbſteuer, 
welcher in der letztverfioſſenen Seflion von beiden Häufern des 
Landtags angenommen wurde, hat, wie bie „Zeit“ vermimmt, 
die fgl, Sanktion erhalten. Danab unterliegen alle Aktien 
gramm: die ganz ober theſlweiſe auf einen Handelds oder 

ewerböbetrieb irgend weicher Art gerichter find — mit Aus - 
fhlug der Eifenbahnaftten-Grfellihaften — , ſowie alle zu einem 
gewerblichen Bwede gebildeten Geſellſchaften, deren Grundkapital 


in Attien oder äpnlihe Antheile zerlegt if, vom 1. Jan. 1.3. 
einer Steuer, welche für jedes Kalenderjahr nah der Summe 
der Zinfen und Dividenden, welche für das vorbergegangene 
Kalenderjahr an die Inhaber von Aktien oder fonfigen An» 
teile zut Beripeilung fommen, zw berechnen if. Diefe Steuer 
beträgt für das Jahe m. den fünfzigflen Theil der gedachten 
Summe, b. wen aber der hiernach fih ergebende Steuerfag 
binter der Summe von 36 Thirn. zurüdbleibt, dieſe letztert. — 
Auch ansländifhe Geſellſchaften folen mad dem Umfange ihrer 
Gefchäfte in diesfeitigen Landen im Berhältniffe zu dem Gr 
fafnmtumfange ihres Gerderbebettlebes beheuert werben. Aus · 
nahmen finden nur fattr' a. für das Kalenderjahr, in welchem 
das Gewerbe begonnen wird, in diefem find nur 36 Tolt. ale 
Zapredbeitrag zu entrichten; b. bei Geſellſchaſten, melde die 
Braursei, das Müllergewerbe, das Schiffergewerbe mit Stroms 
ſchiffen over Lichterfahr ztugen, ober dat bkehn 
fuhr» oder Pferdeverleiher⸗ Gewerbe betreiben, wenn dieſe nach 
den beſtehenden Steuergeſetzen ſchon eine höhere Steuer zahlen; 
e. bei Geſellſchaften, melde in einer zur erflen oder ameiten 
Gewerbſituer / Abihtilung gehörigen Stadt das Bäders- oder 
Fleiſchergewerbe betreiben. 

— Za feiner Eigenſchaft ald Gouverneur ber Bundes 
fehung ainz hat Ge, f. Hoheit der Prinz von Preußen den 
Chef des Generalſtabs des Milttärgouvernements ber Rpeinlande 
und Wefphalens, Dberft v. Alvensleben, nah Mainz gefandt, 
um die nähern Umſtände der ſchrectlichen Pulvererploflon zu 
temitteln. 

— Der «N. Pr. 3.0 wird aus London von ganz zuber 
täffiger Seite wmitgerheilt, dab ib das engliſche Kabiner auf 
die allerunzweideuilgſte Weiſe zu Gunſten Holfteins und Deuiſch ⸗ 
lands auogeſprochen hat, 

Koblenz, 18. Nov. Durch Anordnung des Stroms 
bauditeltors Hin. Nobiting iſt die Leitung der Arbeiten zut 
Beſtinigung der Untiefen sc. im Sulinakanale dem Architelten 
Eprifttan Richrath von hier Übertragen worden, in deffen Aaf ⸗ 
trag dieſer —F ein Werlkmeiſter und 30 Geſtllen aus hiefiger 
Gegend na Tuliſcha adgerrist find. 


Großherzogthum Heffen 

Der wMittelch. Zig.« ſchteibt man aus Mainz unterm 
21. Nov.: Borben höre ich zuverläfſig Folgendes: Die ui 
2 Uhr vor dem erpfodirten Pulvertburm abgelöste preußiläe 
Shildwace fah einen oͤſterreichiſchen Feuerwerket in das Mar 
gazin gehen umd nicht wieder herausfommen, wenigſtens nit 
vor 2 Uhr, wo die Schildwache abgelöst wurde. (Die Prew 
sen haben nämlih nur das Magazin zu bewaden gehabt, 
die Defterreiher indeffen haben vie Verwaltung des Paloere 
thutms und die Gihläffel zu den Magazinen.) Geftrn fa 
man nun unter dem Schutthaufen des Haufes des Wallmei⸗ 
flera Köhler die — mahrfgrinlich durch die Erplofion babin 
gefchleuderten — Schlüffrl nebſt Schloß des YPulverrhurmd, 
Kein Zweifel alfo, baf Jemand darin war, Da um aber 
der Öfterreichifche Artillerieoberft auf das Beitimmtefte weniserh 
daß am jenem Lage mihts in dem Mayazin zu wun mar, ſ 
ift «8 Mar, daß Jemand. im verbrecheriſcher Mojicht, jebmiald 
umbefngt bineingegangen war. ferner fehlt ein öfterreidilder 
Feutrwerter Namens Wimmer, deſſen Berfhminden ſich nich 
wohl trffären läht, da er, winigſtene dienfilich, vicht in bet 
Nähe des Pulverihurms befgäftigt war. Man ſchöpft daher 
Verdacht, daß diefer Wirmer jenes Jadivlduum war, weh 
die preuß. Scilbwache zwiſchen 12 und 2Uhr in den Thurn 
eintreten ſah. fhrener dürfte feinem Beginnen wohl eine ver 
brecheriſche Möfigt zu Grumdt gelegt werben, indem berfeiht 
fih fhon früher gegen die oberen Behörden in Drohungen 
ausgelaffen haben foll und befanntlih mm halb 8 Uhr dab 
große Schauturnen flattfinden follte, weldes glüdtlicperweife 
Wider abbeftellt wurde und wozu der gane Geacralſiab ein⸗ 
geladen war. 

In einem offigiöfen Bericht der ⸗Zeit · aus Frauffurt 
Heißt eb: Die don dem Reftumgsgonvernement fofort angeor- 
nett Unterfuhung über die Gntftehumgsart der Eiplofion if 
mod nit zu Ende geführt und baprr audy die eigentliche Urs 
Sache derfelben mod wicht ermittelt; indeſſen iR nah authenti» 
fpen Mirtheilungen bereits fegt unzweifelhaft berausgeftlt, 
daß meder die Dienffichen Werrichtungen des preugiächen noQ 
des öflerreichii gen Militärs bei jener Erplofion betptiligt Anb- 
Es Haben nämlich am Tage des Ungläds folde im Pulver 
tyurm am Gauthor gar micht flattgefunden. 











EEE EEE RR 


D ff. Yoflzrg.« ſchreidt man aus Mainz, 24. Nov.:, 
fr eRematt Io I Leiche des öfterseichifchen Feuers ° 


Wie ich forben höre, 
wertete Wimmer, auf welden ber Verdacht raht, den Puls 
verthurm angefiedt zu haben, wirklich im Rhein geländer nigts 
ben. Derſelbe foll früher, wegen vermeintlicher Zurädfegung 
beim Avancement, öfter die Drohung ausgefiogen haben, er 
werde fi rähen, daß man „noch nach hundert Jahren von 
ihm fprechen werden. Man verntuthet, baf der Genannte fih 
eines Schwefelfadens zum Anfteden bedient und ſich zeitig ge« 
flügptet; als er aber die entfegliche Wirkung feines Verbrechens 
fah, aus Shreden oder an feiner Rettung berzweifelnd, ſich in 
den: Rhein geftürgt habe. . 
Mainz, 21. Nov. Das bereits gebildete Farnebales 
Tomits hat ſich als ſolches wieber aufgelöst und in ein Hilfe 
tomite für die Verunglüdten un, deffen Sammlungen 
een bereitd die Summe von 264 fl, ertragen haben, Die 
fpiranten zu Rapp’ und Stern werden eingeladen, den Bes 
trag dafür ale Gabe für die Berunglüdten dem Komité zu 
dommen zu laſſen. 
Worms, 20, Nov. Die Sammlungen für das Luther 
Denfmal Haben in Wien 600 fl. ertragen, 


Freie Städte 


Frankfurt, 20. Nov. Die fohredlihe Kataſtrophe in 
Maing IR dem "Rüpl’fihen Befangvereina Beranlafung ger 
worden, zum Beflen der von jenem Unglüd Betroffenen eine 
—A des Meſſias⸗ in einer der hieſigen Kirchen in 
aller Rürze zu veranftalten. Gin in Mainz bereits zufammen- 
geiretenes Hilfefomird, aus achtbaren und angefehenen Bürgern 
der ſchwer betroffenen Stadt befiebend, mit dem Hrn. Bürger: 
meifter Nad an der Spige, bat einen Aufruf zur Unterftügung 
der Berunglücdten ergeben laffen. In Frankfurt, mo die Theil« 
nahme an brm enteglichen Unglüd der Schweſterſtadt eine 
ebenfo große wie allgemeine iſt, wird fich hoch heute zin.Hilfe= 
Somit& fonflituiren. 

— 24. Nov. Das hiefige Hilfetomite zur Unterflügung 
der Berungläcten in Main; fann mit bem Ertrag des erfien 
Tages feiner Ernte niet nur zufrieden, fondern es darf fol; 
auf denfelden ſeyn. Geſtern Abend ift eines feines Mitglieder 
mit dem Berrag von 5167 fl. 12 fr. nad der betreffenden 
Schweſterſiadt abgegangen. Heut Vormittag belief ſich der 
Gefammiertrag der Sammlung bereits auf ‚6477 fl. 17 I. — 
Dem Beiſpiel des Räühl'ſchen Geſaugvereins find die andern 
biefigen Oefangvereine gefolgt. 

— Nah der Berliner „Zeita beträgt der Schaden’an den 
Gebaͤuden, Werken und Borrätpen der Bundesfefung Mainz 
ungefähr 150,000 fl.; zur fofortigen Vornahme der nothwens 
digen Herflellungsarbeiten hat die Bundesmilitärtommiffion ber 
seitd durd Ueberweiſung eines angemeffenen Kredits Vorforge 
getroffen, Die Herſtellungs loſten bes ee werden 
auf 40,000 fl. veranfchlagt. Der unmittelbare Schaden an 
den ftättifhen Gebäuden wird auf eine Million angegeben. 

— 23. Roy. Dffiziöfe Stimmen in notddeutſchen Ylättern 
machen darauf anfınerffam, daß der Beſchluß der Bundesver⸗ 
fammlung in der Gigung vom 19. ds. M. für bie hofflein« 
Tauenburgifche Angelegenheit weit wichtiger it, als der Anſchein 
zeigt. Denk mittelbar enthält er den Ausſpruch, daß bie deut⸗ 





Verfteigerungen. 














Naͤchſten Monta 


ſche Bundesverfommlung bie holftein · lauenburgiſche Frage un 
athängig-von der f, danlſchen Erklärung auf die ein 4 
Beſchwerde, d. h. ex efficie in Bet achme und o 
ipre eigene Angelegendeit auffaſſe. Ferner Iirgt mittelbar. im 
ibm die Erflärung, daß der Bundestag fompetentfey, in biefer 
Sage einen entſcheidenden Beſchluß zu fallen; die Frage über 
bie Kompetenz iſt alfo hiemit abgemacht. Der künftige Haupt» 
bericht des Ausſchuſſes muß fomit von biefen Borausfegungen 
bes vorläufigen Berichtes und Befchluffes ausgehen. Daß mit 
dieſem Yusgange ſchon fehr viel gewonnen ift, btaucht man 
wohl keinem Sacfundigen erft weiter auseinanderzufrgen. 

—. Die höchſt ſchwierigen Arbeiten der bier tagenben 
Pofvereind-Zarirungsfommilfton find fo weit vprangefchritten, 
daß ber Einführung des neuen allgemeinen Fahrpoſtiariſo zum 
1. Januar mit Bejtimmtpeit entgegengefeben werden lann. 


Frankreich. 

Paris, 18. Nov. Nach dem heutigen »Moniteurs gins 
gen für das Refonvalegzenten:Hofpiz in Vincennes, weldes 
am 31. Auguft eingeweiht wurde und. worin ſchon über 400 
Arbeiter —8 und volfommene Geneſung fanden, ſchon 
über 55,000 Fr. Privatbeiträge ein, 

— Feruk Shan, der perſiſche Geſandie, wird Franfreid 
nicht vor dem naͤchſten Frühjahr verlaffen, 

— 2%. Roy. Der Stabsarzt der Drientarmee, Dr. G. 
Scrive, veröffentlicht einen mediziniſch⸗chirurgiſchen Bericht dee 
Driensfeldguged vom 31. März 1854 (Belegung von Galli» 
polis) bis 6. Juli 1856 (Räumung der Krim), Wir ent- 
nehmen dieſem Werfe nachfolgende flanfiihe Angaben: Wähs 
tend der Belagerungsarbeiten von Sebaſtopol famen Berwuns 
dungen durch Feuerwaffen in nachſtehendem Verhältnife, vor: 
am Kopf: 1 Wunde auf 3*/,., am Halfe: 1 auf 46, au der 
Bruft: 1 auf 12, am Baude: 1 auf 15, an den oberm Eye 
tremitãten ( Schultern inbegriffen); 1 auf 6*/,,, an den unter 
Ertremitäsen (Hüften inbegriffen): 1 auf 4°/,,. Anders ger 
Raltete fih das Berhäktuig in offener Schlacht, nämlih: am 
Kopfe: 1 Wunde auf 10, am Halfe: 1 auf 112, am der Bruf; 
1 auf 20, am Bauche: 1 auf 40, obere Ertsemitäten: 1 auf 
40, untere Ertremiräten, 4 auf 3°), Die Ueberficht der 
Berwunbeten und Orfallenen gibt nachfolgende Refultate:: Laufe 
gräben rechts und Ausfälke des Beindes:-12,035;. Paufgräben 
Hinfs- und Ausfälle des Feindes? 41,835; Angriffe auf den 

rünen Hügel. und die weißen Batterien, zweimal auf dem 

alafof und ben Heinen Redan (rechte Seite): 15,804; An⸗ 
griff der Zentralbafiion (linke): 860; Schlachien an der Alma, 
bei Interman und der Zraftichrüde: 2240; im Gangen: 
43,044, Diefe furze Ucberfiht — bemerkt der. Berfaffer mit 
Recht — zeigt hinlaͤnglich, wilde furchtdare Laſt den Militärs 
ärzten aufgebürdet war, befonders wenn man an ihre geringe 
Zahl und die gahlreihen Opfer der Epidemie denkt. 


Stalien 


Turin, 19. Nov. Das Telegrappentau von Cagliari 
nach Malta ift glüdtih gelegt worben, 





A. Rranzbühler, verantworsl. Redalteur. 








den .30. be. Mie., 


Bei Leopold Bugenheim m 
Berg d Upr, ei Pi —— haben: 
wird der im Rathhaus hofe figende Straßen] + Lama ä 24 fr. pr. 
Holzverfteigerung. Kehricht — De ———— * Ele, ” 
Montag den 7. Dezember 1857, Nach⸗ Zweibrücken, ven 26. Nov. 1857. +, Tartan ä 12 bis 14 fr. pr. 
mitiage um 2 Uhr, in der Bebaufung Das Bürgermeifteramt, Ele. 
des Heinrih Schneider B Mittelbarp, Stengel. on ä 16 fr. pr. Ek. 
laͤßt Albert Thepfohn, Ockonom, auf *J, Poll de Chövre ä 14, 16 








dem Bidenafhbader Hofe bei Mitielbach 
wohnhaft, auf Borg verfleigern: 
Eirca 30 Klafter birnbaumen Echeit- 
holz und 


circa 1000 Wellen, tage 3 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Freitag den 27. de. Mis., Nachmit⸗ 
Uhr, auf dem Stabtbaufe, wird 


u. 18 fr, pr. Elle. 
Stidene Herrenbinden a 56 fr. 





Schöne Rofhaare und Geilergurten 


i die Jahreorechnung der Reihanftalt pro] befier Qualität, ſowie Rpeinpanf für Sei · 
Pe Dan .. — fie 1856/57 abgehört, wozu die Betheiligien J ler und grauer Spinnhanf, welchet im 


gut abzufahren. 
Outtenberger, kgl. Notär. 





hiermit eingeladen werden. 
Zweibrüden, den 26. Nov. 1857. bei 
Das Bü 


Stengel. 


*/, Zentner zu 12 fl. abgegeben wird, 


8. Georg, 
Seiler in Homburg. 





































ren Srubt-, Piod- and Sleifcpteife der Stadt 
Nee PAPER... Fa. annatteried. itanı | Zaifersiautern som 24, Mesenber, 

Kinderfpielwaaren Tr ei, ve. dt fe he 

auch dieſes dr ü eften | macht ein nie —— 2 Beeren 28 
den ma “nem boi el ſowie ..» * * 

und —— —— tem Publikum die ergebenſte — dap| Srıl. . 3 37 Ferm » 

feben, "bringe Id; in empfehtende 'Geinne-| er den Groorfchenden Zweisrüdee Martt| are. - . 4 8 ra Fa 

rung. mit feinem befannten Damenftiefel» und] Hafer . .413 "3." 10 

P. Lellbach’s Witwe, | Schublager bezichen wird, — Die Budel Erbfen . 544 | Ralbfeifigt. "8 

ift mir obiger Firma verfehen. —— Hahn | — as 

Scheifiide, 16 fr. pr. Pd, Bohnen . - »— —| Scpmweinefeifh 4. . 16 








—— — DE” Handichuhlager. |. zus — 
Rräuter-Anhois, Unterzeichneter macht hiermit die ergee Somb urg son: 25, Medeaber ll 


NRuſſiſchen Caviar, 

Bremer Briden, 
Sprd-Büdinge roh zu eſſen, 
Büdinge zum Braten, 


benfie Anzeige, daß er dem bevorſtehenden 
Zweibrüder Marft mit feinem reihhaftigen 
Hantfpuhlager beziehen wird. Daffelbe) gorn 
enthält danſche, waſchlederne, feidene, 


Romiſche Hafelnüffe, Glace» 10. Handſchuhe, wir auch alle * m. * — — 
—— = Bemtichtbrob; x 
Mainzer Handfäshen, Arten Winterpandſchube, überhaupt allej "*T dreier 3 55 Bet on 


Wormfer Blut und Leherwärfte, Sorien Handiguhe für Herren, Damen] irpieugt . . 445 ———— 
a 


Frankfurter Bratwürfte, und Kinder in Leder, Budeling und den Hafer . gapfeiih 1. Dual. 12 
Weißen Pfeffer, feinften Seidenſtoffen. Befonders macht er — _ * 22 
Zafelrofinen, auf eine Parthie Heller Glacé ⸗Damen⸗ ——— _— — | Kalbfleifh ..8 
Sultanini, bandfhuge von Ziegenleder mitetwas fleden| garten . 1 — ee A ! “2 
Franzöfifhe Zwichein aufmerffam und bittet unter dem Verſprechen | Koptfamen — — | Butter, | Ran. 9 


’ 
Befien grünen und ſchwarzen Thee, 
worunier der feinfte Diöm, 
Niederlage von Chokolade aud einer 
der beräßmteften Fabrilen zu den Fabril⸗ 


billigfter Bedienung um geneigten Zuſpruch. 
3. Sıellborn 
aus Tyrol, 





Frudht-, Prod-, Sleifh- &rı Preife der Stall 
Zweibrüdien vom 26. Worember, 





preifen, — FIRE ITEE pr. ätr. A. 
Feinke Punſch · Eſſenzen von Arrac, von Morgen den 28. November, Abends Weizen . „.- 5411| Weißbrod, 14 Kat. 
Portwein und von Traubenbläthen, jo, um 7 Uhr: Be Sreidige 38 ua 5 H 
Sr, . ganzen Flaſchen wie aud im Meselfuppe an Areidige 33 —— Ha vr 
Achten feangöfffchen Cognac und Arrac,| mit ausgejeipneten Würfen und Sauer- sr er 57 — 
die feiniten Piqueure, darunder bad berühmte] fraut, gutem neuen Wein und Kaftanien| Miäfrust . .— _ Bor um » 
EM dor Inc Eau se ent, —* bei Baln 2 2417| Ratbflith 208 
alaga, Dry» Madeira, Portwein, rbfen — el „12 
Marashino di Zara, fowie Abipneh habe Better Georg. er 430 — 9 
id Reid im ſeinen Qualitaten auf Lager Wenns ’ & 2 — 4 He ee 
und empfeßfe diefe Mrtikel zu geneigier| Morgen Abend und jeden] Sr. . 120 | Butter, {Rar.. 82 


Abnahme hiermit beftens. 


Bouis Kerr. Samstag Abend ift 


Kränzchen 


— — — — — 
martinimatkt · mittelpreis ⸗· Verzeichniß 
pro 1857/88, 0; 





macht u mu * im Lamm“ in der Infame. er ve een & 
Stadt Zweibrüden und deren Umgegend Für gute Speijen und Ge: Bun: — 55— 5 J— 
ie ergebenfte Mnzeige, doß er währenn| traͤnke wird jedesmal beſtens, Serte, Zrisige. 5 — von Beigenu hd 9 
des Andreasmarftes fein großes Lager in gejorgt ſeyn. — — en —* A 
Bildern, Kur w- Speljlern 5 14ldafer -» » . . 44 
Kinderſpielwaaren Striewolle | 


Zweibräden, den 20. Novi 1857, 
Das Bürgermeifteramt; 
Stengel 


von ausgezeichneter Dualität bei 


aufſchlagen wird, und werden biefelben 
P. Lellbach's Biltwe. 


zu erſtannungewũrdig billigen Preifen ver» 
fauft. 

Hiebet bemerft derfelbe, daß er mit den 
neueften Arten Kinderipielmaaren reichlich 











Blummehl pr. 7 6, fr, Frankfurter Beldcourg vom 24. Hon. 
7 4 








— Schwingmehl⸗·5 
verſehen iſt, und bitter um zahlreichen A fr — 9 3-37 
Zuforuc. Oriemeft "A, re 9 le a .. 54-55) 
Li ob. raus. ol. Zchn-Gulden-Städe x. +. |), 
* eua (81,200 — 
Mein großer Dppelſtand auf dem Markt- — 35 — ————— * 
— anıigeFräntenStäde: 
platz iſt mit Birma verſehen. Friſche füge Schellfifche find dilligſ Emglifge Sovreignd . »5 # 11 6:30 
G. H. Kraft. Jun haben bei ünffranfen Thaler . .. + cm 
&. E. BWend renf -Eaf.-Speine. . . . m 8 4 
, j a Sea 0. Eamen-Mameif. 0. m 
Cigarren- Etuis, Portemom 11 206. 3 1 SEHGBSIP NER! PELE > 
" end) 


(3:7 Auf der Siegelek "ded’ Neunkirchen] mare ia Gold ns 


Eifenwerls findet ein füchtiger Stüd- 
arbeiter bei gutem Lohne dauernde Der 
fhäftigung. 


Ph. Keller hat cin möblirtes — 
zu vermiethen. 


naies, Arbeitetörbchen in Leber 
und Sammt, Ledertafhen in allen 
Oröfen, Papetericen, Arbeite- 
täfchen und fonftige zu Gefchenfen für 
Erwadfene paſſende Gegenftände empfehle 
ich zu broorftehendem Chriftfefte beſtens. 


P. Lellbach's Wittwe. 
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Drud'und Verlag von Aug. Krangbäpler in Zwelbrüden. 
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Erfeint mit feinem Umterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter wöchentlich dreimal: Eonntags, Dienstags und Rreitagt, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 8 Kr. für Die dreiſpalt. Zeile; mo die Med, Auskunft eribeilt: 4 Ar. 


















A. 143. 


Bayern 

Münden, 24. Nov. Die vor einigen Woden bier ver- 
Sebte Stereralmajore-Witiwe v. Prößl hat mit ihrem Vermögen, 
nach Abzug bedeutender Legate, eine Stiftung gegrüntet, aus 
deren Renten arme Witwen von Staotsbirnern, Difizieren, 
Mititärteamten, abfolvirten und geprüften Staatsdienft-Atfpis 
tanten, welde hier ihre Heimath baben ober auch bier wob⸗ 
nen und beren Jahredeinnahmen 200 fl. nicht überfleigen, jähr 
Ude Präbenden von 150 fl., wenn fie Kinder haben, und 50 fl., 
wenn fie finberlos find, erhalten fellen. Außerdem hat die 
eble Frau das hieſige allgemeine Krankenhaus und viele andere 
öffentliche Anfalten reiplih mit Legaten bedacht. 

— Nahtem bie baperiiche Hyporhefen- und Wechſelbank 
eine Zeit lang die Annahme der noch umlaufenden falſchen 10 fl.⸗ 
Noten verweigert hat, werben biefelben von ihr jegt wieder 
angenommen und honorirt, ein Berfahren, dad mindefteng ebenfo 
fehr im Intereffe der Bank ale des Publifums liegen bürfte, 
da hie und ba fon unter der Befürdtung, falfche Noten zu 
erhalten, die Annahme von Banfnoten überhaupt verweigert 
worben iſt. 

Nürnberg, 21. Nov. Der Befiger der Papierfabrif IN 
Roͤthendach, Herr Hahn, welder in Folge der Berhaftung je 
med in feiner Anftalt beſchäftigten Intivitnums, Tas vor eir 
nigen Wochen ſalſche bayeriſche Banfnoten auszugeben verfucht 
und fo zur Enttedung des ganzen Fälſcherlomflotis geführt 
hatte, gleihfalls in Haft genommen worden war, ift geflern 
aus diefer entlaffen worden. Hierburd ift feine Nidptberheiligung 
an ber Fälfhung von dem Berichte anerfannt. 

** Awelbrüden, 28. Nov. Die Affifen des vierten 
Quartals 1. J. werben nädften Montag den 30. November 
unter dem Borfige des k. Appellationegerichteraths Hrn. Rick 
fer beginnen und am 10, Dezember zu Ende gehen. Nachge— 
nannte Angeflagten werden hiebei zur Aburtheilung fommen, 
und zwar: 

1) Am 30. Nov.: Maria Ringelöfpadyer von Battenberg 
wegen Diebſtahls; 

2) am 1. Dez.: Stephan Kuhn von Schifferſtadt wegen 
fhwerer Berwuntung; 

3) am 2. Dez: Johann Friebrih Krieg von Speyer deß⸗ 
leihen ; 

4) Gm 3. Dez.: Dr. Heinrich Lambert Ludwig Gall von 
Trier wegen Preßvergebeng; 

5) am 4. Dez: Joſeph Eichler von Eberbad wegen Brand» 
Riftung ; 

6) am 5 Mofes Bär von Ingenheim wegen Mein« 
vide; 

7) am 7., 8, 9. und 10. Dez.: 1. Karl Joſeph Wetter 
von Freiturg in Baden und 2, Johann Bennighof von 
Großniebesheim wıgen Meuchelmords. 

Landau, 26. Nov. Heute war eine Dryputation von 
hier in Speyer, um dem f, Herrn Negierungspräfidenten eine 
Binfhrift an Se. Maj. ven König für Entfernung der drei 
Pulverthũrme aus ter hiefigen Stadt zu überreichen. 

Lubwigsbafen, 25.Nov. Die pfaälziſche Ludwigsbahn⸗ 
geſellſchaft wurde von ber 8, Etnatöreglerung zur Aufnahme 

eines Prioritätsanichend von 800,000 fl., realifirbar je nad Ber 
korf, ermächtigt... In diefer Eumme find 300,000 fl, für ben 
Bau bes zweiten Geleiſes von bier bis am bie hejfifche Grenze 
bei Worms enthalten, beren Verwendung ſchon vor einigen 


. November 






Sonntag, 29 





jedech von ber ertheilten Befugniß Gebrauch zu machen, zu 
biefem Zmede 600 Stüd neue Aktien audjugeben, hielt cd ber 
Verwaltungsrath vortbeilbafter für die Altionäre, jenen Cor 
darf durch ein Prioritäts-Anichen zu decken. Ju ber näcften 
Seneralverfammlung werben hierauf begügliche Anträge geftelit 
werben. Ferner folen von dem aufzunehmenden Kapital, wel⸗ 
bes ohne Zweifel zu 4'/, Proz. befchafft werben fan, 120,000 fl. 
für die Grweiterung ber Reparaturmwerfftätten in Kaiferdlauteın 
und Ludwigsbhafen, fowie für einige andere Baulichfeiten ver- 
wendet werben, welche burch bie bedeutende Zunahme bes Ver: 
fehrs notkwendig geworben find, Der Reſt fol zus Vermeh⸗ 
rung des Fahrmateriald dienen, welches für ben jehigen Ber 
fehr, inebefondere für dem maflenhaft zugenommenen Güter: 
transport nicht mehr ausreicht. Die aufzumendenben Summen 
werben dahet in fehr finchtbringender, für bie Aftiomäre ers 
freuticher Weife angelegt werben. (Pi. Ztg.) 


(Dienftesnagridt.) Durch Regierungéentſchließung 
vom 23. Nov. I. J. wurde der Schulgehilfe Ludwig Höhn in 
Leifiadt zum Gehilfen an der pror. deutſchen Schule in Groß⸗ 


larlbach ernannt. 
Defterreid. 


Wien, 24. Nov. Ein faiferlihes Handbillet verfügt 
Sammlungen für die in Mainz Berunglüdten in der ganzen 
Monargie. Se. Maj. der Kaiſer hat perſoönlich 20,000 fl. 
zu tiefem Amel angemwiefen, Die hohe Geiſtlichteit iſt zu 
energifcher Mitwirkung aufgeforbeit. 


. Preußen 
Berlin, 25. Non, Der Prinz von Preußen bat bie 
geeignete Förderung der veranftalteten Sammlungen zum Beften 
ber von der Mainzer Kataltroppe Betroffenen den Behörden 
befoplen und felbit 30,000 Thlr. hiezu angewiefen. 


Grofberzogtbum Heffen. 

Mainz, 24. Nov, Das größte Gtücd für unfere Stadt 
war, baf bie Hauptmaffe der Steine, darunter Quabern von 
furchibarem Gewichte, vor das Gauthor hinaus über die Wälle, 
in die Feftungsgräben, auf bad Glacid und im bie Felder ge: 
fehleubert wurden. Dort ift auch Alles gerade beſäet mit großen 
und feinen Steinen und die Gegend und Bäume fehen von 
dem Kalfftaube aus, als wären fie bereift. Ein weiteres Glück 
für Mainz war bie alte Stadtmauer im Käftrih. Dieſe bielt 
ben erflen Hauptftoß ab und brach deſſen Wuth, fonft wären 
die leicht gebauten Häufer weit in bie Stabt geworfen worben. 
Dann tete fih wie ein Bollwerk die St. Stephanékirche und 
ihr Thurm dem fürchterlichen Andrange entgegen unb verfchonte 
fo doch mehr dem unter ihr liegenden Staditheil. Diefe prädıe 
tige gothiſche Kirche ficht ba, als ob fie befchoffen worben wäre, 
doch hat ihr grundfeſtes Mauerwerf, wie bas des Thurmes, 
fo mutbig feftgehalten, daß baffelbe nur unbedentend litt. Ob 
wohl das Dab an vielen Stellen von ſaweren Steinen durch⸗ 
löchert wurde, fo zeigen die Gewölbe doch feine Miffe, jelbit 
die ſteinernen Fenfterfüllungen ſtehen noch aufrecht da, wenn 
auch Glas und Faſſung verfchwunden find, Altäre und anbere 
Gegenftände blieben im Afgemelmen verfchont, nur bie Orgel 
verlor durch das hereinſtützende Fenſter einen Theil ihres &er 
bäufes und bes Pfeifen, Das Pfarrhaus von St. Stephan 


büßte ale Genfer ſammt den Rahmen ein. Die Oeffnungen 
find mit Borden zugenagelt und in deu Zimmern brennt man 
am hellen Tage Licht, Der Dom verlor feine meiiten Fender, 
auch bie mit Blasgemälden veriehenen. Hierauf wird wohl St. 
Gmmeran am ſchwerſten befchädigt fepn, indem wohl 4000 
Scheiben fehlen. Die Bewohner benchmen ſich bei biefem großen 
Unglüde im bödften &rade mußterhaft. Ruhig, ergeben, hilf— 
teich ſuchte uran dad Noͤthigſte zuerſt zu thun mub Jeder vers 
—* ſich ſelbſi, wenn er den Andern in noch größerem Eleude 
ad. 

Einer dem „Mainzer Journals von fundiger Hand zuge: 
gangenen Mittheilung entnchmen wir noch Folgendes: Das 
Yulvermagazin, welches Die unglüdliche Ratattıophe vom 18. 
Nov. berbeiführte, Tag in der Tiefe der gegen Nordweſten vom 
Gnutbore ſich befinbliben St. Martinbaftion. Es beſtand — 
wie dies namentlich bie fortiſikatotiſche Rücſicht erheifcht, daß 
es dem feindlichen Feuer wicht ausgeſetzt ſey — nur aus einem 
Stodwerke (Pattette), To bag es nicht über die Höhe des Bar 
ſtionwalles binaustagte, war überdies gang in Stein ausge 
führt und mit dem nothwendigen ſtarken Gewölbe verfeben. 
Dicht an das Pulvermagazin ſtieß ein noch von früheren Zeiten 
berrübrender boher ſeinerner Thurur, der weit über den Wall 
binnusragte und auf große Entfernung hin ſichtbat war. Diejer 
Thurm, der natürlich bei ber Erploſion mit im bie Luft ges 
fpleubest wurbe, wurde von Dielen für den eigentlichen Pul— 
verthurm gebalten, und daher erzählte denn auch Fama, bie 
Dielzüngige, daß eine balbe Stunde vor ber Grpioflon am 
britten Stodwerte dirfed Thutmes ein Militär berausgefehen 
babe, ber die Hand drobend gegen ben Himmel gebalten, und 
brachte diefen vöfig erdichteten Umſtand in höchſt laͤchetliche 
Verbindung mit dem Auffliegen bes Thurmes ; deun biefer Thurm, 
an deſſen Fenſter des dritten Stodes bie Trompete ber Fama 
jenen Dilitär pofliste, diente nur zum Aufbewahten verſchit- 
bener au ber Grplofton höchſt unſchuldiger Utenſillen, nament- 
lich Bettfournituten. Pulver lag dort feines, 


Breie Städte 


Frankfurt, 25. Nov, Die aFrankf. Poftztg.» bezeich- 
met bie in vielen Blättern nach der Mainzer Kataſtrophe ent» 
baltene Nachticht, als babe bie Bundesbebörbe bem Ianglährigen 
Anfuchen ber Militärbebörben von Mainz, ben dringenden Vors 
felungen bed menſcheufteundlichen Viregouverneurs,, Hrn. Ge: 
nerallieutenant v. Bonin, bie fämmtlich eine Entfernung ber 
broßenben Pulvermagazine aus den Ringmauern ber Stadt ber 
medien, von Seite der betreffenden Behörbe beim hoben deut ⸗ 
Shen Bunde nicht Gehör gegeben, als unwahr; ebenſo für unwahr, 
daß in dem im bie Luft geflogenen Magazine etwa zweibundert 
vierzig Zündfugeln gelagert geweſen feyen; daß faum fünfzig 
Schritte von dem erplobirten Magazine fih ein Gewölbe ber 
findet, welches ſechshundert gefüllte Bomben enthielt; daß noch 
vier Moden vor dem Greigniß fiebenhunbert Ztr. Bulver ſich 
in bem Magazin befunden haben; endlich, daß das fragliche 
Magazin — welches übrigens, beilänfig bemerkt, ein Faflungs- 
vermögen von viergehnhumbert Zten. bat — den Borrath an Re: 
fervemunition enthielt. 


Portugal 


Die „Ideria⸗ bringt Nachtichten aus tiffabon vom 12. 
Nov. Die Bevölkerung ift in größter Befürzung. Das gelbe 
Fieber würher fort. Tröftend und bewunderungewärdig in 
mitten diefer traurigen Zufände if immerwährend das Brs 
nehmen bes Königs, Durd feine wahrhaft vãterliche Sorg« 
falt erwarb er fi die Sympathie Aller, ſelbſt die Republir 
faner fpreden mit Hohadtung von dem jungen König. Sein 
Beifpiel erhebt den Muth, facht den Eifer der Behörten an, 
Die Handelsaffociarion eröffnete eine Subffription, um den 
von der Srankpeit betroffenen Bamilien zu Dilfe zu fommen, 
Nur wer muß, fommt noch nach Liſſadon; fein Schiff if 








Verfteigerungen. 
Montag den 30, 

















im Wohnhaufe ber 
verltbien Epe- und Adersltutt Jalod Ereh 


[art 






;j Kleidungsftüde, 


= November 1857, RT Beitung 
a Vormittags 9llhr, — 
EBEN) zu Nieterauerbac) ur bd Tiiße, 


und Margarete Kurtz, werben die zu Bertladen, But⸗ 
berem Naclaffe gehörigen Mobifien auf es ten, 1 Windmühle, 
Schränfe, Rom: 


mode, 


mehr im Hafen und bie Stadt gleicht einem ungeheuren Kirk» 
bofe, wo man nur Jene ficht, welche bie Opfer der Seuche 
beerdigen oder den Erlranlten Hilfe und Troſt bringen, 


Großbritaunien 


London, 20. Nov, Die Königin hielt geftern in Wind: 
for Hof, um die ſiameſiſchen Gfandten in vollem Staat zu 
empfangen. Diefelden baten in einer Adreffe die Königin um 
Annahme ber überbrachten Geſchenke. Nachdem dieſeibe bie 
Adreſſe mit einigen freundlihen Worten erwiedert hatte, wur« 
ben die Geſandien in bie Waterloo⸗Gallerie geleitet, wo ihnen 
zu Ehren cin prachtvolles Frühſtück, zu dem viele Gifte des 
Hofes geladen waren, aufgetragen war. Die Geſchenfe be: 
fteben aus einer zoldenen, mit Edelſteinen verzierten Rrone, 
einem Halögefhmerde aus Nubinen, einem Stem aus Dias 
manten, cinem mit Nubinen rei befegten Gürtel, einem 
Tpronfeflel, einer feltenen, mit Evelfleinen verzierten Muſchel, 
einem Becher und einer Schaale aus Achat, einem Staatdr 
palanguin, einem Prachtſattel fammt Zaum, einer Maffe gol« 
dener und füberner Gefäße, reichgeſtidter Sonnenſchirme und 
anderer Seltenpeiten, darunter ein Gemälde, das den Hof 
des Königs von Siam vorficht. 

— Fin zweiter Berſuch, den *Leviathanx«, wenn nicht 
gerade vom Stapel zu laſſen, doch näher ans Flußufer vor: 
zufchieben, iſt geitern volltändig mißlungen, 

— 22, Nov, Nach der Dublinee „Evening Pole hat 
der Sehr bochwaärdige Dr. Eullen von Sr. Heil, ven Papft 
1000 Franken und vom Kardinalpräfekten der Propaganda 
600 Fr. zur Unterſtützung der notpleidenden Europäer in Jar 
dien erhalten. Wabhrſcheinlich, glaubt man, wird der kathol. 
Klerus Zrlands jegt dem Beilpiel des Beil, Baters folgen 
und einen Tag zu einer allgemeinen Geldſammlung für bear 
felben Zwed ausichreibei. 


Rußland und Bolem 


Bon der ruffifhepolnifhen Grenze ſchreibt man 
unterm 18. Nov.: Die zu verſchiedenen Zeiten politiſchtt Dre 
wegungen zu Bergwerksarbeiten und zur Anfiedelung in Sibirien 
Verurtheilten find befanntlich in Folge des Krönungemanifefes 
tyeils zur Rückkehr in ihr Baterland, theils zur Rüdkepr in 
eine der rufſiſchen Zentrafprovingen begnadigt worden; 150 
Sitperrubel zur Meile erhielt jeder von den verbannten Polen, 
die nach dem Königreih zurüdfeprten. Unter Maderen fehrte 
aud Peter Wifodi aus den Bergwerfen von Mitelfbirim 
zurüd, wo er 26 Jahre gearbeitet barte. Auf dem Wege nad 
Warſchau begriffen, wurde ihm jedoch durd einen Beamten 
eine Erflärung zur Unterſchrift entgegengefcidt, daß er mi 
mals nah Warfhau zurüdkehren werde. Einige der Erilirien 
baben fi Kapitalien von 4—5000 Thalern durch Aderbas, 
Fifherei, Jagd und Handel erworben. Mer techniſche Kennt: 
niffe befaß, fonnte fi am beften fortpelien, Much die Ale 
ciationen behufs der dort ausgiebigen Jagd habeu bedeutende 
Erfolge erzielt. Der Aderbau if wegen ber tbeuren Hand" 
arbeit weniger lohnend, trog der üppigen und feudtharn 
Natur im fünlihen Sibirien. Birle der nad den inuren Tr 
len Provinzen Begnadigten bleiben indeffen in Sibirien 3U° 
rüd, weil fie es vorziehen, in einem ſchon befannten Lande 
zu bleiben, barunter ein gewiſſer Guſtav Eprenberg. 

Ofindien i 

Neuefte indiſche Pol.) General Hapelod_ hat Bert 2 
kungen erhalten und hat nun 7000 Mann. Die Flüdtigen von 
Deibi, fortwährend gefdlagen, haben bei Agra 1000 Maut, 
13 Kanonen und ihr Pager verloren, Dampfer erwarten dei 
Suez neue engliihe Truppen. Gerüchte von Unruhen in Hr 
derabad laufen um. 












Zinn, eiſernes, 


j RE EEE 
U. Kranzbühler, verantmoril. Rebafınut. 
fupfernes und ans 
deres Kücenger 


ſchirt. 


Sqhuler, tb. Notaͤt. 


Weißzeug und 


2 Uhren, 


Stüple, 





Bilder, 








Mittwoch den 9. Dezember 1857, Nach⸗ 
mittagg 2 Uhr, zu Jrbeim bei Karl 
Efhenbaum, faffen Die Kinder ber 
daſelbſt verichten Maria Stahl, gewe: 
% fenen Epefrau von Michael Shönborn, 

} Schmied, nachbeſchtiebene Immobilien 
Irpeimer Dannes, auf Aährige Zabt- 
X termine, zu Eigenthum verſteigern: 
s| 1) */, Morgen Ader in ben Nechftüdern, 
= neben Chriftian Michn; 

2) */, Morgen 16 Ruthen Ader in ber 


2) 180 Morgen Aderland und 40 
Morgen Wirfen, Gontwiger Ban- 
nes, in verſchiedenen Gewannen 
gelegen. 

3) Eine Gppsgrube von 26 Morgen 
auf dem Banne von Ommersbeim. 

Diefe Realitäten, welche bis zum Tage 

der Verſteigerung aus freier Hand gefauft 

werten fünnen, werben en bloc verftei- 
gert; auf Verlangen fann aber die Mühle 
au getrennt von den Ländereien ausge 
boten werden und ein großer Theil bes 

Steigpreifee gegen Zinfen fleben bleiben, 

Dbige Müple liegt am Schwarzbach 
und nut der vorhandenen Waſſerkraft fün» 
nen drei Etabliffements gleichzeitig betries 
ben werben. 

Außerdem eignet ſich diefe Mühle, welcht 
ehemals ald Stahlpammer betrieben wurde, 
zu jedim größeren Fabrifgeichäfte, 
mozu in der Gemeinde Contwig und der 
Ungegend billige Arbeitskräfte zu Gebote 
ſtehen. 


Eirca 30 Klafter birabaumen Schtit- 
holz und 
circa 1000 Wellen. 

Diefe Hölger figen am den Wegen bed 
Bidenaſchbacher Hoffeldes und find fehr 
gut abzufahren, 

Guttenberger, fgl, Notär. 



























































Hausverfleigerung. 
Montag den 7, 
— zember nachſt⸗ 
Ei‘ bin, des Nachmit⸗ 
2 tage 4 Uhr, zu 
Raiferslautern, auf 
der Amtsſtube dee 
— a f.Notäre Böding, 
laſſen durch denielben die Witwe und 
Kinder des allda verlebten Zimmermannes 
Heinrich Nömer, auf den Grund cined 
bomologirten Kamilienrathebeihluffes, nach⸗ 
beſchriebene Liegenſchaften öffentlich verfteis 
gern, ale: 5 
Pan-Aa 62 und 6%°/,. 0,45 Dez, Ein 
zu Kaiferslautern an der Müplfiraße 
elegenes, neuerbautes zweiſtöckiges 
Wobnhaus nebſt Stallung, Remiſen, 
Hintergebãulichkeiten, Hofraum, Pflanz⸗ 
garten und ſonſtigem geſehzlichen Zur 
bebör. 
Diefe Immobilien eignen ſich durch Cage 


h rorben Klamm, auf Birkelheck, neben 
ir Midael Schönborn; 
1 3) 6 Ruthen Ader im Flut gegen Zweis 
brüden, J. Ahnung, neben Joſeph 
Lißmann; 
4) 1 Viertel 24 Rathen Acker vorm 
am Bäderswälbchen, neben Ludwig 
Mayer; 
5) *. Morgen Ader im Flur gegen 
Zweibrüden, 3. Abnung, neben 
Friedrich Soft; 
6) 1 Morgen 10 Rutben in ben Krumms 
aͤckern, neben Nikolaus Jean, und 
7) *. Morgen Ader in der Ohmbacher⸗ 
Hamm, neben Jakob Schönborn. 
Schuler, 1.6. Notär. 





Buttenberger,igl. Notär, 
Donnerötag den 3. Dezember 1857, 
Nachmittags um 2 Uhr, in den Georg 
Bauer' ſchen Grbänlicferen am Wall zu 
Iweibrucken, werden nachverzeichnete, zur 
Verlaſſenſchaft des dahier verlebten Kauf: 
manneo Georg Bauer gebörigen Mo— 
biliargegenitände, gegen gleich baare Zab- | und Umfang vorzugeweiſe zur Gründung 
lung, verfteigert werden, als: eines induftriellen Ktabliffemente. 


dd 2 gute Fuhr⸗ .Kaiſerslautern, den 12, Nov, 1857, 
Et pferde, 1 breite & [2] 
ter, 1 Rolle u. SE 


Böding, kgl. Notär. 
2 7 
zur alle, Hafer, Stroh und Dellieferung. 
Wagen ⸗ Leitern, Donnerstag den 3. Dezember nächſihin, 
Eggen, Pflüge,. — des Nachminags 2 Upr, wird auf dem 
2 Wagenwinden, Ketten, 1 Wagen | Bürcau des fgl. Landgeflüts dahier ber 
tuch, 1 Strohſchneidbank, 1 hölzerne Bedarf an nachbezeichneten Gegenſtänden 
ar Vrelle, Bauholz, pro 1857/58, loosweife, wenigfinehmend 
Fäſſer, Dung m Öffentlich im Lieferung begeben, ald: 
und jonft noch 1000 metriſche Zentner Kornſtroh, 
allerhand Fuhr⸗ und der⸗ 2500 Heftoliter Hafer und 
geräthe. 


Montag den 14. 

Dezenmber 1857, 

RR Vormittags um 9 

RT) Ihr, zu Weren⸗ 

2 beim, im Wohn⸗ 

baufe der verlebten Ehe- und Ackersleute 

Ludwig Shunf des Dritten und Maria 

Elifabetba Zimmermann, werden bie 

zu deren Nachlaſſe gebörigen Mobilien 
auf Borg verfteigert, mamentlich: 


og, 2 Pierde, Stu: 
PS ten, 2 SKübe 
und 1 Nint, E 
1 Wagen, mehr 
AIE tere Pilüge une Ya 
fonftige Ader= r 


gerãthſchaften; — fodann 

Aa Berung, Weißzeug, Klei— 
a dungsflüde und Gttüch, — 
1 Stanbuhr, Tiſche, 
Stühle, Kommode, 
Bertladen, Bilder, 


Bürten und Fäſſer, 
Zu tiſernes, fupfernee u. 
anderes Küchengerätb. 


Schuler, k. b. Notär. 








ummTm * 









300 Liter ord. Brennöl, 
Zweibrüden, ven 19. Nov. 1857. 
"gl. Geftätsdircktion, 





Freitag und Samstag, den 4. und 5. 
Dezember, jedesmal um 2 Uhr Nachmit ⸗ 
tags anfangend, im Georg Bauer' ſchen 
Haufe in der Fruchtmarkiſtrahe zu Zwets 
brüden, wird mit ber Verfleigerung von 
zu obiger Verlaffenfchaft gehörigen beweg⸗ 
lien Orgenftänden weiter fortgefahren, 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


CONGERT, 


Verfteigerung wobei namentlich ausgeboten werben: „Heute Sonntag den 29. dſo. Mis. 
einer 2 Eine vollftändige Ladenein · wird ber Unterzeichuete mit feinen wei 
Mahl-, Del- und Gupsmühle. richtung, 1 Dezimalwaage, Kindern, unter gefälliger Mitwirkung hier 


figer muffalifhen Kräfte, im Caſindſaale 
ein Goncert geben, wozu er höflihft ein⸗ 
ladet. Das Nähere im Programm. 


Joſ. Heſt, Muſitlehrer. 


Eine brave Perſon in geſetzten Jahren, 
welche ſich mit guten Zeugniffen über ihr 
—— ſittliches Berhalten genügend 











Sen Spezereis und kurze 
— Waaren, 1 Selre⸗ il 
tär, 1 Schreibpult, 
Spiegel, Tiſche, < 
Stähle, Bettung, zZ 


‚ Bertladen, Kiſten, 
ef 1 Stubenubr, Fäffer, “ 
Stügen, Bouteillen, 














—* Kartoffeln, Heu, Obmet ıc. ır. ausweilen kann, wird bis Weihnachten als 
Laffen Jalbb Wagner, Defonom, in G uttenberger, kgl. Notär, SHaushälterin 


Contwig wohnhaft, und feine Kinder, ab« 
tbeilungshalber, auf längere Zapltermine 
in Eigenihum verfteigern: 

1) Eine im Orte Contwig gelegene 
Mahlmühle mit vier Maplgängen 
und einem Schälgange, Gyps⸗ und 
Oelmũhle, Gypemagazin, Wohn⸗ 
und Derlonomie-Örbäuden. 


A uf ein Gut in hiefiger Gegend geſucht. 
Holzverfteigerung. Näprre Ausfunft ertheilt die Exp. d. Di. 


Montag den 7. Dezember 1857, Nadel — - 
mittags um 2 Uhr, in der Behaufung]| Ein anfländiges und gewandtes Mäbd- 
des Heinrich Schneider zu Mittelbadh, chen, welches mit guten Ateften verfehen 
läßt Albert Thepſohn, Oekonom, aufffegn muß, fann fogleih im Gaſthof zur 
dem Bidenaſchbacher Hofe bei Mitielbacp | »Poft« in Saarbrüden eine angenehme 
wohnhaft, auf Borg verfeigern: Stelle finden. [2'1 





| 
| 


Jahrmarkt 


in der Stadt Iweibrücken 
am Dienstag den 1. Dezember. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Weihnachts: Austellung. 
Kinderfpielwaaren 


in großer Auswahl. fehr nette Artikel zu 
Gefipenten für erwachfene Perfonen, bei 


B. Mayer. 
©. 9. Kraft 


macht der geehrten Einwohnerſchaft brr 
Stadt Zweibrüden und deren Umgegend 
Die ergebenfte Anzeige, daß er während 
des Andreaemarktes fein großes Lager in 
Bildern, Kurz: und 


Kinderſpielwaaren 


aufſchlagen wird, und werben dieſelben 
u erfaunungswürbig billigen Preifen ver ⸗ 
auft, 

Hiebel bemerft derfelbe, daß er mit den 
ntueſten Arten Kinderfpielmaaren reichlich 
verſehen iſt, und bittet um zahlreichen 
Buſvruch. 


Mein groger Doppelſtand auf dem Marhl ⸗ 
platz iſt mit Firma verſchen. 
G. H. Kraft. 


In Commitfion von Paris: 
Stereoscop- Apparate 
nebſt einer Fehr I|hönen Auswahl 
von Bildern, billigft bei 
L. Zorn, 
der Hauptwace gegenüber. 


Geſchäfts «Empfehlung. 

Untergeicneter hat fib auf biefigem 
Page old Gold: & Silberarbeiter 
miedergelaffen und empfiehlt fih in allen 
im biefe Fächer einfglagenden Arbeiten 
beſtens. 

Außer einem reichbaltigen Lager in 
Bo1d- und Gilbermaaren für Haus 
Haltungsgrgenflände und in Shmud» 
fachen erlaubt ſich derſelbe auf feinen 
Borrath von Briflengläfern, woruns 
ser die grauen Eonjervationsglär 
fer befonders anempfoblen werben fönnen, 
aufmerffam zu machen. Auch find ſtets 
Brillengeitelle in Stapl, Silber und 
Gold bei ihm vorräthig. i 

Durch reelle und billige Bedienung 
wird er rd ſich mit bem vegfien Eifer an 
elegen feyn laſſen, das ihm gütigft zu 
oe werdende Zutrauen zu rechtfertigen. 

Zweibrhden, den 14. Nov. 1857. 

3. Rommerstirden. 

Wohnhaft bei Hrn. Tuchfabrikant Lang 
F 


127 





2” (Haupifiraße). 
Holländifge Häringe 
ee ;:; 8 
[2*] W. Werp. 


Ja. WMatterich, 
Damenfiefeb K SchubsFabrifant 
aus Mainz, 
macht einem hohen Abel ſowie dem gechrr 
ten Publikum die ergebenite Anzeige, daß 
er den bevorfichenden Zweibrüder Markt 
mit feinem befannten Damenftiefels und 
Schuhlager beziehen wird, — Die Bude 

iſt mit obiger Firma verfehen, 


Wein Lager in 


Kinderfpielwaaren 


iſt jctzt auf das Neichhaltigfie verfehen 
und aus geſtelltz daſſelbe enthalt fehr viele 
Prachtgegenſtaͤnde und empfehle ſolche mei⸗ 
nen geehrten Abnehmern beſtens. 


S, Stern. 
Puppengeitelle 


von Tub und Weder, von den kleinſten 
bis zu 30 Zoll groß, zu den Fabrik— 
preifen bei 

B. Mayer. 


Amerifanijhe Gummiſchuhe von 
1 1. bie 1 fl. 48 fr, 

Wollene Herren» und Damem 
haudſchuhc, von 24 bis 40 Fr, 
Filzſchuhe von 40 kr. bis 1 fl. 20 fr., 
Plüfhtafhen von 40 fr. bis 2 N. 

find zu haben bei 

® 8 Frand. 


Blummehl pr. D Be, 
Schwingmehl v 5 
Örieömhl @ nd," 

bei Joh. Straus. 


Aechte amerifaniihde Gummiſchuhe, 
billigſt zu haben bei 
2 W. Wery. 


Unterzeichnere ewyfiehin eine ſchöne Aus ⸗ 
—* 
feinen Blumen, ſeidenen Stof: 

fen und Plüſch 
für Damenpüte; aud werden bie Hüte 
auf Verlangen bei ihr verfertigt. 

Frou Srand, 
Motifte, 


Gummifchube. 


Durch fehr vortheilpaften Einfauf einer 
großen Parthie Gummiſchuhe erlaffe ic 
dieſelben bedeutend billiger ald voriges 


Jahr. 
S. Steru, 


Marinirte Häringe, ächte ita— 
Tienifhe lange Maccaroni A 24 fr. 
pr. Pfd., Genuefer dito für Suppen, 
Bandnudeln, Guppenteig, ne 
bofländifhe Häringe ꝛc. ıc. find ange 
kommen bei 








Wollene Damenz und Kinderfapugen, 
Kleidchen, Jäckchen und fonfige ſchöne 
wollene geſtrickte Gegenſtaͤnde bei 

S. Stern. 









Weihnachts⸗Geſcheut⸗ 


für erwachſene Perſonen, als: 


Beine Leder ⸗ Damentaſchen, auch welche 
für Herren, Reiſe⸗Nectſſaites, *5* 
Arbeitsförbhen mit und ohne Ein 
richtung, Damen ⸗Neceſſaires 2. ic, 
geRidte Gigarren-Etuis und Porter 
monnaics, elegante Arbeits: und Hande 

ſchuhtaſtchen, 
in großer Auswahl bei 
S. Stern. 


Parifer Corfetten, 
Aaı nf, 48 fr. pr. Süd, bei 
3. Maver. 
Es wird ein noch gut cr 
haltenes Klavier zu miethen 
geſucht von 
Lehrer Kiefer 
in Homburg. 


Ein fhon gebrauchter Cirlulit⸗ 
ofen wirb zu kaufen gefucht; durch 

BE Wen, erfährt man in der Expe⸗ 
dition d. Bl. 











Wer Forderungen an den im Nieder: 
würzbadh vertebten Peter Rohe zu machen 
bat, wolle feine Buthaben unvermeilt dem 
fönigf. Notar Wieft in Blieskaſiel ans 
geben. 2 


Ein Reif von einem ſchmalen Hintere 
ade it am Samdtage den 21. de, auf 
dem Wege von Neubäufel mad Zwei 
brüden verloren gegangen; ber redliche 
Finder wolle denfelben gegen eine Belohr 
nung im Oafthaus zum ätgerpofe dahier 
abgeben, 

Auf dem Wege von Zweibräden nat 
Homburg wurde am Nachmitiagt dre a. 
Rov. ein Portemonnaie mit 7 fl. 42 fr. 
verloren, welches der redliche Findet ge 
gen eine Belohnung bei Hrn. vierbrauet 
Simon dahier abzugeben gebeten wird. 
DT ⸗ 
[3°] Auf der Biegelet des Neunlitchet 
Eifenweris finder eim tüdtiger Stüde 
arbeiter bei gurem Lohne dauernde Be 
ſchaͤftigung. —— 

Chriſtlan Singer bat ein möblirtes 
Zimmer ſogleich zu verntiethen. 


Ppilipp Zutrer bat ſogleich ein mör 
bliried Zimmer zu vermiethen. 


m 
F. 3. Hatrp hat ein möblirte 
mer zu vermitthen. 





— 


gim ⸗ 
[3 

2. Du. Eajar hat ein möblirtes Zim 
mer zu vermiethen. 





Frankfurter Geldcours rom 25, * 
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Druf und Berlag von Aug. Aranzgbähler im Zwelbrüden. 








JR. 144. 


Die deutfche Auswandernng. 


Eine Flugſchrift von Fr. I. Ktuger, bem rühmlich ber 
kannten Berfaffer einer Indogermanifchen Urgefhichte, melde 
unter dem Titel: „Wohin fol der Deutfche aue wandern ẽ Ent» 
wurf einer beutfhen Kolonialpolitit«, zu Hamburg bei Fritz 
Schuberth erfhienen iſt, befchäftigt fih nicht allein mit bem 
Wohl und Wehe der Auswanderer felbft und enthält für biefe 
eine Menge beberzigenswerther Ratbichläge und Erfahrungen, 
fondern fie faßt die Frage auch vom einer materiellen umb polls 
tifchen Seite auf, welder bie beutfche Preffe ihre volle Auf⸗ 
merffamkeit zu ſchenlen gezwungen if. Der Verfaffer geht von 
bem Orunbfage ans, bag Dentfchland zur Gründung unabhängiger 
Rolonien feiner Seemacht bebarf, daß hierzu eine gehörig or- 
ganifirte ae ber Auswanderung mach folden Orten, wo 
das beutfche Glement fi erhalten und meiter entwideln fönne, 
ausreichend fey. Muf die Richtung ber Auswanderung hätten 
bie Preffe, die Auswanderunge geſellſchaften und bie Berichte ber 
Ausgewanderten Einfluf. 

Zunähft erflärt ber Verfaſſer die Morgenlänber für eine 
deutſche Auswanderung babin als ungeeignet. Selbſt England 
babe feine einzige Aderbaukolonle in ben Tropen. Auch Al, 
gier ſey kein geeignetes Sebiet und ebenfowenig Auftralien, weil 
bies zunädft von dem Engländern aufgeſucht werde und ſich 
das deutſche Element dafeltft feine Geltung verfhaffen könne. 
Die Zufunft Auftraliens gehört aber feiner Anfiht mad ben 
Shinefen, welde, wie nach Ralifomien, fo auch maſſenweiſe 
noch Auftralien auswanderten und den Europäcn ſchon jeht 
durch ihre Zahl, ihren Fleiß und ihre Mucbauer und Genüg- 
famfeit eine läflige Konkurrenz machten, 

Mit Recht tadelt fobaun ber Verfaſſer bas Erperimentiren 
in ber Auömanberungdfroge und unterzieht Die Ausmanberungs- 
projettmacherei einer Furzen aber treffenden Kritit. Am Schluſſe 
derfelben bringt er baranf, daß bie deutſche Preffe Alles auf 
bieten müfle, auf Konzentrirung bes beutfchen Elements in 
denjenigen Ländern hinzuwirken, in denen ber ®rund zu bauer 
haften deutfchen Kolonien bereits gelegt fey. 

Als brei folche Gebiete bezeichnet er in Eübamerifa bie beiden 
füblien Provinzen Brafiliens: Santa Katbarina und Rio graute 
bo Sul; in Norbamerifa Obercanada, Midigan und die ihnen 
benachbarten Staaten der Union; in Ofteuropa zunächſt bie 
ferbifhe Militärgrenze, 

Die Gründe, melde bie Schrift für Beförterung ber Aus⸗ 
wanberung nah Süd und Norbamerifa vorbringt, find großen⸗ 
tbeils durch Angabe Aatiftifher Zahlen und Grgebniffe unter: 
Rüpt; wir überlaffen es den Muswanberungsluftigen, fi über 
bie politifchen, religiöfen Zufänbe und die nationaldfonomi« 
ſchen Vorzüge diefer Länder in ber Schtift felbft aufzuflären, 
unb wollen wir bier nur bie Gründe beleuchten, welche ben 
Berfaffer beftimmt haben, bie Blide der Auswanderung nad 
bem Süboften Europas Überhaupt und ſpezlell nach ber ferbi- 
ſchen Militärgrenze hinzulenten. Zuerft weist ber Verfaſſet an 
ber Hand ber Seſchichte nah, daß ſchon frit Karl dem Großen 
durch bie Gründung ber Oftmart bie beutfehe Auswanderung 
ihre Nichtung nah dem Süboften Europa's genommen. Beim 
Ginbrucd der Magyaren in Ungarn war Werungam bis zum 
Plattenfee mit beuifhen Kolonien bebedt, und ber Berfailer 
glaubt in ben ⸗Hienzeu⸗ bes Gifenburger Komitats die Reſte 
berfelben zu ertennen. Im Jahre 972 hat fobann Herzog Geiſa 
ber Heilige eine Menge deuiſchetr Koloniſten nah Ungam 
berufen, welche die Stadt Szathmar Nemeihy gegründet. Cine 








Dienstag, 1. Des 





maffenhafte Rieberlaffung fanbferner zu Zeiten Kaiſer Ronrabs III. 
ſtatt, welder die Sachfen (elgentlih Franken) in Etebenbür- 
gen und ber Zipo Ceinige humderttaufend Köpfe Aark) ihren 
Urfpruing verbanten. Wie groß der deutſche Einfluß zur Zeit 
Haifer Sigiomunds und Albrechts eg gemeien, 
weist bie Echrift durch ein Geſetz nach, meldes befiimmte, 
baf ber Rath in ber Stabt Dfen ber Mehrzahl nach aus Dentr 
ſchen beftehen und der Bürgermeifter immer eim Deutfcher ſeyu 
mußte. Die Eroberung Ungarns burch bie Türken hat die Aus ⸗ 
mwanberung babin auf Tange Zeit unterbrochen, als aber 1086 
Karl von Lothringen, ber Ahnberr bes jehigen Kaiferhaufes, 
die Türken in bie Sümpfe bes Banats jurädwarf — begann 
eine zweite Periode ber deutſchen Einwanderung. Dfen gegen« 
über verbanfte Peſth feine Entſtehung beutfchen Einwanderern 
unb Eeopolb 1. berief aus bem Schwatzwald eine große Menge 
Schwaben, welche viele Meilen im Umfreife die Lambbevöl« 
ferımg um Ofen und Penb bilben, Auch bie große Marla Therefla 
und Raifer Jofeph brförberten und unterftügten bie Ginwan: 
derung, und bas Tolnaer Komitat weist bis heute noch eine 
große Anzahf Rheinfranten auf, während ih im Banate Schwa ⸗ 
ben in ſolchet Mngahl anflebelten, daß man mit dem Worte 
„sehwaba* dort alle ig bezeichnet. ° 
In ‚der allerneneften Zeit findet nach Ungarn (mach ben 
Retokntiondttiegen) nur eine almälige und —— Aus · 
wanderung ſtatt, die dennoch in bie Reugeſtaltung bes Randes 
und um fo ſicherer eingreift, weil Ne großentheild aus Sewerbs · 
leuten und Handwerkern beſſeht, bie in allen bedeutenden Staͤd⸗ 
ten bes Oftens und befonberd Ungarns deutſche Kolonien bilden. 
Die Ginwanberung nah Ungarn befürwortet jebocd ber 
Berfaffer in Bezug anf Aderbautreibende nicht im Geringſten; 
nur bemittelnden Lanbieuten räth er an, flch ba nieberzulaffen: 
wer ſich nach und nach durch Taglohn Srundeipenthum erwer⸗ 
den will, der thut beffer, nach Amerika zu wandern. 
Dagegen ſucht ber Berfaffer die Aufmerffamtelt in höch⸗ 
Rem Grade auf bie Militärgrenge zu lenken. Gr glaubt, es 
ſey fein Schaden für Defterreih und Deutſchland, wenn ſich 
bie Militärgrenge in eine KRulturgrenge vermanble; dad Gebiet, 
welches bas Titler Bataillon, das Peterwarbeiner, ſowie bas 
deutſch/ banater Stenzreglment umfaßt, hält er vor allen einer 
planmäßigen Befiebeiung fähig. Es zählt gegenwärtig auf 
116 Quabratmeilen etwa 190,000 Seelen, alfo 1700 Men- 
ſchen auf die Quadratmeile. Dabei iſt bad Land nicht nur 
fruchtbar, fonbern für Handel und Inbuftrie fo günftig geler 
gen, daß es bie dichteſte Bevälterumg (fie bürfte ber belgiſchen 
gleichfommen) ernäßren fönnte, Die einzelnen Thatfachen, melde 
Kıuger noch im Weitern angibt, bier aufzuführen, unterlaffen 
mir; feine Anfichten Hat er auf fatiftifche Angaben und pre» 
chende Thatſachen begründet, und mir großem hanbelspolitis 
ſchem Meberblide ſtellt er in übergeugender Weife die Wichtigr 
keit dieſes Landſtriches für bie Zukunft im bas hellſte Licht; 
namentlich kuüpft er an die Drientbahn große Hoffnungen für 
die Golonie. Wie für Oeſterreich inobefondere, ſo hätte bie 
auf biefem günftigen Terrain gegründete beutfche Kolonie felbit 
verftändfih auch für Deutſchland ein allgemeines AYuterele; 
namentlich wärbe auch der panſlaviſtiſchen Partei, bie fo gerne 
Serbien, beffen Bewohner vor deutſcher Bildung und Größe 
die unverholenfte Achtung an ben Tag legen, untermüblen 
möchte ‚für ihr Intereffe — ein mächtiger Damm enitgegengefeßt, 
Der Verfaſſer des Büchleins hat biefe Gegenden felbft ber 
reist, Biel und fein beobachtet und feine biftorifchen unb na: 
tionalöfonomifhen Kenntniffe, die in dem Gchriftchen zu Tage 


schen, find ber Art, daß mir feinen felbfftänbigen Beobach⸗ 
tungen vollen Glauben fähenten müſſen. (Betf, Poftztg.-) 


ggg 
Bayer ns 


Münden, 24. Nov. Der Chef der k. VBerlehrsanſtalten, 
Erhr. v. Brüd, welcher fi jüngfhin nah Paris begab, um 
einen neuen Poflotrtrag mit frankreich abzuſchließen, wird noch 
vor Ende biefes Monats hier zurüdermwartet, Der Abſchluß 
wird ſchon im Laufe diefer Tage erwartert, 

— 25, Nov. Se. Maj. der König haben die Ermächti— 
gung ertbeilt, daß auf eingelangende Geſuche bie Beroilligung 
zur Sammlung milder Gaben für bie Berunglädten der Stadt 
Mainz eıtpeilt werde, 

Bürzburg, 24. Nov. Wie wir pörengehat'das. Sol, 
legium der Gemeindebevollmächtigten beſchloſſen, an ben Mar 
—* das Erſuchen zu ſtellen, er möge dahin wirken, daß 
die auf der biefigen Zeitung gelagerten Pulvervorrähr in das 
Magazin auf dem Hexenbruche geſchafft werden. 

Speyer, 8. Nov. Der GäciliensBerrin und der Lieber 
franz haben fi unterm Geftrigen dahin gerinigt, am naͤchſten 
Samstag ben 5, Drjember, wo möglich im Saale des f, Ly⸗ 
zeume, ein großes Concert zu geben, deſſen Brutto⸗Crtrag für 
die Berunglüdien in Mainz beſtimmt if, indem die erwach⸗ 
fenden Koßen auf die Kaffe der beiden Vereine übernommen 
werben, 

Aus ber Pfalz, 24. Nov. Auf bie befonbern Anträge 
und Aeußerungen bes Landtathes ergingen folgende Eutichlie- 
Bungen: Ueber tie Bereinigung des Voſt- und Laubbotendirnfes 
find zmifchen ber Kreiöregierung unb ber Generaldireftion ber 
Verledreauſtalten Verhandlungen im Gange, nach beren rs 
gebniſſe die Busführbarkeit des Antıngs zu bemeifen if, Gine 
Aufhebung des Konfulats in Havre war nie beabjichtigt. Es 
fol in Erwägung gejogen werben, wie der für bie Feuerver⸗ 
Üiherumgsanfals ber Pfalz beftehenbe Vorſchuüfond auf eine bem 
bermaligen Bebürfnijie angemeifene Höhe gebracht werben faun. 
Giner Arnbrrung im ber Art der Aufbringung bes Steutrhel- 
fhlags ber Pfalz zu 100,000 fl, chen zur Zeit Beſtimmungen 
des Ausiheidunge: und Ainanggeiehes entgegen; aber bei ger 
algnetem Anlaffe ſoll bie Mäthlichkeit einer folcen Aenberung 
erwogen werben, Auf ben Antrag wegen Abgabe von Winter 
Riefelbolz in ausreichender Quantität und um ermäßigtere Pröife 
Ban nicht eingegangen werben, Bezüglich des Antrags wegen 
Uebernahme bes Remifen ber . Gtewereinnehmer für Grhrbung 
ber birelten Steuern auf bie Gtaatölaffe oder um Gewährung 
einer Gutfhäpigung biefür am bie Kreiotaſſe bat. es bei ber 
Beſcheiduug dieſes Gegenſtandes im lehten Laudtathsoabſchitd 
feln Verbleiben, ba der Laudtath hiebei den beträchtlichen Son ⸗ 
deraufwand ber Staatolaſſe für den eigentlichen ſteueramtlichen 
Dienft ber Rentaͤmter ber Pfalz gänzlich außer Acht gelaffen 
bat. Mit der Reviflon ber Lokals Poligeiverorbnungen ift bie 
Kreisregierung bereits befhäftigt und nach Beendigung bdiefer 
Mibeit wirb das Staatominiſterlum des Innern bas Weitere 
vorfehren. Dem Antsage wegen Aufbeiferung ber Gehalte ber 
Polizeitommiffäre duch ben Gentsalfond kaun, wegen Mangel 
am Mitteln, wicht eutſprochen werben. Aus bemfelben Grund 
Zaun zur Zeit dem Anttage wegen Umbaues ber Steige bei 
Afſelheim eine Folge nicht gegeben werben, doch wird im Früh 
jahre 1858 das Gtaatsminifterium bes Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten auf deſſen Ausführung Bedacht nehmen. 

— 25. Nov. Ans dem Abſchied für den Landrath ber 
Pfalz tragen wir noch folgende allerhoͤchſte Entfchlichungen nach: 
Die Berabfolgung eines Beitrages von 200 fl. aus Kreisfonds 
zus Gründung einer Gchilfenfelle an ber proteftantifhen Schule 

m Gbenfoben unter den vom Ranbrathe bezeichneten Voraus⸗ 
Ense wird genehmigt. Die günftigen Ergebniffe ber Der 
waltung der neu begründeten Grhullchrerpenfionsanftalt hat 
Er. Mai. mit Befriedigung wahrgenommen, babei bie fihere 
Grmwartung ausfprechenb, daß bie Gemeinden aud ferner unb 
in noch erweltertem Maße diefer Anftalt ihre befonbere Theil 
nahme durch Gewährung freiwilliger Beiteäge zumwenben werben, 
Bezuͤglich der Gründung einer Penfionsfaffe für die Dinterlaf- 
fenen der Lehrer am den ifolisten Latein · und Sewerbſchulen 
wied die Rreisregierung beauftragt, biefe Frage mach allfeitiger 
Prüfung einem definitiven Grgebniffe zujuführen und, fofern 
fih die Unausführbarleit herausſtellen jollte, hinfichtlih der 
jwedmäigften anderweitigen Berwenbung ber aus deu Kreis⸗ 
fonde Hierfür. gewöhnen Millel einläflies Gulachten zu er ⸗ 


ſtatten. Ueber ben Antrag einer serpäitniprahhigen Thellnahme 
ber Pfalz an bes, in das Staatabudget N elten allgemeinen 
Schulbotation bleibt die ntfchliefung vorbehalten, ba die in 
diefem Betreff eingeleitsten Verhandlungen noch nicht gefchlof- 
fen find, Den Wünfden des Landrathes bezüglich der Remon ⸗ 
tirung bei dem Seſtüte zu Zweibrüden und der Unterſuchuug 
und Approbation der Privat Geſchälheugſte, mirb bie Kreis: 
vegierung entfprehenbe Bedachtnahme zuwenden. Deßgleichen 
wird fie, bei ben einzelnen noch amsjuführenden Bauarbeiten, 
fowie bei ber inneren Einrichtung ber Kreisirrenantalt zu Rfingen« 
münfter, hluſichtlich deren bie Anträge des Landrathes dahin 
achen, daß unter allen Umpänben bie urſprünglich biefür 
angefepte Aufwanddfunme von 653,000 fl. auszureichen habe, 
bie von dem Landrathe diesfalld gemachten Vorſchläge beachten, 
fomeit dies wur immer mit ber ſſets vor Allem zu fihernden 
Crrihtung bed Zweckes der genannten Anſtalt vereinbar if, 
Bei der Bertheilung ber Staatsbeiträge zur Unterſtühung der 
BWittoen und minorennen Doppelwalſen verſtorbenet proteſtan ⸗ 
tifcher Pfarrer der Pialz für das Jahr 1850/57 wurde die einet 
DWittwe odereinem Stamm minorenner Doppelwalfen zufommende 
Rote auf 97 fl. feſtgeſezt. Die Auszahlung bes betreffenden 
Beträge wirb alsbald erfolgen. (Bi. 319.) 

Großſteinhauſen, 9. Nov. Mit weldher Erbar⸗ 
mung unfer Allgeliebtet Qandesvater die armen Uaterthanen ia 
feinem Reihe auf feinem Liebenden Herzen trägt, davon zeugt 
laut der von Höchitoemfelden gegründete und unter Höchkeiger 
ner, Proteltion fichende St. Johannis» Verein, deſſen Arme 
ih reuend und belfend über ale Provinzen unferes Baterlanr 
des erſtreden. Im hillſten Kar aber Rrapkıe dieſe erbarmungd- 
weiche Liebe unjered Allergnädigſten Königs gegen die Armen, 
als Hoͤchſtderſelbe jüngk an feinem Pe ar und kp 
wieder an feinem hohen Gedurtsfeſte durch alle Grrichtsbezieke 
feines Reiches je 10 F. an zwei brave, verfhämte Arme, und 
jo namentlih auch in unferer Pfalz, durch Bermittelung unferrd 
allvereprien und für dad Wohl unferes Kreiſes unermäder fhür 
tigen Heren Regierungspräfidenden v. Hohe, aus Högileigener 
Kabinerstaffe zu veribeilen gerubte,. Diesmal fand dleſes hope 
Königlihe Gaadengeſchenk von 10 ſI. durch bie liebevollt zit 
forge unfered epreufehen Landfommiffariatd » Chefs hieher ſeinea 
Bez. Feierlicher und inniger if wohl niemals in einem jo 
abgelegenen und an ber äußerſten Grenze ded Königreichs ges 
legenen, Dorfe das Hope Brhurtsfet unferes Aderihrucsflen 
Pandrövareıs begangen worden, ald am dem heutigen Tage. 
Dion als dem hohen Auftcäge zufolge der hiefige proteftantle 
Ihe Pfarrer nach Beendigung der Shrer vom Altare aus be · 
faytes Geſchenk an eine arıne, brave Witte mit 5 unmündigen 
Kindern vertheilte, da war ber Tiefgerührten zu Muthe, ald 
95 der Himmel ſich Über ihr auftyue umd es Tege ein Engel 
das rettende Manna in ihren Schootz. Aber auch auf dem 
Anrlige aller Auweſenden war ein von Danf und Gnrfurht 
un rg Staunen zu lefen. Daß es das unabläflige Strebra 
unferes Alleriheuerſten Landesvaters fft, die Noth feiner armz 
Kinder je mehr und mehr an lindern, das if allgemein befann, 
Daß cr aber von feinem erhabenen Thron herab auch unge 
beten in die Arnften Hütten helfend und rettend hinab fleigt, 
das iſt über jeglie wenn auch abnungsvolle Erwartung weil 
erhaben. Wahrlich, wo folde Onadenafte die Markfteine Ind, 
melde die Geburtsfeſte in dem Leben eines cheiftlic Fromme 
Bürften bezeichnen, da müffen doch woͤhl die Herzen aller Landıd 
finder im freier, ummanbelbarer Licbe und Treue zu dem lit 
benden und treuen Herzen des Landesvaters ſich neigen, uad 
das inbrünftige Gebet muß am Throne bes Köntgs aller Königt 
gewißliche Erbörung finden: „Herr, erhalte drinen Geſalbien 
und unferen Algeliebten König nod lange zum Segen ſeiacs 
Landes, zum Trofte der Armen la 


(Dieuftesnahridten.) Se. Mai. der König baden 
#4 allergnädigf bewogen gefunden, unterm 20, Rod. ben Sal 
seamien Jakob Petermann in Zweibrüden in das Rechnungs 
dommiffariat der Seneral-Bergmerfer und Salinen-Adminifira 
tion zur Verwendung einzuberufen; bir Salzfaltorie Tölz auf 
zuheben und den dortigen Saljfaftor Frhrn. v, Fellithſch zum 
Saljbramien in Zweibrüden zu befördern. 


Defterreid. — 

Wien, 23. Nov. Die Vollzugoverordnung zum Mirr 

geſetz liegt gegenwärtig dem Reiherarh vor. Die elbe ip 
die ausbrüdlige Anordnung, dap mit dem Beginn bed neu 


— 
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Münzfnßed dießorderungen ber Stantsgläubiger und bie Bee 
balte der Beamten fih um 5 Pro erhöhen. Kine Gtanids 
obligation ‚ober. ein Gehalt yon 1000 fl. K.⸗M. iR alſo gleich 
1050 fl. neuer Währung. 
Preußen 

Berlin, 24. Nov. Wie wir vernehmen, bat ber Derr 
Handelominiſter die königlichen Regierungen darauf hingewieſen, 
daf die gegenwaͤrtige Page des Geldmarftd ed im eigenen In ⸗ 
tereffe einer großen Zapl von Theilnehmern an neuen erſt in 


der Biſdung begriffenen Altiengeſellſchaften nöthig mache, den 


Antrag auf landes herrliche Beftärgung der Statuten einfiweilen 
zurüdzuftellen, bis ſich die Verhältniſſe dem Beginn folder 
Unternehmungen wieder günftiger geſtalten. Bis dahin müffe 
der Antrag auf allerhöchite Genehmigung der bereits vorlie⸗ 
enden Ronzeffionegefuche ausgefent bleiben, wovon bie Beipei- 
igten im Kennmiß zu fegen ſeyen. : 

— 28. Nov. Eine kgl. Berorbnung fuspendirt bie ges 
feglichen. Befchränfungen des vertragsmäßigen Zinsfußes auf 
ein Bierteljapr. Höhere als bisher gefeglich zuläffige Zinfen 
fönnen für einen längeren ald zwoͤlfmonatlichen Zeitraum nicht 
bebungen werden. 

PBürtemberg. 

Einer Korrefpondenzg im Schw. Merfurs von der Urach⸗ 
Münfinger Alb, 22. Neov., zufolge bat man das Donner» 
grtöfe ber Mainzer Erplofion fogar in einer Entfernung von 
1’/, Breitegraden, auf der ſchwabiſchen Alb, in einer Höhe 
von 2400 Fuß über dem Meere, vernommen. 


Baden. 
Rarldrupe, 24. Nov. Unfer biöheriger Gefandter 
in Münden, Hr. v. Berfpeim, ift an des in Nom verſtor⸗ 
benen Brunner’d Sielle zum außerordentlichen Geſandten dahin 


ernannt. 
Sroßberzogtbum Helfen . 

Main;, 24.Nov. Es ifeine gemiſchte Kommiſſion, aus 
Delegirten der Feſtungebehörden und des Statdratpes beflebend, 
gebifdet worden mit dem Auftrag, alle auf, die Kataftrophe vom 
13. Nov. bezüglichen Thatſachen zu ermitteln, — Dur pro- 
tofollarifch aufgenommene Zeugenausfage fol Fonfatirt ſeyn, 
daß Wimmer, der vermuchliche Anfifter des ** am Bors 
mittage des 18. de, in vier Schenfen seihlih Branntwein ger 
noß und daß er dann zwei Sehebägner entlehnte und für dies 
fes Geld noch eine Flafhe Branntwein fahfte. 


Schweinz4. 

Der Bundesrath verlangt von Baden die Auſhebung der 
Werbebüreaur In Lörrah und Konſtanz. Die großh. Regie⸗ 
rung hat auf wiederholte Reklamationen den Sag aufgeflelit, 
anf ihrem @ebiete werde nicht geworben, es finde dort Iedig« 
lich im Intereffe der öffentlihen Ordnung und Sicherheit eine 
Kontrole und Direltion der nah Holland durchgehenden Res 
kruten fintt. Der Bundesrath ift nun im all, mit thatſäch⸗ 
lichen Belegen nadzumeifen, daß von dem am ber badifchen 
Grenze ring Werdedepots aus Werbagenten bie ganze 
Schweiz durchſtreichen, und daß dann die bom ihnen geworbes 
nen. Leute nad jenen Büreaur gebracht und dort bie Werb« 
alten abgelchloffen werben, 

Srantreid, 

Paris, 24. Nov. Die "Patric« theilt heute mit, eine 
päpflihe Bulle, melde das Domine salyum fac modifizite, 
fey in Paris eingetroffen und werbe beunächft verkündet wers 
den. Es if Died das päpfliche Breve, durch welches dem 
franzöf. Klerus geftattet wird, in dem Domine salvum fac 

tan die Bezeichnung ⸗Kaiſer ⸗ ſtatt der Bezeichnung ⸗Koͤnig⸗ 
zu gebrauchen. 

— Die engliſche Regierung hat nun doch die Bildung 
einer Fremdenlegion für Indien deſchloſſen und ſoll demzufolge 
ein Hauptrefruirungs-Bürzan, unter Dberft Hudfon, zu Sırap- 
Burg errichtet werben. x 

— 26. Nov. Heute Nachmittag um halb 1 Uhr ver 
fammtelten fih die zweiten Bevollmächtigten des Parifer Kon: 
greſſes, um bie Ratifilationen des bie neue beffarabifche Grenze 
betreffenden Vertrags aus zuwechſeln. Die Sigung dauerte eine 
Stunbe,, worauf die Bevollmächtigten auseinander gingen, ohne 
das Protokoll über die Auswechfelung zu unterzeichnen. 

— Die Parifer Typograppen eröffneten eine Subffription 
e a Opfer ber Explofion in Mainz, ber Baterfadt. Busen 
9. 


Brofbritannien 

London, 24. Rov. Da man gefunden haben, fol, 
daß monatlich 1000 Mann bequem über Sur; nad Oftinbien 
u befördern find, fo werben känftig, wit der ⸗Globe⸗ ver⸗ 

chert, alle nad ‚Indien beflimmten Truppen den Uebetland⸗ 
weg einſchlagen. 

— %. Nov. Die Morning» Poſt⸗ widerlegt die Mit: 
tpeilung des „Nora wegen Anwerbung einer remdenlegion 
mit dem Zafage, weber-in Straßzburg noch anderswo im Aus⸗ 
Ban würde Englaud Legionaͤre werben, fondern blos im In⸗ 
ande, 

— 217. Nov, Die „Times« verfihert, die Regierung 
werbe die fofortige Abſchaffung der indischen Kompagnie und 
die Berwaltung Indiens durch die Centzalregierung brantragen. 


Bortugal 
Nah rinem Telegramm aus Liffabon ſicht es dort 
ſchlimmer als feither aus. Es kommen, trog der Flucht Aller, 
weiche nur einigermaßen die Stadt verlaffen fönnen, ich 
über 100 Sterbfaͤlle vor, wornach ſich die Todesarigk 
jenigen bemeſſen läßt, die zurädbleiben müſſen. 


Aſien. 

Nah den jüngſten Berichten aus Hongkong beflätigt 
es fi leider, dag auf Befehl der Mandarine die eg Teen 
gegen die Katholifey in mehreren der Hauptprovinzen Ehina’s 
von Neuem begannen. 


Amerika, 

Nachrichten aus Nem-Mort vom 12, Nov, melden, 
daß Unorbnungen ausgebrochen find; bie Bäderläten find ge⸗ 
plündert worben. — Man fagt, daß Waller in Nem»Drkans 
verhaftet worben ift. - 





** Aſſifen Der Pfalz. IV. Duartal 1857, 


Sigung vom 30. November, 


Zu Anfang der heutigen Gigung wurden die Namen ber 

einberufenen Geſchworenen aufgerufen, nämlich ber Herren: - 

1) Daniel Shmüt, Ackeramann auf dem Deutfchheie bri 
Bergzabern ; a " 

2) Pyilipp Heinrid Cullmann, Effigfieber in Albersweiler; 

3) Peter Epriftian Fitting, Müller und Gutsbeſitzer in. Groß · 


larlbach; 
4) Georg Adam Schüller, Gutsbeſiger und Bürgermeifler 
in Albsheim; 
5) Joſeph Knöpple, Adjunlt im Lingenfeld; 
6) Silveſter Bumiller, Kaufmann in Rpeinzabern; ; 
7) Friedrich Itten, gl. Revierförfier auf dem Jagdhauſe 
Ormeinte Ramfein; > 
8) Konrad Rub, Guts beſitzer zu Reichtnbach; 
9) Kontad Deibel, Aderer zu Sembach; 
10) Joſeph Neumayer, kgl. Advokat-Auwait in Kaiſerolautern; 
411) Friedrich Brand, Adjunft in Kriegeſeld; 
12), Philipp Diep, Landwirih auf dem Gutenbachtrhofe, Ber 
meinde Gaugrehweiler; 
13) Philipp Berndt, —— zu Reifelbach; 
14) Adam Drumm, Aderer und Mbjuntt zu Bedeebach; 
15) Ludwig Mohr, Wirth in Landau; ° 
16) Ferdinand Hartened, Rentner zu Rpodt; 
17) Johann Ludwig Beder, Gutsbefiger und Handeldmann 
zu Freinsheim; 
18) Jakob Breuchti, Gutöbefiger und Wirth in Ginmel- 
dingen;: 
19) Franz Bofong, Müller in Rodalben; 
20) Peter Koͤlſch, Landwirth und Bürgermeifier in Binningen; 
21) Zafob Wagner J., Landwirth in Dundenheim; 
22) Philipp Jakob Spiger, Raufmann in Speyer; 
23) Rarl Einf, Gaftwirty in Bliestaftel; 
24) Alexis Walther, Gutsbefiger auf dem Trippſcheiderhofe 
bei St. Ingbert. 
Die Herren Rüb und Berndt, welche wegen Kranfpeit 
nicht erſchienen waren, wurden durch bie Etgaͤnzungsgtichwo⸗ 
renen HH. Ph. Keller und Poſthalier Lang von hier erfegt, 


Nachdem die Geſchworenenliſte endgillig gebilbrt war, begamı | «man: num Müdgang srlittin. In Der Fruchthall · wutden gu 
bie Verhandlung der Anklagefae. gegen Maria Ringels- | folamdm Durdf@nittäpreifem verfauft: : 

ſpacher von Yattenberg. Diejelbe wurde des ihr zur Laft ges 667 Eile Weiten a SLAGE. per Sad. von wrtis 200 Ph. 
legten Diebfabld unter etſchwetenden Umftänden- für überführt 273 „ Ron „ 7.18, 


.. * v 0} 


erklärt und in bie Strafe der Zwangsarbeiten auf die Dauer 1098. Gefe „ 6, on „u 160, 


von fünf Jahren verurikeilt. (Das Nähere diefer Sade im 65 ee 558 340 
naͤchſten Blatte.) Außerhalb derfelben: Michts. Welgmeht 9 ff, Roggenmehl 8 A, 
te 45 Er. Die Tare des 4:pfündigen Moggenbrodes wurde von 13 

Mainzer Sandelsbericht vom 27, Nov. . auf 12 Er. ermäßigt. Robdl angenehm zu früheren Gourln ef, 


Der Gerishandet unfırıs Blpıs dan glegen Eric mie | 2° A Der neh m rg aaa cr! Zu 
der Schiffahtt; Beide find fah auf MuM rebucirt. Eine derartige Branntiorin feiter 22 & 23 fl, ent Detrsi. ° 
Stile AR ſeit Langen Jahran mit vorgekommen umd bie feit 5 x 


Monaten um mehr alt 33*/, pGr. gefallmen Breite Haben deß halb A. Krangbühler, verantmortl, Nebaftenr. 



































den Armen eine Wohlthat, indem der Er⸗ 
frag dieſer Karten zum Anfauf von Stein, 
foplen für die Armen verwendet wird, 

Der Unterfertigte, Namens des Armens 
pflegfhaftsrathe, Iadet baber zur Abnahme 
folder Entpehungstarten für den tommenden 
Neufahretag ein, melde von beute an täg« 
Ud bei dem Armenfafferecpner Den. Stug 
dahier zu erhalten find. 

Der zu mtrihtende Betrag iſt 30 fr. 
für eine Karte, 

Das Bergeihnig der Kartenabnehmer 
wird von Zeit zu Zeit durch das hiefige 
Wochenblatt veroͤffe mlicht werden, 

Zweibrüden, den 1. Dez. 1857, 

Der Armenpflegfhaftsratp, 
Stengel. 


Donnerstag den 3. Dezember 1857, 
Radmittuge um 2 Ipr,- in den Georg 
Bauer’fhen Schäulihfeiten am Wall zu 
Zweibrüden, werden nadpverzeichnete, aur 
Berlafenfhaft des dahier verlebten Rauf: 
manned Georg Bauer gehörigen Mo- 
biliargegenhände, gegen gleich baare Jah ⸗ 
lung, verſteigert werden, ale: 


2 ‚gute Kuhre 
ei pferde, 1 breis 
ter, 1 Rolle u, 

2 andere Wägen, 1 Dreſchmaſchine 
Pferds ⸗Geſchirr 
Wagen-Leitren, 

Eagen, Pflüge, = 

2 Wagemwinden, Ketten, 1 Wagen 

tub, 1 Etropfhneitbanf, 1 hoͤlzerne 


Preffe, Baubotz, 
und ſonſt nod 4 
allerhand Fuhr» und Ader- 


. Hollaͤndiſche Häringe 

ei 

21 W. Werp. 

ee ET 
Alenfallfige Fordtrungen an. Mugufe 

und Karl Wenz, fowie an Jeannene 

Sümbet find binnen drei Tagen aufm 


biefigen Bürgermeifteramte anzumelden, 
Iweibrüden, den 30. Nov. 1857. 


nes ter säcng, nee ra 
— — — fo Mehte amerifanifche Gummiſchuht, 
In ber kathel. Kirchentaffe billigft zu haben bri 
zu Ommerdpeim fiegen 400 #. | [2°] W. Bery. 
argen erfe Dppotpek im Can | yon, Aeiıer pat ein möblirtes Bin 


zen Ober tpeilweife zum use] ner zu vermiethen. 


leihen bereit, 
Dmmerepeim, den 24. Nov, sr, | — — — 








geräthe, i —F — Pfaͤlziſche —E— 
Freitag und Samttag, den 4. und 8. RB) nr — Dueibrücher — 
——— On 2 ce Eine brave Perfom in gefegten Jahren, (Winterdiend.) 


welche ſich mit-guten Zeugniffen über ihr 
bie heri fitiliches VBerhalten genügend 
ausseijen kann, wird bis Weihnachten als 


Sausbälterin 


auf ein But in biefiger Gegend geſucht. 
Nähere Auskunft ertheitt bie Erp. d. DI. 


Borbad- Mainzer Richtung: 
Abgang von van. . "mtgh, Mhbh "dh 
a ee t 
Antunftbaf. Tee Qss gs 2 gu ger 
Kbga DMainz-Forbager Kichtung: er 

von FM rH6. Mirgd, HOktad, Mirgk. "Und. 
Zmeibräden * 85 8 12— hy a Te 
Ankunftdaf. Te Hr gas gr gu ge 


Bemerfung Die mit Eternden Ch beiidneien 
Sie mb Beta" imd Me mit Arcuieen (97 byniänten 


Haufe in der Fruhtmarkiftrage zu Zwei 
brüden, wird mit ber Berfleigerung von 
qu.obiger Verlaſſenſchaft gehörigen beweg · 
lichen Gegenſtaͤnden weiter fortgefahren, 
wobei namentlich andgeboten werben: 
⸗ Eine vollſtaͤndige Ladenein⸗ 
er rihtung, 1 Dejünalwange, 


et Sprzereis und furje 
nat Wagren, 1 Selre⸗ a 








tär, 1 Schreibpuit, fegn muß, kann fogleih im Gafbof zur 

Epiegel “ Tide, "Bofta in Gaarbrüden eine angenehme] Frankfurter Beidcours nem 2B. Ms. 
Stühle, Bettung, Stelle finden. 123] 51 777 303 
28 Bettiaden, Kiften, —* —5— lu 
1 Stubenubr,Fäf, (EP) Wer Forderungen an den in Nieder: Don Krn-Bunen-Stide . sn 
. Stüßen, Boutrillen, würjbacp verlebten Peter Rohe zu machen ante ie 3 194-209 
Kartoffeln, Heu, Ohmet ıc. ı€ hat, * u h ey —— dem — —— a 2 

0 ’ “%, H i { i anten⸗ —— 
Buttenberger, kgl. Notaͤr. —8 u ee 2 De .144 





. LudwhBerd. EA. 1481 p. 


—— 
Abx. Altſchalter hat ein lavier zu 4°, Pät, ean 99 m, 


dermieihen. 


Empteblung. 


Die UntergeiQinete bringt hiermit zur Anzeige, dag, wie in frühern Sapren, 
eine Teiche Auswahl berfihievener Begenfände, zu Meipmachte- und Neujahrögefgenten 
geeignet, bei ihr zu finden und von heute an zur Mnflct ausgeſtelli if. Zugleih 
empfiehlt dieſelbe eine ſehr ſchoöne Auswahl franzöfifher Herren und Damens@lade 
banpfhuhe, ſowie vorzäglicher weißer waſchledener Handſchuhe. 

Bweibrüden, den 1. Dezember 1857. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Enipeb von ben Renjahrs « Gratulationen 
(Entteung „yon —S 





Dem vielſeitig ausgeſprochenen Wunſche 
entſprechend, follen, mie in dieſem Jahrt 
geſchehen, auch mit Anfang des kommen⸗ 
den Jahres Neuiahre-Gratulations · Cathe⸗ 
bungefarsen zum Beften der Armen aue⸗ 
gegeben werten, 

Wer eine folhe Karte löet, Bbefander 
dadurch die Aufmerlſamkeit gegen Freunde, 
Bekaname und Gönner und erweist zugleich 


Earoline ‚Elosmann. 
Drud und Berlag von Hug. Rranıbüpfer in Zwelbräden, 2 





ern 
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En 


2 >. 

eine mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter wöchentlich ae : Sonntage, Diandtage und Breitagk. 

en bei * Exp. genommen 45 Kr. Ka Ar Inferate: 8 Kr. für die alt, Zeile; wo die Med, Auskunft erthellt: 4 Rr. 
x 4 









Der in Nürnberg lebende pen⸗ 


Münden, 24. Nov. 
fionirte Hauptmenn Achilles, welcher der erfie Bayer if, der 
die Helenamebaille- nachſuchte und erhielt, hat biefelbe vom 
faiferliden Geſandten dabier mit folgendem Begleitſchreiben 
erhalten: "Herr Hauptmann! Ich habe die Ehre, Ihnen an- 
bei das Diplom und die- Medaille von St, Helena, welde 
Shnen Se, Waj. der Kaifer Napoleon verlichen hat, zu über: 


fenden. Ib bin fo glücklich, der Uebermitiler des frommen 
Antenfens zw ſeyn, das der Baifest. Onkel flerbend feinen alten 
Nupmesgenoffen geweiht hat, und ich bitte Sie, ſich des hohen 
Intereffes verfihert zu halten, das mir bie Peftüre tes Artikels 
(Ueber bie Hrlenamebaille, Fränk. Rourier Aa 327), den Eie 
mir gärigft mittheilten, gewährt hat. Empfangen Sie, Herr 
Hauptmann, mit meinem Danf den Ausdrud meiner audges 
m. Hochachtung. Münden, den 17. Nov. 1857. Der 
anz. Gefandte: Baron v. Meneval,u 
— 26. Nov. Durch die Gnade Er. Mai. des Könige 
wurde der bieberige ordentliche Profeffer zu Bafel, Dr. Joh. 
Fe —— —2 prov. Eigenfchaft zum ordentlichen 
vr des römiſchen Civilrechts an ber Yurifienfafultät der 
Hochſchule Erlangen ernannt, r ah 
„— 27. Nov. Die Pıüfung ber zum Gtaatöbienfte ab» 
frieisenten Reitötanbipaten ift forben an ben brei Landes⸗Unl⸗ 
en beenbet werben Ba hah i 
Prüfung unterzogen: 214 wurden un een ber 
befähigt gefunden, 80 zur Fortfegung der Etubien veranlaßt. 
Mit tem 1. Dez. beginnen nun au ben Eigen ber acht Kreis: 
segierumgen die praftifchen Prüfungen ber Staatsbienft « Abfpi« 
santen; es find 270 Kanditaten abmittirt, 24 Rantibaten jit- 
gleich für dem höheren Flnanzdienſt. Im Vorjahre waren nur 
239 zugelaffen. Hienach findet neuerlich ein Wachen bes Au—⸗ 
branges zum baperifchen Stoatsbienft ftatt. Dieler Mebrung 
ber Kandidaten ficht jedoch keincewegs eine erhöhte Ausficht 
auf bald zu erreichenbe Berforgung jur Seite, Die Aenderun⸗ 
oen in Folge bes Gefeges vom 4. Juli v. DM. über die GSe— 
tihtsorganifation haben zwar am 1. Oft. 1. 3. eine brträdt- 
liche Vermehrung bes Beamtenſtandes herbeigeführt. Aber hie 
burch bürfte zumeift nur ein einmaliger außergewöhnliche Vers 
brauch von Abfpiranten veranlaßt ſeyn. Wie gering ber Ge— 
winn für bie nicht erreichten Kandidaten fich herausſſellt, zeigt 
folgende Weberfiht der Bewerber für ben Yuftize und ben ges 
mifchten Dient. Im Fruhjahre 1857 waren von ben wäh: 
send ber Jahre 1845— 1855 geprüften 2134 Rechtöpraftifanten 
noch 1137 Kandidaten im Meceffe oder in ber Praris; und 
zwar 74 bei Stellen unb Behörden ber inneren Verwaltung, 
246 bei Juſtizſtellen und Behörden, 543 bei Landgerichten, 
228 bei Abvolfaten; 38 waren unter Fortfegung bev Bewerbung 
in &emeinbebienften verwendet. Von biefen find nun zmar 
allerbings nahe an vierthalbbundert Bid zum 4. Dit, zur Ans 
ſtellung gelangt. Mber nach bem Ergebniffe der im Dez. 1856 
abgehaltenen, nun auch befchiebenen Prüfung fommen neuerbings 
8 Ranbibaten ‚ber I., 145 der I, und 65 ber Ill, Mote bins 
zu, fo baf bie Zahl der geprüften Abfpisanten fürden höheren 
Staatsbienft noch immer 1000 überschreitet. Da nad früheren 
Durisfchnittsziffern bes Jahres hievon nur 70-80 angeftellt 
werben, fo zeigt fih nur für biejenigen eine nahe Ausficht auf 
Erlangung bes Zieles, bei melden Gifer und Talente in fo 
hehem Maße ſich vereinen, baß ihnen bie fo fehmwierige Gr 
werbung ber Note ber Auszeichnung gelingt. Die übrigen 
Kanbibaten dürften baher auch Fünftighin nad ber zweiten Prüs 


Freitag, 4. Dezembht, 


1857. 








fung Burg und Acceß bie ins fechäte, und in nicht ferner Zur 
Zunft wiebF iR ins fiebente und achte Jahr fortzufegen haben, 
ebe fie beiwollfommen entfprechendem Berhalten von der An: 
ftellungsreibe erreicht werben, ; j 

— 28. Nov. Mm Heutigen, ala am Geburtstage des 
Königs, hat Sr. Maj. zu Rittern bes Marimilians- Ordens für 
Wiſſenſchaft und Kunft auf ben Antrag des Maximilian: Or 
bens-Rapiteld ernannt: bie HH. DD. Ghriſtian Raffen, Pror 
feſſor der altindiſchen Sprachen in Bonn, befannt und berühmt 
unter Anberm bush feine Erklärung ber altperflihen Keiline 
fhriften, und H. K. 8, v. Sybel, Profeffor der Geſchichte an 
biefiger Univerfität, Lehteren an bie durch v.. Hammer» Purge 
ſtall's Tod erledigte Stelle. Ge. Maj. haben ferner zwei Marl» 
milians- Medaillen und Preife verlichen, Eine Marimiliands 
Medaille und Preis von 300 Dufaten empfingen bie HH. Pros 
feffoten DD. Wilhelm Weber in Göttingen und A. Kohlrauſch 
in Grlangen wegen ihrer eltktrodynamiſchen Maßbeſtimmungen, 
und eine Morimilions: Medallle und Preis von 200 Dufäten 
Hr. Karl Schnaafe, Seheimer DObertribunalraih in Berlin, 
wegen feiner Kunſtgeſchichte⸗. 

— Das dramaliſche Preiögericht hat nunmehr ben erfien 
Theil feiner Aufgabe gelöst und durch das Kapitel des Marie 
millans-Orbend für Wiſſenſchoft und Kunſt Sr. Maj. dem Rönig 
vier Etüde zur Aufführung präfentirt. Es waten 152 Gtüde 
eingegangen, barunter 112 Tragödien, Golde wurden nad 
Wehr Bee Rönige_von Gelbel, Schaf und Sphel zur 
Karsirte, Kobel gegeben wien menttiviele an Bodenflebt, 
Tragsbie find Übereingetommen, aue ben vorfiehehäxkäter für bie 
fpielen folgende zwei: „Die Sabinerinnenu und „Die Wittwe 
bes Agis / zur Aufführung in Gemäßheit bes Konkurrenzaus⸗ 
ſchreibens vorzufchlagen, indem fie zugleich bas Bedauern aus⸗ 
ſprechen, brei andere Stüde: „Die Inglingere, wGajus Grat⸗ 
chus⸗ und „Jenfeits bes Meeres ⸗, troß eines hervorragenden 
poetifchen Berbienites, wegen einzelner beftimmter Mängel nicht 
in gleicher Weife in Antrag bringen zu können, Die Preis 
siter für das Luftfpiel Haben unter ben 40 ihnen übergebenen 
Werten keines gefunden, welches ben im Ausfchreiben geftellten 
Anforberumgen völig entfpräche, und können barıım nachfolgende 
wei Stüde: „Die brei Kandidaten⸗ und »Feltfaplan und 

leutenant⸗ nur als die relativ beften zur Aufführung em» 
pfeblen. Zu Anfang bes näcften Jahres dürfen wir dem Wett- 
fampf ber empfohlenen Stüde auf biefiger Bühne entgegen: 
fehen, Nach dem befinitiven Spruch werden bie Preisrichter 
einen ausführlichen Bericht erftatten und veröffentlichen. 

— 29. Nov. Ge. Maf. hat heute für die Berunglädten 
in Mainz; 2000 fl. überwiefen. 


Pfalz. (Dienſtesnachricht.) Se. Maj. der König 
haben ſich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 25, Nov, 
die erledigte prot, Pfarrftelle zu Heuchelheim, Dekanats Berg- 
zabern, bem bisherigen Pfarrer zu Vorderweidenthal, Liberius 
Matthäus Diethmann, zu verleihen. 

Brenßen. 

Bon der Mofel, 23. Nov, In dem während bes 
vorigen Sommers vom Brandunglüd fo ſchwer heimgeſuchten 
Stäbchen Bernfaftel brach vor einigen Woden wieder zweimal 
Feuer aus umd jedesmal gaben fi die deutlichſten Anzeichen 
von Brandſtiftung fund, ja es fiel der begründelfle Berdacht 
fogar auf eine Frau, dadurch, daf man an der einen Un— 





glüdsfätte eine unverfennbare Spur von dem Rod berfelben 
neben den glimmenden Kohlen fand, Es ift diefe Frau Die» 
felbe, welde, mit Rartenfhlägerei und andern fog. brodlofen 
Künſten feit Jahren fih beihäftigend, mod mehrere andere 
Brandunglüde vorperjagte, außer den bereit im vorigen 
Sommer von ihr prophezeiten und wirklich auch leider zur 
Thatſache gewordenen, Zur größten Freude und Beruhigung 
der armen, feit einem halben Jahre im fortwährender Angit 
Ihmebenden Mofelaner, und namentlih der Bewohner von 
Bernkaſtel, wurde diefes verbächtige Weib, fowie andere Lands 
ſtreichet und gefährliche Inbiviuen in Gemwahrfam gebracht 
und von der Dberprofuratur in Trier die Unterfühung ein ⸗ 
eleitet. Das Refultat derfelben iſt vorerfi das, dah fi eine 
ranbftiftung für fämmtlihe bisher in Bernfaftel aue gebrochene 
Öruerebrünfte fonftatirt, und daß diefe durch obenenwähnte Frau 
und ihren tr ein bei dem Landgericht in Trier duͤrch einen 
bedeutenden Aftenftoß bereits näher befanntes Sndividuum, gu 
haben. Beide wurden heute nach Trier in das Zuftgarreft- 
us gebracht, wo nun weiter gegen fie vorgejhritten wird. 


Großherzogtum Heften 
Folgendes wird von Mainz geihrieben: Wir haben un. 
längft von einem großartigen Diebflaple Cca; 30,000 fl. Werth: 
papiere) berichtet, welcher dur den hier erfheinenden »Süd- 
deniſchen Polizritelegraphenm und befonbere telegrappifihe Der 
peſchen allen Poligeibehörden angezeigt wurde und biefelben, 
bejonders aber bie biegen, in Bewegung fegte. Der Beflop 
bene bat eine Belohnung von 1000 fl. für Einbringung des 
Verbrecher oder MWiedererlangung dee geſtohleuen Wertyber 
trages ausgefeßt.. . Diefer große Diebſtahl, der hier das Tages» 
geipräh bilder, hat einem fall romantifden Verlauf genommen, 
Der Befotslene, der das arjehnlihe Suͤmmchen von 250,000 
fl. in Staatspapierem befigen fol, iſt dringend verdächtig, Die 
gelammmse Polizei getäuft und den Diebfiapl feiht verübt zu 
„au weldhen Motiven, it uns unbefanns; man bringt 
eine ungeſchickie, voreilige Erbihaftabefignabne damit in Berr 
bindung. ; Der harmloſe Spaß hat jedoch den Beifall ber 
Polizei nicht gefunden; tiefelbe.hat vielmehr den Dieb feiner 
sigenen Habe — der, beiläufig bemerkt, süber ber Kunſcher 
feiner ge Frau geweſen iR — gefänglich eingezogen. Die 
sau ſelbſt Hat vor Zeiten ala Dienftmagd bei ihrem erfiem 
anne fungirt und (od verdächtig fepm, mit ihrem jegigen 
Ehegefpons im EinverRänbniffe gehandelt zu Habım; fie wird 
daher wohl auch * ein eingejogenes Lehen angewirfen werben, 

— t Bchern würde die 

ee vcurch den Staateminiſter Fould er ee 
fident, Graf Mornp, pielt Hierauf am die Berfammfung eine, 
duch häufige Beifalsrufe unterbronene Mede, worin er den 
inneren Zufländen Franfreihs und der erhöhten Achtung, bie 
e6, feit der Regierung des Kaifers im Ausland geniche, cine 
warme Lobrede hielt, Die Berfammlung 
Behlwollwachten prüfen und fi dann bis Mitte Sanuar pre, 


tagen. 
—.30.Nop. Eine jener ſchreclichen Rata 
in dieſem Jahre ſich jo ref gefolgt find, ——— 3 
ferer nähen Naht, zu Bincennes, flatt und foRete 18 Men. 
ſchen das Leben. Heute früh nämlich um .3 Upr flürgten 
im Fors von Binceunes, dadurch, das fih ein Wal fenker, 
wei Ocwölbe mit einem enifehlichen Betöfe ein. Unter dem 
einen befand fi ein Orfängnig, weldes gerade drei Perfonen 
beherbergte, unter dem andern eine Wachtſtube. Die Rare 
war befegt mit einem Offizier, einem Sergeanten, 2 Rorpo- 
raͤlen und 19 Soldaten vom 1. Jaͤgerbatailion. Der Dffizier, 
durch das dem Einfſfurz vorangebende Krachen gewarnt, def 
- ein Rorporal, fonnten fih durch raſche Flucht in den 
ae ee gg 5 auf Poſten befindliche Jäger 
r rigen 
menflärgenben Grmölben begraben. PN TE Dun Bahn 
Madrid en 
abrib, 29. Nov. e Moj. die Köni 
— = 4 = 3* * * ei 
‚ welder a ſumtiv 
Ru pr er Tpronerbe den Titel Prinz von 
Fa ‚8 Pinsien 
20 engl. auswärtige Amt veröffentlicht ein. 
aud Aler andrien vom 18. Nov,, * er nenn 
nachtragen: Gin Zug mit Mundvorrasp aus Cawnpore war 


in Lucknow bald nad deſſen Entfag angefommen, geleitet von 
2350 Mamn, die unbeläfigt hineinfamen, weil die Gepops 
eifrig beſchaͤftigt waren, ſich zu ame BVerfärkungen 
werden aus Ralfutta eiligft himaufgefandi; Abtheilungen, 1200 
Europäer flart, follten am 16. Oft. von Gamnpore nah 
Ludaom abgehen. Bis am 30. Die. follte Havelod fhon 
7000 Mann beifammen haben. Dperft Greathead's Heerfäule, 
3000 Mann ftark, fließ auf den aus Delpi geflüchteien Feind 
bei Bolundepur und fchlug ihn mach zweiftündigem Gefecht in 
die Flucht, ihm zwei Kanonen und Munition abnehmend und 
viele Leute tödtend, Unfer Verluft war 50 Todte und Ber 
wundete. Malagbur wurde nahher genommen und in bie 
Luft gefprengt. Bei Allyahur wurde der Feind am 5. aber 
mals geihlagen, verlor 500 Mann und zwei Kanonen. Am 
14. erreichte die Heesfäule Agra, Der Feind griff plöglich 
die Rantonnirungen an, wurbe aber geſchlagen, gerfprengt 
und bis zum Khari verfolgt, verlor 1000 Mann, 43 Ku 
nonen und 50,000 Pfv. an Geld. Unfer Verluſt war gering, 
Die Revenuen fommen raſch ein; Lopalität if an der Tages- 
ordnung. Auf Befehl des Höhflfommandirenden wird cin 
ſtehendes Lager von 2000 Mann vor Komugunge organtfirt. 
Der Ball Deipi's hat in dem Mirutbezirk und Umgegend 
eine große Wirkung hervorgebracht. 

London, 26. Nov, Den Journalen wurden folgende 
offizielle Nachrichten aus Kalfutta vom 22. Dit. mitgetbeilt: 
Der König von Delhi wird durch eine Spexialtommiffion geriet 
werben. Im Palaſte von Delhi fand man wichtige Papiere, 
Zwei andere Söhne des Königs wurden zum Tode verurteilt, 
Das Kontingent von Gwalior marſchirte gegen Camnport. 
Die Präfivenifhaften von Bombay, Mabras, Scinde und 
Nam find ruhig. 


Rarlörupe, 30. Nod. Bei der heute hier fattgehahten 19. 
Berloafung: der dadiſchen Z5-flsLoofe find nachſtehende 20 Serien 
gezogen worden: 222, 701, 944, 1300, 2346, 2571, 3175, 3551, 
4259, 4634, 4789, 4790, 5319, 5538, 5609, 6702, 6732, 6787, 
7756, 7918. 


** Affifen der Pfalz. IV. Ouartal 1857. 


Sibeung vom 30. November, 
Maria Ringelipaher, 24 Jahre alt, ledig, von 
Vattenderg, verthtidigt durch den. Hra, Redietandi- 


Date Minute 
Am 3, Auguſt legipin, Nachmitta 84 Uhr, gin nn 
Kohl, Adersmann und With zu Sauber u Kine Ge 
frau ind Feld. Kurz nad ihrer Rüdkcehr, Abends 6 Uhr, 
fand Kohl fein unter einem Tiſche im Wirthezimmer befind- 
liches, vorher verſchloffenes Geldſchublãdchen erbrogen und 
fait feines ganzen Inhalts beraubt, 
ſich Spuren von Anwendung eines 


an einem nach dem Hoie gehenden Fenfter einer Nebenfammer 


Unterdeffen hatte man, indem man bie Spur 
der Üngefagten verfolgte, unter einem felfen, im Ganke 
verborgen, ein Sädhen mit 58 fl, 7 fr. gefunden, welchts 
Geld als das entwendete anerfannt wurde. Erf jegt geftand 
fie bie Tpat ein und gab am, aus dem Hofe durch rin Fenfer 
bes Mirtpezimmers nit der Nebenfammer) eingeftiegen zu 
ſeyn in der Abfiht, einen Mrd zu holen, und habe, da fit 
das Schublädhen offen gefunden; das Geld mitgenommen. 

Die Angeklagte wurde wegen Diebftahls bereits beftraft 
unb genießt eines ſchlechten Rufes, Dur die Gefihmorenen 
für überführt erflärt, wurde diefelbe, wie bereite mitgetheilt, 
zu Sjäpriger Zwangsarbeitsftrafe verurtheilt. 

— 


Sthung vom'l. Dezember. 

Gteppan Rugn, Bdahre alt, Togner zu Scifferfadt, 
veripeibigt durch den Hrn. Rebtsfandibaten Rriffel 

Am 14. Geph- 1. I. waren dri Andreas Maier ii; m 
Scifferftadt mehrere junge Beute mit Tabakfaffen befchäftigt. 
Nah Derndigung der Arbeit, Abends. $O-Upr, entferasen fh 
diefelben, «nur der Iedige Peter Geimer blieb mod. einige Zeit 
bei Sertraude Kiehl, der Dienfimagb Maiers , unter dem Hof 


1 





tpürchen Achen. Während fie mil einauder plauderien, fprang 
ylöglich der Angellagte aus bem Hofe hervor, ſchleuderte bie 
Bertraude Kiehl zurüd, verſetzte dem Geimer mit einem Werk 
uge, welded weder biefer mod die Kiehl erfannten, einen 
s Marten Dieb auf den Kopf, daf er zufammenftürgte, und 
lief dann davon, Die Wucht des Hiebes hatte Geimer durch 
Borhalten der linken Hand etwas gemildert. Trogdem waren 
die Folgen der Berwundung fehr ſchwer, insbefondere war 
Geimer weit über zwanzig Tage arbeitsunfähig. Der Angers 
Hagte, welcher am folgenden Morgen verhaftet wurde, geſtand 
nad kurzem Läugnen die That zu und ſtellte nur in Äbrede, 
mit Vorbedacht gehandelt zu haben. Beranfaffung zur That 
war Eiferfuht. Die Gertraube Kiebl hatte mämlid in der 
legten Zrit bad Riebesverhälinig, im weldem fie zu dem im 
ſchlechteſten Rufe flehenden Angeflagten geftanden, aufgegeben, 
um mit Peter Geimer, welcher eines vortreffliden Rufes ges 
nießt, Befannifhaft anzufnüpfen. Am Tage vor dem frag« 
lichen Borfalle haste Kuhn förmlich den Abſchied erhalten, wor 
bei er äußerte: „Gelt, der Perer Geimer fledt Dir im Kopf? 
Wenn ich nicht zw Dir geben darf, darf au fein Anderer 
zu Dir gehen.a Am Abend des folgenden Tages erflärte der» 
felbe in der Wohnung des Franz Neher: «Ich will Euch etwae 
Neuss fagen. Ich hab’ gehört, bis Sonntag würde Geimer 
mit der Gertraud ausgerufen, Jetzt geh’ ich ’nüber ins Maiere 
und wenn ber Geimer drüben ift, Schlag’ ich ihn zufammen.« 
Die Borfiellungen der Eheleute Neber vermochten nit, ihn 
von feinem Vorhaben abzubringen. Dpne etwas zu erwiedern, 
entfernte er ſich — etwa zwei Stunden vor der That — und 
begab fich ohne Zweifel fogleih oder bald nachher in dem Hof 
des Maier, wo ihm ein hinter einem Holzfioße befindlicher 
Winfel einen paffenden Verfted barbot, von mo er beobachten 
fonnte, wie bie verfammelten Burſche und Mädchen ſich ent 
fernten. Als Geimer allein mit der Gertraude Kiehl jurüch ⸗ 
blieb, mochte ex fib wohl in die Nähe geſchlichen haben, um 
ihr Gefpräd zu belauſchen. Auf Geimer’s Frage, ob fir noch 
zu Rubn gehen wolle, antwortete die Kiebl, jie wolle nicht 
mehr, ihre verfiorbene Mutter habe es ſchon nicht leiden mwol- 
len und fie wolle ihr jegt folgen. Darauf bemerkte Geimer: 
"Da drüdfi Du ihn fo nah und nah ab. Kaum 
waren. biefe Worte geſprochen, als Kuhn herbeifprang und den 
Streich anf Geimer führte, Anfangs glaubte man, zum Werk: 
euge babe ein großer Stein gedient, wie folche in Maiers Hofe 
ch vorfinden. Indeffen wurde in der Hand bes Ungeklagten 
auf feiner Flucht ein Vrügel wahrgenommen und der Lehiere 
gibt zu, damit die That verübt zu haben. Er behauptet, 
auf das Gefpräch zwiſchen Geimer und der Gertraude Kichl 
gelaufcht und erft als Erfterer die Arußerung gemacht: „Wenn 
ich bei Dir bin, brauchſt Du Did nicht zu furchten«, den Ent ⸗ 
flug zur That gefaßt und mit einen zufällig neben ihm. fie» 
henden Prügel den Streich geführt zu haben. Unmittelbar nad 
ber Tpat begab fi der Angeklagte. wieder zu ben Eheleuten 
Reber und erflattete Bericht über das Geſchehene, wobei er 
insbefontere bemerkte: «Ih glaub’, dag der Geimer todt if; 
wenn’s ungefähr etwas gibt, fo gefieht nur nichts und fagt, 
ich hätte bei Euch“big 11 Uhr A ber Kiſte gelegen.» 

Der Angeflagte wird als ein Menſch gefhildert, welcher 
einer fo boshaften Handlung, wie die Anklage fie ihm zur 
Laft legt — Mißbandlung mit Vorbedacht —, vollfommen für 
big if, was ſchon baraus hervorgeht, daß, als unmittelbar 
vor der That in Maiers Haufe die Rede von dem Berhältnig 
zwiſchen Seimer und der Gertraude Kiehl war, man Erflerem 
den Rath gab, fih vor dem Angeflagten: zu hüten, ber ein 
ſchlimmer, verwegener Kerl fep. 

‚Die Geſchworenen erffärten den Angeklagten im Sinne 
der Anklage der ſchweren Verwundung mit Vorbedacht für 
fQuldig, worauf das f. Aſſiſengericht eine Zwangsarbeitsftrafe 
von ſechs Zapren über denfelben verhängte, 


Sigung vom 2. Dezember. 
Johann Friedrich Krieg, 23 Jahre alt, Aderer zu Speyer, 
vertbeibigt durd Hrn. Anwalt Golfen. 

Am Iegtverfloffenen 21. Juni war Tanzmufif auf dem Schieß ⸗ 
baufe zu Speyer, ‚wobei unter Andern mehrere Solbaten an⸗ 
wefend waren, Abends auf dem Heimwege entfpaun: fih auf 
der Müpltpürdenfirage Streit zwiſchen mehreren jungen Qur- 
fen und Soldaten. Letztere zogen ihre Säbel und verfuchten 
den Angeflagten in den Speyerbach zu werfen. Letzterem gelang 
es icdoch, ſich loszurcißen und durch die untere Yanggaffe zu 
entkommen. Am Klipfelethore riß er. aus einem. Zaun einen 


8 Millimetern diden, 1*/, Meter langen Pfahl heraus und be⸗ 
gab fi in die Müpltpürcenftraße zuräd, wo er einigen feiner 
Kameraden, bie ihm begegneten, wüthend erflärte: «Da draus 
haben fie mid wollen in den Bad werfen, jegt Eriegt er.⸗ 
Bald darauf fam Soldat Weh mit einem Mäpden am Arm 
die Straße ber und hinter ihm ein anderer Soldat. Erſterer 
war fehr aufgebracht, fuhr mit der Kauft in der Luft herum 
und rief aus: „Die Jäger haben mit den Civillſten Streit ge 
babt, diesmal haben wir fie einmal gewicht, die Speperet 
Lumpen ic.» Der Angeflagte ging auf ihn zu und verfegte ihm 
einen folden Schlag auf den Kopf, daß er beſinnungslos zu 
Boden ſtürzte. Daun flüchtete ſich Krieg in die Stadt und 
warf feinen Prügel in den Speyerbah, wo er am folgenden 
Tag gefunden wurde. 

Der Verwundete wurde in dad Milltärfpital gebracht. 
Am linken Scitenwandbein war die Kopfſchwarte 4 Eentimeter 
lang gefpalten, die Umgebung und das linke Auge ftark ge» 
ihwollen und der Schävelfnochen mehrfah geiprungen. Diefe 
Verwundung wurde von bem k. Kantondarzt als höcht lebend: 
gefährlih erfannt, Am 26. Auguft war bie Rebensgefahr noch 
nicht befeitigt und erft nad Ablauf von mehr als 13 Moden 
nad der That wurde Weh für geheilt und arbeitsfähig erflärt. 
Der Angellagte wirb als ein fleißiger, fonft gut beleumundeter 
Burſche gefpildert, der aber an Feiertagen gerne bie Wirthshäuſer 
beſuche und dann leicht zu Tpätlichkeiten geneigt ſey. Wegen 
Unfugs und leichter Mißbandiungen wurde er fhon mehrmals 
beftrast. Er gefteht bie That unummwunden zu, nur behauptet 
er, von ben Soldaten auf feinem Heimwege überfallen, miß« 
handelt und dadurch gereijt worden zu feyn. 

Die Geſchworenen ſchenkten diefer Vertheidigung feinen 
Glauben und erflärten zwar den Angeklagten ber That für 
fanfaig, bejahten jedoch die ihnen vorgelegte Reizfrage, worauf 
das Alfifengericht eine Dmonatlihe Gefängnighrafe gegen ben- 
felben verhängte. 


In der Sikung vom 3. Dez. wurde Dr. Gall von Trier 
wegen Preßpergehens zu einer Gefängnifftrafe von 4 Monaten 
und einer Geldbuße von 100 fl. verurtpeilt, 


A. Krangbüßler, verantworil. Redakusur, 
+ Einer‘ der feltenften Kunftgenüffe 


foll une, wie wir hören, in kommender Woche geboten wer 
ben; Herr U Giger, Phyſiler von der J. f Karl-Ferdinands · 
Univerfität in Prag, cin Künfler, der ſouſt nur gewohnt if, 
vor hohen Potentaten und in ben größten Städten ſich zu pros 
duziven, will und zeigen, was ein gebildeter Magiler vermag. 
Um einen Begriff von feiner Leiftungsfäpigfeit zu geben, fey 
es und gefattet, aus den maffenpaften Kritifen, die Hr. Figer 
in allen Himmelsſtrichen über ſich hat ergeben laffen, ein Urtheil 
aus St. Peterdburg wiederzugeben. Das dortige Journal fhreiht 
u, 9. nad der Vorſtellung, bie er vor dem k. Hofe zu geben 
eg 2 hatte: rn u rn bei Weitem Yr2 was 
wir bie jegt im Fade der Magie geſchen haben; er it im 

len Grade Meifter ‚der fo ſchwierigen Runft, bie Ben 
blenden. Döbler, Bosco, Rudolphi haben nadeinander bie 
unendlichen Schäge ihrer Kenntniffe in der Erperimentat-Phpit 
vor uns entrollt, aber wir müffen geſtehen, nie haben fie die 
Babe befeffen, unferen Geiſt unter der Herrſchaft eines fo zaus 
beriſchen Neizes zu halten, als der iſt, deſſen ſich Oerr Figer 
bedient, um unſere Augen 8 maguetifiren und ung ſelbſt zu 
entrüden. Was Hr. Figer fe: Läßt ſich nicht fagen, man 
muß es fehen. Alles gehorcht feinen Befehlen, Alles handelt 
nad feinem Mleinften Winke; et if unumfdränfter Herr des 
geheimnigvoffen Reiches, über das er gebietet, und in Allem, 
was er ihut und fagt, entwidelt er eine Gewandtpeit, einen 
Taft, eine Präcifion, wie wir Gleiches nie gefehen und ſicher 
nie überboten werden wird ꝛtc./ Wir haben diefem ſchmeichel⸗ 
haften Urthelle des St. Petersburger „Hofblatted« nur no 
beizufügen, daß der Apparat, mit welchem Herr Figer arbei- 
tet, des Kunſtlers würdig if, er iſt ein Geſchenk des Sultan, 
Alles aͤcht filbern umd reich vergoldet und ſcheut felbft die direk⸗ 
tefte Nähe bes auf Entdedungen fpähenden Publifums durchaus 
nit. Daß die Borfellungen des Hen. Figer etwas Neues, 
noch nie Dageweſenes bieten, wird fih nah dem Gefagten 
von felbft verſtehen. Das PBublifum wird deßhalb gewiß die 
Grfälligfeit- des »virlgewandtena Mannes, hier aufzutreten, 
durch außerordentlichen Beſuch zu ermwiedern wiffen. 

Zweibrüden, den 3; Dez. 1857, 







Berfteigerungen. 





Freitag und Samstag, den 4. und 5. 
Di. 1897, jedesmal um 2 Uhr Nahmit- 
tags anfangend, im Georg Bauer’fden 
Haufe in der Fruhtmarkiitrage zu Zwel⸗ 
brüden, wird mit der Verfleigerung der 
zur Berlaffenfhaft des dahier verlebten 
Raufmannıes Georg Bauer gehörigen 
Mobiliargegenftände weiter fortgefahren, 
wobri namentlih audgeboten werden: 
Eine volftändige Ladenein ⸗ 


EEE richtung, 1 Dejimalwaage,| [2 
\ S Spygerei: und furge 2 


Waaren, 1 Selre⸗ 4 
a 1 hen 
piegel,, iſche, 
Siühie, Bettung, — 
as 5** 
1 tubenubs, Käfer, 
DM Stügen, Bouteillen, ww 
Kartoffeln, Heu, Ohmet ıc. ic. 
) Buttenberger, fgl, Rotär. 
— —ñ — — — ——— —— 
Am Dienstag den 8. de. Mis., Nad- 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe, werben, 
an der Straße nad Niederauerbach bt+ 
findlich: 
36 Stüd Pappelſtaͤnme, welche ſich zu 
| Sügeflögen eignen, und 
| 40 Stüd ditte, welde als Sparten ıc. 
| verwendet werden fönnen, 
verſteiger. 
Zweibrũcken, ben 2. Dez. 1867. 
Das Bürgermeifteramt, 
| Stengel. 





Bermifhte Bekanntmachungen. 


Die Jahresrechnung der Armenunter ⸗ 
fügungs-Anftalt pro 1856/57 Tiegt nebft 
den Belegen während 14 Tagen zu Jeder 
manns Einficht hier auf. 

Zweibräden, den 4, Dez. 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 








In die Strafanfialt hier werben zwei 
Auficher gefucht. Bewerber haben fi, mit 
den nöthigen Zeugniffen verfehen, an die 
unterfertigte Infpeltion zu wenden, 

Zweibrüden, den 30. Nov, 1857. 

n Rol. Strafanftalts-Infpektion,, 
[3°] 


Schmid. 
10, In ber fathel, Rirenfaffe 
zu Ommersheim liegen 400 fl. 
gegen erſte Oppothek im San ⸗ 


zen oder theilweiſe zum Aus- 
Teihen bereit. 
Ommerehrim, den 24. Nov. 1857. 
Für den Redner: 
8° Deitp, Pfr. 








Eine brave Perfon in gefegten Jahren, 
welche ſich mit guten Zeugniſſen über ipr 
bioheriges fittlihes Verhalten genügend 
ausweisen kann, wird bis Weihnachten ale 


Saushälterin 


auf ein Gut im hiefiger Gegend gefucht. 
Näpere Ausfunft ertheilt die Exp. d. Bl. 




























* 


Das bisher von 
der Dörr in Zwelbrüden 


lziſche E 


Georg Bauer in Zweibrücken geführte —sã 
iR unter denſelden Bedingungen und Rollfrachten auf deſſen Witte und bie 
übertragen worden und liegen bie näheren Beftimmungen 





ifenbahnen. 


ehrü« 


auf der dortigen Bapnbofvermaltung zur Einfihtnapme auf. 





CARCHLIEN- VEREIN. 


Heute Abend */,8 Uhr Uebung für den 
gemifchten Chor. 
werben zu fleifigem Befuche diefer und ber 
— Proben hiermit freundlich eingt · 
aden. 


Ein Schreibgehilfe finder 
— Seiaäfsigung. 0? fagt die 
Grp. d. Bl. 


Ein braver Tagloͤhner, wo möglich bier 
verheirathet, der mit dem Fuhrwiſen 





vertraut iſt, findet einen dauernden 
Dienk bei Franz Schmidt in der Del» 
mäple. [3°] 


Im Caſino dahier wurde bei ber legten 
Unterhaltung ein gewirkter Shawl ver- 
wechfelt. Man bitter um Mustaufcp Dee» 
felben bei Eafinodiener Kuhn, 





Morgen ver 8.06, 
Kränzchen, 
wozu hoͤflich einladet 


Cäcitien ¶ Nverein. 


Sonntag den 6. Dej. 


GONGERT 


im Lafinofaale. 
Friſcht Schellſiſche bei 


8. Großß. 


L. Knerr. 


Guter Pferde-Dünger 
Lammftrafe Lit. A. Au 228. 





In dem Haufe des Hrn. Klühenfpies 


in der Lammſiraße if im dritten Sıod | Pihst 


ein möblirnes Zimmer mit oder ohne Koſt 
zu vermiethen und fann daffelbe bis Weib: 
nachten bezogen werben, 





Witwe Tomfig, hat am Kreuzberg 
ein Logis zu vermiethen, welches ſogleich 
oder bis Weihnachten bezogen werden fann. 


— — — — —— 
SR d 3 u. — 
er chun; u 
am de Nov.: * 
32. 66. 63. 11. SA, 
Naͤchſte Ziehung zu Münden den 10. Dez. 


Ludwigshafen, Ende November 1857. 


Sammiliche Mitwirkende Zaeljen 


Die Direftion. 
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Raiferslautern vom 1, Desember. 
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Somburg vom 2, Dezember. 


pr. ätr. I.tx. k. 

. 2... 6 | Beifbrod, ij Rar. — 

Kom... 0. 41T | Kommen, 3" 19 

Sp... . 314 „2. 1 

Gerher Zeeligt — — | Gemifhttro,sdge. — 

I77 — * — 

whotuget 30 | 8367 * 

— cueiſch or. Ad. — 

jafer. . .%‘ Küpfieifh Dur m 
fen * 


galbieiſh 3 
6 


Butter, | Rt... „A 








Fruht-, Prad-, Aeiſch· &c. Preife der Dtadt 
—— um 3. — 


pr. Itt. A. kr 

Seuuen Beisbrob, 1} agt. 14 
Rom. . 0. 4827| Rormdred, 3 * 19 
—— 48 a 13 
" " 
Spt. “3 21 | @emifdtbrod,äRge. 2 
Er 
er oÄelfht.D.pr. 
Riihfeudt. . AM| m im. 
Dafer. ... 4 3 | Ralbfleifh . . + 8 
Sa :.: ia Eorrinrtetg 26 
Rartoffela . . 1 4| Wein, ı “4 
Dem 2220| Bin, 1 > Ri; 

d. 1 20 | Butter, ; Rage. . 3 





BE rn ae #. 9 36)-975 
ditio preuß. . . 9 4-55 
U. Zchn-Bulden-Stüde . "94 
—— EEE ” ä x 
Engl Soverelgnd . 11 46-50 
fe: . 2-| 
. 1 41-45 


io. Eaffem-Anwelf.. » » +» 
weuß. hl. . 2 on 0» 


4*', Eubish,-Berb. E.Ati. 148; P. 
01,*, Mälz. MarmE-äH. 99 P. + 





Drud und Berlag von.Nug. Aranybäpler in Zweibrikden: 
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Wochenblatt 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungeblatte: „Pfälzifche Blätter” wöhentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und itäp 
Preis: bei ber Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 3 Kr, für die dreifpalt. Zeile; mo vi Ned, — —— Fe z 
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DE Asonnements-Einladung. 

Mit dem 1. Sanuar 1858 beginnt ein neues Abon« 
nement aufbas Zweibrüder Wochenblatt mit feinem Unterhal« 
tungeblatte Pfätzifhe Blätter. Daffelbe erſcheint wie biäher 
wöchentlich dreimal und koſtet, ſowohl bei ben Fönigl. Boftämtern 
beftellt als durch die Expedition bezogen, ausfchlichlih bes 
—ã— vlerteljaͤhrlich AS Ir, Das Wochenblatt eignet 
ſich feiner großen Auflage wegen vorzüglich zur Aufnahme von 
Anferatem, die durch bie ganze Pfalz; und einen großen Theil 
Röeinpreußens die weitefle Berbreitung finden. Der Redaktion 
Beftreben wird es audy ferner ſeyn, die wictigfen Tagesers 
eianiffe, fo ſchnell als ed einem nicht täglich erſcheinenden 
Blatte nur immer möglich ift, zu berichten. — In dem Unters 
baltungablatte findet ter Lefer ſtets die gebiegenften Erzählungen 
uf. w., ſo dah daffelbr, gefammelt, am Ende des Jahres wohl 
nicht den legten Platz in der Hausbibllothek einnehmen dürfte. 
— Berignete Belträge für beide Blätter find und lets willfommen. 

Mir bitten diejenigen vefp. Abonnenten, welche das Blatt 
durch die Poſt beziehen, ihre Beftelungen fogleih machen 
zu wollen, damit in dem Bezuge feine Störung eintritt. 

Zu recht zahlreihem Abonnement ladet ein 

Die Redaktion. 





Bayern. 

Münden, 29. Nov. Die Nummer 66 des Rreidamte- 
blattes für Oberbayern veröffentlicht eine Minifteriolverfügung 
vom 16. de., nah welcher für die Zufunft bie Strafanftalt 
in Münden zur Aufnahme ter in fämmtligen Regierungebt- 
zirlen biedfeits des Rheins zur Ketten⸗ oder Zuchthausſtrafe 
und der in Lem Regierungebezirke der Pfalz mititärgerichttich 
verurtpeilten männlichen Individuen kathol. Religion beftimmt 
wird... Die Etrafanftalt Kaisheim ift zur Aufnahıne der In— 
dipiduen obiger Rategerie aus den Regierungsbezirfen Dber- 
bayern, Nieberkapern,, Schwaben und Neuburg beflimmt, 
Lichtenau für folge Sträflinge aus Oberpfalz und Regens⸗ 
burg und Wittelfranfen. Es ift hiemit das Prinzip der Tren⸗ 
nung der Zuchthaus · und Keteenfträflinge von den Arbeitöhauds 
firäflingen ins Leben geiveten, j 

Würzburg, 30. Nov.. Bon den Dffizieren umd Unter 
Offizieren des 9. Infanterieregimente (Wrede) bier wurde für 
die Befcärigten in Mainz die Summe von 100 fl. zufammen- 
gefleuert. : 

Frankenthal, 1: Dez. ‚Die hiefige Schügengefellihaft 
Tieg dem Komite für die Berunglüdten in Mainz die Summe 
von 130 fl. zugehen. 


Pfalz. (Dienſtesnachrichten.) Pfarrverweſer Lüb- 
bers von Diedesfeld wurde zum Pfarrverweſer in Winnweiler; 
Kaplan Speyer von Neufladt zum Pfarrvermwefer In Krieger 
feld und Neopresbyter Echt aus Hammelburg zum Kaplan in 
Neuſtadt ernannt, 

Dur Regierungsentfhliegung vom 3. Dez, 1. 3. wurde, 
der Schulgehilfe Philipp Chriſſian Schwebenpäufer in Limbach 
zum Lehrer an der prot. deut, Schule zu Oberauerbach in prov. 
Eigenfhaft ernannt. 

Defterreid. 

Wien, 27. Nov. Aus adhibargr Duelle verlautet, daß 
die bieherige Armeereduftion in der Art umfaffend fortgefegt 
wird, daß nicht allein die vierten Bataillone gänzlich aufgelöst, 
fondern auch die verbleibenden drei Bataillone um je. zwei Kom⸗ 
pagnien verringert werden. follen. Auch im Artileries und Flo⸗ 


Sonntag, 6. Dezember 





tiltenwefen finden große Erfparniffe ſtatt, defgleihen im Des 
reiche der Militärbauligfeiten. Hingegen hat ea bei der be⸗ 
reits befannten, nur 6000 Mann betragenden Kavallerie⸗ 
rebuftion fein Bewenden, Die Urfache Legt in dem ſchwierigen 
Berfaufe der Pferde ohne große Einbuße für das Aerar, und 
in ber Unmöglichkeit, diefelben ſchleunig und ohne bebeutende 
Dpfer im Falle des Bedarfs wieder zu beſchaffen. Bezüglich 
der Truppendislokation erfährt man, daß fortan in Ungarn 
und deffen Nebenländern 100,000 und eben fo viel in öſterreichiſch 
Stalien und dem Pittorale in Barnifon verbleiben follen, wos 
gegen für die k. f, Reſidenz und bie übrigen Kronlande nicht 
um Bieles mehr als 50,000 Mann für den Dienft genügen 
bürften, 
BPreußen. 


Berlin, W. Nov. Eine f. Verordnung ſuspendirt bie 
gefeglihen Befchränfungen des vertragsmäßigen Zindfuges auf 
eim Vierteljahr. Höhere als bisher geſehlich zuläffige Binfen 
können für einen längeren als zwoͤlfmoͤnallichen Zeitraum. wicht 
bebungen werden. 


Großherzogtum Heffen. 

Mainz, B. Nov. Um einen Begriff vom ber Größe 
des -angerihteten Schaden® zu geben, bedarf es nur der cin- 
fachen Thatſache, daß einzig die Wiederperftellung der zerbro- 
chenen Fenfterfeiben mac; mäßiger Schaͤzung über eine halbe 
Milion Gulden erfordert. Dazu bie beirächtlichen Summen, 
die dur eine Ummaffe zerfegter foflbarer Vorhänge, zerbrochener 
Spiegel, gerflörter Tapeten, ruinirter Möbel verloren gehen, 
und dann die vielen Häufer, die von Örund aus neu gebaut 
werben müffen, und bie vielen anderen, beren bauliche Schäden 
viele Taufende betragen! Ind wenn nun alles das auf Buns 
des koſten reparirt, wenn alle biefe Schäden srl werben: 
die unheilvolen Rachwehen des 18. Nov. wird die Stabt noch 
lange fchwer fühlen in dem Sinfen der Häufer- und Mieth ⸗ 
werthe, in dem einmal geweckten Mißtrauen gegen ‚bie Gider- 
heit von Leben und Eſgenthum und in fo mancher Erwerbs quelle, 
die durch die gefpenfterhafte Furcht verfehloffen ober verfümmert 
werden wirb, 

— 1. Dez. Die hiefigen Blätter enthalten heute-folgende 
Bekanntmachung: »Zufolge einer durch ben großh. Territorial- 
fommiffär foeden ung mitgetheilten. Eröffnung hohen Beftunge- 
gounernementd wird vom 30. I. M. am bie Fortfegung ber 
im legten Frühjahre begonnenen Evacuirung der innerhalb der 
Feftung nod Tagernden Pulvervorrätpe nad ben Außenmerfen 
atıfinden. Wir beeilen und, von biefer erfreulihen Maßregel 
hierdurch öffentlich Kenntniß zu geben, ba biefelbe wohl geeig⸗ 
net ift, zu großer Beruhigung der hiefigen Bewohner zu dienen. 
Mainz, den 28. Nov. 1857. Großh. Dürgermeifterei Mainz: 


Nad.“ 
Reußiſche Fürſtenthümer 


Gera, 24. Nov. Heute Mittag eröffnete ſich hier ein 
Schauſpiel, wie es, großartig im feiner Weife, wohl felten 
gefehen worden. Durd ah rg — eines Arbeiterd gericıh 
bie fehr nahe am öflichen Ende Stadt befindliche große 
Beiniderfhe Pehfiederei in Brand, Das Feuer griff rafend 
ſchnell um fih und hatte bald bie in mehreren taufend Zten, 
beſtehenden Pechvorrätbe bis auf einen Meinen Theil erfaßt. Gleich 
einem glühenden Lavaſtrom drangen bie in der Gluth gefhmol« 
zenen Maſſen verderbendrohend nad der Stadt zu und fonnten 
erft in faſt unmittelbarer Nähe der erften Gebäude, durch Oräben« 


iehen und Erbbämme, aufgehalten werden, An manden Stelr 
Im war biefe Fluth 20 Schritte breit; haushohe duntelrorpe 
Flammen ſchlugen von derfelben empor und entwidelten einen 
dihten, fchwarzen, die Luft völlig verfiafternden Dampf, ber 
im wildeſten Bietet fih in der Form eines gigantifchen Bogens 
zunächft auf die Höhe tes Berpfhlößhens pinüberwölbte, Durch 
die ſchnell herbeigerufenen Eifenbapnarbriter wurde mittelft Auf 
fhütten der Erde ZoU für Zoll das Element zurüdgedrängt, 
die man endlih nad mehreren Stunden an den Hauptheerd 
des Feuers gefommen war und biefen nad langem Kampfe 
aun gleichfalls bewältigte, 


Freie Städte 


Sranffurt, 30. Nov, Unfere gefeßgebende Verſamm ⸗ 
fang hat im ihrer heutigen Sigung den Antrag des Dr. jur. 
——— die Befeitigung der noch beſtehenden befpränfenden 

eſtimmungen der politifchen Rechte der IJsraeliten betreffend, 
nah langer Disfuffion faſt einftimmig angenommen, Diefe 
Beihränfungen beftehen darin, baß nur vier Juden in die Bolfe- 
Vertertung gewählt werden dürfen und daß felbft diefe bei ben 
Ergänzungswahlen des Senats und der fändigen Dürgerres 
pröfentotion nicht mitwirken koͤnnen, fowie ferner, daß fein 
Zube ein Richteramt begleiten fann. 


Schweinz. 
Der Tunnel bei Aarau iſt am 26. Nov. durchgeſchlagen 


worden, fo daß binnen Kurzem auch dieſe Strede der Central⸗ 
bahn fahrbar ſeyn wird. 


Großbritannien 


London, 29, Nov. Der „Reviatkan« iſt geftern um 15 
Fuß auf der fehiefen Ebene vorgerüdt worden, 


Frankreich. 


Parié, 1. Dez. Dan hat die Leichen der 18 Soldaten 
unter den Trümmern des eingeftärzten Gemölbes in Bincennes 
bervorgejogen und fie in der Kapelle bes Schloſſes nebenein ⸗ 
ander gelegt. Heute wird der Trauergorteddienft daſclbſt flatte 
finden. Der Ralier, der Rriegeminifter und Marſchall Magnan 
begaben ſich ſogltich auf-die Kunde von dem Unglück an Ort 
und Stelle. Der eingeftärgte Theil war ſeht alt; vor. einigen 
Jahren hatte man das Dad abgeiragen und eine bombenfcie, 
mit einer meierhohen Sandſchichte :bededie Plattform daraus 
gemacht, amı 6 ſchwere Belhüge darauf zu Rellen. Das Ge— 
woͤlbe mar für dieſe Laſt zu ſchwer und ftürjte ein, . 

— 2. Dez Die Beerdigung der im Fort zu Vincennes umge 
fommenen Soldatenfand geflern ftatt. Detacpements aller Trups 
pen der Garnifon und eine zahlreiche Menfhenmenge wohnten 
dieſer traurigen ‚Geremonie an. Dir Rapelle des Fort war 
ſchwarz bebängt. Unter den Anweſenden brmerfie man ben 
Marſchall Magnan, 2 Divifiond: und mehrere Brigade-Gene · 
räle, den Plapfommandanten u. f. w, Der Kaifer ſchickte den 
Arbeitern, welche auf bem Schauplag der Rataftrophe fo große 
Hingebung zeigten, 600 Franfen. Diefe beſchloſſen einftimmig, 
diefe Summe zu Errichtung eines Mouuments für ihre unglüd« 
lien Kameraden zu verwenden. 

— In einigen Tagen wird man mit Anfertigen der Karten 
zur Bezeichnung der neuen beffarabifhen Grenze zu Ende gefom« 
men ſeyn, fo daß bie Unterzeichnung ber betheiligten — 
mãchtigten demnaͤchſi wird geſchehen Tönnen, 

— In Toulon find Depeſchen des Marineminiſteriums 


eingelaufen, welche fofortige Armitung der Dampfforvette wLas 


placen, des Gchraubentransporifhiffee ⸗Gironde⸗ und des 
Dampf⸗ Aviſo »Daims anordnen. Auch die Ranonierfhaluppe 
Ir Rlaffe „Alarmen bat Befehl erhalten, ihre Ausrüſtung zu 
fompietiren, Wie man verfihert, find dieſe vier Fahrzeuge nad 
China beftimmt, — Graf v. Platen, daͤniſcher Miniſter in Eng- 
land, ift auf einige Tage in Paris. Seine Ereellenz fommt 


von Berlin. 
Bortugal, 

Die fegten Nachrichten aus Liffabon lauten etwas beffer. 
Der Durchfchnitt der Erkranlungen ift täglich 150 und jener 
der Todesfälle 60-70, 

Italien 
In Genua wirb nächſtens die Berhandlung des Pro- 


zeſſes vom 29. Juni beginnen. Mazzini fpielt darin die erfte 
Role. Was am meiſten überrafht, if die in ben Alten fon« 


Ratirte Thatfache, daß ber Agitator länger als drei Monate 
fih in Turin befand und die Subffriptionen für den Antauf 
von 10,000 Gewehren beirieb, 


Türkei 


Die Pforte hat bei Widdin (an der Grenzt ber Donau 
fürftentpümer) ein Beobachtungskorps von 7000 Mann kon 


zentrirt, 
Griehenland. 


Athen, 21. Nov. In den legten Tagen haben uns 
ganz andere Dinge beſchäftigt als politiſche Begebenheiten — 
fürchterliche Naturereigniffe. Das Unwetter, die Regenflröme 
und Gewitter haben in ber Nacht vom legten — 
den Sonntag ihren Höhepunft erreicht. Nachdem es vier Tage 
mit faum einer furgen Unterbrehung gewaltig geregnet, jogen 
von allen Seiten, von Nord und Sn. von Df und MWeh, 
von Meer und Land Gewitter heran und Abende 10 Uhr der 
gann das fürchterliche Naturfhaufpiel. Athen war ber Kampf 
plag, wo die Elemente ihre gegenfeitigen Kräfte verſuchten. 
Die Atmofppäre war im ganzen Umfreis der Stadt ein Feuer- 
meer. Der Donner verhallte nit mehr; cd war fein Role 
len, fondern ein Krachen, Naffeln, Zerreigen, Zermalmen — 
Naturlaute, für die wir in feiner Sprade eine entſprechende 
Bezeichnung finden, Athen ſchien dem Untergange geweiht ju 
fepn: elfmal (1) ſchlug der Big in Häufer ein, ohne jedoch 
zu zünden oder zu jödien. Alle Mühlen, Brüden und Wege 
in der Nihe von Athen find zerflört; eim großer Theil der 
Dlivenernte murde dem Meere zugeführt und in Folge [re 
gehn der Mühlen fehle es in Athen und im Pirärus am 


Vrodmeh 
Aſien. 

Einer Korreſpondenz der „Batrien aus Kalkutta, 22. 
Dft., entnehmen wir Folgendes: Endlich erlebten wir bie Freude, 
Schiffe mit Truppen aus Europa anfommen zu ſehen. Es find 
dies die erſten Berflärfungen, melde direlt aus England eins 
treffen, alle übrigen, welche und bis jeßt zugingen, waren ur⸗ 
ferünglih für China beſtimmt geweſen. Yegt erwartet man 
täglich neue BVerftärfungen, fo Daß mir hier bald die ärfite 
uengliſcht / Armee haben werden, welche je in Indien lonjen ⸗ 
deirt gewe ſeu. Der General en Chef ‚Sir „Colin Camphel 
wird ſich an die Spitze ditſer Armee fehlen, um in den nord⸗ 
weſtlichen Provinzen zu operiven, und wie man hört, iR es 
möglih, daß der Gentralgouverneur Lord Canning ipn broleiten 
wird. Es scheint, dag tie Regierung beabfichtigt, in Judien 
für die Zukunft eine Armee von mindeftens 100,000 Mam 
Engländeen zu unterhalten. Die Ausgabe wird eine enorme 
fepn, da der Unterhalt eines englifhen Soldaten weit Foftlpie: 
liger iſt, als der eines Eingebornen. Indeſſen it kelae Rede 
davon, die eingeborne Armee gänzlich zu unterdrüden, fondern 
man würde fie nur bedeutend vermindern. Mußerbem wirbt 
man das eingeborne Artillerickorps unterdriden, da diele eins 
geborenen Artillerifien bie einzigen erufen Gegner find, welche 
die Engländer zu befämpfen hatten. 

Die Berichte aus China reichen bis zum 5, Oft. Im 
2. wurde Macao durch einen furchtbaren Sturm fa gan 
verheert. — Die Cpriftenverfolgungen patten an verfäledinen 
Drten begonnen; mehrere Miffionäre wurden zum Tode wir 
urtheilt, 

Amerifa 


Die amerifanifhe Regierung bat nun. aus bem Kager am 
„Süßen Waffer« vom 13, Dft. die Beftätigung der Nachrichl 
erhalten, daß die Mormonen 3 Regierungszüge verbrannt haben 
und Anftalten machen, dem Erxelutiondheer den Weitermarſch 
zu wehren, Bei einem nach dem Empfange diefer Berihtt 
Rattgefundenen Minifterratp fol der Kriegeminifter erklärt haben, 
bag vor Ende bes Winters weitere Truppenfendungen kaum 
möglich feyen. 

General Walker, der in New» Orleans verhaftet und 
gegen Bürgſchaft freigelaffen worden war, hat bie Freihelt ber 
nügt, um fih mit-100 Dann nah Nicaragua einyufiffen C)- 





Verſchiedenes. 


als Kuriofum Bringt ein New:Morker Blatt das neue Mor 
monen· Alphabet. Daffelbe bietet bie feltfamften Figuren bar 
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weber mit der 14 


‚beutfchen noch der lateiniſch 
die entfernteſte Achnlichkeit und mur der Prophet und mer 
bes Schlüffels, In biefer 
erfiheinende Hanptorgan 
b fe fol die Korte: 


trauteſten befinden fi im Befige 
Schrift fol binfort das am Saljfer 


bes neuen Jerufalems gedrudt und bur 
foonbeiz ber Mormonen untereinander allen Unbeiligen unver 
Nändlich gemacht werden. Die News Porter Rriminalzeitungs 
feht bie neue Schrift mit ber Spipbubenfprae in Parallele unb 
weist auf die immer zunehmende feindliche Abfchliegung der 
Mormonen gegen bie übrige Menſchheit, ihre ſteigende Zahl 
und ihre Ruͤſtungen gegen bie Union bin, um an bie Noth⸗ 
wendigkeit einer baldigen bewaffneten Einfchreitung zu erinnern, 


Nach ber amtlichen UWeberficht der inner 
halb des Zollvereins in der Betrieböperiode vom 1. Sept. 1856 
bis Ende Aug. 1857 zur Munfelrübenzuderfabrifation verwen, 
beten roben Rüben find in Preufen fammt Zubehör von 204 
Babriten 23,579,904 Zolljentner 70 Bio, 
von 174 Kabriten 19,937,625 Ztr. 70 Pd. 
Bifche Rechnung aufgenommenen Vereinsſtaaten und Gebieten 
von 30 Fabriken 3,642,279 Ztr.), in Bayern von 6 Fabriken 
330,632 Ztr., im Königreih Sadjen von 3 Fabriken 121,573 
Str. 11. Pfb., in Würtemberg von 5 Fabrifen 1,024,157 Ztr, 
Babriten 1,350,531 Ztr., im Kur- 
Babrif 15,665 Ztr., in Thüringen 
von 2 Fabriten 158,977 tr. und ın Oraunfchweig von 10 Kabrifen 
im gangen Zollverein fomit von 233 
Sabriten 27,551,206 Zit. 98 Pd, Runkelrüben verftenert wot⸗ 

An Hannover, dem Gtoßherzogthum Heilen, Didenburg, 


Frankfurt, 


20 Pid., in Baden von 2 
fürftenthum Heffen von 1 


969,767 tr. 97 Pib., 


ben. 









Verfteigerungen. 

Mittwod) den 9. Dezember 1857, Na: 

mittags 2 :Upr, zu Irbeim bei Karl 
Eihbenbaum, fallen die Kinder der 
daſelbſt verlebten Maria Stahl, gewe⸗ 
ſenen Epefrau von Michael Schoͤnborn, 
Schmied nachbeſchriebene Immobilien 
Irbeimer Bauneo, auf 4jäprige Zahl⸗ 
termine, zu Eigenthum verfteigern : 

21) '/, Morgen Ader in den Rebftüdern, 

neben Ghriftian Wiehn; 

2) '/, Morgen 16 Ruthen Ader in ber 
toben Rlamm, auf Birfelbe, neben 
Midael Schönborm; 

3)\6 Ruthen Ader im Flut gegen Zweir 
brüden, 1. Ahnung, neben Dofeph 
Lißmann ; 

4) 4 Viertel 24 Ruthen Acker vorn 
am Bäderswälbchen, neben Lubwig 
Mayer; 

5) J. Morgen Ader im Flur gegen 
Zweibrüden, 3. Ahnung, neben 
Friedrich Joſt; 

6) 1 Morgen 10 Ruthen in ben Krıımme 
ädern, neben Nifolaus Jene, und 

7) . Morgen Ader in der Obmbaders 

Hamm, neben Jakob Schönborn, 
Schuler, k. b. Notär. 


Montag den 14. 
Dezember 1857, 
Ma Bormittags um 9 
A) Uhr, zu Wedben⸗ 

; beim, im Wohn 
gnf: der verlebten Ehe⸗ und Adersfeute 
ubwig Schunf des Dritten und Maria 
Eliſabetha Zimmermann, werben die 
au deren Naclaffe gehörigen Mobilien 
auf Borg verfieigert, namentlich: 


2 Verde, Stu 
Bu © 2 5 ER 
und 1 Rind, h 
EIN SR 
zur, un 
R fonflige Adırz 











en Schriſt 


Auffag, 


(in Preußen allein 


‚ Inden in bie preus | Iprad, wie 














Bettung, Weißzeug, Klei— 
J dungeſtücke und Getüch, — 
1 Sianduhr, Tiſche, 


Stüple, Kam, ET 
Bettladen, Bilder, 


= Bütten und aller, 
eifernes, fupfernes u. 
anderes Küchengerätb. 

Schuler, k. b. Notär. 


4 3 Mittwod-den 23. Dezember 
B 1857, Nachmittags 2 Uhr, zu 
! E Grnftweiler bei Peter Rohr⸗ 
bacher, wird das zum Nachlaſſe der 
Georg Leibrock' ſchen Eheleute gehörige, 
im Drte Ernſtweiler fichende Wohnhaus 
mit Stalung, Hofraum und dabei gele- 
genem 1'/, Morgen großen Garten, neben 
Philipp Sutter, dem Gemeindeweg und 
Friedrich Kübler, auf Ajährige Zahltermine 
zu Eigenthum verfleigert. 
Schuler; #6. Notär, 


Diendtag ben 12. Januar 1858, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt» 
baufe, laſſen Philipp Jalob Rödter, 
Gerber, und defien Kinder zu Zweibrüden 
auf mehrjährige Zahltermine zu Eigenthum 
verfleigern: 











Ein in der Stadt Zwei⸗ 

} brüden ſtehendes dreiftödige® 
A Wohnhaus mit Hintergebäubde, 
Scheuer, Stallung, Hofgering 

ER und dem hinter den Gebaͤulich⸗ 

SS feiten gelegenen Garten, cin= 

feitd Metzger Schlimmer, anderſeits 
Geſchaͤfto mann Hafemann, hinten der 
Wallweg. | 
Daffelbe eignet fih, feiner Räumliche 
feiten wegen und weil es am Mailer 
liegt, zum Betrich eines Fabrik- oder and 
dern Geſchaͤftes. | 
Kanfliebpabrr wollen fih an Matpäus 


‚| Grifot dabier wenden, welcher fi im 
‚1 Befige der Hausfchlüffel befindet. I 


Schuler, f.5.Notär. | 





* au Baallas AM. waien Rübenzuderfasrifen nicht 


*Aſſiſen — Pfalz. IV. Duartal 1857, 


Bi Sigung vom 3. Dezember. 
„Pr Heinvich Lambert Ludwig Ga LI, enfionister f. preuß. 
Regierungsjefrerär a Trier, war in biete & "ach 
vergebens geladen, Da derfelbe ‚nicht erfhien „-fo-wurde die 
Sache ohne Geſchworent verhandelt und abgeurihelit. Die au 
ſchuldigung Tautete dabin, 
herausgegebenen Zeitſchrift durch ‚einen. von ihm felbfi. verfaßten 
welcher die Ueberfchrift trägt: 
See fWräies der Weinbereitungem, 
camten der f, Staatsbehörde an den Bezirfögeridten Landau und 
Sranfentpal und ben f, Unterfuhungsrichter au erfterem gemacht 
babe. Das f. Aſſiſengericht erfannte denfelben für fchuldig und 
ſchon früher mitgetheilt, eine Gefänguipitrafe von 
4 Monaten und eine Gelobuße von 100 fl. gegen ihn aus, 


In der Sigung vom 4. Dezember wurde-ber Dienftfnecdht 
Jofepp Eichler aus Eberbach Cim Badiſchem) wegen Brand- 
fiftung von den Gefhworenen für ſchuldig erklärt und durch 
das f. Aſfiſengericht zur Todeofkrafe veruripeilt, (Mus 
führlicye Verhandlung im nächften Blatte.) 


{gung wegen Prei- 


daf Dr. Ball. im einer von ihm 


vn Zur Geſchichte bes 
verlegende Angriffe auf die 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteut. 


Holzverſteigerung. 

Montag den 7. Dezember 1857, Nach ⸗ 
mittage um 2 Uhr, in der Bebauſung 
des Heinrid Schneider zu Mittelbadh, 
läßt Albert Theyſohn, Defonom, auf 
dem Bidenafhbader Hofe ‚bei Mittelbach 
wohnbaft, auf Borg verfieigern: 

Girca 30 after birnbaumen Scheit- 

bolz und 

circa 1000 Wellen, 

Diefe Hölzer figen an den Wegen des 
Bidenaſchbacher Hoffeldes und find fehr 
gut abzufabren, 

Guttenberger, fgl, Notär, 


Mobilien- Berfteigerung 
in Dberwäürzbad. 
a Freitag ben 11. 

1857, 







Eh __ Dezember 





Be des Vormittags 
N um 9 Upr, täpı 





Georg Wei 
mann, Aderer, in Oberwürzbach wohn» 


Haft, in feiner Behauſung bafeloft die 
gu 2 Pferde, 2 
fen, 2 Stiere, 
2  vollftändige 
‚9 Eagen und fon« 
eine vollitändige Branntweinbrennereis 
Tiſche, Stühle, 
zeug, — jinnerned, Fupferned und 
dered Haus» und Küchen» 
St. Ingbert, den 3. Dez. 1857. 
a , R* 


Kühe, 2 Or 
a Wagen, Pflüge, 
Einrichtung, — Schränke, Kommode, 
& eifernes Geſchirr und an⸗ 


nachbezeichneten Fahrnißgegenflände auf 
5 Schafe, — 
ſtige Aderge: 
Bänke, Bilder, 
gerätbe. 


Borg verfteigern, ale: 
rätbicaften, — I 
Spiegel, Bettung, Weiße 
us Auftrag: 
Horn, Lönigl bayer Notar: 


t 


ee 9 me rn 


mer 


‚ zu mildtpätigen Gaben für bie Berunglüdten 
in 





— em 
Am Dienstag den 8. ds. Mis. Nach ⸗ E mp ke h lun g. j 


mine e 2 Uhr, anf dem —— — 
a? Die Untergeihnete bringt hiermit zur Anzeige, daß, wie in früher Jahreu, 
eine reiche Auswahl verfhiedener Orgenflände, zu eihnachte, und Neujahregeſchenlen 
geeignet, bei ihr zu finden und feit dem 1. be. ii Anficht ausgeftellt iR. Zugleik 
empfiehft diefelbe eine ſehr ſchöne Auswahl franzöfiiher Herren, und Damen Giacẽ 
Handfduhr, ſowie vorzuglichet weißer wafchledentr Handſchuhe. 
gweibrucen, den 8. Dezember 1857. 














findlic : 
36 Stud Pappeltämme, welche fih zu 
Ögen eignen, und 
40 Stüd ditte, welde ald Sparren ic. 
verwendet werden loͤnnen, 


—— 
Auch das ſich ergebende Aſtholz von 
viefen Bäumen wird ebenfalls meiftbietend 
vergeben, 
Sweisräden, den 6. De. 1857. 
Das Bürgermelfteramt, 


Caroline Elosmant. 


Weihnachts - Geſchenke. 





Stengel. : 
——r jſ0 — — — —ñ — 2* * nu. fi 
Vermiſchte Bekanntmachungen. — — Weihnachtszeit ennpfehle ich zu Feſtgeſchenlcu beflend cine | 
Aufruf Gartonage: und Lederwaaren, 


als: Albums, Poeſtes, Stammbücher, Briefr und Schreibmappen, Briefz 
tafhen, Yiotisbücer, Tigarrenetuis, Portemonnaies und GeldFäfthen, 
Hederrohre, Yleceffaires ıc. 
Unter 
Schreib: und Zeichenmaterialien H 
eiamen ſich für Feſigeſchenke befonders eine große Auswahl ner Poftpapiert, 
Briefcouverte, Reißzeuge, Farben⸗ und Zeihenfäftchen , reibbefte 15. 


s * N. Wahrburg. 
—— — 
Weihnachts. Geſchenken 


Mainz. 

Die am 18. vorigen Monate zu Main; 
erfolgte Pulver-Erplofion bat befanntlih 
viele Menfhen arm und unglüdlih ge · 
macht, die nun raſche und reichliche Hilfe 
noͤthig haben. 

Dem. Beifpiele vieler Städte des Ins 
und Auslandes folgend, glaubt der Armen, 
— von Zmeibrüden, auf den 

ohlthätigkeitsfiun der hiefigen Bewohner 

Rügend, aud hier eine Kollelte zu 
Bunften der bürftigden Familien zu Mainz 
veranlaffen zu muſſen, und bittet baher 
um milde Beiträge. 

Der damit beauftragte Bedienſtete wirb 
im Laufe biefer Woche die Sammlung ber 
ginnen. 

Zmweibrüden, den 3. Dez. 1857. 
















ix * 2 
Für den Armenpflegſchaftetath: Gar empfehle ich mein großes Lager von Bilder: - 
u * büchern, Jugendichriften, Seht: u. Andachts⸗ * 
vbüchern, deutſchen Klaſſikern in eleganten Gin AR) 
Bitte! bänden xX. ıc. By 


Bei der herannahenden Beſcheerung in 
der Kleinfinderbemwahranfialt dabier rihten 
wir an alle Kreunde berfelben die Bitte, 
auch diefes Jahr fü beteiligen zu wollen 
mit milden Beiträgen, Jede Babe, be 
flehe fie nun in Geld, abgelegten Klei- 
dungeftüden oder Lebensmitteln, wird mit 
dem größten Danke entgegen genommen, 

Zur Annahme find bereit: 

3. Cotta, &. Eulmann, &. Damm, 
®.Dittmar, P. Finger, C. Geßner, 
M. Groſch, F. Hech, S. Herold, 
N.RKrafft, T.Krieger, ALilier, 
JRaab, P.Schimper, J. Wernz. 


Ausverkauf. 
Winwe Herde hat noch alle Sorten 
irdenes Geſchitr, fowie auch eine ſchoͤnt 


— Zweibrücken, im Dezember 1857. 

— Fr. Schmann. 
—/ 

Schr ſchönt Linſen bei 


Für 
Weihnachtés⸗Geſchenke. | 9. 3. Römer 
i Alle Sorten Regenfhirme, auch Gufav Shimper hat im Iten Stod | 





[7 


welche für Kinder, und En-tout-cas feines Haufes zwei Logis, juſammen oder 
in großer Auewahl empfiehlt getrennt, zu Area ne bis Ofen | 
€. 8. Shmelger,|ju beziehen. 
Schirmfabrifant. | 














Sonntag den 6, do. 










Auswahl Pupvengeigirr zu herabgefegten Harmonie Mufif erh 
mn sea. wozu Be einladet I ‘ U. e-Guen-öuie ” 
utaten Een A " 


ESSEN nn 

Ein braver Taglohner, wo möglich bier 
verheirathet, der mit dem Fuhrweſen 
vertraut iſt, findet einen dauernden 
Dienfi bei Kranz Schmidt in ber Del« 
müble. [3°] 


Ein Deltaren, 20 Zentner paltend, if 
zu verkaufen. „Bei wem® fagt die Exrpei 
dirion d. BL. 2 


Wwwe. Benzins. ZwanzigBranten-Btäde . » 
— — — — ——— 
In die Strafanftalt hier werden zwei dm — ee ae 
Auffeher gefucht. Bewerber habın fi mir en A 
den nöthigen Zeugniſſen verſehen, an bie Rat pie. iD. 9 9 
unterfertigte Jaſpelnon zu wenden, Uars in Gm. · „um 
a rg Pi 30. Nov. 1857. 
gl. Strafanfialts-Inipektion 4), Yibinb.»Berb. | 
B’] Schmid. 3 ur, pfatt Marm 








Drud und Berfag von Hug. Kranzbäpfer in Imtibräden, 


ham. 

















weibrücher Wochenblall. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungablatte: „Pfälzifche Blatter“ mödentli dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagt, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo dir Med. Auskunft erikeilt: 4 Mr. 





147. 


Bayern. 
Münden, 2. Dez. An die Stelle des jüngft verftor- 
benen Herrn Beitinger werden die Funftionen des Generalſtaats⸗ 
rofuratord am f. Kaffationepof für die Pfalz dahier einſtwei⸗ 
ken von dem f. Oberappellationggerichteratp Dr. Piris ver 
chen. 
— 3, Dez. Wie man hört, befehäftigt fi unfere Staates 
tegierung bereits mit der Frage wegen bes Baus von Frie⸗ 
denspulvermagazinen in ben pfälzifchen Feſtungen. 


Das Betriebsergebnig ber pfälzifchen Lubwigsbahn vom 
Monat November ift folgendes: 
76,190 BPerfonen ertiugen .» » „41,933 fl. 21 fr, 
379,134 Zentner Güter ertrugen . 46,680 fl. 57 fr. 
91,158 fl. 38 fr. 


635,360 w Kohlen » 
Summa ber Betriebseinnahmen 179,772 fl. 56 fr. 

Der Monat Nov. 1856 hat ergeben. 139,897 fl. 14 fr. 

Mebreinnahme im Nov. 1857 40,375 fl. 42 fr. 

Sefammteinnahme in ben verfloffenen 
2 Monaten bed Jahres 1857/58 

in ben gleichen Monaten des Jahres 
150057 ne 808292 fl. 
Mehreinnahme im Taufenden Jahre . 70,631 fl. 16 &. 


Das Betriebsergebniß ber pfälzifhen Marimiliand- 
bahn vom Monat Nov. ift folgendes: 
21,012 Perfonen ertrugen . . 
67,759 Zentner Güter ertrugen 

109,680 m" Roblen = 
Summa ber Betriebseinnabmen 
Der Monat Nov. 1856 bat ertragen 
Wenigertinnahme im Nov. 1857 . 
Sefammteinnahme in ben verflojjenen 
2 Monaten bes Jahres 1857/58 . . 
in ben gleihen Monaten bes Jahres 





372,923 fl. 49 fr. 


. 7,378 fl. 16 fr. 
4,906 fl. 30 in 
5,280 fl. 54 fr. 


17,565 fl. 40 fr. 
19,935 fl. 30 ir. 


2,369 fl. 50 fr. 
40,766 fl. 10 fr. 


1850/57 0 00... 38,651 fl. 27 fr. 
Mebreinnahme im laufenden Jahre 2,114 fl, 43 ii. 


Preußen 
Berlin, 3. Dez. Die gemeldete thatſächliche Zurüdhals 
tung ber franzoͤſiſchen Regierung in dem daͤniſch⸗deutſchen Streite 
iſt jegt poſitiv im dem Ausfprucd Fundgegeben, ſich jeder Ein— 
mifhung zu enthalten. Man weiß das bereits in Kopenhagen. 


Niederlande. 

Amfterbam, 15. Nov, Die Trodenlegung tes Harlemer 
Meeres, jenes Riefenwert, wovon außerhalb der Nieberlanbe 
feiner Zeit mehr bie Mebe war, als von den innern und äufs 
feren Berhältniffen bes Staates, ſcheint ein ähnliches Refuls 
tot wie bie Gründung ber einft fo viel gerühmten Armen: 
tolonien auf ſchlechtem Boben gehabt zu haben, daß nämlich 
die barauf verwandten bebeuteuben Mittel nur bie Anfchaffung 
ärmlicer Ortfhaften erzielten, bie fi fortwährend in einem 
Zufand befinten, worin fie ber Hilfe und Almofen bebirfen: 
bie Semeinde Harlemer-Meer, 1855 begründet, faun den Er⸗ 
forberniffen, ‚welche die Geſehe behufs Erhaltung der Schulen 
u. ſ. w. an, fle ftellen, wicht nachlommen; auch ber bamals ein» 
geiehten Bolderverwaltung fehlen die Mittel, um bie nothwen⸗ 
bigften Dämme, Schleufen, Kunſiſtraßen 2c.. zu errichten; für 
Tegtere 3. B. allein find 189,000 fl, durchaus erforberlich, wo⸗ 


Dienstag, 8. Dezember 









das britte wird ber Staat ald eine Art Almofen zu zahlen ger 
nötbigt ſeyn. Noch fehlimmer aber fteht es mit der Gemeinde 
ſelbſt. Nach dem mHanbelsblada befteht fie größtentheils aus 
Menfhen, bie von ihrer Hände Arbeit leben, und wo felbft 
Orund» und Hauseigenthümer weitaus nicht zu Woblftand ges 
langen. Armuth ift allgemein, obgleich die Abgaben nicht brüden, 
benn Freiheit von Grundſteuer ift auf 25 Jahre ihnen verbürgt, 
und bie Grhebung einer Acciſe wäre, wegen bes weitgebehn. 
ten Raumes, auf welchem bie bünne Bevölkerung zerftreut wohnt, 
diel zu ſchwierig und koſtbat, bei ärmlichem Ertrag. Die Ge» 
meinde braucht jährlich 17,000 fl. und kann etwa nur 7000 fl. 
aufbringen; kurz, fie befindet fih im ber Rage eines Armen, 
welder Almofen von andern Staatsangehörigen anzunehmen ges 
jwungen iſt. Vorerſt ift die Ausſicht vorhanden, daf bie un» 
gemeinen Koften zur. berühmten Trodenlegung des Harlenier 
Meceies gewiffermaßen nur bie Grundlage zu weiteren Opfern 
bieten, wenn aus dem gewonnenen Land ein nur einigermaßen 
wertvolles werben ober bie Bevoͤlkerung nicht gänzlich verfäm: 
mern fol. Die Frage ferner, ob nicht bie ganze Unternehmung 
eine Ast verfehlter Spefulation war, liegt nahe, und von Bro- 
jeften aͤhnlichet Art, 3. B. ber Trodenlegung ganzer Meeres⸗ 
arme, die zu ihrer Zeit fogar bei den bebädhtigen Helländern 
laut wurben, if au nicht mehr bie Mebe. 


Großbritanniem 


London, 30 Nov. Der «Ledlathan⸗ bat fi von ber 
Stelle bewegt, ber Zauber ift fomit gebrochen, und wen nicht 
neue unvorbergefehene Hinderniſſe eintreten, bürfen mir hoffen, 
das ſchwarztothe Ungethüm mit feinen geifterbaft ausfehendben 
Luken und feinen rieflgen Schaufelräbern, die ihre Speichen 
wie Windmühlenflügel von ih fireden, in 10—14 Tagen auf 
der Themfe ſchwimmen zu fehen. Spötter behaupten zwar, 
daß, wenn bas Borwärtöfchieben nicht ſchneller als bisher be» 
werkftelligt werden könne, ber wLeviathaus vor bem fchönen 
Monat Mai fein erftes Bad faum nehmen bürfte; aber bem 
it nicht fo; denn geftern und vorgefterm rüdte er feiner Bes 
Rimmung fhon um 21—24 Fuß näher, unb ba er im Gans 
zen eine Strede von etwa 300 Fuß bis zum Waller zu durch⸗ 
laufen bat, fo if die Rechnung leicht gemacht, abgefehen da⸗ 
don, baf er, einmal recht in Schwung gebracht, * Kal ⸗ 
ful voranseilen dürfte. Was man von allen Seiten als das 
größte Hinderniß beforgte, daß das Schiff nämlich mit feinen 
Wiegen fih in den Iepten Tagen gefenft Habe, iſt glüdlicher- 
weife nicht begründet gewefen. Das haben die Operationen 
von geftern und vorgeftern bewiefen; benn hätte eine namhafte 
Senkung in bie Unterlagen hinein flattgefunden, dann ſähe ber 
mReviathanu noch zur Stunde auf dem alten Flecke. Die Ma- 
ſchinen, bie angewendet wurben, waren ganz biefelben mie bei 
ben erften Verſuchen, nur waren bie Ketten verftärkt worben, 
unb um bes Gegenbruds ber bybraulifchen Pumpen Herr zu 
werben, hatte man fie an fo foloffale, mit Tanfenden von Ztrn, 
befchwerte Baltengerüfte angeftemmt, daß an ein Nachgeben 
berfelben nicht mehr zu denken war. Wirklich fprangen meh» 
rege von ben majliven Ketten, die aus armöbiden Elſentingen 
beftehben, es verfagten zwei Anker, die mit etwa 2000 Zten, 
Granit beichwert woren, und auch ein Kolben brach unter dem 
Drude mitten entzwei; bie Gerüfte aber hielten Stand unb 
thaten ihre Schuldigfeit.- Es -bauerte eine Stunde, bid bie 
Maffe ihre eigene ITrägheir überwand und einen Zol vorwärts 


glitt, dann aber blieb bie, Bewezung ftätig, und in jeder Mi · 
nute ungefähr Jeigte ſich auf der Staa eine Differenz von um 
nefähr einem Zoll, Um tr am Samstag hatte das Schiff 
einen Weg von 9 10% mad vorwärts zurüd zelegt, dann gingen 
bie Arbeiter zum Eſſen und dann wurde wieder bis zum Gin« 
tritt der Dämmermug gearbeitet. Das Refultat des Tages waren 
45° 2", Ader fo viel hatten die Jugeniente wahrgenommen, 
daß es gefährlich ſey, das Schiff lange auf ein und derſelben 
Stelle ausruhen zu laffen. So wurde denn geftern,_trob bes 
Sonntags, die Arbeit wieder aufgenommen. Wieder braden 
zwei Reiten, und Schraubftöde, fo viel mur gu haben waren, 
murten zu Dilfe genommen, auch neue Anker wurden requitlit, 
aber auf die fleineren Details wollen wir hier nicht weiter ein» 
gehen. Es genäge zu wiſſen, daß die Bewegung bes Schiffes 
nach vorwärts während der beiden letzten Tage nad allerges 
naueſtet Berechnung 23° 4° betrug, und daß bie Arbeit heute 
feit 7 Uhr fortgeicht wird. 

Nach einem Privarigreiben. aus London vom 1. Dez. 
hatte man, wie aus zuperläffiger Quelle berichtet wirp, am 15. 
Dit. zu Hong-Rong aus Peling erfahren, daß der. Railer von 
China, um jede Berührung mit den. Fremden zu vermeiden, 
ferne Vorbereitungen. mache, um mit feiner Familie und feinem 
Hofe eine Reiſe nad der Tartarei anzutreten. Die Räthe dee 
Kaiſers, welbe ihm ſtets die Wahrheit verheimlichen, legen 
großes Gewicht darauf, dag er die fremden Geſandten nicht 
empfangr, und eine Reiſe nah der Tartarei ſcheint ihnen Dad 
entſprechendſte Mittel, 

— 3. Dez. Die Thronrede der Königin Victorka bei 
heutiger Parlamenterröffnung fpriht aus: Die Handelsintereſſen 
baben dir Einberufung vor dem gemöhnlihen Termine entschieden. 
Gewiſſe Bantfalliten haben die Regierung beftimmt, der Banf 
von England eine neue Kombination zu empfehlen; hiefür werde 
eine Intemnitärsbill verlangt werden. Die Königin Spricht die 
Befurchiung aus, die Arbritsverminderung werde große lokale 
Miffiände herbeifüpten, doch hofft fie, die gute Erate werde 
das Uedel ſchwãchen. Mit Befriedigung babe fie die Erfolge 
in Indien vernommen. Die ausgefandien Verſtärlungen wer 
den den Sieg vollenden. Die Mehrheit der Hindus habe ſich 
am Aufſtand wit derheiligt, die hervorragendſten eingebornen 
Fürften, haben wichtige Dienſte geleiſtet. Die Angtlegenheiten 
Indiens heiſchen die erufe Prüfung des Parlaments. Europa 
genlehe einen durchaus nichıs bedropenden Frieden; der perſi⸗ 
fe Vertrag ſey volljogen. Reformbills und Bills über uns 
bewegliches Eigentyum und Strafrechtögefeßgebung werten ans 
grfündigt. ’ 

Türtei 

Bon: Wien ſchreibt man unterm 29. Nov.: Wan barf 
fi darauf gefaßt machen, ſchon in nächſter Zeit bie Nachricht 
von dem Ausbruche der Feindſeligkeiten zwiſchen den Türten 
und den Montenegrinern zu erhalten, und ca iſt ſeht leicht 
möglih, Daß derſeide ‚eine viel bedeutendere Ausdehnung erhält, 
als man. bis. jegt»oermutpet, da rin Brift ver MWiberipenfligr 
feit alle Örengbewohner auf der Seite von Montenegro ergriffen 
bat, und daſelbſt eine Gäbrung herrſcht, die das Schlimmſte 
befürchten läßt. ‘Die Bewohner von Zubzi und Grahovo ſtehen 
in Waſſen und bedrohen Tebigne, deſſen Einwohner ſich an 
den Paſcha von Moſtar gewandt haben, damit Truppen zu 
ibrer Untertügung gefanbdt werben. Die Bewohner von Sut ⸗ 
torina verweigern. den Behorfam und haben-erklärt, ven Grund: 
herren feine Abgabe vom ihren Felbfrüdten zu geben. Der 
täslifhe Sanitätsbramte von Suttorina hat einen Bericht nach 
Mofar gefande, in welchem er um ſchleunige Unterfiügung 
kittet, da die Barniion, welde das bortige Rayareı) bewacht, 
fehr ſchwach if und bie Bauern droben, biefelbe zu vertreiben, 
Die türkifhen Behörden haben jedoch bie jegt an dieſem Punkte 
nur wenig Borfihtsmaßregeln getroffen. Der Paſcha von Moftar 
witl, bevot er tinen Gurihluß fabt, die Rüdkunft der abge 
ſandten Kommiffäre erwarten, welche angewieſen find, ben wahren 
Stand ver Dinge zu erforichen. Die Unfiherpeit der Straßen 
überfteigt alle Begrife Handel und Berfehr Liegt vollſtändig 
barnicber, 

Amerilta 

Man reiht dem mEonrrier de Parid« aus Havanna 
unterm 10, Nov.: Wieder find zwei Sllavenſchiffe eingefangen 
worben: das eine hatte 116, das andere 600 aftitaniſche Neger 
an Bord. Beide find afrilaniſche Schiffe vom Boſton. 

— 


*x* Aſſiſen der Pfalz. IV. Quartal 1857. 


Sigung vom 4. Dezember. 
Joſeph Eichler, 23 Jahre alt, Dienftneht aus Eber ⸗ 
bach im Großherzogthpum Baden, vertpeibigt dur 
Hrn. Anwalt Bolimar. 

Auf der’ Banf der Angeklagten ſitzt ein unheimlich aus: 
febendes Individuum mit düflerem, verſtecktem Blide, unter 
der ſchweren Anklage freiwilliger Brandfiftung aus Race, 

An 9, September letzthin, Abends 9 Uhr, hörte man in 
der Wohnung: des Ackersmannes Peitr Brehzlet zu Franlen ⸗ 
tbal, ven Hofbund hast dellen. Die Magd wurde beüpalb in 
den Hof geſchidt, fonnte aber Niemanden wahrnehmen. lm 
Mitternaht wachte die Magd wieder auf umd hörte abermald 
der Hund arg toben. Darauf hörte jie eine lie Stimme, 
welche aus dem Hofe des Nachbars Definder zu fommen und 
ben Hund befänftigen zu wollen ſchien; ferner glaubte ſie das 
Hoſthor Definderd gehen zu hören. Definder vernahm daffelbe 
Grräufh, glei darauf aber aud den Ruf feines Sopnes: 
Vater, unfere Scheuer brenntie Bereits ſchlug die Flamme 
um Dacht heraus und fonnte troß rafcher Hilfe nicht mehr 
berväftigt werden. In kurzer Zeit war die Scheuer Tamınt 
einer Maſſe von Früchten, Strop, Heu unb vielen Ackerge⸗ 
rärhihaften ein Naub der Flammen. Auch für Breßlers Haus 
war die größte Feuersgefaht umd das Gebäll der Giebelwand 
wir ſchon bedeutend angebtannt. Der Sihaden an den Br 
bäufihfeiten Drfinderd wurde auf etma 950 fl,, der am Breh ⸗ 
lers Haus. auf 35 fl, gefihägt. An fahrender Habe, erlitt Er 
von einen Verluft von 5000 7., Pehterer cinen folchen von 
10-15 fl. , J 

An Tage nach dem Brand wurde zu Worms ein lieber 
licher Menſch, der heutige Angeflagre,, verhaftet." Derfelbe 
geſtaud fofort aus freien Stüdeh ein, den Brand in Definders 
Scheuer gelegt zu haben. Bor mehreren Jahren’ and er bei 
Breßler in Dienjten und’ tom am Pfngſten 1855 zu dem 
Aderemann- Dahn. nah Roxheim, wurde jedoch ‚bald darauf 
wegen Gelddiebitabls in Unterjuchung-gezogen,. Bei dieler Oe⸗ 
legeaheit ftellten, fih mehrere Entwerdungen- gegen Ipn zum 
Nachtheile feines vorigen, Dienſtherrn heraus, wegen welder 
er vor dem, Zudepolizeigerihte zu Frankenthal eine Drfäng- 
nißſtrafe von zwei Jahren erpielt. Da in jener Unterſuchung 
Breßler und Epejrau Hahn als Zeugen gegen ihn aufgenreien, 
fo: fafıte der Angeklagte, ‚mie: er felbft 'afgibr, und obwehl er 
die Diebitäple jegt nit meur laͤugnen wolle, den Entſchluß, 
ſich an dieſen Leuten zu rächen. Vom 7. Auguſt d. Jan, 
dem- Tage, an welchem cr aus dem Gefängniß entlaffen wurde, 
fey-.er eine Zeitlang in der Weir yerumgezogen, mehrmals 
verhaftet und in feine Heimatb. gebracht worden, Endlich ſey 
er am. 9. September nah Mannheim gefommen, dabt ſich 
dort Zündhölzchen gekauft, um damit ſanen Racheplan aus⸗ 
zuũben und die Scheuern Brehlers und Hahns anzuzönden. 
Mit Einbruch der Racht in Frankenthal angelangt , babe er 
verſucht, von der Hinteren Seite durch die Gärten Im Breflerd 
Scheuer einzufteigen , jedoch die Hinterthüre verſchloſſen gefonttn- 
Dabei habe der Holpund ſtark gebellt. Nun babe er durch din 
angrenzenden Garten Definders. in ben Hof Breßlers. einrigen 
wollen, habe aber wegen des Lärms, den der Hund gemalt, 
nicht gewagt, diefe Abſicht auszuführen. Um ſich vor dem bs 
ginnenden- Regen zu fchügen, babe er ſich im dem Reul, wel 
ger die Gebäulichkeiten Dreßlers von denen bed Delinder trennt, 
einige Zeit untergeftelft, fi alabann durch’ Defindere Garten 
in- deffen Hof und von ba im deſſen Scheuer begeben, Da 
viele Reute auf der Straße, bin« und hergegangen, fo habt «€ 
mit Ausführung feines Planes gewartet, und weil er di 
Grbäulicgkeiten Brehlers nit habe beifommen Tonnen, diP 
Eatſchluß gefaßt, Defindtrs Scheuer anzuzänden, In der Hofe 
nung, dag bie Flamme fih auch dem Haufe Breflers mit 
tpeilen werde. Cine Biertelftunde nah Mitternacht fey er jur 
Ausführung feines ſchwarzen Manes gefchritten, habe ih von 
dem Haferſiroh, das in der Tenne gelegen, einen Strobmild 
gemacht, an einem Rade des dort ſtehenben Wagens ein Zünd- 
Hölzgen in Brand gerieben, damit dem Wiſch angefedt und 
in den Baren geworfen, wo Frucht und Stroh geieffen, dam 
nach aber ſich eifigfi dur das Hoftpor, weiches ein knar⸗ 
vendes Geraͤuſch gemacht, nad der Straße entfernt, Bor der 
Stadt Habe er ſich hinter einem Gartenzaun verborgen gehalr 
ten, von da aus den Schein ter Flamme beobadirt und PR 
Seuerlärm gehört. Bis 4 Uhr fey er dort gebfichen und; da 


— — — ——. “ 


«stm zu ſpat geworden, nach Rorhetm ſich zu degeden und 
auch an Hahns Gebäulichkeiten Feuer änzulegen, nah Worms 
gegangen, wo er verhaftet worden ſey. In einem feiner Ver⸗ 
böre äußerte der Angeklagte ſogar, er würde die That jetzt 
nochmals ausführen, ba fein Zorn zu groß ſey. 

Die Angaben deſſelben wurden durch die Unterfuchung 
volltommen beftätigt. 

Bei ven far vorliegenden Beweifen fpraden die Geſchwo— 
renen das Schuldig und bad f. Aſſiſengericht demnach dir 
vom Gelege verhängte Todesftrafe gegen Joſeph Eichler aus. 


Sigung vom 5. Degember. 
Mofes Bär, 45 Jahre alt, Handelgmann zu Ingenheim, 
durch den Hrn. Anwalt Glaffer vertheibigt. 

Um 8. Januar I. 3. brachte der Angeflagte eine Kub nah 
Kapoweyer zu dem Aderdmann Andreas Konrath und ſchlug 
diefem einen Taufh vor, mit der Verfiherung, bie Kuh werde 
in 4 Woden kalben. Da Konrath gerade eine frifchmelkige 
Kuh brauchte, fo war ergeneigt, ben Händel einzugehen, vers 
langte jedoch Sicperheit für die Angabe des Angellagten, ums 
ſomehr, da biefe nach dem Aussehen der Kuh nicht wahrichein« 
lich war. Es fam nun wirklich ein Tauſch gegen eine Heraus: 
gabe von 21 fl. zu Stand, welche Konrath jedoch nur unter 


der ausdrüdlihen, öfters mit Nahdrud wiederholten Bedins 


gung, daß binnen 5 Wochen die Kub kalben würde, an den 
Angeklagten zu entrichten ſich verpflidtete. Ferner verſprach 
—8* falls die Kuh, wie Bär bebauptete 5—6 Häfen 
vol Milch geben werte, nod 2 Simmern Meizen zu geben. 
Nah zwölfwöchtutlichem vergeblichen Warten vertauſchte Ron« 
rath nun die Ruh gegen eine Herausgabe von Il fl. au einen 
Seraeliten, bei weldem erſt 3 Moden nachher das Kalb zur 
Welt fon. Trogdem war der Angeklagte fo keck, die Heraus« 
gabe von 2L-f. und 2. Simmern Weijen von Konrath zu vers 
langen. Nachdem- er dirfe Forderung mehrmals ohne Erfolg 
wiederpolt hatte, ließ er Die, Ehelruge Ronrath vor das f. Lands 


gericht laden, indem er die Zahlung ber Herausgabe und einer’ 


Entſchädigung von & fl. für Nichtlieferung des Weizens begehrte, 
In der Sigung vom 12. Juni letzthin {hob er den Eheleuten 
Konrath den Eid zu. Die Eprfrau Konrath war bereit, ihn 
u ſchwören, alfein iht Mann. wollte wegen einer fo geringe 
Vüpigen Summe nit ſchwören und erbot ih zum Zengenker 
weile. Da derſelbe für unzuläffig erllärt wurte, fo [dobin.bie 
Eheleute Konrath den Eid zurüd und Bär war bereit, ihn zu 
fhwören. Der f. Landrichier, welder die Eheleute Konrath 
als fehr biedere Leute Fanmte, machte dem Angellagten zwar 
die eindringlichften Borfellungen, doch ohne — Derſelbe 
beſchwor, daß der Tauſch ohne die Bedingung abgeſchloſſen 
worden ſey, als bräuchten bie Beflagten die fl. Herausgabs ⸗ 
ſumme nicht zu bezahlen, wenn die Kuh innerhalb 5 Wochen 
nicht falben mwürbe. Demgemäß erfolgte die Berurtheilung 
der Eheleute Konrath. 

Die Letzteren wurden als durchaus ehtliche und glaubwür« 
dige Leute geſchildert und find ſehr wohlhabend, wodurch ſich 
erflärt, daß ſie wegen einer fo geringfügigen Summe nicht ſelbſt 
ſchwoͤren wollten, Ihre Ausfagen wurden übrigend durch zwei 
andere Zeugen beftätigt, welde bei Abſchluß des Vertrags zur 
gegen waren. 

In dem Verhalten Bärs nad dem Ustheildfpruche verrieth 
fih das Bewußtieyn feiner Schuld. Sogleid nah der Bers 
banblung hatte Konrath fi zu dem VBürgermeifter von Kaps— 
weper begeben und hatte die Bernehmung der Zeugen verlangt. 

Zwei Stunden fpäter fand ſich ſchon der Angellagte cin, 
um zu erfahren, was ſtonrath gewollt, und zeigte fh, als 
man eo ihm mirgetheilt, zum Vergleiche bereit, wofür er bie 
Vermittelung des Bürgermeifters in Anſpruch nahm. ‚Einige 
Tage fpäter lich er dem Konrath fagen, er wolle feine For 
derung ſchwinden laſſen, um feinen weiteren Prozeß mehr zu 
haben, und ſtellte demjelben auf Berlangen eine Ouittung über 
Empfang der. 21 fl. nebſt Zinfen und Koften and. 

Der Ruf des Angeflagten ift von ber Art, daß man ihm 
die That zutrauen fann. 

Die Gefhworenen hatten fih aus der Verhandlung von 
feiner Schuld überzeugt und erflärten ihn des ihm zur Laſt ger 
legten Verbrechens für überführt, worauf das f, Miifengericht 
bie geſetzliche Strafe — Berluft ber ftaatsbürgerligen Rechte 
— über ihn verhängte. 


— gerthicden es. 


— 


Aus Münden Schreibt man ber uR. 3.0 unter bem 16- 
Nov.: Durch die Munifizenz Sr. Maj. des Königs Marimilion 
if Dr. Albrecht Rofcher aus Hamburg in deu Stand gefeht, 
im oftafrifanifchen Küftenlande von Zanzibar mehrjährige Cuts 
bedungsreifen und wiſſenſchaftliche Fotſchungen anzuftellen, Dr. 
Rocher hat ſich bereits vortheilhaft empfohlen durch eine ſcharf⸗ 
finnige Schrift über. bie muthmaßlichen Spezialfarten, aus wel 
hen Piolomaus feine Karten über Afrifa entwarf, und über 
feine wahrfcheinlihen Mißzriffe babe. — Eine. Unterftühung von 
3000 fl. fließt der Herausgabe ber Geſammtwerke Keppler’a zu, 
welcher Arbeit fich Profeſſot Friſch in Stuttgart mit großer 
Sorgfalt und Mühe unterzieht. Der erfte Band wird nädftens 
etſchelnen. — Ein wichtiges, nicht blos von beutfchen Geſchichts⸗ 
forfchern Tängft erſehntes Unternehmen, weldes mehrere Jahre 
in Anſpruch nehmen wird — eine vollſtändige und kritiſch ge 
naue Sammlung, refp. Brarbeitung ber beutfchen Reidhätags« 
alten von ber Mitte des fünfjehnten Jahrhunderts an — iſt 
in bie Hände des bewährten Hiftorikers von Spbel gelegt. Von 
Sr. Maj. find dafür 30: bis 40,000 fl. bewilligt. Auch für 
Erforſchung und entſprechende Darftellung der bayerischen Landes · 
geſchlchte wirb Sorge getragen, — Bon der /Bavaria«, einer bis 
ftorifchretbnographifch,tppographifchen Befchreibung ber einzelnen 
Landestheile, mit deren Herftellimg Profeifor Riehl beauftragt 
ift, erſcheint nädhftens ber erfte Band. — Profeffor dv. Spbel bat 
dom Könige ben Auftrag erhalten zu einer bayerifchen Gefchichte, 
Oberft und Fluͤgeladjutant v. Spruner zu einer bayerifchen Kriegs⸗ 
geſchichte, Profeilor Loͤhrer zu einer Geſchichte der ansgezeich« 
netften Fürfinnen aud dem baperfhen Haufe. 





, Mainzer Gandelsbericht vom 4. Dei. 
Die Fruchthalle war nur ſchwach befabten und die Durch- 
ſchnutsprerſe geugen deühalb döher. Es wurden verfauft: 

321 Side Weizen ia 9.19 kr. per Sad von netto 200 Pfd. 
17 m Sen: „ Tino — 
5. Se ee un 1, 
HG. m. Oper „ Sud vo nn Rn. 

Außerhalb derſelben: Nichta. Weißmehl 9 fl. 30 fr, Roggenmehl 

9, Du Tare des 4 pfündigen Roggenbrodes blieb unverändert. 

Ruͤboͤl ohne Veränderung eff. 26 fl. per 50 Kil. ohne Baß, per 

Mai. 46 Thlt. ver 250 Pfd. L G. mut Faß. Leindt 27 8.28 I. 

Mohnoͤl 40"), A 41 fl. Branntwrin 22 a 23 fl. end. Dfteoi. 


U. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur, 
— —— 9®9)9b — — —— 
Ausſchreiben. 


eine Weſte von grauem Tuche, 

eine Kappe von ſchwarzem Tuche, ” 

ein fchwarz feibenes Halstuch, "2 

Indem man vor dem Anfaufe obiger Kleidungsftüde warnt 
ergeht an Jedermann, der über biefelben irgend einen Auffhlug 
ertpeifen kaun, bie Aufforderung, feine deffallfigen Erflärungen 
—9 dem Unterzeichneten oder der naͤchſten Polizeibehörde abju⸗ 
geben. 


Zweibrüden, den 6. Dezember 1857, 


Der fgl, Unterfuhungsricter, 
f Molitor. 


— ee — 





—pfälsitche Sifenbahnen.. 


Das bisher von Georg Bauer in Zweibrüden geführte Rollfuhr jäft 
iſt unter le Enge und Roufrachten auf deſſen Wittme und bie fie 
der Dörr in Zweibrüden übertragen worben und Tiegen die näheren Beſtimmungen 
auf der dortigen Bahnbofverwaltung zur Einfihtnahme auf. 

Ludwigs Ende November 1857. k ? 

121 — Die Direktion. 


BVerfteigerungen.- 
Donnerstag den 10. Dezember 1857, 
Nahmiltags um 2 Uhr, in der Georg 


Bauer’fhen Behaufung in der Frudt- 
martıftrage zu Zwelbräden, werben fol- 













gende zur Verlaſſenſchaft des daſelbſt ver- 
lebten Kaufmannes Georg Bauer gt 
börige — rung gegen gleich 
baare Zahlung ver 


igert werden, ald: 
2 gute Fuhrpferde, 1 Dreſch 
mafdine, 1 Schrotmuͤble, 
mehrere Rammen, 1 Manege, 


1 Schreibpult, 1 
Ladeneinrihtung , a 
Stühle, I an er 


eiferner Dörfer, 
5 Waagen, 2 tar a 
ternen, I Mehlla⸗ 


Friſche holländ. Boll⸗ 
— zarnee pr. Stüdökt, 
[2'] bei D. Morig. 


Ein braver Taglöhner, wo möglich bir 
verheirathet, der mit dem Fuhrwſen 
vertraut ift, findet einen  bauenben 
Dienft bei Franz Schmtdt in der Dil, 
mũhle. 13° 


Um mid meiner geehrten Kundſchaft 

aefällig zu zeigen und derſelben bie Ans 

nebmlichkeit einer größeren Abwechslung 

zu verfchaffen, gebe ih von feineren Sor 

ten Cigarren, zu den Preifen von 48 

’ fien l groger Tiſch, bis 55 fl., und befonders von ädhten 

1 Partpie Kiſten, Havannah-Cigarren zu den Preifen 

1 Faß mit Zwet« von 60 bis 150 fl. per Taufend, jede 

fhen, mehrere Fäſſer, Kartoffeln, | belichige Anzahl, unter Berechnung der 

Heu, Ohmet, Stroh ıc. ꝛtc. Preife per Taufend, ab. 

Buttenberger, kgl. Notär, R. Wabrburg. 


































Eine volltändige Branntweinbrenntrei 
mit einem Steffel von 3 Ohm hat zu ver⸗ 
faufen 














— m — 
Montag den 14. Dezember nächſthin, 

Bormittags 9 Uhr, au Rleinfteinhaufen, 

werben aus der Nadlaffenihaft der da- 

felbR verlebten Eheleute Georg Rohr und 

Margareipa Zinfius 

44 Zeniner Heu, 55 Ztr, Stroh und 

ohngefähr 100 Ztr. Kartoffeln 

auf Termin verfeigert. 

Hornbach, den 4. Dez. 1857. 

Wald, fol. Notär, 


Die im Wocenblatte M 
145 auegefrichene Pappel⸗ 
Holgverfleigerung wird, eingetretener Hinder- 
miffe wegen, nicht am Dienstag den 8 
—— am a 12. 1. Mts,, 
achmitlags 2 ‚ Rattfinden. 
——— ten 7. Dejz. 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


nn 
Samdtag den 12. Deztmber nähfhin, 
Morgens 9 Uhr, wird die Herflellung 
eines Gemeinde-Wafhbehältere unterhalb 
des an der Staateftrafe zu Stambach be- 
finbtichen Gemeinbebrunneng, veranfhlagt 
zu 69 fl. 26 fr., auf dem Minderverfeis 
gerungewege öffentlich vergeben, 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Dankſagung. 
Für die mir fo ſchnell geleiftete 
Hilfe und fo lebhaft bejeugte Theil- 


Adam Junges 
in Reistirhen, 


——— 


Civilltand der Stadt Zweibrücken. 







Trauer: Anzeige. 

Im unerforſchlichen Rathſchluſſe 
Gotles war es gelegen, über und 
ein Unglüd zu verhängen, im Ber- 
gleih mit welchem ein größeres wir 
nidt fennen. Er, der allmädtige 
Gott, bat am Donnerstag den 3. 
Degember abhin, früp 5 Uhr, die 
ewig geliebte Gattin, die liebende, 
Shügende Mutter 


Katharina Chormann, 
geb. Herchenröther, 
im jugendlichen Alter von 27 Jahren 
zu Sich berufen. 

Im Schmerze ob diefes unerjep- 
lichen Verluſtes vertrauen wir zu 
Sorte Barmperzigkeit, dag er ung 
Troft und Linderung fenden möge. 

Kür bie bei der Beerdigung ber 
wirfene allgemeine Theilnahme dan 
fen wir; fie war unfer erfter Troſt. 


















Geboren wurden im Nov. 1857: 


Den5.: Marta, Toter von Johann, genannt 
Nitolaus Algater , Kuſer. 

Den 9.: Anne Maria, T. 10. Georg Belt, 
Eifenbabnwärter aus Epesheim 

Den 11.: Karl Ludwig Konrad, Gopn von 
Balentin Ehormann, Negterumgdactefüt aus Orr 
meröheim. 
Mn B.: Ka Bes aretha Karolina, T. v 

corg Adam Welich, Schudm 

Den 22.: Seiutich, ©. —J—— Bedar, 
Küfer and Pirmafend, 

Den 23.: Johanna, T. v. Johann Lanninger, 
darber aus Niederauerbach. 

Denf. Tag: Juliana douiſe E m Bubrig 
Daniel Ritter , Bleiyer. 
_ Denf. Tag: Philipp Wilhelm, S, d. Ritsland 
Hrin, Maurer. 

Den 29.: Emil, &. v. Friedrich Aein, Bahn 
bofauffcher aus Dornbach. 


Seftorben find im Nov. 18575 
Den 1.: Yohann Ludwig Hagen, 67 IM 
Schneider. 
Den 4.: Yullana Friederike Leinen, 48 9: 
M, alt, ledigen Standes. J 
Den 5.: Johann Georg Bauer, 55.3 UN. 
alt, Kaufmann. 
— — — 032m. 
alt, au von . Dagen, Steitteper, 
Den 8.: Peter Ludwig Orositod , 43 3 IR. 
alt, Tuchmaͤcher 1 
Ri Da Ri mn il 
alt, ©, v. Jodann Knauber ner. 
3.4 ir. alt, & 

































































In der lathol. Kirchenfaffe 
u Dmmersbeim liegen 400 fl. 
gegen erfte Oppothek im San- 
zen oder theilweile zum Aus» 


feiben bereit. 
Dmmersheim, den 24. Nov. 1857. 
Kür den Rechner: 
{3’) Beith, Pir. 
















‚ Den 9.: N 
mahme bei dem mich betroffenen „Schöne ». feondarp Girinpabet, Zaglöhner 
Brandungfüct fage ich allen Bewoh-| BEE” Seidenftoffe, BU De I: 55 Short, 26 3. alt, Gelbat. 


nern biefiger Stadt meinen herzlic- 
ſten Dan, 
Zweibrüden, den 7. Dez. 1857. 
Theodor Märter, 
Apotheker. 


— — — — 
Friſche ſelbſtfabrizirte Honiglebluchen, 

das pᷣſo. zu 22 fr., Franzöfifhe Lecerle, 

das Mir; zu 42 fr, bei 

[2] W. Lucius, 


: Thrrefla Karolina — 7 

%6M. alt, Ebefrau von driedri Ppikep EM 

belm Mayer, Schneiver. E 
Den 24.: Sufanna, 4,3 5M. alt 


Werehelicht Haben ih im Nov. 1897! 
s er * — ta ann F 
cher au I) Lu ar; arelpa 

Den 12: Grote Adam wel, Kt, 
mit Karolina Mol. ) S Y 4 


ämeibräden, ten 5. Dej. 857. ı 


farbig, farrirt, ſeht gute Qualität, per 
Staab fl. 1. 45 fr., bei 


13 A. Schuler, 
Ein Delfaften, 20 Zentner haltend, ift 


zu verfaufen, Bei wem? fagt die Erpe- 
dition d. BI. [2?] 












Sehr fhöne Linſen ri 
[?"] 


9. I. Römer. * Kr 


— — —— — — — — — — — —— ——— — — 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbahler in Zweibrüden. 
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Vrſcheint mir feinem Unterhaftungsblatte: „Pfälziſche Blätter‘ wöͤchentlich dreimal: Sonntage, Dienttags und Freitags. 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inferate: 


3 Kr. für Die breifpali. Zeile; wo die Med. Auskunft eripeilt: 4 Kr. 





2 148. 






Münden, 6. Dez. Das geftern erichienene Regierung» 
blatt Mi 66 Bringt eine —E Berorbnung, die Reotgani⸗ 
fation bes oͤffentlichen Bauweſens betreffend. Dieſelbe enthält 
47 Paragraphen und werden in Folge davon in ben Kreifen 
dicefeits des Rheines 91 Baubehördenbezirte errichtet. Die In⸗ 
Ranzen befichen in: 1) oberfte Baubehörde, 2) Kreisbaubehör- 
den und 3) Baubehörden. Erſtere ift dem k. Staateminifterium 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten organiſch eingereiht. 

— 7. Dez. Heute Abend’ veranfalten die fünf älteren 
Studentenverbindungen ihrem bahingelchiedenen Korpebruder 
8. Euler aus Zweibrücktn einen Fadelzug mit zwei Mufifforps. 

Bamberg, 4. Dez. Nach einer Mittheilung im heutinen 
Imieligenzblatt wurde vom hieſigen Stabtmagiftrat mit ber 
Kommmandantfhaft wegen Berlegung bes militärifpen Pulver 
hauſes bereite ind Benehmen getreten, 


Aus Oberbayern, 28. Nov. Die Bolksjuftiz bei 


Haberfeldtreibens, die zwiſchen Jun und far ihren uralten 


Sitz hat, regte fi /unlängft wieder bei Holzfieen. 
Speyer, 8. Der. Das Concert des Gäcilienvereine und 
Liederfranges zum Beften der Berunglüdten in Mainz hat ein 
ſehr erfreuliches Nefultot geliefert, indem circa 350 fl. erlöst 
worten. find, welde Summe ungefhmälert an ben Ort ihrer 


Beſtimmung abgelenrer werten wird, 


Landau, 5. Des. Um 1. ds. M. hatte bier unter dem 
Bürgern und Beamten bereits eine Sammlung für bie Beruns 
glüdten in Mainz ftatt, deren Betrag von 1084 fl: heute an 
das Bürgermeifteramt Mainz abgefandt wurde, 


(Direfesnadridten) Gemäß allerhöchſten Signats, 
datirt Münden den 27. Nov. 1.3, baden Se. Maj. der König 
die zu Winnweiler erledigte Gerichtöbotenſtelle dem Gerichts« 
botentandidaten Auguſt Kirchhofer in Blieskaſtel, feinem aller: 
untertbänigften Anſuchen gemäß, allergnädigft zu verleihen ge» 
ruht. 

Durch Regierungseniſchließung vom: 4. Dez. l. J. wurde 
der Schulgehilfe Jalob Amann in Biſchheim zum Gehilfen an 
der pror. deut. Schule im Woliftein ernannt; dann durch Be- 
ſchluß vom 7. de. its, der bisherige Verweſer der Lehrerſtelle 
an der kath. Schule zu Mündweiler , Philipp Röfel, zum wirt 
lichen Lehrer dafelbft in prov. Eigenſchaft. 

Defterreid. 

‚Wien, 4. Dez. Dereite vor einem Jahr hatten mehrere 
Famitien aus einigen Gemeinden des Becslertket Kreifed um 
die. Bewilligung zur "Auswanderung nach dem. Fürftenthum 


Serbisn angeſucht. Vor zwei Monaten wurde ihnen diefe ı 


Bewilligung erteilt und. fie zogen in ihr neues, felbftgewähltes 
Baterland, in melden ihnen die unentgeltliche Berpeiligung 
mit Hausplägen, Ader: und Wiefengrund, mie auch mehr- 
jährige- Steuerfreipeit zugefihert war. . Bor wenigen Tagen 
fehrte num die Mebrzabl diefer ausgewanderten Familien aus 
Serbien. in Ihre frühere Heimath Groß ⸗Gaj zurüd, dba nad 
ährer Angabe, bie 
worden 


Freitag, 1 


‚gerhachten Zufiherungen nicht erfüllt 
nd. Dieſer öfter. ſich wiederholende Hall, daß Aus- 
wanberer im ihren Erwartungen ſich bitter getäufcht fehen , dürfte , 
eine ernewerte Warnung für: Auswanderungslufige enthalten, 
ihre bisherige Griſtenz voreilig aufzugeben, und den Fleiß und | 
vie Mühe, welche fie für die Subfifteng in-der neuen Heimath | 
»anmenden: mäfjen, Fieber in gleihem Maße in bem alten Bater- 
land aufzuwenden, wo fiey in gewohnten und beifannten. Ber- 


1.: Dezember 
| Aepend, einen veißfiieren Kopn ihrer Arkeit gu ers 
Warten haben, 

Breußen 


Berlin, 4 Dez. Wie man der „B.⸗H.« ſchreibt, liegt 
es in der Abfiht der. Negierung, bei ben Etatsaufſtellungen 
in der nächſten Tandtogsfeffion auch Anträge auf Erhöhung 
des Marineetatd einzubringen. Eine Vermehrung ber Hilfe- 
mitte zur Steigerung ber. maritimen Wehrbaftigkeit Preußens 
if fon feit Jahren von vielen Seiten für mothroendig erfannt 
worden. Im nähfen Frühjahr follen die Arbeiten am dem 
neuen Kriegehafen auf ber Inſel Rügen mit Eifer —* 
werden. Man iſt mit der Entwerfung der ſptziellen Baupläne 
beſchaͤſtigt. 

— 5, Dez. Im Att. 3 des jwiſchen Preußen und Defter- 
reich unter dem 19 Febr, 1853 abgefchloffenen Handels» und 
Zollvertroges, welcher durch Bertrag vom 4. April deffelben 
Jahres auch auf bie übrigen Mitglieder des Zollvereins- aus⸗ 
gm wurde, find weitere Verhandlungen über gegenfeitige 

erfehrserleihterungen auf Grundlage des freien Eingangs 
rober Naturerzeugniffe und des gegen ermäßigte Zollfäge zu 
geſtatienden Eingangs gewerblicher Ergeugniffe der verſchiedenen 
Zollgebiete vorbehalten. Muf Grund diefes Artikels hate im 
Nov. d. J. Deſterreich verfhiedene durch die Preffe befaunt 
giwortene Anträge, weldhe in außerorbentlider Konferenz bee 
Zollvereins zur Erwägung famen, geſtellt. Auf Grund der 
durch bie Berhandfungen der Zollvereinsbevollmächtigten herbei» 
geführten Bereinbarung find Preußen, Bayern und Sachſen 
cmädtigt, mit Deflerreih nunmehr über feine Anträge in 
Berbantkung zu treten. Diefe Berbandlungen werden, einer 
offiztöfen Mittheilung ver "Pr. Korr.« zufolge, in Wien ftatt- 
finden und aller Wahrfrinfihfeit nad am 15. Jam, fi 9. 


beginnen, 
Sachſen. 


Dresden, 2. Dez. Soeben. durchläuft die Trauerkunde 
vom Ableben Raud’s unfere Stadt, Der berühmte Biloner 
ift beute Nacht hier, wo er Hilfe gefuht von ſchweren Leiden, 
geſtorben. Er hatte in feinem hohen Alter den Muth, ſich 
einer Iebensgefährlien und ſchmerziichen Operation zu unter 
werfen, und war zu dieſem Zwed hierher gereist. Inzwiſchen 
eingetretene Krankheit verhinderte die Operation. Rauch's Leiche 
wird nach Berlin geihafft, wo er fi der Denfmale fo. herrs 
lie, vor allen das. Friedrichs des Großen, gefrgt. 


Großherzogthum Heffen. 


Mainz, 5. Dez. Mehrere Familien folen beabfichtigeu, 
den ihnen bei ber Kataftroppe vom 18. Nov. durch Den Tod 
entrijfenen Bamilienmitgliedern diejenigen Steine ald Grabdenf- 
male zu fegen, durch welche fie den Tod gefunden haben, Wir 
finden dieſe Abſicht fehr Ihön und ſtimmen auch dem bereits 
gemachten Vorſchlage zu, allen Dpfern jenes unglücklichen Er 
eigniffes aus den Steinen des explodirten Magazins und Tpurmes 
ein Monument zu feßen. (Dir. 3tg.) 

Sreie Städte j 

Frankfurt, 4. De. Am 6. Dez. findet im: Gaftbaus 
zum Schwan« bahier eine Berfammlung fübdeutihen Yabri« 
fanten ſtatt, um zu beraipen, auf welde Weife ben. von Frank⸗ 
reich angefrebten Verſuchen, die deutſchen Regierungen ‚zur Ab= 
»fhkiegung von Berträgengegen Nachahmung —— 
marfen.zu veranlaffen ,, entgegen au jrefen ſey. ulsnnd 


Großbritannien. 

Dem "Haydn wird aus London, 2. Dez, geichrieben, 
daß deſchloſſen wurde, dem Koͤnig vom Delhi das Leben zu 
ſchenten, weldher bie zu feinem Tode in der Feſtung don 
Bellor eingefhloffen bleiben wird, Nouradja Shah, König 
von Delpi, ift in feinem 93. Jahre; es if der legte Nach · 
toͤmmling Akbar Khans, eines ber Öründer des Mongolen⸗ 
reihes, welches Jahrhunderte lang das mächtigfte Afiens 
gemefen. 

London, 5. Dez. Im der letztnächtigen Sigung bes 
Unterhaufes erflärte Lord Palmerfion, die Unterhandlungen 
mit Deflerreih wegen der Anlegung einer Telegraphenverbine 
dung nad Alerandrien feyen abgebroden. England verpflid- 
ser ſich weder zur ausſchließlichen Benutzung einer folden Linie, 
noch zum Bau der Surz- Bombayskinie. Wegen der Grfangen- 
haltung zweier englifhen Ingenieure in Neapel fey feine Ber- 
anlafung zum Einfchreiten vorhanden, 


Frankreich. 

Paris, 3. Dez. Aus Algier, 30. Nov., wird berich⸗ 
it: Das Fort Napoleon ift fertig; die Beſatzung bat bereits 
die Rafernen in demfelben bezogen. Die während des Feld» 
zuges zerſtörten Rabplendörfer find neu aufgebaut. Im Ger 
birge des Dſchurdſchuta herrſcht volllommene Sicherheit; wir 
Repen in freundfcpaftlichen Beziehungen zu den Eingeborenen, 

— 6. Des. Der peutige „Moniteura bringt ein Defret, 
wodurch der Staatsprofurator am Tribunal erfler Juſtanz zu 
St. Etienne, Herr Sauzet de Fabrias, abgelegt wird. Dieſer 
Alt der Strenge des Raifers it duch eine ffandalöfe Entfüg- 
eungsgefichte hervergerufen, tu melde auch der Polizeitom« 
miffär verwidelt wu. Ein Bericht aus St. Etienge erzähle 
den Fall wir folgt: „Ein Ereigniß, welches heute Nadhmittag 
unfere Stade in wahren Aufruhr brachte, veranlaßt mid zu 
diefer Mittheilung. Die Tochter eines biefigen Millionärs, 
eines Apothelero heirathete vor ungefähr fünfzuhn Monaten den 
Sohn eines kaiſerlichen Senatoro. Der Sohn, vormaliger 
Praͤfelt, jegt ohne Stelle, führte die Dame nad Paris, mo 
in einigen Bpsen eine herrliche Mitgift vollſtaͤndig verſchwen⸗ 
der ward, Sogar burd Gewalt wollte man mehr von ihr era 
preffen, um die ungeftlümen Gläubiger zu befriedigen. Die 
junge Frau fab ſich genötbigt, zw fliepen, und kam vollſtändig 
arm ins Baterhaus zuräd; dort gebar fir ein Kind, weldes 
noch ledt. Heute mun fam der Vater des Gatten an, und 
durch Lift wurde die Frau mit dem Rinde, von einer Wagd ger 
tragen, ins Poligeiburcan beichieden. Dort, in Öegenwart eines 
Polizeiagenten, entrig der Bater das Kind der jungen Grau 
mit den Worten, daß fie es mie wirderiehen würbe. Darauf 
nahm er die Magd und das Kind mit fi, und die junge Frau, 
welche ſich Sehr erflärlicher Weife wie cine Wahnfinnige an- 
ſtellie, wurde mie eine gemeine Dirne In ein Lolal geſteckt und 
in Berwahr gehalten. Unterdeſſen benutzte der Vater den ger 
rade abgebenden Erpreßzug nach Paris, um mit dem Rinde zu 
fliehen. Nah Abgang des Zuges gelang es der Frau, duch 
ein Fenſter in einen offenen Raum zu gelangen, ber von dem 
Stapıpausplage durch ein hohes Bitter getrennt iſt. Die Frau, 
melde fih in ber Berzweiflung an das Bitter flammerte, um 
daffelbe zu erfteigen, rief um Hilfe, und ſchnell hatten fi wohl 
1000 Perfonen um das Polizeigebäude verfammelt, worauf 
der Baier der jungen Frau, berbeigerufen, beraneilte und die 
Frau befreite. Trog alles Schreiens und Wehllagens, trot 
der Enttüſtung der verfammelten Menge war das Kind ver⸗ 
ſchwunden und man befürdtet fehr Das Jrrewerden der Mut 
ter. Die allgemeine Enträftung iſt faum zu beſchrelben. 

— —— — — ——— — 


** Aſſiſen der Pfalz. IV. Quartal 1857. 


Sitzung vom 7., 8,9. u. 10. Dezember. 

1) Karl Zofepp Wetter, 25 Jahre alt, Schneidetgeſelle 
aus freiburg in Baden, zuiegt in Arbeit ſtehend bei 
dem jweiten Angellagten — vertpeidigt durch Hrn. An« 
malt löm; . 

2) Iohann Bennigpof, 27 Jahre alt, Schneider zu 
Großniedespeim — veriheidigt durh Hru. Anwalt 
Gint. 

Auf den Angeklagten laſtet bie ſchwere Anklage bes Weuchel⸗ 
morbrs. Die dur die Wichtigkeit und Schwere der Anklage, 
mie durch eine Menge merkwürdiger Umftände intereffanten Ber- 
banblungen haben während ihrer ganzen Dauer eine große 


Maffe von Zuhörern in den Sigungsfaal aussen In dem 
Heußeren und. Denehmen ver beiden Angeflagten zeigt ſich 
ein merfwürbiger Gegenſatz. Der Erfle, ein junger Mann 
mit langen blonden Haaren, büfleren, beinahe regungslofen 
Mienen und flarrem, geradtaus blidendem Auge, ſpricht fehr 
langfam und ohne Beionung und benimme fih mit auftsor- 
dentficher Rube. Doch ſcheini fid in feinen Zügen Reue aus 
zufpreden. Der Angeflagte Bennighof, rin feiner, ſchmaͤch⸗ 
tiger, ſaſt fnabenpaft ausfehenber Meunſch mit unruhigem, 
dunklem Blick, vertpeidigt ſich ſehr lebhaft und heftig. 

Der Thatbeſtand des Verbrechens wird von der Anklage 
ſchrift dargeſtellt wie folgt: 

Am 19. Auguſt jüngf, Morgens 5 Ubr, wurde an ber 
Gartenmauer des Johannes Eichinger zu Großaichespeim der 
Dienſtinecht Adam Rippgen aus Neuleiningen, der zulegt bei 
Yatod Heilmann VII. zu Großniededheim in Dienjten geilan- 
ven, beiinnungsios, am Kopje mit Blut bedeft und dem Tode 
nahe, aufgefunden. An der finfen Schläfegegend befand ſich 
eine von einem Schrotichuffe herrührende ſchwere Wunde, aus 
deren Beichaffenpeit erfihtlih war, daß der Schuß aus nid 
fier Nähe — nad dem ärztlichen Gutachten höchſtens aus einer 
Entfernung von 1 bis 2 Fuß — abgefeuert worden jepn müſſe. 
Der Verwundete farb einige Stunden fpäter, ohne wleder 
zum Bewuhtſeyn gefommen zu fepn. Nähere Rachforſchungen 
eigten, daß der Schuß 30 Schritte von der Stelle, wo man 

ippgen aufgelunden, zwifchen den Häufern des Mallers Jo 
ſeph Valentin Weber und des Aagellagten Bennigbof gefallen 
fepn müffe. Die Planten an dem Garten des Weber waren 
mit Blut befleckt; in ber Nähe fand man auf der Straße zwei 
Blutlagen, dicht neben den Planfen einen von Pulver ges 
ihwärzten Papierpfropf und im Der Nähe ein dem Getoͤdteten 
gehoͤriges, mit Blut befledies Buͤndelchen. Der 59 Jahre alte 
Nippgen war ald harmloier, gutmüthiger Menſch bekannt, der 
mit Niemanden in Feindſchaft and. Am vorhergehenden Tage 
war er auf der Kirchweihe zu Beindersprim gemefen und, m 
dem er feine feine Baarſchaft durchgebracht, in Geſellſchaft 
des Malters Weber nah Großniedespeim zurüdgelehrt. Dort 
deſuchten Beide um */,9 die Wirtpfhaft von Job, Eichinger, 
tranfen für 4 fr. Branntwein und gingen wm 9 pr meg. 
Nah Webers Ausfage ging Rippgen noch mit ihm am feine 
Bohnung und wollte bei ipm übernachten, begab fih aber, 
ba Weber dies aus Furt vor polizeilicher Grhrafung wicht 
zugab, ind. Dorf, worauf Weber zu Bette ging. 

Um 10 Ups fiel ein ftarfer Schuß. Der Rahimähter, 
in ber Meinung, Weber hade nach Wild geihoffen, ging auf 
deſſen Wohnung zu, nahm dort, an der Stelle, wo man am 
andern Morgen die Biutfachen fand, einen Mann, anſcheinend 
ſchlaſend, wahr und entfernte ſich, da es font nichts Berbäß 
tiges war. Degen Mitternacht fahr die Hänplerin Eliſabetha 
Weindorf von Duchroth⸗Oberhauſen am jener Stelfe vorüber 
und fah dort einen Mann ſtehen, der ächzend und jammern 
ſich an ben Gartenplanten feftpielt, dabei den Kopf rüdwärtt 
hängen ließ, und in dem fie, als fie hinzutrat, ben Diends 
taecht Nippgen erfannte. In der Meinung, er ſey betrunfen, 
rief fie ihm zu, wo er fi jo beteunfen babe, worauf er den 
Kopf fhüttelte. Auf die weitere Frage, ob er geſchlagen wor 
ben, füttelte er abermals den Pa Sie fhleppte ipn nun 
mehrere Schritit weit fort und fragte ihn nohmals: „Dat Did 
denn der Weber gefchlagen a was er wiederum mit Kopf 
f&ütteln beantwortete; als fie aber fragte: "Bit Du denn In 
Bennighois gefhlagen worden?“ nidte er fo mit dem Ropit, 
als wenn er diefe Frage bejahen wollte, und deutete mit def 
Hand auf feinen Kopf und dann auf Bennigbofs Haug. Dit 
Kopfpaare Rippgens ſchienen der Zeugin Weindorf Mebris, 
doch fonnte fie bei der dunfeln Nacht nicht erfennen, daß 16 
Blut war. Um Rippgen vor Gefahr zu Ihügen, ſcleppit ft 
ihm an den Ort, wo man ihn fpärer fand. Dann wedte ft 
Weber und theilte ihm mit, me fie den betrunfenen Nippgen 
hingelegt, worauf derſelbe entgegnete: "Das ift nichts Ntues 
bei dem.⸗ 

Anfangs richtete ſich der Verdacht gegen Weber, da bier 
fer zulegt in Rippgens Oefellfchaft geieben, da vor jrntt 
Haufe die That verübt worden und fein Ruf von der Art iR, 
daß man ihm der That für fähig hielt. Auch wurde fofort I 
feinem, wie in vrefgiedenen benadbarten Häufern nad Shit“ 
gewehren nahgefuht, allein es fand fi nichts. Zulept wurd 
bei dem UAngeflagten Bennighof Hausſuchung vor; nommen. 
Sowohl biefer als fein Belelle Wetter waren fipilih ET 
froden. Auf die Frage an Bennigpof, ob er Feine Blink 





| ober Piftole im Haufe habe, antwortete er: er-habe-nichte der 
| Art im Haufe; was folle cr damit ihun ? — und warf dem 
| Bürgermeifter, der die Hausfuhung vornabm, rinen Schlüffel 
zu, indem er beifügte, er möge fuhen. Die Epefrau Bennig- 
bof beftätigte die Ausſage ihres Mannee, Da der Bürger: 
meifter aus Bennighofs Benehmen ſchloß, es werde nichts zu 
finden ſeyn, unterlich er Die Nachſuchung. Als der Zeuge 
Eichinger, welcher bei ben Hauefuhungen zugegen war, bei 
feiner Nachhauſelunft fein Befremden. ausfprab, daß man 
nichts gefunden, fragte der Händler Peter Lehmann von 
Hertlingepaufen, der in der Wirthſchaft des Zeugen zugegen 
war, ob man benn auch bei Bennighof gefucht habe; er babe 
bei bemjelben übernadtet und Abends dort ein doppelläufiges 
Terzerol in der Hand gebabt, das ihm Bennighof abgenommen. 
Dur biefe Angabe wurde ber Verdacht ern auf die richtige 
Spur geleitet, Zwifchen Weber und dem Angeflagten Bennig- 
hof beftand feit längerer Zeit eine Todfeindſchaft; baher kam 
man auf die Bermutbung, daß von Letzterem die That aus - 
gaanarn fey, der Schuß aber dem Weber gegolten babe. 
iefe Vermuthung wurde durch die Unterfuchung’ auf’s Boll- 
Rändigfte brfätigt, 

Die fofort Dur den k. Unterfuhungsrichter bei Weber 
unb Bennighof vorgenommene Hausſuchung lieferte fein Ergeb: 
nif. Jedoch ſchien das Benehmen des Angeklagten Bennighof 
ſehr verdächtig. Beim Eintritte der Gerihtsbeamten waren 
ſowohl die Eheleute Bennighof als der Angeflagte Wetter fehr 
verlegen. Inobeſondere war aber Bennigyof fo angegriffen, 
daß er nicht aufrecht ftehen fonnte, fonbern fib am Tiſche an- 
lehnen mußte und ſich vergeblid bemühte, fein Zittern und feine 
Berlegenheit zw verbergen, Auf die Frage nad einer Piftole 
erklärte er, man werde im ganzen Hauje feine finden. Der 





unterbeffen-berbeigerufene-Dänbler Lehmann esllärie, in einem 
befonderen Zimmer vernommen, Abends vorher eine Doppelr 
piftole in Bennigebofs Befig gefeben zu haben, wobei er ſich 
auf das Zeugnig Wetters und des Dienſtknechtes Konrad Müls 
ler berief. Wetter, hierüber befragt, erflärte, fein Meifter habe 
zwar früher eine einläufige Piftole gehabt, aber biefelbe vers 
fauft. Dabei blickten ſich die beiden Angeflagten befonders ſcharf 
an. Dem Händler Lehmann gegenübergeftellt, behartten fie 
auf ihrer Erflärung. Da indeffen Konrad Müller Lehmauns 
Angabe beftätigte, jo erfchien binreihender Verdacht zur Ver⸗ 
baftung Bennigbofs und feines Geſellen gegeben. Diefelben wur« 
den mit dem gleichfalls verbafteten Weber auf dem Gemeinde⸗ 
baufe bewacht, wobei Bennighof fih bemühte, in die Nähe 
bes am der entgegengefeßten Seite des Zimmers figenden Wet⸗ 
ter zu fommen und durch Mienen fid mit demſelben zu ver⸗ 
fländigen. Achnliche Berfuche machte er auf dem Wege nad 
Branfentbal und im Kantonsgefängniffe daſelbſt, wo er in eis 
nem befonderen Zimmer feftgehalten wurde. So wollie er, ale 
er Morgens zum Wafferholen geführt wurde, die zu Wetters 
Zimmer führende Thüre aufriegeln. Alodann bar er, man 
möge einen Gefangenen aus jenem Zimmer zu ihm thun; aud 
wurde er mehrmals ertappt, wie er vom Hofe aus an bad 
Fenfter des Zimmers von Wetter zu gelangen ſuchte. 


(dortſehung folgt.) 
Durch die Geſchworenen für ſchulbig erfärt, wurden bie 


beiden Angeflagten am 10. Dez. von dem k. Mffifengerichte 
zum Tode verurtpeilt. 





A. Kranzbühler, verantmortl, Medafteur, 











Bermifchte Befanntmadungen. 


i 42/, Klafter buchen Seit. 
Verſteigerungen. a ent 
i ufälliges Ergebniß. ie Kollekte zu Ounſten der Mainzer 
Holgverfteigerungen 2 EN er he 5 Rt. Unglüdfihen if num beendigt. 


in Staatswaldungen. 
Montag den 14, Dezember 1857, um 
10 Uhr des Morgens, im Gemeindehaufe 
. zu Waldmohr: 
Revier Höhen. 
u Schlag Höderberg Aa 6. 
A cihen Bauftämme 3. Al. 
10 ® " 4.” 
17/, Rlafter buchen Scheit u. Prügel, 
Ku ⸗ eichen "„ afl.u.kmor, 
1," ” "  anbr. 
3 0 Vrüßel. 
Schlag Hengfiwald NM 15. 
7 kiefern Bauſtaͤume 4. RL. 
29 Gerüfftangen. 
4°], Rlafter fiefern Prügel, 


Zufälliges Ergebniß. 
6 tigen Bauftämme 5 Ru. 
3 u “ 4” 
3 * 3. ⸗ 
36 Wagnerſtangen. 
J 2 buchen Nutzftämme. 
y 7°], Klafter buchen Scheit. 
3 16, * r rügel. 
v >, eichen Scheit, af, u. fnor. 
4 3’, * a 0 anbr. 
2 " "  Prügel. 
* . ⸗ fiefern Scheit. 
vw 2, . Weichholzſchelt u. Prügel. 


g 100 duden Bellen. 

4 Mittwoch den 16. Dezember 1857, des 
E Morgens 9 Uhr, zu Einöd im Kemmer- 
fen Saale: 
Revier Neuhäuſel. 

4 abih. Kirtlerwald. 

X Schlag Aoferlopf — Materialteſt von 
j 1856/5 


I 
37 . Klaſter buchen Scheit 1. Dual, 
Schlag Heufheuer Mr 1. 
4 eihen Bauftamm 4. Kl. 
* 56 buden Wagnerſtangen. 


Für Diejenigen, welde vom Einfammler 
aus Berfehen übergangen oder zu Haufe 
nit angetroffen worden find, liegt bie 
Lite zur nadhträglichen Einzeichnung noch 
während drei Tagen auf dem Stadtpaufe 


12 * " 3.0 
43 — D 4 

3 buchen Nugftämme. 

1 birten Nugftamm. 

18°/, Klafter duchen Scheit 1. Dual. 
32? 











Ei " v  afl.u.fnor. | offen. 
25%, ⸗ D "„  anbr. Zweibrüden, den 11. Dez. 1857. 
11 0 w Vrügel. Das DBürgermeifteramt, 
. * eichen Scheit 1. Dual. | u. Betengel, 
er s 2 , * fnor. Gefchäfts - Empfehlung. 
*8 Unterzeichneter macht hiermit die erge⸗ 
„Sweibrüden, {m Dezember 1807. xvbenn Anzeige, daf er das Konditoreie 
Befanntmadung. und Gprzereigefhäft, welchts von dem 


Donnerdtag den 24. Dezember, Bors ſelben bereits feit neun Zapren im Namen 
mittags 9 Uhr, Düngerverfeigerung infieiner Mutter betrieben wurde, nun auf 
den Ravallerieftallungen für bie Monate eigenen Namen übernommen hat und bie 
Januar, Februar und Därz 1858. naͤchſten Sonntag im Haufe des Herrn 

Zweibrüden, den 8. Dei. 1857. — 8 Schuler rröffnen wird, 
73. ; it ber Berfiberung, den geehrten 

m bllenerfierung,, [nerige fi Acunke un Gens 
Mittage 2 Upr, zu Zweibrüden in ihrer aud ferner die größte Sorgfalt zu wid⸗ 
Beyaufung, läßt Augufie Wenz von da men, fieht einem geneigten Zuſpruche ente 


1 nußbaumenen Setre ⸗ gegen 
R tär, — Betnladen, =. Imweibräden, ben 9. Dez. 1857. 


i ü ü 2 ber 
Tifihe, Stühle, 1 Küchen Dh. Baber, 
ſchram, verfhiedenes Küchengefchirr, eine Konditor, 
Grube vol Dung, 1 Reff und 1 Krippe Widerrufung. 


Die von mir am 9. vorigen Monats 
in der Hager'fhen Wirthſchaft zu Dlieds 
faftel gemachte ehrenrührige Ausfage gegen 
Witwe Duttenhöfer in Lautzlirchen nehme 
ich als unwahr zurüd und zahle ald Ehren⸗ 
entf&hädigung zwanzig Gulden an hiefigen 
Drgelbaufond. 

Faugfirden, den 7, Dez. 1857. 

M. Blatt, Frachtfuhrmann. 

Ein Burfhe, welder mit Pferden ums 
jugeben verficht, lann fogleih bei Unter⸗ 
zeichnetem eine dauernde Stelle finden, 

3") 8. Lang, Pohpalter. 


und fonftige Hausgeräthichaften — gegen 
glei haare Zahlung freiwillig verſteigern. 
Zweibrüden, den 9. Dez. 1857. 
Mellarts, k. Gerichtsbote. 


— die im Wodendlarte Na 
= 147 —— * m 
olgverfieigerung am Auerbaderweg wir 
a Samdiag den 12. 1. Mis., Nachmit- 
togs 2 Uhr, a Witterung an 
Drt und Stelle ftanfinden. 
Zworibrüden, den 10. Dei. 1857. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 













Bu Weihnadts- 
empfiehlt ihr Lager von Bilderbüchern, Jugendſchriften, Atlanten, 
Düffeldorfer Kunft-Albums, Miniaturausgaben deutfcher Klaſſiler 
in eleganten Einbänden, Tafchenbüchern , Gebetbüchern , Andachtö- 
und Erbanungsbäcern, und bittet um geneigten Zufpruch 
Nitter'ſche Buchbandlung (A. Kranzbühler). 


— 














Der Unterzeichnete, ber nunmehr fein neucs Lokal bezogen hat, macht hiermit 
feine verehrten hiefigen und auswärtigen Kunden. auf feine reichhaltige 


Weihnacdts- Ausftellung 


g Erwachſene und Kiuder aufmerffam, Es befinden fid darunter: eine große 
uswahl Taſchen, Albums, Mappen, Neceſſaites, Geldtäſchchen ac,, neuefte Parifer 
Bäder, feinfte Cigarrenſpihen und Pfeifchen, Regenſchirme, ſowie eine Menge anderer 
Bergenflände. 

Er erlaubt ſich ferner zu empfehlen: 

Parifer Moderateurlampen, alle Sorten anderer und Camphinelampen Calle auf 
Garantie); verfüberte Waaren von Chriftofle in Paris; Gummifchube (fein 
Ausihuß), Big und Ligenfhupe; Glaces- und Winterpantfhube; alle Sor- 
ten Brillen; ordinär Gteingut und Glas bis zu dem feinften Porzellan und 
ſeryſtallz Stearinliter, Weihnachtswachs, Glasfugeln ıc. 


Joseph Schuler. 





baum-, Palifander-, Ahorn» und 
Mabageni-Fourkiere. 

Eine Barthie aller Arten beſonders ſchö⸗ 
ner und weclmaͤßiger Schlofferwaaren. 

12 Stüd im beſten Stande befindliche 
Hobeltänfe mit dem dazu gehörigen 
Werkjeug, eine Drehbani, 40 bis 50 
Dugend Schraubzwingen, Schraub: 
fnechte, Pregbänfeu. fonftige Schrriner: 
merkjeuge. 


2 Schöne 
DE Seidenftoife, BE 


farbig, farrirt, fehr gute Qualität, per 
Staabfl. 1. 45 fr., bei 8 


13) A. Schuler, 


Simon Dedreur 
zu Kaiſerslautern 


er von Neujahr an ein mohlaffortietes 
ager aller Sorten fertiger Polftermöbel, 
Beiten, Federn, Plaumen, Spiegel in 
Bold: und Holzrahmen, Rohr» u. Sttoh · 
Rüpfe in eleganter Form und in jeder 
Hinfiht fhöner und folider Arbeit. 
Durch fein neu eingerichtetes Dampf: 
fägemerf ift derjelbe im Stande, alle Arten 
BWerkpölzer in jeder belichigen Form für 
Schreiner, Glaſer, Stuhlmaͤcher billig. und 
ſchnell zu liefern und hält aud ſtets ein 
Rager ſolcher Hölzer; ebenſo liefert er auch 
namenilich Cigarrenfiftenbreithen im ver · 
ſchiedenen Holzarten nach Beſftellung. 
























Sodann läßt derſelbe 
Dienstag den 15. diefes Monate, Nach-⸗ 
mittags 4 Apr, und-den folgenden Tag 
auf Kredit folgende Hölzer und Wert 
zeuge ıc. verfleigern: 
4000 bis 5000 Duadratmeter Fichten⸗ 
Pappel- und Kiefern-Borbbielen von 
. bie 1%), Zol Stärke, 
Eine bebeutende Parthie trodener Nuß · 
baum« , Ahorn», Birfen-, Kirſchbaum · 


Eimfeiner Stropfoblen, das befle 
Shugmittel gegen Falte Füge, 
Friſche bolländifhe- Härin ge, As Mr, 
pr. Stüd, und 
Honiglebkuchen 
find wieder angefommen bei 


8. Höpffner. 





eo j lebtuchen, a 22 fr. pr. Pib., 
rl —— —— von 1 bis 4 Poryllan und Fehl Aoaefain 
. zu den bilfigiten Preiſen bei 
Ungefähr 500 Quadratfuß Izöflige, gan . 
—2 reine Rüferbielen. Gel M. Ougenpeim. 
100 Stüd bucene Dielen von 1 bie 








4 Zoll Stärfe. Friſche Honiglebluchen, pr. Pf. 20 fr, 
Mehrere Klafter buchenes Miffelbol;. [?] bei d. Herd. 
Eine Duantität vorrätpiger Dreberi - — 

—5 — eg “ ey und|: Morgen Samstag den 12. de. 

i it⸗ iſch⸗ i 4 
unpolirten Bette, Tiſch⸗ und Meineren Krän 3 chen, 


Füßen. 
Einige Taufend Blätter fehöner Nuß⸗ Imozu Höflih einladet L. Groß. 


Beinftes Pfätzer Mepl, Landauer Honig-] 


Friſche hollãnd. Bol 
— nge vr. Stükäkr, 
2 bei D. Morih. 





Im wPfälzerbof« ſteht ein fiebenjähriges 
Pferd zu verfaufen. — Es wurde dafelbit 
vor längerer Zeit ein Pflug entlehnt, um 
deffen Zurüdbringung man hiermit erſucht. 





Eine größere Parthie Roggen · und Erbſen⸗ 
Arob iſt zu verkaufen auf dem Karläbergers 
bofe bei Homburg. 


Dasjenige Logis, welches Herr Ober⸗ 
Zollinfpeftor Elohein bewohnt, it ohne 
Stallung zu vermiethen und bie 1, April 
zu beziehen. L. Grand. 





Fraht-, Prod- und Acifäpreife der Bart 
Raiferslautern vom 8. Dezember, 


pr. 3tr. Mufr, | kr. 

Belen . . 4 55 6 Vſd. Kornbrovd „IT 
5 — 3 27* Dee . T 
uno. Dhfenfleifc pr.Pfo. 14 
Speltem ... 442 | Rüpfleifh HH 
Gh ...4- ” „1 
Dafer 49 „3.00. 
Erbfen . 542) Rafbfleifgt, - 9 
tinfen . 22 Pat Tee — 
Riden 428 ..B 


| Dammelfeiih 
Schweine ſleiſch . 





Frudt-, Brod-, Aeiſch· xc. Preiſe der Atedt 
burg vom 9, Pesember. 


pr. Ztr, fl. fr 

Beien . y , BWeifbrod, 15 Rar. — 
Kom. „ 416 | Rombrod, 3 » 49 
Sp. . 316 ." 232% 8 
Speljfern s- ir 27 
Werde, 7 a5 | gentietorn, sn. m 

”"  Arelbige 335 | Das Paar Wed ı0dih.2 
Mir 28 } Odfenfeifhrr. if. — 
Ba 43 | Rüpfleifp 1. Dual. 12 

bfen eo. .„ ur» 0 
Bohnen . , .„- — H B 
® ER: — — | dam elf ‚2? 
Kartoffeln 1 4 | Schweinedeifh . - 16 
Roplfamen _ a ? 





Frucht, Brod-, Aeiſch· Kr. Preiſe Der Stadt 
Zweibrüden vom 10. Peyember. 


pr. ätr. fl. Er. A 

Beigen . . . 5 2 | Welßhrod, 14 Kar. (4 

ge: — 4 » —— u 
8, 4 “ " 

”  Areiblge 3 36 PR | 
Spelj. . ... 324 | Grmifhibron,INgt. 4 
Spellen . .-- -) Das Paar Bed 1084-2 
Dintel . 2°. 2571| Rinpfeifpi.D.pe.® 12 
Mifhfeuht - . A36| * - 7 
daet. 331 galbeiſhh 
Erben . 53 meifieifh . „12 

en... 432 | Shweinedeiig . +16 
Kartoffeln t 4| Bein, 1 &ter.. „2 

.. . 20) Bar,t» .. 
Stroh. . t 20 | Butter, 4 Rgr. . ‚38 





Frankfurter Beldcoure vom 8. Ba 


Piftolen “ ... a. 9386 
ditto preuß, un" 9565-57] 
ol. Zchn-@ulden-Stüde. . » 94H 
Banane > >>> 9 18-19 
wanzig-Aranten- 8 ” . 

kiihe Soprreigung » ... m 44 

— —3 “.. Fo 
euß+Kaff.‘ r ı - 
iv, — * 
teuß. Toi. * - 
ollars in Wo... 2... 07 - 


4 xLudwh · Berd EM. 147; P_ 
91%, Mil, Marm-Esun, 99, 8. 


Drud und Berlag von Hug. Kranzbähler in Zmeibräden, 








eibrücker Wodjenblall 





Grfigeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ mögentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagt. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft ertkeilt: 4 Kr. 





M 149. 








Bayern 

‚, Münden, 6. De. Der penf. Generalmajor Fried 
rich v. Winter iſt gefiern im Augeburg geftorben; er war feit 
1845 Ehrenkreuz des f. Qubwigsordens, dann Ritter des faif. 
ruf. Wlobimir- und des St. Starislaus-Drdens und mit ihm 
iſt abermals ein würdiger Veteran ber Armee zu Grabe ger 
gangen. 

— 7. Dez. Die Peerbigung dee in Augsburg verlebten penf. Ge ⸗ 
neralmajore v. Winther hat diefen Nadmittag auf dem piefigen 
Leichenader unter fehr zahlreicher Tpeilnahme ftattgefunden. — 
Der neuernannte Statt und Feſſungs Kommandant von Ger ⸗ 
mersheim, Generalmajor von Schönhammer, der vor bier 
Bogen hier eintraf, um fih auf feinen Poflen zu begeben, 
liegt ſeitdem hier krank barnieder, doch hefft man, deſſen bal« 
biger Wiedergenefung entgegenfehen zu dürfen. 

*Zmweibrüden, 12. Dez. Die in diefer Woche hier 
vorgenommene Sammlung von Beiträgen für die brandbeſchä⸗ 
digten Mainzer ergab eine Summe von 456 fl., welche bereite 
an den Dre ihrer Beſtimmung abgegangen ifl. 


(Dienftesnadridten.) Ge. Maj. der Rönig haben 
ſich allergnädigk bewogen gefunden, unterm 2. Dryember dem 
Rreistaffe-Konteoleur Gpriftian Tenner zu Speyer die erbetene 
Berfegung in den definitiven Rubeftand anf den Grund bes 
$. 22 der IX. Beilage zur Verf.-Urk. zu bewilligen und an 
defien Stelle den Finanz-Rehnungstommiffär bei der Regierung 
ber Pfalz, Michael Dapl, friner Ditte willfahrend, zu befördern. 


Defterreid. 


Bien, 7. Dez. Die »Defere. Zig.⸗ hat nun alle Hoffs 
nungen auf Erleichterung bed Demand abgefhnit» 
ten. Sie fagt im einem Artikel wörtlid: »Die Berorduung 
wird nicht zurüdgenommen. Alle Jene, melde ſich mit ber 
Idee eines Proviforiumd tragen, täuſchen fih. Dies gilt auch 
von den Mobalitäten, unter denen fie ins eben trat, denn 
fie fliegen an Prinzipien, welde beim Erlaß des Gefeges 
maßgebend waren. Weder Abänderung noch Linderung fleht in 
Ansficht. Jede Lüde, dur welche man zu entfchlüpfen hoffen 
faun, wird früher oder fpäter verſchloſſen werden.“ 

Breußen 

Berlin, 8. Dez. Die Berkandlungen zwiſchen Preußen 
und Frankreich megen eines neuen Gollvertrags an Stelle 
der bisher gültigen und mit diefem Jahre ablaufenden Konven⸗ 
tion find, wie man der „R. Ztg.“ ſchreibt, zum Adſchluß ger 
bracht worden, und ift der geheime Poſtrath Metzner, welcher 
als preuß. Bevollmachtigter in Parts fungirte, Hierper zurüd ⸗ 
gefehrt. Die Unterzeichnung des neuen Bertrags ift noch ver⸗ 


tagt worben, bis die übrigen Mitglieder des deuiſch⸗ oſterreichi · 


ſchen Poſtvereins ſich über bie. vereinbarten Punkte das 
mend geäußert haben. Zu diefem Behufe find ihnen Mitthei⸗ 
lungen. über das Reſultat der Verhandlungen gemacht worden. 
Bon mehreren Bereinsfaaren wurben bem Bernehmen nad 


Bedenken zur Sprache gebradt, namenilich Anfragen über bie’ 


Berechnung für ihre Antheile an den-Einnahmen aus dem zus 
künftigen Pokvertehr mit Franfreich hierher gerichtet, Da voraus⸗ 
ſichilich unter diefen Umfländen der Vertrag bis zum 1. Jan. 
die allgemeine Zuftimmung nicht gefunden haben wird, fo if 
wiſchen Preußen und Frankreich eine Verabredung getroffen 
worden, mad welcher die befichende Pofltonvention mod bie 
zum 1. April in Giltigkeit bleiben fol. 


Sonntag, 13. Dezember 


Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 7. Dez. Das Gauthor, weldes feit dem Tage 
der Erplofion geſchloſſen war, iſt nun wieder geöffnet. Zahl 
reiche Neugierige wandelten geflern hindurch, um den Anblid 
der Zerftörung, der am biefem Punkte noch befonders graufen« 
baft if, zu genießen. 

Großbritannien 
London, 6. Dez. Wie der „Dbferver« meldet, wird 


. Dez. Der „Beviatbane, weder fortwährend bie 
öffentiche Aufmerffamfeit befhäftigt, hat am Sonnabend wenig 
Fortſchritte gemacht. Hinberlich iſt mamentlih der Umftand, 
daß das Hindertheil, welches ſchwerer ift, immer zurüdbleibt. 
Das Schiff wird nämlich von der Geite ind Wafler gelaffen, 
Fraukreich. 

Paris, 4. Dez. Das Corps legislatif hat feine kurze 

Seffion beendigt. 

> — Der rRöln. Zig.⸗ fhreibt man: Daß Rußland feſt 
entſchloſſen ift, in Epina gemeinſchaftliche Sache mit den Wel- 
mädten zu maden, beflätigt fih. Das ruſſiſche Seſchwader 
verläßt Breſt und begibt fih von Idort nad den chiueſiſchen 
Gewaͤſſern. Der Marineminifter hat Auftrag gegeben, dag aud 
die Schiffe, welde zur Berflärfung ber Frangönfchen Flotte bes 
ſtimmt find, veifefertig gemacht werden, Man glaubt, dir Feind⸗ 
feligfeiten würden in vier Monaten nahdrüdlich beginnen, Die 
Regierung ſchidt aud einen Seniefapitän nad China, welcher 
dem Admiral Rigauft de Genouilly zur Seite fiehen foll. 

— 5. Dez, Die Dampflorverte wTanger«, welche mit 
Ueberführung der Gefangenen von Belle-Jle nach Eorfita beauf- 
tragt if, verließ (wie der »Moniteurs gemeldet) den Hafen 
von Galais am 1, Dez., um fi nach Baſtia zu begeben. Uns 
ter den 32 Gefangenen, welche, dem „Phare be fa Loiren zu« 
folge, am Bord biefed Fahrzeuges eingefhifft wurden, befinden 
fid auch Blanqui und Boicor, 

— 7. Dez. Im einigen Tagen follen wieder 89 ober 90 
Sparfüden (fourneaux) in Paris und der Yannweile eröffnet 
werden. 72 für Rechnung 39. MM., 12 für Rechnung der 
philauthropiſchen Geſellſchaft und 5 oder 6 für Rechnung der 
Gefenfhaft St. Bincenz Paula. 

— Die Zapl der vertpeilten &t. Helenamedaillen 
nimmt zu und wird bie Ziffer von 300,000 überfteigen. 
nn ————— — — —— 


** Aſſiſen Der Pfalz. IV. Quartal 1857, 


Sigung vom 7., 8., 9. u. 10. Dezember. 

1) Karl Joſeph Wetter, 25 Japre alt, Gchneibergefelle 
aus Freiburg in Baden, zuiegt in Arbeit ſtehend bei 
dem zweiten Angeflagten ; 

2) Johann Bennigpof, 27 Jahre alt, Schneider zu 
Grogniebeöpeim. 

(ortfegung.) \ 
Am 20. Auguſt fagte Weiter, von dem F Gendarmerie- 


Brigadier wegen der Piftole zur Rede gefielit, man folle ein · 
Erg im Reler im di nachſuchen. Auf die Bemerlung, 


daß dies ſchon gefchehen fey und er möge ben Det genau be» 
zeichnen, entgegneie er: "Ih weiß es nicht,» Am nämlichen 
Tage wurden bie drei Berpafteten nad Groß niedesheim gebracht, 
um ber Leiche gegenübergeftellt zu werden, Als Weber und 
Weiter an dem im Hofe —* Bennighof vorbeigeführt 
wurden, fuchte dieſer mit aller Gewalt ſich vorzudraͤngen. 
Unterwegs erflärte Wetter, aufgefordert, den Ort anzugeben, 
wo bie Hiſtole liege, man möge einmal im Keller nachſuchen, 
wo die Bierflafchen lägen, dort müffe fie Liegen. Bennighof 
Täugnete unterwegs den Befig des Terzerold ebenfo Yartnadig 
mie früher, Als ihm aber ber Brigadier erflärte: „But, wenn 
Eis auch mit fagen, wo fie if, im einer halben Stunde 
zeige ih fie Ihnen,« — erblaßte er und entgegnete: 4Es wird 
aber fein Menſch fagen fönnen, bag id den Nippgen geſchoſ⸗ 
fen habe.a Als dem Wetter auf dem Gemeindehauft in Broß- 
nledesheim die Schliefterte abgenommen wurde, machte er aus 
freim Stücken folgendes —— er babe den Nippgen 
erſchoſſen, ſey aber dazu von Bennighof yerleiter worden, ber 
ibm zuerft einen Gulden und dann einen Kronenthaler ver 
ſprochen habe; er ſelbſt ſey beirunfen gewelen, ver Schuß babe 
aber nicht dem Nippgen, fondern dem Weber gegolten. Der 
Leiche: gegenübergefiellt, zeigte ſich Wetter ergriffen, Bennighof 
aber frech. 


Bei der fofort vorgenommenen Nahfuhung fand man 
endlich nach längeren fruchtloſen Bemühungen an einer Stelle, 
mo etliche Bierfaͤßchen lagen, etwa 5 Zol unter dem Boden 
ein Doppelterzerol, Beide Habnen waren in Ruhe; unter 
dem zur Linken war ein verpufftes Zündhütchen und alle Spu⸗ 
ren beuteten darauf hin, daß der linke Qauf vor Kurzem los« 
geſchoſſen worten. Der rechte Lauf war nod geladen und die 
Schrote fowie der Pfropf waren von ähnlicher Beſchaffenheit 
wie bie Schrote, die man im ber Reiche, und ber Pitopf, dem 
man am Drte der Thar fand. Ein Zündpüthen fand fig am 
rechten Taufe und auch im Sande mit vor. Auf Vorzeigen 
des Terzerois geitand fofort Bennighof zu, daß es fein fey, 
ohne ſich jedoch weiter aus zuſprechen. — Bei dem am andırn 
Tage abgehaltenen Verhöre machte Wetter folgendes Geftändniß: 
als er der Leiche gegenübergeftellt worden, habe fein Gewiſſen 
ihn zum Geſtändmiſſe gebracht; er wünſche bie verwirfte Strafe. 
Vor zwei Jahren ſchon ſey er rin Vierteljahr fang Geſelle bei 
Bennighof gewefen. Im verfloffenen März ſey er bei Schneider 
Biebinger zu Lambsheim im Arbeit geireten,. babe ſich aber 
dur Bernigbojs dringended Zureden bewegen laſſen, Anfangs 
Juli wieder zu dieſein zu geben. Sofort habe ihm derſelbe 
mitgetpeilt und er felbit aud wahrgenommen, dag zwiſchen 
feinem Meißer und dem Mafler Weber eine erbitterte Feind» 
ſchaft beftehe und daß Erfterer eine große Furcht vor Letzterem 
habe, Auch ſey Bennighof einmal nah Worms gegangen, 
um eine Piſtole zum Schutze gegen Weber zu Faufen, und habe 
endliih von dem Yumpenfammier Weber zu Beindersheim die 
in Biſchlag genommene Doppelpifole gefauft. Am 18. Augufl, 
Abende um 9 Upr, als außer dem Händler Lehmann fein 
Gaſt mehr anweſend geweien, habe man Wortwechſel in ber 
Nide von Webers Haufe gehört, Lehmaun habe gelagt, Wer 
ber jep Dabei, er wolle e6 ihm zubringen, was aber Bennig« 
bof, der an der Hausthüre geftanden, nicht zugegeben. Nach⸗ 
dem Lehmann bereits auf den Speicher gigangen, um fih 
Schlafen zu legen, habe Bennigpof ihm, Wetter, an ben 
Brunnen geſchidt, um Waffer zu holen, wobri er an Wer 
ders Haus vorbeigelommen. Er fep fhon damals etwas bes 
teunten geweſen. Uls er zurüdgefommen, habe er Bennighof 
mitgerpeilt, daß es Ihm vorgefommen fey, ald ob Jemand 
aus Webers Hof eine Paste nah ihm gemorfen, Bennighof 
babe gefagt, das müſſe der Meber geweſen ſeyn, er wolle 
nun bie Piflole faden. Sofort habe er Munition vom Spricer 
geholt, einen Ladſioch geſchniht, die Piſtole geladen und, indem 
rs ihm fortwährend Wein zu triufen gegeben und die Waffe 
überreichte, ihm aufgefordert, hinten zum Garten hinaus und 
um Webers Haus herumzugthen, und weun ibm Jemand ber 














Verfteigerungen. 


Dienstag ben 29. Dezember 1857, des 
Diorgens um 9 Uhr, in ber Pepaafuna 
des Krämere Jakeb Bender zu Go 
tagt Wilpelm He, Kaufmann, der 
malen in Havse, frime auf Gontwiger und 





Hanffeldern. 


Auf Contwiger Bann: 
atwig, | 17 Ruthen im Sandgarten. 
2 Biertel in der Breitwiefe und ben 


gegne, denfelden niederzuſchießen. Diefer Aufforderung habe 
er Folge geleitet und habe in ber Mähe des Plantenthores 
einen Mann, wie es fhlen, betrunfen am Boden liegen fehen, 
Ja der Meinung, es fey Weber, ſey er vorbeigegangen und 
babe Bennigpof gemeldet, daß draußen rin Beteunlener Liege. 
Darauf habe dieſer gefagt: "Das if der Weber! Karl, ih 
lade jegt die Whole Doppelt, geben Sie hinaus und fhiefen 
Sie ihn ſodt; ich gebe Ihnen kinen Gulben.« Er, Meiter, 
habe entgeguet: „Glauben Gie, daß ich für einen Gulden 
einen Menſchen topifhiege?« — worauf Bennigbof ein Gel 
Rüd in die Hand genommen und gefagt habe: m Jch gebe Ihnen 
bier einen blanfen Kronenthafer, ſchiehßen Sie ihn nun todt. 
Sie brauchen feine Angft zu haben, es fommt nichtd hetaus.⸗ 
Uaterdeſſen babe derſelde, indem er ihm fort und fort Wein 
eingefchenft, deu andern Lauf geladen, die Hahnen aufjejogen, 
Zandhütchen aufgefegt, ihm, der mit einem Schießgewehre 
nicht umzugeben verfiebe, gezeigt, wie er loedrücken müffe, 
und beigefügt: er folle beide Läufe zugleih losſchießen. Dann 
babe er ihn no an die Tpüre begleitet und geſagt: »Das ik 
fein anderer Menfh als ber Weber.u Er, Wetter, ſey dann 
auf den Mann losgegangen, babe fi zwei Schritte vom 
Kopfe entfernt geflellt, die Piſtole etwa einen Schritt von 
Ropfe gehalten und den linken Yauf Iosgeprädt, Der Ger 
ſchoſſene habe feinen Laut von fich gegeben. Er, Wetter, ſey 
fofort unmittelbar auf den Speer zu Bette gegangen und 
babe die Pifole neben ſich gelegt. Bennighof ſey an jein Bett 
gelommen, habe gefragt, ob er gut getsoffen, und bemerft: 
„Wenn er nur tüchtig hat, damit er aus meiner Nachbar 
ſchaft weg iſt. Dann habe er ihm gerathen, die Pintele gut 
u verſtecken, weil heute Nacht noch die Gendarmen fommen 
Önnten; aber er, Wetter, Fönne ruhig fepn, es fomme nichts 
beraud. Morgens vor 5 Uhr habe ſich Yehmann zu ihm ins 
Dett gelegt, ba es ihm zu Falt geworden, Um 5 Ubr fep er, 
Better, aufgetanden und habe jegt erſt Durch Konrad Müller 
erfahren, daß Nippgen es fep, ber getödtet worden. Bald 
darauf fep er wieder auf den Speicher gegangen, wobei Bear 
nighof ihm nachgtfolgt Fey und die Piflofe in Empfang ges 
nommen habe mit der Bemerfung, er wolle fie im Keller ver 
fteden. Die Epeleute Bennighof hätten ihm beide jugeredet, 
nur ſtandbaft zu läugnen. — Später fügte Wetter nöch bei, 
Dennigbof hade mehrmals geäußert, wenn man den Weber 
auch iodiſchiche, fo geſchähe Einem nichts, da er ſchon vor 
den Allen geſtauden. Muh babe ihm derſelbe auf Beſtagen 
mitgetpeilt, die Piſtole ſep gut vorfiede, er habe Me in den 
Sand geicharrt. Soluß folgt.) 


— 
A. Rranzbüßler, verantwortl. Redaluut. 





t Zweibräden, 11. De, Ueber Hrn. Louis Figer 
Leitungen im ber Magie bes Orients ober in ber fogenannten 
natürlichen Zauberei if, wie bereits bemerkt, faſt in allen 
europälfchen Zeitungen fo viel des Mühmlichen ſchon gelagt 
mworben, baf es ſchwer Hält, Neues zu deſſen Lode hinzuzufügen. 
Die Aufgabe für ihn, den durch einen ſolchen voransgegangenen 
Ruf gefpannten Erwartungen zu entfpreden, ift freilich baturd 
un fo ſchwietiger und um fo ehrender für den Künftler, weun 
er ſolche ſchwere Aufgabe glüdlich Ist. Die geftrige Darttels 
lung bes Hrn. Biger lieferte den Beweis, baf berfelbe diefer 
nicht Teichten Aufgabe gewachfen und bad Lob der Zeitunen 
ein begründrtes war. Schon bei Beginn ber Vorſtellung brachte 
der brillante Apparat in feiner geſchmadvollen, blenbend br 
leuchteten Aufftellung eim günfiges Urtheil hervor, bad neh 
bebeutend gehoben mwurbe bush das eiunehmende Aeujers, 
durch dem eleganten und Iehhaften Vortrag des Künklırd 
In das Ginzelne ber zauberbaften Darflellungen einzmgehei, 
erlaubt ber Raum unferes Blattes leider nicht, mur beifen 
waren wir Zeuge, baf eine Uebertaſchung ber andern immer 
bie Hand bietet, nirgends iſt etwas Schleppendes ober Heim 
mendes bemerkbar, 














‚ Stambadıer Bann gelegenen Wiefen, auf 11 Morgen 3 Viertel aufn Schaden 


am Gödelficinerweg, mit eımas Mder- 
land. 

2 Viertel 20 Rurpen im der vordera 
Au im Bruch. : 

3 Biertel 29 Ruthen allda. 

2 Viertel 27 Ruthen allda. 
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Stadthauſe, werden nachbeſchriebene, beu 





2 Viertel 8 Ruthen in den⸗Strängen 


vor der Au im Bruch. 


1 Viertel 12 Ruthen in der Schmal- 


wieſe. 
15 Ruthen im Dudelbinger Winkel, 


2 Viertel 8 Ruthen in den Dupelbinger 


Strängen,. 
1 Biertel 11 Ruthen allda. 
5 Ruthen im obern Wuſtenpferch. 


3 Viertel 5 Ruthen in der untern Mir 


chelau. 
1 Morgen in der Streitwiefe, 
2 Morgen 2 Biertel 2 Ruthen allta. 
2 Viertel 23 Rutben alba. 
1 Viertel in der Kirſchwieſe. 


3 Viertel 4 Ruthen in der obern Gei— 


gelswieſe. 
1 Morgen allda. 
1 Morgen 2 Biertel allda. 
1 Viertel 26 Ruthen im der Streitwiefe, 
1 Viertel allda. 


Auf Stambader Bann: 

1 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen im un. 
tern Brühl oder Etzel. 

6 Ruthen allda, 


Guttenberger, kgl. Notär. 


—— 








Montag den 14. 
Dezember 1857, 
Vormittago um 9 
Ubr, zu Webens 
beim, im Wohn, 
baufe der verlebten Ehe» und Adersleute 
Ludwig Shunf res Dritten und Maria 
Eliſabetha Zimmermann, werden bie 
zu deren Nahlaffe gehörigen Mobilien 
auf Borg verfeigert, namentlich: 


2 Pferde, Stus 
Be ten, 2 Kübe ER, 
und 1 Nine, & 

1 Wagen, mehr 
fonftige Acker⸗ 

geräthichaften; — fodann 

Bertung, Weißzeug, Klei— 

dungsftüde und Getüch, — 
1 Standuhr, Tiſche, 
Stühle, Kenne FERT 
Bertlaben, Bilder, 
Dürten und Faͤſſer, 
eifernes, fupfernes u, 
anderes Küchengeräth, 

Schuler, f. b. Notär. 








u 3 Mittwoch den 23. Dezember 
#1857, Nachmittags 2 Uhr, zu 
ecnſweiler bei Peter Rohr⸗ 
bader, wird das zum Nadlaffe der 
Georg Leibrock' ſchen Eheleute gehörige, 
im Orte Ernfiweiler flebende Wohnhaus 
mit Stallung, Hofraum und dabei gele- 
enem 1'/, Morgen großen Garten, neben 
hilipp Sutter, tem ®emeindeweg und 
Friedrich Kübler, auf Ajährige Zahltermine 
am Eigenthum verfieigert. 
Schuler, 8. b. Notär. 








Mittwoch den 30. Deyemiber 1857, 
Nahmitrags 2 Uhr zu Zweibrüden im 


Heinrih Bellen, Bleiher, und den Era 
ben von beifen Herlebtet au, Glifabetha 
—30 ig von gwelbrüden gehörige Ins 
a 


en auf Alährige Zabltermine zu 
ge 22 


Eigenthum verſtei 































































Plan Na 828, 829 2, 8295. Ein zu Nachgenannte Perfonen haben Neujaprs 
Zweibrüden an ber "andauer Strafe ‚Oratulations-Entpebu farten Peru 
fiehendes Wohnhaus mit Keller, Stal-| 1. u. 2. Herr v. mitt, f. Generals 


fung und Hofraum, fobanı */, Mor, 
gen 22 Muthen Wieſe mit Bleicher 
bütte, einfeits Philipp Leiner’s Erben, 
anderſeits Daniel Hänifh, Wittwe. 
Schuler, 2.5, Notär. 


| BESTEN BEPREEE 2 54 ehe, > Dean deren eicta M 

Dienstag den 12. Januar 1858, zu 
Bweibrüden auf bem Stadthaufe, Rach. 
mittags 2 Uhr; 

wird buch ben k. b. Notär Schuler in 
Zweibrüden, ber Untbeilbarfeit wegen, 
derfteigert: 

61°/,, Dezimalen Fläche. Ein in ber 

Stadt Zweibrüden ftebendes dreiftödi« 
ges Wohnhaus mit Hintergebäube, 
Scheuer, Stallung, Hofgering und 
bem Binter ben Gebänlichkeiten gele- 
genen Garten, einjeits Mebger Schlim- 
mer, anberfeits Gefchäftsmann Hafes 
mann, hinten der Wallgraben, — in 
der Ehe der verlebten Glifabetha Klein 
mit ihrem binterbliebenen Wittwer 
Philipp Jakob Roͤdter arquirirt. 

Daffelbe eignet fib feiner Räume 
lichfeiten wegen und weil e8 am Waſſer 
liegt, zum Betrieb eines Kabrif- ober 
andern Geſchaͤftes. 

Betbeiligte find: I. Philipp Jakob Röd- 
ter, Eigenthümer, in Zweibrüden wohn: 
baft, eigenen Namens, wegen ber Güter 
gemeinſchaft, worin er mit feiner verleb⸗ 
ten Eheftau Glifabetba Klein geitanden 
bat; I1. die großjährigen Kinder berfelben, 
erzeugt in ber Ehe mit ihrem genannten bin» 
terbliebenen Wittwer: 1) Elifabetha Rödter, 


Raatsprofurator, und Frau Gemahlin. 
& Hr. Appellationegerichtsrach Hitzfeld, 
⸗ € 


N " otta, 

5.4.6. Hr. Bezirksgerichtopraͤſtdent fa 

nebſt — — u 

7. u. 8. Hr. B:sirfsgerichtfchreiber Schmidt 

und Frau Gemahlin, 

9 Hr. 3. Muminger, Rentner, 

10. engel, Bürgermeifter. 

Zweibrüden, ven 12. Des. 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
Für Müller! 

Bon heute an if Herr Morig nicht 
mehr in meinem Geſchäfte und babe ich 
den alleinigen Verfauf meiner Müpffeine 
dem Herrn Joſ. Krämer übertragen, 

La Fert& sous Jouarre, 10, Des. 1857. 


(2°) Ladeuil. 
Schöne 
DEE Seidenitoffe, Br 


farbig, karrirt, ſehr gute Dualität, ver 
Staab fl. 1. 45 fr., bei j 
3°) A. Schuler, 


Weihnachts Ausstellung 
von Kinderſpielwaaren aller Art, wie auch 
ſeht Schönen zu Gefchenfen für Erwachfene 
geeigneten Artifeln, in fhönfter Auswahl 
und zu ben billigſten Preifem bei . 





ledig, ohne Gewerbe, in Zweibrüden wohn- B. Mayer. 
baft, 2) Auguſt Roͤdter, proteftantifcher Pre in 
Pfarrer, in Alfenbrüd wohnbaft, 3) Raror erg Neue Sardellen 
line Rödter, Ehefrau von Franz Ludwig Säringe wi und neue bollandiſche 
Berckmann, proteſtantiſcher Pfarser, im x 
Sangloff beide wohnhaft, 4) Karl Zatop | 1?’ L. Herch. 


Möbter, Kaufmann, Deferteur, und 5) 
Karl Saladin Rodter, Gerber, wiberfpenitis 
ger Ronfkribirter, reſpektive für lehtere zwei 
bie Gemeinde Zweibrüden, als in deren 
Rechten fich befindend, und lehtere vertre: 
ten durch ihren Bürgermeifter Gottfried 
Stengel, Gigentbümer, in Zweibrüden 
wohnbaft, und ihren Einnehmer Martin 
Krämer, Gemeindeeinnehmer, allda wohn. 
haft. 


Ertrafriſche Schellfifche und 
neue holländiſche Häringe find 
wieder angekommen bei à 

L.E. Wend,. 


Mein gut affortirtes Lager von 


alten ächt Bremer Gigarren 
bringe ich hiermit in empfehlende Erinne⸗ 





Zweibrüden, den 3. Dezember 1857. rang. 
ö Schuler, k. b. Notär. [12] 2%. Serch. 
— — — — — 
Bekanntmachung. Geſucht: 


Ein tüchtiger Meiſterknecht für ein größer 
res Gut mit der Ausfiht auf eine felbf- 
fändige Stellung auf einem fleineren Gute. 

Näheres in der Erp. d. BI. [3°] 


Pferde-Dünger, 


Lammſtraße Fit. A. Mi 228. 


Freitag den 18, Dezember lauf. Irs., 
Nachmittags 2 Uhr, werden in der Ge: 
meinde Bubenbaufen, auf dem bafigen 
Bürgermeifteramte, circa 60 Stüd Pap⸗ 
deln, zu Dielen und Bauholz geeignet, 
gelegen auf dem Wege zwiſchen Buben» 
haufen und Ernſtweller, an den Meifbie: 
tenden auf Zahlungstermin verfleigert. 











Eine große Auswahl 


Reißzeuge 
ift focben angefommen bei 
R. Wabrburg. 


«Pfaͤl⸗ u ‚feht ein fiebenjähriges 
PR * pie = Es Wirte — — 
vor laͤngerer Zeit ein Pflug entlehnt, um 


deſſen Zurüdbringung man hiermit erſucht. 


Bermifchte Bekanntmachungen. j 


Für die Verunglüdten zu Mainz find 
in ‚biefiger Stadt; 456 fl. eingegangen 
und bereits. abgefendet worden. 

Zweibrüden, den 12. Des. 1857. 


„Gür ben, Erosapfeefgaitrst — 








ſrgermeiſter 
— Stengel... 


Elmfleiner Steohfohlen, das befle 
Schutzmittel gegen kalte Füße, 
Friſche holländiihe Häringe, Ad kr, 
pr. Stüd, und 
Honiglebkuchen 
find wieder angelommen bei 
®& Hoͤpffner. 


Farbige Cpriftbaumferzen von Wade 
in Lichtchen und Rollen bei 
7 W. Wery. 

Friſche ſelbſtfabtizirte Honiglebkuchen, 
das Pfo. zu 22 fr., frangöflige Lederle, 
das Pid, zu 42 fr,, bri 
[2'} W. Lucius, 


Zeinftes Pfälzer Mepl, Sandauer Honige 
lebtuchen, A 20 fr. pr. Pfb., alle Sorten 
Porzellan und Champagner Kochgeſchitt 


DUB” Unwiderruftic legte Vorftellung. WE 
Zheater im Fruchthallſaale zu Zweibrücken, 


Heute Sonntag ben 13. Dezember 1857: 


Vorkellung 
Orientaliſchen Zaubereien, 


dargeftellt durch 


Louis Figer, 
Phyſiler und, als Palafifünftler Gr. Maj. des Sultans, im Drient unter dem Namen 
"Ei Maraphet⸗ befannt. 


Der loſtbare, maffo filberne unb reich vergolvete Apparat (ein Geſchent Er. Maj. 
des Sultans) wird, die ganze Bühne einnehmend, auf bad Reichſte beforirt 
und brillant erleuhter feyn. 























nn — zu den biffigiten Preifen bei $ 
Preife der Pläge: ER Air sel 
Erſter Mag: 30 Kreuzer. Zweiter Pag: 15 Rreuser, Friſche Honigfebfugen, pr. Pfo. 20 fr, 
Refervirte Nummernpläge fönnen am Tage im Gaſthaus zum Lamm abgenommen werben. [7] bi Herd. 


” Framgöfife Holzfhube find wieder ans 
gefommen bri 
[2°] W. Werp. 


Kaſſa · Eroͤſfnung: 4 Uhr. Anfang: 5 Uhr. 
FE Das Nãdhere beſagt das ausgegebene Programm. 


TRIIIEELLE 
Weihnachte Geſchenten ei 


empfehle ih mein großes Lager von Bilder: — 












J Eine größere Parthie Roggen- und Erbiens 
froh iR zu verkaufen auf dem Karlöbergets 
bofe bei Homburg. 


Wermietbungen. 


Kogis-Suhung) Es wir eine 
Wohnung mit 2 Zimmern und Zugehör, 
in der Haupiftraße hieflger Stadt gelegen, 
zu miethen gefucht, Anträge beforgt bie 
Erp. d. Bi. 2 


— —— 

Witwe Shwarg in ber Itheimer 
Straße hat ein Pogie mit Stall, Reler, 
Speicher und Gärten ſogleich oder auf 
Offtern zu vermitthen. 


— — 
Witnve Collin hat ein Zimmer und 
eine Küche gleich ober bis Dferm zu ver⸗ 
mieten — 
CEhriſfian Singer hat ein moͤbliris 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. 
Dasjenige Logis, welches Herr Dir 
Zollinfpeftor Elblein bewopnt, if shar 
Staflung zu vermietpen und bis 1. April 
zu beziehen. 8 8 rand. 
Daniel Auerbacer hat mehrere fleine 
Wohnungen zu vermietpen, welt ſogleich 
oder bi6 Diſtern bezogen werben können. 
Bitwe Eifenmenger hat dasjenige 
Logis, welches Herr Doris bemopnt, 
fogleih ober auch bis Oftern zu De 
miethen. 
Mitwe Po Hat fogleih ober auf 
Dftern rin Logis zu vermiethen. 
Ph. Keller hat ein möblirtes Zimmer 
zu vermlethen. 


— — — — 

y — ir 

um feinen Porgellan und Kryſtall, Sttarinlichter, Weihnaͤchtewachs, Blase Zurüditelungs: Sefuche „ 
—* “X. find 71 ‚Koniteibirte, von 
Joseph Schuler. nz bhler 


— — — — —— —— — — 


Drud uns Berlag von Aug. Rranzgbüßler in Zweibrüden, 


püchern, Jugendichriften, Gebet u. Andachts⸗ 
bichern, deutſchen Klaſſikern in eleganten Ein— 
bänden ꝛ⁊c. x. 

Zweibrüden, im Dezember 1857. 


Fr. Schmann. 


FEREDER 


Der Umterzeichnete, der nunmehr fein neues Lokal bezogen hat, macht hiermit 
feine verehrten hiefigen und auswärtigen Runden auf feine reichhaltige 


Weihnadts-Ausftellung 


für Erwadfene und Kinder aufmerffam, 86 befinden ih darunter: eine große 
Auswahl Taſchen, Albums, Mappen, Neceffaires, neuche Geldtaͤſchchen, Reifeflafhen 
und Reifeötuie ic., Parifer Facher, feinfte Cigarrenfpigen und Pfeifhen, Zuckerliſtchen, 
Toifettefpiegel, Marfenfäfigen und Wpiflfarten, Reiſelofferchen, Regenfchirme, En- 
tous-cas, jowie eine Menge anderer Grgenflände, 
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Grein mit feinem Unterhaltungsblatte: „ 





Zurihrücher Docjenblall. 


iſche Blätter“ wögentlisdreimal: Sonntags, Dienstags und Ereitagt, 


Preis; bei der Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 9 Mr. für ie drriſpalt. Zeife; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr, 








Münden, 6. Dy. 
der beiden Brüden über tie Iſar, um bie neue Marimilianss 
frage mit dem. jenfeirigen Ufer zw verbinden, an Drt und 
Stelle die erſten Arbeiten beginnen. Die völlige Vollendung 
der beiden Brüden dürfte 3—4 Jahre in Anfpruch nehmen. 


Morgen werden zur Herftellung 


— 7. Dei. Ju ber ie Münze wurden bereits neue 
Boldetronen (ganze zu 16 fl. und halbe zu 8 fl.) geprägt, 
die jedoch erſt mit Neujahr ausgegeben werben. 

Regensburg, 6. Dez. Das Schmwurgeriht für bie 
Dberpfalz und Regensburg zu Amberg berurtheilte in feiner 
legten Sigung ben Badergefellen Rreifl, welcher vor weniger 
Zeit den Kandidaten ber Theologie Bed von Kehlheim in einem 
Walde bei Schwarzenberg anf überaus grauſame Weiſe ermor ⸗ 
bete, zum Tobe. 

*Bweibrüden, 13. Dez. Auf dem freien Felbe fan- 
ben wir heute einen faft gänzlich ber Blätter beraubten Zwetſch ⸗ 
kenbaum, der an vielen Zweigen frifche Blüthentnospen zeigt. 

Laundau, It. Dei. Auch unter bem Biefigen Militär 
bat für die verunglüdten Mainzer eine Gelbfammlung ftatt: 
gefunden. — Zu ben in biefiger Stabt ſchon eingetröffenen 
vier Helenamcbaillen if bie nachgefuchte Criaubniß zum Tragen 
berfelben bereits estheilt und es werben noch mehrere Gefuche 
ber Art bier abgehen. CH. 319) 


(Dienftesonadridten.) Ge. Maj. der König haben 
ſich allergnaͤdigſt dewogen gefunden, unterm 1. Degember der 
von dem Domkapitel zu Speyer gefhehenen Ernennung bes 
dortigen Domvilats und bifhöflichen geifilicden Rathes, Prieſtet 
Wilhelm Molitor zu der durch bas Ableben bes Kanonikus Jos 
bann Grob und hurch bas fofort Rattfindende Vorrügen ber 
übrigen jüngeren Kanoniter eriebigten achten Kanonikate ſtelle 
in dem bifhöfliben Kapitel zu Speyer die Allethöchſte landes- 
Herzliche Genehmigung zu ertheilen. 

Dur Regirrungsentihliefung vom 4. Dez. l. 3. wurde 
der Schufgebilie Ludwig Link ın Bofenbadı zum Lehrer an der 
prot. dem. Borbereitungefhuls in Mieſau in prov. Eigenſchaft 

t. 


Großherzogtum Heffen. 

Aus dem Großherzogthum Heffen vom 5. Dez. Die ge 
miſchie Schägungsfommifften, melde in Mainz für Ermits 
telung der durch die Pulverexploſion dom 18. Nov. verurſach ⸗ 
ten Schäden niedergefegt worden war, hat zuderläffigem Ber« 
nehmen nach das Refultat iprer Erhebungen nunmehr zur Kennt» 
niß der großherzoglihen Regierung gebradt. Diefen amtlichen 
Erhebungen Autor e erreichten die Schäden einen Betrag von 
einer Milion Gulden. Nicht inbegriffen in dieſelben find bie 
an Bundeseigenthum erlirtenen Berlufte, 

Wie man der »R: Pr. Zig.n aus Mainz fhreibt, haben 
die Königlichen Mafefäten von Preußen außer den 10,000 Thirn., 
welche bereits durch Ge. k. Ooh. den Prinzen von Preußen zur 
inderung der Noth im Allgemeinen nah Mainz birigirt wurden, 
gegenwaͤrtig noch andere 4000 Tple. dorthin gefhidt, jedoch 
mit der ausfbließlihen Beflimmung,  diefe Summe nur für 
preußiige Dffiglere und Soldaten und deren Familien, bie bei 
dem Unglöd in ihrer Häuslichfeit oder an ihrem Körper Schaden 
genommen, ju verwenden. — 

Freie Städte 
— ZFrankfurt, 6. Dez. Heute fand im »Gaſthaus zum 
Sywans eine Vorverfammlung deutſcher Induſtriellen ftatt, 


Dienstag, 15. Dyember 












angergt durch ben Bertrag zwiſchen Daten und Frankreich 
über jegenfeitigen Sndufriee Gang, In derfelben wurde der 
Befhuß gefaßt, in Derüdfihtigung der meitgreifenden Folgen 
auf geigneten Wegen ſaͤmmtliche — des Zollvereing, 
welchẽ an dem Umſichgreifen aͤhnlicher Verträge beiheiligt find, 
zu einr ſpäter zu beftimmenden Verſammlung einzuladen, 

— Baden bat m der Bundedtagefigung vom 3. de. M. 
die Morreinfunft wegen der Kebler Brüde dem Bundestag vor« 
gelegt Der Bund hat befhloffen, das Gutachten der Militärr 
fommffion zu vernehmen, 

damburg, 4. Di. König Ludwig von Bayern hat 
fein Intereffe und feine lebhafte Theilnahme an dem Schid- 
fal des ſchitewig⸗ holfteiniſchen Landes und Volkes forben von 
Neuem bewährt, indem er auf Anſuchen des Altonaer Haupt 
vereir® zur Unterftügung der vertriebenen Schleswig-Holfeiner 
die Summe von fünfpundert Gulden an denfelben über» 


fand hat. 
Schweiz. 


Bern, 3. Dez. Ueber die ſeit meht als AO Jahren häns 
genbe Frage der Abtretung des Dappenthales foll endlich in 
Paris eine Uebereinkunft zwifgen dem an Geſandien 
und dem Miniſter des Auswärtigen im Werke ſeyn. 


j Belgien 

Brüffel, 2. Dez. General Ramoriciere, der fih ge 
weigert hatte, von ber ihm bein Ausbruche ber -Arankheit 
feines Sohnes auf außerordentichen Wege extheilten Erlaub⸗ 
nig, nad Frankreich zurüdzufepren, Gebrauch zu machen, if 
geſtern durch Hrn. Barrot unterrichtet worden, bas ihn bes 
treffende Ausweifungsdefret fey definitiv zurüdgenommen: und 
er berechtigt, ohne Weiteres den heimathlichen Boden zu beires 
ten. Hr. Lamoriciere hat diefe Erlaubniß angenommen; dies 
feloe wird, wie mam erfährt, aller Anfiht nad binnen Kurzem 
auf den gleihfalls bier fi aufpaltenden General Bedeau, 
fowie die übrigen Brüffel bewohnenden franzöfifhen Flüdt- 
linge ausgedehnt werben, 


Frankreich. 


Baris,8. Dej. Feruk Khan, welcher, dem Wunſche des Schab 
gemäß, franzöſiſche Künſtler, Mechaniker u. ſ. w. nach Perfien 
mitneputen will, hat nun im Namen feines Gebieters bei der 
franzöfiihen Regierung um die Erlaubnig nachgeſucht, eine An« 
zahl franzöſiſcher Offiziere zum Infteuiren der perſiſchen Armee 
engagiren zu dürfen, Da zwifhen beiden Rändern die freund 
ſchafnlichſten Verbindungen befiepen, 
dieſes Geſuch nicht abgefhlagen wird. 


Bortugal 


Wir entnehmen einer Privatforrefpondenz des "Gourrier 
du Habte/ aus Liffabon vom 20/22. Nov.: Seit 3 Monaten 
wüthet die Seuche unter und, und, ohne Uebertreibung, fielen 
ihr wenigftens 10,000 Menfgen zum Dpfer. Unter biefen 
befindet fih auch der Patriach von Liſſabon, ber, einer ber 
Erften, vor ber Seißel 3 nur wider Willen kehrte er zu 
feiner Heerde zurück und farb 55 Tage naq der Ruͤcllehr. 
Die beiden Erdſtöhe, welhe am 19. Morgens 8°/, Uhr ver⸗ 
fpärt wurden, waren fo heftig, dag man für einen Augenblid 
die Seuche vergaß. Fügt man noch die Berfegenheit bei, mit 
welcher mehrere bedeutende Handelshaͤuſer zu fänpfen haben, 
fo fann man ſich einen Begriff von ber Page ber unglädligen 
Stade machen. Was die deichenbeſtattung betrifft, fo geſchieht 


fo iR anzunehmen, daß 


Alles mit unglaubliger Schnelligkeit. Nur ein Wyen barf 


der Leiche folgen, fie mag die eined Reichen oder eig Armen 


feyn. Sobald Jemand geſtorben if, wird Bettzeug nd Alles 

dergfeihen fofort auf den Kirchhof gebracht und Dort vrbrannt. 

— Am 21., Abends 8 Uhr, erfolgte abermils ein Erdſtoh. 

Dur den Telegrappen erfährt man, daß zur felber Stunde 

auch zu Porto cin heftiges Erdbeben verfpärt wurde, 
Rußland, 

St. Petersburg, 9. Nov. Wie man aus denneueſten 
Berichten erfieht, bat der Großfürſt Nikolaus auf feine jüng- 
fen Reife in der Krim nicht blos die erweiterten ud ver: 
größeren Feflungswerfe der Südfeite von Sehaftopol bſichtigt, 
fondern auch in Kerifh die Befeftigung vom Paulsſet, die 
Feftungewerfe von Enifale und das Terrain in Augenſcein ger 
nommen, auf dem eine neue Feſtung angelegt werden pli. 

ien. 

Der »Sonfitutionnels meldet aus Hongkong: «Im 14. 
Dn. it Baron Groß, der franzöfifge Bevollmächtigt, auf 
der „Audacieufes in China angefommen und hat fi foglih mit 
Lord Elgin ind Einvernehmen gelegt. Der englifche Umiral 
Sir George Seymour verfügt gegenwärtig über ſehr berächte 
liche Kräfte. Es find aus England 12 Dampikanonenbore ans 
gefommen, welche die Flüſſe werden hinaufgehen können Der 
Admiral hat 41 Schiffe, meiſt Dampfer, unter feinem Lrfeble, 
diefe tragen zufammen 650 Kanonen und find von 700 Ma- 
troſen bemannt. Ja Hongkong it man ber Anſicht, da biefe 
Mittel yinreihend feyen, um eine Expedition grgen Canton 
vorzunehmen, Man weiß, daß der franzöſiſche Gandts Ger 
nugthuung für die Ermordung des franzöſiſchen Miffiinäre 
Ehappedelaine vom der chineſichen Regierung zu fordern jatte, 
Es jhrint nun nad gewiſſen Rorrefpondengen, daß birfe vers 
weigert wird, und daß, bem Vertrage von 1845 zumider, bie 
Katpolifen neuen Berfolgungen ausgeſetzt find. un den fo 
ift, fo würde Frankreich ſich auch in ven Kampf verwidelt jehen 
und fein Geſchwader im diefen Grmäffern, das ſchon auf 14 
Schiffe vermehrt worden it, an bem Kampfe Theil nehmen. 

London, 8. Dez. Admiral Lyons- meldet aus Malta 
vom 4, Dry, daß der »Drientafa am 24, Nov. in Sucz tins 

etroffen.. Havelock wird in Lacknow von großen Maffen mit 
8000 Kanonen belagert. Er erhieht zwei Zufubren und befland 
fchwere Gefechte. Dutram iſt gerüchtsweife verwundet. Camp · 
bell verließ am 28, Dftober Caunpur, die Entjagtruppen, nad 
Lucknow dirigirend, \ 

— o. Dez. Die offiziellen Berihte and Kalkutta reichen 
bis zum 31. Oktober. Dort hatte man Nachrichten aus Lud« 
now vom 21.; ber Proviant war dürftig; aber Sreathead er« 
reichte nach Wiedereinnabme Myrpurs am 26. Caunput (Cawn ·⸗ 
pore). Ghover’d Rolonne, von Delhl fommend, befeßte Dadree 
und Dieyapur, erbentete 27 Kanonen und viel baates Geld und 
befegte fpäter Ganoon. Der König von Delhi wird mad Kal: 
futta gebracht. Die Rube in Demas iR wieber Sergeftellt. 
Nina Sahib’s Mgent führt bie Infurgenten von Gwaliot. 
— — —— — — —ñ 


* Aſſiſen der Pfalz. IV. Quartal 1857. 


Sipung vom 7., &, 9. m. 10. Dezember. 


1) Karl Jofepb Wetter, 25 Yapır alt, Schneidergeſelle 
aus Freiburg im Baden, zuletzt im Arbeit ſtehend bei 
tem zweiten Angeflagten ; j 

2) Johann Bennighof, 27 Jahre alt, Schneider zu 
Großniebeaheim. 

(Säluf) 


Bennigbof erflärte: er ſtehe mit Weber feit einiger Zeit 
in böcfter Feindfgaftz berfelbe übe bie boshafteften Streide 
gegen ihn aus umb babe ſchon bie Ärgfien Drohungen ausge 
oßen, fo daß er In fieter Angſt gelebt und zu feinem Schutze 
das Terzerol gefauft habe, Zündbütden, Pulver und Schrot 
babe er ſchon von früher gehabt. Ju ber fraglichen Nacht 
habe man nach 9 Uhr Lärm auf ber Straße gehört. Als Leh⸗ 
mann eitlart habe, er wolle ihn, Weber, hereintufen, habe er 
fich dieſem Vorhaben widerſett, fey dann mit Wetter an die 
Thüre gegangen, wobei er ben Weber und einen andern 
Mann ertannt habe. Weber babe, ald bie Thüre aufgegangen, 
geihimpft, feinen Stod geſchwungen und ausgerufen: „Heute 
mug nob Einer auf meinem Knopfſtock tanzen!“ Bald nad« 
der ſey Wetter an ben Brunnen gegangen und babe bei feiner 
Rüdtche ausgerufen: „Weg! ih bin angepadt worben, es bat 


Einer nah mir gefhmiffen, bie Piftole Her!" Die Piſtole 
babe er, Bennighof, ſchon Morgens geladen und Abends Zünd- 
hüten baraufgelept gehabt: Wetter babe fie mun aus ber 
Schublade bes Arbeitstifches genommen unb jey damit binaus- 
gerannt. Gr, Bennigbof, habe fih nun gelegt und zehn Mir 
nuten fpäter ben Schuß gehört. Sleich barauf ſey Wetter 
wieber gelommen unb auf ven Speicher gegangen Am naͤch ⸗ 
fen Morgen ſey er, Bennigbof, hinaufgegangen, Habe fih 
bie Piftole geben laſſen und fie im dem Arbellstiſch gelegt. 
Der fie in den Keller verftedt, wiſſe er nicht, 

Alles Belaftende, jedes Einverſtändniß, jebe Verabredung 
mit Wetter ſtellte Bennigbof entfchieben In Abrede. Den Uns 
Rand, daß er den Befik ber Piſtole und bas Hören eines 
Schuſſes fo bartnädig geläugnet, fuchte er durch feine Der- 
wirrung zu erklaͤren. 

Das Geſtändniß des Angellagten Wetter wurde burh bie 
Unterfuhung vollfommen beftätigt. 

Bennighof wirb als ein boͤchſt leichtſertiger, unzuverläſſiger 
Menſch von bübiſchem Charaktet geſchildert, der nicht gern 
arbeite und in Bezug auf Sittlichleit und Religion lodere 
Grundſäͤtze babe, Ferner heißt es, er ſey jähzornig, jant⸗ 
und ſtreitſüchtig. Dan Hält ihn allgemein einer ſolchen That, 
wie bie, von ber es ſich hanbelt, für fähig‘, insbeſondere ber« 
möge einer Beichtfertigteit, bie Mich nicht die Mübe gibt, über 
bie Derworfenbeit und bie Folgen einer That ſich Reibenfhaft 
zu geben. -Befonbers wichtig für. bie Anklage if ein Gba: 
safterzug des Bennighof, der busch ‚mebiere Zeugen beftätigt 
und mit Beifpielen belegte MM, der naͤmlich, daß er gech Mn- 
deren eine Tüde fpiele, dieſelbe aber: mtrht felbik auszuführen, 
fondern Andere dazu pu verleiten pflege. Mit dieſer Gewohn ⸗ 
beit, Andere vorzuſchteben, fomint die Arußerung eines Zeugen 
in Verbindung, daf.er ben-Bennighof: für einen leigen Men 
ſchen halte, der nicht das Herz babe, eine Biftofe-löszufdiehen. 

Dir Augeflagte Wetter wurde bereits egeniheruazichend 
poligerlich: beittaft und wird als aim leichtfertiget, dem Mübigr 
gange ergebenier junger Menſch gefchildert: ; Much fell er tun 
fühtig. und mürtiſch ſeyn. Gowft liegt nichts Nachtheiliges 
gegen ihn vor, Br I 

Ueber‘; das Verhaliniß des; Mngeflagten: zu dem Makler 
Weber ergab die Ihnterfucung Folgendes: Die Veranlaſſung 
zur Störung des guten Beruehmeus zwifchen Weber uud. Beni 
nigbof war Gewesbsnchd, indem Kebterer. dot zwei Jahren eine 
Wirthſchaft eröffnete, woburd ex feinem Nacbar einen um fo 
etpfindlicheren Schaden zufüge, als dieſer eines: ſchlechten 
Mufed genoß. Durch einen’ Vorfall, ber ſich im verfloffenen 
Mai in Bennighofs Wirthfchaft zwiſchen Beiden zuirug, wide 
die nereigte Stimmung, die mtter ihnen herrſchte, jur Tode 
feiubfhaft geſteigert. Weber Außerte dabei: „Du mußt wit 
hoch über den Knopfſtoc fpringen, in einem Jahre wirt Di 
nicht mehr zapfen,“ — worauf Bennighof im hödften Zom 
benfelben binausjagte, Letzterer holte alsdann ein einlänfiges 
Terzerol und fragte ben Zeugen Wild, ob man nm 
Weile auch fhiefen dürfe. ls ihm Wild zus Antwort gab, 
wenn Nachts Giner einbrede, glaube, er, bag man ſchlezen 
bürfe, erwieberte Bennigboft Wenn mir ber. Weber nad 
einmal im mein Gebiet fommt (mädtliber Weite), io fhieht 
ich ihn zuſammen.“ Seit jenem Vorfalle fuchte Weber ſeluen 
Hab gegen Benuighof durch eine Reihe,badhafrer Streicht an 
ben Tag zu legen und erffnete auch halb nachher wieber ſeine 
Wirthſchaft, die er wegen, Mangels an Kundigajt qufgegeben 
hatte. Bennigbof feinerfeits fprad- außer, feinem Hajfe be 
eine große Furcht vor Webkr aus, Zweimal beſchwerte er In 
über ihn auf der 8, Geudarmerie, jeigte.an, ba derſelte 
einen Dolch trage, amd Außerte: „Dies zeige ich an, damit 
bie Gendarmerie Renntwiß Davon hat, wenn. einmal: ewad 
aefhieht.” Zum Schupe gegen Weber kaufle er ſich, machden 
er Ende Juli fein einläufiges Terzerol..verfauft, don beit 
Rumpenfammler Weber, ein Doppelterzerol, Beim Handeln 
agte er hemfelden tiber bie Bosbeit bes Maklers Weber zud 
fügte bei: „Aber Dem diene ih- auch einmal bafür der Fer 
fel wird ihn einmal Holm,” — und als bey Kauf um 2* 
6 fr. abgefchloffen war, äußerte er: „Gottlob, dap- ich'a hab, 
nicht für 5 M. geb’ ich's mehr ber, ba mird- ‚einmal (int 
gezeichnet mit." — Gine ähnliche: Bemerkung: machte er bei 
einem andern Zeugen. Um Pulver ‚und Zünbhätchen: gab 
fi) bie geößte Mühe. Nachbem er in ben dyei Woden, wel 
bem Morbe vorausaingen, breimal deßhalb zu, bem gene 
Müller und einmal zw dem Jakob dFiſchet gefchigt, aber MM 
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Verſchiedenes eim und — 2** rede ‚Fo mir bach fi’ 


einen Otoſchen Pulver. Müller entgegnetd ärgerlich, er bürfe 
feines vertaufen und habe ja fein. Frau mild die Buben ſchon 
fortgefhidt. Nun bat Bennigbof, ibm wenlagſtens einen Schuß 
Pulver zu leiben, um ben Ofen :musznpugen, Durch feine 
Zudringlichkeit Tieh ſich endlich Müller beitimmen, ihm einen 
Schuß Pulver aus feinem Pulverborn und auf weiteres Bitten 
einen halben Schuß dazu zu geben. Nah tinigem Zögern ver- 
langte Bennighof weiter für einen Kreuzer Zündhütchen und 
erwiederte auf Müller Bemerkung, bab er dann bas Pulver 
auch nicht zum Dfenauspußen brauche: »Ich will einmal 
ſchießen.“ 

Der Angeklagte Wetter feinerfeits hatte nicht den minde⸗ 
ften Grund, dem Weber feind zu fern, und auch nie Haß 
negen benfelben an ben Tag gelegt, was ſelbſt Weber zugibt. 
Wetter kam fogar öfter& in die Wirthichaft bes Lehteren. Ben- 
nigbof ſelbſt fann nicht behaupten, daß Feindſchaft zwifchen 
Beiben beftanben babe. 

Am Nacntittage bed 18. Auguft war unter anberen 
Gaͤſten der Hänbler Lehmann in Bennighofs Wirtbfhaft und 
blieb bort über Nacht, Die Wahrnehmungen dieſes wichtigen 
Zeugen, welcher vor feiner förmlichen Vernehmuug geitorben 
ift, find dur eine Reihe von Zengen, bei benen er ſich aus⸗ 
ſprach, fefgeftellt. Lehmann erflärte nämlich, Abends habe 
er ein Doppelterzerol anf bem Tifche liegen ſehen, es jelbft in 
bie Hand genommen unb Beunighof gefragt, was er mit dem 
Died thue, worauf Letzterer ihm das Terzetol abgenommen mit 
ben Worten: „Da wirb als einmal eiu Gebrauch davon ger 
madht!« Um neun Uhr fep auf der Straße Lärm entflanden. 
Gr habe Webers Stimme erfannt und dieſen hereintufen wollen, 
um ihm zuzufrinten Dem babe fi jedoch Bennighof wiber- 
ſetzt. Bald barauf feg er auf den Speicher ſchlafen gegangen 
und babe, ba er betrunken gewefen, feinen Schuß gehört. Am 
andern Morgen babe er ſich zu Wetter ins Bett. gelegt. Um 
fünf Uht fey biefer aufgeftanden, jedoch zweimal wieder gekom⸗ 
men und nah etwas geſucht. Much Bennighof fey beraufger 
fommen und babe mehrmals ganz gebeinmißsol mit Wetter 
gefproden. Am meijten ſey ihm aufgefallen, daß Bennigbof 
zweimal und noch einmal deſſen Frau ihn Anfgefordert hätten, 
aufzufiehen und ſich zu entjeruen, Die verſchiedenen Wahrnehr 
mungen, welche er machte, binterließen einen folden Eindruck 
bei Lehmani, daß er noh vor Wetters Geſtändniß bei Zeuge 
Kiefer äußerte: «Der Bennighof ift ein ſchlechter Kett, erımd 
fein Gefelle haben die That verübt.“ 


Einen ähnlihen Cindrud machte Bennighofs Benehmen , 


auf ben Zeugen Ziemer, der bald nach ber That in deſſen Haus 
tom, Bei diefem wie bei Anderen Zeugen ſuchte Bennighof 
ben Verdacht auf Weber zu Ienten. Beſonders verbächtig mar 
dem Zeugen. Ziemer, welcher das Doppelterzerol früher ge— 
ſehen hatte, tab, als er dem Bennigbof dorftellte, der Befig 
u. Waffe tönne Berbacht san ibn ertegen, derſelbe ihm 








ked ins Sefiht erklärte: mHaben Gle noch 8* bei mir * 


een, und fh mfı den Morten’ Entfeinft Mm Sir Tin 
Tergrol baden, dang iſt es gut fiir Gie.“ 

Seinem Geſellen Lembach gegenüber caliru Bennighof, 
als jener bemerlte, bei eimer eiwalgen Hausſuchung werde 
man das Terzerol finden: Das iſt nicht mehr da,» — und 
ald bie Hausſuchuug Hei Weberhge halten wurde, muthete Bennig⸗ 
hof bem Lenbach zu), zu erklaͤren, ex Hätte nie eine Piſtole im 
Haufe gejeben. Auch hörte Lembaih, wie Bennighof zu Wet 
ter fagte: „Wir dürfen doch nicht fagen, daß wir feinen Schuß 
gebört haben, weil wir fo nahe dabei find,a — morauf biefer 
erwieberte: Jeht ſagen Sie wieder fo.a 

Gublih geht ans bem Benehmen umb ben Keuferungen 
ber Ehrfrau Bennigbaf verſchlebenen Zeugen gegenüber Mar ber: 
vor, daß fie Kenntniß vom der That hatte umb im Einser-’ 
ſtaͤndniſſe mit beiden Ungeklagten bemüht war, bie Euntdecung 
ber Wahrbeit zu hludern. 

Der Vertheidiger des Augeklagten Wetter ſuchte bangen 
tbun, daß derfelbe im Zuftande ber Unzurechnungsfäbigteit 
gehandelt habe, während ber Bertheiniger bes Angeklagten Bennig⸗ 
bof bauptfählih bemüht war, das Geftändnih Wetters anzu⸗ 
fechten und, foweit s dem Angeklagten Benntgbof-betrifft, ale 
unglaubwürdig darzuftellen; bie Seſchworenen hatten indeſſen aus 
ber mehrtägigen Verhandlung bie Ueberzengung von ber Schuld 
ber beiden Angeklagten gefehöpft und das E/ Affifengericht ver⸗ 
urtbeilte die Lepteren — wie bereits befaunt — zur Todes⸗ 
ſttafe und Beide ſolidariſch in die Koſten bes Berfahrens, ver⸗ 
fügte die Konflsfatien der Piftole, welche zur Berübung ber 
That gedient, bie Rüdgabe ber übrigen Heberführungstüde an 
beren Gigentfümer, ſowle Drud und Anſchlag bes Urtheile im 
aefeplicher Welſe. 

Mit dieſer Sache gingen. die Berhandfungen ber Aififen 
des AV. Ouartals zu Ende; 
+} — —ñ — — — — 

Mainzer Sandels bericht vom U. Dei 


Der Landmarkt war fehr ſchwach befahten und Breife zogen 
af, fl an. 
333 Side Weizen | er gl, 48 Er, per: Sack von netio 200 Pfo. 


11 „Ron „ein 18—0, 
101 0 Ge — — — —60 
188 u Safer 528 vn 120. 


Außerhalb derſelben: Nichte 

Weihßßcnebl JO Roggenmehl 9.45 fr. Die Tare des Apflün⸗ 
digen, Roggenbrodes wurde von 12 anf. 12°/, fr. erböbr. Mübdt 
iefler und eff. 26°/, fl. be ver 50°-Kil. ohne Faß, per Mar 45 
Tblr, Bri, per 280 Bible mir Faß. Mobndt 39%, a 40 fl. 
Leinöl 24°, à 26 fl. Branntwein unverandert, 22 A 23 fl. 
erl, Detroi, _ i £ =, 


A. KRranzbühler, verantwortl. Mebalteur. 














Ber ei erun en. 6, Rlafer eichch — in bſchuh. JDonnerota den. 24, Digember 1857, 
fte eigern g RRiffeln. e ke Uhr, auf⸗ dem Siadiha⸗ 
olzverſteigerun 1,» “. Brut 1. Dual, zu Zweidrücken, wird das ten Eheleuten 
Ta gi —8 Bi * 25 "al v kuort. J Jalob Meiiin und Barbara gr Hier 
Donnerstag den 17. Dryamber 1857, 3, 0 " " _ anbı. Me Ba Sue zu Eigenthum 
— — eiger —* J 

Morgens 9 Uhr, zu Neupäufel: Samstag den 19. Dezember 1857, | —* u 11 Di. Bläde 
Revier Neuhäuſel— Morgens 9: Uhr, zu Neuhaͤuſel: mit einem zwei⸗ 

Abıh. Neubäufel. 
Revier Neubänfel hödigen Wohn⸗ 


Zufäliiges Ergebniß. 
3 Fichen Bauſtamme 2: Rt. 
39 3 


Abth. Neubäufel. 
Schlag Oderſchüßlerwald. 


A baufe fanmt Dach⸗ 
u fluben, Stallu 





Materialreft 


ehe — von 1856/57. EM, Relier und 
a. = — : " '42°/, Rlafter buchen Seit 1. Dual. ee, raum, Lit. B. Na 
ge — 88 Laſt. urlnorx. 67, auf dem Halplage in Bebrudor 
3 liefern Bauſtamme 4. ⸗ Zufauiges KErpebniß. - un ä 
Re . 16, r Klafier bugen Eieit 1..Duät. [12°] Geßner, fgl. Rotär. 
1 Tärden Bauftamm 4. w ee r . of.ukaom. olzserfteigerung 
* buchen unreine Nutzſtamme. 5 I : “ Sr 1. anbr. zu Fandfuhl in dem Rathhaufe am 22%, 
bainbuchen Nugftämme, DIN ö werbaireraee Brenupah;... \ Dez. 1. 3., Morgens 9 Upr. 


a — Veruhnaugen. 6 Ri 
4 Kahn Sopfenfhäken. — 
" Baumpfäple, 


gemifchtes Stodpolz. 
+ Bnelbehden, im Dezember 1857: 





Grmeindewald von Landſtuhl. 
3 tiefern Abſchnitte 4. Al. 
"r Bauflämme3. » 

r v k 8 





Bekanntmachung. Für Müller! 
— Bon Heute an iſt Herr Moritz nicht 
mehr in meinem Geſchäfte und habe ich 
den ‚alleinigen Berfauf meiner Muͤhlſteine 
Bon heitte an "geht "der Poſtomnibus drum Deren Joſ. Krämerübertragen. 
nach St. Ingbert und retour nicht mepr| La Ferte sous Jouarre, 10,, Dr}. 1867. 
über Nicderwürzbah und Dafel, fondern] [2*) Ladenuil. 


über Neupäufel und Rohrbach. Abfahrt 

in St. Ingbert früh 5°), Uhr. Adfaprt inf Eine geſchmadvolle Auswahl gefidter 
Btiesfafel Abends 5'/, Uhr. Gigarrenetuis, Notizbücher, 
Portemonnaies ır. 


Bliesfaftel, den 11, Dez. 1857. 
Kgl. Poſiſtallbalietei, empfiehlt dehen⸗ 
J. Bruch. 


Lamarche. 
Bon Hrn, Johann Philipp — 
Wagner in Mainz babe ih Neue Sardellen 
— — und neue hollaͤndiſche 
Säringe bei 
2? XL. Herch. 


die alleinige Niederlage feiner 
Friſche ſelbſtſabrizirite Gonigleb- 


fo beliebten Rettig⸗ Bon— 
bons erhalten und verfaufe 

kuchen, ſowie Baſeler und franzi- 
ſiſche Lebkuchen bei 


folche zu folgenden Preifen: 
ertrafeine in Schachteln A 18 fr. 
K. Röfßle, 
12'] Bäder in der Lammgaſſe. 


J. Dual, » Baqueten à 144 
Farbige Chriſthaumkerzen von Wade 


Mn loſe pr. Pfd. a6" 
Zweibrüden, im Dezember 1857. 
in Lichtchen und Nollen bei 
[2°] W. Wery. 


28°/, Klafter lieſern Scheitholz. 

ww," ". ‚Krappenprügel. 

24) ” Stodholz. 

2025. Stüd fiefern Wellen, 

Die Hölzer find, von fehr guter Dualir 
tät, bequem abzufahren und der Steigpreis 
rt zahlbar am 1. Sept. 1858. 

Landſtuhl, den 11. Dez. 1857. 

Das Bürgermeifteramt, 
N. Müller. 


Belanntmachung. 

Freitag den 18, Dezember lauf. Ire., 
Nachmitiags 2 Uhr, werden in der Be: 
meinde YBubenhaufen, auf dem bafigen 
Bürgermeifteramte, circa 60 Stüd Pap- 
pehu, zu Dielen und Bauholz geeignet, 
gelegen auf dem Wege zwiſchen Buben- 
haufen und Ernfiweiler, an den Meifibie 
tenden auf Zahlungstermin verſteigert. 


— e tt r — ⸗ — 
Bermifchte Bekanntmachungen. 
Bitte! 


Bei der herannahenden Befcherrung in 
der Rleinfinderbewahranftalt dahier ribten 
wir am alle freunde derfelben die Bitte, 
auch biefes Jahr ſich beiheiligen zu wollen 
mit milden Beiträgen. Jtde Babe, ber 
























































Auguft lehmann. 


ann ee 
Seidene und baumwollene Regen 
fchirme, 


flehe fie num in Geld, abgelegten Rlei- En-tous-cas-Schirme EEE TEE EEE 
dungsfüden eder Rcbendmiten, wird mt| Münchener Stacchandfhuhe, —— marinirte hr =? Bu 





dem größten Danke entgegen genommen, 
Zur Annahme find bereit: 
3. Cotta, . Eulmann, L. Damm, 
®,Dittmar, P. Finger, C.Geßner, 
M. Groſch, 8. Hed, 8. Herolb, 
R.Rrafft, E.Rrieger, A. Lilier, 
Z.Raad,P.Shimper,J.Bernz. 


— —— — — 

Für die geſpendeten freiwilligen Bel« 
träge fagt ter unterzeichnete Ausfguß den 
betreffenden Mitgliedern des Vereines ben 
verbindlihften Dank. Geſammibetrag 76 fl. 


18 fc. 
Zweibräden, den 12. Dez. 1857. 
Der Ausfhuß des Läcilien= 


Gorfetten ohne Naht 
empfiehlt in großer Auswahl 
HB. Lellbach’s Wittwe. 


Große Auswahl von 
Toilette » Gegenftänden, 
fih zu Weihnachtsgeſchenken vorzüglich eig · 
nend, bei 
Lonis Knerr. 


Mein gut aſſortirtes Lager von 
alten Acht Bremer Gigarren 
bringe ich hiermit in empfehlende Erinne ⸗ 
rung. 


[2} 2, Serch. 


— — Donlel Auerdacher hat mehrere Meint 

| Wohnungen zu vermiethen, melde ſogleich 

oder bie Dſtern bezogen werben könnts. 
ManBen > — 


Mib. Kegel bat den gelten und 
dritten Stod feines Hauſes, jogleich oder 
bis Oſtern dezichbar, zu vermiethen. 


324 Rumm * 23. 
* a Dep: 
2. 34. 16. 31. 27. 
Näcpfte Ziehung zu Regensburg den N.D4- 


Framẽſiſche Holzfpuhe find wieder an 

aefommen br 

[2°] W. Bery. 
— 


Gefudht: 

Ein tüchtiger Meifterfnecht für ein größer 
res Gut mit der Ausficht auf eine felhf- 
ftändige Stellung auf einem kleineten Bute. 

Näperes in der Exp. d. Bl. - 31 


(Rogis-Sudung) Es wird eine 
Wohnung mit 2 Zimmern und Bugehör, 
in der Hauprftraße hieflger Stadt gelegen, 
zu miethen geſucht. Anträge beforgt Die 
Erp. d. DI, 23 




















Von = bei. Enge — de — in — 
erscheinenden 

Allgemeinen Muster-Zeitung, 
oe 


Ibum für weibliche Arbeiten und Moden, 
Preis vier hrlich 54 kr., 

wurde soeben die erste Nummer für 1858 ausgegeben und werden 
hierauf von jeder Buchhandlung und allen Postämtern Bestellungen 
angenommen. \ 

Denjenigen unserer verehrlichen Abonnenten, welche sich zur 
Abnahme des ganzen zZ... s 1958 verbindlich machen, liefern wir 
sofort den prachtvollen tich: 
























Erste Liebe Feankfarter Geldcours vom 1%. Pe. 
als Prämie gratis. hoiistn 2 2 2% m. 988 
Die Muster-Zeitung erscheint monatlich 2 Mal, liefert jährlich bitte —— —— — rn 
24 Bogen Text, mehr ala 1000 Sehnitt-, Stick-, Häkel- und andere — earStüde 53 


Muster, viele colorirte Modefiguren, mehrere Musikstücke und Extra- 
Beilagen. — 
Zu Aufträgen empfiehlt sich die 
Er. Lehmann’sche Buchhandlung 
in Zieeibrücken. 


he Sovereigne - + 
anfem-Zhaler . » » + 


reuß.-Eaf-Speine. . + » 
io, Eaffen-Anweif.. + + » 


u 
4, Bubnoh.-Berd. EA. 147: P- 
7, °7, Plz, Marm EU. 90 P- . 

0 a D_ 





"Drud und Berlag von Aug. Kramjbüpler in Zweibrüden. 





— 


Zuribrücher Wochenblatt 





Veſcheint mit feinem Unterfaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntagd, Dienstags und Freitage, 
preis: bei der Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo Die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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V Vierteljahrs ·Abonnement. 

Daſſelbe beginnt mit dem 1. Januar für die Monate 
Januar, Februar und März. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genom- 
men und bei den k. Poftämtern beftellt 45 Kr. Aus» 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Poft- und Kan 
tonsboten an. 





Bayern 


Münden, 10. Dez. Mit vem Vincentiusverein if 
auch ein Berein zur Unterlügung arıner Stubirender der Uni« 
verfität verbunden, der, wenn er fi aud mit einem andern 
Grgenftante befaßt, doch auf demfelben Boden ficht und auf 
derjelben chriſtlichen Liebe berubt, wie der Bincentiusverein 
ſelbſt. Die Worte: „Der Eine nehme ſich tes Anbern am, 
wie auch Chriftus fi unfer angenommen hat», feinem Bor 
trage zu Orunde legend, ftatiete Hr. Prof. Dr. Streber in 
ber Oeneralverfammlung des Vincenuiusvereins vor Allem den 
zahlreichen Wohlthätern öffentlichen Danf ab, dafür, dag fie 
den Berein in die Moöglichleit fegten, die Wohlthat der Unter 
Rügung einer großen Anzapl Studenten zujuwenden. Im 
Winter des vorigen Jahres wurben 64, im Sommer 55 Stu- 
benten unterſtützt, und zwar 20 Tpeologen, 21 Jurifien, 22 
Randidaten der Philologie und Ppilofoppie. Die Unterflügung 
beftand darin, daß freier Mittagtifch gegeben wurde, und jwar 
der Urt, daß täglich einige 20 die Tiihgenoffenfaft bildeten. 
Auch war der Verein im Stande, 6 Studenten freies Duar- 
tier zu ſchaffen. 

— 11, Dez. Mittpeilungen aus Nürnberg zufolge ift 
die dort tagente Handelsgefeggebungsfommiffton nunmehr auch 
mit dem zweiten Bude bes revibirten Entwurfs, welches bie 
ebenfo wichtige als ſchwierige Materie von ben Handelsgefell« 
ſchaften enthält, zum Edluk gelangt und hat bereits mit ter 
Berathung des dritten Buches begonnen, welches die einzelnen 
Handelsgejhäfte, als Kaufe, Kommilfiond- und Speditiond- 
handel u, f. w. zum Gegenſtande bat. Es dürfte daher — 
da, tie wir vernehmen, wegen Eintritte der Weihnachtsfeiertage 
nur noch eine Unterbrechung auf kurze Zeit flatifinden wird — 
der baldigen Beendigung. der ganzen zweiten Leſung und fo- 
bann der Beröffentlihung des fefgefellten Entwurfs entgegen» 
zuſthen feyn, wodurch aud die Stimme des Publifums, das 
den Arbeiten der Rommiffion bisher mit lebpafter Theilnahme 
gefolgt if, ih zu äußern in ben Stand gefegt werben wird, 

— Die Deibnahts-Ausfellungen haben begonnen. Ihre 
Majerät bie Königin befucht much biefes Jahr wieder die mei» 


ſten Bertaufslofale und man fieht die hohe Frau jeht täglich, 


dur bie, verfpiebenen Strafen ber Stabt wandern und ſich 
bald in biefen, bald in jenen Laden begeben und vielfache Einfäufe 
dewerkſtell igen. Ale, welchen das Glüd eines. Beſuches Ihrer 
Maj. zu Thell wurde, können nicht genug bie. Huld und Gnade 
——5 mit, welcher bie hohe. K Frau bei dieſen Einkaäufen 
verfährt. 

— 13. Dez. Die Orfepgebungsausfhüffe, deren Tpätig- 
feit am 2, k. M. wieder beginnen jollte, wurden nad einem 


5* befannt gewordenen allerh. Reſtript bio zum 4. März; 


j. Der Artifel_ in Aa 292: der „Pf. 
Zig.n (Wochenbl. AM 150), der die Berleihung der Helena» 


3. vertagt. 
Landau, 12, Dy. 


Freitag, 18. Dezember 












Medaille an hiefige Veteranen beſpricht, wird amtlih dahin 
berichtigt, dag nur zwei berfelben fih um foldhe beworben und 
fie erhalten haben. Diefe Beiden haben zu der Zeit, ald Landau 
Sranfreih einverfeibt war, in ber franzöſiſchen Armet unter 
Napoleon gedient, Bei Er. Maj. dem König haben dieſelben 
ein Gtſuch um die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
diefer Medaille eingereicht, bis jegt aber if ihnen mod feine 
alle rhoͤchſte Entfpliegung darauf zu Theil geworden. 


(Dienfesnachridten.) Durd Regitrungsentſchließung 
vom 13. Dez. 1, J. wurden ernannt: Der Schulverweſer Gtorg 
Klenſch in Schönenberg ale Verweſer der Lehrerſtelle an der 
prot. deut. Schule zu Dietweiler; der Schulgehilfe Peter Bayer 
in Dreifen, zum Lehrer an der prot. deutſchen Schule in Bayer⸗ 
feld-Stedweiler in prov. Eigenſchaft; die geprüfte arme Edul- 
ſchweſter Eliſabetha Berdel von Jodgrim zur Lehrerin an 
ber fath. Maͤdchenſchule zu Schmweighofen. 


Großherzogtum Heffen. 

Mainz, 10. De. Das öſterreichiſche Kaiſerhaus hat 
ſich durd ‚feine wahrhaft grofartigen Spenden für die Opfer 
der Kataflsoppe audgezeichmer; die Geſchenke der Raifer und 
Raiferinnen und der Erzherjoge betrugen bereits 35,000 fl. 
und find jegt neue Gaben mehrerer Mitglieder der kaiſerlichen 
Familie dazu gefommen. Ueberdie werden die Sammlungen 
{m ganzen öflerreichifchen Reiche aufs Eifrigſte betrieben und 
verſprechen dieſelben wirfli großartige Refultate. In Wien 
allein find brinahe 24,000 fl. K.-M, (28,000 fl. xh.) zufammen- 
getommen und mird auch die Öfterreichifche Armee ſich durch 
eine bedeutende Spende auszeichnen, indem alle Offiziere der» 
felben einen Beitrag von wenigſtens 5 fl. geben werden, was 
eine enorme Summe ertragen wird, da die öfterr. Armee etwa 
12,000 Dffiziere zäplt. Nimmt man die Gaben des faiferl, 
Haufe, der Armee und die Sammlungen ber Geiſtlichteit und 
der Behörden in allen Kronländern des Kaiferreih® zufammen, 
fo dürfte fih eine Gefammtfumme herausſtellen, bie als ein 
länzendes Jeugniß daſtehen wird, dag Deſterreich vor allen 
Fine Ehrenſchuld hat abtragen wollen. 

— 11. Dez. Die KRommifllon, die zur Ermittlung der 
Beranlaffung ber Pulvererplofion gebildet wurde, hat that 
ſaͤchlich feſtgeſtellt, daß ver Unteroffgirr Wimmer das Maga- 
zin in Brand geftedt Hat. 


Medlenburg-Schwerin, 


Schwerin, 5. Dez Die Ritterſchaft hat in einer ger 
ſtern gehaltenen Separatverfammlung mit 54 gegen 48 Stim« 
men den Beſchluß gefaßt, ihre zur fommiffarifhen Berhand- 
lung mit Regierung und Landſchaft abgeorbneten Mitglieder 
von ben befchränfenden Infruktionen zu entbinden, welge bie- 
her und feit Jahren das weſentlichſte Hinberniß ber Anbapnung 
von Steuer- und Zollreformen und in indirekter Folge auch 
ded Anſchluſſes an den Zollverein gewefen find. 


Freie Städte, 
Frankfurt, 12, Dez Im ter Bundestagfigung dom 
10. d8. überreichte ter großp. beffifche Geſandte Ber Bundes⸗ 
verfammlung eine Borfellung des Borſtandes der Stadtgemeinde 
Mainz, in welder um Erfag des durch die Explofion verure 
ſachten Schadens und um baldige Bewährung einer depfallfigen 
trößlihen Zufigerung, dann um Entfernung größerer Pulver- 


‚Küfte des laspiſchen Meeres zu befördern, mird beim fort 


orräthe auß der Gtabt gebeten wirb, und befürmortete übers | beiten, Die Handhabe zum alsbaldigen Einfgreiten ift ber 
Dies. in befonberem Bortenge deren gewährende Berüdfihsigung | Pforte aber jegt gegeben. Füͤrſt Danilo hat fi dem Paſcha 
in dringender Weile. (Es wurde diefe Borftelung an den Aud- | von Sfutari gegenüber, als diefer den Waffenftillſtand mit ver 
fhnß für Militärangelegenpeiten zur gutachtlichen Aeußerung | Nabia Baffojewie abſchloß, verbindlih gemacht, den fälligen 
überwiefen, Tribut derjelden einzuheben und am bie Pforte abzuliefern. Ein 
Holland, gehoben ift der Tribut feitvem,, aber abgeliefert it er noch nid; 
Nach einem Schreiben aus Haag iſt der Generallieutenant dee Bürß wendet ein, er habe rang ———— * 
Baron van Omphal mit der Miſſion betraut worden, dei der —— —— er Ablieferung night A 
Königin Biftoria offiziell um bie Hand ihrer zweiten Tochter ron follte den Waffenftilliand zu fündigen. Wir dürfen 
(Prinzeffin Alice, geb. 25. Aprit 1843) für den polländifhen | uno feyr wahrfcheintih jepon in der nächfen Zeit entfcheiben- 
ns (ilbelm, Prinz von Dranien, geb. 4. Sept. 1840) | peu Scritten entgegenfepen und die Pforte hat diesmal an ber 
anzuhalten. Grenze alle Mittel und Kräfte verfammelt, um dir DMontene 
u G — b S * nn 2 — einer zu 15* er — a m 
ondon, 12. Dez. In der geſtrigen Dberhausfigung ergen, daß in der legten Zeit nad allen Seiten hin der „franfe 
erflärte Lord Glarendon auf eine Kufrage von Lord Shaftes⸗ Mann eine Umfiht und Kraft entfalter, welche feine lachen⸗ 
burp, daß die franzöfifche Regierung, aufmerkſam gemacht auf | den Erben fehr nachdenkend zu machen im Stande if. 
ben wahren Eharakier der fogenannten freien Negerauswan« Man Schreibt dem Pays» aus Ronftantinopel, 25. 
derung aus Afrifa mach Weftindien, eingemilligt habe, die An | Nov.: Die Nonnen Unferer lieben Frau zu Sion kauften ju 
gelrgenpeit in reifliche Erwägung zu ziehen und allen Migbräue | Serufalem die Ruinen des Prätoriums, Monument, in mil 
Gen zu feuern, indem fie fletö.entfchloffen gemeien fey, an | dem einſt GChritus Berurtpeifung aus zeſprochen wurde, Die 
der gegen ben Sllavenhandel gerichteten Dellaration des Vers | türfiihe Regierung gab die Erfaubnig zur Erbauung eins 


trage von 1815 feflzupalten, Klofters, in dıffen Innerem dieſe fofibaren Ruinen erhalten 
werden follen. 
Spanien — 11. De, Aus Konſtantinopel auf auferordent 


Madrid, 9. Dez. Der Prinz wurde getauft. Für alle | lihem Wege: Die Pforte har unter Beiflimmung der Parifer 
politiſchen Bergepen, jowie allen zu leichten Strafen Verur⸗ | Vertragsmächte einen Ferman erfaffen zur Yuflöfung ber Die 
theilten iſt Amneſtie ertbeilt. 22 Beförderungen von Brigade vans in den Donaufürftenthümern. 

— hatten ftatt, Orden wurden verliehen und die alleſten 


ieutenante zu naͤchſthöherem Grade befördert. Oftindien -» 
London, 12, De, Wie amtlich gemeldet wird, hatte 
Granftreid. Sir Eolin Campbell an Lord Canning telegraphirt, Luchnow, 


Paris, 12. Dtez. Durch failerl, Dekret wird der Gr ‚oobin er mit 700 Mann marfirte, ſey fiber. Der mit ter 


ımeral Edgar Nep ermächtigt, den Titel mFürft von der Mostwau | Neferve in Gamnpore fichente General Windham erwartete 


zu führen, 

— Der „Moniteur- verweist heute auf den Nothſtand, 
der an den Zentralpunften der Fabrifen und Manufalturen 
dur die im Gefolge der europäiſchen Krifis veranlaßte Ber 
minderung ber Arbeit herbeigeführt ſep, und meldet, baf der 
Regierung zur Unterflägung der nothleidenden Klaſſen ein Krer 
Dit von einer Million eröffnet worden if. 

Das „Memorial de St. Etienne⸗ berichtet, daß Frau Eha- 
puis de Dontlanille, welcher auf. fo gewaltfame Weife ihr Kind 
entführt wurde, mit biefom wirder nah Gt. Etienne zurüdgt: 
lehtt it. Sie wurbe am Bahnhofe erfannt und mit lebhafiem 
Zurufe begrüßt, 


Rußland und Polen 
Um ven Handel und die Induſtrie an ber nordweſtlichen 


ee Greatprad Hatte Alumbagh ungehindert er⸗ 
reicht. 

— Der Kalkuttatr Korreſpondent des „Nonlkonformiſta hat ſich 
bemüht, eine annähernd genaue Lifte der europäiſchen Revo 
lutiongopfer zufammenzuftetten. Auf manden Stationen, mo 
eine größere gerettete Anzahl jeden Vermißten mit Namen bir 
zeichnen fonnte, war die Berechnung leicht und ſicher. In 
Delpi, Fuuchghur und Cawnpur mar fie ſchwieriget. Ludnow 
Agra, Indore unb einige andere Stationen find in die Lifte 
noch gar nicht aufgenommen, Sie umfaßt feinen in der Schlacht 
gefallenen oder au feinen Wunden getorbenen Engländer, blos 
diejenigen, die entweder erınordet wurden, oder auf ber Flucht 
dem Fieber, und Sonnenſtich erlegen find. Trotzdem beträgt 
die Gefammtzapl fhon 1524 Dfnziere, Givitiften, Schreiber, 
Miffionäre, Frauen, Rinder und Andere, Unter biefer großen 
Opfermenge find 256 Dffiziere und 674 Weiber und Rinder. 


Ebina 
Aus Donateng wird gemeldet, dag Borbereitungen 
jur Erftürmung von Canton getroffen werden. 


mn 


Berfbiedenes. 


Ein ons Golatot im Arkjul-Fiord (Grönland) batistts 
Schreiben vom 12. Ang. meldet bem » Moniteurs rührenbe Einzel 
beiten über das Unheil, weiches im lehten Winter bie Segend 
beimfuchte, bie- des Prinz: Mapoleon einige Donate vorher br 
ſucht hatte. „Wir Hatten — ſagt der Vriefſchteibet — den 
talteſten, frengften Winter, beffen man fich fer Jahren erinnert 
Während zwei ober drei Wochen bes Jauuars flieg das Ther 
mometeg.inie Über: 45%/,'&rad Fahrenheit unter Null, Im 
ſadlichen Grönland wär der Schae feht tief; Im. Keiibjabr 
mar das Meer mit’ ungeheurem Cife bedect. Meine Seſund ⸗ 
heit blieb vortsefflich, aber meine Gotimog kamen meifend In 
bes Nähe meines: Gtabliffemente vor Hunger um, uhme bad 
6. möglid: war, Ähmen. Hilfe zu fpenden;” audh in ber Nähe 
der Wohnung eines Dänen kamen 250 Gstimos um. WE 
maſſen umgaben fie fo zu fagen, und bie während bes Sem 
mers amgehäuften Mundsomäthe mareh  vollftändig erhörft 
endlich fegten ſich die in der Nähe drr Dänen befindlichen CH 
!imos in ein aus Häuten verfertigtes Boot und verfahten 
duich das Eis zu dringen, aber ihr Boot wurde erbrüft 






Betrowst eine Hafenftabt gleichen Namens gegründet, deren 
Bewohner bedeutende Vorrechte, Privilegien und Freiheiten 
zu genießen haben follen. 

Warſchau, 8. Dez. Unfere Blätter veröffentlichen eine 
Berorbuung des oberfien Adminikrationgratbes, fraft welcher 
die vom Kaifer begnatigten nad Sibirien verbannten politisch 
Berurtbeilten, mit welder Beruribeilung ſiets aud der Verluſi 
der bürgerlichen Rechte verbunden war, in den Genuß biefer 
Rechte wieder eingefegt werben, Mit dem Zage der Brgua- 
digung hören aud bie Folgen der Büterfonfisfation auf. Bis 
jegt find ſchon 437 Verbannte — die amneflirten Emigranten 
ungerechnet — dieſer Wohlthat theilhaftig gemadt worden; 
die neuefle Lifte umfaßt ihrer allein 27. 


Türfei 


Bien, 8. Dez. Die Streitfrngen, welde zwiſchen der 
Türkei und Montenegro ſchweben, ſcheinen demmädhft in biefer 
oder jener Werfe ihre Erledigung finden zu follen, Die Pforte 
iſt entſchloſſen, diefe Angelegenheit zum endlichen Austrag zu 
bringen, fep es auf dem Wege diplomatiſcher Berhandlang,, fey 
es, nörhigenfalls, burc die Gewalt der Waffen. Das Schredens, 
regiment, im welchem Fürft Danilo in lehter Zeit ausſchließ ⸗ 
ip feine Stüge ſucht ft wohl geeignet, jeden Widerſpruch ger 
‚gen ein energiſches Borfhreiten gegen: Denfelben von amberer 
Seite ber verſtummen zu machen, da ohnehin ein gemeinſchaft ⸗ 
Aches Intereffe dahin Drängt, endlich auch biefe ewig eitermbe | 
Bunde in dem Körper des ottomaniſchen Reiches gründlich zu 


fie famen Alle um. Kurze Zeit barauf gelang es einem daͤniſchen 
Boote, burh das Eis zu fommen, welches angefangen hatte, 
ſich ein wenig zu Öffnen. Als man an das Band ftieg, fand 
man alle Menſchen tobt mit Ausnahme von brei Perfonen, 
welche ebenfalld umfamen, fobald fie etwas Nahrung zu ſich 
genommen hatten, Alle Leihen wurden nadt gefunden; fie 
hatten ihre ans Häuten verfertigten Kleider ſämmtlich aufge 
geilen. Gleiches fam in ben andern Theilen von ®rönland 
vor ; man rechnet, daß ungefähr fünfhundert Menſchen vor Hunger 
farben, Die Brigg "Balder kam mit Mann und Maus um. 
Sobald bie Dänen dem Untergang bieies Fahrzeuges erfuhren, 
mietheten fie in Kopenhagen fofort ein anderes, um Vorräthe 
aller Art nad ®rönlandb zu bringen. Diefes Fahrzeug erlitt 
auf ber Höhe bes Rap Farewell einen heftigen Sturm, wobei 
es feine Boote verlor. Gin bedeutenber Led wurde nur dere 
mittelft emergifcher Anwenbung ber Pumpen bewältigt. So 
nelangte man zwar in den mächitgelegenen Hafen, aber bas 
Bahrzeug kann nicht wieder in See geben. Ich wollte das 
Land durchforſchen, indem ich bie Macht unter meinem Zeite 
aubracte. Ich bin ein wenig abgemagert und ſchwarz wie ein 
Mulatte; bei Nacht faſt fteif gefroren, bri Tag gebraten und 
von Millionen von Stechfliegen verzehrt. Wenn biefe Juſekten 
uns übrigens verlaffen, bann wiffen wir, daß unſer langer 
Winter angeht. . Bom Ditober bis Juni war bie Erbe mit 
Schnee bebedt. Ende Mai war mein Boot, welches auf bem 
Strande geblieben war, 12 Fuß hoch bamit bebedt. Ich habe 
meiner Mineralienfammlung intereffante Eremplare beigefügt; ich 
werbe mehrere bem Bringen Napoleon fenden, um fie ben jelbft- 
gefammelten beizufügen. Dieſes Schreiben eines engliſchen 
Ingenienrs, Herrn Taylor, welchen ber Prinz Napoleon im 
vorigen Jahre auf Grönland fennen lernte, an feinen Bater, 
ben Gontre-Abmiral Taylor, welcher es dem Prinzen mittheilte, 
beftätigt eine bereits von mehreren Meifenben gemachte Beod⸗ 
achtung, nämlich, daß ber Winter bei uns ſehr milde if, 
wenn er in jenen nördlichen Gegenden fehr Rrenge aufıritt — und 
umgelebrt.. Der daniſche Kapitän Graah, welcher mehrere 
Jahre auf Grönland zubrachte, erzählte in jeimer Meifebefchreis 
bung von 1829, daß bad Thermometer nicht unter 13° fiel, 
während in Guropa die Kalte entfeplih war; 1857 dagegen 
mar der Winter auf Grönland furdtbar, während wir fo zw 
fagen feinen hatten. 


In Sübbeutjhland wird wieber für den englifchen Kriegs- 
bienft geworben. Wie es mit Sold, Zudt, Verpflegung und 
Beförberung beflellt ift, das muß durch bie frühere Fremden⸗ 
Tegion hinlaͤuglich bekannt geworben ſeyn. In Indien aber be» 
ſtehen eigenthuͤmlicht Berhältniffe, bie Jeder erwägen follte, ehe 
er bas Handgelb nimmt. Der General Eir Gharled Napier, 
Oberbefehlöhaber ber Armee in Indien, fchreibt über bie Kar 
fernen bafelbft: „Die Kolabar und Kriegätafernen in Bombay 
haben ganze Regimenter vernichtet; bie Kommandeure fürch⸗ 
teten fie wie Pehbäufer, und endlich, fo beißt es, ift bie Re⸗ 
Hierung durch ben allgemeinen Unmillen gezwungen worben, 
wenigftens die in Kolaba abjureifen ober zu ändern. Sch burdh- 
ſchritt die Schlafzimmer ber Leute auf Planten, bie man batte 
legen müffen, weıl das Waſſer auf bem Fußboden ftand.u Ein 
Dffigier, der fie genan kennt, äußert über fie: „Sie find ein 
Schlachthaus für mehr englifhe Soldaten, als in 50 GSefech⸗ 
ten fallen würden. Sobald ein Schiff feine Leute bahin ab- 
gelaben hatte, wurden fle von ber Cholera befallen; wir bes 
gruben 97 Mann! Als ich felbit 1842 Kommandant in Bom- 
bay mar, bereitete ich Alles vor, daß bie Kafernen als Gpei- 
her verkauft umb won dem Raufpreife, ber überflüffig dazu aus« 
seichen würde, eim anberes Sebaͤude an einem gejunben Orte 
aufgeführt werde. Unb 1852 murben noch immer Golbaten 
in- das Pefibaus gebracht und farben mie räubige Schafe. Wollte 
ber Himmel, das Parlament hätte Ausweiſe Aber bie britiſchen 
Soldaten, bie jeit 1800 ba umgebracht wirzben.. In gan Ben- 
Halen find die Kaſernen mit wenig Ausnahmen ganz fchlecht 


und werden, noch verderblicher durch bie Ueberfühung, durch 


das härkngamägige Einpaden ber Golbäten. Gigene Grfah- 
rung und das Gutachten von Aerzten und Ingenieuren «haben 
mich Überzeugt, daß im heißen Klimaten In den Gehlafjimmern 
minbeftens 1000 Kubitfuß Luft auf den Mann gerechnet werben 
möüflen. Wo weniger, da gibt es unerträgliche Hide, faule 
Atmofpkäre, Tod. Um Mitternacht ſteht der Goldat auf, flebe- 
if oder in firömender Tranfpiration, und geht ins Freie hin⸗ 


aus, auf bemfeuchten Boden “zu ſchlafen. Die Narhtluft in 


Inbien ift während ber Herbfimonate für Jeden gefährlich; für 
Einen, ber bie Hiße eines überfülten Zimmers im Leibe hat, 
ift fie Tod. Hin und wieber mag Giner bavon fommen ober 
nur Sichthum beimtragen; aber das find Ausnahmen, Tod 
ift die Regel. Alte Soldaten, mit ber Gefahr bekannt, er⸗ 
tragen baber bas Elend, waͤlzen fih hin und ber, bis der Tag 
graut, und bie frurige Sonne Indiens bringt — eine rubelofe 
Nacht als Vorbereitung für einen brennenden Tag. Matt und 
unglüdlih geben fie an ihre Pflicht und fuhen mit Brannt- 
wein Körper und Geift aufrecht zu erhalten gegen bie über 
mwältigende Matthrit und Melancholie, So gebt der Tag hin; 
danu kehrt bie Nacht zurück mit ihrem Elend, Tag für Tag 
thut der Alkohol fein töbtliches Werk, Leber und Gehirn geben 
in Entzündung über; Fieber ſtellt ſich ein und ber Geiſt erliegt 
ben Pörperlichen Leiden und dem Bewußtſeyn, daß fein Wed: 
fel zum Beſſern fommen kann. Alſo ferben bie Leute ober 
werben trunfene, binfällige Kreaturen, bie ewig auf der Aran: 
tenlifte fichen und im Alter zwifchen 30 und 40 Jahren mit 
einer Benfion entlaffen werben müffen, nachdem fie enorme 
Summen ohne entſprechende Dienfie gekoftet haben. Ju biefer 
unmenfchlicden Weiſe werben Leben, Gefunbheit und Staats: 
mittel fort und fort bingeopfert; auch die Soldaten, die in 
Reib und Glied bleiben, find nur halb fo tüchtig, als fie, wenn 
gebörig bebaust, ſeyn würden. Die Kaſernen, bieich anlegte, 
ließ ih bob maden, 35 Fuß, um das Ginflemmen ber Sol: 
daten uumöglih zu machen, benn im Indien berechnen bie 
Militärbehörben bie Zahl, bie in eime Kaſerne zu legen, nicht 
nah dem Rubilinhalte, ſondern mach dem Rlädeninhalt bes 
Fußbodens. Bis ich es verbot, wurden Truppen in Räume 
gelegt, bie 12, 10 oder gar nur 8 Fuß hoch ware, ohne baf 
die Höhe in Rechnung gezogen wurde. Diefe diaboliſche Red» 
nungsweife, wie es ſcheint, von ber ſchwarzen Höhle in Kal 
kutta entlehnt, bat Soldaten zu Taufenden gekoſtet. Man hat 
Truppen eingefperrt mit 400 Kubikfuß Raum für ben Mann! 
Faft alle Kafernen in Indien find zu nirbrig; Allahabad ger 
hört. zw den wenigen Ausnahmen ; aber von den Feftungdmanerm 
eingeſchloſſen, iR die Luft unerträglich heiß für Guropäer, Als 
Gouverneur von Skindia fuchte ich für gute Rafeınen zu for« 
gen und nicht vergebens, denn Rorb Ellemborougb regierte bar 
mals, Gine war vollendet, als ich bas Land verlieh, bie ame 
dere halb. Lord Daldoufle und bie Regierung in Bombay thar 
ten Einbalt und bas angefabrerie Baumaterial verfömmt mit 
dem umvollendeten &Gchäube.a 


Mainz In Folge ber Grpiloflon zjerfprang bier eine 
ungeheuere Zabl von Fenfterfcheiben und war dadurch beiber 
ſchon fpäten Jahreszeit ber Gefundheitsguftand der Stadt fehr 
gefährdet; namentlich war eilige, Wieberherftellung der Schlaf: 
immer yeniter geboten, auch ſah ſich die Behörde neramlapt, 
durch öffentliche Brlanntmahung auf fchnele Reparatur ber 
Fenſter zu bringen und barauf aufmerffam zu maden, baf bie 
Roften, burch Rechnungen machgemiefen, fpäter zurüderftattet 
würden. Es war hatürlich, bap bie hieflgen Vorräthe an Glas 
und bie Glafermeifter bei weitem nicht außseichten und bie Werk⸗ 
Rätten ber Lehzteren förmlich beſtürmt wurden. Bei ſolchem 
Audrange mußten praktifche Geſchaͤftsleute den volföwirthfchaft- 
lihen Grundſatz, daß gefteigerte Nachfrage auch den Preis ber 
Waare fteigert, in Betracht nehmen. Wir nehmen barum auch 
mit Vergnügen davon Akt, daß bie Lehren ber Nationalötonomie 
bei mehreren bieflgen Glaſern richtiges Verftänbniß und aus⸗ 

edehnte Anwendung gefunden haben, fo daß ;5.®, ein hirflger 
eifter nur gegen Boransbejahlung von 8 fl. 45 fr. 4 Scheiben, 
von Saarlouiser fogenanntem franzöflihen Glas rinfegeh wollte, 
bie ber. von Bingen mit zwei Geſellen bierbergelommene Ölafer« 
nd. Stiffmann, zu 4 fl. lieferte. Im einer anbern Slaſer⸗ 
weriſtätte hatten Wie Gefellen ein Schoppenglas als Opfer 
ſtock aufgeftellt, in welches der Scheibenbebürftige erſt ein Scherf⸗ 
lein als Douceur ıberfen mußte, wenn er von bem Herren em 
hört und anftänbig' behandelt ſeyn wollte, Wir bürfen übrigens 


‚bingufegen, baß bei weitem bie meiſten Glaſer, und nament« 


lich bie fremden, unterliefen, bem von einer ‚großen Kala⸗ 
mität getroffenen Publikum einen. Zwangstribut aufzuerlegen, 
über ben in hiefige Stadt ‚allgemeine Klage herrſcht. 

3 ; ‘ . 

r 4. Rranjsägter, werantworkl. Mebaltıur, 
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appelflämme, an der Diftrifreftraße lie \ Bei dem Fabrifredhner Franz 
Berfteigerungen. u verfteigert. m —— nn tier 
i Altheim, den 14. Dez. 1857. gen . r. gegen erſte 
golverfeigerungen Das DBürgermeifleramt. Sprotbrf zum Ausleihen bereit. 


in Staatswalbungen. 
Montag den 21. Dezember 1857, Mor- 
gens 9 Upr, im Gemeindehaus zu Wald» 
mohr: 
Revier Zägersburg. 
Zufäliges Trgebniß. 
11 eihen Bauflämme 3. AI. 
6“ " E er) 
3 Abſchnitte 3. - 
6Wagnerſtangen. 
37 liefern Bauftämme 3. Kl. 
172 » " 4. * 
2 » Nupflämme d, w 
163 »  &parren, 
6 fihten Bauftlimme 4, = 
1 »  Gparm. 
2 birten Nußſtaͤmme. 
al Klfır. buchen Scheit, af. u, fnorr. 











Großfteinpaufen, ben 13. Dez. 1857. 


Gefudt: 

Ein tühtiger Meifterfnecht für ein größe 
red Gut mit der Ausſicht auf eine ſelbſt⸗ 
ſtaͤnd ige Stellung auf einem Heineren Gute. 

Näheres in der Erp. d. Bl. [3°] 

Argie-Suhung) Kine kicine Bas 

Diefelben eignen ſich beſonders zu er, Jmilie fucht bie Dftern eine freundliche Woh · 
ganten und werthvollen Weip- [nung mit 3 Zimmern, Kammer, Rüde 
nadtegefhenfen und find billigf fund fonftigem Bugebör zu mieten, wo 
zu haben bei möglich in einer der Hauvtſtraßen gelegen, 

2, Zorn, 


Anträge beforgt bie Erp. d. B. 

. der Hauptwade gegenüber, 3 era une. welded en 

Zugleich bringe ih mein reichpafsi. Zolinſpettor Eiblein bemopnt, if ohne 

ats Lager —* —* Cigarren * fe Stallung zu vermiethen und bis 1. April 
empfehlende Erinnerung. ja: j jau_besieben. . Brand. 

Bei E. Steiner iſt ein möblirtes Zim⸗ 





Bermiihte Bekanntmachungen. 
De Stereoskopen! "ag 

Eine neue Sendung Apparate, ſowie 
eine prachtvolle Auswahl von verſchie⸗ 
benen Bildern des Alierneueften iſt 
beute wieder angelommen. 


Wi» 5 ” anbr. m mn m — 
u ⸗ "»  Prügel. D inü 
BSſaͤuh. eichen Schtit 1. Dual. —— —— — — —— — — — 
RE Er Tafelligpter, Ar, 5r, Gr und Er, in|Frudt-, Prod- und Sleifihpreife ber Sudi 
1, weichen Prügel, z —5 en Paqurten von 26 ——— vom 15. Dezember. R 
15 Orig —— Bu DU U 0 An 
9 N . . ” . 
6. » birfn Gcheit. a a und Gprifibaumlichter | Spez. . 33 Darenfteifg pr. 14 
2, 0 = Prügel. [2 8 L. Herch Spehtem . » ‘ ” sarkciig 1. Dual. 13 
— 77 erch. ... ” Fr) 
Dienstag den 22. Dezember 1857, Mor- ne Dafer..... 35 "3. 0 
gene 9 Upr, im Stadthaufe zu Homburg: Seidene und baummollene Regen um. ne. © 
Revier Rarlsherg. en; Biden 222485 | Bummi > 3 
Zufälliges Ergeönig in-tous-cas-Schirme, obmen_ > > > — — | Gamelneieiig „1 
2 eihen Bauftämme 2. RI. Münchener Glacéhandſchuhe, Fradıt-, Brod-, Sleifh- &e. Preife der Stadt 
4 r D 3.” Korfetten ohne Naht Somburg vom 16, Peyember. 
23 r . 4» empfiehlt in großer Auewahl pr. gtt. A, tr, 
1. 2 Ba 3 B. Lellbach’s Witwe (ken. . . . 020 | Km 8 
3» Mi 4 es ö m —— Bonigleb⸗ Fe —— sr jr ı . a 
3 Hefern Bauflämme 3, ucben, fowie Baſeler und frangd« | Gerfe, Zreifige — — tbrob,3Rgt. — 
30 M p u; j ſiſche Lebkuchen bei * * Treiber — in? 
229 Sparren. . R. Röfle, muafendt.. - & 37 Fer gr 
2 fihten Banfänme 1.» in der Kammgaf ——— — » te N 
" . A tiihe Zandauer iglebfu: [dom . .—— | Ratblleifh . +» » 
4 . 3. ⸗ ben, pr. Pfb. 20 Eu a — er — + 
2 — Syelren ar 0 B. Aug. Seel. [Ropliamen . . — Batter, ; Rat... „3 
" . es 
Ale Sorten frangöfife Holafgube, for | ke. Preife der Baht 


3 fiefern Blödr. 
6 eichtn Wagnerſtangen. 
17 Fichten zu Geräfftangen, Wird- u. 


mie mein Lager von alten ädt Bremer 
Gigarren bringe in empfehlende Erinne 
rung. 


Zweibrüden som 17. Dezember. 
pr. tr. fl. fr. ft. 
32 22 Kar. 2 


Leiterbäumen, ug. 8 415 | Rornbrob 
28 Riefern bitte, ne Tehmenn. NEE, Zuises ee h 
15 eigen Baumpfähle. Dei Unterzeibnetem if ein Rochheerd Me ea 331 „1 #8 
177, Riftr. Sfub. eihen Ruphoizmiflel. nah Lindemana’her Konfiruftion billig |Spelh. - . . 328 Demitarben au} 
2°“ rien Güheit, at, u. fnorn,j 44 kaufen, am 5 Ba berg Dora 
ET a a )° Eugen Baplfer. Imuamıdı. : am| - dr el 
2, * "  Prügel. Es find eini Daft...» . 34T | Ralbfelfh . - + 
IE nd Eigen 1, Dial Entlang Band 
25 «af. u. taorr. t bi .d. Bi. arofein . . j 
Ss,» 2 .  anbr. —* ni zeen. ct im Bein 
17 © Prügel: Store Aben Stroh. . >. 1.20] Butter, gar. P 
1 0 Nefern Sceit. Meselfuppe 5 
N. e* gel. Wittwe Benzino. Jreshfurter Belbcouse som 15: ”„ 
ni — „eiäpoliprägel Eameiag Abend — Se pe. — 33 
. ee 9 
Zwribrüden, im Drjember 1857. Wurftfuppe RE N Eu 
— — — — — Gaſtwirth Bölter A 2— — 2a 
Derfleigerung von vappeiſtammen ——_—_—_———__ im. 3433 
Semdtag ben 19. ds. Depeijuppe und dan J u aci⸗t 


Montag den 21. 1. Rit. um 10 Uhr 
Morgens, werden bahier 25 Stid 20] Wurſt mi 
bis 30 Wuß lange und 6 bi6 8 Zoll dide 


4°, Eubnß.-Berd. CHR. 1481 P- 


3. Hefwann in Homburg. 4,°,, Walz. Marm-E-uN, 99] P. 


Drud une Berlag von Aug. Rranjbäpler in Zwribrüden, 


- 














weibrücker Wochenblal 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälgifche Blätter“ wöchentlich dreimal: Gonntags, Dienstags und Äreitagt, 
Preis: bei bei Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Imierate: 3 Kr. für die breifpaßergeile; wo die Med. Audkunft eriheilt: 4 Kr. 





DEE Vierteljahrs- Abonnement. 

Daffelbe beginnt mit dem 1. Januar für-die Monate 
Januar, Februar und März. Der Abonnements 
preis ift: vierteljährlich direft bei der Expedition genom- 
men und bei den f. Boltämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Poſt / und Kan- 
tonsboten an. 








Bayern 

Münden, tt. Dry. Die «N. M. Ztg.“ bringt Beute 
einen Bericht ber 1857er Ernte-Ergebniſſe, zufammengeftellt 
nad ben Grmittelungen, melde 214 landwitthſchaftliche Be⸗ 
sirfscomites an das hieſige Gentralcomite ſandien. Darnach 
Bieten fomwohl bie Gercalien-, ala bie Hülfen: und Knollenfrüchte, 
dann Wein, Obft, Hopfen, Tabot, Reps, Flachs und Hanf, 
fowie bie Yutterfränter nach Quantität eine gute, bejiehungs- 
weile fogar fehr gute, ben Gingelertrag ber brei vorhergehenden 
Jahre (mit Ausnahme bed Hafers und ber Zutterfräuter) über 
ireffenbe »Mitielernten, in Dwalität durchſchnittlich fehr gut, 
mitunter audgejeichnet, 

— Die heutige Mogifiratsfigung brachte die Löfung einer 

taume Zeit fhmebenden frage, ben übrigens wohlgeorbneten 
Kasıifgen Haushalt betreffend. Nach erlangter Aurateligench« 
migung der Staatsregierung erhält die Rommune (anläßlich 
der Ausführung mehrerer großer Bauwerke) die Befugnig zur 
Abſchlie hung eines Unlehens von. 1,840,000 fl., verzinslich zu 
4 Proyent — nad Bereinigung mit der Älteren Schuld von 
4,186,000: fl. verloosbarer und 801,000 fl. kündbarer Obli⸗ 
gationen — einheiilih fundirt auf dad Grfammivermögen und 
die laufenden Einnahmen der Stadt, bis 1899 durch alljähr- 
liche, hauptfählich aus dem est dotirte Berloofun- 
gen zu tilgen. Borlänfig werden 400,000 fi. in Nominal- und 
au porteur:Obligationen a 1000, 500 und 100 fi. flüffig ge 
macht und in den nächſten Tagen die Detailbeftiimmungen in 
den Organen der Preſſe veröffentlicht. 

— 13. Dez. Endlich in auch die nah der Müncpener 
Yulvererplofion vielfach genannte Ita Graf, die bejammerns⸗ 
werihe Braut bes gleich Anfangs umgelommenen Dialerd Gare 
ſtens don dem Zuftande hofinungsloien Siechthums durch den 
Tod erlöst worben und wird umer lebhafter Theilnahme heute 
beerdigt werben, Eine Schweſter, auch verkümmelt durch Ver⸗ 
luft eines Beines, überlebt verrinfamt alle ihre Angehörigen. 

— 14. Dez. Die f, Münze hier wird im Kaufe biefer 
Mode tie nah dem neuen Mönjvertrag geprägten neuen Gold» 
münzen ausgeben. Diefelben zählen - ſicher gu den ſchönſſen 
der Neuzeit. Sie enthalten auf dem Revers bad wohlgetrofiene 
Bildniß Sr, Maj. des Königs mit Namends 16. Umfhrift, auf 
dem Avers in Rundſchrift das Wort »Vereinsmünzes und inner 
halb eines Kranzes aus Eichenlaub die Bezeichnung, ob eine 
halbe oder ganze Krone, und. die Jahreszapl. Auf dem Rande 
befinden ſich vertieft die Worte: „Bott fegne Bayern. Die 
% Münze wird die halben Aronen zu 8 Ru 
zen zu 168.8 Er. ausgeben; es muß aber befanntlid: der 


Kurs biefer Goldmünzen don halb zu halb Jahr neu normirt | 


and ausgefchrieben werben, 
Nürnberg, 9. Dry 


fowie aus der Nahbarkabt Färth haben bei dem Kaifer 


Napolton II, um Verleihung der Si. Helma» Mebdailie nad: | 


geſucht. 


Sonntag, 20. Dezember 


‚4 fr, und bie gans | 


Gegen 60 Beteranen aus Hiefiger, | 





Augebur AM. Des. In unferer Stadt bat der Ber- 
mwaltungeauefchug 8 Ariegeveieranenvereing den Beſchluß ge⸗ 
fagt, daß BVerernsmitglieder, wenn fie die St, Helenameduille, 
welche mit jenen, von ihrem angeflammten Kürftenbauie ibnen 
verlichenen Prmertenfzeihen in direltem Widerfpruche fteht, 
dennoch an ihrer Bruft tragen wollen, nicht ferner Mitglieder 
des Vereins ſeyn können. 

Kaiferslautern, 15. De. Das bicfine Rarnewald« 
fomite hat am legten Sonntag jum Beften der Mainzer Ders 
unglüdten eine tbeatralifche Vorftellung gegeben und nad Abs 
zug der Stoften über 400 fl. erlöst. 


(Dienfeenahrihten.) Gemäß allerhöchſten Signats 
vom 8. Dez. habtn Er. Maj. ber König fih allergnädigſt bes 
wogen gefunden, die in Meuftadr erledigte Gerichtebotenftelfe 
dem Grrichteboten Bartholomäus Ehmwein von Pautereden, feis 
nem allerunterthänigfien Anfuchen eutſprechend, zu. verleihen. 

Se. Maj. ber König haben allerguädigf gu genehmigen 
gun, dag tem bieperigen Dftroifontroleur in Speper, ran 

iger, die Funktion eines Verwalters bei der Kreisirrenan⸗ 
ale der Pfalz zu Rlingenmünfter in widerruflicher Eigenſchaft 
übertragen werde. 

Se. Maj. ter König haben P alfergnätigk bewogen ge» 
funten, unterm 12. Dez. die lath. Pfarrei Zeh, Ldke. Kirch⸗ 
beimbolanden, tem Priefter Lenhard Heiny, Pfarrer in Nicdege 
ſchletienbach, Frfe. Pirmafene, und die fath. Pfarrei Hambach, 
Loks. Neuftadt, bem Priefter Alopo Weifenburger, Pfarrer und 
Diftriftsfehulinfpefter in Fraukenthal, zu übertragen. 


Defterreid. 


Der „Tproler Bote» enıhält tinen langen Bericht von 
einen der beiden Geiftlichen, welche bie nad Peru aue gewan⸗ 
derten Tyroler begleiteten. Es geht daraus hervor, daß Hr. 
Schuͤtz, welder die Leute für dieſe Auswanderung angewors 
ben, die denſelben gemachten Verſprechungen nicht gehalten, 
fondern fie belogen und betrogen hat. Der erwähnte Geiſtliche 
— auf's Eindringlichſte vor ferntren Auswanderungen nad 

eru, 
Breußen. 


Berlin, 13. Dez. Die Hochzeit des Pringen Friedrich 
Wilhelm ift auf den 27. Januar fefigefept. Die Prinzefjin von 
Preußen wird bei berfelben in London gegenwärtig feyn. Unfer 
Wagiſtrat befhäftigt ſich mit den Anordnungen zum feierlichen 
Einzuge des jungen Paared, Heute waren fümmtliche Altmeijter 
und Wltgefellen aller Gewerke und Borflände der Innungen 
auf das Rathhaus beſchieden, wo ihmen die Anordnungen des 
Magiftrats mitgerpeitt wurden. Um allen Streit zu vermeiden 
und ‚eiferfüchtige Anfprüdie abzuſchneiden, hat der Mogiftrat 
auf mittelalterliche Vorſchriften zurückgehen müffen, fo daß vie 
im 13. Jahrhundert zuerft in Berlin entftandenen Gewerke ver 
Krämer, Fleiſcher, Brauer, Schuhfnechte und Gewanpfchneider 
allen vorauf geben, bie andern aber nach chronologiſcher Orb» 
nung folgen. Die Stadt Berlin wird dem Brautpaare einen 
maffiv filbernen Tiſch mit Randelabern und Bafen verehren; 
für die Ausfhmüdung eines Zimmers hat der dafür gebiibete 
Berein 11,000 Thlr. zuſammengebracht. 


Großherzogthum Heffen. 
Darmfadt, 12. Dez. Ihre Maf. die Kaiferin Marie 
‚von Rußland. hat den erhabenen Wopkpätigfeitsfinn und die 





u 


Liebe zu ihrem alten Baterlande aufs Neue durch ein Geſchenl 
von 1000 fl. für-die bei der jüngften Pulvererplofion beſchä⸗ 
digten Wainzer bemäßrt. 
Mainz, 10. De. Am bem ersten vorläufigen Br 
richte, melden bas biefige Hilftenmie über feine bisherige 
Wirtſamkeit und die Verwendung ber Unterſtuͤßungsgeldet ver: 
Öffentlicht, heißt es: „Durch die In Folge der Erploflon ein ⸗ 
geiretenen Todesfälle (42) find fünf Ftauen ihrer GChemänner 
und Grmäbrer beraubt worben; von ermwachlenen Rindern bat 
Eines Bater und Mutter, 12 Bater ober Mutter verloren. 
Biele Familien, mworunter namentlich bie Familien ber getös 
teten Solbaten, haben trwachſene Söhne oder fonfine Auver» 
waudte zu beflagen, welche mehr ober minder biefen Familien 
jur Stüpe gerelhten, Eine Reihe, theilweiſe ſchwerer, Bere 
munbungen find vorgefommen, wovon mehrere bamembe Ber 
Kümmelung, die anderen im glüdlichften Falle längere Arbelis · 
unfähigteit zur Folge haben werden. Für die amtliche Ben 
kundung des Schadens an Immobilien iſt eime durch bie große 
bergogliche Abminitsationsbehörbe und hohes Yeitungögeuder 
nement gemeinihaftlih ernannte Kommiſſion im Thätigkeit, 
welche, zuverlälfigen Grtunbigungen gemäß, ben größeren Theil 
ibrer Arbeiten bereits vollendet hat und veren Grgebniffen wir 
beöhalb in Bälve entgegen zw eben haben. Das Sleiche gilt 
von ben Etgebniſſen ber zur Grmirtelung bes Mebiliarichadens 
ernannten Rommilflon: Der üble Zuſſaud vieler Wohnungen 
in allen heilen ber Stadt, die Zerſtörung fait ſämnitlicher 
Benfier hat in vielen Familien Kranfgeit mub in folge bavon 
Noth und Nahrungsfofigkeit gebracht. Die buch die Störung 
ber Geſchaͤfte und bes Grwerbes, namentli in bem oberen 
Stabtihellen, bervorgerufenen peluniären Nachtbeile find jehr 
bedeutend. Der Wohnungsmangel ift groß. Dieſe Berhält: 
niffe machten es und jur Pflicht, einestheils raſch einzugreifen, 
andernibeil® bei der fich von Tag zu Tag als größer und größer 
berausftellenden Notb vorfihtig im Verausgaben der und zu- 
gehenden Geldmittel zu ſeyn. Wir haben uns deßhalb vorerft 
auf Unterflüßungen zur fofortigen Geſchaffung des für bie 
Hifspebärftigen augenblidlich Nötbigften befpräntt ıc.a Nach- 
dem baum über bie bisherigen Modalitäten ber Berwenbung ber 
Unserftügungsgelder das Nähere mitgetbeilt iſt, ſchließt ber Des 
richt mit folgenden Sägen: «Wir haben uns bei Zurheilung 
der von uns werabreichten Gelder bie ſtreugſte Umparteilichkeit 
ur Pliht gemadt, und bedarf es kaum einer austrüdiihen 
| an daß ale und dur nemeinfame Gefahr und Noth 
serbrüberten Schidjalsgenoffen, feyen es Mainzet ober Oster 
fremde, den gleichen brüderlichen Anteil an unierer Hilfe ums 
Brifand haben. Wir können unſern Bericht nicht ſchließen, 
ohne bem innigen, gerührten Dantgefühl einen wieberholten 
Auedrud zu geben, welches unſer Aller Herzen bei ber had: 
igen uud allgemtinen Theilnahme für unfere Noth erfüht. 
Bon Hch und Niebrig, von Arm und Neid, von. Fern und 
Nah, aus unjerm Brofherzegtbum unb aus bem ganıen deut ⸗ 
fsen Vaterlaude, defien Bollwerk wir find, aus ben entfern- 


teften Thesen des öfterreichifhen Kaiferfiaated, aus Frankreich, 


Dand, Belgien, der Schweiz unb England firömen uns groß · 
—3 — zu, —— bie Ennine von 158,000 
fl. geftern Abend überfpritten hatten, fo ba wir hoffen können, 
wenigftens die bringende Notb lindern, bie ſchmetztichſten Ver· 
Infte erfegen zu fönnen. — Bon ber Gerechtigkeit und Hoc: 
Berzigfeit des hoben deutſchen Bundes hoffen wir vertrauens⸗ 
vol den Grfah der unmittelbaren Zerflönngen, wozu jene Un- 
terüigungsgeider vom bem Sebern weber beftimmt find, noch 
auch nur annähernd andreidhen werben.“ ‚ 

Bortugal 


- Dir i is eingetroffenen Nachrichten aus tiffaben 
— "ee pibruie in fartem Abnehmen. begriffen iſt 


und die Zapf der Ertrantungofaͤlle otıf 30 täglich dank. Die ; 


my unbebentend, Dies erfreuliche Refultat 
— man Dr digen * > e. ne. per j 
iuwohn Eigenſchaft bei IT a 
5 — —— * * —— anf, h 
, wieder in. die. Hauptiadt zur. 10 t 
—— Baht der Merzte Immtanfe, bed —— vollende | 
ganz verfchwinden wird. pi 
RL Spyamkemin,“ u 
id. Am 7, Dig, um 4 Upr Nadmitags, J 
— des Prinzen von Matitg, far mn —2*— 
—— der feierliche mpfäng dee Siegeötreugte flatt, 


























das Fürſtenthum Afturien dem neugeborenen Prinzen beftimmte, 
fowie die Deforitung des Prinzen mit den Drben bes goldes 
nen Bliches, Karls l., Jſabella's der Katholiſchen und des 
heiligen Johannes von Jernfalen. Fine von dem Fürfentpum 
Afturken. ernannte Rommifiton war fpeziell beauftragt, dem 
Prinzen das berüßmte eiſerne Kreuz anzubieten, welches Pela- 
alus und feine Nachfolger ala Panier gegen-die Mauren tru- 
gen und das im Heiligihum von Dviedo aufbewahrt wird. 


Fraukreicqc. 


Paris, 12. Dez. Der Million, welde heute der „Mor 
niteure aus dem Büdger den Notpleidenden fpendet, wird im 
Berlauf des Winterd cine zweite, dritte u. |. w. folgen. Es 
iR nämlich der feſſe Wille des Kaifers, daß jeder brodloſt 
Arbeiter anf Staatstoften eine ihm jederzeit offenflidente Merk 
hätte und einen fog. Sous:Reftauranten finde Da dir Zu 
duſtrie nicht daran denfi, in Diefem Winter zu arbeiten, fo iR 
für fie auch die Frübjahrsfampagne verloren -und wırd mit 
bin die Wohlthaͤtigkeit Deo Budgets weit und breit die Hände 
vollauf zu hun, babem Die ——— — wird ihr 
obne Zweiſel helfend zur Seite ſiehen. In Betreff der Sous ⸗ 
Reftauranten erlaubt ſich Schreider dieſes die Bemerkung, dag 
die Reinlichkeit der Pofale, vie Stundeneintpeilung mad das 
ganze Reglement diefes Aemendienkes fo viel zu wünſchta 
übrig laſſen, daß es für die Unwiſſenden ven Anfpeln gewinnt, 
man wolle fie ausdrüdlih nicht beſonders zugaͤnglich machen, 
Aehntiche Anftanen in Drutſchland -fogar mehrere durch Priv 
vatvereine gegründete, und, ähnliche Koftpäufer in den Depars 
tementen Sonnen den, Sous-Reftauranten ale hoͤchſt nachah⸗ 
mungsmwärtige Muſter empfohlen werden, 

— 14, Dei. . Der „Moniteurs meldet; Hr, Baron v. 
Wendland, — * Geſandter und beoolimädptigter 
Minifter Sr, Maj. des Könige von Payera, daue die Ehre, 
heug im bejonberer Audienz vom Kalfer einpfangen zu werden 
und Er. faif, Maj. einen eigenpäntigen’ Privatbrief des Kö⸗ 
nigd von Bayern zu überreichen. 


Rußland 


Nah einem St. Petersburger Telegramm vom 14. Di. 
fiegte General Jewdolimow an der Boita, verbrannte mehrere 
Aufs und tödtere wirfe Tſchetſchenzen. Am Martan wurde ein 

soger Durban bewerlſtelligt, welcher die Martanſchlucht und 
oedwiſchent verbindet. 


Oſt indien. 
Im Laufe des 11: Dez. find in London. vier ausführliche 
Dipefhen über Malta angelangt; daruuter drei offizielle usb 
eine vom Timedapenten. Der Hauptinhalt. it dem Auslande 
dur den Telegraphen bereits belaunt. In der gumeiten Der 
Regierumgsdepefdyen Heißt ‚6: „Uudnem, bas non 50,000 Auf: 
Ränvifhen umringt fepn fall, war, 'als die letzten Rachtchue 
abgingen, noch nicht entfegt, hielt: aber aus. Lnfere in Hlum- 
"bagb befindliht Truppenmadst hatte, obwohl vor Ludunm bloe 
drei Meilen Cengliſche) entfernt, doch feit einem Monat vor 
dafelbft aud micht eime Zeile erhalten, während ihre men 
dung mit Bamnpöre feine Gchwierigfeit hauc. Man glautt 
dag harınädige Geftihte ‚mit arten. Menichenverlufen — * 
fallen find (noiſchen den Inſurgenttu und ben Belagerien), 
Die lehte Regierungsdepeſche lauter: „Malta den u 
ũhr Nachmittags. Kaplıän Love der wit Korb 233 
pefchen betrat iſt, berichtet, da Pegterer felgeanen 15 in 
Golin Campbell aus Cawapore vom 9. Nov. Datirt Bi geil 
erhalten habe: Ir Lunom Mies in Drbrung. pe * 
Campbelf hatte die Jumna in Cawnpore an = 2 
fhritien und die Truͤppenuiacht bie er Ex siert? ange 
wird auf 7000 Mann angegebem nn huntagb —8 
—* nslonmt in biefer Syäyungimit inbegriffen * in 
nidhe, ı ‚Eineren. ifl- das Maprfipeinnihere EN euer am 
Mumbagh und der Reflvensfchajf won Pudhen DM N, dirk 
Dutram und Bauelöd dahin aewortenen: 2000 MEN Kan 
Sir Gofin’ Campbell Jegen”9000' Matin, frei 


rtuifäpe Traphen, bei filb „"und'Diefeimerben"o 2,00 Ss 


mögen‘, him beniseind mit ‚feinen? 50,000 Ep —— 


treiben, zumal ein großer engen’ 
Kne’ufamengetaufchen Gene —* ande : * 
eſteht merk 
Pa —X un erweckt nur pie mtl er 
gimenter, um ebenfalls vorzurüden. 


Kapitän Pet vom 





“in 1 Ge er Zn au 


oo Pın 








Flotte Hand mit wenigen Leuten und 


t einigen Zweiunddreißig ⸗ 
pfündern in Aumbur, Das Nächſit (oder die Nächften ?) war 


auf dem Wege, fi mit ihm zu. vereinigen. |Cpond, Abnriral.w 
Eines Kommentars. bedürfen. diefe Telegramme faum, Ludnow 
iſt nur der einzige Punkt von Bedeutung und Audh der einzige 
Kampfplag, wo die Rebellion impofante Kräfte entwidelt. Da 
in. Lucknow, wie Sir Colin Campbell meldet, San) V Tod 
„all right‘ war, fo wird es hoffentlich noch vier Tage länger 
ausgehalten haben. Dann werden die Geihüge von Alum« 
bagh aus den Befagerten melden, daß die Defreier im Anzuge 
find, ‚ und über den Ausgang des Kampfes iſt man, in Lon⸗ 
bon wenigſtens, nicht im Geringiten beſorgt. Selbit Disraeli’s 
Preida, die noch bei jeder erfreulichen Nachricht aus Indien ihre 
Stirne forgenvoll in Falten legte und die) allgemeine Freude 
mit, diefem oder mit jenem Aber herabfiimmen zu müffen glaubte, 
ſpricht heute die Ueberzeugung aus, daß Lucknow gerettet fep. 







Verfteigerungen, 


Mittwod den, 23. Dezember 
1857, Nachmittags 2 Ubr, zu 
u Genftweiler bei Peter Rohr—⸗ 


bader, wird. das zum Nadlaffe der 
Georg Leibrock' ſchen Eheleute gebörige, 
im Orte Ernſtweiler ſtehende Wobnbaus 
mit Stallung, Hofraum und dabei gele— 
genem 1'/, Morgen großen Garten, neben 
Philipp Gutter, dem Oemeindeweg und 


dern Geſchäftes. 


Wallweg. 
Daffelbe eignet ſich, feiner Räumliche 
feiten wegen und meil es am Waſſer 
liegt, zum Betrieb eines Fabril- oder ane 


Kaufliebhaber wollen ſich am Mathäus 
Grifor dabier wenden, welcher fi Im 
Befige der Hausſchlüſſel befinde. 

Schuler, k. b. Notär, 


— — — 


—hina. 
er ⸗Times⸗ vom 15. Dez. zufolge werden 3000 Sol⸗ 
daten und Matrofen Kanton angreifen und befehen, Peking 
an Proviant abihneiden, den freien Verkehr mit der Hauptr 

jadt des himmliſchen Reiches erzwingen und von einigen wide 


„ tigen Aitategifchen Punften dauernd Befig ergreifen. 


— —— ——m 

Ansbach, 11. Dez. Wei der Heute dabier ſtattgefundenen 
weiten Gewinnft:Ziehung dei Ansbach⸗ Gunzenbauſener Eiſenbahn⸗ 
anleheng wurden die am 16. Mon. gesogenen Serien mit folgenden 
Gewinn Nummern und Gemwinnflen aus dem Glüdsrad gehoben: 
Ser. 4000 Nr. 1 20,000 fl.; Ser, 4000 Nr. 5 1000 fl., &er. 
1355 N. 19500 fl., Ser. 1718 Nr. 20, Ger. 2553 Nr. 13 
und I1, Ser. 3065 Nr. 4, Ser. 3226 Mr. 42 jede 100 fl. ı. € 


A, Krangbühter, verantwortl. Redalteut. 





feits Metzger Schlimmer, anderfeits | auf langfährige Zahlungstermine, in Eigen- 
Gelhäftsmann Haſemann, hinten der ſthum verſteigern u ' 


Guttenberger, tgl, Notär. 








Bekanntmachung, 
Dienstag den 22. Dezember 1857, Mor- 
gene 7 Uhr, werden zu Rieſchweiler fol« 
gende er verftcigert: , 
Difirift Heidenberg. 
27 Klaſter Scheit · und Prügelpol;. 
675 Wellen. 














Friedrich Kübler, auf Ajährige Zahltermine 
zu Eigenthum verfteigent. 

Schuler, f.b. Notär. Jhauſe; 
———— —— —— 

ittworh den 30. Dezember 1857, zu 

2 auf dem Siadihauſe, Nach⸗ 

Uhr; 

a a. den k. b. Notär Schuler ir 


verfteigern laffen: 
"1 1). ge 
Bmeibrüden, abtbeitungshalber, verſtei⸗ ; 















wig Koch 





dabier gehörig 
wereigert, 


fa! gen 8. 
Beer es 







Dienstag den 19. Januar 1858, Nach- 
minags 2 Uhr, zu Zweibrücken im Stadt- 


werden die Kinder und Erben des dabier 
verfebten Gerbermeiſters Valentin Diet 
auf mehrjãhtige Zablermine zu Eigenthum 


2) Das hinter diefem Wohn 


Gärten, 7 in febr gutem Stande 
befindlichen © 
einfeits Julius 
Diele !mmositien werben je nach den 
ch Steigliebhabern im Gan 
erfeigent WERE er, gb. Meläc 


24. Dezember 1857, 
"auf dem Stabtpauft 











a TAU, 


1 
Haftpiage in 3» 









An demielben Tage, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Maßweiler: 
Diftrift Höljden. 
U Klafter Scheit ⸗ und Prügelpotz. IA 
250 Welfen: 
Difiritt Mollen . 
26 after Scheit- und Prügelbolj, 7, 
450 Wellen. u N 


——— 
Bermifchte Bekanntmachungen. ' 


Vorladung. a7 
Die Häubiger des Falliten Mofes May 
in Thaleiihweiler werden, andurch eirges 
laden, Samstags den 16, Januar 
1858, des Morgens um 9 Uhr, fh 
in Perfon oder darch Bevollmächtigle im 
fgl. ‚Bezirkögerichtsgebäude zu Zweibrucken 
eingufinden, um vor dım Fall imentofom · 
miſſaͤr, Hrn. kgl. Bezirle arte 
Bott, zur Wahl von proviſoriſchen Spnz 
vifen zu ſchrriten. 

Zweibrüden, den 25. Nov. 1857. 

Der fol, Besirfsgerictsjchreiber ; 

z Mittermapver, 

tgl. Untetgerichtſchrbr. 


gen over rinzeln 








VBotladung, 

Diejenigen Gläubiger des Falliten Phi⸗ 
fipp Yafob Sholler von Homburg, 
deren Forderungen > zum Paſſivſtatus der 
Mafle angenommen worden find, werben 
andurd eingeladen, ih Samstags den 


mit. einem 


eibrüden 


nu 
Bevollmädtigte einzufiüden,, um. ber, Re 
Yevollm * 









8, N f d mit dem Kolliten And 
zur muar Am Star — beizuwohnen und MIN Ki nf 
/ . forbat oder aber inter dein 
ae al | Bee nae aeahna r. Mm 
PET ———— —* — Eh ah 4 Dig. 1857. U 
Pr) (al en si AT Der Ha Beyetegrihtfgriken: 
| J Rittermay 
be — * 35 — hä gl. Untergerigiihrer, 
meh Te 
auf ge ei Abi j 
J— BT; 
En Fgarttt’ 
Ei Fe 
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Wohttungsveränderung. 
Kirhenfhaffner Bernhard wohnt horn 


Negelmäßige Fahrgelegenheit 
beute an in bei Haufe des Hrn. ft Ghen- 



















nad f * — ke unweit dem 

. Pandfomniffariate, 
Nord-Amerika — den 17. De. 1857. 19°] 
über Eine neue Sendung 
Havre Kinderfpielwaaren 
am 40., 20. und 530, wegen verfpäteter-Anfunft zu den Fabrik 


jeden Monats, preifen bei 


B. Maver. ı 

ern Piobcigine „ooniglebfuchen, 

pr, R x. anzöfiihe Lech, 5 

pr. Pid. 42 X —W — 
ug 


W. Lucius, 
Baͤcker in der Frudtmarfte 
firaße. 


Am 10,, 20. und 30, eines jeben Monats expediren wir nah New⸗Yorl 
und New»Orleame fhöne Pole und Dreimafter-Scpiffe I. Klaſſe. 
Joseph Lemaütire & Washington Finlay 


in Mainz und Havre. 


2 Ueberfahrtöverträge ſchließt ab und nähere Audfunft ertheilt 
Carl Ludwig Ott, Gefsärtsmann 
in Zweibrüden. 
Von f. Regierung fonzelfionirter Agent für die Kantone 


Zweibrücen, Homburg, Blieskaftel und 
Hornbach. 


—* REN 
Weihnachts, Gefchenken 


empfebfe ich mein großes Lager von Bilder- 
bücern, Jugendichriften, Gebet: u. Andachts- 
büchern, deutichen Klaffifern in eleganten Ein⸗ 
banden ıc. ıc. 


2 


— ——— 
Friſche Landauet Honiglebku⸗ 
chen, pr. Pib. 20 fr., bei 

W. Aug. Seel, 


Bei Jakob Höh von Gerhardebrunn 
iſt dieſes Jahr wieder, wie alljäprlih, 
zu baben: 

Outer Luzerne⸗ Möpren,, Nünfelns, 
Koblrab · Sommerräb- Brachrub⸗) 
Wieſengraͤs⸗ fowie Garlenſamen. 

Wonſcht Jemand von dem großen Ri- 
gar Blahefamen zu Haben, fo bitte mie 
vorher Beſtellung darnad aus, und zwar 
längftens bie Ende Rebruar, Das = 
davon loſtet gewöpnlih 14 bie 15 Ir. 


Bei Witwe Barren zu-baben: 
feines Blummehl, 2 Pid,. zu II in, — 
Schwingmehl, das Pd. gu.5 Ir., dann 
Öriesmept, 2 Pd. au 9. fe 


Bei 3. Mayer if Adiee Pälper Dam- 
mebl, wie auch alle andern Sorten r 










— Zweibrücken, im Dezember 1857. 
St. Fchmann. (!ogis-Sudung) Eine Heine Bar 
Afmitie fuct dis Oftern eine freundliche 


—A— it 3 Zim Kammer 
SEITE ie Kae au 
— * möglich — — Ping gelegen. 
Anträge beforgt die Erp. d. BI, 
ME Stercoskopen! Br — here Ze 
Eine neue Sendung Apparate, fomiel; 


eine pradtvolle Auswahl von berſchie 
denen Bildern des Alterneueften if 


; Erp. d; 
beute wieder angefommen, _ — ? 
efelben eignen befonders zu ele-| Im Hinterhaufe des al. — 
—— PR en eig. fift auf Oſtern eine Heine freundliche 2 ai 
nahtsgefhenfen und find billigfif mung zu vermietben. * 
zu haben bei Nie. eu. bat den zweiten 
2. Zorn, f 















Seidene und baumwollene Regen: 
ſchitme, 
En-tous-cas-Schirme, 
Müncener Glacehandfchuhe, 
Gorfetten ohne Naht 
empfiehlt in großer Auswabl 
* P. Lellbach's Wittwe. 
















































dritten Stock ſeines Hauſes, fogleich 














Prima⸗Steariulichter der Hauptwache gegemüber.| bie Oftern begichbar, zu vermicfen. 
aus einer der beſten Zabrifen; Zugleich bringe ih mein reichpaltif "Minwe Boch bat — 
Tafellichter, Ir, Sr, Or und Er, in des as von guten Gigarren sc. in Dfern, ein Logis zu Dem en. “1 








empfehlende Erinnerung. [2'] er Brüggemann par ven, 


feibten und ſchweren Paqeten von 26 
Auf dem »Zivofia find zw verfaufen: | Stod' feines ‚Haufes ju vermuietbem. 


und 32 Loth; 

















"Spaifenlaternenlichter; _ y Eichene Brunaenfiöde;  Mittwe Embfer hat ein Meine 
er — und Chriſtbaumlichter * ee, ſchwe ⸗ a ir ” 
empfiehlt billigft 2. 5 ein 
— L. Here eines Chaiſe eins Dh. Zeiten pat — 
12 . ; undwelfpännig. gm 'nermiztpen..) ! 
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i Daffelbe begi 

Danuar eginnt mit dem 1. Januar für di 
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at und bei den # ei der Erpebit eibt größte 
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Rbrigung und Ausführung — 338 
ob, fie find ben 





Münde 15 an 1er dinirt. D 
uchen, 10. Dez. Dem ® tt. Das Jnſtit 
An Staatöregier Sem ernehmen Voll ut der Wegmei | v 
> Amen Sencay du bes Zee Bene — Shine Backen Ra a et Orafn d% 
migt. Derfelbe ſoll nad legraphenvereind bereite ge und Vrädendau bi oſſerbau bie Flufwart raßenbau bie 
n in Wirtfamt allfeitiger Oenehmigun geneh« | börden gebil is Baliere, In be tte, für den Hoch⸗ 
9 eit treten. — Dir 1. 6 igung am 1. April gebildet mit folgend z Pfalz werde 
5 v. Ringelmann, wi Jer f. Staateminifter der Juft aus den Ka genden Giben: & — 
um 1 , wird, da fi die in Nü uftiz, Dr. ntonen KRaljersl abfesslautern (b 
miffion zur Berath d in Nürnberg tagende K und Wolffein), Ki autern, Gufel, & (befichend | 
* Berathung eines beutfchen Handel g om. | und. d , Kirchheim (aus d ‚ Landftuhl, Okterberg 
gen fiber die Feiertage ab an } elögefegbudes mor- nd. den K. Lauterede em Lanblommiffari 8 
N = AR bis 16. Ja K. Be b n und Winnweil riat Kirchheim 
toird, übermorgen von Anounken wi 6. Januar verlagen ig abern. Kandel fer), Randau 
der hier eint 8. Branfent und Landau), & (aus ben 
Dem Anstacer Mor Gt — nireffen. n hal und Mutterfladt , Fübwigähafen (aus 
folde bayeriiche Unterthanen Sie FA — Kerr — 
Tragen der St. Hel i "IR € und dem X. Mnnwel ns (aus dem 
in der jrangöfieen —* — ge welche — und Bernueraheim), ea Speyer (aus ben 
in der zit Franlreich —— A ũch des Age ". Homburg und hr dem Landt, 
— 88 hefochien haben. perifhen J ſondere Verfügun Io: Stiftungs-Baumejend Ye 4 
Bamberg, 14 Di. är die durch bie Kataflropb — 19. Di on Iepalten. » Pfalz if, des 
4 "sten hat Das Difisierstorpd db 5 u ſich um ein er rer PR 318.) 
r terieregiment Großperzog vor Hefien) 140 f. ‚aut Meiterber Studienjahr 1957/58 'bemerb pfälzifgen Kreisfonts fü de 
E d Dormfadt gefendet. —* den noͤthigen — 3535— haben Ipre Gefüge 
Den Der Hopfeubandel ift ſeht lebhaft, 4, Kammer des Janern, einpureihch der f. Regierung der 
0 fi. loſtet unfer Ger BEN (eb 5 ( 
© (Dienfiesnadrigte 
m.) Durch Befgluß der f. Re— 





Ru ehrt h Hrüdt 2 
f nd die reife Ihr 8 5 29 , um 
3 * ein Preis, der 2 a m bg Der, 
bi ang bieler wantelmürbigten aller Pflanzen ieru 
mwelder dent Rechen ag man bei ung) nidjt abmarteit u — — 30. Nov. wurden Kart Lippert - 
v a 
f (der Hevf iſt cin 2 pie, 108 —** ger Karl Ludwig Dit ð —— 
“ae ug ; — en, ale 1 ‚ 8 {8 
ie ynd bei — aus Nordamerila und die traurige vaus Jof- demaltte —* Kart —— au 
j Die Den i Onener Hantelemii aiör minder | Mainz ci Mara) des sen Binlayı-tn Desre: uub 
Krifis in 9 mbur, — effläten » welde für den Export ars | Eigemidaft ferner durch Weffeipt — in —32 
4 als in den NEN indung mit den — * Pa und u öffentlichen et. Gaorminferiume 
e Feben, Die gre e ⸗ er 1.9, wurden om 9. 
beiten und IM Friend über 9 burg, Ehe» rufen, Die ee han 9. Dit 3 säftemann R, L. Dit in Zw Dejeats 
f oplãtzen ht im Publil n Landſtuhl, Stadtſchrei eibrüden 
t an Spt! ”. man Sidered Gulct, Kaufmann G. Dabm in D &reiber G. Wolf in 
F erregt“ n; 206 weiß den gau n Yirmafens als 9 ahn und Kaufmann F on 
forion Aufer aladerı Ham urg IC pald den ge in Prem als Agenten der Franfjurter © ann F. Breit 
— einzel Laer ———— anufatturet Lähmen, müph, Gefemiapafe PeRätidt. r Lebenoverſicherunge · 
bl ſo twaͤu 2.4 de decken um 'efte 
# ent Pic un end —J— reden Gin Ende mar Mien, 13. De. = — 
— en zart pi) je it dem faiffe und ahrzeuge_ber öferr A Ueberflcht aller Krie 
— ſuch pie nöd ac der uerho bſten en Scife: ! Knienfaif, 5 —— 5 8 weist folgen. 
6. 24 sffen lichen die 6 Begeftorvetten, 2 Propelferforveiten, ‘3 Fade 
m Aoiforampfer, 5 Briggs, 4 Briggiboner, — 8 
7 Zransporifgifle und 5 — 
e 


I} el dee 
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ie —* acien. — Das öfter. Handelsminifterium hat fü 
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derum bie gänzliche A een 
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gelege beantragt werben ‚für welche ſich die Mehrza 
deldlammern Mid die Mhiminniihen Roborationdg, 
fproden hab i eich klzien all 
ai Erwer efti cr ah ei aan} 

reugen eing delämtiniflärium [3 
Sade bereigg fen. DE Pr * 
tarten if von ifler © Yan ® 


mit allerhöchfter Ornehmigung von 5 auf 10Sgr. vom 1. Januar 
an erhöht worden, — Preufifche Fabrikanten, welcht ihre Pros 
dufte auf die Pariser Induſtriequs ſellung gefandt, remonftriren 
jegt gegen die ihnen zugtdachte Koftenzahlung, für Ausſchmül- 
fung und Aufſtellung ihrer Fabrilate. 

— Die Eröffnung der Kammern wird neueren Beſtim⸗ 
mungen zuſolge am 11. Januar ſtatifinden und zwar mwahr« 
ſchriulich im — des Prinzen von Peeußen durch den 
Pinifteriatpräfiberten von er 

— 16. Dez. In Betreſſ der Wiederaufnahme des diplo · 
matifhen Berfehrs mit der „perl iſt Preußen (mie einer 
vffizioͤſen Mittheifung in ber heutigen Nummer ber weite zu 
entnehmen if) entfchloffen, der Republit die Inittarive zu übers 
laſſen und den Gtſandiſchaftspoſten in Berm nicht wieder zu 
belegen, divot nicht der Bündesrath einen Bevollmächtiglen 
hierher gefamtt Hat. \ We 

— Der’ Hanteleminiſter hat auf eine an ihn gerichtett 
Borfellung der Aelteten der Kaufmannſchaft zu Berlin wegen 
temporärer Modifilacion der Beſtimmung ver Konkursordnung 
und der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung geſtern einen ab⸗ 
ſchlagigen — ergthen laſſen 


— Baden ’ 

Karlsruge, 11. Dez. Unfere Berpältniffe zu Dem päpf 
den Stubfe werden in Zufunft die Befellung eines Räntigen 
Agenten im’ Rom erheifcen. i 


rev Städte 


a; 
n 2 alfürt, 19, De. Henie' fand hier die Euihüllung 
ted.Denfmals. für die am 18. Sept. 1848.gefallenen Militaͤrb 
fat... ; ! 


: as td Di Die Nochricht, nach welcher die zur Er⸗ 
wittelung Per Veranlaſſung der Pulver aploſſon in Mainz ges 
Hiltefe Kommilftlen hatſachtich Fergefteitt Haben fol‘, daß der 
Unteroffiier Winter das Magazin in Brand“ geſteckt habe, 
wird von der vgranff. One. far unw ohr erllärn, 0° 


Geofbrffannien 


‚2 Ronden, 12. Dis, Das.«Papde meldet, die Truppen 
endungen ‚durch Aeappien würden forigefegt.. Donnerstag den 
10 28. M. find 1100 Many unter der Führung siar& Oberfs 
lieutenants von Southampton nah Jabien abgegangen und 
werden ten Weg über Sucz nehmen; das ift die fünfte Sen- 
dung. 'auf Diefem Wege; tie vier erſten befanden je aus 300 
Mann; Die Durchreiſe durch Hegppten geht immer aufs Schneliſte 
vor fih, da ver Dicklönig 'alled dazu. bereit hält. Die enge 
tifcpe Regierung: ührerieitd hat Befehl gegebeit, die Koblennirbers 
tagen. in Gibraltar, Malta, Alcxandrien, Aden und Perim 
reichlich zu verfehen. Mit ver legten: Poſt erbielt man in Lon⸗ 
don eine Depeſche von Bord: Etpbinfione in Bombay, wride 
meldet, daß in biefem: Augenblide mehrere Schiffe frei find 
and na: Gurz abgehen fünnen, um Truppen zu holen, | Das 
ih Bad. zweitemat, daß Lord Efphinfone folge Anerbietungen 
macht. Bombay iſt belanntlich der Rüfpafen für bie Marine 
ver oſtiud iſchen Kompagnit. 


Fraunkzeich. 


aris, 14. Dez. Der. Sultan hat die geſammie hieſige 
Bee mit feinem MedjidiesOrken bedacht. ® ve 
— Das „Pape- hat Nachtiten aus Pontihery bis zum 
15. Nov. Die Garnifon..der Stadt war durch cine Kom— 
pagnie Marinrinfanterie verflärkt worben, welde mit den, Sir 
pabis den Sicerhritsdienft verficht. Die im Dienfle Frank, 
reichs firbenten eingeborenen Truppen hörten übrigens feinen 
Augenbiid auf, ſich durd Treue und gute Fuhrung aus zuzeich - 
nen. Man verliert, dag im Anfange ber Infurrefion in den 
engliſchen Beigungen Fafire, welde den Rebellen von Ben, 
alen als Agenten dienten, den, Sinahis ber ſranzöſiſchen Ber 
—** Aniräge macten. "Diele jedoch erwiederten, daß bir 
Franzofen fe gut behandelt und brjaplen; ihre Sitten, Relie 










gion und theil an irgend 
einer Revölte ubtnch: von hoher Ber 
„dyutung, ie Brigg 


der Rhede, 





— u REDE gen bier ermartet. 
an on ih, daß nfbar über die ihm 
beißtel ' n habt, Ermolle 
ia.) . { 


4, ö h eher Gebrauch 
machen, als bis er fih auf ofijiöiem Wege Uberteugte, daf 
auch bie Generale Bedeau und Changarnier einer ähnlichen 
Gunſt entgegenfehen dürfen. Oberſt Charras wird jedenfalls 
im, Eril bleiben, + i 
— 13. Dez, Der in Beruckũchtigugg ber Kriſis bemil- 
Tigte außerordentliche Kredit von einee Dlillion fol zur Hälfte 
für Lyon beftimmt ſeyn. Außerdem ſoll rine gleihe Summe 
von der Clvittiſte des Kaiſers bereits nah Lyon abgtgangen 
ſeyn. Es handelt ih darum, die Fabrifanten um jeden Preis 
zum Welterarbeiten zu vermögen. "Das ift zum Theil bereits 
gelungen und die neuern Nachrichten ſtimmen barin überein, 
daß, wenn es nach viel Leiden und; llnzuiriedenheitnter den 
Lyoner Arbeitern gibt, doch die Aufregung, melde vor einigen 
Tagen bedenklich zu werden drohte, ſich ju legen bepimmt und 
feine Befürchtungen für die ‚öffentliche Raht miehr ein flöüt. 

— 16..Dr4 In diplomaſiſchen Kreifen will mar. willen, 
daß die franzöfiiche Regierung, sinen ihrer Agenten mit einer be« 
fonderen Miljion nah dem Norden ſchicken wolle, welche auf 
— Bezug haben ſoll. \ rt 

— Der Siaatsrath hat in feiner Plenarfigutig vom Frti⸗ 


— Heute trafen in Patis drei Kabylenchefs in Begleitung eines 
Dffiziers der Spahie, ein, Zwei diefer Chefe haben ihre rauen 
bei fh, deren bis auf die Erde fallenden Schleier cs ben om 
Bahnhof verjammelten zahlteichen Neuzierigen ſchlehterdinge 
unmöglich madten, dir Züge ber. Damen zu fehen. 


ur Itabien 

Aus Neapel, 6. Dey-,’ Täreibe man, das Dampfboot 
„Cagliarix folle nun, nachdem es für gute Priſe erflärt wor- 
den, der Dampffchifffahrtsgeſellſchaft, welcher ed angehörte, 
in Folge eines Onadenaktes zurüdgegeben werden; was bie 
beiden britiihen Maſchiniſten betreffe, fo fey es wahrſcheinlich, 
daß man fie im Kurzem freigeben worrbe. j 

Rußland: ı 

St. Petersburg, Od. De. Dieſer Füge in eim Befehl 
erfhienen, daß alle Beameen künftig nur einmal, und zwar 
beim erflen Eintritt in den Staatspienft, den Dienfeid zu leiſten 
brauchen, "Bisher mußte das dei ſedem Mnffleigen im einen pöhrrrn 
Rang oder in Finen andern Poſten zeſchehen. — Bei ber fo 
hedensenden Berringerung ber bieaftpucnden Mannſchafurn in 
den Regimentern fihreibt ein katſ. Befehl dom 5. No. allerlei 
Erfeipterungen für den Wadtvienft vor. So ;, 3. fült das 
umfländfiche Aufgeben der Parole wmit Ceremonien/ — Mit 
der militärifhe Ausdrud dafür lautet — weg. Das Schlichen 
der Tpore und Einziehen der Flaggen auf Sclöffern und Feftung'" 
ſoll fünftig ebenfals ohne Geremonien geſchehen. Das Defrag 
der’ Mus» und Gingehenden an ber Warriören, mo überhaupt 
noch Waden belaffen worden, hört auf un das Herauerufet 
der ganzen Wade ift befränft worden, 


Türlet, 

Meber die Mäfungen ber Pforte in den Domauländern 
freibt man von Wien unterm 12. Dez.: Es gehen noch im 
mer Truppen aus Numelien an die Donau ab und auch ar 
beiden Mbhängen ded Balkan werden bie Garnifönen bedeutend 
berflärft, * Die Truppen, welche gegenmärtig gwiſchen ber 
Strafe von’ Stambul nad Worianopel und der Donau auſge- 
Reit find, werden auf 35,000 Mann veranihlagt, 


Sonifde Inseln: ; 

Der »Monitears berihter dus Eorfa vom 5.'Diy.: Dir 
joniſche Regung dee efefteiihen Taues zwifgen Malta und Corfa 
gelang volftändig. Die mit diefee Operation beauftragten Damp 
vote waren am 1. Dry. von Corfu: abgegangen und ber Trier 
graph meldet ihr Eintreffen im Malta am 4, Wber erfi in 
einigen Tagen wird diefe Linie regefmäßtg funftioniren, da 100 
die Veitungsbräpse zu Segen find, melde das Uſer der belden 
Juſeln mit den inneren Bureaur in Berbindung fegen werden. 
Die Vermuthungen hinfihilih der Ränge des Taues wurden ber 
































































et hatten, mußten, || ;aufı; janterfagtuguohe Waſche abzuhalten: ud, Hans: 
xaht gänzlich auf ' re Br Sch = dal, mit. Mafler,abyufpälen. |... 


Köin Das Seſchentk, welches die" Stabt- Köln dem 
Prinzen Felebrich Wilpehm von Preußen aus Aulaß deſſen Ders 
mäblung mit der Privigeffin Victoria von "England wibmet, 
wird in einem prachlvollen filbernen Tafelaufiag tim Werth von 
10,000 Thalern befthen. Entwurf nnd Atsführung diefes 
aroßartigen Feſtgeſchenkes ſtud auf’ Vorſchlag des Rezierungs- 
Ptaͤſidenten v. Möller und des gebeimen Regieruagstathes 
Zwirner dem bekannten ttefflichen Bildhauer Mohr übertragen, 
dem Meiſter ber Bildwerke am Sübportal bes Kölner Domes. 
Here Mohr bat für die ihm übertragene Kunſtſchöpfung ben 
Styl des Eingue-Gehto gewählt. Die auf der dreiſachen Ter- 
raffe des Tafelauffapes: anzubringenden freiftehenden Pinuren 
und Gruppen werden Momente aus ber Pölniichen Geſchichte 
barfiellen, während bie Medalllond an ben Seiten, mit finnis 

„gem Hinblid auf’ bie Zukunft bes Prinzen, bie Regenten- 
tugenden In Hantrelief enthalten werden. 





Ächnirtlihe Tängeiiwon, DUO Meilen beredy 
faR die, am: Bord ‚befinplicen,,600 Weiten D 
brauchen. k j 
Aumd, ‚Amerika.‘ ’ 
ee, We Nor. Betreffs Mormonen-Hffaire 
meldet eine Depeſche aus Wafbington vom! 27, New. General 
Smith verweilt noch immer Bier, um mit Der’ Negierung vr» 
ger Urah zu berarhen. @4 if nicht unwabtſcheinlich, daß Ger 
neral Jofenh Lane: nach Kalifornien brordert wird, um ben 
Krieg gegen dir Mormonen zu führen. Bereits Sollen 2 Mil. 
Do. auf die Erpebition verwendet werden ſeyn, Die aus 2000 
Männ mir 1500 Wagen, 13,000 Zugtbieren und mehr Duar« 
tiermeiftern, ald die engliſche Armee in der Krim batte, beftand. 
Die Präfidentenbotfchaft fol mir Ausnahme; des auf Kanſas ber 
zdafihen Theiles fertig ſeyn und dem Kongtehß eine namhafte 
Bermebrung ber Armee empfehlen. 

Der los Angelos Star« bringt ein ats San Bernar- 
Dino (Rılifornien) vom 4. DIE, batirtes! Schreiben, morin 
gemeldet wird, daß tin aus 135 Perfonen, darunter 45 waffen: 
fähige Männer, beſtebender gen) auf der Reiſe 
von. Miffeuri und Arkanſas nach Ralifornien über Salt Lake 
City (die Salzferftart — Mormonennicheriaffung), zwiſchen dem 
10, ‚und 12, Sept. in den Meuntains Meadews von ten Ju⸗ 
dianern getöbtet wurde. J 


Hildesheim. Gine merkwürdige ,ı dem ſogenannten 
Heerwurm aͤhnelnde Naturerfheinung wurde am it; ba. auf 
dem am untern Galqgenberge vom Groſchenthor nach dem Frieſen⸗ 
thore führenden Graßmege beobachtet; ‚eine Menge an Geftalt 
und Faibe dem cossus Aigniporda ähnlicher, aber mur etwa 
>/,* Tanger Ranpen bewegte fih in ziemlich ‚dichten Reihen von 
Süd. nad Merb, ihre Reihen ‚aber wurden durch eifrig pidenbe 
Voͤgel ſeht gelihtet und fie mögen -benjelben wohl alle zur 
Beute geivorden ſeyn. — 


Art: U:ıme 


Berfbiedenece. 
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— 





Hirfhberg. An einem der lehten Marfttage fommt in 
ein. Wirths haus ein Menih, auf feinen Schultern einen pe 
fülten Sad, und fagt dem Mirthe, daß der Koffmeifter aus 
”** diefen Sad mit 30—40.Bfd, Salz gekauft, man möge 
denfelben bis Nachmittogs verwahren, zu delcher Zeit er vom 
Kalkmeifter abgehoſt würde. Der Wirth ſtellt das Salz In 
eine Ede der Gaſtſtube. Da bas Sal; bis gegen Abend nicht 
abgeholt war,. trägt es ber Wirth im eine Nebenftnbe, dabei 
fällt ihm auf, dah das Salz grobkörnig, auch fehr feucht ſey, 
unb er lellt es im bie Nähe bes Dfens. Hiet ſteht das Say 
faſt inmitten der Herausfprühenben  Funten bis Sonntag Nach - 
mittag, wo ſich ein Knecht aus ** mit; einem Gruße vom 
Kaltmeifter einfinbet, man. möge ihm bie zwei Stein Gpreng« 
pulver verabfelgen, welde am Donnerdtäg hierher gebragt 
wörben ſeyen. Der Wirth entgegnet, daß er von Sprengpul« 
ser nichts wiſſe, daß jrboh ein Sad mit Balz abgegeben ſey. 
Die Unterfuhung ai zum Enlſehen des Wirthes und ber 
Einen, daß das Sal Spiengpulser war, welches mitten in 
der Stube in der Nähe, des Feuers Drei Inge geſtanden. 


Ccoeſelich defohlene Unreintichten.) Aus Klaubthal wirb 
in haundberſchen Blaftern unter dem 1. Dezember berichtet: 
Der Übergröße: Wafftrmangel hat eine merfwürbige obrigkeitliche 


Mainzer) Sandelsbericht vom 18. Dez. 

Der. Ausfall ded nägften Preitagdmarktes (derfelbe if ebenſo 
wie in der Menfabrömote auf Dienstag vworber verlegt) ſchlen die! 
Bauen heute zu Märkeren Mafahren veranlaft zu haben, und 
Vreife gaben: deßhalte ale Klöinigkeit nach. In der Fruchthall⸗ 
wurden heute Ju folgenden Durdidnittspreifen verkauft: . 

333 Side Weiten a IM: 12 Er. per Sait von nıtto 200 Bid. 
ın {7 Ken , DO en 10, 
101. Bf, En 10 
148-°. Hafer 5 30355 vom. «120. 
Außerhalb derfelben: Richto At 
Weißmeht 1OF. Noggeomehl IA.I5 fr. Die Tare dei dpfün 
digen Roggenbrodes wurde von [2/, auf 12 fr. ermäßigt, Ruͤbdt 
pas matter; xt; 26 8 '%, fl. ver 50 Kil. ohne Faß, per Mai 
44], ja: 45) Thir, pic 280 Yo. f.®;mit Ba. Mopnöt und 
eindt Mid zu vorigen Gourfen.t Brannımein */, fl. beiler, 23 a 
23°/, A. erel. Denot. ’ 
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A. Rranzbühler, verantworil, Medaktnir. 





967 Gerlach. dabier ihre nachverzeichneten 
en Berfteigerungen. Wieſen auf langjährige Zablterinine in 
--Donnerdtag- den 24: Dezember 41857, | Eigenthum vtrſteigern, naͤmlich: 

— 3 Uhr, auf dem Stadthauſ⸗ Auf Blieskaſteler Bann: 

aw Zweibrüden, wird das den Epeleuten | 73 Deyimalen oder { Morgen in der 

Jakeb Meifing und Barbara geb. Hien Au oder Schrlfurih;, ‚mehen Uham 

dahier gehörige Wopnbaus zu Eigenthum Briefirt. 

verfeigert, naͤmlich: 





Holzverfteigerung 
w Ommersheim 

Dienstag den 29. d. Mis., Bormittage 
um 10 Uhr, werben auf dem -Lofale des 
Bürgermeifteramtes Ommerspeim folgende 
Holzjortimente aus dem Bemeindemalde, 
Schlag Ropenberg, gegen Zapluugstermin 
berfleigertz 





‚ Auf Lautzkitcher Dann: P 
e;. lädt N ; h 1A adpen Ba \ 
Be Di ir 2, Tagwerfe 39 Desimalen, oder 3/,| 37 * ci + & 

Rödigen Mohn: Morgen in den Langwieſen, neben J 950 pucen Bopnenflangen, 

bäufe fammt Dat: Zacharias Levi, 3), Riafter buchen Prügel, 

Auben, Stallung,f 50 Dezimalen oder etwa. ”/, Morgeuh 19, = aeıen m 

Keller uud — in dem. Neuwicſen, Blidweiler| 175 gemiſchte Wellen, j 
y' — raum, Lit. B. Banned, neben Johann. Beres- — — 
67, auf dem Hallplatze in Zweibrüden beim. } ermifchte Bekanntmachungen. 
u On Anke MOND 8 Dir: größeren Wieſen finb in. greignete “ — * 


an; gelegen, 
Wins 
— — — — — 
Freitag den 8. Januar nächſthin, dee 
Nachmitiogs um 2 Ubr, im Stadthauſe 
zu Bliesfafteh, laͤßt die Frau Witte — — — 


Gehneér, igl. Rotär. Looſe gebragt. 
— Blitokaſtel, den 15. Dez. 1857. [2% 


Zur Nachricht! 
[2’]. Anton Wagner, Mepger in Lands 
ſtuhl, hat eine volltändig_ eingerichtete 
Gerberei mit Oruben und Farben billig 
j — SA 























ofgutes: 
Bas zur er 
meinbe Gont- 


ſtuuſtnotiz »0i 

Obgleich wir zjumeilen das Bergnägeh 
haben, magiſche Vorſtellungen zu ehe, 
bot und doch noch ſelten eine den Genuß, 
melden. uns Hr. Schneider in feinem 
geſtern eröffneten Zaubertheater verſchaffte. 
Seine Leiſtungen erregten im eigentlichen 
Siune des Wortes Staunen, Seine Be- 
wandtheit und Genauigkeit in allen Dar 
Rellungen perſchaffit ipm mwohlverkienten all 
gemeinen Beifall, fo daß wir ‚den Bewoh⸗ 
mern Homburgs, wohiner ich Dem Bernchmen 
nach zunähk wenden wird, fein Theater 








Nechgknanute Perſonen haben Renfahrs V eines 
Gratuiatious · Emipebungsfarten geröst: engen » 
4.0.2. Hr.» 3dmitt, !. Genetalſtaaispxo· 
a turator , ach Kran Gemaplin, 
3, Hr. Bitsfeld, .ppellatonsgerichteratp. 
A m Katie, dino. — 
5-u.6. Hr. Sung, f, Beytlsgerichts prã · 
fibent, nebft Fräulein Tochter, 
7. u. 8. Hx. Schmidt, ?. Bezirkögerichte- 
ſchreiber, nebſt Frau Gemahlin. 
9. Hr. Mamziager, Rentner, e 
10, » Stengel, Bürgermeifter, 
IL: = . Bading, I. Staatsprofucator, 





1°), Stunden 
Avon Zweibrüs 










aus. 240 Morgen Aderland, 42 Morgen 
Wirfen und. ven entfprebenden, in quiem 
Stande ſich brfindlihen Wohn- uud Dekgr 





















12, qu. l. Appellatiousger [nomirgebsuben, iſt padıfrei und foll auffzu recht zahlreichen. Beſucht empfchlen, in« 
ridtsdireltor, weitere 9— 42 Jahre wieder verpadteif dem man verfigert ſepn fan, tab Nie 
13, w- Kacsuer, k. Appellatiousgerichts⸗ werden. Litbhader wollen fih am bdenfmand den Schauplag unbefriedigt verlafe 


Unterzeichnrten wenden, feu werde, 





direftor, 







































14. » Stemler, f. Rantonsarjt, Zweibrüden, im. Dezember 1857. Yliestaftel, den. 21. Dezember 1857. 

15. " Sorw, f. Bezirlsrichter. Dir — der re { Einige Runfifreunde. 

16. w leitner, l. Bezirferpitrarjt. chen Güter, F} 

17. » er Weofeffor'orr Srmaflute. (2'] Ambos, Kirchenrechner. gi AEIIENHRHETUNDNESNE: 

18. 1. 19, Hr. Wera, 1. Stontsprofunaton, | — tHenfgaffner Bernhard wohnt vor 
meh Frau Grmahlin. & Bon ‚Hin, Johann Philipp heute an in dem Haufe bes Hrn. Rlühen 

20. Hr.u. Antbad, 1. Mppellohonegericte] I Wagner in Mainz habe ih] Pics in der LWaffergafe, unweit dem 
präfisent. P die alleinige Niederlage feiner] fgl. Tandfommiffariate. % * 

2.» Bingler, L,Mpprllanioneptrihiäräih, fo beliebten Mettig:Bon: Zmweibräden, den 17. Dez. 1857. [2") 

22 —— ditto. bons ** und verfaufe) Hu herabgeſezten Preifen empfiehlt zu 

23, » Sitling, bitto. ſolche zu folgenden Preifen: fonnneüden Ghagn (über. die Etrafr) 


estrafeine in Schachteln A 18 fr. 


24. „EL Bezirlsrichtet. 
535 1. Dual. » Paqueten. à 14 


folgende feine MWeinforten: 
25. . Biegenhain, f. Bauingenieur. 


1849 Tpiancourt, Meper, ‚pr, ‚Blafhe 












—— UM. loſe pr. Div. A566 48 Fe, früher 1 De .0n > 
k > ER u ir? fx. Zweibrüden, im Dezember 1857.] 1848 Page, F Flaſche 19.30, 
ud four nd. » +» =» + „Ir : er we n od 
Augnß Erhmann. {834r —* pr. dlaſc IR,30f,, 


BEI BEE — — — 
für bie Berunglüchen gu Mainz abgeſenden ſ3 ). Dasienige Angie im zweiten Stode 
worden. des vordern Hofpitälgebäubes, meldes 

Zweibrüden, ven -21. Dry. 1867. Herr. Bauingenicur Ziegenhain bewohnt, 

Der Bürgermeiften, beſtehend in 4 Zimmern auf die Haupt: 

Stengel. frage, 1 Kammer, Rübenfammer, Rüde 

—r — Fund Borplag, gemölbtem Keller, Holzlage 
Friſche füge Sgellſiſche, Büdinge ıc. 


‘ * und Speicher, ift von 4. April 4 an 
nd efommen 
— L. E. Bend 


früper 2.22 Mr; ve 
ſeht guten sun Dürkpeimet, »r.glafge 
tr. 


nie 
im »Yanms, 


Selbftfabrizirte onigsehfucen, 
ve id. 20 —* Pie x Bedlerle, 
pr Mo. 42 r., bei ) ! 

B: Lucius, 
Bäder in der Fruchtwarlt⸗ 






















weiter zu permielben. 
Der Bürgermeifer. 


—— 
4 ude 
wird auch in dem kunftigen Jahre fortfahren, ſchnell und ‚ausführlich über Alles zu Phi —— 3953 aeg * 


größere und eine kleinere. 


Vertheilungs: Gtatd« 


weiten F 
ene Unterhaltung ihrer Leſer Sorge tragen und fo viel wie möglich das Amgenehme } 2 
Alt vn Fastigen 2 vereinen is befrrben. Für das handel» und gererbtreibende | ſind vorraͤthig in der uchbruderct von 


Pubtitum pat die »Gearzritungs mop-rin ganz befonberes Jutereife Dadurch, af A. Aranzbübler.. 
ein Organ für alle Befauntmahungen LL % ar we der gl. Saarbrüder, C omptoir- * n otiz⸗ Knlender 


Saarbrůcken⸗Tritt · Luxremdurger und der ein⸗Nahe⸗GEiſenbahn · Direfttonen if, 
gleichwie ſie aud von den ; biefiger Gegend fo zahlreichen und großartigen Hütten» J ſind vorräthig Im Verlage biefes Blattes. 
—— mn 


werfen und ſonſtigen induſtriellen Gtabliffements zur Verbreitung ihrer Annoncen 
benügt wird, g 
Bir laden zum Abonnement auf das mit dem 1. Januar brginnende meucf 9 N 
Dvariol ein und bitten Beſtellungen recht bald madhen zu mollen, da fpäter einen. Zean-Bulden-Btüde , .. 
gehenden fters nicht mehr mit vollfländigen Exemplaren gedient werben. fann, Anı Daran . , Kar 
meldungen werben für Saarbrücken und nächſte Ungegend bei ber Erpedilion und gan ig-Branfen-Btäde : 
anderwärts von aflen kal. Poftanftalten eutgegen genommen, und beträgt ber Abon- Kr —— 
nemenispreis für Saarbrüden und naͤchte Umgegend 20 Sar., für auswärtige Abon - Fun ——— 
nenten, welche das Blatt durch dit Poß beziehen, 24%/, Gar. vierteliaprli. 1 Yuboh-Berb_ GER. 10: P 
Die „Saarzeitunge erſchtint wöchentlich dreimal und zwar Dienstags, Donnerstags |... Yin, Marm.@.ah. 08} Pl 
und Samstags und bringt außerdem alle wichtigeren Greigniffe durch Extrabeilagen > . 
zur ſchnellen Renntnig der Leſer. — Die bedeutende Auflage und Verbreitung ber Der Weipnachtefriertoge wege 
qe auch im Furftenthum Birfeafeld, der Pfalz und ben framzöſiſchen Grenz erfgpeint nächfen Sonntag fein Blatt, Dir 
drpartementen macht diefed Blatt zur Audbreitung von Belanntmagungen aller Artkrcr die Eönntagenummer beftimmten An 
befonders geeignet und werben die Inferasionsgebühren mit 9 Pfennigen für Die ger zeigen bitten wir daher für dad zunäht 
wöhnliche Zeile ober deren Raum berechnet, erfheinende Freitagehlatt Donnerstag den 
Saarbrüden, Mitte Dezember 1857. 24, Dez, bis längftens Vormittags 9 USt, 
aufgeben zu wollen. D. Rede 











ditto preu 
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Die Redaktion. 





Drud und Berlag von Hug. Aranısbühler in Zmeibrüden. ö a" 


\ 











al⸗ 
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Iwrihtücher Wochenblal. 





Eeſcheint mit feinem Unterhaltungkblatte: „Pfälziſche Blätter woͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freftage. 
Wreis: bei der Erp. genommen 45 Kr, vierteljährlich." Imferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Ar. 








Daffelbe beginnt mit dem 1. Januar für die Monate 
Farmar, Februar und März. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direft bei der Expedition genom- 
men. und bei den k. Poſtämtetn beftelt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beflellungen nehmen aud die Boft- und Kan- 
tomsboten-an. 





Bayern 


Münden, 18, Dei. Se, Mai. der König hat dem 
Profeffor der polptechniſchen Schule, Ludwig Folg dapier, dem 
Die Leitung der fo trefflih gelungenen Neftaurasion des J. Rer 
fivenzibeaterg Übertragen war, das Ritterkreuz des Verdienſt⸗ 
ordens vom heil. Michael zu verleipen gerubt, 

— Er. %.,Hoh. Prinz Luilpolbd erhieln vom Kaiſer Nar 
poleon 111. das Kommandenrfreug bes Ordens ber franzöfie 
ſchen Ehrenlegion zugefelt. > ° . 

— Wie man ber »Augsb, Abendztg.= ans Münden fhreibt, 
hat bie bayeriiche Sraateregisrung dem in Stutigart-beratpernen 
neuen Telegraphenvereinsorrirag ihre Zuflimmung bereitß ertbeilt; 
derfelbe fol nah alfeitiger Ratififanon om 4. April 1858 in 
Wirkfamfeit treten. 5 — 

— 20. Dez. Da bie fehejährige Wahlperiode der Land⸗ 
räthe beendet..ift, fo wird in den erften Monaten bes neuen 
Jahres tie Neuwahl berfelben in allen Regierungebezirken vor 
genommen werden, zuvor aber bie Neumepf der Difirifisräthe, 
teren dreijährige Wahlperiode ju Ente geht, vorzunehmen fepn. 
.... Augsburg, 14. Dei. Heute begannen vor dem F. Ber 
zirkogerichte dahier die Berhantlungen gegen die ter vielbefpror 
cheneh Unterfeleife angellagten Eifenbapnbetienfieten. 

Aus der Pfalz, 19. Dez. Der f. Koffationehof in 
Münden hat im einem Progeffe des Outäbefigers Iſaal Kuhn 
vom Bifferepeim, termalen in Worms fich aufhaltenb, weich 
legterer fi turd eine Summe von 66 fl. hatte befledien laffen, 
auf ein zu veränfernded Haus bei der öffentlichen Verſteigerung 
nit zu bieten, erfannt, daß Art. 412 C. p. nicht blos auf 
Denjenigen anwendbar ift, ber Gteigerer beſticht, fontern auch 
auf.den Steiglußigen, der ſich beſtechen häft, falls tie Um ⸗ 
Rände ihn ald:inteltektuellen Urheber erſcheinen jaſſen. Dewgemäß 
wurde das Wripeil tes. f, Appellationdgerichtes der Pfalz, durch 
welches Kupn in eine Gefaͤngnißſtrafe von 14 Tagen und in 
eine Geltbuße von 280 fl. verurtheilt worben war. und wogt · 
gen er Kaſſation ergriffen hatte, beflätigt. Kuhn war bereits 
im Zabre 1853 wegen Gewohnheinswuchtre in eine Geltbußße 
von 9000 fl. yerurtheilt werben. 

Kaiferslautern, 19. De, In Anerfeunung fünfzig 
jähriger teen geleifteter Dienfte haben Sich Se. Maj. der König 
allergnädigft ‚bewogen gefunten, unterm. 13. v. Mis. dem F 
Revierförfter Herrn Hafın in Branfenfein bie, Ehrenmünge bes 
f. Ludwigeorbeng zu verleipen, ; ! 


Dienfesnadrihten). Sr. Maj, der König: haben ' 
fi aliergnäbigfi bewogen gefunden, unterm 19. Dezember die 
Bunftion des Gencralflaatsprofurators am Kaſſalionshof für | 
die Pfalz zu Münden dem Dperappellationsgerichterathe Fr. | 
Daniel Pris zu übertragen, | 


Der Rath am Appellationggericgt der Oberpfalz, Sofeph I] ” 


Dilimer, wurde zum Rath am oberfien Gerichtshof befördert. 





. Dezember 


Defterre id. 

Wien, 15. Dez. Der befannte Statifiker Frhr. v. Reden 
iR, 53 Jahre alt, an den Folgen einer ſtarken Erkältung gr- 
ſtorben. 

Preußen. 


Berlin, 17. Dez. Zum 1. Janvar firht das Verbot 
der fremden Banknoten aufer Zweifel, denn auf. vie De 
mähungen einzelner, gut fundirter Banken, zu Iren. Ounften 
eine Ausnahme zu erhalten, iſt die Regierung. nicht einge 
gangen. In Folge deffen Hagen befonders die Grenzbifitifte 
über eine momentane Anhänfung der ſtemden Banknoten. In 
Thorn werben die Nosen der polnifhen Bank in Warfchau 
nur mit 16p6t. und das polnifche Papiergeld mir-d pCt. Ber 
{uf angenommen, 

— Die europäifdhe Rommiffion, melde. in Galacz vrrfom« 
met iſt, um: die, Maßnahme zur pen ber freien Dampf 
ſchifffahrt fehzufellen, hat in dieſen Tagen bie Beratung bes 
gonnen, welche die Wahl des zur Hauptſahrſtrahe geeigneten 
Donauarme zum Begenftande hat. ; 

— 19. Dez. Die miniſterielle »Zeit«. Fündigk in einer 
Parifer Korreſpondenz eine franzöfifhe diplomatiſche Miſſion 
an tie nordiſchen Höfe an, melde mit ben vom Dänemark 
* — Aongeſſionen im Verbindung gebracht werben 
mäffe. 

Köln, 15. Dez. Zum Antenten an bie bevorfiehende 
Berbintung des Aronprinzen warb hier ein Verein gebildet, 
der oMjährlid «in unbemittelies Brauspaar mit 100 Kpatern 
unterflügen wird. » 

Düfieldorf, 16. De. Die feierliche Berlobung J. H. 
der. Pringeifin Stephanie von Hohenzollern mit Sr. Maj. dem 
Könige Dom Pedro V. von Portugal hat gefteru in ben feil« 
lich gefhmüdtn Räumen der fürflichen Reſidenz Jaägerhof 
ſtatigeſunden. 

Würtemberg. 

Stuttgart, 1% Dez. Die wörttembergiſche Handels- 
geſellſchaft macht ter f. Zentralfielle für Handel und Gewerbe 
die Anzeige, daß auch in letzter Zeit wieder unfern größeren 
und feineren Fabrifanten von englifhen Häufern, welde fi 
bänfig mit pompöfen Firmen fchmüden, zu wieberholten Malen 
belangreiche Befiellungen eingefenbet wurden, wobei es ſich nach 
eingezogenen genauen Erfundigungen herausſtellle, dah folge 
Anträge förmlige Betrügereien zum Zwede hatten. So find 
im neueſter Zeit wieder. an verſchiedene Häuſer Beſtellungen 
trgangen,, wovon einzelne fih auf 6, 8 und 10,000 fl. belau⸗ 
fen und deren Effetwirung vieleicht den Ruin einzelner biefer 
Babrifanten zur Folge gehabt hätte. Die k. Zentralftehe nimmt 
aus diefer Anzeige Beranlaffung, im Gewerbeblatt wiederholt 
darauf hinzubeuten, wie nothwentig es ift, daß nicht nur von 
jedem unbelannten Befteller die Angabe mindeſteus zweier foli- 
der Firmen (Meferenzen) verlangt wird, bei welden man ſich 
nach dem Befteller erkundigen fann, fondern daß man dieſe 
Erlundigungen auch wirklich einzieht, felbi wenn ſich der Dr» 
ſteller noch fo unverdachtig barzuflellen weiß; — mie man 


: aber bei denjenigen neuen Geſtellern, welche ſolche Referenzen 


nicht geben, zum Voraus verfichert ſiyn kann, daß fie Schwinb: 
ler. find, P 


Ha unover 
Gotlar, 16. Die. "Die Hühe ind Sicherheit in dieſiger 
Stadt if durch Verbrecher fo fehr gefährdet, daß ſich der Ma- 





giſtrat veranlagt gefehen hat, im heutigen Wochenhlatt eine 
Prämienausbietung zu veröffentlichen, welde Demjenigen , der 
die Urheber einer böswilligen Brandfiftung oder einen mit 
Einbru oder durch Einfeigen verüblen Dikpap fo zur An 
* bringt, daß der oder die Thaͤter mit Erfolg zur Unter 
uhung gezogen werben können, eine Belohnung von 25 bie 
100 Thaler zufiherk 
Großherzogthum Heffen, 

Mainz, 19. Dez. Der päpfllihe Nuntius in Bien, 
Defgr. de Luca, hat im Namen und Auftrag Sr. Hit. des 
Yapfies an unſern Difhof die Summe von 1200 fl. als Liebes: 
gabe für die durch die Pulvererplofion Berunglädten gelangen 


laffen. 
h Freie Städte, - 
Eranlfurt, 18, Dez, Geftern Abend hat das hiefige 
Hitfefomite zur Unterſtützung ter durch Die Exploſion Beruns 
glädten in Mainz feine Thätigfeit geſchloſſen. Das Gefammt- 
ergebniß 7 Kollefte beträgt nach Abzug ber unvermeidlichen 
Unfoften 22,199 f. 49 Ir. b 


Großbritannien 


London, 20. Dez, Der »Döferner« zeigt an, daß ber 
Heirathsatonnait zwiſchen ber Prinseld Royak von England und 
dem Prinzen Friedrich Wilpeln von Preußen vom preußifgen 
Geſandten in London und den Mitglirvern bes Kabinets uns 
tergeiönttworben if. — Diefelbe Zeitung erklärt dag Gerücht 
drzüglisp einer Verlobung’ des Pringen non Dranien ‚mit ber 
Prinsefs Alice von England für unbegründet -- - \ 


Srantreid. 


Baris, 17. Dez. Die Rüfungen zur ägpptiigen Reife 
des Prinzen Napoleon werben mit großem Liter fortgeführt; 
es fol die Reife wo vor Abſchlug des Jahres: augetreten 
werden. 

WE werben große Vorbereitungen zut Organiſirung 
eines Feſtes gemacht, das der Namen „Brit der St. Heleng ⸗ 
MeballlenDrdokirtemse, führen ‚wird, 


Rußland, 


©. Petersburg, 16. Der. In Litthauen und Bes 
bynien wird, mie wir hören, auf befondere Bitte der Suts- 
befiger mit der Aufhebung ber Beibrigenfchaft zum 1. Januar 
RI. vorgegangen werben. Die Leibelgenen dürfen: während ' 
der mächften brei Jahre die Scholle nicht verlaffen und follm 
4 waͤhrend dieſer Zeit privatim mit den Orundbefigern ber 
{fung vom wöchentlichen Dienfien oder einer Gelbabgabe | 
kinigen, Erfolgt innerhalb der drei Jahre feine‘ Einigung, 
fo nimmt eine iaiſerl. Kommiifion die Sache dehufs Regelung 
in die Hand a 
Türtei 
Konfantinspel, 9. Dry. "Die bier anfäfjigen indie ' 
Ahen und perſiſchen Kaufleute und Handelsagenten — dieſelben, 
welche bier Steinfhleßgemehre anfauften und über Perſien an 
die aufftändifgen Indier fandten — r über indifche Anger | 
legenpeiten ſieis genau unterrichtet, ihre Nachrichten find oft 
genauer ale engfifthe Berichte. Der eigentliche Golte ufſtand 
hat ng | nicht begonnen. Befonders tätig find- die Mobam- 
daner', bie von en Hochmuth Tange gedemüthigt und ge: 
drüdt wurden, ch die Alte unmenichliher Rache, welde 
von den Gnglänbern thglich verübt werden, entmidelt fih win 
tiefer Haß gegen fie; er wird freilich nicht offrnuich zur Schau 
tragen — die Berfieffungstunf ver Drientalm- iſt unglmb- 
id. Ich will nicht behaupten, daß eine allgemeine Erhebung 
des Jelam im Werke iſt, aber, wie gelagt, eine allgemeine 
Erbitterung und Erregung iſt in feiner ganzen Sppäre umver- 
tennbat; ſelbſ hier in Konſtantinopel, befombers aber in ben 
sovinzen, ſpurt man Symptome, die zum Nachdenten auf: 
rbern, Ünfere Regierung Tennı ihre Loge genau, ſie weiß 
ehr gut, daß eine foldhe Bewegung ihr Geyw und tfeyn 
ebingt; Vorkehrungen find daher getroffen, Rekruten werben 
einberufen, bir Regimenter werden ausgeräftet und fompletixt; 
6 berrfcht im Rriegeminiferium eine — wie während 
des orientaliſchen Krieges. Die curopaͤiſch ·ſlaviſchen Bölter- 
haften find fhwterig, die Donaufüchentpämer müfen bewacht 
werden — wir müſſen barauf bereit feyn, jeden Augenhlid er , 
forerligen Balls nah beiden. Seiten Front zu maden, 



















Montenegro 

MWieldie Agt. Zig.M non der montenegt. Grenze berichtet, 
ift es dem in Shutari reiirenden Konfuln gelungen, ben Feind» 
(eigenen; die in Tepierer Zeit ars virſchiedenen Punkten der 
türtifcheimonienegr, Grenze Rattfauken, ein Ziel zu fegen. Es 
wurde nämfih ein peovligeiided rbereinfommen dahin ge 
troffenz dan Heft Danulo die Abgaben in den Bandesftrigen 
von Bajojenic, Zubci und Krufrvica einzwpeber und auf 
fernerhin bafelbft die Qurisdiftion auszuüben, dagegen bie eins 
gehobenen Gelder an die brireffenden Paſchas abzuliehern habe, 
um bie türkische Souveränität zu wahren. In Witllichteu 
put auch bereits der Fürft, nad ara ber Verwaltung 
often, die in jenen Gedieten erhobenen Steuern an bie Par 
ſchas ber Derzogthämer Albaniens abgeführt. In Cettinjt 
erregie die. dahin von Slatari eingelangtr Nachricht, daß der 
dorfige Franzöfifhe Konſul nädflens adberufen werde große 
Sinfation. Der Berlauf der Tonflsjirten Ofter dauert fort; 
man beredpnet, daß berfelbe mindeſtens 50,000 fl. eintragen 


werde, r 
Ehing. 
Das „Paysn hat Nagrichten über-die Sachtage in Epine. 
Am 25. Dh. traf Apmiral Sıpmous Maßnahmen, Kanten 
enger zu blodiren. Die auf dem Bluffe anfernden engliſchen 
Fahrzeuge foßen von 15 auf 20 gebracht ſeyn und 11 Rar 
nonenfcpafuppen- möglihft 'nahe am Ufer freuen, um alle 
Berbindungen mit dem Aeußern abzufpneiden. = "Umlängk 
kamen Spione der \ 


feute verfleibet, im die Stadt, wo ſie drei Tage blichen; nad 
ihrer Wirderabreife Sprach man bon einem Angriff ver Zafurgenten 
auf Kanton, was die Sacht nicht wenig verwickeln würde, — 
Wie man ih erinnern wird, hatte die nach Formoſa ange 
ameritanifchr Korvemt „Rrevantir ein Detadement and Land gr 
feöt, um offiziell von biefer Jafel Befig zw nehmen; indeh 
follen vie letzten Depeichen ans Wafhington dem Kommodor 
vorſchreiben, dieſer Abficht keine Folge fu geben. — 
Ameritm wu ıD 
London, TI: Dry. (Telezramım.) Det Kongreß if am 
8.’ eröffnet‘ tworden. Die Borfihaft des Präfldensen lautet ſeht 
verföhnfich gegenüber dem Wuslanb, 





Berfhbiedenes. 

Nana Sahlb — fo ſchildert ihn ein Gtedöstef im 
"Dioffuffiliten. — iR 42 Zahre alt, hat Schwarzes Haas, eine 
bee, weizenfatbige Haut, größe Augen und'eln glatteg, rundes 
Set. Gr fol jeht einen Bast tragen; iR nugefähr 5 Buß 
8 Zoll hoch; trägt feim Haupthaar fehr fuzy (er izug eB.wenigr 
fteng jo), nur, fo viel wachſend Taffemd, als ein Kappchen be 
beden laun; er.ift wohlbeleibs und art gebaut; hat näht bie 
breitnuͤſtrige, klrumme Mafe der. atten,. fonbern eine ne“ 
sabe, wohlgeformte. Gr, bat einen Bebienten mir einem Hieb 
im Obr, bes ihm nie yon ber Seite, gebt. 1 

Berlin, Auf dem Webdiug wird beinnächh ein Grbäuht 
aufgeführt, mit beemnbasen Stoffen angefüllt: vad angepndt, 
um die Brauchharkeit ber Bucher’jchen Röjchnpparatt zu erprobt. 

Eine geoßartige Inbuftsieanftatt If das Zeitiingätempteis 
ber Poft in Berlin, durch welches fammtliche Zeitungen, Tages 
Slätter und periobifch erfihetuende Schriften von bier aus Aber 
die gejammte Monardie beförbert werden. Mach bem’ forden 
erſchienenen wPreistonsante befärbert das’ Zeitungdfompteir 
2448 verfhiedene Zeliſchtiften barunter- 1676 —8* —— 
litiſche Zeitungen gibt es babei nicht weniger als 388.Auher 
diefen fommen in 18 verfchiedenen Sorawhen 772 ausmär- 
tige Zeitungen ‚unb Zeitfchriften zur Derfenbung. Ju brel 
Sälen arbeiten" bie Expeditoren bes Seitungetomptcire anf 
ben größeren Theil ber Nadtftunben, und Macher und Frühzüge 
ber Gifenbahnen Hafen die Ballen und Pafete der Zeitunget 
und Tageblätter täglich nach allen Himmelsgegenden fort. 





A. Rrangbähler, perantwortl Mebaftest. 
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haben ferner gelöst: 


’ DE RE 7223 I 
Mittwoh ben 30. Deyember 1857,| | PR 
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Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 

















Stabthaufe, werben nachbeſchriebene, dem EN N den eek! ir Dr. — — — 
Heinrih Feller, Bleicher, und den Err * nie alte oo" ern An nn 

ben von beffen verlebter Ehefrau Glifabetha J — Pd —— —————— 
Ludwig von Zweibrücken gehörige Zus 7 tideh Bonftämme 4. Mi. — ppellatiomi 
mobilen. -auf, Ajährige Zahltermint zu a anpotzabfäntiie UK. refiör. 


Stemler, f. Rantondarit, , 


Wiacntiem, vesbelgt: j 15. —  foew, f. Bezirförichter.. 
7 1 1 J 
" 


ap Plan-.Nü 828, 829a, 829. 
Ein zu Zweibrücden am ber Lau · 
Zu dauer Straße fichendes Wohn: 


7m Nugdofzftänme 3.0. 4. RL. 
5" Albſchnitte 4. Kl. 
21Wagnerſtangen. 

3 buchen Nutzholzſtämme. 


Leitner, £ Bezirköthierarit, 
he, Profeſſor der Orwerbichufe. 


17. 
baus mit Keller, Stallung und 18, u. 19. Hr. Werng, f. Staatdprofurator, 


— 6 Kftr. eichen Miſſelholz 3. u. 4. M. nebft Kran Bemaplin.i >” 

Hofraum, ſodann ’/, Morgen] 45%, „  bucen Scheit- m Prügelpolz. 120, Hr. u, 2 Appellationegerichts⸗ 

— —— —* 55 Atappen. praͤfident 

hütte, einſeits Philipp Leiner’s Erben, ca 

anderfeit® Daniel Hänifd, Mittwe, EIER ne e — —— 2— 
Schuler, k. be Notaͤr. 42)., w Birken ee " 23." Killing, bitte," . on 

— — — ——— Ecappen. 9— Bgeirtoxichter. 

Dienstag den 19. Januar 1888, Nad- ro liefern Scheit · n. m = \ me t, Bauingenieur „Ir 
mittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadte| „20, "1.0. Krappen 26. w Baron», @rosfhenl;,f.Oberfllicus 
VE u Minen unb Merken dei dabiee] Du © ee ao 

werden bie eu ) 3, 0 „faules, Scheitpolz, 27 Ougel, f. Appellationggerihtsratp. 
verlebten Gerbet meiſters Valeutin Die tz Denfelden Hr Ken 2 Up, ]28. . * 


auf mebrjährige Zahltermine zu Eigenthum Hash 
Benin faffen: ß au Schoͤnen: 


Revier Shönan. 
1) en Ein breiftöciges zu Zwei: Schlag Haard. 
= brüden in der Hauptftraßeh 112/, Kite. Fiefern Scheit- u. Prügelhof;- 
Br fehendes kon Mer neben 28), virlen bitte, . 
Peter Wilde nd Vonlfe Brumm ; 5° 99 asven die, 
2) bi bige —— Zufällige: Ergrbuiffe- 
* auſt an den Bach gren— u. Prü 1. 
r jende Gerbhaus mit zwei 16% u. — — 


K B 
Gärten, 7 in ſehr gutem Stande * 55 Eu r 


Yopp, „ „dit 

Wolff, t. Bezirksgerichtsaffeffor. 

Sturt;, penf. Hauptmann, 

31, " w. Godin, f. Auditor. 

32,33, ‚Hr. Dr-Pittwar, f. Stubienrektor, 
nebſt Krau Gewablin 

34. Hr. Schröder, Pipfeffor, an der Gr 
werbihhle, — 

Zweibrüden, ven 24. Dez. 1857. 


fe A Da Zu nl 


Verpachtung eines Hofquted. 


2 
u 
zen. e 















befinpliben Gruben und 6 Karben, = Das zur dr 
einfeits Julius Reiß, anderfeits Lud⸗ | Holgverfteigerung ig Stantswaldiingen meinde Conſ⸗ 
wig Koch des f. Forſtamis Pirmafens. ds: wig "pehörige 
Diefe Immobilien werben je nad denf Montag den 4. Januat 1858, des Bor, —J —9 op Wablbacher 

Steigliebyabern im Ganzen oder einzeln | mittags 10 Uhr, zu Pirmafens im: Gafte RG: „sofgur, 
verfleigert werben. haufe zum Lamm: ; 1°/, Stunden 
Schuler, f. 6. Notär. Nevier Salzwoog— . 2 he 

— — — — | Schlag Meinbordened und zufäli 2 — 

Samstag den 2, Januar 1858, Mor: chlas gebniſſe. EINE und beflehend 


aus 240 Morgen Aderland, 42% "Morgen 
Wieſen und ben entfprechenden, in gutſn 
Stande ih befindlichen Wohn- und Defos 
nomiegebänden, iſt pactfrei-umd- ſoll auf 
meitere 9 — 12 Jahre wieder verpachtet 
werben, Liebhabet wollen ſich am den 
Unterzeicdneten menden, : 

Zweibrüden, im Dezember 1857. _ 
Der Verwalter der Freudenberg» Böhner: 

{chen Güter, ö . 
[2] Ambos, Kirhenrchuer. 
Anzeige 

Ein Kettendund von mittlerer Größe, 
mit "gefpaltener Nafe und abgeſtuhien 
Ohren, fhwarz und grau getigert, mit 
langer Ruthe und weißer Bruft, auf dem 
Namen mReroa hörend,; hat ſich am 20. 
lauf. Monats auf dem Wege von Bogel- 
bad nad Homburg verlaufen. Wer dens 
felben an Unterzeihneten oder an Herrn 
Gaſtwirſth Spanier in Haupiſtuhl zurüd ⸗ 
bringt, erhält eine gute Belohnung. Bor 
dem Anfaufe wird zugleich gewarnt. 

Homburg ‚den. 21. Dj. 1857. 

4. Sharffer 
zur "Pfalz, 
Zur Nachricht! 

[2°] Anton Wagner, Megger in Lands 
ſtuhl, hat eine vollftändig eingerichtete 
Gerberei mie Gruben und Farben billig 

verfaufem . - — 


gend um 10 Upr, in feiner Behauſung 
u Mittelberbah, läßt der Aderdmanı 
eter Wagner daſelbſt auf Zaplungefrift 
zu Gigenthum verſteigern: 
» —* ae Mit- 
—A telberbad ftehenden N 
gut) on; nhäufer — J 
eine am Marfiplage, mitten im 
Dre, neben afob Breit, dad 
andere neben Peter Kaiſer; 
2) feine fämmtlihen Feldgüter ; 
ſodann 
3) «ine Brannıhweinbrennerei,, einen 


2: fpännigen 
Pferdswagen 
und verſchie oe 
denes Acergeraͤthe. 
Ansmann, k. b. Notär. 


15 eichen und aspen Bauſtämme 2., 3. 
u. Rl. 

20  Nugftämme u. Abſchnitte 2., 3, 
u. 4. Mi. 


6 aspen bitte, 

12 Kiftr. eichen Miſſelholz 1., 2.u. 3. Kl. 
und Stiefelholz. 

69 = buchen und hainbuchen Scheit, 
gut u. anbr. 

52/," ceihen Scheit, ditto. 

27 " Kiefern, birfen u. agpen Scheit, 
deßgleichen. 

5 buchen, eichen,aspen u. gemiſchte 
Prügel u. Krap- 
penprügel. 


Bekanntmachung. 
In der hiefigen Garntjon werden, Mon- 
tag ven 28. Dez. anfangend, täglid- von 
9 bis 12 Uhr eine größere Anzahl A), 
A Chevaulegers⸗ Pferde ange · 
auft. 
Zmweibrüden, den 24. Dez. 1857. [3°] 


orläufige Anzeige. 
Unterzeichueter läßt. circa 37 Morgen 
Wirfen, auf dem Contwiger und Stam- 
dacher Banne gelgen, vormald Herrn 
Tilior gehörend, an einent noch näher 
beftimmt werdenden Tage auf Tangjährige 
Zahlumgsrermmine zw Eigentyuntverftei- 


gern. 
—— Ri 





Holzverfieigerungen in Staatswal · 
dungen 
bes f, Forſtamts Dahn. 
Montag ven 28. Dezember. 1857, zu 
Fiſchbach Morgens um 9 Uhr: 
Revier aa I df. 
49 eichen Nughokftämme 2,,3. 1.4, RI, 
re m, Abfchmitte-3. Kl. 
7 erlen " u tar 
*, Rlafter elle DE, 4, Buß 
AT, — ang: Nude 


* 






















autorifirt durch 


Zebensverficherungs- 





efellfchaft, 





Allerhoͤchſte Entſchließung Sr. Maj. des Königs von Bayern 


ernährt zu ſehr mäßigen Prämien umd unter vortheilbaften Bedingungen Lebens 


vom 1. April 1857, 


erfiherungen auf Lebenezeit werden nad Wahl mit oder opne Antheil am Orminn 


des Geminnes fällt den mit Gewinn . Antheil Berfiherten zu, — Die jähtlicht Prämie fü 


40 Zahten 
fl. 2. 59°, ie; 


Gewinn-Antpeil beträgt im Alter von 
3% Jahren 
fl. 2. 10 ir. 


bei Verzicht auf Gewinn · Antheil im Alter 
30 Jahren 
fl. It 


60 Jahre 
f.:10, 


Alter von 
eine jährl, Rente von: 


Die Geſellſchaft übernimmt auch Kapitalien au 
abren 


35 Jahren 
fl. 2. 31'/, fr. 


35 Jahren 
fl. 2. 23 fr. 


von 


65 Jahren 
fl. 11. 29%, fr. 


40 Jahren 
fl. 2. 50 fr. 


ee —— Ari. 
v haft a offen. 
d ** ——— von fl. 100 mit 


Die Häffte 


f Leibrenten, Dan erwirbt für ein Kapital von fl. 100, angelegt im 
70 Jahren 
fl. 13. 9 fr. 


Auh Ausfattungs-Sparfaffen- und Alterverforgungs« VBerfiherungen werben vom ber Seſellſchaft 


abgejgloffen 


Das Nähere befagen bie Proſpelte, welche nebſt Antragd-Formularen bei dem Unterzeichneten zu haben find. 


amweibräden, im Dezember 


1857. 


Carl Ludwig Ott, Geſchaftsmann 


Eonzeffionirter Agent für die Kantone Zweibrüden, Homburg, 
Blieslaſtel und Hornbach. 





Bel dem Fabrikrechner Franz 

Rohr in Sroßſteinhauſen Lies 

gen 496 fl. 45 Fr. gegen erfle 

Hypothek zum Ausleihen bereit. 
Reinhaufen, den 24. Des. 1857. 


Der Umserzeichnete bat fehr fhöne 

Goldleiſten zum Bilbereinrahmen bezogen, 

Da er zu gang billigem Preife abgeben 
nu, 


Joh. Braun, 
Gtafer. 





[2] 
Eine frifhe Sendung amerikaniſchet 
Bummi» und Filzſchuhe erhielt forben und 
empfiehlt beftens 
G. 8. Frand. 


2} 

Friſche ſüße Schell⸗ 
— ice, heit. Büdinge, 
pe Häringe ıc. lad wieder angefommen 
L. € Wend. 


®..Wies hat ſehr gutes Kletheu Pr 
verkaufen, 


Morgen Samstag den 26. de. 








Am zweiten Feiertage 


Doppelbier 


in ber Bierbrauerei von 


Bir, Stähler. 


gu vermiethen. 





PP. Ketten Hat bis fünftige Dfiern | Biden . . . 
ein. Logis zu. dermiehpen, befiehend in foohnen . . . 


wei größeren und zwri- Heineren Zim ⸗ 
mern, Rüde, Kammer und Keller. 

Auch hat berfelbe ein möblirtes Zimmer 
zu vermietben, 





DH. Butter hat eine Wohnung im 


zweiten Store feines Haufes mit «oder Spebieen Fer 


ohne Möbel zu vermietben. 





ipige 
% Molg hat ein fleined Logis mit Mfäfrugt . . 
Küdpe zu vermitihen und fogleich oder bie | erafm . . . 


Oſtern zu beziehen, 


Wiwe. Pod an der Karlokirche pat fo: 
agleich oder auf Oftern ein Logis zu vermiethen, 





Bäder Horn hat zweimö, | Bpeltern . 
btirte Zimmer und ein Stlanier hacker, . 





Frucht⸗· Prad- und Fleifcpreife der Stadi 


Raiferslautern uam 22, Vezembet. 


pr. Bir. le. | 
Bein , . . Kt 
Kon. ... 414 
353% 

4m 

4 10 

+. 357 

Erbfen .. . 52 
tinfn. . ..— — 
435 


fr. 

6 Pb. Rorabro® . 17 
ca Weißered . B 
Drfenfteifg pr.Pib, 14 
Küpfeifg 4. Onal. 13 
. . ev 2 

l 


ER: 
Sonia. & 


Bammeldeifd . 13 
Scäweincdiid . . 16 


— —— —— — 
Ftucht· Brod-, Aeiſch⸗· &c. Preife der Ztedi 


Somburg rom 23. Dezember. 
pe. Itr. A. ke. x. 
Ben . .» ..5 7 | Weißbrop, 15 Ran — 
Korn . 424 | Rombrod, 3» 39 
832 ” : 24 
veruſe Zreißige pe Gemifibro,3 —* 
"-  dre *2 a end Sp 2 
429 | Dpfeneifh pr. Pie. — 
* 55 | Süpfriih 1. Dual. FR 
Bohnen ,.. . — = Ralbfeifch 8 
Biden . . .— — | Bammeltieiih 12 
Rartofeln .. 1 4 —ã— — 
Roplfamer . . —.:-. | Butter, 4 Rar ® 


— — —— — — — 
Lehretr Seegmüller hat auf Oſtern ſAkucht- Brod-, Fleifh- &r. Preife der Stadt 
ein Meines Logis zu vermicthen, Zweibrüden som 24. Desembir. 


= — pr. Ze. A. fr. 
I. Di. Eajar hat ein möblirtes Zim- “..9.5 


KArinschen, 


mozu höflich einladet 8, Groß. 





Beißdrod, U Rat. 





. 18 


3 36 


Sonntag den 26. vs. ; Kom... .. 42% embrop, I # 
Harmonie: Mufif, —— a 1 


wozu böflihft einlabet Gemifstbrop,3Kar. 33 
Das 


Bine. Benzine, Bed 102.2 


C. Steiner hat ein möblirtes Zimmer Sp. 
au permicthen. er — 
Rind en 9-12 


Rormb 
2 
u. 6 
[3°] Dasienige Logis im zweiten Grote] Frankfurter Geldcours som 22. Du. [me Ratbfellh . - * 
&e6 vordern Hofpitafgebäudes , weldee | Yißoten © = 0.5 4 . M. 934-356 |Frdien . . , 5.20) Dammelkeifh . „12 
Herr Bapingenirur Ziegenhain bewohnt, | Pittemend. . . = Häg-55; [Biden . . 7 _ — | Scrwrinefleing . . 18 
befiehen® in 4 Zimmern auf die Daupts Ben in Gunmeätitn . w un garten ..:14 —— ı ter & ;” 
Rraße, I Kammer, Rüchenfammer, Rüde en ; ee a rn 
und Berplag, gemölbtem Keller, Dolylage Amer en FH Apr Bmod. .... 1 20] Bun, j Bar. .# 
und Speitier, ıR wen: 1. Mpeil 1858 anf Yünfranfmakeire n - 42 — — — —— 
weiter zu vermieiben, { "Sal Satine 441 DE" Des heil: Chriſtfeſtes wegen | 
dir Oiksaesmeiher, Br, Kubınp Ber. Ga 10. erfcheint naͤchſten Sonrag 
j gel d,%,, Plät, Marm-@,ah. 97; P. — kein Blatt. 


Druc und Berlag von Aug. Lrangbäßler in Iweibrüden, 


17 











(slätiy |” 


Derber Moheulgl 


f 
Erjibeint mit feinem Unterhaltungabtatte: „Pfälzifche Blätter wöchentid dreimal: Eonntags, Dien 
3 Kr. für die dreifpeis, Zetle; wo die Red. Au 


Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr. wierteljährlich, Inferate: 


M 155. 







Dien 


DEE Bicrteljahrs- Abonnement. 
Daffelbe beginnt mit dem 1. Januar für die Monate 
Januar, Februar und März. Der Abounemente- 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genom- 
men umd bei den k. Poſtämtern beftellt 45 Kr. Aus— 
wärtige Beflellungen nehmen auch die Roft- und Kan- 
tonsboten an. 
——— — — —ñe —ñ ñ ñ —ñe — —— J—— 
Bavern. 
Münden, 17. Dez. Das heute ausgegebene Militär- 
derorbnungsblatt enthält außer einer Verortnung, Lie Reife: 
foften und Taggelter bei Dienftseifen betreffend, folgende Dicnfl- 
nachtichten: Er. Maj. der König kaben alergnädigft gerubt, 
am 28. v. Mis. ben Negimentsorzt Dr. Fr, Etabeimeyer vom 
44. Info Rep. auf ein Jahr in dem Ruheſtand — und ten 
Regimentsart Dr. Karl Sotg vom 10. zum 11. Inf. Reg. zu 
versehen; ben temporär penfionisten Unterlientenant Philipp 
Mayer — und am 29, 6. Mis. den temporär penfionirten 
Obrrlieutenant Adalbert Start bleibend im Kubefland zu belaſ⸗ 
fen; am 30. v. Mts. dem Unterlieutenant Masimilian Rup · 
Ziecht vom Genie- Reg, tie wegen Uebertrins in den Givil- 
ſaatadienſi nachgeſuchte Cutloſfung aus dem Heere zu bewilligen ; 
am 1. ds. den semporär penfloniiten Unterlieutenant Erbmann 
Hohl bei der Garniſons Gompagnie Nymphenburg zu reaktivixen ; 
den temporär penfionirten Unterlieutenent Joſeph Arendto auf 
weitere zwei Jahre im Ruheſtand zu belaſfen; am 3. d6. ten 
Unterlieutenant Friedrich Fibt. v. Hutten vom 2. Kuiraſſier⸗ 
Reg, auf zwei Jahre in ben Nubeftand zu verfeßen; am 4, ds. 
ben temporär penfionisten Unterlieutenant Merimilion Reichen: 
fperger auf ein weiteres Jahr im Rubeſtand zu belafien; am 
5. 68. dem Unterlieutenant Jofeph Jäger vom 15. Inf.» Meg. 
die wegen Anftelung im Givilftaatsbienit nachgeſuchte Entlaf⸗ 
fung aus dem Heere zu bewilligen; om 6. der dem temporär 
penfionirten Hauptmann Karl Fihrn. Stromer v. Reichenbach 
vorbehaltlich der Wiederverwendung im Ruheſtand zu belaffen; 
am 7, ts. den temporär penfionirten Dberlieutenant Xaver 
Hundedorfet im 9. Inf.:Rrg. zu reaktiviren ; bie Unterlieutenans 
Marimilion Policgzta vom 4, zum 3. Chev.⸗Reg., und Karl 
Eihr. v. Fechenbach- Laudenbach vom 3. zum 6. Ghen.-Reg. zu 
verfeßen; den semperär penſionitten Unterlieutenant Ferdinand 
Dioramigfy vorbehaltlich ber Wiederverwendung im Ruheſtand 
zu belaffen; am 8. bs. ben Major Franz Etiglik vom 1. Art.⸗ 
Reg. eur ein Jahr im ben Muheftand zu verfegen; om 19. b#. 
ben Unterlientenant Hermann Scheffer vom 4. zum 3. Ghev.- 
Berg. zu derſthen; am 11. b8. ben temporär penflonizten Re 
aimentsauditor Glias Albert im 4. Chev.c Reg. zu realtiviren; 
den Bat.-Auditor C. Marr vom 5. Jäg.-Bat. zum 4. Inf.⸗Reg. 
— und ben Unteranbitor Ehriftoph Fiihbacher vom 2. Armee: 
Divifions: Kommanbo zum 5. Zäg.-Bat. zu verfehen; am 12. 
b8. den Unterlieutenant Paul Umthammer vom 6. Jäg.- Bat. 
mit der ‚Hälfte ber Normalpenfion und bem Merbote des Tra⸗— 
gend der Uniform bis auf weitere Verfügung in ben Rubelland 
au verfeßen; am 18. be. den Oberftlientenant Sıhen. Weis · 
mann v. Weißenſtein von der Zeughaus» Haupt» Direktiom in 
Aubeftanb zu verfehen; ben temporär penfionixten Hauptmann 
Rubwig Bijcher bleibend im Ruhehand zu belofien; dem pen: 
fionisten Unterlieutenant Oskat Graf v. Bugger- @lött auf, 
Blumenthal die nachgeſuchte Entlaſſung aus bem Heerverbande 








und Breirags, 





mit Penfionsforibezug — und dem Unterlientenant a la suite 
Hermann Scharff v. Scharffenſtein bie nachgeſuchtt Enthebung 
von feinem Militär: Gharakter zu bewilligen, am 14. b6. ten 
Unterveterinärargt Konftantin Weiß vom 4. Ghev. Reg. zum 1. 
Qrt.Deg. zu verfegen; ben kandgerichto· Thieratzt Alois Eefar 
zu Orb zum veterinärärgtlichen Proftifanten im 4. Ghev.-Reg. 
zu enmennen; am 15. do. bem penfiontiten Oterlientenant of. 
Bombard die nachgefuchte Entloffung and dem Hetrverbande 
mit Penfiondfertbegug zu bewilligen 

— Die Dividende ber bayeriſchen Hyporbefens und Rıd- 
felbant für das ziseite Gemefter d. I. wird auf 20 fl. die Aftie 
Iefigelrge werden fo dag fi mit den für das erſte Scmeiter 
bezahlien 16 fl. eine Jahreetivitende von 36 fl. ergibt — mit⸗ 
hın die gleiche Dividence wie im Vorjahre 1856, Die Banf 
war während ber ſchweren Kriſis der legten Zeit fortwährend 
in der gtüdiihen Lage, dem Handelszuftand, und zwar nicht 
bios jenem von Münden, die umfaffendfte Hitfe zu Theil werden 
au laſſen, fo daß ſich dieſelbe in dieſer Beziehung vielfache and 
anertennenewerthe Berdienfle erworben bat, 

— 19. Dez. Die auf Rrequifitton des f Lantgerichtd wer 
gen: Mirderauftaudens des Haberfeldtreibens von. hier. dahin 
abgegangene militärifche Erchution beficht aus 50° Mann dee 
1. Inf. Reg. unter dem Kommanto eines Dberlieutenanie, wels 
de in der Gemeinde Föching fo lange verbleiben, bie bie Nä- 
beleführer namhaft gemacht werden. Die Verpflegung der 
Mannicaft nebſt Koften (per Mann 15 fr. und Offizier 5 fl, 
Diäten) muß die widerfpenftige Gemeinde zahlen, 

— 21. Dez. Bon der erlaudten Verfafferin der aBeld- 
blume, Peinzeffin Alexandra von Baptin, }. H., ift forden 
unter dem Titel wWeipnachtsrofen« ein neues Werlchen erſchit⸗ 
nen, Dem ſicher diefelbe freundliche Aufnahme wie den net, 
blumen«, zu Theil werden wird; Graf Poccei hat zu dem neuen 
Bertgen rim chen fo finniges ale Tiebliches Blatt als Titels 
bla gezeichnet, 


Speyer, 27. Dry. Nach mebrjährigem Schweigen hat 


unſer herrliches Domgeläute am peiligen Weihnadtsabend zum 


erfienmale wieder feine eberne Stimme vernehmen laffen, Duͤrch 
die mechaniſche Vorrichtung, die am Olodenfuhle angebracht 
wurde, iſt das Geläute nicht nur vereinfacht, ſondernlaͤuch wre 
ſeatlich verſchönert worden, 

x Bweibrüden, 25. Dez. Sorben erhalten wir aus 
fiperer Duelle die Nachricht, dag für unfere Stadt eine neue 
Beuerfprige angeſchafft werben wird, was gewiß jeder unferer 
Miübürger, der den ſchlechten Zufand, in weichem ſich die vor⸗ 
handenen Spritzen befinden, fennt und weichem das Wohl der 
Stadt am Herzen Hegt, mit Freuden begrüßen wird, Da dieſe 
Sprige zum felbAfländigen Gebrauche der dahier gegründeten 
Beusrwehr, welge ſich bieher bei ben beirefienden fällen fo 
eifrig" bewitſen, beftiimmt ift, fo hegen wir die ſichere Hoffnung, 
daß dieſes Korps, weldes dadurch erſt in Wirkfamteit tritt, 
in- feinem bisher bemwiefenen Eifer nit nadlaflen, ſondern fich 
nad dem Mußter der beſten Feuerwehrkorps auszubilden ime« 
mer mehr beftseben werde, 


(Dienkesnadridt.) Se. Maj. ber Rönig haben 
fig allergnäbigft bewogen gefunden , den Revierförfier zu Lane 
genberg , im Forftamt Langenberg, Viltor Labroiſſe, morgen rin- 
getretener phyſiſcher Gebrechlichtelt und Terre nun 
nach $. 22 gr D ver neunten Beilage zur Verfaſſungs⸗Urlunde 
in temporäre Dwiedcenz treten zu laſſen. 


Breußen 
Berlin, 22, Dez. Nach dem Ausſpruch der Peibärzte 
Sr. Maj. des Könige unterliegt es feinem Zweifel mehr, daf 
derfelbe die Leitung der Staatsgefchäfte, ohne eine ermitliche 
Gefäprdung feines in fortſchreitender Geneſung begriffenen Zur 


‚Randes, am 23, Januar f. J. noch nicht wieder übernehmen 


fann. Es if daher mit Sicherheit zu erwarten, daß Se k. 
Hoh. der Prinz von Preußen entweder auf Grund einer ver« 
längerten Vollmacht oder als Regent aud über den ermähn- 
ten Termin hinaus Die Regierung fortführen, und daß darin 
felbft für dem Fall nichts geändert wird, daß der Prinz ſich zur 
Theilnahme an den Vermaͤhlungsfeierlichkeiten nad London be⸗ 
geben folle. 

— Die Berlegung der Haudelsgeſetzgebungekonftrenz von 
Nürnberg nah Hamburg wird, wie aue quter Duelle milge 
tbeilt wird, in der letzien Hälfte des fünftigen Jahres flatt« 
finden. Mitte Januar trüt die Konferenz nah ihrer Bertar 
gung in Nürnberg wieder zufammen, um den Reft der erften 
drei Bücher des Handelegrjepgebungsentwurfs in zweiter Vers 
fung zu vollenden, eine Arbeit, mit der man bie Anfang Fe— 
druar fertig zu werden hofft. Der in zweiter Leſung erledigte 
Entwurf wird forann von der Redaltionslommiſſion der Def: 
fenttichfeit übergehen werben, um den fahverftändigen Stim« 
men ber Preffe und der praftiihen Wiſſenſchaft allieitig Gelee 
genheit zu dieten, ihre Anfichten und Wüniche in Betreff der 
einzelnen Beſtimmungen des Entwurfs zum Ausdruck zu brin« 
gen. Dieſes dadurch gemonnene Material wird ſodann bei 
der dritten und leßten Leſung benugt werben. Da für bas 
vierte, das Setrecht bebandelnde Bud übriens gleichfalla drei 
Leſungen Hatıfinden werben, fo dürfte die ganze Arbeit vor 
Ausgeng des naͤchſten Jahres kaum beendet werden fönnen. 
Der vollfändig bearbeitete und rebigirte Entwurf wird demnäcdhtt 
von ber Konjereng dem Bundestage übermittelt, von welchem 
er fodann an die tinzelnen Bundesregierungen auf Örund eines 
au faffenden Bundesbeſchluſſes bepufe Publifation in den teip. 
Staaien gelangt. injelne vom Yundestage ber Konferenz 
überwirfene Arbeiten, jo 3, B. ver bayetiſche Antrag wegen 
Boltreitbarfeit von Erfenntmiffen, die in einem Bundeoftaate 
ergangen find, in allem übsigen Staaten dee deutſchen Dündes 
nf. m., werben demaächſt in Granffurt in separato zur Ber 
handlung und Beihlußfaffung gelangen. ode, 

— Arafı im Staatsanzeiger veröffentlichter koͤniglicher Ber 
ordnung werden die beiden Häufer des Yandtage auf ven 12. 
Januar nähen Jahres einberufen. . 

— Dem zwilden Preußen und Frankteich abgeſchloſſtnen 
Pohvertrage, welcher belanutlich exſt am 1. Aprıl £. J. zur 
Ausführung gelangen wird, find jetzt auch die Regierungen 
von Braunfgweig und Bapern brigitreten. 


Sroßberzogthum Heffen. 


Mainz Die Unterfuhung, welche bie gemiſchte Kom« 
miſſion über den Grund ter Erpfofion bieher geführt har, if 
infomwrit ohne Ergebniß geblieben, als fih rin genügender Bes 
weis für That und Täter nicht hat herftellen Taffen. 


Schweinz. 


[3 

Bern, 20. Dez. Der feit 40 Jahren fihwebende Streit 
zwifchen Granfreih und. ber Schweiz über ben Beh bes Dappen» 
thales ift anf bem Punkte, verglichen zu werben. Der Kanton 
Waadt würde ſich verpflichten, einen Theil bes Areitigen Bes 
biets am Frankreich abzuireten, und erhielte bafür 350,000 
Fr. Der Schweiz bliebe ber größere und militäsifeh wichtige 
Theil bed Gebiets, namentlich ale Anböhen biesfeits ber beiben 
Strafen. Die Grenze würde durch die von Res Rouſſes nad 
Ser führende Straße gebildet. Es heißt, bie ſchweiz. Militärs 
hielten biefen Vertrag für fihernd genug in Bezug auf bie 
Verteidigung ber Schweiz, obfeon ber jenfeits ber genannten 
Strafe Fienende Berg Les Tufſes an Frankreich abgetreten 
werben müßte, beffen Befib für bie Schmelz infofen von 
Werth war, als der Paß dadurch zu eigentlichen Thermoppfen 
umgejchaffen werben könnte, Man Hält diefen Vertrag höheren 
Drtes für annehmbar, fonft würde man nit Dr. Kern mit 
ber Unterzeichnung beffelben beauftragt haben, vorbehaltlich ber 
Ratifitation burch ben großen Rath von Waadt und bie Bunbes- 
verſammlung. Auch die Regierung von Waadt ift vorläufig 
einverftanben. 


Großbritannien 


Am 16. Dez. wurde von Neuem ein Verſuch gemacht, 
den Leviathan⸗ non der Stelle zu bewegen, aber er miß⸗ 
glädte volfommen. Troy aller erdenklichen Vorfihtsmaßregeln 
brad eine Anferfette nad der andern, die flärfften Balken 
fprangen wad eine hydrauliſcht Pumpe nad der ändern wurde 
unbrauchbar, Man hatte die Sraft der Pumpen bis zum 
Aderäußeriten gefpannt. Eine Trommel wurde von der aufs 
gemundenen Kette wie eine Nuß eingedrädt. Durch einen 
bydrauliſchen Golinder von 6 Zoll Dide, vır einen Drud von 
ungefähr 12,000 Pfd. pr. Quadratzoll ausbieht, drang dad 
Waller in Thauform durch, bis er feiner ganzen Länge nad 
bar. Die allerfärkiten Anterfeiten riſſen. Da blieb freilich 
nichts Anderes übrig, ald die Arbeit aufzugeben, Das Sci 
hatte ſich trog aller Mühe und Kraftanwendung blos um 38 
Zoll vorwärts bewegt, dann ſaß es wie eingefeilt feh. Es 
beißt, die Eiſenſchienen ſeyen roflig geworden und erfchwerten 
die Bewegung. Die geringe Neigung der Stapelebene trägt 
ibrerieitd Schuld am Miflingen der beiden letzten Verſuchte. 
Moͤglich auch, daß der Unterbau fih geſentt hat. Genus, 
man verzweifelt, mit dem Koloß durch die bisher angewandten 
Mafchinenträfte fertig werden zu fünnen, Es werden neue Ap- 
parate ausgedacht und fombinirt werden müffen, und bie 
dorthin bleibe der „Leviathan/ wahrscheinlich ungrftört auf ſei⸗ 
nem Flecke liegen, 

Fraukreich. 

Paris, 21. Dez, In Lille gebt man mit dem Plane 
um, eine Schule für Lolomotiv- nnd Dampfmaldinenbeizer 
zu errichten, um dadurch dem vielen Unglüd vorzubeugen, 
weldhed die Unmifenbeit oder Ungefebidlichkeit diefer Arbeiter 
verutſachen. Diefes Beispiel it fehr nachahmens werth. 

— 22. Dry. Der Kaifer und bie Kalferin begaben fh 
gefterm nach Nenifly, wo mit der von Herrn Carteton erfun - 
benen Anſtrichsmaſſe, um Holz, Stoffe u. dgl. gegen Berbrene 
mung zu bewahren, Verſuche angeftellt wurden. Zelte, Hätten, 
Theaterdekorationen ıc., welde mit diefem Präparat angeftei- 
Gen waren, murben ben Flammen preisgegeben, ohne zu ver⸗ 
brennen. Shre Majeſtäten Außerten ſich fehr befriedigt und 
binterlichen 500° fr. für die Arbeiter, 

— Bon ven 30,000 Nelauben, welche auf Befehl bes 
Kaifers ertheilt worden find, fommen 27,450 auf bas Zußvolf, 
1830 auf bie Kavallerie, 460 au’ die Artillerie, 90 auf das 
Genie und 170 auf bad Fuhrweſen. 


Italien. 


Neapel, 19, Dez. In der Nacht vom 17. hat ein furcht⸗ 
bares Erdbeben einen Theil des KRönigreihs, namentlich die 
Städte Salerno, Potenza und Pola verwüſtei. Die Grbäude 
von Salerao find in hohem Grade beſchädigt. In den Pros 
vinzen Baſilicata und Prinzipato citeriore find vie Hälfte der 
Orıfaften zerflört und man fhägt die Zahl der Dpfer auf 
mehrere Tautend. Die Behörden haben zur vorläufigen Unter 
bringung der Einwohner Hütten aufrtchten faffen. In Neapel 
felbft hat man Drei heftige Stöße verfpürt und bie Beudlferung 
fampirte einen ganzen Tag vor der Stadt. Der nörblide 
Theil des Königreihd wurde von der fhredlichen Kataſtrophe 


nicht betroffen. 
Rußland 


Petersburg, 22, Dez. Am 13. Nov, wurben 13 Raibs 
mit 3000 Tſcherleſſen total geſchlagen. Die ganze Salatapia 
it geräumt, alle Drtipaften wurden verbrannt, Die Ruſſen 
bezichen Winterquartiere, 

Türkei 


Wien, 24. Dez. Die »Defleer. Korreſp.⸗ bringe Rabe 
richten aus Dalmatien vom 23. d., denen zufolge 4000 Mann 
Ehriften von den Türfen bei Trebigne (eine Stadt in der Drr- 
ztgowina in Bosnien, im Nordoften von Raguſa, mit 20, 
Einwohnern) angegriffen wurden. Das Gefedht war lebpafl. 
Das Reſultat iſt unbefannt, 

Aegypten. 

Nach Privatnachtichten aus Alexandrien, 6. Dep, het 
ber Bizekönig von: Hegppten ben Bau mebrerer Kirchen geneb: 
migt, den Brüdern ber dprifklichen Lehre ein großes Terreln 
in Raito zur Gränbung: eines Haufes abgekreten und mehrer 
Grifliche Offigiere in bie Armer aufgenommen. 


* 


— — ————— ooo.... —— 


Oſtindien. 


London, 21. Dry. Im der City erzählte man ih, die 
oftindiihe Rompagnie fep in aller Form benachrichtigt worden, 
daß die Regierung eine Di zur Abſchaffung der indiſchen Doppel» 
tegierung einbringen werde, Der Globe» beftätigt dieſes Citys 
gerät mit den Worten: Die Angebe ift im Wefentlihen richtig; 
der Präftdent der Kompagnie hat bie Nachricht augeiandt be 
fommen, daß Lord Palmerfions Kabinet einen Geſetzentwurf 
obiger Tendenz dem Parlament vorzulegen beabfihtigt. 

— 23, Dez. Die „Times« melder in einem Extrablatt, 
die Regierung babe die Nachricht empfangen, daß Lucknow ent⸗ 
fegt und die Verwundeten und Frauen wohlbehalten weggeſchafft 
wurben, 

I] 


VBerfhbiedenes. 


Der RobsieNur, jener beüftrahlende große Edelfein, ber 


" während ber Weltinduftricausftellung in Hpdeparf im Jahr 


1551 jo großes Auficben erregte, bat — mas nicht allgemein 
befannt iſt — einen Bruder mit Namen Kob-i-Tur. Beide 
Steine wurden zu gleiher Zeit aus den Diamantgruben von 
Bolconda in Dftindien ausgegraben, und ber eine it fo werth⸗ 
voll wie ber andere, Die Geſchichte des erſteren iſt befannt, 
wie er nach verſchiedenen politifchen und anteren Abenteuern 
enblih in ber Juwelenfammlung ber Königin von Gnaland 
fein Ay gefunden bat. Der andere fol im Beſih der könig« 
lihen Familie in Delbi ſeyn. Die Engländer, die nad ber 
kürzlich erfolgten Ginnahme von Delhi den König von Delbi 
Hefangen haben, machten Jagd auf vie werthuolle Koftbarfeit, 
und vieleicht dankt der König von Delhi biefem Juwel noch 
fein Leben. Es geht nämlich bie Sage, daß der Stein in einem 
obffuren Winkel des Tyfbana-Palaftes in Delhi vergraben liege, 
und zweifeln verftändige Eingeborene nicht im mindelten an feiner 
Griftenz. Der eigentliche Verwahrungsort aber ift ein Geheim⸗ 
niß und nur wenigen Auserwäblten befaunt. Raltutta’fche 
Blätter meinen, ein taftoolles Benehmen gegen ben König und 
feine Umgebung werden ben Zwilliugsbruder Kch-irXur bald 
im bie Hände bes Proteftors des indiſchen Reiches bringen. 


Die Buchten an ber Weſtküſte der norbsfchottifchen Graf 
ſchaften Roß und Inverneh find jeht fo vom Häringen über 
fÜnt, daß die Fiſcher für den Fang nicht ausreichen, fondern 
auch bie Pächter und Arbeitölente weit und breit ſich am bie 
fem Segen betheiligen und in bdortiger Gegenb bie Häringe 
ieht faft gar feinen Geldwerth haben. 

Münden, 19. Dez. Im Gebirge, oder beſſer am @kr- 
birge, im Landgericht Roſenheim und Miesbach, if in füng« 
fter Zeit der Unfug bes Haberfeldtreibens wieberbolt vorgefom- 
men. Um bie Schuldigen zu ermitteln, if Militärerefution 
in bie betreffenden Ortſchaften gelegt worden. Die Sitte ober 


Unfitte des Haberfelbtreibens iſt uralt und heſchränkt fi auf 
die Landgerichte Miesbach, Mofenbeim und Tegernſee. Im 
tultmbiftorifcher Bejiehung ift diefelbe merkwürdig. Wenn das 
Haberfeld abgetrieben, d. b. bie Iegte Ernte hereingebracht, dann 
it die Zeit dazu gefommen, denn bie Nächte werben lang und 
dunkel, Der Haberfelbmeifter läßt bas Treiben anfagen, Den 
Grund dazu bieten zunäcft unfittliche Verhaͤltniſſe. In ber 
beftimmten Naht kommen alle Haberfeldiseiber, deren einige 
oft 5—6 Stunden über bas Gebirg zu geben baben, mit Stupen 
bewaffnet, am Sammelplage zuſammen. Nun wirb verliefen. 
Jeder antwortet auf feinen Spignamen Immer aber erfolgt 
einmal bie Antwort doppelt: ber Doppelgänger iſt aber nier 
mand anders als berieibhaftige Gottſeybeluns. Fehlt übrigens 
nur ein Einziger beim Mufrufe, fo gebt die ganje Schaar aus⸗ 
einander und eine andere Nacht wird anberaumt zum Habers 
feldtreiben. IR aber Alles werfammelt, jo ſeht fih der Zug 
in Bewegung. Die Gefihter find gefchwärzt, jeber iſt ver 
mummt, jo qut es gebt. Mit hölliſchem Spektatel, unter 
Shiefen, Schreien, Zufammenfhlagen eiferner Keſſel u, ſ. w. 
gebt es oft Aundenmeit durch bie Dörfer, bis zum Haufe, bem 
gerade das Treiben gilt. Zuvor hat man in ben Dörfern ans 
fagen laſſen, daß das Vieh feit angebunden mwerbe, benn ber 
ungewöhnliche Lärm macht es ſcheu, fo daß es ſich Iosreift. 
Niemand barf ſich am Fenfter bliden laſſen, auf bie Gefahr 
bin, baf eine Kugel ihn treffe, benn die Stußen find ſcharf 
geladen. An Ort und Stelle angelommen, werben in aller 
Stille Poften ausgeſtellt, bie jeden unter Todestrohung zurüd- 
weilen, der ſich abſichtlich ober zufällig dem Schauplage bes 
naͤchtlichen Unfuges nähert. Der Unglüdlice aber, dem es 
ailt, muß unser die Ihüre treten und bat bier ein gereimtes 
Regiſter feiner Sünden anzuhören, bas ihm vorgelefen wird, 
In den Paufen wird ſtets ein furchtbarer Larmen mit Schießen, 
Reifelfchlagen n. f. w. gemacht. An Leib und Beben geſchieht 
Niemand etwas, aber der Muthwille wird im höchſten Grabe 
geübt. Man zerlegt z. B. große Heuwägen und ſeht fie dann 
auf dem Fitſt des Daches wieder zufammen. Mit bemfelben 
infernalifcben &etöfe zieht dann bie Bande wieder ab und jer- 
freut ich nach allen Richtungen. Die Furcht vor der Genoſſenſchaft 
bes Haberfeldtreibens iſt unter den Landleuten fo groß, baf 
man bie Namen der Theilnehmer auf gütlichem Wege nie er 
fahren fann. (Pf. Ztg.) 


,u— —— — —ñ —ñe —ñ —ñ —— 


Mainz, 22. Dez. Weizen 200 Pfd. 9 fl. 21kr.; Kom 
180 Pro. 7 fl. 11 fr; Gerſte 160 Bid. 6 fl. 10 kr.z Hafer 120 
Bio. 5 MH. 43 fr. Weihmehl das Maler A 140 ap. 10 fl; 
Roggenmehl ditto 9 A. 15. fr. 4 Pid. Schwarzbrod 12 fr.; 3 Pro, 
Weißbrtod 15'/, fr. 





N. Kranzbühler, verantwortl. Nebakteur, 












Verfteigerungen. 
Mittwoch ben 30, Dezember 1857, 
Nahmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthauſe, werben nachbeſchriebene, bem 
Heinrih Keller, Bleiher, und ben Er 
“ben von beffen verlebter Ehefrau Eliſabetha 
Zubwig von Zweibrüden gehörige Im— 
mobilien auf Ajährige Zabltermine zu 
Eigenthum verfteigert: 
E32 Plan: 828, 829a, 829. 
g % Gin zu Zweibrüden an ber Lan⸗ 
Bi pauer Straße ſtehendes Wohn- 
baus mit Keller, Stallung unb 
j Hofraum, fobann ?/, Morgen 
SE 22 Ruthen Wieſe mit Bleicher- 
Hütte, einfeits Philipp Reiner’s Erben, 
anberfeit® Daniel Hänifh, Wittwe, 
Schuler, 8.5. Notär. 





tbum verfleigern. 
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fauft. 





MWiefenverfteigerung. 
Dienstag ben 29. Dezember 1857, des 
Morgend- um 9-Upr, in- der Behaufung 


des Krämers Jakob Bender zu Contmig, 
läge Wilhelm Hed, Kaufmann, ber: 
malen in Havse, feine auf Gontwiger unb]| 30, 
Stambadyer Bann gelegenen, in Na 149131. 
dieſes Blattes näher bejchriebenen Wieſen, 
auf tangjährige Zahlungstermine, in Eigen- 


GButtenberger, kgl. Notär. 





Bermifhte Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

n der biefigen Garniſon werben, Mon- N 
Br den 28. Du. anfangend, täglih von] 39. w Bernhard, Kirchenſchaffnet. 
9 bis 12 Uhr eine größere Anzapl 4/,.| 80. 
bie 5'/ ‚jährige Chevaulegerd- Pferde anger 


Reujahr-Gratulationgs- Enthebungsfarten 
haben ferner gelöst: 
26. Hr. Baron v. Orosfhedi, f, Oberfilieud 


tenant 
27." Gugel, fi. Appelationggeriteraip, 





28. Hr. Popp, k. Appellationsgerichtsrath. 
29. '# Wolff, f. Bezirksgerichtsaffeffor. 
" Starl;, venſ. Hauptmann, 

" », Godin, f. Auditor. 

32. u. 33. Hr. Dr. Dittmar, f. Studienreftor, 

nebit Frau Gemahlin. 

34. Hr. Schröder, Profeffor an der Ge⸗ 
werbichnte. } 

35. * Serini, f. Appellationdgerichtsratb. 

36. Diequé, funkt, Staatsptofurator, 

37. " Aetieger, Pfarrer und Diftrikte- 
f&ulinfpeftor. 

38. m Admpf, Pfarrer. 













" Saber, f. Obergerichtſchreiber. 
41.u.42, Hr. Damm, ft. Landfommiffär, 
nebſt Frau Gemahlin, 


Zweibrüden, den 24. Dez. 1857. [377] 43.0. 44. Hr. Baron v. Efebeh, picuß. 


Kammerherr, nebft Frau Ge⸗ 
mabfin. 
45, Hr. Bitter, 1. Poſtverwalter. 
46, m Pieree, £. Polizeitommiffär, 
4. " Ecart, 1. Gerichtichreiber. 
Zweibrüden,-den 28, Dey. 1857. 
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Auszug. 

Durch Urtheil des Eat. Berirfögerichts 
Zweibräcen vom 24. Dez. 1857 wurde 
anf Anſtehen der Louiſe Mayer und deren 
Ehemann Philipp Klein, Hammerſchmied, 
auf dem Arbeimer Hammer, Bemeinte 
Irheim, wohnhaft, als Rläger, Ludwig 
Mayer, Aderer, in Irheim wohnhaft, 
Bellagter, als Verſchwender erflärt und 
kemfeiben Jakob Ziegfer, Fadrikarbeiter 
in Irpeim, als Gonfeif beigegeben, ohne 
deſſen Beiftand er nicht vor Geriht auf 
treten oder Vergleiche ſchließen, noch ein 
Anichen aufnehmen, fein auffündbares 
Kapital erheben und darüber quittiren, 
feine @üter nicht veräußern, nod mit 
Hypoipefen beſchweren kann. 

Zweibrüden, ven 24. Dez. 1857. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Kläger, 
Bint 





Auszug 
aus einem Interbiftionds 
Urtbeife, 

Durch Urtheil des Aal, Bezirkagerichts 
zu Iweibrüden vom 24. Dezember 1857 
wurde in Sachen Eliſabetha Schneider, 
Ehefrau ron Michael Mang, Nderer, 
beide in Oroßbundenbach wohnhaft, und 
des Letztern felbft, Der ehelichen Ermäd- 
tigung wegen, Rläger, gegen Rarolina 
Schneider, ohne Gewerbe, in Schönau 
wohnhaft, Wittme bes daſelbſt verlebten 
Adererd Philipp Rofer, nichterſchlenene 
Bellagte, die Interbiktion ausgefproden 
und verordnet, daß der Beklagten, geſthz ⸗ 
licher Borſchrift gemäß, ein Daupt · und 
Nebennormund ernannt werde. 

Zweibrüden, ben 28, Dez. 1857. 

Für richtigen Auszug: 
Der k. Anwalt der Aläger, 
@ugen Loew. 


Damm. 


Anzeige 

Gin Kettenpund von mittleres Größe, 
mit gefpaltense Nafe und abgefiugten 
Dpren, ſchwarz und grau getigert, mit 
langer Nuthe und weißer Brufl, auf den 
Kamen „Nero hörend, hat ſich am 20. 
lauf. Monats auf dein Wege von Bogel- 
bach nad Homburg verlaufen. Wer den, 
felben an Unterzeichneten oder am Herrn 
Gafwirtp Spanier in Haupiſtudl zuräds 
dringt, erhält eine gute Belohnung. Bor 
dem — ie an 

omburg/ den 21. Dr. h 
ka s Rn. Schaeffer 
zur „Pfalze, 


Eine frifche Sendung amcrikaniſcher 
Bummir und Filzſchuhe erhielt forben und 
tt beſtens 
an ©. 8, Frand. 


DER” Unterzeichnetee macht einem ver- 
ehrlichen Publitum hiermit die ergebenfte 
Anzeige, dab er in der zweiten Reufahre: 
woche mit feiner aus 15 Mitgliebern bes 
ſtehenden Künſtlergeſellſchaft in Zweiprüden 
eintreffen und daſelbſt rine Reihe von Bor» 
felungen in der Gymmaflif, Athletil und 
Pantomimif zu geben die Ehre haben wird. 
Das Nähere werten fpätere Aunoucen, 
forwie die feiner Zeit eriheinenden Pros 
gramme brfagen. 

Homburg, ben 28. Dez. 1857, 

Jan Schneider. 


UASINO, 
Donnerstag den 31. de, 
Ball. 


Anfang: 8 Uhr Abende. 


Um den vielen Nachfragen 
meiner geehrien Geſchäftefteunde 
zu begrgnen, made hiermit die 

rg Anzeige, daß 15 beute Dienstag 


frifche Auſtern 
L. Knerr. 


Zweibrücker Feuerwehr. 


Naͤchſten Sonntag den 3. Januar, Nad- 
mittags praͤzis 3 Uhr, Berfammlung vor 
dem Sprigenpaus, 

Zweibräden, den 27, Dez. 1857. 

Der Hauptmann. 


Bon Hrn. Yobann Philipp 
Wagner in Mainz babe ich 
die alleinige Wicberlage feiner 
fo befichten Mettig:-Bon: 
bons erhalten und verkaufe 
folde zu ſolgenden Preiſen: 


estrafeine in Schachteln à 18 Mr. 
J. Dual. » Paqueten Alle 
1. » fol pr. Pit. à 56 


Zweibrüden, im Dezember 1857. 
[3] Auguſt Lebmann. 











Bei Unterzeichnetem find drei Welldaͤume 
von 14 bis I6 Schub Yänge, ferner mei 
Bafferräder, 9 Schub hoch, und ein Rammı- 
rad zu verfanfen, 

Ludwig Brünisholz 
in Zmweibrüden. 


Der Unterzeihnete hat ſehr ſchöne 
Goldleiſten zum Bilvereinraßmen bezogen, 
welche er zu gang billigem Preife abgeben 


fann. 
Job. Braun, 
[2°] Glafer. 


[3°] Dasjenige Logis im zweiten Stocke 
des vordern Hofpitalgebäunes , welches 
Herr Bauingenieur Ziegenhain bemopnt, 
beſtehend in 4 Zimmern auf vie Haupt⸗ 
frage, 1 Kammer, Krüchenlammer, Rüde 
und Vorplatz, gemölbiem Keller, Holzlage 
und Speicher, ıft vom 1. April 1858 an 
weiter zu vermierben, 
Der Bürgermeißer, 
Stengel, 





Es iR eine friſche Sendung von beftem 
Emmenthaler Schwetzerkäſe eingetcoffen, 
welcher an Wirthe billigſt abgegeben wird, 
Ebenſo empfehle ih ſiets friſche Sped- 
und Bratbüdinge, Mainzer Handfäscen, 
Goͤttinger und- Gothaer Würfe, 


2. Anerr. 


Bäder Horn hat bis Oftern eine Woh⸗ 
mung im zweiten Stode, beſtehend aus 3 
Zimmern, Ride, 2 Kammer, Speider 
ı6., zu vermicthen. 





ben zweiten Stod voruheraus zu vermiethen 
und bie Oſtern zu beziehen. 


Ein möblirtes Zimmer, bis 1. Februar 
bezichbar, üft zu vermiethen bei 
, Dürr. 
2 „Lowen« ift ein möbliries Logis 
zu vermierhen, . Batıern 


Heinrich Shud hat ein Logis, bie 
Dftern beziehbar, au vermiethen, 


Rummern 
der Ziehung zu Regensburg 
am 22, Drz.: 
"89. 68. 27. 87. 76. 
Nächte Ziehung zu Rürnberg den 31. Dez. 
— 


Pfätzifche Eiſenbahnen. 
Bweibrüher Bweigbahn. 
(Wintertienfl.) 

Borbad+- Mainzer Richtang: 
Abgang vom Wiras. +Megd, "mad. Modk "RE. 
Zweibrüden 6 B*> Frege rar Fee TE 
Antuuft daſ. 9» ge am Br 

Abgang von 
Domburg . 69 - 10m — 587* 
Morgens 4+° gehtein Öüterzuguon Homburgab- 

Mainz-Forbader Ribtung: * 
Abgang von +Mens.Megd. Vtar Manaa.nira⸗ Abt 
—X BB iz gr 50 7° 
Antunft daſ. 73 9m 
Ib gang von 
— ‚. Te gu — me 

Bemerkung Die mit Sternaca 


Züge find Eakatı und dir niit Kermahen (4) eiricmetlen 
Buterzugt. 


— —ñ — 
Frankfurter Geldeours som 24. Dei. 








pe ger 6*4 8% 


fon . . ch IRB 
Ko ei). 2 9a 
n · Gulden · ee = 
—X je — A ) : 2 
wanigegranten- Ste. . * 17- 
—— — ee 
BünfftranfeneTpaler . . .. + 280-4 
Faf-Sheine,. . "1 Mh 


4, YudmpBerb, EA. 150; B. 
4,r, Mil. Marm Eat, 97, P. 


** L. K. in S. Um 31. großarti 
Ball im Fruchthaliſaale; Alles rüftet fh. 
Bringe bie Undern mit, Dein A. 


Drud und Berlag von Aug. Rramjbühler in Zwribräden, 


— — — — — —— — — — —— 
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